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Zwanzigſter Jahrgang. 


21844. x 


Zweite Jahreshälfte, 
Zuli bis Ende Dezember. 


München. 
Redigirt mit Verantwortlichkeit des Verlegers Georg Franz, Buchhändler. 
Erpebition Peruſagaſſe Nr, 4. 
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Einladung 


Bei Ablauf des Semefterd laden wir zu gefällig baldiger Erneuerung des Abonnements, fo wie zu neuem 
Zutritt ergebenft ein. Die Abonnementöbebingungen find bier oben bemerft. — Nicht minder empfehlen wir bies 
Blatt zur Benügung für Inferate, welche zu dem niebern Preis von 2 kr. pr. Zeile weite Werbreitung genies 
fen, und indem wir für die bisher gegönnte Theilnahme geziemend danken, bitten wir um die Fortdauer berfelben. 


Münden im Juni 1844. 


Die Expedition des bayer, Landboten. 


Montag 


Nr 183. 


München, den 1. Zuli 1844 





Der Bayerifche Landbote, 
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deriſche aneeeeee im halben, nad Mnıftänden im damen Bozen, und wird Hier und in Aucturg Maihmirkags 5 Ihe 


für den andern T+y außgegeben. "Dnierationdgehüge if 2 Er, für die Sfpaltige Petitzeile. Audtunft ettheilt ‚die ‚Erprbitien unentseidli. Yutereffanie 
Mittbeilungen werden gerne angeriommen. und angemeffen verwendet, — Der Abonnements Preib if 


im Welchen in der Erpedition der Landbrten, Perufagafie Nr. #, 


sanziährie fl. 2, 42 tr., balbjährig fl. 1. 30 kr, wierterlährig fl. — 45 fr. 


Bahzeru. 


Münden, 20. Juni. Geſtern ging der Wollmarkt zu 
Ende. Ed war nicht viel Waare auf felbem gekommen. Der 
Augsburger Wollmarkt, welder nur furze Zeit den hiefigen 
vorangeht, ift gewoͤbnlich ſtaͤrker im Merkehr, ald der Moll, 
markt in Münden, 

MVorgeftern ftürzten zwei Zimmerleute, welche an der Bes 
fdlahtung des Baches am Radlſteg arbeiteten, in den Kanal, 
da fie, umvorfihtig genug, nicht die gehörige Sicherheit bei 
Aufftellung eines Brettes, Behufs ihrer Arbeiten, beobachtet 
hatten. — Sie famen jebed mit dem falten Bade davon, 
— So oft ſchon derlei Arbeitöleute in öffentlichen Blättern 
gewarnt wurden , bei Aufrichtung von Gerüften, Leitern und 
dergl. die möglichſte Vorfiht zu gebrauden und ohngeachtet 
der ziehen Unglücksfaͤlle, die dur ſolche Fahrloſigkeit ſchon 
entftanden find, fo ereignen ſich bed immer wieder folde. — 

Am verfloffenen Freitag war die Frequenz auf dem Viktua⸗ 
lienmarkt fo bedeutend, als dieß feit vielen Jahren nicht mehr 
der Fall geweſen iſt. Viktualien aller Gattungen waren im 
Meberfluß vorbanden, 

Geftern Nachmittags 4 Uhr wurde die Leiche des k. Oben 
auffchlags⸗ Contrelleurs Herrn von Volmar zur Erde beftattet. 
Die allgemeine Achtung, welche der Verblichene, von allen tie 
ibn kannten, Im Leben genoß, bewährte fi bei diefer Gele⸗ 
genheit auch nach feinem Tode, denn ein großer Leichenkon— 
duft aus allen Ständen begleitete itn zum Grabe. 

Wir haben jegt abermals ein neues Gaſthaus und zwar 
dad des Herrn Kaut, ehemald Gaſtwirth zum Filſerbräu. 
Diefes neue Gafthaus befindet fih an einem fehr guten Plag 
zumädft der Hauptwache, Die Filferbräu-Muine fleht unbes 
wohnt und hat ein srauriged Anſehen. Wie es beißt, fol 
aud am diefe Stelle ein neuzubauendes Gafthaus kommen. 
Es wird nun in München an Gafthäufern nicht fehlen, wenn 
ed am Ende nur nit an Gäften fehlt! — 

Münden. Das neuefte Kunfts und Gewerböblait des pos 
litechniſchen Vereins für das Königreih Bayern vom Monate 
uni d. 3. bringt das Folgende, deffen Verbreitung von viel: 
feitigen Rugen ſeyn kann, zur Kenntniß. j 

Ehörgfcer Brodbadofen. Wir haben unfere Lefer ſchon im 
Jahre 1841 (©. denf. Jahrg. diefer Zeitfhr. ©. 227) auf die 
intereffante. Erfindung unfers chrenwerthen Mitglieded des Hrn. 
Franz Störg, ES chloffermeifterd in Münden, aufmerfjam ges 
macht, und weiter im vor. Jahrgang ©. 391 Bericht erftattet, 
welche Fortfritte in der Ausführung und Anwendung der neu 
eonftruirten eiferneh Brodbaddfen deffelben bis dahin gemacht 
worden find. - 

Der bebarrliche Fleiß des Erfinderd hat nun alle Hinderniffe 
die anfaͤnglich allem Neuen entgegentreten,  befiegt, und den 
von ihm erbauten Brodbadöfen eine ziemlihe Ausbreitung in 
furzer Zeit verſchafft. Es werden folde gegenwärtig mit Rus 

ebraudt: 

.% der Umgegend von Münden: auf dem Gute des fal. 
Kämmererd und Hg Rathes Frhr. ©. Welden; auf dem Gute 
des f. Oberapp.Ger.Rathö Hrn. von Hofftetten ; anf den Des 
fonomiegute des Hrn. 3. Koͤlbl, Lichterfabrifanten in Münden. 

3. In Münden bei den b. Bädermeiftern : Anton Geibel, 
Theatinerftraße ; I. Jais, zul dem k. Moftgebäude; K. 
Wolf, Dachaueiſtraße Ar. 7.5 3. uber, Karlöftraße Nro. 36, 


im I. Ranon fl. 2. 28 fe, im U. Rover A. 2. 44 te., im IL 


Durch die Königl. Woftänıter pelb-äfrig Brangen * Io 
anan . 2, 


3. In Siegsdorf bei Traunftein: bei Herrn Dedant und 


‚Pfarrer Geelos, 


4. In Bien : bei Leopold. Wimmer, 

5. In Venedig: bei Friedr. Dexle. 

Die Vorzüge, welche diefelben. gewähren, find : 1, eine ganz 
befonderd ermünfchte Reinlichfeit des Backgeſchaͤftes; 2. iſt je⸗ 
des beliebige Brennmaterial, ald: Helz, Torf, Stein» oder 
Braunkohlen zur Beheizung des Badtgehäufes verwendbar ; 3. 
ift vermöge diefer äußern Beheitzung bed Backgehaͤuſes eine 
ununterbredhene, ‚ungeftörte Benügung des innern Badraumes 
zuläßig ; 4. wermöge diefer ununterbrochenen Beheitzung ergibt fi 
eine große Erfparung won Brennmaterial; 5. in Folge der uns 
unterbrochenen Beheitzung und ungeftörten Benügung des Bad 
raumes wird auch bedeutend an Zeit erfpart in dergangen Ges 
werbseinzichtung, da bie Zwiſchenheitzung ganz wegfält; 6, ferner 
eine große Zeiterfparung und Minderung an Kraftaufwand des 
Arbeiterd, da das Auönchmen der heißen Kohlen und Aſche, 
dann Wiſchen und Dimpfen des Padraumes ebenfald weg⸗ 
fällt ; 7, eine Dept des vielen Vorſchußbrodes, da der 
Badraum in beftändig gleicher Hitze erhalten werden fa; 8, 
wird die Hitze des Badraumes tur Ziehen der Rauchſchie⸗ 
ber leicht regulirt; 9, find die jebesmaligen grade im In⸗ 
nern des Badraumes, an einem an der Dorderfronte des Dfens 
befindlihen Wärmemeffer erſichtlich; 10. kann ein ſolcher Ofen 
in jedem Haufe, in jebem hiezu geräumigen Zimmer oder im 
einem Kellergefcheffe ohne die geringke Beforgung einer Feu⸗ 
eröaefahr , fo wie jeder andere Gtubenofen aufgeftellt werden, 
felbft wenn ein Schernftein nicht eben in der Nähe des Ofens 
iſt ; 11. kann jeder ſchon beftehende Badofen nad diefem Sys 
fteme abgeändert werben; 12. fann die Erwärmung des zum 
Zadgefchäfte nöthigen warmen Wafferd oder ber Badftube, 
dann die Anlage einer Gähr- oder Trodenfammer, einer Flachs⸗ 
oder Obſtdoͤrre mit in Verbindung gebracht werben ; 18, wenn 
aud im Anfaufspreis ein folder Vadofen etwas höher zu ſta⸗ 
ben fommt, fo wiegen die Vortheile deffelben den größten Theil 
bisvon auf, fowie auch noch der: Geldwerth des hiezu verwen⸗ 
deten Gußs und Blecheiſens felbft nad viehjährigem Gebrauche 
im überwiegenden Maaße ſich ausgleiht ; 14. koͤnnen derarfige 
Defen mit 1 oder mit 2 Feuerungen hergeſtellt, und ſohin klei⸗ 
neren und größeren Gefcdäftöbetrieben angepaßt werben. 

Zur weitern Verbreitung diefer gemeinnügigen Erfindung hat 
Hr. Schörg vellitändige, detaillirte und getreue Zeichnungen 
fammt deutlichen Befchreibungen, fo wie aud) Modelle feines 
Badofens berftellen laffen, melde er an Jeden, der fi unter 
der Adreffe „Drn. Franz ehörg, Schloffermeifter in Müns 
hen, Lerchenſtraße Rro. 52. mündlih oder ſchriftlich an ihn 
wendet, gegen angemeffene® Honorar abliefert. 


= der Müncen:Yugsb Ei in 
ve van DE Sal Tl Haken 
3304 Perfonen. 


Ins und Ausland in- gewerblicher‘ Beziehung. 
Schlichte Meinung eines bayeriſchen Bürgers.) 

In Rr. 185 d. Bl. l. 38. wird gerühmt, daß ſelbſt ‚von 
den allerhähften Herrſchaften waterländifhe Produfte den aus 
ländifchen vorgezogen werben. So iſt es recht, ich freue mich 
vom Herzen darüber, Nach langer Zeit beginnt man endlich 
allgemein einzufehen, daß auch unfere Babrifanten jene Gediegen⸗ 
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heit und Eleganz hervorbringen Fönnen, wozu man fonft nur 
den Engländer und Franzoſen für fähig hielt. Wir willen 
ja Alle aus taufendfahen Erfahrungen, mit welcher Eleftrizi« 
tät und irgend eine „engliſche““ oder „franzöſiſche“ Waare 
anzog. Nur was vom Ausland fam, war gut, und wir dad 
ten wohl oft nicht daran, daß wir unfer eigenes Fabrifat in 
fremder Larve fauften. — Run wird dad anderd. Der Ges 
nius der Zeit, die Nothwendigfeit und vermehrte Beholfenheit 
lehrt und begreifen, daß es ſich fehr bequem auch ohne das 
Ausland leben läßt, und die Folge hievon ift ſicherlich unſer 
vermehrter Wohlftand, indem viel Geld im Inlande bleibt, 
und auch die Vorliebe für vaterländifhe Erzeugniffe gefteigert 
wird. — In unferen Tagen, wo fo »iel über Noth geklagt 
wird, ift es wahrhaftig nothwendig , daß wir ftrenge auf und 
felbit fehen. Nur dadurd, daß wir jeden Kreuzer im Lande 
behalten, können wir und wieder aufhelfen. Dabei gewinnen 
wir noch dad Gute, daß, wenn dad Ausland fieht, wie wenig 
-wir feiner mehr bedürfen, wenn es und nicht mehr überfchwen: 
men fann mit feinen gepriefenen rtifeln, unfere Induſtrie 
ſelbſt mehr Bollfommenheit und Ausbreitung erlangen wird, 
und eine Zurüditelung gewiſſer fremder Waarenpreife eintre; 
ten muß, die unfere Produftion nur erleichtert, — Betradten 
wir das engliihe Volt. Wie unendlich viel Begenftände fickt 
es und von allen Geiter zu. Wir müßen gute Zahler feyn, 
und geben die größten Summen Geldes in Hände, von denen 
wir * Heller auf gleiche Weiſe zurückempfangen. Die 
Engländer bedürfen uns, auſſer ihres Waarenabſatzes gar nicht, 
denn Alles und Alles gewinnen fie fih aus eigenen Mitteln. 

ben fie und nun brav Geld abgenommen, fo lachen fie 
darüber yübfe ins Fäufthen, und vermehren ihren Reichs 
thum, wie gefagt, um fo leichter, da fie dem Auslande nichts 
davon zufommen laffen. — Nun werden die Zeiten wie fie 
ſeyn follen. Wenn ſich felbit der allerhöchfte !Hof des inlän- 
diſchen Producenten bedient, it das nicht eine mädtige Auf- 
munterung für jede Standes⸗ und Volksklaſſe, jenem ſchönen 
Beifpiele zu ir ri — Betrachten wir auch den Umſchwung, 
welchen unfer München feit wenigen Jahren fo auffallend 
in * auf Vervolllommnung der Induſtrie erweiſet. Ger 
ben wir auf die vielen Privilegien, die den Erfindungen va— 
terländifher Künftler und Fabrifanten ertheilt werden. Gehen 
wir endlich in die Läden und Niederlagen, und betrahten wir 
die hübfhen feinen Arbeiten in größter Auswahl, und haben 
wir dieß gethan, fo nehmen wir hievon dad Maaß für die 
Zufunft! Wird nicht unfere einheimifhe Induſtrie recht bald 
jeder andern zur Seite geftellt werden fünnen? Oder fann fie 
es nicht jeßt fhon ? — Diefe Purzgefaßten Gedanfen, wenn 
fie auch nicht new feyn mögen, wollen wir doch recht feſt in 
unferm Herzen bewahren. Wir find und die Nähten, und 
jeder, fagt das ‚alte Sprichwort, forge für ſich ſelbſt. Punktuml 

— (Mündener Shranne vom 28, Juni. 1844.) Höchſter Durch ⸗ 
dnittöpreis : Weizen 20 4 35 fr. Koru 15 fl. 19fr. Gerfte 12 A. 55 fr. 
Haber 7 fl. 1 fr. Wahrer Mittelpreis Weizen 19 A. 49 fr, Korn 
440.35 fr. Gerſte 12 1. 20fr, Haber Bf. 47 dr. Mindefter: Weisen 
494. ich. Komis 4. 4ölr. Gerſte did. 40kx. Hader 84.80 kr. 
Grfammtbetrag 6832 Schäffel, Berkauft wurden 5959 Schiffe. 
Berkaufsfumme: 109,358 fl. — fr. 

In —— egen bie Ichte Schranne find die Durchſchnitts⸗ 
ze: gen mehr um — fl. 49 fr, Kom mehr um 2 fl. 5 fr. 

emebrum — fl. 8 kr., Daber mehr um— fl. 27 fr.— Leinſaa⸗ 
men mehr um fl. 3 fr. Repsfaamen minder um — A. — fr, 

Ein Cir. Hau fl. 57Ir. Ein Etr. Grummer fl. 59 kr, Weizenſtroh 
I. &. Regeenkuet fl. 46 ir. Haberſtroh — fl. 38 ir. Ein Etr. 
ansgel, Uniaitt 31 A. — fr. Ein Er, rohes Unfchlitt.25 fl. 30 tr. 
Ein Shäffel Leinfaamen A. fr. Eine Klafter Buchenhoiz 9 4. 
24 tr. Fohreuholz 7 A. — fr. Fichtenhol; BA. 54 fr. 

Paſſau. Ein Gewitter mit einem Hagelmetter, desgleichen 
man feit Menfchengedenfen in hiefger Gegend ſich nicht erins 
nern kann, ift am 25. Juni über eine lange Strecke von Rie- 
derbayern mit furchtbarer Verwüſtung hingezogen. Am ſchreck⸗ 
lichſten hat feine Wuth über die Fluten des kgl. Log. Paſſau 
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J. ſich ergoſſen, und bier mit Ausnahme weniger Gemeinden, 
befonderd aber in den Pfarreien Tiefenbach, Straßfirhen, Hut: 
thurm, Neufichen und Tittling, alle Feld» und Wiefengründe 
fo verwüfter, daß faſt nirgends mehr eine Spur der Vegetas 
tion zu erfennen ift. Zehn Defanate der bifh. Diöcefe Palau 
find mehr oder weniger von den Schrecken des Sturms getrof- 
fen worden. Die Gewalt ded Orkanes war fo —* daß die 
ſtärkſten Bäume ihrer Aeſte beraubt oder entwurzelt worden 
find ; ſehr viele Gebäude wurden bedeutend beſchadigt, einige 
gänzlich niedergeriffen. WBägen wurden umgeftürzt und Men 
[hen und Thiere vom Hagel verwundet. Ein in der Gegend 
von Dfterhofen befindliher Schiffzug mit einer Befpannung 
von 19 Pferden mußte fih vor Anker legen; die vom Toben 
des Sturmes und den Schlägen des Hageld fheu gewordenen 
Pferde fprangen in die Donau, wo 5 derjelben von den Wels 
len fortgeriffen und verfhlungen wurden. — Das Ungemitter 
fheint ſchon in der Gegend an ber far fi erhoben zu bas 
ben, dem Strom der Donau nachgezogen zu feyn, außerhalb 
Dilähofen ſich größtentheild an der linfen Geite der Donau 
bingezogen, dann gegen die Log. Wolfitein und Wegſcheid ge 
wendet zu haben. (8. a. d. D.) 
Vilshofen, 36, Juni. Der geftrige Tag brachte über uns 
fer Städtchen und die Umgebung von mehreren Stunden 'ein 
höchſt beflagenäwerthed Ereigniß. Nachmittags bei einer drü+ 
enden unerträglihen Hitze übermölfte fih der Mare Himmel 
und um halb 6 Uhr Abends bildete ſich ſüdweſtüch ein 
ſchwarzes drohendes Gewitter , dad mit Bligesfhnelle näher 
09. Die Wolfen hingen fehr tief, im Bordergrunde zeigten 
k ſich in weißgrauer Färbung und ſtürmiſch wirbelnder Bewe⸗ 
gung, fo daß für die Feldfrüchte das Schlimmfte zu befürdten 
fand — und leider war diefe Furcht —— Es erhob ſich 
ploͤtzlich mit Ungeſtüm ein reißender Orkan und mit färchterli—⸗ 
chem Getoſe unter heftigen Gewitter brach ein — Verderben 
und Verwũſtung verbreitender — ſchrecklicher Hagel auf Fluren 
und Felder los und 2112 Minuten reichte hin, die ganze Ernte 
für diefed Fahr zu vernichten. Die Scloffen fielen von der 
Größe der welfhen Nüffe, ja, einige Hühnereiern glei , mit 
einem Gewichte von mehreren Lothen. Die Feldfrüchte find 
auf einen Umkreis von 4 bis 6 Stunden, fo viel man biäher ers 
erfahren fonnte, ganz vernichtet und mit Klagen und Jammer 
fieht mande Familie den ganzen Jahresertrag dahin genom« 
men! — alle Mühe, allen Fleiß vergebens ! Seit langer Zeit 
erinnert man ſich nicht eines fo herrlichen Standes der Früchte, 
um fo ſchmerzlicher iſt der harte große Werluft, der fih — da 
er eine der fruchtbarften Gegenden Bayerns betrifft — gewiß 
fehr hoch beläuft. Ein großer Theil der Obftbäume ging eben» 
falld zu Grunde und in den Waldungen hat es übel gehaust. 
Auch an den Gebäuden iſt der Schadenfehr bedeutend, indem 
die Ziegeldächer und Fenfter größtentheiß zerſchlagen find. Die 
Ortſchaften, welche mehr oder weniger litten, und von wo noch 
immer betrübende Radhrichten einlaufen, find: Ofterhofen, Eis 
chendorf, Aidenbach, Pleinting, Hofkirchen, Garham, Windorf, 
Tittling und viele andere mehr. Das Ungewitter nahm die 
Richtung Über das Bisthum Böhmen zu, woher man noch die 
betreffenden Berichte zu gemwärtigen hat. Miele Leute, melde 
der Hagel auf der Straße oder im Freien überrafchte, wurden 
ſchwer verlegt — ja man ſpricht fogar von einigen, die badurd) 
getödtet worden feyn follen. — Heute ald am Schrannentage 
fieht man die Landleute gruppenweife beifammenftehend, ihrges 
genfeitiged Unglück befprehen und auf allen Gefidhtern malt fid 
tiefe Niedergefhlagenheit. — Es ift hier am Plage, den Män: 
nern von Einfluß und Materlandsliebe die Errichtung einer 
allgemeinen, gegenfeitigen, nationalen Hagelverfiherung für das 


anze Königreid ald ein dringended Bedürfnig and Herz zu _ 


egen. Wie viele Thränen würden dadurch getrodnet werden 
und wie vielen guten Staatöbürgern fo ihr Erwerb gefichert 
werden. Alle vereinigt fönnen wir mit Leichtigfeit einen Der: 
luft ertragen, der den Eizelnen zu Boden drüdt. Alle für 
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Einen — Einer für Ale — an diefem haltet feſt, wenn ihr 
euer Bolt in Wohlftand fehen wollt. Niemals erreihen Pri⸗ 
watgefellihaften das Ziel, das fi durch ein nationales Unters 
nehmen erweitern läßt, denn aus Mangel an Intelligenz des 
Bauernftanded und wegen der höhern Prämien wird die Theils 
nahme an ſolchen Verficherungen immer gering und unbedeus 
send bleiben. 

Würzburg, 25. Juni, Verfloſſenen Sonntag entlud fid 
über Euerborf, und felbft noch gegen Kirfingen hin ſich erftres 
chend, ein ftarfed Gewitter, welches, von einem heftigen Das 
gelmetter begleitet, nicht unbedeutende MWerheerungen zur Folge 
batte. Ein in Strömen fi ergießender Regen verdrängte endlich 
die Schloffen, und feßte die ganze Umgebung unter Waller. — 
An demfelben Abende ward auch die Gegendvon Eaftel, Wie— 
fentheid und Rüdenhaufen durch einen Wollenbruch überfhwenmt, 
der befonderd den Wiefen und einzelnen Mühlen bedeutenden 
Schaden zufügte. — Auch Werneck und Arnftein follen durch 
das Anſchweilen der Wern theilweife unter Waſſer gefegt wors 
den feyn. Ueberhaupt müſſen aud noch andere dem Maine zus 
nächft gelegene Gegenden daffelbe Geſchick getheilt haben, da 
der Main noch geftern Morgens um 2 Zoll angewachſen tar. 
— So eben vernimmt man, daß in dem Remlingen zunächſt 
gelegenen Dertingen während deö heute früh ftattgehabten Ges 
witterd der Blig ein Haus angezündet habe, und daß man zur 
Zeit, des Feuers noch nicht Herr geworden ſey. (W. Abdbl.) 


Der Rürnb. Corr. berichtet über unruhige Auftritte, die zu 
Feuchtwangen am 12, d. M. ftattgefunden. Den Anlaß dazu 
hatte der Bau einer Bicinalftrage von Feuchtwangen nad) Roth 
am See gegeben, zu deren Herftellung der Landgerichtöbezirf 
gefeglich verpflichtet ift. Ungeachtet zur Erhebung der Umlage 
und refp. zum Bau der Straße 4 Fahresfriften bewilligt wur- 
den, befchloffen doch die Vertreter des Bezirks den Accordbau; 
ald aber am 29. Mai die landgerichtlihe Commilfion unweit 
Schnelldorf erfhien, um an Ort und Stelle die Arbeiten in 
Accord zu geben, traf fie eine große Anzahl von Landleuten, 
welche ungeftüm gegen die Veraccordirung proteftirte, fo daß 
ein neuer Termin anberaumt wurde. An dem biezn beftimmten 
Tage (dem 12, I. Mis.) fand fi vor dem Ldgtd.Gebäude zu 
Feuchtwangen, wo dießmal der Verftrich abgehalten werden follte, 
ein Haufe von 7 bis 800 Landleuten ein, und vereitelte durch 
Einfhüchterung der Accordluftigen abermals den Termin, der 
jedoch nochmals anberaumt und unter Zuziehung der zum Schuß 
ber Behörden erforderlichen bewaffneten Macht’abgehalten wur. 
de. Die age u ift in vollem Gange und die Schuldigen 
werden der gefeglihen Ahndung nicht entgehen. 


Stallwang, %6. Juni. Ein wahres Vergnügen war eb, 
Die heitere Jugend der tehnifhen Schule ji Landshut in dem 
2 Stunden von der Stadt entfernten Stallmang zu fehen. j 

Die NRamensfeier des Vorſtandes, Joh. Bapt. Zarbl, geift- 
lichen Rathes ıc. war die Urfache ded ſchönen Feſtes, daß durch 
Mufits und Deflamationsftüde erhöht wurde, aus welch letz⸗ 
tern befonderd der Danferheblih war, der dem würdigen Bor: 
Stande für die anerfannt claſſiſche Rede, gehalten in der vers 
Hofenen Ständeverfammlung in Bezug auf die tehnifhen Ans 
Kalten, fo herzlich ausgedrüdt wurde. j 

Uebrigend geht meine Abfiht dahin, zu mehrern derlei Felt: 
Beranftaltungen von Seite der Schulen vielleicht "anzuregen, 
weil dabei die ganze Geſellſchaft fo feelenvergnügt ift, die Jus 

end zur Liebe, Achtung, zum Danfe ermuntert, zur Gemüth— 
Picpfeit und ſchöner en Haltung hingewiefen wird. 
Ein Augenzeuge. 

— Das Ruratbenefijium in Haag ift —* Daſſelbe liegt 
in der Diöcefe Münden: Freyſing, im Def, Waſſerburg und im 
Ldg. Bez. Daag, und verpflihtet den Beſitzer zu S’wochentlichen 
Meſſen, ſowie zur Aushilfe in der Geelforge. Reinertrag 522 fl. 
238 fr. Bewerber um dieſes Benefizium haben ihre vorfhrifte- 
mäßig belegten Geſuche binnen 4 Woden vom 17. Juni an 
bei der f. Reg. von Oberbayern, K. d. J, zu übergeben. 


Die Pfarrei Brud ift erledigt. Diefelbe liegt in der Diöcefe 
Münden-Frepfing, im Def, Egenhofen und im Cdg.Bez. Bruck; 
fie zählt bei 1%, Stunden im Umfange 1620 Seelen, worun⸗ 
ter 3 Filialen und 1 Schule, und wird vom Pfarrer und 2 
Hilfäprieftern paftorirt. Reinertrag 947 fl. 58 fr. Bewerber um 
diefe Pfarrei haben ihre vorſchriftsmaͤßig belegten Geſuche bins 
nen 4 Wochen vom 21. Juni an bei der k. Reg. von Oberb., 
8. d. J. zu übergeben. (Int.Bl. f. Oberb.) 


Welthändel. 


Spanien. 


Madrid, 18, Juni. Die Unterhandlungen zwifhen dem Fir 
nanzminifter und den Finanzpaͤchtern follen nun durch eine Les 
bereinfunft beendigt ſeyn, mad welcher Pie Letzteren für ihre 
Forderungen Iproz. Staatöpapiere zu 35 Proz. annehmen. Auf 
diefe Weife erhält der Minifter freie Hand für feine Plane, 
die auf nichts Anderes als ein neued Anleihen ıhinauslaufen 
können. — In Algefirad machte dad Ayuntamiento Miene, mit 
Hilfe der Shirren und einer Anzahl Sträflinge das k. Statut 
audzurufen; dad Wolf aber, unterftügt von den Truppen, ant« 
wortete mit dem Rufe: „Es lebe die [Ronftitution! und fo 
ſcheiterte der reaftionäre Verſuch. 

Dem Ehronicle ſchreibt man aus Barcelona vom 14, Zuni: 
Alle Anzeichen weiſen auf einen langen Aufenthalt der k. Far 
milie in Barcelona, wo ſich Creignilfe von großer Wichtigkeit 
vorbereiten. Die Sache ift: die Moderados find entſchloſſen, 
einen fühnen Streid zu thun, und haben zu diefem Zwecke 
vorzugsweiſe Barcelona ausgewählt. Scheitert der Plan , der 
ſich gegenwärtig entfpinnt, fo fann die Königin Mutter Ehris 
ftine nichts Beffered thun, ald fih an Bord eines franzöfifchen 
Schiffes einfhiffen. 

Die Gazette du Midi, ein legitimift. Blatt, enthält Folgen 
ded ald die Bedingungen, unter welhen Don Carlos dem 
Thron zu entfagen und in eine Deirath feines aͤlteſten Soh⸗ 
ned mit der Königin Iſabelle zu willigen erflärt habe: Die 
Wiederherftellung des falifhen Gefeged zu Gunften des ältern 
Zweigd der Königsfamilie, deffen Haupt Don Karlos ift, mit 
Vererbung auf den jüngern Zweig, Don Francidco de Paula 
und feine Nahfommen. Die Vorbehaltung des Königstitels für 
Don Carlos, welder ſich verpflihtet, die Ausübung der kgl. 
Rechte nicht anzufprehen. Der Prinz von Afturien, 'ver mit 
Don Carlos die Krone theilt, foll die „Infantin Iſabelle“ Heiz 
rathen, melde par courtoisie den Titel Königin erhält; nad 
ihrem Tode aber bleibt die Krone ſammt allen ihren Rechten 
dem Prinzen von Aſturien. Die Heirath geſchieht durch Profus 
ration, und der Prinz betritt den fpan. Boden erft im Jahre 
1845. Der jüngfte Sohn von Don Garlos erhält den Titel 
eined Prinzen von Aſturien. Die Eorted por estamentos (die 
alten Reichsſtaͤnde) folen unverzüglich einberufen werden. Die 
Provinzen und Städte erhalten ihre Rechte und Privilegien zu⸗ 
rück. Dolle und gänzlihe Amneſtie für ale feit dem Tode Fer⸗ 
dinands VII. begangenen Verbrechen wird bemilligt ; nur Ras 
fael Maroto, der Vergara, und 12 Andere find ausgenommen : 
fie werden zu lebenslänglider Verbannung verurtheilt. Alle 
von Don Carlos ertheilten Würden, Orden und Beförderuns 
gen werden beftätigt. Don Carlos zieht fi 10 Jahre lang nad) 
einem von ihm zu wäblenden europäifhen Rande zurüd und 
mifcht ſich in die Regierung Spaniens nicht ein, tritt aber in 
den Genuß aller feiner Befigungen und einer des wahren Nach⸗ 
folgerd Ferbinands VIl. würdigen Apanage. 


Großbritannien. 


“ondon, 20. Juni. In der geftrigen Unterhaudfigung Über. 
ab Hr. Duncombe Bittfhriften gegen die Eröffnung von 
Briefen durd das Poftamt und erfuchte dad Haus, die zur” 
Abftellung eines fo groben Unfugs nöthigen Maßregeln zu er 
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greifen. Der Stabträger fündigte fodann an, daß der Lordma⸗ 
dor und die Korporation von Dublin vor der Thür fegen. — 
Der Sprecher befahl ihren Einlaß und fragte den Lordmayor, 
der mit feiner Begleitung in Amtstracht am die Schranfen trat, 
was fein Begehr fen. Der Lordmajor antwortete; „Ich bringe 
eine Adreſſe des Lorbmayors, der Aldermen und der Bürgers 
ſchaft der Statt Dublin.” — Der Epreder: ‚‚Uebergeben 
Sie diefelbe gefäligft.” Dieß gefhah und der Lordmayor trat 
mit den Aldermen von den Schranfen zurüd, worauf fie unter 
der Gallerie die ihnen angemiefenen Site einnahmen. Auf 
Hm. Duncombe’3 Antrag ward fodann die Adreffe verlefen.— 
Sie Magt über D’Eonnelld und feiner Genoffen Einferferung, 
über das ungeredhte Verfahren beim Staatsprozeſſe und begehrt, 
daß dad Haus eine Unterfuchung in dieſer botwichtigen Sache 
anordnen folle. Die Verlefung wurde mehrmals durd den Bei- 
fall der Oppofition unterbrodyen. Die übrigen Verhandlungen 
waren ohne Sntereffe. 


VPreußen. 

Berlin, 22. Juni. Die Aelteſten der hieſigen Kauſmann⸗ 
Haft fordern die Mitglieder ihrer Corporationen mittelft Börs 
en: Plafats vom 19, d. Mts. auf, ihnen diejenigen Perfonen, 
welche ohne zureichenden Grund ihre Verbindlichkeiten aus Bör⸗ 
fengefäften nicht erfüllen, ſchriftlich anzuzeigen ; denn auf biefe 
Weiſe würde ed ihnen (den elteften) möglich, der ihnen geſetz⸗ 
lic obliegenden Pflicht zu genügen, nad welcher fie auf die, 
den Kaufmannsftand nothwendig charafterifirende Rechtlic keit, 
Treue und Glauben zu wirfen haben-j 

Defterrei 


e ch. 

Prag, 19. Juni. Seit geftern herrſcht in unferer Stadt 
eine große, durch Auflehnung der Druder in den Kattun:Fa- 
brifen herbeigeführte Beforgniß, die durch einige Vorgänge des 
heutigen Tages nur noch mehr gefteigert werden mußte. Mor 
einigen Tagen waren, wie ſchon früher fehr häufig, fo auch 
dießmal, zuerft in der Kattunfabrif der Brüder Porges Strei⸗ 
tigkeiten zwifhen den Wabrifbefigern und den Drudern über 
das Lohn Ausmaaf entftanden, die auf Requifition der Erfte 
ren zur gefänglicen Einziehung einiger der Wortführer führe 
ten. Dadurch noch mehr erbittert, legten die Druder geftern 
Mormittags die Arbeit nieder, verſammelten fich jedoch bald 
barauf zur Ausübung von Erceffen in der Fabrik, welche mit 
perfönliden Mifhantlungen und endlih fogar mit gänzliher 
Zerftörung der MPerrotinen endeten; weitered Unheil wurde 
durch das Eintreffen der angerufenen mititärifhen Hülfe in 
diefer Fabrif verhindert. Don hier begaben ſich die Druder 
auch nah andern Fabriken, wo ihre Genoffen die Arbeit ebens 
falls einftellten, und in gemeinfamer Bereinigung heute Mors 

nd auch in anderen Fabriten der Stadt und Umgegend 
— en. an einigen der Beſitzer ausübten und Mas 
ſchluen zerflörten, ‚che es durd das einfchreitende Militär ver⸗ 
hindert werben konnte. Gegen weitere Ausdehnung dieſes 
verbrederifchen Treibens iſt durch gehörige Vertheilung des 
Militärs in der Stadt ſowohl, ald in deren Umgebung geforgt, 
und man befft, daß es den won Gr. faiferl, Hoheit dem Erz 
herzog Statthalter getroffenen , im hoben Grade fürforgenden 
und. dabei doch moͤglichſt fhonenden Verfügungen gelingen 
werde, die Tumultuanten zur Befinnung zu bringen, und zum 
Wiederantritt ihrer Arbeit zu vermögen, um fo mehr, da bis: 
ber überall das Erfcheinen des Militärs zur Hintanhaltung 
fernerer Gewaltthätigfeiten genügte, ohne daß es nothwendig 
war, von dem Waffen Gebrauch zu machen. Indeſſen if 
man doc nicht ganz ohne Beſorgniß wegen des ferneren Ver⸗ 
faufes diefer bedauerlihen Angelegenheit. (Agsb, Abztg.) 


Ancona, 18, Juni. Ueber die von Eorfu abgefegelten ital. 
Revolutionäre find nod feine weitern Nachrichten eingegangen ; 
man weiß nicht ob umb auf welchem Punkte der ital, Dalbin⸗ 
ſel fie zu landen beabſichtigen. Ein gewiſſer Riccioti, Mitglied 
des Londoner Eomite'8 der „Giovine Italia““ fleht an der 
Spitze der Unternehmung ; er kam vor einigen Wochen in Eorfu 


an amd brachte, wie verfihert wird, bedeutende Summen aus 
England mit. Diefer Riccioti iſt fein anderer als der unter 
dem Namen Perez von den franz. Behörden zu Marfeille im 
März verbaftete Staliener, den einer Shrer Parifer Eorrefpon« 
denten in Ihrem Blatte vom 6, April Luccini nennt ımd der 
in Paris auf Verwendung des britt. Gefandten und unter defs 
fen Haftung auf freien Fuß gefegt ward. Ekenfo gnäbig mie 
Bord Cowley benahm ſich gegen Riccioti der Lordoberfommife 
fär der jenifhen Inſeln, der alle Zumuthungen eines beutfchen 
und eines italienifhen Conſuls zurückwies, die von ihm, mehr 
um die jungen Leute vom fichern Verderben abzuhalten, als 
weil fie in der Sache für Stalien eine Gefahr erblidten, er 
warten zu dürfen glaubten, daß er hemmend in das blinde Ber 
ginnen eingreife. Der Lordoberkommiſſär hat fi daher um das 
Zuftandefemmen diefer Expedition zum Unglück der Bethörten 
einiged Verdienft — 


eutſchlaud. 

Hamburg, 20. Juni. Das in der Nacht von Freitag 
auf Sonnabend von Hull auf Hamburg abgegangene Dampfs 
ſchiff Mancheſter,“ welches der hamburg-huller Linie angehört, 
ift an der Müdung der Elbe mit Mann und Mans unterges 
gegangen. Da diefes Schiff ſchon am Sonntag erwartet wurde 
und auch Montag noch nicht eingetroffen war, fo erregte feine 
Verfrätung viel Unruhe an der Börfe , ohne daß man jedoch 
die Hoffnungen aufgegeberi*hätte, ed in unferm Hafen einlaus 
fen zu feben, weil man mit einigem Grunde vermuthen fonnte, 
daß es vielleicht im Sturme an die helländifhe Küfte gerathen 
fey. Am Dienftag wurde indeffen dieſe Hoffnung fhon bes 
deutend erfhüttert, ald man dur den curhafener Telegraphen 
benachrichtigt wurde, daß außer dem im letzten Gturme bei 
Helgoland verunglüdten ſpaniſchen Schiffe „Cadir“ au allem 
Anfheine nad) ein großed Dampffdiff von der Elbe zertrüms 
mert worden fey. Die eingebradhten Bruchftüde, bemerkte der 
Bericht , ließen faum einen Zweifel übrig, daß fie dem „Mans 
cheſter,“ Eapitän Dubley, angehört haben, und mweitern Merk⸗ 
malen der Zerftörung fehe man nun mit Spannung entgegen. 
Geltern wurde die Trauerfunde noch ferner — beſtaͤtigt, 
daß einige Fiſcher auf der Nordſeite der Elbmündung ein klei— 
ned, mit dem Namen „Heitmann'“ bezeichnetes Brett aufge⸗ 
fangen hatten, dad dem Anfcheine nad zum Dedel des Oftan- 
tentaftene diente, welder dem Steuermann des „Mancheſter“ 
ebörte. Ein fpäterer Bang brachte nod einen Sad mit Pros 
en zum Vorſchein, auf welchem der Name „Mancheſter“ ger 
fährieben ftand. Nah den heutigen Berichten zu urtheilen, 
war dad Schiff mit vielen, fhwer ind Gewicht fallenden Güs 
tern beladen, unter welchen namentlich Cement und Lokomoti⸗ 
ven für die altona-kieler Eiſenbahn ſich befanden und geriet 
im Sturme auf den Vogelſand, auf welchem es ohne Zweifel 
eborften und gefunfen ift. Weber die Zahl der darauf befind« 
8 Reiſenden hat man bis jett natürlich nichts Gewiſſes in 
Erfahrung bringen fönnen, obgleih man in Betreff der Schiffs- 
mannſchaft mit Beftimmtheit weiß, daß fie aus 23 Perfonen: 
beftand. Ein fpäter von Hull abgegangenes Dampffhiff, das 
ſeitdem bier eingetroffen, hatt indeffen Die Nachricht gebracht, 
daß 47 oder 18 Meifende an Bord fi befanden und folglich 
gegen 40 Menfhen ihr Reben bei dieſem Unfall eingebüßt 
baben. Wie man hört, war der „Mancheſter““ für 160,008 
Mark verfihert, und die Ladung felbft dürfte auch nicht weni« 
ger betragen haben, wenn ihr Werth nicht noch viel größerges 
wefen ift. Diefer Verluſt fällt ſchwer auf die Berfiherungsger 
fellfhaften, welche auf das Schiff gezeichnet haben, und bes 
raubt die hamburg-huller Linie eined ihrer fhönften und beſten 
Bahrjeuge, obgleich es won einer andern Seite betrachtet ein 
Gewinn für die legtere if, da fie drei Dämpfer befigt undf, 
doch nur 2 davon mit Vortheil auf der Fahrt verwenden fonnte. “ 
Don dem obengenannten fpanifchen Schiffe „Cadirx““ ift vie 
Mannfhaft geborgen. (Köln. 3tg.) 

Karlsruhe, 24, Juni, Die groß. Regierung bat die 
Direftion der Poften und Eifenbahnen beauftragt, bie  Anorbs 


nung zu treffen, daß Diejenigen Gegenftände, melde für die 
dießiährige Induftrieausftellung in Berlin beftimmt find und 
unter Beobachtung der Förmlichfeiten der Fahrpoft im Inlande 
ur Beförderung übergeben werden, oder aus einem andern 
3 efoereinäftaate auf dengroßh. Poften mit der Fahrpoft tranı 
fitiren, bis zum Gewichte von ‚AO Pfund portofrei innerhalb 
des Öroßherzogthums belaffen werden. Bei den feiner Zeit 
von Berlin erfolgenden Rüdfendungen findet biefelbe porto- 
freie Beförderung ftatt. Diefe Anordnung wird am 1. Juli d. 
3. in Birkfamfeit und mit dem 31. Dez. erlöfden. 
(Rarlör. 3.) 


Dom Rhein, 22. Juni. (RH»u.M.3.) Dem Vernehmen 
nad wird der Herzog von Bordeaur binnen Kurzem in Bas 
den: Baden eintreffen, um dort für einige Zeit feinen Aufent- 
halt zu nehmen. Es dürfte ſich dort während feiner Anweſen⸗ 
heit eine große Anzahl franz. Legitimiften verfammeln. 


Der Tartar von Aleppo. 


Novelle, dem Franzöfifhen nach erzählt, 
(Bortfegung.) 

„Ganz wohl,‘ antwortete der Tartar, halb im Schlafe, 
nahm aber doch die Pfeife, welche ihm fein Wirth darreichte. 
„Sp wahr es ift, daß ich wegen der Schnelligkeit meines Rit: 
terd zwanzig Ehrenpelze erhalten habe, fo würde ich doch nichts 
Dagegen haben, wenn dieſes Jahr zwei Ramazan's hätte, mit 
dem Beding, daß ih diefe ganze Nacht forgenfrei ſchlafen fünn- 
te. Doch, ih habe ſchon zu viel gefhlafen . . .” Und er 
wendete fih zu dem Teppiche des jungen Mannes, um ihn zu 
weden. Dieter aber war bereitö aufgeftanden und zur Abrei⸗ 
fe bereit. „Mafhe Allah! mein Schn, du bit wahjamer als 
ein Muezzim!’ rief er erftaunt aus. Nur eine Pfeife geraudt, 
eine Schale Kaffee getrunfen und dann zu Pferde,’’ 

Nach einer halben Stunden hatten fie die Mauern von Nds 
ana im Rüden, von einem Surudfhi, einer Art Führer, der 
mit den Poſtpferden verfehen war, begleitet. 

Der Tag begann zu grauen, und ſchon waren unfere Reis 
fenden in die Engpäffe des "Taurus gefommen; inmitten der 
Schrecken diefed Wege, folgten fie einem reißenden Sturzbadhe, 
welcher in der Tiefe eined Abgrundes brauste, während zur 
Rechten und Linken gigantifhe Feljen Ah über ihren Häup: 
tern zu einer Höhe von 1200 Fuß erhoben, aus deren Riffen 
hundertjährige Fichten heroorragten, und deren Spige mit nie 
betretenen Wäldern, einer dem Menfhen unzugänglihen Zu: 
fluchtsſtatte, befränzt waren. 


mmen: 

Zufammenftellung 

ber bisher eriaffenen Anordnungen 
er ben 


Güter-Transport 


auf der München: Augsburger Eifenbahn. 
Preis: 6 fr. od, 2 gar. 

1815. Aalen, Ju der Unterzeihneten sl erjienen und Dura 
die &. 9. Beg'ſche Buchhandiung in Nörtiingen ſowie durch alle 
andern Buchhandlungen zu beziehen in Münden bi G. Franz: 
Eine proteftantifchbe Belehrung für das 

Bolt; veranlaßt dur das offene Sendſchrei— 

ben des Dr. Carl Haas bei feinem zu Augsburg 

vollgogenen Mebertritte zur römifchen Kirche, Won 

Friedrihd Karl Wild, Pfarrer zu Löpfingen in 

Bayern. 


bandlungen zu bei 


Motto: Go befteht nur im der Freibeit, damit und 
CEhriſtus befreit hat und laͤſſet euch nicht wies 

der im das taegtiſche Jod fangen. Gal. 5,1. 

Groß Median: Ofktav. 31 5. broch. Preis 10 Er. 

Diefes Buchlein dur den beftimmten Fall verantaßt, iſt fo vers 
abfaht, daß es alle wichtigeren Unterfcheidungsichren behandelt und 
fomir ein Lefebüchlein für alle Zeiten jeyn fol, und zwar iſt «6 
um fo lebendiger, als es auf wirkliche Augrife die Zurücwei— 
fung Abt uud dem ausgeſprechenen Irrthum gegenüber die Wahr: 


Fi ®. Dean; im Münden it erſchienen und in allen Bud» beit aufſtellt; daher eine möglich große Berbieitung Schriits 
v 
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Dort erfhreden ungeheure Felsblöcke, loßgerüttelt durch den 


Zahn der Zeit, den Wanderer durch ihren noch frifhen Ein» 
Kurz; bier liegen Eichſtämmen, an deren Fuß die Caravanen 
Feuer angezündet hatten, durch einen langfamen Brand von 
mehreren Tagen entwurgelt quer über dem Weg. Enger ftets 
wird die Sdlucht; näher rüden fih die ungeheuren Felfen 
und feinen fid zu berühren; mühfam dringt das Licht dahin; 
nur dad Tofen ded Sturzbaches läßt fih hören. Es ift eine 
Gegend von furdhtbarerregendem Anblide, wo der Menfch fein 
Elend und feine Nichtigkeit fühlt, wo die Macht des Herrn 
fi$ in ihrer ganzen majeftätifhen Feierlichkeit zu offenbaren 
fheint. Dier ri ſich der junge Gefährte des Tartaren aus 
der tiefen Riedergefplagenheit, in welche er feit der Abreife verſun⸗ 
fen geblieben war, näherte fih wie auf ein geheimes Gignal 
plöglid dem Führer und ſtreckte ihn mit einem Piftolenfhuße zur 
Erde; dad Opfer würde in den Sturzbach gerollt ſeyn, hätte 
ed nicht ein Baumftrunf an dem Rande des Abgrundes zu: 
rüdgehalten, 

Bei diefem_ unerwarteten Schaufpiele ftand der Tartar einen 
Augenblid wie vernichtet ; da er aber jah, daß der junge Mann 
auf ihn zuſchritt, ergriff er feine Waffen und machte ſich 
fertig, einen Feind zu befämpfen, deſſen Haß er fi nicht er« 
Mären konnte. Er drüdte auf ihn feine beiden Piltolen ab, 
allein vergebens. 

„Teufliſche Liſt!“ ſchrie er und griff nah feinem Säbel. — 
„Die geringfte Bewegung bringt dir den Tod’ ſprach hierauf 
der junge Mann und ſchlug auf ihn an, „aber ih will mid 
lieber einen Augenblid mit dir befpredhen — höre mich alfo, 

Der Tartar, von feinen Waffen verrathen und feinen andern 
Ausweg mehr fehend, als in der Gnade feines Feindes, hatte 
fi) an den Felfen gelehnt, und erwartete in einer entfchloffenen 
und ruhigen Stellung die Anrede des jungen Mannes, um zu 
fehen, ob für ihm nod eine Hoffnung fey.—,,Bor allen mußt 
du willen, wer id bin,‘ fuhr der junge Mann mit Faltblüti- 
ger Entfhloffenheit fort. „Ich bin der Sohn ded Ismail⸗Pa⸗ 
ſcha; ic; befam während meines Aufenthaltes in Bruffa, wo 
ih in dem Haufe meined Onkels in Dunkelheit lebte, Kunde 
von dem Ungemwitter, dad meinen Mater bedrohte; ich reifete 
fogleih nah Aleppo, um ihm zuoorzufemmen; allein ed war 
zu ſpät. Ich treffe dich in Adana und deine Reden erftidten 
jede Hoffnung in meiner Bruft. Das Haupt, dad du mit dir 
führft, it dad Haupt meines Vaters. Es iſt beſtimmt wor dem 
Glühsthore mir einer Infchrift zu prangen, welche dem Bolfe 
verfünden wird, Ismail Paſcha fei ein Verräther geweſen. — 

(Fortſetzung folgt.) 





hend fehr zu münfcen wäre. 
Einer zahlreihen Abnahme flieht entgegen: 
arl Wagnerſche Buchdruderei, 
Bei ® Franz ın Münden iſt erichienen und dur alle 

Buchhandlungen zu beziehen: 

Beyſchlag, Fr, einige Worte zur Beleuchtung der 
Schrift über die Zurücdberufung des Baumeifters 
des Ludwigs⸗Canals von dem Baue deffelben und 
deffen Verſetzung in den Ruheſtand. 2te Auflage. 
gr. 8. brod. 6 fr. od. 2 gar. 


1957. Bu 6 fr. dad Bändchen. 
Uene Aabinetsausgabe 


Walter Scott’ 


fämmtlichen Romanen. 
. Zirzig Ger. Schuhmang. 

Die fämmelidhen Romane des größten Romandichters wers 
den in diefer neuen Auszabe in guten Ueberfegungen in bübfer 
Ausftattung au demaußerordentlih billigen Preifevon 
6 fr. das geheftete Bändchen geliefert, Jeden Monat folgen 4—6 
Bandcheu. Das Afte dis Ste Bochn. (Kenitwortb) if 2 
und vorräthig in allen Bahhandlungen Bayerus, in München 
bei Franz Fleiſchmaun, Lentner, Lindauer, literar, art; Auſtait. 


Fremden Anzeige, , 

(Bayer. Hof.) Dr. Bordarbt a. Berlin, 
Went. Want, Boran. Woods und Rentier 
Brower u. Elart a. England. 

(Bold. Hirſch) Boucher, Negot. a, Stutt⸗ 
gart. Rent. Vincent u. Doherty a, Eng: 
land. König, Kfm. a. Wien. Dad. Gußz⸗ 
mann a. Paris, Eoufon, k. preuß. Hofrath 
a. Berlin, Rent. Eimin a. England. Edler 
d. Terzi a. Mailand. Graf v. Echmoolus 
berg a. Detmold, Baron d. Wpensieben, 


a. tin. 

Gold. Hirfb.) d. Onfb und v. Huber, 
Part. a. Leipzig. Gutsbellger Jovat und 
dv. Welltofb a. Ungarn. Heffmanu, Archit. 
a. Taſtell. Waller, Kim. a. Hamburg. 

(God. Kreuz.) Part. Moldouer, Meps 
fer a. St. Gallen, Kreibig a. Wien und 
Gerig, Dart. aus Freiburg. Döhm, Co: 
merzienrath a. —— 

—* Traube.) Kleber, Kaufın, a. Manns 
vl, Lindig, Buchhändler a. Salzburg. 
Dr. Mazoia a. Mailand. 

(Stahus.) Dörfer, Conditor, u. Kirche 

ehner, Mpotheler a. Bamberg. Seeger, 
udfabritant a. Rohrdorf. Rob, Dräuer 
a. Egenhauſen. Baierlein, Lehrer a. Nürns 
berg. Work, Appell. Raths gattin a. Straus 
bing. ®tafer, Bürgermeifter a. Bamberg. 
Aſchenbreuuer, Kammerjungfer a, Arnfort. 
Ehorherren Pud u. Kötblinger a. St. Flo: 
rian, Dr. Kıraner u. Bildhauer Schäfer 
a. Bamberg. Dbertieut. Kreuih u, Graf v. 
Seinsheim a. Dilliugen. Schafliß, Tuchma⸗ 
cher a. Nördlingen. 


Geſtorben in Münden, 

Maria Anna Kleeberger, ehemal. herr⸗ 
ſchaftliche Köchin von Anermünfter in Ober: 
dfteireih, 98 J. a.— Ignap Heinrich Hoc, 
Buchhalters ſohu, 9 9. a. 





Todes Anzeige. 

Mit tiefer Betrübniß zeige ich im eigenen, 
wie im Namen der fämmtlihen Rüdgelaffe: 
nen den Bekannten, Freunden und Berwand: 
ten, jo wie den Waffenbrübern unfers hoc: 
wohlgebornen Herrn Waters, Großvaters, 
Gatten und Echmwiegervarers 
Joſ. Maria Edler v. Stohhammern, 

fönigl. Dberften und -Ebrenfreuz des t. 

Lubwigsordeng, 
fein — im 78 Rebensjahre — am 17. 1. M. 
Morgens 8%, Ubr erfolgtes Ableben an, 
für ihn ein ehrendes Gedenten, für mid und 
feine Kamifie ein filled Beiteid erbirtend. 

Eichſtaͤdt den 20. uni 1844. 

Alois Ferdinand v. Stod: 
bauımern, f. Oberlieutenant 
im Inf Meg. Kranz Hertting. 
als Sohn und Familieältefter, 


1989. in fllbernes Bracelet ging ver 
gangenen Samflag Vormittag auf dem Dult⸗ 
plap verloren. Der Finder wird gebeten, 
ſolches Dabauerftraße Nr.26c über 4 Stiege 
gegen Belohnung zurüdzugeben. 

1966. (8b) In die Keihanitalten und aus 
benfelben werden jede Urt Begenftäude in 
der Rodusgaife Mr. 3 Über 1 Stiege beſorgt. 

1956. Ein ordentlihes Mädchen vom Lande 
ſuctauf mächftes Biel einen Dienft. D. Ue. 


Medigirt mit Verantwortlichkeit des Verlegers Beorg Franz Buchhändler in Münden, Perufagafle Nr. 4. 








Pferde-Rennen. 
Dad in der Stadt Mühldorf 
übliche Pferderennen wird heuer am 
Sonntag den 25. Auguſt 
gehalten. 





1990. 


a 


Todes-Anzeige. 

Bom tiefften Schmerzgefüble ergriffen, 
zeigen die Unterzeichneten den unerfeplichen 
Verlurft des mit allen Sterbfatramenten 
am 25. bieh um ha:b 2 Uhr Früh im 54. 
Ledent jahre zu Megensburg dahingeſchiede— 
men inmiaft geliebten Gatten uud Vater 

Johann Georg Mayer, 
Lederermeifter von Grajjau, 
ihren fämmtlihen Werwandten und Bekann— 
ten hiemit ergebenft an, und empfehlen uns 
ter Erbittung fliller Theilnahme den Ver: 
blihenen Ihrem frommen Andenten. 

Traunfteın, den 28. Juni 1844. i 
Marialtaper, als Gattin, 
Anna Maper, als Kocter. 


ob. Georg Mader 
Jules re: F 

atbias " = 
Jofeph " : 


Maria Naab, Gtieftohter, 


fen mit Brauerei 

und Gaftwirtb: 
3 haft nebft mehrer 
ee rem Dabei haften: 
= den realen Rechten, 
bedeutender Delonomie, dem entfpredeuden 
Viehſtande und den Kabrniffen nebſt ſchönen 
und zwedmäßigen Gebäuden an einer der 
frequenteften Voſtſtraßen Dberbayerns it 
aus freier Hand unter annehmbaren Bedins 
gumden zu verkaufen. Auskunft ertheilt auf 
franfirte Briefe, begeihuet mit D, G, V. 
Nr. 1988 die Erpedition. 


088. SB efanntmachung. 


Die Adminiftration der bayeriſchen 
Ovpotheken. und Wechfelbant bringt 
gemäß $ 40 der Bautftaruten hiemit zur 

ffeutlichen Kenutniß, daß von deu durch 
Rechnungs⸗Abſchluß vom 1. Bemefter 
diefes Jahrs fidy ergebenden reinen Er— 
trägniffen, mac Abzug eines flatutengemäß 
e —* 1, Semeſter übertragenen Reſerde— 
ntheils 

als Dividende und Superdividende 
fl. 14. 30 fr. aui jede Ultie gegen ſden bes 
treffenden Esupon bei den Sänttaffen in 
Münden und in Augsburg vom 4. Juli an, 
erhoben werden fünhen. 

Münden den 27. Juni 1844. 

&. Frhr. 9. Eicht hal. 


1050. (30) In einer Buchdruckerei wird 
ein Lehrling aufgenommen. D. Uebr. 


1991. 

Anzeige von ausländifchen Vögeln, 

Vorzüglich ſodne Amazonen:Papagaie, die 
aut fpredhen können, aud Kakadus und eine 
Auswahl Fleiner oft: und weſtindiſcher Wir 
gel ım derſchiedeuen — 55* (auch befius 
bet ſich die weſtindiſche Nachtigall oder der 
rothe Kardinal bei diefen Vögeln), find zu 
verfaufen im Heinen Lömwengarten vorm 
Kariethor. Der Aufeuthalt ih nur einige 
Tage. H. Diener, Vogelhandler. 


n einer frequenten Lage Oberbaperns ift 
ein im beften Gange befindliches 
Spizerei- und Ellenwaaren-Gefchäft 
billig zu verkaufen, und wird vorerft 
nur ein Baarerlag von 1800 fl. erfordert. 
Auf unterzeichnete ſchriftliche Anfragen ums 
ter den Buchſtaben J. L. Nr. 41948 kaun 
nähere Auskunft bei der Erpedition diefeh 
Piatted ertheilt werden. 1948. (2b) 


1988.80) Bekanntmachung. 
(Die Verwerthung des Krift: 
holzes auf den Ragerpläpen in 
und bei Daffau pro 18"/,,.) 

Die k. Regierung von Niederbayern, Kam⸗ 
mer der Finanzen, bat verfügt, daß von den 
pro 43/,, auf bie Holpagerpläpe in un® 
bei Paſſau gebraten — 8,000 
bis 10,000 Klafter ald der beiläufige Reit 
ber bießjährigen Zriftung und wovon unges 
fähr ein Viertheil in hartem Holze beſtebt, 
nad Wiener Maß 6 Schuh had, 8 Schah 
weit und 8, 2'/, und 2 Schuh Scheiterlänge, 
der, öffentlichen Verftei erung in angemeflenen 
Parthieen dur das k. Reutamt u, die. Trift⸗ 
infpettion Paſſau untergeftelt werden follen, 

Nebft dem Brenuholje kommt auch eine 
Quantität Skindiholz zum Aufftrice, und 
befindet (ih der bei weitem größte Theil des 
fänmtlihen zum Verkaufe beffimmten Trifte 
hotjes auf bem Ragerpfage in der Lindau, 

Kaufe luſtige Fönnen die Bedingungen ſowohl 

bei dem f. Rentamte, als auch bei der fol. 
Triftinfpettion Pafau in Erfahrung brins 
gen, weld’ (eptere das Mähere über dievon 
jedem Sortimente vorfommenden Quantis 
* *8 wird. 

e Verſteigerung gebt am Don: 
nerftag den 11. July 1. 56., Bormits 
tags 9 Uhr, vor fich. 

ie Zuſammentunit findet am benannten 
Tage und jur vorerwähnten Stunde bei der 
Schwimmſchule in der Bleicherwieſe Statt. 

Vaſſau am 20. Juni 1844. 

K. Rentamt und K. ZTriftinfpektion 
aſſau. 

Der ẽ Renutbeamte Der k. Triftinſpektor 

Nambauer. (L.S.) v. Robell. 


Bei Georg Franz in München De: 

rufagaffe Nr. 4 ft wieder zu haben : 

Niccolini, G. B, Arnaldo 
da Brescia, tragedia in 
einque atti. brosch. 54 kr. 


Elegantes Geschenk für Freunde 


der Natur. 
Bei Georg Franz in München 


ist erschienen: 


MÜNCHENS UMGEBUNGEN 


Erinnerung an fröhlich  verlebte 
Stunden, 


51 niedliche Abbildungen der besuchte- 
sten Belustigungsorte un München in 
Stahlstich. Kl. Taschenformat in linirtem. 


Papier zu Natizen. 
Preis 1fli®O kr. 


Dienftag 


Nr. #84. 


München, den 2 Zuli 1844 


Der Bayeriſche Landbote. 





— 


erifche Yandbote. eriheint tialib, in kalden, nah Untanden in gamjen Bogen, und two Gier und in Wugähurg 





Hahınittags 3 rıhe 
Yuterelante 


y . 
Mt den andern Tg aufgegeben. Interationtgebübe it 2 te, für die Abaltige Petirgeite, Aubtumt erthent die Erpebitieh unentgeidlil, 
Mittheilungen werden gerne angenommen und angemefien vwertwendet, — Der Abonnenentäe preis iR 


in München im der Erpepition de# Landbeten Perufagafie Te. &, 


sanziöhrie fl. 2, 42 fr.. batbiährig fl. 1. 3O fr. viertellährig l. — 45 fr. 


R Bayern. 


Münden. „Der verwunfdene Prinz” von 3. v. Plög, 
bat nun auch auf dem Berliner Hoftheater diefelbe glänzende 
Aufnahme gefunden, die ihm in unferer Stadt geworden. 
ed immer erfreulich ift dad eingeborne Talent aud im Ausland, 
namentlich in dem ftrengen Berlin anerfannt zu fehen, fo bürf- 
te es ven Leſern des Randboten angenehm ſeyn, zu erfahren, 
was die Voß'ſche und die Haude und Spenerffhe Ztg. über 
dad Stück und feine — berichten, was wir hier woͤrt⸗ 
lich wiedergeben. Die Voß'ſche Ztg- fagt: 

Am 20. Zuni: „Dir verwunfdene Prinz. Schwank in drei 
Abtheilungen, nad) einer Anekdote, von J. v. Plötz.“ — Der 
Verfaffer, wohl fhon feit einem Wiertel-Fahrhımdert Bühnen: 
dichter, iſt durch einige feiner Stüde vortheilhaft befannt ; wir 
nennen xur die Quftfpiele : „Das Abenteuer der Neujahrsnadt; 
„Die Gunft der Kleinen, oder: Die Hintertreppe.” In Müns 
den, mo er lebt, iſt noch Manches von ihm auf die Bühne 
gefommen, davon wurde ebenfalld Einiges heronrgehoben. Wir 
deuten darauf hin ; denn wäre unter feinen früheren Arbeiten 
- etwa Eines oder dad Andere, maß mit dem „verwunſchenen 
Prinzen“ fih an’ Werth in Vergleich ftellen ließe, dürft’ es 
auch den Berlinern-nicht vorenthalten werden. Der benannte 
Schwank bat einen fehr befannten Stoff: ein Armer, der im 
feinen Träumen oft Fürft ift, wirds u. Zeit durch Fop · 
perei, die aber doch von kraͤftigem Einfluß auf feine’ Zus 
kunft. Diefe oft in Novellen md Dramen (4. B. von Hok 
berg) benugte Aufgabe if aber bei aller Einfahheit doch über» 
and geſchickt und firmrei ausgeführt. Zuerft loben wir es in 
vollem Maafe, daß Hr. v. Plötz eine Idee F Grunde legte, 
die namlich: in dem armen Schuſter die natürliche Anlage, Mut⸗ 
terwig und Gutmütbigfeit geltend zu machen gegen die Pfiffige 
keit der Kultur, um fo den Nagel, dem diefe zuweilen im Kopf 
hat, wirflid auf den Kopf zu treffen. Er hat ſich dabei nichts 
leicht gemacht, Verknupfung und Wendung allfeitig und durch⸗ 
dringend! benupt, ohne Hilfömittel,, die den Gang ber 
Handlung beſchweren: es bleibt Alles leicht, freiund friſch, fo 
dag die an fid) do zum Phantaftifhen hinneigende Aufgabe 
dad Ueberzeugende der Wahrheit und Wirklichkeit in genügen 
dem Grade fi gewinnt. Der Spaß ift nicht bloß ald Spaß 
behantelt, er bat feinen tüchtigen Inhalt, und um Sleinigfeis 
ten zu mäfeln, — z. B. daß die Schuld von 50 fl. zwiefach 
und dabei einmal, wenn nicht für den Augenblid, doch fürden 
Erfolg, müffig benugt ift,—wäre hier ein Unrecht, da wir das 
Ganze in feiner Art für fehr vorzüglich erachten und es Allen 
zur uͤnausbleiblichen Erheiterung empfehlen. Die Darftellung 
gibt dem Stüd fein Recht. Hr. Erüfemann iſt ald „„Schufter 
Dühelm’’ in lebendigfter Natur, durchweg heimifd im Charak⸗ 
ter, bis in das Geringfügigite Mar und vollauf wirlfom, ohne 
Uebertreibung. Ganz eben fo wird Frl. Elara Stich zum 
„Soden, des Schloßverwalterd Tochter‘, wobei und nur der 
eine Wunſch bleibt: daß die erfte Scene, deren Haltung if 
Allgemeinen wir aud zu loben haben, im rafhen Redeausdrud 
mit der Beläufigfeit dod die Tonwandlungen etwas beftigimter 
vermitteln möge. Frl. Stich flieht aber dennod hier fo fiher in 
ihrem Kreife, daß ihre Darftellung ebenfalls ald eine ausgezeich⸗ 
nete hervorzuheben if. Wenn wir Mad. Balentini („Frau 
Roft) in ihrer freilich ſich im verſchiedenen Eharafteren noch 
zu gleichartig gebenden Weiſe mit Lob erwähnen , dürfen wir 





Durch die Königl. Poſtäntrer Halbiähria b 
im I; Ranen fl. 2. 28 fe, im I}; Sum n.2 — im Erle. bepugens 


aud) den andern Mitwirkenden nabfagen, daß fie in ihren Ne— 
benrollen fiher waren. Am Schluß der mit entfchledenem Beis 
fall aufgenommenen Neuigfeit wurden Hr. Erüfemann u. Ft. 
Stich in freudigfter Aufregung nad Verdienft gerufen. Rod 
wurden an diefem Abend 2 der „Benrebilder” von 2, Shneis 
der mit Beifall wiederholt, und wie vorher Frl. Galfter und 
Hr. Reichner in einem Pas de deux ſich Applaus erworben 
hatten, fo gewann ihn nach dem erften Genrebild Hr. Wiens 
ri, Balleimeifter vom Hoftheater zu Gondershaufen, durch 
Ausführung eines ungar. Tanzes, wobei Frl. Galſter gleichfalls 
die Dame und Theilnehmerin am Beifall war. 

Die Hıude und Epenerfhe Zeitung fagt: 

Am 20. Juni zum erften Male: „Der verwunſchene Prinz, 
Stwanf in 3 Abth., nad einer Anefvote, von 9. v. Plög.” 
Db die Anefoote, daß ein junger Schuſter in der Trunkendeit 
ſich einbilden läßt, daß er ein Prinz fey, und dann wirflid 
als Prinz fi geberdet und handelt, genießt und regiert, auf 
einem wahren Factum berube, mag babingeftellt feyn ; auf defs 
fen Wahrkeit fomnıt ed bier nicht an, fondern auf den Spaß, 
und fpaßhaft in Hülle und Fülle iſt diefer Schwank dermaßen, 
daß er, wenn der Verfaſſer ihn auch weniger gefchicht, ala ger 
fhehen, behandelt hätte, ſchon durd die Anla e beluftigen kann. 
Der junge Schuſter iſt, was fein: Hand mit ſich bringt, 
an Bildung nichts mehr als ein Schuſter, aber in der Einkil 
dung weit über feinen Stand erhaben; er ift lebensluftig, Hätte 
es gern bequemer, möchte gern beifer effen und trinfen, ald ein 
Schuſter ed durd feinen Fleiß haben fann ; und was dad Erbebs 
lichfte iſt, er träumt viel und findet Behagen an feinen Träu« 
men; fo erſcheint er förmlich motivirt zu der Rolle, die der 
Verfaſſer ihn kurz und Furzweilig fpielen läßt. Eben fo wohls 
gezeichnet ift fein geliebte® Evchen, herzensgut und treu, aber 
munter, fhalfhaft und geneigt zum freieften Scherz, fo dag 
auch fie zu der Maske, die der Dichter fie annehmen läßt, 
förmlich motieirt erſcheint; eine Motivirung, die man 'bei einer 
Pofle gar nicht einmal zu fordern ein Recht hat, die man aber, 
wenn fie ſich bewährt, deito möhr achten muß. Das Befte übr 
rigend muß ef. verſchweigen, nämlidy das Detail der Aus— 
führung; das mittheilen, hieße dem fünftigen Zufchauer den 
Lerferbiffen vor dem Munde wegnehmen, Dennoch würde der 
Dichter mit aller feiner guten Anlage und Behandlung ſchei 
tern, wenn er nicht Schaufpieler fände, die fie mit der Wahr 
beit, die feine Schilderung, und mit der lebenvollen Kraft, die 
der Effeft fordert, darzuftellen wüßten, und er Hat fie gefun⸗ 
den, namentlich in den beiden Hauptperfonen, denn die andern, 
faum mit Ausnahme der Mutter des jungen Schuſters, find 
nur Folien, nur der Canevas des Gemäldes. Aber auch von 
diefen beiden (Mile. Elara Stih und Hrn. Crüſemann) muß 
Ref., wie bei der dichterifchen Zeichnung ihres Charakters, das 
Detail ſchuldig bleiben, und aus demfeiben ®runde, weil er 
das Befte nicht mitzutheilen vermag; und er begnügt fid Daher, 
an alle Schaufpielfreunde, die Scherz lieben und verftehen, mit 
der Einladung zum koͤſtlichen Genuß einer Gabe, wie fie an 
Fülle und Annehmlichkeit die Scene des Luſtſpieis nur felten 
darbietet ; Rüftigkeit, Kraft und Gewandtheit in dem männl. 
hen; perfoniflzirte Anmuth, Geiftetgegenwart und augenbliclli, 
des, gleihfam ‚improvifirte® Erfaffen des rechten Ausbrucks in 
dem Ernft und Scherz der weiblichen Daritellerin ; beide in als 
len Scenen, ja vielen Momenten mit dem echten Beifall be. 
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gleitet, den der Augenblid erregt, und am Schluß au mit 
vollſtimmigem Hervorruf. 


Nürnberg, 77. Juni. Die allgemeine Freude ſpricht ſich 
nun bei uns recht lebhaft über das ungemein günftige Ausfehen 
der gefammten Feldfrühte aus. Das Korn beginnt bereits gelb 
zu werben und verfpridt eine tüchtige Vollerndte, ebenfo die 
andern Körnerfrücte. Die Kartoffeln ftehen in fhönfter Blü- 
tbe und alle Gemüfearten find in Ueberfluſſe vorhanden. Das 
Heu ift von der enormen Preishöhe im vorigen Jahre (2 fl. 

"a2. — 3 fl. und nodh mehr pr. Etr. auf 18 fr. — 24 fr. 
ja noch niedriger herabgefallen und fo trifft Alles zufammen, 
die Zufunft freundlich aufzubellen und den Mittelitand allmaͤh⸗ 
fig von den Drängniffen einer mehrjährigen fünklihen Theue⸗ 
rung fih erholen zu laffen, den Mittelftand, ohne deffen Fräfs 
tiged Beftehen der Staat niemals ganz gefund it. Demohnges 
achtet bereiten ſich ſchon wieder allerlei Umtriebe vor, denn uns 
fere reiben Bauern werden das Getreide nicht wohlfeil abge» 
ben, ja dad der ärmern Aderbauern no dazu faufen und auf 
diefe Weife in Derbindung mit den Wucherern und Spefulan- 
ten die Schrannenpreife auf einer ihnen beliebigen Höhe halten, 
wenn von der Biltualienpolizei nicht die rechten Verhütungs— 
maßregeln bei Zeiten getroffen werden, was leider hier nur zu 
fehr vernadläßigt zu werden fcheint, da fih tie Klagen dage⸗ 
gen immer im höchſten Unmillen erheben. (A. Abdz.) 


Augsburg. 
Gewitter am 25. Juni angerichtet hat, lauten immer trauriger. 
Bon Shmabmündhen und Mindelheim an, bis weit über den 
Lech find ganze Streden Feldes mit al den fhönen Früchten, 
Reps, Kartoffeln ıc. darniedergefchlagen und nichts davon iſt 
brauhbar. Auch die armen Anfiedler von Königsbrunn mußs 
ten aus ihren Häufern zufehen, wie der Hagel ihre fchönfte 
Hoffnung vernihtete ; die Noth Vieler ift groß! 


Würzburg, 38. Juni. Drei Allarmfhäffe verfündeten 
heute Morgens halb 2 Uhr einen Brand in der nächften Um: 
ebung unferer Stadt. Dad Dad des Strohtempeld auf den 
Slacisanlagen zwiſchen dem Neuen: und Rennwegerthore ftand 
in hellen Flammen ; mit feinem Einfturz war die Gefahr be: 
feitigt. So unbedeutend der Schaden an fi iſt, zeigt doch 
das Faktum von einer verruchten Frevlerhand, da offenbar das 
Feuer gelegt war, (Bürzb. 3.) 


Aus der Pfalz, 22. Juni. Die Bauten in Ludwigsha⸗ 
fen (Rheinfhanze) fhreiten fehr rafh woran, und ganze Häus 
ferreihen nahen ihrer Vollendung. Auf den Plägen, wo die 
Rufen im Zabre 1813 Damme und Schanzen aufgeworfen hats 
ten, erheben ſich jetzt prachtvolla Gebäude. Die Arbeiten für 
die Ludwigshafen: Berbaher Bahn beginnen unmittelbar nad 
der Ernte, der Bahnhof fommt in bie Nähe der großen Zolls 
und Lagerhäufer. Für die verfchiedenen projeftirten Linien nad 
Lauterburg und Wörth zeigt id große Theilnahme und ed wurs 
den biefür mehrere Milionen von Pfälzern gezeichnet. — Es 
foden in der nädften Zeit die Poſt- und Eilmagencurfe anfehns 
di vermehrt werden. 


Mefrolog. 

Am 17. Zuni 1844 farb zu Eichitätt der k. Oberftund Chr 
renfreuz des f. Ludwigsotdens Joſeph Maria Edler von Stod: 
bammern. Geboren am 20. Dez. 1766 zu Ingolſtadt, der Sohn 
des churpfalzbayerifchen Lieulenants Joh. Nep. Edlen von 
Stodhammern, trat J. M. v. Gt. bereitd [hen am 1, San. 
1780 in das vaterländifhe Heer, in welchem er bid zu feiner 
Penfienirung. im Jahre 1825, fomit 45 Jahre diente. Währ 
rend dieſer langen Dienftzeit wohnte v. St. allen Feldzügen, 
fo in die Epeche von 173—1813 fallen, bei, und tbeilte mit 
feinen Waffenbrüdern endlid) alle. Gefahren und Drangfale dies 
fer Kämpfe. Er focht mit 1798 in der Vertbeidigung von 
Mannheim, 1800 in den Schlahten von Neuburg und Hohen: 
finden, 1896 bei der Belagerung von Breslau, 1809 in den 


Die Berichte über den Schaden, melden das 


Schlachten von Abensberg, m und Znaym, 1812 in der 

lacht bei Poloczk und 1813 in der Schiacht bei Hanau, mo 
er durch Zerfchmetterung bes linken Oberarms durch eine Muss 
ketenkugel ſchwer verwundet worden. 


Mit he Geiſtesgaben beglüdt, verband 3. v. Et. 
mit wiſſenſchaftlicher Ausbildung und militärifcher Intelligenz 
einen entſchloſſen feiten Charakter, der ihn durd fein gan 
Leben unverkennbar begleitete, und felbit am Sterbebette * 
verließ. Im Jahre 1825 in Folge der Nachwehen der erftans 
denen Kriegsſtrapazen erblindet, ertrug er dieſes Unglüct mit 
Würde und Gleichmuth während 19 Jahren, fo qualvofl ihm, 
dem ftetd Geiftesihätigen , der Abgang Bes Yugenlichtes dran 
gen mußte. 

Einen vorherrfhenden Zug feines Karakters bildete fein Pas - 
triotismus, der ſich bei allen Gelegenheiten in feinem Krieger⸗ 
leben wie in feinem Privatleben fundgegeben. Nie hörte man 
ibn anders ald mir Lebhaftigkeit und mit tiefer Rührung die 
Borfommniffe aus der Geſchichte feiner Fürften, bis in die 
ar Vorzeit, befpreden, und mit Verwunderung mußte man 

ei ſolchen Gelegenheiten bemerken, wie der greife Blinde mit 

Genauigkeit und Pünftlihfeit Zeit und Werhältniffe anzugeben 
mußte. Solches Gedaͤchtniß fonnte nur aus lebhaften Eintrüs 
den enifteben, lebhafte Eindrüde vermag nur ein dafür ge 
ſchaffenes Herz aufzunehmen. 

Auf das Schönfte entfaltete ſich wohl dad patriotiſche Herz 
9.0. St, ald er feine Verwundung bei Hanau feiner Familie 
mit den Worten aus Aſchaffenburg anzeigte: eine feindliche 
Kugel zerfchmetterte mir den linfen Oberarm, doch feid unbes 
forgt, es iſt nichts zu bedauern, ald daß ic auffer Stand bin, 
aud den rechten Arm und mein Derzblut für meinen König 
u opfern.” Daß 3. v. St, fo dadıte ald er ſprach, hatte er 
m Sommer 1813 ſchon bewiefen, wo er mit früppelhaften Fü⸗ 
Gen aus Rupland gefommen — er hatte durch die Kälte fünf 
Zehen verloren — weder durd feine Obern, welche die Fol 
gen feiner Anftrengungen befürdhteten noch durd feinen ſchmerz⸗ 
haften Zuftand der noch unvernarbten TWunden abgehalten wer: 
den fonnte, zur Armee am Sun zu eilen. 


Streng bis zur Härte gegen fih, vor dem Feinde mutbig 
und entf&hloffen, gegen feine Untergebenen ein vorforglider Bas 
ter, in Feindesland gegen die MWehrlofen ſchützend und theils 
nehmend hat ſich 33 Maria Edler v. St mmern in der 
Armee den wohlbegründeten Ruf eines ausgezeichneten Stabs⸗ 
offizierd erworben, der in allen Fällen Strenge durch Humanis 
tät zu mildern wußte, und in feinem langen Leben das ſchöne 
Belfpiel eines tüchtigen -pflichterfüllenden Kriegers und edlen 
Mannes darbot. 


Die neueften Kiffinger-Rurliften weiſen bis 24. Zuni d. 1283 

äfte nad). 

— Rad dem Int.Blatt der k. Reg. von Oberfr. hat ein 
Gewerbömann in Wunfiedel ein falfbed Schöfreuzerftüd mit 
f. bayer. Gepräg und der Jahres 1825 vereinnabmt, welde 
Münze von Blei ift, eine matte Farbe hat ohne Klang und 
fehr leicht zu biegen iſt. 

Aus mehreren in neuerer Zeit vorgefommenen Fällen hat ſich 
die Wahrnehmung ergeben, und ift nun außer Zweifel geftellt, 
daß in verfchiedenen Städten Bayernd manche längft verboter 
ne Dandwerfämißbräuche, 4 B. die Ausſtellung resp. Auf⸗ 
dringung fogenannter Geſellenſcheine durch Geſellen, noch im ⸗ 
wer heimlich fortbeſtehen und ſich ſogar wieder auszubreiten 
drohen. 

In Gemaͤßheit höhften Minifterial:Refeript® vom 12ten d, 
Mis. werden fämmtlihe Polizeibehörden des Kreifed wieder» 
holt aufgefordert, unverzüglid ale Mnordnungen zu treffen, 
welche die nachdruckſame und fortgefegte Handhabung der dieß— 
falls beftehenden Merbote in Anfprud nimmt. Es wird in 
diefer Beziehung auf die Verordnung vom IAten Februar 1811 
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(Reglerungs: Blatt ©. 81) h Snöbefondere find die 
menge und ihre ‚To wie ſaͤmmiliche Dand- 
werkömeifter auf ihre Pflichten zur Mitwirkung * Ber 
binderung oder Anzeige aller wahrgenemmenen ißbraͤu · 
he aufmerkſam zu machen, und es iſt gegen bie Meifter, wel⸗ 
che ſich dabei eine Mebertretung der befichenden Verordnungen 
oder eine Vernachläßigung ihrer befonderen Dbliegenhei- 
ten ſchuldig mahen, nad Maafgabe der beftehenden 
Grfeße und Verordnungen, fomit audy mit Rückſicht auf Art. 
6 Ziff. 4. des Gewerbögefeßed vom Alten Sept. 1825, durch 
zeitweife Einftellung oder gänzlihe Einziehung der Eonceffion, 
nahdrüdtichft einzuſchreiten. Auch if von Zeit zu Zeit in 
den Handwerföherbergen dad Verbot der Ausftellung von Ges 
ſellenſcheinen mit der Androhung der Beflrafung jeder Zuwider⸗ 
bandlung befannt zu machen. Man vertraut zu den fämmt- 
üchen Polizeibehörden des Kreiſeg, daß fie gegen alle in ihrem 
Bezirke etwa auftauchenden Mißbraͤuche folder Art joglei ges 
börig einfchreiten und von wichtigeren Borfällen ſolcher Art 
alsbald Anzeige anher erftatten werden. 
(Int.Bl. f. Oberpf. u. Regensb.) 


Welthaͤndel. 


Spanien. 


Madrid, 19. Juni. Die miniftericlen Blätter beſprechen 
Heute den Plan einer Vermaͤhlung der Königin Iſabella mit 
dem älteften Sohne von Don Carlos und erflären denfelben 
einfimmig für unausführbar. — Die Uebereinfunft mit den Fis 
nanzpähtern it wirklich zu Stande gefommen. Gie erhalten 
Spro;. Papiere zu einem Kurs von 35 Proz. Die Banf des h. 
Ferdinand ſchießt, gegen Verpfändung der GStaatdeinfünfte, 60 
Mil. Realen monatlih wor. Schon find die möthigen Gelder 
u Bezahlung der am 30, Juni verfallenden Zinfen aus den 
Dreipropentg nad Paris und London abgegangen. 


Großbritannien. 


Aus Dublin wird der Times unterm 19. gefhrieben: „Die 
Morgenbefuhe bei D’Eonnell, welche er gewöhnlich in der gros 
Ben Gertenlaube empfängt, werden mit jedem Tage zahlreicher, 
fo dag fie ihm faſt m läftig (9) werden, ald den Gefäng- 
nißbehörben. Eine befondere Claße der Befucher find die Ues 
berbringer von Gratiözufuhren an Fleiih, Geflügel, jungen 
Bemüfe, die den 7 Repealern ald Anerfennung der betreffen: 
den Händler dargebracht werden. Es ift übrigens wahr, daß 
D’Eonnell nie einer beffern Gefundheit genoß und nie beffer 
ausfah, ald jegt im Kerker; daffelbe gilt von feinen Mitgefans 
genen.” 


Dublin. Rahftehendes ift das vom Erzbifchofevon Eafhel 
vorgefchriebene öffentliche Kirchengebet, welches während der 
Gefangenfhaft ded Liberatord am jedem Sonn: und Feiertage 
son ten Prieftern mit den Gemeinden gebetet wird: „O alle 
mädytiger und ewiger Gott, der Du die Ketten des h. Petrus 
gelöst und ihn aus dem Gefängniß befreit haft, tröfle und ers 
halte Deinen Diener Daniel D’Eonnel und verleihe in Dei. 
ner Barmherzigkeit, daß er nah Abfürzung des Zeitraums fei- 
ner Gefangenfhaft aus dem Kerker hervorgehen möge in erneus 
ter Kraft und Stärke, dur Jeſum Ehriftum, unfern Deren 
um Heiland, der mit Dir und dem h. Geiſte lebet und regies 
ret in einiger Gott in Ewigkeit, Amen! 
Aus Dublin wird unterm 20. Juni berichtet: „Rücktritt des 
Lord ſtatihalters. Dieſes langgedrohte Ereigniß iſt endlich, ein: 
etreten; Lord Grey zieht fi, zum großen Leidweſen der iri— 
den Eonfervation, wie der gemäßigten Widerſacher der jegigen 


Regierungspolitif, aus dem öffentliben Leben zurüd. Am vor. 


Sonntage war der erfte Adjutant ded Vicekönigs, Lord Gors 
don, nad) London abgegangen, um der Königin die Berzichtleis 
fung des Lord Grey auf die Lordſtatthalterſchaft vorzulegen, 


und geftern Abend überbradte ein k. Eourier die Genehmigung 
feined Rüdtritts. 


Franfreic. 


Paris, 35. Juni. Der Prinz von Soinvide it am 23. 
mit dem Linienfhiffe „„Suffren‘ von Toulon ausgelaufen, 2 
Schiffe waren [don am 22. voraudgegangen, die andern folls 
ten ihm am 23. felbit und am 28, folgen. Die ganze Schiffs: 
bivifion befteht aus drei Linienſchiffen? „Sufften“, „Jemap⸗ 
pe’ und „Triton“, 2 Coryetten: „Belle Poule’ und „Ass 
modeus’’C(Dampfer); Kregatten: „„Bluto’’ ( Dampfer); 2 Meines 
ren Steamern: „Phare““ u. „Rubis“; nebit den ohnehin in den 
Gewäflern von Algier und Maroffo befindlichen Schiffen, die der 
Prinz leicht an fihz'ehen fann ; die Einfchiffung der Landungstrup⸗ 
pn, 1200 Mann ftarf, beſtehend aus einem Bat. Marineinfanterie 
2 Romp. Marineartillerie und 2 Komp. vom Genieforps der Land, 
armee, fand amı 22. Statt. Der Prinz erhielt nod vor feiner 
Abfahr tdie Nachricht von dem zweiten Angriffe der DR ıroffaner. — 
Der König fan geftern in tie Tuilerien und halte eine lange 
Eonferenz mit den Miniftern Soult und Madau, dann begab 
er ſich in die Induftrieausftellung und fuhr erft Abends nad 
Neuilly zurüd, (8. 3.) 


Griechenland, 


Yatras, 10. Juni. Die neueften Ereignife an der Grenze 
in Afarnanien find eigentlih nichts ald Wahlumtriebe und Mis 
fterialfrifen auf griehijhe Manier, wie wir fie ſchon oft hat ⸗ 
ten und noch oft haben werden; es ift nur um weniged ans 
ders, als man ed in Spanien oder in Portugal treibt; daß 
übrigens babei der Staat nit profperirt, verfteht ſich von 
felbt. Das Ende vom Lied wird vielleiht eine Intervention 
von den jonifchen Infeln her feun. So viel iſt ficher, daß nun 
auh Sir E. Lyons — von der aufliegenden Berantwortlichkeit 
tief gebeugt, um 10 Shre gealtert — zu fpät einfieht, daß 
Griechenland für eine Eonftitution nicht reif, und fein Schütz⸗ 
ling Maurofordatos für foldhe Merbältniffe nicht der rechte 
Mann it. Piscatorg, ald echter Philhellene, darf feinen Irr⸗ 
thum nicht befennen, wünfht fi aber weit weg von biefem 
Schauplag planlofer Staatöfunft und adminiftrativer Verwir⸗ 
rung. Dr. v. ©. ftebt gut mit den Repräfentanten der Schuß» 
mädhte, felbft mit den abgeneigteften. — Für die Freunde der 
Ordnung, melde fie aud fen, iſt es bedauerlih zu feben, wie 
wenig unter den gegenwärtigen Eonjunfturen ein Miniſter — 
felbft mit dem beiten Willen — wirken fann. Mauroforbatos 
fämpft mit Intriguen gegen Intriguen, und der fonft fo ſchlaue 
und gewandte Mann zeigt feinen näditen —— oft 
eine Kathloſigkeit, die an Geiſtesverwirrung gränzt. Diele fras 
gen, wie alled das enden fol? Wir glauben nicht, daß dab 
endet ; ed gebört mit zu dem politifchen Fieberzuftänden, welche - 
diefed Land befonders in der heißen Sommerpiode heimſuchen, 
und ed geht Mauroforbatos nicht beſſer und nicht ſchlimmer 
als allen frühern! Don den beſitz und gewerbhabenden Deuts 
fhen wohnen noch viele im ande, und zwar ganz unangefoche 
ten, wie fo viele andere Fremde. 


Dentfchland. 


Bom Rhein, 97. Juni. Don gewöhnlid gutunterrichteter 
Seite wird mitgetheilt, es fei über Berlin die Meldung ber 
gelangt, daß das PVrojeft des Kaiferd von Rußland, nod in 
diefem Sommer eine Badekur in Kiffingen zu gebrauchen, 
nunmehr definitiv aufgegeben worden ſei. — FM Wiesbaden 
it das Gerüst verbreitet, das herzogl. naffauifhe Paar beabs 
fichtige eine Reife nah St. Peterdburg. und werde fie viel 
leiht fhen im nähften Monate antreten. — Briefen aus 
Brüfel zufolge, würde König Leopold der Belgier naͤchſtens 
nah Wiesbaden fommen, und dafelbit mehrere Wochen zum 
Gebrauche einer Badelur zu verweilen. (Korrefp.) 


Föninl. Def, und National⸗ Toeater. 
"Dienftag den 2. Jui „Minna don 
Barnuhelm,“ Luffpiel von Leſſiug 


Donnerſtag den 4. Yuli« „Die Ent: 
— ———— dem Serail,“ Oper, von 
ozart. 8 


of· Theater⸗ Inten d 
remden · Unzeige. 


r 1 
(Bayer, Hof.) Barpu dv. Kiinggräff aus; 
Preußen. Jobet, Sins Erste Major 
9. Tonbncen'u, Mittmeifter Glat a. Topeu⸗ 
bagen. Part, Wilttums und Rent: Hofe a, 
England. 

(Geld. Hirfa.) Nepl, Sehr. a. Etods 
hoim. Brown, Reut. a. Loudon. 

(Gold. Hahn.) v. Müller, Prid. a. Peſth. 
Baftgeder. Gelb u. Forftmeifterin Bader a, 
Bogen. Schmidt, Partif, a. Perf. Deutſch, 
psihelersaattin a. Paris. 

(@o1d. Kreuz.)i Fri. v. Boineburg aus 
Bonn. Frau v. Berau a. Wien. Baring, 
ug a. Haunoper, 

. (Schw. Wler.) Fallier, Kaufm. a, Weiden, 
Ehmidt, Bangnier a. Frankfurt. 

(Stadns.) Escadronsihmide Ehröfl u. 
Ehmidt, Baflgeber Keim, Mepger Eup, 
Priv. Burdhardt u. Pofloffljiat Dabei a. 
Augsburg. Meirner, Braͤuer a, Aichach 
Bußola, Eommis aus Mailaud. Daumer, 
Kfm. a. Günzburg. Graf Fugger v. Blu⸗ 
menthat. Kramer, Goldarbeiter a. Wien, 
Hövelader, Priv. a. Aubland. 


Geſtorben in Münden. 
Wilhem Binkier, Corporat vom Inf. Neg. 
König,. 289, a. — Maria Neid, Ser 
geantendfrau, 47 I. a. 


Ausmwärtig. geftorben. 
Ya Nürnberg: Frau Yuna Barbara 
Kugler, 71 I, a. ; £ 
a MWendelflein: Hr. Martiu Traidtl, 
Steinbrucbeliger, 59.3. a, . 


1994. Ein veıderer Logenwechielplap im 
8. Rang Iinfe, ift für ben WMouat Juli zu 
deraeden. D. Uehr, 


1995. Eounia acbtis wurde vom -Parterre 
bis iur inrg 4 ein Doppelperipictin verlo⸗ 
ren. Der redliche Kinder erhält eine angemeffer 
ue Beſohunng. D. Uebhr, 

1068. 
trieb einer Bräuerei ſowohl als auch eines 
Oetonomiegutes prattiſch zu führen im Stande 
wäre, und fich hierüber dur Zeugniſſe aus⸗ 
umelfen vermag, wünfde eine Stelle als 

erwalter oder Geſchäfte führer. D. Uebr. 

41992. Eine Kochin, welche Nähen, Stri: 
den, Spinnen, Walken und Bügeln kang, 
fi jeder daäutichen Arbeit unterziebt, ſucht 
einen Plat bei einer Herrſchaft. Näheres am 
Victualienmartt Mr. 4 über 8 Stiegen. 

B: gran ia Mündhem r 
fagaffe Nr. 4, ift angelommen: Der erfte 


Band von 
Schillers 


fämmtliden Werfen 


groß 8. im 10 Bänden 
auf feinen Delinpapier 
geſchmũckt mit dem Portrait des 
chters in Stahlitic. 
Deu reis des vouſtaͤndigen Werles flets 
fen wir auf 10 fl. 48 fr. 

Um diefer ausgezeichnet. fardnen Wusgabe 
die größemäglichkte Verbreitung zu ſich ern, 
wird diefelbe im einzelnen Bäuden erſcheinen, 
un? zur Bequemlihteir des Publikums jeder 
Band befonders berebnet. 
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[7 Trasse 


Bekanntmachung. 


In dim eräffic Arco’fhen Eblohaartın Siuneberg nähft. Glou, find Dranzens und 


Eitroneibäume in Käfer umd tunden 


hbeim mir @ifen beſchlagen, hebt ‚vielen andern 


Dlanzen in Geſchirren billig zu verkaufen und fonnen von ‘jept am bis Ende Juli vom 


Kanfstiehhabern ın Yugenfbein genommen werben. 


“Orangen und Citronen in Käfen und Kübeln von 4-12 Fuß Höhe 
in Zöpfen, veredelte MU „ 
” unverebelte 


” ” ” 


Cypressen große in gab · in 


Heine im Töpfen 3 bis 4 Fuß hoch 


Pelargonien groß blübendr, 
Tuchsien von 1 bis 6 Fuß: Höhe 


Prunus Lauro, Cerasus, große und fleinere 


„  Lucidanica 
Sparmania africana 


Hydrangion, Nerium Oliander und Aucuba japonica 


Myrten von -I bis 3 Fuß 


Meterosideros, Melaleues, Leptospermum, Diosma 
Phylica, Banksien, Pimelia, Pitosporum, Calothamnus 
Erica, Genista, Serisa, Acacia, Daphne, Correa 
Magnolia, Viburnum, Calle, Sophora, Protesn Fabricia 
Cistus, Eugenia, Pinus, Garmichellia, Ceradonia 


Jasminum, Laurus, Jucu in Küheln 
nebft vielen andern einzelnen Pflanzen. 


1985. 
Wichtige Schrift für Maler, Anftreis 
cher, Drechsler, Ebeniften, Firniß⸗ und 
Sarbenbereiter, Gürtler, Inſtrumen⸗ 
tenmacder, Klempner, Ladirer, Tape⸗ 
zierer, Tifchler, Uhrgebäusmacher, 
Dergolder u. ſ. w, 

Bei Joh. Wirich Landherr in Heil: 
bronn if ſoeben erſchienen und in allen for 
tiden Buchhandlungen des a und Unslan: 
des (in üuchen bei Georg Franz, 
Perufagaffe Nr. 4) zu haben: 


Derkadirer 


auf der hoͤchſten Stufe der. Wer- 
voltommnung, 


oder 
leicht faßfiche und gründliche Anlei⸗ 
tung , Holz, Blech, Eifen, Etein, 
& 6, Gone, Leder u. f. w. 
zu ladiren, 


oder 
dieſen Artikeln allen den fchönften, 
feinftem und dauerhafteften Lad jeder 
Art zu geben. 
Gegründet auf20jährigepraftis 
ſche Erfahrumg. Für Grübtere fomohl, 
die ſich in.einzelnen Faͤllen Raths erhofen 
wollen, ſowie indbefonder# für angehende 
Ladirer und folche, welche diefe Kunft von 
ſelbſt erlernen. wollen, 


vou 

Chriſtian Sinn. 
adirer und WBergoider. 
Zweite Auflage. 

Ottab. brod. Wreis 36 kr. 


Der Bergolder 


auf 
I, Gyps, Zinn, Eifen, Blech, 
* en las, 


d 
gründliche, auf jährigen praftifher Eis 
fahrung berubende Anleitung, um biefe 


Diedigirt mit Verantwortlickeit des Verleger Georg Franz Buchhändler in Münden, Derufagafle Rr. 4. 


Gregor, Dbrradriner. 

Arsıkel che fein glanz und malt zu ner 
golden, ſowie überbaunt die Kunſt des 
Vergoldens in ihrem ganzen Umfange ger 

nou und richlig erlernen zu koͤnnen. 
Für Anfänger und Geübtere in Birfer Kung, 
befonders aber für noch ganz Unerfahene, 
wilde das Vergolden von ſelbſt zu era 

fernen wünfden, 
gründlihft bearbeitet von 
briffian Sinn, 

Vergoider und Ladirer. 

Zweite Auflage, 

8. Broſchirt. Preis 86 Ir. 

dr aie beiden hochſt praftiihen Schrifs 
ten laffen neben aller mögliben Kürze 
nihts zu wünfhben übrig. Es find bdarın 
des Verfaffers fänmttiche vieljährige erprobte 
Erfahrungen gewiſſenhaft niedergelegt. In⸗ 
nerbalb 10 Wionaten ivar die erfte 
——— von 200 Eremplaren vers 





NeneempfeblendswertheScriften, 
angefonımen bi ®eorgfrany nMüns 
hen, Derufagafle Nr. 4. 

Erommerlt Diivier, oder eine Nacht im 
Sarge. Eine Erzählung für die reifere 
Augend von dem Verfaſſer der „Kinder 
der Wittwe“. Mit Stahlſtich geb. 54 fr. 

Erdebuna bed Gemüthes in Bott in 
frommen Augenbliten unfers Lebens, Ein 
chriſttatholiſches Gebet: und Erbauungss 
bu mit Morgen‘, Meb:, Nahmittagsr, 
Beiht: und Communion» Yudahten für 
dobe Feſte, Faſten und Wdventsgeit in 
Sefängen und Gebeten. Mit 8 Rofru. 
8. 41 f. 12 fr, Wohlfeile Ausgabe mit 1 
Kpfr. 88 fr. 5 

Zacabi, U, Grundzüge einer Theorie der 
Kegelſchnitte auf rein elementare Betrach⸗ 
tungen gegründet, ach. 27 fr. , 

Mannbad, W., Ehmwaben wie es ift 
und — trinft. 16 Hit. das Schlactieft 
zu Strümpfelbab, Wit 4 colorirten Ku⸗ 
pfer. geb. 27 Ir. A 

Ehrader, F. die Färberei im Kleinen, 
ein mäplıches Handbuh für Eön- und 
Eridenfärber, Geidenwäfher und Hausa 
baltungen, ach. 84 Ir. . 


Mittwoch 





- Der Bayerif 


Nr 183. 


—— 


che Landbote, 


München, den 8. Juli 1844 


—— TE TEE TE RE EC —— —— — — — ——— 
SerBayeriſche Landbote eriheint Tialih in haben, nach "Imfänden in ganıen Degen, und wird hier mb in Mugihurg Srocmlttass 5 ups 
Suterelame 


fie den anterın Isa autargeben 


Inferatiendgcbube ift 2 fr. für Die Zfpaltige Petitzeite, 


Auttwafr extheilt die Erpebitien unentgeidiid, 


Mittheilungen werden gerne anpenommen umd angemefien verwendet, — Dre Abonnementd« Prob if 


in Mürschen in ver Erperition deb Lanthrten, Perufagaffe Nie, &, 


vanziäbrie A, 2. 42 fe.. halbjährig A, 1.30 tr, riertelläbrig A. — 45 fr. 


Bayern. 


München, 2. Juli. Briefe aus Rom die erft worgeftern 
bier eintrafen, bringen die Nachricht, daß fih Ge. Maj. der 
König im ermwünfdteften Wohlſeyn befindet. Geftern ald am, 
d. gedachten Se. f. Maj. Rom zuverlaffen und die Reife nach 
Neapel und Sicilien anzutreten. 

Münden. Das Regierungsblatt für das Königreich Bayern 
Pr. 32. vom 1. Juli enthält : 

(Kal. allerh. Verordnung, die Nichtigkeitserflärung der nad) 
dem Hal. preuß. Landrechte nichtigen, refp. mit Umgehung des 

landesherr!. Difpenfationsrechtes —— Ehen betreffend.) 

Ludwig, von Gottes Gnaden, König ven Bayern ꝛc. Da in 

denjeisigen Landestheilen, in melden noch dermalen das allge 

meine preuß. Landrecht mit gefeplicher Kraft begleitet ift, fi 
darüber, wer in Fällen, wo es ſich um die Auflofung von nich⸗ 
tigen oder ungiltigen Ehen im Ginne jened Geſetzes handelt, 
das Amt eines öffentlichen Anflägers zu übernehmen habe, An- 
ftände ergeben haben; fo finden Wir zur Befeitigung derfelben 

Und bewogen, Unferen Reg.Fisfalen hiedurd das Recht und 

die Pflicht zu übertragen, micht nur in Fallen von gefeglich 

nidhtigen, fondern auch von ungiltigen und mit Umgehung bes 
landesherrl. Dispenfationsrechtes gefchloffenen Ehen, nach den 

Beſtimmungen der $$ 962, 963 und 95 Thl. I. Tit. I. des 

preuß. Landrechtes, auf die förmliche Nichtigkeitserklärung fols 

der Ehen bei den betreffenden proteft. Ehegerichten Klage zu 
ftellen und bei den Verhandlungen darüber das Intereſſe der 
verlegten allgemeinen Sittlichkeit fomohl, ald des gleichermaßen 
verlegten landeöherrl. Dispenfationsrechted gehörig zu wahren, 
fobald jedesmal die Aufforderung hiezu durch die ihnen vorgefegte 

Stelle an fie ergehen wird. Diefe Unfere Verordnung foll zur allge⸗ 

meinen Wiſſenſchaft und Nachachtung durch dad Reg.Blatt be— 

fannt gemadt werden. Rom, 15. Zuni 1844, Ludwig. v. Abel. 

Graf v. Seindheim, Auf k. Alerh. Befehl: der Generalfefre: 

tär Fr. von Kobell. 

(Kal. allerh. Verordnung , die Zuderzölle und die Beſteue—⸗ 
rung ded Runfelrübenzuders für die Zjährige Periode vom 1. 
Sept. 1844 bis dahin 1847 betr.) Ludwig, von Gottes Gna— 
den, König von Bayern ıc. Nachdem im Art. 7. derbeim Ber: 
trage über die Fortdauer ded Zoll» und Handelävereind vom 
8. Mai 1881 gejchloffenen befondern Webereinfunft wegen ber 
Befteuerung des Runfelrübenzuderd beftimmt worden ift, daß 
vom 1. Sept. 1844 an die Steuer vom Runtelrübenrobzuder 
in feinem Falle unter dem Betrag von 20 Proz. des Zollfas 
gt für den ausländifchen, zum Verſieden Hai Ah Rohzu⸗ 

er geſtellt werden ſoll (Rea.Bl. vom Jahre 1841 Nr. 35 ©. 

15— 706); ferner gleichzeitig mit der Rübenzuderfteuer auch die 

Eingangszolfäge auf den ausländifhen Zuder und Syrup feft- 

geftellt, verfündigt und in Anwendung gebracht werben follen, 

Daber folhe von dem bemerkten Zeitpunfte an aus der Meihe 

der übrigen mit dem Kalenderjahre laufenden Zollfäge ausfcheis 

den, fo haben Wir in Uebereinftimmung mit den übrigen Zoll: 
vereindregierungen befchloffen und verordnen, im [gleihmäßigen 

inblicke auf die im Landtagsabichiede vom 25. Auguft 1843 

12 Lit. B. pos. 1. gegebenen Vorbehalte, wie folgt: 1. Die 
j- 3. gültigen —— von fremdem Zucker und Sy⸗ 
rup, wie ſolche im Bereindzolltarif für die Jahre 1841 — 1815 

" pos. 35, Lit. x, feftgefegt find, werden audy für die naäͤchſte 
dreijährige Periode vom 1. Sept. 1844 bis dahin 1847 beibe⸗ 


Durch die Ktönigl. Pojtimrer Halbiäkria bezogen ı 
im L, Kagen fl. 2. 28 fe. im Il, Kayor #. 2, 44 fr., im ill. Royon A. 2. 50 ie. 


halten. 11. Als Steuerfag für den Runfelrübenzuder linnerr 
halb der nemlichen Periode wird das in der Ein angs erwähns, 
ten Uebereinfunft vom 8. Mai 1841 feftgefegte Minimum von 
zwanzig Prozenten des Zollfages vomhusländifhen, zum Vers 
fieden eingehenden Robzuder, fohin Ein Gulden Dierzig Fünf 
Kreuzer Cein Thaler) vom Zollcentner Rüben: Robzuder beftimmt. 
I, Unfer Finanzminifterium ift mit dem Vollzuge beauftragt. 
Rent, den 16. Juni 1844, Cudwig. Graf von Geindheim. 
Auf k. allerh. Befehl der Beneralfefretär: Miniſterialrath Gietl. 
(Fortfegung folgt.) 

K. b. Obligat. & 8'/, pẽt. pr. D. 108, 

s » Banfattien Div. 1. Sem. P. 715. ©. Rt. 
dſtr. Metal. Dbt. a5 pEt. pıpt. PD id. ©. dto. a 40Et. 
P. 103. ® . bio. a 3 Ct. P. 80. . Ludwigẽ⸗ 
Kaualaktien B. . ©. 78. Augeburg⸗ Muuchener Eiferbahn⸗ 
Altten Didid. 1844 P. 404. ©. . dt0. Odligat. a 4 put. 


D. 101'/, © 
Welthandel. 


Spanien. 


Madrid, 10. Juni. Die nod in Madrid anwefenden Mi: 
nifter der Finanzen, der Juſtiz, des Innern und ded Geeme: 
fend, Mond, Majand, Pidal und Armero, haben den Befehl 
erhalten, fi unverzüglid an den Hof nach Barcelona zu be 
geben. Man erfchöpft fi in Vermuthungen über die Gründe 
dieſes Befehld. Einige fprehen von neuen reaftionären Maß: 
regeln, Andere von Zwiſtigkeiten zwifchen den bereits in Bars 
celona befindlihen Miniftern, dem General Narvaez und dem , 
Marquis von Viluma. — Sn Sevilla ift ein revolutionäred 
Eomplott entdedt worden ; mehrere Dffiziere des Regiments 
von Aragon find verhaftet. 

Großbritannien. 

London, 3. Juni. In der heutigen Sitzung des Unter: 
hauſes ftellte Lord Ruſſel eine Anfrage an die Minifter wegen 
der drohenden Geftaltung der Dinge in Maroffo. Sir Rob. 
Peel fchrieb die gefchehenen Angriffe dem Ungeftüm der undis—⸗ 
eiplinirten Truppen zu, Franfreih habe die Verſicherung ege⸗ 
ben, nur Abdeel»Kader aus feiner für Algerien geſährlichen Nähe 
an der Grenze Maroffos vertreiben zu wollen. Die Erfläruns 
gen Hrn. Guizots ſeyen befriedigend. Bei Abgang der Poft 
ftellte Hr. Villierd feinen jährlich wiederfehrenden Antrag für 
Aufhebung der Korngefege. In der geftrigen Sitzung des Ober: 
hauſes nah Poftabgang rüdte die Bill des Biſchofs von Exe— 
ter zur — der Bordelle wieder einige Schritte vor. 
— Das Unterhaus beſchaͤftigte ſich geſten noch weiter mit der 
Brieferbrechungsangelegenheit. Die Motion zur Niederſetzung 
eines Unterfuhungsfomited wurde zu Gunften der Regierung 
mit einer verhältnißmäßig geringen Majorität (44 men) 
verworfen. Die Banfbriefbil rüdte in einigen wenigen Ab» 
f&nitten vor. (8. M.) 

London, 4. Zuni. Hr. Duncombe übergab heute dem 
Oberbailiff von Weftminfter eine von mehreren hundert Bürs 
gern, worunter 20 Parlamentömitglieder, unterzeichnete Auffor- 
derung, worin er erfucht wurde, eine öffentlihe Verſammlung 
anzuberaumen, in welcher der Zuftand Srlands in Berathung 
ezogen und eine Bittfchrift an dad Parlament um junverzüg- 
3 Freilaſſung D’Eonnelld und feiner Genoſſen angenommen 
werden fell. er Dberbatliff fegte die 'Merfammlung, melde 
gewiß ausnehmend zahlreich feyn wird, auf den #. Juli feft. 


Angsburg. 4. Juli. 


a. 
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— Der Standard jagt: Lord Grey, welcher wegen Sränf: 
lichfeit dad Amt eined Lordſtatthalters von Srland niedergelegt 
bat, wird Dublin unverzüglich verlaffen und zum Gebraude 
der Bäder nad) Burton gehen. Den Winter gedenft er im füd- 
lihen Stalien zuzubringen. 

Kranfreich. 

Paris, 36. Juni. Nachrichten aus Dran zufolge beftand 
die ganze Madıt, die unter Marfchall Bugeaud's Kommando 
an der maroffanifhen Gränze verfammelt war, nur aud 9400 
Mann, doch erwartete man täglich DVerftärfungen; dur einen 
Kundfchafter hatte man erfahren, daB Abdel Kader auf die frans 
zöfffche Ungeduld gerechnet und gehofft hatte, die Franzofen 
würden nah dem Angriffe vom 30 v. M. die Offenſive er: 
greifen, Alles vor ſich niederwerfend in Maroffo einrüden und 
er indeffen in die Provinz Dran einfallen, die von Truppen 
entblößten Fortd und Städte durd einen Handſtreich nehmen 
und fo wieder Alles in Frage ftellen fünnen. Bugeaud hat 
jedoch befchloffen, feinen Schritt vorwärts zu thun, bis nicht 
das Vertheidigungsſyſtem in feinem Rüden durch Verſtärkung 
der Garnifonen in den Plägen und durch mobile Kolonnen 
efihert it. — Briefe aud Tunid vom 6. melden, daß die 
Pinrihtung des Maltheferd Fuerib doch ftattgefunden hat; er 
wurde in feinem Kerfer in der Goulette erdrofelt ; feiner der 
Engländer wollte bei der Hinrichtung als Zeuge dienen, und 
der engl. Konful, Sir Th. Reane, ſah fi genöthigt, feinen & 
nen Kammerdiener und deffen Bruder zu dieſem traurigen Ges 
ſchaͤfte abzuordnen. Der franz. Konſul, Hr. v. Lagau, zog an dies 
fem Tage feine Flagge nicht auf und befahl dem im Hafen liegenden 
franzöfifhen Schiffe „Cameleon““, fih auf 2% Stunden aus 
dem Hafen in die hohe See zu begeben. — Man erfährt 
jept, daß noch 2 Hausſuchungen, und zwar bei Hrn. Eharbon; 
nier de la Guesnerie ftattgefunden haben; bei der erften nahm 
man feine Papiere, bei der zweiten mehrere Bilder und Büften 


we 

> Preufen, 

Berlin, 26. Juni, Die Gefepfammlung veröffentliht nun 
den mit Portugal abgefhloffenen Schifffahrtävertrag, deſſen 
Dauer, gleih den ähnlihen MVerträgen mit andern Staaten, 
vorläufig bie zum 4, Jan. 1848 verabredet if, „Wir hoffen 
(ſegt die Allg. Pr. 3.) daß der Vertrag dazu beitragen wird, 
den Erzeugniffen und Fabrifaten Preußens und der übrigen Zoll—⸗ 
——— neue Abſatzwege anzubahnen und Märkte wieder 
zu gewinnen, welche ihnen ſeit Jahren ſo gut wie verſchloſſen 
geweſen find. Nicht minder wird die Rhederei auf dem erwei⸗ 
terten Felde der Thätigkeit angemeffene Gelegenheit zu vers 
mebrter und nügliber Beihäftigung finden. 

Berlin, 3. Juni. (Fr. D.P.4U.3.) Geftern waren noch 
feine näheren Nachrichten über die Ankunft des Kaiferd und 
der Großherzogin in St. Peteröburg eingelaufen, wohl aber 
haben die mit dem legten Dampffhire eingetroffenen Reiſen⸗ 
den aud Rußland fi einftimmig dahin geäußert, daß der Zu« 
fand der Großfürftin Alerandra bei ihrem Abgange von St. 
Petersburg nicht ald verfchlimmert betrachtet worden ſey, und 
dag man alle Hoffnung zu ihrer Herftellung habe. Der Großs 
berzog von Medienburg Schwerin wird im Laufe diefer Tage 
auf der Rückkehr aus dem Süden und aus dem Orient, an 
unferm Hoflager erwartet. Die Abftellung der Anftalten zur 
Aufnahme des Kaiferd in Kiffingen ift dem Vernehmen nad 
bald nad deifen Ankunft in Berlin verfügt und der betreffende 
Befehl durch einen Feldjäger nah Kiffingen abgefendet worden. 
Die Kränklichfeit der Kaiferin fheint die Hauptveranlafung zu 
diefem Entſchluſſe des Kaiferd zu feyn, indem höchftdiefelbe num 
den ganzen Sommer über in Zaröfoje.Selo verweilen wird. Wich⸗ 
tig ıft eine andere Nachricht, welche geitern aus Gt. Peters: 
burg herumgelaufen iſt. Sie bezieht fih auf die Einftellung 
mancher militärifhen Maßregeln, welche Rußland in den leg: 
ten Wochen in der Uingegend von Odeſſa und Kiſchenew ge: 
troffen hat, indem auf diplomatifhem Wege und namentlic 
durch einen diplomatiſchen Agenten in den türfifhen Schuß: 


ftaaten einige Mißverftändniffe zur Zufriedenheit Rußlands 
ausgeglichen worden find. Die Vorfälle in Albanien follen die 
hohe Pforte geneigt gemacht haben, fi in Manches zu fügen, 
wogegen fie noch vor Kurzem lebbaft proteftirte. Unter dieſen 
Umständen verliert ſich auch in dieſer Gegend wieder der Zünd« 
ftoff des Krieges, mie überhaupt die Ausſicht zur Bei, 
behaltung und Fortfegung des langen Friedenäftandes in Eur 
ropa immer feftere Anlehnungspunfte findet und fo den Res 
gierungen aller Staaten ungeftört tie Gelegenheit bleibt, für 
dad Wohl der Bewohner, die Vermehrung ihrer intellectuellen 
und materiellen Intereſſen und die Beförderung des Wohls 
ftanded zu forgen. Wahrlich eine fhöne Beſtimmung und ein 
glängender Erfolg der dur blutige Opfer erfämpften Siege. 

In dem Zeughaufe werden mit großem Eifer die Vorbe— 
reitungen zur deutſchen Induſtrieausſtellung fortgefegt. Der 
Geh. Finanzrath von Viebahn, der das Ganze leitet, hat noch 
einige Offiziere und Beamte zu feiner Aſſiſtenz erhalten und 
40 rüflige Männer, die befonderd eingefleidet werden, find auf 
2 Monate angenommen worden, un ald Auffeber in den weis 
ten Räumen der Ausftellung zu fungiren. 

Koblenz. 26. Zuni. Gegenwärtig ift hier eine Commiffion 
verfammelt, welche morgen ihre Sigungen beginnt. Die Mit, 
lieder derfelben beftehen aus Landtagsdeputirten aus den ver 
‚Fersen Regierungdbezirfen der Rheinprovinz, fowie aus ei⸗ 
nem Gommifjarius einer jedem diefer Regierungen. Die Coms 
miſſion it damit beauftragt, in Gemäßheit der Auträge der 
früheren Landtage nunmehr zum erften Male gemeinfchaftlid 
für unfere ganze Provinz die Klaſſenſteuer zu reguliren. — 
Es if in —— Tagen nichts Außergewöhnliches, daß die 
Tagesblätter von Zeit zu Zeit nad den Umſtänden ihre Tens 
denzen ändern. Der beitberige Redakteur der „Rhein-⸗ und 
gr BI Dr. Melger. wird fiherm Mernehmen nad ganz 
in der Kürze von der Redaction abtreten. Die Zeitung wird 
wie ic höre, alddann eine dem größeren Theil der Einwohner 
der Rheinproving mehr entfprechende politifte aber auch na= 
mentlid eine mehr firdlihe Färbung erhalten und in dieſer 
Hinfiht fol man eben hier mehrjeitig bemüht feyn, einen ent« 
fprehenden Redacteur ausfindig zu machen. — Eine Anzeige 
der biefigen Gefellihaft „Eintracht““, daß fie zum Beften der 
Familien der gefallenen und gefänglich eingezogenen ſchleſiſchen 
Weber am fünftigen Freitag ein großed Conzert veranftalten 
wolle, ift von dem Genfor geſtrichen worben. 

(Fr. DPA. 3tg.) 

Laut der Staats-, Kriegs’ und Friedendjtg.’ fammelten ſich 
am Abend des 21. Zuni die Dienftmädhen zu Weblau auf 
tem Marfte, in der Abficht, ein im Gefängniß ſitzendes Dienft« 
mädhen zu befreien, was ihnen jedoch nicht gelang. Am 22, 
Abends wiederholten fie den Verſuch, unterftügt von einigen 
Arbeitöleuten, von denen einer verhaftet ward. Geine Kameras 
den wollten ihn ausgeliefert haben, und das Belf verlief ſich 
erft, als bie Ruirafiere auf und ‚ab durch die Menge ritten. 
So — der Straßenauflauf und zog einige Verhaftungen 
nach ſich. 


Zürfei. 

Konftantinopel, 12. Zuni. Nah Berichten aus den gries 
tifhen Provinzen befteht im nördlihen Griechenland eine ge 
heime Gefellfchaft, deren ausfhließliher Zweck auf Erweiterung 
des grieh. Staats mittelft Aufwieglung der Rajahin der Türs 
kei geht. Rifaat Pafta hat diefer Tage über Diefed drohende 
Verhaͤltniß eine Vorſtellung an die Gefandten der Großmädhte 
gerittet, von denen der öfterr. Internuntius und der Reprä- 
fentant Preußens bereits entfprehende Erwiederung - erfolgen 
ließen. In der ſyriſchen Sache befämpft oder untergräbt Sir 
Stratford Canning, der große Proteftor der Drufen gegen die 
unterdrücten Chriſten des Libanons, alle wohlmeinenden Vor⸗ 
fhläge der übrigen Mächte, Franfreidh, England und Rußland 
find leider immer in ihren Nationalintereffen ganz abforbirt und 
laffen fihy nur ausnahmsweiſe von der Sache der Menidlidy: 
feit und der Gerechtigkeit hinreifen,, und dieß vielleiht nur 
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dann, wenn ed, wie in Renegatenfahe, ohne Beeinträchtigung 
ibred Nationalvortheild geſchehen fann. Die beiden deutſchen 
Mächte bilden die einzigen Vertreter der höbern Rüdfichten der 
Humanität, obwohl fie fi in Fragen, melde Individuen bes 
treffen, nicht fo wüthend gebärden, wie Hr Stratford Eanning, 
Der nur da feinen fosmopolitifchen und chriſtlichmenſchlichen 
Neigungen freien Lauf zu Er tten pflegt. (a. 3.) 


a 

we den 
Stockh ohm, 18, Juni. Der König und die Königin find 
nebft den beiden älteften Prinzen beute nad dem königl. Luft 
ſchloß Haga gezogen, um einen Theil ded Sommers dort zu: 
ubringen. Diejed in der Nähe der Hauptftadt belegene Luft: 
—* — von Buftao It, angelegt und fein Lieblingsaufenthalt 
— wurde in den fpätern Zeiten fehr vernadläfligt; Karl Jo: 
Hann der im Anfang feiner Regierung einige Wochen dort zu: 
brachte, hatte ed feitdem mur zufälligermeife beſucht. Seine 
Tage vor den Thoren der Hauptſtadt macht ed inteflen zu ei: 
nem bequemen Wohnfig für den König, der in einer halben 


Stunde den Weg zwiſchen Haga und dem Stodholmer Schloß, 


zurüdlegen fann. Es ift alfo zu vermuthen, daß Se. Majeftät 
aud während ded Reichstages fi dort aufhalten werde. Der 
Kronprinz fam Sonnabend von einer Reife nah Upfola zus 
rüd, wo er als Kanzler der Univerfität, von den Gtubenten 
mit dem lauteften Zubel, Gefang und Vivatrufen aufgenom- 
men worden war. Prinz Däfar freuzet an Bord der Fregatte 
Sofephine in der Oſtſee. — Geftern war hier ein heitiges Ges 
witter, wobei dad Haus ded englifden Gefandten von Blige 
getroffen wurde ; doch wurde fein Schaden verurfadht. 


Der Zartar von Aleppo. 
Novelle, dem Franzöfiiben nach erzählt, 
(Fortiegung ) 

Denkſt du wohl, ib laffe dich ed nah Konftantinopel 
tragen ?“ — „Bey Effendi,”” antwortete der Tartar mit 
der Aengſtlichkeit eines Menſchen, welcher fih an dem Rande 
eined Abgrundes feitgebannt fieht, „ich will Euch dieſes 
Haupt geben, auf die Gefahr gefpießt zu werden, ich will 
auf meine Sendung Verzicht leiſten; ich will fagen, Diebe 
hätten ed mir geraubt, fo mahr es zwei Tempel auf der Er 
De, nur Einen Gott im Himmel und nur einen Kalifen unter 
den Menihen gibt. — Euer Name wird nie über meine 
Tippen fommen, und dad Haupt Eures Materd, dem Allah 
gnädig fein wolle, fol nit den Eingang des großherzoglichen 
Palaſtes zieren.,’ 

„3b mill eö glauben ‚ erwiederte Ismail Bey. „Gib mir 
alfo dad Haupt, welches dem edlen Sadr-Azim zum Spiel: 
werf dienen müßte,” und der Tartar gab ihm den Gad mit 
dem Haupte. „Nun,“ fuhr er fort, ‚‚mirft du mir die De: 
peſchen geben, in welchen der Pforte gemeldet wird, wie es 
gefommen, daß man den Löwen wie ein elendes Lamm er: 
würgte.” 


re Papiere, eingefhlagen in ein Gtüd rothen Atlaffes, hervor 
und übergab fie dem Gohne ded Bezird, indem er demüthig 
defen Hand an feine Rippen und an Kine Stirne drüdte. 

„Das ift noch micht Alles,” fuhr Ismail Bay fort, „du 
wirft mir aud noch deine lange Filzmütze und den Tartarens 
Pelz geben.’ Und ald der Tartar zögerte, ſprach er; „Weißt 
du denn nicht, daß auch ich geächtet bin? Derfelbe Ferman, 
welcher das Haupt meined Vaters verlangte, begehrte aud) 
das meinige. Ich muß aber leben, meinen Vater zu räden; 
ih muß nah Konftantinopel, um den Groß Vezir, feinen Hens 
fer, zu fehen. Ich bedarf einer Verfleidung, id bedarf deines 
Namens und deiner Kleidungsſtücke; ich will vor der hoben 
Pforte in deinem Koftüme und mit deinen Depefchen erfcheinen.‘ 

Und der Tartar entfleidete fih Stüf um Stück, da er nur 
durd eine gänzlihe Ergebenheit in das Begehren des Jsmail⸗ 
Bey hoffen fonnte, ſich zu retten. 

„Gut“, ſprach der junge Bey, indem er bie Kleider des 
Tartaren auf fein Pferd legte, „aber“ fügte er hinzu, den Blick 
eined Tigerd auf den Tartaren werfend, „mir fehlt noch Et» 
was. Diefe Briefe bier fünden ein Haupt an, flatt des Haup⸗ 
tes meined Vaters brauche ich ein andered. Ich bedarf no 
deines Hauptes, deines Stillſchweigens und deines Todes.’ 

Mit diefem Worten erhob Zamail:Bey feine Piſtole. Der 
Tartar, welcher alle feine Bewegungen beobachtete, riß in dems 
felben Momente feinen frummen Säbel aus der Scheide , und 
machte Miene auf FJdmail:Bey loszuftürgen — aber [don knallte 
der — und der Tartar —— von der Kugel getroffen 
zur Erde. 

Ismail⸗Bey ſchnitt ihm fogleih den Kopf ab, legte dies 
fen ganz blutig neben den feines Waters, zog feine Kleider an 
warf die beiden Leichen in den Sturzbach, beftieg das Pferd 
und fegte die Reife fort. In Eoniah angelangt, verfhloß er 
fi in eines der Zimmer ded Chans, wuſch forgfältig den Kopf 
des Tartaren, falzte ihn ein und reifte nad Konftantinopel ab. 

Nach einigen Tagen erdröhnte dad Pflaſter eines der Säle 
des Palaſtes des Vezirs zu Konftantinopel von den ſchweren 
mit Eiſen beſchlagenen Stiefeln des ald Tartar verfleideten 
Jsmail Bey; er trat in die Halle ded Audienzſaales des Groß» 
Vezirs und durchſchritt Dreift die Gruppen der Kawas, Tfchaur 
fhe und der Tartaren, mit welcher fie angefült war, und von 
denen die Einen bereit ftanden auf der Stelle die Befehle des kaiſerl. 
Befehls haber zu vollftredfen, die Anderen nur auf dad Signal wartes 
ten, um die Ferman's der hohen Pforte bid an die äußerften Gänzen 
des Reiches zu tragen. Der Neuangefommene zog die Aufmerks 
ſamkeit Aller, und insbeſonders der Tartaren auf fi, welche 
erftaunten, unter der langen Filzmütze und dem halbhaarigen 
Pelze einen ihnen gänzlich Unbefannten zu finden. Adein, ohne 
fi) um die Blide, die ihn unabläffig verfolgten, zu beküm⸗ 
mern, ſchritt er auf die Thüre ded Saales zu, in welchen der 
Groß-MVezir fih befand, und wollte eben die Tapete in die 
Höhe wir ald er von dem Kawas + Bafıhi zurüdgehalten 


Der Tartar zog aus einer der Tafchen feines Pelzes mehres wurde. (Kortf. folgt-) 


Notizen über Kunft. 


Theater. Den 30. Juni. „Die Jüdın, große Dper mit Ballet 
in 5 Yufzügen con Halenp. i 

Das Urtbeil des Publitums bat ſſch bei jeder der 3 Worflellun: 
gen der augezeigten Dper über dieſelbe günflıger ausgefprewen. Die 
brikante Ausflaitung, die treffliche Vertheilung der Rollen, und 
eine Reıbe von zwedmaßigen Ruryungen ließen an diefem aünſti— 
gen Reſaltate taum zweife u. Deutiher Geſomack nud deutſche Ge: 
mwohnbet lichen wohl der Kürzungen noc mehrere al6 eben fo nö: 
theg wie mögli eribeinen; denn Ile fonnten vorgenommen wer: 
den, ohne daß dem Werthe der Compofliion im Ganzen ıraend ein 
mwerenrlicher Abbruch geſchähe. WUndermibeils ifts dem Rünflter alr 
ferdinas au wit *ben su verdeufen wenn er [ih mühsam einge: 
übte Nammern nit gerne reiben 15 hamentisch foier, Die ihm 
den Beifall des Pubtitums fern. Geſtern biieb von der Duver: 
täre an bis zum Saluß der Oper von dem fehr jablrriben Pub is 
tum Nichte umanerfasnt und unblobut, wat des Meifalles werth, 
und da trefitich aeiungen umd neipreit wurde, fo nahm das Klat— 
fden,-Bu- und Drransrufen aſt gar fein Eude. — Wn den. beiden 
vorhergehenden Abenden fahen wir zuaft 8. Feldmann's Lufipiel 


die freie Wahl“ und Schueider's Luſtſpiel „der Heiratbsantrag 
auf Felaolaud", und dann die Neſtrod'ſche Poſſe „der Berriffene” 
sum 2 Mal. Ueber das ledtere Stüc finder ſich Meferent nicht 
drraulaßt, etwas Merteres zugufügen. Wie Berichterftatter für den 
Müruberger Eorreipondenten und audere Blätter gerade dazu kom 
men fonnten, den Berriffenen für das fchlechtefte uud fchmugiafte 
alter Wiener Poffen zu erftären, das ıdüt fib dagegen nicht recht 
abfehen, es müſſen denn jenen Derien das „Mäsel aus der Worftadr‘’ 
und Dupende ven andern Produkten obicänfler Natur nit befannt 
ſeyn. Damit foll von uns übrigens die Gerechtigkeit der Klage über 
die Unsmtbehrlichkert folder Et de für jede in einer Stadt allein 
ſtehende Biülme nichts weniger als in Udrede geſtelt werden. — Im 
Feromanı'fden Stucke wurde möalichſt laͤſſig geipielt, beifer dage» 
gen in dem Scueider'icben,, mwelder uns auch zugleich ın Dem. 
Eıal (als Kläre) eine neue Petanntidait machen lieh Bei der 
großen Jugend diefer angehenden Kinflerin kann man fib nur 
doppelt freuen, daß ihr Fleiß uud.ıhre Befah’aung zn dem bon ihr ge 
wahlten Berut von tem Publikum voltommen und in aufmunternds 
fter Weife gewürdigt wurde. 
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41958, Soeben iſt erfchienen und bei Georg Franz in Mün: 
chen vorrätbig: 


Großes 
poetifhes Sagenbud 
deutſchen Volks 


von 
Dr, 3. Günther. 
£: 2er.:8. in Liefernugen von 5 Bogen a 27 fr., deren 4 einen 
and bilden. Jede Lieferung enthält 410 — 140 Sagen. Ein 
ausführlicher Proſpect iſt der Affen Lieferung beigegeben. 
1955. In alien Buchhandlungen ıft zu haben, in Münden bei 
Georg Franz: 


Neue Römerfeldzüge 
in Deutfchland. 


. 8. 
thuͤringiſche Sefuiten = Eturm auf die preußifche 
Stadt Mübhlbaufen. 


Bon dem Werke: 
Das 


Königreich Bayern 
in feinen 
Itertbüml P ‚ 
rm, 
a enthaltend 
in einer Reihe von Stahlftichen 


die 
intereffanteften Gegenden, Städte, Kirchen, Klöfter, Burgen, 
Bäder und fonftige Baudenkmale 
mit begleitendem Xerte, 

ift dad das 25. und 26. Heft erihienen; es enthält: 
Kloſter Michelsberg und das allgemeine Krankenhaus zu Bamberg; 
die obere Pfarrkliche zu Bamberg; das Raibbaus und bie obere 
Brüde zu Bamberg; Umgebungen Bambergs ; Schloß Ellingen; 

Fossa Carolina und ter Marmorfhirferbruc bei 

Solenhofen, 


on 
F Stephan, Stadtrath und Ardidar. 
Oschaz , Oldecops Erben. (86 fr.) 
(Reipzig, in Eommiffton bei Eh. E. Rollmann.) 


Bei Georg Franz in Münden, Perufagaffe Nr. 4, if foeben 


angelommen ; 


Websky, M. Meine neueften Ansichten und Erfahrungen 
im Gebiete der Fuftfenerwerkkunft. geh. 36 fr. 





Königl. Hofs und Nationals Theater. 
Donnerftag den 4. Juli: „Die Ent: 
fübrungans dem Serail,“Oper von 
Mozart. 
Breitag den 5. Juli: „Die Einfalt 
vom Lande." Lufipielvon Töpfer. (Die. 
Sigl — Sabine.) 


König. Hof⸗Theater⸗ Intendanz. 
Fremden» Zuger e. 

Bader. Hof.) Baron v. Kleboru, Gutds 
beflper a. Prag. Mayer, Part. a. Zürich. 
Ritter v. Gruber, k. €, Kammeralrath aus 
Prag. Schein und Stahl, Part. a. Stutt- 
gart. Feuer, Kaufmann a, Wien. 

(Bold. Hirfd.) Partit, Dimitrow aus 
Moskau u. Bourfp a. Moldau. v. Oppen, 
Forſt caud. a, Berlin. 

(Gold. Hahn.) Walterflein, Kfm. a. Karls: 
ruhe. Graf v. Enzenberg, Coop. a, Dorfen. 

(Gold. Krenz.) Kent, Rent. a. Hamburg. 

(Bi: Kraube.) Edler d. Hösler, Baupraft. 
a. Busmardhaufen, 

(Stabus. aun, Lottoeinuehmer ans 
Dettingen. Groß, Mothaerber a. Badwang. 
Schuelt, Verwalt. Commiſſar a, Schorntorf, 
Steliuhart, Mitglied der Hoftapelle in Stutt⸗ 
gart. Meter, Kanzeliſt a. Augsburg. Bren: 
ner, Reg Secr. a. Regeneburg. 


Geſtorben in Münden. 
Frau Franzisca Waltber, f. Majords 
mwittwe, 87 3. a.— Yuna Braidbnaden 
Kochin, 64 J. a. 


41997. (3a) Ein geibicter Bildhauer, um 
Modelle * zu ſchneiden, der gut zu 
zeichnen verfleht, ann dauernde Beihäfti: 
gung erhalten, b. Sim. Fries, Sohn 

ob. ed, Sohn, 
ifengießerei in Sachſenbauſen 
bei Frankfurt aM. 


1998. Au der menen Pierdiiraße Nr. 5 
im 4. Stod rechts werden Mädchen zum 
MWeißnäbenlernen angenommen. 

2004. In der Fudwigsfraße, in der Nähe 


der Epringbrunnen, würde ein Regenfhirm 
efunden. D. Uebr, 











2008. Verſteigerung. 
Dienftag den 9.juli 1.36. und die folgen: 
den Tage, Vormittags von 9—42 und Nach⸗ 
mittagẽ von 826 Uhr werden am Petersplag 
Mr. 10 über 2 Etiegen aus der WVertaffens 
ſchaft der verlebten Reibsardivarswittwe 
rau Maria v. Sameth folgende (Bergen: 
ände gegen baare Bezahlung Öffentlich vers 
fteigert, als: 
Prätiofen,, worunter fehr fchöne Ohren— 
ringe, Fingerringe und Vorſtecknadeln mit 
Brillanten, gold. Ketten, mehrere Gold: 
und Gilbermünzen, Guberferwiced und 
anderes Eilbergeräche, fehr fdöne Brons 
euhren, Vaſen und Leuchter, Vorzellan, 
laͤſer, Frauentleider, Leibe, Bert: und 
ZTiibwäfce, feidene Eouperten, Borhänge, 
Eederbetten, Dfervhaarmatragen, Kanar 
peed, Seſſel, Kommode: und Garderober 
Kärlen, ruude und andere Tiſche, Bettläs 
den, derſchiedenes Rücengerärhe und noch 
viele andere nüplihe Gegenflände, 
Kaufsluſtige werden hiezu mit dem Be: 
merken höflichft eingeladen, dab die Drätior 
fen und das Silber täglich von 141—42 Uhr 
Vormittags zur Verſteigerung fommen. 


emayr, 
Stadtgerichte ſchaͤzmann. 

1009. Es wurde Freitag den 28. Juni 
von der Kürftenfeldergafie durb das Mofen: 
thal eine große Beihnungs: Worlage, ein 
Erücdtenflüd, verloren. Der redlihe Kin: 
der wird erfucht, felbe bei der Erpedition 
biefes Blattes abzugeben. 


2002. Ein jebr folides Frauenzimmer, 
das in allen Haus-, wie auch feinen Hands 
arbeiten bewandert ift, auch Liebe zu Kin: 
dern bat, wünſcht als Goupernaute einen 
ordentliben Plap. Das Nähere bei ber 
Erpedition dieſes Blattes. 


m Maun in dem beſten Aiter mit 
guten Beugniffen verfehen, wünſcht noch ein 
oder zwei Derren zu bedienen. 

2000. (33; Yu der Fürftenftraße Ar. 9 
über 2 Stiegen ift ein großes, fhön meub⸗ 
lirtes Zimmer fogleib billig au vermietben. 


Medigiri mu Verantwortlikeit dee Xerlegers Georg Hrany, Buchhändler in Wüncen, Perujagafie Ar. J. 


u 1 3 F— a —— verſandt. 
ieſe Defte werden atteſtiren, wie ſehr der Unternehmer 
ſtrebt, die gefundeue Theilnahme us s Br 
Es wird noch fortwährend Subfeription auf diefes Merk anges 
nommen und ladet zum Beitritt ergebenft ein. 
Der Eubfcriptionspreis eines Heftes iſt nur 27 fr, 
Münden. 


olide Aortfegungen au ehren. 


Georg Franz, Perufagaffe Nr. 4. 





1998.84) DE 
Pfand-Auslöfung und Verfteigerung. 
Mittwoch dem 17. Juli 1844 
iſt der Iepte Termin zur Ausidfung der Pfan⸗ 
2. von dem Wonate Juni 1843 und 

jwar: 
Buchhaltung I von Nro. 86,788 bi 73318 
Bughaltimigli von Nro. 20,108. bis 23348 
Die Dfänder koͤnnen täglich in ben ger 
wohnlichen Bureau » Stunden Vormittags 
und Nachmittags verfept, umgefchrieben und 
ausgelöst werden, nur am Machmittage des 
oben bezeichneten Tages findet feine Pfands 
umſchreibung mehr flatt. 
Dienftag den 233. Juli öffentliche 
Derfteigerung. 
Münden den 28. Juni 1844, 


Die 
K. priv. Pfand» und Leib Anftalt der 
Stadt Münden. 
2. Negrioli, Magiftratsrath. 
Hannes, v. Zeech, 
Kaßier. Kontrolleur. 
— — oe 
2005. Eine ſolide Perſon, mit guten 
Beugniffen verfehen, ſucht einen Play als 
Kochin, fe unterzieht ſich auch fonft allen 
bäusliben Arbeiten ald: waſchen, bügeln ıc, 
D. Uebr. 
2008.(22) Eine Kindsmagd, von gefeptem 
Alter und mit guten Zeugniffen verfehen, 
kann fogleih ober aufs Ziel eintreten. 


2004. Eine Wohneng von 8 bie 8 Zime 
mern mit Waſchgelegeuheit, in ber Nähe 
des Dultplapes oder der proteſtantiſcheu 
Kirche wird bis Michacli zu bezichen ger 
ſucht D. Uebr, 


—rr — — ——— — — 
Bei Georg Franz in Münden, Pe» 
rufagaffe Nr. 4 ift wieder zu haben: 


Les Misteres de Paris, 


par. Eug. Sue, 
Nouvelle edition rerue et corrigde, 
15 Vols. 8. broch 8 fl. 


Donnerftag Nr. 


— —— ——— 





exifche Laudbote; 


Der Bayeriſch 


ericheimt Tieiih Im halben, mach Untanden im ganiem bogen, mad were dier mund in Wugkburg Rahmitrnge 5 Mbe 
Yaterelam 


Münden, den 4. Zuli 1844 


Landbote. 


für den antern Zap aubgesehen. Jhferationbgchühe iR 2 kr. für Die Sfpaltige Petitieite. Asattuaft ertheilt Die Erpehitiom mnentesMich, 
Mittheilumgen werden gerne angensmmmen mb angemiefien wermwender, — Der Absinementir Preis if 


ke 'MRürschem iw der Erperition det Banbbstenm Werufagafie Mr. 4, 


aanjiährig fl. 2.42 fr., baibjährig fl. 1. 30 kr. viesteliähris fl. — 4b fr. 


Bayern. ' 3 * 

Münden, 3. Jull. Dem Vernehmen nad wird Hr. "Hof 
mufitus Schönde den in einigen öffentlichen Blättern audger 
forochenen Wunfd erfüllen und in einem nahen Unterhaltungs» 
plag ein Roſenfeſt zur Feier des Geburtäfeftes J. M. der tö; 
nigin veranftaften. — Seit ein paar Tagen befindet ſich eine 
aus 14 Köpfen beftehende Muſikgeſellſchaft aus Gräß unter der 
Leitung des ft. k. Militärmufifmeifters Hrn. 4. Reſch dahier. 
Diefe Gefelihaft fpielte zum erflenmal am verfloffenen Somn- 
tag im Buttermelchergarten, welcher freundliche Unterhaltungs⸗ 
plag in Beziehun auf die dortfelbit in der Woche einigemale 
aıthabenden muflfalifhen Produftionen eine MündınersArena 
geworden ift, und ärndtete den verdienteften und lauteiten Bei: 
fall. In dei audgemählteften Piecen medhfelt dieſe Muſikgeſell⸗ 
ſMaft mit Blech: und Harmoniemuſik ab, in welche fie auch fo 
manche ſcherzhafte Mufitpiece zu bringen weiß. Wir fünmen 
das mufifliebende Publikum mit Recht auf diefe Geſellſchaft 
aufmerkſam machen. — Um nächften Sonntag findet in rev: 
fing ein großes Sängerfeft ftatt, woran fämmtliche hiefige Ge: 
fangsvereine Theil nehmen werden. Es follen über 400 Sänger 
dortfelbit zufammenfommen. Ein eigenes Eomite ift aufgeftellt, 
um wegen Unterbringung und gear Bewirthung der Frems 
den das. Gehörige einzuleiten. Die Produftton foll in dem dort 
fo fehön gelegenen Weihentephan ftatt haben. 

Aud an den beiden legten Feiertagen war der Beſuch in 
Starnberg fehr zahlreich. Leider hörte man auch an diefen Tas 
gen nieder die alte Mage über Mangel an Fifchen in jedem 
am See gelegenen Wirthöhaufe, was fo manchen Gaft die Freu 
de friner Landparthie im etwas herabftimmte. Unter den Ort: 
gem an See wird Ambach ald vorzüglich — woſelbſt 

ei dem dortigen Fiſchmeiſter eine ſehr gute Küche zu finden ift. 

eKoref. des Pol. Regierungsblattes Nr 32. vom 4. d. Mis,) 

Köniyl. Finanzminifterium. Bekanntmachung, die Tarifirung 
des Eifend betreffend.) Nachdem braüglid) einiger Abänderunger. 
in der Tarifirung des Eifen®, welche die Allerhöchſte Genehmi · 
gung Sr. Maj. des Königs erhalten haben, eine befondere Vers 
einbarung unter den Regierungen des Zollvereindgetroffen wor⸗ 
den it, fo wird folde im Nachſtehenden bekannt gemacht : 
1) An die Stelle der Beftimmungen unter Pofition 6 Lit. a, 
b und ec. Abtheilung N1.-des Vereinszolltarifs für die Jahre 
1843, 1914 und #845 v 31. Oft, 1883 follen die folgenden anı 
derweiten Bellimmungen treten: 

a) Abgabenfäge für Reheifen aller Art, altes Brucheiſen, 
Eifenfeile, Hammerfchlag, vr Eent. beim Eingange 35 fr. 
— 10 Sgr., beim Ausgange ya. — 724 Sgr.) b) Abgar 
ben für gefchmiedetes und gemalztes Eifen (mit Ausnahme des 
fagonirten) in Stäben von ein halb Quadrat »Zofl Preußiſch 
im Duerfchuitt und darüber, desgl Luppeneifen, Eiſenbahnſchie · 
nen, auch Roh» und Eementftahl, Guß- und raffinirter Stahl, 
pr. Eentner beim @ingange 2 fl. 37%, fr: (A Rtblr. 15 Ser) 
e') Geſchmiedetes und gemalztes Eifen (mit Ausnahme des fa: 
conirten) in Stäben von weniger ald Y, Duadratzoll Preuß. 
Duerfcnitt pr. Gent. beim Eingange 8 fl. 22% fr. (2 Mthl. 
13 Sgr. c*) für fagonirtes Eifen in Stäben, desgleichen Eifen, 
welches zu groben Beitandtheilen von Maſchinen und Wagen 
(Kurbeln, Adfen u. dgl) roh vorgefchmiedet iſt, infofern ders 
leichen Beftandtheile einzeln 1 Ztr. und darüber wiegen, auch 
chwarzes Eifenbleh und Platten, Anfer und Unferfetten pro 
Ztr. beim Eingange 5 fl. 15 fr. (3 Rthlr.) Anm. 1, An den 
Zoffgrenzen der preuß. weftl. Provinzen, desgl. von Bayern, 


‚Rthlr.) pro Ztr. eingehen. 


Durch die Königl. Bejtämter balbiäbrig bezogen ı 
im ], Raysm A. 2.28 fr, im Il, Kayer n.2. 44 Pr., im ill, Royan A. 2. 60 ie. 
— — — 
Württemberg, Baden, Kurheſſen und Luxemburg ift Roheiſen beim 
Ausgange frei. Anm. 2. Von Rohftabl, feewärts von der ruſſ. 
Gränze bid zur Weichfelmündung einfhließlih eingehend, wird 
nur die allgemeine Eingangsabgabe erheben. Anm. 3. Gefnops 
perted Zaineifen fann in Bayern auf der Grenze von "Binde: 
lang und Freylaſſing zu dem Zollſatze von 2 fl. 37Y, fr. (1%, 
Anm. 4, Radfranzeifen zu Eifen- 
bahnwagen wird nach Pofitien 62) werzeflt. 1) Bei der Berzols 
lung der unter Nr. 9, Lit. b) c') und «c?) genannten Gegens 
ftände werden bei der Verpackung in Fäflern und Süften 10 
Pf, in Körben 6 Pf., in Ballen 4 Pf. vom Ztr. Bruttoges 
wicht, für Tara vergütet. 3) Die Vofitionen 6. Lit. d, unde. 
Abih. I. des Zofltarifes vom 31. Dft 1812 bleiben unverän: 
dert in Kraft. 4) Die vorſtehenden Beſtimmungen, welde ver: 
lãufig nur für die noch ührige Dauer der lauf. Tarifperiode, 
mithin bis zu Ende des Jahres 1845 gelten, jellen von 1. 
Sept. d. 3. ab in MWirffamfeit treten. Münden den 16. Zuni 
1844, Auf Sr. Maj. des Königs allerb. Befehl. Graf v. Seins: 
beim. Durch den Minifter der General:Sefretär: Miniſterial 

rath Gietl. (Fortſ. f.) 
Augsburg, 1. Zuli. Dem Vernehmen nah fol die Eifen- 
bahn von hier— oder vielmehr von dem 4 St. von hier beles 


genen Dberhaufen nad) Donauwörth am 25. Aug., dem Ger 


urtöfefte Sr. M. des Königs eröffnet werden: Richt nur in 
Oberhauſen, fondern auch in Nordheim bei Donauwörth, wo 
—— ein Bruckenbau längere Zeit erfordert, werden prov. 
ahnhöfe errihtet. Einem Fürther Blatt zufolge ſoll man aud) 
Hoffnung haben, die Bahn von Nürnberg nad Bamberg bie 
zum 25. Aug. vollendet zu fehen. 

— Mie die Megendb. 3. fchreibt, hat nunmehr die Mufif 
des Pf. Inf.Reg. U. Pappenheim in Amberg, deren übler Eins 
drud noch Manchem in Erinnerung it, dur die Muge und 
fachverftändige Leitung ded Hrn, Lieutenants Ant. B. v. Schön 
hueb, ‚deffen vielfeitiges Talent als wiſſenſchaftlich gebildeter Mu⸗ 


fifer ſchon in mehreren Blättern erwähnt wurde, eine wiürdige 


Rangftufe erreicht. 
Welthaͤndel. 


Spanien. 

Madrid, 21. Juni. Geſtern Abend jind die 4 Miniſter, 
die nody hier waren, nach Barcelona abgereidt, wo fie am 24, 
eintreffen ſollen. Es ift mötbig, daß fämmtlihe Minifter . zus 
fammentreten, um ſich über die objchwebenden Fragen zu be: 
rathen, inäbefendere über die Auflöſung der jepigen und. die 
Einberufung neuer Cortes, da die Minifter des Auswärtigen, 
Marquis von Biluna, von London und Parid Ermahnungen 
zur Aufrechterbaltung der Konſtitution mitgebraht haben fol. 
— Der Minifter des Innern hat die Errichtung eines Alter: 
thumsvereins, zu Erhaltung der noch vorhandenen biftorijchen 
und fünftlerifhen Denkmäler, mit Verzweigungen in- allen 
Provinzen, angeordnet. Schügende Maßregeln zu dieſem Zwecke 
find auch in Spanien fehr nöthig. In der herrlichen -Alkam: 
bra zu @®ranada verfaufen die Auffeher ganze Stüde von den 
wundervollen Zierrathen der mauriſchen Architektur an die 


emden. (Schw. M. 
Br Großbritannien. “ 2 


London, 3. Juni, Im der. heutigen Unterbausfigung 
ftellte Sir R. Peel an Deren Wofe des Anſuchen, feine Mo, 
tion über ıden irifhen Staatöprozeß, Die auf den 2. Juli an— 
beraumt..fey, zu vertagen, bis der writ of error im Ober: 
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Haus erledigt fey; — mohl aus Feinem andern Grund, als 
um mögliderweife einer fehr mißliebigen Erörterung im Uns 
terhaufe vorzubeugen. Hr. Wyſe ging darauf ein, falls ihm 
‚ein anderer —* beſtimmt würde. Sofort erhob ſich Lord J. 
Ruſſel, um mehrere Fragen bezüglich Frankreichs und Marok⸗ 
#0'8 zu ſtellen. Die franzöſiſche Heeresmacht in Algerien, fo 
begann er, betrage gegenwärtig 100,000 Mann. Da nun jüngft 
Feindeligfeiten an der Gränze von Algerien begonnen haben, 
fo wünfde er zu willen, ob fie durch Maroffo provocirt wors 
den, oder ob der Kaifer eine andere Erflärung gebe. In je— 
dem Falle müßten Feindfeligfeiten, weldye zu einem Krieg oder 
u einer Invaſion franzöſiſcherſeits führen, die Intereffen Eng: 
Fuds tief berühren. «Dört!) Es beflünden Friedens: und 
Freundfaftöbeziehungen zu dem Saifer von Maroffo, und 
durch einen im J. 1301 unterzeichneten und 1824 erneuerten 
Vertrag von 41 Nrtifein fen die Perfon und das Eigenthum 
englifher Unterthanen, welche in Maroffo ſich aufhalten, ger 
fhügt. Deßgleichen beitehe ein befonderer Artitel bezüglich 
Gidraltard, demgemäß jede Ufurpation, welche die Mittel zum 
Schutz Gibraltard beinträdhtige, für England ein Gegenftand 
ernfter Aufmerfjamkeit ſeya müßte. (Hort!) Er wünjdhe deds 
halb zu willen, welder Natur die von Frankreich gegebenen 
Erläuterungen ſeyen, ſowohl was den Urfprung ald den Forts 
gang der Feindjeligkeiten betrifft; ferner bezüglich der Inſtruc 
tionen, welche dem an die afrifanifhe Küfte gefendeten fran: 
zöfifhen Admiral gegeben worden, — er meine Prinz von 
Soinville, deſſen Name fhon die Eiferfucht jedes brittiichen 
Bintertbanen erweden müſſe Chört) — : ob darüber Ihrer 
Majeftät Regierung von dem franzöfifhen Guvernement Mits 
theilungen erhalten habe. Sir R. Peel ftimmte mit dem ed» 
len Lord über die Wichtigfeit des Gegenftandes völlig über: 
ein und antwortete indbefondere: Die franzöfifhe Regierung 
Habe volle und rückhalisloſe Erläuterung über ihr gegenwärtis 
ges Verhaͤltniß zum Kaiſer von Maroffo und unaufgefordert 
Die Verfiherung gegeben, es fey ihr ernfllichiter Wille, Feind» 
feligeiten zwifhen Frankreich und dem Kaifer zu vermeiden. 
(Hört!) Die unmittelbare Urfahe der Unterbrehung des 
freundſchaftlichen Verhältniffes fen Die, dab Abd,El-Kader fehr 
häufig auf dem Gebiete ded Kaiferd Zufludht genommen und 
mit dem maroffanifchen Streitkräften verftärft die Angriffe 
auf die franzöfiihen Truppen ſtets erneuert habe. — Die 
habe eine ger og der franzöſiſchen Streitmacht an 
den Gränzen Marokko's zur Folge gehabt. Die gegenwärti« 
‚gen Feindieligfeiten fegen aber nicht politifher Natur, fondern 
nur eine zufällige rencontre, Inzwiſchen fcheine es, ald hät: 
ten neue Feindſeligkeiten fkattgefunden; Alles, was Ihrer 
Mojeftät Regierung bis jegt davon wille, beichränfe ſich übri« 
gend auf die Zeitungdnahrichten. Die franzöfifhe Regierung 
habe wohl Mittheilung über den von ihr einzufchlagenden Weg 
emacht, er halte ſich aber nicht für berufen, das Haus davon 
in Kenntniß zu feßen. Jedenfalls habe Ihrer Maj. Regies 
zung volles Vertrauen zu den von den franzöfiihen Behörden 
gemachten Mittheilungen, Sollte fünftig genauere Ausfunft 
nöthig ſeyn, fo ſey er fletd dazu bereit. Lord J. Ruſſel be: 
hielt fi) weitere Fragen zu gelegener Zeit vor. Bei Abgang 
der Poft hatte eben die Merhandlung über einen von Derrn 
Villiers jährlich geitellten Antrag auf Aufhebung der Kornge— 


ſetze begonnen. 
Kranfreidh. 

Paris, 97. Zuni. (K. Ztg.) Seit einiger Zeit beichäf. 
tigt ſich die öffentlihe Aufmerffamfeit bier faft ausſchließlich 
mit dem Prinzen von Joinville; feine Brofhüre und fein frü— 
bered Nuftreten ald Seemann vor St. Juan d’Ullea, die 
Heimführung der Leiche Napoleons und andere Meine Karaf: 
terzüge, die man fi von ihm erzählt, haben dazu beigetras 
gen, ihn zu dem volksthümlichſten Prinzen des Haufed Dr: 
leand zu maden. Eine fühne Waffenthat in dem jegigen Feld- 
zuge gegen Maroffo fann ihn vollends zum Helden des Tages, 
zum Wanne ded Molfed machen, und ed ift fomit. fein Wun— 
der, wenn ein Gerücht immer lebhafter und allgemeiner aufs 


taucht, von dem mir biöher gegen unfere Leſer gefchwiegen 
haben, obwohl es feit 6 Wochen bereit? im Umlauf iſt. Alein 
jegt, wo es felbit in politiihen Kreifen befproden wird, vers 
dient ed, fdon um die Stimmung der öffentlihen Meinung 
anzudeuten, einer Erwähnung. Man verfihert nemlich allge» 
mein, der König ſey feſt entihloffen, abzudanken und den 
Thron an Zoinville, und zwar fhon zu Beginn der nächſten 
Kammerfigungen, abzutreten. Der Prinz würde mit Bench 
migung feiner Brüder den Thron befteigen, aber auf tie 
Thronfolge feiner Nahfommenihaft fürmlid Verzicht leiften, 
um dem Grafen von Paris, fobald diefer das 2ifte Jahr er 
reiht haben würde, abermald den Thron wieder abzutreten; 
— hierdurch fol dem Snterregnum einer Regentſchaft vorge, 
beugt und durch Joinville's Volksthümlichkeit allen Unfällen 
Regierungswechſels die Stirne geboten werden. Wir brauchen 
die Leſer wohl nicht erft aufmerkſam zu machen, wie unmwahrs 
fheinlid ein folder Plan und wie ſchwierig deſſen Ausführung 
ift, die das ganze Erbfolgeprinzip der Eharte von 1830 um« 
werfen würde, aber etwad Wahres fiheint denn doch dem Ge- 
rücdhte zum Grunde zu liegen, Der König ſieht nemlich ein, 
daß es, durdiaus nicht gelingt, den Herzog von Nemours 
bei dem Volke beliebt zu maden, und der Derjog von Re 
mourd andererfeitd geht nur ungern an das undanfbare Ger 
ſchaͤft der Regenticyaft, die ihm eben feine forgenlofen Tage vers 
ſpricht. Wohlunterrichteten zufolge würde daher der Derzogvon Ne⸗ 
moursd unter dem Vorwande gefhwächter Gefundpeit in einem 
an die Kammer gerichteten Alte auf die Negentfhaft Verzist 
leiften und dem betreffenden Gefege von 1642 gemäß der Prinz 
von Zoinvile an feine Stelle treten, womit allen Theilen ge» 
dient wäre. 


Preufien. 

Berlin, 2. Juni. (9. C.) In Nr. 141 des Hamb. Eorr. 
wird eined Faktums aus Berlin erwähnt, das um fo mehr der 
Berichtigung bedarf, ald dabei ein Hotelcompromittirt ift, deſ⸗ 
fen Befiger dem reifenden Publifum durd die ftrengfte Reelli: 
tät auf dad Vortheilhafteſte befannt ift. Einem in diefem Dor 
tel wohnenden Arzte, der, vom Schlage gerührt, bier verftarb, 
ſollen nämlid 10,00 &.R. nebit Juwelen und Koftbarkeiten 
nad) feinem Tode entwendet worden feyn. Der wahre Dergang 
der Sache ift folgender: Nachdem der Beſitzer des Hoteld auf 
dad Schonendfte und Zartefte der an der Reiche ihred Mannes 
trauernden Gattin begegnet und ihr durch feine eigne Familie 
Beiftand geleitet, verſchloß er in Gegenwart zweier Perfonen, 
eined Arztes und eined Bankiers, mit deſſen Haufe der Ber: 
ftorbene in Verbindung geftanden, ſaͤmmtliche Effeften deifel- 
ben, welche in einer Uhr und einem Meinen Beutel beftanden, 
deffen Inhalt, wie fi fpäter ergab, genau die Summe ents 
bielt, die der DVerftorbene Tags zuvor von dem erwähnten Bans 
fierhaufe empfangen hatte. Nachdem der Beliger des Hotels 
die Beftattung ber Leiche, dem Stande des DVerftorbenen ge: 
mäß, angeordnet hatte, behauptete die Gattin, daß ihr von den 
Effeften ihres Mannes 2 Wechſel fehlten. Der Hotelbefiger, 
welcher die Zuverläßigfeit feiner Hausgenoffen verbürgen fonnte, 
glaubte mit Recht diefen Defect in Zweifel ziehen zu müffen, 
— Zum Glüde meldete die Gattin ded MBerftorbenen aus ihrer 
neuen Wehnung felbit, daß ihre Behauptung voreilig geweſen, 
indem ſich die Wechfel unter der Wäfche vorgefunden hatten. 
Der ſehr beſcheidene Nachlaß des MVerftorbenen an Effekten war 
überhaupt der Art, dap von Juwelen und andern Koftbarfei, 
ten außer einer gemöhnlihen Uhr nicht gut die Rede ſeyn 
fonnte, um wieviel weniger von 10,00 S. R., von deren Eris 
ſtenz der Gattin des Verftorbenen felbit nichts befammt war. 
Dieres ift der wahre Hergang der Sache, wie ihn die Recher⸗ 
hen der Polizei auch fonftatirt haben und wonach der obige 
Eorrefpondenzartifel zu berichtigen ift. 

Köln, 3. Juni. Unfer Dombaumeilter, Reg.Rath Zwirner, 
hat nun auch feinen Bericht über die vorjährige Bauthätigkeit 
veröffentlicht und ich hebe daraus Folgendes hervor: Die Ges 
fammteinnahme pro 1843 beträgt 99,124 Rıhlr,, die Ausgaben 
97,536 Rihlr.; es bleibt mithin neh ein SKaffenbeftand von 
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1892 Rihlr. Im der Einnahme find kegriffen: Allerhöchſt be, 
willigter Zufhuß 40,000 Rıblr., 31,000 Rıblr. Beiträge aus 
den Fonds von 40,000 Rthlr., welde durd den Kölner Een- 
traldemtauverein der erzb. Behörde überwieſen wurden, und 
6630 Rihlr. ald Ertrag der in der Erzdiöcefe aufgebradhten 
Kathedralfteuer. Unter den Ausgaben ftehen voran: für den 
Bau ded auf etwa 12 Fuß Döhe geförderten füdlichen Kreuz⸗ 
giebeld oder Portals, einicließlic gezahlter Grundentfhädigung 
25,434 Rthlr. ; für die Vollendung der füdlichen Seitenſchiffs 
Umfaffungsmauern, ſowie für Anfertigung der & Gewölbe nebſt 
Aufbau der weitlihen Umfaſſungsmauer des füdl. Querſchiffs 
33,339 Rthlr.; für die Bearbeitung der Werkſteine zum Neu: 
bau des nördlichen Portals und Anfhaffung von Mafchinerien 
und anderweiten Baumaterialien 19,818 Rthir. Der Etreit über 
die Ausführung der beiden Seitenportale des Doms ift nuns 
mehr durch eine Eabinetsordre vom 18. Aprile. dahin entſchie⸗ 
den worden, daß der Bau nad dem won dem König urfprüng: 
lich genehmigten Plane fortgeführt werde, da eine Abweichung 
hiervon, nad gründliher und genauer Prüfung nicht zuläßig 
erfcheine. Der Hr. Erzbiſchof Coadjutor bringt diefen allerhöd: 
ften Erlaß zur Kenntniß, indem, er nochmals auf das dringendſte 
zum einträdtigen Zufammenmwirten ermahnt und auf die uner⸗ 
müdliche Theilnafme Gr. Maj. hinweist, welcher wie wir wiſ⸗ 
fen, neuerdings, außer den bereits früher bemilligten jährlichen 
50,000 Rthlr., aud für 1944 zum Fortbau des nördl. Thurms 
noch 10,000 Rthlr. beſonders angemiefen hat. 
Ausland uud Bolen. 

St. Petersburg, 22. Juni. Am 19. dieß in den etiten 
Frühftunden traf ©. M. der Kaifer, auf dem Dampficiff der 
Bogatyr von Berlin über Stettin fommend, in Peterhof ein 
und begab ſich fogleih zu feiner erl. Familie nad) ‚Zarjfojefelo. 
Mit dem Kaifer find aus Berlin bier eingetroffen: die vermitts 
wete Frau Großherzogin von Medlenburg- Schwerin, Schweiter 
unferer Raiferin, und ihre Prinzefiin, Tochter, — or einigen 
Tagen ift bier der Afademifer, wirfl, Staatsrath Krug verſchie⸗ 
den, ein fhen 81 Zahre alter, aber lnoch fehr räftiger Greis. 
Er wurde von fheu gewordenen Pierden auf der Straße über: 
rannt und erhielt eine Eontufion am Kopfe, derer in wenigen 


Tagen unterlag. 
Griechenland, 

Eben trifft die Poft von Athen bis zum 22, Zuni ein. Gri⸗ 
vas batte fih auf dad von Tfavellas erhaltene Verſprechen volls 
Fändiger Amnefie, auf feinem franz. Dampfſchiffe im Pirdeus 

eftellt. Das Minifterium wollte ihn deffen ungeachtet vor ein 
Kriege ericht ziehen; Grivas proteftirte und ward auf ein franz. 
Rriegsihiff verfegt, das ihn mer aus dem Lande bringen wird. 
anti. 
Das mit einer neuen weſtind. Poftin England angefommene 
Jamaica Dispatch fchreibt, jedoch ohne ein Datum anzugeben: 
Der Zuftand der Inſel Hayti iſt ein ſchrecklicher; aufdie Um- 
wälzung ift allgemeine Anarchie gefolgt. An die Stelle von 
Boyers Nachfolger ift ein gemilfer Guerrier getreten, ein alter 
General des Kaiferd Chriſſoph. Ein General Namend Ycaau 
hat gegen diefe Ernennung eine Proflamation erlaffen. Acaau, 
ein Unmenſch wie Deffalines, hat mit einem Haufen von 500 
—— Negerfoldaten die Stadt Cayes inne. Er lit faſt 
mmer in Rum beraufcht, mißhandelt feine Adjutanten und mer 
ihm fonft nahe fommt, und hat von den Gefangenen im Fort 
Boyer bereits 6 mit eigener Hand erſchoſſen. Ueber den fpan. 
Teil der Inſel Nichts Zuverläßiges ; der Aufftand dauert aber 
fort. Das britt. und das franzöf. Geſchwader laffen ſich den 
Shut ihrer Landsleute angelegen feyn. (€. Bl.) 


Der Zartar von Xleppo. 
Movelte, dem Franzöſiſchen nach erzählt. 
cHortiegung.) 

»Daft du den Verftand auf der Reife verloren,’ herrſchte 
diefer zu ibm, „oder bift du der Tartaur aller Narren des 
Meichs, Daß du wie ein Wahnfinniger, ohne gerufen zu fein, 
ed magen willft, dic dem Groß Vezir zu nahen?” — 


„Freund!“ antwortetete Ismail⸗Bey, „‚entfchuldige einen Neus 
ling, der Eure Gebräuche noch nicht kennt. Es iſt die erfte 
Reiſe, die ich nach Konſtantinopel, dem wohlbewachten, mache. 
Ich komme von Aleppo, habe Briefe und einen Kopf unſerm 
Herrn, dem Groß⸗Vezir, zu übergeben. Ich glaubte, dieſe 
Sendung felbft vollenden zu müſſen.“ 

Der Kawas-Baſchi wollte eben antworten, trat aber ſchnell 
in den Aubdienzfaal, denn die Stimme ded Herrn lieg ſich vers 
nehmen. Rad) einem Augenblicke erfdien er mieder und bes 
ſchied den jungen Tartaren zu dem Bezir, der ihn allfogleich 
zu ſprechen wünjche, 

„Wohlan! mein Sohn, welche Meuigfeit bringft du aus 
dem Lande der Araber?‘ fprad der Mezir mit erfünftelter 
Unbefangenheit zu dem jungen Bey, der ka niedergeworfen 
hatte, um fein Kleid zu küſſen. — „Herr!“ erwiederte J8- 
mail» Bey, ‚‚diefe Briefe und diefer Kopf werden Euch von 
dem Kunde geben, was in Alleppo vorgrgangen iſt.“ 

Der Vezir ergriff voll Neugierde die Depefchen, um zu ers 
fahren, ob frin Feind getödtet fei; denn die Pforte hatte zwei 
Köpfe verlangt, und er wußte nah nicht, ob nur ein ganz 
gewöhnlihed Dpfer, oder ob Jsmail⸗Paſcha fallen fe. — 
Kaum aber hatte er eines der Schreiben gelefen, alö fein Ges 
fiht von Freude ftrahlte. 

„Sei willfommen, mein Sohn,” fchrie er, indem er den 
Kopf des unglüdlihen Tartaren aus dem Sacke heraudnahm, 
in welchem er verwahrt war; „ſei mir fehr willfommen. Hät: 
teft tu mir binterbradht, ein Paſcha des ewigen Meiches fei 
Herr ded reihen Iſpahan, du hätteft mir feine willfommenere 
Botſchaft gebracht.“ 

Hierauf blickte er mit funkelnden Augen den enthüllten Kopf 
an, ſtellte ihn neben ſich auf den Divan und ſprach: „Ach, 
haͤtteſt du ihn mir noch friſch und minder entſtellt bringen 
fönnen! um recht deutlich daran die Züge meines Feindes zu 
erkennen; jo aber hat er faum mehr die Geftalt eines Kopfes! 
Nichts verkündet an ihm, daß ich mid; gerät habe!’’ und 
zornig warf er die Hülle wieder über den Kopf, die ihn ums 
geben hatte. Er ſchwieg einen Augenblid in Nachdenken ver 
funfen, erhob fodann den Bli gegen Jamail:Bey und begann 
den jungen Mann, feine ebenmäßigen Formen, feine ſchwar—⸗ 
zen und großen Augen, fein ſchönes und blafjed Geſicht auf- 
merffam zu betrachten, und rief erftaunt: „Wie fommt ed, daß 
man einen fo jungen Menſchen, der vielleicht noch beffer auf 
dem Divan eined Haremd ald auf dem Gattel eined Pferdes 
figen würde, mit einer foldhen Sendung beauftragt hat 2” 

„Herr,“ entgegnete Jömall» Bey, ganz in der Rolle eines 
Tartaren und die Empfindungen bemeifternd, die ihn durch— 


“ bebten, ‚‚eigentlih war der Ehalil Aga damit beauftragt. Ich 


war ihm verwandt, und er nahm mich mit fih, um mid an 
das Gewerbe zu gewöhnen. In den Schluchten des Taurus 
wurden wie aber von Räubern überfallen. Ghalil wurde durd) 
einen Flintenſchuß getödtet. Ich bemächtigte mich feines Pfers 
des, rettete mid und fam hierher, um die Sendung zu voll 
enden, die ihm anvertraut .mwar.’’ 

„Armer Knabe,“ fprad hierauf der Vezir, deffen Blicke 
mit Wohlgefallen auf der ſchönen Zünglingsgeftalt ruhten, 
„es ſcheint, daß du fe Ungemad; Jan er ienfted wegen 
erduldet baft! Ich mil mic dafür erfenntlih bezeigen. Ders 
laffe dad Tartarengewerbe und fei von nun an 5 Glied mei- 
ned Haufe. Du folft den Rang unter meinen liebften Sfla: 
ven eahalten.“ 

Zömail-Bey Füßte das Kleid des Vezirs. 

„Du wirft müde fein, mein Sohn,” fuhr fodann der Me: 
zir fort; „geh', genieße der Ruhe.“ Er klatſchte in Die Hins 
de. Ein Sklave erfhien, und erhielt den Befchk, den jungen 
Bey mwegzuführen, ihm ein Bad bereiten zu laffen und ein 
Gemach im Palafte anzuweiſen. 

Tags darauf figurirte dad Haupt des armen Tartaren auf 
dem Thore ded Seraild, mit einer Inſchriſt, welche verfündes 
te, daß ed dem Ismail⸗ Paſcha angehörte, deſſen ehrgeizige 
Abſichten eine folhe Züchtigung verdient hatten. ($- f.) 


117% *4 ei ‚ "er { «Mn 
+ Könial, Hof⸗ und National, Tyeater. 
Sarial, ‚den 5. Juli: „Die Einfalt 
rom Laude." Luftfplelvon Töpfer. (Due. 
Big — Sabine) 
Königt. Hof⸗Tbealer⸗Intendanz. 


Aaver. Hat) Kasrir. Ondht ı." Wegiars 
aper, Hof.) Fadrif. Gobbel u. Wegta 

a. Wien, Lieders, Kim.a: Hamburg. ots 
"fer, Bitesbefiger a. Echweben. Baron Treyell, 
Gutsbefiper a. Niederlande. Mad, Parilius 


a. Wien, , 

(Bord. Hirſch) Part. Fiedler u. Dr. 
Burlian_a. Kiingen., MNegot. Duenne aus 
Paris, Mattignoni u, Grovani a, Mailand 
n. Erhtineri a. Bidenza, 

Werd. Hahn.) Beibuer Herp u. Kaufm. 
Errauß a — ira and 
Salzburg. Drof, Heim u. Frl. dv. Adrame⸗ 
wit Würzburg. 84 Maldeghem, Guts- 
herr a. Stoping. de Jonge, Kaufm. aus 
Frautfurt. 

(Schw. Adler.) von der Gröben, "Major 
a. Berlin. Frau Generalin v. Galizia aus 


Meterdburg. 

Gold,Habn.) Baron v. Zezſchwit, Gute: 
beiger.a, Sachſen Mohr, Päfor a. Däne: 
mart. Rittermann, DOberfehrer a. Bretian. 

.. MM. Traube. Madame Ecala 0, Ungarn, 
Toſchau, Priv. a: Salzburg. 

Stachue. Schmid, Haupfiollamtscontro: 
feur a. Eſchtkam. Wucher, Strohu fabrik. 
a. Lipdenderg. Müller, Scmid a. Ebegars: 
in Kauft. Puder a. Adasburg, ESablter 
a. Nendurg u. Rraft ı. Braͤnmiuger a. Um, 
— — —— — — — — ——— —— 


Seſſorben in Muͤnchen. 

Karl Hahn-Oelfabrikautensſohn, 7 9. 
a. — Se. Mühldorfer, Ynfah, 40 
J. a. — Unna’ Maria Bruner, Tagloh⸗ 
mertwittwe von der Hu, 89 J. a. — Elir 
beiha Badımann, Guͤtleretochker von Kup: 
Herg; 8 Logs. Eham, 19 5. a. — Kriedr. 
Rerti, Eomat vom Eulraffierregiment 
"Prinz. Cart aus Schwegeuheim, Lanplomm, 
Germersheim, 26 I: a. — Pan Hams 
bergen Soldat vom Inf Reg. König von 
Eröbenl, 231 .. a. 


Aus waͤrtig geſtorben 
In Vugeburg HregJ. J. M-Bemetti, 
Dottör ber Phildſephie, 48 I. a, 
In Bayreuth; Tr, Hr. @& Schuip: 
1eto, R ‚peni. Hauptmann, 83,1. a. 


Getrdute Paare, 

Hrn. Hra, F. Sedtmaier, Kranfeumärter 
dah., mit W. Fraundorier, Echnridermei: 
flerdtocbter von Than, E. Paul, Bürger 
n. Hufbefchlagfäm dah., mit J. Rıehte, 
E bneidermeliterseodter d.h. A. 'Deller, 
Aummergefelle dab., mit W. Mütter, Dach⸗ 


ded eretocht er vd. —— S. Pati, b. 
Uhdrmacher dab., mit R. Ban: Krär 
merstotter bon Kitadorf. Dr. W. U. 3. 


Schtagiutweit, pratt. Arzt, & b. wirt. Rath 
10, mit Fel. Pr dv. Prendtuer, kal. Oberaps 
pelfationsgeritspirelterstoßter v. d. W. 
Bauer, 1. Doflsquai, mit Bi Echmaiger, b. 
Eeilermeifteistodter dv. b. 3. 3. Rang: 
maier, Puntteur, mit R. Schmid, Taglöb- 
merstohter-v, Kleinhöheurein. K. Niederr 
maier, b.’ Tafernwirth, mit M. Daltmaier, 
Bierbrätterdtoater d. Maiſach. Fr. X. Oſter— 
maier, d. Korntäufler, mit A. M. Bas, 
Obermuͤllerstochter von Dorien, D.'Daiels 
maier, Privatier mit M. Job. Dourieü, 
Manrermeifterstochter von Hains fahrt bei 
Dertingen im Reis, J. N. Braudelberger, 
Enäffleimerfter dab., mit Maad. Piabit, 
Shäfftermeifterdmittwe v. h. Mic. Pirt, 
Wegmacher aus Rögting, mit J. Epäth, 
Bürgerdtocter d. Furth. 
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202. Heute, Donnerfläg den 4, Juli, 
Prodigirt" ch Der fädrifebe Müfle:Berein 
ala Gungl im Baftdaufe zum -„antdenen 


"Mdler’; in der Paflngerfiraße, bei günſtiger 


Matterung. Anfang 6 Upr. 
Wozw’ergedenft einlader 
ranı Dtt, Gaſtgeber. 


10898) Bekanntmachung. 

Durch töhfte Entſchlietzung der F. Regie 
rung von Niederbayern, Kanımer der Finans 
ven, iſt das unterfertiate Amt beantragt, 
die dem Aerar angehörigen Gebäude und 
Brundflüde des Land gutes Haidan, frchs 
Eiunden von Etraubing entfernt, mit Bor» 
bebatt der allerhochſten Genehminung nad 
den Normen der allerhößften Bererbnung vom 
80. September 1814 öffentlich zu verfteigern. 

Die Befigungen befieben iu: 

Wohn; uud Delonomiegebände, Haus 


4 und 2 
6 Tagw. 48 Dez. Wurz u. Baumgarten, 
"„ 10 .,, artenwieien mir 2 
Schopibrunnen, 
8 70 „Uecckern, 
8 II. rein, 


#8. % 60 gloßtentheils ſchlag⸗ 
bare Waſdung und 
" 18 ,„ Dedgründen. 
e Terfleigerung findet am Dienftag 
den 16. Juli d, Is., Vormittags 8 bis 
412 Uhr und tortiegumgsmerfe Nacmittaqge 
8186 Uhr im Schoße zu Dasbarb flatt, 
wozu Raufstichhaber mit dem Bemerfen gee 
laden werben, daß Auswärtige Ich Über binceis 
endet Vermögen auszuwerten, fowieMaxda: 
tarien ihre Vollmacht zu übergeben haben. 
Die nähen Kaufsbedingumgen werben 
bei der Verſteigerung ferbit detannt gemacht, 
tonnen aber inzwiſchen [don bei dem Rent: 
amte erfahren, und jonflige wunſchenswerthe 
Aufſſoluſſe daſeldſt erhott werden. 
Mittertetd den 20. Jauni 1844. 


Königliches Rentamt Mitterfels. 
LS.) Einhanfer, !. Rentdeamter. 


2015, Bur. Feier des 
alterbucften Beburtsfe: g 
ſtes Ihrer Majeflär der 
Königin Thereſe von 
Bahern, unſerer innigſt⸗ —* 
geſroten Landee mutter, gibt Die hirfige 
Dauptibünengelellibaft am Montag den 
8. ¶ Rt. ein Kefticbiehen , beftehend aus 
Hatpt, Kranz and Hüd, wozu die bei dies 
fer Geſeuſchaft eingefchriebenent Herren Schü: 
ben mit dem Bemerten eingeladen werden, 
daß die näheren Behimmungen dieſes Sie: 
Gens im Fcbpentofale angeſchlagen find. 
München deu 1. Juri 1844, 
Das Scüßenmeifter-Amt. 
@utf chneider. Graf. 
Namler. Walk. 


2013. (04) Ju der Luifenſtrade Nr. 1t er 
1 Stiege ud ſcoon meublirte Zimmer zu ver⸗ 
witethen und bie Monat Auguſt zu beichen, 

2009. Bei der im ber Kommirfions Liritar 
tionsuiederlage am Donnerstag Dem A. 
juli ſtatthabenden Veiſteigerung kommen 
um 11 Uhr 


eine Partie Achte Perlen , 
zum Anfwurfe. 


— — — — — — — — — — — 

2011. In. einer der gewerbſamſten Straßen 
der Marvorftadt iſt wegen Familienverhälte 
niffen ein Yaus mit Garten, welcher ſich 
and zu einem Baupfag verwenden lieh, aus 
freier Hand zu verlauren, Dieſes Unmelen 
eignet ſich deinahe au jedem Geſchaäft. Es 
it auch Stallung und Remiſe dabei, D.jUe. 






VIIUUHUE UIID 
; 2014. 133) 5 “e 

Anzeige und Empfeblung& 

Hiemir berhre ich mich, Dem biefigen 

und auswärtigen Publikum die ek 

benite -Ungeige 

mein frühere - Dafthalıs „zum 57 

ſerdräu“ vettaſſen, und ein Meneh 

Erabtiffement t 


zum goldenen Laum 
nachſt der Hauptwache, am Schran⸗— 
uenpltade, bezogen und eröffnet habe, 
Indem ich nun für das mir feit vie: 
ten Jahren gefentte Verrrauen und 
> für den zabireiten Ben in meiner 
> fruher Werthſchaft orrbindricuit danfe, 
ditte ib, Dad mir gütia erthatte Wehl⸗ 


u maden, Daß id 


wollen auch ferner gu Theil werden zu 
laſſen, iudem ich durch die innere Fin: 
ricdtung meines Gaſthauſes ſowohl, 
als durch prompte und ſolide Bewir 
thung meiner hochderchtlichen Gaſt⸗ 


alles aufbieten werde, Diefelben zu⸗ 
Frieden zu ſtellen und empfehle mein 


Gaſthaus zu zahlrerhem Deluche, 
Münden den 1. Juti 1818. 
ebaftian Kaut, 
Ballgeder zum goldenen 
Lamm, währt der Haupt 
wade, 


Kiffinger Ragozzi u. Maxbrun⸗ 


000. nenwaſſer, 
melde am 20. ni gefhltt wur⸗ 
den, ſowie fänımtliche, Durch ıteue 
Zufuhren ganjfrıfe erhaftene Mine⸗ 
vatwäller, worunter das b-rübmte 
Wildungen, welches den Eteinaufs 
vet, und für fonftige Blaſenbe⸗ 
fbroerden am beflen wirft, dann das Lim 
dauer Waller, das gegen Maarmlänre nnd 
Gebtüt reımigend wirft, empfehte, forcie nach: 
flehende Artikel zu aruelgter Abnahme: die 
roriägliche Kaffee Eſen das Quart zu 12 
Tallen mit Gebrauchs anweiſung, 12 fr., 
feınfted Eau de Cologne 24 tr, , doppelte 
36 fr. in gangen und halben Btäfern, Haare 
jbmargfärbende Pomade zu 24 und 48 fr, 
und Daarwuchs befürdernde Vornade 24 und 
48 fr. pr. Zisel; italienifchen Babnmaftır 
Mercer die Zahnſcomerzen, die durd boble 
Zähne entfliehen, fiber flat, den Bahn aus: 
tittet und wieder braudbar macht, wonon 
ib mic fon durd viele hundert Kalle übers 
eugte, das Bläschen zu 15 fr. die Herren 
potbefer und Kaufleute melde denfeiben 
um Wiederderkaufe beziehen, genießen einen 
abatt von 40 %,; meine ſchon befannte 
errliche Fett⸗Glanz Wichſe ın ', Piund 
Achſen gu 15Tr.; Meinern Püchfen au 811. Bft... 
in Schachtelu a 4 Loth 8 fr, Dupend 2ofr. 
[7 as 2 it. 
&hanme'ide Shnellwitfe, die Portion auf 
mehrere Monate 15 kr., mit blecheuet Vors 
richtung 38 fr. ; Sergras zu Meubeln und 
Matranen das Pfund zu 10 fr. und ausge: 
zeibnete Gorten_von Holländer: , Bremer: 
und Hamburger: Cigarren, in Kiſtchen beſon— 


ders billig. 
FU. Ravlzza, 
Kaufmann, Genptingergaffe 
Nr. 80. 


2012. 12a) Ju der obern Früplingaftraße 
Nr. 30 im 2 Stoct find 8 idöue umd ‚voll: 
ſtandig eingerichtete Zimmer monatweile an 
einen foliden Herrn zu vermierhen und Füns 
nen ſogleich bezogen werden. 


Nedigirt mit Verantwortlichleit des Qerlege.6 Beorg Franz Buchhändler in Münden, Perufagafle,Rr: 4. 


Freitag 





Nr 182. 


Der Banerifch 


1 ——————————— te — 
Dee »Baperiiche Landbote. eriheint tieli im halben, nad "Inıkänden im ganem Bagen, mad ıwira hier md in Wnghhurg Akadmitingd S Mia 


München, den 5 Zuli 1844 


Landbote, 


* 





für den andern Tag aubatatben, Inieratiomägchähr iR 2 fr. für Die Ityaltige Petirjlite. Wuhkumfe ertheilt die Erpehitien uwentgsdlid,. Paterefumge 
eirtbeilungen werden gerne angenemmen umb amgemefien wertwender, — Der Abannementbr Pre i 


ie Wrürnchen in der Erpenition ned Bandbaten, Derufagafle Mr. 4, 


sanziährie fl. 2. 42 fr, balbjährig fl. 1.30 kr. wierteliährie A. — 45 fe, 


ayern. 

Münden. Im geftrigen Landboten I. Spalte fonnten wir 
des Sängerfeftes, welches nächſten Sonntag in Freyſing ſtatt 
finden wird, nur kurz erwähnen. Heute fönnen wir hierzu ber 
merten, daß fat alle Fiedertafeln Dberbayerns und die von 
Augsburg, Regensburg, Ingolſtadt ıc. jugefichert haben. Freyſing 
allein wird an 100 Gänger ftellen. Zugleich theilen wir das 
vom Comité diefes Feſtes ergangene Brogranın in Holgendem 
mit. — Das Gefangdfet zu Freyſing findet am Sonntag den 
7. Zuli 1844 in folgender Weife Statt. Am Morabende bes 
Heftes, wie am Morgen des 7. Juli, verfammelt ſich das Feft: 
fomite im Saale ded Rathhaufes, um die einzelnen Liedertafeln 
und Gefangvereine bei ihrer Anfunft feierlich zu empfangen, 
und die von denfelben zur Erhöhung ded Feſtes mitgebradhten 
Fahnen und Standarten bis r Beginne des Feſtes zu über: 
nehmen. Samftag den 6. Juli Abende um 6 Uhr und Eonn« 
tag Morgens 10% Uhr finden bie er rg Gefangproben 
Statt, und bat jeder Sänger, der beim Feite mitwirken will, 
wenigftens der legten beizumohnen. — Rad Beendigung der 
Hauptprobe, am Sonntag den 7. Zuli, begeben fi die Sän- 
ger um I Ubr zu dem gemeinfhaftlihen Mittagsmahle, an wel« 
chem das Senfomite Theil nimmt, in den Geßweingarten. 

Um 3 Uhr bewegt fi ber Zug der Gänger von da aus 
dur das Landshuter-Thor, die Hauptſtraße und das Sieglthor 
auf den Feſtplatz in dem ehem. Hofgarten. Seine Ordnung ift: 

Die Aufzugbläfer. Die gemeinfame Feſtfahne. Der Mufitdis 
rigent, ihm zur Geite 2 —— bed Eomitd. Die einzel⸗ 
nen Viedertafeln, jede unter Vortragung ihrer Standartm. Das 
F:ffomite. Ein Mufifforps. 

Die Gefangvorträge beginnen um 4 Uhr, und werben im 
Verlaufe des Feftes folgende Ehöre gefungen: „Die Ehre Got: 
ted aus der Ratur,’’ ged. von Gellert, fomp. von Beethoven. 
„Chor der Scythen““ aus der Oper: Iphigenie, fomp. von 
Gluck. „Der Waffentanz,“ fomp. von Kreuger, „Des Schä: 
ferd Sonntagslied,” ged. von Uhland, fompon. von Kreußer. 
„Hymne an Dbin, komp. von Kunz. „Wanderers Nachtlied,“ 
ged. von Göthe, komp. von Lenz. „Morgenhymme,‘’ mit un: 
terlegtem Test von Dr. K. Koch, komp. von Mehul. „Der 
Rhein,‘ komp. von Nägeli. „Bekraͤnzt mit Laub,’ ged. von 
Elaudius, fomp. von Schulz. „Seele der Welt,” Homne aus 
der Oper : die Veltalin, fomp. v. Spontini. „Walhalla⸗Chor,“ 
ged. von Förfter, fomp. von Stunz. „Hymne an St. Kilian,‘ 
fomp. von Abbe Vogler. 

In den größern Zwifhenpaufen fingen die einzelnen Lieder 
tafeln abmwechielnd einige Lieder. Der Sutritt zum Gefangdfefte 
findet, die im Zuge gehenden Feſttheilnehmer ausgenommen, 
nur gegen Eintrittöfarten für Jedermann Statt. Die Eintritts⸗ 
Barten werden bei ten Kaufleuten HH. Stauber, Oberlindober 
und Gögl gegen Erlag von 24 fr vertheilt. Der Tert der 
Lieder it, das Stüd zu 6 fr., ebendafelbft und am Feſtplatze 
zu haben. Der nad Abzug der Koften ſich ergebende Einnah⸗ 
menüberſchuß wird den am 24. Juni dabier durch Brand Vers 
unglüdten zugewendet. , 

2 Bequemlichteit des biefigen Yublitums, das feine Theil. 
nahme an Vokalmuſik fo rege fund gibt, ſtehen eg der 
b. Lohnkutſcher bereit ; da aber diefe Hahrgelegenheiten vielleicht 
nicht hinreichen, fo finden fi) aud mehrere Bauernftellmagen 
unterhalb Schwabing ein, die für einen geringen Preis nad) 
Dem Feſtorte zu fahren ſich erboten. Eben fo halten die bgl. 
Floßmeifter glöge bereit, die gegen ein Fahrgeld von 18 fr. 


it 
| Durch die Königl. Potdmrer halbiäkbrig bejsgen: 5 
im VL Kayon d. 2. 28 kr, im Il. Rayen 4. 2. 44 r., im UL, Ronen f. 2. 80 AL 


pr. Perfon benügt werden können. Möge das Wetter diefem 
fo ſchön verbreiteten Fefte günftig feyn, und dazu beitragen, 
— zu deutſchem edlem Geſange bei Jung und Alt zues 
öhen 


— Merfonenfrequenz der Münden: Yugsburger Eifenbahn in 
der Woche vom 23. bis incl. 29. Zuni 1844 in 54 Fahrten 
7541 Perſonen. 

Fortſ. des fol. Megiernnasblattes Mr. 82, vom 4. d Mes) 

(Sigung des F. Staatsrathsausſchuſſes) In der Sitzung 
des f. Staatsrathsausſchuſſes vom 13. Mai d. 9. wurden ente _ 
fhieden die Recurfe: 1. deö f. Kaͤmmerers und quiesz. Reg. 
Rathes Grafen von Etzdorf, in Sachen gegen Mid. Dallari 
und Eonf. von Gaunfofen, wegen Wildfhadenserfages ; 2. der 
Viehbefiger von Zaling und Eonf., gegen F. Hapracher und 
Eonf. von Friedberg, wegen forfterdnungswidriger Beweidung 
des fog- Friedberger Altholzes; 3. der fürftl. Dettingen Wal. 
lerſtein ſchen Domänenfanzlei zu Wallerſtein, in der polizeilis 
hen Unterfuhung gegen die fürftl, Bräuvermaltung zu Waller 
ftein, wegen geringhaltigen Bieres; &. des Mathias Krauß, 
Bauerd von a n der gegen ihn geführten polizeilichen 
Unterfuhung wegen Holzabſchwendung 

An das f. Minifterium d. J. wurden abgegeben die Recurs 
fe: 5. der. Stadt Mühldorf und der Gemeinde Altmühldorf, we⸗ 

en eines verfügten Proviforiums zur Abwendung von Inneins 
rühen ; 6. ded I. Baumann und Eonf. von Theinheim, wes 
gen Verwendung der Erträgniffe ded ®emeindewaldes. 

(Dienſtesnachrichten.) Se. Maj. der Köwig haben Sic allergm. 
bem. gef., den temporär quiedz. Oberzollinſp. 9. Saur, von Hof, 
für immer in den Ruheftand treten zu laſſen; den Reviflonsbeans 
ten beim Hauptzollamte Memmingen, 3. Kalder, ans Hauptzollamt 
Kempten zu verlegen; dem Meg.: und Präfldiatiekretär & Deter 
Herrmann, zu Regensburg, den Titel und Mang eines wirt. Retha 
— als beiondere Uuszeihunng für feine Perion—tarı und fiegelfeei 
au verleiben; den vorm. t gried, Minifteriatrarh, &, Graf, zum 
Reg.Affeifor von Ehwaben u. Neub., R. d. $-, prov. zu ernennen; 
den Forfttomm. ir El. d. Reg. von Dberb., R. d. $., 3. Frhrn. 
von Pfetten, pro. zum Korftmeifter auf das Forſt amt Aichach, in 
Eriedberg, zu befördern; den Mevierförfter zu Flofenbürg, Ludwig 
DPflaum auf Korftrevier Mantel au verfepen, und an deffen Stelle 
dem Akt. des Forſtamts Waldſaſſen, U. Zangheinrib zu ernennen ; 
aufs Forſtrevier Drarelsried Ken Fordamtsatt. in Molkftein, Gy. 

errmann, zum proo. Mevierförfler zu ernennen; den Mevierförfter 

- Burkhard, zu-Ungelftetten, aufs Forſtredier Fifbbac zu verfepen, 
umd an deifen Stele den Forsteiförker zu Windsbab, F. Dagen, | 
au erneunen, vud deu Salinenbaufondbuftenr F. Daindt au Bere 
tesgaden als Salineubaubeamten nach Roſenheim zu verfepen. 

Bamberg, I. Juli. Die Arbeiten auf der Eifenbahnlinie 
zwiſchen hier und Nürnberg find jetzt im angeftrengteften Bes 
triebe ; die Legung der Schienen wird nunmehr auf allen Punf: 
ten von Früh 5 bis Abends 7 Uhr unausgefegt befchäftigt, die 
Zahl der Arbeiter dazu ift überall bedeutend vermehrt. lei: 
ches ift auf der Linie zwifhen Augsburg und Donauwörth der 
Fall. Man jmeifelt nicht, daß den gemeffenften Befehlen zufolge 
bis Ende. Auguft beide Bahnftreden befahren werden. Am 1, 
Auguft fommen 3 Lofomotiven aus den Werkftätten von v. 
Maffei zu Münden, Kepler in Karlsruhe und von Mühlbaus 
fen zur Ablieferung. Der erftjährige Koftenbedarf iſt foeben 

ur er. ausgefhrieben worden. An dem Bahnhofe zu 

mberg haben die Arbeiten am 1, d. begonnen. Ende d. m. 
wird der Zufammentritt der bayer. und fächl. Bahnbaudirefto, 
ren zur Berathung der gemeinfhaftlihen Baufragen und Ins 
terefen in Leipzig ftattfinden. — Die Rivellements für die 


% 


Weſtbahn von bier gegen Frankfurt ind ebenfalls überall im 
thätigften Gange. . 


2. Zunl” mmene Kürgälle nach. 
< b ne + : 


2 — Spanien. 

Deadrid, 22. Juni. Die Blätter befprechen fortwährend 
die Reife der 4 Minifter nah Barcelona. Ziemlich einſtimmig 
find die Angaben darüber, daß fie durch den eigenthümlichen 
Plan des Minifterd der auswärtigen Angelegenheiten, Marquis 
von: Viluma, herbeigeführt wurde ; ob fie aber blos die Auflöſung 
der biöherigen und Einberufung neuer Corted, oder die Aufhebung 
der Eonftitution und iederefnführnng deö f. Statuts, oder die 
Bermählung der Königin, etwa mit dem Sohne von Don Carlos, 
beireffe, darüber weichen die Angaben ab. — Die Königin 
bat ihrer. Tante, der Königin beider Sizilien, das Band des 
D rdend der edeln Damen Marien Luifens, ferner dem König 
beider Sizilien und dem König von Schweden den Orden 
dees goldenen Vließes, endlih dem Präfidenten der Republik 
Trexit, Don Antonio Lopez de Santana, dad Großfreuz des 
Ordens Karls TU, verliehen. (Schw. M.) 


‚ Bortugal. 

Englifhe Blätter fhreiben aus Lifaben von dem 20 Juni: 
Coſta Cabral, der Minifter des Innern, hat wegen anhalten 
der Krankheit Urlaub genomnien; fein Portefeuile wurde einft: 
meilen dem Miniiterprälidenten, Derjog von Terceira, übers 
tragen. — Die Hauptfhwierigfeit der Regierung bilden noch 
immer die Finanzen. Alle Verſuche, Geld aufzubringen, find 
dem Ninanzntinifter mißlungen, und man fpriht nun von eis 
nem Plane, unter der Hand auf der Londoner Börfe neue Schuld: 
feine auszugeben. Die Londoner Börfenmänner werden aber 
gegen dieſe Einſchmuggelung auf der Hut ſeyn, da fie erit 
kürzlich durch merifanifge Bons Auf ähnliche Weife angeführt 
wurden. — Die Weinausfuhr liegt in Porto und Madeira 


jr darnieder. Guter Wein it zu 5 Pfd. die Pipe unverfäufs - 
id. 


ö (Schw. M.) 
Grefbritkiinien. 

Der Freeman von Dublin meldet unterm 33. Juni: Perſo⸗ 
nen aller Klaſſen zeigen ſich angelegentliht bemüht, ihre An« 
hänglichfeit für die Repealmartyrer und zu geben. Sowohl 
aus Dublin und der Rahbarfchaft, ald aus den Landbezirfen, 
treffen täglich Geſchenke aller Art für die eingeferferten Re: 
pealer im Gefängniffe ein. Lord Eloncurry hat wiederholt dem 
Befreler köſtliche Salme überſchickt. Nach der Entfcheidung der 
Zuderfrage fandte eine Dame in Begleitung eine® launigen 
Schreibens einen Zuderhut ind Gefängniß, während die Bäder 
von Galvay einen Lachs ‚überreichen ließen und in dem Be: 
gleitſchreiben erflärten, daß der Befreier, obgleih im Gefäng: 
niffe, dennoch feinen Theil an den Fiſchen des Landes erhalten 
fole, Eine Menge anderer Geſchenke, worunter auch 2 Dutzend 
Flaſchen Champagner und fehr ſchöne Spieldofen find den ge 
fangenen Repealern zugegangen; das „Monſtergeſchenk““ aber 
mar ein gewaltiger, — Fuß im Umfange meſſender Rus 
den. Er ift das Geſchenk eines engl. Repealers und wurde 
durch. die- in feinen Dienften Rebenden Bärkergefellemauf ‚einem 
Karren nad dem Gefängniſſe ‘gefahren. 

2 sranfreich. 

Partis, 29. Juni. Geftern verlas Graf Portalis von der 
Pairöfamın r eine Trauerrede auf den verftorbenen Baron 
Meunier, der ihm durch Freundfdaft nahe werbunden war, 
Der Reft der Sigung wurde der Votirung des Geſetzes über 
die, Julifeſte und anderer Gefegentwürfe von lofalem Intereſſe 
gewidniet. — ‚Die Deputirtenfammer nahm geftern.mit 227 
gegen 42 Gtimmen den Gefegentwurf: über die Eiſenbahn won 
Paris an die Kordgränze an. Auch dießmal wurde die Frage 
über die Dauer der Conceffionen unentfchieden gelaen. Am 
Schluſſe Der Sigung, ergab ſich ein interefianter. Zwiſchenfall. 
Herr. Leon de 
engliſchen Parlament gefallene Neußerung, Daß aud in, Frank 
reich Dad Briefgeheimniß ‚nicht geadhten werde, - und. bedauerte, 
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a hi free aus dem Babe Kiffingen weifet wi 


alevilte machte eine Anfpielung auf eine im, 


daß diefe Angabe feine amtlihe MWiderlegung gefunden. babe, 
Das Journal des Debats bemerkt hie zu: Ar bie 


von dem Baufe, Der PYolitit unte find, wiſſen recht” gut, 
a das fi eh inet ſeit det Julirevolution im Frankreich 
nit tue beſnhte Und daß es mie wieder hergeftellt werden 


wird.” — Es heißt, der Derzog von Aumale werde für- Drei 
Monate aus Algerien nad) Parid zurüdfehren und erft für bie 
Herbiterpeditionen wieder dahin zurückkehren. General Delavue 
fey beftimmt, unterdeifen dad Eommendo zu übernehmen. — 
Man glaubt, daß die Debatte über das Budget in der Kam- 
mer naͤchſte Woche beginnen und die Kammerſeſſion am 18, 
fpäteften® 20. Zuli geſchloſen wird. (8. M.) 
Jtaitem: 

Rom, 24. Juni, Um 17. d. M und während Ifolgenden 
Tagen wurden die Bewohner der etwa 7 deutfche Meilen von 
bier auf dem Gebirg liegenden Stadt Päleftrina, des alten 
Pränefte, durch heftige ungewöhnlid andauernde Erdflöße in 
Schrecken geſetzt. Dabei war heiterer Himmel, heller Sonnen: 
fhein und die ruhevollſte Atmofphäre. Die Erdſtöße verur 
fahten feinen Einſturz; — Dr. Hurter's hier ver wenigen 
Tagen erfolgte Eonverfion zur römiſch-katholiſchen Kirche ift 
nit, vie man glaubte, ein weiteres Motiv zu deffen Dierver: 
bleiben geworden. Vielmehr hat derfelbe ſchon geftern unfere 
Stadt verlaffen urd ſich nad der Schweig zurüdbegeben. Doc 
hofft man ihn bier bald und für lange Zeit wieder zu fehen. 
— Seine Heiligkeit der Papit bat dem im Meifegeleit des 
Königs Ludwig von Bayern ſich befindenden Geh. Medicinals 
rath Dr. v. Walther ald Zeichen feiner Hohfhägung und Ans 
erfennung das Commandeurfreuz ded Ordens vom heil. Gres 
gor verliehen. Derfelbe f. Leibarzt ward bereitd im vorigen 
Jahre während feines Dierfesnd vom Papſte durch Ertheilung 
des Ritterfreuges derfelben Decoration audgezeichner. — Rad) 
beendigter geiftlicher feier ded Johannisfeſtes in der. Bafılifa 
des Laterans erfolgte im Beiſeyns des Papftes und der höds 
ften Geiftlichfeit die feierlihe Eröffnung des im benadhbarten 
Palafte Sirtus V. new angelegten Mujeums. Auch der König 
von Bayern wohnte der FFeierlichkeit bei. Nur and arter 
Rückſicht auf ihn war gerade diefer Moment feines römijhen 
Aufenthalts für die Anauguration der Kunitfammlung ausers 
wählt worden. Cavaliere Fabris war Feftordner. "Die Schäs 
be ded Mufeums, faſt fämmtli vom regierenden Papfte er» 
worben, waren dem großen Publitum, dad ſchon in der erften 
Frühe des Morgens dem Lateran zuftrömte, heute von 9 bis 
zwei Uhr zum erftenmale zu fehen geikattet, Künftig wird die 
Sammlung wie die des Capitold und ded Maticand, an ges 
willen nod zu beitimmenden Wochentagen das ganze Jahr hins 
durch jedermann zum Beſuche offen ftehen. — Der unlängft 
in. Bicenza verftorbene Graf Velo hat mit fürftliher Freige⸗ 
bigkeit dur ein Codicill feines Teftamentd eine Summe für 
die Anfertigung eines Ebrendenfmals für den berühmten grofs 
fen Architelten Palladio ausgejegt. Des Künftlerd Meifters 
bauten in Vicenza wetteifern befanntlid mit denen von ihm 
in Venedig. Das Epitapb, dad der Direftor der päpftlihen 
Mufeen Cavaliere Fabris arbeitet, ift beitimmt auf den Fried 
hofe der Stadt Vicenza aufgeſtellt zu werden. (A. 3.) ° 


Smourna 30. Mai, Zur Beurtheilung‘ der Umtriebe der 
ungerbefferlicen, über die Möglichkeit eines Erfolgs auf unbe, 
greifliche  Weife: verbiemdeten ſtalieniſchen Flüchtlinge iſt tie 
Kenntniß deſſen was hier geihehen unumgänglich nöthig. Sell: 
ten Sie es glauben, daß es ihnen gelang eine Anzahl italieni- 
fcher Seeleute der öfterreihen Marine in ihre tellen Plane zu 
verwiceln, felbt die Söhne Bantiera'd einen Sohn des Ab: 
mirals Paulacei, einige andere Offiziere und Untercffiziere, als 
Moro, Rotaıt. Die Abſicht der italienifhen Verſchwornen 
ſoll dahin gegangen ſeyn ſich der „bier liegenden öſterreichiſchen 
Kriegsſchiffe und. eines Theils der Poſtſchiffe des Lloyd und 
der. Donau⸗ Dampfſchifffahrt zu bemächtigen und mit dieſen 
Stereitfräften vor den Häfen des adriatiſchen und mittelländis 
[hen Meeres zu erfheinen, um die Berölkerungen zum Aufs 
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ſtand zw bewegen. Durch die Maaßregeln der Polizei kam 
jener todtgeborne Plan ans Liht. Da Smyrna feit einem 
Jahre der Sammelplap einer großen Anzahl italienifcher Flüdt: 
linge geworden war, ſandte mehr als eine Regierung ihre Agen- 
ten bieher. Unter andern fan ein gereifier Miciarelli, der 
bei den Ereigniffen ven-I831 compromittirt gewefen war, und 
in Folge diefer vorbergegengenen Beziehungen fofort mit den 
Verfhmwornem in Berbindung trat. Er organifirte felbit das 
2ündniß, umd febald ihm alles befannt war, verrieth er die 
Thoren bie fih feinem geheudelten Patriotidmud anvertraut 
hatten. Uebrigend war es. läherlih von den Verſchwornen 
Smorna zum Gentrum ihred Brandherdes zu wählen, fib mit 
einem Haufen von Randftreihern und Glüdsrittern zu verbin 
den, und endlich an die Spige des Unternehmens einen Fedht: 
meilter, einen Ceichdornfchneider, einem Zähnausreißer, und ei- 
nen wandernden Mufitanten zu ftellen. Man fprict von der 
Ankunft einer Mititärfommillion mit dem Auftrage, über die 
in dem öfterrerzifhen Geſchwader flattgehabten Defertionen 
eine Unterfuhung anzuftellen. Einige mehr oder weniger Com: 
promittirte haben. ihre" Enrfäffung, 'und-' die Weifung erhal: 
ten nad) Venedig zurüdzufchren. Der Admiral Bandiera, fagt 
man, fol außer activen Dienft geftellt werden. Die Of 
figiere gehen nicht mehr ohne Uniform and Land, und der zu 
häufige Umgang mit. den Einwohnern ift ihnen verboten. — 
Herr Duvergier de Hauranne, Mitglied der frayzöfiihen Des 
putirtenfammer, if von einer Reife ind Innere zurüdgefehrt 
und geht übermorgen, wieder nad) Konftantinopel. — Rad: 
fehrift. Der Admiral Bandiera fol diefen Abend mit der Fre: 
gatte Bellona und den Eorvetten Adria und Elemenza nad 
Sorien abfegeln. Die engl. Briag Snafe und eine ruff. Brigg 
find dann die einzigen Kriegöfch.ffe auf Liefer Station. (N. 3.) 


Sıchweij. 

Bafel, 77. Juni. Die hiefige Stadt fängt bereitd an mit 
fremden Gäften ſich zu füllen. Unterdeffen wird mit unaudge: 
fegtem Eifer an der Vollendung der Feſtbaulichkeiten gearbeis 
tet; welcher unter diefen die erfte Stelle gebühre, ob dem Ga- 
bentempel, oder der Speifehütte, oder dem. Eingangsthore iſt 
ſchwer zu entfcheiden: fämmtlicde Bauten find mit einem ‘gro 
Gen techniſchen Geſchicke entworfen und audgeführt' und bieten 
fhon von ferne einen trefflichen Anbli dar. Unter den Ehren: 
gaben, deren Zabl, wie aus den fortwährend erſcheinenden Kund⸗ 
machungen erhellt, eine ſehr bedeutende iſt, befinden ſich viele 
werthvolle und ſchöngearbeitete Gegenſtände; Schweizer aus 
den entfernteſten Gegenden, ſelbſt von jenſeits bed atlantifhen 
Meeres, haben durch Gaben ihre Theilnahme am dem eidger 
nöffifhen Ehr⸗ und Freifhießen zu .erfennen gegeben; auch aus 
dem benachbarten Baden, namentlih den Städten Lahr, Lörs 
rad und Gulzburg, find mehrere Ehrengaben, Gewerbs— und 
Bodenerzeugniffe darftellend, eingelaufen. Der berühmte engli— 
ſche Shüge, Lord Vernon, deffen Shügenfertigkeit in der Schweiz, 
fängt Anerfennung und —— gefunden hat, wird an 
dem Schießen 'Antheil nehmen; man Ift allgemein darauf ge: 
fpannt, welche Stelle er diesmal unter den Preisfonfurenten 
einnehmen werde. Man ſchweichelt ſich noch immer mit der 
Hoffnung, unter den hohen Feſtbeſuchern aud den Großherzog 
von Baden, an den bereit eine förmliche Einladung Geltens 
der hiefigen Behörden nach Imrerlafen abgegangen fern foll, zu 
fehen. Die brabfihtigte Beleuditung der Stadt am Abende 


blicke die gefammte Einwohnerfhaft. Alles rüftet fi zur Aus- 
führung diefes fhönen Gedanfens, wodurch ſich die Stadt Bas 
fel ein für Viele neues und felten wiederfehrendes Schauſpiel 
eröffnet. Daß die bevorſtehende Doppelfeier aud für literas 
rifche und artiſche Erzeugniffe, Schauausftellungen und indu— 
ſtrielle Unternehmungen aller Art b oder außgrbeuter 
wird, verfteht id auch ohne die Öffentlichen Ankündigungen ganz 
von felbft Bleibt das Wetter günftig. fo ift Alles vorhanden, 
was dem Feſte Glanz und einem großartigen Erfolg fichern 
kann. ©. 3.) 
Gririenland. 


T riet, 28. Juni. Der Dfferoatore Trieftino bringt in einer 
heutigen Nummer mehrere wittige Mittheilungen aus Griechen: 
land won neueftem Datum. Am MM. Juni find endlich die 
längft erwarteten Depefhen aus St. Peterdburg angefommen;, 
nad melden die Beränderungen im September und die griechi— 
fe Konfitution von Seite Sr. Maj. des Kaiſers anerkannt 
werden. Die diplomatiihen Verbindungen zwiſchen Rußland 
und Griedenland werden daher wieder aufgenommen. Dr. Per: 
ſiani, der ruſſiſche Gefchäftsträger, theilte dieſe Nachricht dem 
diplomatiſchen Corps mit. Man fagt, daß Hr. Daſchkow, Ge: 
neralfonful in der Moldau, — ruſſiſchen Geſandten in Athen 
befiimmt fey. Dr. Perſiani iſt zurückberufen werden, und der 
erfte Geſandtſchaftſekretär Hr. Fock geht als Generalconful Ruß: 
lands nad Yegypten. 

. _ Dänemark. 

Kie l, A. Juni. (Hann. 3) Die neueren Nachrichten, wel: 
che über das Befinden der Groffürfin Alerandra, Gemahlin 
ded Prinzen Friedrih von Heſſen, angelangt find,. lauten dem 
Vernehmen nad mehr beruhigend. Der von Kovenhagen nad) 
Pereröburg zur Confultation berufene Profefor Dr. Bang hat 
ſich, was die Behandlung der hoben Patientin betrifft, mit den 
ya —— — Indeß wird von der 

reiſe der Neußermählten nach penhagen vor d 
die Rede nicht ſeyn fönnen. kr — 

derlande 


Dem Handelsblad wird aus dem Haag vom 25. Juni ge: 
ſchrieben 8 erſte Kammer der ———— — * ir 
heutigen Sigung außer einigen anderen Gefegentwürfen aud) 
den über die Schuföfonvertirung angenommen. Morgen wird 
die gegenwärtige Seſſion der Generalffaaten durch den Minis 
fter des Innern im Auftrage des Königs geſchloſſen.“ 

Dresden, 77.5 ei Königi ih 

r „27. Juni. J. Maj. die Königin efter 
Abends 7’ Uhr aus Poffenhofen in Bayern in Pillnig: pr 
eingetroffen. — Von der Begleitung Sr. M. des Königs find 
geitern Abends: der wirfl. geh. Rath und Kämmerer ıc. von 
Mindwig und der Kammerherr "Graf Biptbim von Eckſſädi 
bier wieder eingetroffen. Ge. Maj. hatte London am %0, d. 
früh in hohem Wohlſeyn verlaffen, um einige der bedeutend: 
ften Städte Englands, zunähft Gambridge , zu beſuchen und 
fodann Schottland zu bereifen. — (Leipz. 3.) 

rika. 

Newyork, 3. Juni. Der Kongreß bat ſich bis zum 17, 
Juni vertagt. M’Duffied Motion, dem —** =. nad 
2ljährigem Aufenthalte das amerifanifche Bürgerrecht zu er 
theilen, ftatt wie jegt nach 5 Jahren, ift verworfen worden. 
Der neue Praͤſidentſchaftskandidat Polk hat fih entfchieden für 
den Anfhluß an Terad und gegen jede Nachgiebigkeit in der 


der Schlachtfeier ju St. Ileb befchäftigt im dieſem Augen-⸗ Dregonftage erflärt. 


Worigen uber Kun. 


zpeätre Den 2. Full!‘ „Minna' son Barnhelm,“ Luſtſpiel von 


* 
—X 


Wir paßt ee er Jetendauz duch Wiederrin 
übung, 


nur 
Ahmelen beit 
uehmen nad munmehr aud die. Anffübrung einer NReıhe vonarößern 
Erirten möglich, die bis jener anındgeftelit werden mußten, Sgade, 


das dagegen in den Operuvorfllongen ım Folge mehrfaher Beur 
faubunaen eine längere Epbe einireten wird, 


jo wit der gelungenen erften Darſtelang bes augezeigten 
Luft biefes, barats vühmend gedacht, ud es hleibriams Diedınal, 
44 tie ebrenvolle Bearitieng zu jerwähnem, welche, under ' 
ansgezeidinctee Kinfterpaar, Hr amd Mad. Dahn, nah längerer | 

bel Terme’ dieemaligen Wirderauttieren acfunden bat. 

In Foige der Wirderfihr Hru. und Mad. Dahnus wird dem Vers 


Auf unferm Kunftverrin zieht unter den neuausaeſtellten ü 
der ein Portrait Er ft. Yobimmferd verehrten —— 
von Wanderer, mit Rechtt allgemeine Aufmerkſamteit auf ſich, ins 
dem der geachtete Künfter auf, deſſen Ausführung einen anferor: 
dentiihen, aber auch vom biffen Erfolge gefrönten Fleitgz permender 
bat = ind im. Ullgemeinerfitie Müstelimihen auf den Kukflverein, 
mas MNeuigteiten anbelangt, u unaſt er Zeit auch micht gerade brikant 
gemeien, ſo hosen fie doch lets in der ermen oder andern Br tehung 
Smterelfantes dar, (0 gman'dihrfie Mets von ’Diefiatnsum * 
Jahlrtich beſucht win den. Für die Legteren batjger Bruch deann, 
derrins einen dopreiſten Meip, weil -für-fie-naristich and-Die-berrird 
angefauiten Kuufwerfe wear find, deren Wabetbriaeusiein —* * 
lie und anertennenewerthe iſt, daß ſich ihrer auch der regelmäßige 
Beſucher immer wieder freut. 


Königl. Hof und National, Tyeater. 
Freitag den 5. Juli: „Die Einfalt 
vom Rande,’ Luflfpielvon Töpfer, (Die, 
Sigl — Babıne.) 
Koönigl. Hof⸗Theater⸗Intendanz. 
Fremden, Auzeige, 

(Baper,. Hot.) Whilde Catverg u. Pe: 
wirkte Rent. a. England. Graf v. Chaton⸗ 
villard a, Paris. Lösner, Stadtrath aus 
Maadeburg. 

Gold. Hahn.) Priv, Mühlheim u. Rau 
a. Straubing. 

(Schwarz. Wbdler.) Frau v. Fruttiger, 
Gaffiersgattin a. Karleruhe. 

(BU Traube.) Baron v, RBroprebting, 
Gend.Lieut. a. Megensburg. Hildebrand, 
Kammerdiener Sr. R. 9, des Hru. Ders 
zogs v. Leuchteuberg. 

Stabus.) Grad, Theolog a. Dänemark, 
Högenaner, Bandarjtentgattin d. Merding. 
Kotıe Mater a. Baireuth. Winter, DOfonom 
u, Kaum. Bembib a. Weiden. Oderlieut. 
Towidi, Bart. Korptometa, Hofreniftrant 
Predtter mn, Wicedireftor Kalrenbruner aus 
Wien, Mayer, - Ladirer ans Augeburq. 
Kreuier, Dfarrer a. Allerebach. Defonom 
Horford u. Aaronommen Bautelin u. Sıus 
denbera a. Oſtpreußen. Stirmer, Kim. a, 
Meneneburg. Riedel, Priv. a. Meufladt. 


Seftorben in Münden 
Frau Regina Panıus, k. Dbrrappellas 
tiondagerichrrfecrerärdaattin, 46%. a. — Ei: 
mon Rögl, herribaftt. Rammericreiber, 
6 I. a. — Barb Wertmanu, Drecht⸗ 
lerstodter von Meufladt, 81 %. a. 


2017 (201 
Gefellfchaft Frobfinn. 
Samtaq den 6. Juli 1R44: 
Canzunterhaltung im Gartenfalon. 
Anfang 7'/, Uhr. 

Der Geſellſchafts ⸗Ausſchuß. 
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Todes Anzeige, 

Unfern wertben Bekannten und Geſchäfts— 
freunden witmen wir die,traurige Anzeige, 
des am 18. dor. Monats im Maricubade 
piöstih erfolgten frübzeitigen Dabintrittes 
unſers theuern Gatten und Vaters 


MM, E Waffermann, 

und halten ung ihrer Theitnahme verſſchert. 

Die von demielben feit einer Reihe von 
33 Jahren geführte Handlung, wird mit uns 
aeldhmälerten Mitteln, unverändert unter 
der bisherigen Firma fortgelent werben, 

Verbindluichſt Danfend, für das dem Wer, 
blicbenen aeibenfte Vertraueu, bitten wir, 
daſſelde au auf ums Übertragen zu wollen, 
defien uns würdig zu zeigen, wir flets bes 
miüht ſeyn werden. 

Münden den 1. Juli 1844. 

Marianna Waflermann, 
md ihre Kınder. 
1945. Sonntag Nachts wurde 

vom Parterre bis zur Burggaffe «in 
Doppelperfpektiv verloren. Der red- 
lihe Finder erhält eine angemeffene 
Belohnung. D. Uebr. 








812. 
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Oberländer-Tänze 


für 
2 Violinen und 1 Guitarre 
eomponirt und 
den Bewohnern des bayerischen Tloch- 
landes gewidmet von 
Maximilian, Herzog in Bayern. 
Opus 21. Preis 38 kr., 
sind so eben erschienen nnd za haben bei 
Falter & Sohn, 
Residenz - Strasse Nro. 7 in 
München. 
2024 (3a) 

E. Joubert, Bazar Nr. 9, 
empfi:bit jeın in allen fraugoflfden Schreib ⸗ 
marerialien, Eraparten, Papieren für Bude 
bınderarbeiten, Borduren, allen Zeichnuugs⸗ 
papıeren Parfümerien 2c gut ajf:rtirtes Waa ⸗ 
renlager ju grüueigtemdnprub. Erſt dou Varis 
surüdgelommen, liegen bei ıbm die neueften 
Mifter von Menbel + und Kieiderftoffen, 
ferdenen Srrümpien und Ehamis zur Auricht 
bereit. Auch beſorgt er das Etempeln ber 
Papiere mir Wappen, Aufangs buchſtaben ıc. 


2000. (86, Yu der Fürftenftraße Mr. 9 
über 2 Gtiegen ift ein großer, jbön meubs 
lirtes Bımmer fogleib billig zu vermiethen. 


2019. Eine Perion von gefeptem Wirer, 
welche Koden kann und ib dei häusticen 
Arbeit uuserziebt, wünftt fogleid oder auf 
das fommende Biel einen Piap bei einem 
Herren Geiſtlichen oder fonft bei einer ruhi⸗ 
gen Familie 
2920. Eın Mädchen proreflantiiher Reli: 
gion, welche gut kochen fanı uud fl deu 
häuslichen Urdeiten untergieht, wünicht einen 
Dienſt. Altenhoigaßchen Nr. 2 über 8 Et. 


2018, Eine fehr gute Diolin von 
Amati ift zu verkaufen. D. Uebr. 


2022. Am Ebraunehplage Nr. 4 ind 8 
große Glaskaſten billig zu verfaufen; felbe 
wären am beiten für Bücer oder auch in 


einen Laden poffend. 


£ 20233, Ein ganz verläffi: 
ges einfpänniged Pferd wird 
zu faufen geſucht. D. Uebr. 


2027. Bünfjehn Fenflerfiöde ganz me, 
von Föhrenholz, find bıllia zu verkaufen, in 
ber Dadauerflraße Nr. 25. 

2028. Herrenftraße Mr. 4 ım 2 tod lud 
2 jdn meublirte Zimmer mit Alfoven an 
einen Herrn Beamten oder Beiflliben zu 
vermiethen und am 4 fünftigen Monats ju 
bezieben. 


2026. (Ba) An dem grwerbfumen durch 
die Eifenbahn mit den Hauptflädten Müns 
Sen und Yunsburg in nahe Verbindung ge: 
festen Martte Fürſtenfeldbruck ift für einen 
der Kirſchnerei und des Rappenmadens fun: 
digen, mit einigem Vermögen und guten 
Zeuguiſſen verfebeneu Mann eine vorteil 
bafte Gelegenbeit zur Auſaſſigmachung gents 
ben. Um mäbere Auslunft wendet man ſich 
in portofreien Zriefen au 

YAuna Weigand, 
Kürfchnermeifters : Witwe im 
Fürftenfeidbrud, 






Neueempfebleuswerthe Schriften 
augefommen bi ®eorgfranz inMüns 
ben, Verufagaffe Nr. 4: 

Anteitu ng jum Dopfeubau. Auf Beran: 
alten des Vereins für Land und Gar: 


tenbau. ofen von S. Regel⸗ 
Nob. A. Kern und D. Freg. Mit 
lithographirten Wbbildungen. och. 12 fr, 

Bu, das, der Audacht und der häuslichen 
Bottesverehrung. 1. Lig. geb. 27 fr. 

Buchner, R, ein deutſcher Adookat. Eil: 
Lerungem aus der Seit und aus dem Bee 
bei: geb. 2 fl. 48 Ir. 

Daguerre's neueſtes Werfahren bei Licht: 
bildern auf den Gilberplatten,die eınpfluds 
ide Schicht bervorzubringen. Schreiden 
an Heim Araga im Mai 4844. geh. 18 fr, 

Bervinus,® ©. Meure Geſchichte 
der Dortiiken Mationallireratur der Deuts 
fen, Zweiter Theil. Bon Böorhes Ju— 
gend bis zur Beit der Befreiungetriene. 
triege. Zweite Auilage. geh. 8 A. 6 Ir. 

Websky, M., meine neuenten Ansich- 
ten und Erfahrungen im Gebiete der 
Lustfeuerwerkkunnt. geh 36 kr. 

Wolff, P.9., Heilung der Ehwerhörige 
teit Dusch ein menes, höcit einfaches Vers 
fahren zur Einleitung von Dämpfen in 
—— Bweıte Auflage. geh. 

r 
2029. In wuiergeihneter Bud» und Mulis 
falienhaudtung fl ungefommen und zu habenz 

Herzog, J. G., (Organist an der 
protest. Pfarrkirche in München) 
practisches Hilfsbuch für 
Organisten. Eine Sammlung 
von Vor- und Nachspielen, Trios, 

ugetten, Choralen ete. etc. aus 
den vorkommenden Tonarten zur 
Uebung uud zum kirchlichen Ge- 
brauche, Opus 10, 8 Hefte in 
einem Bande, Preis 4fl. 42 kr. 
Viegel & Wiessner in Mürnberg. 
Br Grorg PT in uden, 
Perufagaffe Nr. 4, if ſoeben eingetroffen: 


Ueber Proteffantismus und 
Kniebeugung 
im Königreihe Bayern 
Drei Sendſchreiben 


an den Herru Geiſti. und Profeſſor 
Dr. Janag Döllinger 


Friedrich Thierſa 
Drittes Sendſchreiben. 
geheftet os Ir. 


2014. Mit dem 4. Juli 4844 beginnt der 
—— Jahrgang mud zugleih ein neues 
bbenn-ment auf bie 


Illuſtrirte Zeitung. 
Woͤchentliche Nachrichten 


über alle 3 
Bnftände, Ereigniffe und Perfönlich« 
keiten der Gegenwart. 

Jede Wobe eine Nummer von 16 Foliofeiten 
Mit 25 in dem Zert gedrudten 
Abbildungen 

aus *. lid » 
Tageögefhichte dem Öffentlihen und ge 
fenfhaftlihen Erben, Wiſſenſchaft, Kunſt, 
Mufit, Theater und Moden. 
Vierteljähriger Pränumerationspreis für 
13 Nummern mit 350 Wbbildbungen, 8 fl. 
Probenummern Hiegen zur Einſicht auf 
und empfichit fih zu _aelälligen Beftellungen 
eorg Franz, 
Münden, Peruſagaſſe Nr. 4 


Medigirt mit Berantwortlicpleit des Verleger & eo rg Gran; Buchhändler in Münden, Perufagafle Pr. 4 


Sgmſtag 


— 





188. 


München, den 6 Zuli 1844 


Der Bayeriſche Landbote, 


Der „Banerifche Yandbote- eribeint tiglih in halben, nah “nıftänden in ganzen Bagen, und zeit Hier mmb In Mugähurg Drachmitragt 5 Mbe 
Yuterehante 


fir den antcın Ta autarzeben 


Anferatiendg.bühr if 2 fr. für bie Zfpaltige Petitieile. 


Auttunft ertheilt die Erpebitten unenteeidlic. 


Mittheilungen werden gerne anpenommmen umd anzemefin peessender, — Der Abonnements Pre i 


m Mürchen in ver Erperition det Yandbiten. Dernfagıfe Nr. 4, | 


sanzsjähria A. 2, 42 *r., Ia'blährig fl, 1. 30 te, rierrellähng A, — 45 fr. 


Bayern. 

Münden, 6. Juli. Die mitgetheilte Nachricht, ald wäre 
das gefammte Landwehrbataillon in Rofenheim mit Perkuſſions⸗ 
gewehren verjehen, it ungegründet, weil man an Einführung 
derfelben in genannten Bataillen nod + oder gar nicht 
denft, um andern Gtädten — Beiſpiel oder nach—⸗ 
den Eifer hiezu geben will. 
— — ——— Nr. 32 vom 4. d. Mes) 
Drdensverleibung.) Se. Maj. der König haben Sic alleran. 
bem. gqe.. dem Priefitempler beim f. Dberpollamte Münden, Wit. 

Stratbant, die Ehrenmünze des . b. Kudmwigsorden zu verfeihen. 
(Gewerbspriviiegiumsprfeibungen) Ee. Mai. der König haben 
den Nacgenahuten Bewerbiprivsiegien allerhuldvolift am ertheilen 
geruht: dem Eteindructereibrfiper 3. Ga. Lan zn Wangen, anf 
Anwendung ded von ihm erfundınen, ‚eigenrhümliben Merfahrens, 
lithograpbif®e Zeicnungen anf Holy, Metal und Glas in Mes 
talt: und andern Farben aufzufragen, auf 6 Jahre; dem Ewuhma: 
&ermeifter A. Reuner wen. ın Münden, auf Anwendung der von 
ibm erfundruen eigenthämlichen Zuberetungsart von wal erdichtem 
Leder, auf 5 Jahren; dem Kubrifdefiger E. Buſcomann in Mün: 
ben auf Anstährung der von ihm erfundenen Werdeiferung bezüg- 
ti der Bearbeitung der Hotzmoſait in ganzen Duadrateu, auf 4 
Jahr; dem Lithegraphen K. Oetdel und dem Gtafermeifter Jofepb 
Beitrenbiller, beiden aus Eichſtadt, auf Ausführaung der von ihnen 
erfundenen Verwendung des fog. Eihflädter Kittes zu einem waf: 
jerbichten Uederzug von matürtichen und küuſtlichen Steinplatten, 
auf 5 Jahre; dem Medanitus M. Grim aus Gmund und dem 
Pofamentirer 3. Schreiner iu Münden, anf Auwendung des von 
ihnen eriundenen Verfahrens, mittelſt einer mebanifh ſelbſtthäti⸗ 
gen Wirkmaſchine alle mögli en Dofamentirarbeiten zu verfertiaen, 
ani 3 Jahre; dem W. 9. Nens, Bürger ans Würzburg, auf Aus— 
führung der von ihm erfundenen Ganellfepmafhine für Buchen: 
fereien, auf 2 Jahre; dem Mecdaniter und Darmonitamader 9. 
A. Braunften ım Nürnberg. auf Berfertigung der von ibm erfuns 
denen Tongeber für muſikaliſche Zwecke, und auf Anmendung deriel- 
ben bei Guitarren, Epazierflöden u. dal, auf SJahre; den Epies 
getfabrifbefigern Bepbanras Fiſchers Sohnen ın Nürnberg. auf An— 
wendung der vom Ecreinermeifter Roth im Schnierling, erfundenen 
und von diefem dur Kauf eigeutdümlich erworbenen Erfindung 

einer Doucir⸗ und Epiegelalaeibleifmafhine, auf 10 Jahre. 

K.Bapr.Dblig. & 8", 


Course. Münden, 4. Juli 1844 
pet 2. 101’). © 101.%, Bantaltıen Div. 4. Sem. pr. DB. 718. 
9. 714. K.k. oſtr. Met. i bpEt. prpt. B. 114. . bto 
aape. 2. a .bto a 3 pet, DB. ie: 
. — Zudbw.: 


Bantactien Div. I. Sem, pr. B. 
Kanal Uktien pr. B. .® 
badu:Attten pr. B. 
B. 101'/.. ©. 
(9. . — Dautfaten boll. w. far, %.5,36. . 
B. 6 + 20 Er.E&t pr. St. B. . ©, 9,30. 
Bom Main, 2. Juli. Der König von Sadſen befah bei 
feinem jüngften Aufenthalt in London auch die Dampfprefle 
der größten engl. Zeitung. der Times. Diefe Gelegenheit er, 
greift das Blatt, um neuerdings feine Dankbarkeit zu befunden 
für die Erfinder und Merbefferer derfelben, welche zu den ers 
ften induftriellen Notabilitäten Bayerns, insbefondere Frankens 
gehörten und noch gehören. Es find tie HH. König u. Bauer, 
die Begründer der großen mechaniſchen Werkitätten zu Klofter 
Oberzell bei Würzburg. Nah König, der leider vor mehreren 
Jahren geitorben, erfand Bauer, nod an der Spitze des ges 
nannten Etabliffements, conftruirte und verbeſſerte fie, und 
brachte fie fpdter befanntlih zu folder Wolfommenheiti, daß 
feine Schnellpreffen in alle Theile der Welt den Weg gefuns 
den haben. Die Times erinnert dabei an ihre Yeußerung über 
diefe Erfindung in ihrem eriten Blatte, welded am 29, Nov. 
1814, alfo bald vor 30 Jahren, damit gedruct wurte; fie fagte 
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Durch die Königl. Vortämrer halbtäkrie bezagen; 

im 1. Kanon 1. 2. 28 kr. im I. Kaver fi 2. 44 fe., im il. Rapon N. 2. 50. M. 
fehr treffend: „die Erfinder und Mberbefferer brauchten fein 
Monument zu ihrem Lobe und Andenken, jedes Blatt, was 
aus ihren Preffen hervorgehe, fen ein neues Zeugniß und Denk. 
mal ihred Genies und Verdienſtes um dieBildung der Menf- 
heit, und es genüge dabei zu fagen, daß fie Deutfehe fenen.’ 
Welche Fortfhritte hat die Mechanik lin 30 Fahren gemacht, 
und dennoch flehen jene Preffen von König und Bauer noch 
unübertroffen da. 

Vildbofen, 9. Juni, (Nachtrag zum Berichte vom 25. 
Juni.) Der Landftrih, auf welchem der unheilvolle Hagel 
vom 25. Juni die Erndten vernichtete, ift leider — von der 
Gegend um Virsbiburg bis an die böhmifche Gränze bei frey- 
ung — beinahe 40 Stunden lang und 4 — 6 Stunden Breit. 
— Noch betroffene unerwähnte Orte und deren Umgebung 
find — im Vilsthale: Vilsburg, Frontenhaufen, Reisbah — 
im bayerifhen Walde: Schönberg, Perledreuth, Freyung und 
Waldkirchen. — In einer bier nahen Gemeinde „‚Gergweiß‘ 
beläuft fi der Schaden allein auf fl. 65,000 — Der Hagel 
dauerte da 18 Stuude — dergeftalt heftig — fo daß man 
nad deſſen Verlauf weder gBieen nod Felder unterfheiden 
konnte, — Der Gefammtfchaden dieſes betrübenden Ereig- 
niffed beträgt — bei dem reichen Getreideboden, den er traf, 
— an Feldfrüchten gewiß über 5 Mil. Gulden! — In den 
Wäldern — bie fhönflen Weldungen find theilweife zerflört 
— darf man den Schaden, wo nicht ärger, doc gerade fo bes 
deutend annehmen. Die Nadelwaldungen fehen ganz roth und 
durchſichtig her und der fhönfte Wachtthum it vernichtet. — 
Bedeutende Abſchlagungen — darunter von ganz jungem Holze 
— werden erfolgen müffen, um das Abfteben der Bäume und 
das Verderben derfelben durd den Waldwurm zu verbüten. 
Diele Landleute find gezwungen ihre Dienftleute fortzuſchicken, 
dba ed an Arbeit für diefelben fehlt und die Mißerndte Eins 
fhränfung fordert. — Mehrere Hunderte — darunter recht 
begüterie — Landmänner famen geftern hieher, um Getraide 
vom fönigl. Rentamte zu holen, weldes Ihnen aud aus dem 
©etreidefaften, gegen Rüdgabe in Natura in folgendem Jahre, 
nad Möglid,feit verabfolgt wird. — Mir fehen mit bangem 
Herzen den Folgen diefes ſchweren Unglücks entgegen. — 

(Fortfegung der Kurlifte vom Bade Rofenheim.) Frin. Goͤ— 
Binger und 9. Haller. N. Baur, k. Rentbeamter in Brud. 4. 
Stempfhuber, Wirthin v. Moosburg. F. Schropp, Oberftend. 
gattin; Schloderer, Privatier; Mofer, Domfapitul. und geiftl. 
Rath; Frau vo. Anopp, Staatöräthin; ſR. Handl, Hoflaquai ; 
Simmerlin mit Kind, Goldfdlägereibefiger ; Abraham Benedikt; 
A. Wagner, Gaftgeber ; Darenberger, Privatier; |Gräfin Kar. 
von Törring zu Seefeld ; Boßleiner, Uhrmachersgattin; Bern. 
Kaifer und A. Wagmüller, Privatiers; M. Rührlehner, Gaſt⸗ 
wirth; v. Allwener, Oberapp.Ger.Dir. mit Familie; Eichheim, 
Bauinfpeftor mit Frau; J. Röckl und IM. Bauer, Seifenfie 
derögattinnen; Jakubetzky, Kammerfourier mit Frau und To 
ter; Ehr. Bar. v. Verger, f. Hauptmann, mit Frau u. Tod- 
ter, 1 Kammerjungfer u. 1 Bedienten, und Landrich er Kuttner 
mit Frau, Tochter und Kutſcher, fämmtlihe aus Münden. i®. 
Bar. v. Berger, f. Kämmerer, mit Nichte, I Bedienten und 
1 Kuticher. Reigenftein, Oberlieutenant mit Frau, und Georg 
Kappelmepr von Frepfing. E. Limprun, Gerichtsarztenstochter 
von Griesbah. A. Schlutterkofer, Bauer oonyRiederambach. 
Fr. X. Peyer, Lehrer aus Tölz. Fr. v. Weidenbach; Dr. Hoff: 
mann mit Frau und Tochter; TB. vw. Heibronner und Dberfttl. 


814 


von Heilbronner aus Yugsburg. Joh, G. Braun, Wirth von 
Windah. Ritter, Lieutenant, Fehr, v. Prof, fol. b. Kammer: 
berr mit Frln. Tochter und Jungfer. Frhr. v. Meſſina, Lieus 
tenant aus Andbah-, ehe. v. Käfer, f. Kämmerer. Scharl, 
—— J. Müpldorier, Mepgeröfehn von Moos: 
r Scherer von Reubruern. 

üenberg, 3. ZJuls 33. ft. HH. Prinz und Prinzeffin 
Karl «vom Preußen mit Prinzeifin Tochter trafen auf der Reife 
von Berlin nad Ztalien in verfleffener Naht bier ein, und 
nahmen das Abfteigquartier im Gafthef zum rotben Roß. Heute 
fegten Sie die Reife über Augsburg fort. Im Gefolge befinden 
fi die Hofdamen Fräulein v. Bloch und v. Zaſtrow, Adju— 
tant Prinz von Hohenlohe-Dehringen, Kammerherr und Hoffas 
valier Graf vom Kalkreuth, und geb. Rath Casper. 


Welthaͤnde 


Spanien. 


Das barcelonefihe Blatt la Merdad meldet nad Berichten 
aus Gaftellon de la Plana vom 21. Juni, daß die Facciofos. 
oder Mäuberbande im Maeftrazgo vernichtet ift. Ihr Anführer 
Groc dei Forcadell, einft ein Unteranführer Eabreras, fiel an 
dem 14. nach amwanzigtägiger Verfolgung in die Hände der K. 
Truppen und wurde fofort erſchoſſen. 

Großbritannien. 


London, 97. Juni. Hrn. Villier's Antrag gegen die Korn 
geſetze wurde in der geftrigen Unterhausfigung nad dreitägiger 
Debatte mit 328 gegen 124 Stimmen verworfen. Sir R. Peel 
erflärte wiederholt im Laufe der Debatte, daß er dad gegens 
wärtige Gefeg aufrecht halten wolle. Bra 

Der franzöfifhe Geſandie Graf v. St. Aulaire it im Be: 
griff, London auf 6 Wochen zu verlaſſen. Er begibt ſich nad) 
Daris. 

Ueber die Berechtigung der Katholifen zur Zulaffung zu 
Stipendien des Dreieinigfeitd-Eollegiumd in Dublin bat ſich 
jegt ein lebhafter Streit erhoben. da ein fatholifher Student, 
dem die glänzend beftandene Prüfung ein Anrecht auf ein Stis 
pendium gab, bloß feiner Eonfefion halber zurüdgewiefen wur: 
de. Er bat an die Werftände des Collegiumd Berufung ein« 
gelegt ; ſollte diefe, was wahrſcheinlich ift, fruchtlos bleiben, 
fo wollen fi die Katholifen an das Parlament wenden, um 
Abftellung diefes unduldfamen und ungerechten Merfahrend zu 
erlangen. (U. Poftztg.) 

Aus London erhält man Nachricht von der definitiven 
Ernennung Cord Heytesbury's zum Vicekönig von Irland. 
Lord Heytesbury, noch mehr befannt unter dem Namen Wil 
am Acourt, war lange Zeit Gefandter in St. Peteröburg ge: 
wefen. Der Cordfanzler hatte die Oberrichter Englands an 
der Kammer der Lords für Montag den 1. Zuli zuſammenbe⸗ 
rufen, um die Appellirung O'Connell's und der andern Ber- 
urtheilten zu prüfen. 

Fraukreich. 


Paris, 9, Juni. Geſtern Abend find zahlreiche diplomatis 
ſche Depeſchen und telegraphiſche Nachrichten in Neuilly anges 
fommen; beute Morgen um 8%, Uhr verfündeten hereinfprens 

ende Ordonnanzen, den Miniftern, daß der König in bie Tuis 
erien fommen merde, was auch um 14 Uhr geſchah. Gleich 
na ibm erfhienen die Minifter Guizot, Madau und Soult, 
welche 2 Stunden lang mit den Könige arbeiteten. — Briefe 
aus Algier vom 20. melden, dad ein Bataillon Zuaven nad) 
Meden geſchickt worden ift, wo. Abdselftaderd Emifläre den hi. 
Krieg predigen und Aufitände befürdjtet werden. Die Zeit nad) , 
der Ernte it in Ulgier immer zu fürchten. Abdsel-Kader iſt an 
der Spitze von 1500 Reitern auffranz. Gebiete erſchienen, bat 
die Stämme der Borgias überfallen und fie ein betraͤchtliches 
Loͤſegeld zahlen lafen. Abd el-Kader fell vom Kaifer von Mar 
roffo zum Kalifen der Oftprovinzen ernannt worden feon, und 
die ihm begleitende Kavallerie fol der ſchwatzen Leibgarde des 
Kaijers angehören. 


Im Tuileriengarten ift mitten unter den großen Kaſtanien. 
bäumen eine Barade errichtet und mit Barrieren umgeben wor« 
den, in derjelben arbeiten, von Wachen befhügt, Tag und 
Naht Arbeiter in einem alten, längft verfchütteten Brunnen ; 
Niemand kennt den Zweck ihrer Arbeit, doch fagt man, dag 
Ludwig XVI. mäbrend der erſten Revolution dort beträchtliche 
Schäte habe vergraben laffen, 


wi 25, Suni — 

ien, B. Juni. Berichten aus Prag zufolge ift gegen di 
aus Anlaß der daſelbſt vorgefallenen —— Anh 
einige Hundert an der Zahl, eine ſchnelle polizeiliche Unterſu⸗ 
hung gepflogen worden. Ein irgend erſchwerender Umſtand 
konnte, dem Vernehmen nach, nicht ermittelt werden, vielmehr 
ſtellt ſich die von mehreren Fabrikherren vorgenommene bedeus 
tende Herabfegung der Arbeitslöhne ald einzige Veranlaſſung 
heraus. Don einem Zuſammenhang der Prager Vorfälle mit je— 
nen in Schlefien zeigt fid feine Spur. In Folge deffen ift der 
bei weiten größte Theil der Verhafteten ſchnell wieder in Freis 
heit gefegt worden, und zu feiner gemohnten Beſchaͤftigung zus 
rüdgefehrt; eine ziemlihe Anzahl Ausländer wurde ebenfo 
ſchnell über die Gränze gebracht, und nur gegen Mm Indieiduen 
find als Nädelsführer und Urheber der vorgefallenen Unords 
nungen ber betreffenden Behörte zur weitern Behandlung übers 
geben worden. Der durdy die Arbeiter angerichtete Schaden in 
4 oder 5 Fabrifen wird auf 10 — 15,000 fl gefchägt, ſelbſt 
in der am meiften bejchädigten fonnten die Arbeiten ſchon am 
3. Tage wieder aufgenommen werden, A. 3) 

Hupland und Volem. 

Aus Warfhau, 21. Juni, läßt fi die „Deutſche Allg. 
Zeitung” beritten: Trogdem. daß den jüdifchen Gemeinden 
die Verantwortlihfeit für Die Flucht der militärpflicytigen Zu- 
den auferlegt worden, find, feit die Regierung eine fürmliche 
Eonfcription, der zu einer unbeftimmten Zeit die Aushebun 
folgt, hat ins eben treten laffen, eine Menge folder Entweis 
dungen audgeführt oder verfuht worden. Im Kaliihen Gus 
bernium allein hat man aus diefer furzen Zeit über 20 zufams 
menzuzählen, die gelungen find. Daß man im Ausland auch 
diefe Maßregel gegen Die Juden ald eine Hartherzigfeit, als 
eine Sünde feindfelig angegriffen hat erfcheint hier felbft foldhen 
Leuten wunderbar, die felten für etwas eingenommen find, was 
von der ruflifhen Behörde ausgeht. Hier finden ed Polen und 
Deutſche und Ale fehr recht und gut, daß die Juden zu der 
Armee und aljo zu dem Schredlihften gezogen werden, was 
fie fürtten. Hier fennt man die polnischen Juden, wie man 
fie im Auslande nicht kennt; bier weiß man, wie fie gierig in 
alle Gefchäfte fich eindrängen, um fie den Ehriften abzudrins 
gen: wie fie alle Speculationen auf die liſtigſte Weife an ſich 
reißen; wie fie ſich felbit in das Staatsweſen prefien, nemlich 
dur Anfäufe von Monopolen, und darin den Chriſten viele 
nährende Aemter (3. B. lag dad Ebauffeegeldeinnahme- Mono: 
pol in jüdifhen Händen, und in den mehreren taufend Chaufs 
feegeldeinnehmereien ſaßen einzig Juden) entziehen; wie fie 
durch ihr oft gemilfenlofes, betrügerifhed Treiben den ſchäd⸗ 
lihften Einfluß auf Handel und Gewerbe und felbft die Ci— 
vilifation haben ; hier endlidy weiß man es, was man bei dem 
Nlen von der entjeglihen Vermehrung der Juden, die man 
in Deutfchland nicht kennt, zu erwarten hat. Aus den flatis 
ftifhen Aufzeichnungen, die man in den Bubernialgerichten, 
wenn man mit einem Beamten befreundet iR, zu betrachten 
befommen kann, erfieht man, daß fih durchſchnittlich die Wer: 
mebrung des jüdifhen Volks zu der des chriſtlichen verhält mie 
3 zu 1, und diefed Verhaͤltniß muß bei dem Troiben der Zus 
den große Beſorgniß erweden. Sehr natürlib ift die unger 
meine Vermehrung der Juden. Nach dem Gefege find Vers 
heirathungen im zwölften Jahre männliden Alters geftattet. 
Gm vierzehnten und fünfzebnten Jahre verheirathen fi Die 
meiften pelnifhen Juden, und nicht felten findet man adtzehn- 
bis zwanzigjährige Burfte, die vier bis fünf Kinder befigen, und 
fehr viele Juden findet man, die in ihrem fechdunddreißigiten 
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bis viergigften Lebensjahr eine Familie von 18 — 20 Gliedern, 
deren. jedes felbft bis zu den 7 und Gjährigen herab ſchon feis 
nen Mirfungsfreid im Schacher hat, um ſich verfammeln fün- 
nem. Durd den faijerl. Ukas vom vorigen Jahre, nad wel · 
chem die Juden glei den Ehriften in die Armee zu ftellen 
find, wird natürlich die frühe Verheirathung und fo aud) die 
entſetzliche Dermehrnng der Juden verhindert, und dieß fann 
wahrlich nur zum Wohle der polnischen Bevölkerung im Als 
gemeinen, zur fhnelleren Entwidelung der Eivilifation und zu 
dem Gedeiben ded Staatd ſeyn. Aber leider hängen nur die 
Entwidlung der Civilifation und das Gedeihen des Staats 
nicht allein von der Judenſchaft, fondern von der Abſchaffung 
mander Einrihtung ab, die —* und bleiben ſoll. 
talien. 

7 Dad Journal des Debats ſchreibt; Vor dem Gerichte in 
Rizza ſchwebt gegenwärtig ein die Rechte franzöfifcher Jsraeli⸗ 
ten betreffender Prozeh. Es fragt fi, ob franzöfiide Israe 
liten von einer Erbſchaft, auf welche fie ald Leibes⸗ oder Les 
ftamentserben ein Recht haben, aus dem Grunde ausgefdlofs 
fen werden können, weil der Erblaffer, ein geborner Jude, zu 
der katholiſchen Kirche übergetreten und im derfelben geftorben, 
damit alfo dad Band, das zwiſchen ihm und den Erben ber 
ftand, durch die Taufe gelöst fer Der Anwalt der Erben be. 
ruft fi darauf, daß nah einem Vertrag von 1760 zwijchen 
Frankreich und Gardinien den beiderfeitigen Unterthanen der 
freie und gänzlide Genuß ihrer Rechte und Befigungen und 
befonders das Erbredt gegenfeitig gefihert wird. 

Rom, M. Zuni Se. Maj. der König von Bayern beebrte 
vorgeftern das Feſt der deutſchen Künftler in der ehemal, fo 
fbön gelegenen Vila Poniatowsfi — ein fog. Ponte molle- 
Feſt it ſeiner Gegenwart. Dieſer von allen deutſchen Kuͤnſt⸗ 
lern beſuchte originelle Verein ſchien dem König ſehr zu gefal⸗ 
len, der ſich erſt fpät zurückzog. Morgen und übermorgen wird 
der König Frascati befuchen, wo der Graf von Spaur feinen 
Monarden ein Feſt in feiner dortigen Villa bereitet, zu wel: 
chem über 100 Perfonen vom hier eingeladen find. 

Ancona, %. Juni. Rod immer find wir ohne [Nachrichten 
über dad Schickſal der von Eorfu audgegangenen Erpedition 
der ital. Flüchtlinge. Der König von Meapel hat an alle Be: 
hörden des Landes den Befehl ergeben laffen, gegen die Uns 
rubeftifter, im Fall fie ergriffen würden, ſummariſch zu verfahe 
ren und die über Diefelben gefällten Urtheile ſofort, und ohne 
eine höhere Genehmigung abzuwarten, zu vwollzieben. 

In diefem Yugenblid erhalten wir noch Briefe und Jour⸗ 
nale aus Neapel vom 3. Juni. Die von Corfu abgefegelten 
Fluͤchtlinge haben in !Ealabrien gelandet; an der Gränze der 
Provinz Galabria citcriore fanı ed zu einem Treffen, die In— 
furgenten wurden gefchlagen, einige getödtet, 19 gefangen ger 
nommen und einem Kriegägericht übergeben. 

Deutfchlaud. 

Heidelb * 29. Juni. In der verfloſſenen Nacht hat ſich 
hier ein höchſt bedauerlicher Vorfall ereignet, von welchem wir 
vorläufig Folgendes berihten: Gegen 1 Uhr inder Nacht ftan: 
den 2 Studirende netft 2 andern Belannten vor dem Poftges 
käude und unterhielten ſich noch. Bald darauf fam ein einzel« 
ner Menſch an denfelben vorüber, welcher mit dem einen der 
Studirenden dadurd in einen Wortwechſel verwidelt wurde, 
daß ſolche an ‚einander rannten: Huf die Frage der Studiren: 
den, ob diefer ihnen Unbefannte ein Student fey, ermiederte 
folder, dieſes würde ſich gleich zeigen, ging in das Poftgebäu- 
de, aub welchem er in ganz furzer Zeit wieder zurücfehrte und 
mir einer Waffe, wahrfcheinlih einem ſcharf gefchliffenen Hirſch⸗ 
fänger, auf die Uebrigen hineinſchlug, fo daß 3 derfelben be. 
deutende Wunden am Sopfe und der Eine noch überdieß in 
die Hand erhielt, worauf fi der Thäter Imieder in das Poſt⸗ 
ebäude zurüdzog. Die Verwundungen find zwar zur Zeit nicht 

bendgefährli, jedoch dürfte einer der Werwundeten eine Ber: 
ftümmelung davon tragen. Die Unterfuhung wurde jfofort ein: 
geleitet und man wünjcht um» hofft, das ed der Thätigfeit und 
Umſicht ded Unterfuhungsricters gelingen möge, den zur Zeit 
noch unbefannten Ihäter ausfindig zu machen. (8. 3.1 


Der Zartar von Aleppo. 
Novelle, dem Frauzoſiſchen mad erzählt, 
(Kortirgung.) 

Inzwiſchen ſchien Ismail⸗Bey, nah feinem Dienſtantritte 
bei dem Vezir, dieſem von Tag zu Tag theurer zu werden. 
Er mußte ſich, bevor noch wenige Monate verfloſſen, in die 
Launen feines neuen Gebieters fo fehr zu fügen und feine Tas 
lente auf fo glänzende Weife geltend zu mache, daß er biefem 
unentbehrlih wurde, und er ihn bald vor Allen, die ihm um: 
gaben, augzeibnete. Ja, es währte nicht lange, fo ernannte 
er ihm jeiner Treue und Geſchicklichkeit wegen fogar zu feinem 
Kiedfhuda. Aber diefe Ernennung ermedte die Eiferfucht 
feines Sohnes, des Muftapha: Ben. 

Jsmail fhien anfänglid wenig hierauf zu achten, und fich 
im Wonnetaumel feines Glückes ohne Rüdbalt der Rolle über- 
laffen zu haben, die ihm dad Schickſal angewiefen hatte: Er 
fhien den Tod feines Vaters zu vergeſſen und fi ganz und 
gar der ehrgeizsigen Laufbahn zu überlaſſen, welche ſich vor ihm 
eröffnete, Man hätte denken fönnen, er opfere Alles der Gunft, die 
er genog, und die Schlahten ded Taurus feien aus feinem 
Gedächtniſſe entfhmunden. z 

Indeffen verwandelte fid) die Eiferfucht ded Mufapha Ben in 
grimmigen Haß, Ismail-Bey wurde oft die Zielfcpeibe feines 
Hohnes und nur die Gegenwart des Wezirs allein vermod)te 
die bitteren Anfälle jeined Schnes im Zaum zu halten. 

„Barum bijt du fo finfter, Jsmail?“ fragte eined Tages 
der Vezir den jungen Bey, als diefer ibm, düfterer ald ges 
wöhnlich, die lange orientalifche Chibouque überreichte. „Ge— 
lüftet deinem jugendlihen Ehrgeiz nad einer höheren Würde, 
ald vu befleident ? fo wiſſe, daß dich nächſtens der Großherr 
auf mein Anfuhen zum Cupidſchi Paſcha erwennen wird und 
du dich bald unter fein glänzendes Gefolge dich mifchen fannit, 
oder follte dich ein geheimer Feind beleidiget haben? wünſcheſt 
du eine vollgültige Rache an demfelben ? fobedarf es nichtd wei ⸗ 
ter, ald daß du mir den Mamen jened Elenden nennit-’” 

„Ach Herr,’ unterbrach ihm Jsmail Bey, gebt fein Verfpres 
hen, das ihr nicht halten könnt. Ja, ein geheimer Feind fieht 
mit eiferfüchtigen Augen die Gunft, die Ihr mir angedeihen 
laffet und überhäuft mich mit unverdienten Unbilden — aber 
diefer geheime Feind it — euer Sohn.’ 

„Was liegt daran, daß er mein Sohn iſt,“ ermiederte der 
Dezir. „Morgen wird er Konftantinopel verlaffen. Auch will 
ich nicht,“ fuhr er fort, ‚‚daß du füuftig ald ein Diener in 
meinem Palafte betrachtet werdeſt.“ Bei diefen Worten z0g 
er einen Ring mit einem Carniol, in weldem fein Name ein: 
gegraben war, von feinem Finger. „Dieſes Geſchenk,“ ſprach 
er, „wird Allen die Größe meiner Zuneigung zu dir zu erfens 
nen geben und dich vor ferneren Beleidigungen fhügen. Bes 
wahre ed wohl und fey von nun an mein Mohuc Dac.“ 

Hierauf ſteckte ihm der Vezir ten Ring an den Finger, 38: 
mail:Ben aber verneigte fih und berührte den Saum von dem 
Feredſche oder Dberkleide des Vezirs mit Mund und Stirne. 

Seit mehreren Stunden lag die Naht über Konftantinepel, 
eineftern: und mondlofe Nacht; ein fchneidender Nordwind blies 
vom fhwarzen Meer ber und bradte Unwetter und Froſt; 
der Regen fiel in Strömen. Ismail lag auf einen Divan ın 
feinem Zimmer. Aber ed war nicht mehr der "junge Bey, der 
forglos der Glücksgunſt entgegen lächelte. Sein Geſicht war 
düfter, feine Züge waren entitellt, bei dem Scheine einer fla— 
ernten Rampe überlas er eine Schrift, die feine Hand fo eben 
mit großen Buchſtaben beendet hatte. Hierauf erhob er fid, 
trat zu einem Schranfe, hob mt Gewalt eine Diele in die Höhe 
nahm dad Haupt feines Vaters. dad er allen Blicken zu ent; 
ziehen gewußt hatte, heraus, betradjtete ed unvermandten Aus 
ged und fprach fodann mit feiter Stimme: „Glaube ja nicht, 
Jsmail Paſcha, daß du einen deiner unmürdigen Sohn halt; 
du kannſt in dem Günftling deines Mörderd ganz wohl no 
dein Rind wieder erfennen und follft gerächt werden.’ Hierauf 
büllte er das Haupt in ein Tun, legte die Schrift zufanımen, 
ergriff einen breiten Kamah, verbarg denjelben in-feinen Gürs 
tel und verlieh fein Gemad). Fertſ folgt.) 


Königl. Hofs und Rational» Tyeater. 

Sonutag ben 7. Juli: Wei feillich ber 
feudtetem Haufe, zur Beier des Allerhochſten 
Beburräfeftes Ihrer Majeflär per Königin: 
„»Dberom’, große Oper mit Ballet von 


C. M.v. Webır. 

"Königl. Hof⸗Theater⸗Intendanz. 

Fremden-Ungeige. j 

(Baver.) Raifer, Gutsbefiger a. Könige: 
berg. Fran Baronin v, Lardills a. Eoon. 

(Bord. Hirſch.) Monin, Negot. a, Eoon. 
Ghyta, Edelmann a. Moldau, Mittel, 
Hofichaufpieler a Wien. 

Gold. Hahn.) Pahmaier, Poflbalter a. 
Dfafienbofen. Frhr. v. Elofen a, Gern, 

(Gold. Kreuz.) Gräfiner, Gaftgeber a, 
Amferdam, 

(Bi. Traube.) Gruet, Taubftummeniehrer 


a. Caen. 
(Stahnd.) Mad. Schmidt, Priv. aus 
Regensburg. Maler Haufer, Meut. ‘Rem, 


Dr. Pbruoi. Friefe und Stud. Peer und 
Robins a Mannheim. Lebtähner Böhm 
und Kabrifant Menzuer aus Weiſſenburg. 
Moıt, Appel. Ger.Rathegattin a. Straubing. 
Dredhsier, Geridtsdienersfohn a. Neuulm. 


Geftorben in Münden. 
Sophie Sheng, Geometertgattin, 25 
a. — Warburga Biaß, Kiſtlerstochter 
von Eittenbad, 75 9. a. 


2017. (2b 
Gefellfchaft Frobfinn. 
Samfag den 6. Juli 1844: 
Canzunterhaltung im Gartenfalon. 


nfang 7’. Uhr. 

Der Gefellfhafts =» Ausschuß. 
— — —— — — — — — — — 
1983.(%) Bekanntmachung. 

(Die Verwerthung des Trift⸗ 
bolzes auf den Lagerpläten in 
und bei Daffan pro 18,4.) 

Die t. Regierung von Niederbayern, Kam: 
mer der Finanzen, hat verfügt, daß von den 
pro 48*'),, auf die Dolslagerpläge in und 
bei Paffau gebrasteu Zriithölgern 3,600 
bis 10,000 Kiaiter als der beiläufige Reit 
der dießjahrigen Kriftung und wonen unge: 
fähr ein Viertheil in hartem Holze beftebt, 
nah Wiener Maß 6 Soud had, d Scuh 
weit und 8, 2’, und 2 Schuh Scheiterlängr, 
der Öffentlinen Verfleigerung in angemeflenen 
Parthieen durch das k. Reutamt u, Diet. Trüft: 
infpettion Paſſan untergejtellt werden ſolleu. 

Nebſt dem Brennholze fümme auch eine 
Quantität Schindihols zum Auiſtriche, und 
befirder ſich der bei weitem größte Theil des 
fammtlichen zum Verkaufe beffimmten Tuifts 
botzes auf dem Lagerplage ım ber Liudau. 

Kaufs luſtige fönnen die Bedingungen ſowohl 
bei demek. Reutamte, ars auch bei der kgl. 
Triftinſpettion Paſſau in Erfahrung brin— 
gen, weich' leßtere das Mähere über die von 
jedem Sortimente vorkommenden Quanti— 
täten angeben wird. 

Die Verfteigerung gebt am Don: 
nerftzg den I. July 1. Is., Vormit⸗ 
tag$ 9 Uhr, vor fich. 

Die Anfammentuntt findet am benannten 
Tage und zur vorerwähnten Stunde bei ber 
Sorimmisnle in der Bleibermieie Etatt, 

Paſſau am 20. Juni 1844. . . 
K. Nentamt und K. Zriftinfpektion 


Paffau. 

Der k Meutbeamte Der f. Zriftinipeltor 
Wambauer. (L.S.) v. Kobell. 
2019. Eine geupte Kocin, mit gutın Zeug“ 
tiiffen verſehen, wunſcht ſogleich oder auf 
fommendes Biel ein Unterkömmen. D. Ue. 
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AEINEAEREAAG 


a so. (80) Anzeige und Empfehlung. 

7 Diemit beehre ih mich, dem hiefigen und auswärtigen Pubtifum die ergebenſte 
Tr Anzeige zu machen, Daß ih mein früheres Gaſthaus „zum Filferbrän“ vertaf: 
— fen, und ein neues Erabliffement 7 
—5 

Mm 


zum goldenen Lamm 
uähft der Hauptwade, am Echrannenplase, deivam und eröffnet babe, Indem { 
- ch nun fir das mir feit vielen Jadren geſchen‘te Vertrauen und für den zahlrei⸗ = 
«en Beſuch in meiner frühern Werthſcaft verbindlichſt danfe, birte id, das mir |[7 
aütia ertheilte Wohlwollen aug ferner zu Theil werden zu laffen, indem ich .durd * 
dit innere Einriktung meines Gaſthauſes ſowohl, ald durch prompte und folide Ber LI) 
— | meimer hobverehrliben Gärten alles aufbieten werde, dieſelden jufries | 
den Iu Helfen umd empfehle mein Gafthaus zu zabireıhem Beiuce, 5 
9 






Münden den 1. Juli 1844. 





A 


Sebaſtian Kaut, 















J Gaſtgeber zum — Sen, noͤchſt ber 
| — J u auptwade, j 
— 






2034. &inladung zum neuen 2 bounement. 
auf das II. Semejter des XIII. Jahrganges der kirchlichen Zeitfchrift 


ion 
Eine Stimme in der Kirche für unfere Beit. 


DHarausgegeben 
durch einen Verein von Kathelifen unter Redaktion 


von 

j Dr. Ferd. Herbft und Dr. Earl Haas. 
Bei dem Ablaufe des erfien Halbjabres ergeht das höflihe Erſuchen an alle dies 
jeniaen T, T. Abonnenten, melde ibre Beftellungen auf die Sion bei den refp. Poll: 
ämterm des In: und Auslaudes genen haben oder men beizutreten wünſchen, dieſelben 
geneigreft durch Pränumeration auf das zweite Halbjahr unverweilt erneuern zu 
wellen, weil ohne folhe Feim Eremptar von der Volt abargeben wird. 

Ungeachtet der vielen men entftantenen katholiihetirdliken Beitichriften iſt die Anzahl 
ber Leſer der Sion in umd außer Deutſchland fortwährend im Eteigen, fo daß file, ſchon 
allein Darin, was die Große der Auflage nnd des Abfapes anbekrifit, allen ans 
dern ähnlichen Blättern überlegen ſehu dürfte. Daß die Ziom wir li einer fehr 
großen Verbreitung aenicht, beſonders ſeit ihr Caratter als Kirchen-Zeitung ſchatf 
ausgeprägt iſt, beweiſen aufs deſte ihre vierten Correſpondenzen. Unterſfüdt von vielen und 
eifrigen Freunden der katholiſchen Sache firebt fie, ihre Untgabe „durch den fatholi: 
(den Olauben das Leben in aller Weilean fürdernmudb bieirgend: 
wiegelränften Rebteder Kirge zu verthdeidigen“ Bedftig, jedoch flets 
mit ber dem Gtaate fbuldigen Achtung, » löfen, und Dabei aub milde und religidfe 
Zwecke aller Art möglichft zu fördern. — Der hocwürdigen Geiſtlichkeit und allenreligid: 
Laien wird die Siom daher ferner zum warmen Jutereſſe empfohlen. 

Der Dreis it innerbatb des Rönigreibs Bayern halbjahrig im 1. Poft:Rapon 
2 fl. 54'/, fr, im IE. dis zur Oränge von Galzburg, Tyrol, Württemberg, Schweiz 8 fl. 
7 tr., im Ill. bis jur Gränze von Böhmen Sachſen ıc. 8. 18'/, Er. Die Beftellungen kon⸗ 
nen durch alte in: und ausländifhen Poſtamter und Voſt Zeitungs Erpeditionen bei der 
biefigen t. Dberpoftamts»Beitungs-Erpedition gemacht werden. — Im 
Budhandel iſt der Preis ganzjährig 6 f. und werden zu jeder Zeit neue Be⸗ 
ftellungen angenommen, 

angeburg, dem 24. Innins 1844. 

K. Kollmanm'ſche Buchhandlung. 


gung erhalten, 
ob. Sim. Fries, Sohn, 
ifengießerei in E:ejenbauten 
bei Kranfiurt a8. 


2013.08b) Ju der Turfenfrage Mr. 4 über 
4 Stiege ſind 8 ſcoon meublirte Zimmer ju vers 
miethen und bis Monat Aug uſt zu bejichen, 


2048. Es werden 2000 fl. au 4 pt, zur 
Ublöfung einer 8 prozent, eiſten Hypothet 
geſucht. Ue. 


2042. ab) Yu der obern Fruhlingeſtraße 
Mr. 80 im # Etod find 8 ſchone umd voll: 
ſtandig eingerichtete Zimmer menatweiſe on 
einen foliden Herru zu vermiethen und kön» 
nen ſealeich bezogen werden. 


2032. (24) Ein venes, wenig 
gebrauchtes und 4ipiged Ehait: 
Sen, ein: oder zweripäunig mit 
Vorslefda® und anderm Suges 
bör im dallıq zu verfaufen D. Uebr, 


2050. Un Ftudiant a Tunviversitd origi- 
nuire de Ia Suisse frangaise, donnant de- 
puis long-teınps des legons dans sa lan- 

ematernelle, la langue latine et les 
eldmenn dugree, ainsique dans le« Mathe- 
matiquea, A la pleine satinfaction de ses 
eleven et Ann prix tr&s-medique, pour- 
rnit accepter une place de precepteur dans 
quelque famille, pourvu qu’on lui laisse 
quelques heures par jour pour continuer 
ses course ä l'universite, on bien, aurtout 
ah l'approche des feries: donner eucore 
quelqnes heuren privdes,. Il peut four- 
nir des certificats irrdprechables sur son 
compte. S’adresser a l’ezp. du Journal, 







— nn — — — — — — — — — — — 
Medizis mu Verontwertlitkeit der Verlegers Georg Franz, Buhbändler in Miünven, Peruſagaſſe Wr. 4. 


Sonntag 





Nr. 189. 


— — 


Muͤnchen, den 7 Zuli 1844 





Der Bayeriiche Landbote, 


Der Baneriiche Vandbotes ericheint miglib im halben, nah "miltänden in ganıen Bezen, und ward Dier und in Augiturg Kahmitriet 5 Nihr 


für den andern Zug auswegeben 
Mittheilungen werden gerne angenommen: und. amgemeffen nerwender, — 


in Murichen in der Erpedition bed Landbeten, Preufigafte Nr. a, | 


sanziährie A. 2. 42 fr,, batbjährin A, 1. 30 fr. rierteliährie A. — 55 fr. 


Banern, 


Würzburg, 2. Juli. Da die beiden neuen Boote für die 
Maindampfihiffiahrt aus der Fabrik des Hrm. Gache heute 
Morgens von Wertheim 5% find, fo treffen ſolche die⸗ 
fen Rahmittsg dahier ein. Das in der Tour fahrende ift auch 
ein Boot von Hrn. Gache, fo daß 3 diefer Boote heute Abends 
an unferm Ufer liegen werden. Das mit 2 Cylindern laͤuft 
fehr raſch und machte den Weg von Mannheim nah Mainz in 
3%, Stunden. Schade, daß noch immer das Hindernig bei dem 
Wörth bei Kitzingen beftebt, fonit fünnte jeder Reijende in 2 
Tagen, nachdem er nod Dazu einen Abend und Nacht zu Würz 
burg Ruhe genofen hätte, die Reife von Bamberg nah Mainz 
direkt machen und ftatt der Anftrengung einer theilmeifen Land: 
reife tie herrlichen fo wenig gefannten Maingegenden fi mit 
anfeben. — Zei dem fo überaus fruchtbaren Wetter fehen mir 
nicht nur einer reihen Getreideernte entgegen, fondern auch eis 
ner frühzeitigen Entwidlung der Weinreben, da bereits die 
Blüthe zu Ende ift und die angefegten Beeren recht Präftig 
fortwachfen. Korn ift überall zu 8%, bis Afl. zu haben; Weir 
en zu tirca 16 fl., und bei den Verfteigerungen auf den fgl. 
Fentamtsbören wurden felbft nur 7', bis 75 geboten. 

(Frank. M. 

Yuasburg. 5. Juli. K. b. Obligat. a 8'/, pEt. pr. P. 10%. 

®. 201°. Bantattien Div. I. Sem, P. 719. ©. 715. — &.t. 


Öftr. Meral.Ddt. a 5 pt. prpt. PD 114. ©. dtv. a 4pÄet. 
PD. 108'/.. © dio. a pCt P. 79%. ©. Ludwigs: 
Kanatattıon VD. . GB 78. Yugeburg-Miuchener Eiſcnbahn- 
Alten Divid. 1844 VD. 105. ©. 103'/,. dio. Dbligat. a 4 pet. 
D. 101, © 

Welthandel. 

Großbritannien. 


Aus Dublin wird unterm 24. Juni gefchrieben: Die heutige 
MWochenverfammlung des Repealvereind war äußerſt zahlreich 
befucht. Ald Abgeordneter der Repealer zu Mancheſter ward 
der Pfarrer Heron vorgeftellt und erklärte, bloß nad Dublin 
gefommen zu ſeyn, um über den Fortſchritt der Repealſache in 
Manchefter zu berichten. Am 18. bätten dort 8000 Perfonen 
einer D’Eonnellverfammlung beigewohnt und ihre Entrüftung 
über den ungeredten Staatsprozeß audgefprohen; zum Mer: 
eingfonds fenen bei diefem Anlafle 325 Pf. Sterl. beigeiteuert 
worden. Uebrigens bereite fi in England täglid mehr eine 
Veränderung zum Beſſeren vor und Englands Bolt falle ims 
mer fefter und allgemeiner den Beihluß, Irlands Kampf, um 
Unabhängigkeit zu unterftügen. Sollte die Regierung fo thörigt 
ſeyn, den Repealverein in Dublin zu unterdräden, fo werde 
derfelbe in Mancheſter neu eröffnet werden Schließlich erflärte 
Hr. Heron, daß er eine von 25,000 Perfonen unterzeichnete 
Bittſchrift mitgebradht habe, worin die Aufbebung der Union 
gefordert und gegen die furdtbare Ungerechtigfeit jded Staats-⸗ 
proieſſes proteflirt werde. Der Wocenertrag der Repealrente 
ward zu mehr ald 3000 Pf. St. angegeben, 

Zum Somerdtomn haben 30— au fpan. Flüchtlinge, die vor 
einigen Tagen aus Alicante dahin gekommen waren, Unruben 
erregt. Sie jogen in militärifher Ordnung durd die Straßen, 
warfen Alles nieder, was ihnen begegnete, und fangen Krieges 
lieder. Hinter ibnen ber lief ein Trupp Gaffenjungen, der fie 
verhöhnte, was den Stolz der fpan. Don’8 fo empörte, daß 
einer derfelben einem Jungen eine tiefe Wunde am Kopfe bei: 
brachte. Arbeiter der Birmingham:Eifenbahn miſchten fi ein, 


iıtleratiombgibühr. iR 2 Te, für die Sipaltige Prtotieste, Austunfe ertheut Die Erpebitinn unertzidlid. Tüterelanie 
Dre Rbennementd« red if 


Durch die Königl. Portimrer Halbiäkria bezogen : 
| im I, Kanon A. 2. 28 fr, im II. Rayen 1. 2. 44 kr., im if. Mayen *. 2, 50 ie 
— Ba 2 Zu 


und ed entitand ein allgemeines Gebalge, dem endlich von der 
Polizeimannſchaft Einhalt gethan wurde, 


Rranfreich. 

Paris, 30. Juni. Nah einem Artikel im Moniteur zu 
fließen, ſieht es fat aus, ald ob Apanageforderungen für die 
Königl, Prinzen bevorftänden. Nach dem Geſetz vom ?. März 
1832 werden, „im Fall der Unzulänglichfeit ver Privatdomäne 
die Dotationen der Prinzen, Söhne des Königs und der Prin⸗ 
zeffinnen,, feiner Töchter, durch bejondere Gefege geregelt.” 
Der Moniteur fuht nun zu bemeifen, daß jener fall der Un, 
zulänglicjfeit eingetreten fei. Ald Herzog von Orleans habe 
der jetzige König eine väterliche Schuld von 31 Mil. Franfen 
und eine Aftiomaffe von blos 16 Mill. angetreten und in dem 
Laufe von 12— 13 Zahren nur durch Verwendung des Ertrags 
aus dem unangreifbaren Appanagegütern eine Hiquidation zu 
Stande bringen können, melde nod jet der Privatdomäne 
Laften auflege- Die 5 Millionen, welde der König ald Berzog 
von Orleans von der Entfchädigung der Emigranten empfan: 
gen, feien durch den Ausbau und die Verſchönerung des Pa« 
lais Royal verfhlungen worden. Reben den Ausgaben, die 
dem Königthum zur Laſt fallen, und welche die Eivillifte decke, 
mebren ji die Ausgaben für den Unterhalt der K. Familie 
täglih. Der König babe fih dadurch genöthigt gefehen, feinen 
Antheil an den Kanälen von Orleans und von 8 der von 
dem Regenten, ihrem Erbauer, auf ihn vererbte, zu verpfäns 
den. Die Schwefter des Königs, Madame Adelaide , gebe 
der 8. Familie täglih Beweiſe beifpielofer Ergebenheit, Den: 
noch febe fih der König genöthigt, feine Schulden auf die 
Hrivatdomänen, bis jetzt das einzige Beſizthum feiner Prinzen 
und Prinzeflinnen, fortwährend zu vermehren. Auf diefe Weir 
fe glaubt der Moniteur genügend die Unzulänglichkeit der Pri⸗ 
vatdomänen nachgewieſen zu haben- 

Breufen. \ 

Berlin, 38. Juni. Dem Mernebmen nad wird unfer 
König ſtatt eine Reife nad Schleſien, einen kurzen Ausflug 
in die Provinz Sachſen mahen, Halberftadt und bie intereffan- 
teften Punkte ded Harzes befuhen und bei diefer Gelegenheit 
dem regierenden Grafen zu Stolberg auf dem Schloſſe Wer- 
nigerode einen Beſuch abftatten, wahrjbeinlich von dort aus Il⸗ 
fenburg und den Brofen befuhen. — Unſer Eonful in Hufl, 
Hr. Robert Hentig, hat dem Vernehmen nah dem Minifte- 
rium der auswärtigen Angelegenheiten einen Bericht eingefandt, 
aus dem hervorgeht, daß ſich fein dieffeitiger Unterthan auf 
dem verunglüdten Dampffchiffe „Mancheſter“ befand. Eine 
Nachricht, die mit um fo größerer Freude aufgenommen wor⸗ 
den ift, indem einige namhafte Perfonen, namentlih auch der 
Befiper einer erft eingerichteten Mafchinenanftalt „ der ſich auf 
einer Reife durchs nördlihe England befand, mit diefer Gele- 
genheit hatte zurücfehren wollen, glücklicher Weife aber noch 
um einige Tage in Dorf aufgehalten worden war. — Wir far 
ben in diefen Tagen einen ruff., einen franz. und einen engl. 
Eourier bier eintreffen, ohne daß in biefem Augenblick befon» 
dere Verhältniſſe einen lebhaften Eourierwechfel erflären.— Im 
Hoflager zu Sansſouci wird im dieſen Tagen der auf der Rüd+ 
reife von Rom begriffene junge Großherzog von Medlenburg- 
Schwerin erwartet. Eben fo fiebt man aud in nädfter Woche 
der Durchreiſe des neuen kaiſ. ruſſiſch. Gefandten am Hofe zu 
Athen entgegen. Unter den geitern hier angefommenen rem’ 
den von Auszeichnung befand fih auch auf der Durchreiſe von 
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Athen nah Didenburg die Oberfthofmeiiterin der Königin von 
Griechenland, Frau von Plüfhfom. 

Berlin, 36. Juni. Die Spenerfhe Ztg. enthält folgende 
auch für fernere Kreiſe intereflante ſtatiſtiſche Notix: „„Dier ber 
fteben ®&, für Mädchen und Knaben abgefonderte Anftalten zur 
Erziehung ſatlich verwahrlofer Kinder. In der Knabenanſtalt 
waren am 1. April d. 3. 80 Finder; 30 waren im Raufe des 
Jahred abgegangen, wovon 28 Handwerker wurden ; von 252, 
die überhaupt Aufnahme in die Anftalt gefunden , leben noch 
430, ein fehr günftiged Refultat. Bon 109 Entlaffenen haben 
ſich über 80 gefeplih nichts zu fhulden fommen laffen. Im 
Maädcheninititute befanden fi 23; 17 waren im Laufe des Zah: 
red abgegangen, und 126 waren im Ganzen in die Anitalt auf: 
genommen geweſen, deren Benehmen und Leben ſich gut her— 
ausftellte. Dergleichen Inftitute find, unferer Ueberzeugung nad, 
wahrhaft gedeihliche Früchte des praftiihen Chriſtenthums und 
des jegigen focialen Bewußtſeyns, weil fie furdtbarem, Die Ger 
ſellſchaft bedrohendem Mebel in der Fortentwicklung zuvorfoms 
men und überdies einen bergenden Rettungähafen für die fitt, 
lihverwahrlofte Jugend abgeben. Man kann dergleihen Inſti— 
tute moderne ‚Klöfter nennen, und der Trieb und die Noth— 
wendigfeit in der Zeit fhafft immer ein Aſyl.“ 

. Nußlaud und Polen. 

Petersburg, 16. Juni. Die Anweſenheit des Kaiſers 
von Rußland in London foll mady angeblid guten Duellen 
aud mit der Möglichkeit einer Bermählung des Prinzen Georg 
von Cambridge mit der Großfürftin Diga in Beziehung ge: 
ftanden haben. (WB. 3) 

Griechenland. 


Trieh, 33. Juni. Der „Aeon“ fpricht ſich äußert zu: 
frieden über die Anerkennung von Seite Rußlands aus, mels 
des ohne Rüdfiht auf die Perjonen durch die Ihat fein Ins 
tereife für die Einheit und dad Wohl Griechenlands an den 
Zag lege. Um Id. traf in Athen die Nachricht aus Afarnanien 
ein, daß Grivas feine erfte Pofition in Kavara verlaffen, ſich 
nah dem Dorfe Avarifon begeben und dort verfchanzt habe, 
indeffen fey er von General Stratod eng eingeſchloſſen. Bei 
‚einem Ausfall blieben won beiden Seiten mehrere Soldaten 
auf dem Plage. Die Regierung wollte Kalergid gegen Grivas 
-fenden, ‚allein jener hat ſtets nur im regulären Heere gedient, 
it alfo nicht fehr geeigret gegen die Palifsren zu kaͤmpfen. 
Die Wahl fiel daher auf Tzavellas, welter eine äbnlihe Miſ⸗ 
fion in der Morea (Maina) mit dem beften Erfolg vollzos 
gen hatte. Am 16. Zuni begab ſich der engliihe Gefandte mit 
dem SKriegddampfboot Virage nah Kalamafid am Ishmus 
‚won Korinth um.den Erfolg jener Million in der Nähe abzu: 
warten. Am folgenden Tage erbielt er daſalbſt einen Courier 
‚worauf er nad Athen zurüdfehrte. Mittlerweile begab] ſich 
das frangöfiihe Dampfboot Papin mit dem General Tzavel: 
las nad) Lepantos, von wo diefer den Adjutanten Epaminon- 
daß an Grivas fendete um denfelben zu einer Eonferenz ein: 
zuladen. Grivad, am Fuße verwundet, folgte der Aufforde: 
rung. Im: Repantos angelangt, wurde er von feinem Freunde 
Tzavellas aufgefordert fih dem Willen des Königs zu fügen, 
welcher ihm ſowie feinen Leuten eine vollfommene Amneſtie ges 
währe. Grivas zeigte ſich bereit zu geboren, wenn die beis 
den: Brüder. Ötratod, feine perfönlien Feinde, von Mfarna- 
nien zurüdberufen würden und wenn Dad Minifterium die 
Wahlen in der Procinz ohne Einmifhung der Drtöbehörden 
opornehmen laſſe. Tzavellas willigte ein, und Grivas folgte 
ihm. Rad Briefen aus Patras wurde Grivad dafelbit mit 
‚militärischen Ehren in Generaluniform und mit dem Degen an 
der Geile empfangen. Ga, der Minifterpräfitent hörte daß 
die Parteigänger und freunde des Grivas dieſem in der Haupt: 
ſtadt ſelbſt eine feſtliche Aufnahme bereiten wollten. Um dem 
vorzubeugen glaubte er : Grivad nah Nauplia führen laffen 
zu müſſen. Allein ungeachtet der dießfälligen Depeſchen er— 
erſchien am 18, bad Dampfboot mit Tzavellas und Grivad vor 
Pirdens. Ed wurde Minifterrath gehalten. Sir E. Lyons 
meinte man follte®rivas als Gefangenen nad Nauplia ſchicken 


und dafelbft vor ein Kriegögericht ftellen; die Amneſtie fännte 
dann erfolgen, follte aber nibt dem Urtheil vorausgehen. Am 
20. entſchied dad Minifterium, trog der Einfprade des Herrn 
Piscatory der auf die Folgen aufmerffam machte, daß Grivas 
ald Rebell anzuſehen fen, und fendete einen Merhaftäbefehlauf 
den Papin. Grivad weigerte ſich zu folgen, und der Gapitän ers 
klärte ihm nicht zwingen zu fönnen da er fi unter den Sdutz 
der franz. Rlagge begeben habe. Später ward Grivadnad) dem 
Krie gsſchiffe „„Alger‘‘ gebraht und dafelbft ald General mit 
Gefhügfalven empfangen. Dad Minifterium proteftirte nun 
gegen Piscatory, welcher fih damit entſchuldigte, daß Grivas 
an Bord des franzöfiihen Dampfbootes ald freier Mann ges 
fommen ſey und nichts, was eine Auslieferung redtfertigte, 
begangen habe. Sollte es dad Minifterium verlangen, fo wis 
re man bereit ihn alöbald wieder nad Afarnanien zu führen. 
Man glaubt daß Piscatory auf den Rath Kolettis’ fo geant⸗ 
wortet habe. Piscatory will Grivas nach Frankreich, nach 
andern mit ber Corvette „Diligente““ an die Küſte von Sy: 
rien enden. Diefe Angelegenheit ſcheint einige Kälte unter 
den Geſandten erzeugt zu haben. 
Schweiz. 

Bafel, Nach dem Schügenplan, der jedoch ausgegeben wurs 
de, bevor die legtermähnten Ehrengaben angefündigt waren, 
ift für das eidgenöſſ. Freiſchießen die Eumme von 78,000 Fr, 
in Geld oder Geldedwerth audgefegt. Darunter befinden fi 
140 Ehrengaben im Betrag von 49,498 Fr. aus der eidgenöff. 
Schüpenvereindfaffe wurden baar 3,500 Fr. und die übrigen 
30,002 Fr. aus dem Actienfond des Schießens beigefügt. Mit 
den neu hinzugefommenen Ehrengaben mag die Gejammtfumme 
80,000 Fr. betragen. Dieſe Döhe hat noch fein Freifchießen in 
der Welt erreicht. Die jüngit eingegangene Ehrengabe ift die 
ded Hrn. 3. €. Dreifpring in Lahr, der im Werth von 48 Fr. 
ein Neceſſaire in Cartonarbeit geihenft hat- Die Namen der 
Scheiben find mit Bezug auf die eigenöff. Theilnehmer der 
Schlacht bei St. Jakob gewählt; Die eidgenöf. Scheibe Var 
terland heißt daher Uri. Sawyz und Unterwalden, dir andern 
6 Stihfheiben Bern, Luzern, Glarus, Zug, Solothurn und 
Bafel. Für die Scheibe Uri, Schwyz und Untermalden find 
23,989 Fr., für Die andern 6 Stichſcheiben 500 Fr., für Die 
Kehrſcheiben 8060 Fr. beftimmt. Außerdem fallen an Prämien 
auf die 7 Stichfcheine 6180, und auf die Kehrſcheiben 9831 Fr. 
Die Zahl der Gaben und Prämien beläuft fih nah dem Schü— 
genplan auf 21, die größte Gabe beträgt 2500 Fr., die ge: 
ringfte 6 Fr. ; fodann die größte Prämie für die meiften Num⸗ 
mern mit den fürzeften Linien in den 7 Stichſcheiben 420 Fr. 
und eben fo viel für die meiften Nummern inden Kehrſcheiben, 
die geringfte 32 fr. - 

Bafel, I. Zani. Nahdem unfere Stadt jhon mehrere 
Tagen in der feitlihen Bewegung war, die von Stunde zu 
Stunde zunabm, da eine unzählige Menge Fremder, man fagt 
an taufend Engländer, und die verſchie denen Schützengeſellſchaf⸗ 
ten mit Sang nnd Klang durch die Thore einzogen, wurde ge: 
tern nad abgehaltenem Gottestienfte durd einen feierlihen 
Auszug nad St. Jakob und durd ein Eifen in der koloffalen 


Bpeifehütte auf dem Marktplage, Die ven mehr ald 500 Men: 


{ben durchwogt war, das eidgenöſſiſche Freifhießen, zu dem 
toftbare ‚Ehrengaben im Werth von nahezu 100,000 Franken 
geſpendet worden, feierlidy eriffnet. Es herrſchte im Wanzen 
die trefflichfte Ordnung; leider ftellte ich gegen Abend Regens 
weiter ein, das eine beabfihtigte Jllumination faft gänzlich 
vereitelte. Wer geftern Zeuge diefes Jubels und diefer Herz 
lichfeit war, fonnte es faum ‚glauben, daß große religiöfe und 
politifhe Spaltungen durd die Eidgenoffenhaft geben. Aber 
dad Volf bewahrt nod immer einen tüchtigen Kern. Hoffen 
wir, daß dieſer die Factionen abjerbire. 
Deutfchland. 

Die „Kölner Zeitung” meldet: „Zuſolge Schreibens aus 
Dresden fallen zu Freiburg dem Morurtheile neue Opfer. 
Die Offiziere der dort flchenden Abteilung eined Reiterregi- 
ments pflegen freundfcaftlihen Umgang mit den Afademifern 
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an der Bergafademie. Dieß mißfiel den Vorgefegten der Er: 
Hleren und wurde unterfagt. Ein junger Offizier mußte den 
Beſuch eines Akademikers zurüdweifen und nannte Letzterm 
den Grund, in Folge deſſen der betreffende Rittmeiſter eine 
Forderung vom Afademifern erhielt. Als die Offiziere erflär. 
ten, ſich mit den Afademifern nicht ſchlagen zu dürfen, erfolg: 
ten natürlich unangenehme Erörterungen, nad welchen fih 6 
der Erfteren mit 2 fo Vielen der Letzteren ſchießen follen. 
Bon beiden Sıiten ift nun fhen Ein Opfer, gefährlih vers 
wundet, gefallen — mehrere werden wahrfheinlid felgen. Auf- 
fallend bleibt immer nur, daß ein Unfug diefer Art unter den 
Augen der vorgefegten Behörden geduldet und nicht zeitig ge 
nug unterdrüdt wird. Des deutfhen Mannes wahre Ehre joll 
befteben in ſtringer Befolgung der Geſetze Raufereien diefer 
Art find durch Geſetze der Religion wie auch der Staaten verpönt. 

Göttingen, 3. Juni. Ge Mai. der Könia von Bayern 
hat unfrer Univerfität in den jüngften Tagen einen ſchmeichel⸗ 
haften Beweis der Erinnerung an feinen frübern Aufenthalt 
dabier und namentlich an feinen Lehrer Blumenbach gegeben. 
Aderhöhftderfelbe ließ mimlih der Univerfität für die Blumen, 
bach fche Sammlung durd die f. Akademie der Wiſſenſchaften 
in München A fehr wohl erhaltene Menſchenſchaͤdel überfenden, 
welhe unter vielen alterthümlichen Gegenftänden in der aus 
dem 2. bid 4. Jahrhundert ſtammenden, jüngft bei Legung der 
Eifenbahn unweit Nordendorf, zwiften Augsburg und Donaus 
wörth, entblößten uralten Grabftätte aufgefunden morden war 
ren. Die Blumenbach ſche Schädelfammlung ift dem unter der 
Leitung ded Profefford Wagner ſtehenden phyfielogifhen In⸗ 
ftitute einverleibt. Sie bewahrt zugleih mit dem berühmten, 
durch feine Schönheit und Regelmäßigfeit ausgezeichneten Grie⸗ 
&enfchädel, welhen Blumenbach von dem König noch ald Krons 
prinz erhielt, die dieſes und andere Geſchenke begleitenden Briefe 
ded hohen Gönnerd. In jüngfter Seit iſt diefer Sammlung 
ein anderer fehr wichtiger Zuwachs zu Theil geworden durch 
Antauf von mehreren peruaniihen Mumien und einer interefs 
fanten Reihe von Schädeln aus Peru, welhe Dr. v. Tſchudi 
won feiner Reife mitgebracht hat, einer Reife, melde für die 
Ethnographie der amerifan. Nace fehr wichtige Refultate gehabt 
zu haben fheint, fo daß wir der Veröffentlichung derſelben 
mit großem Intereſſe entgegenjehen Dürfen. 

Mainz 2 Juli. Die mit großer Freude erwartete Advo⸗ 
fatenverfammlung in unferer Stadt wird leider nicht zu Stande 
kommen fönnen. Denn wie man vernimmt, find von Seiten 
unferer Regierung gegen die Ausführung jened Vorhabens fol 
he befchränfende Beltimmungen eingetreten, daß das Eomite 
erflärt hat, lieber dad ganze Projert fallen zu laffen, ald es uns 
ter folhen Umftänden auszuführen. (NR. Sp. 3.) 

Amerika. 

Südamerifa. La Guayra (in Venezuela), 28. April. 
Die Zahl der Eingewanderten iſt in diefem Jahre nicht fo 
groß geweien, mie früher. Mon den fanarijhen Snfeln trafen 
nur wenige Fahrzeuge ein. Die im vorigen Jahre bier unter 
Leitung des befannten Oberften Godazzi_eingetroffenen Bade: 
ner und Rheinländer, welche in Havre fih eingeſchifft hatten, 
haben es ſchlecht getroffen. Die Gegend, welche ihnen in dem 
boben Gabirge unweit La Victoria angewiefen wurde, it nicht 
ging gelegen, und die ihnen gemachten Verſprechungen find 

tmen ſchlecht gehalten. Nur geſchickte, thätige Dandwerker 

tonnin mit Sicherheit darauf rechnen, unter den gegenwärtigen 

Umftänden ihr Bred hier zu verdienen. W. 3.) 
AUer le; 

Die Verſuche, welche man mit der neuerlich erfundenen 
Rettungs:Motrage aus Korkſchnitzeln gemacht hat, find Durdhs 
aus befriedigend ausgefallen. Auf einer derartigen Matrage, 
ungefähr mit 10 Kilogrammen zermalmten Korf gefüllt, 6 Fuß 
(ang, 3 Fuß breit und 4 Zell bed, fonnte ein Mann ganz 
bequem und ohne daß bie er über 1)2 Zoll tief in’s 
Waſſer tauchte, in jeder möglichen Lage ſich über dem legteren 
erhalten. — Da diefe Matragen zugleich ald Betten gebraucht 


werben fönnen, fo wäre zu wünfden, daß fie auf den Schif⸗ 
fen bald allgemeiner eingeführt werden. 
" Berl. Gew. u. Ind. Bl.) 


Der Zartar von Aleppo. 
Novelle, dem Franzöfifhen nuch erzäbit. 
(Kortiegung ) 

In ten Palafte des Mezird herrſchte eine ganz ungewöhnliche 
Stille. Säle und Bemäher waren wie audgeftorben ; fein Laut, 
fein Leben regte fidy in den weiten Räumen. Einfam, in einem 
feiner geheimften Gemäder, von einer Dellampe an der Dede 
erhellt, faß der Vezir, wie es fchien, in Gedanfen verfunfen 
und über geheime Pläne brütend, ald Fußtritte in dem dufs 
fern Gemabe vernehmbar wurden. 

„Wer wagt es, mic zu ſtören,“ fragte der Bezir und erhob 
fein Antlig, Dad er auf die Hand geftügt hatte, ald ſich der 
Vorbang, welcher den Eingaag verhüllte, theilte, und Jsmail 
vor ihm fand. 

„Du bier? Ismail, in diefer Stunde? Was bringt du mir ? 
was haft du unter jenem Tuche 2 

„Herr,“ ermiederte der junge Bey, „verlangt ed nicht zu 
willen, Ihr werdet eö nur zu bald erfahren.” 

„Es it ein Kopf,” fagte der Vezir erſchrocken, „was jenes 
Zub verhält.” 

„Vezir!“ rief Jomail, „Ihr babt es errathen, es ift nur 
ein Kopf; es foll für Eud nur ein Spielwerk fein und fann 
nur ein Kind erfchreden.’ 

„Hat eine teuflihe Zauberei deinen Verftand berüdt, daß 
du mir dieſen ſcheußlichen Gegenftand zu bringen wagſt ? wirf 
den Kopf hinweg !” 

„Rein, Herr,“ fchrie der junge Ben,’ diefer Kopf muß 
bei der bevorftebenden Scene gegenwärtig fein. ' 

Der Vezir war aufgefprungen und klatſchte in die Hände. 

„Bemüht Euch nicht,” ſprach Jsmail, „dieſer Ring. mit 
eurem Namenszuge entfernte alle eure Diener. Kein Lebendi— 
ger befindet ſich in dieſem Theile des Palaſtes außer Euch und 
mir.‘ } 

„Und was willſt du von mir? ftotterte Jener, von einer 
bangen Ahnung ergriffen. 

„Kennt du diefeds Haupt ?“ ſprach Ismail, indem er plöß: 
lich die Hülle von dem Haupte feined Waters rif. Erſchro— 
den pralte der Vezir bei dem Unblide des Hauptes zurüd, 
raffte ſich aber fchnell auf und wollte aus dem Gemache ent⸗ 
fliehen. Rod aber hatte er nicht den Eingang erreicht, jo fiel 
er mit einen dumpfen Schrei zurüd; ein Stoß von dem breis 
ten Kamah des Ismail Bey hatte ihm das Herz durchbohtt. 

Kalt betrachtete Ismail den furzen Todeskampf des Vezirs 
und ſchnitt ihm mit eifiger Gleichgültigkeit das Daupt ab, 

Schweigend verließ er hierauf dad Zimmer, den Kopf des 
Großrezird am Barte baltend, durchſchritt mehrere Höfe, ges 
langte zu einer geheimen Thüre, zau welter er den Schlöſſel 
hatte, öffnete fie und ftand auf der Straſſe. Die tiefite Fins 
fterniß bededfre die Stadt. Im Schuße derfelben erreichte Js— 
mail:Ben das erfte Thor des großberrlihen Serailé, ftellte 
Das Haupt des Wezird an den Plag, welcher für jenes feines 
Materd beftimmt war, beftete die Schrift, welche er felbft ge 
ſchrieben hatte, daran und verſchwand 

Als man Tags darauf in das Gemach ded Vezirs trat. fah 
man mit Schreden einen friihen und blutigen Leichnam, neben 
ihm in Blut gebadet ein altes, runzlichtes Haupt. 

Melde Beſtürzung herrſchte da in Konftantinepel! Das 
Volk hatte ein friiches Daupt das kaiſerliche Thor ſchmücken 
fehen, hatte es für das des Großvezirs erfannt und lad über 
ihm mit Staunen die Worte: Diefes Haupt ift ded Großer: 
zird und ih, Allah 8 elender Sflave, Jamail:Ben, Sohn des 
Zsmail Paſcha, bin es, der ihn getödtet hat, weil er den Tod 
meined Vaters befohlen, — Allah nur ift ſtark und Mahomet 
iſt fein Prophet Schluß f.) 


Königl. Hof: und National» Tyeater. 

Sonntag den 7. Juti: Dei feſtlich bes 
feuchtetem Haule, zur Feier des Allerhöchſten 
Geburtsfeſtes Ihrer Majeltät der Königin: 
„Dherom’, große Oper mit Ballet von 


C. M. vo. Weber. 
Königt. Hof-Theater:ntendanz. 
Sremden-Ungetge, 


(Bayer. Hof.) 3 K. 9. die Frau Erb+ 
pringeflin von Dobengollern : Eigmaringen. 
Pari, Hund n, 8. preuß. Lient. Walter a. 
Würzeng. Wertheimer, Priv. a. Mien. 
Grotian, Major a. Fonpen. . 

Gold. Hirſch.) Marband, Priv. aus 
Guerniep. . 

Goid. Hahn.) Steigeuberger, Kaufmann 
a. Umfterbam. v. Grafenein, & Voftoffi: 
zial a. Regensburg. Gräfin v. Forgacs a. 
Wien. Groß. Priv. a. Salzburg. 

(Schwarz. Adler.) Dill, Rent. a. Buda: 
reft. Harrand, Kaufm. a. Paris. Boron 
v. Korff, t. ruß. Oberſt. Baron d. Rop, 
f. ruf. Major. 

(Bord. Kreuz.) Fran Raufm. a. Regeus⸗ 
burg. Dr. Freuler a. Schhaffbanſen. Brieg⸗ 
ieb, Advotat a. Coburg. Mutſchmann, Kfm. 
a. Reini 

(Bi. Kraube.) Vorheld, Dberpoflamte- 
ta ier a. Mürnberg. . s 

(Stabns.) Hoiter, Köbin a. Wien. Kiss 
pert, utsbeliger a. Um Breuuinger, 
Morhgerber a. Dadnaug, Mad, Mater, 
Priv. a. Anaoiftadt, 


Sellorben in Wlünden. 
Frau Maria Krerzengia Entret, Bild: 
bauersgattin, 38 3. a. — Johanı Franz 
& eis, Bebienter, 57 J. a. 


Auswaͤrtig geflorben. 
In Annabrunn, bei Paag: Hr. Jgnaß 
PAauman,. Steuerrenilor, 56 9. a. 


2058, 
Geſellſchalt Bufriedenheit. 

Zur Geburts agt feier Allerböcflihrer Mar 
jeſtaͤt der Königin 
Mittwoch den 10. Juli: 
Feſt⸗Ba lal. 
Aufang 8 Uhr. 


2031.83) In dem gewer bſamen 

Stadtchen Moosburg ift ein im be: 

ſten Betriede ſtehendes reales Man: 

rermeiſt errecht uebſt gang neuer⸗ 

bautem Wohngebäude uconceſ⸗ 

fionirten Baumatertalbandel, fomie ein rea 

ts Kioßmeiterrebt mit dem Bändhandel, 

fanıme Wohngebäude, Erallung nnd Remiſe 

und einem Einfauge, im Ganzen oderibeils 

weile zu verfanfen Kaufslufligen wird das 

Nähere auf franfırze  fbrifttibe, Anfragen 

vom Manrermeilter ob, Berulocher 
ın Landshut mitaerbeilt, 


2053. Delgemalde quter Werfter Ind man 
utaufen, bei Hın. Feramien, Mr. 8 in der 
abauerfraße. Auch werden dalelbit alte 
beibädigte Gemälde von einem im Race 
des Meftanrirens befonders geübten Couſer— 
vater wieder beraeftellt. 

2082. Wegen Mangel, bier ein Unter 
tfemmen zu finden, Inder man ande emo einen 
Jungen von 44 Jahren ın eine ante Kon« 
ditorei nntergubringen. Das Uebrige im 
Thal Nr. 82 über 3 Etieaen vorwärts. 


2051. iu der Dawaneıflraße- Mr. 8 über 
4 Etieae iſt cin freundliches belles Dimmer, 
für einen Herru vorzüglich geiguet, mit 
der Auslicht anf die Straße, mit oder. ohne 
Menbein fogleib monatweiſe zu berichen 
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Neue Wochenfchrift. 


Im Verlage des Unterzeichneten iſt um 3. Juli erfbienen und bei Georg Franz in 


München, Verufagafe Nr. 4, an haben: 


o ve 


en=- Zeitung. 


Feuilleton ausgewählter Romane, 
Novellen, Erzählungen, Reifen, dramatifcher und poetifcher Werke, 


Jeden Mitwob erſcheint cine Nummer 
von 8 (Sipaltinens Koliojeiten im Formate 
der Illafruten Beitunn. 

Vierteljähriger Dränumerationspreit für 
13 Nummern 4 f. 30 fr. Einzelne 
Nummern koſten 41 ir. 


52 Nummern bilden reinen Band und ges 
ben dem Raume wa den Inhalt von 
.. 12-15 Banden 
gewöhnlichen Dftan: Kormates. 
wrobenummern find in allen Buchhand: 
lungen einjufchen. 


IT Nr. 1 der Movellen-Beitung enthält die Vernfteinhere in ihrer urfprünglichen 


nenhocdeutſchen Geſtalt, von Dr. 


W. Meinhold, Pr. 2 „„@ine feltene Ehe’, No, 


ville von Alfred de Muſſet, und den Unfang von Eugen Sue’s neueſtem Noman : 


Der ewige 


deffen Kortfepung in nnunterbrocener Folge, 


Dıtginals gegeben wird. 


Jude, 
ſtets wenige Tage nad dem Erſcheinen des 


0 Seipgig I. I. Weber. 


2047. Unmeit der Univerfirät iſt ein Haus 
mit 2 Taawerf Garten und 4 Zaawerf 
Grund, alles angebaut, wo man feine Nah— 
rung und Anſaͤſſigmachung begründen fann 
und welches Ih auch für einen Somerauf: 
enchilt eignet, wegen Drte:-Beränderung 
fogieih gegen 2509 A. Baarerlag zu übers 
uehmen, der Kaufſchillingereſt 3300 Al. kann 
aber verfihert anf 5 Yabre licgen bleiben. 


2056. Es if ein Haus aus freier Dand 
zu verfanfen,daffeibe beftcht aus Fünf WWob- 
numgen, einem Kuhſtall auf 7 Kühe nebſt 
einem Hofranm und Meinem Hausgarten. 
D. Uebr. 

2055. Ein aufländiges Frauenzimmer von 
aeiegtem Alter, welches bereits längere Beit 
bier und anfReifen als Erzieherin bei Kins 
dern war, ſucht in feier Eigenſchaft hier 
oder auf dem Pande unterzufommen. Das 
Nähere Lercheuſtraße Nr. 20 über 2 Et. 
2057. In der @iienmannsaalle Wr. 
Stiegen ift eine Wohnung mit allen Tor 
quemirchkeiten veriehen, bis Michaeli zu 
vermietben. 


2058. Am Sonntag, den 80, Juni, wir: 
de ein filbernes mit eiuigen Granaten ber 
feptes Armband verloren, Der redliche Kinder 
wird gebeten, daſſelbe in der Dienersaafle Nr. 
17 über 2 Stiegen gegen eine angemeſſene 
Belohnung abzugeben, 


2000. 18; Yu der Kürftenfltraße Nr. 9 
über 2 Stiegen iſt ein großer, ſcoͤn meıbs 
kirtes Dimmer ſogleich billig am vermiethen. 

— — — — — — —— — — — 





Neue gute Werke für vngeliende 
Aerzte, zu haben bei G. Franz in 
München, Perusagasse Nr. 4. 
Choalant,Dr.L., Vorlesung über 

die Kranioskopie oder Schädellehre, 

sor einem Kreise gebildeter Nicht- 
ärzte. gehalten, Nebst einem An- 
hange die Gesammiliteratur der 

Kranioscopie von Gall bis auf un- 

sere Zeiten. gch. H kr. 
Fränkel, Dr. L., Compendium der 

Physiologie der Menschen. Zum 

Gebrauche für Studirende keraus- 

gegeben. geh. 2 fl, 42 kr. 
Sobernheim, Dr. J.F., Elemente 

der allgemeinen Physiologie. geh. 
2N.Gkr. 


Heute, den 2. Zuli 

1544, gingen 40 fl., 

vier Stück bayerifhe Banknoten 

a 10 N, in cine Verkaufsnota 

über badifhe Döligationen einge 

widelt, zu Verlurſt. Der redliche 

Binder belicbe ſolche gegen anges 

meffene Erkenntlichkeit bei der Expe⸗ 
dition diefes Blattes abzugeben. 


2035.(2a) Im Verlage der Karı Koll: 
mann'ichen Buchhandiung in Angeburg 
iſt ſoeben eribienen und im allen foliden 
Bucbanı lungen Deutſolands zu erhalten: 
Zwölf Kirchweibpredigten. 
Herausgegeben von einem emeritirten 
Priefter der Erdiözefe Muͤnchen⸗Frei⸗ 
fing. Erfte Lieferung. Groß Oftav. 

In Umfchlag brofc. 
Preis 36 Er. 





Fortfegungen, 
eingetroffen bei Georg Franz in Münden 
VDerufaaafle Nr. 4: 
Bilderbibel für Karhotiten. 4. Lig. Sir. 
Blumenhagens Schriften. 11. Bd. 1fl.12Fr. 
Burckhardes allgemeine Gewichte. 2. Lig. 


38 fr. 
Gannabichs Geographie Pi. Lig. 27 fr, 
Gonverfationsleriton. Bıodhaus, 35. 


Lig. 18 tr. 
Dichter, arıehiide. 3146-338 Bandchen. 
a 18 fr. 
— — römiide 366-376 Bdden. A 18 ft. 
Gebauer, «ein vefte Burg. I. Br. 8.— 9. 
Lie. 9 ir. 
Gerlach, das alte Teftament. 1. Bd. 4. 
La. 38 ir, 

Gefchichte ver europäifden Eraaten. 21. 
La. 3 fd. 18 ir. j 
Hauslexicon, neues. 11, Bd. 2. Lieig. 

18 fr. 
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Fauly’s Realenchelopadte. 49. 50. Liefg. 
a 83 fr. 
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8. La. a 36 fr. 
Motteds & Weicers Erautslericon. 
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Medizirt mir Verantwortlicpkeit des X erlege.e Georg 5rany, Buchhändler in Münven, Perufagafle Rr. 4. . 


Montag 


Nr 380. 


Münden, den 8 Zuli 1844 


— — — 


— — — — 1° ie, 5 —a — N 1; 1 3 * — a 
ed ü e r 
ayeriſche Landbot 
“ > 
Der A anerifche Landbote; tere m beten, nah Anılanden in anzen Bogen, und werd Pier md im Mugähurg Arahmitrngi 5 


MI Air den andern Tag mtägegeben. Anferationsgebähe it 2 fr. Fire Die Sipakfige Petitzeite. Auttunft ertheilt Die Orpebitien unentgedlig, Suterelante 
Mittbeilungen werden gerat anpenommen und. angemeffen verwendet, — Der Abornemsuts Dres if 


im Mürıchen in ver Erperition des Landbeten, Perwfaanfie Dir. 4, 


aansjährig A. 2. 42 fr, halbiähria fl. 1. 30 kr. vierteljähria fl. — &5 Ir. 
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Mürden, 8. Juni. Bei gönftigem Wetter hat heute das 
won Herrn Hofmufifus Schönche im Paradiedgarten veranftaltete 
Rofenfeit, gefeiert durch Kinder von 3 bis 10 Jahren ſtatt. 
Daffelbe beginnt um 2 Uhr und endei gegen Abend. Dieſe Un: 
terbaltung findet in. nachſtehender Ordnung ftatt: 1. Stunde: 
Verjammlung bei Harmeniemufif ; 2. Stunde: Auswahl unter 
den Heinften Mädsben zur Rofenfönigin mit Triumpfmarſch und 
feſtlichem Zuge ; 3. Stunde: Kinderjpielsgabmwechfelnd mit Mu- 
fit; 4, Stunde : Feſtproleg, muſikaliſch, ‚deflamateriihe Vor— 
träge; 5. Stunde: Kinderfpiele mit abwechſelnder Mufit; 
6. Stunde: Vertbeilung der Gewinnfte aus dem Glüdsbafen. 
Die Kinder erfcheinen mit ihren Eltern oder deren Stellvertre: 
tern in feiertägliher Kleidung. die Mädchen mit Blumenbou: 
gueten, die Anaben mit Fahnen, Echleppfäbeln, Trommeln u. 
dal. — Von dem ganzen Arrangement läßt fih ein recht ar 
tiges Jugendfeit erwarten und ed iſt fein Zweifel, daß durch 
eine zablreihe Theilnahme daſſelbe neh mehr erhöht werde, 
Solche finnreihe und anpalfende Unterkaltungen für ins 
der find eben jo nützlich ald angenehm und wie weit ftehen fie 
den fogenannten Kinderbällen in jeder Beziebung voran ? 

Wie es beißt, wird die Landwehr die Kangichnürre der Tſchakkos 
ganz verlieren, dafür aber Sturmbänder von Metall und Hup⸗ 
pen nach Art der franzöfiichen Armee erhalten. 

Der Waſſerſtand der Iſar iſt dur den. anhaltenden Regen 
bedeutend ‚geitiegen. © dmı'n hir ; 

Seine füniglihe Hoheit der Kronprinz werden ſich demnächſt 
nah Franzensbad begeben > 

Am verfleffenen Sennabend hatte auf derneuen Poft zu Starn- 
berg ein Eonzert der Kammermufifer ©. H. des Derm Der: 
zogs Marmiltan ſtatt. RE 

Neuerdings foricht man mit vieler Gewißheit von der baldigen 
Anlegung einer Eifenbahn von Pafing durch das Müplthat nad) 
Starnberg, weldyed Unternehmen fih gewiß als ein ſehr ren: 
tirlibes geſtalten dürfte. ns BE 

Münden. Brogramm zum Jakobi; Dult-Hauptſchießen. Die 
Beten find: Auf dem Haupte 32 fl mit 3 Fahnen, 3. Stedh- 
fbüfe a ı A. 28. fr: Auf dem: Kranze 22 fl. mit 3 Fahnen, 
3 Stechſchüſſe a ı N. 38 fr. Auf dem Glüde 22 fl. mit 3 Fah⸗ 
nen, 3 Stechſchüſſe a I fl. 28 fr. . 

Beltimmungen : 1. Diefed ganz freie Schießen nimmt Sonn: 
tag den 28. I. Mes. Mormittagd 12 Uhr feinen Anfang, wird 
Montag den 29 I. M. Morgens 7 Uhr fortgejegt und endet 
denfelben Tag Abends Schlag: 8 Uhr, worauf die Preiſever⸗ 
theilung ftattfindet. 2, Die Gefammteinnahme: wird nad 216 
Theile zu Geminniten vertbeilt. 3. Auf dem Haupt und Kranz 
kann ein Fehlſchuß A IM. Wilr,. auf dem Glüde aber 70 
Schüfe A fr. erfauft werden... Die Scheiben find mit 12 
Zell großem Schwarz verſehen, umd im einer Entfernung von 
150 Säritten aufgeftellt. 5. Wird nad): fortlaufenden Nummern 
cKöltin) geſchoſſen. 6. Auf jedes Befte kann. einzeln eingelegt, 
und muß die Einlage ſogleich bezahlt: werden. 7. Bei 1.fl. 
30 fr. Strafe ift verboten: a) ohne Erlaubniß eined Schügen; 
meiſters zur Scheibe zu geben; b) den Schießſtand je verlaſ⸗ 
fen, bevor der Schuß aufgezeigt iſt, und endlich müflen «) bei 
feiher Strafe von 1 fl: 30 fr. die Schußtabellen ſpät eſtens 
bis 8 Uhr Abends den 29. Juli d. J. (gegen —— 
fung) an den Schützenaktuar Hillerbrand abgegeben werden. 8. 
Die Freibüchje wird fich vorbehalten, 9, In allen übrigen Fällen 
wird fih am die bayer. SchügemDrönung v. 3. 1796 gehalten, 


Durch die Konigl. Boſtänmer Halbiäkria bezogen ı 
im I, Rayen 1,2, 28 fr, im TI. Kaver fi. 2. 44 fr., im il, Royon 4. 2.500 & 
— * — 
10. Samftag' den’ 27. 1. M. findet das übliche Werfchießen ftatt. 
18. Zu diefem Schießen find ſämmtliche In- und Ausländer 
hiemit - eingeladen. 1 
De Menmeier Saraune vom 6, Juli. 1544.) Pooſt er Dur» 
Auittäpreis.: Weizen 21 A414 fr. Koru 15 8,4 fr. Gerſte 13 A. SO h. 
‚Daber 6 fd: 48'r.  Wabrer Mitteipreiis Meisten 20. Sir, Korn 
138.55 1, Grrftessd 9 kr. Haber BA. 95 ir. Mintefter: Weisen 
19f. 35fr. Korn 12 A. dötr. Gerſte 121. gotr. Haber HA. 18 fr. 
Gefomintberrag 10199 Schäffel, Werlanft wurden 8588 Edhäfe. 
Verkanisiumme: 149,144 R. — fr. 
Ju Vergleichung gegen die legte Schraune ſind die Durchfchnitts: 
Preiſe: Weizen mehr um — fl. 52 fr, Korn minder uvm fl. 40 kr. 
Gerſte mehr um — A. 49°r., Haber miuder um— fl. 12 tr.— Leiimans 
men mehr um A, 4 fr. Rebe ſaamen minder um — A. — fr. 
em@n. Hear f, 5ötr, Ein Etx. Grummet dfi. 4 tr. Wetzenſtron 
A. Mr: Mogaenftrob fd. 4ß it Haberftrob — fl. kr. Ein Etr. 
anegei. Unſchlitt 84 fi. — fr. Ein Etr. rohes Unſchlitt 25° f. 30 fr. 
Ein Saaſſel Reinfaomen A. fr. Eine Kiafter Buchenhen 9 ?. 
18 fr. fohrenbotz 6 A. 5d- fr. Fichtenbork 6A. 48 fr. 
Bamberg, A. Juli. Se. Hoheit der regierende Herr Her⸗ 
z0g von Sachſen-⸗Koburg-Gotha find geftern Abends Dabier ein- 
etreffen, und haben nad eingenommenem Abendeſſen die Reife 
über Regensburg nach Wien fortgefegt. Ce. k. Hob. Hr. Her: 
zog Auguſt von Sachſen⸗ Koburg —814 mit Gemahlin und Gr- 
folge trafen geſtern — bier ein, und nad eingencmmencht 
— wurde die Reiſe über Regensburg nad) Wien fort- 
geſetzt. J m 
egendburg, d. Juli, Se. Heb. der regierende Herzog 
von Sahjen:Eoburg:Öetha, in Begleitung SF. f.. Hoheiten 
des Hrn. Herzogs und Der Frau Herzogin Auguft von Coburg: 
Gotha, trafen von Coburg kommend, geſtern Abend hier. ein, 
haben im Gaſthof „zum geidenen Kreuz’ übernachtet und,heute 
‚die Reife auf dem Dampfihiff „Stadt Regenäburg‘‘ nach Wien 
fortgejegt. auf 
Die Kurlifte vom Bade Kiſſingen weiſet bid 1, d. 1630 dort 
angekommene Kurgäfte nad. 5 


- Welthandel. 
Spanien. : 

Die 4 Minifter find am 3. Juni Nachts in Barcelona an- 
gekommen und von den Behörden bewillfommt worden, andern 
Tags in der Früh fand ein Minifterrath ftatt, der über zwei 
Stunden anbielt. J 
Greoßbritannien. 

London, au. Jumi. Die Kaſſationsgeſuche der eingekerker⸗ 
ten Repealer werden vor dem Oberhauſe einzeln zur Verbands 
Inng fonmen und jenes ded Dr. Gray wird am 1. Juli den 
Reiben eröffnen. Der 4. Zuli ift für die Debatten über O'Gon— 
nells Kaſſationsgeſuch feitgefegt. 

Aus Dublin wird der Times unterm 26. Juni geſchrieben: 
Die Repealblätter fpreben von einer feierlihen Demenftration, 
woran die ganze 'Fathı Bevölkerung Irland Theil nehmen wer 
de, in Bezug auf die Einferferung O'Connells. Es heißt, daß 
die Biſchöfe dabei die Hauptrolle übernehmen ‚miürden. Geftern 
wurden D’Eonnell und feine Genoffen von den Titular-Erzbis 
ſchöfen von Tuam und -Eafhel, ſowie von:T andern Biſchöfen 
im Gefängniſſe beſucht Sämmtliche Biſchöfe haben beſchloſſen, 
daß die kath. Bevölkerumg Irlands überntergen wegen der Ein. 
Perferung ‚der Repaler einen allgemeinen Bet: und Bußtag hal 
ten fol. — Sie wollen auch eine Gebetformel abfaſſen, die, 
fo lange vie Gefangenihaft O'Connells dauert, während des 
Bottesdienftes abgehalten werden wird. — Der ,D’Eonnell: 
tribur’” beläuft ſich fuͤr dieſes Jahr ſchon auf PRO. Pi. Sr. 
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und wird, da in mehreren Bezirken noch nicht eingefammelt 
murde, wohl auf 30,000 fleig 


ap 1 Jall Geſtern Abend waren der Präfident der 
sh after: die Mnifter Guizot, Soult, Madau, 


Duchatet, Dumon und Lacave⸗Laplagne in Neuilly, wo fie ei · 
nem Kabinetörathe unter dem Vorfige ded Königs beimohnten, 
der bis fpät in die Nat dauerte. Neuere Nachrichten ſollen 
aus Afrika gefommen ſeyn, die heute fin Zedermanns Munde 
waren. Man verfihert, daß ein dritttd Gefecht mit den marofs 
fanifhen Truppen ftattgefunden, habe, und daß in Folge deſſel⸗ 
ben Marſchall Bugeaud auf das maroffamijche Gebiet vorge: 
drungen jey. Im Marineminifterium fagte man, der Telegraph 
babe nad Eherbourg den Befehl überbracht, fogleidh 2 Linien: 
ſchiffe von 120 Kanonen und 3 Fregatten von 60 Kanonen aus: 
zurüften. Andererfeit berichtet der miniſterielle „Moniteur pa: 
riſien,“ daß die Linienfsiffe Neptun ımd Marengo Vegelfertig 
gemacht würden, und daß fie wahrfheinlid der Erpedition des 
Prinzen von Joinville folgen dürften. Bor dem Minifterrath 
war der engl. Geſandte Ford Cowley beim Könige und ſchickte 
nid einer langen Eonferenz fogleih einen Kourier nad London. 
Man fagt, Cord Cowley fen ſchleunigſt nah London berufen 
worden, — ob von feinem Poften abberufen, oder aus andern 
Urfachen, wird nicht gefagt. — Das Manifeit der Regierung 
im „Moniteur““, welches in Hinſicht der vielen Schulden und 
der Unzulänglichfeit des königlichen ze. dad Recht 
einer Dotation nicht blos für den Herzog von Nemours, fons 
dern für alle Primen und Peinzeffinnen der Pöniglihen Fami⸗ 
tie in Mnfpruch nimmt, macht einen Fehr Schlimmer Eindruck; 
fort alle Bläfter erheben fi) dagegen und bemerken, daß bas 
Brivatvermögen des Königs in Kapital 100 Millionen überftei: 
e, daß die Prinzeffin Adelaide faſt eben fo viel befige und 

der Dereg von HAumale, ald Erbe der Eondds, 90 Mil. 
babe. Man be nicht, was am Schluffe einer Seſſion, wo 
jede neue . ative * dieſer Art, der Kürze der Zeit 
wegen, unmöglich iſt, dieſes Manifefi ie welches Ent alten, 
ge Streit, der kaum zu ruhen ſchien, wieder aufwedt. 
Viele behaupten, der Artikel fey ohne Willen des Minifteriums 
eitigeräft worden und ſey eim demfelben bereiteter Fallſtrick, 
um es fallen zu machen, da es jeder andern Gelegenheit andzu- 
weicher miffe, man höheren Ortes ei fv, daß es nicht 
mehr haltbar fey, um die Pläne und Abfihten der Domaftie 
durchzuführen. — Die „Preſſe“ verfihert, daß alle Pair und 
Deputirten, die abminiltrative Funktionen bei den Eifenbahn: 
unternehmungen befleideten, geftern ihre Entlaffung von diefen 
Stellen gegeben haben. 

Italien, 


Neapel, 22. Juni. Heute verbreitete fih das Gerücht 
dag in alabrien Unruhen ausgebrochen feyen, und Abends 
theilte das Regierungsjournal in einem Supplement folgende 
Rachrichten darüber mit: „Schon feit einiger Zeit war die 
Regierung von Gorfu aus unterrichtet daß fich dort gegen 30 
italienifhe Berbannte, an deren Spige die 2 Bandiera, Aus⸗ 
reißen. von der öſterreichiſchen Marine, und der ebenfalls deſer 
tirte Marineoffizgier Moro aufhielten und das Gerücht zu ver: 
breiten fuchten daß fie auf irgend einem Punkte Staliend einen 
Handftreih ausführen würden. Die Sache ſchien fo aller Ber: 
nunft zumider dab man ihr wenig Glauben fchenkte, als plög: 
lich durch Telegraphen und Staffetten von dem Intendanten von 
Dtranto gemeldet wurde, es fey ihm von einem Agenten aus 
Corfu Nachricht zugefommen, Daß fih die Flüchtlinge auf l 
oder ? Heinm Schiffen gegen Ealabrien. gewendet hätten. Die 
Rogierung traf nım alle möglihen Vorkehrungen Am 16 d. 
hatte die Landung ſtatt; man hatte von allen Bewegungen 
und Abfihten der Bande Kenntmiß, die von einem calabrefi- 
ſchen Banditen, der nad Corfu geflohen war, angeführt wur— 
de; Kleine Abteilungen von: Landmilig cguarıkin urbannı und 
Gendarmerie durchſtreiften die Gegend. Am 19, Abends wurde 
die Bande in der Gegend von Belvedere in der Proving Gas 
tamzaro auf dem Weg nah San Giovanni in Fiore der nad 


Eofenza führt, wo fie dem Vorgeben nad die dort Verhafte⸗ 
ten befreien wollte, gefihen, und gegen Mitternacht entfpann 
id; zwiſchen wenigen Leuten der Landmiliz, 3 Gendarmen und 
er Bande ein Gefecht, wobei ed auf beiden Seiten Verwun—⸗ 
dete gab, und der Anführer der Landmiliz getödtet, ein Gen» 
darme verwundet wurde. Der Aufrührer flohen gegen San 
Giovanni in Fiore, und liegen auf dem Rampfplag Waffen, 
Kleidungsſtücke u. f. w. zurüd. Die Regierung bat ein Ba- 
taillon Jäger nah Paolo abgeſandt.“ Fernerere Mittheilung 
der Regierung ald Nahfchrift zu obigem Beriht: „So eben 
treffen nod offizielle Nachrichten folgenden Inhalts ein: Als 
der f. Richter von San Giovanni in Fidre Nachricht von 
Annährung der Empoͤrer erhielt, zog er ihnen mit einer Ans 
zahl Landmiliz und Gendarmen entgegen, denen fi viele Eh 
rengarden (guärdie d’onore) und Candeigenthümer anfcoffen. 
In der Gegend Eanale della Strangola genannt, an der Gran 
je der Provinz von Galabria Eiteriore fec., ftießen die Parı 
teien auf einander. Drei der Empörer wurden getddtet, zwei 
verwundet, 18 gefangen; die wenigen übriggebliebenen retteten 
fi durch Die Huch und werden aufs eifrigite verfolgt. Auf 
der Stelle wo der Kampf fattfand wurden aufrübrerijche Pro: 
clamationeh , eine dreifarbige Fahne u. f. mw. gefunden Der 
gute Get in der Proeinz iſt wicht genug zu loben; nit nur 
fanden die Empörer nirgends den mindeiten Anklang, ſondern 
allgemein war der Schrei des Abſcheues gegen ein ebenfo tols 
led als ruchlofes Unternehmen.‘ A. 3) 


eis. 

uzern, I. Zuli. Die ordentlihe Tagſatzung wurde heute 
mit den üblichen freierlichfeiten eröffnet. Nach dem Gotted« 
dienfte verfammelten ſich Die Geſandtſchaften im alten Ratbhaus, 
von wo fi der Zug in die Kirche zum b. franz Taver ber 
megte. Der Bundespräjident hielt die Eröffnungsrede, worauf 
die Eidesleiftung der Repräfentanten der 22 Kantone erfolgte. 
Ein Te Deum ſchloß die Feierlichfeit, der auch die Geſandten 
der fremden Mächte beimohnten. Der Zug begab fih hierauf 
in den Gigungsfaal zurüd, wo ſogleich die erfte Sigung ftatt: 
fand, die ſich jedoch nur mit Präliminarien befchäftigte. Dr. 
Amrhyn wurde zum eidgen. Staatskanzler für die J. 1845 
und 36 gewählt. 

Bafel, 3. Juni. Geftern ift das eidgenöfliiche Freiſchießen 
für eröffnet erflärt worden, nachdem die eidgenöffiihe Schügen: 
fahne eingetroffen und feierlich übergeben war. Heute morgen 
um 6 Uhr begann das Freiſchießen ſelbſt. — Die fehr thätige 
und emergifche Polizei hat geitern das Weit durch 30 Werhaf⸗ 
tungen von einiger Gefahr befreit. (8. 3.) 

Grtkhemiand 

Der ‚„‚Dffersatore Trieftino‘ fchreibt : „Nach den Beridy- 
ten aus dem griechiſchen Provinzen gingen die Wahlen in gros 
der Unordnung vor fih. Im Peloponnes waren unter 55 ges 
wäblten Deputirten 51 für die Oppofition, und nur & für das 
Minifterium geſtimmt. — Auch in andern Gegenden fielen 
die Wahlen gegen dad Cabinet aus. Selbſt in Athen 
bericht große Aufregumg gegen Maurofordated. — Auf 
das falfche Gerüdt, daß Grivas mach Athen geführt würde, 
hatte man ihm länge der Wordeudftraße einen geräufheolen 
Empfang vorbereitet. Am 19. wollte man das Bildniß des 
Hrn. Maurbkordatos öffentlih verbreumen Diefed Autodafe 
ward jedoch durkhbas energifhe Einfchreiten Kalergis verhindert. 
In der Naht vom 20 war es jehr unruhig. Man wollte dem 
König Dito, jo wie Hrn. Piscatory ımd dem General Örivas 
ein Lebehoch, Mauröfordatos und dem engliften Gefandten 
eine Kagenmufif bringen; 70 Individuen wurden gefänglid eins 
gezogen. Man fat, daß die Minister, Maurofordatos ausge⸗ 
nommen, ihre Abſchiedsgeſuch einreichen wollen: Die Leute des 
Grivas wurden nah Nauplia geſendet, wo aud ein Lokal für 
ihm ſelbſt im Bereitfchaft — ward.” 

Danemark. 

Bon der Eider, 3% Juni. cW. 3.) Ein Skandina⸗ 
viſcher Zug gegen Morokko ld das mit 120 Mann befep« 
te; mit Bomben und andern groben Geſchuͤtzen armirte Krieges 
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dampfichiff „‚Defla‘‘ mit von der Admiralität dem Chef ber 
jelben Eapitin Mourier, verfiegelt übergebenen Ordern in See 
gehen ſollte, begab fi der König an Bord derfelben und hielt 
eine Anrede an die Mannfhaft ded Inhalts: „dieſelbe möge 
fi) mannhaft beweifen, der dänifhen Flagge Ehre machen und 
mit den norwegiſchen und ſchwediſchen Geeleuten freundli» 
Ken und herzlichen Verkehr halten.‘ Diefe Anſprache des 
beredten Fürften if die Beltätigung des vielfach verbrei— 
teten, in feinem der halbamtlihen Organe indep irgend berührs 
ten Gerüchts, daß das Kriegsboot „Hekla““ (das bei Falmouth 
mit den andern Schiffen zuſammentrifft) die Fregatten „Ge— 
fion” und ‚‚Ihetis‘, an deren Bord fi der Kronprinz Fried: 
rich befindet, und eine Kriegsbrigg von Weſtindien ſich mit 
dem ſchwediſch⸗ norwegiihen Geſchwader (beftehend aus der 
ſchwedifchen Fregatte „„Zofepbine‘’, der norwegiſchen Fregatte 
Freva und der Corvette „Nordſtjernꝰ), welches in England 
einen ſchwediſchen Prinzen an Bord nehmen fol, vereinigen 
werden, um nach Maroffo zu gebe. Die Touloner ‚Sen: 
tinelle de la Marine’’ weiß bereits, daß eine Dänifche Flotille 
in Tanger erwartet wird und hat diefe Nachricht ficher nicht 
aus dänifhben oder deutfhen Berichten, fondern aus Confus 
larberichten von Tanger. Go werden ſich aljo Schweden und 
Dänemark von dem ſchmählichen Tribute befreien, den fie bie 
jet an den machtloſen Dedpoten von Fe; und Maroffo bes 
zahlten, die ſchwediſchen und norwegiſchen Kriegsflaggen freund» 
fchaftlich wieder mit dem Danebrog ft und von 
den Regierungen, welche die ffandinavijchen Ideen, insbefon, 
dere von der daniſchen Geite, wo ſich der Thron durch die 
Mealifation derfelben gefährdet jehen würde, fonft fo ſcheil ans 
fehen, der erſte ſtandinaviſche Bundeszug ausgehen. Hödit 
mahrfheinlich wird es indeß kaum zu Feindſeligkeiten fommen 
und Abderrahman freiwillig dem Tribute entfagen und auch 
wohl fünftig die Flagge ehren, deren Kriegsſchiffe er geſehen 
bat. Und fo fehr man auch in Holftein und Schledwig die 
dänifhen Angelegenheiten als fremde betrachtet, wird man doch 
ewiß gern dad ‚„‚maroffandfe Prejent‘‘ aus dem gemeinfcaft: 
ihen Budget verfhmwinden fehen und mit Theilnahme die et 
mwaigen Waffenthaten der flotte verfolgen, war ed doch die 
Flotte, die in den langen, unglüdlihen Kriegen Dänemarks, 
an denen die Herzogthümer Theil nehmen mußten, meift allein 
die Ehre ded Danebrog rettete. 


Belgien. 

Brüffel, . Juni. Die Unterzeihnung für die zum 
theilmeifen Rüdfauf der niederländifhen Schuld beftinmte Ans 
leibe von 84 Millionen Franfen (obne Vermittlung von Bans 
fier8) hatte vorgeftern ſtatt. Diefe Unterzeihnung hat mehr 
als allen Hoffnungen entiprohen. Die geforderten Summen 
beliefen fid auf 188,125,000 Fr. Rominalwertb, welche nach dem 
Preife der Ausgabe von 404 pCt. ein Effeftivfapital von 
195,650,000 ir. bilden, was für jede eingezeihneten 1000 Fr. 

ein Prorata von 850 Fr. gibt. ıB. Bl.) 

Dentfchland. 

Hannover, 39. Juni. Da morgen das Steuerjahr bereits 
u Ende gebt, dad Budget aber immer noch nicht bewilligt if, 
h dem einzelne Boften, namentlid die vorgefchlagene Nenderung 
im Spitem der direften perfönlihen Beſteuerung große Schwie: 
rigkeit mit fich führen, fo hat die Regierung fib vorläufig von 
den Ständen ermächtigen laſſen, die Steuern einftweilen fort 
zue rheben. So unangenehm vielleicht der Regierung der fort: 
gefepte Widerfprud der Stände gegen die Bermehrung der Ca⸗ 
vallerie it, fo angenehm ift ihr gewiß die in zweiter Kammer 
er fi die erfte Kammer wahrſcheinlich anſchließen wird) aus⸗ 
gefprodene Bewilligung von 395,000 Ihlrn. für den Bau el 
ned neuen Zeughaufed. — Da in der Ständeverſammlung, und 
zwar in zweiter Kammer, mehrfach über die Zuftizpflege, na- 
mentlid; die Mittelgerichte, Klage geführt worden, jo ſcheint 
das Yuftizminifterium davon Anlap genommen zu haben, eine 
ganz befondere dankenswerthe Thätigfeit zu entfalten, und na 
mentlid auch der Zuftizfanzlei die Abarbeitung aller Refte ıc. 

anzubefehlen. (K. A. 3.) 


Ulm, 3, Jul. In der legten Zeit hatten wir, beina 
jeden Tag Gewitter, welde, bis jegt ſich weiter zogen und 
nur einen wohlthätigen Negen binterließgen, Anders aber fan, 
ten die Nachrichten aus unſerer Umgebung, mo fie ſich faſt je: 
desmal mit mehr oder weniger Hagel entluden und den Lands 
mann ernſtlich mähnen, feine Ernte verſichern zu laſſen. — 
Auf unferer legten Schranne fielen die Preife der Früchte 
um ein Ramhaftes. Auf der Donau herauf iam wieder ein 
großer va Borrath für die Schweiz fomohl, ald aud für 
unfer Oberland, (Schw. M.) 


Der Zartar von Aleppo. 
Novelle, dem Franzöfiiben nach erzaͤhlt. 
Scdhluß.) 
Alles was die Pforte Schredliches in ihren Drohungen hat, 
wurde gegen den Urheber eines foldhen Frevels aufgeboten ; 
alle Hilfemittel zur Entdedung eines Verbrechers wurden ans 
— allein vergebens. Ismail Ben blieb nad der Rache, 

ie er geübt, verſchwunden, und fei es, daß er in entfernten 
Erdſtrichen ein Aſyl gefunden hat, ſei es, daß er kurz darauf 
in die Stille des Grabes hinabgeſtiegen — man erfuhr nichts 
— * ſeinem Leben. 

edoch ereignete ſich fünfzehn Jahre nach dieſe 
— —— * — — 

Nuftaphas Ben, der Sohn des Großvezirs, hatte ale Wech⸗ 
felfäde der ottomaniſchen —* rg Geſtürzt ni 
durch einen Aufftand der Zanitfharen, wurde er in ein furcht⸗ 
bared Eril verwiefen; denn in der Türkei hat die Verbannung 
Grade, ni einen Sinn, eine Bedeutung. bald läßt fie eine 
ſchnelle Rüdfehr in die Gunft des Sultans erwarten, bald ift 
fie die Vorläuferin eines nahen Todesurtheiles. Das Eril 
Muſtapha's hatte dieſe letztere Bedeutung; er war nah Ko⸗ 
niah verwiefen. Aller feiner Güter beraubt, führte er in dies 
fer Stadt ein elended Leben, da er einen jeven Yugenblid 
fürdten. mußte, den ‚Emifär mit dem todtbringenden Fer⸗ 
man erſcheinen zu ſehen. Eines Freitags trat er in bie große 
Tefje von Keniah; es war der Tag, an welchem ſich die Der: 
wiſche in einem achtedfigen Saale, von Ballerien umgeben, ver: 
fainmelten, um ihren geheimnißvollen Uebungen obzuliegen. 
Das Volt hatte ſchon alle Pläge befegt; bei Erblidung Mus 
ſtapha's aber zog fi Feder zurüd, um ihm Plap zu machen, 
denn bie Türfen achten ftet die Größe, auch bie gefallene. 
Eine fanfte, himmliſche Mufit ertönte; die Derwiſche traten 
it den Kris und warfen fih vor dem Mofterium des 
Gründer ihrer Religion nieder, Endlich erjchien der Scheikh; 
es war eine heilige Perſon. Sobald ihn das Wolf anfihtig 
wurde, überhäufte es ‚Ihn mit Gegnungen. Es recitirte mit 
Würde das erfte Capitel des SKorand; die Dermifche fangen 
eine perſiſche Hymme an, Plöglih brad die Mufif aus dem 
biäherigen Andante zrazioso in ein Allegro fnrioxo aus, 
Hierauf erhoben fi die Derwiſche und machten, den Scheikh 
an ihrer Spihze, dreimal die Runde um den Saal. Hierauf 
blieb der Scheith ſtehen. Jedermann ergriff deſſen Hand, führ- 
is * Biene - gay m — wieder zurüd, während 

er e ngjamen und feierlihen Schritte dur. 
—— fie Me hatten. u —— 
e gange Seilige Ceremonſe hindurch waren die Blick⸗ 
Muftapha’s —— den Scheifh geheftet. Es mar ein 
blaſſes Gefiht von ſchwerzvollem — Je länger und 
aufmerfjamer ed Muftapha betrachtet, defto mehr fhien er ei 
he fruchtbare Entdeckung zu maden. Als der Scheifh an Mus 
ftapha vorüberging, ſprach biefer mit einer fehr vernehmbaren 
Stimme den Namen „‚Fömail” au. Der Scheith wendete 
fi einen Augenblid um —fehte abır fedanı, Kat wieder 
feinen erflen und feierfihen Gang fort, Muſtapha verlieh in 
aller Eile die Tekje und flürzte, von der heftigſten Unrube 
efoltert, auf feine Wohnung zu. „Nur für Einen Tag nod 
t und Reben,’ ſchrie er, „und ich will Sufrieden fterben.” 
Allein er fand zu Haufe einen Eapidfdji, der ihm mit dem Tos 
desurtheile erwartete. Nah 10 Minuten war er nicht mehr. 
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2059. Ein filberner Armreif wur⸗ 
de gefunden, D, Uebr. 


— — —— — 
2082. Eiue geiwicte Sa uheihfalfern Fann 
Dis mähftre Ziel einen Play finden. Bu 
erfragen Theatiner⸗Sa wabingerſtraße im 
Laden Mr. 8. 0 
2024. (8 b) 
GE. Zonbert, Bazar Nr. 9, 
eÄnpfichte fein in alten franzoͤſiſchen Schreib: 
materialien, Eravatten, Papieren für Buch: 





binderarbeiteh, Borduren; allen Zeichnuugs⸗ 


papteren, Parfümerien ze. gut afortirt# Waa⸗ 
renlager gu geneigtemdnprud. Erſt von Paris 
zurüdgefommen, liegen bei ibm die neueften 
Mufter von Menbel- und Kieiderftoffen, 
feidenen Gträmpfen und Shawls zur Anticht 
bereit; 
Papiere mir Wappen, Aufangsbuchſt ad eu 2c, 
— — — — — — — — 

2026. (2b5 in dem gewerbamen Dur 
die Erfenbahı mit den HanptKädten Müns 
ben und Hunsburg in nahe Verbindung ges 
iepten Marlie Fürftenfelobrut iſt für einen 
der Wirfchnerei und des Kappeumadens fun: 
digen, mit einigen Vermögen nnd auten 


Zeuanihen verfehenen Mann eine vorthell⸗ 


bafte Öetegenbeit zur Anſaſſiamachung geaes 

ben. Um nähere Austunit wendet man I 

in porsofreien Priefen au ——— 

Anna —— 

Kürſchnermeiſters-⸗ Wittwe in 
Kürkkenfeidbrud, 


— — — — — 
1988. (MBefanntmachung: · 
Die Adminiftration der bavyerifchen 
Hypotheken⸗ und Wechſelbank hrinat 
gemäß $ 40 der Banıtflatuten biemit ‚zur 
dffeutlichen Kenutniß, daß von den durch 
Rechnunge-Abſcluß vom M. Bemriter 
diefes Jahrs ſch ergebenven reinen Er— 
trägniffen, wach Abzug eines -Müturengermäß 
in das U. Eemefter übertragenen Reſerbe— 
Aurheils 
alt 
fl. 41. 30 fr. auf jede Aktie gm deu bes 
treffenden Coupon bei den Banltaffen in 
Wüncen und in Augsburg vom 1. Jali am, 
erhoben werden fönnen. 
Munchen den 27. Juni 1844. 
S. Frhr. v.· Eicht hal. 


a: 
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Menrend, Major a. Wh iedpeniand. 
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Auch betorgt er das Stempeln der 
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fen; umdireim! neues Etabliſſement 


eige und 
Diemit Berhre ich mich. dein hieligen und auswärtigen Publikum die ergebenſte = 






Mujeige: zu machen, daß icb mein früheres Gafhaus „zum Fitferbrän“ vertaf: 


| zum goldenen Lamm 

J nachſt der Hauptwace, am Ecrannenplape, bezogen md eröffnet habe. Indem = 
ach nun fie das mie feit nielen Jahren oefbenite Vertrauen umd für dem zabirei: 

den Befuc in meiner trühern Werthſchaft verbindiichit danke, 

‘ alırin ertheilte Wehlwollen auch ierner zu 


bitte ich, das mir 


Theit werden zu laſſen, ind-m ich turd 5 


—U pie innere Finriktung meinee Gaflbaufes fowohl, als dur prompte und folide Des 


SIE 


Münden den 1. Juli 1844. 
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Befanntmachung. 
‚Nabdem bei der, am 4. 1. M. zur öffents 
lichen Verſteigerung des Unterfteinbergerans 
weſtus des Unauftin Mener zu Stem— 
bera’ anberanme geweſenen Zantfaber ein 
Kaufsangrbor nicht ertotgt ifl, fo wird auf 


tıebitoricbaitlichen Antrag zur ameitmar , 


Ligen Derfleigerung des erwähnten Un: 
weiche, wie foldes im der dießgericttigen 
Fratnimadung vom 15. Uprit l 9. ım 

"REBEL: don Dberbanern, ddto. 8 Mai 
1. Br pag: 659 allgem. Anzeiger, ddto. 
41. Win Ylpag. 259 in der Mündpner 
potit, Beitung,;ddto. 24. Ypru 1.9. pag. 
89% .und- im,sbaper. Lauddoten ddto. 26. 
“pril 4. %, pag. 514 näher beirieben iſt, 
diemit Tayefanıt anf: 

"Donnerftag den 1. Auguft-I. Is., 
Bormittage 141—12 Uhr, 

‚im Wirtbehanfe u Waalirden anberaumt, 
wozu. Kanfstiebhaber mit dem Bemerken ein: 
geladen werden, daß nach S. 99 ber Pro: 
jeßnodeltfe vom 17. Nov. 4837 der Zuſchlag 
ohne Rückſicht auf den Edäsungewerth er: 
folgt, und dan ſich nerihtsunbelannte Käns 
fer über hinreich ides Vermögen, durc le: 
gale Zeugniſſe auszuweiſen haben. 

Tegeinien, den 2. Auli 1844. 

Königliches Landgericht Zegernfee. 
“ri Krhr. v. Poißl. Laupdr. 

(L. S.) coll. Rp. Niſcler. 
2032. (2b) Ein sreuet, wenig 

gebrauchtes mud aiigigen Chais 

ben, ein: oder zweſſrannig mit 
orfteddad und anderm Duges 
por ut billig zu verkaufen. D. Uebt 

rt ee nn an nn 

2043,18c) ander Lurfenftraße Jr. 4 '/, über 

1 Etiene ſud 2 fbätl meubtirte Zimmer zu ver 







. ‚niterhen, und Hip Monat Unguft zu beziehen. 
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2038. 
Weberfegungs: Anzeige 
um Gollifionen zu vermeiden. 
2 unferm ‚Bertage erſcheiut nãchſtens und 

‚befinder lic bereit unter der Preſſe: 
Die Je ſuiten 
von einem, Zefuiten. (Pater U. Ca: 
bour,), Uus dem Franzoͤſiſchen. Von 
einem katholiſchen Geiſtlichen. 
Gre . Zu Unmſchlag broſchitt. Preis circa 
1 


Das Deiginat iM eben in Paris eribie: 
nen und macht in Frankreich große Senfas 
eo. 7 ' 

Augsburg, den 4b. Juni 1844. 
Kari Kollmann’ibe Buchhandlung. 
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Buchhändler in Münden, Perufagafle Wr. +. 


| wirchung meiner hodverehilichen Gaſten alles aufdieten werde, dieſelben zufrie— % 
den zu Mellen und empfehle mein Baftbaus zu zablreichem Befucht. m 


Schaftian Kant, r 


Gaſtgeber zum auitenen Lamm, nächſt u 


Hanptware. 






indsmagd, von gelentem 
Alter und mit quten Bengniffen verfehen, 
gann fonleib oder aufs Biel eintreten. 


Bei Leuches & Comp. m Nüru— 
berg ift eridienen und hei Georg Franz 
m Münden Perutagaſſe Nr. 4, au haben: 
Einfahes Mittel, alle Arten Ge— 

treide fiber und auf die wohl: 
feilfte Art aufzufpeihern, ohne 
daß Diefelben in Zahrhunderten dem 
Merderben unterworfen find und aud) 
die Keimkraft behalten. Auf Erfah: 
rung gegründet und zur Deffentlichkeit 
gebracht durch einen Ban der. Deo: 
nomie. geb. 42 fr. 
Meeempieb.-uswertbeächrtiten 
angefommen bi Geora Franz inWuns 

hen, Peruſagaſſe Nr. s* 

Emald Dr 3% 2., Peitpiele des Guten. 
Eine Sammlung von Erzäblungen, edier 
Handlungen und Charakterzüge aus ber 
Geſchichte aller Zeiten un) Volker. 7te, 
neu verbefferte und vermehrte Auflage v. 
M J. C. F. Burk. 1. Heit. ach. 18 fr. 
Volftändig binnen Rahresfrift ın 10 Def: 


ten. 

Junginée, 8. F,Vollſtandiges Kücen- 
fehrbuc oder das Geſammtgebiet der Küs 
be, Speifefammer, des Tafelweiens und 
der Haushattung. Eine ginudliche Unter: 
weiſung über Beibafenheit, Ankauf und 
Zubereitung der Nahrungemittel mit eis 
nem Kücenfatender und Upiverfaftücen: 
ettel auf Das ganze Jahr für Haudfranen, 

dchinnen, Köche und Gaftwirthe. geb. 
fl. 1 48 fr. 

Rinaleb, Dr U, Lehrbuch dei Stein: 
fbnitts der Masern, Poser, Gewolbe 
und Treppen, Zum Gerbflunterrichte, ſo— 
wie zum Gebrauc bei Worträgen im 
Baus und Gewerbefhuten. Mir 48 Zar 
fein Mbbildungen in Folio. Afte Liefg. 
Die Uttas. A fl. 80 fr. 

Singel, M., der Monat Junius, dem 
allertoſtbarſten Blute Jeſu Chriſti geweih 
durch Betractungen und Gebete auf alt: 
Tage diefed Monats. Aus dem Jtatieni- 
ſchen überfest, 8. 15 fr, 

Jahrbuch, genealogiſches, Dre deutſchen 
Adels für 1844. Erſter Jahrgang. gtv- 
si. 80 ir. E 

Keunis, I., Spuopfis der drei Naturreis 

Ein Handbuh für höbere Lehranz 

Hatten nud für Alle, welde ſich willen 

fbaftlih mit Naturgeſchichte beihäftigen 

wollen. Erfter Theil. Zoologie. geb. 

2 f. 42 Ir. 








ur 
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De Baveri⸗ 


fr, den andern Tug autyisehen. Inferation 





sanziährig fl. 2. 42 Fe., halbiähria fl, 1,30 Ir._nierselähria'fl. — Sinfe. 
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VBanern. 


Münden, A. Zuli. Der 25. Aug, fo oft ſchon der ‚Brins 

x mannichfacher Veränderungen und geoßartiger künſtleriſcher 

höpfungen, wird diefesmal, mie man vernimmt , einem we: 
fentliben Bedürfniſſe der Bewohner unſerer Neuftadt abbelfen. 
Die St. Ludwigskirche, bisher aus ‚Mangel an Fonds noch 
nicht geweiht, hat mir Uebereinftimmung Des geittl. Raths ihre 
Dotation aus andern Pfarreien erhalten, und wird, zur Pfarr: 
nfirche erhoben, von diefem Tage am dem Gottesdienſt überge: 
ben werden. Auch die bi. Geilt: und die St. Bonifaciusfirche 
jind zu Pfarrkirchen beflimmt worden, was bei der biöfer be: 
ſtehenden geringen Anzahl von Pfarreien, bei einer Seelenzahl 
von 90,000 Einwohnern, längft ſehnſüchtiger Wunſch geweſen 
it. — Die Uebertragung der Viltwalienpolizei von dem Ma: 
giftrat zur f. Polizei hat ſich ſchon auf das glũcklichſte bewährt. 
— Die Vifitation, welche bei einem der bedeutendften und jur 
Stillung ded Hungerd fleiſchliebender Menjhen namhaftelten 
Gewerbe ftattgefunden hat, ſoll zu Entdedungen geführt haben, 
welche das feit den Malereigniſſen ſo leichtgläubige Publikum 
der Regierung zu großem Danfe verpflichten und die Sorge 
beurfunden, wer e unjer Monard auch aus weiter Ferne für 
feine Lande trägt. 

— Rah den hier erfcheinenden ‚‚Urhiv für die Dffiziere 
aller Waffengattungen‘‘ wurde im März der Vorſchlag des 
Prinzen Couis Napoleon Bonaparte, Gefhüge im Falle der 
Koth mit gefattelten oder ungejattelten Kavalleriepferden kurze 
Streden fortzufhaffen, in Münden geprüft, und annehmbar 

efunden. Das „Archiv“ fchreibt: Man arbeitet mit größter 

——— der Aufſtellung der ſämmtlichen Artilleriedienſt 
und Exergiervorſchriften. Dieſelben werden 8 Theile bilden. — 
Bereitd findet fid ein Theil in den Händen der Dffiziere. Iſt 
dad ganze Werk vollendet, jo möchte wohl feine Artillerie in 
dem Gele von fo os AA Vorfhriften ſeyn. Neue Vor: 
fehriften für den Unterricht im Fechten und Moltigiren der Ra: 
vallerie wurden unlängft gedrudt ausgegeben.” 

Münden. (Auslaßfcheine betr.) Nahdem in der jünaften 
Zeit die bier ſchon laͤngſt bezüglid der Erholung von Auslap: 
—* beſtehende Verordnung in DVergeffenheit gefommen zu 
eun ſcheint, jo mird desfalld Nachitehendes hiemit in Erinne 
zung gebradht: 1) Jeder Einwohner des Kivilitandes von 
Münden, der Vorſtadt Au und Haidhaufen, welcher von hier 
mit. Ertra-Poft , einen Lohnkutſcher, — 555 Boten oder 
in. eigener mit Gepäck verſehener Chaiſe abreiſt, bat bei der 

‚ königl. Polizeidireftion einen Auslanfchein vor der Abreiſe zu 
‚und biefür eine Gebühr von 12 fr. zu entrichten. Aus- 
nahmen finden nur bei furzen Vergnügungsreiſen an bie der 

Hauptftadt zunähft gelegenen Vergalgungspläge,, bis Starn 

berg, Ebenhaufen , Planegg u dgl. und bei Dienftreifen itatt. 
—— en, welche in Einem Famillenverbande leben, iſt 

h Musfakjchein zu löfen. 2) Die Erholung dieſer Scheine 
fanı, von Morgens 7 Uhr bis Abends RB Lhr geſchehen und aus- 
nahmsloſe aud zu jeder aoch übrigen Stunde. Münden den 
‚% Zuli 1844. 8. Polizei. Direftion Münden. Dir. lez. abs, 
Mark, k. PWolizeioberfommiffär. Ingeduld. (Pol. Anz. ) 

— Am 28. v. Mıs. it das beider k. Polizeidirektion Min: 

‚zum, Schwarzdrud gebrauchte gewoͤhnliche Amtsſiegel ab- 


J chen 
gelommen. Sämmtlihe Behörten werden hieron mit 
a Fe in Kenntniß geſetzt, das ale Viſa's Der gedach⸗ 


Nr 191. 


Der Baneril 


e Yanpboten erühreint R ib um halten, nach ‚'Inftänben ın ganpen Mogen, amd wird. 
gebiche If 2 Pr. für die Sinaftige Priftieite, Mukluatr eutkeilt 

Mittheifungen werten gerne enpenommen Un» ningemench verwende, — Ber Abennements ⸗Pre ir 

Fr Wiütrichen im der Ervedition dr& Panthoten, Pebulagafle Mr. &, 





München, den 9 Zuli 1844 


ier und in Wugshurg Ittagt & Mir 
e Erpetitien unentgeidii * ‚Patereffante 
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ten Behörde vom 20. v. Mt. angefangen, nur zu: beachten 
fenen, wenn das beigefügte Siegel mit rotker Karbe aufge, 
druckt ift. Gegen den Beſitzer des anı 38. v. Mts. abhanden 
efommenen Siegels und gegen jene, welche allenfalls ein Bifa 
Fäteren Datums führen, wovon das Siegel mit Schwarzdrud 
aufgetragen it, haben die Behörden geeignet einzufchreiten. 
(Int. Bl. von Dberb.) 

Dom 1. bis 30. Juni find in Nürnberg angefpnımen: 38 
Schiffe mit 18,083 Zten. ; abgegangen: 41 Säit mir 3770 
Ztrn. ; (in Ladung waren 12 Schiffe); in Fürth angefommen: 
12 Schiffe mit 1703 Ztrm.; abgegangen: 9 Schiffe mit 1186 
Zten.; Cin Ladung waren 2 Schiffe); in Erlangen angefoms 
men: 15 Schiffe mit 3953 Zten. ; abgegangen: 41 Schiffe mit 
82 Ztrn, ; in Sorchheim angefommen: 18 Schiffe mit_ 181 Ztrn.; 
abgegangen : 12 Schiffe mit 588 Zern.; in Bamberg angefom- 
men: 16 Schiffe mit 1549 Ztrn.; abgegangen ; 14 Shit. mit 
699% Ztru. Cin Ladung waren fünf Sgiffe). 


Regensburg, 5. Zuli. Der hochw. Hr, Bifchof Valentin 
von Regensburg eröffnet in einem an die Geifllichkeitder Did: 
ceje exlaſſenen Rundſchreiben, daß S. Maj. der König ungern 
18. April allergn. gerubt haben, den Satzungen für dad zu er: 
richtende Ruabenjeminar zu en die allerh Genehmigung 
zu ertheilen. Wir entnehmen. felben Kolgendes, diejenigen, wel⸗ 
che ſich in der Sache vollftändig unterribten wollen, auf das 
biih. Rundfhreiben felbit verweifend: Im Sinne und nad) 
der Anerdnung des h. Kirchenrathes von Trient wird im Herb 
fte 1888 im Benediftinerftifte Metten cin biſch. Knabenfeininar 
errichtet, Darin Knaben und Zünglinge, welche Beruf und Neis 
gung zum geiftliden Stande haben, Aufnahme und MVerpfles 
gung, Erziehung und Unterricht erhalten. Daffelbe wird ganz 

efonderd unter den Schug des hl. Bisthumspatrons Wolfgang 
geftellt und erhält den Namen: „Biſchöfl. Knadenjeninar zum 
h. Wolfgang.” Die in dafelbe aufzunehmenden Knaben müpen 
bereitö einen folhen Vorbereitungs : Unterricht erhalten haben, 
daß fie in eine der 4 Klaſſen der lat. Schule eintreten fönnen- 
Aus den milden Beiträgen ded Elerus und der Bläubigen und 
fpäter auch aus den Alnfen der eingehenden Schenkungen umd 
Vermähtniffe werden viertel, halbe, dreiviertel und ganze Frei« 
pläge gebildet. Knaben vermögliher Eltern haben für ganze 
Verpflegung jahrlich 120 A, alſe monatlich 10 fl. zu bezahlen. 
Diejenigen, deren gänzlihe Vermögensloͤſigkeit nachgewieſen iſt, 
erhalten einen ganzen Freiplag.,, — Die Uebrigen erhölten 
nach dem Maße ihres Vermögens einen viertel, halben oder 
dreiviertel Freiplag und bezahlen jährlid 90, 60 oder 30 fi, 
wobei denjenigen, welche ſich in jeder Hinſicht auszeichnen, Die 
Hoffnung gegeben iſt, dag ihnen der zu Teiftende Koſtgeldbei— 
trag allmählig vermindert wird. Die Vergebung der Freipta. 
be hat durch den Biſchef ſtatt, it aber der Allerhöchſten Ger 
nehmigung Sr. Sönigl. Majeität zu unterftellen. Die Gefuche 
um Aufnaͤhme in Das Knaben⸗Seminer müllen mit einem Zeug: 
niſſe über bisher genoffenen Unterricht, fowie über Talente, 
Fleiß, Fortgang und religiös-hirtlihes Betragen fjedesinal noch 
vor Ende dei Monats Juni an die Direftisn des biſchöflichen 
Knaben⸗ Seminars in Metten portofrei eingereicht werden. Die 
Zöglinge huben am Anfange des Schuljahres am der Studien - 
Unftılt zu Metten, wie an andern Schulanftalten, einer Prü— 
fung fih zu unterziehen. In dem Falle, daß ſie in diejer Prü— 
fung nicht beftehen umd demnach am der Studienanitalt nicht 
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aufgenommen werden fünnen, kann ihnen auch im biſch. Kna— 
5 der weitere enthalt nicht geſtattet werden. Je⸗ 
dem halinge es freigeftelle, mit Einwilligung feiner El⸗ 
tern Ober Vormdnder zu jeder Zeit aus dem |Inflitute zu tres 
ten umd einen andern, ald--den geiſtlichen Stand v wählen. — 
EEE ge, bei’ denen es ſich zeigt, daß es ihnen an Fä—⸗ 
keit, Fleiß und guter Gemüthsart fehlt, und bei denen defhalb 
der Beruf zum geiltlihen Stande jehr zweifelhaft ift, werden 
entlaſſen. Die oberfte Leitung und Verwaltung des bezeichneten 
nabenfeminars fteht nah Art. V. ded Konfordated dem Bir 
ſchofe zu. Die f. Kreisregierung wird alljährlid eine Weberficht 
über den Stand der Fonds mit einer ſummariſchen Anzeige 
der. Einnahmen und Ausgaben der Jahresrechnung vorgelegt. 
Die unmittelbare Auffiht und Leitung über dieſe Anftalt führt 
» der Abt in Metten. Derjelbe ftellt nad vorausgegangenem Bes 
nehmen mit dem Biſchofe aus feinen Eomventualen einen Di: 
reftor auf, ſowie er auch demfelben bei zunehmender Erwei— 
terung der Anſtalt einen oder zwei Prafeten beigibt. — 
Die Zöglinge verbleiben auch während der Ferien im Semi: 
nar, Bet für körperliche und er Erholung derfelben 
moͤglichſt Sorge getragen werden fol. In Hinſicht vorſtehen⸗ 
der Sagungen treten für heuer folgende Modififationen ein: 
=) Da die Mittel e$ micht erlauben, für dad ünftige Schul: 
jahr [hen eine größere Anzahl Zöglinge aufzunehmen, fo wer: 
‚den anfänglih nur felde Knaben aufgenommen, welche in die 
erfte oder zweite Kaffe der lateiniſchen Schule eintreten fün- 
nen. b) Da gegenwärtig die Direktion des bifhöflichen Kna— 
ben-Seminard in eiten noch nicht befteht, fo find für das 
erſte Jahr die Bittgefuche um Aufnahme mit den erforderlichen 
Zeugniſſen unmittelbar an den hoͤchwürdigſten Herrn Bifchof 
und zwar wegen vorgerückter Zeit im Laufe des Monats Zuli 
portofrei einzureichen. (R: 3.) 
Raufen. (Eorr.) Bereits wurde in Nr. 181, d. Bi. der 
vicht unbedeutenden Feuersbrunſt in Salzbutghofen am PS. v. 
M. erwähnt, und dieſes unglückliche Ereignig it um fo be 
——— er, da viele Familien wegen dem ſchnellen Umſich⸗ 
5 reifen des Feuers, denn in Zeit von %, Stunde waren 17 
detäwe vernichtet, gar hichts retten konnten, und nur froh 
Du) utften, ihf Leben’ dason'gebradht zu haben, Am meiften 
Titt der Landarzt Feißinger, welcher abweſend, feine Frau aber 
anf war, len verbramnte Alles, ja fügar fein Kontor 
buch, ale Medikamente und Hausgeräthfhäften. So erging es 
ch einigen, und da Diefe PVerunglücten nur fehr gering in 
‚der ‚Seneraffeluranz find (einige mur mit 100 fl., ja eines gar 
nur mit 40 fl.) fo kann man fich denken, wie hart ihre dermas 
‚lige Lage it. Eine Sammlung milder Gaben wäre wirklich 
‚bier 6m Plage und bereits find in Diefem edlen Werke die Be: 
wohner ter nahen Stadt px vorangegangen Ein ner: 
gliher Schaden it es für die Abgebramiten, mehrere Hundert 
\ frürhtbare an damit auf einmal verloren zu Haben. — 
a: Ol ſchnellen Hilfe ‚Berdanft man ed, daß Tas Feuer feine 
„‚größern VBerwüftungen angerichtet hat, befonderd hat ſich Das 
Mautamtsperfonal von dem Hauptzollamte Freilafing dutch 
ihitige Dilfe außgegeidhnet. Aus die von Salzburg herbeigeeil- 
ten Menfchenfreunde  böten Alles auf un den Feuer Einhalt 
u.thun, und haben aufs Neue wieder ihren edlen Ginn für 
nglüdlie bemwiefen. Unter den Hilfe leiftenden Feuerſ en 
find 2 verbrannt und leider fehlte e8 am dem nölhigen Wajler, 
was wieder ein trautiger Beweis ift, wie wenig in vielen Ort: 
hir en für Haltung einer Waſſerkeſerve gethan wird. Möge 
'iefer Unglüdfsfall eine Warnung fenn um eine höchſt dringen- 
de Anftalt mehr und mehr zu fördern. 
„Reichenhall. Das Abſchiedsſeſt, welchts am. d- M. in 
dem ſo ſchönen Lokale des Gafthaufed zur Poſt zu Ehren des 
nad jährigen Aufenthates ſcheidenden Baupraktifanten, nun 
mehrigen Baufondufteurs Hrn. Leimbach, gehalten wurde, zeigte 
won der herzlichen Theilnahme und Liebe, welche ſich ter ei 
dende unter deuchiefigen Einwohnern erworben hatte. 


Pfalz. Die legte Bevölkerungsaufnahme vom Dezbr. 1843 
bat folgende Ergebniffe geliefert: Nah Kantonen: 1) Annwei— 
ler 16,509 Seelen, 2) Bergzabern 26,789, 3) Eufel 17,380, 4) 
Lauterecken Res, 5) Wolfftein 12,081, 6) Frankenthal 18,177, 
7) Grünftadt 23,829, 3) Eandel 28,812, 9) Germeräheim 23,846, 
10) Homburg 10,518, 11) Landſtubl 18,233, 12) Waldmohr 
17,553, 13) Raiferslautern 24,268, 14) Diterberg 12,530, 15) 
Winnmweiler 13,611, 16) Göllheim 105%, 17) Kirdhheimbolans 
den 15,211, 18) Obermoſchel 15,412, 19) Rodenbaufen 11,471, 
20) Edenkoben 36,636, 21) Randau 3,88, 22) Dürkheim 
28,462, 23) Neuftadt 35,179, 24) Dahn 10,375, 235) Pirmafend 
21,532, %) Waldfiftbah 10,285, 27) Mutterſtadt 20,529, 28) 


"Spever 22,323, 29) Bliskaſtel 20,498, 30) Neuhornbach 10,448, 


3) Amwenbrüden 19,609 Seelen: — Nach Landkommiſſariaten: 
J. Bergzabern 43,558, 2. Eufel 38,990, 3. Franfenthal 42,006, 
4 Germeröbeim 52,658, 5, Homburg 46,310, 6. Kaiferslautern 
5,409, 7, Stirchheimbolanden 52,618, 8 Landau 60,449, 9. Neus 
ſtadt W641, 10. Pirmafens 42,19, 11. Gpever 43,152, 12. 
Zwenbrüden 50,545 Seelen. Bevölferung des Civilſtandes 


‘586,527. Diezu das Militär 8666. Zuſammen 595,193 Seelen. 


In Franfentbal hat fih ein Eomite gebildet, um Einzeid) 
nungen zu einer Eiſenbahnſtrecke von circa drei Stunden von 
Ludwigshafen bis am die Grenze der baverifhen Pfalz und 
Rheinbeffens zum Anſchluß an die projeftirteBahn von Mainz 
über Worms zu befagter Gränze anzunehmen. Das erforder 


liche Kapital wird zu 11/5 Mill. Gulden in 2900 Aktien zu 


500 fl. getheilt, Seine Einzeihnung darf 50,WO fl überſchtei⸗ 
ten, Nur felvable Leute und ſelide Handiungshäufer werden 
8363 es bleibt vorbehalten, Bürgſchaft zu fordern. Jeder 


inzeichner haftet perſönlich bis zur erfolgten Einzahlung von 


‚tes 
—— im $ 21 oben erwähnter Verordnung aufgeführten 


15 Prozent der en Summe. Die Einzeienungen ge: 
ſchehen vom 15. bis 18. Zuli ds. JZahrs. (NR. ©. > 

«Befanntmahung.) Die in der allerh. Verordnung vont 30, 
Mai 1843 , das Studium der Medizin betr., vorgefchriebene 
theorelifihe Prüfung — beftehend in Vornahme praft. Uebuns, 
gen auf dem anatomifhen Theater und in einem mündlichen 
Eramen—hat der wege Senat auf den 16, bis 31. Aus 
guft d. 3. abzuhalten beſchloſſen. 

Es werden hiemit jene Kandidaten der Medizin, welche diefe 
Prüfung mitzumachen gedenken, aufgefürdert, ihre Geſuche mit 
den nöthigen Zeugniffen, nämlich: 1. Nachweis über vollende, 

— Fachſtudium und 2. Frequentationszeugniſſe aus 


ãchern, Behufs der zu erwirkenden Admiſſion längftend bie * 
20. f, M. dahier einzureichen. Würzburg, 15. Juni 189, Der 
für die theoretifche und Schlußprüfung der Mediziner an der 
Univerlität Wurzburg niedergefeßte Senat Dr. von Marcus. 
Hofmann. 

Belanntmahung.) "Im $. 56. der allerh. Verordnung über 
dad Studium der Medizin von 30, Mai 1883 iſt ik nei 
angeordnet: ,,2. Mediziner, weldhe am 49. Dft. 1843 bereits 
im Stadium des diennii practiei ſich befinden, jedoch daſſelbe 
noch nicht —— zuräcgelegt haben, find in dieſer Bezie— 
hung an die befondere Vorſchrift des $. 25. Abj. 1. mur für 
den ncch zu erftredenden Reif des bienuii practiei gebumden.”“ 

„Die bis zu den bezeichneten Moniente in Privatpraris hin 
gebrachte Zeit ſoll ihnen Daher in dad biennium practicum 
mit eingerechnet werden.’ . ö F 
3. Zur Erftehung der Schlußprüfung bleiben die Medizi— 
ner ter gedachten Rategerie gleihfall® ganz nad) m. dir 
in gegenwärtiger Verordnung gegebenen Rormen — blos mit 
dem einzigen Unterfchiede verpflichtet, daß die von benfelben 
biefür zu entridytenden und nah. $. 49. zu verrechnenden und 
zu verwendenden Gebühren auf den Betrag von 44 fl. 'ermä- 
figt werden.” · 

‚A. Diejenigen Mediziner, welhe vor dem 1. Oftbr. 1813 
war der Mroberelätion, nicht aber auch dem Stahtöfonfürfe 
3 bereits unterzogen haben, find zur Erſtehung der Schlußß⸗ 
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prüfung unter der Vorausſehung verpflichtet, daß fie Ä * 


Staatsdienſte in der. mediziniſchpolizeilichen oder mediz 
forenſen Sphäre zu adſpiriren gedenken. 

Für fie bleibt aber dieſe Schlußprüfung lediglich auf das 
fopriftlihe Examen nad) Maafgabe der $. $. 3 bis 6 be. 
fchränft, und es ift von jeglicher Tar- und Gebühren: Erhebung 
dabei Umgang zu nehmen. j 

Zene Mediziner, auf welde diefe Beſtimmungen Anwendung 
finden und welde die am I. bis 15. Auguſt d. 3 dahier ab: 
uhaltende vorſchriftsmaͤßige Schluß: Prüfung zu erleben geben» 
en, werden hiemit aufgefordert, Behufd der zu erwirkenden 
Admiffion ihre Geſuche mit den hiezu nöthigen Zeugniſſen lang · 
ftend bid zum 20. Juli d. 38. dabier einzureichen. Würzburg, 
den 15. Quni. 
Prüfung der Mediziner am der K. Univerfität Würzburg nie 
dergefegte Senat, Dr. v. Martus. Hoffmann. 

Aus allerhöchftem Auftrage hat der f. Seidenzucht⸗Inſpek 
tor. Ziegler in Regensburg eine fehr elungene Schrift üßer 
den Seidenbau in Bayern gefertigt, bie bereits gedruckt und 
dad Eremplar hievon um den geringen Preis von 9 Kreuzern 
bei ihm zu erhalten iſt. 4 

Dies wird nun zur allgemeinen Kenntniß gebreghl; ganz bes 
fonder® aber für Die Gemeindevorfteher, Pfarrer Und Schul⸗ 
lebrer, um ſich baldigft damit zu verfehen und überall, wo 
Rage und Klima es geftattet, den Sim für die Kultur diefed 
fo wichtigen nationalwirtſchaftlichen Gegenftandes zu meden 
und dabei belehrend an die Hand zu gehen. Die lepteren, 
nämlich die Schullehrer können fih damit auf Rechnung ter 
Schulkaſſen verfeben, infoferne dies ohne Ueberlaftung derfelben 
refp. ohme Berfürzung des Schulzweckes gefibehen konne. Eben; 
fo ift auch den Seseistensetsters der Ankauf diefer Drud: 
ſchrift aus Gemeindefaffen geftattet, wenn disponible  Baarber 
fände hiezu vorhanden’ fi befinden, 


Welthandel. 


Spauien. 


Madrid, 26. Juni. Es wird Heute mit Beſtimmtheit ver⸗ 
fichert, der Marquis v. Viluma das Portefeuille bereits 
wieder re Man’ fügt bei, der zum’ Abſolutismus fich 
neigende Marquis habe fi mit Natvarz, Pen "eine freifinnige 
Laune angewandelt,nicht einigen Fönnen. In einigen Tagen erwartet 
man die Auflöfung der Cortes und, bie Anordnung : neuer Wah⸗ 
len. — Man fpriht von der Entdedung eines neuen Kom 
plottd der Eraltadod. Geftern wurde bier in Madrid Don 
Eayetano Gardero, ehemaliger Gefe politico von Badajez, ver⸗ 
haftet und bereits heute Abend nach den canarlfhen Inſeln 
abgeführt. — Der Künſtler Don Joſe Ramirez Ireland in 
Madrid iſt verhaftet werden, weil er Gtodfnöpfe, den Kopf 
Es parteros vorftelend, verfertigt hatte. 


 Greßbrttanien. 

London, 30. Zuni. Die am 16.'d, von Bolton abgegan: 
gene „Caledonia“ iſt geſtern in Liberpool angelommen. er 
Vertrag zur Einverleibung von Teras ift am 8. d. im Senat 
mit 36 Stimmen gegen 16 verworfen worden ; die Mehrheit 
dagegen war fo groß, ald fie zur Ratiflfation Da für hätte 
"fton müflen. Der Pfaſident Tpler hat eine Porfdet an den 
Rengreß gerichtet, worin er feine Anfichten über dieſen Punkt 
ausipriht und auf die Einterleibung dringt. Die Motion diefer 
Botſchaft duf dem Bureau niederjulegen, iſtemit 118. Stimmen 
gegen 60 verworfen worden. DT Ze , 


>. siranfreich. —— 
Paris, % Juni,’ Der Streit in der Abgeordnetenkammer 
über den Arfitdl des ,,Momiteur“,ibeilen wir 
gene wär ein ſehr ernfter, und trug eben 

"die Achtung vor dem — rain bt. 
bette, ald Bekäntig Geld fordernd, nicht u — Zeben 
fondern, am es für ſich zu behalten, ſcharf kritiſirte. Am mei⸗ 
fen Eindruck nachten vinige Schlußmworte Dupin's d. A., der, 


ich: Yazu bei, 


184. Der für. die theoretiiche und Schluß⸗ 


er nur furz 
1, daß HrEHer⸗ 


obwohl Sachwalter des Königs und Verwaltungsmitglied feines 
Privatvermögens, den Artifel einen höchſt bedauernswerthen 
nannte, der die Krone herabjege. Hr. L'Herbette hatte auf die 
motivirte Tagesordnung angetragen, wonach die Kammer ihr 
Bedauern Über diefen Artifel ausfprechen follte, allein Hr. Dus 
pin trug auf die einfache Tagedordnung an, die auch angenom⸗ 
men wurde. Mit der jegigen Kammer iſt Alles durchzuſetzen, 
und wenn der König und das Eabinet ernſtlich wollen, fo gebt 
trog alles Geſchrei's die Dotation doch durch, aber der Ein: 
drud, den der Artikel des „Moniteur“ und die geftrige Ber 
rathung darüber im ganzen Lande machen werden, ift ein höchſt 
nadıtbeiliger und ‚dürfte einſt fchlimme Früchte tragen. — E8 
äirfuliren heute Gerüchte, dab Marſchall Bugeaud auf marrof 
Tanifhem Gebiete einen ernfteren MWiderftand gefunden habe, 
ald er erwartete, und daß er dringend Verftärfungen verlangt 
habe. — Dut eine Entfcheidung des Marineminifterd ift der 
Abbe: Eoquereau,: der Napoleons Aſche nach Frankreich beglei: 
tete, zum Almefenier der Erpedition Joinville's ernaunt wors 
den; ſchon die Reftauration verſuchte 1815 Einführung der 
Flottengeiftlihen, mußte des Widerftandes der Matrofen : hal: 
beriaber diefe Maßregel gleich wieder zurücknehmen. 
Preufen 


mW erlin, 1. Zuli. Die Gefebfanmlung Nr. 19 enthäkt 
"eine f. Nerordnung vom 7. Juni, die Ausübung der Disciplin 


über Adoofaten und Anwälte im Bezirk des Appellationsgerichts—⸗ 
hofes zu Köln betreffend, Die Merordnung dient, wie es im 
Eingang derfelben heißt, zur Befeitigung der Mißverhältniffe, 
welde daraus entitehen, Daß gegen die Adrocaten im Bezirke 
des Uppellationdgerichtöhofes zu Köln, welche zugleih ald An» 
wälte angeftellt find, im Beziehung auf jede Diefer beiden Eir 
genfhaften ein verfhledened Diciplinarverfahren fattfindet. 

Koblenz,’ k. Juli. Die Gtaatöregierung hat nunmehr 
ihre definitive —— ertheilt, daß der heilige Rock zu 
Trier in diefem Jahre Öffentlich gezeigt werde. In Folge das 
von ift derjelbe denn am 18, vorigen Monats Morgens 11 
Uht in Gegenwart des Biſchofs Dr. Armoldi fo wie der ges 
fammten Geiftlichfeit und der höchften Eivilbeamten von feinem 
bisherigen Aufbewahrungsorte im. Hocaltare der Domtirche 


zu Trier feierlich erhoben worden. Rah Eröffnung der dreis 


fachen Behälrer ergab fiih, dag die Reliquie feitiden legten 30 Zah: 
zen, in welchen er nicht gezeigt worden ift, durchaus nicht ges 
litten bat. Derfelbe ift nunmehr in der Schapfammer des 
Domes zu Trier niedergelegt und wird am St. DelenasTage, 
"ben 18. Auguft d. 3., die Ausftelung, welche ſechs Wochen 
‚ dauert, beginnen. Der Domtfapitular Marr zu Trier hat mit 
Benugung der im hiefigen fönigl. Provinzial-Ardive vorhande⸗ 
wen Urkunden, ein vollftändiged Merk über dieſes Heiligthum 
herausgegeben. (Aſch. 3.) 


Defterreich. 
"Wien, 1. Zuli. Die für den 1, Juli erwartete Veröffent: 
lihung neuer Ermäßigungen im Zolltarif ded Kaiſerſtaates iſt 
beute wirklich erfchienen, und find darin namentlich folgende Waaren 
bedacht, als: Ammoniak, Salkmiak, Baummollengarn werfchiedener 
Art Baummollenwaaren überhaupt, Kaffee, Natron, Salpeter, 
Salzfäuren, Ubren und Bleizuder, von weld ſaͤmmtlichen Artikeln 


der Einfuhrzell fen vom 1. Sept. d. J. an ziemlich verıtin. 


dert, und durd; eine im Yebr.>1885 in Kraft tretende weitere 
Ermäßigung nod mehr —6 mird, wodurch dem leidigen 
Schmuggel aus den Zollverein ſfaaten wohl am fräftigften ges 
feuert werben: dürfte, und wodurch zugleich die Schranfen, wel« 
de Deſterreich hindern, dem deutſchen Zollverein dereinſtens 
beizutreten, niehr und medE beieitigt werden. (4. 3.) 


' er . 
0 Der junge Prinz von Preußen, welcher am 18. Oft. 13 
Jahre alt wird, wird mi einem Jungen Adeligen gteihen Al: 
 terß ergogen and unterrichtet. "Als num dieſer Den Primer. 
ren was er, wenn fich "Gelegenheit böte, für einen Or⸗ 
‚ den fiften würde? ſoll der’ Gefragte‘ raſch erwiedert - haben ; 
„Einen Eſelsorden für die Schmeichler!“ 
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m been ‚Beinsen au. die, Vermalung 
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Öfering a usbutg, den 5. Juli 1944. 

Graͤfllch v. U 333 ſche DS 
— —A 


Eobe⸗ 


2097. Ir Werlage der Mi * 
{den Bulhaebiuihe in AndspurgHtfoeden 
erſchienen nud dinieldt, (oubee, amrauswärts 
dub alle auten — er 


halten: 
An t wo 
auf das „Sendfchreiben“ _ 


des 8. Pfarrers 3.6, up (in Ober 
rorb) in Enden Eeiner„Seierfluns 
ee * —— 

ung des Profeffors Dr. Schleyer 
— 


‚Dr. Matritine- Wittma ann. 

GrehrOttan; in Umialig breſchirt. 24 fr. 
Nmeempteblensmert he ©kriften, 

augelommen bei,® «or 

Ken, Perufagafe Nr. 4 

Beyer, W, ————— a ber 
—B —8 Br A 
niriftens minden aus ale, DE 
berpergebemden Mitteil en AR 
der Guter im einer be vou 

Jabsen . edeutemd /erhöhr, Bit verdoppelt 
werden daun. Nab prattifder Bewähs 
tung mit Bezugnahme auf mufterhaiten 
Wurthſchaſtedetrieb wiſſenſchaftlich erläus 
tert ad empfohten. Zweites Heft. geb. 
11,..12 fr. 

Do ppler, C,, ‚über eine bei jeder Do- 
tation den Fortpflanzungsmilteln ein- : 
tretende —— — ng der 
Lieht- und: Schallstra 

wandte auf mehrere theils schon 'be- 
er theils neue Pröbleine der prak- 





tischen Astronomie, ein weiterer —* 


* * —— Wellenlehrei 4 


3% 6, 36 leicht & 
DR 3 37* * J 
Kiuder und es 

en — befigen. 


Gaifer, 3, erpropte Erfahrungen in Er⸗ 
bauung aut Ajepenber. Kamine und engerer 
Raucröhren Aller Art weiche ſeldſt au 
folden Steuen, mo *+isher alle Mittel 
fruchtfos waren, den Rauch fiheniabteiten 


jowie-über Uutage richtig. ziehender Beuer |, 


ngen, nebſte Bemertungen über deren 
inritung und die Einmerfuug der 
nd des 0* auf. dieſa —9 J 
uffage, Mit 8 Tafelu. 8. geb. 1.1 
'Kiraner, De 8. M, 3b * ei 
Sauswallen dein Herrit ‚Bienen: SEin Er⸗ 
s bauongebuch, kr chriſtliche Tamitien. Ete 
—A ‚und vermehrte Qufiage. geb, 


Ku — n, ©. , descriptive Geometrie ei 
Einschluns "der Prin en der ) 
trischen Projectionsle 
und zum Selbatunterrichte..) 

(Buch. 4. a für 2.Theile,5 d. 2 kr; 


Lebrunn „ prastische Abdand- 
lung , 5 ie Kunst mit Beton zu 
bauen. 





nöbienftieries 


Franz inMiüns 


eg 


at an 


" Ifane' 7 


re' für, Schulen 


Aus dem Franz schde über- 
Nedigirt mit DVerantwortlichkeit des Verlegers Georg | le 


seizt und mit einigen Anmerkungen 
"begltiliet von AT) Mereile. Mit 8° 3 
ngeröntufeln. 4. AM] Schr, 
—— BD Die Grundlehren der Ve— 
in alene, ader „die, — 5** ‚für die 
kere, 

Aura ‚len kei) 

Aare von e 9. Gus es A 
* 6 —* — und; Garten: 
I — —8 — sm 
a a fj1s 

vu ii Fer a im Glas: nd 

Binimer, fowie jur 
u Dar ® von Garten, nad 
* nen des Kunftgefhmades. 8. 

} ft. 
ro mm, Dr. J. I. ber bende Ratriner. 
Regeln ut Beifpiele lesen aus 
dem Deurſchen ins Lateiniſche 11 ſtufen⸗ 
welſem Fortſchreiten. Ein unentbahrlichte 
94 uch für, Drivat⸗Inſtinte und untere 
en non yes, ach. 24 fr. 
Duteanı R d., möhlineinender Rath 
für jene, weiche ſich mit der Verwaltung 
ihre# VBermogene mitte oder unmittelbar 
—** er Kür. Ontebellger. GSe⸗ 
eite 

Ss ih Dr, U. W. 2, der mediziniide 
Ne in —8 — — merlan: 
rilifber nud — Ber Hinfiht, ment 


+ Arweifung über die jwecdmäßigne Eins 
"richtung der Bruregeitortphannung, weite 
decbeſſerte uud: vermehrte Auflage, Mit 
‚4 kuhographirten Tafel, 8.54 fr. 

Sau, E6 G. Aie Liqueutfabrilation, 
*82 vum ad Praxie, mit258 ausgezeich⸗ 
Fir rent, zu doppelten und .einfar 
iqueuren und Aätraniten, um Tolce 

I nad neuer Methode gut und billig bei: 
 züftellen. Mira Nbditdungen. geb. 1.12 kr, 
Siemerb,&, die facranıentalifbe Beichte 
‚Eine theologiſche Abhandlung. ach-.45 Fr. 
2 —D fer, * G die Blähungen, 
Bin ihre Beichwerden und. ſchad— 
* N ne auf den, menſchlichen 


3 für Mechaniter, Maſchieneu— 
bdauer, Ruhtlen zeugar beſtet ımd Feuerſpti⸗ 
gnifabrikanteit. Peransgegeben von Dr. . 
—* Ozrtwann in Berum In zwaßge 
eften.. Erd es Heft. Mit acht Ta⸗ 
* bbildungen,. 4. geh. 80 fr. 
8 * tung für@ifenbahweien, Dampfichiff 
abet und Ran binentunde. Heraus: 
geben v. D. Kemann in Berlin, 
* —— Pr; Erſtes Heft. Mit 
Taſelun Quatt geb. 50 fr. 
— DI. B. Hulie buclein 
ER fürsalle, Staude. 
tunupige, Anletung um wirf- 
ebrauch des Falteh affers in 
et mit Bewegung im der freien 
mie und Maßiakeit ats den einacſten 
Mitteln zur Förderung des körperlichen 
Wohlicins wie zum Schutze gegen Krank» 
beiten. geb, 40 Ir. 
"Shönherger, A. practiihe Anmeijung 
zur Bafanenzuct wab der in Böhmen 
üblichen — Judieſch genaue Anleitung 
18: und Eilberfafane und aud wilde 
fane'für die Jagd zu begen, ‚mebft der 
* noch ‚wenig, be J aber ſehr 
lichen — Für Lerr⸗ 
3 — Büterin|pe toren. und Fafa: 
— Smeite durdandpermehrte und 
"derb * Auflage. Mit 4 Wafel. geb. 
—8 86 






Mittwoch 


198. 


München, dem 10 Zuli 1844 


Der Bayerifche Landbote. 





Der „Ban 
Mir den anteın Tug ausaegeben 


fche Yandbote« eriheint tiolih im balden, nah "Inftünden in ganzen Dozen, und wird hier und in Mugähurg Drachmitragb 5 Mie 
Inferationdgebübe ik 2 te. für die Iſpaltige Petitjeile Suteeclan — 


Auttuaft ertheilt die Erpedition unentgeidrid, 


Mittbeilungen werden gerne angenommen und angemeflen verwendet, — Der Abonnementb« Preid if 


in Drünchen in der Erpetition det Kandboten, Perufagafe Nr. 4, 


sanziähria fi. 2. 42 fr., halbjährig A, 1. 30 ke. vierteliährig fl. — 45 fr. 


Bayern, 

Münden. Dad Regierungsblatt für das Königreich Bayern 
Nr. 3, vom 8, Zuli enthält : 

(Befauntmahung, den Unterftügungsfend für unverſchuldet 
in Neth verfegte Ädrokaten betr.) Juſtizminiſterium. In Folge 
allerh. Entſchliezung Sr. M. des Könige vom 16. [. M. wur: 
de dem Gentralausihuß zur Verwaltung des Adoofaten Witt: 
wen: und Waifenpenfiondfendes dahier, feinem geftellten Gefus 
&e entfpredyend, aud Die Verwaltung des laut Befanntmahung 
vom 20, Febr. IB16 (Reg. Bl. deffelben Ihrs. S.81—84) durch 
freiwillige Beiträge der Advofaten gebildeten, gegenwärtig in 703 fl. 
I fr. beftehenden Fonds zur Unterftügung der durch Arbeits: 
unfähigfeit oder andere Unglüdsfäle in Noth verfegten Advo— 
faten vorbehaltlich der Oberaufficht des Juſtizminiſteriums und 
der Beftimmung der Unterftügungen durch daffelbe auf bericht: 
lichen Antrag des Centralausſchuſſes, jedoch in der Art überr 
tragen, daß der Fond zur Unterftügung unverſchuldet in Noth 
verfegter Advofaten geiondert von dem Adrofaten « Wittwen: 
und Maifen Penftondfonde zu verwalten ift, und die Renten 
beider Fonds ausſchließend ;u den verſchie denen Fundations— 
zweden zu verwenden find. Münden den 26. Juni 1844. Auf 
Sr. Maj. ded Königs Allerb. Befehl: Frhr. v. Schrenf. Durch 
den Minifter der Generaljetretär: Minifterialrath Haller. 

(Dlenarbeihluß des Oberappellationdgerihts des Königreichs, 
die Verbindlichkeit des Fiskus zur Zinfenzahlung betreffend.) 

„Rad gemeinem Givilredyte iſt der landesherrliche Fislkus 
aus feinen Verzugäzinfen zu entrichten nicht verbunden ; dieſes 
Privilegium it auf andere Obligationsverhältniffe und auf an⸗ 
dere ald Verzugsginfen nicht audzudehnen, und erlöſcht nach bayer. 
Prozeßrechte mit der Zuftellung der auf die Klage gegen den 
Fiskus erlaffenen richterlihen Ladung.’ i ; 

(Dienfteenadribten.) Ge. Maj. ver König haben Sic alleran. 
bew. gef., den Landricter 3. vou Gimmi in Äriedberg, ans Yba. 
Grönenbab, und den Lanñdrichter 3. Hefner in Grönenbach, ans 
®og. Friedbera zu verlegen ; den Laudrirer G. Uuracer auf ſei⸗ 
ner bish. Etelle in Daag zu befallen, dagegen den Landrichter F. 
2. Eensburg ın Landsberg, nah Starnberg, umd den Landrichter 
E, Sckoninger in Staruberg, nach Landsberg zu verfepen; die 1. 
Ldg.Afeflortelte in Eſchendach dem 2. Log. Aſſeſſor in Waldmün⸗ 
ben, X N. Gieriſch, zu verl., und an deßen Stelle den geprüften 
Reatepr. E. Häustmair in Mühldorf, zu ernennen ; die 4. Log. 
Aſſeſſorſtelle in Cham, dem 2. Lda Aſſeſſor daf., E. Eheviany , die 
2. Aſſeſſorſtelle bet diefem Amte dem dortigen Log. Att. J. Mitt: 
mann, au verleihen, und zur Log Alt Stelle in Cham den geprüf: 
ten Rectspralt. Dugo MRiederle, in Diooshurg, zu ernennen; den 
Log.Akt, M. Haagn zu Derjogenanrac in den zeitlichen Ruheſtand 
zu derſehen und an deſſeü Stelle den Reg Acc, der Oberpfalz und 
von Regensburg. K.d %., Dh. Haag, zu ernennen. (Korti. f.) 

Münden. 6. Juli. Geftern fand in der v. Maffei’ichen 
Maſchinenfabrik die Prüfung des Dampffeffels der zweiten nad 
dem neuen Erpaniionsigitem gebauten Lecomotive für unfere 
Eifenbabnunternehmung durd Die dazu ernannte Commiffion 
ftatt. Das Refultat diefer Prüfung flel durchaus günftig aus, 
und die Commiffion bewunderte die eben fo ſchöne als folide 
Arbeit an der neuen Mafchine, welche enzliihen Fabrifaten 
in keiner Hinfiht nachſteht. Die Mafhinenfabrif unfers raft: 
108 thätigen und unternehmenden Maffei ſteht nun auf einer 
folhen Höhe daß fie getroft mit den berühmteten wetteifern 
Fann. Beſtellungen des Auslands für fonft nur aus England 
zu erhaltende Mafchinen liegen bereits in Anzahl wor, und 
trotz diefen Beftellungen, die allein fhon eine Fabrit von Be: 


| Durch die Königl. Poftämrer halbiäbrig bezogen ı 
| im I, Kanon fl. 2. 2# te, im I, Rayon A, 2.44 fe, im Il. Royen . 2. 20 %. 


deutung in Anfpruch nehmen, wird die dritte Focomotive bin: 
zn 4 bis 5 Wochen der Commiſſion zur Prüfung vorgelegt 
werden, (Allg. 3.) 

Münden, 9. Juli. Das allerhöchſte Geburtsfeſt 3. Maj. 
der Königin wurde auf die herkömmliche feierlihe Weife be- 
gangen. Morgend 8 Uhr murde in ſämmtlichen Kirchen der 
Statt ein ſolennes Hochamt gehalten, eben fo um 10 Uhr feier: 
licher Gottesdienft in der St. Michaelehofkirche, melden die 
Generalität, das Dffizierforps und die Garnifonstruppen , fo 
wie aud die Landwehr der Hauptftadt beimohnten. — Für die 
Eivilbeamten war zu gleicher Stunte feierlihed Hochamt mit 
Te deum in der Metropolitan Pfarrfirdhe, 

Das große Gefangfelt zur Feier des Geburtöfeftes I. Mas 
jeität der Königin, weldes am verfloffenen Sonntag in Freifing 
unter Zufammenftrömung unzäbliger Menſchen von nah und 
fern, bei günftigem Wetter ftatt hatte, fiel ungemein ſchön und 
glänzend aus. Ed waren 403 Sänger zur Mitwirfung anwe⸗ 
fend.— Wir behalten uns vor, ausführlicher auf dieſes ſchöne 
Nationalfeſt zurücdzjufommen. 

Am ———— Sonntag wurde bei der Ausfahrt des Hof— 
gartend ein dreijähriges Mädchen überfahren und blieb augen« 
blicklich todt. Wie viele ſolche bedauerungswürdige Fälle werden 
fi) noch ereignen, bi einmal dem zu fchnellen Fahren durch 
energiihe Strafen Einhalt gethan wird ? 

Das auf verfloffenen Montag beftimmt geweſene Rofen- 
feſt in Paradiesgarten mußte wegen ungünftiger Witterung 
unterbleiben, daſelbe wird, wenn es das Better erlaubt, mors 
gen Mittwoch den 10. und follte auh an diefem Tag das 
zn zweifelhaft jeyn, nädften Samftag den 13, d. Gtatt 

en, 

Eijenbahn- Frequenz zwifhen Münden: und Augsburg vom 
1. bis incl. 30 Juni 1844. Befördert wurden 24862 Perfonen. 
Perfonenfahrtaren . . R . . 20,689 fl. 24 fr. 
Trandperttaren . . a 6,722 fl. A6 fr. 

Summa;: ‚27,112 fl. 10 fr, 

Course. Münden, 8. Juli 1844. K. Bayr. Oblig. a 8%, 
pEt B. 101%. ®,,101%,. Bautaltien Div. HM. Sem. pr. B. 718. 
©. 713. K. i. oiſtr. Met. a5pCt. prpr. B. 114. . dio 
a 4 pẽt. B. 103 9 102°, da 8 pe B. ; 
Bankactien Div. I. Sen. pr. B. 

Kanal: Aktien pr. B. .® 
bahn: Htien pr. D. : © 
B, 101’. ©. DrtoritärssAftien a 4’, po. B. s 
&, . — Dakaten holt. u. kaiſ. B.5,36. ©. . Friedrih’dor 
B. . & 9.46. 9 $r.Et. pr. St. B. . ©. 9,80. 


— Die Pfarrei Carmiſch, Det. und k. Ldg. Werdenfels , iſt 
erledigt. Die Geſuche um diefe Pfründe find innerhalb 4 Wo: 
den vom 28. Juni an bei Sr. Erc. dem hodw. Hrm. Erzbis 
fchofe einzureichen. 

Die Pfarrei Weil it erledigt. Diefelbe liegt in der Diöcefe 
Augsburg, im Def. Schwabhaufen und im Ldg.Bez. Landsberg; 
fie zäble bei 514 Seelen, 1Rebenort und Filiale und 1 Schule, 
und wird vom Pfarrer allein paftorirt. — MReinertrag 727 fl. 
29%, fr. Die bei der Pfarrei befindlihe Defonomie befteht in 
68 Dez. Gebäuden, Hofraum und Garten, 7 Tagw. 22 De;. 
Feldgründen, & Tagm. 99 Dez. Wiefen, 3 Tgw. 67 Dez. Ges 
meindegründen, 1 Tagw. 59 Dez. Waldungen. Zur Führung 
derjelben werden 2 weiblihe Dienftboten, 6 Kühe und zum Ue— 
nabhmsfapital beiläufig 500 fl erfordert. Bewerber um dieſe 


. ©. — Ludm., 
, Münden:Auneborger Eifen, 
Dart.Dblig. a 4 pet 


830 


Pfarrei haben ihre vorfhriftämäßig belegten Geſuche binnen 3 
Boden vom %; Juni an b. d. f. Reg. v. Dberb., K. d. J. 
zu übergeben.‘ 

— Die kath. Stadtpfarrei Hilpoltftein ift erledigt. Diefelbe 
liegt in der ‚ zählt 2441 Seelen, hat 3 Filia⸗ 
len und 5 Schulen, und wird außer dem jeweiligen Pfarrer 
von 2 Hilfsprieftern paflorirt. Reinertrag 1068 fl. 59 fr. Zur 
Uebernahme der geringen Pfarröfonomie ift ein Kapital von 
beiläufig SVOfl. erforderlich. Bewerber um diefe Pfründe haben 
ihre deßfalfigen Gefuche, mit den vorſchriftsmäßigen Zeugniſſen 
verfehen, binnen 4 Wochen vom-27, Zunsam bei: der vorgefeße 
tet, Regierung in Vorlage zw bringen. 


Welthandel. 


Spanien. 

Der minifterielle Globe fagt: „Im Fall die franzöfifchen 
Truppen aus dem Algier ſchen Gebiet in Maroffo einbresen, 
muß unfere Regierung ſich beeilen, auch ihrerſeits thätig ein 
ufhreiten und augemblidlid; die maroffanifche Küſte, die der 
—** gegenüber liegt, beſetzen. Dieſe Beſitzergreifung 
wäre nicht nur ein Gebot der Klugheit, fondern auch der 
Nothwendigkeit, denn es ift Mar, daß wenn das zwifchen dem 
Atlas umd dem Meer gelegene maroffanifche Fand: einer euro: 
pälfdyen Macht anheimfallen foll. diefe nur Spanien feyn darf. 
Das verlangt unfere Loge, Sicherheit, Zufunft und Ehre,” 


Großbritannien, 


London, 1. Juli. Im Oberhaus wurde heute vor Abgang 
der Poft die Zuckerbill zum jweitenmal verlefen. Im Unters 
haus überreichte Hr. M O Connell mehrere Petitionen aus 
Irland gegen die legislative Union umd gegen die irifhe Re 
giſtrationsbill. Auf eine Frage Lord Palmerflons bezüglich der 
Verhaltniſſe zwiſchen Franfreidy und Marokko erflärte Sir R. 
Peek: Ihrer Maj, Regierung habe es fürihre Pflicht gehalten, 
ſich nicht auf die gewöhnlichen Quellen oder die franz. Regie 
rung zu befdränfen, um Nachrichten aus Maroffo zu erhalten, 
fondern habe Mafregeln getroffen, um von Allem genau un: 
terrichtet zu werden und amd die brittifchen Intereffen nachhal⸗ 


tig zu fchügen, 
Frankreich. 


Paris, 3. Juli Briefe aus Oran melden, daß der Sohn, 


bed Kaiſers von Maroffo, Sidi Mohammed, an der Spige 
der Bewegung gegen Frankreich ftehe; er ift mit Abd⸗el⸗Kader 
feit Jahren befreundet und unterhielt ſtets einen lebhaften Brief. 
wechfel mit ihm; er war ed auch, der bei dem Angriffe von 
Lalla Margnia am 3. die maroffanifchhe Reiterei befehligte — 
Sidi Mohamed ift 36 Jahre alt, hat blaue Augen und einen 
blonden Bart und ift der Sohn einer Engländerin, die unter 
den Beibern feined Vaters war. Sein jüngerer Bruder heißt 
Muley: Ali, beide find die einzigen Perfonen, die ſich dem fehr 
argmwöhnifhen Kaifer nähern dürfen. — In der heutigen Gi: 
ung der Abgeordnetenfammer ift die Berathung über die Eis 
ur Pi von Parid nad Straßburg fortgefegt und das Gefetz 
mit I9F gegen 62 Stinmten angenommen worden. Sierauf 
wurbe dad Rekrutirungsgeſetz in Berathung gezogen. 

Die Flotte des Admiral Parſeval · Defchenes, ans den Linien⸗ 
ſchiffen Ocean, Inflerible, Neptun und Marengo beſtehend, 
wird im Hafen vom Toufon in größter Eile auf den Kriegafuf 
ausgerüftet ; fie erwartet nur die Befehle des Telegraphen, um 
in Portvendres 3 Regimenter an Word zu nehmen und ned 
Afrika abzugehen. Der „Caſtor war am 1. mit von Paris ger 
kommenen Depeſchen dem Prinzen Joinville nachgegangen. - 
Marfhall Bugeaud hatte, nah Briefen aus Oran vom 20, 
eine Kolonne auf dad maroffanifhe Gebiet nach Uſchda ger 
ſchickt, um diefe Stadt zu zerftören. General Camericiere war 
nach Mascara abgegangen, wo man einen Angriff Abd:el:Ka: 
derö erwartete. Marfhal Bugeaud ftand mit 11 Bataillonen 


(8000 Mann) und 700 Reitern unter Bedeau und Veliſſier an 
der Oränze. — Admiral Hamelin hat endlich vorgeitern feine 
ae erhalten und geht noch in diefer Woche nah Tas 

i ab. 

Defterreich. 

Bien, 3 Juli. Ismail Ben, Enkel des Paſcha von Ar. 
gupten ift, begleitet von dem OÖberften Bonfort, diefer Tage 
bier angefommen und hat geftern feinen Befuch bei dem. hieſi⸗ 
gen türfifhen Geſandten gemacht. — Die geſtern Abends 
bier eingelangte Nachricht von dem Mißlingen der Erpedition 
des italieniſchen Flüchtinge nach Calabrien hat nicht überrafcht, 
da bei der jeßigen Stimmung in Stalen niemand erwartete 
daß dieſes blind begonnene Unternehmen den mindeften Erfolg 
haben fünne. Ueber dad Schickſal des Grafen Riccioti und 
der beiden Bandiera ift nicht näheres befann (4. 3) 

Trieft, 1. Zuli. Der Notification des Herzogs von Borr 
deaux über das Ableben des Herzogs von Angouleme iſt nicht 
nur von Geite Englands, fondern aud von Schweden die 
Annahme verweigert worden. Die übrigen Mächte baben den 
Empfang der Mittheilung einfach beflätigt ohne irgend eine 
Ermwiederung Darauf erfolgen zu laffen. CH. 3.) 


Hufilan und Polen. 


Et. Petersburg, 39. Juni. Die Frau Groffürftin Aler- 
andra, Prinzeffin Friedrich von Heffen, dekanntlich feit mehres 
ren Woden ſchwer erfranft an Bruftleiden in Folge einer Ere 
fältung, der fie fi) im vergangenen Sommer aus ejegt, befin⸗ 
det ſich feit einer Woche beffer und gibt einige Bermun der 

A. 3.) 


Wiedergenefung. 
Schweiz. 

Bafel, Mittwoch den 3 Juli. Das Freifchießen nimmt 
feinen regelmäßigen Fortgang. Schon find übrigens mehrere 
Schüpengefelfhaften abgezogen, andere aber treffen erft ein. 
Geftern und heute vermochte der flrömende Regen nicht, die 
allgemeine Heiterkeit des fröhlichen Treibens zu hemmen. Deus 
te Nachmittag Märte fi das Wetter auf das Schönfte auf, 
der Platz murde troden, und auf den dahin führenden Gtrafs 
fen begann wieder das Gedränge vom Montag. Die Speiſe⸗ 
bütte füllte fi mit Beſuchern, und bis jet, in die Nacht 
hinein, dauert lautes, fröhlihes Treiben, Die Berhaftungen: 
son Dieben und Diebſtahlsverdaͤchtigen betragen ſchon gegen 
hundert Perfonen, fo daß unfere Gerichte die nächte Woche 
feine Ferien haben werden, Am vergangenen Sonntag find 
in der Speifehütte ungefähr 21,060 m Arte Mein getrunken 
worden, — Bei dem Zug zur Feier des Feſtes in St. Jakob 
(ſchreibt der Berichterftätter eines Straßburger Blattes.) mwa- 
sen dad Schönfte zwei Compagnien Kadetten, wovon die eine 
aus Artilleriften, die andere aus leichter Smfanterie beftand. 
Das Uter der erfteren war 14 bis 16 Jahre, das der zwei⸗ 
ten 8 bis 12 Jahre. Gut gefleidet und bewaffnet und die 
Mandrre vorzäglid vollführend, waren fie wirfli die Helden 
des Feſtes. Befonders habe ih zwei Sapeurs bemerkt, welche 
beide etwa 10. Jahre alt ſeyn fonnten, und die ganz finftere 
Geſichter fchnitten; Niemand fonnte ihnen verglihen werden, 
wenn nicht ein viefenhaiter Tambourmajor, Der etwa 4%, Fuß 
maß und wahrhaft ergözlib einher marſch irte. 

Deutfchland. 


Stuttgart, 1. Zuli. Meifenve braten heute die Nachricht 
bieher,, Daß in der vergangenen Naht auf dem Hohenzollern, 
an welden fid für die Dynaftie von Brandenburg und Preus 
Ben die Erinnerung ihres Urfprungs knüpft, der Blig einge 
fhlagen habe. Das euer verzehrte die auf demfelben befindfi. 
he alte, in vieler Beziehung merfwürdige Sapelle. 

Mainz. & Juli. (M. 3.) Anzeige, betreffend, die auf 
den 16. Juli 1898. ausgeſchriebene allgemeine, deutſche Advofa; 
ten: Verfommlung in Mainz. — In Folge der großen, mit 


8 


jedem Tage ſich mehrenden Scwierigfeiten, welche ber Aus— 
führung der allgemeinen Advokaten · Verſammlung fi entgegen: 
geftellt haben, und melde einen günftigen Erfolg von dieſem 
Unternehmen nicht mehr erwarten laffen, fehen ſich Die unter« 

eichneten Mitglieder der Eemmiffion zur Einleitung und Bors 
Dereitung der Berfammlung, nach vorherigem Benehmen mit dem 

Ausſchuſſe der würtembergijchen Rechtsanwälte, v der öffentlichen 
Erflärung veranlaft, daß die auf den 16. Zuli I. 3. anberaum: 
te allgemeine deutſche Adeofatenverfammlung in Mainz nicht 
fatifinden werde. — Wir verbinden hiermit die Bitte an 
die öffentlibden Blätter Dentfchlands, melde unjere frühere 
Einladung mitgetheilt haben, auch die vorftehende Anzeige aufs 
zunehmen. Unterz. Glaubredh, fen.; Dernburg, Krämer, Herns-— 
beim, Henco, Zip. 

Aus Niederfahfen, 30, Juni. (K. R.) Die legten 
Handelönachrichten , melde aus China (Canton. 10. März. ) 
bier eingegangen find, berechtigen zu großen Hoffnungen, daß 
der Abjog der vaterländifhen Induftrieerzeugniffe in diefem 
ungebeuren Reihe nah und nay trog aller Gegenbemühun: 
gen Englands eine folde Ausdehnung gewinnen werde, Daß 
dadurd dem deutſchen Handel und Gewerbfleiß eine neue wid: 
tige Quelle der Thätigfeit und des Wohlftandes eröffnet wur 
de. Aus dieſen Berichten erfieht man nemlid, daß fänmtlis 
che nad Canton gefendeten ſaͤchſiſchen Fabrikwaaren eine ſchnel⸗ 
fe und vortheilhafte Abnahme fanden. Befonderd war dieß 
mit den farbigen Baummollen: und Tuchwaaren der Fall, de: 
nen man dort vor den engliihen den Vorzug gibt. Diefe 
günftigen Ergebniffe dürften wohl geeignet fen, den Zollvers 
ein zur Errihtung eines Conſulats in China und zu Denjenis 

en weiteren Maßregeln zu beflimmen, welche dazu dienen 
önnen, den Derfehr mit dieſem Reiche auf fiheren und dauer» 
haften Bafen zu begründen. 

Allerlei. 

(Linderung der großen. Dual der Thiere im Sommer.) Es 
iſt nun wieder die Jahreszeit, wo die läftigen Fliegen das 
arme Vieh im Dienft, im freien, fo wie in den Ställen, Tag 
und Nacht auf eine peinliche Weife martern. Gegen diefe Plage 
gibtes nad gemadhter und erprobter Erfahrung ein fehr einfaches 
und untrüglihes Mittel. „Man nehme nemlih vom Nußbaum 
eine Handvoll frifche Blätter und reibe bauptfählih und na— 
mentlic diejenigen Thiere, melde im Dienft zur Arbeit einge: 
fpannt: find; fi daher gegen den Stich der Fliegen nicht weh⸗ 
ren fünnen, mit dieſen Blättern über den ganzen Körper tüch— 
tig und man wird ſich überzeugen, daß fo lange der Geruch 
von den Nugblättern nicht — iſt, keine Fliege ſich zur 
Plage an ein ſolches Thier wagen werde.“ Es verſteht ſich 
— felbR, daß dieſes Elarciben mit friſchen Blättern und 
Anheften von Nußbaumreiſern an die Geſchirre der eingeſpann⸗ 
ten Thiere möglihft wiederholt werde, um immer. den Geruch 
diefer Blätter, zur Abwehr der läftigen Fliegen zu unterhalten. 
Der treffendfte Beweis, Daß diefer Gerud ohnehin den mei— 








Theater. Diu 7. Juli. Dei feſtlich befendtetgm Haufe, dur 

eier des alterhöhften Beburtsiehes J. Maj. der Königin: 

„Dberon,” König der Eiieu, romantiſche Fernoper in 8 Auf: 
sügen, voll E Mt. o. Weber. 

Tıog der Abweſecuheit des allerbödilen Dofes : und vieler hoher 
Deriibaiten, deren. Begenwart zur Erhöhung des Change der Felt: 
vorfchungen fo weientlich beizufragen pflegt, war das Haus doch 
in allen feinen Theuen von einem ebenfo aablreiben als eleganten 
Publitum geführ. Die Vorfle.iung au fib war einegeluugene, uud 
namentlı& verdienen die Leiftungen des Orcheſters, der Ehöre und 
der Damen Rett/ch und Diep ruhmlihe Anerkennung. Dem. Met: 
tich bat. kanm je bei einer andern Gelegenheit eine ſolche Kraft 
entwicelt, als Diesmal iu ibrer großen Arie: „D Dunn. mein 
Gatte 2°" Wie faft immer mußte die lieblibe Nummer „Arabien 
mein Heimaspland 2c * von Mad. Dirp wieberhoit werten. Sehr 
bebaurzlich war, daß die Puitsguipage Meifter Oberon’s nicht in 
befierer Verfaſſung war. obikon der Umftand, daß fie fih dem la 
enden Pudlitum fo allfeitig präfentirte, für die Zukunft vielleicht 
Die eite oder andere qute Folge hat. Auch noch einige audere, wenn 


FH. 


ften Inſekten gegen die Natur ift, fann ja auch ſchon damit 
geliefert werden, daß in einem Garten der Nußbaum mit feis 
nem Laub von den Raupen gänzlich verfchont ift, während 
feine naͤchſten Nachbaren, nämlich andere Bäume, alle ihre Bläts 
ter und Blüthen längft durch Raupenfraß heimgeſucht und ver: 
unftaltet worden jind. Dom einem Kosmopoliten MSt, 
‚ Die Behauptung, daß Salz für Schweine Gift fen, hat zu 
einer Reibe von gan ge in Muſſehl's praft. Wochenbt. 
Veranlaffung gegeben. Finf auf Gürig hat auf das beftimm: 
tefte widerfproden und ‚angeführt, daß er felbft feinen Schwei- 
nen regelmäßig Salz in's Futter gebe, fobald er bemerfe, daß 
diefelben weriger Freßluſt zeigen. Er bat öfters auf einen 
Eimer Futter eine Hand vol Salz genommen, ohne daß dieh 
irgend eine nachtheilige Wirfung zur Folge gehabt hätte. Auch 
von anderen Seiten wird beftätigt, daß reined Salz, in gehö- 
er Menge gegeben, durdaus nicht fhädlich fen, vielmehr 
mit Erfolg zur Derftellung des Freßluſt, jo wie ald Mittel 
gegen Kranfpeiten gegeben werde. Dagegen dürfte nach den 
ittheilungen anderer Zeitfhriften, fo wie einer Befanntma: 
dung der preußifhen Regierung zu Minden, der Genuß von 
Fötelflüfigkeit. gleihviel ob von Rind⸗ und Schweinefleiſch, 
oder von Heringen, als ſehr ſchaͤdlich zu betrachten feyn. Es 
fol ſich nämlich in diefer Flüffigfeit Die dem thierifhen Hör: 
per fo giftige Fettfäure bilden. 
— Dir Berein zur Verbreitung guter und wehlfeiler Volfsſchrif⸗ 
ten zu Zwidau hat mit einem Werfen dın Mufang zur Be: 
handlung r:in praftifder Gegenflände gemacht, wildes ficberlich 
dazu beitragen wird, die Aufwerkſamkeit wieder auf einın, durch 
falſch eingefhlogene Wege unvertienter Weife in Mißachtung ger 
fommınen Erwerhs zweig zu wenden und deffen Betriebe Freunte 
ju gewinnen. Es betrifft „den Seidenbau in Sachſen und an- 
grengenten Laͤndern““, deffen Pflege dringend anempfohlen wird, 
da die nunmehr feit einer Reibe von Jahren gemachten Erfahs 
zungen vollftäntig bemiefen haben, daß dad Elima dieſer Laͤn— 
ter weder dem Maulbeerbaume, nod der Geidenraupe feindlich 
ift, und Die Zucht der letzteren vielem Unbefäftigten und 
anderer Arbeit richt zu verwendenden Perfonen cine Quelle nich 
unerheblichen Verdienſtes eröffnen, kann. — Das Schrifichen 
entſpricht durch engemeſſene Kürze und Klarbsit den Anfotderun⸗ 
gen an eine Volkoſchrift, und iſt zur Veranſchaulichung der Ge⸗ 
genftände mit Holzſchnitten verfehen. — Bei ter Sorafalt, 
melde neuerlih von den Regierungen der Bepflanzung allır, zu 
andern Zwecken nicht geeigneten Gemeindegrundhüde mit Ruß: 
bolz zugewendet wird, follte man überall an gerianeten Lagın 
einen Theil dieſet Anpflanzurgen mit Moulbrerflämmden ma, 
chen laffen, und tarauf binwirfen, daß Matt der lebenden Oecken 
von an:ern Holzarten Maulbeergäune, die überdieß den großen 
Borıbeil gewähren, außer von dar Geidenraupe Peinerlei Inſek⸗ 
tenfraß außgefegt zu fıya, angeligt: werden, Ueberzeugt man 
ſich dang durch den Augenſchein, daß der Maulberrbaum bei 
uns gedeiht, fo wird die Seidenraupenzucht bald einheimiſch 
werden, 
unft. 
en minder arge Gouliffen: und Exceneriefehler wirkten Nlörend, 
Gleichwohl kehrte das Publifum immer wieder raſch zur Aufmerfs 
famteit für das herrliche Touwert zusüd,. und. hörte au nicht auf, 
die Peftrebungen der Darftellenden durch reisiich geipendeten Bei: 
fall auzuerkeuuen. — deu beiden vorhergegaugenen Ahenden 
gingen Mozaris trefflibe Oper ‚die Entführung aus dem Strauen 
und Dr. Karl Tapfers beliebtes Luſtſpiel „die Einfalt vom Yander 
über die Bühne. Au Iepterem gefiel Dem. Sigl wieder recht wohl 
bei ihrem — Verſuch auf unſerer Bühne als Eabine, und in 
erftererferntere Hr. Dellegrini als Osmin ciuen Beifall, wie ihn in diefer 
Note ſchwerlich ein anderer, wenn immerbin noc fo ausgeirichnee 
ter Künftier bei uns zu erwerben vermöcste. Dr. Diez erihien als 
Belmonte, wie nicht weniger and arftern ale Duon, vielfad wie 
von Anſtreugungen ermüdet, nice wie mit fünflteriichen Kenner nach 
dem Höcften firebend, — Die Kurleruber Bra. bringt in ihrem 
Feuilleton einen * Über die dertige Kunſtäneſteunng, in wel: 
chem einer nambaften Anzahl von bier eingeſent eter Kunflwerke eh⸗ 
renpolle Erwähnung geſchteht. Mir kommen auf deuſelben zuräd: 






Königl. Hofs und Nation al,Theater. 

Donnerflag den 11. Jali: ,„Bopfund 
Sb wert", Bufipiel von Gubtow. 

Freitag den 12. Juli: Mit aufgebobenem 
Abonnement, zum Vortheile des für Die Mit 
un des kat. Hoftheater befleheuden Pen: 

ondvereind (nen einflubirt): „Dasuns 
terbrodene Opferfeſt,“ Dper von 
Winter. 

Königl. Hof⸗Theater⸗ Intendanz. 
Fremden⸗Anzeige. 

(Bayer. Hof.) Kim. Plongnet, u. Ober⸗ 
lehrer Greßmann a. Deidenheim. virſch⸗ 
bugt, Beamter a. Petersburg. Freiberg „ f. 
fähl. Difizier a. Sachſen. Reiter, Baugu. 
a. Riga. Jung, Rent. a. England, vd. Fi⸗ 
fer, Saurath a. Stuttgart. 

Gold. Hirfh.) Faure, Negot. a. Lyon 
Kr: v. Loͤffner und Barouin Reichert aus 

erlin. 

(old, Habn.) Beamte Hungerbyhler u. 
—— u, Theaterdireltor Zacarta a. 

ien. 

(Stabus.) Hartuna, Stud. a. Königsberg. 
Kauf. Kat a. Konſtanz, DBentuer a. Bir 
fhofszell u, Oberdorfer u. Beer a. Dettin: 
gen. Etödel, Oberlieutenantsgattin aus 
Eaircuth. Schmid, Gerichtshalter a. Bur: 
beim. Kaufl. Schmwabderer u, Stud. Beut- 
ier u, Goiſer a, Etuttgart. Hohenleituer, 
Rectöpraft. a. Weyler. Mol, Kim, ans 
Ichenhauſen. 


Beftorben in Muͤnchen. 
Wilhelm Dangras, Leinmandkellermeis 
ftersiohn, 8 3. a. — Thadäns Giett, k. 
2 Landgerichtsaflefior von Beilngries, 
60 J. a. 








2031.186) “In dein gewerbſamen 

Städten Moosburg ift ein im bes 

flen Betriebeftehendes reales Mau⸗ 

rermeifterrecht nebſt gang neuers 

bautem Wohngebäude mır concefs 

flonirten Baumaterialhandel, fowie ein rear 

tes Fioßmeifterreht mit dem Landhaudel, 

fammt Wohngebäude, Stallung und Remife 

und einem Einfange, im Ganzen odertheilz 

weife zu verkaufen. Kauféluſtigen wird das 

Nähere anf franfirte fchriftlihe Aufragen 

vom Manrermeifter Joh. Bernlocher 
in Landshut mitgerheilt. 


5097. Befanntmachung- 


Künftigen Montag den 15. de. wird 
der Dünger von den nadasska und 
awar Vormittags 10 Uhr im Hofe der alten 
Harkaferne und Mittags 44 Uhr im Lehels 
tafernhofe an den Meiftbietenden gegen 
aleih baare Bezahlung öffentlich verfteigert, 
wozu Kaufsiuflige eingeladen werden, 
München, den 8. Juli 1844. 


2086. (3a) E& ıft ein dahier im beften 
Betriebe befindliches reales . 
Orgel= und Glaviermaher-Redt 
mit oder ohne Einrichtung unter billigen 
Bedingniffen zu verfanfen, Anfieräfe auf 
franfirte Briefe beforgt die Expedition 
diefed Blattes, 


2065. (2a) Eingetretener Vers 
A hältniffe wegen ift in der Maxvor⸗ 
ſtadt ein ſcönes gut gebauted Haus 
fehr billig zu verfaufen. D. Uebr. 


2087. (8a) Au der Jfarvorftadt im Neu: 
bau in der Hoijſtraße HE.Nr, 6 Lit. au. b 
find kommendes Ziel Michaelis, mehrere ard- 
here und Feine Wohnungen, Parterre, über 
4 und 2 Etiegen, mit allen Bequemlicler 
ten verfehen, gegen billigen Miethzins zu 
beziehen. 
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2088. Auf ausdrückliches ärgttiches Wers 
fangen habe ib Homburger (v, d. Höhe) 
Mineralwaffer fommen laſſen, das nad Lie: 
bigs Anatnie folgende Beſtandtheile in 16 
Ungen enthält: 


Shwefelfaures Natron 0,381. 
Ehlornatron 79,165. 
Clortaltium 7,167. 
Ehlorcalcium ‚1,151. 
Talfcarbonat zo. 
Kalkcarkonat 10,983, 
Eiiencarbonat 0,461. 


Nebſidem 48,78 Kubitzolt freier Kohlenſau⸗ 
re, ein Gasſsreiothum, worin diefe Duelle, 
nad) Liebigs Ausorad, alle befannten Mi— 
uer alquellen @uropa’s übertrifft. 

Yu babe ir uachftebende Mineralwaller 
alle 3 Wochen friſch von der Quelle: 

Homburger Elifaberh nbrunnen. 

Homburger Stahlbrunnen. 

Selter ganz* und balbe Flafchen. 

Ludwigsbrunnen. 

Fachinger. 

@eilaner. 

Eger Frangensbrunnen. 

Eger Saljquile. 

Wiltunger für Sind und Gries 


Pormonter. 
Renndorfer Schweſelwoſſtt 
Weilbadır ” 


Schwalbacher Stiblwsffer. 
Karlsbader Schloßbrunnen. 
Karlöbader Epru'el. 
Marienb:der Kreuzbrunnen in Glas und 
Keügen. 
Wernazer, 
Brüdenauer. . 
Emfer rende. 
Kiffinger Ragozzi in Krügen und Glas. 
sr ’r mit Glas. 
» Marimiliansbrunnen, 
Pantur, 
Bodleit:r. 
Püllnaer Bitterwafer. 
Seidſchitzer Bittermafler. 
Sedlizer Bittermaffer. 
Konterausr, 
Wifauer. 
Adelheids Heilbrunner. 
Hardedrr und 
Diegenbadrr. j 
Mon vorftehenden 32 Sorten Mineral: 
waſſer können auf Verlangen bie neueften 
Prunueniceine vorgezeiat werden, welde 
zur geneigten Abnahme emprlehlt 
Friedrich din, 
Piandhausfiraße Nr. 3 
— — — — — —— —. 
2070. Wergangenen Eonntag wurde auf 
dem Wege von der proteſtantiſchen Kirde 
durd die Stadt ein Geſangbuch mit gepreßs 
tem Einband und Gotdichnitt, fund worin 
ein Dentipruch geſchrieben iſt, verioren. Der 
Finder wird gebeten, datjelbe bei der Er: 
pebition des Landboten gegen amgemeffene 
Betohnung abaugeben- 
— 2071. Den 7. Juli Abends 
V ing ein meuer grünfeideuer 
RD Ehaputatem im Park auf 
dem Wege von Starnberg zu⸗ 
rüc verloren, der redlihe Kinder wird ges 
beten, deufelben gegen angemeſſeues Douceur 
auf der Huudskugel im gräflich Mech: 
berg’iden Haufe abzugeben. 


= 20089. Eine Raffeewirthidaft iſt 
gu verpachten. D. Uebr. 


— — — — — — — mn n — 
2024. (9c) 

E. Zoubert, Bazar Nr. 9, 
empfl:bit fein in allen franzöflihen Schreib: 
materialien, Eravarten, Papieren für Bud: 
binderarbeiten, Borduren, allen Zeichnuugs⸗ 
papieren, Parfümerien 2c. gut afortirtee WBaa- 
renlagerzu geneigtemdnprud. Erfl'vouPar's 
surücgelommen, liegen bei ihm Die weneiten 
Mufter von Meubels: und Kieiderftoffen, 
feideuen Strümpfen und Shawls zur Anticht 
bereit, Auch beiorgt er das Stempeln ber 
Papiere mit Wappen, Anfangsbuchfladenzc, 


2063. (3b) Der dem biefigen herricaftlis 
ben Bräubauie wird zu Ende Monats 
September der Bräumeiftersdienft erle⸗ 
diget. Bewerber wollen id vor Ende Juli 
mis ihren Geſuchen au die Verwaltung 
wenden, j 

Rötering bei Regrusburg, den 5. Juli 1844. 
Graͤflich v. Lerchenfeld'ſche Renten— 

verwaltung Koͤfering. 
Petzzl. 
Hoͤchſt wichtige Converſionsſchrift. 

2038. Im Verlage der K. Kollmann's 
fen Buchhandlung in Augsburg iſt ſoeben 
erichienen und bajeldft, fo mie auch auswärts 
dur alle guten Buchhandlungen zu er—⸗ 


halten: N 
Proteſtantism us 


uud 
Katbolicismus 
Eine religiös » politifhbe Denkſchrift 
ale Nechtfertigung meines Nüdtritts 
ur fatbolifchen Kirche. Von Carl 
aas, Doktor der Pbilofopbie und 
freirefignirtem proteftantifchem 
Pfarrer aus Württemberg. 
Zweite auflage. 
Dtav. (XX. u. 828 Seiten.) In Umſchlag 
brofch. Dreis 4 fl. 24 fr. 











— 


Elegantes Geschenk für Freunde 
der Natur. 
Bei Georg Franz in München 


ist erachie 


t hienen: 

1 \ J \ 
MÜNCHENS UMGEBUNGEN, 
Erinnerung an fröhlich verlebte 

Stunden. 
51 niedliche Abbildungen der besuchte- 
sten Belustigungsorte win Mütchen in 
Stahlstich. kl. Taschenformat in linirtem 
Papier zu Notizen. 
Preis 1 11 20 kr. 


— — — — — — — 
NeueempfehlenéewertheSchrifteu, 
angefommen bei @eorg@ranz inMüns 

den, Perufanaffe Nr. 4: 

Schott, &., Lehrbuch einer neuen Methos 
de tes Feldmeffens, Mit Tafeln, entbals 
tend die Verhaftnißjahlen der drei Seis 
ten eines vrechrwinfligen Dreiecks zu eins 
ander. 8. geb. 2 fl. 24 Mr. , 

Vie, K. 3, das Studium der allgemeis 
nen Geſchichte nad dem gegenwärtigen 
Stand der hiftoriihen Wiſſeuſchaft und 
Literatur. 8. geh. 2. f. 6 fr. 4 

Elvenich, Dr. D. I, der Hermeflaniee 
mus und Nobannes ‘Perone, fein römilcher 
(Heuer. Erfte Abtheilung. Ditav. geb. 
1 fd. 12 kr. 


MNedigirt mit Verantwortlichkeit des Verleges Beorg Franz, Buchbandler in Münden, Veruſagaſſe Nr: de, 


Donnerjtag 


er 


— 


— ⸗s 








Der "' 


Nr 4983 





anerifche Landbote, 


» andboten erlihein: minlih im batden, madı Hnänden inlpänen Begen, md wird bier mad in Mugäfurg Mradın 
fie den anderh Tag autgrgeben  Ynieratiomdgchäge äft 2 Bei) Für die Ipaltigeı Deiimeste.- Miudtuart ertheilt bie Erpebirien ireritgtidtigl' 


München, den 11 Juli 1844 





Mittbeilungen merden gereie anptnommien und angemefſen dengrendet. — Der Abonnements «Pros if 


in Mürchen in ver Erpedition ded Pandbrten. Perufägaiie Ir. %, | 


"ganziähria A. 2, 42 !r.. bafbjäbrig f, 1. 30 te, riertelfährig 1. — 55 fr. 





Bayern. — 
München. Die Allgem. Ztg. berichtet vom 8. d. furz, Die 
Munchen⸗Augsburger Eiſenbahn wird am 1, Dftbr- von ber 
Staatsregierung übernommen. Am 12, Auguſt ſindet eine Ges 
neralverfammlung der Aftionäre ſtatt 
‚Fort. bes fol. ———A— aan 53. wo 8. d. Wis.) 
(Dienitetnahricten.) Se. Mal. der König haben Sich allergn. 
bew. act, bie 4. Eda-Vfeiforlell? in Houfeld, dem 2. Era. A ee 
vl, Qut. Binf, zur verfeiben, md am deſſen Stelle den geprit tar 
Nicrepraft. G. Gerfter aus Albafenhurg- zu ernennen; anf die 
4. Lda . Afſehorſtelle in Beitugtſes den 2. Lda Aſſeſſor Dorsielbit A. 
Päd, vorrüsten zut laſſen, und deſſen Stelle drm Ldgte Funltiouar 
in Frepiing, Ehr. Grau gu veıleiben ; den Cinilupjunften F. Bart 
Rorwel af Nuita, unter allerd, Dufrtedenbeitsberengung fir immer 
in den Roheſtaud treten zu täffen, und die Funktion eines Mitgl. 
beim Kreiemedisinotansfhnfe won Mittelfranfen, dem praft. Arzt 
Dr. Mer. G. Wünfd zu Antbach jo übertraſen; den Aſſeſſor m. 
iskatapjunkten.der Reg. von Echwabrne und Neubutg, Kud. F. 
—* Zum, zum Reg. und Aisfalrarh b. d. oberirant. Reg, K. d. F 
nnd an defeu Stelle den funkt. Fistatbeamten b. d. fol. Neg. von 
Dperbageru, R. d. 8, A. Sehr, ven Polyihuher, pror danu deu 
Reanunad.Comm, bei der Gen,Bollatminiftrarion, Earl Vogt, zum 
Zahrmeifter bei der Kreiskaſſe von Mittelft anten prob. zu eritenmen, 
endti den RKorfiwart an Weicheriug, J. Eis! , zum vproo, Forſtei⸗ 
förfler anf die Forſtei Horbach zu beidrderu; zu Wollsfliziaten 8. 
K1. prov. zu ernennen, die Moftuss, nud Funltioyare: Chr. Wers 
wer, beim Dokamte Bawbrrg.; I. Etummvoy, beim DOberpoftante 
Mürzburg. Fe. Meigent afer, Der Od erpoſtamte Münden ;. die zu 
Eulgbadı mei errichirte Poflpermaltuiig dem Poſtöfflzialen Jodann 
Edneiver zu Nirberm prob. al verlelhen, und -alı deſſen Stelle 
den Poftetpeditorzu Guizbadb, R. von Ganımertoher, proviſoriſch 
zu verleihen. Rt u es 
Regensburg, 7. Juli. Auf der geftrigen Schranne; zeig, 
ten die Verkäufer ſtarke Luft, den: Preis des Korns bedeutend, 
zu. fleigern, und während diefed vor 8 Tagen den Mittelpreid 
von 10 fl. &0 fr. hatte, wurden jetzt 1A—15fl. für das Shfl. 
verlangt. Bald aber werbreitete, fidy die Kunde, daß das won 
din öffentlichen Speichern auf den Pla gebrehte Korn um 
den Mittelpreis der vorhergegangenen Schranne abgegeben wer⸗ 
de, und damit war den Derren Spefulanten ein gewaltiger 
Strich durch die Redinung gemadt. Die fol. Regierung kann 
von ihrem reihen @etreidvorräthen in der That auch feinen befr 
fern Gebrauch machen, ald wenn fie auf die voreriählte Weile 
den Manipulationen des Wuchers entgegenwirft, und dad Pub; 
litum erkennt hierin mit dem lebhafteſten Danfe einen Alt recht 
landesvärerlicher ürforge. 
Die N. Würzburger Zeitung bringt folgenden Artikel: 
„Würzburg, 5. Zunf, Dem Vernehmen nad wird die 
fer Tage das feither auf dem Main zwiſchen Bamberg und 
Schweinfurt ftationirt gewefene Dampfboot „ Marimilian‘’ hier 
eintreffen. Daffelbe wird nun, der Beſtimmung des eben vers 
fammelt gewefenen Berwaltungsrathes der Maindampfſchifffahrt 
ufolge feine Fahrten zwiſchen hier und frankfurt und reſp. 
Rein, fortfegen. Genannter Verwaltungrath hat ſich nämlich 
durch die Vorlage der Dienfterträgnifie dieſes Bootes in den 
Monaten April, Mai und Juni überzeugt, daß daſſelbe durch 
die geringe Frequenz der damit Reiſenden nit einmal den 
Aufwand des Brennmateriald, geihweige denn bie übrigen 
Berrieböfoften aufzubringen vermochte. — Dierdurch mürde 
bei fortgefegter Fahrt auf obiger Strede nicht allein der uns 
ten erworbene Werdienft verfehlungen, ſendern, mie durch die 
vorgelegten Zahlen beftimmt erwielen werden fann, ſogar noch 
ein namhafter Capitatzuſchuß erfordert werden. Daß unter 
folden Umftänden fein anderer Beſchluß des Derwaltungsrathes, 
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ald die, Abberufung, ded Bootes zur beffern Benäßung am’ dem 
Untermaine, erfolgen fonnte, finden wir fogar: im Imterefie der 
Ationäre am‘ Dbermain fehr natürlich. Denk abgefehen‘ vom 
dem Berlufte der freilich angenehmen und bequemen: Reife: Gei 
legenheit im dortiger Gegend, fo muß dody den Aftionärkt ges 
wii die Rentabilität des von ihnen angelegten Kapitals zu⸗ 
nähft am Herzen liegen; dieſe iſt ihmen aber durch mehrerwähn⸗ 
ten Verwaltungs : Rathd:Befhluß gewährt, — Mon felbit 
verfteht, es fih übrigens, daß die Einftellung des Djenſtes 
zwifhen Bamberg und Schweinfurt nur auf jp lauge Ne; 
det, bis durch Die Hinwegräumung des Müblwehres zu Kikinr, 
gen die läftiafte Feſſel des Mained gefallen. und der Befahr 
zung des ganzen, Fluſſes Fein Dindernig mehr im Wege fteht., 
Wir fimmen darin auch volllommen mit einem Artikel in, Ip 
184 des „Fränk. Merkurs,“ dap die, Unterbredhung der Damıpiz, 
ſchifffahrt zwiſchen Schweinfurt und Würzburg ein Hauptgrund, 
der geringen Frequenz zwiſchen Bamberg und Schweinfert fei,; 
überein und müffen nur, zugleidh mit ‚münfthen, daß jene laſtie 
ge Feſſel recht bald fallen möge. ‚um, froberen Uusfichten Raums 
eben zu können. — Der Verwaltungsrath hat vorgeſtern 
eine —5* geſchloſſen.“ — Zu feinem Praſidenten wähle, 
te derfelbe, nachdem Herr von Horntbel von Bamberg, wels 
her feit der Conftitutirung der Geſellſchaft Diefe, Funktion ‚bes, 
kleidete, folhe vor Kur niedergelegt ‚und. die Wirderüber:, 
nahme entjhieden abgelehnt: hatte,. Herrn Prochrator, Dfigs 
von Hanau, Ir Ar sarın, 
Daffelbe Blatt meldet: „Die beiden neuen Dampfboote won 
Gache in Rantes find, Nr. IN. mit einfacher Mafchine, geftern 
und Nr. IV. mit Doppelcplinder heute in den regelmäßigen 
Dienftgetreten. Die Meffungen ergaben folgende: Refüftdte: 
Nr. Il, Länge des Verdeckes: 12 Fuß — — 5 
Zoll 8 Linien, mit den Radekäſſen: AFuß 10 Zoll Fe 
auefgans bei Belaſtung von 7000 Kilgr. und gefhlitiit Keſſel⸗ 
14 30 & Linie: Nr. IV, Ränge des Merdedd:’107 Füg,' 
Breite: 11 Fuß 11 3., mit den Radekäſten: 3 Fuß 7 * 
Tiefgang bei Belaſtung von 7000 Rilgr. und gefütltemm Kffele 
15 Zoll A Linle. - Die Einrichtung beider Schiffe iſt eben 
fo elegant, als zweckmäßig. Ueber Schnelligkeit und Kohlen⸗ 
verbrauch werden die Probefahrten Auffhluß geben. Bei der: 
erſten Bergfahrt fuhren beide nur mit halber Kraft, ohne in 
der Anfunft gegen die andern zurüdzubleiben. — Für dem’ 
Dienft zwiſchen Würgburg und Mainz find alfojegt 8 Dartipfs 
boote vorhanden. i At 
Speyer. Das Franff. Zourn. enthält einen Artikel über 
die Berbaher Eifenbahn, worin behanptet wirde der Koſtenan⸗ 
ſchlag zu 8 Mill ſtamme aus einer Zeit, in weldher man bie 
Eifenbahnen noch weit wohlfeller bauen zu können vun ha⸗ 
be, als jetzt; und die —— garantire nur für 8 Mill. die 
4 Proc. Zinſen, die Aftionäre liefen alſo Gefahr, wenn der 
Bau mehr koſte. — Diefe beiden Behauptungen find nun aber 
grundlos. Das Baufapital war urfprünglih zu 414, dann zu' 
51%, Mill. veranſchlagt, und erft bei der vorjährigen General 
verfammlung wurden 8 Mill. in Ausfiht genommen. Sodann 
garantirt der Staat A Proc. Zinfen, nit etwa blos für acht 
Mill., fondern unbedingt für die ald nothwendig ſich heraus⸗ 
ftellende Baufumme, (R. Sp: 3.) 


Welthaͤndel. 
Spanien. 
Paris, 8. Zuli. Im Galizien herrſchte eine fo, bedrohliche, 





Gährng daß die a fi genöthigt fah, Truppen dahin 







abzufi , den General Taſtro abzuberufen und ihn durch 
General Valboa zu erfegen. Die Unterfuhung gegen Mad 

Eortina und die 4-5 Abgeordneten wegen angeblider , 
nah r. Yufftänden Alicante und Carthagena 

niedöfgefhlagen worden; die Angeflagten find aber hiermit nicht 
zuſcteden und. a ‚von dem f, Gerichtshofe eine vollſtän⸗ 
ige Erflärung ihrer Unſchuld und gerichtlihe Werfolgung der 


d ‚Märung it 

egen fie eingeleiteten ungefeglihen Schritte. Ein Bericht des 
Seneraltapzäns: on Yalenzia Igibt über die Vernichtung der 
Banden — * —— Nähere: In den Gefechten 
getöbtet murben 85, erſchoſſen 120, begnadigt und freigeſprochen 
17 der hrer· — Briefe aud Barcelona vom 23. melden, 
daß der franz· Gefandte, Graf Breſſon, ſich anſchicke, in aller 
Eile nach Neapel abzugeben, wohin ſich der Prinz von Syra ⸗ 
cus fhon am 26. von Marjeille aus eingejchifft bat. — Die 
Generale Meer und: Pavia ſollen wegen Zwiftigfeiten mit Nar⸗ 
vaez ihre Entlaffung eingegeben haben. 

n97 " Großbritannien. 

Engl; Blätter vom 2. Juli ſchreiben: Beftern war in Con» 
ventgarden eine große Verfammlung der Radifalen von Welt: 
minfter, in me eine Bittſchrift um die Freilafung ven 
O Eonnell und Geneffen angenemmen wurde. — Aus Durham 

wird berichtet: Das unfelige feiern der Kobhlengrubenarbeiter 
dauert in unſern Bezirken noch fort, und es iſt wenig Ausſicht 
vorhanden, daß der Zuſtand bald aufhören werde. Mehrere 
Grubenbeſitzer haben angefangen, ihre Leute ‚aus den Häufern, 
die fie inne hatten, zu vertreiben; zu Vittington widerfuhr dieß 
18, zu Haswell 30 Familien; anderen it dafjelbe Schickſal ans 
| worden. Mande Arbeiter, welche die Union verlaffen 
baben, find in Gruben gegangen, wo fie früher nicht befchäftigt 
waren, und empfangen dort guten Cohn von 4—5 Shill, per 
Tag. Ein Agent Cord Londenderrys iſt jetzt nad Irland abge: 
gängen, um Arbeiter aus den dortigen Bleibergwerfen herüber 
—5 fo daß es bald an Leuten nicht mehr fehlen wird. — 
Di Regierung hat den Bau von 6 neuen Zehnfanonenbriggs 
angeordnet: — Der Meinertrag des legten Polenballs beläuft 
Ma ’auf nahezu 1000 Pf. St. 

u: Frankreich. 

Baris, 8. Juli. (Telegr. Depeche.) „Der Generalgouver⸗ 
neuz ‚von Algerien an den Kriegsminiſter. Uſchda (in Maroklko) 
19, Zupi. Um 16. benachrichtigte ih Den maroffan. Befehläbaber, 
daß ich im. Begriffe few, auf Uſchda vorzurüden, daß ic aber 
noch immer Die vor dem Treffen von 15. vorgejchlagenen Be: 
dingungen anbigte. Er antwortete friedlich, aberohne etwas ab: 
zuſchließen. Am ‚19, rückte ich in Uſchda ein, ohne einen Schuß 
abzufeuern. Die maroffan. Truppen ‚haben ſich 2 Tage vorher 
in. der größten Unordnung zurüdgezogen. Unter den Anführern 
herrſcht Uneinigkeit, unter den Soldaten Disciplinlofigkeit. Das 
Mleine Armeekorps fcheint aufgelöst zu ſeyn. Uſchta wird geach—⸗ 
tet werden. Jch werde es am 24. verlaffen und etwa. 1500 Mens 
ſchen, Bewohner von Zlemfen und Trümmer des Deyraſtam⸗ 
med, —— die mit — zurüdgehalten ” mel: 
hei und; zu folgen wünfhen,” — Eine anderetelegr. Depeſche 
—— am. 20. Juni vor Dran angekom⸗ 
men ‚war. Bon Dran war ſchon 5 Tage zuvor eine kleine Sees 

edition abgegangen , um den maroffanifhen Küftenpunft 
Dichema -Gazuna zu befegen. 

„Der Niederrhein, Courier enthält Folgendes: Folgendes int 
eine, Meine Statiſtik, welche einen Begriff von dem geben fünn: 
te, was unſere Regierungsmänner unter „dem ſſets wachſenden 
Vohlnande⸗ verſtehen: Das Kaiſerreich koſtete im Durchſchnitte 
die Steuerpflichtigen 150 Fr. pr, Minute; 87,500, Fr. per 
Stunde ; 2,100,1M0 Tre: per Tag; 62,500,000, Fr. per Monat ; 
und .750,000,000. Fr. pr. Jahr. Unter der Reſtaurgtion bezahl- 
te Franfseichh per Minute 1935 Ar. ; per Stunde 116,665, Fr. ; 
ver Tag 2,890,000 Fr.; per Monat 83,983,335 Ar.; per Jahr 
1,000,000,000 Fr. Heute foftet jede Minute Franfreid 2900 Re.; 
jede Stunde 175000 Fr. ; jeder Tag 4,200,000 Fr, ; jeder Mo: 
nat 226,008,090: Fr, ; endlich iſt dad jährl. Budget 15500,000,000 
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F Demnach koſtete das Kaiſerreich mit feinen Kriegen, feinem 
urus, feinem Ruhme Frankreich die Hälfte von dem, was dag ı 
Buben des Friedens um jeden Preis dem Lande außpreßt. — 
Die Reftaurat ion mit ihrer Milliarde Emigranten , mit ihrem 
Elerus, ihrem Adel, ihren Günftlingen, verlangte nur die bei: 
den Dritttbeile des a welches heute faum für die Be; 
dürfniffe der wohlfeilen Regierung hinreichend if. Dahin find 
wir im nicht son) 15 Jahren gefommen ; und dennoch leiden 
alle Zweige des Öffentliden Dienſtes, und die Natienalehre wird 


geopfert | 
Sjtalien. 

Rom, 1. Juli. Die Feierlichkeiten zum Feſte von St. Per 
ter wurden amt 29. im dem diefem Apoſtel geweibten Tempel 
nad vorgefhriebener Rorm volljogen, nur daß der heil. Water 
dad Hechamt nicht, wie ſonſt gebräuhli, in Perfon celebrirte, 
fondern blos aſſiſtirte. Nach Beendigung des Gottestienftes 
begab ſich Se. Maj. der König von Bayern mit Gefolge nach 
den Gemätern des Papftes, um dieſem feinen Abſchiedsbeſuch 
a Die Beleuchtung der Kuppel von St. Peter forie 
dad Feuerwerk der Engelöburg wurden durch das herrlichſte 


‚ Wetter an beiden Abenden begünftigt. Sowohl bei diefen beis 


den Morftellungen als in der Kirche von St. Peter bei dem 
Gottesdienft waren für den König von Bayern fhön deforirte 
Logen errichtet. Geftern begab fih der König ven St. Paul, 
wo der heil. Bater eine Mille Meſſe celebrirte, nad deren Be: 
endigung der Papit feinen fgl Gaſt im Kloſter diefer Bafılifa 
zu Tiſch einlud, während an einem andern Tiſche mehrere Cars 
dinale, Prälaten, der baver. Gefandte, das Gefolge des Kö— 
nigs, ſowie Die erften Geiftlihen des Kloſters an dem Mahl 
Theil nahmen. Nah Tiſch war Fußfuß der Gläubigen. Zwe 
von Mehemed Ali hieher gefendete Männer wurden Sr. Heil. 
vorgeftellt und zum Wußkuß zugelalen. Der Eartinal Toſti 
hatte fpäter die Ehre, dem bayer. Monarchen den vorgerüdten 
Bau der Bafılifa von St. Paul, für welden Aufbau fi der 
König ven Anfang an fo lebhaft intereffirte, fowie das Modell 
zu diefem Tempel zu zeigen. — Der König, welder, wie es 
ſcheint, mit feinem Aufenthalt bier fehr zufrieden gewefen, wird 
und heute Abend um 10 Ubr verlaffen, die warmen Rageöitun: 
den morgen in Mola die Gaeta zubringen, am 3. d. in Reas 
pel eintreffen und fih am 4. nad Palermo einfchiffen. Am 23, 
oder 24, d. wird der König bier zurüderwartet. Wie bereits bes 
richtet, hat der deutſche Fürft die Atelierd vieler Künſtler bes 
ſucht, miehreren ihre vollendeten Werfe abgefauft und bei an. 
dern Beſtellungen zurüdgelaffen. Zum Abfchied empfing der Kö- 
nig heute nah Mittag eine bedeutende Anzahl Künftter, mit 
denen er fih huldooll unterhielt, 

L Schweden. 

Ehriftiania, 29. Quni. (9- 8:9.) In Merbindung 
mit der am 28. v. 'M. verordneten Niederfegung einer Com⸗ 
miffion zur Reviſſion ded Branntweindgejeges u. F mw. ift von 
Sr. Majeftät unterm 17. d. verfügt, um Mißverſtändniſſe der 
fönigl. Refelution vom 8. Gept. 1842 zu verbüten (wornach 
die fhon damals errichtete Commiſſion fpeciell unterfuchen 
folte, 'wiefern die vom Storthing beſchloſſene Beſtimmung 
wegen gänzlicher Aufhebung des Brantweinbrennend in Nor: 
wegen als Husdrud eined einflimmigen  Nationalwunfches ans 
gejeben ‚werden könne): daß die Commiſſiion zwar die Mei 
numgsäußerungen, welche fie im ſolcher Dinficht eingezogen, in 
ihrem einzureichenden Bedenken zu relewiren , allein weder Dir 
rect noch indireft eine Unterfuhung deshalb anzuftellen habe. 
Es iſt/ nad) den in Schweden, wenigftend bei der‘ Regierung 
feit Entftehung der Entbaltfamfeitövereine ebmwaltenden Grund⸗ 
fägen, eim Merbot des Brennend nad jahrbumdertlanger Erfah⸗ 
rung feinedwegd als das rehte Mittel zum Zwecke der gewünſch⸗ 
ten Ausrottung des Brantweingebrauches: attzufeben, indem 
ein ſolches nur die Luft zum Genufje zu jchärfen: und beimlis 
he Brennerdien hervorjurnfen geeignet ſeyn würde, deren. Ber 
trieb zu hemmen in Ländern von der: natürlichen Beſchaffen⸗ 
heit wie die nordiſchen ſo gut wie unmöglid ſich gezeigt: bat. 
Daher Beförderung der Entſagung durch die Mereineiminf. ms 
als das allein —— Mittel daſteht. ınanifm)' michlo] 
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Griechenland, 

Das „Journal de Franefort”” aus dieſem die A. 3. theilt 
den Hauptinhalt der Depefche mit, in welcher Graf Reffelrode 
dem Minifter ded Auswärtigen, Hrn. Trifupis, die. Anerfen: 
nung ter Verfaſſung Griechenlands von Seite des Kaiſers 
verfündigt. Der Ralfer, heißt es darin, hat mit Vergnügen 
die Vollendung der Arbeiten der Nationalverfammlung, den 
abgeſchloſſenen Vertrag zwiſchen der Nation und dem König, 
und die Bildung des eriten fonftitutionellen Minifteriums vers 
nommen, weshalb er die diplomatischen Verbindungen mit der 
griechiſchen Regierung gerne wieder herftellt. Der Kaiſer er: 
fennt in Griechenland feine Partei; er empfindet feine Sym⸗ 
pathie für eine befondere Klaffe, fondern wünfht ver Allem 
Erhaltung der Ruhe und Ordnung und Befefligung des Thrond 
Sr. hellenifhen Majeftät. Das rufiihe Kabinet ift entrüftet 
über die Vermuthung, daß Die Ruhe der an Griechenland ſtoſ⸗ 
fenden türfiiden Provinzen durch Hellenen geftört werden fünn: 
te: für einen ſolchen Fall bietet es der Regierung des Königs 
feinen ganzen Beiltand an, ıum einem Unternehmen der Art ent 
gegenzutreten. „Vor allem (heißt es in der Note) hält unfer 
erlauchter Gebieter an einer unumgänglichen Bedingung feſt: 
daß nemlich die Griechen ſich nicht von den Grundfägen ent. 
fernen, welche die Bildung des Königreidhd Griechenland, mie 
es von den % begründet wurde, geleitet hatten, 
und daß fie, bei gewiſſenhafter Erhaltung der Ruhe im Ins 
nern, nad Außen jene der benachbarten Provinzen fchonen ; 
daß fie nit daran denfen, die ihnen geitedten Gebietägränzen 
u überfchreiten, und gegen jeden Verfuch eine Eroberung oder 

ropaganda auf ihrer Huth find. Auf die Aufrehtbaltung 
diefer Orundjäge und Gränzen zu dringen, find die Mächte 
feſt entſchloſſen. Diefelben find dur den Vertrag, der Grie: 
henland in’® Leben rief, feierlih anerfannt, und noch durd) 
’ Hi ches ns zen. 5* * — 
entlichen ah nd alle dre e einig; fie alle wollen in 
Weiſe die innere Ruhe Griechenlands, wie die Ruhe und 

rität des osmanniſchen Reichs. Bei diefen Gefinnungen 
die der Kaifer in Gemeinſchaft mit Franfreich und England 
begt, iſt leicht zu ermeifi welchen Eindru auf ihm die von 
mehreren Seiten eingelau ine bricht macht, daß die gehei— 
men Geſellſchaften in Griechenland ihre Thätigfeit verdoppeln, 
Aufwieglungsverfudhe. gegen‘ Theffalien, Epirus und Mazedo: 
nien beabficytigen, Soldaten, Geld und Munition in Berei⸗ 
fdoft balten, und daß die Regierung ihren geheimen Umtrie— 

mit unfeliger Sorglofigfeit zufieht. Wenn irgend etwas 
geeignet if, Sicherheit und Unabhängigkeit der Griechen 
zu gefährden, fo waͤre es fiherlid die Ausführung folder Plaä— 
ne; denn felbft wenn fie der Türkei wirkliche Gefahren zuzie: 
ben könnten, fo würde Griechenland dadurd das rolle de 
wicht der Ahndung canimadtersion) der Mädyte auf fich las 
den, die entſchloſſen find, die Integrität der Türkei und den 
Frieden im Orient gegen alle Angriffe fiher zu ſtellen.“ 

Deutſchland 


Hamburg, 8. Juni. Seit einigen Wochen find unferem 
Hafen durch endlich eingetretene wertlihe Winde eine große Nas 
geht Kauffahrer mit zum Theil fehr werthvollen Ladungen aus 

en überfeeifchen Ländern zugeitrömt. Unter den vielen 
(hönen unter hamburgiſchen und verfchiedenen andern Flag⸗ 
gen, die jegt unfern Hafen zieren, fehen wir mit Vergnügen tir 
nen befannten Ehinafahrer, das durch feine ausgezeichnete Bau: 
art und ald Schnellfegler rühnlichft befannte —0 Schiff 
‚Prinz Couife,““ Kapitän Rodbertus, der k. Seehandlungs 
x | Berlin gehörig, welches von feiner 6. Reife um 
von Kanten mit einer befonders ſchön gewäbl · 
hen Ladung Thee bier eintraf, ein Genuß der direk⸗ 
tem Einfuhr, den wir jeit mehreren Jahren zum Bedauern vie: 
ler im Theegeſchaft Betheiligter entbehrt hatten. Das Schiff 

‚Coulfe” verliep die Elbe am 24. Nov. 1812 mit ci: 
ſtüſte von Südamerika wehl affortirten Ladung 
artifel,. traf, nach Beendigung einigert Zwie 
Brafiliem, am 87: März 1843. in Palparaile, 
deſſelben Jahrs in Callan ein, verlien nah Been— 


Pe * 







digung der dortigen Geſchaͤfte dieſen peruaniſchen Hafen am 
29. Aug., erreichte in der unglaublich kurzen Zeit von 66 Tas 
en Manila am 3. Nov., fegelte darauf nah volljogenen Ge 
chaͤften nah Hong- Kong und Whampoa in China, welchen leg: 
teren Drt ed am 8, Dez. 1843 erreichte, und- trat feine Rüds 
reife nad Europa am 3. Febr. 1844 an, war fihen nad einer 
außerordentlich fehnellen Reife von 94 Tagen , auf welder es 
15,000 nautifhe Meilen zurüdzulegen hatte, vor dem brittifchen 
Kanal, wo ed dur widrige Winde mit hunderten anderer von 
jenfeitd ded Oceans fommenden Schiffen längere Zeit aufgrhal- 
ten wurde, und lief am 9. Juni d, 3. wieder in Curhafen ein. 
Das genannte Schiff hat demnach die 6. Erdumſchiffung in dem 
furzen Zeitraume von 18 Monaten und 16 Tagen vollendet, 
während welcher Zeit die Mannfhaft durch die Fürſorge des 
ald Ravigateur wie ald Menſch gleich trefflihen Kapitänd, und un« 
geachtet der ftetö rafch wechjelnden Temperaturverhältniffe fich eines 
ununterbrocdenen ausgejeichneten Gefundbeitjuftandes erfreute. 


Hr. Wit von Dörring, Gutäbefiger in DOberfchlefien, hat 
eine Öffentliche, von ihm unterzeichnete Erwiederung auf einen 
Artikel der Barmer Zeitung ergeben laffen, worin ed unter An. 
derm beißt: „Die Erflärung des Redakteurs der Barmer Zei: 
fung, wodurch derfelbe auf das entichiedenfte gegen die Maͤßig⸗ 
feitövereine fih ausipricht, weil ſelbige der Unterftügung von 
Staat und Kirche ſich erfreuten, verpflichtet den Unterzeichneten 
zu einer ernften Erwiederung. Jene Erklärung it bedeutfam 
minder an ſich, indem fie nur dad Refultat jener feihten Mode: 
politif , die fi ein Volk fonftruirt, ifolirt von Regierung und 
Kirche, ala Deshalb, weil fie die Anficht fait aller Rheinischen 
Blätter ſich gu/ßennen wagt und mit Bigesfhnelle ohne Com⸗ 
mentar oder WRkerlegung den Kreislauf durch Die deutſche Jour: 
naliftit gemacht INirgends in Deutfcyland, ja nirgends ſelbſt 
in Amerifa und Srland, haben die Enthaltfamkfeitövereine einen 
fo großartigen Aufſchwungſgenommen, als in der Provinz Ober: 
fchlefien , und nirgends der Welt war die Bevoͤlke— 
rung fo tief im Trunke verfunfen, wie ebem dort, Umd wos 
ber diefe wunderbare Erſcheinung? Beil dieje Bewegung 
felbftftändig vom Volke felbft ausgegangen it, und weil eine 
würdige Geiftlicfeit in und mit dem Molfe lebend, das gott: 
lob noch vorhandene religiöfe Element zur Förderung diefes 
praftifhen Zweckes benugt bat.’ — Aus Schlefien vom 33. 
Juni beridtet der Schwäb. Merkur über denfelben Gegenftand: 
„In Oberfchlefien nimmt die Anzahl der Mitglieder der Mär 
figfeitövereine von Tag zu Tag * und es geſchehen dort in 
dieſer Art wahrhaft Wunder. Wlſe das daſige Landvolk, ſlavi— 
ſchen Stammes, kennt und weiß, wie ſehr es ſeither dem Trunke 
ergeben war, ja wie ed in Branntwein feinen höchſten Genuß 
fand, felbit Frauen und Kinder nicht ausgenommen, der fann 
es jih faum erflären, durch welchen Zauber die große Umwand⸗ 
lung herworgebradt it. Wenn man font an Sonntagen Rad: 
mittags durch die daſigen Fleinen Landſtädte fam, fo ſah man 
wenig Nüdhterne, und auch auf den Straßen außerhalb taumels 
ten die Betrunfenen in Menge umber, Jetzt gehören dieſelben 
fhon zu den felteneren Erfcheinungen. Diefed Wunder hat der 
ernite Wille und der Eifer einiger Path. Geiſtlichen bemsiıft. 
So groß if der priefterlihe Einfluß bei den Elaven, der von 
Charakter und Gemäth fehr devot umd religiös ift. Die Braͤnnt⸗ 
welnfchenker großentheild Zfraeliten‘, find freilich Damit nicht 
zufrieden, und es fehlt von ihrer Seite nicht am verſteckten und 
offenen Angriffen auf die tunseitsprediger. Go auffal: 
lend iſt der Erfolg bereitä;tdaß viele geoße Branntweinbrenne: 
reien gefchloffen werden jollen, weil ihr Betrieb nicht mehr lohnt, 
indem die Branntweinpreife ſchon um ein Viertheil zurüdgegan 
gen find, Auffallend ift die Wirkung der ungewohnten Entbalt- 
famfit auf’ die äußere Geftaltung der Menſchen, die im An— 
fange eine große Abgefpanntbeit, ja Schlaffhrit zeigen, bis fie 
ſich allmãhlig ın Die neue Lebensweiſe eingewöhnen. Zu wün— 
ſchen iſt, daß ‚an die Stelle dei Branntweins cin beſſeres Bier 


Iterte, ald Das feitherige, dad im Sommer fat nicht zum, trin: 


fen it. Den Anfang damit machen wehl einzelne Brauereien, 
nur find ſolche noch fehr ſelten.“ 


ohmnas® 


mag bi, — 34 HET 
Körigd. Hofsi.und, Patiormpheater. | 
ownerflagıden 4. Iull:,,Bohf uud 


Shinert", Lupipic: von Suskom, 
44 —3 

A nement, In Boreheile des für die Mit: 
kieder der fgk, Kofmmeaters beſteheuden pen: 
onsoerkind (neu einſtadartya Dal ns 

terbrpmene Dpferirfl' Oper von 


Winter. ud ia. 

Könige. Dof-Xbeate-Inlenkani, 
i Sremden; Ungeige /_® 

Bayer. Del) Still, Bunnnier a 
Neuer. Santioırh uud Ladd Örabanmıa. Bon: 
don. Scahrr. Ment. a, Bert. 

Goid Hahn) Eher, Pro. a. Er, 
FHlen. Dr. Tirfun 8 Amerkei, 

God; Krenj.ı Baron vo. Birnboben u; 
Baron v. Buttler a, Digsden.: Meumann, 
Voftiecrerär a. Berlin. Rene. Wingent, u. 
Larrent. a. Paris. Barom.n. Dederfein 
a. Detersburg. . Gr 

{P1. Traube.) Geßner Stadtger. Rath 
a. Anebach. on, Merz, Poart, a. Augeburg. 
Dr. Baulofer a. Regent durg. . 

Stad us. Graf Peitatopia a. Baierdie⸗ 
hen. Dögele, Gutsbrser a; Banıderg. Dr, 
Sammy, a. Würtembergr Dietrid, ‚Prip. 
a, Mestingen. Diettich, Gurebeflger a, 
Thirrhaupten.. Dem. Rüzl, Katfmanıstod: 
ter ai Randshut, Dentmant,, Juwel. ad 

änriorer. Etienne, Kaplan =. Hıryeburg. 

chiedtmanu, Maler. a Friedberg. Men: 
maier, Lehrer a, Achac 


Wentorben in. München. 

—— Ei 8 ee erh 
we 176 I. a — Gebanm-thmbrumnem 
b. Sekuhmacersiran, 64 Ya. Kajrtan 
Neuicht, ERmelD chef Bon Palık, 35 
2; a.— Baſbara ten fer, Bimmermanns: 

au, 5% j 
Laupgeriditsargtensmwirewe vdu  Werdchfels, 
Doe Garmiſch, 54 I: — Einſe Bade 
KRaufmannstodter aus; Amerita, 9 3. a. 


Auswwärtig ua 
In Augeburg; Dr. Gtorg A. Meißt; 
Eosrorolieftenr 7ER a, 


Gelraͤule Paare, 
Hr. Iac. Witp. 
ditor‘, mir Meg. Srenhunmer, Stabt 
aärgneretochten won Hier. 
Hrn. Hr! Rothtopf, Bedienter dab, 
mit U. Rorbärmehnaed; Volifiee, Bedien⸗ 
tenewittwe v. . Wois Meifinger „, bol. 
Edheidermeifler, mit-@, Stiealer, Wunpd: 
arztenetochter v. b. Johann Hißler, Fiater, 
mie, BB, Meſſchl, b. Mehperstochter von 
Cichſtaͤdt. 3. Ferſtinger, d. -Workadtträs 


mer, mit DM. K. Dolfihger, Feldwebelstocht. 


v.d, M. Kiemer, 5. Sartlermeifter, mit 
J Stangl, b. -Weingaftgebetsiocter d. h. 

Woliſteiner, herrſchaſtl. Kutſcher, mit 
G. S. Ensle, far. Thurn: und Tarie ſche 
Heldurfenstochter von Regeneburg 


2074. (8a) 


Laden = Bermiethung. 

Promenade:Etraße Nr, 15 iſt der 
Laden mit oder. ohne Mebenzinimer 
für. naͤchſte Jakobidult zuvermietben. 

Das. Nähere veim Hauseigenthümer 
zu erfragen. 

2075. Eine ordentliche Hausmand wird 
geiucht. Dbere Gartenftraße Nr. 3 qu ede⸗ 
ner Erde, EG 3.4 Allan” 


Lotto: 21. 27. 39. 2. 66. 








mytlT9 


: 312093, (2 
OR aachen‘ 


Hifetein Daus mr Gam , 


Riga; 


"und einem . 
'eife'zuf’verkausen Kaufskaftigei wird dad | 


a. A na Het 
Nahere aufı frankiete ibnifttihe Yufragen‘ 


sein Zeltungéecxcpe⸗ 


836 


‚Eule: Dame ſucht wine Perſoun 
welche die 3 race seines Meugebpruen, Kudeg 
Aber. ſich Tehmeh bar, mit ‚gurin Daugs 
kirfen verten dir ii ld auch WO Indglidh Frans 
FOES preven tank Di Ueber. = 
u Amer der gebersl Amen Srealt 
der Maroorftane if weadit Kamttirhverbält: 
welch er· fi 
guch zu einem Banplap verwenden tät; aUs 
freier Dand zn verfanfen. < Diefeh ‚Aumwelen 
tianst ih beitabe zn jedem. hefaält. Es 
it ar Erallüng mir Memile- dabei. D-Ue 


2078. .:Den 9. db. Mist, blieb, eummeber 
inter" Er. Dererktirce oder ‚in einem Yas 
dei enir grunfert euer Regent felgen. Min 
bitter, Serben gegen angemtſſene Belohnung 
bei. der. Erpedicien d. Priväbziegeben; 


2078. Eine Warspie Aeınandde von Rat: 
— * ganz neu, 5 dub ho, fd bruig 
a 








zu ver 





L E hrammennäßden, bei 
der Hofpfiftereisumd am braunen Bräubaus 


vorüber, , bis im. .die Derrenfiräße ein: mit 
Stablperien gehädelter Geldbrutet mit einem 
Sehngulbenfkbein verloren Der rerliche 
Finder wird erſucht, denfehben gegen anaes 


me ſſine Brkeiitititäpfeit bei der Erpedition’ 


birfes Blattes “adymachen, 


rt tr — er er — 
2031. (3) In Tem gewerbfamen 

Stattchen Moseburg iſt ein im de: 

ten’ Betriebe ſtehenbes reale Maus 
rermeiſterrecht nebſt ganz meer 

bautem Wohngebäude mi conceſ⸗ 


iomreen, Baumatersalbandel, ſowie ein rea: 


feg klaßmeillerrecht mit ‚dem Länphandel, 
fan Mohngebäude, Erding und Remſſe 
Erufange, im’ Gain oder theils 


vom; Mauranmfer ob. Bernioden 
in Landehut mitgeiheiſht. 

2099. Im Beriage der, #. Kollmannu⸗ 
ſchen Bußhandiung in Augsburg ifl ſochen 
erihienen und dafchhft, fo wie auch ausmärte 
dur, ‚alle guten Buchhandſungen zu er⸗ 
halten 


Die et 
Grundung der. Kirche, 

das : 
Meifterwerk der Allmacht Gottes; 
Aus dem Franzoͤſiſchen von dem Ueber⸗ 
ſeher von Gerambs Pilgerreiſe nach 
Jeruſalem, Duquesne's Herrlichkeit 


Maria’s 1%. ıc. 
In Umfblag broſchirt, 54 Ir. 


Eas mu — 


7 
Einladung zum Abonnement 
auf das in Ulm erſcheinende: 


Neueftes 
Parifer Modenjournal 


für Herren und Damen. 

Diefed fo ſehr beliebte Wrodenjournaf ers 
ſcheiut woͤchentlich mit einem colorirten Mo⸗ 
Debild, einen Deren und seine Dame vorſt el · 
end; diters auch mit Schema und Mode: 
tafeln_verfchen. - 

Preis halbjährig 1 iv 30 fr. 
Probebtätter tönnen eingeſehen werden, und 





erde Ni zu Feſalligen Beftelungen 


Geor n 
Münden , ıg Jeans, Nr. 4. 


a Salzburg if, eiftienen uud bei 
— in Meilnihen , Pehifanaffe 
ju-baben J —1* Ks 


'7 2085. Garip npeizikalid Idönkr Eacdiol 
ph ce i EA BERNER. ag rn find 

naekomımen auf den.‘ alt t 
Bohrttgne Ne. 80, hast er 
2180, Iu-der Oberer'fchen Bubbandtung 
t. 4, 


14 
. 


m Umterrichtsbtiß 
für 
chirurgiſche Lehrlinge 

! und 
Handbtich für Gebitfen 


Li 
Fudwig Kalteis 
. 8 wbebf, geb. ss kr. 

Neneempreblene wertihe Ghriften, 

augelommen bei & dorgftanz in Win 

gen Veruſagaſſe Roi; 
erafond,.,D., „die. Biutfraufheit ber 
Ewafe und Lie derieiben, ähnlichen Kraut: 
beiten, ale; die Karbunfeftraufheit, die 
Vergiteungefranfneiten von fdharfeh und 
aifiigen Pamzen, und Die enzonfifde 
Biuttraniheit in der, Solodne; veradeidiend 
und beichrieben. . Wus.- arm Franzöflien 
—— von Dr. &,.9. Dertwig: geh. 


Wirden I ,tprarfp Ehre 
erchet, RL, prakti ireu 
* v br u 


für Iedermanis; oder Anfeituug ger 

‚ fertigung vor Sounenuhten am Gedhupen 
nad einem Leicht Fallen und vermitteift 

„einer neuen, einfachen, vnedbauifchen. Bor: 
richtung ebenlo. leicht aistührbaren, Wer: 
fagtei: . Sammt einer, An find Int 
alterreiciteften Art der Aönftruiru ‚och 
Docizomtans Uhren dermiſteſnt Bapreäteng 
enthaltene Dat Wintel füc ‚alle, ya: 
en, balben amd, Vierteiſtuuden, dere ouet 
bon 10 ,ju 10. Minuten geographiſcher 
Breite pom 44. — 86. Brad ei blufig 
Rene vermehrte Aue abe. Mit 9 Figuren: 
tafein. "geh. TA. 42 Mr. 

Friedländer;;J,, die Münzen der 
Ostgothen: Mit dreiKnpfertafeln. geh; 
1.fl.48 kr. 

John, Dr. R,, die Geſchichte des Sieken- 
Jährsaen Krieges. Kür das deutſche Wort 
bearbeitet, Wit den Bildniſſen von Krtede 
ride I nd Marin Cherefla. Geheftet 
i fi 4.tri 

Liedern bar neuch; für Studenten 1 Text 
uud Melodien.) Mit einem Titelkupfer. 
geb. Si .fr. i F 

Mamd, 3. E., Kavalterififhe Briefe, die 
aroßen Kavatierit + Uebungen ' bei Hrlin 
im Herbſt 1848 betreffend. Mit 2 Steins 
tafein. geb. 1 A. 30 fr. 

Mütter» D., der fathpliibe Schullehrer 
als Kirdeniänger, Drganift und Kirchen 
diener, Bearbeitet und herausgegeben vom 
Muffdirettor Donat Müler.. Mit einet 
Vorred» von U. Byſchl. Eriter Band, 
ach. 45 fr. h 

Dhilotbea, oder Unleitung au einem 
frommen Leben. Aus dem Erauzöfichen 
def beiligau Frauziscus von Sales, Mit 
einem Wüuhange von Morgen, Übendz, 
Mehr, Beihts, Communions und andern 
andern Gebeten. Neu bearbeitet nach der 
Silbertſchen Ueberfegung,. Bweite vers 
— Auflage. Mit 1 Kupfer. geh. 


12 fr. 

Schweiz, die, Handbuͤchlein für Reiſende, 
na eigener Anfbauung and den beften 
Hilfsgwellew bearbeitet. Mit einer Meifes 
karte und einer Alpenanſicht von Rigi. 
geb. 2 fl. 20 fr. 


Nedigirt mit Verantwortlichkeit des Lerlegers Georg Frany Buchhändler in Münden, Perufagafie Nr. 4. 


Freitag 


Der Banerii 


124 


— — 


che Landbote. 


Muͤnchen, den 12 Juli 1844 





‚Der yerifche Ynudbote- srhhcınt 1a in halben, nad ?Inıflönden. im ganzen Mogen, und wırd bier und in Hugädurg Brachumitıngs 5 ruhe 
für den andern Tug mußgegehen. Znierationdgebübe ift 2 kr. für die Zſpattige Petitzeite. Aublanfr crrbeile die Erpebltina unenigeidlid,, Zetertſſaut · 
itzbeilungen werden gerac anpenommen und engemeflen derwendet. — Dre Rhonnemeund» Preis if 


in Märchen in ber Erpedirtion det Landbuten, Perafzgafle Nr. &, 


aaniiäheis fl. 2. 42 fr.; hatbiähria M, 1. 30 *. — 


Banern. 

Münden. (P. A.) Mit Bezug auf die Befanntmahung 
sem 16. Mai d. Js. ‚bezeichneten Betreffs über die Haftung, 
welche die fal. vreußifhe Megierung für die Gegenftände, Die 
zur dießjährigeh Induſtrie- Austellung zu Berlin eingefendet 

den, wird in Gemähheit höchſtet Entichliefung. des kgl. 
— des Inneru vom 2. d. M. zur Verhütung jedes 

jßoerſiandniſſes folgende von der fol. preußifchen Regierung 
eingetroffene Mittheilung veröffentlicht : Die $. preuffifhe Re 
gierung bleibe Dabei eben, einen rechtlichen Anſpruch anf Erit- 
Ihadigungen nicht zu geſtatten, natürlich fchlieffe dieß nicht aus 
und dürfe von der preufifhen Negierung voraußgefegt werden, 
daß eine Erjagleiftung in folhen Fällen nicht vorenthalten wers 
de, in welchen erhebliche Gründe der Billigkeit hiefür ſprechen, 
wie dieß auc; bei den früheren GewerbeAusſtellungen zu Ber- 
lin ter Fall geweſen fen, und mobei es ſſch von KR: verites 
he, daß in Diefer Beziehung fein Unterfhied zwifden den aus 
dem preußiſchen Inlande und den aus andern deutfhen Stans 
ten eingefendeten Gegenftänden werde gemacht werben.“ 

Das große Sängerfelt in Freyſing. Wir fommen mit ‚Ber: 
gnügen auf Dod amı 7. d. Mis. in Frepfing ftaft ehabte große 
Sängerfeit zurüd. Mor allem nennen wir den tifter  diefes 
Sseftes, welches fih, dem Dernehmen nad, jährlich wiederholen 
wird. E86 ift Dieb Hr. Karl Mofer, Acceſſiſt bei dem k. Ap⸗ 
pellationsgeridt von Dberbayern, welder aud; hier im der 

auptitadt ald Gründer der Mündpener:Ciedertafel im freund: 
ä Andenken steht, Unfer genialer Compofiteur Kunz hatte 
bie Direktion ded Ganzen übernommen. Nachdem fämmtlie 
Geſangs gereine mit Muſtt und Deputation "freundlich begrüßt, 
im Fteufing angefommen waren‘, begaben fi felbe um 10%, 
Uber in den Berjaal des Schullchrerfeninars, mofelbft die Haupt: 


probe ten wurde, welche bis gegen 1 Uhr andauerte. Vach 
Ende dirfer Drobe begaben fih fämmtliche Vereine in den Geß⸗ 
weinfeles, wofelöft die Tafel zu 280 Gededen hergerichtet war, 


welche aber bei weitem nicht hinreihten, da außer den ange- 
meldeten Sängervereinen noch 3 zahlreiche Liedertafeln umanges 
meldet eintrafen. Obgleich der Andrang der Gäfte ungemein 
of war, jo wurde doch auf dad Beſte geforgt und verdient 
gr borti Gaftgeber in jeder Beziehung alles Lob: Rachdem 
Die — aAnveſenden Sanger ihre Platze eingenommen hat» 
ten, wertheilte der Regendburger Llederkranz tin gedrucktes Lied: 
„Bruß;an jänsmtliche Vereine” nad) derMefodfe: „am Rhein, 
ı Rhein 2.” welhes mit allgemeinen Enthufiadmuß von 
en ämmtlichen Sängern abgefungen wurde. Rad geendetem 
, vonbei die herzlihfte Fröplichkeit herrſchte, wurde die 
eibenfolge jämmtliher Dereine für den Feſtzug durch das 
08 ‚beftimmmt, nahdem zuvor die Fahnen aus der Gtabt 
abgeholt, und unter zahlreicher Mufitbegleitimg nah dem Ver⸗ 
a Da an FÜR Rom u 0 
der‘ ug bemegte ſich um —XR ſttags unter Bor» 
—— —— nebſt Pauter durch Das Ziegelthor in 
Be ak (die Däufer der Stadt waren auf das 
fehönfte geziett) in folgender Ordnung: 


Durch die Königl. Poftämter halb!äkria bezogen: 
im I, Rasen fl. 2. 28 tr, im I]. Ravon n. 2. 44 ?r., im ill. Rayon A. 2.50%, 


Die Gefangsfeft- Fahne vor Freyſing, von den Frauen und 
Töchtern dafelbit fehr fhön in Gold mit einem farbigen Tor: 
beerfranz umgeben, auf weißer Seide geftidt, mit der Jahres» 


. zahl 1844, Gin Mädchen, welches auf einem weißſeidenen Kiffen 


den ſchwarzen Dirigentenitab trug. 1) Die Fahne ded Vereins 
„Rew England» Gangsrunde‘‘in Münden, 2 Mäpchen mit Laubge⸗ 
winden, I Rnabe mit dem Gcilde derfelben, 2 Mädchen mit 
Blumenförben, 1 Mitglied mit einem Trinfgefhirr in Form 
eines befpornten Nitterfticfeld. Die Mitglieder deffelben, an der 
Zahl 38. 2) Die Fahne ded Regensburger Liederfranges, 2 Mäd⸗ 
den mit Laubgewinden, 1 Knabe mit dem Schilde, 2 Mädchen 
mit Blumenförben. Mitgliederzahl 24. 3) Die Fahne der Er 
Dinger Liedertafel. Gefolge wie eben und Mitgliederzahl 20. A) 
Die Fahne der Frepfinger Lyra. Obiges Gefolge nebſt Mit: 
gliederzahl 88. 5) Die Eberäberger Gefangvereind.Standarte, 
3 Mädchen mit Kränzen, ein Schildfnabe, 4 Mädchen mit Blu: 
mentörben. Mitgliederzahl 10, 6) Die Fahne der Landshuter, 
Fiedertafel, 2 Mädchen mit Laubgewinden, 1 Scildträger, 2 
Mädchen mit Blumenförben. Mitgliederzahl 26. 7) Die Lie 
dertafel von der Moofadh und Amper, 4 Mädchen mit Körben 
wijchen welchen 2 Knaben mit einer Lyra. Die Mitglieder der; 
—* 8, dieſer ſchloſſen ſich jene von Dachau an mit 4. 8) Die 
Liedertafelfahne von Ingolſtadt mit 4 Mädchen mit Gewinden, 
I Schildträger, 3 Mäddyen mit Blumenkörben. Mitglieder 10, 
9) Die Muſikvereinsfahne von Schrobenhaufen, 6 Maͤdchen, ins 
zwifchen der Schildträger, Mitglieterzahl 16. 10) Die Stans 
darte des Gefangvereind „„Bürger-Sängers Zunft‘ in München. 
Dbige Begleitung. Mitglieder 53. 11 Die Münchener · Lieder⸗ 
tafelfahne mit obiger Begleitung. Mitglieder 33. 12) Die Fahne 
der Augsburger » Kiedertafel, der Schildträger fund 3 Mädchen 
mit Blumenförben. Mitgliederzahl 63, und 13) die Moosburs 
ger Tiedertafel, vorige Begleitung. Mitgliederzahl 15. 

Jeder Verein trug fein eigenes Abzeichen an der Kleidung, 
weichem bei der Antunft in Freyſing noch eine weiß und blaue 
Rofetie beigefügt wurde. Doc; gefeliten ſich bei der Produftion 
noch mehrere Gafangsfreunde hinzu. 

An dem Feſtplatze felbft hatte fi eine ungemein große Ans 

von Zuhörern verfammelt. Für die Sänger war ein gros 
fies Zelt mit Eftrade errichtet, vor welchem fämmtlihe Fahnen 
aufgepflanzt und mit Caubgewinden umſchlungen wurden. In 
dem anftoßenden langen Gartengebäube, welches zur Eonverfa 
tion der Sänger diente, wurden fämmtliche Schilde aufgehangen- 
Die Broduftion felbit begann um A Uhr und war eben fo groß» 
artig als erhebend für jedes Gemüth. Erit Abends 9 Uhr ens 
dete dieß in feiner Art einzige Nationalfeſt. Die ganze Ders 
fammfung 309 unter Abfingung ven paffenden Liedern aus dem 
Gartenweg nad dem Hauptplag in der Stadt, mo diefelbe eis 
nen Kreid um die dortige Säule bildete und auf Anftimmung 
des Landöhuters Fiedervereind ein Ferlied auf das allerhöchſte 
Geburtöfet J. Maj. der Königin gemeinſchaftlich abgeſungen 
wurde. Nach Ende deffelben begab ſich die ganze Verſammlung 
in den geräumigen Saal des Heiglbräuers, 288 die größte 





Heiterkeit herrfchte und wo man erft gegen Morgen fi trenn ⸗ 
te. Freunde, melde ſich viele Sehr: nicht geſehen, fahen ſich 
wieder, alte reundfchaft wurde erneuert, neue wurde gefchlof: 
fen. In dem Herzen eined jeden Theilnehmers wird die Erin« 
nerung am dieſes ſchöne Feſt no lange Jahre fortleben. In— 
niger Danf gebührt den Feſtanordnern ſowohl ald den übrigen 
Mitwirkenden, melden Danf ihnen gewiß Alle zollen, die die: 
fem Fefte beigewohnt hatten. . 

Sch. des sl. Regierumgsblattes Mr_ 53. vom 8. d. Mis.) 

(Landwehr des’Königreiht.) S. M. der König haben Sich allergın. 
bew. gef., den Ldg. Aſſeſſor, 3. Zeiller zu Kriedterg zum Major und 
Commandanten des Landwehrbataillous im Logs. Bez. Friedberg zu 
ernennen; dem Major und Eommandanten ber Banbwehrbat. Waſ—⸗ 
ferburg, Fr. Lechuer, unter allerh. Zufriedenheitebezeuanng die er: 
betene Entlaffung aus dem Landwehrverbande und die Forktragung 
der Landmwehruniform feines bish. Grades iu der für die entlaſſenen 
Landwehroffiziere vorgeihriebenen Weife zu bemilligen, und andei: 
fen Stelle den Hauptmann U. Imwerger in aen. Landwehrbat., zum 
Major uud Commandanten deffelben zu befördern, dann den Ldg.s 
Arzt Dr. I. W. Ghmelder zu Neumarkt, der Juſpektoreſtelle des 
7. Yandwehrberirks in Mittelfrauken, und des Eommando’s des 
Landwehrbat. Beilugries, zu eutheben und beide Stelleu dem tal. 
Landrichter U. Renner zu Beilngries unter Beldrderung deſſelben 
um Dpbrifttieutenant, mit der Bewilligung die dieſem Range ent: 

rechende Uniform zu tragen, zu verleiben; eudlich dem Major 

vom 2, Bataillon der Landwehr des Log. Höochſtadt, 3. Meßbacher 
zu — — die erbetene Eutlaſſung aus dem Laudwehrdienfte 
u gewähren. 
. (Areisiholardat vor Oberbayern.) Se, Maj. der König haben 
die im Kreieſcholarchate von Oberbayern erled. Stelle eines Mits 
aliedes dem Canonitus zu St Eajetaa und Profejfor am alten 
Gpmnaflum zu Münden, Priefter I. B. Schwarz, — die Ötelle 
eines Erjapgmannes dem ord. Prof. der Theologie an der Ludwigs 
Marimiliansuniverfität zu Münden, Dr. Stadelbauer, zu übers 
tragen geruht. j 

(Magiftrat der Statt Nürnberg.) Se. Mei. der Rönig haben 
deu mach aeleplicher Vorfchriit auf 2 Jahre zum ‘2, Bürgermeifter 
der Stadt Nuͤruberg gewählten Kfm. G, Befteimeyer, Ritter des 
—— von bi. Michael, in dieſer Eigenſchaft zu beftäri+ 

en geruht. 

x (Drdensverleihungen.) Se. Maj. der König haben Sich allergn. 
bemw. gef, dem R. b. Kämmerer, Marchefe Carlo Untici zu Rom, 
das Ehrenfreug des f. b. Ludwrasordens ; dem Pauptzollamtäpers 
walter K. Frhin. von Köppele, zu Augsburg, dem Definitor und 
Plarrer Fl. Schlofer zu Kupieiberg. und dem prot. Pfarrer, Er. 
W Ehr. Schneider zu Gartenroih, die Eprenmünze des f. bayer. 
Ludwigsordeus zu verleihen, 

Se. Maj. der König haben Sich allergn. bew, gefunden, dem 
vormal. Cabinetsſekretär Er. Maj. des Könias von Grieche and 
St. Frhrn. von Stengel, die Erlaubniß zur Forttragung des ihm 
bereits im Jahre 4837 verlieheuen gold. Mitterfreuges des Erld: 
ferorders, mnd dem Selretär bei ber fol, Meg. vom Miederbanern, 
8.2.%., J. Mindler, die Bewillignug zur Annahme und Tra— 

ung des ihm von des Königs von Griecheuland Maj. verlieheen 
Hittertrenges des Ertöferordens zu ertheilen. 

(Gewerbeprivilegiumsderleihungen.) Se. Maj. der König haben 
Nachſt ehenden Gewerbaprivilegten auerduldooilſ zu ertheis. geruht: 
dem Kleiderreiuiger Fr. Swad sen. iu München, auf Unfertir 
gung aller Arten von Haarpınfeiu für artiſtiſche Zwecke, nad dem 
von ihm erfundenen, verbeffeiten Verfahren, auf 5 Jahre; dem 
Gaftwirth und Medanitus F. Herrmann aus Dahn, auf Ausfühs 
rung der von ihm erfundenem verbefferten Schunpftabartsmanlnas 
fine, auf 5 Jahre ; dem Kunſt, und Gtlodengieher M. F. Heller 
zu Rothenburg ajZ., auf Ausführung der von ihm erfundenen, ei. 
genthümlhen Eouftruttion des Drudwerkes bei Feuerlöfbmafci: 
nen, auf 10 Jahre, und dem Maurermeifter $. Kobinger, auf Ans 
wendung des von ihm erfundenen, neuen und eigenthümtichen Mer: 
fnhrens zur Defeitigang oder Anstrodnung feuchter Etelfen iu 
a 5 zn J 

(Gewerbepridilegiumsderlangerung.) Ge. Mai. der Köni 
bas dem M; Neuftein in Müucen ertheilte -Hjährige rc ner 
fegium anf deifen Eıfindung ber verbeilerten Bereitung einer chem. 
Tinte zur nnaustöfalicen Bezeihnung von Weißeug, Linnene 
und Baummollenwaaren aller Urt, aufs Jahre zu verlängern ger. 
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Münden. Protokoll. Feuerlöſch-Verſuche mit- Dietrich's 
fhen Ingredienzen betr. Actam Augsburg, den 8. Zuli 1844, 


Nachdem Hr. Zoh. Dietrich, Fabrik: und Bergbau⸗-Inhaber 
aus Gräz, in Betreff eines von ihm erfundenen $reuerlöfhpul: 
vers dieffeitd die Anzeige gemacht und felbes einer öffentlichen 
Prüfung zu unterwerfen gebeten hat, jo hat man deöwegen mit 
Genehmigung des Stadtmagiſtrats auf den 6, Zuli Abends 6 
Uhr Anordnung getroffen, und da die Erperimente ’durd uns 
günftige Witterung verhindert wurden, auf den 7. Nachmittags 
4 Uhr im der Nähe des ſtädtiſchen Bauhofes am linken -Ledh: 
ufer und zwar in. Gegenwart michrerer Herren Honoratioren 
und eines zahlreihen Publifums eine 2. Probe vorgenommen, 
wobei ſich folgende Refultate ergaben :. 1) Mehrere Meine Feu« 
erbrände durch Stroh, Hobelfpähne, Reifig, Kohlen, Theer und 
Pech angefaht, löfchte Hr. Dietrich durch Aufftreuung des von 
ihm erfundenen erdigen Feuerlöſchpulvers ‚mitteld eines hohlen 
ungefähr 2’; Fuß langen, mit Durchſchlagkopf geſchloſſenen 
Blechkolben augenblicklich, ohne daß Dampf und Randy ſich ent: 
widelt hätten. 2) Ein Reilighaufe von 240” wurde in vollen 
Brand geſteckt und in diefem Zuftande mitteld einer Gießkanne 
voll Waſſers, welches {mit dem Dietrich'ſchen Feuerlöſchpulver 
gemiſcht war, ebenfalls augenblicklich bei unbedeutender Rauch: 
entwicklung volllommen gelöſcht. 3) Ein ®r Neifighaufe, mit 
Hobelſpahnen untermiſcht We’ haltend, bedurfte zur vollſtän⸗ 
digen Loͤſchung 2". Gießlanne Lechflußwaſſer, wobei ſich übri- 
end eine große Maſſe Dampf und Rauch erhob, 4) Ein 5° 
zeiter und 10° hober im Quadrat aufgefeßter Kreuzholzſtoß, 
deffen innerer Raum gänzlih mit Relfig und Hobelfpähnen ge- 
füllt war, von Außen mit Theer übergoffen, wurde im Mo: 
mente der höchſten Glut durh Hrn. Dietrich mit in 6 Maaf 
Waſſer aufgelösten Pulvers und eine Heine Handfprige in we: 
nigen Sekunden gedämpft. 5) Ein Heiner 5° breiter und 4 ho» 
her im Innern mit Stroh und Hobelfpähnen gefüllter Rreuz- 
holzſtoß, der zum weitern Ueberfluffe noch mit Theer übergof- 
fen war, bedurfte zur Löſchung im Zuftande vollkommenen Bran: 
des 35 Maaß ungemifchtes Flußwaſſer, welches mitteld einer 
Meinen Handfprige in die Gluth geiprigt wurde. 6) Ein ftreus- 
holzſtoß von 12° Höhe und 9 Breiteim Quadrate, im Innern 
mit Strob, Faſchinen, Hobelipähnen und Holztrümmern ausge: 
fült und ſtark mit Theer und Del übergoſſen, wurde im Mos 
mente ded vollen Brandes mittels 12 Maaf mir Pulver ges 
mifchten Waſſers, das durd eine, Feine Handfprite im Die 
Flamme geichleudert wurde, ſogleich gelöfcht, ohne daf eine den 
Holzſtoß deckende Rauch: oder Dampfatmofphäre ib entwideln . 
konnte. Endlih wurde 7) ein großer Reifighaufe von 9 Höhe 
und 20 Schritte Umfang, welcher im Innern Stroh,  Hobel« 
fpäbne und Holzſcheiter enthielt, in vollen Brand geſteckt und 
verfucht, denjelben duch 3 Dandfprigen mit purem Lechwaſſer 
zu-löfchen, es waren zur Dämpfung 120 Maaß Flußwaffer nö⸗ 
tbig,. wobei übrigens große Rauch » und Dampfjäulen empors 
wirbelten, nach wenigen. Minuten loderte die Flamme wiederum 
auf und wurde zulegt mit 6 Maaß Puloermiſchung in kurzer 
Zeit vollends getilgt. Diefe eben befhriebenen Verſuche beftäti- 
gen-wiederholt vollfommen die dem Hrn. Dietrich bereits von 
andern Dertern ertbeilte und nachgeſolgte Zeugniffe und Berich⸗ 
te und berechtigen die Liefeitige Kommiſſion: Die Dietrich ſchen 
Ingredienzen weiter zur Anwendung zu empfehlen. 


Man jah fi auch veranlaßt, den von Hrn. Dietridy hieher 
gebrachten Vorrath feines Feuerlöfhpulvers für die ftädtifchen 
Feuerlöfhpanftalten anzufaufen und weitere Beftellungen von 
dieſen Feuerlöfchingredienzen bieher zu bewerkſtelligen. Magi⸗ 
ftratifhe Baufommiffion. (L. 8.) Kollmann, Baurath, Bed. 
lu fidem copiae. Augöburg -den 8, Juli 1844, Magiftrat der 


Stadt Augsburg. Der 1. Vürgermeifter: Dr. Carron du Val. 
Ge 


9. 
Rärnberg,“ 7. Juni. Es kann nun mit Beſtimmtheit 
verſichert werden, daß die Eröffnung der Eiſenbahn zwiſchen 
bier und Bamberg am 25. Aug. ſtattfindet und zwar unter 
befonderen Feierlichfeiten, wie es fich bei der hohen Bedeutung 
diefes Tages von jelbft verſteht. — Das Legen der Schienen 
iſt auf der ganzen Bahn im beften Gange. Vorgeſtern wurde 
der Uebergangdpunft der köngl. Eifenbahn über die Nürnberg« 
ürther:Fudwigs-Eifenbahn in der Nähe Muggenhofs geſichert. 
ie Arbeiten zur Einlegung der Rreugung, durd welcher dies 
fer Uebergang bemirft wird, begannen vorgeftern Abends uns 
ter Mitwirfung der Bedienfteten des Ludwigs Eifenbahn, wur⸗ 
den ohne Unterbrehung die ganze Nacht hindurch fortgejegt 
und am Sonnabend gluͤcklich vollendet, fo daß {hen um vier 
Uhr Nachmittags die erfte Dampfwagenfahrt den Uebergang 
paffiren konnte, indeß der Dienft der Ludwigs: Eifenbahn durch 
Hferdefahrten den Tag hindurdh ohne Unterbrehung ftattfand 
und die Paſſagiere nur auf der Mebergangäftelle die Wagen 
wedfelten. — An dem Tunnel bei Erlangen werden die Uns 
beiten Tag und Nacht fortgefegt; 1050 Fuß find bereitö an 
demfelben eingewölbt, fo daß nur noch 150 Fuß zu vollenden 
find. An der der Stadt Erlangen zugefehrten Seite wird der 
Schlußſtein der Facade die Jahreszahl 1812, den Beginn des 
Baued, tragen, während auf der Feldfeite das Jahr der Moll: 
endung defielben eingehauen wird. An den Hochbauten herrſcht 
große Thätigfeit, die Fenfter in dem Mittelbau des Admini— 
ftrationsgebäudes find bereitd mit geradem Sturze gededt ; die 
Bögen an den Fenitern und Thüren der Wartfäle geſchloſſen, 
während andere Gebäulidhkeiten , rn. 7 Ladehallen 
ıc. weit aus dem Grunde heraus find. — Auf, dem hieſigen 
Bahnhof fieht man bereits die Sodelgefhichte des Adminiftras 
tionsgebaͤudes fertig, wodurch der ganze Pan dieſes großartis 
gen, Baued Mar umd deutlich hervortriit. — Im Lokal der 
Faller: und Wagnereiwerfllätte ftehen bereitd 12 Perfonenwagen 
fertig; zur Zufammenfegung von 36 Trandport und Packwagen 
liegen Betz und Eifentheile bereit. (Rürnd. 8.) 
Regensburg, 8. Juli. Eine durdgreifende und energis 
ſche Handhabung der Biltualienpolizei, ſchon längit ald ein 
dringended.Betürfniß allgemein anerfannt, übt gegenwärtig eir 
ne heilfame Wirkung aus und fihert dad Publifum vor jenen 
heiligungen, denen es troh aller Klagen uud Beſchwer⸗ 
den fo lange Preis gegeben. war. Die feit einigen Wochen 
täglich -wiederfehrende Vornahme von Biers und Brodpifitatio 
nen bat ſchon zu überrafchenden Refultaten geführt und den 
thatfächlichen Beweis geliefert, daß ed der geichärfteften und 
Rrengften Polizeiaufficht bedürfe, wenn das Publifum um fein 
theures Geld fortan gutes Bier und Brod erhalten fol. Die 
—— Eonfidcationen von geringhaltigem oter ſchlechtem 
e, welches gewöhnlich auf die -Tare von I fr. per Maas 
herabgefegt und zum Beiten des Armenfondes von Polizeime, 
‚gen verzapft werden mußte; die beträchtlihe Wegnabme von 
m und unaußaebadenem Brode beurfunden nemlich 
hinzeichend, daß die betreffenden Gewerböleute den Betrieb ib: 
rer- Gewerbe nicht gehörig und gewiſſenhaft beauflihtigen; denn 
es ließe ſich ſonſt wahrlich micht erklären, wie bei der derma⸗ 
„ligen unausgeſetzten Beaufjihtigung. vor denen diefe Gewerbs⸗ 
keute- feine Stunde ſicher find, noch geringhaltiges Bier und 
Bred sorfommen können. Daß den Verſicherungen derjelben 
über Güte und Tarifmälfigkeit ihrer Viktualien, fie mögen pris 
vatim oder öffentlich gemadt werden, nur ein ſehr geringer 
Glauben gefhentt werden dürfe, haben insbefondere die Bäder 
bargetban; denn ihre Erklärung vom 26. März in- Nr, 86 des 
Tagblattes, „daß fie ſich ſtets bemühen, werden, dem Publis 
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fum: 


tes tarımd Brod zu Uefern,“ hat fich in er 
Zeit bei vielen Pi grelle Unwahrheit — 
nur darauf berechnet, jeden Hunden Sand in die Augen zu 
freuen, welche allenfalls über das Aufhören des üblichen Oſter⸗ 
brodes ungehalten fein möchten. Go rädjt ſich jede unſchöne 
Handlung am Ende felbit und das Publikum Hat die Genagthu⸗ 
ung daß feine Klagen nicht an tauben Ohren verhallen, fondern 
bei der magiftratifhen Polizeibehörde die gewiſſenhafteſte Be: 
rüdfihtigung finden. — Aber nicht diefe Gewerbe allein find 
es, auf denen gegenwärtig das wachſame Auge der Polizei ruht; 
die Wachſamkeit derfelben erſtreckt ſich aud auf’ den tens 
marft und auf die"Getreidfäyranne, um Kipperer und Zmifchens 
händler davon fern zu halten 'und einem wucheriſchen Steigen 
des Preiſes des Korns und hiedurch der ſchwarzen Wrodpreife 
entgegen zu treten; es wurde zu dieſem Zwecke Korn aus df- 
fentlihen Speichern an die Bäder um die Preiſe von 10f. A0fr. 
per Schifl. abgegeben, während das Korn aufder Schranne bis 
zu. 12H. 18 fr. per Schäffel verkauft wurde, ein Preis, der 
mit dem Preifen auf andern Schrannen im Merbältwiß fkeht, 
und mit dem die Produzenten bei der gegenwärtigen Ausfiche 
auf eine reichliche Erndte recht wohl zufrieden fein fünnen und 
werden. Solche Handlungen und Mapregeln beurfanden am 
allerbeiten, daß die f. Regierung mit den ihr untergeordneten 
Behörden unaufhörlich bemüht fei, für das Wohl des. Publi, 
fund Sorge zu tragen; und es darf namentlich die drmere 
Voltsklaſſe ſich Peinerlei Befürdtungen über ein plögliches und 
unverhaͤltnißmãſſiges ‚Steigen der Preife des ſchwarzen Brodes 
bingeben, weil die Regierung bis zur Vollendung der_Ernte 
die Mittel bieten wird, demfelben vorzubeugen. Tritt, wie 
wir. hoffen, baldige gute Witterung ein, fo wird. die Ernte 
ohnehin einen günftigen und rafchen Verlauf nehmen und alle 
die bangen Sorgen bejhwichtigen, welde in aͤngſtlichen Ge- 
müthern allenthalben wieder auftauchen. Selbſt die Fleiſchprei⸗ 
fe, welde fih dermalen nöch ‚auf einer unverhälnifmäffigen 
Höhe halten, müſſen dann beträhtlid finfen, und es wird. bei 
der. fortgefegten Wachſamkeit der f. Regierung und der magis 
ſtratiſchen Polizeidehörde Alles wieder in fein früheres hatür: 
lihes Geleife treten, Rt 

Rofenbeim, 9. Juli. Den ummwahren Inhalt des Arti- 
feld von Münden d. d. 6. Zuli (die biefige Landwehr betr.) 
zu berichtigen, findet fid das unterfertigte Disifionetomhando 
zur Erklärung veranlaßt: dag ſämmtliche Gewehre der hieſigen 
Landwehr, einfhieglih jener der, Unteroffiziere mit Perfuffions; 
Feuer verjehen, und bereit8 bei den heurigen Waffenübungen 
und Inſpizirung auch benügt worden find, 


Welthandel, 
Spanien. 

Paris, 5. Juli. Das Barcelonefer ‚Blatt la Verdad von 
30. Juni enthält folgenden amtlichen Artifel: „Die Regierung 
hat ihren Plan feitgefegt. Strenge Geſetzlichkeit in ‚allen Hand: 
lungen, wird den Ausgangspunkt bilden ; eine, kräftige, ſtarke 
Regierung, melde ‚auf immer der, Revolution „und, dem Um— 
ſturz die Thore zu. fließen vermag, sein großartiger,. ſchöpferi⸗ 
ſcher Aufihwung, ‚geeignet, die Leiden wieder gut. zu machen 
und alle Klagen zu. verbannen — das wird, der Zweck ihrer 
edlen Anftrengungen ſeyn. Das it. das Ergebniß tiefer ‚.Ue: 
berlegung und. der in. den Eabinetöverjammlungen in den letz⸗ 
ten Tagen gepflogenen Berathungen,: feine Revolution mehr, 
feine blutige Reaktion mehr— dich wird. der leitende Gedanke ſeyn 
bei allen minifteriellen Handlungen, Die Eortes werden ‚auf 
gelöst, dien it nothwendig. Das Beſtehen der,jegigen Eortes 
iſt unvereinbar. mit dem —** der Regierung und der von 
dem Lande geforderten Reorganiſation der Verwaltung. Schließ⸗ 
lich haben wir unſer gerechtes Bedauern darüber auszudrücken, 


, Marquis Wilumna, Mm bes woaͤrti 
nie feinen Golgen ſich gg u han, 


ſtimmt wurde, 7 üd ſcheint 
ad, daß der erlauchte General Narvaez, Prifident des an 
; n 
eriel⸗ 


eaden 3 'SuG, , Die In gang England is Kurräfting 
hommmene Poſtgeſe 326 nt noch u ——— Ver⸗ 
en. ihen Berichten ‚über 


Sejandten ‚remder Staaten würden Tag für Tag 
ıt und auf ‚de ] a! Das Haus 
‚ diefer Behauptung, freilich feinen Glauben jihenfen, ‚wie 
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ial beſtimmt und ununmwunden ‚eine folhe Ininuation zus 
Site 8. Der Pariſer Gorteip.det M. —* 






m Eonventgardentbenter wurde am 4. Zuli die vom Ober: 
baitiff anberaumte Verſammlung der Bewohner von Weſtmin 
ſtex zu dem Zwecke abgehalten, Nic Verfahren der Regierung 
zur Unterjodung Irlands, jo wie die Verfolgung O’Eonnels 


bailiff den Zweck der Werfammlung kurz angegeben hatte „ ber 
antraate Hr. 845 nach heftigen Ausfällen gegen Die iriſche 

ber Regierung überhaupt und gegen ihr Derfahren beim 
Staatsprozeſſe insbefontere den erften Beſchluß, wie folgt: 
„Bir, die Bewohner von Weltminfter, in öffentlicher Derfammz 
lung ‚zufanmengetreten, proteftiten biemit gegen Die Verfolgun⸗ 
* welche unlängit wegen vorgeblichen Aufruhrs und Mer: 


wöring fattgefunden haben; namentlich aber gegen die ge» 
esiwidrigen und nicht zu rechtfertigenden Mittel, zu melden 
man gegriffen hat, um Die Berurtbeilung —— und fei- 
ner Mitmärtgrer zu bewirken, die jet im Richmondgefängniſſe 
eingeferfert find, Als vernünftige Männer fühlen wir uns bes 
rufen, der Melt unfere Ueberzeugung auszuſprechen, daß die 
trifhen Staatögefangenen nicht geſetzlich proceſſirt und daß fie 


dem nach in afımgewidriger Weiſe ihrer Freiheit beraubt 
worden find. r behaupten, daß es fh, wären die Geſetze 


gehörig angewendet worden, berausgeftellt haben würde , daß 
weder O Eonnell mod) Die andern Gefangenen irgend eine ſta— 
tutariſche Vorſchrift verlegt oder gegen das gemeine Geſetz lich 
t haben. Deßhalb beichließt die gegenwärtige Berſamm · 
lam bitten, die geeig fe zu thun, 
um die une e Freilaſſung der beſagten Gefangenen zu 
ſchern und eine Wiederholung jener Handinngen der Berfol: 
gung und des Despotisrttus zu verhüfen, we 
Aniter dem Vorwande des Geſetzes 5 blos das Partei⸗ 
üb icht durch Niederhaltung Nationalgefühle und 

Unterdrũckung der Hffentlihen Meinung aufrecht erhal: 
"ten, CLauter Beirat) Hr.  Duncombe ſprach die Zuverſicht 
au, daf die MWerfantmilung vorſtehenden Beſchlußf einmütkig 


die 
—A 


, während fie 


ut heißen, werde fie dieß, ürd t 
—— dem Anl u ren 
i i D’Epnnelld und feiner — ıen, jo wie 
an 


terdrücken verſucht | 
ladium der eit 


fen feine 
di Menſchheit ſchulde D’Eonuell, dem fteten Vertret 
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Weiſe ins Gefän Wracht habe. Der von Hrn. Duns 
au —— hu wurde hierauf unter — Bei. 

fielbe geihah mit dem von Hrn. Dar 
venpert vorgeihlagenen — eine Bittfhrift im obi⸗ 


im: Unterhauſe übergeben werden ſolle. Dieß wurde unter gros 
sem Beifalle gutgebeien und Feargus O’Eonnor verlas ſofort 
eine lange Adreffe an O’Eonnell, die auf pracht vollem umd mit 
Arabeöten und Zeichnungen finnreih audgeihmückten Belinpa- 
pier gefchrieben mar, Die Adreſſe wurde angenommen und die 
Berfammlung trennte, fi, nachdem ſſe das Nichterſcheinen der 
Unterbausmitglieder für Weitminfter durd laute Kundgebung 
ihres, Unwillens gerügt hatte. 

London, A. Sl In beiden Ryan wurden heute Un: 
fragen an die Minifter in Betreff Marokkos angekündigt. Im 
Haus der Lords fand ‚die erſte Verhandlung über das Beru: 
fungsfchreiben O Connell's und feiner Mitgefangenen Statt. 
Hr. Wilde, einer der Anwälte ‚der Werurtheilten, vertheidigte 
ihre Sache mit vieler Beredſamkeit gegen die Einwürfe des 
Attorney Generals und Lord —— ger (8. M.) 


#ran . 

Paris, 5. Juli. In der Deputirtenlammer kam heute bei 
der Berathung über Das Kriegsbudget die maroffanifdhe Ange: 
legenheit zur Sprache; Guizot erflärte auf mehrere Interpel⸗ 
fationen, die Regierung unterhalte keine Eroberungs⸗ und Vor: 
größerungspfane in Bezug auf das Gebiet von Maroceo ; fie 
verkange nur, daß Abdeel⸗Kader ausgewiefen und won der 
Gränze entfernt werde; in Diefem Sinne fernen dem Prinzen » 
von Foinvilfe und dem ¶ Generalgouverneur von. Algerien In: 
ſtruktionen ertheilt worden. ’ 

Straßburg 3 Juli. Eine große Anzahl von Fremden 
befucht in Diefem Augenblicke Straßburg ; dies find meiſtens 
Schweiger, welche der feierlihen Eröffnung des es 
in Baſel beigewohnt haben, und welche die Eiſenbahn in un. 
fere Mauern geführt hat. Der Verkehr, welcher feit mehreren 
Tagen in Folge der bafeler Feſte auf der Eiſenbahn herrſcht, 
ft wahrhaft außerordentlich ; leider Fcheinen bei diefem Anlaſſe 
die Vorfehrumgen nicht zwedmäßig getroffen worden zu jenn, 
denn es kommen uns von allen Geiten lebhafte Klagen zu 
Ohren über die Verwirrung und die Unordmung, die an dem 
Somtag md Montag an’ der Station von Bafel geherrſcht 
bat, und über die Unzulänglichfeit der Transportmittel, welche 
die Eifenbahn den Neifenven zur" Verfügung ſtellt. — Wom 
3. Zul, Nach den zahlreichen Klagen zu urtheilen, welche 
ums ſeit zwei Tagen von allen Seiten zu Ohren kommen, 
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iſt die ftraßburgsbafeler Eifenbahn der ärgiten Anarchie preids 
eben. Es bericht weder, Ordnung, noch Regelmäßigfeit in 
* der Züge und die auffergewöhnlichiten Thatfochen 
dem Dieifte der 3 Die aufergewötnlichften Tharfode 
eugen von einer jonderbaren Ohnmacht oder einer auffallenden 
nvorſich der Verwaltung. Man gibt an der Station 
Billete aufs Berathewohl her, ohne fih darum zu fümmern, 
ob in den Wagen Plag für die Reifenden ift oder nicht; man 
ibt illete für Züge aus, in welden nur Waggons 
find; man fagen. daß es ſich nur darum handle, Geld 
zu , die bafeler Feſte als einen glücklichen Fund zu bes 
! welcher die Einnahme vom Juli vermehren, welcher 
die Aftien an der parifer Börſe für Augenblide binauftreiben 
wird ; man möchte glauben, daß dies der mefentlichite Punkt 
ift, während man fih weit weniger darum kümmert, Das Pub: 
likum zufrieden zu ſtellen und die Merbindlicfeiten einer Um: 
ternehmung zu erfüllen, welche heute dad Monopel des Mer: 
kehrs zwiſchen Bafel und —— Dieſer Sach zuſtand 
iſt zu bedenklich, er gefährdet zu viele Intereſſen, ſowohl die 
der Aftionäre, als die der Reiſenden und die des ganzer Ele 
faß, als daß er nicht die Öffentliche Sorgfalt rege machen fol, 
te. Wir werden darauf zu 1 und alle Mängel des 
Verwaltungsſyſtemes, wie ed gegenwärtig organifirt iſt, bervor- 
ubeben fuhen. Die ſtraßburg baſeler Eifenbahn it für alle 
Bene, welche die Dinge in ihrem wahren Fichte ſehen wollen, 
ein entſcheidender Beweis gegen die Betreibung der Eifenbah: 
nen durch haften 
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Preußen. F 
Berlin, 5. Jul, Die neufte Nummer (6) des Minifte- 
rialblattes für die geſammte innere Verwaltung enthält unter 
Anderin nachſtehende gen: 1) des Miniſters des In, 
nern, vom 26, Mai (an die f Regierung in Minden), daß 
ein Bürger oder Einwohner einer im dritten Stande vertrete, 
nen Stadt ald Notabler unter den ländlihen Grundbefigern 
anzufehen üt, wenn er ſich im Befige eines die Notabilität bes 
den ländlichen Guts befindet. 2) Die nachſtehende fün, 
etördre: „Ic habe wahrgenommen, daf den wermahr: 
loſeten oder der nöthigen Aufficht entbehrenden Kindern, den 
durch Krankheit oder andere Unglüdsfälle in Hilfäbedürftigfeit 
gerathenen Armen, den entlaffenen, der Beſſerung fähigen Ver: 
brechern ac. an fehr vielen Orten nicht diejenige Fürforge ge: 
widmet wird, welche Dringend nothwendig iſt, um den großen 
Uebeln zu feuern, welche aus der Vernahläfigung der Jugend 
in den niedern Volksklaſſen, dem Pauperismus und der Hilfe, 
Iofigfeit entlaffener Sträflinge ıc. hervorgehen. Abhülfe it hier 
' Bereinigung vieler, aus innerem Antriebe wirkender 
Kräfte zu und es ift daher mein Wille, * — 
VDerwallung und Beauffihtigung des Armenweſen beauf⸗ 
tragten Behoͤrden die 2 rg Unterftügung von Ber- 
einen, die zu jenen Zweden freiwillig zufammentreten, auf alle 
 angelegen ſeyn kaffen, und dieſes hinführo als eine 
ihrer erfenmen. In welher Weile die Bildung 
- Dofs und National: Theater, 
tag ERDE Mit aufgehobeuen 

zum 









Maier, 
a. Yally. 


(Stabus.) ZTermittathes, Kfm. a, Greij. 
Ktm. a. Stuttgart. Martin, ‚Stud. 
Hader, Schmid a. Salzen. Da: 
ed, Comis a, Geltidar, 

allingeun. Pfarrer Schmidt 
fen, Schneider a, Udeleried und Friedl a, 


folder Vereine am wirffamften durch die Behörden zu fördern 


und beren Thätigfeit mit fiherem Erfolge auf Diefen Zwed hins ' 
vn ift, darüber will ich Ihre gutachtlichen Vorfchläge mög: 
ichſt bald erwarten. Inzwiſchen haben Sie die Chefs der Pre: 
vinzialbehörden von meiner Willendmeinung vorläufig in Kennt- 
niß zu fegen und diefelben aufzufordern, Diefe Angelegenheit zum be⸗ 
deren Gegenftande Ihrer Aufmerkfamkeit und Beitrebungen zu 
nahen, und Fräftigit dahin zu wirken, daß dort, wo ed an 
dergleihen Bereinen jept nech mangelt, ſolche baldigft durd 
Ihr Beifpiel und Ihre Ermunterung ind Leben gerufen wer: 
den. Sandfouci, den 13. Nov. 1848. Friedrich Wilhelm, An 
die Staatdminifter Eichhorn und Grafen v. Arnim.” 

In Potödam hat fih wieder ein Vorfall ereigne t, der zu 
recht traurigen Gedanfen Veranlaſſung gibt. Einem Bürger 
läuft-ein Hund zu, und, als fi deſſen Eigenthümer, ein Of- 
fijier, meldet, beanfprudyt natürlich der Bürger die Fuͤtterungs⸗ 
fojten. Diefe verweigert der Offizier; die Polizei entfcheidet 
zu feinem Ungunften, und er beftellt nunmehr den Bürger zu 
ſich in's Daus, um die Fütterungsfcften in Empfang zu neh» 
men. Dort wird der Letztere fo mißhandelt, dag er bald dar- 
auf ſtirbt. Die Unterſuchung ift bereits, eingeleitet. 

Dejterreich. 

Triet, 3. Juli. Se. f. H. der Herzog von Modena und 
der Herzog von Lucca werden Sr. Moj. dem Kaijer während 
feiner bevorftehenden Anweſenheit in hiefiger Stadt Befuch ab- 
ſtatten. J. M. die Kaiferin fol von bier aus einen Beſuch bei 
ihrer durchlaucht. Frau Schweiter, der regierenden Derzogin v. 
Lucca, vorhaben. 

Nußlaud und Volen. 

St. Betersburg, 20, Juni. (B. 3.) J. fait. H. unfere 
algeliebte Frau Großfürſtin Alerandra, zur innigen Betrübnif 
des hohen Kaiſerhauſes wie aller Bewohner der Refidenz feit 
mehreren Wochen ſchwer erfranft, an einen gefahrdrobenden 
Huſten und Brußleiden, iſt feit einigen Tagen in der Gene: 
fung begriffen , und gewährt dadurch die frobe Hoffnung der 
Erhaltung. — Die Frau Großfürftin Maria Alerandromna, 
Gemahlin des Großfürſten Thronfelgers, iſt mit dem Gons 
ſens der Kaijerin ald Glied ins Eonjeil der hier beftehenden 
patriotiiben Damengeſellſchaft eingetreten, und wird femit per: 
fönlih am mohlthätigen Wirfungäfreife dieſes Vereins theil« 


nehmen. 
Griechenlann. 

Nach Briefen aus Athen vom 26. Juni. (die wir eben nach 
beim Abſchluſſe unſers Blattes erhalten) fand dafelbit am 23. 
ein Pöbelauflauf ftatt, veranlaßt von den Gegnern ded Mini: 
Reriums, deſſen Sturz bezweckt wurde- Kalergis ſchritt mit 
bewaffneter Macht ein und zerftreute die Haufen. Der König 
und die Königin waren, ald dieſe Scenen vorfielen , zufällig 
außer der Stadt — auf einer Spazierfahrt im Dlivenwald. 
Als die Majeftäten Abends zurückfehrten, mar die Ordnung 
vollftändig wieder hergeftellt. (A. 3.) 


2091. 
Gefellfchaft Frobfinn. 


Samftag den 13. Jui: 


Strobhfdeiben. 


Rath, Lehrer a. 
a. Pfaffenho⸗ 


rtheite des für die Mit: 

bes fol. Hoftheaters beflchenden Den: 

s — a suns 

terbroßene Dpferfefl,” Oper von 
i * 


dr. Kern a. Rranenield. 
pabn.) d. Sarnonico, Dropr. a. 
zeiberg, £. f. Kämmerer aus 





Anftetten, Kiesheimer, Mehanıtud a. Yuds 
wigeftadt. Hutter, Kfm a. Bregenz, Voge⸗ 
19, Verwalter a. Vetersburg. 


Geflorben in Münden, 
ra Harfc, Hausbälterin, 57 I. a.— 
Kath, Molidor, Hotjägerstocter, 67%. a. 
Huber, Zimmermann, 65 3. a. 
Ausmwärtig geflorben. 
In Eham: Pr. Joſ. Shmid, Stadt⸗ 
f&reiber, 68 9, a, 


Das Nähere ift indem Geſellſchaftslokale 
einzufehen. 
Der Gefellichafts ⸗Ausſchuß. 


2037. (86) Ju der Jfarvorfladt im Neu: 
bau in der Holaftraße P4.Nr. 8 Lit. au. 
find fommendes Ziel Michaelis, mehrere aro: 
here und Heine Wohnungen, Parterre, über 
4 und 2 Stiegen, mit allen Bequemlichker⸗ 
ten verfehen, gegen billigen Miethzins zu 
beziehen. 





2089. 


—— 


Todes⸗Anzeige 

Der allmaͤchtige und unerfor [bfibe Schö · 
pier löfere bente Abends 9 Uhr won ber Ar: 
difhen Hülle die Seele unſers gelichten Bas 
ter6, Großvaterd, Bruders und Schwieger⸗ 
vaterd, des Herrn 

Sofepb Denringer, 
Privatierd und vormafigen Gaſtwirt hes zum 
anidenen Hahn babier, 

nach vollendetem arten Lebentjahre. 

Derfelbe farb, mie er_pelebt, als ein 
wahrer Ehrift im vollen Geuuſſe ber ethe⸗ 
benden Stärkumgen der beitigen chriſftatho⸗ 
liiben Kirche nad einem mehrmonatlichen 
ſchmerzlichen Unterleibsleiben. . 

Dbaleich von der trörtenpen Hoffkung einch 
feligen Wicberfebens belebt, iſt bob der 
Schmerz feiner Angehörigen arößer, ats ihn 
Morte fenifdern Fön. Indem fle Dielen 
ſmerzuchen Trauertall allen Gönnern, Freum · 
deu und fernen Verwandten hiemit zur An: 
zeige dringen, empfehlen le ſich ihrer wohl: 
mollenden Theilnabme, 

Münden, den 9. Juli 4844. 


Joſeph Denringer , Priva: 
tier, Sohn. j 

Elife Ulbert, Weingaft: 

— ea 
arolina 4 

Nofalie einbardt, & 


Luiſe Deuringer, \ 
WAUuına Seethaler, l 
Georg Deuringer, Pridatier 
in Augsburg. Bruder. 
Zherefia Weinzierl, Detos 
nomiebeflgersmittwe in Groß⸗ 
Mehriug, Schweſter. 
Anna Deuringer, geb. Kern, 
Ehwiegertodter, 
Friedrich Hohe, Maler 
md Rirhoarapb, 
Dr. —4 Neinhard, 
1. Tönigi. Landgerichts⸗ 


Affeffor, 
Carl Seethaler, Wem: | 
aaftgeber zum goidenen 


Dapı. = 
Eilf Entel und ſämmtliche Mer: 
ß ‚wandticaft, 

Die Beerdigung finder Freitag Den 12. 
Si Nachmittags 4 Uhr vom Leichenhaufe 
aus mit Flambeaur ftatt, und der Gottes 
dienst ift * den 15. Imi Vormittags 
— —F in der Metropolitan: Pfarslirhe zu 

. 2. Fran. 


mg PD 


2082. (2a} 


Zimmer-Piftolen 
von einer guten Fabrik, für deren Worzüg⸗ 
lioteit garantirt wird, empfiehlt au billis 


gem Preis 
Friedrich Breul, jum,, 
im Bazar. 


Medigirt mit, Vera nimortläcpleit: des Verlegers Georg Framy Budbhändler in Münden, Perufagafie Mt: 4. 


Hoͤchſt intereffant Für jeden Bürger ! 


2078, Zu der B. Schmid’iben Buchhaudlung iu Uugsburg ift 10 eben eritienen 
und in allen Puchhandtungen vorräthig, in München bei Georg Franz. Perufagae Nr. 3: 


Der 
Getreidbandel 
nach ſtaatswirthſchaftlichen und polizeiliden 
:Grundfägen. 


Don 
Georg Döllingen 
fönıgl. baper. Rath. 


r. 8. 68 Seiten und 1 Tabelle in 4 


Preis 36 Er, 


Die —— Schriit behandeit einen für die Laudwirthſchaft and bie — 
fahrt einer ganzen Matiom ebenſo wichtigen als (dwiersgen Gegenſt and, über welden 
niet nur Veodngenten und Eonfumenten , jondern aud gelehrte Staatswirthe 
und praftiite Gefchäftsmänner fehr verfhirdener Meinung find — nämtich den he: 
treidbandel, die Gerreidthenenng md die Depotanftalten als Mittel der Then: 


rung und dem Mangel boraubengen 


Diefer Iweig der allgemeinen Wirthſchaftepolizei if hier nicht allein von Dem Stand: 
punkte der gelchrten Gontroverfe behandelt, fondern mit den erfläsenden Veiſpielen ber 
ipesichen Randesverorduungen mehrerer Staaten beleuchtet, 


Zusbeloudere verdienen die von Verfeſſer nmitändiich 


crorterten Getreidhandelsmaga⸗ 


zine eine befondere Aufmerkfamfeit, indem durch dieſelben Die Freiheit des Setreid handets⸗ 


dordgans nicht beſchräult wird, und dennoch) 
aettoffen werden kaun. 
2010. m Berlage ber ollmanınm's 
fen Buchhandlung in Augeburg ift Torben 
erfchirnen und bafelbft, fo wie aud addwärıs 
dub alle guten Buchandiungen zu ers 


halten: i en 
Petri Canisii, 
des ehrwürdigen Theologen ber 
Societaͤt Jeſu, 
Homilien 
oder Bemerkungen über die evange— 
lifhen Lefungen, melde das ganze 
Sabr bindurb an Sonn- und BE 
tagen in der katholiſchen Kirche treffe 
Aus dem Lateinifchen überfept von 
Dr. Herenäus Haid, erzbiſchöf⸗ 
didem geiſtlichem Rathe in Minden. 
Des eriten Bandes erſter Theil: 
Dem erften Eonntage im Advente 
bis zum Sonntage Duinquagefimd, 
In Flinf Bänden. Groß Median: 
Mit dem höchit ähnlichen Bilonifl 
J m mine 
des Autors in Stahlfid. 
Drei Bande auf bie Sonnrage und 
die Buße des Herrn. 
Berl nde auf die Feſttage der Preis 
igen. 

Ir Band (26 Bogen) Bubferiptiondprris 
mit Verbindlichkeit zur Abnehme alter 
fünf Bände 1 fl. 36 fr. Preis bei 
Abnahme bios ſdes A. bis 3, Bandes 2 fl. 

Die Etärte aller fünf Bände, ungeachtet 
des möglichit ökonomischen and Dennoch ſcho ⸗ 
nen Drudes iſt anf 150 Eogen angeldlagen, 
die ſodiel Tert enthalten, wie circa 180 Bos 
en gewöhntichen Formuts. 












für mäßige Preiſe des Getreides Fürforge 









er Press fürdie®ßunbieridien 
ten aufatte fünf Bände if aufs 
bitsigfte derehner pro Drudbegen 
sait 688 Zeilen) auf cıcra & fr, chm. 

Dei einzeluer Abnahme der drei 
Vände auf die Sonntage und die 
ffedes Herrn, oder ber Baͤnde anf 
die Befttage der Heitinen. wird der 
Dres umabänderLih nm 20 Prucent 
höber, auf & fr. ober 4'/, Gar. aeflelit, weis 
&er au den Radenpreis bildet. 

uhieribenten : Sammler erhaften anf 10 
Eremplare eins gratis. 

Außer ung relbft nehmen alle guten Buchs 
handtungen des In: umd Wustandıs, fe weit 
Die deutſche Zuuge reicht, auf dieſts IH 
Wert, weldes wir der hodwirbigen Geig⸗ 
liheit nnd allen guten Katholiten zu 
neigter Unrerflügung biemit angelegmtti 
zu Anprehlen uns erfanben, Beſtellaugen an 
and feiern Die Bände gitich mach Erfdreinen. 

1084, Ein ildetes 1 3 eu 
fuae auf Falobi einen Prag. Brrachſad ⸗ 
gigt: gute Bebandiung weit mehr als guten 
Lohn. D. Alsbr. 

865) Einnkr erangentrjumget Menie 
wird zu einem Mebaniter in die Lehre zu 
nehmen gelut. Das Uebtige bei der 
pedition d4. DI. 


„3088. Un Branmpiap DEF aRR s 
Sriegenorwärtdift in (dön meublirtet Zim⸗ 


mer, mit eigenem Eingang, bis Anfangs 
Unauſt au berieben. 

BOB. (8) Wan fuhr) ine das öfte 
Birt eine folibe Perfon von mittleren Alter 
zu Kindern, feibe maß jedoch mit guteu Zeug ⸗ 
niffen verfchen fen. 

i 2083. (2b) ingesrerener Bere 

N hältuiffe wegen ift ın der Marpore 
mn tade ein ſcones gut gebauteh Haus 
ſcht billig zu verkaufen, 









Samftag Nr 498. — den 13 Juli 1844 
0) ala an a in aan iind 15 vun bin ſche —— I) un a 
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wird, Dir) a — 
des Fe ee Nachmittags — cticht feine ey { a \ 
fe eit 
J 4 eine Stimme 
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ki, des Walhalla Liedes 
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9 5) Weltlaufen, Ringen und Schwehe⸗ fübernen. Ulter Preis? Ehfenpreis Dem älteiten Turner an 
en fi) die Maſſen Uebungen und dic Half: Jahren: Moodfranz wit Pi Abernen Denkurlinze. 1%ter 
—— Turnliedes, welches eigens Preis; Ehtenweitpreis, dentjenigen Turner, zugedacht, welder 
ui Mn eh und componirt, ift, worauf die Turn M diefem , Feſt Turnen am meiteften Se ereift it: En 

Erholung, und Anordunug des Preid-Turneng eintrilt. vosfran;, mit, ‚Nilberner awänge, eendiaun na 

We ev Hiper! die geübtern und preisbewerbenden Preisvertheiluu ındet das Maifa — u dem Fe ich 

—— men, umd begiunen in Riegen-Ordnung ihr Bett: · Heil unferm, König Heil“, von fämmtlihen Turnern de 
‚in. —7— Beifein des 8 Shiedsgerichts, dag zur Hälfte aus ſungen, und, 6 beginnen zum Beſchlug des Tages, und. des 
eunden und zur; Hälfte aus jahreritändigen Turnern, Turn Jahres die Turn⸗Spiele unter Anprdnung der Rortur: 
ie, ‚Preisenene find, ‚beitebt: Wegen Mangel an zeit ner welche ein Kampffpiel fchließt. Abends Iohnt Die Größern 
der ‚vielen einzelnen befonderen na nd im. Turnſaal ein fröhliches Mahl bei fefllichen. Pledern, den 
inen Uebungen im Turn: Rath —*2 und feſt⸗ den figen fremden" Gaͤſten zu‘ Ehren, gegeben. Den zu dem 
en, wie folgt: 1. Barren: Die Schwebe mit ge et Turnen nicht Geladenen h der Zikritt in den Turnplag 
—— — duchhand elnd Hochwivpen und AH und ihnen; bloß erlaubt, außerKalb, der Einfrieding 
jagen, ben. Kenidwippen mit vorwärts und rüdwärtd hans des Turnplages die Uebungen zu feben ; ‚die Eltern und Vers 
dein 
gen; 














2. Red: Der ganze Rieſenſchwung. Die Wagwelle und? wandten der Turner erhaften Eintritt Kärten nebft einer Mei: 
‚oder Stügitemme. Die doppelte Schraube. 3. Sprin⸗ nen Denfmünze. Sollte eine Abänderung, des Tages wegen 
* be, Yugenhöhe oder Naſenhöhe. Ausſprung Hindernif oder ſchlechtem Wetter TER müſſen, „fo {ff bie: 

telle des Brabens mit und ohne, Stab. Stab, für der 25. oder 26, Auguſt beftimmt; würde aber am 
‚högiten — Tieffprung in die Weile. Auguſt die Witterung ebenfa ungüaflig.fegn, daß die Uebuns 
Din Bierbaum —* Klimmtlettern. Klettern mit en im, Freien nicht ftatt ia niten, ‚jo it bloß fdr bie 
Pl geübtern und preißbewerbenden Turner 88 Fe! “Zubs 


Fach 


Be 


Hand, Mafttleitern, 5, Germerfen;,, Dom heftimuten 






nen im Turnſaal auf dem Zurnplag felbit, unter Anmwefen- 
heit der jüngern Turner, wobei fi die Einladung ded Raus 


med Beaibiot auf die * —5*— wi > 
‚10 e ‘ ‚ den 
Fer der —— a kan i 


Erlangen, 9. Juli. Der. Geburt 3. M.der Königin 
würde mit der Bollendüng der Schienenbahn von der füdlihen 
Gränze der Sektion Erlangen bis —— vor Kran 
ſante ſüdliche Einfahrtshalle des Tunnels, an deile em 
Portale er zu angelangt war, we. Di Crfung — 
Bahn von F dis Bamberg wird am hohen Geburts⸗ 
und Namensfeſte m. dis Königs (35. Auguft) zwei, 
felsohne Statt finden. k 

Altötting, 10. Juli. (Korrefp.) Montag Abends den 
%. Zuli traf der Munchner Wallfahrts Kreuzzug bier ein. Zahl: 
reicher als je, zeichnete ihm quch mie immer die fhönfte Drd; 
nung und innige Andacht ‚vor allen andern aus, Allgemein wur, 
den jeded die frommen Waller, von denen beinahe Drei Vier⸗ 
theile zu dem zarteren Geſchlechte gehörten, wegen des anhal; 
tenden, ftarfen Regens bedauert, welcher den ganzen Montag 
anhielt, und die Beinen deB weiten u no No fehr 
vermehrte. Zum erfreulichiten Erfage für a pe andene 
Ungemad, kam jedoch Dienftag Abends ter hochw. Hr. Biſchof 
von Paffau bier an, welcher diefen Morgen um Yab Uhr in 
der bl. Kapelle für fie das Hocdanıt, und nad diefem in der 
Siiftskirche feinen geliebten Tandsleuten eine Abfchiedäpredigt 
hielt. Gewaltig war der Eindrud, welchen diefer hohe uner 
reihbare Kanzelredner auf die Derzen aller Zuhörer mochte. 
Lautes Schluchzen und Weinen unterbrady die erfhütternden up 
ten Mbfchiedsmorte des frommen hoben Geelenhirten. Ein 
fünftreich. geftictes Altarfifen wurde von den Wallfahrern zum 
Opfer der Mutter unferes Heilandes dieſesmal —— 
und wird in der Schabfanimer der heil. apelfe aufbewahrt. 
Möge den Heimfehrenden_die Witterung günftiger ald auf der 
Hieherreife feyn! 

(Dagelfhaden in Frauendorf.) Wenn ein großes Unglüd 

nze Gegenden betheiligt, mie dies bei dem jüngften fürchter⸗ 

n Dagelwetter in Niederbayern der Fal mar, fo mag es 
t erflärbar ſeyn, daß öffentliche Berichte ſich nicht mit iſo⸗ 
en Orten aufhalten, und nur diefer Urfache wegen ift es den, 
bar, daß der Verfaffer jener traurigen Wetternachricht aus Vilshos 
fen, in Nr. 183. d. BI. den äußerit ‚wichtigen Verluſt uner ⸗ 
wähnt ließ , welden die Pomplogie nicht nur Deutſchlands, 
78 ganz Europas durch die ſchrecklichen Verheerungen er⸗ 
itt', den dad umerhörte Naturereigniß am 25. Juni in den 
weltbefannten Obftfortenfammmlungen Frauendorfs verurfachte. 

Tief hat mic das Unglüd, welches nebft der pomologiſchen 
Wiſſenſchaft unfere Familie betraf, erfhüttert, und wohl jeder 
Freund und Gönner meiner * Heimat, der den dort an⸗ 
gerichteten Schaden begreifen kann, vorzüglich jeder Obſtbaum ⸗ 
züdhter und Gärtner wird meine innigſte Betrübniß theil n.— 
Es it bier von feinem Schaden die Rede, den der nächte 
—— heilen wird, nein, hiezu find Menſchenalter und gi⸗ 

antifche Beitrebungen erforberlid. Was die langjährigen For 
(hingen und Mühen mehrerer taufend Männer, worimter Die 

erühmteften Bomologen, der Welt, hier am Centralfige der 
in alle Welttheile verbreiteten, allerh. fanktionirten und imter 
befonderm Staatöfhup ſtehenden praft. Gartenbaugeſellſchaft 
für Bayern, gefamelt haben, ‚das iſt nun vieleicht gduzlig 
dur einen einzigen Schlag zerftört und verloren für Mit: 
und Nahmelt. So vie die franz. Revolution jene berühmte 
Sbſtfammlung der, Carthauſe bei Paris zerftörte, ebenfo fann 
feht, eine Revolution der Natur ein Obitfortiment ruinit has 
ben, welchem ſich fein anderes — vermochte. 

Bonaparte, als erfter Conful, befahl zwar nad zurüdgefehr: 
ter Ordnung, die Wiederherſtelung und Sammlung der bei 
red Durch die Carthaufe Maffeflzirten Sorten, aber die war 
sicht mehr möglich, weil die Gewinnfucht der: franz. Baum: 
fhulen die Meinheit des Syſtems bereits verwirrt, Man’ er: 
bielt-aus diefen wohl jede Sorte ned unter dem verlangten 
Manten, aber nicht mehr acht. Denn jede Baumſchule, wenn 
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fie auch nur 10 Sorten hatte, erlaubte ſich, jede von diefen 10 
in Diejenige umzutaufen, die man begehrte, um mur dafür 
Geld zu befommen. Sobald jedoeh die ven Duhamel und 
Quintinye genau befhriebene Sorte Früchte brachte, und diefe 
mit der ibung verglichen wurden, jeigte ſich der Betrug. 

Der berzoglih naſſ. geb. Rath Dr. Diel_ zu_Dicg an_ter 
Lahn lichtete während 40 mühfeligen ‘Jahren durch deutfchen, 
reblichen Fleiß die ar, Age Verwirrung wieder, und vers 
mehrte die Duhamel ſche und Quitinyſche Sammlung dur 
viele neue Sorten, Er gründete ein neues pomologiihes Sy: 
ftem. Im feinen hoben Alter erhielt Diel an feinem Sohne 
Earl Wilhelm Friedrih, Rechtögelehrten zu Diep, einen wür: 
digen Nachfolger , doch leider ftarben Mater und Sohn bald 
nacheinander, und ihre in ;27 Bänden binterlaffenen Werke 
find nun der Anhaltspunft der pomofegifhen Wiſſenſchaft. 

Mein Vater erhielt im Zah 23 von Dr. Diel felbft 
deffen gefammte ähte Obftartenfammlung, und beſchloß, in 
Frauendorf ein pomologifches Sortiment zu errichten, wie fein 
andered eriftire, Bei diefem Unternehmen unterftügten ihn über 
2000 Mitglieder der prakt. Gartenbaugefellfhaft (deren Mor: 
fand er bekanntlich iſt), nebſt viele andere Perſonen. Wo 
nur in der Welt eine neue Obftforte aufgefunden und geprüft 
worden, wurden Meier davon nah Frauendorf geſchickt, und 
dort forgfältig im die Sammlung regiftrirt. Der berühmte 
Freiherr von Truchſeß fendete fein ganzes Kirfchenfortiment 
nah Frauendorf und erflärte meinen Vater zum Adoptivjohn 
feines Syſtems. Namen, wie Dr. Liegel, Graf Breler (der 
ruf, und aflat, Sorten fammelte) , Schmiberaer, Sreiberr v. 
Babo, Biſchof u- f. w., die mit größter Ihätigfeit für die 
Geſellſchaft forſchten und prüften, "haben einen zu mächtigen 
Klang in der pomologiſchen Wiſſenſchaft, ald daß fie nicht für 
die Koftbarfeit des Schatzes ſprechen follten, der über ganz 
Frauendorf verbreitet war. 

Und nun hat der Hagel diefen Nationafreihthum vernichtet, 
wenn die Obergewalt einer mildern Natur nicht bier und dert 
ein Sproßlein erhält, dad neu veredelt werden kann. Leider 
befindet ſich aber gar mande Sorte in Frauendorf, die fonft 
nirgends mehr aͤcht zu erhalten ift. 

Diefes it das unermeßliche Unglüd, welches der Pomologie 
widerfuhr. 3 habe die Beſchreibung deffelben unaufgefordert 
und in der Abficht mitgetheilt, daß man in Zeitungsnahrichten 
über dem Allgemeinen gleihwohl duch das Befondere nicht ver. 
geilen foll, und dann, um die Berreundeten Frauendorfs mit 
dem dort vorgefallenen Unheile befannt zu machen. Das Ges 
treide, dad Grumet, die Waldungen, alles Andere läßt ſich 
wieder leichter erfeßen, aber Bad pomologifhe Rieſenwerk der 
praftifchen ————— kann vielleicht auch die Zeit 
nicht mehr auf alte Weiſe herſtellen. Nur dieſen Umſtand has 
be ich naͤher beſprechen wollen, und füglich könnte ich jetzt die 
Feder weglegen, um den weitern ungeheuern Schaden zu über: 
gehen, welden Frauendorf nicht allein zu tragen hatte. Doch, 
weil ich einmal im Zuge bin, mag ed mir gegönnt fern, den 
unfeligen Brief meines Vaters an mid vom 3. d. ganz wort ⸗ 

etreu, und ohne den geringiten Abbrud hier beidruden zu 
affen, um zugleich auch einen Bli in die nunmehrige jäms 
merlihe Qage einer der fruchtbariten Gegenden Bayerns zu 
verfhaffen: Man denke hinfichtlich des Briefes, daß der ſchmerz⸗ 
berührte Vater an feinen Sohn fhreibt. Hier der Inhalt: 
„Lieber Eugen! Aus öffentlihen Blättern wirkt du bereits 
wiffen, daß am 25. v. M. ein großer Theil von Niederbayern 
durch einen fo heftig rafenden Orkan, wie er in diefen Gegenden 
feit Menfchengedenfen nicht gewüthet hat, und \mit einem Has 
gelfhlage be eitet, wobei Schloßen von der Größe Meier 
Hühnereier fielen, vermültet worden. Auch Frauendorf ift ver 
heert und fiegt in Trümmern. Der ——— und Kapfham⸗ 
merſtadel find ganz, der Eiſenreichſtadel zur Hälfte umgeſtürzt. 
Vor dem neuen Wirthshausgebaͤude entwurzelte der Sturm 
den großen. Birnbaum, ſchleuderte "ihn auf das Dach, umd dies 
fe8 mit dem ganzen obern Stockwerke auf’ die Fahrſtraße. Wir 
Alte befanden ung im fog. großen Zimmer und hörten nur dag 
Geheul des Sturmes, nicht das Gekrache Der ningeftürzten Ges 
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bäude und dad Gebrüll des unter den Trümmern. der Stal⸗ 
Viehes, wonen und jedod ‚fein Stüd 
am, ein en ausgenommieh. Zwei Waͤgen mit Ge 
fpann und allen Iten waren auf dem Mayrfelde, um ge: 


noch Dieb in den eingeftürzten Scheunen waren, während das 
Vieh in den Stallungen durd die über fie geſchleuderten Quer- 
balfen wie durch ein Wunder gefhügt. geblieben. Dagegen wur: 
den die Getreidefelder, Wiefen, Gärten und Baumfaulen total 
vernichtet, die Waldungen auf 100 Jahre ruinirt. Unfere Wohe: 
bäufer wurden, fämmtlich entdahet, alle Fenſter eingeihlagen, 
Betten, Meubeln, Bücher und Papiere vom nachftürgenden Res 
gen uberſchwemmt. So mußten wir die ganze, Racht vom 25. 
auf 26. aushalten, dann ‚aber noch ein fpaar Tage ohne Fen« 
fter wohnen, weil dieſe auch in Wilähofen alleeingeichlagen ma: 
ren, und die Glafer, obihen fie Tag und Nacht arbeiteten, 
nicht Jedermann zu gleicher Zeit bedienen fonnten. Endlich 
war aud Mangel an vorräthigem Glafe, und fo haben mir 
aud heute mur erft die nothmendigften Fenſter wieder beglafet, 
die Gebäude aber fiegen nod fe, wie fie fielen. So das Ge: 
treide und Alles. — Der ganze Schaden ließe ſich wieder heis 
len und erfegen,, ‚aber die zerflörten Baumfhulen machen für 
viele Zahre alle Einnahmen verfiegen , während auf neue. Ans 
lagen vermehrte aben bevorfiehen. Was fo aus und wer: 
den wird, weiß der Gott ; wir konnten nod bis jet 
kaum zur Befinnung fommen. Auch trauert mit und Die ganze, 
ung umgebende Ratur- Die Sänger in den Lüften find meift 
erſchlagen, die Erde ift vom abiterbenden Grafe ganz fahl, 
mit t Bögeln , Hafen, Rebhühnern, Raben ıc. bededt, 


die Wege find dur umgeſtürzte Bäume gefperrt, die Wal: 
dungen theild umgeltürgt, —* geföpft, theils geſchunden. — 
Aber es läßt ſich nicht beſchreiben ! — Wohin das Auge blickt, 
liegen Trümmer, Nichts iſt me „gen und im vorigen Zur 
ftande, Unerfhättert nur „ i ewige Wahrheit : „der 
Herr fann wieder geben, er genommen.” Damit tröften 
wir und gegenft und. hoffen, daß wir durch verdoppelten 


5 ränfungen aller Art, durch Sparfamfeit in 
allen Dingen und eifrigften Gebraud aller Mittel, die Gott 
in unfere geiftigen und körperlichen Kräfte gelegt, und des uns 
ermeßlihen Schadens und Berluftes wieder erholen werben. 

o viel in Eile, dein Vater.“ 

Dieb fagt der Brief. Auf gleiche Weiſe lauteten die Klagen 
Nachb Frauendorfs. Gewiß, nur für denjenigen ift 
den Schmerz erlitten; nur der empfindet, mel: 
aus Erfahrung kennt! Man mag den Schritt, 
welchen ih durch Veröffentlichung wiſſenſchaftlicher und famis 
liärer Umftände gewagt, kritiſiren, ich leide das gern, denn ich 
2 Troſt eier n diefer freimüthigen Mittheilung. Mün- 

den 9. Juli 1844. Eugen Fürft. 
Aug 25 14. Juli, Rd. Obligat. a 3'/, pẽt. pr. V. 
@®. 201°/,. Bawtaltien Div. I. Cem. P. 718. ©. 75. — Rt. 
ee nr ä : z.- 2 H * a — 
as) a v. t 7D. ®. Ludwige⸗ 
Kau altien VD. . ©. 78. Yugsburg Münchener Eiientadn, 
rn Dun 184. D. .» ©. 4105. dio. Dbligat, a 4 pet. 


Welthaͤndel. 


| Spanien. Y 1 
‚Pari.d, 6. Juli. Die, Gaceta de Madrid vom 30 Juni 


enthält den Mertrag mit den‘ — — Rad Ber 
richten aus Barkelona vom 1 Juli wurde der Rüdtritt des 
Marquid vom Viluma dadurd; herbeigeführt, daß die übrigen 
Minifter feinen Antrag. ein reaftionäred Wahlgefeg auf dem 
Verordnungẽwege zu erlaſſen, ald verfaffungswidrig ablehnten. 
Denn General Narcaez das Portefeuille des Auswärtigen über: 
nimmt, fo wird ſein anderes Ich, Generel Mazarredo, wier 
der dad Kriegsminiſte rium erhalten. Don Manuel von 
Godey, der Priedensfärft, dem neuerdings | feihe Güter 


in’ Spanien zurüdgegeben worden find, it in Madrid rirmges " 


troffen, das er ſcit 


einer Mertreibung in dem Jahr 1808 nicht” 
mehr gefehen hatte. - — 


um 5 Uhr 


. Inden, fo daß glüclicherweife weder M X 
— an ER A are multi 1 HOauſes der Lords ihren Fortgang nahmen. In der D’Eonnell- 


daß Unfhuldige mit den Strafbaren leiden mußten, 


en. 

London, 4. Juli. OConnells und der Übrigen Verurtheil ⸗ 

ten writ.of. error fam alfo beute vor das Dberhaud. Die 

—— begann um 10 Uhr Vormittags und endete erſt 
admittags, worauf die laufenden Geſchaäfte des 


ſache felbft wurde zuerit über mehrere Formfragen verhandelt, 
nady deren Erledigung Sergeant Wilde die Mertheidigung für 
D’Tonnell begann. Die Gründe, worauf ſich diefelbe ftügt, 
find zur Genüge befannt, Morgen wird die Verhandlung wie 
der aufgenommen. 


Franfreic. 

Paris, 6. Zuli. Der Krieg mit Maroffo fcheint zu. En⸗ 
de. zu ſeyn; das am 3. d. in Marfeille, eingelaufene ne 
fchiff „‚Bharamond’ das Algier am 30, v. M. verlaffen hat, 
bringt die Nachricht, daß der Dampfer ‚„‚Bautour”, von Oran 
kommend, Folgendes meldete: Der Kaifer von Maroflo hat 
auf die Nachricht von dem Einrüden Bugeaud's in Uſchda fich 
beeilt, fomohl die * Feindſeligkeiten, als deren Urhe⸗ 
ber zu desavouiren; ex bietet volle Genugthuung ; EI Gena—⸗— 
ni, der fi mit den regulären ‚Truppen einige Tagmarſche hin- 
ter Uſchda zurüdzog, bat offiziell erflärt, er ſtehe von feinen 
Anfprüden auf die Tafnagrange gänzlih ab; die unregelmäßi: 
gen Truppen haben fi. gänzlich zerftreut; an der ganzen Graͤnz⸗ 
linie find feine Maroffaner mehr zu. fehen. arſchall Bus 
geaut ift unter Diefen Umftänden wieder auf das algierifche Ge⸗ 
biet zurüdgefehrt und erwartet die Entfheidung der Regierung. 
General Lamoriciere iſt gegen den Süden marjdirt, wo ſich 
Abd:el-fader zeigte und Mascara bedrohte. — Die Fran: 
zofen haben abermals einen ueuen Poften an der Hüfte Jema— 
el-Razevat beſetzt; er fol dem nur zwölf Stunden entfernten 
Tlemſen ald Hafen dienen und liegt A Stunden von Redro; 
ma. — Am 16. Juni verzehrte eine heftige Feuersbrunſt ein 
ganzes Stadtviertel von Algier; der Schaden der Privaten 
wird auf 500,000 fr. angegeben, die Regierung verliert ein 
Militärmagazin mit Borräthen von 800,000 Fr. im Werthe, 


Griechenland, 

Pirdeus, 77. Zuni. Den Fournalen der Oppofition und 
den Agitatoren, namentlid den Napiften war es gelungen eis 
nigen hundert Individuen aus ber niedrigften Defe des 
Volks den Kopf zu erhigen. Schon in der verfloffenen Woche 
follten fie fih vor dem fönigliben Palafte zufammenrotten, 
bier: „Weg mit dem Miniſterium!“ rufen und Hrn. Maus 
rofordatos ein Pereat bringen. hr Anſchlag ward durch die 
die Wachfamfeit der Polizei und. durd die Ihätigfeit der Gars 
nifon vereitelt; allein Sonntag den 38, ald der König gerade 
auf einer Spazierfahrt begriffen war, füllte fih der Plag vor 
den Palafte mit Pöbel, der eben fein unlinniged Treiben be 
ainnen wollte, ald Kalergis, mit Infanterie, Cavallerie und 
Gendarmen zu Pferd und zu Fuß herbei eilte und den tollen 
Haufen zerftreute. Es wurden mehrere verwundet, einige fos 
gar getödtet, und mie es bei folden Anläffen gewöhnlich gebt, 
mußte mancher Unfchuldige mirbüßen. Rod vor 10 Uhr war 
die Ordnung bergeftellt ; die Soldaten bezogen wieder die Car 
fernen und Salergis veröffentlichte dann ein Manifelt an feine 
„Mitbürger““, denen ex fein herzliches Bedauern —— 

an iſt 
mit der ſeſten Haltung, die das Miniſterium behauptete, ſehr 
zufrieden. Sn der Provinz fallen die Wahlen freilich größten: 
theil® gegen daffelbe aus und in der Maina wie in Meffenien 


"(Galamata) ift es abermald zu blutigen Scenen gefommen. 


Tſavellas hat fein Benehmen bei Gelegenheit feiner legten 
Miſſion an Grivas oͤffentlich entſchuldigt, vorler aber deunod 
feinen Poften als Flügeladjutant des Königs. 

Schweiz. 

Luzern, 6. Zuli., Künftigen Montag wird die jährliche Be: 
dächtniffeter der Schlacht ron Sempach ftattfinden. Die mei- 
ften Gefandten der hohen Stände werben fih bei günftiger 
Witterung dahin begeben, die im Staͤdtchen dann ein freumdlis 
ches Diner erwartet. a 
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Münden. Das dem dfter. Beobachter beigegebene Archiv 
für Eifenbahnen enthält in feiner neueften Nummer vom 29, 
v M. unter der Ueberſchrift: „Die erite Locomotive für die 
banerifte Staatseiſenbahn““ folgenden Bericht vom 25. Mai: 
„„Eine nad einem neuen Spftem für variable Erpanfion ge: 
baute Focometive ift an dem 14. Mai aus der Mafchinenfabrif 
des Ritter von Maffei (Hirſchau bei Münden) auf die Mün: 
hen: Augsburger Eifenbabn gebradt worden, und hat an meh: 
reren darauf folgenden Tagen eine größere Anzahl von Pro 
befahrten gemacht, von Seite der fol. Eifenbahnfommiffion zu 
dem Zwecte veranftaltet, um die Leiftungsfähigfeit der Ma: 
ſchine prüfen. und die folide und forgfältige Bearbeitung aller 
ihrer einzelnen Theile genauer unterfuchen zu fünnen. Es ift 
dieß nemlich die erfte der für bayerische Staatseifenbahnen 
hier und im Auslande beftellten Tocomotiven, Die ganz vol: 
endet auf den Schienen fteht, ein Umſtand, der ihren Erfchei, 
nen auf der biefigen Eifenbahn ein befonderes Intereſſe ver- 
leihen mußte. Ließ dasjenige, mad über die Ausführung und 
Leiftungen der von Hrn. von Maffei vor 3 Jahren gebauten 
Focomotive ‚„Mündener‘ feiner Zeit befannt wurde mit Si— 
herheit erwarten, es werden die neuen Majchinen nicht minder 
ich vwortheilhaft auszeichnen / und der inländifhen Jaduſtrie Eh⸗ 
re machen, fo ift diefe Erwartung vollfommen befriedigt wor 
den. Die Pocomotive, die fo eben ihre Brobefahrten, welche 
unter Anwendung verfhiedener Brenunſtoff ſtatt hatten, vollen 
det hat, läßt in Beziehung auf Leiſtung fo mie Schönheit umd 
Solidität der Ausführung nichts zu wünfhen übrig und liefert 
den erfreulihen Beweis, daß Beutfehland nicht mehr nöthig 
bat, fih in dem wichtigſten Bedürfnig für feine Eifenbahnen 
an'dad Ausland zu wenden. Die genannten Probefahrten fans 
den mit den regelmäßigen Zügen Statt, wobei der Weg zwis 
jhen Münden und Augsburg von 16%, Stunden, der vielen 
Aufenthalte ungeadhtet, in 1%, bis zwei Stunden zurüdgelegt 
wurde; und obfhon ganz neu aus den Werfftätten gefonmen, 
bat die Locomotive ale ihre Fahrten ohne Anitand, und 
Unterbredung vollbracht, und es hat fi hiebei nichts ergeben, 
was einen Fehler an Material oder Arbeit beurfundete. Die 
Bahnftrede, auf welcher diefe Mafchine funftioniren fell, i 

jene zwiichen Nürnberg und Bamberg. deren Eröffnung in ei- 
nigen Monaten erfolgen wird, Eine zweite Tocomitive, für dies 
jelbe Strecke beftimmt,_fieht in dem Maffeifchen "Etabliffement 
in einigen Wochen der Mollendung entgegen, und ſämmtliche 
aht Kocomotiven, melde als erfte Beitellung in dieſem Etab⸗ 
liffement für die Staatsbahn gebaut werden, müfen dem Ber: 
trag gemäß bis zum 1, April &. 3. abgeliefert ſeyn. Bei den 
vorliegenden Refultaten unterliegt ed wohl feinem Zmeifel, 
daß der Bedarf am Locomotisen für die bayer. Staatseiſen⸗ 
bahnen zum großen Theil durb die inländiſche Induſtrie wird 

edeckt werden fönnen. Die Mafchinenbau-Anftalt des Hrn. r. 

affei befigt ſchon jegt eine folde Ausdehnung , daß fie des 
Jahres 10 Locomotive zu liefern im Stande if. 

Course. Dünden, 11. Juli 181& K.Bayr. Obtig. A 8", 
rer. B.. 104%. ©. . Bautaftien Div. I. Sem. pr. B. 718. 
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kapdı. B. . @, . dio a 8 per... BD. 
Payla eu. Div. I. Eem, pr. B. 

Kınar-Altien pr. B. .® 
bahn Altien pr. B. 
B. 104%: ©. Vrioritärss Aktien 
8... 4 — Dufaten hoik u. laii. B⸗ 
2. .© . 2 Fr.Et pr. Er B. 


.— Ludw. 
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— Perſonenfrequenz der München⸗Augsburger Eiſenbahn in 
der Woche vom 30. Juni bie incl. 6. —*— Fahrten 
5106 Perfonen. 

Regensburg, 10; Juli. Heute Morgens fanf bei Stadt 
ambof im der Donau ein Salzſchiff, wobei gegen 300 Galj: 
ftöde zu Verluſt gingen. 

Altötting, 10, Juli. (Kor) Wohl jeit undenkllchen 
Jahren. mögen die Feidfrüchte nicht- fo fehr in reichfter Se 
gendfülle geſtanden haben wie in diefem Zahre: Referent über: 
eugte fi mit eignen Augen bavon-auf einer Reife durch die 

andgerichte: Laufen, Tittmoning ,- Reichenhall; Traunftein, 
Trofberg, Altötting, Burghauſen, Moͤhldorf und Neumarft: 
Kur 14 Tage ſchenke der Himmel günftiges Erndtewetter, ımd 
die Scheunen, vermögen faum des gütigen Echöpferd- reiche 
Gaben zu faffen. Mögen aber dann. die Glücklichen auch ihre 
Herzen weit aufthun um den Armen, denen der Hagelichlag 
anı 25. Juni alled vernichtete, den empfangenen »Bottedfegen 
wmitzutheilen. 

— Die neueiten Kupliften aus. dem Bade Kiffingen weiſen 
bis 9. d. 2000. dort angefommene Kurgäſte nad, 

— Der Bauer G. Dietrich zu Glosberg, k.aLandgerichts Rroa 
nad, bat ein Eapital ‚von. 7590 fl, zur Errichtung einer Ränsı 
digen Rooperatur mit Frühmelle in Blosberg geftiftet.. Nachdem 
Ce. Maj der König Liefer Stiftung ‚die Auerhöchſt landeshertr 
Betätigung. nach Juhalt feines hoͤchſten Minifterialrefpripte, 
vom 16, Aug. 1842 allergnäpigit zuertheilen-geruht haben, ıdie 
Stiftung nunmehr: auch in, das Leben getreten iſt, fo wird Dier ; 
felbe in ehrender. Ankennung des frommen Siunes des . Stifen 
terd hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. on 

— Am 23. Juni. d. 38. it in.24 Laudgerichtöbe zirken vom. 
Ober: und Niederbayern, dann von Schwaben und. Neuburg | 
ana De von furdtbaren Dagelihlag, Sturm und Regengih, 3 
fen. begleitetes. Ungewitter, welches namentlich. in Niederbayern 
mit unerbörter Deftigfeit mwüthete, der xciche Segen den, Fel 
der und Gärten bald ganz bald in einem, größeren oder gerin—⸗ 
geren Umfreife vernichtet. ja ſelbſt Wohns und Wirthſchaftsge; 
baͤude zerftört oder beſchädigt, und überhaupt: Flur. und Bald 
in weiter Ausdehnung binnen. wenigen- Stunden dergeftalt ver⸗ 
wuͤſtet worden, daß ein. nicht geringer Theil der Bevölkerung 
diefer Bezirfe in dem keölngentmsrtäeilee Nothſtande ſich be⸗ 
findet. Da viele der hier ‚betroffenen Familien bereits in Den 
Vorjahren. durd) Mißwachs und ſonſſige ungünfkige Berhältniffe. 
in .dürftige Yage verſetzt waren, ſo erſcheint deren Nothſtande 
durch die Vernichtung der Hoffnung einer. beſſerns Ernte in die ⸗ 
ſem Jahre auf eine die dringendſte Aufforderung zu allſeitiger 
und ſchleuniger Hülfe gebenden Höhe gefteigert. Bei dem regen 
MWohlthätigfeitsjinne, „welchen: "dies Bernohner: des Königreiches 
in allen: Fällen allgemeiner: Roth für deidende Mitmenſchen in 
DVaterlande mie in andern. Gegenden auf ſo rühmliche Weiſe 
bewährt haben, darf mit Zuverſicht verfraut werden, dah auch 
in dem, vorliegenden alle... wo es der Linderung. der Rothuſo 
vieler, Familien ia Den vaterlaͤndiſchen Gauen gilt, dev am die⸗ 
fen Wobkthätigkeitäfinn: gerichtete Aufruf : feinen: Zweck nicht ver⸗ 
fehlen werde. In dieſem wohlbegründeten Vertrauen, und dauı 
unter den obwaltenden Verhältniſſen eine ſchl e Unterftüs: : 
gung der Dürftigen Familie Moth thut, wurde die Mornahme 
einee Sammlung. für ‚die Beſchaͤdigten im ganzen Umfange: des. 
Königreichs: durch Reſcript fämmtliher kgl. Minifteriem vom 8. : 
d. Mid. angeordnet: : Int. Bl. f- Mittelfe) 

— In der Gemeinde Caimgruben, k. Landgerichts Tölz, 


Lungenſeuche gefallen, und die hiebel betheiligten Gemeindemit ˖ 
glieder berechnen dieſen Schaden auf 7092 fl. Die meiflen der 
von diefem Unglüde betroffenen Gemeindeangehörigen find 
Kleinbegüterte, deren Grundbeſitz fo unbedeutend if, daß fie 
nur mittelt Nebenverdienft durch Taglöhner, wozu leider me: 
nig Gelegenheit gegeben ift, ihr Fortkommen zu finden vermögen. 

Zudem haben viele diefer Beſchädigten in den legten? Jah: 
ren auh Mißwachs und Mäufefraß an den geringen Erträgniffen 
ihrer Felder erlitten, fo daß der Mehrzahl der durch die Wiebe 
ſeuche zu Schaden gefommenen Gemeindemitglieder die Nach— 
ſchaffung de# gefallenen Viehes unmoͤglich iſt. 

Se. Maj. der König haben in Anbetracht deſſen allergnädigit 

u bemilligen gerubt, daß für die durch Viehfall befchädigten 

emeindeglieder von Laimgruben eine Hausfollefte in dem Re- 
gierungsbezirfe von Oberbayern vorgenommen , und daß ber 
Ertrag derjelben unter die Beſchaͤdigten nah Maßgabe des er: 
fittenen Schadens und der Dürftigfeit vertheilt werde. Die 
fämmtlichen k. Candg. v. Oberb., das Herrfchaftägericht Ho⸗ 
henaſchau, dann die Stadtmagiftrate Münden und Ingolftadt ha 
daher die Vornahme der Sammlung von Haus zu Haus zu 
veranlaffen, die einfommenden Gelder an das k. Landgrricht 
Tölz zu fenden, und umter Vorlage eines Verzeichniffes über 
die eingegangenen Beträge, dad Ergebnif binnen vier Wochen 
anzuzeigen. (Int. Bl.d.Reg.f.Oberb.) 
Welthändel. 

Spanien. 

Aus Madrid, 1, Zuli. Der Steamer „JIſabella“ und 
dad Linienfhiff „Soberano““ find nad der maroffanifhen Kü- 
fte entfendet worden, Man war zu Madrid in der Ermwars 
tung, dad Dekret zur Auflöfung des Cortes und zur Anord- 
nung neuer Wahlen unverzüglid in der „Gazeta“ erſcheinen 
u fehen. Ueber die wichtigen conftitutionellen Fragen, welche 
L Minifterconfeil zu Barcelona verhandelt worden find, will 
no immer nichts verlauten, ja es hieß, man werde vor Er: 
Öffnung der neuen Eortes faum etwas darüber erfahren. Man 
findet Ach machgerade in dad Proviforium und gewöhnt ſich, 
eduldig zuzuſehen. — Mon Londoner Radrichten find den 

Hauptblatt gegebenen noch folgende beizufügen: Die „Mor: 
ningpoft‘” meldet: drei Linienſchiffe (Caledonia von 120 Kar 
nonen, St. Vincent von 120 und Camperdown von 104) 
fegen ald Obfervationsescadre nad Gibraltar abgefegelt; in 
der Sigung des Dberhaufes, am 8. Juli, erflärte Earl Had⸗ 
dington Cerfter Cord der Admiralität), die englifhe Regierung 
habe zureihende Streitfräfte in die maroffanifhen Gemäfler 
abgeſchickt; auch könnten ſolche im Fall des Bedarfs leicht wer: 
mehrt werden. 

Die neueften fpan. Blätter enthalten nun auch die Nachricht, 
daß der Kaifer von Maroffo die britt. Vermittelung zwiſchen 
ihm und Spanien abgelehnt und auf das fpan. Ultimatum eis 
ne Antwort ertheilt habe, die einer Kriegserflärung gleihfom- 
me. Die Regierung toll, nad langen Berathungen des Cabis 
net, das diplomatifhe Corps von dem Abbrechen der Unter⸗ 
bandlungen und dem Beginn der Feindfeligfeiten in Kenntniß 
geſetzt haben ; Staatöboten nad dem Süden follen eiligft ab» 


gegangen feyn. 
Großbritannien. 

London, 5, Zuli. In der heutigen Gigung ded Haufed 
der Lords ftellfe Graf Minto terfter Lord der Admiralität uns 
ter den Whigs) Anfragen an die Minifter in Betreff der fran« 
zöfifch:maroffanifchen Differenz: ob fie Maßregeln getroffen 
baben, um, gegenüber dem Beſtreben Frankreichs, die Allein 
herrſchaft im elmeer zu erringen, dad Nöthige einzuleiten 
jur Verftärfung des brittlfeen Geſchwaders in Diefein eere, 
welches derzeit nur ein einziges Linienſchiff zähle. Graf Dad- 
dington, der erite Lerd der Mdmirialität, erwiederte, die Zahl 
der Schiffe an der afrifaniichen Hüften fei beträchtlich verftärkt, 
und es werde weitere Berftärfung erfolgen, wenn die Umftän- 
de ed fordern, was zu rechter Zeit leicht geſchehen fünne, da 
jene Gegend nicht fo fern fei. Uebrigens fei zu hoffen, daß 


find in dem legten zwei Jahren 97 Stücke Horneich an der 


ſolche Umftände nicht eintreten werden. — Sm der heutigen 
gerihtlihen Vormittags Sigung der Lords wurden die Vers 
bandlungen über dad Kaffationägefuh von D’Eonrell und Ger 
noſſen fortgefegt, Heute ſprach Peacod für O'Connell. Es 
werden ned Hill für Steele und Fitzroy Kelly für die übrigen 
Angeflagten ſprechen. — Im Daufe der Gemeinen wurde 
geitern die Bankbill zum dritten Male verlefen. Heute beſchloß 
dad Haus auf Lord Sandons Antrag, daß dad geheime Eos 
mite wegen der Brieferöffnung auch während der Mertagung 
des Hauſes fol Sigungen halten dürfen. Das Haus verwan- 
delte fi) fodann auf Sir James Grahams Antrag in ein Eos 
mite zu Berathung des Armengejeges. 

Engliſche Blätter vom 5 Juli ſchreiben: Die Herzogin von 
Cambridge ift, vom Feſtland zurüd, wieder in England ange» 
kommen. — Die Königin hat dem Scifffapitäin Sir & 
mund Lyons, in Anerfennung der Dienfte, welche er als Ges 
fandter in Athen geleiftet, daß Großkreuz ded Bathordens ver 
lieben. — Es heißt. wegen der maroffanifhen Wirren follen 
vier große Linienſchiffe aus brittifhen Häfen nah Gibraltar 
abgeben — Die Times will willen, die Eröffnung der Brie— 
fe Mazzinis und anderer Flüchtlinge fei erfolgt auf Vorſtellun— 

en des öfter. Kabinets wegen der Umtriebe der italienifchen 
lüchtlinge, die neueſtens auch zur Erpedition nad Calabrien 
von Corfu aus geführt haben. — Heute Abead wird der 
Stand der Staatseinnahmen befannt gemadt werden. Wie man 
hört, gewährt er ein erfreulihed Ergebniß für das mit dem 
heutigen Tag zu Ende gegangene Jahr und Bierteljahr, inds 
befondere bei wer Acciſe und den Zöflen. 


Fraufreich. 

Paris, 8. Zuli. Der Siegelbewahrer, Minifter der Zus 
ftiz und der @ulte, bat an die erften Präfidenten und Gene: 
ralprofuratoren der f. Gerichtshöfe ein Eircular erlaffen, wor⸗ 
in, wahrfcheinlich aus Veranlaſſung des Prozeſſes Donon:Ca- 
bot, auf den Mißbrauch aufmerffam gemacht wird, der hins 
fihtlih der Zulaffung unbefugter ri auf den für die 
Magiftrate, Geſchwornen und Mitglieder des Barreau's bes 
ſtimmten Pläge bei den öffentligen Verhandlungen der Affifen 
fi) eingefhlihen habe. Werfonen, — fo heißt es im dieſem 
Rundfhreiben — fremd mit den Gerichtägewohnbeiten, aber 
begierig nad leidenfhaftlihen Aufregungen und Befriedigung 
der Neugier, find an den Gerihtähöfen zugelaffen worden. Die 
dichtgedrängte Zuhörermenge erfchwert die Sigungspolizei, vers 
wirrt Die Auen, und influenzirt vieleicht fjogar manchmal auf 
die Gefhmwornen und ihre Entfheidungen. Die zur Abftellung 
diefed Unfugs getroffenen Mafregeln wünſcht der Minifter zu 
feiner Kenntniß gebracht zu ſehen. — Kaum iſt der Prozeß 
Donon Cadot beendigt, eröffnet ſich den Liebhabern ſolcher 
Gräuelgefchichten ſchon wieder ein neuer durch jenen der jungen 
Wittwe Lacofle, die, ald eine zweite Laffarge, der Vergiftung 
ihred Mannes angeflagt it. Sie hat ſich am 4. aus ihrem 
bisherigen Verfted zu Wach freiwillig ald Gefangene geftellt. 
hr Mertheidiger, ein Hr- A. Rouſſeau, begleitete fie zu dem 
Gefängniß- Sie befand bereitd ein vierſtündiges Verhör. — 
Herr Thaͤrles Laffitte ift abermals zum Deputirten von Lou⸗ 
vierd gereählt worden. (3.8. D) 

Paris, 7. Juli. Briefe aus Konftantine vom 24, Juni, 
melden, daß am 236. eine Kolonne ausrüden follte, um bie 
Steuern bei den Daraftas zu erheben. — Briefe aus Tleme 
fen geben die Nachricht, daß in dem Augenblide, wo die frans 
öfifhe Armee von Maskara gegen Maroffo vorrüdte, Abdrel: 

ader von Sidi ‚Mohammed, dem Sohne de Sultans von 
Marroffo, 6000 engl. Gewehre erhielt; ferner eine ganze Auf 
lage einer Meinen Anleitung über die Bedienung und das Abs 
feuern der Kangnen in engl. und arabifher Sprache gedrudt. 
Eben durd Sidi Mohammed ald Mitteläperfon int Abd-els 
Kader in beftändigem Verkehr mit den Engländern. Welche 
Unruhe übrigens in England die Abfihten Frankreichs auf Mas 
roffo erwecken, zeigen die vielen, im engliihen Parlamente ans 
gefündeten Snterpellationen über diefen Gegenſtand; wichtiger 
aber ift ed noch, daß unter diefen zum erftenmale die in den 
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anzöfifhen Kam bon fo oft befprodene Stellung und 

ee ded malt m Konſuls in Algier, nun auch ‘vor 

dem englifhen Ai, imd zwar auf einen ſpeziellen Anz 

trag ded Hrm, Sheil zur Sprache kommen werden. 
Breufen.' 

Bon der Wefer, &. Juli. Die „Weferzeitung‘’ bringt 
folgenden Bericht: In diejen Tagen ift den preuß. Unteroffi- 
zieren und Feldwebeln durch Parvlebefehl eine meue Ausficht 
auf Eisilverforgung eröffnet worden. Während fie bis jept nur 
zu Gendarmen, Grenzaufſehern, Poligeidienern, Gerichtöboten, 
Erecutören, Gefängnißwärtern ıc, wählbar waren, if ihnen 
nun auch die Erlaubniß gegeben, fih nad einem 6monatlichen 
Aufenthalt auf einem Seminar während welcher Zeit fie noch 
obendrein ihr Tractament fortbeziehen, um Volksſchullehrerſtel⸗ 
len zu bewerben. (?) 


Schweij. - 

Bafel, 5. Zuli, Die Geſellſchaft der Böde in Zürid hat 
am Vorabend der Säfularfeier der Schlacht bei St. Jakob dem 
Präfidenten der Feittommiffion, Hrn. Bürgermeifter Frei, durch 
3 Deputirte, die HH. Obſt. v. Muralt, Obit. Bürklin und 
Hand €. Stoder, Artileriefauptmann, eine goldene Medaille 
und einem fehriftlihen Gruß überbringen laſſen. Die hodher. 
zige Gefinnung, die aus beiden ſpricht, machte hierort® einen 
tiefen und freudigen Eindrudb Die Kommiſſion wird nicht er» 
mangeln, diefem ſinnreichen Feſtgeſchenk den waͤrmſten ‚Danf 
tolgen zu laffen, fowie fie denn auch befhloffen bat, die ‘Res 
daille (ein Meiftermerk des bedeutenden Graveurs Hrn. Aberli 
in Winterthur) fammt dem auch kalligraphiſch ausgezeichneten 
Schreiben auf der Müde dem Publifum fehen zu laffen, was 
täglih zwiſchen 10 und 12 Uhr geſchehen fann. 

Das Begieitſchreiben lautet wörtlid wie folgt : 

Theure Eidgenoffen ! Der Ruf Eurer Mitbürger ftellt Euch 
an die Spige einer Feitfeier die in den Jahrbüchern unferes 
Baterlanded eine ehrenvolle Stelle einzunehmen beitimmt ift. 
Im Kreife eines großen Theils feiner Präftigften Bevölferung, 
an der Stätte, wo die Heldenſchaar auch zum Tode verbunden, 
die Treue am BVaterlande mit ihrem Blute befiegelte, ſich ein 
Denkmal erhebt, fell nah & vollen Jahrhunderten dad Ges 
dächtniß eines Kampftages erneuert werden, der groß und eis 

enthümli unter denjenigen herwortritt, denen die Eidgencf- 
Tenfchaft dad Glüd ihrer Freiheit zu danfen hat. In jener vers 
bängnißvollen Zeit, wo bereits 7 Jahre hindurch ein beklagens⸗ 
werthber Bürgerkrieg bed Bandes blühendfte Fluren verheert 
und manche Stelle mit Bruderblut gefärbt hatte, ftand Zürich 
gegen alte jo oft erprobte Bundesgenoffen unter Waffen. Eine 
Schaar feiner fühnften Söhne — fie wären würdig gemwefen, 
in den Reihen derer zu fallen, deren Ihr heute bemundernd 
und liebend gedenft — ging damald voran, wenn unjere Bä+ 
ter aus zogen, diejenigen abzuhalten von Zürihs Mauern, mel: 
he voll ſchwerer Gedanfen der Rache diefelben bedrohten. Ihr 
kenvt fie, Ihr übtet fie felbit die. Pflicht gegen die Vaterfladt, 
die um fo größer ift, je verlaſſener dieſe dafteht. Der Einzelne 
kann es bedauern, wenn er von denen ſich getrennt fieht , mit 
welchen er fonft durch heilige Bande vereinigt war ; er wird 
ſich vielleicht fogar fagen, Nicht ale Schuld ift nur auf Geite 
der Gegner. Aber zu ſolcher Ueberlegung ift feine Zeit mehr, 
wenn der Kampf zum wüthenden Ausbruch gefommen. Das 
Haus, die Gattin, die Wiege der Kinder , fie müffen gefhügt 
ſeyn, und dieſes vor Allem zu thum ift ja der-Edelften Pflicht. 
Das Andenken folder verdient bei der Nachwelt zu leben. — 
Das bedadten die Söhne, die Enkel jener Männer, die Bor« 
fechter Zürichs, die Böde, wie fie fih mannten. Sie ftellten 
die Wappenſchilde ihrer Wäter zuſammen, bildeten eine Gefell. 
ſchaft in der Zahl, wie jene fie geichloffen hatten, und verfam- 
melten fih zu jährliher Erneuerung des Gedächtniffes ihrer 
That. 400 Jahre hat diefe Gefellichaft beftanden, und im Laufe 
ded gegenwärtigen durch eine geprägte Denfmünze ihrer Aten 
Säfularfeier höhere Weihe ertheilt; denn in demfelten Jahre 
1444, wo durch die Helden von St. Zafob das eidgenöſſiſche 


Materland erhalten warb, wurde durch die Tapferfeit der Bö- 
de auch Zürich gerettet. 

Wir fenden Eu ala" Geſchenk diefe Denfmünze. Weiſet ihr 
felbft die geeignete Stelle in Eurer Stadt zur Aufbewahrung 


‚an. — Nach jenem vwerhängnißvollen Jahre dauerte noch einige 


Seit mit geihmwächten Kräften der VBürgerfrieg, aber ermüdend ,, 
immer mehr und im Rückblick auf alte beffere Zeiten, fehnten 
die getrennten Eidgenoffen fi wieder nad Frieden. Ihn nicht 
zu bindern, wählten die Böde bis zur Ausfühnung aller Ge. 
müther freimilige Verbannung. Ihr feht auf der Denkmünze 
den Scildträger derfelben am Fuße tes ſchwäbiſchen Schlofs 
fes, ihrer Zufluchtöftätte, den Blick voll wehmüthiger Erinnes 
rung dem geliebten Baterlande zuwenden. Aud ihnen aber 
fhlug fie, die Stunde der Wiedervereinigung. 

Tpeure Eidgenoifen! Wie oft haben feithber Eure Fahnen 
und diejenigen Zürichs in Treue und Ehre verbunden auf 
Schlachtfeldern und Siegeszügen gemalt ! Welch wechſelvolles 
Geſchick, welche Stunden des Verſtaͤndniſſes und des Mißver⸗ 
ſtändniſſes zeigt nicht durch dieſe 4 Jahrhunderte hindurch die 
Geſchichte des Vaterlandes! ber jagt nicht der einen Stadt 
mie der andern die blaue Woge der Limat, mit dem Rheine 
vermäblt, daß fie für alles Edle und Nüpliche verbunden feyn 
follten ? Auf die Kraft diefer Verbindung deutet die Rückſeite 
unferer Denfmünze hin. Wir, die Enkel jener Borfämpfer Zü— 
richs, beim gegenwärtigen Anlaß auch im Sinne der theuren 
Vaterſtadt bandelnd, legenan der Ehrenfäule, welche die Stätte 
der ſchweizeriſchen Termopplenfhlaht ziert, unfern Schild an 
der Seite des Eurigen nieder. Zwiſchen und über denfelben 
erhebt fich vereinigend und fhügend das eidgenöſſiſche Kreuz! 
möge fie nicht fern. feyn die Stunde, wo aus der Wolfen, die 
um unfere Berge fih noch ziehen, ſiegend und ermärmend die 
Sonne wieder emporfteigt, und in den Herzen aller Schweizer 
der alte Glaube wieder erwaht, und dur die That fid- bes 
währt. — Nur in vereinigter Kraft liegt des Vaterlandes Heil. 
Die Gefelfchaft der Börde. Züri den 29. Juni 1844, 

Griechenland. 

Ancona, A. Juli, Nahrichten auß der Levante zufolge bes 
findet ſich Grivas noch immer auf der franz. Corvette la Di: 
ligente, welche fih nun nach dem Archipel zueiner Kreuzfahrt 
in den levantinifhen Gewaͤſſern begeben hat. Zwiſchen den 
HH, Lyons und Pidcatory in Athen ift eine merflihe Spans 
nung eingetreten; man leitet fie aud den vielfachen Reibungen 
ber, die ſich aus den Wahlftreitigkeiten in Griechenland erge ⸗ 
ben haben. Die Kühnheit der Feinde des jegigen Minifteriums 
ift durch das Präftige Benehmen des Generald Kalergis ger 
mäßigt worden, und die Oppoſition foll ſich entichlofen ha⸗ 
ben, zu conſtitutionellern Mitteln zu greifen, um ihrer Leidens 
{haft Luft zu machen. — Tiavellas hat, wie Gie mwiffen wer: 
den, feine Entlafung eingereicht; fie ift auch bereitd von Sr. 
Maj. angenommen worden. Ihm wird Ueberſchreitung feiner 
Snftruftionen in Bezug auf Grivas, ja fogar ein Benehmen 
bei diefer Gelegenheit vorgeworfen, das, mie dad Minifterium 
fih ausdrüdt, an Verrath flreift. — Der Athener Garnifen 
it eine Stägige Löhnung zur Belohnung ihrer trefflihen Dal: 
tung bei Gelegenheit des legten Tumults bewilligt worden. 
Butunterrichtete behaupten jedoch, daß inden Reihen des griech. 
Militärs viel Stoff zu Gährungen und Unruhen ſich gehäuft, 
und daß nur Kalergi's Perfönlichkeit der Ausbruch bis jegt 
verhindert habe. 


Allerlei 

— (Landwirthfchaftlihes.) C orgfältig angeftellte Verſuche 
haben ergeben, daß bei täglich dreimaligem Melken die Kühe 
mehr Milch geben, als bei nur Zmaligem. Der Unterfhied 
ift fo bedeuteud, daß bei einem im Dezbr. mit 30 Rüben ge 
machten Verſuche bei dDreimaligem Melten täglich 143 Geidel 
Milh erhalten wurden, diefeg: Ertrag aber bei der Rückkehr 
zum Melten nur am Morgen und Abend den erften Tag auf 
188, den zweiten’ auf 108, den driten auf 100 Seidel herab: 
fanf, bei welcher Menge ed blieb, bis wieder zum Imaligen 
Melfen übergegangen munde. 


Koͤnigl. tipnal, Ebeater, 
aa 14. u ebener Erde und ı 
erſt " Bolemi rau Neon. 
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dern eilig eu Tan wertegt, weder öffennich 

betanns gemadı mind. nl Street x 
(Bote Hirfi ib, Kim. a. Leipzig. 211 | — Sonvenſtrae — 
— Baba) Dunn Warit. a. Tee ebener Erde zedhrd if * eubliteef Binz’ 
Barh Walet) Brei d.. Gebe, a. permeihen und fogteich Aw begiehen: 
t. % el. Rath a. Insorod, Graf v. Los _ MiE, Es wird.be einer bar eine 
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berg. Man Mod, Thyeolog and Ungarn. 
Rehner/ Kim. a. Veſtenbergerruth, Spreu⸗ 
act, ‚Buchhändler a. Junshrud. Maqquis, 
Delonom ans Bud. - Kanit.: Bauer aus 
Rai, Prandle aus Etutrgart, Nabus aus 
Mannheim, Miederides a. Zell u. Leh ans 
Nürnberg. Marnpeit, Doftänger a. Mei: 
mar Meinadı, Emiofjermeifter a. Karben: 
eds Piarrer Dauer a. Mamendorf. Linder: 
maien a. Ercerſed, Lındermaier a. Wal: 
henfee u, Bellenbilier,, Kapları a, Undechs, 
Gendier, Müler a. Damburg. 


Seſſorden in Muͤnchen. 
Kari Degal,, 8. peu); Oberlient. 34 3. 
a. — Betoria Pam et, Pripatiersgati 
tin, 679. d. An 
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Geſellſchaft Eleme Erheiterung 


im Buttermelchergarten. 
Sonntag den 44. Juli, der gültiger 
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— Elgenſheft Date Mercer. D.Ue. 


R 2091,.139) 
DäufersBerfteigerung. 

Die ‚drei Hänfen Nr, 39, 40 mid 41 in 
d werden 

L ra n ul 30, ' 
Vormittdgs von 40 bie. Uhr, 
an den Meifthiefenbeii vorbehäfttich det Ras 
ufitanıon der Jntereffeten in Per’ Kauafei 
des Unter zeichneten (Röwerigriibe Mi 4 
2 Etiezen) aus freier Hand verfleinert, 

Die Kaufsbedingniffe werden bei der Werz 


vorher bei dem, Untergei 
«bracht werden, ber Ya eillolih der Bes, 
Farigung wre ndihige A a GBR. 

Unmierelbar a Der Merftei ng rrfotgt 
die Ertlarung der Antenöffenken libar Ber 
nehmiging oder, Nibsamehmipuug des 
Meiftgebotes, 4 ‘ 

Münden, den 40. Tuli 1844, 

l Adrotat Net, lat. Math. 
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Kedigiri mit Neranımarilitkitdes Berlegers& 


8 
fi 


E * 
tel. — Bei unn 


ar Witteraug wirde dieſelbe auf einen an: 










ten der Keimen ſche vollfommen bewans» 
dert wäre, Nährtes bei der Erpedition des 
Laud doteu zu erfragen. 
— ar — Zune ne on — 
2108. Ju der Üomengrube Mr. 22 über 2 
Stiegen, im Pole, find für die Duitjeit 1 
der 2 Dimmer mit 2 au 3 Velten zu 
vermierben 


2144:. Freitag. den 42. Gut ‚wurde ein 
Briel, nad Neuburg an der Dowau gehörig, 
anf Dem Mege von der Kürkenflraße aus 
über den Dultplap an bie Kreupkaferne, 
von ba dur die Menhaufers und Kaufinger: 
galle über den Gerannem-Plap darch Die 

teneregafle bis an Die Pollverloren.; der 
Binder wird erſucht, denfetbem gegen auge: 
melfeue Belohnung kei der Ererdition des 
Landbofen abiugeben. 


— anntmachung 

Es iſt eine Schubmachergerechtigfeit 
ſamumt -Paus aus freier Hand: an verfaufen; 
iu der Endwigshraße Nr, 82 mämft der 


Yauptwace, 
bafti 
—“ — 
2113, Ju eliter Dex —5 ogen dee Bien, 
Ranges werben ein Vor: uhd cin Ran: 
feipfas  Hür Auguſt ind rptember dig 
— Das Nabere au der Theater: 
alle, | 


halbe nut getrockneten Torfes 
vom dießjährigeu Eriche und war 
die gauze ” u7 fl. 24 Ir., die halbe 
Fuht u sh Arte, inch. dee Trintgel 


des für das Ublaben, 
lounen wider gemacht und beſorgt werden: in 
der Expedition. des @ilboten in ber 
E äfltergaife,in der Blumenniederlage 
ver At, dr Lim — — 
ex ange ınden Dofaartrı 
auſe 2 in der & ": 
zu ebenen Erde 
Münden, den 1& Quti 444 
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Die Zorfaktiengefellihaft zu Unter 


Schleifbeinn. 
2087. (80. Nu Wer lardorfadt im Neu: 


bau, in der Holsftrafie Hs Mt. 8 Lit. an. 
Nup kommende Biel Micaerit, mehrere ards 
Here und, Feine Wohuung-n; Manterze, Über 
4 und 2 Efiegen, mit allen emtidfeit, 
teü Serihme argen billigen Methrine zu 
Fjirhen, "- 


AM) Ein aut eraogenergungen Meuic, 
wird je Eden Medianiter iu dle Be 
nehmen defunf. Daß Uebrige bei der @r: 
peditiou DB Btai J 

2088. (36) Dun fügt fir mäcie 
Biel eine ſolide Perion von mitten Auer 
zu Kindern, ſelde muß jedoch mit guten Zeugs 
niſſen verfeben ſeyn 
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Pong em lenswerthe 


ne zug en, 
für. Echulpreife und Geſchenke vor. 


‚üalic, geeignet und beflimmt, 
welche in neueiler und nener it i : 
tage der a ann“ 
erſchſenen und dafelbit, wie iu 
allen, ins anetändifnen guten Buchhand: 
iungen zu baben Mndsı | 


mprecht enzenau. 
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von 
Ein Sittengemälse aus d cn: 
kriege für Jung: und At, 


Mit einem Vorworte 


Des ı 
Verfaſſers der Beatnshöhle. 
Mehr 4 ablfline das Ratbhaus zu 
Lauiugen). Olten ESabn gedrudt und tu 
Uwſchlag broid.: 83 fr, 
Bourier, Prof, die Familie 
Montval, oder. die durch Ungluͤck 
geprüfte Tugend. Eine moraliſche 
rzäblung für die Jugende  Drit 
einem. Stablftiche. Mittel» Oftav, 
1844 Mafbinen. Velin. 48 Er 
— — ber Eunfiedier in Eicitien, oder 
die Macht des Gewiſſens. Eine Gre 
zäblung aus den Zeiten der fteitias 
niſchen Veſper, für die veifere Fur 
gem: Miteinem Etahiftiche, 1845; 
‚fr. 


Dorse, 9. (Piareer), Efifabeth. Eine 
ons bie,0us den Zeiten.den Kreungge; 
weit Fryäple, und. der reiferu. Jugend; ge: 
midmef, 8, 1880. 30 fr, 

— — die Belle Ber Beiden, oder die Koburg. 
Eine wahre Gerbicite aus dem Mittelal- 
ter, ber teifern Jugend und. deren Freun: 


tapldih. gr, 8. 1840. 48 fr... 
Fris 9 — ‚Dder ; 
@ ieder hereinfommen, (ine 
J * 
a gewidmet 
— der 
14 eben ı das ’ 


Conte moral, par 

„la rloche de la devation 
Traduit de Tallemand par Ptof F. 
Bowrier. Mit 1 Stahlat. er, 8. fiß4®. 
broch. 48 kein; ) t 

Splimiws, frau, Tebeu, ud Schictfale. 
Eine untechaitende, beichrende and, um 
Guten ermunternde Crzdblung,, für K 
der und Orwachlene, |eionbers aber au. 
für ſtaditende Rünglinge, vom Verfaffer 
des ‚Erin auf der Wanderfhaft. rer 
einem Porwort vom Verltaſſer der Gee 
pl und „Dftereier.") 42.4839.) bi, 


Balentine ine Geſchichte für die fa: 


tholiſche Jugend. Aus dem Kranzdliichen 
überieht, 


gr 18, Velinpapier. 
br. 80, £r, 20412. 


100. 186) Ein — uf am 
Duttpfap Nr; 15 über 2 Stiegen fogleic 
zu nerimietben. 


ih Münden, Werufagaffe Nr. 4. 





Montag Nr 


199. 


Münden, den 15 Zuli 1844 





Der Bayeriſche Landbote. 


— i — — — — — — — — — — — n 
Der »Baperifche Yandbote- eciheint säglih im dalden, nach “nıftänden in gangın Degen, und wird hier amd in Wugkkarg Kahmitrngb 5.tuhe 


für den andern Zug audagcgeben 


Interationdgebühe if 2 fe. für die Ifpaltige Petitzeite. Austinnft ertheilt die Erpebltion unentgeidlig. Sutırilamte 


Mittbeilungen werden gerne anpenommen und angemtficn verwendet, — Der AbonnemeutssTreb if 


in Mrürıcheit in der Erpedition det Landbiten. Perufagafle Mr. 4, 


ganzjährig f. 2. 4% fr, hatkiährkn fl. 1. BO te, vierteliäbrig I. — 45 fe 


Bopern. 

Münden, 14. Juli. Aus Neapel wird berichtet, daß Se, 
Maj. unfer aflergnädigfter König am 3. d. im beften Wohl« 

fegn dort eingetroffen waren und Tags darauf die Reife nad) 
Palermo fortfegten. 

— (WRündener Soranne vom 13. Juli. 1834.) Döditer Durch ⸗ 
fonitrspreis: Weinen 21 A Btc. Korn ta fl. 30er, Gecite 13 A. 208. 

Haber Bf. 53tr Wahrer Mittetpreid Weisen 20 f. Su tr, Mora 
43 A. 13tr. Serſte 12 A 58er Haber Bd. 37 'r. Wintefter: WBerieu 
49i. Str. Kormaz A 5B'r. Gerſte 12 A 18!r, Daber Af.25 te. 
Gerammtberrag 9612 Shäfel. Verkautt wurden 7355 Safe, 
Merfaufsiumme: 129,570 fl. — fr. . 

In Beratrihung gegen die lepte Sotanne find die Durchſanitts 
Yreiie: Merzen mehr um— A — fe. Korn minder va Hl. 41% Er. 
berfte minder um — fl. 11 fr, Yaber mehr um— A. 2 fr. Leimua: 
meu minder am 14. 25 fr. Reosiaamen mehr um — A. — fr. 

Sinän.Hem 1f.4tr, Ein Etr. Brummer Art. 48er. Werrenftron 
A. tr. Ronaenfiron A. Sttr Haberteob —A. 33 fr. Ein Ett. 
angel. Unfatiet 31 A. — fr. Ein Etr. rohes Umalitt 25 A: 80 tr. 
Ein Odäffeı Peinfaamer A. fr. Eine Kiafrer Sucenbon 9% 
42 Pr. fohrenbota 7 A. 12 tr. Fichtenwwis 7A A Er. 2 

KReihenhall. (Kor) 3. M. unfere allergn. Königin in 
- Begleitung Sr. k. H. des Kronprinzen und deſſen durchlaucht. 

Gemahlin, dann 33. kk. HH. der Frau Erbgroßher zogin »on 
Heſſen, und Prinzefin Alexandra beglückten am 10. den Mfarr⸗ 
ort Ainering⸗ k. Log. Laufen mit einem Beſuche und geruhten 
daſelbſt in einem hiezu aufgeſtellten Zelte das Mittagsmahl 
einzunehmen. Allerhöchſtſelbe ergögten ſich ſehr an der ſchönen 
Ausficht,, welche man auf dem fanft emporſteigenden Hügel, 
worauf. dad Zelt fand, genießt. Salzburg mit. feinen malerifhen 
Umgebungen ftellte ſich dem Beſchauer ſehr ſchön dar, nur 
ſchade, daß die Witterung nicht ganz günfig war. Alles beei- 
ferte fih, feine Liebe und Anhänglicfeit an tie grliebte Lan: 
deömutter zu zeigen, und wurden in verſchiedenen Ortfchaften, 
wodurch die Ällerhöchſten Herrfchaften fuhren, Ebrenpforten ers 
richtet. Befonderd bemerkbar waren jene von der Gewerkſchaft 
Hammerau errichteten, dann die Verzierungen an der Saalach⸗ 
" prüde bei Staufeneck durd die k. Bauinfpeltion. Auch in Reis 
chenhall, wofelbit die. allerh. Oerrſchaften die Aufwartung der 
HH. Beamten, Offiziere und Geiſtlichkeit, dann des Magis 
Mratd anzunebmen geruhten, waren die Däufer mit Bahnen ıc. 
eſchmückt. Alles war freudig bewegt und das gute Ausſehen 
3 M der Königin erfreute jegliches Bayerherz. 

Während der Tafel fpiehte die Muſik der Bergſchützen, 
welcher diefe Ehre unvergeflih fern wird. — Abends bei 
der etwas fpäten Zurüdfahrt‘, waren auf vielen Bergfpigen 
unferer vaterländifhen Gebirge Freudenfeuer errichtet „ welche 
ald Feitftern zur Heimkehr nach Berchtesgaden unferer a 
ten Sandesmutter gleihfam dienten. Gott erhalte unfer Regens 
tenbaus recht viele Jahre ! 

Kurlifte von Bed Kreuth vom 8. Zul. Die Rummern der 
Fremden beträgt 479, die der Kurgaͤſte 280, von welchen Nach⸗ 
folgende die Letztangekommenen find: R: w. Gefretär..Ernefti, 
Kaffetierägattin MRawr niit: Tochter: Minifterialrath Schmidt mit 
Nichte,Frhr. v. Pfetten, k. b. Kämmerer, Ellerödorfer, Dok⸗ 
fordgattin, Kaufmann Flosmann, Dr. Schulted, Münzbeamter 
Braun, Hofrath Föhle, v. Hartmann, Oberft mit Gemahlin 
md Nichte, Waldmann, Forſtmeiſter mit Gemahlin, de Kraft 
geb. v. Bouviez. Minifterialaffefforen Neumayer und Wolfan⸗ 
ger, v. Berg, Sittmeifter mit Gemahlin und Dienerfchaft und 
Herrmann v. Maffei, fämmtlihe aus Münden. Mad. Köhler 
mit-Sohn, a. Ulm Haymann, a. Sulzbach. Bachmann, aus 
Kriegshaber. Freifrau v. Maltzahn, geb. v. Lügom mit rin. 


| 


Durdr die Königl. PWoftdwter g dejogen: 
im 1. Raven A..2. 28 8e, im I. Rayorıf. 2, 44 fr, im DIT. Rasen fl. 2. 30 3. 


Schweiter und Dem. Trönten a. Pommern, v. Manziarly, 
Herrfcpaftöbefiger, Montel mit Gemahlin , Leopold pntel,, 
Sartorio, k. jähfiiher Eonful und M. Sartorio, Rentier mi, 
Gemahlin, fünmtlide a. Trieſt. Mad. Pavanni, geb. v. Man 
ziarlyg mit Tochter, a. Wien. Mad. Forfter, aus Nürnbera- 
PM arrer Lenz. a. Deiningen. Mad. Groſch, Landrichterägattin 
mit Tochter a Freifing Mad. Bei, Raufmannsgattin, a. Fürth. 
Kaufmannstöchter Charlotte und Elife Wagner, Ebenbröd, k. 
Kreis: und Stadtgerihtörath, k. Rechnungsrath v. Schach, 
Kfm. Schürer mit Familie und Bar. v. Münch mit Familie, 
fämmtlihe a. Augsburg Die fürftl. Fuggerihe Familie mit 
Erzieherin und Dienerihaft, a. Babenhaufen, Gräfin Docteus 
he mit Gefellichaftäfräulein u. Dienerfcaft, a. Peteräburg. 
Hemmerle, Stadtpfarrer von Lauchenheim in Württemberg. 
v. Hartwig, f. preuß. Schiffsdirektor, a. Berlin. Frhr. von 
Harddorf, a. Ansbach. Maldoner mit Familie und Diener: 
haft, a. Würzburg. Kolb, Adoofatendgattin, von Eichitädt. 
Freifrau v. Reiſchad mit Tochter, a. Stuttgart. Fang, Groß: 
händlerögatten und v. Braun, Öenerallieutenant mit Gemahlin 
und Dienerfhaft.am Regensburg. v. Menz, Uppellationdge: 
richtsdirektor a. Neuburg. Baron v. Grafenftein, k. Poſtbeam⸗ 
tor mit Familie, a. Regensburg. 

Die Pfarrei Oberwarngau iſt erledigt, Diefelbe liegt in- der 
Diözefe Münden Freyfing, im Def. Tegernfee und im Log.⸗ 
Bez. Miesbach, fie zählt bei 6 Stunden im Umfange, 1194 
Seelen, 10 Nebenorte, worunter 7 Filialen und I Schule, und 
wird vom- Pfarrer und 2 erponirten Hilföprieftern Paftorirt. 
Reinertrag 878 fl. 30%, fr, Die. bei der Pfarrei befindliche Des 
fonomie befteht in 6 Tgw. 9 Dez. Gebäuden, Hofraum und 
arten, 41 Tagw. 39 Dez.. Feldgeünden, 5 Tgw. 77 Dezim. 
Wieſen, 1 Tgw. 73 Dez. Dedungen, 21 Tgw, 58 Dez. Wal- 
dungen. Zur Führung derfelben werden 1. männlicher, 2 weib- 
liche Dienftboten, 3 Kühe und zum Uebernahmäfapital beiläu- 
fig 500 fl erfordert. Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre 
vorſchriftsmaͤhig belegten Geſuche binnen 4 Wochen, vom A. d. 
an bei der f. Reg. von Oberbayern, 8. d. J., zwübergeben. 


Welthändel. 
Sparien, 

Madrid, 2, Juli. Der Kaifer von Maroffo hat auf das 
fpanifhe Ultimatum geantwortet. Er fchlägt jede Genugthuung 
ab und weist die Vermittlung Englands’ zurück. — Die Ant: 
wort ift voll der ſtupidſten Anmaßung. er „ſehr hobe und 
fehr mächtige Kaifer, der Liebling Gottes, der Unbeſtegte, 
der Schat der Weisheit” Tann ſich nicht irren umd iſt nicht 
verpflichtet, die Verſprechen feiner Vorfahren zu erfüllen. Die 
Regierung bat jegt an alle ihre Konfularagenten im Marrofs 
fantihen ven Befchl erlaffen, nach Spanien zurüdzufehren, 


wenn nicht die Forderungen der fpahifchen Regierung binnen 


10 Tagen erfüllt fein. Wie man bört, hat der engliſche Ad⸗ 
miral in Malta den Befehl erhalten, ſich an die morokkaniſche 
Küfte zu begeben. Es muß ſich num zeigen, ob er mit feinen 
BVermittlungsverfuchen glüͤcklicher ſeyn wird, ald der Gouver⸗ 


neur von Gibraltar, 
Großbritannien. 

In der Oberhausfigung am 4, Juli erhielt eine große Ans 
zabl Bills die fönigl, Beſtätigung. Graf v. Radnor bradte 
die ‚vielgerügten Poftunterfchleife Kreisen vrrig zur 
Sprade, und beantragte die Niederfegung einer befondern 
Unterfuhhungscommittee- Der Herzog von Wellington ging 
darauf ein, verlangte aber, wie Graham im Unterhaus, daß 


852 


die Committee eine geheime ſeyn ſolle. Dieß ward angenoms 
men. Der Marquis von Rormanby, vormaliger whiggiſcher 
Cordftatthalter von Irland, gab zu, dag unter feiner Verwal · 
tung mandmal die Briefe verbädhtiger Bandmänner in der 
Nahbarinfel geöffnet worden feyen; aber auch nur dieſer. 
(Die Entrüftung im Publifum über diefe Enthülungen ift 
fortwäbrend im Steigen, um fo mehr ald, wie die Times be> 
merft, die geheinten Committeed der beiden Häufer fo zufams 
mengefegt find, daß fie dem Miniftern des Innern ſchwerlich 
wehe thun werden. Hr. Hume dußerte am demfelben Abend 
im anders Haus: wenn man ihn in einen folhen geheimen 
Ausſchuß gewählt hätte, würde er die Wahl nicht angenommen 
‚haben. Im Unterhaus wurde die Bankcharter⸗Bill nah eini« 
gen vergeblich verfuhten Amendements, zum drittenmal gelefen 
und angenommen; wobei Sir R. Peel, auf Befragen, zu ver» 
"stehen gab, daß er eine ähnlihe Maßregel für Schottland und 
Irland beabfihtige. Das Haus ging dann pro forına in Com» 
mittee über die Bil zu der theilmeifen MDerbefferung des Ars 
mengeſehes. 


Franfreich. 

Paris, 8. Zuli, Man meldet aus Toulon vom 4.: In 
Folge einer telegraphifhen Depefche haben ſich die Dampffre: 
gatte ‚„„Dronofo’, die Dampfforvetten „‚Euvier‘ und „Gron: 
deur” am 1, Zuli um 6 Uhr Abends vor dem Arfenale vor 
Anker gelegt, um die wg Provifionen und Einrichtungen 
zur Einfhiffung zweier Kavallerieregimenter nah Afrika zu 
empfangen. Die beiden Kavallerieregimenter werden dann in 
Portvendred abgeholt werden. Eine zweite telegraphifhe De: 
peſche befiehlt die Einfhiffung von drei Infanterieregimentern, 
die eine neue Brigade der Armee von Afrifa bilden follen. 
— Briefe au Dran vom 38. vorigen Monats melden, daß 
General Bugeaud vom Entfchlufe eine Niederlaffung in Dſche⸗ 
mad el Razawat zu gründen, wieder abgegangen iſt: bie bayı 
beftimmt gewefenen 400 Mann und das Material wurden in 
Folge deſſen wieder nad Dran zurüdgefhidt und ihnen die 
5 den Maroffanern abgenommenen Fahnen mitgegeben. Die 
von Abd⸗el⸗Kader nah Uſchda fortgeführten Araber von Tiem- 
fen wurden wieder in ihre Wohnorte gebracht. Die Erpedir 
tiondfolonne hatte Uſchda am 21. verlaffen. Marfhal Bur 

eaud war am 27. noch in Dſchemad Lamoriciere, der gegen 

bd.el-Kader marſchirt war, um ihn von einem Handftreiche 
—— und die Beni-Amer zu ſchützen, war am 18. in 
Tlemſen und nahm feine Richtung gegen Süden. Die Ans 
funft ded Prinzen von Joinville mit feiner Flotte vor Dran 
hette große Senfation erregt; Bugeaud war fogleih davon 
in Kenntniß gefegt worden. — Admiral Turpin fol an des 
kranken Leray Stelle dad Kommando des Geſchwaders in dem 
Mittelmeere übernehmen. — Ein über Breſt gefommener 
Brief aus Rio-Zaneiro vom 10. Mai meltet, daß zufolge ei- 
ner offiziellen Anzeige der brafilianifhen Regierung an das 
diplomatifhe Korps der mit dem 4, November d. 3. ablaus 
fende Handeldvertrag mit England nicht erneuert werden wird, 
— Das Dampffhiff „Pluto““ war am 283, v. M. vor Tans 
ger mit Depeſchen für den dortigen franz. Generalfonful ans 
gefommen und fuhr fogleih zum Prinzen von Zoinville nad 
Dran weiter. Am felben Tage fbidte ſich der engliſche Ge» 
neralfonful zu Tanger zu einer Reife nad Larrafh, Mogador 
und Maroffo an, wie e8 heißt, um die Beilegung der Diffe 
renz mit Spanien zu betreiben, und den Kaifer — 
mit feiner ganzen Autorität gegen die kriegeriſchen Einfälle auf 
das franzoͤſiſche Gebiet einzuſchreiten. 


Preußen. 
Die k. Regierung zu Breslau bat durch die „Schleſiſche 
Zeitung‘ vom 6. Sul eine, vom 28. Juni datirte Bekannt⸗ 
mahung in Betreff der Unruhen, die in einigen Ortſchaften 
Sälefien ftattgefunden, veröffentlicht, an deren Schluß es heißt: 
„Die ermittelten Rädelsführer und ftrafbarften Theilnehmer des 
Aufruhrs find unter Mitwirfung des Militärd verhaftet und 
nah Schweidnig transportirt. Die Zahl der Seitens der Polizei 
Verhafteten beträgt gegen 70. In Gemäßheit der Verordnung 


über dad Merfahren bei Unterfuhungen wegen Aufruhrs und 
Tumultes vom 30, Sept. 1836, hat das biefige P. Oberlandes⸗ 
geriht eine Unterfuhungdfommiffion ernannt, welche in Schweid: 
nig feit dem 10. d. M. mit Führung der Unterfuhung beſchäf⸗ 
tigt if, und feiner Zeit in Betreff der rechtskraͤftig Verurtheil⸗ 
ten das Erfenntniß Öffentlih befannt mahen wird. Meuere 
Erceffe find bis heute nicht zu unferer Kenntniß gelangt. Auch 
liegen und noch feine fiheren Nachrichten darüber vor, daß die 
Zahl der in Folge des Aufruhrs arbeitslos gewordenen erheb— 
lich wäre. Selbft diejenigen Fabrifanten, welche fehr bedeutende 
Verlufte zu beflagen haben, befchäftigen ihre Arbeiter wieder. 
Zur fofortigen Unterdrüdung etwaniger fernerer Unruhen befin 
det ſich noch eine angemeijene Militärmadht in Reichenbach. Ue- 
ber die eigentlihen Ürſachen der ftattgehabten aufrührerifchen 
Bewegungen, Zerftörungen und Plünderungen, fo wie die fers 
neren Folgen davon für die Fabrifanten und die feither von 
ihnen befchäftigten Arbeiter, fann man bis jegt nur Vermu— 
thungen haben. Auch läßt fi) der fehr- bedeutende Werth des 
vernichteten und geraubten Eigenthums mit Sicherheit nicht an- 
geben. Ein allgemeiner Nothftand hat fi bei den Mebern 
jener Gegend keineswegs eingefunden , es fehlteibnen im Ban: 
zen nicht an Arbeit und ihr Cohn reichte zur Beftreitung ihrer 
nothmwendigften Lebensbedürfniffe aus, ehr einen fanden 
fleißige und geſchickte Weber, bei gutem Betragen und Spar: 
jamfeit ſtets ihren Lebensunterhalt, zumal die gewöhnlichen Les 
bedürfniffe biöher feinedweged ungewöhnlich hod waren. Auch 
fonnten Tagearbeiter bei ländlichen Befhäftigungen in der Regel 
Verdienft finden. Die Hauptfhuldigen find größtentheild Mens 
fen, die im Rufe der Lüderlichkeit fanden.” 

Aus Mülheim a. Rh... 6. Juli, enthält die „Barmer 
Er folgenden Bericht über die Entiheidung eines Rechts⸗ 
falled, gegen welche die Zagdbefiger Manches einzuwenden ha: 
ben möchten: In diefen Tagen hat der Revifiondhof in Ber: 
lin einen Rechtäftreit entfchieden, welcher fih mit feinem Ber 
ginn an unfer Friedensgericht anfnüpft, der als Richtſchnur 
für fünftige Rectöverhältniffe von dem größten Einfluffe ſeyn 
dürfte. Einem Winzer der Nahbarfhaft war nemlid dur 
Spagen, Krähen und andere Vögel der Weinberg geplündert 
worden, fo daß Die Leſe einen bedeutenden Minderertrag gab. 
Der Winzer ließ den Schaden durch Sachverſtändige abſchä— 
gen und Magte nun den Zagdbefiger ſeines Sprengeld für 
den Berluft ein. Diefer entgegnete: dag Wildfchaden nur im 
Balle übermäßiger Hegung ju vergüten fen, Daß im vorliegens 
den Falle aber nicht einmal von Wildfchaden die Rede feyn 
fünne, da die angeführten Vögel feine jagdbaren Thiere wären. _ 
Das Gericht entfhied aber demungeachtet für den Winzer und 
zwar mit dem größten Rechte. Da der Jagdberechtigte in feinem 
Gebiete dad Tragen der Flinten und das Schießen verbietet, wo- 
durch der Grundbefiger fein Eigentbum hätte [hügen können, fo 
muß er auch für den daher erwachſenen Schaden einftehen. 


Defterreich. 

Die neuefte Wefer Zeitung bringt über die Unruhen in 
Prag ausführlihe Berichte, worin es u. 9. beißt: Die Ber 
wohner Prags fanden fi auf das höchſte empört, daß man, 
wie Died gefchehen fein fol, die Kanonen der verſchiedenen 
Hauptwachen mit der vollitändigen Befagung verſah, und an 
diefe fogar 120 Kartätfchenladungen abgab; während die ganze 
Hauptftadt ſich doch auf das rubigite verhielt, und der eigent- 
liche Aufftand außerhalb den Thoren Prags ftattfand. Das 
Militär erhielt den Befehl, mit Gewalt einzufhreiten, und 
die Verfammelten aus einander zu treiben, allein hier hatte 
man es nicht mehr mit Drudern, fondern mit Straßenjungen, 
Handwerfögefellen und überhaupt der Hefe des Molfes zu 
thun. Zwei Züge Infanterie wurden zurückworfen. Mit einer 
Eavallerieverftärfung miederfehrend, wurde daffelbe Detache⸗ 
ment mit einem Hagel v. Steinwürfen empfangen, und ſammt 
den ihnen beigegebenen Dufaren zum zweiten Mal die Flucht 
zu ergreifen gemöthigt, indem man zugleich unter die Pferde 
der Cavallerie ganze Päde brennender Zündhölzchen warf und 
die armen Thiere in Angft und Schreden verſetzte. Da die 
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Maſſe der Menfhen auf diefem Plage immer mehr zunahm 
und der Tumult immer größer würde, erhielten 2 Gompag: 
nien Grenadiere den Befehl, mit gefälltem Bayonnet in dem 
Sturmſchritt vorzurüden. Bei ihrer Annäherung drüdte ſich 
die Menfhenmenge in die feitwärts gelegenen Gaſſen hinab, 
ein anderer und der größere Theil der Anmwefenden ſuchte das 
gegen fih in die ‚rüdwärts gelegenen Däufer zu flüchten; da 
bei einem derjelben, zum „„Sturm’’ genannt, das Thor vers 
fperrt war, riß man die Gitter aus den ebenerdig gelegenen 
Fenftern heraus, und, stieg durch dieſe in das Haus hinein. 
Zur felben Zeit regnete es einen Hagel von Steinwürfen auf 
die anrüdende Militärmannihaft, audy wurden ganze Ziegeln 
von den nähiten Dächern auf fie herabgeſchleudert. 3.) 
Außland and Dolen. 

St. Beteräburg, 30. Juni Unfere Zeitungen enthalten 
folgendes Refcript an den patriotifhen Frauenverein : 

‚Meine geliebtefte Schwiegertodter die Frau Cäfaremna 
Maria Alerandrowna, hat mir ihren Wunſch zu erfennen ge: 
geben, an den Arbeiten des patriotiſchen Mereind Theil zu 
nehmen. Diefer für mid fo freudigen Aeußerung 3. kaiſ. 9. 
mit innigem Vergnügen entfpredyend, made ich, mit der Ges 
nehmigung Sr. Maj. des Kaiſers und mit der Einwilligung 
Sr. faif. Hoh. ded Thronfolgerd und Cäfarewitih dem Con: 
feil den Vorſchlag, 3. Hunter Die Zahl deractiven Mitglie— 
der aufzunehmen, umd ihrer Leitung diefelbe Privatſchule zu 
übergeben, welche ſich jeither unter der wohlthätigen Fürſorge 
meiner geliebteften Tochter, der Frau Großfürftin Alerandra 
Nikolajewna, befand, die aus befannten Urfachen den Berein 
als actived Mitglied verläßt, aber den Wunfh geäußert hat, 
ftetö ein Ehrenmitglied deffelben zu bleiben. Die von der Cä- 
farewna geäußerte Bereitwilligfeit, an dem Werke der Mild: 
thätigfeit Theil zu nehmen, wird dem patriotifhen Verein ein 
neued Unterpfand feiner wohlthuenden Fortichritte und meiner 
fteten Sorgfalt für deifen Beſtes ſeyn. Zarskoje Selo, den 
3. Mai 184. Alerandra, 

Bon der polnifhen Grenze. (&. M.) In mehre 
ten Bezirken Polens zeigt fih no immer Neigung zur Unzus 
friedenheit mit der jeßt beitebenden Ordnung der Dinge. @er 
genwärtig wird die Priefterfhaft und der mit ihr eng verbüns 
dete Adel dur die Mafregeln beunruhigt, welche zu Gunften 
der griehiihen Kirde genommen werden. Aber Alles, was zu 
Hemmung biefer Mafregeln vwerfucht werden mag, ift unmäch— 
tig und ohne Nachwirfung. Da jedoch dadurch der Fanatis— 
mus gewedt wird, fo könnte hiedurch leicht Unheil 
angerichtet werden, wenn nicht die große Wachſamkeit der Re: 
gierung dagegen ficherte. 


Belgien. 

Der König, die Königin und ihre beiden Söhne haben bie 
Kirmeß von Gent befuht und find von der dort zahlreich zu- 
fammengeftrömten Bevölferung mit unbeſchreiblichem Jubel auf: 
genommen worden. Die flämifchen Blätter find mit Berichten 
darüber gefüllt. Folgende Einzelheiten werden von drei Gents 








u 
Theater. Den 12. Juli. Neun eimftudirt : Zum Mortheite des 
für die Mitglieder des f. Hofthealers beflchenden Penflonss 
vereined: „Das unterbrochene DOpferfeft, Oper in2 Yufzügen, 
von Winter. 
Es verdient volle Anerkennung, daß die 322*8 Intendanz 
das vom ihrer Vorgängerin gegebene ſchͤne Beiſpiel nicht unnad: 
geahmt fährt, bei Weranlaffungern, wie die angezeigte, zur beflimdas 
tichen Erreichung des vorgeftertten milden Bwedes nur ſolche Gthr 
de zur Aufführung zu bringen, die im Voraus von der vollen 
Theilnahme des Publikums überzeugt ſeyn laſſen. Ba diefen mußte 
aber ‚‚das unterbrocene Dpferfeft“ um fo mehr gezäblt werden, 
als die Wirdereinübung diefer liebliben Dper (don feit ſehr ae: 
raumer Brit und von den verfhiedenften Eciten ber öffentlich ges 
wũnſcht worden war. Wit all ihren Erinnerungen au Mozart’ibe 
Eompofltionen , und melde große oder Heine Ausſtellungen man 
font mob mit Recht oder Unrecht an ihr maten mag, gehört Wins 
ters Muſik in dem unterbrocdenen DOpierieft zu einer der werthvoll 
ſten und jedenfalls alljeitigft anfprebenden Gaben, deren wir uns 
bon Seite unſerer vaterländifben Tonmeiſter zu rühmen haben. 
Eutſprechend der Bediegeubeit der Oper war and im Ganzen bie 
Darftellung, fomwie die Jicenirung derielben. Befürdtungen, welche 


ner Briefen in Vlaemſch Belgie beftätigt. Unterandern follte 
der König den Grundften zu einem neuen Freilagerhaus (En: 
trepot) für Gent legen. — Nach einer falbungereigpen franzöfis 
[hen Rede ded Schöppen de*) Pauw überreichte diefer Sr. 
Maj die vergoldete Kelle welde in franzöfifher Sprache die 
Juſchrift trug: „*. Julius 1844. Der König in Gegenwart 
der Königin, des Herzogs von Brabant, ded Grafen v. Flans 
dern u. ſ. w.““ Der König lad diefelbe, und gab der Frans 
söfifhthümelei (Blüchers Ausdrufd war „‚Franzofentollheit“ 
der Beamten von Gent folgenden Merweis: „Mir daudt 
doch, es ſey bei dieſer Gelegenheit ſchicklich geweſen, die Ins 
ſchrift in gut Flämifh zu machen, wir befinden und in lans 
dernd Hauptftadt.” Auch die Königin hat man bei einer andern 
Gelegenheit zu einem hoben Beamten jagen hören: „Meine 
Kinder verftehen und fprechen die flämiſche Sprache.“ Die 
beiden jungen Prinzen waren die Freude des Bolfs. Obſchon 
etwas bleich, feinen ſie doch recht gefund, derältere, von kräf⸗ 
tigem Bau, blond, mit ernitem Wehen und feiner Beobachtungs⸗ 
gabe, gleicht mehr feiner Mutter, der u ift lebendiger, 
rafcher, muthwilliger, feine Daare find lichtblond und fallen in 
dien Ringeln auf den ſchneeweißen Naden herunter. Als auch 
fie einen Schlag auf den Grundfteinthun fellten, griff der Graf 
von Flandern zuerft nad der Kelle und rief: „Du hattet in 
Brüfel den Morrang, hier gebührt er mir.” — „„Aber id 
bin der Herzog von Brabant.” ‚Und id, Prinz Philipp, 
heiße Graf von Flandern und bin in meiner Hauptftadt”’ Bei 
der Ankunft des Königs fchrie die Menge Anfangs, aus Höf— 
fihfeit: Vive le Roi! Vive la Reine! Ge. Maj. wandte 
fih an Hrn. Rollin und fagte: ‚Lieber wär mir das Volk 
drücte in feiner Mutterfprache feine Freude aus.‘ Dann folge 
ten unaufhaltfam die Rufe : Leve de Koning ! Leve de Konins 
gin! Leve de Grave van Vlaenderen! Vlaemſch Belgie fagt : 
der König begreife, daß eine eigene Sprache das erfte Mittel 
zur Ermwedung der Vaterlandöliebe und der fittlihen Unabhän. 
gigfeit des Volls fey, der einzige Weg zur wahren Wohlfahrt 
des Landes, die nicht erlangt werden Fönne, denn mit dem fe. 
ften Bewußtfegn des eigenen Werths ald Molf, 


Afrika. 


Im „„Semaphore” von Marſeille vom 2. Juli lieſt man: 
Geftern ging da® Gerücht in unferer Stadt, der Kaifer von 
Maroffo habe förmlih die MWermittlung Englands in 
Betreff des Zwiſtes zwiſchen Maroffo und Spanien vers 
mworfen. Diefe Nachficht, die man ald zuverläffig gibt, ift 
fehr widtig; fie würde den Ereigniffen, die jet in Afrifa ſtatt⸗ 
finden, eine neue Geftalt geben, weil Spanien, das entfhlofs 
fen ift, eine Genugthuuug für die ihm angethanen Beſchim— 


pfungen zu erlangen, dahin gebradt werden würde, gleichzeis 






üb 


tig mit Frankreich gegen Maroffo zu agiren. 


”) Das „de“ bagiäiner Name ift nict unfer „von, foudern ger 
wöhntib dee Artikel der; de Daum heißt der Pfau. 
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noch) in den jüngfen Tagen bezüglich der Aufnahme der herrlichen 
Partie Morrha’d laut wurden, ſiud unerfüllt geblieben, deun Mad, 
Diez fang diefeibe ſeht gut und mit dem glängenditen Erfolge, Da 
überhaupt Beine Mole in dieſer Dper von dem Gompofiteur mit 
ausfeblirhrnder Vorliebe behandelt, vielmehr allen Mitwirkenden ein 
aewiſſer Tribut au Ehren erreichbar gelaſſen iſt, fo genügt es wohl 
außerdem die gemeinfbaftlihen Leitungen zu rähmen. — Un den 
beiden vorausgegangenen Übenten faben wir Guſkows hiſtoriſches 
Buftfpiel „‚Bopf und Schwert’ mit dem gewohnten Beifalle über 
die Bühne geben, nnd ebenfalls mit ſoldem, zualeib unter Mits 
wirkung eined Gaftes aus Berlin in der Rolle Mariens, das Rau: 
pachſche Drama „der Müller umd fein Kind,” Dem, life Schmidt 
nad dem Zettel vom Königefädter Theater gu Berlin, ſprach aus 
Unberanntibaft mit den im bicfigen Haufe aegebenen afufliichen 
Verbättnifen im 1. Afte fo leiſe, daß fie ſelbſt nur ıneriter Mähe 
nur fehr ſower verftanden zu werben vermocte. Müßten wir jes 
doch nicht fürchten, einer zu geringen Nachſicht gegen einen Gaft 
beihuldiot zu werden, fo würden wir uns zu der Behaubtung ver: 
ſucht fühlen, ihre Sprache im aten Mlte babe zu ſeht mit ihrem 
ebenfalls ſtummen Spiele harmonirt, als daß fie nicht hätte dem 
Anfang treu bleiben follen. 
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Rx irchen⸗Muſit 

2013. Im Verlage der Untetzelchneten if zum ſochen vouſtam—. 
dig erihienen und durch alle folıden Buchs nnd Muſttalienhand- 
fangen des Ju⸗ md Wutrandes zu erhaffen: 


J. KASPAR AIBLINGER'S, 
k. b. Hofkapellmeister an der Ällerheiligen!Hofkapelle zu’ 


KIRCHENMUSIK. FÜR KIRIVERE STADT- 


Nr. 6. Missa in » für + Singstimmen mit'Begleitung 
von 2 Violinen, Viola, 2 Char., 2'Horn, (2: Trompeten 
und’Pauken) Velle., Bassund Orgel, oder mit Orgel 
Velle, u. Biss) allein, Preis in der Sammlung 5 fl, 

inzein-Preis 4 fl. 

Diefe berrticbe Rompofition feht mmu dieſer Gammiung von 6 
Messen und 414 Vesperpsalmen die Kroue auf undif der Schluß⸗ 
ftein derieiben, welche dadurch vollſandig geworden if. 

Die übrigen Nummern enthalten: 

Nr. 1. Missa solemnis in D., für 4 Singstitmmen mit Orche- 
ster und Orgel, od. mit Orgelbegleit. allein. 2 Aufl. Folio- 
Format, Säbser.-Preis in der Sammlung 3 fl, 16 kr. Eimzeln- 
Preis 4 fl. 18 kr. 

Nr. 2, Missa brevis in A, (alla Capella) für 4 Singstimmen 
allein, od. mit Begleitung der Orgel (od, mit 2 Violinen, 
Vieln, Violoncelle, Bass u, 2 Horn ad lib.) Subser,-Preis in 
der Sammlung 4 fl. 42 kr. Einzeln-Prein 1 A. 36 kr. 

Nr. 3, Missa in G. für 4 Singstimmen in Begleit. v. 2 Vie- 
linen, Viola, 2 Flöten, 2Horn, Violoncelle, Bass u. Orgel, od) mit 
Orgelallein. Fol. Subser.-Pr. 3 fl: Einzeinpreis 4 fl. 

N. 4. Missa in F. für 4 Singstimmen mit Begleitung, von 
2 Violinen, Viela, 2. Horn, Velle., Baswa, Orgel, od. mit Or- 
gs) allein... Subser,-Preis 2 fl. 24 kr. Einzeln-Preis & fl. 
42 kr. . 

Nr. 5. Missa in C, (alla Capella) für 4 Singstimmen' allein 
oder mit Begleit. von Orgel, Ram u, Velle. oder‘ mit 2 Vio- 
linen, Viola, 2’Horn, Bass, Velle, u: Orgel: ad .lib, Subseript.- 
Preis 2 fl. Ladenpreis 2 fl. 86 kr. 

Nr. 7. 14 kurse Pesperpsalmen, für 4 Singstimmen mit Orgel 


Sremden-Unzeige. 2074. 
(Bayer. Hof.) v. Frey, Part. a. Wien. 


> 


alien-Anzeige. 
und Bass (2 Violinen, Viola — bei'Nr, 1 und 11auch ? Trom- 
peten, 3 Horn und Pauken — ad lib,}Shbser.-Pr. inder Samm- 
dene 2 Nii12 kr. Einzeln-Preie 8 fl. 


Ferner erfheint vondemfelbenberübmten 
Kotipontften, zumächft beſtimmt für ſchwache Chöre 
Fleimer Kirdemund Kapellen, Klöfter, In— 
ffitute, Seminarten und Privatkapellen. 


Cyclus 2- und 3stimmiger leichter 
Kirchenenmpositionen 


mit-Begleitung von obligater Orgel (oder Harfe) 
Bass und Violoncelle ad lib, enthaltend: 
6 Messen für I oder 2 Sopran und Alt,5 Gra- 
duslien für 2:8opr. 5Offertorien für 2 Sopr., 
1.Veni $S. Spirites für 2 Sopr. u. Alt, 2 Lita- 
neien für 2 Sopr., 1 Te Deum laudamus für 2 
Sopr. 4 Tantum ergo für Sopran, (ad cantum fir- 
mum m, Orgel.) 

Erſchieuen Find bereite: 

Nr. 1. Missa Adelgunde, für 2 Sopran und 4 Alt, mit Orgel, 
(Bass u. Velle.; Subser.-Preis für Abnehmer der ganzen Cy- 
elus nur 4 fl. Einzeln-Preia 1 fl. 21 kr. 

Nr. 2 Missa S. Walburga, für Sopran und Alt, mit Orgel 
Violencell und Bass). Preis in der Sammlung 1 fl. Einzela- 
Preis 4 fl 24 kr. 

Nr. 8. Fünf Offertorien, für 2 Sopran mit Orgel, (Velle. od. 
Bass), Preis in der Sammlung 1 fl. Einzeln-Preia 1 fl.21 kr, 

Die übrigen Nummern 8 bis 7 und 9 bis 19 werden nun, nad: 
din die Eamminng dutimm. Messen etr, beendigt ift, im rafdyer 
Kotge erſcheiuen. Nr. 3 Missa Rorina Oaecilia u. Nr. 7. Fünf Gradus- 
bien (ind bereits amter der Drefleund erſcheinen zu Anfang d. M. Auli. 

Der Subferiptiond: Preis, welder zur vollländigen Ab: 
nahme diefer Sammlung verpflichtet, ift nur 6 fr, ber 
Einzeln: Preis 8 fr. pro Folio Bogen. 

Augeburg, 15, Junt 1844. 


K. Kollmanm'ſche Buchhandlung. 


(86) 21857. (4a) 


(God. Hirie.) Guns, Notar a. Dresden 
(God. Data.) Gerſchey, Kämmerer aus 
Portugal. j 


—* Adler. Nottich, Neg.Urztends 
t 


gattın a. Uthen. Haygen, Wporhrfer aus 
Augsburg. 

WGoid Krenz.) Bener, Laudtichter aus 
Marttfteft. 


(Sramus.) Doch, Maler a. Etopingen, 
Wörnte, Brauer.a, Notentirden. Yuqnenin, 
Fabritant a. Laufenburg. Wider, Apoth. 
a. Walpmibelbad. Sdwinghamer, Kim. 
a. Wilhelmersdorf, Steiger, Regiftrator a. 
Stuttgart. Hocht, Rittmeiſter a. Dillingen. 
Eihenbac, Landrihrersgatn a. Stadt⸗ 
ftemad. Dangel, Parrıt. a. Faitringen, 
Schmid, Sailermeifler a. Nördlingen, Leh⸗ 
ner, Priv. a. Augeburg. 


Grftorben in Münden. 
TherefaShormaier, b. Shuhmaser: 
meiftersfrau, 87 3. a. 
= z082. (2b), 
Zimmer:Piftolen 
von einer guren Kabrif, für deren Worzügs 
lichteit garantirt wird, empfiehlt zu billıs 


mn Preis 
— Friedrich Dreul, jun., 
im 


Bazar. 


— — ——— 

2088.(30) Ein gut erjogener junger Meuſch 
wird zu einem Medaniter im die Lehre zu 
nehmen gefuht. Das Uebrige bei der Er— 
pebitiom ds. Bi. 2 BEE 

2100. 125) Eiu meublirtes Jimmer iſt am 
Duitplap Nr. 15 über 2 Stiegen ſogleich 
zu vermiethen. 





Medigirt mit Verantwortlichkeit des Verleger Georg Frany Buchhändler in Münden, 


Laden = Bermiethung. 


Promenade:Straße Nr. 15 ift der 
Laden mit oder obne Nebenzimmer 
für naͤchſte Jakobidult zu vermietben. 

Das Naͤhere beim Hauseigenthümer 
zu erfragen. 


nF nt — — —— — 
2108 (2b) Ein großes Wiegenpferd und 2 
Kinderbertiteken ind zu verkaufen. DUebr. 


1988: Befanntmachung. 

Die Adminiſtration der bayeriſchen 
SHppothefen: und Wechſelbank diingt 
gemaß $ 40 der PBankftäruten biemit zur 
Öffenrtichen Keuutniß, daß don den Dur 
KehnungssAbfhind vom KH. Semefter 
dieſes hrs üb ergebenden reunen Er— 
irägniften, mach Adzug eines ſtatutengemaäß 
in dab U. Semeſter übertragenen Reſetde— 
Aucheils i 
als Dividende und Superdividende 
A. 41. SO fr. aui jede Ultie gegen ben bes 
treffenden Coupon bei ten Bantraffeu iu 
Würden und in Augsburg vom 4. Julı an, 
eıboben werden fönnen. 

Muncden den 27. Juni 1844. 

8. Äehr. dv. Eicht hal. 
tontag den 15. Juli finder u Neu: 
berahanfen eine großemmfifatifche Feftpros 
ductiom mit 2 Muflttorps nebfl ländlichen 
Ball und großem brillanten Fenerwert ſtatt. 
Das Uebrige der Zettel, Stred. 


2123. Am Arauenplag Nr. 8 über Stie⸗ 
ge vorwärts iſt ein fhön menblirtes Bimz 
mer mit eigenem Eiugang Anfangs Auguft 
au bezieben. 


DBerfteigerung. 

In Folge der Mbreife einer englifhen Fa⸗ 
wilte wird Wtontag den 5. Unguft und 
den foigenden Tagen Vormittag von 9 bie 
42 Uhr umd Nuchmittags von 3 bie 8 Uhr 
dere hinterlaffene MNobillarſchaft, Karls: 
ftraße Mr. 48/0 gegen ſogleich daare Braahr 
fung dffenrtich verfteigert, als: mehrere Gar⸗ 
nituren, Kanapee und Seſſel, Kommode: I. 
Kieiderfäften, runde Kinpps und andere Tiſche, 
Erageren , eine: Damenhatonille ſammt Eins 
rıbtung von Silber, Stods und Lafeluhren, 
4. itöner großer Unamalpiegel in Mahagenis 
Nahm, 1 Klavier, Beitſtelltu, ädre Pferd⸗ 
haurmatrapen. Arterbeiten, Epiearl, Prerioz 
fer, Eitbergeräthe, 1 aoıdıne Enrinderuhr 
einige gute Gemaͤlde und Kupferflibe, der⸗ 
oidere Rahmen, Porzelain, Gtäfer, Leıbr, 

ii: und Arttwäibe mancherizi Kücenges 
rächerund viele andere mügliche Grgenftände. 
Die zu verfteinernden Effekten kommen am 
2. und 3. Auguſt von 10 bis 2 Uhr beſich⸗ 


tigt werden, Gehfe, Kommifir. 


2120. Ein junge: Menıd, der Ihon als 
Kurfcher diente, wunſcht nieder alt ſolcher 
oder in einem Bürgershaute als Haustneht 
untergufommen. D. Uebr. 


— — — — ———— — 

21241. Es werden 100 fl. gegen gerichtlis 
be Verfiderung und monatliche Abzahlung 
von 10 fl. aufzunehmen gefucht. D. Uebr, 


EEE. 

2126. Eine Riegelhaubens oder Blumen⸗ 
macerin fann rinen Untheil_an einem Las 
den unentgeltlich erhalten. D. Uebr, 


Perufagafle Nr. 4. 


Dienſtag 


Der 


Bahye 





Nr fVS. 


Bayeriſche Landbote 


e Yandbote«' eriheint tiglih in halben, nach "nıänden in ganzen ;mwird Hier 
fir den andern Tag ausgegeben. Inierationdgebübe HM 2 fe, für die Sfpaltige Pebitjeite, Autluuft ertheilt die 


Münden, den 16 Zuli 1844 
— — — 








— 8 ße 
ebitira unentgeiDlid.  Fupereflamie 


bennemeitär Preih if 


Mittkeil d effen pertendet, — Dre U 
ungen werden geene angenommen und angemeficn ‚pertoende '  Durdr die Rönipf. Woftänrer halbeahrig bejogen ı 


im Drürchen in der Erperitien ded Landbeten, Dreufsgafe Ne. 4, 


aansiährie fl. 2. #2 fr... balbiıbria A, 1.30 fr. rierteltährig A. -— tt. 


Banern, 


Münden, 15 Juli. Der Magiftrat der f. Haupt» und 
Refidenzitadt bringt im Polizelanzeiger vom geftrigen Tag das 
Folgende in Erinnerung. Fleiſch zuwagen ‚betr.) Nachitehende, 
bereitd unterm 19. Juli 836 in Felge höchſten Rejcripts des 
f. M. d. 3. v. 7. deffelben Mid. und der darin enthaltenen 
Direftiven erlaffene Ausſchreibung wird hiemit wiederholt zur 

enauen Darnahadıtung in Erinnerung gebracht: 1) Bon dem 
Bihien. und Kalbfleiihe dürfen nur zu den unter Ziff. 3 bei. 
Fleiſchtheilen ſelche Zumagen gegeben werden, welche von der 
nämlihen Fleiſchgattung genommen, der polizeilichen Beſchau 
unteriteflt, und in der Hausbaltung nützlich zu verwenden find. 
2) Obne ausdrüdlihes Verlangen des Käufers dürfen bei dem 
Dchfenfleifche die Knochen vom Knie abwärts, das Ochſenmaul 
und die Eingeweide ald Zumage nicht gegeben werden. Beim 
Kalbfleiih darf hiezu nur der Kopf und die Hare verwendet 
werden. 3) Bei dem Ochſenfleiſch dürfen ausſchließlich nur zu 
dem Lendbraten, den Scherrippen, den Rofen, den Scherzeln, 
den langen Schweifitüden, dem Bauchſchlampen, dem dünnen 
Nabel, den Weihen, danı den dünnen und dicken Awerfrippen 
Zuwagen gegeben werden; bei dem Kalbfleifche dagegen find 
u.allen Fleifh:Theilen Zumagen geftattet. 4) Bezüglich des 

antumd der Zumwage wird beſtimmt, daß der ‚8. Theil des 

iſchgewichtes ald Zuwage gegeben werden bürte, Beihmer- 
den über allenfalfige Uebertretungen Diefer Beſtimmungen find 
im Bittualienvolizeibureau, ‚Thal Nro. I, über 2 Stiegen an; 
aubringen. \ 
München, 14. Zuli, Endlich einmal wurde: mit der ‚Der 
molirung der Filferbräuruine angefangen. Der Wunſch, def 
kein andered Gebäude an dieſe Stelle fomme, fondern ‚der 
Plag vielmehr frei bleiben ſollte, da die [Zugänge zu unter 
berrlihen Metropolitanfirdhe eben nicht fehr freundlich find, 
gebt micht in Erfüllung, im Gegentheil wird in Bälde ein 
neued Gebäude von gleich großem Umfang an diefe Stelle 
fommen. — Durch den Raub, welder Tag und Nacht 
fih aus der Schwefel: Fabrif “an der Palinger s Landitraße 
erhebt, find nicht allein viele Alleebäume ganz abgedorrt 
und gewähren einen traurigen Anblick, fondern es leiden 
auch die Nenger und Miefen und die Gefundheit der zunächſt 
mwohnenden Menfhen Schaten Es ift in der That auffallend, 
wie eine folhe Fabrife fo nahe diefer frequenten Straße und 
in Mitte bewohnter Häuſer hatte erridytet werden fönnen. - 
Solche Fabrifen gehören doch am erften in eine von jeder Ort: 
ſchaft entlegene wenig bemohnbare Gegend. Diefe Fabrife und 
die Wafenftätte, welche jegt do bald weiter von der Stadt 
entfernt werden dürfte, find eben feine angenehmen Inſtitute 
in der Nähe der Hauptſtadt. 
Sicherem Bernehmen nad veranitaltet die Kleingeweht-⸗Schü— 
gengeiellfhajt auf der Haupt Schieftätte in Münden, zur Na 
iendfeier ihres Schügenmeifters, den 18. und 19. d. Monats 
ein Feltihiegen mit ahnen. 
- Rürnberg, 8. Juli. Die vorzügliciten Lebensmittel — 
beißt es in einer Bekanntmachung des biefigen Magiſtrats — 
Brod, Fleifd, Bier, werden bei und fortwährend und fait täg- 
lih polizeitic unterſucht; was ſchlecht und nicht tarifmäpig iſt 
wird ohne Nahfiht weggenommen, confiscirt und der Schul« 
dige unterliegt noch überdies der angedrobten Geld. oder Ars 
reſi ſtrafe. Der Zwiſchenhandel auf dem Markt it beſchränkt 
und wird es noch mehr werden, der Schrannenverkehr wird 


im I, Ravon 4.2. 28 te, im TI. Rayon A. 2%. A fr., im ill. Mayen fl. 2.80 ie 


auf dad forgfältigfte überwadt und ned bat ſich auf. dem Be. 
figen Schrannenmarfte feine. Spur ergeben, daß die „reichen 
Bauern dad Getreide der ärmeren zu dem ihren faufen und 
auf diefe MWeife, in Verbindung mit den Wucerern und Spe- 
fulanten, die Schrannenpreife auf einer ihnen beliebigen Höhe 
erhalten.’ (Bürzb. 3.) 

Frequenz des Ludwigkanals. Vom I. bis 7. Zuli find in Nürn⸗ 
berg —— 35 Schiffe mit 17,176 Zirn.; abgegangen: 
37 Schiffe mit 3842 Zten.; (in Ladung waren 10 Schiffe); 
in Fürth -angefommen: 16 Schiffe mit 3555 Ztrn.; abae- 
gangen: 19 Schiffe mit 545 Ztrn. ; (in Ladung war ein Schiff); 
in Erlangen angefommen: 14 Schiffe mit 26% Zeutnern. ; ab- 
gegangen: 11 Schiffe mit 694 Zentnern; in Forchheim an: 
gekommen: ‚16 Schiffe mit 206 Ztrn. ; abgegangen: 13 Schiffe 
mit 1230 Ztrn- ; in Bamberg. angefommen : 14 Schiffe mit 1575 
und, 4 Floßſtämme mit 2093 Ztrn.; abzegangen: ‚IT Schiffe 
nit 9976 Zten. sin Ladung waren 4 Shine. 

Würzburg, 10. Juli. Unfere Meile hat feit geitern ih— 
ren Anfang genommen. Minder zahlreih von Fieranten ale 
die andern Meffen des Zahres bejucht, ift nur zu wundern, 
daß ſich fo viele. Verkäufer einfanden, da, wie und von Meß: 
— ſelbſt berichtet wird, die. allerorts verbreiteten ehen fo 
oswilligen als abſurden Gerüchte von dam Ausbruck einer Re⸗ 
volution nicht geringe Bedenklichkeiten unter, ſolchen rückſchthech 
des diesmaligen Meßbeſuches hervorritfen, und daß Einzelne 
erft dann ihre Waaren ‚naslommen liefen, ‚nahdenn ſie ſich ver 
fönlih dahier von der gänzlichen Grundloſigkeit dieſes Berüdhis 
überzeugt hatten, Mehrere in den letzten Tagen hier eingeirof- 
fene Prieatbriefe aud Münden, Stuttgart, Köln ıc, fprechen 
fich mit Bedauern über die unfeligen Ereignilfe ‚aus, denen un: 
fexe Stadt bereitd preiögegeben fepn, ſollte. Mit Todten ‚und 
Berwundeten, mit verflümmelten Naſen und Ohren waren die 
unjere Stadt betreffenden Nachrichten gleichfalls ſehr ‚freigebig; 
Obgleich die legt werfloffenen Tage die beſte Gelegenheit gaben, 
die lobenswerthen Gefinnungen der hiefigen Einwohnerſchaft in 
das wahre Licht zu ſetzen, obgleich jeder fremde: felbit, bei dem 
fürzeiten Hufenthalte dahier fi von der ununterbroden hier 
berrjchenden Ruhe und Eintracht überzeugen konnte, ſo märe 
doch ſehr zu wünſchen, daß die oben, angeführten ‚abjurden Ges 
rüchte weldye nur höchſtens dazu dienen, den, Charakter der hier 
figen Einwohner zu verdaͤchtigen, auch in, den auswärtigen 

lättern . die verdiente Widerlegung finden ‚möchten. 

(DB. Abdbl.) 

Zufolge allerhoͤchſter Anordnung ſoll bei dem Schullehrer-Se; 
minare zu. Sawabach eine teutihe Schule errichtet und ein 
eigener Lehrer für ſolche aufgeitellt werden. . Diefe Schule 
wird ihr Lofale in dem SeminarsGebäude und ald Schüler 
35 bis höchſtens 40 Knaben aus den, verjchiedenen Altern der 
Werktagsſchulpflichtigleit zugewieſen erhalten. Der Lehrer ſelbſt 
befommt einen. firen. aus der, Seminarfaffa zu zahlenden Ge: 
halt son 400 fl. mit ‚der Ausficht auf Anweiſung einer freien 
Wohnung im Seminar-Gebäude und hat dagegen ‚den ‚Unter 
richt in der Seminarſchule, in welder den, Geminariften. praf 
tiſche Unleirung im Schulpalten ertheilt wird, zu beforgen und 
nad) Bedürfen auch - Dienftleiftungen im Seminare, felbft zu 
übernehmen. . Derfelbe muß mwanigitens ‚Die ‚Note „ſehr gut‘‘ 
und insbefondere vorzüglihe Gewantdheit im Schulbalten be: 
figen. Diejenigen Schulmänner, welde dieſe Schulftelle zu 
erhalten wünfchen, haben ibre Geſuche einfach bis 12. k. Mis 
bei der k. Reg. von Mitteliranten, K. d. J., zu überreichen. 
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Großbritannien. 

Die lath Embiihöfe und Biihöfe Itlands baden in Map: 
noot e Zufammendunft gehalten, um die Gebetöfonmel zu 
entwerfen, weldhe am 20. als. dem allgemeinen Bu · und 
Bettage, und jeden Sonn: und Feiertag. fü. lange Die Gefan- 
er — und fehrer —— dauert, in allen kath. 

rchen geſprochen werden fol. Mit Ausnahme zweier Präla: 
ten war bei diefer Conferenz der gefammte hohe Clerus Ir 
lands repräfentirt. Das Gebet, Aber welches man ſich verei- 
nigte, lautet“ wie folgt: „O affmädtiger und emiger Gott ! 
König der Könige und Herr über alle Öewalt auf Erden, fiche 
gnãdig auf das Volk von FJrland herab und ſetze feinen Leis 
den ein Ziel. Gib ihm Geduͤld, feine beifpiellofen Entbehrun: 
gen zu ertragen und erfülle, die es regieren, mit dem Geifte 
der Wahrbeit, Menſchlichkeit und Gerechtigkeit. Vereinige alle 
Elaffen in der Liebe zum Daterlande, in der. Treue gegen un 
fere geliebte Königin und in chriftlicher Gefinnung zu einander. 
Lonfe die Herzen unferer Gefeggeber, auf daß fie Geſetze be- 
ſchließen, 44 auf Deine hl. Gebote ſich gründen, und daß 
Irland blühend und glücklich werde. Und Deinem Diener, Da: 
niel O Connell. der mit fo viel Eifer und Ausdauer gearbels 
tet hat, un diefes hi. Ziel zu erreichen, nun aber in Gefan- 
genſchaft iſt, fchenfe die Gnade, daß er fein Schidfal mit Er: 
ebung frage, und werleihe ihm in Deiner Barmberzigkeit die 
reißeit, damit er Dein Bolt leiten und ſchützen fünne. Wir 
bitten Di darum dur unfern Herrn und Heiland Jeſus 
Ehriftus, Amen.“ Es ift gu hoffen, dag die Katholiken des 
ganzen Erdkreifes ihr Gebet mit jenem der duldenden Srläns 
der vereinigen. 


Franferich. 

Paris, 8. Juli, In der heutigen Sitzung der Mbgeordne: 
tenfammer- wurde die Berathung der Biudg⸗ts ded Juſtiz⸗ und 
Kultusminiftertumd und für das Departement der auswärtigen 
Arigelegenheiten beendigt. Bei letzterem ftellte Hr. Lanjuinals 
an-den Minifter die Anfrage, ob die Politik Frankreichs zu der 
Bildung des 22 Kabinets in Griechenland irgend 
mitgewirlkt habe. Hr. Guizot ermiederte, die Politik Frankreichs 
gegenüber von Griechenland habe ſtets als einziges Ziel das 
Iuteröffe Griedyenlands verfolgt, und Hr. Pisfatoryg, der Ber» 
treter' Rranfreichd in Griechenland, feg der würdige, einfichtd: 
sole und mwirffame Dolmerfier diefer Politik, ad nun bie 
Bildung des Minifkeriumd Maurofordato betreffe, fo habe 
Rranfreich, ald ed fih um bie —— des Kabinets 
handelte, den Einfluß, den eine fremde Regierung in einem 
freien Bande haben Tönne, angewendet, um das den beiderfei- 
tigen Sntereffen- entfprehende Buͤndniß zwiſchen Franfreih und 
Griechenkmd, welchem der glückliche Ausgang der Revolution 
son 1843 und die Zweckmaͤßigkeit der neuen Verfaſſung zu 
verdamfen fey, aufrecht zu erhalten. Die franz. Regierung mülfe 
daher lebhaft bedauern, daß dieſes verfagte, als es galt, die 
neue Derfalfung in Vollzug zu feßen; fie habe es aber für 
ihre Pflicht gehalten, die Rechte eines freien Landes zu achten, 
und- nicht® deſte weniger das neue Kabinet unterftügt. „Es 
wäre, führ der Minifter fort, ein großes Ungläd für Griechen: 
md, wenn, waͤhrend die Häupter der griechiſch. Parteien jich 
nicht unter einander verfkindigen könne, gleiher Zwieſpalt 

wiſchen den Mächten ausbraͤche, die fih für Griechenlands 
Ekirkfale intereffiren. Wir wollten ein foldes Schauſpiel nicht 
geben. Frankteichs Unterftügung wird jedem Stabinet, das fich 
bemüht, die gried. Regierung zu befeftigen, Die griech. Verfaſ⸗ 
fing in Gang zu bringen, diefem Meinen Staat, der fo gro 
Gen Einfluß auf die Geſchicke des Drients zu üben beitimmt 
if, jene Feſtigkeit, jene Thätigkeit, jenen Wohlftand, die feine 
Aufunft fihern, zu gewähren. Dieß iſt der Einfluß, welchen die 
Regierung des igs ausüben wird. Sie glaubt nicht, daß es 
ihr gebühre, in Athen Habinete ein: oder a ug“ Auf eis 
ne andere Frage, von Eremieur, warum der engl, Konful al 
fein unter allen Konſuln in Algier das Erequatur vom der Res 
aterung nicht nachgeſucht habe, erwiederte Dr. Guizot, derfelbe 
ſey fihen unter der türk. Hertſchaft, von der franz. Eroberung, 


im Amt gewefen, und bei Konfuln bedürfe ed nicht, wie bei 
Gefandten, im Fall von Reyierungswechfeln eine Erneuerung 
der Vollmachten. 


Breufen. 

Breslau, A Juli. Ein zu Liegnitz erfcheinendes Blatt 
fhreibt: In Friedeberg am Quei® wirft feit einem Jahre ein 
Verein für die Abftaffung der Kinderbettelei, nicht auf dem 
Wege des bloßen Almojens, fondern durch dargelegte Arbeit, 
um die Kinder frühzeitig an Ihätigfeit und Ordnung zu ges 
möhnen und zu brauchbaren Menſchen hrranzubilden. Diefer 
Verein bat feinen nächſten Zwed bereits erfüllt, denn feitdem 
er ind Leben getreten ift, geht dort fein Kind mehr betteln, 
Die 50 Kinder, deren fi der Verein annimmt, werden in 6 
verfchiedenen Familien befchäftigt, wie ſich vwerfteht nur in ihrer 
ſchulfreien Zeit. Für jedes wird monatlich ein feitgefegtes Lehr⸗ 
und Unterrichtägeld gezahlt. Ihre Arbeit befteht im Stricken und 
Troddeln wollener Strümpfe oder Spulen baummollenen Gar: 
ned und im Spinnen von Werg. Durd ihre Arbeit haben 
fie fih 140 Thlr. verdient. Außer diefem Arbeitölohn wurde 
ben Wermften noch eine Unterftügung von 60 Thlrn. gereicht. 
ie haben ſich alfo durch ihrer Hände Arbeit im Durdſchnitt 
mehr ald ncd einmal fo viel verdient, ald diefes betrug, und 
darin liegt ein Segen, der nicht nach Prozenten berechnet wers 
den fann. An Gebr und Unterrictägeld wurden 66 Thlr. 
—* ꝛc. Die Einnahme, erwachſend aus den monatlichen 

eiträgen der Mitglieder des Vereins, dem Arbeitslohn und 
fonftigen Zumendungen, belief fih auf 20 Thl. Auch mit klei⸗ 
nen Mitteln kann viel Schönes und Gutes geleiftet werden. 

Defterreich. 

Bon der böhmifen Gränze, 9. Juli. So eben 
einlaufende Berichte aus Prag melden abermald neue am 8 d, 
M. Nahmittagd dafelbit ausgebrochene tumuftuarifche Auftritte, 
Es wollten nemlich die Arbeiter der dortigen Eifenbahn um 
den biöher feitgefegten Taglohm nicht mehr arbeiten. Sie rot⸗ 
teten fih in Maſſen zufammen, zogen gegen die Stadt und 
wollten dad Stadtthor am Porzicz, meldes bereit? von Mis 
litär befegt war, erftärmen; fie warfen Steine gegen das ihnen 
entgegengefwicdte Militär, worauf daffelbe fi genöthigt fah 
auf Die immer mehr andringenden Maffen fharf zu feuern. 
Einige der Tumultuanten wurden erfhoffen, und mehrere ſchwer 
verwundet: Dur dieſes energifhe Eingreifen ded Militärs 
abgeſchreckt, iſt die Ruhe bald wieder hergeftellt worden, die 
gefammte Garnifon erhielt jedoch den Auftrag ſich in ihren 
Eafernen in Bereitfchaft zu halten, um jedem neuen Verſuch 
augenblicklich begegnen zu können. (A. 3.) 

Schweden, 

Stodholm, & Juli. Die Frage einer Veränderung des 
Unionswappens und der Kriege: und Dandelöflaggen der verei⸗ 
nigten Königreihe Schweden und Norwegen, worüber fo lange 
geitritten worden, ift nun definitiv entſchieden; die Anſprüche 
der Norweger find dabei in jeder Hinfiht erfüllt. Nachdem 
dad Gutachten der Unionskommiſſion fowohl ald der normegis 
fhen Regierung über diefe Frage vernommen worden, hat der 
König unterm 20, Juni im vereinigten ſchwed. und normweg. 
Staatörath befchloffen und verordnet, 1) dad gemeinfame Uniond« 
wappen der vereinigten Meiche fol, der genehmigten "Zeichs 
nung gemäß, feldergeitalt eingerichtet werden, daß das ſchwe⸗ 
diſche Wappen die rechte, das norwegiſche die linfe Hälfte 
des fenfrecht abgetheilten Schildes einnimmt, mit dem Wappen 
der k. Familie in der Mitte; daß über dem befondern Waps 
pen jebed Reichs eine f. Krone angebraht und dad Ganze mit 
einem f. Mantel unter einer Königefrone umfchloffen wird, 
Dieſes Uniondwappen, weldhed von dem König und der fün. 
Familie gebraucht wird, fol übrigens nur bei Aftenftücen die 
beide Reiche gemeinfhaftlid betreffen, und von Behörden und 
Beamten, benen ſolche Verrihtungen obliegen, geführt werden 
fünnen. 2) Die durd f. Refolution vom 7. März 1819 feft: 
fegte, beiden Reihen gemeinfame Kriegsflagge wird dahin vers 
Ändert, daß fie für jedes der beiden Reiche der Kauffahrtei: 
flagge deſſelben gleid ſeyn fol, wobei jedoh zu beobadten : 
a) daß diefe Unionäflagge gezüngelt und geſchweift ſeyn ſoll 
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und b) daß das obere, der Stange zunaͤchſt liegende Gevierte 
der Flagge eim gemeinfamed Unionszeichen beider Reiche aus— 
machen und dasjelbe aus einer gleihmäßig vertheilten Zufams 
menftellung der zu dem Flaggen der beiden Reiche gehörigen 
gebildet ſeyn fol, in Gemäßheit einer gleichfalls feſt⸗ 
efegten Zeihmung ; dieſes Unionszeichen fol auch an den Wim: 
peln angebracht werden. 3) Zu Kriegsgbſchen und zu den für 
Gefandtihaften und Confulate der vereinigten Reihe beſtimm⸗ 
Ne; a fol das Uniongzeichen der Kriegsflagge angewandt wer⸗ 
den. 8) Die Königäflange, d. h. die vom König und vonder k. 
Familie zu gebrauchende Flagge foll der Kreigsflagge gleich ſeyn, und 
zwar fo, daß die ſchwediſche Rriegäflagge an ſchwediſchen und die nor⸗ 
wegifhe an normegijchen —— werden, in beiden Fällen aber 
das feſtgeſetzte Unionswappen in der Mitte der Flagge ange: 
bracht ſeyn fol. 


Schweiz. 

Bafel. Das eidgenöſſiſche Freiſchießen iſt beemdigt ; es hatte 
ſchon angefangen, nicht eben fo fhön geſchloſſen. Die 400jähs 
tige Säfularfeier der Schlacht bei St. Jakob an der Bird, 
mit welcher es eröffnet worden, war vielleicht eines der [hönften und 
groß artigften Nationalfefte, welches je in der Schweiz gefeiertwor: 
den it; Tags darauf am I Juli begann das Freiſchießen, es 
wurde gut und viel geſchoſſen, ed wurde aber aud gut und 
viel Cauch viel Bedeutungsloſes) geredet und gut und wiel ges 
trunfen. In den erften Tagen wurde das Feſt dur nichts 


geftört, und mur Einzelne etwa hatten anvetmuthete Taſchen⸗ 


griffe zu bedauern und fie zu fpät bemerft, dennoch konnte 
durch manche fofortige Verhaftung mancher fpätere Griff ver« 
bindert werden. Namentlid war feine Störung im der politis 
fhen Stimmung und Begeifterung zu bemerken, denn fo lange 
die begeiſterten Ströme der Mede über Freiheit, Einheit , all» 
gemeine Bölferrepublif und dergl. feinen Widerftand fanden, 
ging Alles vortrefflig von Statten; ald aber einmal das un: 
glückliche Thema der Zefuiten auf der Nebnerbühn: anfing, 
ausgebeutet zu werben, als fogar Schügen aus dem Kanton 
Wallis, ni doch aud Schweizer find, erſchienen waren und 
ihre Fahne neben denjenigen anderer Kantone aufgepflanzthat« 
ten, da fing man am zu erfahren, mie zmeideutig Die Worte 
Freiheit, Einheit und andere werden fünnen. Bätten die wals 
lifer Shügen nicht verftändig genug ihre Fahne noch zeitig 
zurüdgejogen, eine ernftlihe Störung des Fefted wäre unvers 
meidlich geweſen. In der That auch waren die Toafte und Res 
den mit jedem Tage heftiger und entzündliher geworben und 
die Rednerbühne wurde in den beiden legten Tagen, nachdem 
dad Maaß übervoll geworden war, geichloffen ; gut iſt ed, daß 
fie jegt gar nicht mebr betreten wird. Ein betrübte® Ereigniß 
auch tit der Cohn, der dem falfchen Ehrgeize eines guten Schü, 
gen und eined font geadhteten Mannes geworden war ; er 
hatte fi mit dem Zeiger ſtillſchweigend verftändigt, ſich falfche 
Gewinnſchuͤſſe anbringen zu laffen; nun hat er feine Schützen⸗ 
ehre verloren, und muß jein ſchönes Vaterland und. feine Fami⸗ 
lie verlaffen!! Heute nun find die Preife zugefprochen und wers 
theilt worden ; die Namen der Gewimner fünnen ‚den fremden 
Lefer nicht intereffiren; nur wird man wielleiht gerne annch« 
men, daß der Hauptfchüge, ein Appenzeller, nicht weniger als 
327 gute Schüſſe in einem Raum von etwa 8 Zofl auf 530 
Fuß Entfernung in 7 Tagen gethan hat. Die meiften fremden 
Schützen find abgereit, der gemöhnlihe Gang der. Gefhäfte 
beginnt wieder, in kurzer Zeit werden die großartigen Einrid 
sungen verfchwinden und ohne Zweifel aud die geſprochenen 
Worte ohne Erfolg — 


land. 

Hannover, 7. Juli. (8. 9. 3.) Bor einigen Tagen 
bat der biefige Adsofatennerein eine Merfammlung gehalten, 
um. über einen: Antrag zu: berathen, wonach ein Mitglied auf 
Keoften des Vereins nah Mainz. gefshicht werden follte, um 
ber: dortigen Advokatenverſammlumg —— Indeſſen 
fand dieſer Antrag durchaus keiren Anklang, wurde vielmehr 
abgelehnt, wie denn ‚auch Die, Frage: ob der Verein nicht wes 
nigſtens durch ein Schreiben an jene Verſammlung dad Intes 
reffe darthun folle, welches auch in hiefigen Landen an den 


Zwecken und Beftrebungen der Merfammlung genommen wer 
de ?. — verneint wurde. 
Vereinigte Staaten von Morbanterifa. 

WBafhington, 13. Zuni. Endlid bin ich im Stande, Ihr 
nen mit Gewißheit das Schickſal ded Traktats mit dem deut 
fhen Zollverein vorauszuſagen. Es wird derfelbe höhftwahr: 
fcheinlicher Weiſe vom Senat verworfen, oder, wenn es hoch 
hergeht, auf den Tiſch gelegt werden. Die Haupturfache dies 
ſes Verfahrens liegt in den Einfprühen Englands und Frank 
reihe, mit welchen Staaten wir bereitd Verträge abgefchloffen 
haben, die fie den begünftigten Nationen gleichſtellen. Jedes 
Zugeftäntniß, das die vereinigten Staaten dem Zollverein mas 
en, fünnte daher eben fo gut von England und Frankreich 
ausgefprohen werden, wodurd dem Zolltarif von 1842, deſſen 
günftige Folgen jegt fo ziemlich von beiden Parteien anerfannt 
werden, weſentlicher Abbruch gethan würde. Glauben Sie daher 
ja nicht, daß irgend eine Gehäffigkeit, oder Mangel an Ach—⸗ 
tnng für Deutfhland dabei im Spiel waren. Weder der ge- 
achtete Hr. Wheaton in Berlin, nody der Präfident der vereis 
nigten Staaten, der nad Kräften” das Wohl ded Landes zu bes 
fördern fi bemühte, noch der Zollverein ſelbſt trägt die Schuld 
des Miplingend ded Vertrags. Auch hätte man nicht auf bie 
Einfprühe der teutſchen Preffe in Amerika viel Gewicht gelegt, 
wenn nicht fo wichtige Brincipienfragen wie der Zolltarif, und 
das fonftitutionelle Recht des Kongreſſes alles dahin Bezüglis 


"de von ſich ſelbſt "ausgehen zu laffen, dabei eine fo wichtige 


Rolle gefpielt hätten, Der Vertrag fünnte immer noch zu Stande 
fommen, wenn die Zollvereinftaaten einzelne Gegenftände ames 
rifanifher Fabrifation, wie 3. B. Twiſt und weiße Baummol- 
lermwaaren, begünftigen wollten. Der ganze Süden , fowie die 
Staaten Pennfplvanien, NewsHampfhire, Illinois ıc. im Nors 
den wären ficher für die Ratififation ded Mertragd; aber die 
von der Konftitution verlangten 2 Drittheile aller Stimmen 
find bei der gegenwärtigen Organifation des Senats nicht zu 
erwarten, ( Sranff. Journ.) 


Literatur. 

Das feit Kurzem in der von Jeniſche und Stag eſſchen 
Buchhandlung in Augsburg erfheinende, von 5. W. Brudbräu 
beraudgegebene ‚‚Belletriftiihe Europa”, — eine Sammlung 
der neueiten und ausgezeichnetiten Romane, hat bereitö vier 
vom Deraudgeber überfegte Romane gebraht: 1. „Johanna“⸗ 
von Georg Sand, ſchon in der Beilage zur Allgemeinen Zeituhg 
vom 31, Juni 1894 , beſprochen, (in 6 Lieferungen bereit vbl⸗ 
lendet) ; 2. „Die drei Musfetiere” von Aler. Dumas, (bis jept 
5 Lieferungen); 3. „Der Teufel in Paris‘‘, eine fehr humo- 
riſtiſche Wochenſchrift von den erften Schöngeiftern der französ 
ſchen Hauptitadt, (1 Lieferung) ; und 4) der die ganze Leſe— 
welt von Europa allarmirende ‚ewige Jude“ von Eugen Sue 
Ete Cieferung, die te inmwenigen Tagen). Papiere, Drud und 
äußere Audftattung find vorzüglich; der Preis für jede Liefes 
rung beträgt nur 18 fr. Ein fehr empfehlenswerthes Unters 
nehmen! 


Allerlei 
Ein durftiged, aber äufferft intereffanted Kleeblatt zur Zeit 
ded geiftreichen Herzogs Karl von Württemberg war in 
Stuttgart der berühmte Dichter Schubart, der Hofſchieferdecker 
Bauer und der Hofballettänger Eger. Einſtmal, ald dieſe phi: 
lefophirend und begeiftert von den Opferflammen des Wein— 
gottes im ehemaligen Hirſchbad in ihrem fat täglichen Elubb 
beifammen faßen, wurde Eger auf einmel ernfthaft, und fagte 
lallend zu beiden: „Brüder, wie lange werden wir es nod 
fo treiben und fo fröhlich beifammen ſeyn ?’ Dummfopf trinf! 
fagte Bauer, fo langes Gott will. Na Bruder Schubart, Du 
Dichtergeift, thue mir den Gefallen, da mich der Eger daran erins 
nert, made mir, wenn ich vor dir heimgehen ſollte, eine Grab⸗ 
ſchrift. Sollſt fie gleich haben, fagte Schubart, eben ift mir 
eine eingefallen : ! 
ier liegt der Scieferdeder Bauer, 

Mach Petrus ihm den Himmelsweg nit fauer. 

DVerfahr mit ihm nicht: zu genaue 

Zumweilen war er Menſch, doch öfters Saue. 
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Königl. Hof⸗ und National. Theater, 
Dienftag deu 186. Juli: „Die Puris 
tan er,t:Dper von Ballıni. i 
Donnersftäg den 18. Juli: (Zum Erften: 
male ;) ,Bicomtevon getorieret, 
oder: die Kunf zu gefallen Luſt⸗ 
ſpiel nach Bayard von €; Dlum. 
Freitag den 49. Juli: „Der Beriffe 
ne," Volle: mit Ganaug von Neſtroh. 
Koͤnigl. Hof⸗Theater⸗ Intendanz · 


—— emden, Anzeige. 
Bader. Hof)  Königsraderiia, Holland. 
Hentegon, Rent, a, England. 
Gold Hirſch) Madwell, Rent. a.Umerta. 
(Gold. Hahn.) Frau Barenin v. Ned a. 
Yurenered. Frhr. np. Waldenfels a. Bamberg. 
Seld. Kreuz.) Baron v. Edenheim u. 
Baron vo.’ Fleming a. Schweden. 
(Staduf.) Pejold, Mater a. Augeburg. 
Etieger, Von. a. Klagenfurt, Eben, Kim, 
a. Drag. ©. Palibwıp, Etadrger.Prototell. 
a. Erlangen. Pirfbing, Rammeratift aus 
Würzturg. Mumel, Aſſeſſor a. Schrobeu⸗ 
baufen. Keller, Pfarrer aus Kadolzburg 
Bildhauer Hafenpflug und Werſchalker aus 
Regensburg. Hemmermanı, Fabril. aus 
Geftenbof. Haibedel, Bader aus Berg. 
», Stumpe, Dberlieut. a. Stuttgart. 


Beftorben in Münden. 
Eupprof. Steyrer, kt. Landriterde 
wittwe, 82 3. a. — Mathias Lidl, 
quiete. Rebnungstemmiflär, 65 J. a. 


2131. 
Gefellfcebaft Frobfinn. 


Mittwoch den 17. Juli: 


Theater. 
Anfang 7 Uhr. 
Der Geſellſchafts Ausſchuß. 


2098. (2b) In der Nähe von 

Daſſau it eine im beten Bettie— 

be beftebende reale Hufſchmid⸗ 

gerechtfame, netft gang nen ges 

bauten Hauſe und circa 13 Tagr 

werten Grundſtücken, entweder zu⸗ 

jammen oder theilweiſe aus freier 

Haud zu verkaufen, Nähere Auskunft gibt 
anf portofrele Zuferliten 

Das Gommiffionsbureau der Stadt‘ 
Yaffau. 


en 
1998.18c) 


Pfand-Auslöfung und Verfteigerung, 
Mittwoch den 17. Juli 1844 

iſt der legte Termin zur Aueſoſung der Pfan⸗ 

der von dem wWouate Juni 1843 und 


war: 

‚ Busbhaltıing I ven-Rro. 66,786 bis 73848 
Buchhaltungll von Nro. 20,108. bis 23848 
Die Pfäuder Fünnen täglich in den ge 

wöhutiben Bureau » Erunden Bormittags 

ind Nachmittags verfept, umgeſchrieben und 
ausgelöst werden, nur am Nachmittage des 
oben begeichneten Tages findet keine Pfand- 
umjbreaibung mehr fHatt. 

Dienftag den 23, Juli. öffentliche 

Berfleigerung. f 

‚ ‚Münden deu 28. Juni 1844. 


Die 
K. priv. Pfand» und Keih-Anftalt der 
tadt München, 
2. Negrioli, Magiflvarsrath, 
Dannes, vo, Beed, 
Laſier. _,_ Romtrolletir. 
2132. Ein Oberroct von brannem Gros 
de Naples ift zu verfaufen. D. Uebr. 
Medigirt mit Verantwortlich 
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ꝛoas. Vorladung. 

Joſeph Arug, Kıraniaier Bauersfohn von 
Fronhardepiinun, d ®,, warldirte als 
Soldat des f. Lınieninfanterieregimente Der: 
sog Wıtbeim im Jahre 1842 in den rullis 
ſchen Feldzug; uud. it ſeit dieſem vermußt. 

Da nun genannter Krug ein elrerliches 


Vermogen von 800 fl. und eine Wurfertis- 
ung im Werthe von 180 fl. beflst; mub' ' 


'bei feinem präfumtiven Tod feine nächſteu 
Verwandten um Berabfolgung beifelben ges 
beten haben, lo wird Joſeph Krug oder feine 
altenfalfinen Feibeserben aufgefordert, ih 
binneh fehs Monaten 
von heute an, ber unterfertiatem Geriate 
zu melden und zu legitimiren, als fonft nad 
Umfuß dieſer Friſt derfeibe für veritollen 
erflärt, nnd beim Vermogen an die Ders 
wandten gegen ‚Kaution binausgegeben wird, 
Um 8. Zuti IBid. i 
Kl. bayer. Landgeriht Nofenheim. 
d. 1, ab 


Fifcher, 1. Meer. _ 


2125. Bucher Berfteigerung. 
Montag dem 5. Auguſt und den fols 
genden Tag, Vormittags von 9—12 Uhr 
und Nachmittags von 3-8 Uhr, wird am 
Marimitiandplag Nr. 48 im 3. Etod (im 
Hauſe des Herrn Tiſchlermeiſters Brugger) 
eine philologifhbe aud belletriſt iſche Bücers 
fanımiung aus dem. Rücdlaffe des k. Univer: 
fitäteprofeifors Dr. Fr. v. W. SHocheder, 
gegen gleich baare Mr. an die Meiſt⸗ 
bieteuden verkauft. Das Verzeichniß iſt bei 
Antiguar Gteyrer in der Reſldenzſtraße 
Nr. 10 zu haben. 
Auttionator @f. Stenrer, sen. 


si8.80 Befanntmachung. 


Menteg den 22. Juli I. M., 
ormittags 9 Uhr, 

werden dur Die unterfertigte 8, Behörden 
im Lokale der f. Strafanftalt in der Bors 
ſtadt Au circa 77 Zentuer altes Schmi: 
des und ciren 96 Zentner altes Gußs 
eifen in einzelnen Parthien von 8 bis zu 
40 Zentner an den Meiftbietenden öffentlich 
verſt eigert. 

Steigerungéluſtige werden hizzu unter dem 
Bemerlken eingeladen, daß der definitive Bus 
flag erſt nach erfolgter Genehmigung der 
Angebore durch die f. Regieruug geſchieht, 
worauf auch ſogleich die Zuhiung an das 
tat. Bandrentame München geleiftet werden 
muß. 

Münden, den 10. Ju. 
K. Strufarbeite- Ki Bauinipektion 


bauscommiffion. Münden 1. 
Dbermaicr. vo. Miedi.ı. 
2123 Bekanntmachung. 


Wegen der am Samflag den 20. d. Mes. 
d:bier beborſtehenden Ansſpendung die hi. 
Saframents der Firmung wird der Mieb: 
markt aufMontag den 22, dieh 
verlegt. 

Der MWaarenmarlt findet am. Gountag 
21. dieh Statt. ini 

Murnau, den: 18, Juli 1844. 

Magiſtrat Murnau. 
Des Bürgermeiller, 
Liebhart. 


2i21. Cs wind Temand in der Nähe 
vou Wiesbad, Benedittbeueru oder Tölz 
‚ein Bleined Landhaus nit Dpftgarten 
* kaufen.“ Jedoch ſoil der Kaufſchilling den 

trag von 2000 fl. nicht üderſteigen. Das 
Mäbere in der Expedition dieſes Blattes 


‚Meuenhänsterefohn von Bud d. & 
‚Hinrerlaffung einer lettwilligen Verfügung; 


mn, Befanntmachung; J 


Derlaffenibaie des Mich «—el un 
j Kern. betr. . 7 are) 

Um 25. Dezember v. Ye, flärb au Höhen: 

linden der ledige Poſtlnecht Micael-Keru 

+ ohne 


e6 werden daber alle Jene, melche an Dicıe 
Rüdtapmafle sinen Anſpruch aus was immer 
für einen Rechtetitel zu machden haben, aufı 
gefordert, 

? innerhalb 30 Tagen a dato 

ihre Anſprüche bierorts anaumelden, auffers 
d'eſſen nach Umfluß dieſes Termine auf feibe 
nie mehr Nüdlibt genommen werden wird, 

Am 10. Juri 1814. 

Königliches Landgericht Erting. 

(L. 8.) Bartich. 

—2r19, Em in ver Eupwinsvorfladr, unweit 
der proreftantifhen Kirche, in sehr aefunder 
Lage befindtiches,, vorzüglib folıd nebautes 
und im beflen Buflande erhaltenes Daus 
don mittlerer Größe, weldes 2 große und 
2 Heine elegante Wohnungen, fehr geräumi: 
ge und trockene Keller und Speicher, Waltz 
und Badhaus, Holzlegen, Hofranm und Gar: 
ten enthätt, iſt eingetretener. Verhältuiſſe 
wegen, gegen maſſige Baarerlage und a4pröc. 
Berzinjung des übrigen Kaufsſchiulings betra⸗ 
ars zu verfaufen. D. Uebr. 

r 2091. (3b) 

Haͤuſer⸗Verſteigerung. 
Die drei Häuſer Nr. 80, 40 und 41 in 
der Lerchenſtraͤße werben 
am 25. Juli I. Js., 
Vorwmittags von 40 bis 42 Uhr, 
an den Meiftbietenden vorbehaltlich der Ras 
tififation der Intereffenten in der Kanzlei 
des Unterzeichneten (Löwengrube Nr. 1 über 
2 Stiegen) aus freier Hand verfleigert. 

Die Kaufsbedinguife werden bei der Vers 
ſteigerung befannt gemacht, und lönnemaud) 
vorher bei dem Untergeichneten in Erfabrung 
gebradt werben, der auch bezüglich ber Be: 
fihtigung die nötbige Unmerfung ertheilt, 

Unmittelbar wach der Werfteigerung erfolgt 
die Erklärung der AQutereffeuten über Ger 
nehmigung oder Michtgeuchmigung Des 
Meiftachotes, 

Münden, den 10. Juli 4844. 

Advofat Men, fat. Rath. 

2130. Ein Eleve der Mlademie winiht 
geaen billiges Honorar Unterrichteſtunden im 
Freihandgeidisiem au ertheiten. D. Uebr. 

2429, In gelumder, rnbiner 

8 Lage bei der Eradt iſt ein ſehr 
ſolid gebanted Daud, nureinige 
eenuemne Wehnungen von je 7 
Zımmeru 2c, enthaltend, mebit Hofraum ſcho— 
nem Gärten und Waſchhaus um 38000 fl. 
zu verfanfen. Baarerlag 6000 A. D. Ueb. 

3131. Es jur eine Bon: und Bugeherin 
einen rap and wuuſcht auch Koſt zu er: 
halten. D. Ur. 

Dit. Im Verlage der 8. Kollmann'; 
fen Buchhaudlung in Augsburg ift ſoeben 
erfchienen und bafclbft, fo wie aud auswärts 
durch alle guten» Buchhandiungen zu ers 
halte: } 
Gefchichte von Jerufalem. 
Ein religioͤs⸗philoſophiſches Gemälde 
von Poujoulat, Aus dem Fran— 
oͤſiſchen überfegt und bearbeitet von 
kn. NReitbmeier,.Priefter der Did» 

jefe Megensburg. 
Duodez. Drei brofirt 1 fl. 36 Er. 


eit des Verlegers Georg Franz Buchhändler in Münden, Perufagaffe Rr., d- 


Mittwoch 
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Nr 199. 


r Bayeriſche Landbote. 


e Randbote. reiheint täglich im halben, mad -Unänden in ganzen Bogen, und wird bier mub in Mugäburg 
für den andern Tug ausgegeben. Inſttationbachührt If 2 fr, für die Ifpaltige Petitzeile. Aublunfe ertheilt die Erpebitien unentgeidli. Smtereifänte 


Münden, den 17. Zuli 1844 
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Mittbeilungen werden gerne angenommen und amgemeflen verwendet. — Der Mbonnemeutsr Preis if 


in München in der Erperition bed Landbsten, Perufagafle Mr. 4, 


sanziährie fl. 2. 42 fr,, bafbjährig fl. 1. 30 kr. vierteliährig fl. — 45 fr. 


Bauern. une 
—Manchen. Das Regierungsblatt für das Königreich Bayern 

. 3. vom 15. Zuli enthält : . . 
Dienftetnacricten.) Er. Maj. der König haben Sich allergn. 
dem. gei., die Narhfielle beim Wedſelgerichte 2. Iupanı an Eid: 
Mäde dem App.Ger.Afefor vom Meittelfranfen, J ©. fer, u. 
die Rathflelle beim Wechlel: und Merkautilgerichte 4. Juftanz in 
Regensburg dem Kreis. und Stadtgerichtarathe, U. Reitmaper zu 
übertragen ; die Kreis. und Studrgeridteregiftratorftelle in Würzs 
burg dem Schreiber beim gen. Kreis» und Stattgerichte, £. Dep, 
prod. zu verleiben, und an deffen Stelle dem Rattdiener_d. diefem 
Gerichte, 3. W. Eder, zu übertragen ; dem Dberapp. Ger. Rathe 
&t. Holyiüger, auf 1 Jahr mit Belaffung des Ziteis, Bunkrionds 
Jeichens und Helammtgehalted den Ruheſtand zu gewähren; an 
deifen Etelle den Upp.Ser.Rarh von DOberfranfen, B. Bergmaier 
au beibrderu; auf die Spp.Ger.Rarhftelle von Dberfranten, of. 
Seid, au verfepen ; zur App. Ger Rathſtelle von Oberbayern, ben 
Kreis: und Gtadtzer. Rath zu Augeburg, J. Maißuer, und zum 
Rreiss und Etadrger. Rath 1. RI. zu Wugsburg, den Kreis: und 
Stadtgerihtsranh zu Bayteuth. Ehriſt. Donauer, Daun am defien 
Stelle den Kreis: and Stadtgerictsaffeilor zu Bamberg, J. Bpt. 
Stadier zu befördern, und zum Kreis: und Stadtger. Uſſeſſor zu 
Bamberg den App. Ger. Acc. von Mittelfranken , F. 5. Künsbera, 
u ernenven; die Morarflelie in Wiunmeiter dem Rechtskand. 3. 
. Ebönlaub von Minfeld zu verleihen; den Notar E. Adolah, 
u Rirbheimbolanden nad Freinsheim, dann deu Notar J. Dapt, 
Faimen, zu Rocdenbaufen, nad Kirhheimbolanden, zu verfehen 
und die Notarflelie in Rocenhauſen dem Redtstandidaren Franz 
Möbel von Kaiferslautern zu verliehen; auf die MNotarflelle zu 
ten Notar 3. J. Haas in Laudfluhl zn veriehen, und 
die Notarftelte in Landikndt dem Rechtsktand. Ladwig Biechy aus 
Epeyer, zu verleihen, den Rectstandid. 2, Anemann von Zwey⸗ 
brüden, zum Notar in Zell; dem Rechtskaud. K. Jung von Otter⸗ 
berg zum Motar in Modenhanfen, umb den Rechtstaud. WB. Dein 
rich von Brünfltabt, zum Notar ın Bellheim zu ernennen, endlich 
die vom Advotaten E, von Guggenberger zu Wörth erklärte Ver: 
zietleiftung auf fernere Ausübung der Rechts auwaltſchaſt zu nes 
nehmigen, und diefe Etele dem Rechtepraktt. N. Winderl von Fi⸗ 
f&erdorf zu verleihen. : 
ODfarreien: und Benefljienverleihungen; Präfentationsbeftäti» 
dungen.) Se. Majeſtat der König haben nacflehende kath. Piar: 
reien und Benefigien aergnädigft zu verleihen gerubt : die Diarrei 
dreishaufen dem Piarrer in Pohenzeh, B. Winter ; die Pfarrei 
—— — dem Schulbenefiziaten in Grainau, &. Reihtmweis; 
die Pfarrei Epapenhanfen dem Beihtvater im Kloſter der Salrz 
ffanerinnen au Dietramszell, I. B Echopper; die Pfarrei Felde 
heim dem Gurats und Gchulbenefiziaten in Oberpeichius, I. Weil: 
bad; die Plarrei Krangberg dem Stabtloop. in Moosburg, 5-8. 
Horl; die Dfarrei Bodendauſen dem Eut at- uud Eculbenefigiaren 
in Sawarzenderg, E. Lodı; das Denefisium Salmannslirden dem 
Kaplan ım Boierbach, F. XR. Pinfiiger; das Wonenmehs uud St. 
Auton und Sebafttanusbruderihaits: Benefijium in Echrobenhanjen 
dem dortigen Eradrfaplan, M. Fich; das b. Beiftfpitatbenefigium 
in Frepfing dem Coop. in Aufkirden, G. Echliderrieder ; die @as 
faneıftelle bei der St. Uuna:Damenfifsstirhe in Münden dem 

enefigiaten dei St. Elitabeth daf., U. Meitinger. 2 
Münden, 16. Zuli. Geftern Morgens 7 Uhr flürzte ſich 
der Sohn eines hiefigen fehr geachteten Bürgerd, welcher ſchon 
längere Zeit an Geifeöverwirrung litt, aus dem Fenſter feiner 
Wohnung auf die Straffe herab und verlegte ſich bedeutend. 
Courwe. Münden, 45. Juli 1844. K. Bayr. Oblig. à 84 
8. 101. ©. . Bautattien Div. I, Sem. pr. B. 718. 
. 717. K.&öftr. Met.üspet. prpt. DB. 114. G. . dio 
a4 pet. D. 108. ©. 102°, . dio ds pet. B. :®. « 
Bantactien Div. I. Sem, vn 


85 3 4 pe. 
. 101 '/- . Diioritätss Aktien aa’, per. DB . 
6. nn Dutaten hell. u. fall, 9. .G. 5,38. Friedrich dor. 
6G G 9,80. 


G. 
B. 2 Fr.Et pr. Er. B. 


| im J. Ranon fl. 2, 28 fr, im Tl. Rapow fl, 2. 44 fr., 


D die Königl. : 
here er 


— Nahdem den ifraelitifhen Schullchrlingen bei dem neu 
errichteten Schullebrerfeminar zu Schwabach ebenfalls Gelegen- 
beit zum Empfange des Religiondunterrihtd und zu einer ih— 
ten Religionsgebräudhen entfpredhenden Belöftigung und Uns 
terfunft bei den ifraelit. Familien geboten ift; fo wurde vers 
möge f. Minifterialentfhliefung vom 3. d. M. geftattet, daß 
fo, wie an den Schullehrerfeminarien zu Bamberg. Würzburg 
und Kaiferdlautern, auch an dem Schullehrerfeminar in Schwa⸗ 
bach ifraelitifhe Scullehrlinge an ;dem Geminarunterrihte un: 
ter den in dem Minifterialreferipte vom 14. März 1843 (Str.s 
Int.Bl. v. 3. 1813 ©t. 13. ©. 201. enthaltenen Beftimmun. 
gen zugelaffen werden dürfen. 

Im Int. Bl. der f. Reg. von Ehmwaben und Neuburg find 
die folgenden Erledigungen zu Wiederbefegungen ausgefchrie- 
ben: 1) die Pfarrei Bühl im Ldg. Bez. Günzburg und Land» 
fapitel Weißentorn. Diefelbe zählt 781 Seelen und hat eine 
Säule. Einnahmen 600 fl. 13 fr. Laſten 36 fl. 32%, fr. Be: 
werbung binnen 4 Wochen vom 8. d. an bei obiger Regierung. 
2) Die P arrfuratie Blödtah, im Log Bez. Obergünzburg und 
Lardfapitel Oberdorf, zählt 243 Geelen und hat I Shuke. — 
Einnahmen als fl, 7 fr. Laſten 5fl. 650 fr. Bewerbung binnen 
4 Woden vom 8. d. an. 3) Die Pfarrei Lauchdorf im Log.s 
Bez. Kaufbeuern und Landfapitel Baisweil, fie — 371 See⸗ 
len und bat I Schule. Reinertrag 554 fl. 41, fr. Bewerbung 
binnen & Wochen vom 8. d. an. 4) Die Pfarrei Tafertähofen. 
Diefelbe liegt im Ldg.Bez. Roggenburg und Landfapitel Ober: 
roth, fie 270 Seelen und bat 1 Eule. Reinertrag 777 fl, 
35" Pr. Bewerbung binnen & vom 8. d. an. ) Das 
Euratbenefizium in Maria-Than ,. Ldg. Lindau. Ertrag 332 fl. 
8%, Pr. Laſten 24 fl, 4% fr. Bewerbung binnen 4 Wochen 
v.8. d. an. 6) Das Frühmeßbenefizium Mertingen im Logs.⸗ 
Bez. Donauwörth und Landfapitel Weſtendorf. Reinertrag 
273 fl. 19 fr. Bewerbung binnen 4 Wochen vom 8. d. an,— 
7) Das Kaplaneibenefizium in Fifhen, Ldg Immenftadt. — 
Reinertrag 289 fl. Bewerbung binnen 4 Wochen vom 8, d. an. 
8) Das Kaplaneibenefizium in Gundelfingen. Reinererag 498 fl. 
28%, fr. Bewerbung binnen 8 Wochen vom 8, d. an. 


Welthaͤndel. 


Spauien. 


Madrid, 4. Juli. Durch Dekret vom 1 Juli wird das 
Entlaſſungsgeſuch des Miniſters des Auswärtigen, Marquis 
v. Viluma, welcher als Geſandter nah London zurückkehren 
ſoll, angenemmen und das Portefeuille des Auswaͤrtigen dem 
General Narvaez, aber nur proviſoriſch, übertragen. Es heißt 
jetzt, Dr. von Loigorti, Graf v. Veſta Hermoſa, bisher Un: 
terftaatsfefretär im Kriegsdepartement, ein Freund von Nar—⸗ 
vaez, folle Minifter ded Yuswärtigen werden. — Die Re 
gierung hat beſchloſſen, Truppen an die marokkaniſche Küfte 
abgehen zu laffen. Das Infanterieregiment von Galizien, das 
ProvinzialRegiment von Toledo, das Reiterregiment v. Tas 
levera und eine Abtheilung Gebirgs-Artillerie haben bereits 
Marfchbefehl erhalten. Im Ganjen follen 600) Mann, unter 
General Don Zuan Millalongo, der Pürzlich die Faccioſos im 
Maeftraggo ausgerottet hat, in Ceuta zufanmengezogen wer ⸗ 
den. — Das Dekret über die Auflöfung der Eorte® und die 
Einberufung neuer auf den 10 Dftober foll-am 10. Juli in 
der Gaceta erſcheinen. — In Murcia zogen am 29. Juni 


860 , 


etwa % Individuen, unter dem Ruf: „Es lebe Espartero; 
Es lebe ee 11:1 Tod den Tyrannen !’’ dur die Straf 
fen. She fandet aber keinen Anflang, und vier von ihnen 
wutden v 


Großbritannien. 


Condon, 8. Juli. In der hiefigen Freimaurertanerne wur 
de geftern Abend eine Berfammiung von Adeligen und andern 
angefehenen Männern, die mit Srland in enger Verbindung 
ftehen, unter Lord Elanrifarded Vorſitz abgehalten, um Bes 
hufs engerer Bereinigung der irifhen Intereffen und zur För⸗ 
derung des gefelligen Verkehrs unter den Irländern in London 
eine „iriſche Geſellſchaft'“ zu ſtiften. Das Unterbaudmite 

lied Hr. Emerfon Tenent, beantragte zu obigem Zwecke einen 

fhluß wegen Bildung der gedachten Geſellſchaft, welder eins 
müthig genehmigt ward. Es heißt darin ausdrüdlih, daß die 
Gefeljhaft die reliyiöfen und politifhen Meinungen ihrer Mit: 
glieder nicht berüdfichtige. Ein weiterer Beſchluß verfügt , daß 
die Ausſchließung aller religiöfen und politifhen Streitigkeiten 
ein —— der Geſeliſchaft ſey. Die „iriſche Geſellſchaft“, 
für welche fogleih 136 Pf. St. an Jahresbelträgen gezeichnet 
wurden, ward hierauf für ewrichtet erflärt, und etwa 60 
Mitglieder derfelben fanden fih nah Beendigung der Mer: 
fammlung zu einem Stiftungstiner zufammen, bei welden auf 
das Wohl der neuen Geſellſchaft getrunfen ward, 


Franfreich. 
Paris, 10. Zuli. Geftern Abend trafen in Neuilly Depes 
fen aus Afrifa ein. Die Miniſter und der fpan. Gefandte, 
Hr. Martinez de la Rofa, wurden fogleid dahin berufen, und 
heute früh gingen Kuriere nach Barcelona ab. Dem Verneh— 
men nad hat der Kaifer von Marokko Frankreich volle Genug 
thuung angeboten, auch die Aurführer bei den beiden Angriffen 
som 30. und 33. in Ketten legen laffen, um als Verrätber bin: 
gerichtet zu werden, weigert ſich aber, auf das fpan. Ultima» 
tüm eine andere, ald eine abfchlägige Antwort zu geben. Die 
franz Regierung fol nun befshloffen haben, die Gade Spa 
niend zu Peiner eigenen zu machen und auf ein Polleftioe® Ars 
rangement Ti dringen, um jede thatſächliche Einmifhung Eng- 
lands unmdglih zu machen. — In Algier waren am 30, 
uni die 'abenteuerlihften Gerüchte verbreitet, man ſprach 
von einer Befegung von Bez und viele Spefulanten ſchickten 
ſich an, * abzugehen; auch hieß es, Abd⸗el-Kader ſey mit 
mehreren Negerregimentern bei Miliana erſchienen. Uebrigens 
erwartet man nad der Ernte der Araber wichtige Ereigniffe 
und der Marfhall ſowie alle Generäle find auf ihrer Hut, — 
Die preuß. Kriegsforveite „ Amazone’ it von Liſſabon, das 
fie am 27. verließ, am 5. d. in Zoulon eingelaufen , bat aber 
am felben Tage ihre Reife nach den ital. Küften fortgefegt — 
Marfchall Gerard dur einen Sturz aus dem Wagen verlegt, 
befindet ſich beffer. 
Straßburg, 13. Zuli. Eine geftern Abend dahier einge: 
laufene telegraphifhe Depefche berſchtet, daß 3. k. Hoh. die 
dam von Nemours von einem Prinzen gluͤcklich entbun⸗ 
den wurde. Der König legte demfelben der Namen „Herzog 
son Alencon“ bei. «Alfa. 3.) 
Preufen. 


Poſen, 8, Zuli. Richt ‚geringes Aufſehen bat die geftern 
bier erfolgte Verhaftung eines hiefigen Buchhändlerd, ded Hrn. 
3—#i, gemaht, über deren Anlaß bis jegt nichts Näheres 
befannt geworden ift. Hr. 3. iſt rfriner Rationalität nach ein 
Pole, wiewohl er der griech. Confeſſion angebört ; er hat. Jura 
ftudirt, war früher Sammergerichtöreferendär, nahm jedody ſei⸗ 
nen Abſchied und errichtete bier vor einigen Jahren eine Buch- 
handlung, bei der er gute Geſchaͤfte gemacht haben fol. Es ift 
nicht. füglich denkbar, Daß der bloße Vertrieb von verbotenen 
poln. Büchern, die bei der Reviſion feines Lagers gefunden 
ſeyn follen, die perfönlice Verhaftung eines Mannes nach ſich 


gezogen habe, der hier anſaͤſſig iſt und durch fein Geſchäft dem 
Staate die nöthige Sicherheit rückſichtlich feiner Perfon gewährt. 
Es müſſen daher wohl andere Gründe daB Verfahren der Bes 
börde gegen ihn veranlaßt haben ; vieleicht ift er. im den poli. 
tiſchen Verbindungen der Polen verwidelt und gleicht feine 
Haft der des Hrn, v. M—sti, deſſen Angelegenheit auch noch 
nicht zum Spruche gelangt ift und der ſteis in ‚Begleitung eis 
nes Polizeioffizianten umbergebt. Wahrſcheinlich geben die uäch. 
ſten Tage uns nähern Auffhluß über dieß unvermuthete Ers 
eigniß, dad um fo mehr Aufjehen madıt, ald man bier biäher 
allgemein die Anſicht hegte, von politifchen Umtrieben ſey bei 
ung nicht mehr die Rede. — Rückſichtlich unferer Erzbiſchofs⸗ 
wahl ift nod immer feine näbere Beflimmimg aus Berlin ein⸗ 
getroffen und der Termin berfelben daher noc nicht feſtgeſetzt; 
Inzwifchen leider es feinen Zweifel, daß die Wahl nur zwifchen 
den Hrn. v. Przylusti und von Dombrowski fhwanfen wird. 

Koblenz 9. Zul. Es iſt nunmehr beftimmt, daß das 
diesjährige Herbitmanörer der 16, Divifion in der Umgegend 
von Saarlouis abgehalten werden wird. Die Zufammenziehun 
ber mitwirtenden Truppentheile beginnt mit dem 14 Augu 
ıc., die eigentlichen Manövers aber —— erſt am 17. Sept. 
und dauern bis zum 20., an welchem Tage fämmtlide Trup⸗ 
pen in ihre refp. Standquartiere zurüdfehren. 


Hußland und Polen. 


Warſchau, 1. Juli. Bei der heute bis zum A. Zuli 1844 
ftattgehabten 9. Verlooſung derf. f. poln. 500 fl. Looſe haben fols 
ende Rummern Sn en: Pr. 151,287. 1,000,000. 

r. 162,322, 300,000, Rr. 120,242 und 120,295. jede 150,000 fl., 
Pr. 148,299. 151,266. 162,400. 191,191. 196,102 und 224,329, 
jede 25,000 fl., Nro. 6221. 27,632, 74,616. 129,305. 139,516. 
223,150. 224,355. und 269,252. jede 14,000 fl. 


Sjtalien. 


Rom, 5, Juni. (D. A. 3.) Die Anweſenheit des berühm⸗ 
ten Arztes geh. Medizinalratbd Dr. v. Walther von Münden 
wid man bier ald nichts Zufällige anfehen. Der König von 
Bayern fol vielmehr von dem ihm innigft befreundeten Papft er: 
ſucht worden ſeyn, denfelben auch in diefem Sommer mit fid 
nah Rom zu bringen, da der Gefundheitäzuftand des Papfted 
der Da eined großen Meifterd der Medizin bedarf. Die 
Ruheflörungen in der Romagna follen des Papftes fonft fehr 
heitern Sinn bleibend getrübt haben, und der Schmerz fo mans 
her getäufdten Erwartungen für die Herftcllung der verlornen 
Hierarchie auf der eier vol Halbinfel fell ihm verwundend 
u Herzen geben. Mebrere Eonfultationen, zu denen Dr. von 
—* gezogen wurde, find gebalten worden; doch iſt das 
Reſultat derſelben beruhigend, und der Papſt konnte geſtern 
der Feier des Johannisfeſtes im Lateran beiwohnen. Als Zei— 
chen der dankbarſten Anerkennung der ihm geleiſteten Dienſte 
hat er demnach dem Geheimrath von Walther das Comman⸗ 
deurkreuz des St. Gregoriusordens verliehen. 


Schweiz. 

Die Bafeler Zeitung fhreibt: „Zur Aufflärung über bie 
legten Ereigniffe unfered Schügenfelted für Freund und Feind 
einftweilen Folgendes. Wenn unfer Comite, wie ed durchaus 
feine Pflicht mar, die völlige Freiheit der Tribüne zugeftand, 
fo wir es unvermeidlich, daß die Nadifalen im Ganzen das 

e Wort führten, da fie wie maͤnniglich bekannt die ſtaͤrk⸗ 
en Burgen und lauter ausgewaſchene, breitgetretene, bequeme 
Themota haben; gegenwärtig bei dem: ziemlich mittelmäßigen 
Stande ihrer Angelegenheiten, hatten fie vollends doppelte Urs 
ſache fi wichtig zu machen. Daß es fo fommen würde, bad 
hat man ſchon lange gewußt und in Bafel am allerlängften. 
Bafel hat aber eben feine Scranfen der Rede gewollt; Seder 
follte ſich ausſprechen können, wie e8 ihm der Geift eingeben 
mwärde; mit einem Worte: man fürdptete nichts von den radis 
talen Reden, man hielt fie nit für fo außerordentlich wid: 


Sl 


tg; auch find die Schügen nur wenig davon afficirt worden. 
ir haben das Zuhörerperfenal mehr ald einmal gefehen und 
fragen alle Augenzeugen, ob auch mur ein Drittheil deffelben 
aus Schügen beftand. Wer aber nicht gan in der Mähe der 
Bühne war, das heißt über neun Zehntheile der Speifenden, 
der hörte wenig und verftand gar nichts, wobei ed ihm dann 
unbenommen blieb, in beliebige ufe, auch wenn fie fi 
widerfprahen, einzuftimmen. Wihılfber war die Tribüne nur 
am Freitag, ald ed ſich nicht mehr um Phrafen, fondern um 
eine vorliegende handgreiflihe Sache, um die Wallifer Fahne 
handelte. Da wollte ed das Unglüd, daß der Hr. Regierung: 
rath Eurti, dem biefer Ruhm fein — bleiben möge, 
Del in das ſchon glimmende Feuer goß. Seine glänzende 
Mede, welche ein rechtes Mufterftüd radifaler Perfidie ift, weck⸗ 
te den Brüllradifaliämus auf, weldher nun feine Rüdfiht dar: 
auf nahm, ob Baſel eine Pflicht habe, die Fahne von Wallis 
au m. oder nicht. Im Laufe des Nachmittags fand nun 
am Gabentempel eine ziemlich wilde Scene ftatt. Eine An- 
zahl Schügen, vorzöglih von Bajelland, verlangte ſtürmiſch 
die Wallifer Fahne jolle heruntergenemmen werden. Hr. Raths- 
berr Minder erflärte, heute müſſe diefelbe oben bleiben, doch 
würde er mit den Wallifer Schügen darüber fpreden, ob fie 
diefelbe morgen freiwillig berunternehmen würden; im Beige: 
rungsfalle werde fie oben bleiben, ed möge defhalb geſchehen, 
was da wolle. Run famen des Morgens frühe tie Wallifer 
Shüpen ſelbſt mit dem Anſuchen zu ihm, ed möge ihre Fah— 
ne nur in der Stille und ohne Auffehen herunter genommen 
werben, wad Hr. Minder jedoch nicht zugab. So murde die 
Fahne mit allen üblichen Ehrenbezeugungen von der Fahnen: 
burg herabgeholt und verabſchiedet Diefes it der Ihatbeitand.’’ 


Dentfchland. 


Baden, 9. Zuli. Eine ſchon vor längerer Zeit in unferer 


Gegend gemachte Entdeckung verfpricht jegt für unfern Kurort. 


von Bedeutung zu werden. Bereits vor mehreren Zabren 
zeg eine Quelle in der Nähe der hiefigen Stadt die Aufmerk⸗ 
famfeit des rühmlihit befannten Hrn. Bergrathd Waldner auf 
fi, welcher [hen bei einer blos flüchtigen Beobachtung der: 
felbın auf bedeutenden Eifengehalt ſchloß. Mancherlei andere 
Arbeiten und Befchäftigungen nahmen aber die Thätigfeit des 
erfahrenen Chemikers für die nächfte Zeit in Anfprud, und 
erft jegt mieder Ponnte er feine Aufmerffamfeit diefer feiner 
Entdeckung zuwenden. ine genaue chemiſche Analyſe übers 
zeugte denſelben von dem ungewöhnlichen Gehalt an Eiſen, 
das die Quelle mit ſich führt. Or. Bergrath Walchner brachte 
dad Grundſtück, auf welchem die Duelle zu Tage fommt, fäuf- 
li an fi, und in diefem Augenblid beginnt man mit Faſ⸗ 
fung des neuen Eifenfäuerlings: Daß eine Eifenquelle zu Uns 
ag der turen mit unferen muriatiſch ſaliniſchen Ther⸗ 
men für unfern Kurort von großem Mugen feyn muß, bedarf 
wohl feiner weitern Auseinanderfegung, und wir dürfen mit 
Zuverfiht hoffen, unfern Kurort mit einer neuen Badanftalt 
bereichert zu fehen. (Schw. M.) 


Brafilien, 


Rio» Zaneiro, 12, Mai. Der Kaifer von Brafilien er« 
Öffnete am 3. Mai in Perfon die legislativen Kammern. Die 
Bürger ermangelten bei diefer Gelegenheit nicht, ihre Loyalität 
an den Tag zu legen. Der Kaifer ſchien aͤußerſt populär zu 
ſeyn und das neue Minifterium gewann von Tag zu Tag an 
Vertrauen. Des Kaiferd Rede, welche in furzen Worten die 
innern Zufände ald befriedigend ſchildert, erwähnt fein Wort 
vom Vertrag mit England. 

Ein über Breſt gefommener Brief aus Rio-Janeiro vom 
10. Mai meldet, daß zufolge einer Kffiziellen Anzeige der bra 
filtanffigen Regierung an das diplomatiſche Korps der mit dem 
1. Nov. d. Z. ablaufende Handelsvertrag mit England nicht 
erneuert werden wird, 


Allerlei. 


Eine für die Delbereitung fehr wichtige Erfindung ift von 
Wendelir Braun zu Mainz gemacht worden. Belanntlih rühs 
ren die Stoffe, melde das Rüböl zum Derfpeifen fo wie zum 
fofortigen Verbrennen ohne vorherige Reinigung untauglid 
maden, nicht vom Kern bed Delfamens, fondern von der Hüls 
fe deifelben her. Die Erfintung Braun’s befteht daher in eis 
ner Mafhine zum Enthülfen des Samend. Sie bewirkt nicht 
nur Zeitgewinn bei der Delbereitung, fondern liefert auch eine 
bedeutend größere Menge deffelben und von ſolcher Reinheit; 
daß ed nicht nur zu Speiſen und zum Baden benugt werden 
fann, fondern aud bei'm Merbrennen das befte gereinigte Del 
übertrifft. Der Gewerbverein zu Mainz hat die Erfindung 
geprüft und in allen heilen beftätigt gefunden. 


( Dampffcifffahrt, auf kleineren Fluͤſſen möglich.) Das Br: 
fahren ter kleineren Flüffe mit Dampffciffen erliegt häufig Din» 
derniffen, welche kaum zu befeitigen find, oder «4 doch ſcheinen; 
befonders if der oft 10 — 12 Zoll nicht überfchreiten dürfen: 
de Tiefgang foum berzufellen und die meiſten Schiffe, melde 
z. B. auf dem Maine angewentet werben, haben aud mit Die 
ſem Uebelfiondse zu fämpfen. Ich glaube jedod, daß dlieſes 
Uebel zu heben wäre, wenn man ganz und gar von ?er bisberis 
gen Urt zu fohren abgeben und mehr bie Art der Eifenbahn- 
fahrten au auf dem Woſſer nachahmen würde, und zwor auf 
folgende Urt. 

Auf einem befonderen, flad gebauten Fahrzenge befindet fid 
nur die gefammte Mafchinerie und ber zu einer Reife nötbige 
Koblenvorrarh nebſt dem zu der Leitung der Maſchine und des 
Schiffes mötbigen Perfonal. Dieſem angehängt wird zweitens 
ein flach gebaute Schiff für die Güter und Pafagierpakstr; dies 
fem dann eine Reihe auf flach gehenden Schiffen oder Flogen 
aufgeftellter Eabinete , jedes zu 25 — 30 Perfonen. Ye nad 
dem nun die Anzahl der Pafagiere größer oder Meiner wird, 
werden mehr oder weniger folcher Eabinete angehängt. Jede Zwi⸗ 
ſchenſtation hätte mehrere eben folder Cabinete, fo wie bie 
Hauptftitionen eine noch größere Zahl. 


Es märe dadurch gar vieles Angenehme erreicht, was auf die 
ältere Urt nicht erzielt wird, So 5. 3. muß jeßt, ob viel oder 
wenig Poflagirre mitfahren, ſtets die ganze ſchwere Arde Noah 
mitgefchleppt werden und eben fo die volle Kraft der Moſchinen 
ſtets verwendet werden, was auf die vorgefdlogene Urt nicht 
der Fall iſt. Ferner iſt bei'm Zerfpringen oder Feuerunglüd 
faſt keine Gefahr für Die Paffagiere, während fie jegt jeden Tag 
foldyed Unglücks gemärtig ſeyn müffen. Dann fann bei'm Uns 
landen jedes Eabinet für ih anlanden und die Maſchine rubig 
mitten im Fluſſe halten; elfo für die Ein» und Ausftrigenden 
wieder eine große Annehmlichkeit und Gefahrloſigken mehr. Auch 
ift fein Pafagier in Gefahr, dur Rauch, Ruß, Dampf over 
beige Waffer befchädigt zu werden, fo wie auch Die Reiter der 
Moſchine und des Schiffes obne ale Störung durd Fragen ber 
Paffagiere ar, bleiben. Einzelne Grfellfchaften könnten befondere 
Eabinefe für Ti anbängen laffen un? ſelbige zu befonderen Fabrs 
ten benugen, indem fie fi zu Berg an die Moſchine anbingen 
und zu Thal dann mit dem Stroms Abends für fich heimführen. 


Ale Hige, die von der Drizlammerousgeht, aller Rauch von 
der Rüde oder Mefouration wäre für Die Paſſagiere befeitigt. 
Für die Reflaurstion fünnte noch dem Schiff der Bütırladung 
ein befondered Eabinet angehängt feyn, dad durch bemegliche 
Brüden mit den anteren Gabineten zufammenbinge. Um fi 
im freien aufhalten zu können, da hier von Verdeck nicht die 
Rede feyn kann, dürfte um jetes Gabinet außen herum eine 
leichte Ballerie mit Sitzbaͤnken angebracht feyn, wodurch aud 
wieder die Communication bergeflilt wäre, ohne dur die Eas 
Binete geben zu müflen. Und fo gäbe «6 noch virle unberechen⸗ 
bare Vortheile und Annehmlichkeiten, die bei ven gropen Dampfs 


ſchiffen wegfallen, 


Königl. Hofe und National, Theater. 
Donnerflag den 18. Juli: (Zum Erflens 
male :) , Bicomtevon Letorisreh, 
pder: die Kunft zu gefallen,“ Lufts 
jpiel nad Bapyard von E. Flum, 
Freitag den 49. Juli: „Der Beriffe 
me,‘ Doffe mir Gelang von Neftrop. 


Koͤnigl. HofsXheater-Jntendan;. 
ans —— 777. — 


(Bayer. Hof.) Ruffel, Rittmeiſter auf 
Wien. Jengen, k. Öfterr. Hoftriegsraths ad · 
jumtt. a. Wien. Maron, Küuftler a, Pers 
fin. KRönigswarter, Bangu. a. Parid. Graf 
v. Kersdorf. a. Weſtphalen. 

(Skwarz. Adler.) Kauf. Gotſchalt aus 
Erefeid und Prüll a. Haarburg. 

(Di. Traube.) Door, Notar aus Ungarn. 
Frl. Durtieu a. Lauſauue. Blattner, faif. 
ruf. Hofibaufpieler a. Detersburg. Brb:. 
dv. Sajenhoten a, Rothenftadt, 5 

(Bold. Hahn.) Voſthaiter Bachmaier u, 
Dberanfihläger Stadler aus Pfaffenhofen, 
Deuringer, Brauereibefiger a. Geifenfeld, 

(Gold. Kreuz.) Baron v. Rabenau, Guts 
befiger a, Eorar. Caſſiui, Reut a. Panta. 
Webetz «. Vicefoprano, Hacof, Kunſthaͤnd⸗ 
fer a. Neucatel. 

(Stabus.) Lippmann, Kfm. a, Würzburg. 
Gerhardt, Water a. Erfurt, Fiſcher, Mes 
Sanitus a. Augsburg. Huber, Geſchafts— 
reifender a, Dornbiern, _Söid, Regiftrator 
a. Negeusburg. Stadter, Kaufm. aus Lim, 
Schiidrecht, Thierarzt a. Et. Gallen. 


Geftorben in Münden. 

Fran Maria Anna Dolimann, fgl. 
Profefforsgattin, 84 3. a — Anna Shdpft, 
Tagiöhnerstochter von Irlahill, Logs. Ki⸗ 
pfendberg. 46 J. a. — Maria Rotbem 
fufier, Dienftmagd, v. Adelshauſen, Ldg. 
Dabau, 61 J. a. — Frieder. Kandeſch ü⸗ 
fter, Brauntweiner dv. b., 78.9. a. — Urs 
futa Gotting, Dirändtnerin 66. 9. a. 


Yusmwärtig geftorben. 

Fu Ansbach: Mauritie Soph. Dietrid, 
t. Dberaufiblagamtscontrolleursgattin. 

In Euerbab: Hr. Heiur. Dh. Erhr. dv. 
Münfter, Mitherr auf Euerbad , Mies 
derwerren, Viändhaufen ıc., Domtapitular 
ded,vormaligen Hochſtifts Würzburg, 58 9. a- 


2182. 
Geſellſchaft Frobfinn. 
Wegen plöplih eingetretener Hinderniß 
Tann die auf Mittwoch den 417. Juli ange 
kündigte theatralifche Vorſtellung erft 

„Montag den 22, Jul’ flattänden. 
Der Gelellihafts = Ausfhuß, 
2118. (2a) Der Unterzeichnete ıft 
gejonnen, feine in der Stadt Burgs 
haufen befindliche reale Hutmacher⸗ 
Gerechtfame mit Haus und Gärts 
chen aus freier Hand zu verkaufen. j 
Mäpere Auskunft ertheilt auf framkirte 
Briefe 
Burghaufen, den 9. Juri 1914, 
ofeph Holiner, Hutmaker. 
in aut ergogener junger Meuſch 
ebanifer in die Lehre au 
Das Uebrige bei der Er: 





2086.(8c) 
wird ın einem 
nehmen geſucht. 
pedition d#, DI. 
2112. (3b) 


Stelle-Gefud. 


Ein im niedern Poftdienfte rourinirtes 


Individuum, melden drei Jahre die Leis! 


tung des Woftdienftes bei einer f. Poſt⸗ 
Erpebition übertragen war, ſucht in Bälde in 
gleiher@igenfchaft iplacirt zu: weıden. De. 


862 


’ 2148. (2a) 5 
An Bühnen: Mitglieder! 
@ine erfle uud zweite Sängerin, erfter 
und zweiter Tenorift und Baffit, finden Eu: 
gagement. Näheres anf frankirte Briefe, worin 
die Gagefordrrung gleich enthalten ſeyn muß. 
Mergentheim, 43. 2 1844. 


unter, 
Direftor Akrieniheaterd in Heil⸗ 


beonn, negemwärtia in Mergentheim. 


2173. (80) 
Baumaterialien⸗Lieferungs⸗ 
Accord. 


Zum Bau der Bundesfeſtung Ulm auf 
dem rechten Donauufer (Neu Ulm) werden 
für diefes Jahr noch namhafte Quautitaäͤ— 
tn eihemen Moftpiählen, Schwellen, 
Spundpfählen, Brüdenböigern, Dielen, Brets 
tern, Riegelholzern, fibrenen oder fans 
nenen Rundffämmen, fantig beichlagenen 
Baus und Rüfbörgern, Dielen, Brettern 
md Dachlatten, Brudfleinen, Wertflücen, 
Quadern, Borfesfteinen, Badfleinen, ges 
branuten gewöhnlichen uud bydrauliſchen 
Kaiten, Baufande und Kiefe, Gerüfliams 
mern, Pfahliſchuhen, Brücen‘, Reift-, Bodens, 
Bretter: und Schloßnägeln benötbiget, welr 
se Baumaterialien zur Kıeferung an die We—⸗ 
nigflfordernden vergeben werden. Bur Riefes 
rung, find Luſttragende eingeladen die auf ber 
Kanzlei der unterfertigten Direktion auflıe: 
genden Materialverzeichniſſe nnd Lieferunges 
bedingungen einzufeben und hierauf ihre 
Submifionen bis länaftens den 29. Juli 
1. 3. verfiegelt unter Bezeihnung des Jus 
baltes auf der Mdreie franco einzureichen, 
an welben Tage Morgens 10 Uhr die Er» 
Öffnung der] eingelaufenen Vreisangebote in 
Gegenwart der ſich einfindenden Submitten: 
ten flatt finder, nnd mit den Mindeſt fordern⸗ 
den die Aikorde zur Rieferung abgeſchloſſen 
werben, 

Ulm, den 48, Juli 1844. B 
Die kgl. bayer. FeftungsbausDirektion 

der Bundesfeftung Ulm. 


2145. Der untergeiamete Zabnarat wohnt 
grammärtig in der Promenadegajie Mr. 
A über 8 Stiegen und bietet jedem Zahnlei⸗ 
denden feine Hilfe an, mit dem Pemerken, 
daß er ſowohl beim Einſetzen küuſtlicher 
Zähne, ale auch beim Perausnchmen und 
Reinigen derfelben, forte bri jeder Bahr: 
operation die ardäte Schonung, Vorſicht 
und die billinften Dreife beobzchtet. Urme 
werden unemtgeltlib bebandelt. | 

Joſeph Elchinger, 
Zahnarzt, 


2135. !2a) 


Lofal-Beränderung. 


Unterzeichnete geben fi hiemit die Ehre, 
ansnzeigen, daß fie ihr Werkanfstofal von 
Uhren Fonrnituren und feinen Werk⸗ 
engen beim Filſerb räu zu berorſtehender 

ündner Jafobidult verlaſſen uud daſſelbe 
in dem geuerrichteten Gaſthofe zum gol⸗ 
denen Lamm nächſt der Hauptwache auf 
den Gchrannenplage verlegt baben, 

Hürden bei Krumbach im Juli 1844. 

Gebrüder Kahn. 


8189. (3a) In Mitte der Stadt ift auf 
fünftiged Biel eine Meine Wohnung für eıme 
Wittwe oder eine kleine Familie billig zu 
vermietben. Uebr, 

2148. Ein falt noch neues Bert ıft biud 
zu verfaufen, D. Uesr. 


2488. Delgemälde alter guter Meifter wer⸗ 
den angelanft, auch wird bie Reilanration 
derdordener und beicädigter Bilder, die 
noch einigen Werth haben, von einem in die: 
fem Face befonders geübten Conſerdator 
beforat. Zu erfragen ım ber rg Le 
Kunfthandiung oder Dahauerfiraße Mr 8. 


2138.18a) In der f.b. Kreishaurtftadt 

Landebut ift ein Haus nebit realer 

Hutmachergerechtfame und den 
dazugehörigen Handwerkszeug aus freier 
Handzu verfaufen Nähere Auskunft ertheilt 
auf portofreie Pıicfe Joſeph Schweiger 
in Landshut. 


2148. Ein Mäphen, welhes gute Deugs 
niffe hat und mehrere Jahre in Gaflbäufern 
dientel, ſucht im ſelder Eigenſchaft oder mit 
einer Hexrſchaft auf Reifen wieder einen 
— Thieredgaffe Nr. 4 über 2 Stiegen 
inte. 

2133. Ein folides Mädchen, Das Igute 
reg ng foden, auch aut nähen und 

rigen tann mund ſſch den übrigen Haus— 
arbeiten unterzieht, ſucht auf nädhfles Biel 
einen Dienſt. 


2144. Ein kleines ſadues Marionrtens 
Theater mit vielen Ecenen, Hintergründen, 
danı Verfepflücden, die Figuren mit bleiers 
nen Händen und Füßen vebit Garderobe, 
iſt billig au verkaufen. D. Urbr. 


2149. In ter WDraunersgafe Nr. 4 im 
weiten Etod vornheraus find 2 fchön meub« 
firte Bimmer ſogleich an vermierben, 


2140. Fünfjehn neue Fenfterfföde von Fon: 
renhol,, Schuh bob , find billig au vers 
kaufen ; im der Dawanerftraße Nr. 25 Lit. a, 


2147. Am 14. Jul wurde von der @arlde 
ftraße bis zum Reibl'ſchen Kaffechaus ein 
Armband von blonden Haaren mit goldener 
Schließe verloren, Der vediihe Finder wird 
erſucht, dasfelbe gegen eine Erkenutlichkeit 
dei der Erpedition abzugeben. 


2083. (36) Bei dem hieſigen berridaftli: 
ben Bränhaufe wird zu Ende Monats 
September der Bräumeiftersdienft erle: 
diget. Bewerber wollen fih vor Ende Juli 
nis ihren Geſuchen an die Verwaltung 
menden, 

Köiering bei Regensburg, den 5. Juli 1844. 
Graͤflich v. Lerchenfeld'ſche Renten— 
verwaltung Koͤfering. 

Pest. 

2086. (8b) Es ift ein dahier im beften 

Betriebe befindliches reales 

Orgel und Glaviermaher-Redht 
mit oder ohne Einrichtung unter billigen 
Bedingniffen zu verkaufen, Auffatäfe auf 
frantirte Briefe beforge die Erpedition 
dieled Blattes. 

2tıd. Es if um Sonutag eine grüne Geld: 
börfe mit 43 Gulden vom der Polizei, wo 
man die Thorſcheine von der Eiſenbahn abs 
gibt, über den Dultplap bis zu der Mefls 
deny verloren gegangen. Der Kinder wird 

ebeten, folde gegen gute Belohnung bei 

ru. Berger imbi. Geiftgäßhten Nr. 7 abs 
zugeben, 

2111. Dei WB. Gefelius &_ Comp. in 
Demmin ift eribienen und bet Georg Franz 
in Wünchen, Derniagafle Nr, 4, zu haben: 
Woller, 9., Siaafstabelle oder 

Reduktionsichema, ‚nebit Beſchrei— 

bung und Ubbildung der neueften 

Modeformenfürderrenkleis 

dermader. 6. Aufl. geb. 27 Er. 








Medigirt mit Verontmwortlichkeit des Verlegers Georg Franz, Buchhändler in Münden, Perufagafle Nr- 4. 





Donnerftag 





Nr 200. 





München, den 18 Juli 1844 


Der Bayeriſche Landbote. 


— — “ ——— —— — — — mn — — — — — — — — — 
Der Bayneriſche Unnobote- ericheint Halich in balden. nad Unſtänden im gangen Boaet, und werd Bier umb im Ausbuta Machınitagb 5 ride 


für den anderh Tug aubargıben, Juferariomdgrhäbr ift 2 fr, für Die Zwaltige Petitzcut 


Anslunft ertheilt Die Erpedirien unenigeidfich, Sutereffante 


Mittbeilungen werden aeinc anpenemmer und anzemeſſen vertuendet, — Der Mhrnnemeitt «Press if 


im München in der Erperitien des Landberem Terufagate Pr. a, | 


sansiänria # 2. 32 #r., bafkiähria N. 4. 30 fr. rierteliähtie 1, — Haft 


Bayern. 

München, 17, Juli. Mit Hinweifung auf die Nr. 19, des 
b. Bandboten d. J. ©. 338., wo das Protofell vom 8. d.der 
magiftratifhen Baufommiffion Augsburgs, die Feuerlöfchverfus 
che mit Dietrich ſchen Ingredienzien, mitgetbeilt iſt; glauben 
wir dem verehrlichen Publikum einen Dienſt zu erweifen, wenn 
wir bemerfen, daß in der Spezereis und Materialhandlung des 
Hrn. v. Poſchinger in der Kaufingerftraffe bier auf die erwähn- 
ten Feuerlöichingredienzien Beſtellungen in jeder Quantität ges 
madıt werden fünnen. 

Münden. Die k. Vorprüfungsfemmiflion für Oberbayern 
bringt ‚eine weitere Mittheilung der k. preuß. Kommilfien für 
die Gewerbeauäftellung in Berlin vom 5. 1. M. zur allgemeis 
nen Kenntniß des biebei intereffirten Publikums, mit dem Be: 
merfen, daß zu Ende d. M. ſämmtliche bis dahin angemeldete 


und eingefommene — mit einer Schnellfuhr nad Ber: | 


Jin befördert werden. Münden am 18. Juli 184%, Frhr. ven 
Melden, k. Regierungdrath. ? 

Nach den bis jegt zu der hier bevorſtehenden deutſchen Zn: 
duftrieauäftellung eingegangenen Anmeldungen ift in manden 


Kreifen die Anſicht verbreitet, ald ob zu dieſer Ausftellung fe: 


diglich Erzeugniſſe der Fabrifinduftrie geeignet ſeyen Mir er» 


fauben uns darauf aufmerffam zu machen, daß. der Zweck, bie; _ 


jenigen Jubuftrieerzeugniffe, deren Gebraud allgemein verbriis 
tet ift, und welche im Gebiete der deutfchen Bundesftaaten gut 
und preidmürdig in größeren QDuentitäten geliefert, oder mit 
befonterer Sorafalt und Kunftfertigfeit gertertigt werden , in 
ofen gelegten Proben zu vereinigen, bei dem volkswirthſchaft⸗ 
lichen Standpunfte Deutichlands auch weſentlich geeignete Pro- 
ben der landwirthfhaftlihen, forsie der Berg: und Hüttenmäns 
niſchen Induſtrie, bejonders infoferne fie Rokitoffe für die ver: 
arbeitenden Gewerbe liefert, im jich ſchließt. Demnah werden 


Spinnftoffe, welhe in vorzüglicher Befchaffenheit geliefert wer⸗ 


den, feine Wollfließe, Flachſe, inländifke Seide, Pottaſche, 
Theer, Eement, Metalle nett den Rohfteffen, woraus fie ge: 
nommen werden, Safe und äbnlihe Robprodufte in mäßigen, 
nicht zu vielen Raum in Anſpruch nehmenden Proben für die 
Ausstellung fehr willfommen ſeyn. Was indbefontere die 2 
werkerarbeit betrifft, fo iſt diefelbe dann, wenn befondere Sorg⸗ 
falt und Kunftfertigfeit darauf verwendet, oder elwas Neues, 
Eigenthümlidhed oder befonderd Sehenswürdiges an ihr zu be 
merfen ift, oder wenn fie in größern Duantitäten geliefert und 
in den Handel gebradht wird, für die Ausſtellung geeignet. 
Da die Anmeldungsfriften für dieſe Bewerbeausitellung mits 
unter etwas furz geftellt waren, fo erfuchen wir bie zur Feſt⸗ 
ſetzung derſelben fompetenten Behörden ergebenft, diefelben noch 
in fo meit audzudehnen, als die Einfendurg der Meldungsver: 
zeihniffe an und bis zum Ablauf diefes Monats es geitattet. 
Hinfihts der in den Waaren-Defignationen gewünſchten Nadı: 
richten über den Urfprung und Preid der Rohftoffe oder vers 


arbeiteten Halbmaterialien bemerken wir miederholt, daß die , 


Annahme der angemeldeten Gegenftände von dieſen Angaben 
re abhängig gemacht wird, Die Erftattung der Koflen des 
ers und 


üdtrandports iſt nunmehr, von fait fämmtlidhen " 


Durch die Hönigl. Wortimrer Halb!äkriq bezogen ı 
im I. Manon di. 2. 08 fr, im U. Roger n. 2. 4 fe, im M. Ravon fl. 2. SQ Te, 
an m nn —— — 


hoben Regierungen des deutſchen Zollvereins übernommen, auch 
die portofreie Pontbeförderung der nicht nicht über 40 Bund 
mwiegenden Sendungen für die Husftellung auf den Poſten der 
K. Preußiigen, K. Sihfiihen, Großh. Badiſchen, Großh. 
Saͤchſiſchen und Großh. Oldenburgiſchen Staaten bewilligt. 

Was endlich die Entjhädigung für etwaige Entwendung, 
Zerbrichen, Zerreißen oder jonflige äußere Beihädigungen be- 
trifft, welche forgiältiger Beauflihtigurg uneradtet, bei den aus; 
geftellten Gegenftänden vorfommen fönnten, fo liegt in der Ab:- 
ſicht, in den Fällen, in welchen erhebliche Gründe der Billig: 
feit für eine folche Erfagleitung fpreden, diefelbe ebenfo we⸗ 
nig zu verfagen, wie dieß bei den früheren Gemerbeaudftelluns 
gen in Berlin geſchehen iſt. 

Endlich erfuhen wir, gefällig zur Kenntniß der Betheiligten 
zu bringen, daß diejenigen der Herren Ausfteller, welche viel: 
leicht zu diefer Ausftellung ſelbſt hinzureiſen beabfichtigen , fich 
Behufs Empfangnahme der für fie beftimmten Freikarten auf 
unferem, im Ausftelungslofale befindlichen Bureau melden zu 
wollen, ergebenft eingeladen werden, Berlin den 5. Juli 1844, 
Kommiſſion für die Gewerbeausftellung in Berlin, Biebahn. 

— erfonenfrequenz der Münden-Augsburger Eifenbahn in 
der Woche nom 9. Zuli bi incl. 13, Zuli 1844 in 46 Fahrten 
3633 Perfonen, 

Fortſ. des kalt, Megierungsblattes Mr. 88, vom 8. d. Mts.) 

(PDiarreiens und Benefizienverteihungen; MPräfentationsbeftäti: 
gungen.) Se, Majetät der König haben nacfteheude kath. Pfar— 
reien und Benefikien alleranädigft zu verfeihen gerubt : die Pfarrei 
Gangkofen dem Dfarıer in Kapielberg, G. Bdger; die Pfarrei 
Eageih am dem Pfarrer in Kirhdorf IJ. , Ga. Sumbauer; die 
Piarrei Mündbam, den Pfarrer iu Beholfing, F ©. Ebner; die 
Diarrei Pforz dem Pfarrer in Kfingeumünfter, 3. U. Odig ; die 
Dfarrei ——— dem Pfarrer von Großkarlbach, F. Ries; die 
Pfarrei Mindifheibenbah dem Pfarrer zu Micheldorf, J. Peſſert; 
das Benefizinm Stae Crucis iu der Plarrkirche zu U. ©. Fran in 
Bamberg dem pen. Ehorvikar des aufgeloſten Domftiftes dortſelbſt, 
©. Schindele ; die Diarrei Herrieden dem Gnbregens im bifcöfl. 
Eleritatfeminar zn Eibfädt, G. Bernhard ; die Pfarrei Herbſtabt 
tem Captan zu Woifsmünfter, I, W. Löffler; die Diarrei Röls 
feld dem Pfarrer in Riedern, G. Berg; die Pfarrei Eengfeld dem 
Pharrer in Kubsftadt, I. Etrauß ; bie Pfarrei Otött dem Etadt: 
tapfaneibeneflziaren zu Gunderfingen, &. Kollmann; die Pfarrei 
Brettilshofen dem Pfarrer in Bübl, Thom. Billian; die Pfarrei 
MWallenhaufen dem Piarrer zu Kafertshofen, F. Waibel; die Pfarr 
rei Helleugerſt dem Euratbenefigiaten in Mariathaun, U, Thoma); 
die Pfarrei Balderfbwaug den Benefizinmstaplan in Gepfriebss 
berg, F. 3. DöB; die Pfarrei Diolau dem Verweſer derfelben, U. 
Mayr; Me Piarrei Schwabmühlhauſen dem Pfarrer in Laucdorf, 
B. Wahter ; das Euratbenefigium in Grembrim, dem Stadttaplau 
zn Hochſtadt, 3. Schifferle; das _Bröhmehbenefisium in Apfeltrach 
dem Pfarrkuraten in Bloctach, Theoph. Müller; das Euratz und 
Schulbeneſtzium in Weiler dem Eaplan in Heimenkirch, Th. Däpel; 
das Eurat: und Ehutbeneflzium im Mittelftetten dem Verweſer 
deſſelden, J. M. Brinz. „.(Gori. f.) 

Bamberg, 15. Zul. (Corr.) In verfhiedenen Gegen» 
den Mittele und Unterfranfens bat bereits die Ernte begonnen 
und bie erfreulichſten Ergebniffe geliefert. Daffelbe gilt von 
dem zweiten Heu, Alle Spätfrüchte ftehen herrlih, Da ihnen 
die jüngfte Regenzeit höchſt günftig -war. Ebenfo fteht eine 
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reiche a in Ausficht, und nicht minder werden, wenn 


nicht ein nitiger Spätfommer dazwiſchen kommt, die Wins 
zer einen guten Derbib haben. Unter ſolchen, durdaus gut 
begründet, mungen, und bei ie unausgefegten Fürforge 
der Sreisl en, daß. nicht wucheriſcher Mißbrauch getrieben 


werde, fangen denn auch nad und nad alle Sorgen und Be. 
fünnmernüffe wegen einer betrübenden Zufunft völlig aus den Ge: 
müthern ſelbſt der Mengitlicheren zu ſchwinden. Nur der Ar 
beitöjheue oder unverbeiferlihe Müffiggänger unter den unter 
ren Claſſen fann in einer Zeit, wo wenigitens in unferer Ge« 
gend eher Mangel an Arbeitern, als an Arbeit ftattfindet, in 
Noth gerathen und darben müffen, umd ſolcher Indibiduen gibt's 
leider überall: Schon der vermehrte Verkehr durch die Eanal⸗ 
ſchifffahrt, und jegt vor Allem der auf allen Punften mit der 
größten Energie betriebene Eifenbahnbau beſchäftigt Alle, die ars 
beiten wollen, und gibt dem Sparfamen auch Gelegenheit, einen 
Zehrpfennig: für den Winter zurüdzulegen. Daß in: diefer Be: 
ziehung im Allgemeinen unter den unteren Ständen ein guter 
Sinn herrſche, davon zeugen die überall’ vermehrten Eins 
lagen in die Sparfajien. — Was ſich rheinifche Blätter über 
die angeblid heuer ganz auferordentlihe Auswanderung aus 
unferer Gegend baben ſchreiben laffen, und zwar, wie behaup⸗ 
tet wurde, aus Noth, iſt wöllig unbegründet, Unter den Elafı 
fen der Bevölkernng, an welde man dabei zunãchſt zu denfen 
gewohnt ift, hat die Auswanderung vielmehr abgenommen, 

‚ Kürnberg, 15 Jul. Unter den geftern hier angefomme« 
nen Fremden befinden fih Se. Durdl, PBrinz) Friedrich von 
Sachſen⸗Altenburg ; Ge. ni vi Gebfattel, Etzbiſchof 
von Münden Freifing; Hr. Dr. Ritſchel, Generalfuperintendent 
von: Pommern; Frhr. v. Mün 
Fürſt Dbolensfi, faif. ruſſiſcher nefefretär von Münden. 

Die Erledigung mehrerer: enfte im Regierumngsbezirte 
Schwaben ımd Neuburg: In dem Reigierungebezirfe Schwa- 
ben und Neuburg find nachſtehend verzeichnete kath. Schuldienfte 
erledigt, deren Wiederbejegung bis zum Anfange des fünftigen 
Schuljahres ftattfinden wird. Die um biefe Schuldienite com⸗ 
petirenden Chulamts:Individuen baben ihre Gefuhe unter 
Beilegung verſchloſſener Dualififations- Buchs Ertrafte ihrer eins 
fblägigen Diftrittöfhulinipeftion, welche, in fo ferne die Die 
ftriftöpoligeibehörde ſich nicht zur Abgabe befonderer Zeugniffe 
veranlaßt finden follte, von derfelben mitunterzeichnet werden 
fönnen, an jene Diſtriktsſchulbehörde, im deren Bezirf der ers 
ledigte Schuldienst liegt, portotrei dergeftalt einzubefürdern, dag 
diefelben fpäteftens bis“ zum 8, Auguſt d. J zu Danden der bes 
treffenden Diſtriktsſchulinſpektion gelangen, wobei die noch nicht 
definitio angeftellten Individuen auf die Negierungsausfchreir 
bung vom 20, Jänner 1891 (Kreis Intelligenzblatt vom Jahre 
1811 Sräf 5 Seite 97) wegen Beibringung von Nachweifen 
über erfüllte Mititärpfliht hingewiefen werden. 

(Exledigte Schuls, Drgels und Mefnerdienfte. 1) Der Schul · 
Orgel: und Mefnerdienit in Attenhaufen F. Logs. Krumbach 
1. im Mindelzel mit 200 fl. jährfihen Erträgniffen und 38 
Werftagd: und 35 Feiertagsfhülern ; 2) Der Schul: , Orgel, 
und Mefnerdienft zu Bertoldshofen, F. Landger. und Dütriftd« 
Schul⸗ Inſpektionsbe zirks Dberdorf mit einem jährl. Einkom⸗ 
men von 336 fl. 3 fr. dann mit 74 Werktage: und 61 Feier⸗ 
tagsſchülern; 3) Der Schub, Orgel: uud Meßnerdienft in 
Biberberg, P. Logs. und Diftrikrsjhulinfpefticnabezirts Rogr 
genburg, * —* —— Ertrage von zarg und 30 Werf. 
tagd: und 2 ertagsihülern; 9 den Schul⸗, Orgel» und 
Megnerdienik zu — t. — "u. Diſt Schul Inſp.Bez. 
Obergunzburg, mit einem jährlichen — von 200. fl. und 
mit 26 Werftagd: und 25 Felertags-Schülern ;.5) der Schul: 
Drgels und Mefnerdienft zu Dezenader, 8. Logs. und Diitrikts 


haufen aus Wien; 


Schulinſpeltionsbe zirks Neuburg 1., mit einem jährlichen. Ein» 
kommen von 20 fl, dann 2 Bett: ur er 

sihälern; 6) ‚d DO und Dießuerbienft zu Uns: 
ei, f. & — ulinſpeltionsbe zirls Menbeim, 
mit einem ichen Ertrage von 200 fl. und mit 20 Wert: 
tags · und 15 Feiertags:Schülern ; 7) der Schul, Orgel: und 
Mepner: Dienft zu Flotzheim, f. Logs. und Diftriftsfhuliufpet: 
tiensbezirfd Monheim, mit einem jährlihen Einfommen voh 
209 fl. 49 fr., dann mit 49 Werftagd: und 39 Feierte fdülern; 
8) der Schul, Orgel- und Meßnerdienft zu Frauenriedhaufen, 
f. Logs Lauingen und Diftriftsfhulinfpeftiondbezirfs Lauingen 
in. Bachhagel, mit den 9 Ertrãgniſſen von 200 fl., dann 
mit 19 Werktagd, und I Fevertags.Schülern ; 9, der Schul, 
Orgel: und Meßner-Dienſt zu Derrenftetten , f. Ldge und 
Diitriftefhulinfpeftionsbezirfe Illertiſſen, mit einem jährlichen 
Einfommendbezuge ven 224 fl. 35 fr., dann mit 29 Werktage: 
und 22 feiertagsihülern; 10) die Lebrſtelle der ten Mädden: 
Naffe an ber Schule der Neuftadt Kempten, mit einem jährlichen 
Ertrage von 300 fl. und freier Wohnung oder 50 fl. Mieth: 
zinsvergütung, die Zahl der Werktagsfchuferinnen beträgt 70, 
jene der. Friertagefhülerinnen 50, 11) Der Schul:, Orgel: nud 
Meßnerdienft zu Lantöheufen, f. Cdgs. Lauingen und Diftrifts: 
Schulinjpeftiontbezirfö Lauingen in Bachhagel, mit 200 A. jähr 
lien Erträgniffen, dann mit 29 Werftags: und 25 Feiertage: 
Schülern ; 12) der Schul:, Orgel und Meßdienſt zu Fangen, 
erringen, .R. Logs. und Diftriftöfhulinfpeftionabezirte Schwab⸗ 
münden, in Bobingen, mit den jährlichen Erträgniffen ven 
637 fl. 3 fr, wovon dem Sculgehilfen eine jährige Remune⸗ 
ration von, &0 fl. und freie Wohnung und Verpflegung zu 
verabireichen, und ter Schullehreröwittwe Kleinhenne ein jähr- 
liches Abfens von W fl. zu leiten if; die Zahl der Werftage« 
fayüler beträgt M9, jene der feiertagdihüler 97; 18) der 
Schul⸗ Orgel: und Meßner⸗Dienſt zu Mindelau, £ Cgs. Min: 
delbeim 1. im Kirchdorf, mit einem jährigen Erträge von 308 fl. 
3 fr, wovon der, Schullebreräwittwe Zwinger cin jahrl. Abs 
fent von oh bewilliget wurde, die Zahl der Merktagäfchüler 
beläuft ſich auf. Ad und jene ig ei auf 32; Aıder 
Schule, Drgels und Meßnerdienit zu Mittelneufnad, F, Lügs, 
Türfeim in; Unterramigen, mit einem jährl. Einf. v. 277 fL 
22 fr., woren dem freixefignirenden ZJubellekrer Viktorinus 
Bartenihlager ein jährl. Abfent von 30 fl, zu berabreichen ift, 
die Zahl der Werklagsſchüler beträgt 63 und. der Feiertagsſchü⸗ 
fer 48; 15) der Schul, Orgel, und Meßnerdienſt zu Mulb⸗ 
mannähefen, f. Ldge. u. Dikriktsfdiulinfpeftionsbezirfs Brö: 
nenbad in Ilerbeurem, mit einem jährl. Ertrage von 00 fl, 
dann mit 53 Werktage: und 30 Feiertsgd-Schülern ; 16), ber 
Schul‘, Orgel unn Meßnerdienit zu Dflerzell, f. Edge. und 
Ditriftöfgulinipektiondbezictd Kaufbeuern, mit einem jährl, Ein« 
fommen von 311. ,f. 45 fr, wovon der Schullehrer s wittwoe 
Forſtner ein jährl. Abſent von 15 fl. zu verabreicen if; die 
Zahl der Werktageſchüler beläuft ſich auf 48, und der Feier 
tagsſchüler auf 50; 17) der Schul: und Orgel: Dienſt zu Schaf: 
ftall, f, Logs und Diftriftsfhufinfpeftionsbezirtd Donauwörth 
in Lauterbach, mit einem jäbrlihen Ertrage Se A. dann 
mit IE Werktage, und 26 — 18) der Schul, 
Orgel: und Meßnerdienft, zu — f. gs. und, Dir 
Retiöfbulinfpehtioneb irts Obergünzburg den jährl. Er: 
trägniffen v. 336.fl, 9 fr., weven. der Säulle reröwittwe Brem 
ein; Jährl. Abſent von Wi bewilligt wurde; Die aa der 
Werktagsihüler beträgt 72°, jene. der Feiertags-Schuler 104; 
19) der, Schul:, Orgel- und Meßnerdient Zaijertshofen , t. 
Logs. und Dükrift — Türkheim N, in Uns 
terrammigen, mit jährl. Einfommen von 382 fl. 3u fr., woren 
der Schullehrerswiltwe Kreuzer ein jährl, Abfent von. 24 fl, 
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ira! der Art bewilligt wurde, daß mit bem Cintritte jedes der 
zwei Kreuzer ſchen Kinder! in das 18te Vebensjahr ar Diefem 
Abfent der Betrag von 8 fl. wegfältz die Zahlı der Werktag: 
ſchölet beläuft ſich auf 88, und 67 Feiertagafhüler. 
Mugsbinrg. 15. Juli. K. d Obligat: a Bi, p&t. pr. P. 101°/. 
©.  Bunfattien Div. I, Em. P. 720. © u — Kt; 
dikr, Metal.DH. a 5 pE. prpt. D 414. ©,1:3', dio. Ah sp@t, 
Y .@.4108/. dio. A 8 pCt. P. 79% ©. . Ludwigs 
Kinatatrien 9... 78. Unasburgds Mfuchener Etſenbahn- 
- ten 7. 1844 9. . ©. 105, bio, Dbligat. A 4 pEt. 


« 


Welthandel. 


Portugal. 


Englifhe Blätter fchreiben aus Liſſabon vom 2. Juli: Das 
Minitterium Coſta Cabral ſteht am Rande des Untergangs, 
Coſta Eabral felbft iſt frank und im Bad. Der- Zuftizminilter 
Azevedo, der wegen eined Zwiſts mis feinen Collegen feinen 
Aoͤſchied verlangte, hat au Urlaub erhalten, und auch fein 
Portefeuille verwaltet einitweilen der Herzog v. Terceira. Der 
Stein des Anftoßes find die finanzen, da Niemand mehr der 
Regierung. borgen. will, Der legte Aufftand bat über 500,000 
PP, St. gefoftet (da. mehr mit Plingender Münze, ald mit 
blanken Waffen gekaͤnpft worden zu ſeyn ſcheint), und die 
Folge ift, dap ein Gtaatöbanfrott bevoriteht. 
Governo- bietet einftwrilen. den Tabakspacht, wenn der jegige 
erlofchen fey, aus Bedingung ift ein. Vorſchuß von AQUO Eons 
tos de Neid an die Regierung. Man ſpricht von einen. neuen 
Minifterium, im; welches. der Herzog von Palmella und Fonſeca 
Magalhars eintreten ſollen. j 

Großbritannien. 

London, 8. Juli. Die Brieferbrechungen befchäftigen fort 
mährend die Sournale, Der „‚Ütlad” gibt eine Beſchreibung 
bed Verfahrend, dad bei, der Brieferbrehung Statt findet, und 
wobei die Anfertigung der. faljchen Siegel mittelit Abguſſes in 
Gyps zur Wiederzufiegelung des Briefed die Hauptrolle fpielt. 
Der „Scotdman ‘läßt fih von einem Korrefpondenten fihreiben : 
Ich fragte vor mehreren Jahren den nun verflorbenen Diplomaten 
Liſton, weßhalb alle ——— an die Geſandten durch befen- 
dere Auriere überbracht mürden?: Er antwortete, dies gefchehe, 
weil man. bie der Poſt anvertsauten Depejchen auf dem Miniftes 
rinm des Auswärtigen ame. „Als ic, erzäblte er, Gejandt- 
f&aftäfetretär in. Madrid war, gab mir unfer Gefandter die 
augenfällig von einem Spanier argefertigte Abſchrift einer 
Depefche unferes Miniſters des Auswärtigen und fandte mid 
damit. zu dem ſpaniſchen Minifter, um eine Erflirung zu be 
ehren. Als der Minifker die Abfchrift betrachtet hatte, zog er 
die Klingel, ohne ein Wort zu fagen. Sein Sefretär erjdien 
und er fuhr ibn an: „ ‚ABie fonnten Sie fo dumm ſeyn? 
Grden Sie dem Deren feine Depefhen.’’ Hierauf fomplis 
mentirte mich der Miniler zur Thür hinaus, — 

— Es treten jegt von allen Seiten die audgezeichnetflien 
Ingenieure und Maſchinenbauer Englands gegen Die Angaben 
auf, mit, denen die Urheter der Eufteifenbahn bei Dublin nun 
fhen feit- einer. Reihe von Jahren alle Blätter füllten. - Nicht 
blog Robert Stephenfen, aud Prof. Barlow, Sir Frederick 
ith, Sie James. MNeil ıc. haben an alle wiſſenſchaftlichen 
Dereine, an dad. Handeldamt, an dad Unterhaus Berichte ers 
ftattet, in denen fie eine Reihe von Verſuchen befchrieben, die 
übereinftimmend_ das Ergebniß liefern: Lufteiienbabnen würden 
nicht. bloß den Bedürfniſſen des Lebensverkehrs nicht zu. genügen 
vermögen, fendern au noch weit foftfpieliger ſeyn, als Dampf⸗ 
eifenbahnen, und dieſe Mangelhaftigkeit berube nicht etwi blog 
auf Schwierigkeiten der Mechanik, deren Befeitigung bei den 


Das Diario do, 


unermeßtichen ats dieſer Wiſſenſchaft tagtäglich zu: er⸗ 
wurten wäre, fondern habe ihrem Giunde in j Naturgeſetzen, de⸗ 
ren Umwandelbarkeit feine Abhülfe zulaſſe. IJ 

Lond on, 10. Zul. Die ung beider Häuſer bot heute 
fein’ befondered' Intereffe var. Das Haus‘ der Lords beſchäf⸗ 
tigte ſich lediglich in richterlicher- Eigenſchaft mit O'Connellis 
Berufungsſchrift. — Der Angabe, daß der. St. Vincent: von 
120 Kanonen, und der Camperdewn von 104, nach Gibraltar 
oder Tanger beordert worden feren, wird sont Herald aufs 
beftimmteite widerfpro&en. — Geftern wurde. der” jüngfle 
Sohn des Herzogd von Wellington, Lord Charles Wellesiey, 
mit Miß Auguſta Sophia Anna, älteften. Tochter des Deren. 
Henry Pierrepont! vermählt. ..(G. M) 

Frankreich. 

Paris, 11. Zuli. Die offizielle Zeitung von Lucca vom9, 
v. M. enthält folgenden Artifel: Das heute Morgen von Mid: 
pel in Livorno angefominene toskan. Dampfboot „„Reopold 1. 
hat die Nachricht gebracht, daß alle gelandeten Infurgenten ge 
fangen und bereits jvor eine Militärfommiffien geftelt find; 
unter ihnen. find die beiden Göhne des Admitals Bandiera und 
der Lieutenant Moro, Zn Neapel wurde die Ruhe nicht einen 
Augenblid geſtört. — In derPnirdfammer fanden Igeftern 
Interpellationen. über Maroffo Statt; Dr. Guizot Täugnete,' 
dag die Inftruftionen ded Prinzen von Joinville England 
mirgetheilt worden jenen, wie Sir Robert Peel im engliſchen 
Parlamente gefagt. hatte, ex wiederholte Dabei aber audy die 
ſchon oft gegebene DVerfiherung, daB Frankreich durchaus 
feine Groberungsabfihten habe. — Admiral Mackau bemerkte 
noch, daß die Inſtruktionen des Prinzen 'von Zoihrille feis 
neswegs befchränft ſeyen, fondern daB er ermädjtigt fen, na 
den vorfommenden Umſtänden zu handeln. — Die Disfuf: 
fion hatte übrigens feine Folge und wurde ohne Votum abge—⸗ 
brodyen. — Yu der Abgeordnetenfammer wurde dad Budget, 
des Minifteriums ded Innern. und ded Handels votirt, fo daß 
die dießjährige Kammerjeffion mit Ende Julil geſchloſſen werden. 
dürfte. — Wie es heißt, wird die Divifion des Prinzen von. 
Soinsile nah Beendigung ihrer Erpedition gegen Maroffo ſich 
nad Breſt begeben, um den König an die Küften Englands zu 
begleiten. Die Zufanunenfunft Ludwigs Philipo mit der Künts 
nigin Viktoria wird nun, nach den neueften Beftimmungen, nicht 
auf der Inſel Whigt, fondern im Palafte von Brighton ftatt» 
finden. — Briefe aus Toulen melden, daß die preuf. Korvette 
„Amazone’’ deßbalb Toulon fe jchnell wieder verließ, weil fie, 
wegen mangelnden Viſums — ————— in Stettin, nicht 
zur freien Praktit zugelaſſen werden konnte, und ſich daher nach‘ 
Neapel begab. — Die Erſetzung des Admitals Leroy im Kom 
mando der Levanteſtation Durch Admiral Turpin ſoll durch ſei⸗ 
ne Weigerung, ſich unter die Befehle des franz Geſandten in 
Athen, Hrn. Piscators, ftelfen zu laffen verurfacht worber ſeyn 
— Am 5. ift dad Paderboot Marie Chriſtine““ von ’ Neanel 
in Marfeille eingelaufen ; ed bringt durchaus nichts Neues über! 
die Morfälle in Kalabrien, aud nichts über bes Königs Rüde 
fehr nah Weapel. Der Graf von Syracus, kaum in’ Neapel! 
angefommen, wurde fogleich weiter nad Bucca gefchidt, und 
paffirte am 4. Juli durch Livorno. De der kg Bon Lucoa 
Snfant von Spänien ift, fo. fcheint ſſch feine Reife auf die! 
Heirath des Grafen von Trapani. zu bezießen. 154 

Preußen. 


Berlin, 8: Zuli. Zu der Errichtumg eines hieſigen katholi— 
fhen Krankenhaufes gehen bedeutende: Beiträge ein. Gegen, Zum, 
Soldaten, katholiſchen Glaubene, die hier in Garnifen ehen, 
haben ſich erboten, monatlich I Sgr. dazu brizufteuern, — 
Außer dem Verein zur moratjfäen To wie inteflertuelen Her, 
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befferung ‚der biefigen nothleidenden Klaffe, und außer dem Ges 
fellenverein, der fi dad Meredeln des Dandwerleritanded zur 
Aufgabe geftellt hat, haben num auch die Doftoren Firmenich 
und Wönninger fomie der ald publigiftiicher Schriftfteller bes 
fannte Franz von Holzendorff einen Aufruf zur Begründung 
eines teutfchen Nationalvereins erlaſſen, welcher hier ſchon 
die hegeiſtertſte Theilnahme findet. Die in unſerer Mitte le⸗ 
benden Notabilitäten: der Kunſt und Wiſſenſchaft, jo wie res 
nommirte Staatemänner und Kaufleute haben ſich bereitwillig 
erflärt, diefem Merein tbätig beizutreten. ' 

Berlin, 9 Zuli. Vorgeftern it nun wirflid der ratifiz 
cirte Eartellvertrag zwifchen der kaiſ. ruſſiſchen und f. preuſſi⸗ 
fen Regierung, am 26. Mai in St. Petersbnrg abgeſchloſſen 
und im verigen Monate von beiden Eeiten ratificirt und aus— 
gewechſelt, eingetroffen. Bereits geftern Bormittag gelangte 
derfelbe alid dem Minifteriun der auswärtigen Angelegenheiten 
an den Kriegeminifter zur Bekanntmachung an alle Milirärbe: 
hörden und die Promulgation des wichtigen Documents wird 
fhen in. den nähften Nummern der Geſetzſammlung erwartet. 
Dem Vernehmen nach find die einzelnen Beftimmungen größ— 
tentbeild auf die. des früheren Vertrages bafirt und nur einzel- 
ne $$, find nach den unterdeffen gemachten Erfahrungen und 
nothwendigen Berüdfihtigungen verändert werden. Bon den 
dieffeitigen zum Abſchluſſe des Vertrages ermählten Bevells 
mächtigten ft laut der ihnen gewordenen Srftructienen der 
menfhenfreumdliche Grundfag feitgehalten worden, zum Schutze 
und zum. Troſte der nahe an 10,000 Köpfe betragenden Flücht⸗ 
finge aud dem Vertrage jede rüdwirfende Kraft auf das Schick- 
fal jener Unglüͤcklichen zu entfernen. Bon den erwähnten 10,000 
Menfden, welche eine Zuflucht bei und geſucht und gefunden 
hatten, ift eim großer Theil bei Bauern und Bürgern, beim 
Betriebe der Landwirthfchaft und bei dem der rerſchiedenen 
Gewerbe gut untergebradht. Ein Meiner Theil derſelben, wel⸗ 
cher ſich theils nicht zu jenen laͤndlichen oder bürgerliben Ges 
fhäften eignete oder willig fand, oder auch in die Categorie 
der Vagabunder: gehörte, iſt den Arbeitöfectionen in den Fe⸗ 
ftungen zugetheilt oder beigefellt worden. Endlich befinden ſich 
unter ihnen gegen 200, den höheren und gebildeten Ständen 
angehörige Männer, die man in Beziehung auf ihre größeren 
oder geringeren Vergehungen fi) veranlagt gefunden hat, ala 
Staatögefangene in unferen Feftungen, nanıentlih in Magdes 
burg aufzubewahren. 

Stalien. 

Ancona, 9. Juli. Briefe aus Neapel befagen, daß die beis 
den Bantiera und der Schiffslieutenant Mero unter den in 
Gelabrien gefangenen Revelutionären ſich befinden. Es bat, 
fo viel, man. hört, bis zur Stunde ned} feine Erecution ſtatt⸗ 
gefunden; man will vielmehr willen, daß die Negierung von 
Neapel nicht ungeneigt fen, Nachſicht an Die Stelle ſtrenger 
Geredhtigfeit treten zu laffen, da ber erbärmlihe Erfolg der 
Unternehmung zur Genüge bewiefen hat, mie gering bie Ger 
fahr if, Die aus der Eonfpiration. einiger fanatifchen jungen 
Leute für die ital. Regierungen entfteben kann. Ein Schreiben 
von Trieft aud ‚unterrichteter Quelle verliert‘, daß Deſterreich 
die Auslieferung der in die Erpedition verwidelten öfterr. Uns 
tertkanen nicht verlangen werde. Daſſelbe Schreiben berichtet, 
daß dem in Corfu relidirenden öfters. Generalfonful Ritter v. 
Maveröbac wegen des bei diefer Gelegenheit befolgten Beneh- 
mens, von feiner Regierung eine Deforation zuerfannt worden 
ift. —Yus Modena wird gefehrieben, daß Ge. faif. Hoh. der 
regierende Herzog an einem gaſtriſchen Fieber erfranft fey- 

Schweden. . 

Stockholm, 2. Juli. (9. Bh.) Man vernimmt, daß der 

Zuftizminifter, Frhr. Spllenhall, der Angabe, ald habe er von 


der Abneigung des Königs gegen den Reformvorſchlag für bie 
Repräfentation gefprochen, laut widerſpricht; auch fellen Se. 
Maj. fi über jene Angabe fehr verwundernd gezeigt haben, 
Man fieht alſo, wad von Diefer und äßnlihen Ausſprechungen 
des hieſigen „„Eonftitutienelle‘” (vorhin „Freja““) zu halten ift, 
in welchem Blatte, und noch in einigen andern, der ſehr phan+ 
taftifhe Geift des Hrn. Johanſon, ebemald Redakteur des 
„Argus““ (der feit deifen Aufhören nirgends recht Ruhe finden 
fann) feinen Spuf treibt. — Auch fertigt dad „„Aftonblad‘ 
gehörig den Stedholmer Eorrefondenten der „Augsb. Allgem, 
Ztg.“ ab., der diefem Blatte fchuldgegeben, es beftrebe ſich, 
die Gegner der Reform mit Drohungen einzuſchüchtern. 


nu. 

Dem „Obſervatore Urieſtind“ fchreibt man unterm 26. Juni 
ans Athen: „Das fräftige Verfahren der Regierung bei den 
legten Rubeftörungen hat einen ziemlich günftigen Eindrud her: 
vorgebracht, indem fie dadurch ihre Partei verſtärkte umd ind» 
befondere auf jenen Theil des Molfes wirkte, welder gerade 
dedhalb, weil er feiner Partei angehört‘, eine Gefährdung der 
öffentlihen Ruhe um fo mehr befürdten macht. Ueber die Gas 
he felbft wird nem der Prozeß gemacht; — viele junge Leute 
wurden verhaftet und den Gerichten übergeben; darunter befins 
det ſich auch ein Bruder ded ehem. nappiftiihen Demarchen 
von Athen, Kallipprenad. Ben den bei jenem Handgemenge 
Vermundeten find 4 geftorben.]— Wir haben heute Briefe aus 
Kalantata erhalten, wo bei der ganz friedlichen Feier einer Taufe 
ein Streit entitand, bei welchem 8 Perfonen todt blieben und 
25 verwundet wurden. Die Wahlen find fehr ſtürmiſch und viele 
gegen das Minifterium. Maurofordato und Tritupi fonnten 
es nicht durchſetzen, in Miffolunghi gewählt zu werden.” 

Deutichland. 


a 

Stuttgart, 9 Juli. Heute Abend zwiſchen 9 und 10 
Uhr trafen bier die irdischen Ueberrefte ded Grafen Nlerander 
voa Würtemberg ein, dieſes durch Vorzüge der Geburt fo 
wie ded Körpers und bed Geiſtes audgezeihneten Mannes, 
um den fih hier in allen Streifen der Gefellichaft eine nicht 
gewöhnliche Theilnahme kundthut. Von der Ede, wo die Tür 
bingers in die Königsſtraſſe mündet, war der letztern entlang 
ein Spalier gebildet, das mit präfentirtem Gewehr den edlen 
Todten zu empfangen hatte. Trog des Regenmetterd harrte 
auf den Strafen eine ungemeine Menjhenmenge. Zur beiden 
Seite der Königäftraffe brannten Pechfafeln. Cine Abtheilung 
Feldjäger holte den Leichnam ein, und Trauermufif fündete 
die Näherung ded Wagens, der mit acht ſchwarz befangenen 
Pferden befpannt, von hobem Gefolge begleitet war. Unter 
den dumpfen Tönen der Muſik, unter dem auf dem Pflafter 
wisderhallenten Geſtampf der Pferde, unter dem Flackern der 
Pechfränge, deren ungewiſſe Flamme dem ntederfallenden Regen 
widerftritt, ward der Leichnam eined edel gebornen Mannes, 
der legte Ueberreft eines Dichters, unter dem Schweigen der 
Volksmenge, durch das lange Spalier der Stiftskirche zuge: 
führt, wo die fönigl. Gruft ihn erwartete und ihn eine ftille 
Feier der Afche feiner Ahnen beigefellte. (F. M.) 

Hannover, 7. Juli. Die 2. Kammer bat heute in zweiter 
und legter Abſtimmung ihren früheren Beſchluß, die Hafenans 
lage bei Harburg und Brunshaufen betr., beftätigt. Die erfte 
Kammer batte bereits eine gleiche Entfcheidung gefaßt, und ift 
mithin Die jegt von der Wegierung ıgefotderte (Sumnte von 
483,006 Rthir. für Anlegung von Serhäfen bei Harburg und 
Brundhaufen eus Landesmitteln bewilligt, : 

Ulm, 13. Juli. Ja den legten Tagen wurden von den Bes 
hörden unferer Stadt und denen von Neuulm mit den Eigen: 
thümern der Gärten auf dem redten Donauufer Merhandluns 
gen gepflogen wegen Abtretung diefer Gärten zum ‚Feftungsbau 
auf bayerifher Geite. 


Königl. Hof⸗ und National, Theater. 
"Donnerfag den 18. Imi; (Bum Erſten⸗ 

male:) , WBicomtevon Rertorikrch, 

oder: die —— *48 Item,” Luſt⸗ 
iel na ard don @, Zium. 

Frelt ers. NDOkEBerneifle 

ne,‘ Voſſe mit Geſang von Neſtroh. 

Königt. Hofefheater-Jntendanz. 


. -Srem tu Amzeige . 
Bayer. Dot.) Graf v. Macas a. Paris. 
Andereh, Etsdtrath a. Königsberg. v. Fech⸗ 
tig, Guts dcſiter a, Wien. 

(Bed, Hirfe.) Dr. Eporer a. Butareft. 
dv. Weaierfeld, Hanptmanı a. Caffet, Gräfin 
v; Dortierey a. Wien. 

(Bord. Hahn.) Graf Ideſtan a. Rußland, 
d. Wolianger, Bramter a. Riegerding. Bach⸗ 
mann, Kfm. a. Rriegebaber. i 

(Bord, Krenz.) Hohmann, Domtopirus 
far a. Brünn. Pitig, Arzt a. Dem. 

Stade.) Lang, Dberrebn.Rarh ans 
Kat larnhe. Schmid, Prip, a. Regeusburg. 
Dietrid, Gutsbefipersgatin a. Thiechaup: 
tu. Dr. Zicherpfe 0, Regensdurg. Vogeler, 
” ereiter a. Hamburg. Bauer, Bräner a, 
Lauingen. Lampt, Defonom and Abtsried. 
Koſchland, At. a. Icenhanfen. Krämer, 
Saioſſermeiſter a, Dinkelebuhl. Jehle, Piars 
rer a. Dierier. - 

. Geſtorben in Muͤnchen. 


Johanna © ädbranıe r, Gendarmeriefeld⸗ 
mebelsnitiwe don Kumpfmühl, 65,9; a. 












%h.Singer, Zi a d. Un, 33 3 % 
— Melior © erua, Soldat vom Inf,steibs 


Neg. ans Neu.Ulm, 22%. a. 


Setraute Daare, ; 

Hrn. Hrn: Gg. Erb. Neſſmann, Bud: 
bindergejelle Dah,, mit M. Nieß, Leinwe: 
berstoditerp.- Nenhotubad, Vi} KR. Wit: 
ber, Ruufimaler'Bah., mit gr. Mendel, Weg⸗ 
me iſterstocht er dou —— Malt hias 
Spiegi, Haus kuacht dab. , mit, R. 
rd. Brderbauer, Miltimanns: Witte volı 
bier, Er. M. Köspel, 8. Poſtlobnidudntteur, 
mit 8. Kieje, cn a hei von Neue 
hauſen. R. Rends, Kiapiermadergebilfe 
dab., mit WB. Reinbartt, Schneiderstodten 
von Neufaben, J. B. d. Etorn, Haubelts 
mann zu St. Georgen bei Dielen, mit Fr. 
Shrrmel, Kranfpausptrwalterstodter d. d. 
MI Stiegler, dr Porzbiasınddunmeuteimmacher 
dah., mir E, Geidi Siegimeiſterttochter v. 
Eteinpaufen, _ Er. I. Shiemer, herricaftt, 
Gärtirer im’ Herren Ehimiee, mit M. Joſ. 
Weishaupt, Litbographiewerkmeifterstocter 
von bier.‘ ®, Wi Dffeismeger, fal. preuß, 
Etuerinipeftor, mit Fei. 4, v. Eetto, Ober⸗ 
auffhlagsbeamtenstpKter. D. Bayreuth. . 
B. Rösler, Künfinereinsdiener'dah., mit Me, 
A Ehajt; Mültereifterefodter ven Rotbei 
burg du der Conber. G. Eh: Mülter, Wälder, 
mir A, -Gedalter, Wäiherewirnwe, 

2170. (3a) &s wer in Dugeru gelegene 
Dominitalien im Werthe vis Jju 7000 :f. 
zu taufen gefuct; ' D, Uebr. 

2199. (Roh /Wegen Mangel’an Raummird 
eine Maihinenbrennerei mit allen dazu ges 
börigen Requiüten verfauft. D, Uebt. 

3172. Hente Domnerftag d. tommt 
down Wilrzburg eiue Ehaife in goldenen 
29 babhier an, und gebt Freitag oder 

amflag wieder retour. 





Woſtiau, 
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2187. (ab) 
Baumnterialien-Lieferungs- 


Accord. 

Zum Bau der Bonräfritung Um auf 
dem rechten Don auufer u.Him) werden 
für dieſes Jahr noch namhafte Quantitäs 
tn eıhenen Muflpiählen, Schwellen, 
Spuudpiahied, Arigenddliern, Dielen, Brets 
tern, Nieneibblgern, fidftenew oder tau— 
nenen Runditämmen, fantig beichlagenen 
Baus und Rüſthotzern, Disten, Breitern 
und Daclatten, Bruchſteinen, Werlſtücken, 


Quaderu, Vorfegfleinen, Bartfleinen, ges‘ 


brannten gemöhnlichen und bydraufiſchen 
Kalten, Baufande und Kieſe, Gerüſttlam⸗ 
mern, Prablihuhen, Brucken Leiſt⸗ Bodens 
Breiters und Schloßnägelu benöthiget, weis 
Se, Baumat at jalien zur Liekerung au hie We⸗ 
uläffoidernden wergeden werden; Zur Liefer 
rang, ſind Bufteragende eindeldden die anf Der 
Kanzler der unterfertigten Direktion aufliex 
genden Materialperzeichniſſe uud Leferungs⸗ 
bedingungen winmmjehtır und 


1. J. derſtegelt anter Bezeichuuug des In: 
haltes auf der. Adreſe frauco einzureichen, 
au welchem Tage Morgeus 10 Ubr die Ex⸗ 
dffnung der eıngelauiedeh Dreisangrbore iu 
Gegenwart der ſich einfludenden Subniittens 
tew ſtatt findet, nnd mıs den Mindeftforderns 
ben Die Atlorde zur Lieferung abgeſchloſſen 
werben, 

Ulm, den 13. Juli 1844. zu 
Die byl. bayer. Feſtungsbau⸗Direktion 

der Bundesfeftung Ulm. 


2165. Ein F:auenzimmer aus gutem Haufe, 
weiches iramyolifh jpribt, im Kleidermaden 
und, andern weibligen Arbeiten geſchictt ift, 
wſaſcat als Bonne oder auch als Jungier 
ein Prag, D. Uebr. 


— —— — — — 
eich Eine ſolnde mit den beſten Zeugniſ⸗ 
fen verſehene Perſon, die im Nähen, Bügeln 
und allen andern häuslichen Arbeiten erfahs 
ren ift; ſucht ſogleich oder auf das nachſte 
Ziel einen ‘May, D. Uebr, \ 


2188. Ju der Anaguftenfttaße Nr 15 ift 
eine Wohnung von 5 — und einen uns 
heizbaren Zimmer ueb 
quemichfeiten. für nähftes Ziel um den Jah⸗ 
res zins von 180 fl. zu vermieiben. 


2172. Eine Derion wunſcht als Bugeberin 
einen Diaß. WUebr. 

271: Sn Madden mit den beilen 
miffen versehen ſucht einen Dienkt. 


2110. (35) Bellelungen auf game und 
hatde Fuhren gut getrockneten Torfes 
vom dießjährigen Stiche und zwar: 
die ganze Ruhe gu 7 fl. 24 fr., die halbe 

Tuhr zu 3 fl. 42 fr., incl. des. Krinlgels 

des für das Abladen, 
tönnen mieber gemacht und beforgt werden: in 
der Erpedition des Eilboten in der 
pe in der Binmenniederlane 
des HerdmBenhl im Bazar, im Obſt la⸗ 
dei rechts.amı Bingangr in den Hofaarten 
und im Hauſe Wr. 7 in der Schön: 
feldftrafe zu ibener Erbe. 

Münden, den 42, Juli 1844. 

Die Zorfaktiengefelfhaft zu Unter 
Schleißheim. 





eug⸗ 
Ue. 


ierauf ihrt 
Submiſſienen bis tängftens den 29. Jeli 


alten fonitıgen Dez _ 


 Befanntmachung. 


Man bringt den Mitgliedern > 
ſtühnngedereins für das Yıntes und Kanzfeis 
Verſonal hiemit zur Kenntniß, daß die Sa⸗ 
Hungen vom Jahre 1844, welche nınmebr 
nie Ausnahme des im S. 54 derfelben ans: 
arfsrodenen Vorbehattes in allen Wereind: 
angelegenheiten als alleingeltende geſetzliche 
Beſtimmung ins Leben getreten find, in der 
Vereinstanglei gegen Erlage von 30 Er. 
zu erholen find. 

Bugteih wird den Mitgliedern jur Siches 
rung thref Rechte befannt gemacht, daß dieje 
Sapönaen bezüglich der Eutrichtung der 
Duartalsbeiträge in$. 7 Folgendes feflieden : 

‚Jeder Ditartalsbeitrag muß iu ber ers 

Men Hälfte Dee erſten Monats eines 

„ieden Quartals bei Vermeidung einer 

».Germentionaifträie von 3 fr. im erſten, 

„don 7 Er; im zweiten und von 42 Er. im 

„dritten Monate des Saumfals von jedem 

„gauzen Gulden entrichtet werden, Wer 

„ra uß des Quartals mit den zu 

„feitinden Beiträgen im Rückſtande 

‚bleibt, wird ohne vorhergaͤngige Mahnung 

„als freiwillig ausgetreteu beir adtet, aus 

„der Lifte der Mitglieder geftrichen, feine 

„Aufrahmsurtande wird Mraftiog,jund feine 

„Anfprüche auf den Verein find erloſchen.“ 

Demnach iſt die erfte Strafe am 16. des 
erften Monats, die zweite am 1. des zweiten 
Monats, und die.dritte am 2. des. dritten 
Monats jeden Quartals verfallen, "wobei 
jedoch bemerkt wird, daß diefe Eonventionafs 
ftcafe erft in 4. Quartafe benigen Jahres 
ſohin am 18. DOftober 1844 in Anwendung 
gebracht werden, 

Die Strafe dei Aucſchluſſes and dem 
Vereine dagegen tritt unnachſichtlich mit 
dem Aften Dftober 1844 ein, wenn bis zu 
diefem Tage der Beitrag für das laur 
fende briste Quartal mit der nun treffenden 
Erhöhung um eim Fünftel nicht entrichtet 
ſeyn follte, 

Münden den 14. Juli 1844 
Der Gentral: Verwaltungs Aus ſchuß 

des Unterſtuͤzungsvereins für das 

Amts⸗ und Kanzlei⸗Perſonal. 
Hierneiſt, Vorſtand. 
Mech el, Sekretär, 

2487, In der Sonnenſtraße iſt ein Ras 
narienpogel entfommen. Wer ibn einfängt, 
betiebe. ihn, Mr. 23 über 4 Gtiege abjus 


Er 

188. Es uft eine moderne, fhöne Stod» 
abr, die ganz’ puutttich gebt, mebit Bas: 
ſturz zu vertaunfen. D. Uebr. 


2117. Yu Job. Palm's F 
lung ne zu ha nr „Aber 
Die SchuellSeifenfiederei, 
Nachricht über die patentirte neuerfundene 
Art jede Gattung Seife far augenblſdlich 
mit, großer Erfparnig an Zeit und Fur 
rung‘; fowie ohne Lauge, Kalt, Kocialz 
zu bedürfen, zu fertigen, wodurch dieſe 
Babrifstion au für Hausbaltuggen über« 
aus einfach, wohlfeil und Licht auführbar 


wird, 
Nürnberg 1844. Verlag von Leuchs u, . 
Preis 18 fr, re 
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081. Sn der v. Zenifh u. Stage’fhen Buchhandlung in Aug 
Fr rg iſt erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben, in Münden bei Georg 
ranz: 


Belletriftifches Europa. 


l. Band. 
Johanna von Georg Sand. 


. Band, 


I 
Der Teufelin Baris. 
Sitten und Gebräuche, Charakter und Porträte der Einwohner von Paris, 
vollftändiges Gemälde ihres häuslichen, Öffentlichen, politifchen, 
kuͤnſtleriſchen, literarifchen und induftrielen Lebens x. 


von 
Dalzac, Earmenin, Aler. Dumas, £. Gozlarn, I. Janin, Alph. Karr 
a 6 Sans, En 7 Sue and Andern. KANN BEN, 


I. Band. 
Die drei Musfetiere von Alerander Dumas. 


IV. Band, 


Der ewige Jude von Eugen Sue. 
Deutfch von Friedrich Bruchbran. 

Jede Lieferung von 72 bis 96 Seiten in 8. auf feinftes Velinp. 18 Er. 

Wir fönnen uns füglid jeder Anpreifung von Werfen enthalten, bie überall das 

alligemeinfte Auffeben erregen, und wofür die Verfaſſer das höchſte bis jegt bes 

zablte Honorar — fo für den erften Abdrud des Letztern — 100,000 Fred, — cr 
bielten! 

j "Man macht fi nur immer zur Abnahme sineh einzelnen Werkes verbindlich: 

auch wird nur das Ausgezeihnetfte und Neuefte der berühmteiten Schriftſtel— 


2155, Bei ©, Holgmann in Karldu 
ar ift erſchienen und bei G. Franz zu 
en: 


Der 
Nheiniſche Landbote 
von 
Karl Zittel. 
Zweites Heft. Preis: 42 Er, 

Die gleihe Tendenz, wie dab erſte Heft, 
verfolgt aut dieſes zweite, nämlid «inen 
meiten, Referfreis in volfdthümlicher Weiſe 
über die wichtigſten Zeitfragen aufjullären, 
Der Abſchnitt: „Weltſchau'“ enthalt eine 
Betrachteng Über die Beilrebungen und 
Ereigniffe der Gegenwart auf dem Gebitte 
der Politik, des Unterrihtd und des 
Verfehre, In dem „„Rannrgießerflübs 
chen““ finden wir: von den Mepräſen⸗ 
tanten der verfchiedenen vpolitiſchen Rich— 
tungen die Zeitftagen über MPreßfreis 
beit, öffentliche Gerichtbarkeit, Wahlen 
und politiſche Volksbildung beſorochen. 
Andere Abſchnitte find religiöſen Zeitiras 
gen gewidmet. Das umfangreide ‚‚Kins 
derſtuͤbchen““ bietet eine heitere und bildende 
E.ftüre für tie Jugend. Mebrere Erzäb⸗ 
lungen, theils belehrenden, iheils erbeiterns 
den Inhalts bilden eine angenehme Zugabe. 
Wir erfaden alle Freunde einer fort. 
fhreitenden Volksbildung dieſe Schrift 
näher zu pröfen, und zu ıbree weitın 


ler in unfere Sammlung aufgenommen. 


2045. Im Verlage der K. Kollmaun'ſchen Bucdhandiung in 
Augsburg iſt foeben erfchienen und daſelbſt, fo wie auch answärıs 
dur alle guten Bucdhhandinngen zu erhalten: 


Entwurf 


der 

afeetischen Theologie, 
oder der Wiffenfchaft der Heiligen. Für Beichtväter, 
Seelenfuͤhrer und folche, die feinen Führer haben. Aus 
dem Sranzöflfhen des Abbe PD... ., Generalvicars 

von Evreur. 

Dem vaterländifhen Elerus gewidmet von einem würtemberyi ſchen 

R Driefter. 
Mit Approbation des Hochw. Bifchofs von Elermont. 

Preis, ſchoͤn broſch. 42 Er, 
92. Durd ale Buchhandlungen, in Münden. bei Georg 

Franz ift zu befommen: 


Der Initige Gerellfchafter. 


Eine vorzüglibe Auswahl von 38 ſcherzbaften Etüden 
um Deklamiren, 26 Wein: und Wonneltedern, 30 Trink: 
Horidhen, 37 Geſellſchafts ſpielen, 46 Pfänderauslöfungen, 
27 verfängliden Fragen, 39 Karten: und phyſikaliſchen 
Kunftftüden und 34 der beten Mätbfel, Logogryphe und 
Ebaraden. Gin nötbiges Handbuch für lebensfrobe Mens 





Merbreitung beizutragen. 


ſchen. Öte verm. und verb. Auflage. 8, 1843, Maſchinen⸗ 
Velinp. Eleg. broſch. Rur 54 Er, 

Die ſchatll binter einander erfolgenden Abflagen beweiſen 
wohl am beſten, daß das Publikum die Nühzlichkeit dieſes Wers 
fe anerkannt bat, denn im Beſitz biervon wird es Jedem ger 
lingen, jede qroße oder Meine Geſellſcheft angenehm zu unterhal: 
ton und Fröblichkeit um fich gu verbreiten. Ja, der Name ei: 
nes angenehmen Geſellſchafters wird nicht ausbleiben, - 


Fortfegungen, 
eingetroffen und zu baben bei Georg Franz, Buchbaͤnd⸗ 
ler, Perufagaffe Nr. 4. 
Claſſiker, franzöffche. Sand. 5lr bis 60r Band. à 14 fr. 
Sonverfations:Lerifon. Brodtaus. 36. Lief. 18 fr. 
— — der neuelten Literatur 20, 19. 20, Heſt. & 27 fr. 
Familienbub, N. Band. 5. Lief. 3 fr. 
Sebeimniffe von Berlin. 2 — 5. Lief. A 18 fr. 
Bentbe, Quibers Leben. 25: 26, Lirfrrung. & 36 fr. 
Held u. Corvin, , iluftrirte Weltgefichte. 3. Lief. 98 fr. 
Meyers Eonverfationd:erifon, IV. Bp. Il. Abth. 6. 7. Lief. 
Vil, Bd, I. Abth. 18.418. Lief. à 2 fr 
Payne's Univerfum. Mi. Bd. 38 Heft. 24 fr. 
Poppe, der deutſche Hausfreund. 48 Heft. 18 fr. 
Notrec’s allgemeine Gefchiäte. 28. 29. Lief. ü 14 fr. 
Sbakspeare's Werke. Ur Bd. 36 fr. 
Tieck's Schriften. Ir Br. I fl. 48 fr. 


1. Medigirt mit Verantmwortlichleit des Verlege:6 Georg Franz Buchhändler in Münden, Verufagafle Nr. 4. 


Freitag 


— 





Nr 201. 


— — 


München, den 19 Zuli 1844 


Der Bayeriſche Landbote, 





Der 


* ö ñ —— —ñee — — — —, — —— 
"Baperifche Yaudbote. eriheint täglich Im halben, nach Yinıländen im ganjen Bogen, und wird —— ahmitragd 5 uk 
Fnterchumte 


für den andern Tug ausgegeben. Inferationdgebühe iR 2 Fr, für die Ifpaltige Petitzeile. Audtuaft ertbeilt die Erpeditien unentgeidlidh. 
ektbeilungen werden gerie angenommen und angemeflen verwende, — Der Ahonnements+ Preis if 


in Wrünchen in der Erpedirion des Randbrten, Perufagaffe Ir. 4, 
sanzjähria fl. 2. 42 fr., balbjähria A, 1. 30 tr, pierteliährig fl. — 45 fr. 


Bayern. 


Münken, I8. Zuli. Se, f. Hoheit der Kronprinz haben, 
wie feltgefegt war, geftern die Reife von Berdytedgaden nad 
Frangensbnd angetreten, wo. ©e- f. Hoheit 4 Wonen zu vers 
meilen gedenfen. Ihre k. Hob. die Kronprinzeffin wird Sams 
flag den 20. d. ebenfalld von Berchtesgaden hier anfommen, 
in der Herzog Marburg abfteigen und am 23. d. die Reiſe nad) 
Boklet fortiegen. 

In legter Nacht bald nah 12 Uhr entitand hier Feuerlärm, 
es brannte in der Frauenhoferftraße im Wirthähaufe des Hrn. 
Bierwirths Rechl. Die Feuerlöſchgeräthe waren ſchnellſtens zur 
Branditele geſchafft und durch deren vortrefflichen Gebrauch war 
dem Feuer bald Einhalt gethan. 

Kaum hatte man fi von dem erften Schredeen erholt, ald Mor« 
gend gegen A Uhr abermald Feuerlärm ertönte, da in dem Laden 
eined Tuhmaderd in der Rojengaffe Feuer ausgebreden mar, 
welches ein Theil der Einrichtung. und des rorräthigen Tuches 


verbrannte. Da man diefen Brand gerade mod zu rechter Zeit 


entdedte, jo war auch dieſes Feuer bald gelöſcht? Die Urfachen 
der beiden Brandunglüde find bis jegt nicht befannt. 

Heute früh 7 Uhr wurde in der kgl Erzgießerei mit dem 
Bus des Standbildes des Feldmarſchall Tilly begonnen. 

In der Kirche zu St. Nifolaus in Schwabing (ehemaligen 
Spitalfirche iſt nicht, wie in den Kalendern unrichtig angege- 
ben ift, am erften Sonntage nach Jakobi die Rirchweih, ſon⸗ 
dern findet dieſelbe nächſten Sonntag den 24, l. Mis. mit der 
gewöhnlid, getteötienftlihen Feier flatt. 

Bon dem Betrieböperfenal der Münden-Augdburger Eifen: 
bahn follen nädyftend mehrere Individuen nah Nürnberg üb« 
gehen, um dort bei Eröffnung der Bahn nah Bamberg Dien« 
fte zu leilten. 

Münden. Im Vollzug der k. Regierungsausfhreibung v. 
12. Mai d. 3, Kreisintel. Bl. Nr. 21. ©. 627., wird hiemit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ron num an bei Vers 
meldung ftrenger Gtrafeinfchreitung verboten ift, mährend der 
Predigtzeiten an den Kirchen vworüberzufahren. Die Predigtftuns 
den in den verſchiedenen hiefigen Kirchen find folgende: 1. Mes 
tropolitan- Stadtpfarramt : in der Frauenfirhe Morgens 8 Uhr, 
Nahmittags 254 Uhr, dann um 5 Uhr; in der Heffirde zu 
St. Michael um 8 Uhr Morgens, dann un 10" Uhrdie Mis 
Intärpredigt ; in der Studienfirhe um 8%, Ihr, 94 Uhr, 10%, 
Uhr und 1 Uhr Vormittags ; in der Dreifaltigkeitäfiche Mor: 
gend 1a Uhr; im Bürgerfaale Nachmittags 1 Uhr. 2. Stadt⸗ 
Pfarramt © t. Peter: in der St. Peterd: und in der hi. Geiſt⸗ 
fiche Morgen 8 Ubr; in der St. Jakobskirche am Unger 
Morgend halb 9 Uhr; in der Joh. Nep. Kirhe in der Send» 
lingergaffe Morgens 6 Ubr. 3. Stattpfarramt St: Unna: in 
der ©t. Aunafirhe Morgens 8 Uhr. 4. Kgl. Kollegiatitift St. 
RKajetan: in der St. Rajetanfirche (Tbeatiner-) Morgens 9 Uhr. 
5. Proteftantifches Pfarramt. In der prot, Kirche Morgens 8 
Uhr, dann au den meilten Feſttagen ſtatt ber erfteren eine 
Rahmittagspredigt um 3 ‚Uhr. 

Hiebei wird nantentli für Die Theatinerr, für die St. Mi: 
haelds und für die bi. Geiſtkirche, bei denen bisher die Stö- 
rungen am Auffallendften waren, darauf aufmerffam gemadt, 


daß bezüglich der Theatinerfiche im Hinauswege in das Preis 


finggäßchen, im Hereinwege in die Refidenz:Schmwabingeritraße. 
bezüglich der St. Michaelskirche, vom Sarlöthore her in die 
Eifenmanndgaffe, und hinaus in dad Auguſtinergaͤßchen oder 


Durch die Königl. Woftäniter R 
im J. Ranon fl. 2. 28 1 Il, Ravon I. 2, —— rem: b. 


den Färbergraben, darm bezüglich der heil. Geiftfirde in die 
oben und unterhalb derfelben befindlihen Nebengäßchen einzur 
lenten ift 

Bei diejer Gelegenheit wird anempfohlen, an Sonn» und 
Feſttagen während der Stunde des Gottesdienſtes an allen 
Kirhen im Schritte vorbei zu fahren, ' 

Das Peitſchenknallen in der Nähe von Kirchen an Sonn⸗ 
und Feittagen wird gänzlich unterfagt. 

Das ſchon beftehende Verbot des Fahrens mit den raſſeln⸗ 
den Wägen der Bräuer ıc. an Sonn. und Feiertagen während 
des Gottesdienftes wird nachdrüdlih in Erinnerung gebradt, 
Münden, 13. Zuni 18%. Königl. Polizeidireftion Münden. 
Frhr. von Karg-Bebenburg, f. Pollzeidireftor. 

Scluß des fal. Regierungeblaties Mr S4. dom 18. d. Wies.) 

Se. Maj, der König baden zu genehmigen gecuht, daß nadge: 
nautite Path. Pfarreien werlichrn werden, und war vom bocw. Heu. 
Erbifofe von PMiündensArepiing: Lie Piarreı Versrslirden dem 
Pfarrer in Sollhuben, M. ript; die Pfarrei Dderdorien dem 
Coop. in Attenlirchen, &. Böhm; die Pfarrei Grüntegernbach dem 
Piarrer,in Dperborfen, A. Anie ; die Pfarrei Mendhing dem Pfarr 
rer von Rranzberg, I. Evana. Mändf; die Pfarrei Souhuben dem 
Coop. iu Bruct, D, Meumaper; vom bodm. Hrn. Biihofe von 
Eihfläde: die Piarrei Gerotfing dem Piarrer in Lupmaunftein, .. 

. Puff; die Pfarrei Fliegenftall Dem Pfarrer zu Stimm, 3, ® 
Doper; die Pfarrei Rellenfeld dem Dfarrer von MPetteuhofen, P 
Soubed; die Pfarrei Versenhofen dem Pfarrtnraten auf der Perle 
BWilliburg, I. N. Poib; vom hochw. Heu. Biſchofe von Palau: 
die Pfarrei Karpfham dem Pfarrer in Grainet, 3. Echeibelberger; 
die Pfartei Pfarrkirchen dem Dekan, Dfarrer und Diftrittsfhufins 
freftor zu Karpibanı, S. Münid ; die Pfarrei Breitenberg. dem 
Coop. an der Sradtpfarrei Innftadt in Dafau, 3. Peicht, und die 
Pfarrei Innernzell dem Provifor dieſer Pfarrei, ®. Raderaböd; ' 
vont habm. Hrn. Biſchote von Regensburg: die Pfarrei Reiſing 


dem Benefiziaten auf dem Kreugberge bei Schwandorf, 3. Dbelt ; 
vom hobmw. Hrn. Bılbofe von Würyburg : die Viarrei Grettſtadi 
dem Pfarrer in Weilbab, M. Keller, und die Pfarrei Eyershanfen 


dem Pfarrer in Dbereßteid, M. Ruoız- 

Se Maj. der ar | haben nawfirhende prot. Pfarreien zu nerf. 
gernht : die Pfarrei Lantersheim dem Pfarrer in Mußbach, Joh. 
ehr. F. Grün; die Pfarrei Ruchheim dem Pfarrer zu Weiffenheim 
am Berg. Edt. Grobe, Die Pfarrei Werusbach dem Pfarrer in 
Brorn, E. Aug. 9. Commer, und die Pfarıei Cheileuhofen dem 
Pfarrer in Ofternehe, 3. Chr L. Purkhaner. 

Ge Maj. der Konig baden dei ansgefteliten Präfentatiouen auf 
nahbenannse prof. Piarreien die faudesf, Beflätigung zu ertheilen 
gernbt, und zwar: Der Dräfeuration des Hrn.Fürften zu Dettingen: 
Spielberg, als Patrenatederin von Gegringen, für den Pfarramts⸗ 
tandidaten D. F. Beher aus Oettingen auf ;die Pfarrei Segr 
ringen, daun deifelben Hrn, Kürften, für deu Piarramtskandidaten 
A. E. Kornacher aus Dettingen, auf die 8. Pfarrfte se in Dettingen, 
ferner des Freiderrlio von Bibra'ſcoen Kirenpatronats, für dem 
Diarramtstandıdarm F. E. Thomas ans Rügheim, aufdie Pfarrei 
Sswebheim, und des Frhru. von Enftmp, für den Dfarramtsfan« 
didaten umd derm. @radtpifar zu Augsburg, Ed. C. Lieberich, auf 
die Pfarrei Bädinyen. 

(Rot. allerh. enchmigung zur Annahme fremder Deforationen.) 

Se, Maj. der König baden Sich allergu. bem. gefunden, Dem 
f. Gefandten Srafen von Jeuiſon am k. f. öflerr. Hofe, die allerh. 
Erlaubniß zur Aunahme und Traguug des ihm von des Kaiſers 
pon Defterreib Maj. verlichenen Großfrenges des Didens der ei 
ferien Krone, fowie dem f. Kämmerer ic. WB. Arhr. d. Karminsti 
und dem f, Kämmerer und Legutionsrarhe E. Frbru. von Urerin, 
bie alferh. Erlaubniß zur Annahme und Tragung des ihnen vom 
des Kaiſers von Defterreib Maj. huldreichſt verliehenen Ritterlreu— 
jzes des Ordeus ber eiſernen Krone zu ertheilen. 

Beribt, Im vorgeſtrigen Landboten Mr. 199. Spalte 1. 8. 
12. 10 und 44. vy o. ſoll es in ben Dienſtet nachrichten heißen wie 
folge: Se. Maj. der König baden Sich allergn. dem. gef, dem 
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1X. zur Berfaffungsurfunde lie, D. vorgeſchriedenen Welle 
vollom rperlibe Gebrechlichteit denfelben 
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ehaltes den Rubeitand zu gewähren und ihm bie verdiente Bus 
Feienempeir. mit feiner vieljährigen eifrigen und treuau Dienflieiftung 
zu krtguneu au geben. 
abe 12. Zuni. Wir haben nur kurze Zeit dab Ber» 
gnugen gehabt, unfern Fluß mit: einem Dampffciffe befahren 
du (Ehen. Eionn: mon and daß es bei der. Nichttenti⸗ 
rung der Fahrten gerathen ſeyn mochte, das Dampfboot abzus 
berufen, fo ſcheint man doch nicht gan Unrecht zu habeny: wenn 
behauptet wird, ed fey der Betrie nit energifch genug beforgt 
worden. Ob es ein Berluft iR, den Strom auf der oberen 
Strede nicht befahren zu fehen, glaubt Referent : negiren zu 
dürfen, aber nur in der Ausſicht, daß Durch die Weiteifenbahn 
der, Verkehr duzchgreifender und fchneller regulirt werben wird, 
als ed durch Befahrung bed Stromes hätte möglid werden 
Fönnen. Die Bahnftrede von hier bi Nürnberg naht ihrer 
Vollendung raſch entgegen ; man fieht die Leute im: ganzen Zi» 
en von der Stadt binausdeilen, um. die Arbeiten in Augen: 
fein zu nehmen, Die Bauten in Erlangen, bie wir kürzlich 
befuchten, erregen alle Bewunderung tlich der. Soliditdt 
und Schönheit. (B. 3.) 
Rürnberg, 16. Zuli, Die Arbeiten an unferer Eifen 
bahn find jegt mit ſolchem Eifer in Angriff genommen , daß 
fogar die Sorntage und die Nächte hindurch mit angeitrengten 
Kräften gearbeitet wird. Die Gebäude ded Bahnhofes geben 
daher au raſch ihrer Bollendung entgegen und alle müllen 
noch in diefem Zahre unter Dad zu ftehen kommen. Mit dem 
Sktienenlegen geht es ebenfalls raſch vorwaͤrts und bie eifer- 
nen Linien werden demnähft in dem Bahnhof einmünden. Für 
die Drebfeiben, deren größte Zahl bei Mannhardt in Müns 
hen gefertigt wird, find Die Gehäufe beinahe » Das gäny 
lich veränderte Bett des Fiſchbaches, welches niederer elegt 
werden mußte, ift zum Weberfahren und die neue Brüde 
fammt einem neuen Einlag fol demnaͤchſt ernftlih begonnen 
werden. Es unterliegt durchaus feinen Zweifel, daß am 25. 
Auguſt die Bahn eröffnet wird. 
andshut, 14, Juni. (Ehre dem Ehre gebührt.) In Rüd- 
fiht des. Unglüdes, welches aud ben Bewohnern des Vilstha⸗ 
les durch den Hagelfchlag vom 25. vor. M. im großen Maße 
zu Theil wurde, hat der f. Reichsrath ıc. Hr. Graf v. Mont: 
gelas, ald Befiger der Güter Abam und Gerzen im Bilsthale 
gelegen, verfügt, daß das Bier per Maaß um 2 dl. bill 
aus feinen Bierbrauereien abgegeben werde. Diefe edle Beruͤck⸗ 
ſichtigung erfennt die ganze Umgegend danfbarft an, um fo 
‚mehr ald der kgl. Reichsrath felbit fehr bedeutenden Schaden 
durch bezeichnetes Unglüd in mehrfacher Beziehung erlitt. 
(Rrgsb, Tabl.) 
Speyer. Es wurden bier ſchon am 12. I, Mis. Zuli in 
zwei, nicht etwa neben Badöfen, fondern in freien Gartenwins 
gerten ausgewachſene, weiße und blaue helle Trauben gefuns 
den 


— Da der Verkehr mit zolflihtigen Gütern im Cingang 
und Ausgang über Simba a1J3. nur vermitteld der Simbach- 
Braunauer-Innbrüäde Statt finden fannz fo wird hiemit ber 
kannt gemacht. das eine Zollſtraße auf dem Inn zum Haupt» 
zolamt Simbach nicht mehr befteht, und daß demnach aud das 
Ein: und Ausladen unverzollter Güter an einer Uferftelle da 
felbft verboten ift. (Int.Bl für Riederb.) 


Welthändel. 


Spanien, - 


Laut Pöniglihem Dekret ift der Gehalt der Generalcapitäne 
wieder auf 120,000 Realen jaͤhrlich, wie er in früberer Zeit 
war, erhöht worden. 

Die Einwohner von Eaftro Bureyro haben 3 Häupter der 
auch an der portugiefiichen Gränze ſich umbertreibenden Bans 


Dberapp. Ber Nathe St. Ei nachdem in ber durch das Edilt 
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ris Lyoner Eifenbahn fort. 


ben gefangen genommen und an bie Truppen, die fie verfolg- 


ten, iefert. 
— Gwoßbritannien. 


Loudon, 10 Juli. In ter heutigen Unterhausfigung ſtell⸗ 
t? Herr Duncombe bezüglih des iriſchen Gtaatöprozefied die 
Frage, ob derſelbe nod während diefer Seffior zum Schlu 
fomme. Der Solicitar-General Sir William Follet: „, 
weiß nicht, mas die Regierung darüber beſchloſſen hat. Es 
wird bereits ſeit 6 Tagen in der Sache verhandelt; an 5 der- 
fetben hatten die Vertheidiger der Verurtbeilten das Wort und 
nur an einem Tage der Anwalt der Krone. Eine Menge 
Punkte wurden beroorgeboben und discutirt, aber es ift mir 
ummöglih zu fagen, welchen Eindrud die Argumente auf die 
gelehrten Richter machten und ob fie bereitö ihr Urtheil feſtge⸗ 
ſtellt haben oder erſt noch Zeit zur Berathung verlangen.“ 
Man erwartet ziemlich allgemein heute Abend den Spruch des 
Oberhauſes. Indeß gibt der Herald eine Andentung, es fey 
wohl möglid, daß er heute noch nicht erfolgen werde, in mwels 
chem Falle aber Maaßregeln zur größtmöglichen Beſchleunigung 
ber Sache getroffen würden. 

Bon dem Derald wird widerfproden, daß die Linienſchiffe 
St. Vincent und Camperdown nad Gibraltar oder Tanger 
gefendet werden. 

In der jüngften Derfammlung der Repealaffociation verlas 
Herr Daniel D’Eonnel der Sohn eine an feinen Vater ge 
richtete Adreſſe des Direftord und der Profefforen des Eolle- 
aiums in Bitſch (Mofel:-Departement), und bedauerte, daß 
fein Vater fie nicht felbit beantworten fünne. Die Adreffe 
lautet: „Sir! Der Name D’Eonnel’3 und feines heldenmus 
thigen Landes hat längft unfere Herzen freudig pochen gemacht. 

a, dad. fatholifhe Irland, welches ir feinem Glauben jene 

duld und Weisheit gefunden hat, wie uns die Geſchichte fein 
Beifpiel aufweist, wird für immer unter den Rationen berühmt 
fepn. a, der Katholik D’Eonnel, welchem fein Land den 
unbefledten Ruhm verdanft, und der in feinem Glauben jene 
Thatfraft und Weisheit gefunden hat, welche Thraͤne der Bes 
wunderung aus allen edelmüthigen Derzen hersorlodt, wird 
für immer unter die — Männer gezählt werden. Muth, 
großer D’Eonnell. Wir alle beneiden Sie um Ihr Gefängniß. 
Mit dem Glauben, der in Ihnen wohnt und die Freude und 
der Stolz Ihrer Freunde ift, werden Sie die Berge in das 
Meer fhleudern. Eine fo heilige und mit fo vielen Tugenden 
vertheidigte Sache fann nimmer zu Grunde geben; fie bat nicht 
bloß die Sympathien aller KRatholifen, fondern aller Ehrenmaͤn⸗ 
ner auf ber Welt für fih. Verzeihen Sie, daß die Vorficher 
eines Meinen franzöfifhen Collegiums Ihnen ihre Bewundes 
rung und Sympathie ausdrüden. Ein Wort von Ihnen, daf 
Sie diefe Pleine Schreiben erhalten haben, würde fie in der 
That glücklich mahen: Ihre ergebenften Diener ıc ’' CHolgen 
die Unterfchriften von fieben geiflicpenfBrofefforen). Hr. Sohn 
D’'Reil’beantragte fodann, daß in Zukunft in ganz Srland der 30. 
Mai, ald der Jahrestag der Einferferung D’Connelld, des mäd): 
tigften Kämpfers für religiöfe und politiſche Freiheit , —— 
werden ſoll. Mit Beifallsſturm angenommen. Dr. Dan. O'Con⸗ 
nel meldete fofort, daß die Gefangenen alle wohl feyen und 
daß fein Vatere inäbefendere fih über Die Ruhe im ganzen 
Lande fehr erfreue. Gein Rath fey nur immer: „Ausdauer, 
Ausdauer, Ausdauer!” Die Wochenrente betrug 2135 Pf. St. 

London, 11. Zuli. Die mit Epannung erwartete Entfceis 
dung des Dberhaufes über D’Eonnell’d Berufung wird, wie 
man erwartet, morgen erfolgen, G. M.) 

anfreich. 

Paris, 12. Zuli. In der heutigen Sitzung der Abgeordne, 
tenlammer wurde für dad Departement des Seewefend ein Zu: 
fagfredit von 8 Mill. Fr. mit 190 gegen 41 Stimmen bewilligt 
und hierauf zur Berathung des Marinebudgers übergegangen. 
— Die Pairsfammer fegte heute Die Berathung ;über die Pa- 
Es handelte fi um den Antrag 
der Kommiffion, alle Linien und Zweigbahnen, die nicht bereits 
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im Geſetz von 1848 befchloffen find, zu verwerfen.— Der Ras 
tional will wiſſen, der Artifel ded Moniteur über die Dotatior 
nen, der fo großen Lärm machte, rührte von Hrn. Guizot her 
und habe den Zwed gehabt, eben durch diefen. Rärm, ter noth⸗ 
wendig entftehen mußte, die ſchwierige Dotationdfrage dem 
Minierium auf einige Zeit vom Hals zu ſchaffen. Der Ras 
tional fügt bei, eine hohe Perfon habe ſich gegen Hrn. Dupin 
fehr ungehalten über das. Verfahren des Kabinets ausgeſpro⸗ 
dien. — Das Gefeg über die Gefängnißreform kommt in der 
Jen en Rammerfigung nicht mehr zur Verhandlung . — Großen 
Bir madte ein Mortrag ded Hrn. Billault in der geſtri⸗ 
gen. Sigung der Abgeordnetenfammer, Er theilte der Kammer 
dad legte vermaͤchtniß des fürzlid verſtorbenen Admirals La: 
Lande, deffen Anfihten über dad Marinewefen mit. Der Admi⸗ 
ral hat über die Brauchbarkeit der Segelſchiffe gegenüber den 
Zumpene eine weit günftigere Anſicht, als der Prinz, von 
Soinville. 


Defterreich. 

Wien, 12. Juni. Vorgeſtern ift der biefige franzöfifche 
Botſchafter Graf Flahaut der Prinzeffin Elementine von Frank: 
reich bis nah Stoderau entgegenfahren- und hat 3. k. Hoheit 
bis Ebenthal begleitet, Der morgige Tag, der 13, war zur 
Praͤſentation der Prinzeffin bei unferm Hof und zu einem grofs 
fem Diner in Schönbrunn ‚beftimmt worden ; ed wurde jedoch 
beides auf den 15. verfhoben, weil der 92% ein Trauertag — 
nemlid der Jahrestag des Todes des Herzogs von Orleans, 
— Die dur die Arbeiter an den Eifenbahndämmen bei Prag 
erregten Unruhen. deren Dämpfung leider 7 Menfchenleben 
gefoftet, waren durch die irrige Vorftellung herbeigeführt wor⸗ 
den dag man ihnen — den Arbeitern — einem Theil des bes 
ftimmten Taglohns vorenthalten wolle. Es hatte nemlich ein 
Sfraelit (Klein) der auf dem Licitationdweg die Beforgung der 
Arbeiten erflanden, dad ganze Unternehmen am Unterpaͤchter 
von feiner Wahl vertheilt und fi fo mit einem namhaften 
Gewian vom Geſchäft und jeder weitern Sorge zurückgezogen. 
Kan. meinten die Arbeiter, die. feinen Begriff von der —45* 
kauſfmaͤnniſcher Spelulation haben, daß der von Klein ohne 
ene Gewinn ihnen entgehe, obgleich leßterer 
wenn er die Ausführımg der Arbeiten felbit beforgt hätte, 
ſchwerlich einen hoͤhern Taglohn als feine Unterpächter be« 
ſtimmt haben würde. Auf jeden Fall iR Daraus erfichtlid daß 


jenen Unruben durchaus niqts politifhes ju Grunde lag. Daß | 


Die Reichenbacher Arbeiterunruben, melde ebenfalls. vorzugs⸗ 
weiſe gegen iſraelitiſche Fabrifanten gerichtet waren, und daf 


überhaupt der blinde B.gegen die Juden einen erregenden 
Einfluß auf a — geübt habe, ift K; zens. 
( . 


außer Zweifel, 
>» unb Selen. 


Nubian » 

Betersburg. 3 Zuli. (Berl. 3.) Es iſt früher von den 
mertwũurdigen Schickfalen des 107jährigen Greiſes Schtſchegloswski, 
jegt in Petersburg, erzählt worden und u. a. daß er-vor 52 
Jahren nah Sibirien verbannt wurde, weil er dad Unglüd 
batte, einer polnifhen Fürftin zu gefallen, die der Gegenftand 
der Aufmerkſamkeit des Fürften Potemkin war. Die ‚Peters: 
burger Zeitung‘ meldet jet: Als Sch. dem Thronfolger vor 
gefteflt wurde und Ge. fall. Hoh. ihn fragten, wofür er nad 
Sibirien verwiefen fey, erwiederte der Greis: „Wenn Em. 
taif. Ooh. mir erlauben, aufrichtig zu fpreden, fo hat alles 
Leid anf Erden einen Grund, und Alle büßen für. diefelbe Schule 
um Adam und Eva, und ic habe um Eva’d willen geduldet.” 


Däuemarf. 

Schleiwig, 9. Jule (9. R. 3.) Der heute hier er 
öffneten Ständeverfammlung ging eine kirchliche Feier voran, 
für welche dem Propften Nielfen die Predigt über I. Petr. 3, 
10 ff. übertragen mar, der das Thema gemählt hatte: „Eine 
Gebetözeit fol die Ständezeit werden‘ und dies in ben. beis 
den Theilen ausführte: „Mit allem Wort, das in ihr zu re 
den’, und „Mit aller That, die in ibe zuthun‘‘. Nah dem 
Ständefaal zurückgekehrt, erklärte der kgl. Eommiffarius, Canz⸗ 


letpräfivent Graf Reventlcw,Eriminil, die diedjährige. Diät 

et, und nahm zusörderſt die Bigitimation —— “ 
ten vor. Auf feine Frage, ob: Jemand etwas in dieſer Be 
siehung einzuwenden habe, ſchwiegen Ade; auf die weitere Fra⸗ 
ge,.ob Niemand etwas gegen die Anwefenheit des Abgeord- 
neten des 14: ländlichen Wahldiftrifts zu erinnern habe, mieder 
allgemeines Schweigen. Darauf brachte der Eommiffarius felbft 
feine Bedenfen gegen dir Funktion des Abgeordneten Tiede- 
mann. vor, weil er noch unter Anlage ſey. Nach einer leb⸗ 
haften Discuffion ergab fi das Refultat, daß Tiedemann mit 
23 gegen 43 Stimmen für landtaysfähig erflärt war, worauf 
er wieder einberufen ward und die Sache ihr Ende hatte. Das 
Gerüht über Auflöfung der Verſammlung bei ſolchem Ausfall 
ift, wie wir gleich vorausfegten, alfo ganz, unbegründet gewes 
fen. Unter dem Alterspraͤſſdium des Rathımannes Fügen wur⸗ 
den bierauf die Wahlen der Funftionire vorgenommen. Fald 
war Präfident mit 22 Stimmen, da die entichieden Liberalen 
fi) nichs einig waren, und man aud den würdigen Falck Pies 
tätsrüdjichten nahm. Dr, Gülid ward wieder Wicepräfident 
mit 19 Stimmen; Gefretäre wurden Adoofat Storm und Pas 
tor Lo 5 Rebdactoren der „Staͤndezeitung““ Propſt Boy« 
fen und Dr, Müller, Legterer, da Paſtor "Dorigen fih ent 
fhuldigte. Die Adreffe ward voa Dr. Gülich beantragt. 


Griedeulunt 

Wir erhielten ‚heute Journale aus Athen vom 26 Zunl, (dem 
Tage dir legten Por) bis 6. Zuli, Eine k. Ordonnanz vom 
38 Juni beruft beide Kammern nad Athen, um ihre Arbeiten 
zu beginnen, fowie die nad der Verfaſſung erforderliche Zahl 
Mitglieder beifammen ſey. Man fah alfo innerhalb der naͤch⸗ 
ften 3 bis A Wochen dem Anfang ber Legislatur entgegen. Bon 
weitern Unruhen wird nichts beridtet. Mehr ald 200 Kauf⸗ 
leute und fon notable Bewohner der Hauptftadt: Hatten 
dem Minifteri,eine Adreſſe eingereicht, worin ſie ihren 
Schmerz über die legten Unorbnungen und der Regierung ihs 
ven Dank für ihre thätige Sorge für Aufrechthaltung der öfe 
fentlihen Drdnung — der einzigen Bürgfchaft des öffentlichen 
Wohlftandes — ausdruͤden. (4. 3.) 


Ulerlel 

— In der Wetterau und der Prowing Oberbeflen werden 
nicht nur alle Getreidearten, fondern auch ſelbſt Kartoffeln, Obft 
sc. nah dem Gewicht verfauftl. Man verfährt dabei in der - 
Weiſe, daß einige Malter ded bezüglichen Gegenftandes zuerft 
abgrwogen werden und dann nad dem Ergebniffe der Preis 
für ein gewiſſes Gewicht beftimmt wird. Ald Vortheile diefes 
Berfahrend hebt man folgende hervor. Käufer und Merkäufer. 
find eher gefichert, daß jeder die gehörige Menge erhält und 
gibt, wogegen beim Maßverfauf Merkürzungen viel leichter 
vorfommen. Die Frucht muß mehr gereinigt: zum Verkauf ger 
bracht werden. Dieß hat zur Folge, daß fi ein weit fiherer 
Ueberfchlag über die Meblausbeute machen und fich leichter ers 
mitteln läßt, ob die Müller zu wenig Mehl geliefert haben. 
Das mehr gereinigte Korn I" au befferes Fa Endlich 
wird der ganze Handel — inden der Kaͤufer nicht: die 
ganzen Speicher vprher zu unterſuchen braucht, — Man fchreibt 
diefem, Verfaufäverfahren die größere Lebbaftigfeit des Getreis 
dehandels in der Wetterau zu und fucht daher darauf zu wir⸗ 
fen, daß daffelbe allgemeiner eingeführt wird, 


togogryph. 

Der Frauen Hang, zu diefem Wort’, 
Iſt ſchwerlich zu ergründen, 

Dod wird es, "a der Kopf ibm fort, 
Was Gutes nie verfünden. 

Wird ned, von vorn’, zum zweiten Mal 
Ein Zeichen ihm entgeh'u, 

Dann fannft es oft in großer Zahl, 
Im Norden lebend jeh'n. 


Auflöfung der legten Eharade: Gaffenlaufen. 


Königl. Hof» und NatignalsTheater, 
Freitag den 19. Juli: „Der Berriffe 
ne,“ Poffe mit Gelang von Nefl op: { 
Sonntag den 24, Juli: „Die Regie 
meutét o cht er,” Dper von Donisetti. 
Königl. HofsTheater-Intendanz. 


+ $remd nzeige. 

(Bayer. Hof.) Baron dv. Stetten a. Augs ⸗ 
burg. Graf Mafandre a. Bologna. Graf 
Morfelinratb a. Mekarbifborsheim. Graf 
u omas aus Potsdam. Baron v. Earls« 
aufen a. Hanau. 

(Bord. Hahn.) Lady Thons, Minifters: 
gattin a, Atben. Baron v. Vequel, [Gutes 
befiger aus Hohenlammer. \ 

(Bord. Kreuz.) Addotat Weidenduih und 
85 Ludmib a. « armfladt. Kugler, 

doofat a. Frankfurt. 

(DU. Traube.) Dr, Peterfen und Kaufm. 
Reimann a. Berlin. 

(Stabus.} Bed, Etud. a. Augsburg. 
Gerber, Kim, a. Bern, Marbäud, Dfarrer 
a. Michelsrietb. Fabrik. Bieringer a Treucts 
lingen u. Bieringera. Ehwabab. Bäuerle, 
Dberfchreiber a. Ebereberg. Gleitsmann, 
Recht pratt. a. Dillingen. Spann, Kfın. 
a. Um. Neumann, Prof. a. Wien. Uldrich, 
Kim. a. Reiheuberg. Villgradter, Pofas 
mentirer a. Straubing. 


' Señorben in ‘Münden. 
Katharina Singer, Zimermanıswittwe, 
a. 





Gefeliichaft Frobfinn. 


amitag den 20. Juliz 
Klusikalifh-dehlamatorifche Abend 
Mnterhaltung im Gartenfalon, 


nfaug 7'/, Ubr. 
Der Gefellibafts -» Ausfhuß. 


yo un BIT, (Ba. 
Geſellſchaft Heine Erbeiterung 
im Buttermelchergarten. 

Da die auf Eonutag den 14. dieß ange: 
kündigte läudliche Unterhaltung in 
Großheſſelohe wegen ungünftiger Witterung 
nie flatıfinden konnte, jo finder ſelbe 

Spuntag den 21. dieß: 
bei gũnſtiger Witterung fatt, 


2174. Mein Lehrknabe Anton 
Niebler, 13 Iahre alt, verlieh Sonn- 
tag den 14. Juli Nachmittags 2 
Uhr meine Wohnung und kehrte 
ſeitdem nicht zuruͤck. Nach der An: 
gabe eined andern Lehtlings fol er 
beim Weggehen vom Haus das Vor⸗ 
haben geäußert haben, fich in der 
Nähe der. Georgenfhmaige zu ba- 
‚den. Es ift daher zu befürchten, 
daß er im Baden verunglüdte. Wer 
mir nun die erfte glaubhafte Nach— 
richt über Leben oder Tod diefes 
Knaben bringt, um welche ich Je⸗ 
dermann, der hievon Kenntniß hat, 
dringenft bitte, erhält von mir eine 
Belohnung von 11 fl. 
—Joſeph Beer, 

b. Drechslermeifter in Muͤn⸗ 


hen, Derrenftraße Mr. 97, 
Dienerdgaffe Nr. 28, 


Medigirt mit Verantwortlickeit des 











872. 


2197. (8) 
BaumaterialienLieferungss 


Accord. 

Sum Bau_der Bundesfeftung Um auf 
‚dem rechten Donauufer (Neun Ulm) werden 
für dieſes Jahr noch namhafte Quantitäs 
tenvon eideuen Roſtpfaͤhlen, ISchwellen, 
Epundpfählen, Brüdenhötzern, Dielen, Bret⸗ 
tern, Rienelböfgern, fihtenen oder tan: 
nenen Rundfämmen, kantig beiclagenen 
Daus und Ruͤſthötzern, Dieten, Brettern 
nnd Dachlatten, Bruchſi einen, Werkftücen, 
Quaderu, Vorfegfteinen, Badfteinen, ges 
brannten gewöhnlichen und bpdraulifwen 
Katten, Baufande und Kiefe, Gerüftllams 
mern, Pfahlichuhen, Brücten-, Leit, Bodens, 
Breiters und Schloßnageln bendtbiget, wel⸗ 
se Daumateriafien zur Rieferung an die We⸗ 
nigffordernden vergeben werden. Zur Riefe: 
rung, find Luſttragende eingeladen die auf der 
Kauzlei der unterferfigten Direktion auftie: 
genden Materialverzeichniſſe und Lieferungss 
bedingungen einufeben uud hierauf ıhre 
Submifitenen bis längftens den 29. Juli 
1. 3. verfiegelt unter Bezeichnuug des Ju⸗ 
haltes auf der Adreiie franco einzureichen, 
au welddem Tage Morgens 40 Uhr die Er» 
öffnung der eingelaufenen Dreisangebote in 
Gegenwart der fi einfudenden Submittens 
ten ſtatt finder, umd mir den Mindeſt ford ern⸗ 
deu Die Wforde zur Lieferung abgefchloffen 
werden. . 

Ulm, den 13. Juli 1844. 

Die kgl. bayer. Feſtungsbau⸗Direktion 
der Bundesfeftung Ulm. 


2136.(3d) In der 8b. Kreishaupritadt 

Landshut if ein Haus nebft realer 

Hutmachergerechtfame und den 
dazugehörigen Handwerkszeug aus freier 
Handzu verkaufen. Näbere Auskunft ertbeilt 
auf portofreie Briefe Joſeph Schweiger 
im: Eanbeput. E 
21248) Befanntmachung. 

Montag den 22. Fuli l. M., 
ormittagd 9 Uhr, - 

werben .durc die unterfertigten 8, Behörden 
im Lokale der f. Strafanfalt in der Vors 
flapt Au circa 77 Zentner altes Schmi: 
des und circa 96 Zentuer altes Buß: 
eifen in. einzelnen Parthien von 5 bis zu 
410 Zentner an deu Meiftbietenden öffentlich 
verfleigert. 

Steigerungeluſtige werden hiegu unter dem 
Bemerken eingeladen, daß der definitive Bus 
flag erſt nad erfotgter Geuehmigung der 
Ungebote dur die f. Regieruug geidieht, 
woraaf auch jogleib die Zahlung au das 
nr Landrentamt Münden geleiftet werden 
muß. 

Münden, den 10. Juli. 1844, 

K. Strafarbeits» K. Bauinfpektion 
bauscommiffion. Münden 1. 
DObermaier, v. Niedi. 


2177. Eine voufändige Fanpwehrimfantrie: 


Difixtersuniform im beften Zuſtande if im 
Ganzen oder theilweife billig zu verlaufen; 
bei Herrn Koh, Schneidermeifter in ber 
öürftenfelderftraße zu erfragen. 


2178. Zwei par forge dreflirte 
und fon geführte Hühnerhunde, 
die ferm flehen und bzfenrein 
nd, find zu verkaufen. Pas 

Inaesiraße Mr. 49 über 4 Stiege, 


2172. Eine Derfon wuͤnſcht als Bugeherin 
einen Dias. . Her. 


2 erlegeis Georg Franz, Buchhändler in Münden, 


2141.08) Ediftalladung, 


Nab Unzeige des Stadtmagiftrats Jugot⸗ 
ſtadt ift die aufdas Hahnifche Deurfls 
dum daſelbſt lautende, nad Hauptbrief Er, 

urblandt Derzogs Wilhelm von Bapern 
vom Lichtmeßtog 1529 auf Bernhard von 
Hochſtadt errichtete, nach mehreren Eranspors 
ten im Jahre 1625 auf das Kiofter Sr. 
Emeran in Regensburg und von diefem am 
25. September 4640 auf jdas-nenerrictete 
Hahniſche Benefzium in Fugolffadt übers 
gegangene Scu dur kunde über das Binszaht: 
amtsfapıtal L.Nr. 871 per 1000 fl. zusp&t. 
am 2, Rebruar derzindisch verloren gegangen, 

Auf Antrag dieſes Stadtmagiftrates wird 
baber der unbefaunte Beflper derielben aufs 
gefordert, die obenbegeichnete Urkunde 

, binnen 6 Monaten a dato 
bierorts vorzategen, widrigenfaus dieſelbe 
ale kraftlos erklärt werden wird, 

Ingolſtadt den 40 Juli 1844. 


Koͤnigliches Landgericht Ingolſtadt. 
(L, ss Gerkner. 3 Ber 
2178. Eın Mann mit digponidlen 18,000 fi, 


ſucht ein Iufratınes Fabrik: re 


aefbäft entweder zu Taufen ober ſich 
einem folden zu betheifigen und fönuen auf 
franfirte Anträge unter Eniffre G. A, Nr. 


- 2176 weitere Nachweiſe gegeben werden durch 


die Erprdition dieſes Blattes. 


178. In Yardbaufen, im der 
Wienerftraße Nr. 391 beimSatt: 
termeifter Delter find 4 nnd 
2ipännige neue Char-&- bance 
u verkaufen, 


m a 
2182. In unferm Merfage ift eriienen 
und dark alle Buchhandlungen zu erhalten, 
in Münden bei Georg Franz, Peru: 
fanaffe Nr. 4: 


Die Gewerböbefugniffe 


in der 
8. Haupt: und Refidenzftadt 
München. 

Ein Beitrag zur Kenntmif und Pras 
xis des Gemerbsmwefensin Deutfchland. 
Aus amtlihen Duellen bearbeitet 
und herausgegeben 

von 
Anton Schlihthörle. 
Erfter Band, 
(Dreis 5A. 54 fr. rhein.) 

In diefem 1. Baude gibt die Einleitung 
eine geibichtliche @ntwidlung ber Entftehung 
und Ausbildung des Gewerbswelene in 
München uebſt Darſtellußg der feit Eiufüh— 
rung des Gewerbsgefehes vom 44. Geptbr. 
1825 über Gewerbsausübung zur Anmen: 
dung fommenden Normen; ſodann folge im 
Erſten Adſchnitte die Darftelung der Bes 
fugnife der einzelnen Gewerbe und im Zwei⸗ 
ten Abfchnitte eine Sammlung der Urkunden 
und Präjudizien über die Befugniſſe der 
Gewerbe in Münden und zwar die Ge: 
werbe vom Buchſtabe A— K; der folgende 
I, Baud wird ebenfalls in zwei Abſchnitten 
die Gewerbe L— Z enthalten und noch in dies 
fem Jahre eriheinen. , 

Es iſt dieſes Werl das erfle diefer Art 
und die Beingniffe der Gewerbe in Müne 
cheu dienen fat allenthalben den äußeren 
Behörden zum Wnhaltspunkte, da die 
Haudwerkeordnungen der Dafgen Zünfte auch 
für die Zünfte im übrigen Bayern ja auch 
nicht felten im Umfange des ganzen beuts 
fhen Reiches auf gleiche Weile galten. 

Erlangen im Juli 1844, 

. Balm und @rnit Ente. 


Perufagaffe Nr... 







Sramſtag 


N r 3®2. 


Mimchen,. den 20 Zuli 1844 


Der Bayeriſche Landbote, 





Der 
für den anteen Tag: autacgıben 
Mittbeilungen werben atint ansenemmen und andemefitn wertiendet, 


int Märchen Im dee Erpebition des Landberen Pernfagafie Nr 3, N 


wahstäheia MR. WERE, harkläheia | 1. BORE, Wiertefiährin fl. — 45 tr. 
Bayern, 


Münden, Im faufenden Semefter find an unferer Lud— 
wigd:Marimilland-Univerfität 1295 Gtudirende inſcribirt, und 
woar 1200 Inländer und 95 Ausländer und insbeſondere 478 

andidaten der Philofonhie und Philologie, 429 Zuriiten, 79 
Mediziner, 7 Cameraliſten, 182 Theologen, 37 Pharmazeuten, 
17 Arhiteften und 69 Forftfandidaten. Die Zahl der Profeffo- 
ven, Lektoren und Privatdezenten beträgt 78. 


Balermo, 5. Zuli. Ge. Maj der König von Bauern if 
biefen Morgen um zehn Uhr mit Gefolge am Bord des Dampfs 
ſchiffs Palermo nah 18jlündiger Fahrt bei etwas bewegter Ger, 
glüdtich und im beiten Wobljenn im Hafen diejer Hauptſtadt 
angelangt. Ein Kammerherr des Königs beider Eicilien, dann 
der Derzog Serra di Falco ıc. famen fogleih den Föniglichen 
Gaſt ehrfurchtvoll gu begrüßen und ihn einzuladen ſich der kö— 
nigliben @ancia zur Weberfahrt and Land bedienen zu wollen; 
bier harrten fhon die Dofwägen, welde den König nad der 
Locanda D’Albiof. brahtem, me berfelbd wohnen wird. — 
Kaum in dieſem hof angelangt, erfreute König Ferdinand 
tem König von Bavern mit einem Beſuche, welchen bald 
nachher Seine Majeität bei den befanntlicd eben in Palermo 
anmwejenden beiden ſicilianiſchen Majeftäten zu ermiedern ſich breilte- 
Mit allgemeiner Theilnahme fahen die Palermitaner den ers 
lauchten Reifenden erkehren, dergern unter ihnen vermeilt. 
Die Hauptſtadt it überaus belebt, und die Boranftalten zum 
Rofalienfehe deuten auf Großartiges. 

Würzburg, I. Zuli. Unfere Kiliani Meſſe, felt 8 Tas 

ea im Gang, jedoch nicht fehr dur das Wetter begünfigt, 
Bat durch den heute beginnenden und mad; 4 Tagen endigen⸗ 
den Moflmarkt einen nambaften Zuwachs erhalten, wern man 
biefen allerdings auch Damit in Verbindung fegen will. Die 
neu hergerichtete Lokalität im dem Hof und Gärten des nun 
der Stadt gehörigen Theatergebaͤudes und anftoßend an daſſel⸗ 
be, waren diefen Morgen sroß ihrer Raͤumlichteit mit ange⸗ 
fommener und aufgelagerter Wolle angefüllt, während in lan 

rt Reihe mit Wolle geladene Wagen heran kamen, jo daß der 
anti um ſo mehr fehr belebt zu werden verfpricht, weil eine 
Anzahl Käufer mit namhaften Summen abkreditirt ſich hier bes 
findet. Bon Preiebeſtimmung kann am erſten Diorgen feine Res 
de fein und behalten wir ung vor, am Schluſſe des Marktes eine 
Weberficht nachfo lgenzu laffen. Dagegen hat Die angelommene Wols 
le fchöne Waͤſche. Die eriten Toten find natürlich 15 
bis 20 pEt. über die Preife von 3848 mac dem Beifpiel vor 
g r Märkte, und in jedem Fall werden gute Preife bes 

werben. (Fr. M.) 


(Auswanderung betr.) Ueber die deutfche Auswanderung 
nad überfääifchen Ländern iſt fhon fo viel umd fo manches 
Bahre und Tiefe aber auch fo manches Seichte und Einfeis 
tige geſprochen und geſchrieben. Die Sache allerdings iſt hoch⸗ 


3 * ——⸗ — — — — —— — — — — — — — 
vderiſche Yandbote- eicheint taglich in balden, nach Infänden in ganzen Bogen, und wird hier mmd in Auaiburg Fkachmitıngs 5 Abe 
Inferationdgibähr If 2 Er, für die Sipaltige Petitiiile. Auslauft ertheift Die Erpebition unentgeidlich, Ymtereifunde 

— Dre Abonnementa Preis if 


Durch die Königl. Poftänıter harbtahrig bezogen ı 
I im I Ranon id. 2. 28 fe, im II) Manon fi, 2, Ste, im AL, Rayon fl, 2. OEM, 


wichtig, aber eine Ableitung des Ueberfluffes der Bevölferung 
und dadurch in ungeheuren Maßftabe zunehmenden Pauperis— 
mus ift für Deutfhland nothwendig. — Ueber dieſen Punft 
find fihher die Anfichten aller Denkenden einig und es kommt 
nur auf die Frage an, wohin dürfen deutfche Auswanderer mit 
Vorausſicht auf die Erhaltung und auf ihr Fortkommen gehen? 
Den allen überfeeifhen Ländern die bis jet verſuchsweiſe von 
deutfchen Anfieblern zum fünftigen Vaterlande gewählt wurden, 
bat Nordamerifa unbedingt in jeder Hinfiht den Morzug 
verdient und leben in den verfchiedenen Staaten der Union 
mehrere Hunderttaufende von Teutfchen höchſt glücklich 
und zufrieden und man darf in aller Wahrheit behaupten: „daß 
der größte Theil diefer übergefiedelten Deutfchen in Nordame— 
rifa dafelsft auf eine höhere Stufe von’ Wohlhäbigfeit gekom⸗ 
un iR als dieß bei gleichem Fleiß im alten Vaterland gefches 
en wäre!’ 

Der Grund iſt ganz einfach diefer, weil in Amerifa: I) Die 
erften Lebensbedürfniſſe fehr billig find. 2) Weil alle Handar⸗ 
beiten und Handwerfersteiftungen viel höher ald in Europa 
bezahlt werben. 3) Weil das Ermorbene von faft gar feinen 
Abgaben verringert wird. 

ad Refultat der Auswanderung Deutfcher nad) Nordames 
rika iſt erzielt, ohne daß irgend eine Geſellſchaft deutfcher Pas 
seloten etwas Wefentliches durch mittelbare Unterftüpung der Aus 
wanderunggethan, und man darf jagen, es ift ein großer Theil 
‚unferer ehemaligen Landsleute glũcklich geworden. Wer will ſanguin 
genug fern zu widerſprechen, daß unter der großen Maffe von 
deuffhen Yuswanderern, melde nah Norbamerifa gingen, nicht 
auch viele Betäufchte und Unglückliche fich befinden, wenn wir aber 
der Sache auf den Grund nahforfchen, fo wird fih mehrentheil® 
herausftellen, daß die Schuld des Nichtfortfommens oft lag: 

a) am einer irrigen dee, daß man in Amerifa weniger 
zu arbeiten brauche, aldin Deutichland und doch gut fortfonme 
und daß darauf bin auch viele Faule und ſchlechte Wir- 
the, die hinübergingen, in Amerifa dahin gelangten, wozu 'fie 
auch im Deutfchland gefommen feyn würden, nämlich in Dürfs 
tigfeit oder gar in Armuth. 

b) Daß viele Deutfche von verlodenden Werbern namentlich 
tm nicht deutſchen Cinfhiffungsplägen, um mandes von 
ihrer Meinen Baarfhaft gebracht und dadurd in dürftigem Zus 
ande und durch ſchlechte und ungureichende Nahrung auf 
den Seeſchiffen, oft dazu aud noch fie, in einem Hafen der 
Vereinigten Staaten landeten. 

So lange die Auswanderung aus Dertfchland nah den Ber 
freiungsfriegen Plag gehabt hat, ift fie gewiß überwacht durch 
miehtere beutfche Patrioten, deren Namen gewichtigen Klang har 
ben, aber jo wenig wie der nothwendigen Auswanderung ein 
anderer Zaum und Gebiß angelegt werden fann ald ein treu 
gemeinter uneigennüßiger Rathſchlag, eben fo wenig has 
ben die Stimmen, melde fih wegen der Auswanderung 
erhoben, etwas andered gethan ald die Auswanderer zu 
warnen, nad feinem anderen Lande ald nah Nordamerifa zu 


sehen und fie darauf aufmerkſam zu machen, fich in einem deut⸗ 
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fhen Hafen: Plag einzufchiffen, wozu man bie freie Hanfeftadt 
Bremen ald vorzüglichft smpfehlen könne. 

Seit mehreren Jahren bat eine Geſellſchaft adeliger Herren 
am Rhein fi damit befchäftigt die Republif Texas nad) ihren 
Erzeugniffen, Boden, Elima und örtl hen Verhältniffen, dur 
unpartheiiſche Fenntnißreihe Männer, unterfuchen zu laffen. Die 
grwennenen Refultate fellen die Thatſachen herausftellen , daß 
die Hochebenen im weſtlichen Theile von Texas, fehr gefund 
und für Deutfchland zufagend gelegen find. 

Ferner daß der Boden höchſt fruchtbar iſt und alle ſolche 
Sachen erzielt, welche der deutihe Landmann bauen fann. 

Nachdem die erwähnte Geſellſchaft diefe Nachrichten empfan: 
gen, bat fie die gehörigen Schritte gethan, um fih ein QDuans 
tum Land zu fihern,.von welchem fie, jedem Familienvater 
mit Frau und Finder 320 Aeres (virca A00 Morgen) und ere 
wachſenen männlihen Einwanderern über 17 Zahre 160 Acres 
Ceirca 200 Morgen) gratis überlaffen, au dem Einwanderer, 
welhereswünfdt, im Wege dei Vorſchuſſes mit 
Dieb, Adergerätb, Sämereien verforgen, aud die Yus- 
wanderer durch des Landes fundige Männer, auf die neue Co— 
lonie führen und ihnen zur erften Einrichtung auf jede Weile 
ratbend und helfend zur Hand gehen zu laffen. 

Das Programm der Gefellihaft vom 9, April d. 9. von 
Mainz erlaffen und in die gelefeniten Blätter Deutſchlands 
übergegangen, bringt offenfundig die Tendenz des Mereind zu 
Tage und bedingt, daß tie Auswanderer, melde freimillig ſich 
melden wollen, eine gewiſſe Summe Geldes haben müſſen. Es 
verheißt ihnen Dagegen Unterftüguugen bie für das Gedeihen 
der Kolonie wefentlihe Garantien find. Mon einer Berlodung, 
— fann bei ſolcher Offenkundigkeit wahrlich feine Rede 
eyn. 

Die höchſte Indignation mußte es daher erregen, als man in 
einer ganz kürzlich erſchienenen Flugſchrift betitelt: „Die Aus: 
wanderung der Deutſchen nach Texas, Nordamerika und Ungarn, 
eine Mahnung an die Nation, Müncen bei Georg 
Franz 1844 die größeſten Schmähungen und Verunglimpfun— 
gen der edlen Abſicht des Vereins zum Schutze deutſcher Ein— 
wanderer in Texas ausſtoßen hört. 

Zwar wird die Grundabſicht des Verfaſſers jener Schrift klar, 
daß er alle überfeeifhe Eolenifationen vwerunglimpfen und das 
von ihm hochgepriefene Ungarn mit jeinen Grundherren und 
Fiebern, mit feinen Anmafjungen des Magyaridmus gegen die 
armen Deutfchen, mit ‚feinen Feudaleinrichtungen hervorheben 
will. — Wenn wir recht berichtet find, fo fe der Verfaſſer 
jener Schrift ein Herr Mathias Koch aus Wien feon, es iſt ihm 
daher nicht zu verargen — in Ungarn, wo fih die Magyas 
rifdhen Elemente jo laut regen, in recht vielen duldſamen Deuts 
chen ein ſanftes Eontre poid& zu etabliren. 

Mir wollen und nicht abmühen, alle die in die Augen forins 
genden Abfurditäten zu widerlegen. welhe der Verſaſſer jener 
Broſchüre «gegen a Ile überfeeiichen Länder, namentlich gegen die 
Eolonifation der Deutſchen in Norbamerifa und in Terad au— 
zuführen fi berausnimmt, da fie jedem Unparteiifchen lächerlich 
erfheinen, fondern wir gehen an das Schlagende und fragen ? 

Wie ift ein deutfher Anfiedler in Nord-⸗Amerika in Bezug 
auf feine Perfon, auf fein Grund » Eigenthum - und auf feine 
Abgaben geftelt. a. Die Gefege der vereinigten Staaten ga- 
rantiren ihm die höchſte perfönliche Freiheit und nah 5 Zahren 
bat er alle Rechte eined amerifanifhen Bürgerd und dadurd) 
den Zugang zu allen Stellen in der Republif erworben. (Rad) 
3jährl. Aufenthalt erflärt der Einwanderer, daß er gemillet fei 
ein Bürger der Union zu werden (to become a Citizen of 
the U.S.). b. Das Land, weldes er, von 1%, Pfund 


Sterl, pr. Acre faufen kaun, iſt mitgar feiner Abgabe belegt und 
fein Servitut irgend einer Art haftet darauf. Hierbri muß 
eingefhaltet werden, dag wenn der Coloniſt in Nordamerika 
fein Rand nehmen will, wad bewaldet ift, er unbemaldete 
Streden oder entrodete Ländereien wählen fann. In Wiedond« 
an und in Teras ift faft Alles Wiefenland (Praierie) und die 
Urbarmahung und der Anbau äußerft leicht und bequem, 
c) An Abgaben hat der Eolonift nur für die Schule und eine 
ſolche Kleinigkeit zu entrichten, Daß ed faum der Mühe werth 
ift, fie zu erwähnen. 

Wie wird ein deutfcher Anfiedler in Texas in oben ausges 
fprochener Beziehung geftellt ? 

1) Die Gejege der. Republif Terad nach dem Borbilde der 
Eonflitution der VereinigtenStaaten angenommen lınd gewiß durch 
manche Modifitation ni ht verſchlimmert, garantiren dem deut⸗ 
{hen Einwanderer alle Bortheile und Freiheiten, welhe man 
nur wünſchen fann und in dem furzem Zeitraume von 5 Jahren 
ift der Einwanderer teranijher Bürger mit allen denfelben zus 
ftebenden Rechten und Anſprüchen felbft auf die höchſten Aemter. 

2) Das Land, mwelhes er von der Geſellſchaft zum Schupe 
deutfcher Einwanderer in Terad gratis erhält (320 Acres oder c. Au 
Morgen für eine Femilied muß er drei Jahre bebaun und 
zum Theil einzäunen (15 Acres oder c, 20 Morgen) und der 
während diefer Zeit erzielte Ernte-Ertrag iR unverfümmert 
ganzfein Eigenthum, fo wie nach drei Jahren noch der Grund» 
befig ohne irgend eine Abgabe oder ferner darauf ruhende Laſt 
ganz fein it und er Damit frei fhalten und walten fann, wie 
mit feinem übrigen Eigenthum. 

3) An Abgaben hat der Eolenift in Texas gar nichts zu bes 
zahlen und nur für die Schufe iſt eine unbedeutende Kleinig · 
feit zu entrichten, die Jeder gern mit Freudigfeit hergibt. 

Wenn in der fogenanıten Mahnung die Rede davon it, 
dat Teras ein Sklavenftaat ſey, fo follte der Verfaſſer auch 
dabei erflären, Daß dieß eine unerbebliche Sache für den beuts 
fhen Coloniſten if, da in Texas einem Lande fo groß wie 
Frandreib, alfo für 30 Milionen Einwohner hinreichend, bis 
jegt nur etwa 100,000 Seelen leben und won diefen follen nad) 
ben zuverläfigfter Nachrichten etwa 2)3 aus Europäern befte: 
ben ; von dem Meberrefte der Bevölferung die aus Nordamerifa: 
nern, ebemaligen Merifanern, Engländern, Schotten, Jrlän 
dern und Franzofen beftehet, find die Meiften, felb At hätige 
Barmer und es iftaljo leicht zu berechnen, daß nur äußerft 
wenig Sclaven vorhanden find. Zudem will die Geſellſchaft 
zum Schutze deutſcher Einwanderer in Texas auf dem von ihr 
aquirirten Territorium nur Deut fh e anfiedel n und Scla— 
ven follen, da fie daſelbſt unnöthig find, auch gar nicht dafelbit 
gebalten werden. ee 

Was harret der deutfchen Anfiedler dagegen in Ungarn : 

a) Wird er ein Köther, Mever oder Neuerling des Grund 
berrn, der ihm nad) Belieben zur Eultivirung geben fann, eine 
fogenannte Seſſion, wozu noch Claſſen gehören fönnen? 

Ein Joh Haus:Grund; 18 bie 40 Joch Aecker-Gründe; 8 
bis 22 Mahden Wiefengründe; denn eine angemeflene Strede 
Huthweide; dann (wenn die Grundherrſchaft Wald befigt) uns 
entgelbliher Bezug von Bau: und Brennholz aus demfelben, 
mit der Meinen aber ſchweren Elaufel : „wenn dies durch den 
Urbau oder durch den Gebrauch früher eingeführt war.’ ! Der 
Gutöherr erlaubt ihm auch den Eichelgewinn zur Schwein: 
maft, man denfe die Großmuth! um 6 Kreuzer (welchet Genuß?) 
bitliger.ald an Fremde. Iſt dem pflichtigen Meyer gegen Ger: 
situt die Rohrnutzung erlaubt! Auch der Weinihant ift nicht 
mehr ganz verboten, fondern ftellenweife erlaubt. — ; 

Der Feudalzwang, daß der Grundherr auch Fleiſcher feines 


neuem Untertbanen ift, hat felt 1836 eine Milderung dahiners 
fahren, (isum teneatis!) daß falld die Derrfhaft den Un: 
terthanen das nöthige Fleiſch nicht verfchafft, diefen das Aus: 
baden des Fleiſches geftatter ift! 

Auch einen Berkaufsladen kann der ungarifch:deutihe Eolomift 
gegen jährlihen Zind von 10 — 20 fl. an feinen Grundherrn 
errichten. Selbſt das Erbredt der grundherrliden Coloniſten 
iſt durch die Reichögefege von 1836 beftimmt und fällt der 
bäuerlihe Beſitzthum nur in einem angeführten Falle dem 
Grundheren wieder zu. — 

Zu leiten bat der deutfhe Coloniſt in Ungarn an feinen 
Grundherm: a. Ein Reuntel von allen Erzeugniffen feiner 
Gründe, wobei gnädigft der innere Hausgrund, ja auch die 
Wiefen ausgenommen. (Die Zehnten waren [hen für den Land⸗ 
mann eine große Plage, in Ungarn foll ed aber aud der Neun: 
te ſeyn.) b. Einen Jahreszins von 1 fl. für den Wejig eines 
Haufes. — ©, Die Robot (der Verfaſſer hat ſichhier geſchämt, 
das Wort Frohmdienft zu gebrauchen) beflehend aus (für eine 
ganze Anfälligkeit) zwei umd fünfjig Zug- oder hundert und vier 
Tage Handarbeit, für bebaufete Inleute mit 18 Tage und für 
unbehaufete ? mit 12 Tagen, Aber o Gnade! von diefem Ro⸗ 
bot Ausmaß muß wenigftens der vierte Theil während den 6 
Wintermonaten benügt werden. Rechnet man das Fehr zu 300 
Arbeitötagen, jo bar aljo der zuerſt claffifizirte Eolonift nur eis 
ne Kleinigkeit über N13 der Arbeitszeit Frehndienſte zu thun, 
d. Dreitägige Sagddienfte, ©, Noch ein Meiner Apendir ven 
jährlich 3 Tage Frohndienſte mit 2 Stück Vieh: k. Das Her 
beifhaffen von nur I Slafter Holz jährlih. Außer diefen jähr: 
lien Gaben und Dienfte find. die Untertbanen der Grundherr; 
ſchaft zu gar nichts weiter verpflichtet ; nur (der Verfaffer ſchaͤmt 
fih wohl) noch; a. die jährliche Militärs b, die jährliche Eos 
mitatsfontribution, &. die Gemeindelaften, d. den Vorfpann, 
e. den Zehaten an die Geiſtlichkeit, alfo nur den Neunten und 
den Rehnten. 

In Rordamerifa oder in Terad dagegen hat er zu leiften: 
Zu a. und b. Ganz und gar nihtd. Zu e.-Rur für 
fi braucht der Coloniſt zu arbeiten und es ift feine thörichte 
Berechnung/ daß der amerifan. oder ſexan. Coloniſt in fo viel 
Zeit als für die Robordienfte in Ungarn für eine ganze Anfäls 
figteit vorgefchrieben ift, mehr fördert, da es für ihn unverfüns 
mert bleibt, ald der Robotmann in dem ibm noch für fich bleis 
benden 2|3 Arbeitötagen des Jahres in Ungarn. Ru d. Da die 
Jagd in Nordamerika und Terad ganz frii umd im leßterem 
Lande fehr ergiebig iſt, fo kann der Eolonift zu feinem Ver—⸗ 
gnaügen und wenn feine Arbeiten es ihm erlauben, nad) Her⸗ 
gensluft jagen, braucht aber micht zu riquiren, daß ihn ein 
Magyariſcher Exvalier erfchießt, wenn ihn ‚die Jagdluſt etwa 
weiter führt ald feine Markung. Zu e. f., fo wie a. h.e.d.u.e. 
Kennt der Eolonift im Amerika wie in Terad gar nichts, fon 
dern Alles, was er wirft und ſchafft, gehört ihm ungefchmälert 
und ungetrübt. — 

Man braucht nah der Gegenüberftellung der vorerwähnten 
Leiftungen gar feine weitere Paralele zu ziehen, wohin man 
mit gutem Gemiffer den thätigen deutfhen Landmann, den Lie 
Mebervölferung aus feinem Baterlande jagt, ziehen fehen mag. 
— Man darf viel eher hoffen, daß das alte Vaterland von 
dem Eoloniften in Rordamerifa und Teras eine heilfame Rüds 
wirfung für die Fnduftrie erfährt, ald dieß von Ungarn aus 
je der Fall feun wird. 

Der Verfaſſer jenes Aufſatzes will die Sicherheit ‘der Eolos 
niften in Terad verbächtigen. Worin liegt die Unſicherheit da- 
ſelbſt? Das ohmmächtige Merito kann, darin find die Feinde 
von Teras felbft cimig, nie wieder einen Fuß in Texas fallen, 
und eine mezifanifche Armee non 78000 Mann ift mit eben 
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fo vlel hunderten von Texanern lelcht verſagt, denn zum Schla⸗ 
gen laſſen fie es nicht mehr kommen. Mit allen Indianerſtaͤm⸗ 
men hat Texas Tractate nur mit Ausnahme der Comanches, 
die erfl im Wpril d. J. ſich zur Friedensverfammlung einfinden 
wollten. Die Texaniſche Regierung hat feit einem Jahre etwa 
eine berittene Compagnie an der Indianer Gränzeund man hört nie 
mehr von Indianern ſeildem, die auch nur Pferdediebftahl treis 
ben, der ihnen: aber arg verleidet ift. 

Was aber die Deutfhen in Ungarn follen , darüber läßt der 
Derfaffer ded Pamphlets fih Seite 42 durch eine gewiſſe Wär 
me bingeriffen, ſich alfo auß: 

„dadurch, dag wir eine dichte undurddringlihe Menfchen, 
mauer an der ungarifcd:fiebenbürgifhen Gränze herumziehen 
urd auf jede Scholle jened Landes einen deutfhen Mann Eins 
fegen, der Blut und Leben um ben Sicherungspreis feines Ei: 
genthums einfegt.’’ 

Die Idee, nebit der (durch wahrhaft große Dienfte nicht bloß ger 
gen die Türken audgezeichneten) Militärgränge, auch noch eine 2, 
Mauer des Deutſchthums um den Ultra⸗Magyarismus herumzu⸗ 
ziehen, liegt auf flacher Hand. Es tritt dieſer Gedanke ſo richtig als 
lobenswerth in einem Augenblick hervor, wo der Mag yaris mus 
und der Slavismus fo gewaltig, wenn auch divergent. ſich 
aufbäumen, wo die Ruſſſen auf der Donau beiden: Ufern herr⸗ 
fen, ihre Mündung geradezu verftopfen und in der Moldau und 
Walladei, wie in Serbien und Bulgarien und bis in Montenegro 
and adriatiſche Meer hinunter, ihren mächtigen Einfluß breiten 
und die Sebaftopoler Flotte, ohne pidrigen Wind, binnen 36 
Stunden vor dem Serail anfern fann! Es frägt fih nur, ob 
ed zu einer ſolchen deutjchen Umgürtelung Ungarns, gerade jegt 
der rechte Augenblid, ob die ſer nicht vielmehr - fhon verſäumt 
it und welches Loos die deutſchen Coloniften zu erwarten bäts 
ten; denn an eine planvolle, mit bedeutenden Geldopfern zu 
bewerftelligende Anfiedelung auf den Cameralherrſchaften, wo 
dad Aerarium Herr ift, denft man ſchwerlich. 

Gerade vor 40 Jahren, wo in Ungarn noch Alles ganz am 
ders ftand, da war allerdings ein folder höchſt günftiger Mo⸗ 
ment, wenn er mit Einficht, Umfibt und Nachdruck ergriffen 
und bemügt worden twäre. Diefer Moment mar die große Bes 
figesveränterurg im deutfchen Reiche , die Säfularifirung. der 
geiſtlichen Wahſſtaaten, bie Mediatiſirung der freien Reichsſtädte, 
der Reichsritterſchaft, der meiſten Fürſten und Grafen (1803]1806), 
die Abtretung der Ihmwäbifh.öfterreihifhen Lande, des Frids 
thals, der Grafſchaft Falfenftein sc., wo die alte Anhänglihfeit 
Taufender nad Deſterreich trick und patriotifche Männer in Wien 


und Regendburg die Benügung der fhönen Gelegenheit drin 


gend empfahlen, ohne daß felbe weder von Seite des Eamerale 
noch weniger von Geite der Privaten in umfaffender und groß⸗ 
artiger Weife bemügt worden wäre. Gie ift vielmehr ſpurlos 
vorübergegangen. 

Das einfach Gefagte und die Gegenüberftellung ter Leiſtun⸗ 
gen eined Eoloniften in Ungarn gegen Diejenigen eined Eoloni« 
ften in Nordamerifa oder Terad wird mehr als hinreichend 
ſeyn, jeden deutfhen Auswanderer über die zu treffende Wahl 
feines zukünftigen Baterlandies die Augen zu Öffnen. 


Das Zengerfihe Euratbeneflcium auf dem Sreugmege bei 
Schwandorf, Logs. Burglengenfeld iſt erledigt. Sie liegt in 
der Diözefe Negendburg, im Pfarr: und Defanatöbez. Schwan⸗ 
dorf. Heinertrag: 428 fl. 10 fr. Mermandte des Stifters und 
in Ermanglung derfelben, Söhne von Bürgern aus Schwartz 
dorf haben ben Dorzug vor auswärtigen Bewerbern, Bewer 
ber um diefes Beneficium haben ihre Gefuhe mit den ver 
ſchriftsmaͤßigen Zeugniſſen verfehen, bei dem Gtadtpfarramte 
Schwandorf, dem in Merbindung mit dem Magiftrate 
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u und den Verwandten des Stifters 
VPraͤſe ntations recht —* u 4 Wochen vom 6 an, 


der Küng haben allergn — 
a - zu genehmigen gerubt, 
daß — anf Koiten des Ceutralfon des für Induſtrie und 
Eultur eine Anzahl reihe und feinwolliger Zuchtwidder aus der 
f, Stammmfchäferei zu Waldbrunn an fleifige Schafzücter von 
Dberfranfen, Mittelfranfen und Aſchaffenburg und der Pfalz 
unentgeldlich zur Veredlung ihrer Oeerden, unter der Bedingung 
obgegeben werden, diefelben wohl zu halten, während der Ber: 
mwendbarfeit zur Zucht nicht zu verfaufen und diejelben, ſowe it 


lafen. ‚Bi. 
er burg. 48.5 i, 8. b. Oblinar. * pet. pr. PD. 101’/.. 
ka Fig ien Die. Sem. P. 76. ©, 7 Kt 
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auataltien Re, Fa ° BuasdurgsMüncener Eiſenbahn⸗ 
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‚401. ©, 408° 
— Welthaͤndel. 


Spanien. 
Madrid, 7. Zuli. Mit dem Krieg gegen Marofto fcheint 
«8. Ernft werden zu füllen. Der Diempo, ein Organ der Re, 
zierung * —8 fei der Zweck des Zugs gegen Marok— 

4) mit Dand Genugthuung für die erfahrenen 
ungen —— 2), Die Stellung von Ceuta durch 


gung bietötheils, den fi die Mauren wi⸗ 
’ | baben, zw befefligen; 3) zu demfelben 
Zwede ei Forts am der Hüfte anzulegen, Ein andes 
red Blatt, publice, erinnert auß Diefer Deranlaffung 
an die 673 zum Sheil ned ganz junge Leute, die 


am Ang und aus Streben nach Ihätinfeit je- 
den. \ fördern ; diefen könne man nun hinlän 
— 


g⸗ 
Den Fraucis co Eee zum Königl. 

bei der n Bant flend Al, ernannt. 
be * app 5 m ' 
1, " um‘ wurde am 8. auf dem Ghas 
igel eine Derfammlung von 20,000 Grubrnarbeitern abge: 
zus ſich far alle früher in den Gruben am Tone 
und W ir Leute eingefunden hatten. Die Arbeiter 
#6 trugen ihre befondere Fahne mit einer In 
em der Leute hatte ih feit ihrer vor wenigen 








Verſammlung e nicht ver 
Imm mar durchweg friedlich und ihre 
ur & Dan führte den MWorfig, er er: 


d zum Beharren in ihrer feitberigen 
ben | Mehrere Beihlüfe wurden hierauf vor. 
en und unter lautem Beifall —— 

g erklärt dieſelben unbilligen 
— 52 


a wollen. durch alle gefeglichen Mittel wiederf 

A 
w a; j n 
— * 5 aus 


gefeglichen Vereich# zu halten, wie den Grund⸗ 

fägen und Zweden deg Gr ‚treu anzubängen. 
aris, 13, Juli, F} Mar enthält 
— Ab ER My guirt at ffen harter 
er hält öffentlihe U — denen bi | Würden: 
träger ded Kaiſerreichs bei ‚ die in dieſen Klubs gebal- 
tenen Reden find Aufferft feinen andern 
ef, ald den —— der Muſelmanner aufzuregen 


und fie zum Glaubenskriege gegen Frautreich zu veizen. Man 


begreift nicht, wie der Kaifer folhe Schritte dulden lann. — 
Den der Erpedition des Prinzen von Joinville find noch feine 
ferneren Kachritten eingeloufrm ; Alles beichränft ſich auf ihre 
Ankunft in Dran am 3. Juni? Ein Brief von dert fagt: 
Die Flotte des Prinzen iſt beute wm & Uhr bier eingelanfen 
und bat algemeined Erftaunen erregt. Man ibegreift nicht, 
warum die Regierung nah Bugeamd’s fieganfündenden Bulle 
tind noch eine fo bedeutende Huͤlfemacht für noͤthig bielt, Die 
Shiffe haben an Bord 700 Mann Marineinfanterie, 500 Mann 
Marineartillerie (2 Batterien) 150 Genietruppen ; aufferdem 
find aus den Schiffscquipagen vier Randunge:Kompagnien, 
jede vom zweihundert Mann, gebildet worden, ſo daß der 
Prinz in jedem’ Dafen Maroffos ein Korps von 2000 
Mann an's Land werfen kann. — Geftern Abend und heu 
te Nacht find mehrere Kuriere aus England und aus dem 
Süden angelangt, — Heute Morgen fam ein Selretär der 
engliihen Geſandtſchaft ans Londen mit Depeſchen bier an, die 
ſeht wichtig ſeyn müſſen, da ſich Lord Cowley ſogleich damit 
zu Hrn. Guijot begab, 

Toulon, 10 Juli, Heute hieß es, der Kaiſer von Marolko 
habe alle Forderungen Frankreichs bewilligt und die von dem 
Prinzen von Joinville befebligte Flotte fen zurüdberufen wor⸗ 
den ; der Prinz von Jeineile werde ſchon iu Laufe Der mid, 
ften Woche in Franfseich wieder zurüd ſeyn. (U. Abdy.) 


,  Breuren, 

Eoblenz, U. Juli. Die „Rhein: und Mofel Zig.“ mel. 
det in einem „‚eingefandten” Artifel, daß Ihre Mai. im dem 
Spätjonmer dieſes Jahres einige Zeit in Coblenz und auf 
Burg Stolzenfeld ſich aufhalten würden. Die Königin gebt 

wor nach Iſchl, von da zum Beſuch mach Münden, we der 

öniz jeine Gemahlin zur Reife an den Rhein abholen wird. 

Laut der Duͤſſeld. Zig bat Herr v. Römer, der Borkand 
des Dandeldamies, eine Reife angetreten, auf welcher derfelbe 
die bedeutenditen Hantlöftädte zu beſuchen gedenfi; au bie 
ſchleſiſchen Gewerböbezirte werde er beſuchen umd wohl mit 
den vorzügliciten Bewerb: und Dandeltreibenden nähere Mers 
bindungen anfnüpfen. Belanrtlic ift Diefer Beamte ermächtigt, 
in geeigneten fällen den Rath ſolcher Männer einzuholen. 

om Niederrhein, 10, Juli, ſchreibt die ‚‚Machener 
Zeitung; In Köln lebt gegenwärtig der erſte Erfinder der 
Biads pinnmaſchine, John Madden, welcher in Fraufreich ſchon 

Jahr 07 das Erfindungspatent erhielt. Er bat, betroffen 
von feinen Mängeln, ein neues Syſtem erdacht, und nad) jahre: 
—— a” Ausführung gebracht. Es beruht auf der 
Rad ung der Natur jelbit, den Dandgriffen der Spinnerin 
und verarbeitet den gebechelten Flahs_ ohne Wormafdiner 
rie oder andere Vorbereitung der Faden, mie im der. Dand 
entftanden, it vom Dandgeipinnft nur durch Die mafchinenmä: 
* Gleichheit zu unterſcheiden. Sein Modell für drei fräden 

d auf jeden befannten Grad der Feinheit und der Drebung 
geſtellt. Das Syſtem ift nicht weniger aaf Danf und Kamm: 
wolle anwendbar und empfiehlt fich überdieh Durch Defonomie, 
indem felbitretend die Koften der Vormaſchinen, die Räunte 
dafür und Die Dabei beſchaftigten Hände (auf 4000 Spindeln 
vieleicht 100 Arbeiter täglih) eripart werden. Mit diefem 
Spftem kennte man zwar unter gleihen Verhaͤltniſſen, auch 
ohne Schupzölle, der fremden Induftrie gegenübertreten ; allein 
die Britten haben einmal einen zu großen Woriprung gemon: 
nen, wir baben ihnen ihre Mafchinen und die Werbefferungen 
Lingft bezahlt und ihnen ſolche Tribute entrirbtet, daß fie noch 
lange jelbft mit Schaden arbeiten fünnen, um unjere 
erften Verſuche zu vernichten. In Deutſchland ift zwar 
jünglein, großen Unternehmen günftiger, Affociationsgeiit 
erwacht und in Kurzem falt wunderbar gefliegen, allein immer 
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bedarf der gefunfene Muth neuer Ermunterungen; die Reußer 
Aktiengeſellſchaft farnte — diefe Erfindung, als fie Wir 
aller Anerbietungen der rung un zeachtet, gegen den An: 
fang der Arbeiten erklärte, ed ſey denn, der Staat übernehme 
auch no die Zinfengarantie. Doc heute hatau die preußi⸗ 
{he Regierung ohne Zweifel Kenntniß davon enthalten. Ohne 
Zweifel wird fie die Sache prüfen und dieſe ylüdlihe Eombis 
nation mechaniſcher Kräfte zu benugen willen, um die Zinnen: 
induftrie des ganzen Zolleereind oder doch des preußiſchen Reis 
ches auf die vorige Höhe zu erheben. Der Sechandlung kann 
die Sache aber ein wirkliches Opfer foiten. Ihre theuren Mas 
fhinen werden demnähft auf dad Merfpinnen der Dede oder 
ganz geringer Flahöforten verwiefen jenn. An der Ditjce mag fie 
ſich dagegen durch defto größere Hanfipinnereien, wenn ihr an: 
dere Meerhabiie? nicht — ertſchaͤdigen. 


weis. 

Luzern, 9. Juli. Sämmtlihe Biſchoͤfe der Schweiz ha: 
ben eine Adreffe ar die hohe Taglagung unterzeichnet, worin 
fie ſich über die Breinträhtigungen, welhen die katboliſche 
Kirche in der Eidgenoſſenſchaft ausgeſetzt iſt, beihweren, und in 
dem Geifte des Manifeſtes der fieben fatholiihen Kantone bei 
der oberften Buntesbebörde Klage führen. Auch mit den be- 
reitd früher angedeuteten Noten wegen gewaltfamer Entfernung 
des vom Biſchof geſetzten, von der Regierung aber nicht an« 
erfannten katholiſchen Pfarrer Mariley in Genf hat es feine 
Richtigkeit. Sowohl der farbiniihe Geſandte ald der päpftl. 
Kuncius haben vorläufig dagegen, ald gegen eine Verlegung 
des Wiener Vertrags von 1815 und des zwifhen Sardinien 
und Genf am 16. März 1816 geſchloſſenen Specialvertragd 
proteftirt, und die nähere Erörterung dieſer Angelegenheit ſich 
vorbehalten. Diefer Streitgegenitand mird die dießjährige Tag. 
fagung beft en. Einiges Aufjeben macht eine hierüber in Pa: 
rifer und Schweizer Blättern erſchienene Abhandlung des Gra- 
fen», Oorrer, früher franzöfifchen Geſchäftsträgers in der Schweiz, 
welder fi zu Gunften der biſchöflichen Anſprüche audfpriät. 

(uſch Aty.) 


Türkei. 

Konftatinopel, 3. Zuli. Nachdem abermals ein Tran: 
port von 130 gefangenen Däuptlingen «us Albanien bier einges 
troffen war, hat die über jenen Aufitand angeordnete Unters 
ſuchung ihren Anfang genommen; fie wird von dem großen 

. — Hr. Argyropulos hat am 29, v. M. 
dem Großmelller das Schreiben eingehändigt, mit welchem er 
ala wirklicher Gejhäftsträger Griechenlands beglaubigt wird, 
— Mit denn am I. M. aus Galacz anaefommenen Dampf: 
boote find die beiten ferbiften Primaten Wutſitſch und Petro- 
niewitfch in dieſer Hauptftadt eingetroffen. — Berichten zu⸗ 

die bei der Sanitätd:Intendanz eingegangen find, haben 
fi am verſchiedenen Orten im Diftrifte von Erzerum einzelne 
Peltfäle ergeben. In den übrigen Provinzen, ſowie in der 
Hauptftadt, iR der öffentlihe Gefundheits zuſtand gut. 


- (Ally. 3tg.) 

} Rıederlande, 

Der zu Luͤttich erfheinende „‚Volitizue” meldet nah einem 
Shreiben aus dem Daag, daß die Gräfin von Naſſau, geb. v. 
Dultrement, Wittwe des veriterbenen Könige von Holland, 
in eine zweite Ehe mit dem General van Omphal, ehemaligen 
Arjutanten des Königs von Holland, treten werde. 

— B — Dentichland. 

Aus Shleswig:- Holitein, 10. Juli. Der Landtags— 
abſchied für die vorige Diät der fchleswigihen Provinzialitäns 
de, melder exit jetzt vertheilt wurde, beginnt mit folgendem 
Verweis, der hier unter den Abgeordneten rin nicht unbedeus 
des Auffehen gemacht zu haben ſcheint: „Unſerer landesherr⸗ 
lichen Fürforge, mit welcher wie in gleicher Liebe alle unfere 


getreuen Unterthanen umfaſſen, bat bie einfeitige Richtung nicht 
entgehen können, welde jih in den Merhandlungen der Ver— 
fammlung theilweije audgefprohen und diefelbe zu Anmaßun« 
gen umd Anträgen verenlaßt, welche nicht nur über die den 
Berathungen derjelben durch das allgemeine Geieh vom 28, 
Mai 1831 angewiejenen Gränzen hinausgehen, fondern auch 
nur dazu beitragen koͤnnen, Das gegenfeitige Mertrauen zu 
ſchwaͤchen, durd welches dad wahre Wohl ſaämmtlicher unter 
unferem Scepter vereinigten Rande bedingt wird, Indem wir 
und daher veranlaßt finden müfen, der Verſammlung unfer 
allerhöchſtes Mißfallen mit dem Geiſte, in weldem Diefe Bers 
handlungen geführt worden find, zu erfennen zu geben, hegen 
wir zu unfern getreuen Ständen dad Vertrauen, daß fie fih 
mit der ihnen an dem Shluß der vorigen Diät durch unfern 
Commilfir in Beziehung auf Die Erhaltung der ſtaatsrechtlichen 
Verhaͤltniſſe unſers Herzogthums Schleswig ertheilten allerhöch⸗ 
ſten Zuſicherung nicht wiederum durch völlig unbegründete Bes 
ſorgniſſe von der unbefangenen Wahrnehmung des wahren In— 
tereſſe dieſes Herzogthums abhalten, vielmehr den ihnen vors 
zulegenden Geſetzentwürfen ihre volle Thätigfeit zuwenden wer: 
den.” (Fr. OP 43.) 
Ulm, 15. Zuli. Sidyerem Vernehmen zu Folge it der von 
dem neuen k. b. Feftungsbaudirefter eingereihte Befeſtigungs⸗ 
plan des rechten Donauuferd nicht nur in Münden , fondern 
auh in Franffart von der Bundesmilitärfommiffion angenom- 
men und bejtätigt worden. E3 dürfte daher demnächſt mit Aus— 
ftedung der Werfe und mit dem Baue derfelben ſelbſt begen+ 
nen werden. Gleiches wird der Fall fern mit Erwerbung der 
nothwendigen Grundftüde, wobei jedoch das baner. Erproprias 
tiondgejeß weniger hohe Preife zugeftehen möchte, als auf der 
württemb. Geite bezahlt worden find. Vielleicht dürften dadurd; 
auch einige Güterbefiger auf dieſer Seite fih bewogen finden, 
ihre noch obſchwebenden ſehr hoben Forderungen auf den eis 
aentlihen Werth der abzutretenden Grundftüde einigermaßen 
herabzuftiunmen. ? (Schw. M.) 
Franffurt a. M., 1. Juli. Des Feuilletoniiten Sue 
vielberufener Noman „der Ewige Jude” ift ein wahrer Erid« 
Apfel fur die Organe der „deutſchen Tagespreſſe“ geworden. 
Auch in unferer Stadt iſt eines diefer „„Organe‘‘, das „Frank⸗ 
furter Converfationsblatt,' zweimal als Kläger einmal als Be: 
Plagter bei dieſem unerfreuligen, wahrhaft undeutſchen Streite 
betheiligt. Letzteres inden eine befannte Leipziger Buchhandlung 
den Roman ald ein durch Ankauf vom Verfaſſer unmittelbar 
wohlerworbenes Verlagseigenthum in Anfprudy nimmt; indeß 
fol die dehhalb erhobene Klage bereits gebührend abgemwiefen 
worden feun. Dagegen if nun die Redacıion unſers Lokalblat— 
tes gegen die Düffeldorfer Zeitung und das Darmitädter Jours 
nal bejchwerdeführend aufgetreten, weil diefe beiden Blätter 
mortgetreu feine Weberfegung wiedergeben , für deren Anferti- 
gung fi daffelbe in namhafte Koften gefegt hat. Da man in 
unfern Tagen fo vielfältig und laut gegen das Wälſchthum ei» 
fert, jo möchte man die Reinheit der Motive diejes Eiferd fait 
in Zweifel ziehen, wenn man gewahrt, Daß gerade diejenigen 
Drgane der Tageöpreffe, die darin am Weiteiten gehen, mie 
bsijpieldweife ein befanntes Leipziger Blatt, doch feinen Ans 
ftand nehmen, ein wälſches Literaturproduft , deffen fittlicher 
und äfthetiiher Werth mehr ald zweifelhaft it, feinen Feiern 
anzubieten, fo fern es fih davon felber nur einigen materiellen 
Bortheil verfprehen darf. Allein abgefehen von dem graifen 
Egoismus, aus dem eine ſelche Inconfequenz entfpringt, vers 
räth diefe Handlungsweife an fih wenig Achtung für das Le— 
fepublitum, indem dabei ven der Vorausſetzung ausgegangen 
wird, ed werde um eine frivole Neugierde zu befriedigen den 
thatſãchlichen Widerſpruch leiht überfehen. A. Poſtz.) 


Koͤnigl. Hofs und NationalsTbenter, 

Sonntag deu 24. Qulis „Dir Regir 
mensstocdten‘ Dper pp Denizetti. 
Königl. —— 


remden⸗AMjeige. 

(Baver. Hof.) Hente, Banquier a Regene˖ 
burg. Wis, Sekretar a. Berlin, Chavalla, 
Pareil. a, Wien. Jung Kaufm. a Stuit⸗ 
gart. Frhr. d. Molas aus Breslau, Barou 
2. Engel, rin, und Ielein, Ingenieur a, 
Mien. Steinches. Kim, a, Hamburg. rar 
bionfe, Pelettg, Tapons!y, Ahfauromeln n. 
Modrowätn, Kent. a. Polen. Wedstmann, 
Rent. a. England, 

(Goid. — Morof, Kammerberr aus 
Nudiand. Baron Karaminsli a. Aratburg. 
ran Fürfin Kaunis, a. Wien. Deward, 
fm. a, ——— 





(Shwarz. Adler.) Schmitt, Kaufm. aus 
Nürnberg. ; 

(Bl. Traube.) Kerliga, Kim. a Frauffnrr, 
Holzer, BRealitätendeiger aus Wollnzach. 


Stark, Mepekent a. Tübingen. 

(Staus) Eapezierer Dicht und Irdhlich 
a. Mainz. Vaulletau, Reiſcuder a, Lauſaue. 
Morhbafit , Fimaugrevifor a. Ausbach. Mor 
ger, Kaufm, a, Augsburg. 


"Gorben in Münden. 
Johann Leon. Shäf, Kaufmann 22 
2%. 0, — Johann Wöhrte, Vergolders⸗ 
dehilf non bier, 48 3. a. 


2191. 
Münchener Liedertafel, 
Samflaa den 20. die: 
Uebung. 

Anfaug 7'/, Uuhr. 

f, Kieubofer, 





. 2199.08 
Geſellſchaft Heine Erbeiterung 
im Buttermelchergarten. 

Da die auf Eountag den 44. die auge 
fündigte Ländliche Unterhaltung si 
@rofbeffefode wegen nngünfiger Witterung 
niet ftartfinden lennte, lo finder ſelbe 

Sountag deut 21. dieß 
bei afinftıner Wirterung Hart. 


— BERGE. SIEHE EEE BE BE 
2191. 

An Goldarbeiter und Andere, 

Spftte eine Zwilling Borftecfnadel, 
welche dieſer Tage enirwender worden ıfl, bes 
fbebenb aus 2 gotdenen Nadeln; jede an eir 
vem ans Gorail geihnittenen Händen, das 
eine roth, das andere weiß, befchtiget uud 
mit einer Uemen goldenen Kette zuſammeu- 
gehängt, Atitgeboten werden, fo wirt man 
erfucht, dieſelde in Beiblag au nehmen und 
Kenumiß Davon der Erpedition de, Bi, zu 
überbringen, 

2192. (Sa) 

Privat: Tanzdinterricht. 

Der Unterzeichnere ertbeitt Untersucht in 
allen übliben Tauzen und wohnt im That 
beim Branntwenner Mr. 54 über 8 Stiegen. 

. Aammel, 
lonigi. Doftänzer, 

2193. Ed wird eine bejabrte Frau auf 

ein rubiged Zimmer geſucht. D. Uebr. 
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2181. 


Inländiſche 


Münchener und Aachener Mobiliar-Feuer— 
Verficherungs-Gefellichaft, 


fanktionirt durch des Königs von 


ayern Majalt 


allerhoͤchſtes Reſcript 


vom 10. Februar 184. 
Wie nothwendia die Berliberungenahme gegen Feaurerſchaden ſelbſt in den beitgebaus 
teu Gebäuden ſed, zeigten zwei Drandiätte Dabier in heutiger Nacht. — Ihre Diewfe zur 


Aufnahme von Verliherumgeantsägen erbieten 


Münden den 48. Aullı 4844. 


Joh. Lor. Schaczler, Geurral-Agent. 


— Peruſagaſſe, eugũſche Apprbete, 
O eintich Hummel, Rofengafr Re 0. @g. £i 








2199. B, 
— Th 


Todes: Anzeige. 
Der Wille des Altmäctigen bat mid 
ſchwer heimgeludt, indem er mir beute in 
meiner iunigftortiebten Gattin, der Frau 


Motbilde Schlifleder, 

arborne Köck, 
die Freude umd Bierde meined Hanfet, die 
liebende Mutter vou 8 zarten Kindern in 
einem Wirer vou 23 Jahrın nad I2Nimdiz 
ger Krankheit iv Folge ihres dritten Wo— 
heribeites entriffen bar.- 

Die trefilihen Eigenſchaften meiner thä: 
tioen und deſchridcuen Handfran, ihre ſtil⸗ 
Ion Mustertunenden, welche mir Den Werth 
unieres jo glücklichen und geiegneten Bünpd 
niffes Äberaus erhöhten, machen mir den Vers 
fu der Theuren vunerieplih, grüngentos 
meinen Scomerz, wehmwegen ih mohl wit 
Recht bitten darf um die gütige Kheilnabs 
me md das flille Beiteid inelner verchrli: 
hen Freuude und Befamnten, deren feriieren 
freumdichafrlichen Wohlwelen ich mich ems 


pichte. 
Waſſerburg, den 183. Juli 1816 _ 
Joh Schlißleder, Weingaf: 
ber zur aolderien Krone ind 
E sinmeiler, mit feinen drei 
uumimdigen Rintern. 
2112. (37) 


Stelle⸗Geſuch. 

Ein im niedern Woftdienfte routinirtes 
Audpitunm, weichem drei Jahre die Fri: 
tumabdes Poſtdienuſtes bei eine f Vol: 
Expedition übertragen war, [uchr in Bärde in 
grade tnfchaft placirt an werden. D Ik. 

H M (2b) Der Undersetahntte ıft 
elonisen, feine in der Stabt Burg: 
A auſen befindliche reale Hutmacher: 
Gerechtfame mit Haus und Gaͤrt⸗ 
chen aus freier Dand zu verkaufen. 
Pe Anslunie eriheitt auf frankirte 
tiefe 


Burghaufen, den 9. Juli 4814. 


Sofepb oljner, Hutmadıer, 


Lotto 72. 10. 68, 63. 31. 


aulflich, Thratigerizaße Rr. 10. 
F 2146, (2b ). ö 
An Bühnen-Mitglieder! 


@ine erfle und ameite Sängerin, erfler 


"und jmeiter Teuoriſt und Baflin, Auden En: 


aanement. Näheres anf frankirte Bricke, worin 
die Gagtiorderung gleich enthalten ſeyn muß. 
Mernentbeim, 43. Zuli 4844. 
‚ inter, 
Direltor des Aftieniheaters in Heir- 
bronti, negenmättig in Mergentheim. 


2181. Ein setldes Mäddren aus aiiter 
Famitıe, welches fhön weihnähen und Ktei: 
dermaßen kann, fib aud häudtidhen Arbeiz 
ten muterzieht, fucht bei eimer Derrfbait 
bier oder auf dem Lande einen Dias uud 
fann gleich rintreten. D. Lehr, 


2184. Dielimer Aucterbrodniederlage 
Fa — Fb zu aeneipter Abuahnıe und 
wohut im der Gtüdfträße Nr. 3 im zwei: 
sen Storm, 


„2181.27 Fü der Pfondhaneflruße Nr. 8 
ift auf die Jatobiduſt Fin großer Laden zu 
verfliftten. Auch kann eine Wohnung dazu 
negeben werden, Das Nähere if über 4 
Etiege zu eriragen. 


2185, Ein jim der Man minor Commifs 


fiontgefbäfte md Agentſchaften zu erhaften. 
». der. Y 


2183.12a) Vromenadeitraie Ar. 15 ift im 1. 
er ein ihdnet, arohesdimmer.mit oder ohne 

etteu während der Dult zu vermiethen und 
dat Mähere dälelöft am erfragen. 


2188, Ein goldener Obering mebit Den: 
befooue murde Dirforen. Der redlihe Kin: 
der wird gebeten, ſelbes genen Erkenntrichteit 
in dor Erpedirion dieſes Bliattes abzuaehrri. 

2186. te Witwe wänfer eın Kınd, 
welches (bo gehen Kann, in die Pflege zu 
nehmen, Würlehflräße Mr. 88. 


2169. 12d) Wegen Marael an Raum wird 


eine Mafbinenbrennerei mit allen dazu ge— 

börigen Reauißten dertauit. D. Uebr. 
THITIYEL age der Ra oft: 
manmiden Bichhandiung in Awasbura 
iſt * —— allen — 
u > t [4 1 u au erbalten : 
SwölfKirchweihpredinten. 
Htrausgegeben von einem emeritirten 
Prieſter der Erdioͤzeſe Muͤnchen⸗Frei⸗ 
fing. Erſte Lieferung. Grch Oktav. 

In Umſchlag broſch. 
Preis 86 Er. 


 Medigirt mit Veranimortlichkeit bed TVerlegers Beodrg Franz, Yuchbändter in Münden, Verufagaffe Nr. 3. 






Sonntag, nit Ion Nr CB, 04 München, den 21 Zuli 1844 
I» art - * 2 At —* 9 — 
Ner Bayeriſche Landbote 
andbote: eeicheint Mhalich im  Unfänden im ganzen Bogen, und wid Bier mb in Ungiturg Rechmitngt 4 nie 


Dr balden, 
file den Tag aufgegeben. Interationägebübe IR 2 Ir. für die Sfpaltige/ Petitgeiteiı Huhtanft extbeilt Die 
— Gonkheten.? ae in, | 1. Du — — —— 
n der Erpedition deh Fon cten, Derufagafe Ir. 4, |. DurapıD ni Pr . 
sanziähria f. 2. — halbiährig N. 1, 30 tr. wierteliäbrig N. — 45 * 1. Man t.2. 26 fe. m — —— hass 2 











ie Banern. ur i 
Berchtesgaden, 17. Juli, Heute Morgens 7 Uhr erfolgte fhränfte NHerrfchaft über ben Erdball ſſch angeeignet zu haben 
die Mbreife II. ff. DH. des Rronprinzen und der Frau Krou⸗ fheint, ermerfte aber aud, in den Gemüthern ber Eurgäfte, dir 
pringeffin nad einem Smodentlihen Aufenthalte dahier- ur Herftellung Ihres fränfelnden Körpers auch des heiten 
 Yallan. 15 Juli Mir haben einen ald Künftler und Bürs ——— bedürfen, eine traurige Gemüthsſtimmung, umd 
ger gleich achtbaten Mann durch den Tod verloren. Geftern efe verließen debhalb Die Rymphe Roſenheims, chne Ihe den 
um 10 Uhr Morgens farb der Bildhauer Chriſtian Jordan fhaldigen Tribut, nemtih die Rränfheit,, megen der fie Hilfe 
im-Böiten Lebensjahre. Das Standbild König Marimilians, fuhten, ganz hinterlaſſe⸗ zu haben; fo wie andere abgehalten 
eine Hauptzierde unferer Stadt, welches er auf meifterbaft ge wurden, fid) bis jetzt ihr anzuvertrauen, weil fie , die bier oh. 
fungenz Weiſe für den uf modellirt bat, fichert ibm ein. bleis nebieß das Waſſer zu ihrem Elemente machen, eine ſolche Ber 
bended Andenfen in unferer Mitte. — Zu Pleinting. das jton feerung des Himmels für ihren Zuftand nicht vereinbarlich 
fo oft vom Teuer heimgefucht morden it, brad an Id. die MODE. Daher lichten fidh denn auch im Badhauſe, wie im Orte 
Mitternadts wirder ein Brand aus. der A Gebäude verzebrte jelbit die vor Kurzen mod überfütlten Räume, und überall ftes 
und fihyer noch mehr um fi gegriffen hätte, wenn die Spri. NM wisder mehrere Quartiere fren, fo_ Amar, daß ein fermerer 
gen von Diterbofen, Hoftirchen und Vilshofen nicht ſo ſchnell Zawachs von allen Seiten her fehntichft gewünfcht wird, da der 
zur Hilfe eefhienen wären. Die Marftöbewohner, erſt kuͤrzlich Herr für Die viele Regenzeit ung gemig ine Entſchadigung darbietet. 
Yurd) ven fhredlichen Dagelihlag empfindlich befchädigt, wären Die Zahl fimmtliser Kurgäfte beträgt biß jegt 201, und fit 
durch eine weitere Verbreitung des Feuers an Den Rand des dem 2. Zuli find nahfelgende angefontmen : ' Prisatierögattin 
Merberbead gebracht werden, Jg ; polizeifunftionärdgattin Urban, Doktorsgattin Wendling; 
Es ift nun deſinitiv entihieden, daß die Eifenbahn von Augs⸗ Kaufmannegattin Wendling; Mad. Vigidum und Dem, Schr 
burg nad ——— anftatt über Funfſtetten und Weißenburg, der; Jumelier Feyhl Put, Direftor und Vorſtand d tb 
Nörd Recdnungskammer; Hochbach, penfionirter Hauptmann ; von 


über eng: lingen, Dettingen, Gun enhaufen nach R 
Pleinfeld geführt wird, Die Vorarbeiten auf Dieter Sirecke fol: Fleiſchmann, 'penfionirter Generalmajor ; vr Beisler, Präfdent 
fen. unvermeilt — 8. v. u. DJ) des oberften Redinungahofee mit Familie ; Mad, Raitty Wert⸗ 
Cudwigfanals. Dom 9. bis 14. Juli find in  meifterägattin ; Ihre Ercellen; Frau Gräfin Pocei, Pataftdame 
mit Dienerfhaft ; f Regiftrator Roſentranz; Dem, Barofell; 


Frequenz des Don 9 
‚angefommen: 31 Schiffe mit 18,655 Zten.; abgea-: 
i mit 6677 Ztrn. ;_ (in Cadung waren 12 Schiffe); Haushälterin ; Dem. Heller, T- Hoffehotängerim 3°: ein; 
in Fürth angefommen : 13 Saiffe mit 3985 Ztrn. ; abgegangen: Hauptntann Im Infanterteregim. Kronprinz mit Gattin ; ul 
ke vor 691 ten. ;.(in Sadung waren A Seife); in  Louife Schulze ; Rheingruber, f- Oberfeuerwerfer, Lesmuͤller⸗ 
efommten : 18 Schiffe mit 4973 Ztru.; abgrgan: Apoihekers ⸗ Wittwe mit Begleitung und Gampenrieder Priva⸗ 
en: 14 Safe mit 722 Zten ; in Forchheim angefommen ; (0  tierögattin, fännmtlie aus München. Faufm. Biſchoff / aus 
i mit 236 Atrn.; abgegangen: 9 Sciffe mit 691 Ztrn. ; Augaburg. Offelemener, f. v- Steuerinfpeftor, müt Gemahlin- 
in Bamberg angefommen : 17 Schiffe mit 1804 Zten. ; abgeg. : f. Baumagazinauffeher Egerer, aus Romphenburg: Tampir, f. 
17 Schiffe mit rl Zten. Jagdge hilf von der k. ger aus Sendling. Aſeſſors⸗ 
Bfalz. Zufolse einer amtlichen Bekanntmachung „das He: gattin Nießl, aus Pang. farrer Briebbübler , von Etringen, 
- zumftreifen con Wölfen in dem weitlichen Theile der Balz Baftgeberdtochter Thäler, aus Altötting. Gaftgeber Sailer, ©. 
» “ik ein Preis von 75 A auf das Erlegen eines Wol— Pafıng- App-Gerittdaccenft MWintric. Bierbrauerdgattin Soyer 
fe oder einer Bölfin ausgelegt werden. von Anbling. Wirthin Eifenrihter, von Fraßdorf. Mräul, Den« 
Don der prälzifherheinheniihen Grenze, den 15. Yuli Es vierte Plant, Rammerfrau 3.89. der Frau Herzogin Mar. 
fann ald gewiß angenommen werden, daß dad Projeft einer Welthaͤndel. 
Eiſenbahnanlage von Mainz über Alzei nad Kaiferölautern Dpanien. 
nicht zur Ausführung fommen fann. (Sp. 3.) Madrid, 8. Juli. Der türfifche Botſchafter, Fuad Efendi, 
Rofenheim, 18. Zuli. Dichte Woltenzüge, welde, buch⸗ macht ven Barcelona auf eine Reife ins füdlihe Spanien, 
ſtaͤblich gelaat . Erde und Himmel feit einigen Tagen in un, um die herrlichen Mefte der maurifhen Baufunft, Albambra in 
durchdringlihen Mailen änaufgefegt umlagerten , ziehen almi: Granada, Alcazar in Sevilla ıc., zu befihtigen. — DE. Ca- 
lig von der Berge Füge in die böbern egionen des Lichtes, file y Aenſe, der neue Gefhäftsträger bei dem heil. Stuhle, 
und den langfam unfern Augen in dieſen luftigen Ge- it nach Rom abgereidt. E8 heißt, die Nonnen, die mad) 
filden, und wohlthätig befcheint wieder der Sonne belebender Aufhebung der Flöfter aus denſelben vertrieben wurden, follen 
Straht unjere in reichlicher Fuͤlle prangenden Gaaten, an die die Erlaubniß erhalten, in die öfter zurüdzufehren und dort 
theilweile der Schnitter ſchon Hand angelegt hat; und wenn, auszuiterben, 
da nunmehr ein lauer Zerhur aus Dften ber unfere über der ( Telegraphifche Meldung) Bayonne, 13. Zuli. Laut Des 
Quelle befindlihe Wimpel ſchwellt, das Gewölbe des Himmels fret vom &., in der Gaceta vom 10:, find die Cortes aufges 
in: reinem Azurblau zur Erde niederft aut, und von Gruichuis  Id8t und die Wahltollegien auf den 3. Sept. —— Das 
die neuen Cottes wer 


fens Sonnenfled verſchw unden ſeyn ſoll; — dieſe meteorolo⸗ Gene ralſerutin wird amt . ſtatthaben, 
i den fih am 1. Oft. verfemmeln. Ein andere Dekret vom #. 


fen Symptome nicht trügen, fo dürfen wir einer gefegneten 

endte entgegenfchauen, die wegen der reihligen Menge ihrer ftelt in den 'bastifhen Provinzen Die Brorinzialdeputationen 

* einen Schadenerjag für fo viele durch den fürd« und Municipalitäten nach ben Aueros wieder her. Die Gene 

terlihen Hagelſchlag betroffene Bezirfe des Konigreichs darbies raljunten werden unmittelbar zufammentreten "und Abgeordnete 
ernennen, um mit der Regierung über die Frage der Zueros 


ten bürfte. 
Die legten Wochen, in welchen jupiter pluvius eine ununt zu verhandeln, welche den neueften Gortes zur Entfheidung 


wird v werden. Zu Betreff der Zofllinien, der Gerech⸗ 

ge und der Polizei ift jedoch nichts verändert wor 
den. Ein drittes Defret befieblt die Ueberfiedelung des „Kör⸗ 
perd von Moutes de Dca’’ von Bitoria nah Madrid. 


®ondon, 12. Zuli. Man hat Nachrichten aus Neuyork vom 
%. Juni. Der Eongreß zu Wafhington hatte fi am 17. Juni 
vertagt. Die merifan. ung bat:erflärt, Daß fie in der 
Unneretion des Landes Terad einen easus beili fehen werde ; 
in der Umgegend von Beracruz fantonnirt ein merifan. Trup⸗ 


peuforpd .uon 
Im Dberhaus hat beute der Marquis Elanricarde den Prä, 
fidenten ded Board cf Controi, Earl Ripon, über Srinde und 
Yunjab interpellirt ; der Minifter verſetzte, die oſtindiſche 
ompagnie bege feine DVergrößerungsplane, müſſe aber auf um 
erwartete Fälle (die in Labore drohende Ummäljung) gefaßt 
feyn und deßhalb die anglo:indijhen Gtreitträfte bereit halten, 


Franfreid. 

Haris, 14, Zuli. Zn Lille Haben abermals in Folge von 
Paris gekommenen Befehlen Dausfuchungen bei Legitimiſten 
Rattgefunden, und zwar bei der abermaligen Amme des Ders 
zog von Bordeaur, Madame Bayart, und in Zurcoing bei 
Hrn. Delobel de Witte. Das Refultat fcheint ſehr unbeden: 
tend gewefen zu feon. — Das Dampfihiff „Ville de Bor: 
beaur’’, welches Algier am 6. verlaffen, ift am 10. in Mar 
feide ufen, hat aber feine Briefe mitgebradht, da das 
Poftfelleijen dem am 5, von Algier abgegangenen ‚‚Bautour’ 
übergeben worden, dieſer aber noch nicht in Toulom eingelaus 
fen it, Man bat durch erſteres nur erfabten, daß an der mar 
roffan. Graͤnze fein neues Errigniß ſtattgefunden hat, Mars 
ſchall Bugeaud fletö mit den Truppen auf der Gränzlinie beob⸗ 
adıtend Stand, die Waralkaner fich nicht mehr hatten blicken 
laffen, und der Prinz von Boinsille mit feiner flotte noch 
immer vor Dran lag. — ganzen Rande, befonders im 
den Beoninzen Millana und Medea, war das Berüdt ver- 
breitet, Maler — abgebranut und Die Franzofen feyen vom 
den Maroffanern geſchlagen worden, in Folge welcher Sagen 
viele Ralifen und Scheibe verfönlih nad Algier gefommen 
warm, um Erkundigungen einzuziehen. — In der ge 
Sitzung der Abgeorbnetenlammer wurde das Budget bes 
rine minſteriums ohne bedeutende Oppofition angenommen. Hr. 
Thiers ergriff hierauf das Wort, um feinen Gericht die instruc- 
upon. ascundaire zu erflatten. Er beweis, Daß «8 drei Arten 
“van Mnterricht gebe: den primaͤren, fefundären und fuperio- 
zen, und daß der fefunddre am meiften Einfluß auf die Nation 
babe, Der Redner beleuchtete den Stand ded Unterrichts vor 
der Revolution 1789 und ging dann alle Epochen des, Konfulas 
tes, ded Kaiſerrciches, der Reilauration und ber jetzigen Re 
sierung durch. — Der König ift geſtern Abend von Dreur 
nad Neuilly zurüdgefehrt, zum Beſuche der Herzogin v. Nes 
mours, die er im beften Wohlſeyn, eben fo mie den Neuge⸗ 
borenen fand. Heute Dormitiag um 14 Uhr hat fi der Ery 
büühof von Paris nach Reuillg begebeg, um den Reugeborenen 
zu taufen, .— Die Pairslammer bat geftern die Gefetze über 
die Eifenbahnen von Paris nach Lyon und von Tours nah 
Rantes angenommen, — In der Abgeordnetenkammer las 
Hr. Thiers feinen Bericht über das Unterrichtägefeg zu Ende, 


der zwei Stunden hinnahm und mit der größien Aufmerkfam«. 


feit angehört wurde, Der Bericht und fämmtlie Beſchlüſſ⸗ 
der Kommilon find utltra-univerfitarifh: alle dem Klerus güns 
—* Beſtimmungen der Pairskammer ſind verworfen und ſo— 
mit der entiheitende Kampf gegen die Geijſtlichkeit offen bes 
onnen worden. Nah Merlefung des Berichted begann die 

isfuffion über das von der pP aaa zarüdgelommene 
Eifenbahngefep Drleand-Bordeaur; es entfpann ſich eine leb- 
hafte Debatte wegen des ven der Pairdlammer verworfenen 
Amendements Eremieuz', die bald in heftige Perſönlichkeiten aubar⸗ 
tete, und ohne Eutfheidung auf morgen vertagt wurde. (R.3.) 


reufen. 
Berlin. Die Vorbereitungen zu dem abjiehenden und 
wichtigen AM der Juduftrie-Husftelung, welder einen großen 


Theil der deutfhen Rational Induftrie gewiffermaßen tkatfäd: 
lich zu repräfentiren hat, find ſchon in einem erfreulichen Gra— 
de vorgerüũckt. Die inneren Einrichtungen des dazu beftimmten 
Zeughaufes find vollendet und geben die Ueberzeugung, da 
nicht Leicht würbigere uad umfaſſendere Mäume für einen 
folden Zwed gefunden werden fonnten. Erft jegt wird es den 
Beſuchenden recht anſchaulich, mie edel und impenirend, auch 
der innere Bau diefes ſchönen ardyiteftonifdhen Denkmals if, 
dad, von Außen betrachtet, einen fo berrlihen Schmud unic- 
rer Reſidenz bildet. Die hochgewölbten Hallen des untern Ge— 
‚ ganz von dan dort aufbewabrten ügen, Fahrzeu⸗ 
gen und Artillerie » Gegenfländen gerdumt und völlig neu ger 
dielt. bieten eine Räumlichfeit dar, die an und für ſich fehon 
einen großartigen Eindrud macht. Die Länge der Hauptfrent 
iſt rund 250 Fuß, die Tiefe mag gegen 30 Fuß betragen, wird je« 
doch richt überall ganz benutzt werden. Hier werden wir die 
Anzahl der Maſchinen uad größeren Gegenſtände aufgeftellt 
feben, deren Transport nah dem obern Gefhoß zu fchmierig 
ſeyn würde. Diefes it dur eine neu angelegte, breite Doppel: 
treppe, in einem interimifh erbauten, aber edel gehaltenen und 
verzierten Treppenhauſe befindlih, mit dem obern Stockwerk 
verbunden. Die eine Geite der Treppe wird zum Aufgang, 
die andere zum Herabgehen ausſchließlich beftimmt, und ift 
überhaupt die Einrichtung fo getroffen, daß der Strom der 
Beſichtigenden ſtete Einer Richtung folgt Aus dieſem obern 
Raum it der Waffenſchmuck, der das Zeughaus fo beſuchs— 
werth macht, micht verfhmwuuden, fondern wir fehen den grös 
heren Theil diefer Priegerifchen Verzierung an den Pfeilern qu 
Trophäen geordnet oder ald Rückwand der Saalräume pran- 
gen. Unterhalb der langen, fhimmernden Flächen von Geweh— 
ren laufen in doppelter Reihe die mit grünen Draperien bes 
deckten Tifte hin, auf welchen die auszuftellenden Grgenftän: . 
be ihren Platz finden werden. Sie find mit leichten Barrieren 
egen das Zumahedringen der Befucher geſchüzt. Hinter den 
iſchen nach der inneren Ceite erhebt fich eine Tupetenwand 
(von den Gemwehren überragt), welde das volle Licht empfängt 
und jomit am geeignetften ſeyn wird, die ſchönen Stoffe und 
Gewebe aller Art auf das Mortheilbafteite zu zeigen. Eine 
Kommiffion von 35 Gadverfländigen, an deren Spitze der 
Geh. Finanzrath von Viebahn ftebt, hat die Oberleitung der 
vorfonmmenden Geſchaͤfte übernommen ; aufferdem find 8 Rom 
miffionen für acht verſchiedene Zweige der Induftrie gebildet, 
welche wiederum jede das Einzelne diefer Abtheiluugen zu leis 
ten und zu überwachen haben. Hoftapezier Hiltl.hat die oben 
erwähnten äußeren Einrichtungen geleitet. Aller Fleiß, das 
Ganze fo glanzvoll ald mögli& einzurichten, wird angewendet. 
Bereit ift eine große Anzabl von Gegenftänden eingetroffen, “ 
doch, wie begreiflih, ift noch wenig davon ausgebaut. Alles 
deutet darauf, daß die Audftellung ein glänzendes Zeugniß von 
ben Fortfihritten und den fo vielfachen Richtungen und Abzwei- 
gungen des teutfhen Kunſtfleißges abgeben wird. (B.9.3.) 

Die Königsberger Zeitungen enthalten nachfolgende unterm 
9. Zuli ergangene Belanntmahung: „Nach dem beftehenden 
ruf. Zoltarif fünnen zwar ruſſ. Staatöpapiere, ald Commerz- 
banfbillete, Inſeriptionen ıc. zellfrei nah Rußland eingeführt 
werden, ed darf aber kaiſ. J und ſonſtiges Papiergeld nicht 
über die Gränze nach Rußland wieder eingebracht werden, wis 
drigenfalld. daffelbe dort konfiscirt wird, Das Publifum wird 
bievon in Kenntniß gefegt, um die Annahme des hiernady nur 
für den innern Verkehr beſtimmten faif. ruſſ. Papiergeldes ver: 
meiden zu fünnen. Es ift daher für das dieſſeitige Publifum 
räthlic, die Annahme bed nur für den innern Verkehr beftimm- 
ten faif. ruff. Papiergeldes zu vermeiden. 

Bofen, 9. Zuli Die Ausweifung der Polen, die vor einis 
gen Monaten fuspendirt worden it, fommt nun bod zur Aus» 
führung. Ein neuer Befehl gebietet allen, die aus dem ruſſiſch. 
Polen gebürtig find und an der legten Revolution Theil ge» 
nommen haben, in fürzefter Zeit Preußen zu verlaffen. Es ift 
ihnen freigeftelt, fich entweder nad Polen oder nach andern 
Ländern zu begeben. Entfcheiden fie fih für die Rüdfehr in 
ihr Geburtsland, fo follen fie unter Begleitung zur Gränze 


- 
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re ⏑⏑⏑——— 
fie Melfegeld worzeigen. - , ; CD. A. 3.) 


Defterreidh. 

» Der Defterreih. Beob. ſchreibt über die legten Vorgänge: 
„Das Zourmal du Eommerce vom 3, Juli enthält Bemertuns 
gen über den legten mißlungenen Verſuch, das Königreich Nea- 
pel mit den Gräueln einer Revolution heimzuſuchen.“ „„Diefe 
Verſuche“, fagt dad Blatt, „wiederholen fih in Italien; die 
Erneuerung derfelben in fo kurzen Zmifhenräumen wäre unbe: 
greiflich, läge ihnen nicht ein geheimer Wunſch der Bevölle⸗ 
zung, ein Stachel, welcher Hoffnungen erwedt, zu Grunde.’ 
Diefe Weiſe, den Gegenftand aufzufaflen, liegt ganz !im Sinne 
dee Partei des Umfturzes, beruht aber auf einen thatſächlichen 
Ir rthum. Die Bevölferung Italiens feufjt eben fo wenig als 
andere Bölfer nad Ummälzungen, welche unter gleißneriichen 
"Slosteln die Ruhe der Länder bedrohen, den Umſturz jeglichen 
Befiges herbeiführen, und den Bölfern — wie das Journal 
dus Commerce es thut — die Gegnungen, deren Spanien genießt, 
als die Krone ded Erfolges, in Ausficht ftellen, Die revolu. 
tionären Unternehmungen, welche in der neueften Zeit in Sta+ 
lien ſtatt fanden, haben ihren Ausgangspunft nicht im Lande 
gehabt, fondern fie find dad Werf einer anti-focialen Gecte, 
deren Häupter ihren Gig auf fremdem Boden aufgefchlagen 
baben und von diefem aus Erpeditionen zu Tage fördern, wo: 
zu, während bie Dberleiter außer Schußweite bleiben, verirr« 
te Menſchen und Handlanger auf gut Glück angeworben und 
verwendet werben. Die Eharafteriftif der Theilnehmer an der 
legten Erpedition mad Galabrien genägt, um dieſer Thatſache 
den unzweifelhafteiten Stempel der Wahrheit aufzubrüden. — 
Das Unternehmen it von Mazzini, dem oberften Haupte der 
unter der Benennung des jungen „Italiens““ beftebenden Gec+ 
te, und nicht auf. Anrufen der Bewohner Calabriens ausge⸗ 
gangen, und dieß zwar weniger in der Hoffnung feines @elin- 
gend, ald um die Theilnehmer an der Gefte in Athem zu er- 
halten, und die Füllung der Bundescaffe nicht in's Stocken 
gerathen zu laffen. Zu Opfern folden Frevels wurden bes 
thörte . und Taugenichtſe, denen frühere Unthaten 
den heimifchen Derb verfperrt hatten — Abenteurer, weil fie 
nichts zu verlieren haben und viel gewinnen möchten, auserko⸗ 
ren ‚angeworben. Mi Geld, Munition, Proflamation 
an dad ol, welches auögebeutet werden follte, reichlich aus⸗ 
gerüftet, wurden fie auf ein bracht, und ihnen nad 
der Landung ein calabrefiiher Bantfkrals Wegweiſer g i 
Gelingen fonnte das Unternehmen nicht. Die Zahl der Opfer 
deffelben hätte fi) vermehrt, wäre der treue Sinn des Bol: 
kes, gegen deſſen Rube es gerichtet war, der Erhaltung der 
felben nicht auf fo fategoriidem Wege zu Hülfe gekommen. 
— Das Blut diefer Opfer falle auf die Unmenfhen zurüd, 
welde, im geſicherten ———— liegend, ſolches Elend über 

die Menfchheit bringen | 
Erlau, 4. Zuli. Geftern Ing ein fürdterliher Orkan 
mit Donner, Blig und Dagel die Umgegend heim, dedte Häu- 
fer ab, entwurzelte Bäume und verbreitete allgemein unbeſchreib⸗ 
n Schrechen hochwũrdigſter Patriarch und Erzbifcho 


AUFL a 
Theater. Den 18. Juli. Zum erſten Mat: „VBicomte von de 
teriörek‘,, oder; „die Kanſt zu aclallen.“ Luffpiel in 8 Aufs 
frei ua Bapard, non Earl Blum, 
fa unter Befriedigung und Nichtbeftiedigung ſtets aleich⸗ 
bieibenden Wunſch des Publifums nad Neuigkeiten gegenüberlaun 
eb den Bühnendirektionen nicht verdacht werden, weun fie häufiger 
nad :äberrheiniihen Wrtitein greifen, als es die Freunde, demicher 
Muſe mwünfaen. Dazu if ja.dem Meiften gut und recht, was aus 
Se fommt, und fo wird und mag deun auch der Dapard'iae 
icomte von Letorieres gefallen. Wäre das Stüd deutſchen Urs 
es, mühte mau allerdings Mances tadeln. Zunadft iſt das 
ct mehr Pole als Ruffpiel; dann hat es eine Menge von Lau⸗ 
gen; endlich Aropt es von Unwahrihreiatisteiten und Ungrreimt: 
beiten. Bon diefen mögen wohl viele auf Rechnung bes beutfhen 
Bearbeiters au bringen fepn, wenigflens die 8. Scene im 8. Alte 
mit den Roßbach: Neminiszengen dürfte für eine Pariſer Bühne zu 
antifranydfi® fen, wie fie überhaupt die ungenichbarfle des gam: 
gi Srüdes ft. Aber vergefien wir auch der guten Seiten unferer 
enigteit nicht. Ein fließender Dialog, mohiberedhnete Rollen für 












‚werden fonnten. Bei dem 3 


len, ſelbſt wenn Entſchädigung angeboten 


der eben 
‚om ‚gu Vreßburg begriffen, urde m 
— 5 

er ve e zwang ihn in einem en Wirt 
baufe am der Straße Rettung zu ſuchen. Der Rutfcder — 
mit feinen vier Pferden. die er vom Gättel aus trieb, in die 
abgefonderte Wagenremife raſch einfahren. Das halbe Thor 
war jedod vom Zugwind jugefdlagen. Der Kammerbdiener, 
dem der Gturm den Hut vom Kopf geriifen, fprang diefem 
ein paar Schritte nad und dieſe wenige Sekunden andauern 
de Zögerung retteten das theure Leben des betagten Erzbifchofs, 
dran als der Rammerdiener num das Thor zu öffnen fih ans 
f&hhfte und der Wagen eben einfahren foßte, warf der Sturm 
die ganze Remiſe mit Dach und Mauer in einen Scyutthaufen 
rang und Eegrub einen Menfhen und vier Pferde unter 
einen Trümmern, die erit nach wehrern Stunden auögegraben 
ufammenftur; des Gebäudes wur: 
den die Pferde ſcheu, wandten fi raſch, warfen den Wagen 
um, und nur mit Muͤhe gelang es fie zum Stehen zu brins 
gen und den geliebten Patria zu reiten. 


Brüffel, 13. Juni. Dark hal. Beſchluß vom 8. ift den 
Erben des verftorbenen John Cockerill eine neue Friſt von 1 
Jahre gegen alle Yuspfändungsverfolgungen von Seiten der. 
Bläubiger diefes legtern unter der Bedingung bewilligt , daß 
fie die. Derwaltung „der eg wre des Merftorbenen in 
Derbindung mit aus 6 Mitgliedern, worunter 1 Beauf ⸗ 


“ tragter der Regierung und 1 Beauftragter der Banf von Bel 


gien, beftehenden a en werden. (Brig. BL.) 
ud. 


Lübed, 11. Zuli. Mit dım geftrigen Dampfſchiffe von St. 
Petersburg ift der Etaisrath und Profeffer Dr. Bang auf ſei⸗ 
ner Rüdreife nad Kopenhagen bier angelangt. Der Zuftand 
der Großfürftin Alesandra war nad wie vor hoffnungslos. 

Darmfadt, 15. Jull. (Br. 9. 3.) Belt einigen Tagen 
fagt man fi im Publikum, daß dem prosif. Comite, welches fich zum 

wel des Baues einer Eifenbahn von Mainznadp Ludwigs hafen zu 

ainzgebilder hat, von Seiten des großb. Minifteriums des Ianern 
und der Juſtiz eine proeiſoriſche Aniwort auf ein "deffelliges 
Geſuch geworden if, und zwar, wie behauptet wird, dahin, dag 
die fraglide Conceſſion dermalen nach nicht ertheilt werden fönne, 
weil auf dem jüngfen Landtage Regierung und Stände brzüglid 
der Eiſenbahnen Berhäliniffe unlerſteAt umbwerausgefegt bättın, 
melde durch Realifirung jenes Vorhabens alterirt werden können. 

Vereinigte Staaten von Mordamerifa. 

NewsDorfer Blätter bis zum 28. Juni fhreiben: Um 17. 
wurde der Gonareß geſchlaſſen. — Rab den neuelten Berichten 
aus Mepifo ſchien es, daß. die dortige Regierung feſt enifchlefs 
fen ſey, ſich der Bereinigung von Texas mit der nordamerifas 
nifhen Union feib mit Gewalt zu widerfegen. Um Vera Erus 
foßlen 16,000 Mann meritanifher Truppen verfammelt fen. 
Der meritanifhe Minifter der Auswaͤrtigen, Bocanegya , bat 
unterm 20, Mai befimmt erklärt, Regierung und Ration ſeyen 
feſt eatſchloſſen, ale Anträge, die auf Abtret ung von Texab zies 
eds, abzumeifen, 






unft. ! 
gewandte Schaufpieler und Ehaufpieleriumen, einige Ecleierlüfs 
tungen bejaglich ebemaliger Geheimniſſe von Paris aus der un: 
tern. vornehmen und hoben Weit, endiich viele wigreide Anfpies 
lungen, die auf jede Zeit paſſen, and mauche frappaute Gituas 
tion, wie ſellte dies Alles .nibt bald bei offener Ecene- bald nad 
dem Fallen des Worbanges die Zuſchauer halb mit halb wider 
Witte: zum Upplans binreißen ? So war jet denm auch der Fall, 
und er mußte um fo ſicherer eintreten, je beileren Händen fämmtli« 
che Rollen anoertraur waren, Mad. Dahn gab den an vielen Wor⸗ 
bilden ſeines Bleiben erinueruben omte von Letoriäred mit 
ausdauerud guter Laune und eben fo Dem. Denker die echt fraus 
dfiie -Spuridermeitterin Grein. Schade, daß ihr grädlicer 
tte (Hr. Lang) nicht häufiger zu erfheinen hatte. Ebenſo fpielte 
Hr. Epriften als Baron vou Hugeon gut, und Sr. Joſt war nüd: 
ter m und im Rauſch ein hochſt eraöplihes Contrelait von einem 
Rococo Parlementsrath. Die übrigen’ Rollen find von minderer Bas 
deutung, wurden aber von den Damen W. Frird, Cramer und Toch⸗ 
termanuı, fomwie von den Herren Schenk und Heigel, ebenfalls gut 
repräfentirt. 
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Mobiliar⸗Feuer⸗Berſicherungs⸗Anſtalt der b. Hypotheken⸗ und Wechfelbanf, 


in der Mat Hain 97. auf den 18. Juſl Try nach einander ansgebrodenen wei Brände, 
— ne * Tedermanı odu einem dulicden Unglück heimgeſucht, mid: fein Dab und G 
werden "kam. Deiträlb erlauben fi die unterprichweren Agenten der obigen Anftalt auf das Dediame 
Fenerderſichtrung Jedermanı, aufmerffom zu machen, welche nar eine 


reut-mwird, Sur, 
bereitwiltigit erfbiiten 


! 
m 


Königl. * und Natidnal Theoter 





Sonntag den M. Wut: Die Regi⸗ 


meutstodten" Dper von Donizetti. 
Dienflan den 28. Juli: Bm @eftens 

male: „ori v005 achlew,’ Trauers 
lel ron Drug. 

» Donnerflag fi 25. Julfe (Teneinftudirts) 

„Batob und feireSöhne in Egyp: 

ren, Singfpiet von Mehnt. 

Königl. Hof Thenter: Inten danz. 


remden⸗Anzeige. 

Bayer. Hof.) Lachat u. Eimfon, Etud. 
a. Berlin, Dr. Mid. Herrmann u. Partik, 
Breiſchneider a. Kiſſinacu. Jacmann, Ober: 
fande’geridreratb a, Preußen, Jachmann, 
Megierungsrath a, Röniasberg.- v. Uders 
mann aus Souderthauſeu. Dr, Kıaranda a. 
Lriprig. Mariowig, Oberſt a. Königsberg, 
Mundi Pole, wapitän.a. England, 

Bold. Hirib.) Döfht, Arwitelt a. Dren: 
fen. Fiswiltiam, Kent. a. Ongland, Maja, 
Negot. a. Wien, . s 

EGold. Hahn.) Paron v. Rambedillier, 
Vartit. a. Wien. Mayer, Privatierdtochter 
a. Maolſt adt. 

(Gold. Rrens ).Baron a, Mann⸗Theuern, 
Butsbefiger v. Theuern. Reifinger, Kim. 
a, Marnilt. Rurmert, &. & Mitimeifter aus 
Salzburg. Mülter, Dantbeamter a. Wien, 
Keppier, Kim. & Ganftadt. 

(Beanus.) ‚ Baamgärtl, Gefretär aus 
Moos. Dürler, Meterinär a. St. Gallen, 
Graf, Mater a. Brepfiug. Latzon, Kunfs 
aärtiier a. Jusbrud, Willfahrt, Eollegien: 
Secretär a, Petertbimg. Schilling, Plat⸗ 
rer-a. Gundameried. Bleib, Handeldmann 
a. Babenhanfen. Schäffer, Pharmazeut aus 
Stuttgart. Otto, Diärrer a, Grafing, Eins 
dred, Rothgerber a. Goggingen. 


florben in Muͤnchen. 

Friedr. Swerges, Saweinmeßgerhehitf 
von Mannheim, 38 J. a. — Anna Dber 
mnaier, Bimmermanndwittwe von Däids 
banfen, 67 I. a. — Agatha Shufer, 
Univerfitätsdienersfrau, 42 J. a.— Marti 
Lautentammer,b. Drgelmaher, 89%. a, 


Privat-Musik-Berein. 
Montag den 22. Juti: 
®ärtenunterbaltung, 
hei ungunſtiger Witterung 
PBroduftion im Saal. 
Anfang. '/,8 Ubr. 


Anzeige: 

Montag dem 22. Juli finder die ſchon 
befannt gemaste mufifalifcheifeftproduf: 
tiom in Neubdergbanfen :flatt. Be nugün: 
ſtiger Wirternug auf den folgenden Tag. 

Münden, den 20. Juli IB44. 

Stred. 


2202. (3a). wird eine Hamintehrer: 
gerechtigfeit in einem Pandfädten, mit 
oder, ohme Haus, zu kaufen. oder Dark Dei: 
rath am Ih zw bringen. geſucht. Man ber 
Itebe ih an die Expedition dieſes Platted 
in rortofreien Briefen, worin ber jährlide 
Ertrag beizufepen if, zu wenden. 











liefern neuerdings den traurigen 
uf ern Raub der Flammen 
und Nothwendige der Mobitiars 


L geringe Ausgabe verurfachht, und deren Ueberfehen ‚oft all zuſpaͤt bes 
nneldung aud Vermittlung von Verſlcheranträgen erdieten ihre Dienſte und werden jeden gewünfchten näbern Aufſchluß 


3. E. Hochwind, Kaufingerftraße Nr. 1. 


Fr. Vetterlein, 





95. (34) 


Renten = Anftalt 


ber b. Hypotheken⸗ u. Wechfelbant. 


Die Mugiseder der IX. Jabresgefells 
fchaft (1843) werden hiemit in Kenntnih 
aeient, daß Die Ummechstung der Kaffenſceine 
gegen Reuten: und Interimeicheme von heute 
an in den Nachmittageſtunden von 3 bis 8 


Uhr anf dem Bureau der Anſtalt fRattfinden 


tanu. 

Da auch von den drei älteren Jabs 
reögefellfchaften noch eine Anzahi Rz 
fenfocine unausgemwecielt find, fo glaubt man 
den Befipern derieiben bei dieſer Gelegen— 
heit zugleich die baldige Umwechtlung an« 
empfchfen an müffen. 

Miünten, den 18, Juli 1844. 

Die Verwaltung der Mentenanflalt, 


12108 Befanntmachung 
z Montag den 22. Juli I, M,, 
F Vormittags 9 Uhr, 
erben dur die unterferrigten &. Behörden 


im Lokale der f Errafanflalt in der Vor 


ftade Au circa 77 Sentuer altes Schmis 
de: und circa 96 Zentner altes Guß: 
eifen im eingelnen Varthlen von 5 bis I 
10 Beurner au den Meiftbietenden offenttich 
verfleigent. t 

Steigerungsluſtige werdembienli unter dem 
Bemerken eingeladen, daß der definitive Bus 
ODlag erſt nad erfolgter Genehmigung ‚der 
Angebose dur die f. Regierung gneldicht, 
worauf auch foaleid die Bahruna an das 
* Landreutamt, München geleiſtet werden 
muß, ; 

Münden, det 10 Juti 1844. | 
K. Strafarbeits-⸗ K, Bauinſpektion 
bauscommiffion. Müncen 1. 

Dbermaier. 2. Miedt. 


2201. (3a) Unterzerchneter 
FÜGE em amerflödiges 
Wohnhaus mit realer Mes 
bergerechtfame aus freier Hand. 
Daramf Regeltirende erhalte nähere Aus: 
kuufe vom Eigenthümer. 
Georg Zahner, 
Webermeifter ıy Cıafläpr, 
2110. (3 Bellellungen auf ganze ımd 
halbe Zubren qut_ getrockneten Zorfes 
vom diefjährigen Stiche und awar: 
bie ganze Fuhr zu 7 fl: 24 fr., Die halbe 
Fuhr u sfl 42 fr., inci dee Zrinfgel: 
des für das Abladen, 
öunen wieder gemacht uud beforgt werden: in 
der Erpedition des @ilboten in der 
Sctäffteraaffe, in der Binmenniederlage 
des Herren Benhlim Bazar, im Obftlas 
den rechts am Eingange inden Hofgarten 
und im zur Mr. 2 in der Schön: 
feldfiraße zu edener Erde. 
Münden, den 12. Juli 1844. 
Die Zorfaltiengefellfchaft zu Unter: 
Schleißheim. 


2170. (86) E# werden in Dapern gelegene 
Dominikalien im Werthe bie zu 7000 fl. 
zu kaufen geſucht. D. Uebr. 


> Medigiet mit Verantwortlichleit Des Verlegeis Georg Sranz Buchhändler in Münden, Perufagafle Nr. 4 


Windenmachergaſſe Nr. 4. 





1.18) — 


Pr 7 209 
F r 
Haͤuſer⸗Verſteigerung. 
Die drei Hauſer Nr. 39, 40 und 44 in 
der Perchenftraße werden 
am 25. Auli I. Js., 
Vormittags von 40 bis 12 Upr, 
an den Meiſtbieteuden vorbehalttie der Mas 
tiftation Der Intereffenten ın der Kanzlei 
des Unterzeihneten (Bömengrube Nr. 4 über 
2 Stiegen) aus freier Hand verfleigert. 
Die Kanfsdedingniffe werden bei der Ver⸗ 
ſegerung befannt gemacht, nnd fünnen aud 
vorher bei dem Unterg eichneten in Erfahrung 
gebract werden, der auch bezüglich der Be: 
ſſchtigung die nöthige Unmeifung ertheiit. 
„Unmitretbar na ber Verfteigerung erfolgt 
rd Srtliring der Antereifenten über Ge: 
nehmiaung oder idtgenehmigung des 
Meiftacbotes, * 
Münden, den 10. Juli 4844. 
Adeokut Mey, kat. Rath. 





2135: 126) 


1 " ’ 
Lofal-Veränderung. 
Unterzeichnete geben ſich bremie die Ehre, 
anzuzeigen, dab die ihr Werkaufsiofat von 
Ubren: Fournit uren und feinem Ferk: 
geugen deim Bilierdräu zu bevorftchender 
ündner Tatobidats verlaffen iimd daffeide 
in dem neierrichteren Bafthofe zum gol- 
denen näbft der Hänpiwach auf 
den Echrannenpiape veriegt haben. 
Hürden bei Krumbaa im, Juli 4844, 
Gebrüder Kahn. 
2188.13c, In der f.b. Kreishauptftade 


Landshut ift ein Hans nebft realer 
er rc rn und deu 


‚dazugehörigen Handwerkszeug aus freier 


Hand zu werfanfen, Mähere Undttnit ertheitt 
auf portofreie Bricke Joſeph Schwaiger 
in Randspnt. 

2046.  ®p ¶— 


fden Buchhandlung in Angeburg eridie 
nen und daſelbſt wie in allen Buahatıdini: 
gen des Ja: md Auslandes, wie auch durch 
alte Landbucht inder zu erhalten : 


Das Leben, Leiden und Sterben 
unferd göttlichen 
Herrn und Heilandes 
Jesu Christi, 
Nach den vier Evangeliften und den 
beten Schriftauslegern für den Bürs 
ger und Bauernftand frei bearbeitet 
von P. Petrus Lehner, Bene 
ditiner in Scheyern, 
Zwei Theile in Einem Bande. Mit 
einem Stahlftiche. 
Mit erzbilbörnib München = Freifing’fcher 
Approbation. 
Er. 8 (23 Bogen) (Format wie die „‚alte 
Hauspofille” und Sintzels Legende‘). 
Auf ſchönem Popier mit großer Schrift 
gedrudt. Preis I fl. 6 fr. 





Montag 





e Landbote. ericheint Pialih in.balden, na "nıfländen in 


Dar Baye 
für den andern Tug aubgegeben 


aansährig fi. 2. 42 fr., balbijähria A, 1. 30 kr, wierteliäbrig fl. — AS kr. 








Bavern 
Münden, 21. Juli. J. kS die Kronprinzefin iſt ges 
ſtern Abends gegen 9 Uhr von Berchtesgaden fommend im er: 
wünfhteten Wohljenn hier eingetroffen und im derjf. Refidenz 
(nit Marburg) abgeſtiegen. - 

München. Seit 14 Tagen befindet ſich ein höchſt merfmür- 
diger Wann in unfern Mauern, Hr. Dafe aus Hamburg, dem 
fhen von andern Orten ein ſehr günftiger Ruf vorausging. 

Hr. Dafe, 20 Jahre alt, iſt von der Vorfehung mit einem 
außerordentlihen Mechnungstalente begabt, wie es vielleicht in 
einem Jahrtauſend nicht vorfommt. Er ſetzte damit Gelehrte, 
wie Dr. M. Ohm, € € ©. Littrow, Dr. Hoffer umd viele 
andere wahrhaft in Erftaunen, was die in feinen Händen be: 
findlihen Zeugniffe bemeifen. 

Nachdem er hier fhon in der k. Akademie ter. Wiſſenſchaf⸗ 
ten Linathenat.phufif. Elaffe) im f. topogr. Bureau, im f. als 
ten und neuen Gymnaſium, Proben feiner, an dad Unglaubli: 
de gränzenden Fertigkeit abgelegt hat, wird er näciten Mon: 
tag im Saale des f. Odeons eine Öffentliche Produftion veran« 
falten. 

Münden, 21, Zuli. Unter den Sehendwürbigfeiten der am 
24. d. beginnenden Jafobidult wird fi wohl vorzüglich die 
Menagerie ded Hrn. Präuſcher bemerkbar machen. Diefe Me: 
nagerie war in letzter Zeit in Augsburg zu fehen und die meir 
ften dortigen Blätter beloben durchaus Die Schönheit und Gel: 
tenheit der Thiere, welche dieſe Menagerie befigt. — Gleiches 
Lob erhält auch das Panorama ded Hrn, Praͤuſcher, welches 
neben Der Menagerie aufgeitellt werden wird. Wir glauben das 
verehrlihe Publikum vorläufig auf diefe'erwähnten Seltenbeiten 
aufmerfjam machen zu Dürfen. 

Münden. Einer Beſtimmung in dem legten Willen des 
jüngſt verfterbenen Dichters Clemens Brentano zufolge, fol 
der Ertrag der Herausgabe feiner Mäbrchen , deren Manus 
feripte der Selige den Hrn. Dr. Guido Börred dabier über: 
antwortet, auf folgende Weile verwendet werden. Nah Abzug 
eines durch die Teſtaments· Exekutoren zu beftimmenden Honob⸗ 
rars für den Herausgeber ſoll der übrige Ertrag lediglich 
mildebätigen Zwecken gewidmet fern. Das Teftament zahlt 
ald Erben, unter melde der ſcheidende Dichter die Spende 
feiner Liebe vertheilt willen wil folgende auf: i) die harmber- 
zigen Schweitern in Münden; 2) die Frauen von dem quten 
Hirten in Haidbaufen bei Münden; 3) die armen Schulſchwe⸗ 

„Kern in der Vorſtadt Au bei Münden; 4) die hülflofen Kran: 
ken in Regensburg, die von der milden Hand des Fräuleins 
Appollonia Diepenbrod verpflegt werden. Dann ein jeweiliger 
mittellofer Zögling des Prieftertandes nah Wahl eined Bis 
ſanbiſchofs v. Limburg; endlich das Haus armer Kinder zu 
St, Barbara in Koblenz unter der Obhut feines Pflegevaters, 
bed Den. Diez, — Uber nicht blos der Ertrag feiner Mähre 
ben ſoll nach dem Husfpruche des Teſtamenes den Armen zu⸗ 
fallen, ſoudern auch den Ertrag der noch ungedruckten Betrach⸗ 
tungen der gottjeligen Anna Katharina Emmerich, nebſt einem 
vollen Dritispeile, feines ganzen Vermögens hinterläßt der edle 
BVerftorbene den Armen, feinen Verwandten dad Uebrige hin⸗ 
gebend. (Aſch 3.) 

Berihtigung. In unferem Blatte Ar. MI von 19. 
d Sp. 1 foll es beißen: Proteſtantiſches Marramt, Sn ber 
ptoteſtantiſchen Kirche Morgens 8 und 10 Uhr, dann an den 
— ſtatt der erſteren eine Nachmittagspredigt um 

r. 


Nr 04. 


Der Baverifche Landbote, 


Inferationbgebühr IM 2 fe, Für die Zfpaltige Petitzeite. 

Mittbeilungen werden gerne angenommen und amgermeffen verwendet, — Der Aronnemeuts« Preis IM 

in Mürschen in der Expedition des Bandhcten, Perufagafle Mr. 4, | Durch die Königli Woftänter 
im 


München, den 22 Zuli 1844 





ganıen Bogen, und wird bien mmd in Mugiburg Mi Srahınitrags 1} 1 
Auplunft ertheilt die, Erpebitinn unentgedii, Daterffante 


hasbiäfria beio 
L Ravon fl. 2. 2A fe, im Tl, Roger fl. 2. 44fr., im em: 


— — — vom 20, Full. 644 
Emttarreie Wein ei e tre Kor. 1ıfl Sarı @erile 42 8.42 fr. 
paber 8 fl. Str Mahrer Mirtetprein -Ofleiien 20 fi. so. Moın 
13 A, 50 Fr. Gerſte ie a xgtr. Haber ER. 38 tr. Din efter: Weizen 
49 H.,A98r, Rom 48 M. 13 x. erde 124 8 fr.cDaber BA fr. 
Srammtbetzag 93:9 Ghäflel. MWerlauft wurden 7844 Bdäfe. 
Dr frumme: 127,985 fl. — fr. 

In Beraleihung gegen die Ichte Eranne ſſud die Durchſchuitts⸗ 
reife: Weiten mehr um — fl. 9 fr., Kor, mehr vm.f. 7 B. 
Serie minder um — fl. 30tr., Haber minder um-— fi. Afr..l Peintaa: 
men mehr um — fl. 82 kr; Mepsfaamen minder um — fi. — fr, 

Find. Han 1f,6r. Eintr. Geummerdi.10 tr. Betimmron 
A, kr. Roggtuſtrod A. AQfr  Daherfrob — A. 40 fr. Ein Etr 
ansgel. Unfatire 31 A. — fr. Ein Cr, rohre Uniclist 25 f.80 tr. 
Fin Schäffer Peinfaamen 7. fr. Eine Krafter Aucheubo, 9 2 
36 fr Fohtenbolz TA. — ri) Kikrenderr 8 d 54 fr. 

Nürnberg, 16. Juli. Wie man a8 glaubwürdiger Quelle 
vernimmt, ift nunmehr die allerhöchfte Beftätigung der dem 
biefigen erften Bürgermeifter Hrn. Dr. Binder von Magiftrat 
und Gemeindeberollmichtigten bemilligten Gehaltserhähung von 
600 fl. eingetroffen. — Wir haten bereits in einem unferer 
legten Berichte gemeldet, daß cin, zweimal wiederholtes Geſuch 
um Erneuerung des hieſigen Volfäfeftes von dem Magiftrate 
abfhlägig bef@ieden worden if, Der Profeffor und enfers 
vator, Hr. Heideloff der dießmal an die Spitze getreten war, 
hatte ſich fofort an die kgl. Megierun gewendet, von welcher 
aber nun gleichfalls eine verneinende Antwort erfolge if. Bei 
unferer bereits früher ausgeſprochenen Anfiht über Cinn und 
Bedeutung derartiger Quftbarkeiten Pönnen mir diefen Beſchluß 
Seineöwegs bedauern, wenn fdhon von der Perfönlichkeit des 
Mannes, welcher die Leitung übernommen hätte, in Bezug auf 
äfthetifhen und "antiquarifchen "Werth der Anordnungen nur 
Gediegenes zu erwarten ftand. (®. 3.) 

Einige Worte über das Patentweſen. 

(Eingef.) Es wiederholen ſich erechte Klagen und Ber 
ſchwerden won verfhiedenen Seiten inımer aufs neue, daß eine 
Menge Leute, namentlih auch aus dem, Landgerichte Bu 
mit Markt: und Mufifpatenten verfeten, das Pand durchftreis 
hen, und theils durch den Bettel , theile durch leichtſintiges 
Schuldenmachen und andere moralifche "Erzeffe ‚den. Unmwillen 
nicht nur von ordentlichen Handelölyuten, fondern von nicht 
wenigen wackern, gefitteten Menfchen, welche Zeugen gedachten 
ungejeplichen Lebens find, in hobem Grade erregen. Diefed Un⸗ 
mweien war vor x Sahren im Abnehmen ; erneuert ih je- 
doch feit einiger Zeit bedeutend und läßt für die naͤchſte Zus 
funft wieder größer: Nachtheile beforgen. 
wonit ſich ſolche Leutr verfehen, find großentheild nur einge 
tauſchte und erſchlichene. — So vermehrt fid bie. Zahl Dies 
fer müffigen, arbeitsſcheuen Landſtreicher mehr und mehr und 
fie werten nothwendig zu einer immer laͤſtigern Landplage 
für den fleißigen und ordnungsliebenden Unterthan. 
Man hat gegen ſolche Leute im Verlauf der letztern Jahre 
fhon manderlei Mittel, aber leider gegen den gehofften Er 
felg verſucht. Uns ſcheint die einzig fichere Maßregel zu fepn, 
die Pf. Behörden, in deren Gerihtäbe irfen patentirte Dandeld« 
leute fih befinden, zu beauftragen, fi die befagten Legitimi. 
tionen von Seit zu Zeit vorweifen zu laffen, undale diejenigen, 
die entweder feinen add ns Vorweis in Handen haben, oder 
mit welchem von anderwärtigen Behörden ausgeftellt, herumgie. 








Die Prgitimationen, 


'ben, einer angemeffenen: Strafe zu Anterwerfen. Nur die eins 


fhlägigen Behörden fennen ihre Bezirföuntergebenen und find 
in den Stand gefegt zu unterfheiden, ob Einzelne ihrer Un⸗ 


tergebenen die gefeglihen Bedingungen zur Erhaltung eines 
Handelsinufifpatentes 2c. zu erfüllen vermögen, Nur fie fün- 
nen für dad Ausftellen oder Nichtausſtellen folder Patente ver⸗ 
antwortlich gemadt werden. 

“Für fie iſt es ein Leichtes zu erfahren, melde Leute ihres 
Bezirfed die Märkte beziehen, dem Haufierhandel obliegen, 
durch die Muſik ſich nähren, und ihnen follte nicht mur daß, 
Recht zufteben, die hiezu berechtigenden Regitimationen fi ver: 
weiſen zu laffen, fondern fie follen dazu noch ſtrengſtens ver: 
pflihtet werden. So kennen wir z. B. nicht wenige folder 
Leute, die feit Jahren mit erfhhlihenen Patenten umherzichen, 
ohne auch ihre Fabrikate felbfien zu verfertigen, und von der 
einfchlägigen Berichtöbehörte mit dem erforderlihen Vorwei— 
fe verfehen worden zu fein. Diefelbe Sache iſt ed mit Mufit- 
patenten. Noch immer vagieren nicht wenige Mufifanten ums 
ber, die fih von müſſigen Gaffenbettlern nur -dadurd unters 
fheiden, daß fie in Kneipſchenken und andern verrufenen Häu« 
fern leichtfinnigen jungen Leuten Gelegenheit zu ausſchweifigen 
Quftbarkeiten verfhaffen. Man höre nur brave , rechtichaffene 
Leute, deren Gegenden mehr ald andere von folden patentifirten 
Landftreihern und Baganten befucht werden, melde Laft und 
Mage felbe für ganze Drifehaften und Bezirke, durch den Haus 
firkandel, durch Bettelmufitanteren ıc. werden, und wie ſchwer 
es wird, folcher läftigen aufdringlihen Leute los zu werden. 
Mir glauben daher noch einmal im Intereſſe ded Rechts- und 
Sittengeſetzes, der moralijhen und bürgerlihen Ordnung gezies 
mend erinnern zu follen, es möchte in dieſer Sache dad ein» 
zig verläffige Mittel verfucht werden, nämlid die Bezirföbehörs 
den zu beauftragen, von den Regitimationen der in ihren Ger 
richtödiftriften befindlichen mit Patenten verfehenen Individuen 
dad Jahr über einigemale Einfiht zu nehmen, und unter An— 
Drohung ftrenger Ahndung zu verbieten, daß mit andern als 
dem von der eigenen Polizeibehörde vermittelten und audges 
ftellten egitimationen Dandel getrieben und aufgefpielt werde. 

— Da in neuerer Zeit wieder häufig fog. radifale Deilmit« 
tel gegen alle Arten von Viehſeuchen zu Verfuhen angeboten 
werden, eine nähere Prüfung aber ergibt, daß diefelben häufig 
dem Gebiete der roheſten Empirie und Quadjalberei angehören, 
und ed dabei nur auf Gewinn zum Schaden des Publifums 
abgefehen it, fo werden fämmtliche Diftriftö-Polizeibehörden 
Oberbayernd hierauf aufmerffam lgemacht, und angewiefen, Sor⸗ 
ge zu tragen, daß bergleihen Mittel in öffentlihen Blättern 
weder befannt gemacht, noch empfohlen werden, ihr Verkauf 

iſt überdieß fkrenge zu überwachen. 

— Die Pfarrei Altomünfter ift erledigt. Diefelbe liegt in der 
Diöcefe Münden: Krepfing im Defanate Sittenbach und Logs.⸗ 
Bez. Aichach; fie zählt bei 155? Seelen, 17 Nebenorte und 1 
Schule, und wird vom Pfarrer und 2 Hilfsprieftern paftorirt. 
Reinertrag 853 fl, 24 fr. Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre 
vorfhrifteinäßig belegten Gefuhe binnen 4 Woden vom 11. d. 
an bei der ?. Reg. von Oberb., K. d. 3., zu überjeben. 

Das Schulbenefizium Grainau ift ift erledigt. Daffelbe liegt 
in der Diöcefe Münden: Freyfing, im Defan. Werdenfeld und 
im Logts. Bez. MWerdenfeld . verpflichtet den Benefiziaten, die 
Schule zu halten, täglih Meffe zu lefen, an Sonn: und Felt 
tagen für die Gemeinde ein Amt mit Religionsvortrag zu bals 
ten, und dem Pfarrer von Garmiſch in der Seelforge Aushilfe 
u leiften. Reinertrag 366 fl. 56%, fr. Die Dekonomie befteht 
n 10 Dez. Gebäuden, Hofraum und Garten, 60 Dez. Wiefen. 
— Bewerber um diefed Benefizium haben ihre vorſchriftsmäßig 
insbefondere mit dem Rachmeite über das Beftandenhaben des 
im $ 14 des Regulaties über Bildung der Schullehrer vom 31. 
San. 1836 vorgefhriebenen Eollegiums, belegten Geſuche binnen 
4 Wochen vom 12. d. an bei der f, Reg. von Oberb., K. d. 
$. , zu übergeben, , (Int, Bl. für Oberbl.) 

Welthandel, 
Grofbritaunien. 

Condon, 13. Juli. . Ihre F,. Hob,..die Derzogin v. Kent 
landete geftern in Woolwich und begab ſich ſogleich nach Frog: 
more. 


Das Ehronicke fagt: Man hatte allgemein erwartet. daß ges 
ftern im Oberhauſe die Entſcheidung über die Caſſationsgefu⸗ 
de D’Eonnell’s und feiner Mitverurtheilten erfolgen werde, 
Diefe Erwartung wurde jedod —— und die ganze Ange⸗ 
legenheit fam im Oderhauſe mit feiner Sulbe zur Syrade. 
Der Grund der Verzögerung liegt, wie man hört, einfach dar: 
in, daß die Antworten der Richter auf die ihnen vorgelegten 
Tragen abgemartet werden müllen. Der Oberrichter Tindal blieb 
geitern in London, nicht um feine und der andern Richter An: 
ſicht Nahmittags im Pairdfaffationähofe zu verlefen, wie die 
Blätter angaben, fondern um die Antworten auf jene Fragen 
abzufalfen und fie fodanf den andern auf ihren Rundreiſen 
befindlihen Richtern zuzuſchicken. Da nun mehrere Tage ver: 
gehen müffen, bevor die Erwiederungen der Richter, in welden 
fie zu erflären haben, ob fie der vom Oberrihter entworfenen 
Antwort ganz oder nur theilmeife oder endlich gar nicht beſtim⸗ 
men, in Conden anlangen fünnen, fo mußte natürlich der Aus: 
fpruch der Paird bis dahin aufgefhoben werden. 


, Frankreich. 

Paris, 14. Juli. Man bat über Havre Nachrichten aus 
Paraguan erhalten. Diefed reiche, fchöne, fruchtbare Land, 
unter Herrſchaft ded Diktators Francia fb lange von der gans 
zen übrigen Welt durch wmüberfteiglihe Schranken gefcie- 
den, hat feine Stromhäfen dem eurepäilhen Handel geöff⸗ 
net. Ein am MM. März d. 3. in der Hauptitadt Affumption 
publicirted Decret, erlafien von dem neuen Präfidenten Lopez, 
eigt im Nanten ded Nationalfongreffes an, daß Diefer hohe 

eamte — nadhdem er am 13. März alle von der Con: 
fitution vorgefhriebenen Formalitäten erfült — die oberſte 
Leitung der öffentlihen Angelegenheiten übernommen habe. Lo— 
pe; hat den Handel mit allen Stromhäfen ded Landes Para: 
guay freigegeben ; doch müſſen die Schiffe, welche ihn betreiben 
wollen, unter argentinifher Flagge erfdeinen. Da aber die 
Provinz Eorrientad — zur Republic Yrgentina (Buenos Ayres) 
gehörig — fi) gegen Roſas empört hat,” fo meigert.diefer den 
nad Paraguay beftimmten Schiffen die Fahrt auf dem Parana. 
Do fol die ftrenge Ordre zu Gunften einiger fpanifchen 
Fahrzeuge nachgelaſſen worden feun; es heißt, diefe Schiffe 
hätten Affumption erreicht und dort fehr gute Gefchäfte ge: 
macht. (Fr. O.P.A.3.) 

Paris, 15. Juli. Geſtern Abend war bei Hrn. Guizot 
Konferenz, der der Marineminifter und der engl. Geſandte bei: 
wohnten. Man verfichert heute, die neue Antwort ded Kaiſers 
von Maroffo fen eingetroffen und laute, ganz genügend. — Der 
neugeborne Sohn der Herzogin von Nemours hat die Namen 
Ferdinand Philipp, Maria Herzog von Alencon, erbalten; Taufs 
pathen waren der König von Portugal und die Herzogin von 
Sachſen⸗Koburg. 

Der Moniteur enthaͤlt heute die offizielle Anzeige von der 
Abberufung des Admirald De Moges; der Ablauf feines dreis 
jährigen Commandos und fein eigener Wunſch, nah Frankreich 
zurüdzufehren, werben ald Gründe angegeben ; allein, man 
weiß nur zu gut, daß ihn auf Englands Reflamation das 
Schickſal Dupetit:Thouars traf, weil er ſich mit den Inſurgen⸗ 
ten auf Dayti zu weit eingelaffen und ihnen franzöfifhen Schuß 
verſprochen hatte. 

Algier, 10. Zuli. Ein Courier, der aus Dran am 8 ab» 
gegangen ift, hat und die Nachricht eines dritten Zufammen: 
ftoßeö mit den Maroffanern gebracht; ein am Orte felbit ge- 
ſchriebener Brief, datirt aus dem Biwak von lUed Zali, ſechs 
Lieues von Kalle Maghania befagt daß El-Gennaui, wenig 
eutmuthigt wie ed fcheint durd die Schlappe vom 15 Juni, 
am 3 Juli an der Gpige von 4000 Reitern und 1000 Fußs 
gängern die Eolonne ded Marſchalls Bugeaud angegriffen hat 
in dem Augenblid wo diefe aus dem Lager aufbrah. Morgens 
5 Ubr. Der maroffanifhe General wurde unterftügt durch 
Abd El-Kader. El⸗Gennaui it wie befannt derfelbe Anführer, 
‚der vom Kaiſer mit Vollmacht verfehen fi in die Verhand⸗ 
lungen mit Bedeau und darauf mit Bugeaud einließ. Es ift 
deß halb nicht glaublich daß er fi auf unfere Truppen gewor⸗ 
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fen haben follte ohne den Befehl vom Kaifer dazu erhalten zu 
haben. Das Gefeht iſt micht fehr mörderiſch geweſen; der 
Marſchall hat feine Truppen, fobald er den Feind tief genug 
eingelaffen glaubte, die Offenſive ergreifen lajlen, und die Mas 
zoffaner haben ſich darauf fogleih aufgelöst. Die Eolonne hat 
fie verfolgt und hat ihnen fait 2 Stunden lang hart auf dem 
Nacken geſeſſen. Kurz, dad Gefecht hat nur dad Refultat ge- 
habt, die Truppenverjammlungen, melde fi vor und gebildet 
hatten, zu zerftreuen, denn da die Maroffaner die Flucht nah: 
men im Augenblick wo unfere Truppen die Offeniive ergriffen, 
fo hat man ihnen, feinen großen Schaden zufügen fönnen; uur 
einige 30 Todte vielleiht und etlihe Pferde haben fie zurüd: 
gelaffen. Auf unferer Seite find nur 6 Mann mehr oder min 
der bedeutend, verwundet. Man kündigt in Dran die Ankunft 
von zwei Regimentern Cavallerie, Ehalfeurd und Hufaren, an. 
Geſtern um 9 find die Dampfihiffe die Chmiere und der Et, 
na nad) Dran abgefegelt ; das legtere batte zwei Kauffahrteis 
fhiffe am Schlepptau, die mit einer Anzahl Pferde befrachtet 
waren. (A. 3) 


Preuren. 

Berlin, 12. Juli. CD. A. 3.) Es ift nun bejtimmt, daß 
der König am 35, Juli von hier abreidt. Er bringt die Kö— 
nigin nach Iſchl, wofelbit fie vier Wochen lang das Bad ger 
brauden wird. Mon dort geht der König nah Wien, weiter 
über Schlefien, mit einigem Aufenthalte in Ermansderf zur 
Revue nach Preußen Ende Auguf, dann nad Berlin zurüd, 
und gegen Ende September zur Revue des vierten Urmeecorps 
nad Merſeburg. Zu legterm Manöcer wird Prinz Karl wie: 
der aus Stalien zurüd ſeyn; aud erwartet man dafelbit den 
König von Hannover und andere hohe Gäſte. General von 
Reuman und geh. Cabinetsrath Müller werden nebit einigen 
Adjutanten das f. Reifegefolge ausmachen. 

Potsdam, 14. Zuli. (B. R.) Ge. f. Hoh. der Prinz 
von Preußen und deifen Gemahlin haben und nun auch heute 
verlaffen, um ihre Reife nad dem Rhein anzutreten, und dürf- 
ten diefelben erft in 6 Wochen zurüdfehren. 


chweden. 
Stodholm, 1. Zuli. Heute warb die Eröffnung des 
Reichſtags auf gewöhnlihe Weiſe durd den Reichsherold in 
den Straßen verföndigt. Der Land:Marfchall wird noch heute 


vom König ernannt , wahrfcheinlih in der Perfon des Grafen 
(a. 3. 


Poſſe. 3.) 
Griechenland. 

Atben, 6. Juli. De man am legten Sonntag (30 von 
M.) bei der Abendmufif auf der Promenade abermals Ruhe- 
ftörungen beforgte, ſo waren von Seite des Militärgouverneurd 
diefelben Vorſichtsmaaßregeln getroffen wie acht Tage zuvor, 
Patronillen zu Fuß und zu Pferd durchkreuzten die Menge, 
die faft bloß aus Männern beftand, da Die —— von der 
Möglichkeit eines Tumults eingeſchüchtert, ihr Wohnungen nicht 
verlaſſen hatten General Kalergis war an der Spige vieler 
Dffigiere und Drdennanzen gegenwärtig; die Majeftäten ka— 
men nicht zur Mufif; der Abend ging ohne Störung vorüber. 
Wenn ſchon das jegige Minifterium nichts weniger ald popur 
fär genannt werden fann, fo feiert doch der Minifter, Präfident 
darin einen Meinen Triumph daß er von den Profefforen der 
Univerfität, die da Recht haben einen Deputirten in die 2te 
Kammer zu fenden, mit 19 gegen 6 Stimmen biezu ermählt 
wurde. Im allgemeinen geht ed langſam mit den Wahlen, 
und das Minifterium ded Innern hat in einem Rundfchreiben 
die Gouverneure ermahnt die Geſchäfte noch in dieſem Monat 
(Zunius a ©t.) zu beendigen, damit die Deputirten Anfangs 
Zulius in der Hauptitadt eintreffen können. Die Eröffnung 
der Stände mag dann gegen Ende Julius n. St. ftattfinden. 
— Ein f. Defret vom I6 (28) Juni ernennt nun die lebend« 
laͤnglichen Senatoren, 36 an der Zahl; die meiften davon was 
ren Mitglieder des Staatörathd. Letzterer wurde am 18 (30) 
Juni a. St. zufolge ded Art 102 der Conſtitution aufgelöst. 
— Die Provinz Akarnanien hat außer Mauromatis aud den 
General. Th. Grivas zu ihrem Deputirten erwählt. Letzterer 


it befanntlih am Bord "einer franzöfiihen Kriegäbrigg, weil 
er fi nicht vor dem hiefigen Kriegsgericht ftellen wollte. — 
Wenn fon früher die heißen Sommermonate immer Flauheit 
in unfern Handel bradhten, fo mußte dieſes Jahr mit feinen 
politifhen Ereigniffen demfelben nody mehr fhaden. — Die 
Großhändler und Rentierd ſuchen ihre ausſtehenden Kapitalien 
einzuziehen und dann ihre Gelder im Ausland anzulegen. Das 
jüngite Lloyd'ſche Dampfboot hat nit weniger ald anderthalb 
Mil. Drachmen zu diefem Zweck von bier fortgenemmen. Für 
den Augenblid ift dad Vertrauen auf die Feitigfeit der Regit⸗ 
rung fehr ſchwach und dürfte erft wenn man fich mit den Kam— 
mern vereinigt haben wird, wieder erftarfen. — Wir haber 
feit 14 Tagen anhaltende Hige, beinahe immer 30 Grad Reau: 
mur im Schatten— was wird — der Auguſt bringen!( A.3.) 


Schweiz. 

Die Baf. 3. fhreibt: In der Sigung der Tagfagung am 
15. Zuli gelangte, nahdem das ;Protofpll der legten Sigung 
mit viefeitigen Bemerkungen ergänzt und genehmigt worden, 
ur Tagedordnung der vom Voroͤrte am Ende feines freie: 
chreibens in der Walliſer Angelegenheit vorgebrachte Antrag, 
daß die Vorſchriften hinfihtlih der eidgenöl Einſchreitungen 
die im Bundesvertrag ſelbſt liegen, als Inſtruktion für den 
Borort in einem Beſchluß zufammengefaßt werden, mie dieß 
rückſichtlich anderer Bundesartifel durch befondere Tagfagungs: 
beichlüfe in Entwidlung des eidgenöff. Staatsrechts wiederholt 
geſchehen ift. Eine Mehrheit von 131%, Ständen hat nicht ein- 
zutreten beſchleſſen. 

Schweizer Blätter fhreiben aus Graubündten: Im Juni 
find die Felömaffen oberhalb Feldberg auf der einen Seite um 
1 Linie, auf der andern um 1%, Linie auseinander gemichen. 
Faſt in gleichem Verhältnis pflanzt fih die eine Bewegung im 
gegenwärtigen Monat fort. — Die Gazette de Lauſanne ſchreibt 
aus Wallis: Das Eomite ded wallififhen Kantonaljhügenver: 
eins hatte befchloffen , feine Abordnung an dad eidgendffifche 
Schützenfeſt zu fenden, im Hinblid auf die traurige Cage des 
Landes. Die 4 Individuen alfo, welche mit einer Fahne am 
Feſte aufgezogen find, haben — — Berechtigung gehabt. 


Ein ſchreckliches Eteigniß hat in der Cattunfabrik des Alder⸗ 
mann Crookes zu Bolton ſtattgehabt. Es ſcheint, — lieſ't man 
unterm 2. Juli in der Liverpool Tim⸗s — daß die Fabrik, 
welche vor ungefähr 12 Fahren an dem Ufern des Fluſſes Erole, 
neben der Kirche des h. Georg, erbaut worden, geftern Mor: 
gen in voller Thätigfeit war, als der Keſſel einer der Dampf: 
maſchinen zerfprang und unter den zufammenflürzenden Trüms 
mern fänmtlihe Arbeiter begraben und erftidt wurden, Man 
fagt, dad die Kraft der Erplofion fo Mark war, daß die Deck⸗ 
der Wände und Mauern zerfpaltet und zufammengeriffen wur; 
den. Die Behörden begaben ſich fofort in Begleitung mehrerer 
teufend Einwohner auf die Gchredensftätte, um fobald ed nur 
irgend möglich war, die Austehnung der Verwüſtung zu übers 
fhauen; fie begannen auch fogleih die nöthigen Arbeiten zur 
Hinwegräumung der Trümmer, um dem Verwundeten jchleunig 
Hilfe zu bringen und die Todten beroorzichen fünnen, Bis zum 
Abzange ded letzten Eifenbahnzugs warın bereits 10 Leichname 
aufgefunden, und feinen Zweifel, daft man während der Nacht 
noch viele andere entdeckt hat. Es iſt unmöglich, inmitten ber 
Verwirrung und Bellürzung des Augenblidd, genau zu beftims 
men, wie viele Arbeiter in jenem fürchterlichen Momente gerade 
in der Fabrik befhäftigt waren, Die einen fprehen von 50, 
tie Andern von 100 Arbeitern. Aber ta man bisher noch feinen 
Berwundeten gefunden hat, fo fürdhtet man, daß die unglüdlis 
fihen Arbeiter ſaͤmmtlich mit einem Schlage erflidt find. Man 
kann ſich einen Begriff von der Wichtigkeit und Ausdeh⸗ 
nung diefer Fabrik machen, wenn man erfährt, daß fie einen 
Flähenraum von mehr ald 3 Berl. Morgen einnimmt. Sie 
enthielt zwri Dampfmafchinen, eine von 50, die andere von 60 
Pferdekraft, und durch das Plotzen bes Keſſels an einer tiefer 
Maſchinen IR, wie wir oben bereits gefagr, dad furchtbare 
Unglüd entftanden, * 
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Botzen. Bürkrer; Beamter a. Berlin. 
Etachus.) Wetter, Carechet aus Gera. 
Rriugruber, Oberkeuerwerker a. Würjburg. 
ber „, Stud. and. Wahlenftadt. Gursbe: 
ger. Schlir u. ‚Zabrifant Kraußer a. Nũru⸗ 
berg. Dörfler, Do’torkgattin a. Neresheim. 
Ragter, hapekimeifter a, Augeburg. Epraßs 
terj- Ürzt a. Walterflein. Bruner, Gutebe⸗ 
fider a. Reinting. 


— A— n in Winden. 
Sebaſtlian Langeurieder, Pflafkerer, 


72 3. a. — Mina a AL. @utebeflperes 
Gattin, 45 3. d — ®r 

ter, Bagiöhner d. b., 51 9. a. — Muton 
ma hit. ‚Brusnenmaherdiohn D. b-, 
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Gefellfebaft Frobfinn. 
Montza den es. Jullij 
Cheatraliſche Unterhaltung. 
Anfang 7 Uhr. 

Der Geiellicbafts » Ausihuß. 
2206. Um Mittwoch den 24.de: Mu 
Bormittags 10 Uhr, wird der in der neuen 
Iſarkaſerne dabier vorhandene Pferdedüuger 


an dın Meiflbierenden öffentlich verfleigert, 
naen, den 20. Juli 1844. 


nzeige. 

Montag den 22. Juli findet die ſchon 
befannt gemachte muflfalifchegeftproduf: 
tion in Neubergbaufen flat. Bei ungäns 
Riger Witterung auf den folgenden Taß. 

Münden, den 20. Juli 1844 


— — - — — 
2198. (3) ; 
Privat:Tanzlinterricht. 

Der Unterzeichnete ertbeilt Unterriht in 
allen übliben Taänzen und wohnt im Thal 
drim Branntweiner Nr. 51 über 8 Stiegen. 

S. Kammel, 
fönigl. Doftänzer. 


2210. Die Uurerzeichnete warnt hiemit 
Jedermann, ihrem Eohne Fud mia Nie 
dberöder, von Profeffion ein Bürtter, ohue 
befondere Einwilligung nichts zu borgen, im: 
bem fie aufferdem für keine Schuld desfel« 
- nn & 9 

urgbaufen a. d. Salzach am 10.Juli 1844, 
Ratharina Miederöder, 
b. Simmermeifterdmittwe. 





9 F gem 0. Dittmar aus 
dland. iedler a. Wien. 
* N. Traube.) ir, Bürgermeifter a. 


daor Blase 


Nedigirt mit Verantmwortlickeit des Derlegers Beorg Frany 
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: 8 87. (4b) 
Verſteigerung. 
ZunFelge der Abreife einer engliſcheu Fa ⸗ 
one wird Montag dem 5. Mnguft und 
ben Elot Lagen Vormittag ‚non 9-dıs 
12 Udr und Magmırtags ‚vou 8 his 8 Uhr 
deren hinterfaffene Wiobiltaribatt, Karies 
ſtraße Nr, 480 gegen fogleih daare Brjabs 


: kung öffentlich verſteigert, als: mehrere Gars 


‚nisnren. Kanapd. und Gefjel, Kommode: u. 
Kieiderkäften, runde Kiappswund andere X be, 
Frageren, eine Damendbatoujlie fammt Gins 
riötung von Eilber, Etodzund Taͤftluhren, 
1 fdöner großer Unzugipiegei in Mahagoni, 
Rahm, I-Kfavier, Berrflelen, äbte Pierd: 
baarmatrapen, Federbetten, Spiegel, Preiios 
fen, Eildergeräthe, 4 geldıne Eoliuderuhr 
einige gute Gemalde und: Kupferſtiche, dar⸗ 

oldere Rahmen, Porzellain, Slaer, Leibs, 

ih: und Betiwälde manderlsı Kücgnges 
räthe und vitle audere müpfiche Gegenftäude. 
Die zu verfleigernden @ffelten Fonnen am 
2. und 8. Auguſt won 10 bis 2 Uhr beſich 


tigtumerben, , 
ISefle, Kommifär, 


en. Bekanntmachung. 


Uns dem Jute ligenzblatte für Die Dimıpfalz 
und von Kegeusburg Jahrgang IEIENT.88 
Seite 749 1 bereits zur offenıliden Kunde 
gelommen, daß im ——ãA Nitt; wau 
die Reklamatſduen gegen das Eteuerdefinitis 
sum und jwar: — 

„gegen eine angebliche u Liquidation 

“und Kataſtrjirung der Domunikalien, 

„Behenten und anderer nupbaren Mecter 
besm umterfsitigteh Rentamte MWalderbacd 
‚vom 24. Auguft 1844 bis 20. Huguft mein 
five 1847 anzubringen find. 

Ale Beliper ſoicher Rechte, fowie alle 
Pflichtigen, werden wiederhott anfmerfiam 


‚ Beachte, Inarıpeb diefer dreijährigen uners 


ſtrecklichen Frift alle Unvichtigkeiten ım dem 
ganzen Umfange ihrer Rechie und Ballen 
dem Reutaute zur Berichtigung und Wers 
vouſtandigung des Kataſters anyugeigen, weil 
nah Abduß diefer Fruit eine joihe eltar 
mation nicht meht angenommen werden fan. 
Zur Anbringung der Belhwerden gegen 
eine fehlerhafte Berechuung und Fläcdenbes 
ſtimmang ſowohl im Grund: als Hausflener, 
tatafter länft zwar ua $. 94 des Girunds 
fReuergefepes kein Termin uud ed. können 
foıwe Netlamationen jederzeit erhoben werden. 
Damit jedoch die mad dem Jahre 1847 
anzufertigende Reinſchrift des Katafters, 10: 
biel e6 thuulich ift, auch son ſolchen Fehlern 
frei werde, jo iſt es ſehr wünfden werth/ 
daß auch dieſe — weniaſftene im 
Laufe der drei Jahre zur Anzeige ‚kommen. 
Watderbab den 16. Juli 1844. 
Koͤnigliches Rentamt. 
reger, Reutütamter. 
L. S) Schurper. 
2183.(2b) Dromenadeftraße Nr. 15 IN ımi. 
Stochein ſchones, aroßes Dimmer mit oder ohne 
Betten während ber Dutt zu vermierhen umd 
bat Nähere daieldft zu erfrpgen. 
.„2181.(20, Yu der Pfandhausntraße' Nr, 8 
iR auf die Jafobidwit ein. großer Baten zu 
derfliisen.. Auch kann eine Wohnung dazu 
Egeben werben. Das Mähere in über 4 
Stiege zu erfragen. ** 


2088. (8 c) Man fuhr fir das date 
Biel eine faltde Perfon von mittleren Witer 


zu Kindern, ſelbe muß jedod mit guten Dengs 
uiffen verfeben fen. 








wir gen 
| ymbe 1827 als penfsboßken erflärtewdinton 
afuer, 


Buchhändler im 


j 2201..(2 a) 
Ediftalskadung. 
Im dießſeitigen Depoſſto liegen 882 A. 
um des bereits am 5, Der 


Taglöhuergfohn 

felten aus Diüyogen“ * 
Es werden hiemit alle jene, melde aus 

Erpihafrds Forterunge: oder jonftigen Zitef 
Axuſpruch an dieſes Depofitum maden zu 


und Binderges 


‚ können glauben, biemit aufgefordert, :diefe 


ihre, Auſpruche 
,. Pinnen 6 Monaten m dato 
bierorts geitend zu machen, auferdeffen ges 
nannte Depofitum als berreulofes Gut dem 
fat. Fietus zuertaunt werden müßte, 
„Reumarkt den-415. Juli 1844. 
Koͤnigl. Landgericht Neumarkt in der - 
Oberpfalj. 
i 


Bölch, feier, 


2197. Ediftaſ⸗ Ladung. 


Am 17. Juni 4844 verflarb dahier der 
Ehueidermerfter Veter Reithofer mit 
Pinrerlaflung eines Ehrs reis. Erbdertrages 
vom 24. Januer 1828, in weiddem deſſen bins 
terlaffene Wittwe, Regina Reithofer, 
als Univerfaterbin ernannt if. 

Wer zum immer auf den Huͤcklaß des Der 
funften, fep es als Exbe,oder Gyünbiger, 
Anipräüde zu haben glaubt, wird hiemit aufs 


neforderr, diefeiben um so gewiſſer 


binnen 30 Zagen a dato 
bierorf® geltend zu maden, als außerdem 
der genannte Erbvertrag als 
trachtet, ohue weitere Rüdlicht mit Auseins 
auderfegung der rubr. Wertafleufhafr vorges 
feritten, und der Fümmelib: Rüdlaß au die 
Wirtwe Regina Meithofer aus geantwortet 
werden würde. 

Tegernſee am 48. Juli 1841. 


Königliches Landgericht: Zegernfee, 


hr. v. Poißl. Panpr. 
(LıS,) 8 ei Sn Nifater. 
11. Bei Antiguar 7. M, PWeifcher 


am Hoigraben Mr. 1, rüdmwärts des tonigl. 
Voſtgebaudes, wird nunmehr das 408te, im 
4 Oltasbogen 1018 Werte in ſich falfeude 
Buͤcherderzeichniß unentgeitlib Aausgegebeu, 
—— — r — —ñ— —ñ— 


2213. Ein reales allgemeines Hands 
laugsrecht ift zu vertaufen. D, Wehr. 
eo 

2214. Auf hiefiger Stadtwaage Fud ge 
dorrte Bwerichten in größeren und Fleineren 
Partien 8 A. pr. Ger. zu_verfaufen, 


— — — 











— — — — — 

2205. In der Thereſteuſtrae Nr. 28 fiber 
‚eine und zwei ‚Stiegen flud Wohnungen 
von febs Zimmern, Älkoven, Küche, Spei⸗ 
fe, Keller, ‚Speiber, Waſchhaus und als 
len fonftigen Begsemlichleiten zu permies 
ten; die im erflen Stock kann auf Migaeli 
und die im zweiten fogleic Bezogen wers 
deu. Mäheres iſt ım Hintergebäude zu er⸗ 
wagen. 


bi: 7 In der er Ber. 2 
ud mehrere Wohnungen mit alen Beguems 


fichleiten verjehen, zu joermiethen und anf 

Mibaeli — eine Tieine hievon fagleih — 
u<deziehen. :Mähreres in der Biumenftraße 
7.40 über 4 Stiege liufs 
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Muͤnchen, den 23 Juli 1844 





Der Bayeriſche Landbote. 


Der »Banerifche Landbote. eriheint täalich in balbden, nah YMnıftänden in ganzen Bogen, und wird. bier,mmb in Magbburg 7 
für den andern Tug aubgegeben. Inierationdgebübe IR 2 fr, Für Die Zfpaltige Detitjeite. Kublunft ertbeilt die Epmebitiox unenigeidlic, Ittertiſaa dꝛ 





Mittbeilungen ‚werden gerne angenommen und angemeſſen vtrwendet. — Der Ahomnenents+ Preit iR 
in München in der Erpedition des Bandbcten, Perwfagaffe Ic. 4, 


sansiährig A. 2. 4% fr.. halbjähria fl. 1. 30 tr, rierteliäfftig A. — A5'tr. 


Dutch die Rönigl. Voftänter hatb ahriag bejogen ı 


| im’ Ravon fl. 25 Mte im Th Mayen. 2, 44 kr, im III. Mengen X. 2.50%, 


An die Vorzeit. 
(Erinnerung an dem Ritterfaal in Jettenbach, daſelbſt geſungen am 27. Juni 1844.) 


Laßt ums in diefer Nitterhalle 

Ein ernfted Lied der Vorzeit weih'n, 
Daß es der Zeugen würdig ſchalle, 
Die hier ſteh'n in blanken Reik'n. 
In diefen riefigen Geftalten 

Begrüßen wir die Heldenzeit; 

Es lebe hoch die Kraft der Alten! 
Hoc die fhöne deutſche Männlichteit! 


Mer dieſe Lanze bier fann ſchwingen, 

Begeiftert führen dieſes Schwert, 

Daß fie die Eifenbruft durchdringen, 

Iſt des deutfchen Namens werth ; 

Dieß konnten unf’re lieben Alten , 

Mit Nerven, die neh nicht erfchlafft ; 
B Es lebe hoch ihr männlid Walten ! 

Hoch die alte deutſche Heldenfraft ! 
Das Wafferburger Wochenblatt vom 7. Zuli, welchem obi⸗ 
- ged Gedicht: „An die Vorzeit entnommen ift, enthält einen 

ausgedehnten Artifel über ein Geſangsfeſt, welches am 27, Juni 

in Settenbad, einem gräfl. Döring'ſa en Schloſſe bei Kraiburg, 
flattfand. Die. Liedertafel von Mühldorf, die Wafferburger, wel: 
he zu Schiffe anfamen, und die Sänger von Kraiburg, Dang, 
Troſtberg und der Um gend trugen im Freien 8 durchgehende 
fehr jhöne Chöre mit 3 eh ee vor, bis der gegen 
Abend einfallende Regen die Berfammlung in dem wahrhaft 
ritterlihen Schleife Hi zu nebmen. zwang, in meldem fi 
eine herrliche ECammlung von Rüftungen befindet. Nach Abſin⸗ 


Bapern, 


Münkhen, 21. Zuli. Die für die Feldherrnhalle zwiſchen 
der f. Refidenz und der Theatinerfirhe beftimmten 2 Standbils 
‘ der, Tilly und Wrede, müffen bis zum 1, Oft. d. J. vollendet 
feyn, fo daß bis zu genanntem Monat diefes herrliche Gebäude 
in feiner sw. Pollendung daftehen dürfte. 

Der Blunenmarft beginnt am Donnerftag den 3. d. Mts. 
und wird, mie gewöhnlich, drei Tage dauern, Seit dem Ber 
fteben dieſer Blumenmärkte in Münden haben diefelben wenig 
Fortfchritte gemacht, und bei den vielen hier lebenten Blumen« 
freunden wäre es fehr zu mwünjchen, daß von Seite der hieſi— 

en KRunftgärtner diefer Anftalt ein größered Augenmerk ge: 
ent mürde. 

Auf der geftrigen Schranne blieben ſich im Vergleich zu der 
vorigen Schranne ziemlich gleih. Nah dem hundertjährigen Kar 
lender wird bis 21. Juli beffered Wetter eintreten, möge es 
nicht blos eine Ralenderprophezeihung ſeyn, jondern ſich auch 
zur Wahrheit geftalten, da für die Ernte es höchſte Zeit if, 
daß warmes Wetter dem anhaltenden Regen nunmehr in Bälde 
folge- Nabrihten aus ferner Gegend, in welcher im vorigen 
Monat des Schauer gefhlagen, melden, daß nech nicht afles 
verloren fen und viele vom Hagel heimgefud;te Getreidefelder, 
theilmeife Doch noch eine Ernte verfprechen, 

Münden. Um in dad Gefhäft der Orts und Bezirkspo⸗ 
ligeilichen Bilitatien der nötbigften Lebensmittel diejenige Ord⸗ 
nung, Gleihförmigfeit und Ai 





irffamfeit zu bringen, ohne wel⸗ 
he das P m.gegenüber den Gewerbsberechtigten die er: 
forderlihen Garantien entbehrt, wird die früher authograpbirte 


Da man noch ritterlich fich hüflte 

In diefen Deln, in's Pa * 

Mit jenem Bogen richtig 1 

Herrſchie cine bef’re- Zeit. 

Man fuhte nicht, was Frank und Bitte, 

Uns nahzuäffen, vorgeihan ; 

Es lebe ho die alte Sitte ! 

Ooch der wad're deutſche Biedermann! 

Da waren Mannedwort und Ehre 

Mehr, ald dem Namen- nach, befamnt. 

Als Loſung galt der blanken Wehre : 

Gott und Fürft und Waterland! 

Boklan! Laßt jenen Geift uns leiten, 

Er weht in diefen Hallen noch; 

Es leben hoch Die alten Zeiten! 

Deutfche: Lieb' und Treue febe hoch! 
gung jenes Liedes beſchloß eine höchſt patrtetifhe und begei⸗ 

ende Rede des Hrn. Landrichters don Mühldorf, v. Dal’armi, 

das ſchöne Fe, von welchem die MWafferburger zu Sand in 
Etellwägen, Chaifen und einigen offenen Wägen zurüdfehrten, 
welche matürlid wegen des ftrömenden Wegend auch zurüd eine 
Wafferfahrt hatten. . — Auch hatte am 7. in Mafferburg bie 
feierliche Sefundiz des hochw. Jubelpriefterd Joachim Kürzin. 
ger, freirefignirten Pfarrers von Mitterngars ftatt, was’ die 
dortigen Sänger am Gängerfefte in Frepfing Theil zu nehmen 
verhinderte, 


Entfchließung der f. Regierung des chem. Iſarkreiſes com 17, 
Aug. 1824 in der Beilage neuerlih befannt gegeben und dabei 
bemerkt, daß deren Bolzug von DOberauflichtömegen, befon 
bei Injpeftionen, Wihtationen und Amtsübergaben ftreuge übers 
waht werde, fo wie ſich die unterferligte Stelle zu dem Eifer 
der Vorftände fämmtliher Orts» und Bezirköpolizeibehörden 
mit Zuverſicht verfieht, daß diefelben perfönlic Diefer wihtigen 
Aufgabe ſich unterziehen und felbe volltändig löfen werben. 
Die unterzeichnete Stelle findet fih vrranlaßt, den fämmilie 
dan Land» und Derrfchaftägerichten des Iſarkreiſes die Verord⸗ 
nung vom 24. Dit. 1808 ir Betreff der bei der Viktualienpo ⸗ 
ligei vorzunehmenden Vifitationen (Reg. DI. 1808 ©. 2558 ff.) 
mit folgenden nähern Beftimmungen in Erinnerung zu bringen. 
1) Die Land: und Derrfchaftögerkhte haben darüber zu waden, 
daf die ihnen untergebenen Patrimonialgerichte, Magiftrate und 
Gemeindevorfteher Die vorgeſchriebenen PViftualiensifitationen in 
ihren Bezirfen in jedem Donate wenigſtens einmal vornehmen 
und hierüber, ſowie über die gefegmäßige Beftrafung der ent: 
deften Uebertretungen vierteljäbrig genügende Nachweiſunger. 
vorlegen. 2) Die ‚Land: und Herrfhaftögerihte werden ange- 
wiefen, in jedem Jahre wenigſtens zweimal unmittelbare Mifis 
tationen in allen, ihrem — einverleibten Ortſchaften 
u verſchiedenen Zeiten vorzunehmen, und ſich dadurch von dem 
uſtande der Viktualienpolizei und von der Thaͤtigkeit der Orts: 
behörden nähere Kenntniß j" verſchaffen. — Werden dabei an 
Ortſchaften, in melden die Ortspolizei einem Patrimonialges 
richte oder Magiftrate zufteht, Gebrchen und Uebertretungen 
entdedt, fo ift den gedadten Behörden davon— feferne deren 
Eompetenz begründet ift,— mit der Aufforderung zur geſetzmaͤ⸗ 
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Bigen Einſchreitung — ohne Aufihub Mittbeilung zu machen ; 
die P. Landgerichte haben ſich in dieſem Falle über die getroffer 
ne Verfügung Anzeige erftatten zu laffen, und—wenn dieſe nicht 
genügend befunden wird, —an die unterzeichnete ‚Stelle zu ber 
richten. 3) Den Land» und Derrfhaftögerichten bleibt zwar die 
in der Verordnung vom 24. Oft. 1808 vorgefchriebene Einfen: 
dung von Quarfaldtabellen über die von ihnen vorgenommenen 
Biltualienvifitationen erlaffen. Es wird ſich aber die unterzeich: 
nete Stelle von Zeit zu Zeit durch Abforderung der Wifitationd: 
Aften der genauen Befolgung gegenwärtiger Erinnerung verfi- 
ern, und die nachläffig befundenen Behörden mit Strenge zu 
pflihtmäßiger Thätigfeit anhalten. (Int. Bl. d. Reg. v. Oberb.) 

Die „Wöͤrzb. 3. fbreibt aus Münden: „Man wird fid 
erinnern, daß im Herbſte 1842 die Beſchlüſſe der Stuttgarter 
Zollfonferenz faum, daß fie gefaßt waren, fhon in England 
befannt wurden und wir durch die „„ Times’ und ber „Leeds 
Mercury““ um 4 Wochen früher von dem Stuttgarter befch‘ofs 
fenen Vereinätarif in Kenntniß gefegt wurden, als ſdurch die 
Befanntmahungen der Vereinsregierungen. Man glaubte da: 
mals, daß eine unverantwortlihe Indiskretion ftattgefunden has 
be, durch welche die engl. Regirung von den Beſchlüſſen der 
Zollfonferenz in Kenntniß gefegt. Liest man aber jegt die Vers 
handlungen im Parlamente über die Brieferbrehungen, naments 
lid) die Behauptung des Hrn. Duncombe, daß Tag für Tag 
die Briefe an die fremden Gejandten in England auf der Volt 
in London geöffnet werden, eine Behauptung, die bis jegt nicht 
widerſprochen murde, fo wird e# flar, auf welche Weile man 
in London damals, und wohl auch noch zu andern Zeiten, fo 
gut unterrihtet war. Ed mochte nur damals die preuß. oder 
eine andere Zollvereindregierung ihren Gefandten in London in 
Kenntniß gefegt haben, was in [Stuttgart beſchloſſen wurde, 
der engl. Minifter erbrad den Brief, und wußte ſonach noch 
früher ald der Geſandte, an den der Brief gerichtet war, defz 
fen Inhalt. Mic; dünft, bis jegt habe [die deutſche Preife fich 
noch zu wenig mit der Verlegung des Briefgeheimniffes in Eng» 
land beſchäftigt, und doch ift dieß ein Gegenitand von heber 
Wichtigkeit. 

Würzburg, 18. Zuli. Unfer Wollmarft ift nun zu Ens 
de und hat troß des Megend am erften Tage vieled Leben 
beroorgerufen. Die Anfuhren auf den Marft felbit und was 
privat eingeftellt wurde, mögen gegen 1800 Etr. betragen has 
ben, zumeift mittelfeine Sorten. Die Preife liefen für ordis 
näre Landwolle unveredlt zwiſchen 55 und 60 fl., fogenannte 
Baftardwolle 70 bis 30 fl., feinere Mittelmolle 80 bis 95 fl. 
und feine Sorten von diefem Preis bis ſelbſt 140 Gulden nad) 
Maßgabe der Qualität. E8 waren fehr feine Wollenforten das 
bei, und da gerade die beffern Qualitäten nod in Händen der 
Scäfereibefiger fi befanden, war hinreichend Gelegenheit ges 
boten für die Käufer, größere Quantitäten von gleicher Dualis 
tät zu erhalten. Gegen voriges Jahr wurden durchſchnittlich 
10 bis 12 Proz. mehr erlöft. 


— Die Badelifte von Kiffingen weißt bis 17. d. 2124 Gäfte 
nach ; darunter befinden fi die Frau Graͤſin von Tef (Könis 
gin con Würtemberg) mit 2 Prinzefiinnen Töchtern und einem 
Gefolge von 35 Perjonen ; der Graf von Ravensberg (Prinz 
Adalbert von Preußen) und der Herzog Adam von Würtem— 
berg, kaiſ. ruff. Generallieutenant. 

— Das Euratr und Schulbenefizium in Ludwigsmoos it 
erledigt. Daffelbe liegt im Landgerichts-Bezirke und Landka— 
pital Neuburg und gehört zur Pfarrei Karlähuld. Es enthält 
in den Kolonien Ludwigsmoos, Klingmoos, Stengelheim, Ober: 
und Untermarfeld dermalen eine Bevölferung von 490 Kathos 
lifen. Der Euratbenefiziat bat die pfärrlihen Funftionen in 
den genannten Colonien zu verfehen, weochentlich zweimal den 
fatholifhen Schülern in Ober- und Untermarfeld Religions. 
Unterritt zu ertbeilen und beftimmte Meifen in Übermarfeld 
zu leſen. Die Werk und Feiertags: Schule wird im Benefizia: 
tenihaufe abgehalten, jedoch ift dafür ein eigener Schulgehilfe 


aufgeitellt. Ertrag 865 fl. 30 fr. Laſten 5 fl. 49%, fr. Bewer: 
ber haben ihre mit den ‚vorgefhriebenen Zeugniffen zu belegens 
den Gefuche binnen 4 Boden vom 14. d. an bei der f, Reg. 
von Schwaben und Neuburg. K. d. J., einzureichen. 


Welthändel. 


Spanien. 

Madrid, 10. Zuli. Die Gazeta enthält folgendes Defret 
über die Auflüfung der alten und die Einberufung neuer Cor— 
tes: „Minifterium ded Innern. Sennora ! Die gegenmärtis 
gen Cortes, gewählt unter ganz andern politiihen Berhältnifs 
fen, als diejenigen, in welchen fi die Monarchie dermalen be» 
findet, find nicht mehr geeignet, den Erferderniffen und Bes 
dürfniffen der jegigen Lage zu genügen. Deßwegen hält es 
Ihr Minifterrath für nothwendig, E. Maj. ihre alöbaldige 
Auflöfung und die Einberufung neuer Cortes vorzufchlagen. 
Die Minifter, Sennora, haben nod andere, nicht minder ins 
haltſchwere Gründe, um €. M. diefe Maßregel vorzufchlagen. 
Die Zeit ift gekommen, die verfhiedenen Verwaltungs zweige 
unter ſich in Einklang zu bringen, die nöthigen Geſetze zu dauer⸗ 
hafter Befeftigung der Ruhe und Ordnung zu geben, die Ver— 
faflung in den Theilen zu verbeffern, melde, wie die Erfah: 
rung auf greifbare Meile nachgewieſen hat, nicht im Einklang 
ftehen mit dem wahren Geift ded Repräſentativſyſtems und 
nicht die von den Bebürfniffen diefer Negierungsform erforderte 
Biegfamfeit befigen. Um diefe Reformen einzuführen, melde 
dad Belt dringend verlangt und die Miniſter J. M. zu gus 
tem Ende zu führen gedenfen, wenn fie fortwährend Ihr erbas 
bened Zutrauen befigen, bedarf die Regierung E. M. die Un 
terftüßung der neuen Eorted ; demnach unterftellt fie der Genehmi- 
gung E. Maj. folgendes f. Dekret: K. Defret: In Gemäßheit 
des mir durdy Art. 26 der Verfaſſung übertragenen Vorrechts 
und deö Gutachtens meines Minifterratbs habe id verfügt, wie 
folgt: Urt. 1. Die Abgeordnetenfammer ift aufgelöst. Art. 2. 
gemäß dem Art. 19 der Verfaſſung wird ein Dritttheil der Ser 
natoren erneuert. Art. 3. Die Eorted verfammeln fih in der 
Hauptitadt der Monarchie am 10. Oft. 18%. Gegeben in 
Barcelona den 4. Zuli 1844. Unterz. Ich die Königin. Mar 
drid den 10. Juli 1844, Der Minifter des Innern, Pedro Joſe 
Pidal.“ Um die Häupter der Oppofitien von den neuen Eor: 
tes fern zu halten, läßt man den aus Anlaß der Unruhen von 
Malaga über fie verhängten Prozeß über ihren Köpfen ſchwe— 
ben: Cortina, Madoz und die Andern wurden freigelaffen, 
aber nicht förmlich freigeſprochen. (Sch. M.) 

Großbritannien. 

London, 15. Juli. Während wir heute wie gemwöhnlid an 
Sonnabenden feine Londoner Journale erwarteten, da bekannt⸗ 
li , fehr zur Beſchämung des Continentd, an Sonntagen in 
London keine Zeitungen ausgegeben werden, liegen und bereits 
in Folge fhnellerer Dampffhifffemmunifation zwiihen Groß— 
britannien und dem Continent über Brighton und Dieppe Lon— 
doner Morgenjournale vom Montag. 15. Juli, vor; eine Difs 
ferenz von einem Tag gegen dad Parifer Datum. Sie find 
übrigens fehr mager an Neuigkeiten. Die wichtigſte!iſt der Sieg 
ded Hrn. Spooner in Birmingham, des erften confervativen 
Eandidaten, der in diefer Stadt zum Parlamentömitgliede ges 
wählt wurde. 

Der Standard fagt, es fen noch fein Tag vom Dberbaus 
zur Spruchfällung in der O'Connellſchen Sache beftimmt wor: 
den. Dod glaube man ed werde im der nächſten Woche zum 
Entſcheid kommen. In Irland! werden inzwiſchen ſtets neue 
Demonftrationen zu Gunften der Repealer gegeben. So kamen 
erft in den legten Tugen Deputatienen aus Belfaft und ans 
dern Städten nah Dublin, um dem Liberator Adreffen zu 


überreichen. 
+ Franfreich. 
Paris, 15. Juli. Geftern, ald am Jahrestage des Stur 
mes der Baftille, waren zahlreiche Beſucher zu der Säule arf 
dem Baftilleplage gezogen ; ein Greis von M Jahren, der dar 
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mals unterden Baſtilleſtürmern war, erhielt vom Vollke viele Be: 
weife von Adtung. Die zahlreich anmefenden Polizeiagenten fans 
den feine Urfache, einzufgreiten. In Mexiko jah es jehr Pries 
geriſch aus; ein auferordentlider Kongreß war auf den l. Juni 
einberufen worden, um den Präfidenten Gantanaı die Mittel 
zu geben, die Unabhängigfeit Mexikos zu behaupten und Te- 
ras wieder zu unterwerfen. — In Algier waren Gerüchte ver: 
breitet, daß englifhe Emiffäre, ald Araber verfleidet, das Land 
durchz oͤgen und die Stämme zur Empörung gegen Franfreic, 
mit der Zufiherung auf Englands und Marokkos Hilfe, auf: 
reizten. — Das heutige Namensfeſt des Herzogs von Bor: 
deaux ift von ben Regitimiftendurd Meſſen in den Kirchen und 
Durch politifhe Zufammenkünfte gefeiert worden, Heute Abend 
werden mehrere legitimift. Banfette in und um Paris ftattfin- 
den. Das Blatt „la France” widmet dem Urenfel Heinrich 
IV. einen langen leitenden Artikel. 

In Havre ift dad Dampfihiff ‚„‚Burgundy”‘, das Newyork 
am 25. verlaffen, eingelaufen, und hat die Nachricht mitgebracht, 
daß der Kongreß vor feinem Auseinandergehen die Ratififation 
des Hanteldvertraged mit dem deutſchen Sollvereine verworfen 
hat. — Hr. Thiers hat Briefe aus Tahiti bis Ende Februar 
befommen ; der „‚Eonflitutionnel’’ gibt einen Auszug daraus ; 
man wußte damals noch nichts von des Admirald Abberufung; 
alle Eingebornen hatten ſich willig unterworfen, der engl. Ein: 
Aug war ganz verfhwunten und Miffionär Pritchard feit Ents 
fernung des einzigen engl. Kriegsſchiffes „„Dublin’‘ ganz macht⸗ 
(08; felbft die Erfönigin Pomare hatte fi reuevoll den Frans 
zofen genähert und fuchte, auf alle Art ihr Unrecht wieder gut 
zu machen. i 

Morgen Abend findet in der Drangerie des Louvre dad große 
Bankett der ausitellenden Induſtriellen Statt, dem die Herzoge 
von Nemours und Montpenfier beimohnen werden ; der Preis 
des Gededes it auf 30 Franken feitgefegt; bis heute find 270 
Gaͤſte eingeſchrieben. — Am 18. dieſes Monats it in Mar: 
feille dad Padetboot „Pharamond““ von Algier, von mo es 
am 10. abgegangen war, eingelaufen. Die von ihm gebrachten 
Briefe waren bei Abgang diefer Mittheilung noch nicht ausge— 

eben worden, daher man michtd Ausführlihes wußte; wichtig 
ir aber die Nachricht, daß General Delarus, Adjutant des 
Marfhalld Soult, der beauftragt war, den Derzog v. Aumale 
“im Kommando von Konftantin abzulöfen, mit dem „„Dharamend’’ 
in Marfeille angefommen und ſchleunigſt nah Paris weiterge: 
reidt iſt. Bor dem Ubgange des „Pharamond'“ von Algier 
war daſelbſt ein: Dampfidiff mit Depeichen von Dran anges 
fommen. (8. M.) 

Rusland and Volen. 

St. Peteröburg, 9 Zuli. (B. N.) Das Geburtsfelt Sr. 
M. des Kaiſers ward vorgeftern hier in der größten Stille be: 
gangen, ohne Zweifel, um theilnehmend die trübe Stimmung 
zu ehren, in welche ſich die kaiſerl. Familie durch die Krankheit 
der Frau Großfürftin Alerandra verfegt fieht. Die Volkspro— 
menade, welche fonft an diefem Tage auf dem Luſtſchloſſe in 
Jelagin fattfand, ward Tags zuvor von der Polizei abbeftellt. 
— Die Stadt Kaſan hat eine bedeutende Ueberſchwemmung auds 
gehalten, weldhe fo hoc war, daß die Einwohner zum großen 
Theil nur von Dach zu Dach zu einander kommen fonnten. 
A6& Häufer, vier Bäder ıc. ſtanden vollitändig unter Waſſer. 

Schweden, 

Stodholm, 5. Juli. Die gefammten Koften des Begräb- 
niffed König Karl Johanns betragen 107,000 Rthlr., unge 
rechnet die Ausgaben für die außerordentlihen Geſandt ſchaften 
nach fremden Höfen um den Todesfall zu notificiren, welche 
zu 22,060 Rthir. berednet werden. Der König hat die Aus- 
zahlung diefer Summen durch das ſchwediſche Staatdcomptoir 
angeordnet. 


Dänemarf. . 
Kopenhagen, DB. Zul. AU. M.) Aus Dragde wird 


heute gemeldet, daß eine ruſſiſche Flotte im Auffegeln v. Sü⸗ 


den ke begriffen ſey; um 8 Uhr waren die Schiffe (12 Kriegs⸗ 
ſchiffe, größtentheild Linienſchiffe) ungefähr zwei Meilen ſüdlich 
von Dragöe. 


italien. 

Reapel, 10. Zuli. Geſtern licf die preußifhe Corvette 
Amazone Eapitäin Holmfeld von Toulen fommend hier ein; 
ed iſt das erfte preußiiche Kriegäfhiff, daß je in Dielen Ge: 
wäffere erſchienen und erregte daher vielfahe Aufmerkſamkeit. 
Die Leute wußten anfangs gar nicht, was fie aus der Flagge 
machen follten. — Zur —— der in Calabrien einges 
fangenen Empörer it in Eofenca ein Kriegägericht zufammen: 
berufen worden. — Am 1. Zuli d. 3. betrug die verzinsliche 
Staatsſchuld Neapels 86,299,380 Ducati. — Man fpricht ftarf 
davon, daß die Ausfuhr ded Getreides wieder erlaubt werden 
wird, — Das bh. Rofaliafelt in Palermo verfpricht diefed Jahr 
iehr glänzend zu werden, wozu die Gegenwart zweier Souve 
räne (von Reapel und Bayern) und der Zufammenfluß einer 
großen Menge Fremder das ihrige beitragen werden. Die Dampf; 
ſchiffe nah Palermo, fowohl die des Staates ald der Privats 
unternehmungen, find mit dahin Eilenden überfüllt. Auf erftern 
it der Preis für Hin: und Rückfahrt bloß 16 fl. rheiniſch. 
Auch iſt um dieſes Feſt zu begünitigen, die Einrichtung getrofs 
fen worden, daß feine Paͤſſe nöthig waren. (A. 3.) 

Deutfchland, 


Schleswig, 12. Zul. (H N. 3.) Unter den, den Stän 
den bereits mitgetheilten Regierungspropofitionen find folgende 
die wichtigſten: Städteordnung; revidirter Entwurf zur Regur 
lirung des Freifuhrweſens; Gewerbeorbnung ; Einführung als 
gemeiner Wehrpflicht ; Entlaffung unfähiger oder unwürdiger 
Bolfsfhullehrer auf dem Verwaltungswege. In Folge des 
ihnen gewordenen Verweiſes haben die jchleswigichen Stände 
einftimmig eine Erfärung zu Protokoll gegeben und hat der 
Bizepräfident Dr. Gülich feinen Antrag auf eine Adreffe zuruͤckgezo⸗ 
gen. Derfelbe hat dagegen sofort folgende Propofition geftellt : Die 
Ständeverfammlung wolle eine Petition an den Landesherrn 
beſchließen, folgenden Inhalts: „Se. f. Maj. wollen allergnä- 
digft geruhen, eine ſchleswig-holſteiniſche Verfaſſung auf der 
Grundlage ausarbeiten zu laffen, daß den Vertretern.des Volks 
eine entjheidende Stimme bei der Erbebung und Verwendung 
ber Steuern, fo wie bei der Geſetzgebung eingeräumt werde, 
und ferner den beffälligen Entwurf möglichft bald einer gemeins 
fhaftlihen Verfammlung von Repräjentanten beider Herzogs 
thümer, welche nad den in den $$. 1 39 der Verordnung vom 
15. März 1834 für tie Derzogtbümer Schleswig und Holftein, 
betr. nähere Regulirung der ſtändiſchen Verhältnige, enthalte 
nen Grundfägen, allerhöchſt zu ernennen und refp. zu erwah⸗ 
len, zur Berathung und Genehmigung vorlegen zu laffen.’” 
Zugleih hat der Gutsbeſitzer Hennigfen wieder die Propofition 
auf Vereinigung der beiden Ständeverfammlungen geftellt, der 
Landinfpeftor Tiedemann aber auf gänzliher Trennung unferes 
Finanzwefend von dem dänifchen, fo wie auf Entſchädigun 
der Herzogthümer wegen feit 1813 zu viel bezahlten —* 
820,000 Rbthlr. Silber und zwar bis zur Audmittelung und 
Feftftellung der Entfhädigungsfumme dur Erlaffung der Lands 
fteuer und der Kopffteuer. Ein nicht geringes Eritaunen hat 
bier der den jütländifchen Stänten gewordene Landtagsabſchied, 
den geftern Nadhmittag die „Berl. Tidende“ hier brachte, er; 
regt, da denfelben wegen ihrer Wirkſamkeit im Gegenfag zu 
den fhledwigen eine Belobung zu Theil wird. Die den Gtän- 
den mitgetheilten Beſchlüſſe find nicht von allgemeinem Snters 
eſſe; ſelbſtſtaͤndige Anträge haben die Stände nur fünf einge: 
geben, wovon der über tie Finanzen und die Antwort darauf 
ungefähr mit der an die ſchleswigſche gleichlautend. Die Ant: 
wort auf die Adreſſe der jütländifhen Ständeverfammlung in 
Betreff der daͤniſchen Nationalität in Schleswig, womit fie doch 
fo viel Tumult erregte und fi über die ſchleswigſche ſtellte, 
wes halb dieje eine Proteftation zu Protofoll gab, it beachtend: 
werth. 


Königl. Hof: und National,Tbeater, 
ont 


wale:) Mori no nern, 
fpiel von Prup. 

Donnerflag den 25. Zuli: (Men einlubirt) 
„Zatos und feineSöhne iu @anp 
ten,” Siugfpiel von * 

Koͤnigl 


Tben 












remdens!kujeige 

(Bayer. Par. Dr. Ei * a. Weimar. 
Gother, Geri ralb d. Paderborn. Baron 
dv. Stetten a. Wirgedtirg. 

Sol, Hirſth) Bardnin d. Urfiel n. Sta⸗ 
fin dv. Sieders a. Eſland, Berkholz, Ober⸗ 
daſtor a. Riga Graf, v. Vaublanc ans 
BSobenſcwangau. Graf Kauniı a. Salzbuto. 
abn.) 0. Haßler, Oberſuſtizrath a. Ulm. 
(e&warz. Adter.) Went atr, Rectepr. 


edwabrn. 

(Bold Krenz )Echultes, Part. a. Neuwied. 
Stachue. Schonenberger, u > a, Rors 
bach Meg. Durrer u. Prarrer Umbaner a, 
Beggenried. Ipen, Örgelbauer a. Luzern. 
Appelt, Rath Ei le u. Uraipeconferpätor 
bh a. Neuburg, Schweher, Schmid aus 
Krumbdach. Imler, Yuftrumentenmader a, 
Rerpzia. Stud. Heufluger, Kim. Micheler u. 
Buchhändier Welzofer a. —— Fintk, 
Holihändter a, Laupheim. "Erodi, Lehrer a, 
Daban. 


a. 


orber in 
Joſeph Rang, k. Doftänzer 51 I. a — 
Marhiad Meiner, bal. Schneidermeiſter 
von hier, 68 I. a- 


3198. Urnmfäge. 


Erfenntniß. 

Das königt, Landzericht Weiter als Yıs 
ſtizbehorde ertennt in der Streitfade ber le: 
digen Unna Maria Steigerwald von 
Lohr und der Wormundfebait ihres Kindes 

gen ben ledigen Gcreinergefellen Joſchh 

nton Gorbacd von Eeibeag, Wegen 

Vaterſchaft und Alimentarion auf eiſtatteten 

Moıtrag zu Recht: 

4) der beklagte Jofeph Anton Gordach ſeh 

mit feinen @inreden auszufdifichen ; 

2) der Grund der von den Klägerin Anna 
Maria Eteigerwald am 29. Jäuner d. 
Is., geſtellten Klage fen für abaelängs 
wet zu halten und dieſelbe habe daher 
den innerbatb 80 Tagen zerſtorlicher 
Friſt auzutretendan Beweis zu liefern : 

daß der beflagte Joſ. Unt. Gorbach mit 
ibr innerhalb Des 182, umb 802. 
Tags, von der am 44. Febr. 4819 
eriolgten Geburt ihres Kindes rüd: 
wärts gerechnet, den Beiſchlaf gepflo⸗ 
gen habe, 

3) Die Entſcheidung fder den Koftenpaudt 
bleibt fuipendirt. : 

Vorſtehendes @rteuntuiß wird für den 
Beltagten, deſſen Aufenthalttort nubefannt 
ift, an Vertündungsſtatt öffentlid bekannt 


gemacht. 
Weiler am 15. Juli 1844, 
Königlich bayerifched Landgericht, 


ureacher, Verweſer. 


16. Ein eth8:Anuwefen 
3 einer der ſcorſten Straßen in 





Paſſan, mo jahrlich 700 Eimer weis 

Ges und braunes Bier autgeſchentt 
werden, iR wegen Familiennerhäitniſfen ans 
fıeier Daud zu verkaufen. Dann find Kapi: 
talien in größeın und Ueinern Darıhien auf 
fihere Hprorhet zu 4 pCt. Aundiib auszu⸗ 
—** Nähere ustuhte «itt anf Portos 
freie Briefe Georg Zeutner, Huusdeflper 
in Paſſau Nr. 522. 





Nedigirt mit Verantwortlichkeit des Terlegers Georg Franz Buchhändler in Münden, Perufagafe Nr. 3. 


3* VER. Zulhr Bud Erfbenz , 
Y 


590 


— 


fertiger Herrenkleider von 


Dult⸗ Anz eige. 


ren db * 


orgenthan aus Ludwigshafen, 





al, 


weldyes ſchon lange wegen ihrer geſchmackvollen Arbeit und billigeniPreis 


in allen großen Städten anerkannt iſt, und 


Fauft, ift wieder hier’ angekommen. 


zu feſtgeſetzten Preifen ver: 


da Das Lager enthält folgende Artikel: 


Eine Unswapi * mehr ih | 300 
‚ein ng, für ben billigen 
200 -360'® 


Unzügen namtich Nock, Hopfen, W 
16 von 40 


e, und zwar 


nletot& und Baletotöfäde von 3. A. 3 Mr 8, Re, 5 fe, f, 


8, 9 ., 10%, fl. die feinfien fl. 
100 — 200 Wattadof ud Fwi 
die feinften mit 12 fi. 


von ofl., 7A, Br; iD, 80, 10',; fl. 


Eine gange große Auswahl Gomptoir: und Schlaftöde dou —T ah re 


Bf. 6A. dis 8’, fd. 


Da wir und ſchon ein ſchönes Zutraueu dur unſere reelle und prampte 
dienung erworben, fo hoffen wir au diefimaf, indem wir gewiß nicht ee 
einem jeden unfgrer geehrten Abnehmer une reell ımd billig zu dedienen, einem zahlreichen 


Zu ſpruch eutgegeuſehen zu dürfen. 


Unſer Magazin befindet ſich in der Prannersgaſſe, das 
Edhausvom neuen Thore , und ift mit unferm Firma verfehen. 
Gebr. Morgenthau aus Ludwigshafen am Rhein; 


1 / Bekanntmachung. 
den la. Auguſt I. Is., 
fr 9 Uhr, wird im Beihaftstolalat der 
ırtärskolalsVerpflegs: Rommmiffion in der 
Zweibrüdenftroße Nr. 40 das der hieſſgen 
Garnifon pro 18*/,,, nöthige Beleuhtungs: 
Material beftehend. beitäufig an 7100 Pfund 
Unfchtittlicht, 7300 Pfund ordinären 
Brenuöl, 700 Pfund raffinirten Lanız 
endl, 6 Pfund Dochtgarıı, 100 Ellen 
obihochten und in der Füllung von 
16 Straßenlateru:ta durch Öffente 
liche Abfteigerung an die Wenigfinchmenden 
zu tieferen im Ultoyd gegeben, wozu Liefe— 
ruugs tuſtige hiemit rinlader. 
uͤnchen, deu 18. Jult 1844. 


Militaͤr⸗ Lokal⸗Verpflegs⸗Commiſſion. 


2203. Ju unfeem Mertage in jorden ers 
febienen und durd alle Buchhaudlungen zu 
bezichen, ın Männchen, dur Gg. Franz: 


Geſa nglebre 
Lehrer in Volksſchulen 


. Braun, 
Oberlehrer am K. kathol. EQullehrer: 
Seminar in Gmünd. . 
Nebſt einer Liederfammlung. 
reis 2 fl. 4er. 

Das Werk dürfte um fo cher einen {chem 
laͤngſt grfühlten Bedürfniffe in Wolteſchn· 
ten abhelfen, als es, aus langjährigen Er- 
lahrungen des.Drn. Verfallers bervorgegans 
gen, bewährten Kennern zur Durchſicht 
—5 und von ihnen gutgebeißen wurde. 

Diefirderfammlung, welde in vier 
befonderm Heiten 477 ein, zwei⸗, drei: und 
vierflimmige @äpe und Lirder enthält; wird 


a einzeln abgegeben und zwar ım N) keife 

von 42 gar. od. 48 fr, Mich iſt jedes der 

4 Defte iu 3.097. od. 48 Pr, apart zu haben, 
wer erichrenen : 


11 NRotenwandtabellen, 
zum Gebraude beim Gefangsunter: 
richte in Bolföfchulen. 

Nah und zu feiner Befangslehve gefertigt 


B. Braun. 
, Preis 6 fl. ; 

Diefe Tabellen enthalten bie flabifen Talt ⸗ 
und Zreffübungen obiger Geſangslehte und 
erfparen dem Lehrer viele Belt: und Mühe 
im Betreff des Anfhreibens der Neth und 
Motenbeilpiele an die Tafel. Eie ſtud 4 
3 hoch und 3° 6“ breit, der Druck anf 
ſtartem gefcimten Papier iſt fo groß, daß 
die Noten ütrerali im größten Bımmer gt 


Ä —** werben fünnen; und jede Tafel zum 


ſtouen ꝛc. vingericheet. 
Stuttgart im Juli 4844. 
allberger ſche Verlage hand lung. 


Bitte an das verehtliche Publikum, 
‚um AUnterſtuͤgung eines armen Mans 
j nes mit 4 Kindern. 

Diefer arme Mann mit 4 Kindern it am 1.d, 
aus dem Krankenhuufe entlaffen, noch arbeite 
unfähig, vermögend: und hitflos uud bericht 
Bein. Aĩmoſen. dies if durch Zeugniſſe made 
gewiefen, weshalb die f. Polizeidirektion 
uns ermächtigt bat, freiwillige Beiträge für 
diefen unverf&bufdet in — Dürftigkeit 
gerathenen Familienvater zu fammeln, Bon 
beute am ift diefe Sammlung in der Erpe⸗ 
bition dieſes Blattes erdfinet. 

"2218. Ein vealed a nee Hands 
langsredht in zwiverfanien. D, Uebr. 





‚ Mittwoch 


Nr 206. 


Münden, den 24. Zuli 1844 


Der Baperifche Landbote. 


en — — — U FE A —— — — 
Der „Bapyeriiche halben, mad, Mauftänden in ganzen Bogen, and mir bier mmd in Hugdhurg Machmittage 5 Mhe 
Yutereflante 


- fir den andern Tup aut gegeben 
Mittbeilungen. werden gerne anpenommen und-angemeflen-verzwendet, 
in Meürscheie in der Expedition Yes Lamtbeien 

sonstährla #..2. 47 Ir. harbitders MT. 30 Er, rierre ſabrre 9 
———— 


-h 


Bapern. 

Münden, 3. Juli. Ihre f. Hoh. die Frau Kronprin⸗ 

in.baben geitern Vormittags die f. Refidenz verlaßen und 
die Meife nach dem Bade Bodlet fortgejegt- a“ 
Münden. Unter den Beftellungen, welche gegenwärtig in 
den hiefigen Kunftanftalten fürd Ausland gemacht werden, ift 
befonderd jene von der Megierung von Merico in dem mathe: 
mat..mehan. Inſtitute von Ertl und Sohn bemerfendwerth, 
welche, nachdem fie früher mehrere Meine Inftrumente 'erbielt, 
die allgemeinen Beifall fanden, ſich veranlaßt ſah, die Anftalt 
mit Anfertigung 9 der größten aftrenomifhen Inftrumente zu 
beauftragen. ' , 

Münden. Trog allen vielverſorechenden Titeln, Marft- 
fehreiereien und Windmachereien, womit fhon oft Panoramen 
zc. angefündigt wurden, fand ſich das Publifum hinterher in 
feinen billigen Erwartungen getäufcht ; darum ift aud der 
Siderwillen begreiflih, den man gegen ſolche Speftafel zu bes 
gen pflegt. Nirgends bewährt fic die Wahrheit des Sprid: 
wortd:; „Diel Laͤrm um Nichts’ mehr, ald während der Dults 

eit; man fann faſt mit Sicherheit darauf bauen, daß da mer 
nig oder Nichts zu fehen fen, wo vor dem Eingang fhen die 
fautefte Charlatanerie die Worübergehenden anzu ofen ſucht. — 
Die „‚Weltanfihten‘‘ oder „Gallerie von Kunſigemaͤlden,“ wel 
de Hr, Reginald Wanka aus Prag, während der Dult in bes 
fheidener und freiwilliger Abfonderung von ' dem gewöhnlichen 
Lärmplage, und zwar ausnahmömweife ünks vor dem Karlsthor 
zur Schau ftellt, wurden felbit in Berlin und Dresden als die 
großartigften und naturgetreueften ancrfannt, obwohl dort Herr 
Euslin aus Dresden ald das lumen mundi im Panoramenfas 
he uch in Aller Erinnerung lebt. Nord: und ſüddeutſche Blat⸗ 
ter mennen einftimmig den DVerfertiger diefer Kanftgebilde einen 
Künftler erften Ranges. Man macht das ſchauluſtige und kunſt⸗ 
ſinnige Publikum auf die Sehenswürdigkeiten aufmerffam', wos 
rüber bejondere Anſchlagzettel das Weitere melden. 

Schwandorf, 19. Juli. Se. f. Hoh. der Kronprinz von 
Bayern kamen geftern Abend 7 Uhr mit Gefolge dahier an, 
übernadteten im Gafthofe ji Por’, und reiften heute Mor: 
gend 7 Uhr im beften Wohlbefinden wieder weiter. 

Straubing, 18. Zuli. Gejtern Abends fam der hochw. 
Herr Bijhof von Regensburg bier an und wurde feierlichſt eu: 
pfangen. Herte ertbeilt er die Firmung und inftallirt nad Bol: 
fendung dieſs hi. Afted die barmberzigen Brüder inihrem In 
flitute. Mit diefen it man bier fehr zufrieden und die Kranken 
find einftimmig in dem Lobe ihrer forgfamen und menfchen: 
freundlichen Pflege. — Bon unferm Brüdenbau: und Donau: 
korreftiondprojefte it vor der Hand alles ftil, Wohl fieht man 
bie und da einen Baubeamten bıfhäftigt, dad Terrain in Plan 
zu nehmen, aber Vorbereitungen zur w flihen Ausführung wer; 
den nicht bemerft, Dos feit dem 1, d. M. in furgen Unterbre- 
chungen andauernde Regenwetter hat das Getreide in dem fets 
ten Boden unferer Gegend ziemlid niedergelegt, und follte das 
ſchlechte Wetter noch 14 Tage fortwähren, fo dürfte die Ernte 
einigermaffen gar arg in fo reicher Füle auch alle 

eldfrüchte zur Zeit noch fi zeigen. i 
—— Ludwigkanalse) Vom 8. bis 14. Juli find 
in Nürnberg; 3 Schiffe mit 14,655 Eentnern ; abgegangen : 
48 Schiffe mit 6677 Etr.; (in Ladung waren 12 Schiffe) ; in 
Fürth angelommen: 13 Schiffe mit 2985 Een. ; abgegangen ; 
10 Schiffe mit 69% Etrn. ; (in Ladung waren 4 Schiffe) ; in 
Erlangen angekommen: 18 Schiffe mit 4972 Eten, ; abgegangen : 


Terufagafe Die 4, | 


inferatioubgebübe ift 2 Er, für Die fpaltige. Petirgeife. Aubluaft ertheilt die Erpebitien sunentgeidlid. 
— Der Ahouinemeuti« Preis if 


Direch die Köntgl. Woftänter haibiäbria bezogen ı 


im I Manerni.d 2R tr im MI Mason fi. 2. 44 Pr, in IL. Rauen fl. 2. SO ie. 
— — ——— — —— 


— — 


14 Schiffe mit 722 Ettn. ; in Forchheim angefommen: 10 Schiffe 
mit-226 Etrn. ; abgegangen: 9 Schiffe mit 691 Etrn. ; in Bam⸗ 
berg angefommen.: 17 Schiffe mit 1804. Etrn. ; abgegangen: 
17 Schiffe mit 7911 Etrn. 

(GetreiderErndten betr.) In * Gegenden Deutſchlands, 
in Elſaß, Lothringen, in Böhmen, beſonders im Sagzerkreis ꝛtc. 
werden von hochhalmigen Feldfrüchten, wenn fie reif find und 
Regen der Erndte mit den Halmen ungünftig ift, lediglich die 
Aehren abgefhnitten in Säcke gefammelt, wodurd Trodnen 
und Dreichen erleichtert werden und femit die Körnererndte obs. 
ne Nachtheile bewerkftelligt werden fann. Auch an Stroh wird 
dadurch nicht weniger gewonnen, daffelbe wird fpäter abgemäht 
und getrodnet ; etwas mehr Arbeit ift Alles. Wir halten es 
für zeitgemäß, darauf aufmerffam zu machen. 

Course. Münden, 22. Juli 4814. K. Bayr. Oblig. à 3'/, 
pCı B. 101'/,. ® 101’. Banfaftien Div. II, Sem. pr. B. - 
©  . Kt. öflr. Met.aspGt. prpt. B. 113%. ©. . bto 
aayek. Bd . 8. . Moäanrdt B. — . 
Banfactıen Div. N. Sem, pr. B. 1658. ©. .— Ludw.⸗ 
Kaual:Aktien pr. B. .® . Münden: Augéeburger Eifen« 
bahn: Altien pr. .B. 107. ©. ü 
B, 101. I . 

 .— Dufaten boll, u. karl, B 
B. * G 4 Fr 


G. 406. VPart. Oblig. a 4 pEt, 
Prioriräre:Altien a4" ver. B. 
G. 5,34. Friedrich dor. 
20 —32 G. 9, u, 
Welthandel. 
- Spanien. - 

Der „Phare ded Porenees’ vom 12. Juli meldet: Das zu 
Saragoffa verfantmelte Kriegsgericht hat in der Sache der Er- 
mordung ded Generald Efteller fein Urtheil gefproden , fraft 
deifen 3 der Hauptangeflagten zur Toded+ und ein vierter zur 
Galeerenftrafe verurtheilt wurden. Einige Perfonen waren mit 
der —* von Saragoffa nad Barcelona abgegangen, um von 
der Königin die Begnadigung der zum Tode Verurtheilten zu 
erflehen, und ein Befehl ift nad Saragoffa an den Generaltar 
pitän abgegangen, die Vollziehung des Urtheilsſpruchs zu vers 
fchieben, bis die Königin entſcheiden wird, eb Grund vorhanden 
fey, ſich der Prärogatice, welche ihr die Konſtitution verleiht, 
zu bedienen. 

Großbritannien. , 

London, 15. Juli, Die Londoner Abendjournale vom 15, 
Juli, welhe man auf gewöhnlihem Wege erhalten hat, brin« 
gen den Anfang der heutigen Parlamentöfigungen; ed Fam jes 
doch bis zu Abgang der Poft nichts von allgemeinerem Inter⸗ 
eſſe vor. Außerdem erhält man durch fie neuere Nachrichten 
aus Rordametika und die überraſchende, daß ſich die Inſel Dos 
minica im Zuftand der Rebellion befinde. Die Inſel Dominica, 
eine von den Meinen Antillen oder caraibiſchen Inſeln, ift bes 
fanntlic eine britt. Eolonie und zählt auf 13%, O. M. 17000 
Einwohner. Die Hauptftadt Roſſeau hat 500 Häufer. Wie !ein 
Brief aus Dominica felbft unterm 3. Juni meldet, „ift das 
Martialgefeg proclamirt. Als Grund der Rebellion wird bie 
in Folge des „Cenſus“ behufd der Steuererhebung entftandene 
Befürchtung der Neger angegeben, man molle fie wieder zu 
Sflaven maden. 


Franfreich. 

Paris. 17. Zuli. General Delarue, deffen unerwartete Ruͤck⸗ 
fehr aus Algier wir bereits geftern angelgten, ift heute Mor, 
ens bier eingetroffen und hat fi ſogleich zum Könige nad 
Reuidy begeben, wohin um U Uhr fämmtlihe Miniſter berus 
fen wurden. Das Dampfſchiff „‚Pharamond“, mit den er ans 
fam, hat u, U. die wichtige Nachricht gebracht, daß ein neuer 


% 


Angriff der Maroffaner flattgefunden habe. Am 3. Juli wurde 
nämlich Marfchall Bugeaud bei feinem Rüdmarfhe von Ufchda 
von den Maroffanern, die 4000 Pferde und 600 Mann Ins 
fanterie flarf waren, angegriffen, wobei Abd+el:Kader die Rei ⸗ 
terei befehligt haben fol Bugeaud wiederbolte dad Manöver 
vom 15., zog den Feind in einen Hinterhalt und grif ihn, 
nahdem er An durch verftellten Rüdzug aufeine gönftige Stelle 
gelodt hatte, im Mittelpunft an, während die — Reiterei 
unter Juſſuf ihm in der Flanke und im Rüden anfiel Die Mas 
roffaner wurden mit großem Verluſte in die Flucht geichlagen. 
Zu gleicher Zeit machte General Tempeure eine Kaya bei den 
Ufed el Nar, von der er 20,000 Stück Vieh und viele Gefan⸗ 
gene einbrachte. Prinz Joinville, der indeffen fein Geſchwader 
im Hafen von Mersd el Kebir in Candungsmandvern geübt hat 
te, fegelte fofort nach Tanger ab, und der am 10. d. M. in 
Barcelona eingelaufene Dampfer „Iſabelle““ hat die franzöf. 
Flötte bereits in der Richtung dahin begegnet. Mittlerweile wa⸗ 
ren am 7. in Algier Depefgen aus Paris eingetroffen und am 
felben Tage noch wurde der Dampfer „Chimere“ dem Prinzen 
mit dem Befehle nachgeſchickt, fogleih die Feindſeligkeiten zu 
beginnen, wenn das franzöf. Ultimatum nicht volitändig ange: 
nommen fen. Diefed Ultimatum fordert außer den bereitd bes 
kannten Bedingungen der Beftrafung der Anführer, Vertreibung 
AbdselsKaderd u. f. w. auch noch ald Erfah der Kriegskoſten 
10 Mil. Fr. und 1000 Pferde, — Man will bier wiffen, * 
land, auf das Aeußerſte getrieben, beabſichtige, den Kaiſer Abs 
derrahman durch eine Rrvolution vom Throne ſtürzen zu laffen 
und Abdsel:Kader, der jegt ſchon mächtiger ald der Kaifer iſt, 
auf den Thron unter der Bedingung zu fegen, Daß er dad 
Schutzamt Englands über Maroffo annehme. Hierdurch erhielte 
England ein Recht zur direften Einmiſchung; denn feine Ver 
mittlung, von der fo viel geſprochen wurde, ift ein Unding, da 
ed ald Vermittler offiziell die Rechte Frankreichs auf den Befig 
Algier anerkennen würde, was es feit 1830 zu thun ſich geweis 
gert hat. Die fpan. und franz. Flotte find alfo in diefem Aus 
genblisfe bereitö vor Tanger, und ein holländ., dan. und ſchwed. 

hwader werden erwartet ; won Seite Frankreichs fheint man 
übrigens eine Entfheidung herbeiführen zu wollen, ehe die ans 
gefündigte engl. Flotte noch die Meerenge von Gibraltar zurüds 
gelegt bat. (8. 3.) 

Defterreich. j 

Die Prager Ztg. vom 14, Julius meldet endlich die bekann⸗ 
ten Vorgänge in folgender Weife: „Der unfelige Wahn mel- 
cher hier vor kurzem die Kattundrucker zur Verwüſtung der 
Perrotinmaſchinen getrieben hatte, führte auch in der Gegend 
von Reichenberg Stenen blinder Zerſtörungswuth herbei. Am 
3. d. wurde in der Nähe der Stadt von einem zufammenges 
rotteten Haufen, theild Fabrifarbeitern, theild arbeitslofen und 
arbeitsfcheuen Menfhen, in 4 Fabrifen eine bedeutende Anzahl 
son Mafchinen und Webſtühlen zerträmmert. Nachmittags 
wollte der ganze zufammengerottete Haufe dur die Stadt 
Reichenberg in die nahegelegene Liebig'ſche Fabrik in gleicher 
Zerörungsabfiht ziehen; 60 Mann des Reichenberger unifors 
mirten Schügenforps, den Major diefed Corps Karafef und 
den Finanzwache⸗ Unterkommiſſär Schürer von Walheim an der 
Spige, hatten jedoch die Rofenthalerbrüde befegt und verwei⸗ 
gerten den mit Stöden und Knütteln bewaffneten Anführern 
den Mebergang. Als die Notte deffen ungeachtet mit Gewalt 
durchzubrechen fuchte, wurde fie von dem Schügenforps, dem 
fich = Anzahl Bürger angefhloffen hatte, mit Kolbenſtößen 
und Säbelpieben zurüdgeworfen und auseinander gefprengt. 
Die Reihenberger Schügen haben durch dieſes muthvolle alles 
Sobed würdige Benehmen weitered Unheil von den benachbar—⸗ 
ten Fabrifen und vielleiht von der Stadt Reichenberg felbit 
abgewendet. Die Behörden leiteten fofort, nachdem durch das 
fchleunigſt herbeigezogeme Militär jeder weitern Rubeftörung, 
vorgebeugt worden war, die ftrenge Unterfuhung jener beflas 
genswerthen Gewaltthätigfeiten und die Strafamtähandlung ger 
gen die Schuldigen ein, Won den Fabrilarbeitern wurde übs 
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rigens fogleid wieder die Arbeit aufgenommen. — Am 9, d, 
ward die nädhfte Umgebung der Hauptftadt leider abermald der 
Schauplag eines firäflihen Tumults, der mit den frühern Uns 
ordnungen unter den Kattundrudern in feinem unmittelbaren 
Zufammenhange ftand. Die Arbeiter und zwar größtentbeils 
die Maurer an der Staatseiſenbahn in der Nähe von Prag 
hatten nemlih, von einigen böswilligen Aufwieglern verleitet, 
plöglic die Arbeit verlaffen und ſich zufammengerottet. Der 
fogleih an Ort und Stelle gefendete politiſche Kriegefommiffär 
bot durd einige Stunden vergeblich alles auf um die auf erregte 
Menge zur Ruhe und Anbringung ihrer etwanigen Be wer: 
den im gefeßlihen Wege zu vermögen. — Taub gegen alle 
Borftellungen und Ermahnungen fegte ſich jedoch der mit Stan: 
gen und GStöden verfebene aufgeregte Haufe, unter dem ſich 
viele im trunkenen Zuſtande befanden, durch Carolinenthal ges 
gen die Hauptſtadt in exceſſiver Abſicht in Bewegung. Beim 
Spittelthor angelangt ſtieß derſelbe auf die daſelbſt aufgeſtellte 
Militaͤrabtheilung. Eine nochmalige Aufforderung zur Ruhe 
und zum Auseinandergehen blieb chne Erfolg, vieimehr gingen 
die Tumultuanten, denen fih eine Menge Pobel beigefellt hatte, 
zu Beleidigungen und Thätlichfeiten gegen die Truppen über, 
von denen mehrere Mann durch Gteinwürfe verlegt wurden, 
Unter diefen Umftänden mußte das Militär von der Schuß— 
waffe Gebrauch machen, und es floß Blut, eine traurige aber 
nothwendige Folge der verbrecheriſchen Auflehnung gegen Ges 
feg und öffentlide Ordnung. Die Ruheſtörer zerftoben bier, 
auf, und werden nad und nad von der ftrafenden Gerechtig- 
feit ereilt; die Arbeiter an der Eiſenbahn haben ſich fofort bei 
ihrer Befhäftigung wieder eingeftelt. Möge die in diefem 
Ereigniß liegende ernfte Lehre allen Uebelwollenden und Leicht: 
finnigen zur Warnung dienen!’ 
Hußland und Bolen. 

Barfbau, 9. Juli. Wie bier in gewöhnlich wohl unters 
richteten Kreifen erzählt wird, hat der Fürſt Paskewitſch dem 
Plan des Grafen Sfarbef, Chefs der Sparfaffe und Feuerafs 
fefuranz, feine Zuftimmung verweigert. Derfelbe beitand das 
rin, mit einem Theile der überſchüſſigen Kaffengelder einen Fond 
zu gründen, aus welchem Beamten Geldvorfhüre geleiftet wers 
den fünnten, damit diefelben micht das Opfer des jüdifhen Wu⸗ 
ers, der bei der Mangelhaftigfeit ded wider ihn fämpfenden 
Geſetzes in der That bei uns ein fehauderhaftes Ding ift, wer 
den möchten. Das Mebel, welches die beabfichtigte Einrihtung 
herbeizöge, würde am Ende größer feyn ald das, was fie zu 
befeitigen hätte. Die Beamten würden’fih auf die Erlangung 
von Vorfhüffen verlaffen, welche zu ihrem Behagen nicht eins 
mal verzindt zu werden braudten, und am Ende tiefer - in 
Schulden gerathen als jeßt wo ihnen nur die Thür des Wu— 
cherers offen fteht, zu dem fie am Ende doch nur im Drange 
der höchſten Noth ihre Zuflucht nehmen, da 60 bis 150 Proc., 
melde ihnen der Wucherer für die geliebene Summe abnimmt, 
nicht eben ein mächtiger Magnet feyn fönnen- Der Fürft Pads 
kewitſch fol erklärt haben, die Beamten des Königreits feyen 
fo gut befoldet, daß fie wohl auskommen fünnten. Died mag 
man aber denn doch beftreiten fünnen. Unfere Beamten, nie: 
deren Grades zumal, find fo geftellt, daß fie mit Familie nicht 
leiht dem Mangel entgehen fünnen, wenn fie nicht zu Aem⸗ 
tern Steben, welde in fteter Verbindung mit dem Privatmanne 
ſich befinden, wie 5.8. die Steuer: und Polizeiämter. (D.A.3.) 

Grieheniand 

Durch dad Dampfboot des öfterr. Lloyd hatte man in Trieft 
Nahrihten aus Athen bis zum 6. Zuli erhalten, die außer 
den ſchon befannten Nachrichten ven den Ernennungen der Se: 
natoren und Berufung der Kammern und Auflöfung des Staotds 
ratbes noch Folgendes mittheilen: Obgleich im Allgemeinen Rube 
im Königreich berrfcht, fo geht doch das Gericht von Untu 
ben in der Maina, indem diefen Morgen der ehemalige Staats: 
rath Mavros mit dem Dampfbeot dahin abgeſchickt werde; ber 
Senator Aenian iſt vorgeftern been mit einer Gendung 
von Afarnınien abgegangen. Die Wahlen der Hauptftadt wers 





den morgen beginnen und vieleiht 8 Tage dauern. — Die’ 


in Athen fih aufbaltende Wittwe des franz. Duc de Plaifance, 
läßt ſich viel Geld often, damit die Wahlen gegen Maurpr 
kordatos ausfallen, und der Candidat der Dppojition, Kali 
phronas, gewählt werde. Sie fol 35,000 Fr. unter die. Be 
wohner des nahe gelegenen Dorfes Menidi, und nod größere 
Summen in der Stadt und in der Provinz haben vertheilen 
laffen ; man fügt hinzu, fie haben geftern 5000 Dramen nad 
Kalavrita gefickt, um die Wahl des Zographos zu imferfhügen. 
(Deftr. Beob.) 

Ancona, 18. Juli. Die legte Pol aus Griechenland hat 
nichts von allgemeinem Intereſſe gebradht. Die Wahlen in den 
Provinzen waren mod nicht heendigt und gingen überhaupt Aus 
Berft langfam vor ih. Die Namen der ernannten Genateren 
find der Gegenſtand, worüber fib das Publikum in Athen in 
diefem Augenblick unterhält ; fie haben den gehegten Erwartungen 
im Allgemeinennicht entfpreden. Sir E. Loons bat ih Hrn. Pis; 
catory wieder genähert ; er Sieht jet ein, daß dad Miniſterium 
Maurofordatos fih dem gejeßgebenden Körper gegenüber nicht 
zu halten im Stande ſeyn wird, und glaubt im Merein mit 
dem franz. Gefandten der Eintritt Koletti's in das Kabinet bes 
treiben zu müffen, Letzterer wird ſedoch von Tag zu Tag ſchwie⸗ 
tiger und fcheint günftigere Ausſichten für ih und die Herr: 
f&baft feiner Partei abwartn zu wollen, 

Mir erhalten heute Briefe und Journale aus Athen vom 10, 
Juli. Sie bringen nichts von Bedeutung. Im ganzen Rande 
herrſchte feine andere Bewegung als die der Wahlen. (4. 3.) 

Deutfchland. 

Sranffurt, 19. Zul. Mit der heutigen Port ift ung 
eine Proflamation dd, 17. d. M. überjendet werden, welde 
von dem Präfidenten und den Mitgliedern ded Kleinen Stadt. 
rathes von Schaffhaufen an die Einwohner der Stadt Schaf: 
haufen gerichtet iſt und im ihrem Eingange von in dieſer Stadt 
veorgefallenen Unruhen fpriht. Da uns feine nähern Nachrichs 
ten zugefommen find, fo müſſen wir und auf die Mittheilung 
tes Einganges befagter Proklamation befchränfen, aud welchem 
übrigens einiger Wahrfcheinkeit herverzugehen ſcheint, daß 
die Unruhen durch Die Nachriht von dem Uebertritt des Dr. 
Hunter, bekanntlich früher Antifted zu Scaffhaufen) zu der 
katholiſchen Kirche veranlaßt worden find. Die Proffamation 
beginnt nemlih: „Ein bedauerlihes Ereigniß hat alle Bürger 
und Einwohner der Stadt Schaffhaufen tief ergriffen. Eure 
Vorgefegten haben mit Euch diefen neuen Schlag empfunden 
und verlihern Euch ihrer warmen Theilnahme an Eurem 
Schmerz über die harten Prüfungen, welhen die Vorfehung 
unfere Waterftadt unterworfen hat. Leider hat ſich aber die 
Entrüftung über die neuefle Begebenheit bei einem Theil der 
Einwohnerfhaft in einer Weiſe Luft gemacht, die durch das 
Geſetz ſtreng verpönt iſt Zufammenrottungen haben flatiges 
funden und nur durch wiederholte Aufforderungen ift es den 
Behörden gelungen, die Ruhe für einmal wieder herzuftellen. 
Nicht genug, dag ſchon vorgeftern geiegwidrige Auftritte ftatts 
gefunden, if die Ruhe und Ordnung in verfloffener Nacht noch 
weit ftrafbarer verlegt worden. Unfhuldige wurden aufs Tiefs 
ſte gefränft und ſelbſt nah fattgefundenem Aufruf an die zu: 
—— Menge von Ruheſtörern Exceſſe begangen, 
welche in dad Gebiet der Strafgeſetze gehören. Zur Ehre 
unferer Mitbürger ſey es gefagt, daß nur ein Fleiner Theil 
derfelben an den geftrigen ſtrafwürdigen Auftritten Theil ges 
nommen und daß der größere Theil der zufammengerotteten 
Mafe aus Fremden und Sculfindern beitand. Im Namen 
und —* der hohen Regierung ſollen wir Euch, getreue 
liebe Mitbürger und übrige Einwohner der Stadt, darauf auf- 
merffam mahen, daß den Gemeinden laut beitehender Morr 
fhrift die Erfagpflicht für angerihtete Schädigungen, deren 
Usbeber nidt ausgemittelt werden können, obliegt, Daß ſonach 
die Staats bürgerſchaft für alle ſolche Erceffe verantwortlich ift; 
wir follen Eudy erinnern, daß wenn folhe Rubeflörungen wi 


wis 
der Erwartung fi erveuern follten; die hohe Regierung 8 


Mapregeln fchreiten würde, welche für die Stadtgemeinde 


beläftigendften Folgen hätten, Zugleid liegt es in dem Willen 


der hoben Regierung, Euch auf die Beflimmungen des Zucht: 
polizeigejeges gegen Zufammenrottungen aufmerffam zu machen 
und deren sörtlihen Inhalt Euch ins Gedächiniß zu rufen, 
Diefelben lauten ıc. ıc,' (Br. D,P.0.2.) 


Der Sppbiendufaten, 
Erzählung. 
Auf dem Gorde ruht Fluch und Gegen ; 
doch wohl dem Eterblichen, der dem vers 
Iodendes Glanze zu widerſtehen vermag. 

Herward, der Beamtete aus einer kleinen deutſchen Stadt, 
war auf einer Berufsreiſe nach dem ſchoͤn gelegenen und zahl. 
reich beſuchten Badeort N. . . . gefommen. Er hatte dafıbf 
im. Aufttage feines Chefs die Summe von fünfhundert Tha— 
lern zu. erheben. Wider Erwarten wurde ihm das Geld jo. 
gleich ausgezahlt und er beichloß, die paar Tage, welche ibm 
noch vergennt waren, ald Meine Ferienzeit zu benutzen und 
ſſch das bunte Badeleben in aller Muße in Augenfhein zu neh» 
men. Man kann ſich wohl denken, daß Herward die Zeit in 
N. . . micht Jang wurde, Diefed bunte Menfchengemühl, aus 
allen Gegenden Europa's herbeigeftrömt, diefe glänzenden Equie 
pagen und Lipreen, dieſe reihen Toiletten des Luxus umd der 
Faſhion mußten für den mäßig Befoldeten, der in feinen Le— 
ben nicht zehn Meilen über den Gränzftein feiner Vaterſtadt 
herausgefommen war, von befonderen Intereffe ſeyn. 

Herward, welche ſich ein ganzes halbes Jahr auf dieſe Reife 
gefreut hatte, verfäumte daher nicht, an alle den weniger koſt⸗ 
fpieligen Ergöplihfeiten Theil zu nehmen, welhe das Badele- 
ben darbot. Noch nie hatte er ein fo trefflih zufammengefpiel; 
tes Drcheſter gehört, noch nie eine fo vollendete Schau 
fpielertruppe gefehen, gegen welche die ambulanten Hiftrionen, 
welche aljährlih nah dem Kartoffelmarfte feine Vaterftadt au 
ein paar Wochen heimſuchten, allerdings nicht in Berstid 
fommen fonnten. Freilich geſtand fih Herward oft, wenn 
er in dem prachtoollen, Perzenerhellten Salon befcheiden in eis 
re Ede gedrüdt faß, daß ihm alle dargebotenen Bergnüguns 
gen erft dann den wahren Genuß bereiten würden, fo oft er 
fie mit feinem geliebten Weibe und feinem holdaufblühenden 
Töchterlein, Marie mit Namen, theilen könne. Bei ihnen, den 
Geliebten in der Deimath, waren feine Gedanken, fo oft er 
des Abends einfam durd Die blühenden und mit bunten Lam— 
pen erhellten Tindenalleen des Kurgartens ſchritt und die Ster. 
ne der Heimath über feinem Haupte leuchteten. 

Ohne Aufwand zu machen, lebte doch Herward in Vergleich 
mit zu Haufe auf großem Fuße; er fab einen Grofchen weni» 
ger an, ald ed wohl fonft der Fal war; denn erging von dem 
nit unrichtigen Grundfage aus, daß man ſich eine Erholungs, 
reife, wozu fi die Gelegenheit vielleidt nie wieder fo günftig 
darbot, nit durch dur allzuingillihe Defonomie verbittern 
bürfe. Um dies ausführen zu können, hatte er bereits ſeit 
einem halben Jahre dur Ertraverdienit ein paar Thaler zus 
rücgelegt ; auch hatte ihm bei dem Abſchiede feine Emilie mit 
einem Kuſſe einen erfparten Louisd’or in die Hand gedrüdt, 
Feſt fand es aber bei Herward, diefe Gabe der treuen Liebe 
nicht anzugreifen ; im Gegentbeil fann er bin und ber, was er 
wohl aus den reihen Bazard der Galantericläden feiner Gate 
tin und Todter mitbringen ſolle. Bei der Maffe der gläns 
zenden Artikel war ihm die Auswahl ſchwer. 

Derward, nachdem er alle freundlich gelegenen Ortfchaften 
der Umgegend befucht und all’ Die geſchmackvollen Kunitanlagen 
in Augenfehein genommen hatte, wurde an einem trüben Re— 
gentage, wo er nicht in's Freie Ponnte, theils aus Langeweile, 
theild aus Neugier nach der berüchtigten und privilegirten Raubs 
höble des Badeortes — dem Spielſalon geführt. 

Wie fich im Leben die Degenfäge häufig vereinigen, fo ift dies auch 
mit den Spielhäufern in Bädern der Fall. Dier, mo alle Ans 
ftalten getroffen find, für das. Wohl des Körpers zu forgen, 
bie zerzättete phoſiſche Gefundheit wieder berzuftehlen, erlaubt 
man gleichfalls, die Gefundheit der Beele zu untergraben; nes 
bin dem Heiltraufe, welchen Tptudelnd eine gütige Natur fpens 


det, wird von erbarmungslofen Menſchen Gift gereicht, (#f) 


Königl. Hofe und National,Tbeater. 


Donnerftag den 25. Juli: (Men einftudirt) 
„Fatob nnd feineSöhnein EgpP- 
ten,’ Siugfpiel von Mehul. 

igl. HofsXbeater-Jntendanz. 


remden⸗Unzeige 

(Baper. Hof.) Partik. Det, Erzichungs⸗ 
rath Ufterp nnd Dberrichter Betalo ni, aus 
Züri. Erendet, Kim. a. ——— Kalt, 
Kammerratb a. Kopenbagen, Farheler, Kim. 
a. Et. Ballen. Ellen, Oymuaflaldirelter 






: Königsberg. BER 
s (Sr Sika.) Gräfn Elz und Baronii. 


de Sabomelsty a. Wien. Meg. Maugizn. 
Eulome a. Parie. . 

(Sord. Hahn.) Marion, Rent, a. Bud: 
were.. Gürtler, Kfm. a. Bregeni. 

(Schwarz. Adler.) Kauft. Roth a. Etuttz 
gart, Behr a. Trieſt u. Eeichhorn a. Dauau. 

(God, Krenz.) Wort, Kim. a. Egawein⸗ 
furt, Fiſcher, K f. Major a. Wien. Dot⸗ 
terlein, Kim, a. Würzbure. 

(Bi. Traube.) Hat litſchek, Kupferſtecher 
a. Nürnberg: Brödelt, Pürger a. Welt, 
Dr. Heim, Buchhändler Högwern u, Kfm. 
Zoſchnann a. Wien. 

EStachus.) Friedlowsti, Ton tunſtlet and 
Wien, Barrien, Proi. a. Paris. Kaufl. 
Engel a. Wallerflein, Wadter a. Fulda u. 
Bollander aus Dffenbaw. dv, ideren, 
MProfefforswittwe aus Eichſtaͤdt. Sebalt, 
Theolog a. Aurach. Zawesth, Kirfhner a, 


Donauwörth. Schüs, Kim. a. Weildenſtadt. 
— — — — — — — —— — — 


Geſtorben in Münden. 

Agatha März Pfeünduerin, 84 J. a, 
Sofepp Lachner, b. Germs und Eſſigſie— 
der von bier, 67 3. a. — Johann Grofs 
fer, Zaglönnversfohn von Repperdreuth,, 48 

. a, Aunag Stolz, Kunſtwederetochter, 9 
3 a, — M. Kuaner, Kaglöhuer vonder 

„4% a. — Eva Zeller Striders 
tochter, von Duttlingen im MWürttembergis 
ſchen, 62 % a. 


Auswaͤrtig geftorben. 

In Eriva beiſSimbach Frau L. Kan tırer 
Zoleinnehmersaattin. + 

Ya Remptn: Hr Werdbenbergen, 
Moaaiftraterach. 70 %, a. 

In Scheßlitz bei Bamberg: Frau Joſephe 
& ee1, Hoitummeraths: und Nentbeamtenss 
mwıtrtwe, 79 3. a. 
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Deffentlider Dank. 


Das: jüngft erlittene Brandunglüd ver: 
pflichter mich, den tal. Rchoe den md ‚dem 
Stadtmagiftrate Mundru für die raſchen 
durchgreifeuden Loſchaner dnunaen fo wieden 
edien Bewohnern Müncene fir ıhre menfchenz 
freundliche Theilnahme nnd thätine Hilfelei— 
ſtung, insbeſoudere aber auch deu NrrenStu⸗ 
direnden der Hochſchule, die ln durch kraftige 
Mitwirkung vorzüglich hervorthatem, hient 
meinen Inden, warmſten Danf öffentlich 
aus zuſprechen. 
‚Nur dieſer wahrhaft anfopfernden allſti⸗ 
tigen Unterftüpung babe ih es zu dauten, 
daß jezt mein ganaeh Wohnhaus mit ein 
Echutthaufen if. 

Zwar habe ich leider auch ;das_ üble Ge: 
Ey u beffagen , welches den Brand aus 

ach laͤ 


eutſte hen ließ, doch werde ich nicht ſaäumen, 
den Verbreiter dieſer Lüge anf alle Weiſe 
gerihtlih zu verfolgen. 
Münden, den 21. Juli 41844. 
Gregor Mechl, 
Gementfabrifant, 





igfeit meines eigenen Dienftboten 
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Bi Gebrg Franz in Münden, Verhfägäme Nr Auf zu haben: 


 »Bülderlegeude für das criftfatboliiche Volt. 


Miterflärendem Terte 


. von | * 
OR, Cine, "U 
Beichteater ded Mutterhaufes der barmherzigen Schweftern 
Mit 100 Abbildungen heilige Wänner und 
Groß Ditan, brofbirt. ı Ei, 
Eriheint int 20 Lieferungen a 18 ir. ‚Wrei für das vollftänki 


2224. , Uuterzeipneter. madt dem hoben 
der und verehrten Dublifum die ergebenfte 


Anzeige , daß bei 4 chaises zu haben find, 


mir beweglichen Hüden zum Burücdtenen, 
wo fie ihren Zweck und ihre Bequemiich⸗ 
teit gang erreihen, da fle früher nur zum 
Sitzen beanem waren, jept durch eine mecbas 
niſcze Feder der Urmichne mit der größten 
Leichtigkeit and ganz nah Bequemlichkeit 
zum Solafen geftellt werben können. Bei 
diefer Gelegenheit empfehle ich zugleich meie 
men bedeutend aroßen Vorrath von Meus 
beis alter Art mit allen Gattungen Beugen, 
befouders mir gauz modernen und den ueues 
ften Wienerftoffen überzogen, welche au den 
bitfigften Preifen zu haben find. eubel, 
die ganz mit Rofihaar gepoiflert nd, wer 
den auf Verlangen zur 
Zur zablreihen Belldtigung ladet erge 

benft ein Rarl Falk, 
bg. Zapezierer, wohnhaft am 
ingange in der Morftapt Au 

Nr. 299. 


. 2192. (8c) Ares 
Privat⸗Tanz⸗ Unterricht. 
Der Unterzeichnete ertheilt Unterricht in 

allen üblichen Tanzen und wohnt im Thal 
beim Brauntweiner Pr, 51 über 8 Stiegen. 
5. Kammel, 
fönigl. Doftänzer. 


2200.88) Befanntmachung. 

Mittwoch den 14. —— I. Is., 
rüh 9 Uhr, wird im Gelhäftstofatal der 

ilitar⸗ Lotai⸗Verpflegs·Ko miſſion in der 
Zweidrückeuſtraße Nr. 16 das der hieſigen 
Gatuiſon pro 48%'/,,, nöthige Beleudbtungss 
Material beflehend, beifäufig ın 7100 Bund 
Nufchlittlicht, 7300 Bfund ordinären 
Brennöl, 700 Pfund raffinirten Lam— 
pendl, 36 Pfand Dochtgarn, 100 Elfen 
De Slberkten und in der Füllung von 
16 Steaßenlateru:Lampen, durch öffents 
liche Ubreigeruug an die Wenigfluchmenden 
zu liefern in Attord gegeben, wozu Liefe— 
rungsluſtige biemit einfadet 

ünden, den 418. Jull 1844. 


ie 
Militaͤr⸗Lokal⸗Verpflegs⸗Commiſſion. 
2218. Ju der Seudlingergaffe Nr. 25 
ift eine ſchͤne, heile Wohnung mitallen Be: 
quemlichkeiten verfehen, für eine Heine Far 
mifie auf fünftiges Biel Michaeli um den 
Jahrliden Bins von 88 fl; zw beziehen und 
das Nähere zu ebener Erde zu erfragen. 
2222. @in Laden it während der Tafobis 
Duit zur vermietben. Das-Mähere Färbers 
g:aben Nr. 85 im Dekateurlaben. . 
2723. Eine ordentlihe Köchin, evaugeli⸗ 
ſcher Religion, Die & alten Hausarbeiten 
fahig it, ſich über Treue und Fleiß aus— 
—— „ſucht aufs Ziel einen Dienft. 
. Uebr. 








2224. (2a) Lürtenfiraße Mr, 38 I eine -; 


Heime Wohnung von 8 bis 4 Zimmern auf 
" Midaeti zm vermieshen. 


Debigirt mit Berantwortlichkeit des Terlegers Georg Franz Buchhändler in Münden, Perufagafie Re. 4. 


infiht aufgebrochen. : 


zu Münden. 
Frauen, 


Wert: a A 


225.189, Sdiftals Ladung. 


Auf das Anweſen des Auton und der 
Barbara Meyer, Krämersleute uud 
Haͤuslſchuſters haͤus ler ın der Feldwies wurde 
am 14. Jänner 1828 nachfoigender Hypo⸗ 
thefeneintrag gemacht, als: 

„Einhundert Gulden Kapital an einen 

ſſcheren Maurerpeter in Miefenbad bei 

„AO Jahre alt, mit 4 Procent verzinstich 

„laut beftehendem Schuld brief/ 
als Eigenthümer diefes Eintrags ſich Jakob 
Hinterreiter, Hausbefiger vou Meis 
heuhall gemeldet und dabei zugleich auch 
angegeben, daß ihm dieſes fraglibe Kapital 
bereits von Anton und Barbara Meyer zu 
Handen geftellt wurde, 

Jakob Dinterreiter konnte bis zur Etunde 
noch nit ben rechrdgiltiaen Nachweis bie: 
ber tiefen, daß er diejenige Derfon fey, 
melde damals iu das Hypothekeubuch als 
Maurerpeter- von Diiefenbab eingetragen 
murde, ‚befteht aber daranf, daß er dieſes 
Kapital vorgelichen habe, und übergab bier 
über einen Schuidbrief vom 28. April 1823 
ad acta, 

Nach bei den Alten Tiegenden Zeugniſſen 
bed E. Pfarramts Ruhpoiding und der Ger 
meindeverwaltung Wadenau, ift im Die 
ſtrilte Vachenau (Mi eſenbach genannt) von 
einem Maurerpeter nichts bekannt, und attes 
flirt, daß Jakob Dinterreiter ein Maurerds 
fohn von Stodreit, Gemeinde Vachenan, fey. 

Auf Anfuchen der Krämersehelente Anton 
und Barbara Meyer von Feldwies werden 
hiermit der Maurer: Peter von Mieſenbach 
oder deifen Des zendenz aufgefordert, ſich 

binuen 6 Monaten 

von heute an, bei dem unterfertigten Hypo—⸗ 
thefenamre zu melden, und ihre Auſprüche 
anfdas obige Kapital um fo gewiſſer rechte: 
gittig hieber nabaumeifen, als aufferdeffen 
ab frudtlofem Ablauf diefes Termins anz 
genommen wırd, baß das fraglice Kapis 
tal Eigenthum des Jakod Hintereiter, Haus⸗ 
beſther von Reichenhall fen, und dasſelbe 
ihm als foldes übermwiefen wird, 

Den 18. Juli 1884. : 

Koͤnigliches Landgeriht Zraunftein, 
als Hnpothefenamt. 
Zeichlein, t. Aſſeſſor. 

2297. Eine Ladnerin, bie fon als folde 
gedient bat, eine (höne Handſchrift fchreibt, 
und gute Zeugniſſe anfweifen kann, lauu aufs 
Biel einen Diap erhalten. 

2225. Eine Flöte, dann mehrere Arien 





“für eine Altſtimme mit Juſtrumentalbeglei⸗ 


tung ünd mehrere Elavier + und Giugftüde 
find billig zu verfaufen, Das Mebr. 

2228. Ein An —— worauf 
eine Brille mit Perlen geſtickt ift, wurde 
verforen, man bittet den Finder, ſelbes ges 
fältigft iu der @rpedition diefes Blattes ab» 
dugeben, 

2244. Auf biellger Stabtwaage (ind ger 


- börrte Swetfchgen in größeren und Fleineren 


Partien 8 fl. pr. Etr. zu verkaufen, 


Donnerftag 





Nr 20%. 





München, den. 25. Zuli 1844 
un nn 


Der Bayeriſche Landbote. 


— — — — — — — —— —— ——— ——— — — — —ñ——— — — — — — — — — ——— 
Der Bahyeriſche Katdboten erſcheint tastich in dalden, nad Inıftanden in ganzen Bogen, und wird bier und in Hugiburg a & Nie 
für den andern Tug ußgegeben.. nieratrombgebühr iſt 2 Te, für die Zipaltige Petitgiste. Auktuaft ertheilt Die Erpebitina unentgeidlig, Seter aa n 
Mittbeilumgen werden gerne auenommen und amgemefien verwendet. — Der AbenntmeutbePreit if . 


in Mürıchenm in der Erpeditich des Landbeten, Petuſagaſſe Mir. 4, 
aanztohtia fl. 2. +2 fr., batbiähzig.f. 1.30 kr. riertellährig A, — 45 Tr. 


Bapern. 


München, 2%, Juli. Aus Rom wird vom 16. d. Kolgen: 
des mitgetheilt: Briefe aus Palermo vom I, d. berichten: 
König Kudwig ven Bayern erfreue ſich dafelbft der beften Ger 
- fundheit und werde von den dort anwefenden Majeftäten beider 
Sicilien bei jeden Anlaß ausgezeichnet. Feſte auf Feſte folgten 
fid. Der König und die Königin von Neapel gedachten amı 16, 
d. Abends nad) dem Schluß des Rofalienfeites auf einem Nes 
gierungädampfboot nah Neapel zurüdzufehren. Dägegen war 
der König von Bavern gefennen, erft am 22. oder 23 die Ins 
fel zu verlaffen. Nicht am 24. d., wie ich früher berichtet, fon- 
dern erit am 1. Hug mird Se. Mai auf der Durdreife nad 
De atſchland hier erwartet. Heute frühtraf der am 9. aus Mün: 
chen abgezangene Eabinetöfourier bier ein. Ein unerwarteter 
Aufenthalt in Modena war Urfache feiner verfoäteten Ankunft 
bier, daber eilte er nab wenigen Stunden Aufenthalt nad Nea⸗ 
pel weiter, wo er fib auf einem Dampfſchiff, welches feiner 
barrt, nah Palermo einfhifft. Prof. M. Magner, welcher von 
St. Maj. dem König von Banern nab Palermo eingeladen 
wurde, reifte mit diefem Kourier dahin ab. 


Münden, 9. Juli. Am verfloffenen Montag ald am St. 
Magdalenentag, welcher vom fhönften Wetter begünftigt war, 
ſtrömten unzählige Menſchen nah Nymphenburg, um die dor. 
tige Magdalenenfapelle zu befuhen. Die Gafthäufer in Noms 
pbenburg forwohl als befonders aud das Glückswerth'ſche Kaf: 
feehaus in Neuhaufen waren ungemein zahlreih beſucht. Letzte— 
red jcheint ein Lieblings » Unterhaltungdpla der Münchener zu 
werden, da man. aud allerdings mit Bedienung, Speiſen und 
Getränfen zufrieden fenn darf. — Die am Montag ftatt ges 
habte Unterhaltung des Muſikmeiſters Stred mar fehr zahlreich 
befucht und entforadh den von felbem gehegten Erwartungen. 
Der Abend war aber leider zu fühl, fo daß ſich die größere 
Zabl der Gäſte gleich nach dem Feuerwerfe wieder zurüc nad) 
der Stadt begab. — Dem am verfloſſenen Montag abaehalte: 
nen Bittgang, bei welchem die Büfte des heil. Beno mitgetras 
gen wurde, wohnte eine Deputation des Magiltratd und der 
Bemeindebevollmädtigten bei. In den legten Tagen, am 
welchem am Abend fo viele Menfhen von Nymphenburg über 
das Marsfeld nah der Stadt zurüdfehrten, fonnte man allge: 
mein dea größten Unwillen wahrnehmen, welchen diefelben über 
die an der Pafingerftraße erbaute Schwefelfabrik äußerten. Sie 
batten in der That volled Recht hiezu, denn von genannter Fas 
brif aus zog fi über das ganze Marsfeld bis über den-Kus 
gelfang heraus im einem langen und breiten Streife ein Schwer 
felrauch, der die ganze Gegendrzu verpeften ſchien. Möge dies 
fem aräßlihen Mißſtande auf was immer für eine Weiſe in 
Bälde abgeholfen werden, und Die allgemeinen Klagen. nicht al: 
lein der Bewehner jener Gegend fondern aller dahin promeni« 
renden Verfonen nicht ungehört ertönen. 

(3. Dafe, der Schnellrehner aus. Hamburg.) Wir haben 
ſchon mande Proben vom aigerordentlicher Gebächtnißfraft ge: 
fehen und nicht nur in neuer Zeit, ſondern fhon in früheren 
Sahrhunderten gab ed Leute, die ganze Bücher auswendig muß: 


| Durch die Römgl, Poltämter Haibtäfria bezogek ı 
I im I, Kanon f. 2. 28 fr, im Fl, Kanon n. 2, 44te., ins IT. Ronoa HM, 2. 30 ir 


ten, wir haben ſchon große Talente von Redenfüniklern gele- 
ben, auch bat man angefangen, die Gedähtniffunft nah Sp— 
ftemen auszubilden und allerdings ift es richtig, daß man diefe 
Geiſteskraft mit eigenem Willen zu einer außersrdentliten Höhe 
fteigern fann ; wer es aber darin fo weit gebracht hat, wie Hr. 
Dafe, der muß dazu doch fhon von Natur mit großer Anlage 
begabt ſeyn. Man gebt mit der Erwartung, daß es etwas zu 
Staunen gibt, in die Produktion, aber’ nicht mit altem Staunen 
verläßt fie der, welcher zu denken gewehnt ift, fondern mit freu: 
digem Erftaunen, mit der Ueberzeugung, daß der menſchliche 
Geift ſich zu einer Höhe erheben ann, mo ihn Zeit und Raum 
feine Grenzen mehr vorfhreiben. Wenn man ſolche Beiſpiele un: 
geheurer Ferfigfeit fieht, fühlt man fich felbit mit fortgeriffen und 
ed - wird einem in der That auch ſelbſt das Rechnen viel leichter, 
tenn man fieht „ daß ed an dem Menfhen nur ſelbſt liegt, die 
Schranfen der fonfligen Aengſtlichkeit und Bedaͤchtlichkeit umtu: 
ftoßen und fih mit vollem Bewußtfenn frei zu bewegen. Wir 
wollen bier nun einige Beifpiele des Gefehenen anführen. 

Man legte eine Reihe von Dominofteinen , die ftatt bis 6, 
bis 9 numerirt find, nebeneinander und zählte fie. So viele 
Perfonen zählten, fo vielerlei Summen famen heraus. Herr 
Dafe tritt run bin, wirft einen Blick darauf , er wiſcht fo zu 
fagen mit den Yugen darüber hin in * — 3 Gefunden fpricht 
er die Summe aus. Er beweist fie dann durch Worzäblen. alle 
Andern hatten fidy geirrt. Sein Summiren geht mit Blitzes · 
fhnelle. Eben fo das Multipliziren ıc. Eine Reihe von Zah: 
len mit zweien und dreien multiplizirt, da fchreibt er das Bro: 
duft nur geradezu hin und fängt nicht etwa bei den Einen an, 
fondern am andern Erde bei den Trillionen sc. Duadrat- und 
Kubifwurzeln von Millionen bat er im Augenblid gefunden, 
fhaut die Summe an md fehreibt dad Produkt unter. Nufgar 
be: 176743 x 68'%, (eine lange Rechnung auf dem Papier); 
in wenigen Minuten hat er das Tircduft 12,27217%,,,.  Auf- 
gabe: Jemand hat in jedem Augenblid 3%, Heller zu verzeb: 
ren, wieviel macht es in 57 Jahren? In wenig Minuten ift 
im Kopf dad Vroduft gefunden: 2,267,366,727 fl. 16 fr. I dl. 
74, bl. Aufgabe: eine Eifenbahn bringt in jedem Augenblick 
2/45 bi. ein, wie viel in 3 Jahren ? Antwort in 2 Minuten: 
1,576,800 fl. Summen von 60 Zahlen fpricdt er aus dem Ger 
dächtniß vors und rüdmwärtd aus und mit dem Multipliziren 
im Kopf ift er ſchneller, ald unfer eind nur die angefchriebenen 
Summen zu lejen im Stande il. Nah feiner Verſicherung 
fann er fogar eine Summe von 200 Zahlen mit einer von 100 
im Kopf multipliziren. Eine Rechnung mit 1400 Zahlen (Mul« 
tipfifutiom), welche er angefangen bat, nimmt einen Papierftrei: 
fen ein, der 3mal fo lang ift ald der Stephandthurm in Wien 
hoch. — Wir wünfdhen, daß er zablreihen Beſuch befomme, 
was wohl aud erfolgt, wenn der Eintrittöpreid, welcher für 
bier etwas zu hoch iſt, ermäßigt wird, und da viele Zuſchauer 
doch nicht im Stande find, die Leiſtungen zu beurtheilen, wenn 
fie zu body find, fo wäre ed zu rathen, namentlich in Betreff 
von Schülern, daß zuerit immer eine Reibe von folhen gewählt 
wird, Denen der minder Geilteögewandte auch zu folgen im 
Stande iſt. Ed würde das gewiß auch einen wohlihätigen Eins 
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flug auf jun ute ausüben, inſofern es ihnen ein Sporn zu 
eigener feit wird. 

Eichläßlih bemerken wir noch, daß die Befucher fich mit auds 
gerechneten Aufgaben -verfehen möchten, damit fie ſich ſelbſt von 
den Peiftungen überzeugen. 

Von der Jfar, ©, Zuli. Die vielen traurigen Zerftörun: 
gen, welche ‚das furchtbare Dagelwetter am 25; v. Mid. von 
der Gegend Augsburg anfangend, durch das Vilsthal auf eine 
Breite von 6 — #8 Stunden bis über die Donau in das Boh⸗ 
ner Land an alen. Feld. und Gartenfrücten fo wie in den 
Waldungen, Obibäumen und Gebäuden , befonders der Das 
chungen angerichtet, find fo ziemlih genug befannt; auch die 
vielen Bejorgniffe darüber wurden laut genug. Zur Beruhigung 
mander dürfte aber die Verfiherung dienen, daß die bikherige 
regnerfche Witterung die Getraidehalmen, da wo fie nicht gänzs 
lich abgefhlagen wurden , jo gut in Saft erhalten bat, daß, 
tritt jegt ſchoͤne Witterung cin, wie fie zu hoffen if, auch die 
Beſchaͤdigfen sine gewiß noch beffere Erndte, befonders in Korn 
erhalten werden, ald fie gehofft und viele Taufend nicht Bes 
Ihhädigte geglaubt haben, Much die Kartoffel erholen fi überall, 
und an Stroh jeder Art wird nur da Mangel werden, wo das 
Gewitter Die Felder total vermüftet hat. 

Dom Main, 15. Zuni, (Mitteilung eines Rabbinen.) Die 
Eorrefpondenznarichten öffentlicher Blätter über die Mefultate 
der fürzlih zu Braunfhmeig ſtattgehaten Rabbinerverfammlu 
waren mit. unter fo verfchiedenartig und widerfpredend , va 
das Publikum eigentlich, nicht wußte, wa® es von Diefer Der: 
fanımlung zu halten babe. Die Ag. 3. des Judenthums hat 
nun eine offi,ielle Darlegung der. fattgehabten DVerbandlungen 
gegeben, und fo find wir aud im Gtande, den Leſern diefer 
Blätter jetzt das mwahrhafte Ergebniß Diefer Verfammlung mit⸗ 
zutbeilen. Von wirklich praftiichem Erfolge find nur die folgen. 
den 2 Beſchlüſſe: „I) Jeder Theilnehmer der Verfammlung 
fol hinwirken, daß das Gebet Kol- Nidre ſchon in Diefem Jahre 
abgeihafft werde. 2) Eine Züdin fann einen Ghriften und 
ein Jude eine Chriſtin heirathen, wenn es den Eltern von 
Siaatsſeiten geftattet if, auch aus gemifhten Ehen erzielte Kin: 
den .im wi ifraelit, N ig au erzielen.’’ ‘ (Ar. M.) 

Au urg. 22. Zulı 8. db. Obligat. a 3'/, t. pr. P. 101'/.. 
G. ee Die 1. En. D. * — *51* K 
oftr. Metal Obt. a 5 pCt. prpt. D 114. G.1:3/, did. a4pEt. 
DI ® 108, dr. as pẽt PD. 79V. OÖ, Endwigs: 
Kanafaltin VB. 78 Yngsburge Murchener Erenbabn: 
Alien Divid, 4844 W.108'/,. ©. 105. dio. Dpligat. a 4 pl. 


P.101 400/. 
Welthaͤndel. 
S:parien. 

Paris, 18, Juli. Das ‚‚Eco del Comntercio‘ vom 11, 
meldet aud Sarrageffa, daß ein Kurier ten Befehl überbradh: 
te, die der Ermordung ces Generald Efteller angeflagten 
La Eruz, Laguna, Dibeire und Zado augenblicklich hin zurich⸗ 
ten. — Die Königin follte am 2. Auguſt Barcelona verlaffen 
und nad, einem Befuce der basfifhen Prowingen nah Madrid 
zurückkehren. — Wir erhalten fo eben wichtige Nachrichten 
aus Madrid. Große Vorſichtsmaßregeln find getroffen wer 
den; anı IM. und 12, diefes Monats durchzogen zablreihe Pas 
trouillen die Hauptitadt ; Hausſuchungen fanden Statt, die zur 
Entdedurg einer Waffenniederlage führten. — Die Provinz 
Sarragofla ift am 10. im Belagerungsruftand erflärt worden; 
die Mörder Generald Eiteller wurden zum abſchreckenden Bei: 
fpiele bingeridtet ; eine Preflamafion des Genralfapitäng Bre— 
ton bedreht alle Verſchwörer mit diefem Looſe und ein Bando 
in fünf Artikeln ſetzt Tödeöftrafe auf-alle Komplorte / Werber 


u . Großbritannien. ' 

Englifhe Blätter vom 16. Juli fhreiben: In der I 
Montagsverfammiung des Dubliner Repealvereins erzäblte 
Daniel O Connell, der Sohn, es feien einige Rnaben, Zög: 
linge der Staatsvolksſchulen, aus denfelsen ausgewieſen wors 
den, weil fie im der Schule Repealtnöpfe trugen. Er vetrieth 
den Repealerfnaben aus Auftrag feines Vaters für die Zufunft, 
damit fie der Mortheile des Unterrichts nicht verluftig gehen, 
während der Eule die Knöpfe in die Taſche zu fchieben. 
Zugleich bemerkte er fein Vater hege faum irgend eine Hoff 
nung, daß dad NKaffationdgefuh vor dem Haufe der Lords 
durchgehen werde. Der Betrag der Wochen Einnahmen für ° 
den Repeclfonds mug bis zu Abgang der Port 1700 Pd, 
—- Die geheimen Poſtkomites der beiden Häufer halten fleißig 
Eigungen zur Unterfuhung wegen der Brieferöffnungen. (Ein 
Beijpiel der Verlegung des Poſigehe mniffes zu Ddiplomatifchen 
Zweden durd die engliſche Regierung unter Georg 1. erzählt 
Schloſſer (Geſchichte des achtzehnten Jahrhundert). Der ſchwe · 
diſche Geſandte in London, Gylenborg, der ſawediſche Minis 
ſter Görz, der Geſandte in Paris, Sparre und Kardinal Al: 
beroni in Spanien hatten den Plan entworfen, Georg I. ih 
England durch die Sıuarts zu verdrängen und den Regenten 


‚von Frankreih, Herzog von Orleans, zu ftörzen. Die Kabale 


wurde durd die Dänen entdeckt, worauf die englifhen Mint 
fter das ſchwediſche Siegel nachſtechen ließen, alle Briefe des 
Gefandten öffneten, endlich den Gefandten &sllenborg feldft, 
9 Febr. 1717, verhafteten. Auf ihr Anfugen wurde auch Görz 

von den Holländern verhaftet.) 


—— 
Paris, 18. Juli. Der Moniteur bricht endlich fein Schmei- 
gen über Die neueſten Vorgänge in Maroffo durch Mitrheilung 
einer Depeſche, welche Marſchall Bugeaud aus der Beiwacht 
von Ued-JIsly unterm 3. Juli an * von Jrinville richte⸗ 
te und in Abſchrift, da aus dieſer —8* die Stellung Mas 
roffo gegenüber erhelle, an den Kriegsminiſter überfandte. Der 
Bericht, aus welchem fi aud ergibt, daß die telegraphifdyen 
Meldungen als Cabinetögeheimnig behandelt wurden, beftdrigt 
und ergänzt dad früher Mitgetbeilte. Die marokkaniſchen Trup⸗ 
pen find jegt von dem zu der königlichen Familie gehörigen 
Sheriff Sidi el» Mamun befebligt, der die Franzofen ſchon 
weimal angegriffen hatte. Ihm zur Geite fteht Abdsel-Rader. 

er oberfte Raid der ſchwarzen Garde ded Sultans kommt 
mit Regerreiterej und Elititruppen am die Graͤnze; ber So 
des Sultans jelbit foll ſich diefen Verſtärkungen angefchle 
haben, Die Stämme auf der Oränze und tie nah Uſchda aus, 

anderten Stämme, Die eben noch fo Kran fi — 
— ſich wieder den Maroftanern anſchliehen zu wollen. 

Preufen. ’ 4 

Der „Hamburger Corr.“ läßt ſich fchreiben :. „Berlim 18. 
Juli Bor einigen Tagen it vom Seiten des Generalfommans 
dos des Gardeforpd: an die: betreffenden fommandirenden, Dffi- 
ziere und Militärbehörden der Befehl ergangen, keinen Solda 
ten vom Feldwebel abwärts zu geftatten.. Mitglied, eined Mäſ⸗ 
figfeitöwereitis zu werden, indem die Gefege jener Geſellſchaften 
den Genuß eines Getränfes: verbieten, welches bis jetzt mod 
nach der hödften Anprdnung zu gewiſſen Zeiten, namentlich bei 
Manövern, Lagern und Bivouals, aud an Yewillen  fei-clichen 
Tagen, ald Stärtungd: und Erquidungsmittel regelmäßig den 
Trappen verabreidt wird.’ * 
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Zu Magdeburg haben ſich bie Podenfälle fo vermihrt, daß 
die Behörden ſich veranlaft fanden, eine Zwangsimpfung ans 


zuordnen. 


—— Griechenland. 

Athen, 10. Juli. Am 7. d. ereignete ſich hier ein Vorfall, 
der, eigentlih am fi unbedeutend, durch falſche Mittheitung 
aber im Ausland großes Aufſehen erregen fönnte, daher es gut 
feon mag, ihn bier nad) der einfahen Wahrheit zu erzählen. Ein 
wahnfinnig gewordener Gendarmeriebrigadier drang mit ger 
zogenem Gäbel durd ein Thor des Palaftes ein, wo außer 
den Majeftäten gewöhnlich Niemand durchgehen darf. Der das 
ſelbſt ſtehenden Schildwache gelang es im erſten Augenblick nicht, 
des Wüthenden Herr zu werden; fie verfolgte ihn aber bis in 
die Gänge und durhftah ihn dann mit dem WBajonnet. Der 
Unglüdiidhe ward ind Spital gebradht und die Aerzte geben die 
Doflmung nicht auf, ihn, troß der ftarfen Verwundung, am 

eben zu erhalten. — Der politifde Sturm bat id wieder ein 
wenig gelegt ; hoffen wir, daß er nicht mit ermeuerter Kraft 
ausbrehe! Obwohl noch micht alle Wahlen brendigt find, trefs 
fen dod fen hin und wieber Deputirte aus den Provinzen 
ein. Im Allgemeinen bat bei den Wahlen die Oppofition ge: 
fiegt; es dürfte fi daher das Minifterium ſchwer halten fon- 
nen. (4. 3.) 

Schweis. 


Schafſhaufen. (N. 3. 3.) Letzten Montag (15 d. M.) 


Abends fpät verbreitete fi) dad Gerücht, der Er-Antifted Hür⸗ 


ter fen angekommen Auf dieſes hin fammelte fich unter ſchwe⸗ 
ren Drofungen eitte große Menge Volks vor Hurterd Woh- 
nung, wo es ſich denn endlich herauäftelte, daß Hurter noch 
nicht bier, fondern fi im Klofter Rheinau aufbalte. ‚Nieder 
mit den Sefuiten! Es lebe die Freiheit! Es lebe dad Vater 
fand P° fo ſcholl der Ruf von ‚Zaufenden darauf, und dad 
Bolt zog vor dad Haus des freifinnigen Profefford Zehnder 
ud braste ihm ein Lebehoch. «Dierdurd betätigt ſich unfere 
geftrige Vermuthung über den Grund der Unruhen in Schaff⸗ 


haufen.) 
Deutfchland. 

Schleswig, 12. Zul. In Folge des ihnen geworderen 
Verweiſes haben die ſchleswig'ſchen Stände einftimmig eine Er⸗ 
Märling zu Protofoll gegeben, und der Viceprälident Dr. Gülic) 
nachſtehende Propofition geftellt : die Ständeverfammlung wolle 
eine Petition an den Yandesheren beſchließen, folgenden In— 
balts: „Se. k. Maj. wollen allergnädigſt geruhen , eine ſchles— 
wig⸗ holſteiniſche Verfaſſung auf der Grundlage ausarbeiten zu 
faflen, daß den Vertretern ded Volls eine enticheidende Stim⸗ 
me bei der Erhebung und Verwendung der Steuern, ſowie bei 
der —— eingerãumt werde, und ferner den deßfälligen 
Entwurf mẽglichſt bald einer gemeinſchaftlichn Verſammlung 
von Repraͤſentanten beider Herzogthümer, welche nach den in 
den $$ I bis 39 der Verordnung vom 15. Mirz 1838 für die 
Herzogthümer Shledwig und Holftein, betreffend nähere Res 
gulirung der ſtaͤndiſchen Verhältniffe, enthaltenen Grimdfägen 
allerhöhft zu ernennen und refp. zu ermählen, zur ‚Berathung 
und Genehinigang vorlegen: zu lafen.« Zugleich hat deri Guts · 
befiger Hennigſen wieder die Propoſition auf Vereinigung dei 
beiden: Stãnde verſammlungen geſtellt, der Landinſpektor Tiedes 
mann aber auf gaͤnzliche Trenuung unſers Finanzweſens von 
dent daniſchen, ſowie auf —— der Herzogthümer we⸗ 
gen ſeit 1813 zu viel bezahlter jährl 820,00) Rothlt. Silber, 
und zwar bis zur Ausmuttlung und Feſtſlellung der Entſchädi⸗ 
a rg durch Erlaffung der Landſteuer und der Kopf⸗ 

eufr. . EGamb. NR. 35) 


In Deffau erfhien am 15. ©, Mis folgende Bekanntina⸗ 
hung des Stadtraths: „Die fo hoch erfreulihe Nachricht über 
den Gefundheitszuftand unferes durchlauchtigſten Herzogs thei- 
len wir unferen Mitbürgern in dem fo eben eingegangenen 
Handſchreiben J. k. Hoh. der regierenden Frau Herzogin mit. 
Sp eben erhielt id Durd einen Brief des Meditinalrath Kurz 
die frohe Nahriht, Daß am EL. d. die erfte Operation der 
Steinzerbrödelung bei dem Herzog glüdlih und ganz ofme 
Schmerzen gemadt würde. Er befand fi fo wohl danach, als 
man ed nur wünfchen fonnte, und fühlte ſich, nach feiner fros 
ben. Yeußerung, fo wohl, wie feit 10 Jahren nicht. Eine 2te 
ähnliche Operation follte in diefen Tagen nochmals gefcheben, 
und ift zu hoffen, daß auch diefe mir Gottes guädigem Beis 
fande fo gut umd leicht überitanden und der fhenre Herzog 
völig hergeftellt zu uns zurüdfehren werde, Mit innigem Dans 
fe gegen Gott theile ich diefe frohe Nachricht Den treuen Bür- 
gern Deſſau's mit. 15. Juli 164%, friederife, Es ift wohl 
nur das Gefühl der innigften Freude, welches beim Leſen dies 
fer Worte das Gemüth eines jeden treuen Untertbanen beſeelt.““ 


KM 9.3) 


Der Sopbiendufaten. 
Erzäblung: 
Chortjepung.) 

Mit unwilfürlihem Schauer trat Herward in, die unbeiligen 
Hallen, wo fih um die grünen Tiſche ein , gewinnführg 8 
Publifum gruppirt hatte. Trotz der zahlreichen, Verfammlung 
herrſchte ein Todtenſchweigen und man vernahm nur das Klir- 
zen des Goldes, das theild won den Bankhaltern eingeſtrichen, 
theils audgezahlt wurde, und dad einfürmige dumpfe Anfagen 
der Berluft» und Gemwinnfarten. Mit verhaltenem Arhem, 

iſterblichem Anrlig, faß bier und da ein Pointeur, der feine 
ämmtlihe Baarſchaft bereits verloren, und fein legtes Geld 
auf eine Karte gejegt hatte. Eonvulfiviih waren die Hände 
geballt und der Blick ſtarr auf den Abzug des Banfierö gerich» 
tet, an welchen Tode und Leben hing. Der große Goldtaus 
fen, der inmitten der ovalförmigen Tafel. lag, war die Cents 
ralfonne, welche die Golpftüde der Spieler mit magnetifher 
Kraft nah und nad anzog. Wie mancher der Lepterm verließ 
ald ruinirter Mann Diefen Tempel des Fluchs. 

Herward fah, wie der vor ihm figende Pointeur mach und 
nad) eine große Geldrofle verlor, ohne daß der Merluft den - 
Spieler fehr zu befümmern ſchien. „Ach,“ dadte er, „wie glück⸗ 
lid) wärft du, nar zwei oder drei folder Goldſtücke zu befigen, 
die hier zu Hunderten in die Bank ftrömen, welche aufferordent: 
liche Freude fönnteit du Emilien und Mariendaducd bereiten.” 

Nachdem Herward nod eine Zeitlang dem-Spiele zugeſchaut, 
verließ er den unheimlichen Ort und eilte wieder in’d Freie. 
Der Himmel hatte fih aufgeflärt und die von Regen erfrifdte 
Landſchaft dag in pradtooller Beleuhtung der Abendfonne. 
Welch ein Eontraft, diefe reine Luft, diefed Arom der Blu: 
men» und Pflanzenwelt, diefer Frieden und: diefe Liebe der Ra: 
tur gegendie fhmüle, lud: und fenfzergefhwängerte Amoſphaͤte 
des Spielzjimmers. 

„WBeld ſchreckliche Leidenſchaft!“ fprah Herward für fi, 
während er in dem blüthenreihen Thale dabinwandelte; „nein 
nimmer foll es einem böfen Genius gelingen, mich zum Ha: 
zardpiele zu verloden. Warnend für mein ganzes Reben mwers 
den jene bleichen, verzerrten Gefichtözüge vor mir ſtehen, mel 
he ich heute im Spielhaufe erblicte. Der Goldhaufen in der 
Mitte, auf welchen die Blicke lüftern und mit Gier gerichtet 
waren, ſchien eine wahre magneriiche, ja eine infernaliſche Ges 


walt ausüben.. Sollte denn dad Gold wirklich eine ſolche un: 
widerftebliche Anziebungsfraft beſitzen ?’‘ 

Hermward hatte die. legtire Frage etwas laut geſprochen. 

„Barum nicht?” antwertete eine Stimme, „betrahten Cie 
zum Beifpiel dieſe zierlich gearbeitete Damenuhr, Die Eie mir 
gewiß abfanfen werden.’ 

Der diefe Worte fprach, war ein Tabulettenfrämer, der 
plög’ich hinter einem blühenden Fliederſtrauch herwertrat und 
dem erichredenen Herward eine herrliche funfelnde goldene 
Damenuhr binbielt. 

Die Blicke unſeres Freundes hafteten einen Augenblit auf 
der Uhr, welche fo augenblentend blitzte, daß fie ihn bis in's 
Herz bineinleuchtete. 

„Richt mehr als 5 Louisd'or,“ fuhr der Verkäufer fort, ih» 
dem er dad goldene Deckblatt zurückſchlug und eime veizende 
Emaillearbeit ſehen ließ, „‚ein Lumpengeld.‘‘ 

„Fünf Louisd'or,“ dadte Herward, „das ift cine Summe, 
die meine Kräfte bei weitem überfteigt, wiewohl ich mir feine 
größere Seligfeit denfen fünnte, als tiefes Prachtſtück meiner 
Emilie mitbringen. War eine fo niedlich gearbeitete Uhr 
nicht lange [hen der Wunſch ihres Herzens? Aber fünf Louiss 
d’or? Wein, Herward, fehlag Dir dieſen Gedanken aus dem 
Sinne” 

„Fünf Couisd’or,‘ wiederholte der Tabulettenfrämer, „ein 
PMappenftiel, den fie mit einem einzigen preußiihen Thaler im 
Pharao wieder gewinnen können.“ 

Herward warf noch einen verlangenden Blick nad der Uhr, 
dann aber enteilte er mit einem: „‚idy danke, mein Freund ich 
kaufe nicht!“ dem Verſucher. Indeß, je weiter er das Thal 
entlang fchritt, deſto leckender malte ihm feine Phartajie die 
geſchaute Uhr und deſto vernehmlicher klangen in feinem Innern 
die Worte wieder: „Ein Pappenſtiel, den fie mit einem einzi⸗ 
gen preußiichen Thaler im Pharao wieder gewinnen fünnen |” 

„Allerdings, ſprach Derward für ſich, „ein preußiſcher Tha⸗ 


ler mehr oder weniger würde mich nicht zu Grund richten, und 
die Heffnung allein, Emilien eine hohe Freude zu bereiten, wäre 
bilig genug erfauft, 

Eine andere Stimme in ihm rief wieder: „Laß dich nice 
verloden; es iſt ein alted Sprihwort: Dat Did), der Teufel 
bei einem Haar, fo bat er did bald ganz und gar. Halt du 
nicht geliehen die geifterbleihen Gefihter im Spielhaus? Sie 
haben gewiß aud nur im Kleinen begonnen.“ 

„Aber wenn ic zum Beifpiel,” fuhr Herward in feinem 
Selbſtgeſpräche fort, „heute und morgen nicht in die Komödie 
und in das Concert ginge, wäre da nicht der Thaler wieder 
eingebracht, und bin ich nicht Emilien dieſes Meine Dpfer 
ſchuͤldig? 

So kämpfte er lange mit ſich. Die Sonne ſank prachtvoll 
binter die fernen Gebirge, die ganze Abendlandſchaft war himm: 
liſch erleuchtet ; unter ftilem Gledenliuten thaute der duftende 
Abend hernieder ; einfame Sterne traten hervor, im nahen Bu— 
henhaine ſchlug eine Nachtigall — Herward vernahm von alles 
dem nichts, der Gedanke an sine goldene Uhr, und die Begierde, 
fie zu beigen, hatten fib feines ganzen Weſens  bemädtigt. 
Er vergegenmärtigte fi im Geiſte Die felige Scene, wenn er 
ties wertboolle Geſchenk Emilien überreiben würde; und all 
died Glüd, das er ſich fo reijend außmalte, Fonnte er in der 
Mirklichfeit genießen, wenn er ein oder höchſtens zwei Thaler 
daran wagte. 

Herward war von feiner Promenade nach dem Badeort zu: 
rüdfgefehrt ; wieder wantelte er die’mit bunten Lampen erhellr 
ten Liadenalleen ded Kurgartend auf und ab, fortwibrend mit 
ſich felbit fämpfend, ob er das Spiel verfuhen folle oder nich: 
da trat plöglic der Tabulettenfrämer aus einer Dunklen Laube 
und die goldene Uhr, welche von einem in der Nähe befindli. 
hen Gasfandelabre zauberbauft beleuchtet wurde, Derwarden 
hinhaltend, ſprach er wieder: „Fuͤnf Louisd'or, ein Vappen 
ſtiel.“ (Fortſ. folgt.) 


— —— — — — — — — — — — — — — — — 


Koͤnigl. Hof⸗ und National-Theater, 
Dowerſtag den 85. Juli: „Der Dia: 
mant des Geifterlönias," Zauber 
{pief mit Gefona con Raimnd. 

Krertag den 26. Juli: (Men einfludire) 
„Datob und feineSöhne iu Egpp 
ten,” Sinafpiel von Mebut. 

Königl. Hof⸗Theater⸗ Intendanz. 


F remden:2ingerge 

Baner. Hof.) Kart Benicur, Graf Nos 
fin und Graf MWeltenburg aus Anertperg. 

ehr. Maper, Ritter von Grapenean aus 

ten. Frhr. d. Karedorff, Regg-Raıh a. 
Aus bach. 

(So. Hirſch.) Simmermann u. Becher, 
Raufl. a. Proraheim. Bremend, Proprie 
tär a. Gemfelles, : 

(Bord. Habn.) Frhr. dv. Gemmingen, 
Kreieoberforlimeilter a. Heilbronn. Fıbr. v. 
Thüngen, f. Kämmerer 0, Würyburg. Drei: 
ninger, Regiflrater a. Prag. E 

ıEbwarz. Adler.) Kauf, Brände 9. 
Mroriheim und Murc a Paris. Uunberlin 
Eommis a. Ungebura. , 

Gold. Kreuy.) Bahrawig’a, Part. aus 
Salıbura. Stiff, Kim. a, ran, 

(Bi. Traube.) Reichenderger, Fabrifaut 
a. Grerihmreuth, deignl Priv, a. Ulm, 

(Stabus.) Rried, Gend.Fridwebel_ aus 
Würzbure. Bold, Fabrit. aus Eonflan. 
ifcher, Prof, a. Balet. Part. Neaner, 0. 


Kaller, Wec., u. Bieicherefrau Pronet and 
Inebruct. Gral, Salztadır a Roſcuheim. 
Dt, Zuckerbaͤckereſohn a. Augsburg. Gerber, 
Kirſchner a Um. Kauf. Kot a. Wunder: 
beim. Dandeisi. Beer a. Dettingen, Rohe 
taud a. Ichenhauſen, Brunner a. Pappen 
him ii. Het a Shwabmünten. 


Seftorben in Münden. 

Frauzieka Oe wald, Schafleretechter von 
Wiell enbach, Logs. Wellheim, 26 3 a. — 
Johann Sedimaier, Hanskuecht don hier, 
87 J. a. — Rupoieh Sedtmaich, E ges 
beimer Kanzel. 82 I. a. — Vol. Bauer, 
b. Schuhmachers frau, 363. .— Url. Brug: 
ger, Eunkuonärsgattin beim kat. Odergrech 
uungsboi, 34 3. a. — Una Kühn, Zagı 
löhnersiran, 43 J. a. 


230,13.) 


Auswärtig geftorben, 
In Nürnberg: 
geb. Bayerlein, 35 J. a 


(Setraute Paare, 

Hru. Hrn: S Müller, b. Sufbeihlag- 
ſchid, mit M. Daberger, Bauecetochter v. 
Sateru, 8. Walter, Saloeſſergeſell dabier, 
mie M. Kurtier, Genlügelhaudierstocter 
v, Brietoifing. J. Simpeit, b, Bierwirth 
dab, mir K. Gfdtohl, geb. Michel, Bier: 
wi chemwittwe dab. Ehr. Moier, Strobhut: 
arbeiter dab,, mıt M, Waider, Malers: 
wirtwe von Dür’d. 


—, 

2216. Ju der Derreuflruße Ar. 4 ım 
2 Erod find 2 meublite, beizbare Zimmer 
zu 10 fl. zu bermierhen und jogleih zu be 
äiehen. 








Gebrüder Kahn aus Hürden 


empfehlen ihr Lager von Ühren-Fonrnituren, und feinen Werkzeugen für ver: 


ſchi den Künfllır, G 


P:obirs, Del⸗ und Fodınfleine, Rouge de Paris, engliſche Erde und andere Schwir⸗ 


gel, Walzen von verſchiedener Größe. 


Filen von Ya bid 12 Z00, in allen den für 


Derren⸗ Uhrmach · r, Gold und Silberarbeitern nöthigen Artiteln; verfprechen reelle Be 


»enung und garantiren für jetes Sıüd, 


r Verfaufs-Lofal im goldenen Lamm 
wählt der Hauptwache auf dem Schrannenplatze über 1 Stiege Nr, 8 und 4. 


Frau S. Neumann. 


eld-, Gold , Silber- une Inwelen-Waagen, neot Brmichten - 


* 


=; 2241, 
Watten: u. Futter Baumwolle 
in jeder Qualität, und zu verfchiebenen 
fehr billigen Fabrik⸗Preiſen, empfiehlt zur 
geneigten Abnahme beftens, die 
mechan .Baumwoll-Gaderie u. Watt⸗ 
Fabrik von 
gun Schreiner junior. 
iederlage: Fürftenfelderftraße 
Nr. 10 und in der Dultbude 
Niro. 114 erfte Reihe. 


Acc 
E. Joubert, Bazar Nr. 9, 


empfiehlt jein_in allen frangollichen Schreib⸗ 


marertalien, @raoatten, Papieren für Bud 
binderarbeiten, Bordonren, allen Beiditungs: 
papieren,, Parfumerien 2c. gut aſſortirte 
Waarenlager zu geneigtem Zufprud. Er 

von Paris zurücgefommen, liegen bei ibm 
die neueften Mufter von Meubel: und Kiei: 
derftoffen, feidenen Gtrümpfen und Shamwis 
sur Wnfiht bereit. Auch beforgt er das 
Stempein der Papiere mit Wappen, Ans 
fauge duchſt aben 1. 


2239. 
MWaaren= Anzeige. 
Unterzeichueter dault einem hoben Adel 

und veredriihen Publikum für das ihm biss 
ber geicbeufte Zutrauen und erlaubt ſich zur 
glei die ergebeufte Unzeige zu machen, daß 
er wieder mit einer droßen Auswahl der 
uenuefhen Wiufter gedructer nnd glatter 
Wachstucher, dam Tiſchplatten, Rouleaur, 
Wanstafein, fo wie and mit Materlein: 
waud verfehen ſey. Unter Buficherung der 
billiaſten Preiſe bitter um genzigten Bus 


ſpruch 
Ulois Praudl, 
Waherumtabrıtant am Rin⸗ 
dermarte Wr, 2. 
2237. ‘Apräi. den 28, Juli 8844 


Erp:Rr. 25,269, 


Befanntmachung. 
(Bant des verflorbenenfandries 
KersundStadteommnilfärs Franz 
Pifoe in Ingotfkade betreffend.) 

&s wird hiemit eröffner, daf unterm Deus 
tigen in rubrizirter Sache das Priorirätes 
ertertnenid erfaiien und deifen Auheftung an 
die ®erichtstafel verfügt worden fey, fo wie, 
Daß die Gründe in der Megiftratur eingejes 
ben. werden tounen. 

Coucl. am 9, Juli 1844. 
Koͤnigliches Kreis» und Stadtgericht 
‚Münden. 
Der t. Direltor 
arth. 


WS.) Dr. Bolt. 


22 m hal per Wr. 54 uber 2 
Stiegen Woruhieraise, ff Über die Duttzeit ein 
Bımmer zu vermietheu. 


2189: She Pranphaneftraße Nr..8 tft 
auf die Jakonidnrt ein großer Faden zu ver: 
ftıften, en eine een dazıl ge: 
geben werden? Das Nähere ift über 1 Stie: 
ge ju ertragen. 


Po 
ai T Dult-Anzeige — 
Das große Lager 


fertiger Hetrentleider von Gebr. Weorgenthau aus Ludwigehafen, 

welches ſchon lange wegen ihrer. gefhmadvollen Arbeit. und. billigen Preis 

in allen großen Städten anerkannt ift, und zu feſtgeſetzten Preifen ver- 

Pauft, ift wieder hier angekommen 

nu, Das Lager enthält folgende Artifel: 

Bi Ba mat 20 hen Sn int, Beten, re u im 

200 — 300 Paletots und totsfäce von 8 fl, 8'% A, 4, M., 5 fl, 8%; fe, 
8 A Of die feinsten 2a N. 

100 — 200 Watta of und Twins von 6 fl., 7 f-, 8; fl 9 fl., 10 f.; 10", A. 
die feinften mit 12 fl, j 


decke von 3 A, ar ah, 7 fe 10 410" fl., die feinsten voun Niederläns 
der Zub 20 fl. das Gtüd. 

200 — 300 Paar Hofen nah allen Moden angefertigt von 4 fl. 80 fr. 2 A., af. 
gar, 2 A. AR fr, Bd fir 4 AM, 5 fl, die feinfen din allen Stoffen; namentlich aber 
ſchwere Niederländer Burkina zu BY, fl., 

— ERROR von Weſten von 1 fl. 88 ı, 2 fl, 2 fl. 2ikc., 2 fl. 48 ir, 

R ‚bi 3 
Unterbeinfleider von Triko umd Parchent 1 fl. 12 fr., 1. fl. 38 fr, bis 2 fi, 
ze. re ee = 1 ne * — F 2 fl. 
ue ganze e Ausw m rs un röcke von 8 8 u safe 
Are ie 8. p Bf, 8/. il. ET 
Da wir uns ſchon ein ſchönes Zutrauen durch were reell, d prompt 

dienung erworben, fo hoffen wir au dießmal, indem * — ——— I 

einem jeden umferer geehrten Abnehmer nur reell und billig zu dedienen, einem zahlreichen 

Zuſpruch entgegenfehen zn dürfen. 


Unfer Magazin . befindet ſich im der Prannersgaffe, das 
Eckhaus vom neuen Thore , und ift mit unferm Firma, verfehen. 
Gebr. Morgentbau aus Ludwigshafen am Rhein. 


Das Nenfilber WaarenLager 

Der Fabrif Abeking & Eompagnie in Berlin 
empfiehlt zu bvorftehender Dult ein wohlaffortivtes Lager der verſchieden⸗ 
ften Gigenftände, und garantirt, mit dem Verſprechen der. billigften Preife, 
für die vorzügliche Qualität und fortwährendes Weißbleiben aller Aotikel. 
Sigmund Schmidtill, Kaufiagerſtraße Nr. 30. 


9 Bas weiße Schweizer- Waaren-Fäger 
Gebrüder Zechinger jun. 


in 
Bnchau und Sankt Gallen, 
befindet ſich, wie gewoͤhnlich in den Judenreihen Nro. 312. 
pfehlen en gros et en detail zu. moͤglichſt billigen Preiſen: 
Alle Gattungen VBorbängzeuge und moderner Kleidberzeuge, 
Yaconmets,Mousselin delaingOrgandis, Leinwand, Shir 


tinas, Tifhzeug, Handtüder 16. x. —*1— 
2234. (8a) In einer der geiwerbiamfen Prooinziaiffädte Dberb aberns, 
durch welche mehrere Voſtſtraßen führen, iſt eine im beiten Betriebe ſich 
befixidende Gaſtwirthſchaft zu verkaufen. Bu felber kann 2 Verlangen 
eine Heinere-oder-nrößere Defonomie mit dem volfändigen Mirthic aitss 
Judentate abhegeden werden. Die Gründe find von vorzüglider Güte, 
nmd- And fudeigen und giitfrel. — Theil des Kaufiillinge wird vers 
zindiich auf dem Anwelen fliegen gefaffen. — Frankirte Briefe mit S. K, 
beforgt die Expedition des baperilhen Landboten. — = 


2235. (2:) 


Wir em: 





Mr, 2234 


2231. Die Fenerverficherungd: Aus 
ftalt der bader. — und 
Wech ſelbauk hat den Schaden, ber mir 
dur die Feuersbrunft in der Franenhofers 
firaße zuging, fo ſchnell, fo bereitwillig und 
mit fo nobler Umgebung aller Unftände und 
Schwierigkeiten erſeht, daß ich ed nicht uns 
terlajjen ann, dieſis Verfahren, in Folge 
deſſen ſich auch ſogleich mehrere meiner De: 
tannten bei jeuer Auſtalt aſſekuriren lichen, 

iemit dffentlich anzurühmen. Zugleich drüde 
ich den vielem, wir: zum Theil unbefannten 
Perfonen, die mich mit großer Gefälligteit 
und Anftrengung in der Räumnng mei: 
ner Wohnung unterflügen, den wärmſten 


Dank hiemit aus: > 
Hofrath Dr. Werner. 


2289, Ju-der Lederergafie Nr. 14 uber 2 
Etiegen ift ein helles, heizbares Dimmer 
gieio zu beziehen, es fan auch für einen 

ultherrn abgegeben werden. 


‚2228. Es ift aus befondern Berhältniffen 
eine hubſche und hergerichtete, "mit friich ger 
malten Fußböden verfebene Wohnung , in 
fehr angenehmer Lage, an eine folide Famis 
lie auf Michaeli nod zu vergeben. D. Ue, 

2283. Ein in unmittelbarer Mühe des 
Durtplapes gelegenes, ganz ſolid gebautes, 
Snödiges Haus mit Pofraum, Stall und 
Memife, welbes für einen Privaten geeigs 
net — 4 zu verkaufen. Baarerlag 

* t rt. 


8000 


fl. - 
2 2241. * ſeht gebiideres er. 


—— aus der Schweiz wünfdt ihr 








nterfommen, in einem Laden oder 
38 as Stubeumädden in einer 


fotiden Hausbaltuug zu finden. D.Ue, 
& REN 





2047. Im Verlage der Karl Kollmanns 
fen Buchhandlung in Augsburg if er 
ſchienen und in allen foliven ‚Buchandiuns 
gen Deutiblands zu erhalten: 

Grundfätze und Mlarimen des 
heiligen. Binzentius v. Paulo, 
gezogen aus feinem Leben, und mit 
vielen Beifpielen aus eben derfelben 
Quelle beleuchtet. Auf alle Tage des 
Jahres vertheilt. Zweite WUuflage. 
Zafhenformat. Maſchinenvelin. 1844, 

broſch. u. in albis 24 Er, 


Gott gefällige Gaben 
für den armen Mann mit 4 Kindern, 
(Siche Landbote Nr. 205 vom 28. ‚Yuli.) 
Won einem Ungenannten, Webers 
ſchuß aus einer Landparthie, 
zur Verwendung wohlthäti⸗ 
er Zwecke den 28. April d. 


6. übergeben 2 fl. 50 fr. 

Den 23, Juli: 
Bon 2. — ff, 20. 
Bon P. 1 fd. 20 ir, 
Bon einer Wittwe if. — kr. 
Don einem Ungenanuten 11. — fr. 
Bon R. A. &t, — fi. 36 ir. 
Bon 4. — 1.0. 
Summa: 7A. 46 fr. 


900 
Magazin von Bettdeden und Schlafröden. 


Einem hoben Adel und verehrlichen Publikum, zeige ih hiemit ergebenit an, daf 
id auch gegenwärtige Duft wieder mit einen großen und ſchönen MWaarenLager bes 
ogen babe. — Das Lager entbält folgende Artikel: ! 
Shlaftöce, 8006i8500 Stüd, von Halbjeiden« und Wollen: Damaft, Merinos, Thibets, 
Tarton, Plaidd, Callicos und Croisces, von verſchiedenen Facoren, näms 
lich: gewöhnliche Schlafröd:, Taile-Röde, Haus Röde und Kaftand, im 
Preife von 3 fl: bis 16 fl. 
Bettdechen, 100 bis 500 Stück, fhön abgenäht, ächtfärbig, von verſchiedener Größe 
und in alen mögliden Muſtern von 3 fl. JO fr. bis 8 fl, das Stüd, 
Hemden, von I. fl. 18 kr. bis.a fl. 30 fr. per Gtüd. 
Kemden, no Parifer Schnitt, melde auszezeichnet gut vaflen, werden nah dem 
Maagße angıfertiget und liegen Muſter zur gefälligen Anſicht vor. 
Unterbeinkleider, von Tricot und Bardent a 1 fl. 24 fr. bis 1 fl, 36 fr. 
Unterröce, wattirte, färbiae und weiße, von 3 fl. 24 fr. bis A fl. 
Jacken, Kinderdehdhen &c 
Die Bude befindet fih in der erften Reihe Nr. 114 und das 


Verkaufs-Lokal in der Zürftenfelderftraße Nr. 10. 
2243, B. Schreiner. 


Patent-Stahl- Fabrif von Gebrüder Murr, 
mit k. bayer. und k. würtemb, Privilegiumt. 

Zur bevorftebenden Zofobi-Dult beehren wir uns die Titl, Herren Einfäufer zu 
benadrichtigen, daß wir durch aflorlirte Lager von Patent: Stangen Stabl und ellen 
Gattungen Feilen nad) englifher Art aus unferm Patenıftahl im Fabrik Lokale 
Karleſtraße Nr. 31 und Commiflionsweife bei Herrn Eifenbändler Gautſch, in der Pe- 
ruſagaſſe, im Stande find, geehrten Aufträgen foglih entſprechen zu fönnen. 

. Arbeiten nah Modell oder Zeichnung werden beſtens und ſchnellmöglichſt aus, 
geführt. 2230. 


M. B. Auerbacher 


N aus Karlsruhe, 

ite Reihe große Bude Nummer 13'%, unweit des Dultwachthauſes 
befucht dieſe Dult wieder mit einer reichen Auswahl der neueſten Direft 
von Paris kommenden Gegenftände der Mode, beftehend in einem 


Großen Shawls, Seidewaaren- Mousseline de 


laine-, Gachemire= u. Balzorine-Lager, 
und verkanft zu fehr billigen folgenden Preifen: 


Parifer gewirfte Shawls Tapis Ite Größe von 5 fl. bis 12 fl. 
Lyoner⸗, Eahemwe-Shamls von reiner Wolle gewirkt von >, —8 „ 
Mousseline de laine in Carr et Ombre&e pr. Kleid Tu 12 „ 
Eademire de laine in neuen Deffind pr. Kleid 10 „, 16 „ 


Monuseline de laine in hellen und dunflen Deffind pr. Kleid 3 u, — 6, 
Seidenzeuge in geſtreift u. carrirter Breite, die Ele 1 fl. 12 fr. bis ı fl 


” in glatter, Lustree et Satin, "nn 1, 0, —2,%0,„ 
Foulards-Sleider neue Muſter das Kleid [9 fl. bis 10 fl 
Balzorines- ‚, Pr » Fr 6„—R„ 
Baröge- 7} ” 77 ” Fr} . ds — 6 m 

Ferner zu auffergewöhnlich billigen Preifen : 


Ale Sorten Perfe von 9 fr. an — Thybeis, Orleans, Merinos, Mantelzeuge, 
Schlaftöckzeuge, Hıldtüher, Winter, Shamld, Sommer⸗Shawls, Eravattücher, Meubel⸗ 
ſtoſſe à 24 fr. die Ele, Wehen, Poil de Chevre und carrirte Merinos, Ereppe Ra: 
el und Mäntelftoffe 2c. ıc. 


Große Bude am Ende der erſten Reihe Nro. 
13 112 unweit ded Dultwachthaufes. 


- Mebigirt mit Verantwortlichleit des DVerlege:ss Beorg Franz Buchhändler in Münden, Perufagaffe R- 
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d des Kandbeten. Perufagafe Sir. 4) 
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1747 ⸗ tt Banern: — 
Münden. Nach einem Schreiben aus Berchtesgaden waren, 
am 21, d. Se. Durdl. der Prinz Friedrich von Sahfen: Alten: 
burg. Bruder J. M. unſerer allergnaͤdigſten Königie dert zum 
Beſuche eingetroffen. gun 9 

Münden. Das Landwehrbataillen der, Vorſtadt Au, bei 
weldiem Hr. Dr, und prafs Arzt, Ynfelm Martin fo viele 
Jabre ald Barailonsarzt Dienftes geleiſtet, hat demjelben bei 
Belegenbeit ‚feiner Verjegung: zur Artillerie der Munchner Land- 
weht, für die vielen Verdienhe „, welche fh Hr. Dr, Martin 
durch feine umermüdeter Thäsigfeit, und beſondere Loyalität ꝛtc. 
erworben, in einer ſehr ehrenwollen; Zuſchrift feinen Dank aus, 
geſprochen, und. dabei bethatigt, wie ſeht „das Bataillon Dad 
Verdienst zu ſchaͤtzen weiß. und wie tief es den, Verluſt dieſes 
in jeder Beziehung ſo ausgezeichneten Arztes empfindet. 

(Eingef.) Welcher Vaterlandsfreund bäste nicht ‚mit wahrer 
Berzendfrende den Eprrejpoudenzartifek in Nr, 170. d. Bl. dd. 
Rofenheim, 12. Dull, gelefen, worin von der ‚Inipizirung der 
dortigen ebr won Seite des Den. Bar. ıv. Gumppenberg 
die Rede war, einer, Landwehranſtalt, die ſchon oftmals | bei 
febr ernſten Gelegenheiten wirkte. Jusbeſonders rühmte der 
Hr. Bezirksinſpeltor Bar- ©, Gumppenberg die Bereitwilligkeit, 
mit: welcher. alle Wehrmanner aus ihren ‚eigenen „Mitteln ihre 
Bemehre mit Perkuſſionsſchlöͤſern verfebem ließen, und es ges, 
reicht den bern, des Marktes Rofenbeim« zur größten 
Ehre, hierin ſo vielen Städten; ja ſelbſt der k. Reſidenzſtadt, 
zum Beiſpiel vorgeleuchtet zu haben. Da ſich die Vortheile der 
Derkufionsgewebre bereitänjeit Jahren Selbit im Linienmilitär 
bewährt. ©. M. unjer allergnädigiter König haben auch geruht, 
deren Anſchaffung bei der Landwehr des Königreichs allerhuld-. 
vollft zu genehmigen, fo iſt wohl’ auch fein ſtichhaltiger Grund 
denkbar, warum nicht in möglichſter Baͤlde in der falı'Daupts 
und Mefidenzltadt München und andern Städten gleichwie im 
Marfte Rofenbein, die ſammtliche Candwehrinfanterie, ja viel⸗ 
leicht ſelbſt Artillerie mit Merkuffionsgeihosen verfehen werden 
folte. 

Bamberg 22, Juli Der Vorſtand des oberften Ban: 
bureast,. Minkierrath Schierlinger von München hat aus allerh«i 
Auftrag ſo eben die ganze Linie des Ludwigkanales bereiſt, auch 
die Mme für den: hiefigen Kanalbafen, für welden: mehrere 
außgeatbeitete" Pläne jetzt Beſcheidung vorliegen, noch ein« 
mal befihtigt; und von bier mit Dem Meggs.- und Kreisbau⸗ 
rathe v. Dender von Würzburg, welchem die Leitung der fort 
geſetzten Arbeiten für die Maincorreftion übertragen if, den .. 
Main bereit. Dann wird ſich derſelbe nad Kiffingen zur Be: ı 
augenfcheinigung der dortigen Bauten. und von da zurüd nad 
Münden begeben. Am Main if der neue Durchſtich zur Bers 
befierung des Schiffkanals bei Eitmann vollendet, und der große 


Durchſtrich zwiſchen Oberthered und. Horhaufen, nahdem die 
königl. Re g ſich vor Kurzzn mit den dobei betheiligten 
Grun n über deren Entſchaͤdigung vereinigt hat, fo eben 


in Angriff genommen, am no bis vor Winter ausgeführt zu 
fon. — Zur Eröffnung der Ludwigs » Süd Nord⸗Eiſenbahn 
zwiſchen Nürnberg und bier am 25. Auguſt werden die Bor« 
bereitungen lebhafteſt betrieben. Die Einfteighallen, Wagen» 
fhupfen, Büreaus indem hiefigen Bahnhofe müſſen bis. zum: 
34. YAuguft vollendet und eingereichtet ſeyn. Ein & .Eommilfär 
iſt bereits von, Rürnberg bier eingetroffen; un mit den ftäbtir 
fhen Behörden die Felerlichkeiten und ambere möthige Anord: ı 
nungen zu beitimmen. Wie man vorläufig hört, wird der Er⸗ 
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öffaungszug, Se, Erc. den Minifter dem Innern, und Die Her 
sierungtnnehbenlen von Mir Lk und Dberfra eb Pi 
be, mit Deputationen. aller, chörden ac· n uſegnung der 


Bahn, durch die Geiſtlichſeit früh, 8 Ahr —— abge· 
ben, unterwegs die Deputationen der, Städte Fuͤrth, Erlangen,, 
Forchheim aufnehmen; gegen IM Uhr Ki eintreffen, Dann. feis 
erliher Cottesdienft, kur, Dom -flattfinden,. und, nad). ‚einiger 
Stunden Aufıntbalt ‚Die. Rüdjahrt, nach Rürnberg, von da 
Abends für die hieſigen Thriſne hmer die. Ruͤckfahrt nach Bamıberg , 
angetreten, — Ein, befonderes ** wird das Nahere 





bekannt mechen. Der adminiftratioe Bor ‚der Eifenbahn» 


nen, B— Landshut, Ingol⸗ 
röheng, Dadau, ‚Schrei 


u 
fhchen ; möge ed daher werflautet jepn, deſſelben auch en 


ck 


ten: Racht nicht ‚cin einziger .Erceß, keine Arretir 
den Liefer Stadt vorfam, und man vergleiche ig mit 
andern landesüblihen Wolfäfeften, Pferderennen und dgl! ! 

Mag der Reiz der Neubeit, mögen andere Zufälle und Umr 
ftände hieren ihren Theil ı haben, — gewiß bleibt immerhin, 
dag durch diefen ernsten entſchloſſenen Verſuch ſolcher Art iin 
hieſiger Gegend ein neucd Element der Volksbildung ſich über« 
rafchende ı Geltung und : Anerkennung verſchafft hat. 

Es ift des Wohllauts mächtige Gottheit, Die, mit Schiller 
zu reden, der Nemeſis gleidy, an des: Rhythmus goldenen Zü— 
gel — lenkt die brauſende Luft und die Berwilderte zähmt. 

Bad die Natur auf ihrem großen: Gange 

In weiten fernen auseinander: zieht, 

Wird auf dem. Schauplag',' im Grfauge, 

Der Drdnung: leicht igefaßted Glied, 

Konnte man nicht noch während:der Vorbereitung und Ber: 
anftaltung dieſes Feſtes in diefer Stadt. hie und da manche mihz⸗ 
bifligende und bedenkliche, theils auf Vorurtheil, theild auf Zmeifel 
bed Erfolged begründete Aeußerungen vernehmen? Aber’ wie 
mit einem Zauberſchlage verflummten Diefe «Stimmen vor dem 
wirklichen Auftreten: diefed Feſtes, und lösten üb in rinhellige 
Bewunderung und: unverhaltene Freude auf. 

Vielfache Anefdöthen, welche hiebei unterliefen, und in Ze 


des Munde find, bemweifen ad hominem, wie tief diefe erfte 
Manifeftarion des > ‚Elements in dad Gemüth ded Bol: 


kes ein Geift wette, der auch 
die ſcho wieder zügelte und in 
die allg auflöete, 






————— * —— * Hab: 
ne ser * jeder "auf, jo wie er anfan u 
fingen, ——— Mae det, a * 
nun aufftehen und beſſern Zu Bo 
gegen gehen 0 r il une Basyel, Ol ein ka 

b diefer einmal “räftig ge 

fei Aug äußere, 1» angöfefte, w 

audy nicht ann , dennoch im Kreiſe ber Nationali⸗ 


tät fich am chen wirderholen und erhalten, mie ehem 
im Alterthume fo wunderbar wirften, ımd in anderen 





auen 


in dem Muße bewährt, daß jeder Ir noch mit inniger Freude 
* Seelenvergnũgtbeit und frehfinn 
erinnert. 


Den wärniften, innigft gefühfteften Danf daher den Urhebern 


und Theilnehmern dieſes einzigen Feſtes, Dank dem ‚Comitd, 
meldjed mit fo viel Umſicht und Aufopferung die Anordnungen 
hie zu feitete, Änfonderheit dem Vorſtande deffelben, dem Pal. 
Appellationd-Ge ‚Nathe Freiherrn von Schrenk, dann dem 
f. Appell ⸗Ser Ucceſſiſten Mofer, der eigentlichen Triebfeder 
diefes Unternehmens dem k. Mevierförfter von Effner für die 
äufferft ne, firinige und müherolle Decorirung, den üb+ 
rigen omitc- Mitgliedern u. fe w.; Danf der biefigen Bürger 
fchaft, "welche mit immer richtigem Tafte die Bedeutung des 
Feten fogfeich erfaſſend bereitwillig durch ey ni are 
Aushängung von Flaggen, jedmögliches Opfer zur Verherrii⸗ 
Sun. deB Henke weſem lich beitrug; Dank der ganzen Beröl⸗ 
fertinig Für die bewieſene rubige Haltung. Den edlen Sängern 


— Wunſche der ungeſtörten Fortdauer der in 


—— die Marienfäule in einen Kreis geſchlungen, fo ſtim⸗ 
m 


| MWelthändel. 
— ' Spanien. 

Madrid, B, Zuli. Mit der Reaktion im ganzen politijchen 
Syſtem iſt num and die perfönliche Reoftion eingetreten Es 
wurde ſchon berichtet, Daß in Garagoffa 3 Perſonen, (darunter 
ein Milizkapitaͤn, ald Mörber des ale Eſteller erſchoſſen 
wurden. Eſteller 2. Kommandant von Aragon, kam bei den 
Einwo hnern won Saragbſſa in Verdacht des Eiunverſtändniſſes 
mit den Carliſten/ wie er dam ſchon im Fahre 1823 von dem. 
Eonſtitutionellen zu den Franzoſen deſertirt war. Am'b, Febr. 
1838 drangen die Carliſten in er an einz fie muß ten ſich 
gleich wieder zuruͤckzie beun die Vollkswuth wendete ſich aber nun 
gegen den General Eftellen, den man des Einverſtaͤndniſſes mit 
den Catliſten bezüchtigte.  Erimurde unter Hohn und Spott 
vem Voll am 6. Febr: auf dem Hinrichtungsplage erfcheifen. 
In neueſter Zeit abter glaubte der Sohn. des Ermbrdeten die 
Reiter der) Rache gelommen ‚und: verlangte bie Beſtrafung der 
Scholdigen, die ihm nun: auch, über 6 Jahre nach der Thatbes 
willigt · wiur de Trauer · unde WBeſtũrzung herrſchten in Sarageffa, 
die Hausthüren und Balkone waren geſchloſſen, ter Generals 
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Waffenniederlage. In Cadiz ſuchte man die Truppen zu vers 






lapitaͤn aber ſah von feinem Balkon aus der Hinrichtu 
Später beftimmte ihn die überbandnehmende Gährung, di 
Be rflären. — Eine andere 


en. 

* Grofbritennien, e 

Der während des Staateprozeſſes in Dublin fo oft erwähnte ' 
Hügel von Tara fell der Schauplatz einer neuen Repealver⸗ 
fammlung werden, in welcher die Beröllerung der Grafichaft 
Meath ihre Anhanglichteit an O' Connell fundgeben will. Der 
„Drogbede Argus’ enthält darüber Folgendes: Zu Ravan 
ward dieſer Tage die Einlidung zu einer Verſammlung des 
Volkes von Meath entworfen, welche am 15, Uug., dem Jah⸗ 
redtage der Monfterverfammlung wen 1843, abgebalten werden 
fol. Der Zwed der Verſammlung iſt die Emtwerfung einer 
Adreffe an den Liberator und einer Bittfchrift an das Warlas 
ment; es fol ferner in dem ruhigen, aber ernften Tone des 
Friedens erflärt werden, daß die Berölferung der Graffchaft ' 
Meath feſt entſchloſſen iſt, bei ihrem Streben, die Aufhebung 
der Unionafte durch friedliche und verfaffungdmäßige Mittel zu 
bewirken, umerfchüttert zu beharren. Die Einladung zu diefer 
Perfammlung zäblt bereit® eine ungeheure Menge von Unters 
fchriften, worunter man viele von farb. Geiftlihen bemerft: — 
Wie man hört, wollen mehrere Biſchöſe der Verſammlung beis 
wohnen, falls nicht Die Regierung gegen Diefelbe einfchreitet. 

Der Eraminer theilt mit, dah Lord Ellenborough in 
Indien ganz diefelbe Relle gefpielt habe, wie Gir 3. Graham 
in England; die dortigen Poſtbehörden hätten nämlich auf fei- 
nen Befehl ebenfalls die Briefe derjenigen Perſonen erbrechen 
müffen, von mwelden-der Generalgouverneur glaubte, daß fie ta⸗ 
delnde Berichte über feine Amtäführung an die Condener Blät: 
ter abſchickten. 


} Kranfreidh. £ 

Paris, 18 Juli. Vorgeſtetn fand bier das Bankett der 
ausftellenden Industriellen in ver Drangerie des Louvre ftatt ; 
die Zahl der Anmefenden betrug 560, was, zu 30 fir. das Ge: 
ded, die Summe von 16,800 Fr. für ein) Mittagdeffen gibt; 
eine Summe, die man bei dem Notäftande der Fabrikarbeiter 
diefer Herren Snduftriellen viel beffer hätte verwenden fönnen. 
Unter den Anwefenden befanden fih feine Induſtriellen, für 
die jene 20 Fr. eim ſchmerzliches Opfer waren, die in einer gan: 
zen Woche nicht: fo viel gewinnen, die aber der Eitelfeit, mit 
den Prinzen von Nemeurs und Montpenfier an einer Tafel 
zu offen, diefed Opfer brad;ten; wäre ſtatt des Bankets eine 
Sammlung für arme, kranke, arbeitsunfähige Arbeiter gemacht 
worden, jo hätten fie gar nichts eder doch mur einige Sous 
gegeben. — Hr. Thiers ift vorgeſtern von dem Könige in einer 
Privataudienz empfangen worden, Die lange dauerte, und geſtern 
indie Bäder ven Vichy abgereit. Es find: überhaupt faum 
mehr die, Hälfte der Abgeordneten abmejend, und die Seſſion 
wird der That: nach in der nachften Woche geſchloſſen ſeyn. — 
Das Blatt: „la Ratien““ ift heute ‚wieder erfchienen. — Es bieh 
geſtern auf der Börfe, dab der Finanzwiniſter den noch ner: 
fügbaren Theil der von den Kammern bewilligten genßem Bin: 
leihe im Betrage von 300 Mill. fir. realifiren, Dirfe Anleihe je⸗ 
doch nicht einzelnen Banfieren übergebenſendern ſie nach dem 
von⸗ Belgien gegebenen: Beifpiele: durch einen, Aufruf an das 
Publitum bemerfftelligen welle. — Der Eteamer ;‚Aendia‘‘ iſt 
vonuNemmporfi, das er am 30. Juri werlief, angekommen 5: ex 
hatt teine politiſche Nachricht vom Bedeutung mitgebradht; Man 
beichäftigte ſich viel mit der drohenden Steilung, die Mixifo 
wegen· Teras angenommen hatte, (835) 


J 


Preufen. 

Po ſen, 36, a Es gewinut immer mehr den Anfdein, 
die Gefangenfegung des Den. fi, der; feit einigen 
* en in = NE? ok gebracht tk auf ftraffälige 
potitifche Verbindungen geführt bat, denn außer dem Bud 
fer 3., der feines. Arreſtes noch nicht wieder enthoben 
worden, it aunmeht aud der biefige Polizeinipeftor V. ges 
fänglich eingezogen worden: Dieſe Maßregel hat hier um jo 
gehßeres Aufſehen gemadt,’ald Hr. DB. bis jegt für einen der 
gewandteften Agenten unferer "Polizei, der das Mertrauen ſei⸗ 
ner Vorgefehten in vorzüglihem Grade befige, gebalten wur: 
de, Im Publikum er Eblt man fi, daß Hr. B., vielleiht aus 
b Unvorfichtigfeit durch raus gegebene Winfe die 
fregeln der ra 5 beitätige ſich die, fo 
iM Hr. B. allerdings ſtrafbar, denn wem ſoll die Behörde ver: 


ſchen Merbindungen untet g der 
lien Rube und Sicherheit geſprochenz wir. glaube, daß bier- 
bei arge Uebertreibungen mit unterlaufen. Daß unter den Po+ 
fen fogenannte patriotijche Bindungen beſtehen, nd, dar 
namentlih ihre vbilanthropifhen und religiöfen Vereine ſammt 
und fonders nicht frei find von politischer Beimiſchung, ja daß 
man überall nur i arbeitet, die Nation vor der Hand jo 
viel ald möglich zu zubalten, um, in Zufunft, wenn por 
litiſche Complic einmal Aus t,, auf Erfolg gewähren, 
vereint für die nod immer gehoffte Wiederherftellung des Bas 
terlandes thätig Fi feon, iM ichts weniger, als unwahrſchein⸗ 
li; allein daß fie wahnfinnig genug ſeyn folltem, im gegen 
blide, wo: feine Chance ihnen günftig ift, an 
infwrrectio Verſuche zu denken, ift faum zu glauben. Am 
allerwenigften dürfte Hr. von M. der Mann ſeyn, den man 
zum teiführer wählen würde, da ihm nicht mehr als alle 
Erforderniffe dazu gänzlih abgeben und feine Landsleute ſelbſt 
feine hehe Meinung von ihm haben. Er miag vielleicht den 
Muth befigen, einige Unbefonnenheiten zu begehen, das fit 
aber auch alled; umd diefe Unbeionnenbeiten haben noch oben» 
drein einen Charakter, daß man mur die Achſeln darüber zu: 
den Tann, So lange die Feinde der Drdnung aus ſolchen 
Helden beftehen, hat Die Behoͤrde, — wie viel Schererei ſol⸗ 
che Leute ihr auch verurfahen mögen, nichts Ernſtliches zu 
beforgen. (Fr O P.A.3.) 
Oeſterreich. 


Bien. 19. Juli. S. M. der König von Preußen gedeuft, 
wie mir hören, am 3, Aug., nahdem höchſtderſelbe 3. M. vie 
Königin nach Iſchl begleitet, hat, hier einzutreffen und 3 Tage 

rmeilen. — 5 während der Abweſenheit Sr. Durchl. 

Staat stau urſten v. Metternich mit der Leitung der 

#anz| e beauftragte; Staatdrath Frhe. von Olten: 
fels ſeſt einigen Zagem deidend.— Wir erlebten in der leg: 
ten Zeit eine; Reihe, traurigen, Verfommniffe- Seit ungefähr 14 
Tagen vermißt man, 2 junge Leute, einen Zuderbäder und ei» 
ne Grünmaarenhäwdlerdtocter. Sie follen fih im Prater das 
bier in die Donau„geftürzt und zu Peternell unmeit Haimburg 
am der ungarifhen Gränze mit Sacktüchern zufammengebunden 
aufg, m worden jenn. Bor ein paar Tagen. hat, ein junger 
Rente an ‚feiner Geliebten , aus Eiferfucht „einen gräslihen 

r en und dam jich ſelbſt emtleine. Juch wurde vor 
wenigen Tagen ein Gaftwirth.der * Borfladt Schotten⸗ 
feld von einem jungen Mann mit 7 Meſſerſtichen ermordet und 


dann 5* t., Raum 8 Tage zuvor war ein ehemals nicht: 
unbemittelter finger Mann, der eine lange: Gtufenleiter von 
Verbrechen rich durchgemacht und- mit Raubmord geendigt hats 


te,. mit dem Ötrange hingerichtet worden. 
Grieduittamin: ı i 

"AH en, 10. Juli. „Der /Militärgouverneur der Hauptftadt 

bat nächftebende, Proclamation anſchlagen laſſen: ‚Mitbürger! 

Einige Blärter haben behauptet, Die 


fipenfen Tonnten, weil die Thatſachen derfelben aus 


Tauen, fie | A ihre Beamten uicht unbedingt 
a Tan r — — verbre J 


affnung der Bürger. 
en. Dbgleih nur menige diefer Behauptung | 


genſcheinlich widerſprechen, fo wuͤnſche ih doch alle, die es in—⸗ 
tereſſiren Bann. zu benachrichtigen, daß das Recht Waffen zu 
tragen den Deeorirten des Freibeitsfampfes zuerkannt ift, und 
daß Die Bürger, welche von der Megierung ein felches Recht 
erhalten habın, daffelbe den Geſetzen gemäß ausüben dürfen. 
Die, Waffen, welde an die Größe des heiligen Kampfes erin: 
nern, und die, Trophäen unfrer rubmvollen Gefechte fünnen 
euch nicht genommen werden — feine Gewalt bat daram'ge: 
dacht, euch derfelben zu berauben. Die Garnifon, die fo viele’ 
Beweife eurer Zußeigung und eured Vertrauens erhalten hat, 
iſt überzengt, daß ihr diefelben Waffen, die ihr fo rubmpel 
gegen Die Feinde getragen habt, cud mit ihr vereint gegen. 
die Störer der Offentlihen Ruhe tragen werdet, wenn 
ed erforderlich ſeyn follte w. D. Kalergis.“ — ZJeder in 
überzeugt, daß die Zufunft der am 3. Sept. eingelegten Re: 
weientlih davon abhängt, daß wihrend, 


der, geilen Proben diefer Verfallung die Ruhe aufrecht: erhalten. 


werde, und jeder ſieht ein⸗ daß von Deu Tage an, wo Unerd- 
nung in’ der Hauptitadt ausbräche, alles auf dem Spiel ſtehen 
wurde. Die PVerantwortlihf.it des Militärgouverneurd von 
Athen it, daher unermeplih! Er hat eine üyeraus wichtige Auf ⸗ 
gabe, übernommen : die Sicherung der Unabhängigkeit , felglich 
der Sicherheit und Ruhe der Molfävertreter, Herr Ralergis iſt 
feiner Aufgabe gewachſen — das Land fann auf ihn rechnen. 
— Die Direction und der Verwaltungsrath der Nationalbanf 
haben eine Adreffe an bie Negierung gerichtet, um ihr diefelben 
Gefinnungen auszudrüden, welche in der ſchon früher ermähn: 
ten, von mehr ald 200 angefebenen Kaufleuten und Grundbefi- 
gern von Athen ausgefproden waren. — Der Bürgermeilter 
der Hauptitadt hat eine Proclamatien erlaffen, um die Eihal: 
tung der Rube wähernd der Wahlen anzuempfehlen. — In 
allen Provinzen ohne Ausnahme herrſcht die volllommenſte Rube. 
Die Räuber, die fih an zwei oder drei Punkten der  Gränz« 
provinzen gezeigt hatten, find ergriffen oder vertrieben worden, 
und die Sicherheit ijt nirgends gefährdet: (Obſerv. Gree. ) 


Schweiz. 

Schaffbaufen 17, Zul. Sollte der ernten Aufforde: 
rung ‚des Stadtraths zu Wiederherſtellung der Ordnung nicht 
Folge gegeben werden, jo follen einige Hundert Milizen aus 
dem Slettgan, einberufen werden. Auf den naͤchſten Sonntag 
ift eine Bürgerverfammlung angefündet. 

Deutſchlaud. 

Leipzig, 1. Zul. Ein Kurioſum trug ſich kuͤrzlich ohn⸗ 
weit Dresden, nahe der böhmiſchen Gsänze, zu. Das Minis 
ſterium befchließt den Bau eined nenen Zollhauſes und beftimmt 
den Map dazu, ohne dem LUntergerihte, worin der Plag 
ftegt, deßhalb Anzeige zu machen. Es wird von, Dreöden 
eine, Kommiffion, „wobei ein MRegierungsbeamter, Baurngeis 
fter und Gewerke find, abgefandt, um die nöthigen Morarbeis 
ten einzuleiten. Was thut nun aber der in feinen Rechten ge: 
fränfte Richter? Er bietet die Volizei auf, verfammelt ae 
Schaar bewaffneter Männer und arretirt Die ganze Kommiſſion. 
Vergeblid find alle Demonftrationen, die Kommiffion wird eins 
geiperrt und nicht eher freigelaffen. bis die amtlibe Meldung 
vom Minifterium, was durch fofortige Abfendung eines Depu:- 
tirten geichiebt, angefommen iſt. (Die „Weſerzeitung““, die 
Vorftehendes mittheilt, fegt hinzu: Die Wahrheit dieſes Nor: 


Tom Main, 1A Juli. Die Bruttoeinnahme des 
beutichen Zollhereins an Eingangs», Ausgangs- und 
gangszöllen für dad erfte Quartal diefes Jahre hat 4,701,000 
Thle betragen; bierunter find 71,400 Thlr. Ausgangsabgaben, 
und 98,000 Thlr. Durdgangädbgaben begriffen und es bleiben 
alfo. 4.535,600 Thlr. für die Eingangszöle. Im erſten Qunr 
tal 1883 betrug die Geſammteinnahme 4,444,000, es ergibt ſich 


all⸗ kann verbürgt werden.) 


roßen 


alſo für das erfte Quartal dieſes Jahres eine Mehreinnahme 


von im Ganzen 357,000 Thlr., und zwar an Eingangszöllen 
von 206,000 Thle,, an Hutgangszöllen von 22,000 Thlr. und 
an Durdgangszöllen von 2, 400 Thlr. Diefe Mebreinnapme 


iR hauptſachlich den fortdauernden ſtarken Ver gollungen von 


Stmiedrifen und Eifenbahnfdienen zuzuhreiben. "°°- 


1 


1 bj uk 

Kinigiäßnte and ‚Ratisnalizhesten... 

Freitag dem 8. Zıli: 

„Dafob wand Keine 
ten“ ei ieh, ou 


- Sremden-Hugeige. 1; 
(Bor. Ga anti Biltems u. Done: 
Lowe, Neg. a. Grutftgart, 


4 a1 j Bühdeder Kim, ü, Die: 
H dimelz , Priv. a. ——“ 
ved Commis a. Eatjbrl 


voſche 
—2* a. Prag) Ge 









ta, 


Amasburg, Dberft Mundorff u. Fri. Man⸗ 
derff * er Mau)" 
— er. Kauf. "Eararlıs ‚und. 
ed erden. Etud Wozel'von 
—X ——— Ertif u. Do B" 
ter — Böden a. Dresden. 


(Go. Kreuz) Chamdboffe, "Kaufmatın a. 
Krauifurt,i Debet,, Pattit Emm: 
u ‚welan As burg. Diarier 
Tichart in. Möhring a. Nürnberg. 
t. raude.) Kıug, 
vade Barien, Profe — Parie 
Studie.) Keck. Handels manu a. Bandes‘: 


ders Döring, Maler a. Dresden, Ultich 


Dreche⸗ 


Koſchland, 


—* a. Papprubheim- Muut, 
Fan er. andelsm. 


‚aufen. Gröjinger u. Röfch, Lderet 


—* tn. Thoma, Kim. a. aufpenern, 


eilerben in Münden, 

dJoſeph Brunn, Eoldat vom Euiraffitr- 
rediment Prinz Carl aus Lohr, 23 J. d:— 
Kres zenz Maier, Feldwebelswittwe aus 
Moniſeim so 3. a. — Joſeph Baader, 
Kirſchnermeiſter, 47 I. a. — Benedikt Dar 
pfinger,. Kaihnergeich, 88 9. a.— Unna 
— Taglöhnerewirtiwe vd, Ad 
5 









2258. (8a) 


BGochſt wichtige Anzeige 
— MBährend der Dult befiundet ſich eine reichen 
Auswahl fein latirter Blehwaaren; 
wert unter dem Fabrikpreis zum Aue— 
verfanf für en gros und en detail bes 
—X nd, in der zweiten Reihe Bude 


Carl Kreußer and 'Uhingen, 
22 art den Wege zur @ilenbahn ging 
eine Börfe, enthaltend: 
J Süd ‚Holländer 10 fl. Stüd, 
/, Dufaten, 
1 Rad’ or und circa 


6 fl. an Silbergeld. 

zu Wertanft.,; 

Der —* Finder beliebe, fahr gegen 
eine Eräenntlichfeit von 2 Louied'or bei der 
Erpedifion abzugeben, 

2281, Von einem 2monatliden Unfents 
halt.in Daris, wöhrend der’ dortigen Ju⸗ 
—— —— zurückgelehrt, empf. bie 
ib beftens eine große Auswahl neuer Ger 
genande, beionders auch die dort beliebten, 
Haren de Mysteren de Paris, 

| S. Kron, 
fol. Dofparfumenr,. Theatiner⸗ 

} firaße 20. 

2257. Ein großer Vederner Beutel 
wurde karzich beim oder im Anorrteller 
vertoxen ; beriiehrliche Finder wird erſucht, 
feibigen gegen angemeffene Belohnung imder 
Augufteuftraße Nr.4 über 1Sriege abzurgeben, 


‚2250.. Ein elegantes Kortepiano von Mar 
bagonnbols, mit 8/, Oltaben ift zu verkau⸗ 
fen. D. Uebr. 


Nedigirt mit Verantwortlichkeit des 


(Men einlüdirn) 
öbnein van } 


Ma⸗ um 


art, dommis: aus 


hal 


Prärer a, Mitten: ' 


eiche fi 
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IN t Ar "wärmft Kl bitmit, Die _ergebeufte 
Mnieige'im miden, dä —* (Her end, Pine Dur er 
beziehen werber. Wohl’hb En MN ben ters dahin deriocet ſeyn / Immer ein 


our ‚ aflortirteg., Waaren:Bugerittom Beinwinben, Zifchgengen ‚Sands 

Sadtüchern, ‚fomwie eige anohe Unsmahl don Doppekleimwandens ste 

und acht gefärbten, leinenen Zackt ache ru ju weinen: bısberigen, unten angepeigten. 

Bertguſslotale in Bereitſcha u halten Die Preiſe werden flers die folideften uud 

cn Bu. 'die piomp ke ſchu "Bu reiht häufiger Abnahme en pffehit ſich 
ng 


FR ER (7 | Ti,» Pak 
1 —2 1. 3°0 5 "Reha dhand er Petuſagaſſe Mr. 4 
— ———— ——— 


Beachtendwi seine, und. hip ehlung. - 


‚2953... Unter ipueter gibt‘, ie die, Ehf⸗ K hoben ·Adel· und wer 
Pubtilum- hy pender * * rfinen Batobiuie Dagrutiagen gen 
en arlaplıge, 8 de Nr.d,. flattfinz 


> 







Uy.bah * 
auf dem Gebiete der fhe —**— 3a 


‚den. es werden äalich —* naen gegeben, bie erſte um /R N 
& Ußr, bie deitretam 8 Uhr Dar Nähere befagen bie en 
Zerra. Das — zum — —* vor das Laaten siner nroßen Glocke argeben, 
ee Straßburger. 
248 euer +9) WETT Ti Eine ſehr 


ur Arihimälgine {8 it 


31 verkaufen. li enaftraf 
—5* ftden ſtraße 


vju⸗ 
—— 






In. der Commiſſions Eiwaione Ya 
hrrgen nit von Bier ge 
— id — raue 


ge mist 
onner 
Morgens batb 9 DIR Hr 
"pon’verfchiedeireh Geld + tınd Sriy zimmer ausge ter Fammie / weiches Kennt: 
fanden ; Uhren einrm Yeofodicon in Korn mmfferin allen weiblichen: Arbeiten ‚befigtund 
einek Selretärs ‚non Matagonibölzi —1 jeden vinlacı Dnforberanaspratie ſchen kaun, 
8 Walzen, weiche, bie (böniften Stüde Ipiet |; cht Unterlunft als Laden:, Dans: oder 
ien, Veripettiven, ehr ihönen: Epiegeln,. eis , een oder and als Etubenmäd: 
nem anfredtftehenden Flügel, gu n erhaltenen, Mr 
Menbein,- Betten, Wa ajen, $ erren⸗ umd 
„Srenentinntungsfüdenn. a. m, gehalten, wo: 
—* = emit eingetaden werben! 
ee . m " * 
Bmice befindische realeasich © 


DOrgels und ‚Elaviermalter-Rechti- 
mit oder ohne Einrichtaug Imter billigen 
Bedingniffen zu verkanfen, ı Yuffetüfe auf 
'framtirte, ı Briefe’ beforge die Expedition 
dielee. uss —— —— iſt fo eben erſcienen und in 

- 2947. Privarmafitverrim Dievereht® "alten Budbandlungen Cin Münden bei 
(ichen ch in Keuutniß area Seodrg Tranys an betommen: 
daß Sonntag deu.29, Julinndie —— ! Fort mit allen 


- Zanpparıhie mie —* —3318 Aug S ommer ſp ro ſſe u, 


BL LA Ch bewe Bu $ 

unter Blechmu u a ofale_ der 

eibenfen Ente‘ ——— Orte, Sönnenbrand u Miteffern, — Sin: 
ten, — Kupfergeſicht, — Warzen, 
— vnn ind Gerſtenkoͤrnern. 


uch Fremde tonnen an ber Unterhältang 
Theit uehmen. 8* *2* —— 
nung liegt vor. dh wird bemerkt, daß 
wer nicht Längflefis big ‚Freitag: Abende Ein‘ a lem — * 
abonnirt, keinen Autheil, an der Unterhuls j, jenen’ Seblern ” v fr 
tung baden Pann. — Näheres Inder Wap: " E. Stade, 8. Bro. 18H. 36 Fr. 


* fuditender an der fal. 
perfär, wine ht angehenden Ebätern det 
— qulſe Unterricht zu Rn; 
D; Hebr.n: 

TECHE ur der BuenRraße m. 9 über 
2 Stregen, vie-d-vis dom Rlegengarten iſt bie 
1. Auguſt rein. arohed ‚+ fdhön meublirtes 
Bimmmer zn vermiethen. 


1246. Bei & %. Fürf inMorp: 
bauien 


nung des Unterpeichneten, Schäfferaaffe Nr;  @in Wrgr'iwelder fid in feiner Heimat 
8 über 8 Gries a —E—— nr einenverbientem Auf durch Vertreibung der 

' * oft fo bartnädigen Fehler und Uebel 

2254. (2a 6 1 ſeht gutem Dets orben hat, theilt hier feine Erfahrung 
ebene She anwefen im Mar te vr Merite und Nichtärzte mit. Dbiges 


Pfaffenberg, wird zu, verfaufen oder zu 
verpadten geſucht. Bewerber wollen fich an 
den Unterjeiönetem: wenden. 

— ‚in Niederbayern am 24: Juli⸗ 

1844 


* iR das gzründlichſte, was wir im die: 
fer Binfiet haben, i 


Gott gefällige Gaben 


“für den ‚armen Mann mit 4 ss. St) 


NRosner, Echlofermeifter. (Siehe Raudbote Nr. 205 vom 28. 


en. (2a) Kurfenfraße Mr. 38 it elle Transport: 7 f. 4 

Helle Wohnung von 8 bı6 4 Zimmern anf Den 24. Juli: 

Michaeli zu vermiethen. ' ! Bon einem Unbefaunten — fl. 89; fr. 
a ni 6 Von meiner Marie — fi. 12 be, 
2349. Drei neuerciierne Geldtaſſen find zu; Ton M. 9: „fol für den Ge— n-® 

Dertaufen, im Büerladen am Serligen ber beten. _ 1. — fi 

Geiſtthurm. Summa: 9 fl. 28.tr- 





Verlegers Georg Fran, Buchhändler in Münden, Perufagafle „ir 


ER —— 


% Zu rn u A 


Samſtag 


Nr 209. 


Der Bayeriſche Landb 


—— mm — — — —— —— — — 


München, den 27 Juli 1844 
— — 


ote. 


Der „Baperifche Yandbote- erfheint olich im balben, nah "Inıanden in ganıın Bogen, and mwırd Gier ud im Wugiturg Mradhmitrags 5 ie 
für den andern Zug aubgegeben. Inſerationtachüht if 2 fr, fr Die Ifpaltige Peritzette. Mudlunft eithelit die Erpebitinn unentgeid’id. itereffaui 
Pittbeilungen werten gerne anpenommen und amgemeflen verrvendet. — Der Ahonnemeutb« Preis if 


in Mürschem in der Erpedition ded Bandbrten, Ferufagafle Mr. 4, 


sanzıähria fl. 2. 42 fr., balbiähria A. 1. 30 kr, pierteliäbrig fl. — 45 fr. 





Banern. j 
Afhaffenburg. 2°. Juli. 3- f. Ooh. die Kronprinzeſſin 
wird am 34. d. Mts. unter dem Inkognito einer Graͤfin von 


Werdenfeld im Bade Bodlet eintreffen. 


Würzburg. 21. Juli. (W. A. 3.) Am geftrigen Abende, 
den 20. Juli, zwifhen 11%, und Ysl2 Uhr zeigte ſich am öftli- 
en Himmel eine große Feuerfugel von wunderbarer Schönheit, 
die ich dad Vergnügen batte, von ihrem Entſtehen bis zu ih⸗ 
ren Verſchwinden genau beobachten zu können. Sie erſchien 
ungefähr 8 — 10 Grade erdwärts von unſerm Polarſterne mit 
einer fo intenfiven, bläsliden Flamme und ſolcher Lichtverbrei⸗ 
tung, daß es ſchien, als wären Hunderte von Veuchtfugeln zus 
gleich emporgemorfen. Anfänglid) war durch Die plötzliche Delle 
mein Geficht derart geblendet, daß ich nicht gleich den Punkt 
der Ausftrahlung wahrnahm. Die Erfheinung währte aber über 


-Yy Minute, fo daß ih Muße gewann, fie genau ind Auge zu 


faſſen und mir ihr Bild deutlid einzuprägen, Die Kugel hatte 
ſcheinbar Sonnendurchmeſſer und bewegte ſich in majeftätiihem 
Fluge von Nordoft nah Süden zu, nicht ſchnellet als eine Ra: 
fete, in der zweiten Hälfte des Steigend, in einem Winfel von 
o—12 Graden der Erde N gene Während ihrer Bahn, die 
nahezu geradlinigt ald der Bogen eined größten Kreifed erſchien, 
veränderte fie ihre Geftalt und wurde verfchoben eliptiich. Ge: 
gen dad Eude verlangjamte fi die Fortbewegung zujehends. 
— Die ganze Strede, welche den Feuerball durchlief, betrug 
ungefähr Lmal den Längsdurdmeffer des großen Bären und 
war nod lange nah feinem Zerplagen in kleinere, allmaͤhlig 
verglimmende Kugeln durch eine Unzahl feuerregenaͤhnlicher Licht: 
phaͤnomene und rauhähnlicher, mit ſilherartigen Glanze umfduns 
ter Wölkchen bezeichnet. Diefer Schweif, gegen eine Minute 
fihtbar, bot dad Bild einer düfterfeurigen Ruthe, die mit ih⸗ 
rem Ende m — 3 Mondsdurchmeſſer den Himmel jo be: 
dedfte, daß die hinter ihr befindlihen Sterne nicht unterſchieden 
werden fonnten, und wohl geeignet war, abergläubifhe Gemü— 
ther mit Befürchtungen oder. Hoffnungen in Betreff bevorfte: 
bender gewaltiger Ereigniffe zu erfüllen. Weder während, noch 
nah dem Zerjpringen Ponnte ich jenen charakteriſtiſchen Knall 
vernehmen, den ich erwarten zu dürfen glaubte, doch hörte ic) 
nach mehreren Minuten, ein dumpfes Getöfe wie von weit ent 
ferntem Donner. — Das Wetter war den ganzen Tag über 
im höchſten Grade veränderlid. Nah Mittag Imal Sonnen; 
ſchein mit teodner, ſchöner Luft, bald aber wieder bemölfter 
Himmel, beftige Regengüffe und fühle unangenehme Winde. — 
Während des Phänomens war die betreffende Himmelsparthie 
faſt vollfommen wolfenflar. j Se. 

— Perfonenfrequenz der Muͤuchen⸗Augsburger Eifenbahn in 
der Woche vom 14. Zuli bis incl. 2%, Juli 189% in 46 Fahrten 
3645 Verfonen. i 

Die kath. Pfarrei Schierling ift erledigt. Diefelbe liegt in 
der Diözefe Regensburg, im Defanate Schierling und im Herr: 
ſchaftsger. Be;. Saittofen, fie zählt in ihrem Umfange 2523 See⸗ 
len, 15 Rebenorte, worunter 2 Filialen und 2 Schulen, und 
wird vom Pfarrer und zur Zeit mit 3 Hilföprieftern paftorirt. 
Reinertrag K120 fl. 56%, fr. Zur Führung der Dekonomie wer« 
den 5 Knechte, 5 Mägde, 6 — 8 Pferde, 16 Stüd Hornviel; 
und zum Ucbernahmäfapital 6000 fl. erfordert, auch hat der 

rer den Faſelochſen und Sprungbären zu halten. Bei die 
ige find nod 2 Prozeffe anhängig, die beide im Ber 
weisverfahren figweben , einer wegen Hopfenzehents liegt e 
31. März 1840, und der andere wegen Eonfurren, zu den 





Durch die Konigl. Poſtämrer hasb!äbria bejogen ı 
im I, Ranon fl. 2. 28 fr, im IL, Ragor f. 2. 44 fr, inı IL Kopon #. 2.60 fe. 
meindelaften feit 27. Fan. 1882 im Oberapp Gerichte. Dinficht: 
lid) der Koften ad 1095 fi. bis jegt, diefer beiden und anderer 
bereits entſchiedener Zehentprozeife fteht die Tilgung derfelben 
ad onus suceessorem in Ausſicht. Bewerber um biefe Pfarrei’ 
haben ihre vorfchriftämäßig belegten Gefuche binnen A Wochen vom 
16. d. an bei der fjl. Reg. von Niederbayern. K. d. Z.,'zu 
übergeben, und fi alle aus einer bereitä eingeleiteten befferen 
Arrondirung der Pfarrei Schierling, Pfakofen und Pinfofen 
bervergehenden Veränderungen in den Merhältniffen und Er. 
traͤgniſſen der Pfarrei Schierling gefallen zu laffen. 

ourse, Münden, 25. Juts 1844. KBayr. Oblig. A-3/, 

pEt DB. 101°/,. & 4101'/,. Bantaftien Div. I. Sem. pr. B. . 
®. 117. K. öflr. Met. 5pEt. prpt. B. 118. ®. . dio 
a 4 pEt. , ©. dto as pt. B. G. — 
Bankactien Div. I. Sen, pr. B. 1656. ©. .— Lutm.s 
Kınat: Aktien pr, BD. _ .© . Münden: Augsburger @ifen: 
babn Attien pr. 2. 107. ©. 106. Wart.Dbliy. A 4 pet. 
B. 101. ©. 101 Driorirärs- Aktien A pEt. B, . 
G. - — Dutaten hol. u. fat, B. G. 5,84. Friedrich dor. 
B. . ® 2.47. 20 Fr.St. pr. St. B. . @. 9,30. 

Anasbnrg. 265. Juſi. K. b. Obligat. a 3'/, pt. pr. P. 101°. 
®. 101‘. Bantarrien Div. I. Sem. P. 7%. G. 1. — K. Eh 
dftr, Meral.Dbi, a 5 p&t. prpt. D 114. ®.148'/, dio. a 4pGr, 
9.108',..®. 10%°/,. dito. a 8 per. P. 79. ©. Endmwigs: 
Kanalalin V. . G. 78. Augsburg Mündener Eiienbabns 
Altıen Divid. 1844 W. 107. G. 103. Deo. Dbligat. a 4 pt. 


P.101 ©. 100°, 
Welthaͤndel. 
Großbeitannien. 

In der Wochenverſammlung des Dubliner Repealvereins am 
15. Juli führte das für Limerick neugewaͤhlte kath. und Repeal 
mitglied des Unterhaufes, Dr. Kelly, den Vorſitz. Er zählte 
die von Aufhebung der Union zu erwartenden Bortbeile auf, 
und wies die von dem Gegnern wider die Katholifen erhobene 
Beihuldigung zurüd, daß die Erlangung eines Uebergewichts 
über die Proteſtanten der eigentliche Zwed der Repealbemegung 
fey. Hr. D. D’Eonnell verlas nachſtehendes aus London vom 
13. datirte Schreiben des Grafen Willow an den Bereindfe- 
fretär: „Ich habe Ihr Schreiben erhalten, welches mic auf 
die Vereinsbeſchluͤſſe bezüglich mehrerer dem Parlament vorlies 

enden Billd aufmerfam macht. Ich darf wohl fragen, weh: 
alb der Verein, wenn er dad Verfahren ded Parlaments der 
Beachtung würdig hält, nicht diejenigen feiner Mitglieder, wel: 
he Sitze im Uaterhauſe haben, fürmlih auffordert, entweder 
die damit verknüpften Pflichten zu erfüllen oder auf ihre Sitze 
zu verzichten und dadurch ihre Wähler in den Stand zu fer 
gen, ftatt ihrer Männer zu wählen, die ihre Pflicht forgfamer 
erfüllen? Zuverläßig werden die Intereſſen unſers irifchen Ba- 


„ terlandes beffer gewahrt und gefördert, wenn feine Bertreter 


auf ihren Plägen im Parlament ihre Anfibten ausfprechen umd 
ihre Stimmen abgeben, ald wenn fie ſich entfernt halten., Dan 
fann freilich fagen, daß unfere Anwefenheit im Unterhauſe ums 
nüg ſey, weil dad Parlament Irlands Intereffen vernadjlipige 
und verächtlid behandle; wenn dem aber fo tit, und weni der 
Repealverein unfere Einwirkung für fruchtlos hält, weßhalb 
fordert er und denn dazu auf? Er muß doch glauben, daß 
unfer Wirken von — ſeyn könne; nimmt man dies aber 
an, fo iſt wohl: nicht zu beſtreiten, daß unſere Wirkungsfähig⸗ 
feit im Unterhaufe um fo größer ift, je zahlreicher unjere iri- 
ſchen Mitglieder dort ſich einfinden und zuſammenhalten.“ (A. P. 3.) 
Fraukreich. 
Paris, 2, Juli. Die Blätter berichten über die Woran, 
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ftalten zu dem Zulifefte. Am Eingang zu den Elifäifchen Fel- 
dern werden Zurüftungen zur Beleuchtung getroffen. Zur Lin 
ten und Rechten follen 4 2 Palaͤſte von farbigem Feuer er⸗ 
heben, jeder von 120 Arkaden. Von der Fontaine bis zu der 
Barriere de P&toile werden 16 große Pyramyden errichtet, die 
mit farbigem Glas beleuchtet werden, während über der Mitte 
des Weges 20 mächtige Gitandolen ſchweben. — Die Depu: 
tirtenfammer hat in der geftrigen Gigung das Einnahmebud- 
get angenommen, und fomit ihre Arbeiten für diefe Seſſion 
dem Weſentlichen nady beendizt. Am 2. Dez. 1813 eröffnet, 
wird fie wahrfcheinlih mit Anfang des nädhten. Monatö ge: 
ſchloſſen werden, was ungefähr eine Dauer von 7 Monaten aus- 
macht . In diefem Zeitraum hatte fie 1500 öffentliche Sigungen, 
und war mit. mehreren großen politiihen Fragen befhäftigt. Die 
Adreßdebatte nahm 12 Sigungen, jene über die Ereditbewilligun: 
n5Sigungen ein. Dis geringfte Mehrheit, die dad Miniſterium 
den großen politifchen Fragen erbielt,. betzug. 30 Stimmen. 
» Die Kammer nabm 37 Gefeßentwürfe, von. allgemeinem In ˖ 
 tereffe in. diefer Seffion an, und votirte. außerdemnod 66 Ge: 
Wentwürfe von localem Intereſſe. 21 Gejegentwürfe find der 
nähften Seſſion überwiefen. Dad Ausgabenbudget für 1845 
wurde auf eine Milierde und 370 Mill. feftgefegt, jenes der 
Einnahmen beläuft fih auf nahe an eine Millarde und 927 
Millionen. — Aus Spanien erhält man Nachricht von Uns: 
drdnungen, die am 8. und 9. bei der Losziehung der Rekruten 
zu Reuß. fattgefunden, dad Matrialgefeg wurde verfündet und 
die Ruhe bald wieder hergeftellt. (3. d. D.) 
Breufen 


Berlin Nachdem die Anmeldungen einiger der gewerbrei— 
cheren Landſchaften Deutfchlands für die am 13. Hug. zu eröff: 
nende Fuduftrieausftellung gefammelt find, ftellt ſich Die angenehme 
Ausficht heraus, Daß die Hauptgewerböjmweige dieſer Gebiete 
ziemlih vollſtaͤndig vertreten ſeyn werden. Aus- dem Königreich 
Würtemberg ift von B, aus dem Regierungsbezirk Düffeldorf von 
135, aus Berlin and deffen Weihbilde von 350 der angeſehen⸗ 
ften Fabrifbefiger und fonftigen Produzenten die Ausftellung 
ihrer Erzeugnilfe angefündigt. Da indeffen von der Kommiſſion 
für die Gemwerbeausitellung nocd Anmeldungen bis zu Ende die⸗ 
fed Monats, und Einfendungen folder Begenftände, deren Fer: 

»tigftellen es erfordert bis zu 12, Auguſt angenommen werden, 
fo laͤßt fib immerhin noch einiger Zuwachs zu den bisherigen 
Anmeldungen erwarten. cubd. 3.) 
Berlin, 17. Juli. Es ſcheint fih nun vollfommen zu be- 
fätigen, daß der König und die Königin von Erbmannddorf 
aus fi) nach Bien begeben werden. Die Königin wird nad) 
einem. Stägigen Aufenthalt im Schlofe Echönbrunn, mie man 
hört mit ihrer erlaudten Schmefter, der Erzherzogin Gorhie, 
‚Gemahlin des Erzberzogs Franz Carl, die Reife. nah Iſchl. 
zu ‚einer Swöchentlihen Benugung der dortigen Duellen- antre* 
ten. Man bringt Die gegenwärtige Anweſenheit eines Prinzen 
und vornehmen kaiſ. öfterreicifchen Generals, mit der Neife 
nad Wien in Verbindung da derfelbe sine fehr freundlihe Ein: 
ladung, von Selten Gr, kaiſ. Majeftät, überbrarht haben fol, 
Der König wird nad) diefen neueren Nachrichten, von Schön: 
brunn wieder nah Erdmannsdorf zurüdtehren, und von dort 
aus die Reife zur Heerſchau im Preußen antreten. Der Prinz 
Waldemar, zweiter Sohn. des Bringen Wilhelm, der fidh für 
den Yugenblic in dem Bade SKiffingen befindet, wird den ge: 
troffenen Anftalten zufolge feine‘ Abreife in fremde: Welttheile 
bis in dem Gpätherbft hinausfchieben. — Es erhalten ſich noch 
immer: die Gerüchte der Einfegung neuer Eonfulate, namentlich 
im Orient. 


ı Defterreich. 

Bien, 19, Zuli. Ein Rechtsfall intereffanter Art ift ‚ge 
„genwärtig bei unferen: Gerichten. zur Eutſcheidung anbängig. 
Während: die Metrapolitantirhe zu St. Stephan nämlid, von 
den alten. Landesfürſten Deftreihd erbaut und fortmährend, 
neben dem ihr zugemwiefenen Kirchenfonds, wo biefer nicht aus 
reicht, auch aus Gtaatömitteln im Stande, erhalten , unzweifel⸗ 
baft ala Iandesfürftlibes Beſitzthum erkannt wird, fo haben 
fir aeuerlich Bedenken erhoben ‚über‘ die  Grundherrfchaft: des 


Bodens, worauf der herrliche Münfter ruht, fo mie bes ihn 
umgebenden St. Stephandplages, der vor etwas mehr als eis 
nem halben Jahrhundert: nod den Kirchhof gebildet hatte. Der 
biefige Magiftrat betrachtet fi ald Grundherren daven , und 
tiefe N war aud fo ziemlid; die ongenommene. Gegen: 
wärtig wird fie aber von Erite des Erzbiſchoſs und des Mer 
tropolitanfapitald beftritten, und wie ſchwierig aud ein urfunds 
licher Beweis in diefer Streitfahe herzuftellen ſeyn dürfte, fo 
fprehen doch fehr gewichtige Vermuthungen dagegen, daß ein 
fo großartiges nationaled Bauwert, darch landesfürftliche Mittel 
ardgeführt, auf einem der Munipalbehörde dienſtbaren Boden 
- worden ſeyn und fortbefteben fehlte. Als neuerlich die 

mherrenhäufer neu aufgeführt wurden und, dem Gtadtregus 
firungsplan gemäß, vom Stepkantplage hineinrüden mußten, 
fam eben diefe Sache wieder in Anregung, indem der Magi— 
ftrat für den abgetretenen Grund die Entſchädigung von 8000 
Gulden K. M. !eitten wollte, welte ron Seite des Metropolis 
tanfapiteld nicht angenommen wurde, um allem Präjudiz der 
Grundherrlifeit von Seite des Magiftrats vorzubeugen. 

( Schw. M.) 

In Zwickau find, anfheinend von Öfterr. Unterthanen, falfche 
Banknoten verbreitet worden. Sie find den ächten ſehr genau 
nachgebildet, entbehren aber der Wafferfhrift: P. O, N. B, 
(priv. öftere. Rationalband) in der Mitte der Banfzettel, und 
des unterhalb -der Unterſchrift befindlichen Waflerzeichend 5 oder 
10, je nachdem die Noten über 5 oder 10 fl. lauten, wogegen 
jene Buchftaben und Ziffern auf der Nüdfeite der Banknoten 
einradirt, diefe legteren überhaupt abjihtlid beſchmutzt und zer⸗ 


knittert fcheinen. 
Auflan» und Volen. 

St. Petersburg, 13. Zuli. Das heutige Geburtsfeſt der 
Kaiferin Alerandra wird in biefiger Reſidenz wie im reife der 
faiferl. Familie zu Zarskoje:Selo in größter Stille begangen. 
Gleiche Stille herrfchte am Geburtsfeſte des Kaiſers am ver- 
gangenen Sonntag. Die an beiden Tagen üblichen Volksfeſte 
auf-der Selagininfel und in Peterhof unterblieben. — In der 
Krankheit der Frau Großfürſtin Alerandra iſt keine Beflerung 
wahrnehmbar. Es gibt Tage, an denen die erlaudhte Kranke 
figend oder in den Gemächern fi ergehend, einige Stunden zu 
verbringen vermag; an andern Tagen aber ift ſſie fo leidend, 
daß die ängftlichften Beforgniffe eıwahen. Dr. Bange aus Kos 
penbagen. zur Gonfultation an den Kaiferhof berufen, ift nah 


‚Mtägiger Anwefenheit wieder dabin zurüdgefehrt. Seit einigen 


Tagen weilt an unfsrm Kaiferhof der dan. Prinz Ebriftian aus 
dem Haufe Holitein-Auguftenburg. Täglihe Regen bei fehr fal« 
ter Temperatur fuchen und heim, gleiche Klagen werden im 


Innern geführt. 
Deutfchlanp. 

Mainz, 21. Zuli. Geftern bat jich bier ein großes Unglück 
ereignet. An dem Baue der großen Gaferne am Schlotiplage 
flürzte_ gegen Abend ein mit Steinen zu ſehr beſchwertes Ge— 
rüft zulammen und zerfhmetterte und beſchädigte Dreizehn Das 
ſelbſt Lefchäftigte Arbeiter. Einer davon blieb todt aufdem Plage, 
einem ‚andern wurden die beiden . Beine abgeſchlagen, andern 
ein Bein oder ein Arm; eine Frau, Mutter von 7 Kindern, 
teren Gatte und Sohn ſich unter den Verftümmelten befinden, 
verlor ald fie dies erfuhr, den Verſtand. Man gibt dem Pas 
lirer (dem Obergefellen), der an dem Gerüfte die Arbeiten 
leitete, die Schuld an dem Unfalle; er fol, obzleih ihm von 
den Arbeitern Vorſtellungen Dagegen gemacht wurden, mit Be« 
harrlichfeit, und, unter Andrehung von Strafen darauf beftanden 
haben, immer ‚mehr Steine auf dad Gerüft zu ſchaffen. Die 
gerichtliche Unterfugung "wird. zeigen, was Wahred an der 
Gabe ift. (Sp. 3) 

Gos lar, 17. Zuli. (3. 3.) Ein ſchweres, höchſt nieder 
beugendes Unglüd hat die Bewohner Goslar betroffen. Es 
war in der Naht. vom 14. auf den 16. Zuli, ald uns die 
Sturmgloden aus dem mitternächtlihen Schlafe bei dem Aus⸗ 
brechen einer Feueräbrunft aufwerten. Mit Deftigfeit war das 
Feuer aufgeledert, und durd die Gewalt eined ungewöhnlichen 
Sturmes ſchleunig zu den Nachbarhäufern verbreitet. | Gleiche 
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wohl gelang es der angeftrengten Hülfe der herbeigeeilten Buͤr⸗ 
er und der bei unferem Molfäfefte, dem freifdießen, anwe⸗ 
— Fremden, fo wie der Zweckmaͤßigkeit der Löſchanſtalten, 
das Feuer bald zu bezähmen, und ihm nur drei Häufer zum 
Raube zu lafen. Rod während dieſes Brandes bimerfte man 
aber lih an dem hoben, mit Blei bedadhten Spigthurme 
unferer Marftlirche ein ‚Flämmchen. Mehrere Zuſchauer biel: 
ten Died anfangs für eine audgebängte Feuchte. Doch vergrößerte 
ſich die Flamme mit jeder. Minute, : und’ bald war fein- Zei. 
fel darüber, daß es ein wirfliher Brand fey. Woher derſelbe 
entftanden, war anfangs ein Raͤthſel, Erft nachher überzeugte 
man fi, daß er nur burd eine Kohle, woron eine zahllofe 
Menge in der Richtung des Windes nad dem unteren Theile 
der Stadt umbergefhleudert wurde, entftanden ſeyn konnte. 
Zwiſchen den Dleiplatten des genannten Thurmes befinden ſich 
nemlic Meine Quftflappen; dahin hatte fi wahrfcheinlich eine 
berbeigeflogene Kohle geniftet, und, von der Heftigkeit des 
Sturmes angefacht, dad nahe Gebälf entzündet. Mit unglaub- 
Aicher Schnelligkeit verbreitete fich jeßt das Feuer durch diefes 
Holz, die Bleiplatten fhmolzen, und die brennenden, pyramidiſch 
aufgeführten Balken fielen bald. nachher auf Das Dad) der Kir 
che herab, dad diefelben auffing, ohne fir herabfallen zu laffen. 
Nach einiger Zeit ergriff die Flamme auch den zweiten, mit 
einer Kuppel verfehenen Thurm, in welchem unſere weithin: 
ſchallende klangoolle Schlagglode hing. Auch deſſen Gebälf fiel 
bald brennend mit ihrem Inhalte auf die andere Seite des 
Kirchendaches herab. Sowohl hier dur tie enter, als auch 
durch einen hinteren Gang; welcher von dem Innern der Kir 
che ehemals auf dem Thurm führte, drang das feuer zur Or- 
gel. Leider wurde tiefes herrlite Meifterwert ein Raub der 
verzehrenden Flammen, ein Werk, welches eben fowohl durch 
feine äußere gefhmadvole Form gefiel, ald auch durch fein 
Zonfpiel die zes entzüdte. Zu Klumpen gefhmolzen, ruhen 
jegt die drei herrlichen großen Läutegloden der Kirche auf ih— 
vom Gewölbe ; in Trümmer verfunfen, liegt die trefflihe Dr: 
gel; ald abgeflumpfter Segel ſteht der eine Thurm, und der 
andere ald halbe Ruine. Unerfeglic iſt befonders der Verluſt 
unferer Orgel, die, vor etwa 120 Jahren erbaut, zu den aus. 
gezeihnetiten im ganz Deutfchland gehörte. So ift eine Kirche, 
deren Bau mehr ald acht Jahrhunderte der Zeit und den Stür- 
men getrogt, in deren Hallen fo mandes Herz Beruhigung 
für feinen Kummer, Erhebung für feine Seele, Stärkung für 
feinen Glauben gefunden hatte, in wenigen Stunden mit ihren 
theuerften Schägen zeritärt. Noch ftebt zwar das ganze Des 
mölbe der Kirche, und ihr Inneres it nicht gänzlich auss und 
niedergebrannt ; allein auch fie bietet nur ein trauriges Bild von 
Trümmern und Schutthaufen dar. 


Der Sppbirndufaten. 
tzäblung. 
CHortirgung ) 

„Dinweg, Verſucher!“ rief Derward, tem die Geftalt des 

Zabulettenfrämerd immer unbeimlicher vorfam, und eilte nad 

den belebtern Salons, wo er ſich durch ein Glad Punfh auf 


andere Gedanfen zu bringen und die Verſuchung zu umterdrüs 
den hoffte. Er genoß ein, zwei, drei Glas; aber Hiefer Tranf 
wirkte nicht beruhigend, im Gegentbeil verurſachte er, daß end» 
fi nad langem hartem Kampfe die Leidenſchaft den Gieg das 
von trug und Herward mit den Worten: „Es 'gefchieht ja 
nur einzig Dir zu Liebe, meine theure Emilie; Dir eine uns 
(huldige Greude zu machen, fann ja gewiß nichts Unrechtes 
fein,’ mit Mopfendem Herzen nah dem Spielzimmer ſchlich. 

Derward and lange Mopfenden Herzens hinter dem einen 
der Pointeure, bevor er einen Gap wagte. Da er nicht ten 
Muth hatte, ein Lioret zu verlangen, fo bat er endlich feinen 
Vordermann, ob er ihm wohl erlauben wolle, einen Thaler 
auf feine Karte mit zu feßen. Der Peinteur hatte nichts das 
wider und Herward ſchob mit etwas zitternder Hand fein Geld» 
Rüd auf die Karte. Gleich beim naͤchſten Abzug ſchlug diefe 
für den Banfier. Herward erblaßte 

„Daß ift ein gutes Zeichen,“ flüfterte der Nebenmann Her⸗ 
ward in's Ohr, „wenn man gleich das erfte Mal verliert; fer 
a. Sie eine neue Karte, ich wette, Cie haben Glüd, cber 

ie müſſen auf felbft gezogene Blätter fegen; darf ich Ihnen 
mein Buch anbieten ? ich fpiele nicht mehr.” 

Mit diefen Worten [hob er dem Reulinge im Pharao, der 
fi) über feinen unplögligen Verluſt nod immer nicht zu trös 
ften vermochte, die 13 Karten in die. Hand. 

Herward ließ fi endlich verleiten, zog felbit eine Karte und 
wagte einen zweiten Thaler. Diedmal wollte ihm das Glüd 
wohler; der Piquefönig, melden er befegt hatte, gewann. 

„Laſſen Sie fih den Gewinn nicht auszahlen,’ flüfterte der 
Rebenmann von Neuem, „‚drüden Sie ein Ohr, dann erhalten 
Sie den Satz dreifach ausgezahlt.’ . 

Herward hätte vor's Leben gern den zurüdgewonnenen Thaler 
eingeftrihen, und nur mit Widerſtreben befolgte er den Rath 
des Nebenmannes. 

Die Karte gewann abermals. . 

„Zwamer fortgebogen,‘’ flüfterte der Verſucher, ‚die Coeur⸗ 
Zehn muß nod einmal für Sie ſchlagen.“ 

Der Prophet hatte wahr gefprohen. Roch war die Taille 
nicht zu Ende und Herward hatte 6 Thaler gewonnen. Wer 
war glüdlicher. Diefelbe Karte aber, die ihm den fi 
Sag eingetragen, hatte den vor ihm figenden Pointeur den 
legten Louisd'or geraubt. Mit eimem leifen Fluche erhob fich 
diefer und verlieh dad Epielzimmer. Hermward, von ‚feinem 
Nebenmanne gedrängt, nahm den leergemordenen Stuhl ein, 
Er fpielte jegt fhon mit größerer Zuverſicht; die ihn zeither 
unbefannte Leidenschaft des Spield umkrallte ihm leife und leis 
fer unbemerfbar mit ihren Harpgenarmen, — nad Verlauf eis 
ner Stumde, Die ihm wie ein paar Minuten entflohen waren, 
hatte er bereitä mehrere Louisd'or gewonnen. Er wollte bes 
reitd mehrere Male aufhören umd ſich mit dem für ihm außer 
ordentlihen Gewinne bimmegbegeben ; aber immer’ ftand der 
unbefannte Rathgeber hinter ihm, der es verhinderte, 

„Sie find im Glück,“ flüherte er unaufhörlich, e& wäre un» 
ug, aufhören zu wollen; Sie fönnen die bedeutendften Sum⸗ 
men g:winnen.” (Fortf. f.) 


otigen tiber Sucht. 


Theater. Statt der angelündigten Neniafeit Morid von 
Sabien', Traueripiel in 5 Ulien- von 9. € Prus, faben wir 
am 28. wegen plöplicen Erkrantens ter Mad. Dahn wieder eins 
mol den „.Kabıilanten; — freilib ein geringer Erſatz, obſchon 
von den H9. Joft, Senf und Dahn, fo wie vu Dem. Dedler 
Aues amtacboten wurde, das menig zahlreiche Dubtitum möglicft 

us zu unterhalten. Gegen Erfranfnugen, fhwere wie leichte, läßt 
* indeſſen vigne einwınden; mau kann höchſtens bedauern, daß 
fie ih nicht leiet erelanen körnen, ohne dem Publikum irgend ei: 
nen Genuß zu verlümmern, oder dech ım die Ferne gm rüden. An- 
dere Angaben derlauten Dagegen im Publitum über das Uxserblei- 
den der in ſichere Autſſcht geftellten Aufführnug „der Etnmmen 
Dom Portici“ indem deeſelbe nicht an einem Unwohlſedn, fpndern 
an der MWeinerung Prn. Härtingers gefcheitert ſeyn foll , die ihm 
übertragene Partie dd Mafanicho zw fingen. Ungeblib fol an 

in Diez die Reihe geweſen fegn, und Herr Härtinger für den 
ollegen, mwelder mwicderum terenteite dieſe Mole nicht fingen 
jun: fönnen vermeinte, nicht haben eintreten wollen. Wo das Al er: 


niren zur Freade des Purbfitums eingeführt iſt, da wird bie 
S &attenieite dieier au ſich treffiihen Gewohnheit kaum je ansbleis 
ben, nawlich gelegentliher Zwieſpalt der eben beyeihneten Urt, 
Nur rarf offen ditiagt werden, dab Hr. Pärtinger gerade jepr anf 
feinem wirklichen oder vermeinttihen Meder fo entfbieden beharren 
fonnte, wo bei feinem und der Dem. Rettich nahem Urfaubsantritt 
die Aufführung jeder großen Oper, in welcher bride noch mitwir⸗ 
fer fönnen, vom Publitum doppelt freudig enigegen genommen 
werben muß, und wo es fuft ale em Anrecht erſcheint zur Wor- 
enthaltung folben @enufies ürgendwie brijutragen Ws Eriap 
für „die Erumme" tam „Marie, die Toter des Regiments" jur 
Aufführung, womit bad Publikum unter anderem als den eben 
angedeuteten Umſtanden allerdings hätte zuirieden ſeyn Föunen, da 
diefe Oper dur die trefflihen Keilungen der Mad. Diez uud ber 
Ep Sial und Diez, melde and diesmal wieder die allfertigfte 

nerfennang fandın, befanniticd hier Ichue.i- allgemein -belicht ges 
worden ifl. 


Rönigl: Hofe und National-Theater. 

Sonutag Deu 28. Juli: „Ezaar und 

Bimmerm ann tom Dper von Lorping. 
Koͤnigl. Hof⸗Theater⸗ Inten danz. 


Fremden⸗ Unzeige 

(Bager, Hof.) Graf d. Valih, k. 1. Kam⸗ 
merer u. Landgraf Fürſtendera, k. k. Kaäm— 
merer a, Wien. v. Gorue, Dart. a. Ber: 
fin. Juſtizrath v. Weſthef und Bleiher 
Kanzleiaffeffor a. Eöin. 

(Bord. Hirſch) Graf v. Lerchenſeld, k. b. 
Gefandter a. Berlin Dr. Ritſche, Supers 
intendent a. Pommern, Jorhes, Chirurg a. 
Engtand. 

Gold. Hahn.) Gutebefiger d. Vilas a. 
Trient u. d. Vilas a. Roveredo. d. Cops 
baum, WVereinscontrolfeur a. Paßare. Gar: 
tor, Obervoſtamts aſſiſtent a. Ulm. 

DI. Zraude,) Steinhard und Boget, 
Kauf. a. Frautfurt. Schalten, Hauptmann 
a Kictenberg. , 

(Stabus.) Regler, Jugen, a. d. Echweiz, 
Groß, Eurat, a. Terlau. Precenfleiner, Bes 
nefjiat a, Samthal. Frant, Draft. aus 
Ebersberg. Binngießer Rehfuß, Echiffmän: 
ner Mottuter u. Schäuffele a. Ulm. Commis 
Roienfeld! uw. Kfın. Roſenfeld a. Bamberg, 
Schwindi, Pfarrer a. Kaisheim, Härti, 
Baftgeber a. Dafau, Lober, Kaufm. aus 
Kempten, Zipfel, Stadtpfarrer a. Neuburg. 

abrif,. Kopp a Mainz und Dekauer aus 

ürzburg. Weiß, Handelsmann a, Ober: 
günybdurg. 


Geſtorben in Münden. 

Simon Bauer, Zaglöhnersiohn v. d. 
Au, 16 I. a.— Barbara Ungermaier, 
Soldatenswittwe, 867 3. a. — Erasmus 
eo. ann, Kagiöhnersjohu, 10 I. a. — 

agdatena Lehner, Holzhändiersirau von 
bier, 37 9. a. — Thereſſa Ebert, Tag: 
löhnerstochter von bier, 28 93. a. — Mags 

rdalenanßeimer, Maurerdwittwe, 73 3. a. 
Adpolenia Babmaier, Almofenpflegers: 
todhtır, 74 3. ur 





2264. Auf naͤcſtes Ziel Midaeli ift die 
Wohnung des erften Stodes ım Haufe Nr. 
40 an der Karls: und Dacdauerftraße zu 
vermietben. Es fann auch eine Stallung 
für 2 Pferde nebſt Wanenremiie und Deus 
fage abgegeben werden. Mäheres über 2 St. 


— 2862 (da) 

S. Caſſel aus Eöln, 
ſchon feit vielen Yabren 
auf biefigem Plage befannt, 
eigt biemit an, daß fein 
ager in 


Eigarren u. Holländer: 


Zabaf, 
erftere im Preife von 1 fl. bis Sfl. per 100, 
und leßtere von 24 fr. bie 2 fl. per Did., 
als auch Kölniſches Waller von Joh. Ma: 
ria $arina adf. u. 8fl. pr. Duhend, wie 
früber ®te Reibe Nro. 238, aut erkenntlich 
an der National: Plabe Ad befindet. 


2283. 
Privat:Tanz-linterricht. 
Zu erfragen am Althammereck im Piborrs 
Dauſe Nr. 2 ber 4 Stiege. 
Wally Mayr, vormals Graf, 
geprüfte Tanzlebrerin. 
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2168 Bei. W&oedfhe in Meiffem ift eridiemen und in Münden bei 
Georg Fram fo wie in allen Buch: und Mufifalienhandlungen zu baden: 


Das 


Turnen im. Haufe und Zimmer, 


oder einfach: R.ibesbewequngen fürs: reifere Alter beiderlei Geſchlechts und Als, die an 
eine figende Lebensart gebunten find, fo mie für Ovpochondriſten, zur Beförderung 
der Beluntbrit und Lebersfrifche. 
Mir 22 Figuren. 8. ach. 27 fr. hm. 

Choix d’anecdotes, de contes, d’historiettes, 
de documens historiques, de traits d’esprit, de saillies ingenieuses, d’Epigram- 
mes et ‚de bons mots, tant en prose qu'en vers, 

Recoeilles par M. Tallefer, 

412 Pr. 1 fd. 12 fr. Rp. 


Schmidt, G. B,, Sagdgefege, 


oder zweiter Theil von dem Handbuche aller feit 


1560 dis jeht erichienenen Forſt⸗ 


und Jagtgeſetze d. K. Sachſen. 


1 f. 30 fr. 


r. 8. 
DVeuftfalifcher Blumen: und 


ir Dand koflet jrat 2 A. de fr. 


Frucht:Garten. 


Eine Sammlung newer und gefäliger Muſikſtäcke zur Beluftigung am Fottepiano, 
componirt 


Müller 


von y 
Verfaſſet des erften Leprmeifters im Vıanoioriefpiel. 


Vier Hefte 48 
195. (8b) 


Penten- Anstalt 


der b. Hypotheken⸗ u. Wechfelbanf. 

Die Mitglieder der AV. Jabreögefell: 
Tchaft (1843) werden hiemit in Keuntniß 
geſeht, daß die Ummechstung der Kaſſenſcheine 
gegen Renten: und Interimsſcheine von heute 
an in den Nahmittagsftunden von 3 bis 8 
—* auf dem Bureau der Anſtalt ſtattfinden 
ann. 

Da aub von den drei älteren abs 
—— uoch eine Auzahle Ki 
ſeuſcheine unaus gewedſelt find, fo glaubt man 
den Bellgern derſelden bei diefer Gelegens 
heit zugleich die baldige Ummwedslung ans 
empfehlen au mäffen. 

Münden, den 18. Juli 4844. 


Die Verwaltung der Mentenanftalt. 


Nouveautes frangaises 
qui se trouvent chez 
George Franz ik Munich 
Perusagasse Nr, 4: 

Bawr, Mad, de, Sabine. Roman du 

XVII- Sieele. 2 vols. 8 fl 18 kr, 
Chateaubriand, la vie de Rancd, 
1 vol, 1 fl. 390 kr. - 
Dumas, A., Unefille du regent, 2 vola. 
sn 88. 


Robert, C., le marquis de Pombal. 4. 
vol. 41 fl. 48 kr, 

Saint-Felix, Jules de, Louise d’Ava- 
ray. 2 vols.3. fl, 9, kr. 

Saintine, X. B., Leonard le cocher. 
41 vol. 1 fl, 48 hr. 

Sand, G., Jennne, auivi de Procope le 


and. 2" Episode de la guerre den 
lussites au XV* Siöcle, 2 vols, 8 fl, 
36 kr 


904. Dura alle Buahandinugen din 
Münden bi Georg Franz) ift zu 
befommen: 


Der Sorgenbreder, 


oder das Bub zum Schief- und Bucklich W 


Laden. Enthalten» eine Lachtraubenfri⸗ 
coffee mit Pfeffer kuchenſauce und Genf: 


efe 1 fd. 3 fr. Ro. 


gurfen , ein erprobtes Gerücht zur grünt⸗ 
lichen Heilung aller Murrköpfe und Gril⸗ 
lenfänger, aber auch lufligen HDäufern bes 
ſtens empfohlen. Un das Eiche geſt⸗llt 
durch Zocofum Hilarium Kurz 
weil. 12. 19%. broſch. &0 fr. 

Eine ähnliche Auswahl des Gediegenften 
ift dem Babtitum mod nie geboten worden, 
Dier ıft auch nicht eine Unerdote, nicht ein 
Gedicht, das nicht erſchütternd aufdie Lach⸗ 
musteln wirkten ſollte. Man leſe und übers 
zeuge ich. 


2180. Bei C. Leuhs u. Eomp. in 
Nürnberg ift eridienen unddafelbft, fo: 
wie in allen Buchhandlungen zu haben, in 
Münden bei Georg Franz: 


Einfaches Mittel, 


a 
Arten Getreide fiher und auf die 
wohlfeitfte Art aufzufpeichern 
ohn 
daß dieſelben in Jahrhunderten dem Der; 


derben unterworfen find und aud die 
j Relmtcoft beibepalten. 


u 
Erfahrung gegründet und zur 
©rfenlilähei gebracht 
einen Freund der Oefouomie. 
Preis 42 fr. 








2265. In der Karleſtraße it ein elegant 
menblirtes Zimmer zu vermiethen. Näheres 
bierüber im Quartier-VBermiethungss 
burean, Randihaftsgaife Ar. 8. 


Gott gefällige Gaben 
für den armen Dann mit 4 Kindern. 
(Siehe Kanddore Nr. 205 vom 23. Juli, 





D ’ rausport: 9 A. 28 fr. 
en 25. Juli: 

on ©. y — fl. 836 fr, 
Bon einem Ungenaunten —f. 68r. 


— —— — 
Summa: 10 A 10 fr, 


Eine beträchtliche Partie alter guter Hacken und Preife ift zu verfaufen im Haufe 


Nr. 20 am Promenadeplap. 


mm LI — — — 
Hedigirt mit Verantwortlichleit des Verlegeis Georg Franz Buchhändler in Münden, Perufagafie Nr #. 


Sonntag 


Nr 218. 


München, den 28 Zuli 1844 





_ Der Baneriiche Landbote. 


— — — — 


——— —— — — —— — — — 
Der »Baperifche Landbote; erſcheint alich in halben, nah Umſtänden in ganzem Degen, und wırd' bier uud in Austdars racpmittigb 5 ube 


für den andern Tug autgtgrben 


Anferationdgebupe iſt 2 Be, für die 3ſpaltige Peutzette. 


Aubtunft ertheilt Die Erpebitina umentgeidlih, Imtereffante 


mperrtbeilungen werden gertie anpenoinmen und angemefien berwender, — Dre Ahosnementb» Preis ift 


in München in der Erpröltien des Landberen, Verufagrfe Nr. 4, 


gansährig fl. 2, 44 fr.. bafbiährie fl. 1. 30 tr. riertcehlährig 1. — 55 fr. 
—— — —— — — — — rn EEE Wen 


Bayern. 
Münden, 77. Juli. Dad Roſenfe ſt, welches Hr. Hofmus 
ſikus Schönche zur Nachfeier des aller höchſten Geburtäfeites J. 
M. der Königin am verfloſſenen Mittwoch im Paradiedgarten 
gab, erfreute Kinder ſowohl, ald auch die vielen Erwachjenen, 
welche ihre Kinder und Pfleglinge dahin’ begleiteten, auf das 
innigfte, um fo mehr, da dieſes fhöne Jugendfett von dem 
berrlichften Wetter begünftigt war. Spiele, Mufif und; Geſang 
wechfelten aufd angenehmite ab und die Mufifproduftionen 
deri Kleinen übertrafen ale Erwartung. Beſondern Beifall 
erwarb ſich das liebendwürdige Töchterchen des Hrn. Schön: 
che, welches unter andern nachfolgendes Lied nach einer Ori-⸗ 
ginal Schweizer Melodie, „Herzensfreud““, Dichtung von Des: 
toncdes,*) mit einer folhen liebenswürdigen Kindlichkeit und fol: 
her Anmuth vortrug, daß die ganze Verſammlung in einen 
ftürmifhen Beifall ausbrah. Wir fönnen nicht umhin,“ dieſes 
artige Liedchen, feiner originellen Gemüthlichfeit wegen, unjern 
geehrten Leſern hier mitzutheilen. 
Herzenöfreud, 
Was halt mein Herzerl freut, 
Das fag’ ich gern, 
S’ift meine Zugendzeit, . 
Drum bin ih luftig heut’ 
Wer fann mir dad verwehr'n 
Bin’s ja in Ehr'n. 
Da wo a Bäumerl blüht, 
Bin ich fo gern, 
Sing’ da fo mandes Lied 
Sp recht aus ganzen G'müth, 
Mer kann mir dad verwehr'n 
Sing’ ja in Ehr'n. 
Da wo a Baderl fließt, . 
Bleib’ ich nicht fern’ 
Wenn d’rin a Fiſcherl ſchießt, 
Dad mid gar freundlich grüßt, 
Mer kann mir dad verwehr'n 
Grüß ja in Ehrn. 
Schau ih auf Feld und Pfad 
Blümerin ded Herrn, 
Preis ich halt feine Gnad' 
Der d’Blümerln g’fd,aff'n hat, 
Wer kann mir dab verwehr'n 
's a’fhieht ihm. zu Ehr'n. — 
Der letzte Blumenmarft bot zwar viele aber wenig außeror⸗ 
-dentlihe Blumen dar. An Bouguets für die unzähligen Ras 
menöträgerinnen der hi. Anna fehlte ed fowohl auf dem Blur 
men: ald auch auf dem Viktualienmarkt nicht, denn es dürf⸗ 
ten wohl in feiner Stadt Deutfchlands fo viele diefes Feſt zu 


*) Das im Landboten zuerft erfhienene und in wiele auswärtige 


Blätter übergegangene. @rdiht: „Gebet zu. Gort..um, reine . 


plücktiche Wermdte” if von bemfelben Dieter, Anm. d. Med. 


Durch die Konigl. Portämrer harbiäkria bezogen : 


| im [, Raven A. 2: 28 ke, im TR, Kanen n. 2. 44 fe, im If. Raven A. 2. 50 ie, 
—— — — — — — 
feyern haben, als bier in Münden. — D 


Eirfus der hier 
anwefenden Kunitreitergefellihaft vor dem Sarlätbor war am 
erften Tage feiner Eröffnung fehr zahlreich beſucht, ſowie auch 
a über die Leiftungen dieſer Gefelfhaftiungemein 
groß war. . 

Der Fränf. Merkur und nad demfelben die Neue” Würzb. 
Ztg. haben bereit® die Feierlichkeiten bezeichnet, unter melden 
die auf den 35, Aug. d. 38. fehtgefegte Eröffnung der Eifens 
bahn nah Bamberg ftattfinden Sol Nachdem jedoh das Pro— 
gramm diefer Feierlihfeiten biäher weder dem f. Minifterium 
ded Innern vorgelegt, noch viel weniger von Sr. Maj. dem 
Könige genehmigt ift, fo find wir aufgefordert, dieſe auch ir 
unfer Blatt vom 26. übergegangene voreilige Nachricht wie hie: 
mit gefhieht, zu berichtigen. 

Bayreutb. Das Refultat der Prüfung der Zöglinge des 
Taubftummeninftituts dahier war auch in dieſem Jahre dad er- 
freulichſte. Die Leiftungen dieſes Inftituts , deſſen Zöglinge 
nad der Methode des berühmten Regierungs: und Shufratte . 
Dr. Grafer von einem jeiner eifrigften, in den Geiſt diefer 
Methode am beiten eingebrungenen Schüler, dem dortigen Leh— 
rer Poland, unterrichtet worden, haben ftetd Bewunderer vom 
Ins und Auslande, Dr. Grafer aber die ehrendfte und auss 
gezeibnetite Anerkennung und Würtigung von Fürften und Regie: 
ruagen, wie von Privatengefunden. Diejem tiefdenfenden, gelehr⸗ 
ten Forfcher auf dem Ggbiete der Paͤdagogitiſt es befamntlich gelun: 
gen, der unglüdliben gehörs und ſprachloſen Jugend den Weg 
zum befeligenven Umgangsleben in ter Tons und Schriftſprache 
durch die entichiedenften, bisher unüberwunden geweſenen php» 
fifhen und pädagogifhen Hinderniffe zu bahnen und diefelben 
der menſchlichen Geſellſchaft wurüdzugeben, aus der fie ein hars 
tes Geſchick verftoßen. Dank fen daher der höchſten Fürforge 
unferer k. Regierung und Behörden, welche diefed Snftitut ers 
halten, ſtets mit wäterlicher Dand gepflegt und fein kraͤftiges 
Gedeihen auf das Etfteulichſte gefördert haben. 

Yugsburg, 26. Juli. Mit dem legten Trakt des Baues 
unfrer Eijenbahn nad Donauwörth, der Schienenlegung , geht 
es raſch vorwärts; eben fo ſchnell haben ſich bei Dberhaufen, 
jenfeitd des Wertachfluſſes eine Vi.rtelftunde von der Stadt, 
die Stationsgebäude aus dem Boden erhoben, welche zum Theil 
fhon unter Dad fteben. — Der Bau dieffeitd der. Wertach, 
fo wie der Brüdenbau über diejen Fluß, werden nicht minder 
thätig betrieben. Auf dem fogenannten Refenauberge, wo |die 
‚Abgrabung gefhehen, hat man ſchon mehrere Römergräber auf- 
gefunden und diefer Tage auch das vollklommene Sfelett eines 
Menſchen. 

Cärequenz des Ludwigäfanald.) Dom 15. bis 21, Juli find 
in Nürnberg angefommen: 29 Schiffe mit 18,300 Ztrn.; abs 
gegangen : 35 Schiffe mit 4087 Ztrn. ; (in Ladung waren 12 
Schiffe); in Fürth angefommen: 16 Schiffe mit 2669 Ztrn. ; 
abgegangen : 19 Schiffe mit i9T Zten. ; (in Cadung waren 3 
Schiffe); in Erlangen angefommen: 20 Schiffe mit 5324 Ztrn.; 
‚abgegangen: 10 Schiffe mit 658 Ztrn. ; in Forchheim angekom⸗ 
men; 30 Schiffe mit 989 Ztrm. ; abgegangen: 9 Schiffe mit 
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449 Zten. ; in Bamberg engefommen: 15 Schiffe mit 1739 
Ztrn.; abgegangen: 13 Schiffe mıt 7198 Ztrn. 

Gemaͤß Hochſter Entſchließung des königl. Miniftesums des 
Innern vom'b. I, Mis wird forthin an Schafzüchter, welche 
die Zahl ihrer Schafe bei ihrer desfalfizen Gefuhltellung anzu: 
neben verfäumen, eine Bewilligung von Zudtwiddern aus Der 
Stammijcäferei zu Schleißheim mr, ftatt finden, was zur Nac« 
ahtung biemit befannt gegeben wird. Münden, 15. Juli 1844. 
Kgk. Reg. v. Dberb;, Kammer ded Innern, In Abmefenheit 
des f, Pröfidenten: Schilcher, Direitor. v. E pruner. 

Welthändel. 
& Spanien. 

Madrid, 15. Juli. Die Gazeta enthält ein kgl. Derret, 
durch welches der Befip von Waffen ohne Ermächtigung durch 
den Gefe politivo der Provinz bei einer Geldbuße von 160 
Dufaten und Mtägigem Gefängniſſe verboten wird. — In 
Cadiz find am 8. zwei an die maroktaniſche Küfte beſtimmte 
dänische Fregatten angefommen. Bei feiner Abreife nach 
Andalufien nahm der türfiihe Gefandte, Fuad Efendi, auch bei 
dem Biſchef von Barcelona Abſchied. Beim Weggehen erbat 
er fih den Segen des Biſchofs auf die Reife, „denn fagte er, 
der Gegen des Greifen und des Gerechten findet ſtets Gehör 
vor dem Allerhöchſten.“ Der Biſchof ertheilte ihm den Gegen 
mit den Worten: „Möge Did der Herr auf Deiner Reife 
fhügen und Dich den beflen Pfad führen.‘ 

Man fchreibt-aus Barcelona vom 15 Juli: Am 8. und 9. 
ereigneten fih einige Unordnungen zu Reus, aus Anlaß des 
Lofend für die Eonfcriptien. Man verfündete dad Kriegäger 
fe, worauf die Ruhe vollfommen hergeftellt wurde. Wie es 
ſcheint, ftößt die neu eingeführte Conjeription in Catalonien, 
das bisher ſtatt der Refrutenitellung eine Abfindungsfunme 
zahlte, auf vielen Widerftand. Miele junge Leute ſchicken ſich, 
um ihr zu entgehen, an, nad Frankreich zu flichen. — Am 13. 
legten fih das engliſche Linienſchiff Formidable, Flaggenſchiff 
des Admirals Owen, Beſehlshabers der engliſchen Flotte im 
Mittelmeer, und eine engliſche Corvette bei Barcelona vor Ans 
fer. Cie gehen nad) Bibraltar und Tanger. (Schw. M.) 

Großbritannien. 


London, 19. Zuli. In der geftrigen Sitzung der Lords 
brachte Lord Brougham die Därten der engl. Fremdengeſetzgebung 
zur Sprade, fremde können in England fein Amt befleiden, 
keine freien, unabhängigen Güter erben, Feine Pachtgüter befis 
gen und feinen Antheil an dem Befig zined englifhen Schiffs 
haben. Diefe Beftimmungen ‚wirken befonders harffür Söhne 


von Eltern, von denen der rine Theil fremd ift. Eine Dame,’ 
die kraft eigenen Geburtörechtd eine engliſche und ſchottiſche 


Pairie befigt, bat einen franzöſiſchen Adeligen geheirathet. Ger 
biert fie num einen Sohn in Frankreich, fo fann dieſer ihre 
Befigungen nicht erben. — In Frankreich kann jeder Fremde 
Land faufen und befigen, wie mern er ein Franzoſe wäre. 
Auch in Irland war die Gefeggebung viel milder ald in Eng⸗ 
land: Landesfremde fonnten in Srland Land Teufen, Aemter 
befleiden und ſogar in dem Parlament fipen, bis die 36. Acte 
Georgs !Il. eine Wenderung eintrat. Ju der Act of settle- 
ment (von 3701 und 17065) wurde die Ertheilung ven Aem— 
tern an Fremde verboten, damit nicht fremde Günftlinge des 
Königs den Einheimifchen vorgezogen würden. Es find aber 
auch 3. B. fremde Handwerker micht fähig, die Gtelle eines 
Eonftables in einem eriglifden Rirhfprengel zu bekleiden. Eine 
Naturalifationsacte koſſet nicht weniger ald 100 Pro. (txoo f.), 


modurd viele geſchickte Gewerbömänner abgehalten weh ' 


den, fi in England onzufiedeln, Lord Brongham ſchlug nun 


* 


* 
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zu einer eben vorllegenden Bill über die Fremdengeſetzgebung 
die Beſtimmung vor, daß die Frauen brittiſcer Unterthanen 
durch die. Thatſache ihrer Verheirathung naturalifirt ſeyn follen 
und in allen Natbrdlifationdacten die befhränfende Claufel ger 
ſtrichen werde, nah melder es Waturalifirten verboten ift, 
Parlamentsglied zu werden oder ein Amt von dır Krene an« 
zunehnten. 

Der Morning Herald ftellt eine Dergleihung zwifhen dem 
jegigen Beftande der engl. und der franz. Seemacht an, nad) 
welcher fi die ungeheure Uebermacht der erftern ald unbezweis 
felbar herausitellt. Während Franfreih nur 23. brauchbare Pi: 
nienf&hiffe und 23 auf den Werften, im Ganzen alſo 46 Li 
nienfchiffe bat, zählt England deren 80, die theild völig aus: 
geräftet und bemaffnet find, theils in Kurzem bewaffnet werden 
fönnen. Die Zahl feiner Kriegädampffchifte beträgt 102, denen 
Frankreich nur 35 entgegenftellen fann. In ähnlichen DVerhälts 
niffen iſt die beiderjeitige Zahl der Fregatten und fleineren 
Kriegäfchiffe verſchieden. 


anfreich. 

Paris, 21, Juli. Der König hat geftern Abend ten Ma: 
rine- und Dandeldminifter und den öfterr. Gefandten empfan« 
gen.— Die Pairskammer hat die beiden Geſetze über die Nord» 
eiſenbahn und die Eifenbahn von Rennes angenomnen.— Eine 
fyl. Ordonnanz vom 18. d. M. befiehlt die Errichtung eines 
Tribunald von indüftriellen Schiedsrichtern in Cateau Nord;« 
departement). — Dad Geſchwader des Admirals Parferal:Der 
ſchenes liegt fortwährend ruhig auf der Rhede von Toulon, 
wiewohl Proviant und Munition mit folder gen 
wurden, als ſollte es augenblidlih unter Segel gehen. —Mebr 
rere Regimenter im Süden follen den Befehl erhalten haben, 
fi zur Einfhiffung bereit zu halten, um das Armeeforps des 
Marihalld Bugeaud zu vermehren. Am 16. ging ein Kriegs: 
dampfer mit Depeſchen der Regierung für den Prinzen von 
Soinville von Toulog nad Tanger ab. (8. 3.) 

Defterreich. 

Bon der böhmifhen Grenze, 18. Juli. (D.4.3.) In 
Prag wurde am 16. Zuli dur öffentliche Plafate, worin es 
bieß, daß die Ruhe nunmehr wieder hergeftellt jey, die An 
ordnung, wonach um 9 Uhr Abends ale Weinsund Bierhäufer 
ze. von den Gäften geräumt werden mußten, aufgehoben und 
geftattet, in folden wie früher bid 12 Uhr Nachts verweilen 
zu können. Man fieht indeſſen ned immer Patrouillen in den 


" Straßen, auch ftehen Kanonen noch auf den Waällen aufge: 


fahren. Troz der ſtrengen militäriihen Beanffihtigung werden 
bier und da dennoch Inſulten gezen jüdifhe Bewohner bes 
gangen. Mehrere wohlhabendere Juden hatten ihre Häuſer in 
der Judenſtadt vermiethet und fih Quartiere in audern Gtadts 
theilen gefucht, um ſich mit ihren Geſchaͤften dort auszubreiten 
da die Bürger Prags ſich durd die Eoncurrenz in ihrem Ge: 
fhäftäbetriebe verfürzt bielten, fo haben die meueften Ereigniffe 
den faft einftimmigen Befhluß hervorgerufen, den Juden die 
Wohnungen in den Bürgerbäufern aufzutündigen und fie fo zu 
zwingen, fidy wieder nad der Judenftadt zurüdzuziehen. Diele 
Auffündigung ift bereits faſt allgemein erfolgt, denn man fieht 
vielfah an den Häufern Tafeln aushängen, wonach: darin bes 
findlihe Localitäten zu vermiethen find, auch heißt es, es feyen 
gegen Hausbefiger, welche die Kündigung unterlaffen würden, 
Drohungen ergangen. 
fand und Polen. 


Ruf 
PBirfhau, Mitte Juli, Ein'reiher Grundbefiger dieſer 
Gegend bat auf feinen Gütern, worin 300 bäuerliche Wirthe 
wohnen, um die Letzteren des am ihn zu entrichtenden Zinfes 
zu entbinden und ihnen freied Eigenthum zu gemäbren, folgen: 
be Einrichtung getroffen: Er deponirte unter gehöriger Form 


Ai 


bei den den betreffenden Gemeindevorftebern feiner Güter ein 
Gapital in der Höhe. daß auf Jeden feiner 300 Wirte 60 fl. 
kamen, welche ihm als Geſchenk beitimmt find. Diefe Summe 
bleibt unter der Aufiiht und Verwaltung der Gemeindevorftän: 
de; melde den Gemeindemitgliedern verzinsbare Darlehen ent: 
weder in Baarſchaft oder Mifiualien geben, bis dos Anlagefas 
pital fo weit erhöht ift; daß auf jedes Zindgrundftüd 1800 fl. fem⸗ 
men. Wenn dies ‚erreicht iſt, kann jeder Zinsgrundftücbefiger 
mit den ihm. eigenthümlichen 1300 fl. den Zins von feinem 
Beſtzthume ablöfen und wird freier Eigenthümer. Für den 
Fall, daß bei Erhöhung des apitald diefes in der Gemeinde 
Darlehnäweife nicht mehr untergebracht werden fann, iſt ange: 
ordnet, das wicht ausgegebene Kapital in. Pfandbriefen anzale⸗ 
gen. (9. Dr 3.) 


talien. 

Palermo, 16. Zuli. Sa Nofalienfet it zu Ende. Es 
war durchaus vom ſchönſten Wetter begünftigt. und wenn aud) 
die Tage fehr heiß waren, fo gewähren dafür die Nächte den 
bier doppelt willfommenen Genuß erfrifhender Kühlung. Feuers 
werk wie Beleuchtung gelangen bei der herrſchenden ruhigen 
Luft aufs trefflichſte. Am 12. Abends bei Zurüdkunft des 
berrlihen thurmhohen Triumphwagens der Heiligen hatte ſich 
die hierweilende höchſte Gefellihaft, der König und die Könir 
gin von Neapel mit ihrem ganzen Hofitaat, der König von 
Bayern, und faft alled was Palermo ſowohl an Fremden ald 
Einheimischen ausgezeichnetes enthält, bei dem Herzog v. Sırs 
ra di Falco verfammelt um das einzige Schaufpiel des wan— 
dernden Thurmes dur die gedrängten Wogen des Molfed von 
dem Balfon des Palafted zu betrachten — man weiß weld eins 
zinen Anblick die fchnurgerade meilenlange ſchön beleuchtete 
Straße gewährt. Geſtern Morgen trafen an Bord eines far 
diniſchen Dampfboots der Prinz und, die Prinzeffin Karl von 
Preußen hier ein, und befuchten fogleidh beim Landen den Kö— 
nig von Bayern in feinem-Hotel. Shre. M, HH. follen einis 
ge Tage bier zu verweilen gefonnen ſeyn. — Ein paar Tas 
ge Scirocco folfen der Wein und Delernte nicht unbedeus 
tenden Schaden gebracht haben. 

Ein und eben aus Neapel vom 16. Juli zugehendes Schreis 
ben meldet den Tod des Sjährigen dritten Sohnes des Königs, 
Grafen v. Eaftrogiovanni, Wegen des frühern Aufitandes in 
Ealabrien am 15. März d. 3. murden 21 Todesurtheile, 24 
Urtheile auf Galeeren oder längeres Gefängniß lautend, gefällt 
An ſechs Individuen. wurde dad Todedurtheil vollzogen. 

Deutfchland. 

Luremburg, 18. Juli. (8. 3) Die definitive Ernennung 
des Hrn. v. Blodhaufen zum Staatdfanzler fürd Großherzog: 
tbum muß als ein Ereigniß berrahtet werden. Gie erfolgte 
nicht, nachdem fih Se. Maj. bereits im Großherzogthum ums 
gefehen, fondern bald nah deſſen Ankunft. Welchen Eindruck 
diefe Ernennung auf die deutfchgefinnten Beamten gemacht ha: 
bem mag, iſt leicht zu errathen, wenn man mit einiger Auf 
merffamfeit die Vorgänge der legten Jahre verfolgt hat. Der 
Großherzog ift überall mit den Zeichen aufrichtiger Anhaͤnglich⸗ 
feit empfangen worden. Mit Ausnahme derjenigen Bürgerntei: 
fter, welche zugleih Beamte, z. B. Notare ıc. find, haben alle 
andern den König deutſch angeredet, matürlid aus Dem ganz 
einfahen Grunde, weilrfie das Franzöſiſche nicht werftehen. — 
Ald Beifpiel führen wir dic Anrede des Bürgermeifterd in Ber- 
dorf bei Echternach an, die, wie fo. viele andere, dad Gemüth: 
lite des Quremburgers abfpiegelt: „Wellkommen Herr Kinnick,“ 
fagte der brave Mann, „ät mecht ons vil reed, dat'e ons 
beficht: Mir wennſchen Eg äny quit Gefonntheed, an lang je 
kämen, ‚an (und). gledtfeelig ze fteärwen. De Kinnid ſoll led- 
wen !’’ 


Der Sopbiendufaten. 
Erzählung. 
CFortjrgung ) 

Herward fpielte weiter, gewann, verlor, verlor abermals, 
ward higiger, dem Verluſte wieder beizufommn, feine Augen 
begannen endlid zu ftarren, feine Züge verzerrten fih. — Ge: 
gen Mitternacht erheb ſich der Unglückliche geifterbleich; er hat 
te nicht nur feinen fämmtlihen Gewinn, jondern aud feine 
ganze Baarfhaft und felbit den Louisd'or, den er von feiner 
Gattin erhalten und den er ftet# bei fi trug, verloren. Als 
er aufftand und ſich umblidte, war der’ unbefannte Rathgeber, 
der ihn in's Verderben gelodt hatte, verſchwunden. 

Wer vermöcte Herward's Zuftand zu beſchreiben! Halb bes 
wußtlos fhmanfte er aud dem Spielzimmer, wie von Furien 
gepeiticht eilte er nach Haufe, wo er ſich in höchſter Verzweif⸗ 
lung auf's Sopha warf. Don feinem ganzen Reifegelde war 
ihm kaum ein Louisd'or verblieben, der zur, Bezahlung der 
Zimmermiethe nicht einmal ausreihte. Wüfte Fieberphantafien 
durchzuckten fein Gebirn; böfe, unheimliche Gedaufen umſchwirr— 
ten wie Gefpenfter fein glühendes Haupt. Einen felden böl: 
Icnvollen Zuftand hatte er nod nie gefannt, Plöglih fprang 
er auf, griff wie wahnfinnig nad feinen legten paar Thalern 
und rannte Damit nad dem Spielbaufe. In wenig Minuten 
war auch diefe legte kleine Summe von der golddürftigen Banf 
verfhlungen, und Herward hatte Alles verloren. — . 

Wir erjparen und, dem Lefer die Tortur audzumalen, auf 
welche der unglücjelige Herward von feinem Gewillen geſpanm 
wurde: wir erwähnen nur, mie er durch Die dunkle, ftürmifche 
regenſchwangere Nacht von. böſen Geiſtern gepeitſcht wurde; 
wie er erſt gegen Morgen feine Wohnung wieder erreichte, mo 
er vernichtet miederfan? und in einen dumpfen, fehlafähnlichen 
Zuftand verfiel. 

Welch ein Erwachen, als die Morgenſonne nah der ſturm— 
reihen Nacht freundlich durch die Fenfter leuchtete. Es war der 
ſchrecklichſte Tag in Herward's Leben; als aber der Abend 
nahte, da zog es ihn wieder mit tauſend Armen aur Spiel. 
banf. Hatte er nicht über 500 Thaler zu gebieten? Stennte 
er durch einige glüdlihe Säge nicht jeinem ganzen Werlufte 
wieder beifommen ? Uber anvertraute Gelder angreifen! Hers 
ward fhauderte bei dem Gedanken. Es entftand ein neuer furcht⸗ 
barer Kampf feines guten uud feines böfen Engels. Gewinne 
nur fo viel, flüfterte legterer, um die Wirthshausrechnung zu 
bezahlen und nothdärftig die Heimath erreihen zu fönnen; wie 
willſt du außerdem von bier fortfommen? 

Das böje Princip behielt die Oberhand — faum hatte das 
Spiel begonnen, faß auch Herward ſchon vor den ünglücjelis 
gen Karten. Aber das einmal treulos gewordene Glüc wollte 
nicht wiederfehren und je leidenſchaftlicher der Unglückliche poin. 
tiete, deſto ſchadenfroher zog fid die Launenhafte Fortuna zurüd. 
Mehrmals mußte Derward nah Haufe, um: neues Spielgeld 
von den 500 Thalern zu holen, Der bis zum geftrigen Tage 
auf dem Wege der Pliht und Tugend wandelnde Mann, deje 
fen Ruf und Rechtſchaffenheit zeither makellos dageftanden, 
war gänzlih den Mächten der Unterwelt anheimgefalen, 

Herward fpielte die ganze Nacht, verlor anunterbroden, und 
pointirte immer leidenſchaftlichet. Als dir $ kann — 
war von den 500 Thalern fein Groſchen mehr fein! 

Wir erbliden den unglücklichen Spieler auf ſeinein Zimmer 
wieder, wo er faum mehr Penntlih auf dem Sopha liegt. Er' 
fann fein Unglüd, feine Schande nicht ertragen — der Selbſt⸗ 
mord iſt bei ihm feſt beſchloſſen. Er fämpft mit fih mur bar. 
über nod, ob er feine Gattin mit der Urſache feines. Unter, 
ganges befannt machen fol oder nicht, (Fort. folgt.) 


Keͤnigl. Hofe und Nalional Theater. 

Sonutag den 28. Juli: „Ezaar uud 
Simmermann" fom. Oper von Lorging. 
(Dr. Kraufe tritt als Peter I..vor fei: 
nm Übgange ron der biefigen Bühne zum 
Pegtenmüte auf) 


Koͤnigl. Hof-Tbeatersntendanz. 
remden:%ingerge 


{Baper. Hof.) Hof, f. E. Muditor a, Bas 
nath, Bloc, Rent. a. England. Eellier, 
Kim. a. @iberfeid, Autheuer, Reg Rath a. 
Wien, Vicentins, Dart. a. Verona. Dart: 
wig, Ediffiahresbireftor m. Yartwin, fat. 
preuß. Lieut, a. Kreuth. vom der Vruc, 
Kim. a. Yacen, 

Goꝛd. Hirib.) Pearſal, Parker u. Bapti, 
Rent. a. Fonton. Broide, Kim, u. Drag. 

(Bord. Hahn.) Haag, Bıjentiera Erutr: 
gatt. Seidenheimer, Kaum, a. Franifurt, 
Mad. Lindner, Driv. a, Baſel. 

(Schwarz Adler.) Narıfbline, Ment. a. 
Vetersbura. Delame, Priv. a. Wallencien: 
nes. Güntter, Kaufm. a. Eruttgart. 

(@otd Kreuz.) Stattrach v. Yun, und 
Ari. Stam ans Cibing. Frau v. Wilde, 
Butebefigerin’ a. Rußland, Rud, Negot. 
a. Laibach. 

(Stabus.) Faßnacht, Oberlient. Wittwe 
a. Augsburg. Demler, Hilfsichrer a. Naft, 
Rap, Jurift a. Anebrud. Dertel, Oberſt a. 
Diuingen, Güntber, Eradtpfarrer a. Nord: 
Iingen, Krammer, Coop. a, Vang. Brier 
bet, Rothgerber a, Mindelheim, Hieſch, 
Etud. a. Muasburg. 


Geſtorben in Muͤnchen. 
Anton Schauer, Vfrundtner v. b., 78 
J. a. — Utrich Krüner, Soldat v, Inf. 
. d 


Leibreg. ans Biburg, 23 7 
EIIIANITY VIHHE 


2288. (2a) 


Laden + Veränderung. 
> Endesunterzeichueter macht hiemit 
dem hoben Wdel und verehrlicen 
Pubtifum die ergebeufte Anzeige, daß 
er fein bisher gehabtes Merfaufd: 
Gewölde am Shraunenplage verlafs 
fen, und dagtgen ein anderes in ber 


& 
s £ 
Kanfingerftrafe Nr 5. 
bezogen bat. Er empfiehft zugleich 
fein wohlaſſortirtes Lager in weißen 
und dafirten Blehwaaren, Haug⸗, 
Band» und Tiſchlampen, nebn allen 
fonflinen eini&lägigen Urtiteln, fowie 
eine große Auswahl von Kinderfpiels 

maaren. 

Um ſich das bisher geſchentte Zu 
frauen auch feruers zuerhalten, wird 
ernebft einer folid gearbeiteten Waare 
and Die biltıgften Preife machen, 
und bittet daher um recht zahlreichen 

; Zuſpruch und Beftellungen, € 


I. Obermeyer. 
Br : 


2202. (36) E46 wird eine Raminkehrer: 
gerechtigkeit in einem Landftädtben, mit 
oder obue Haus, zu kanfen oder durch Hei? 
rath am ſich zu dringen gefuht, Man be: 
liebe Üb au die Erpedition dieſes Biattes 
in portofreien Briefen, worin der jährliche 
Ertrag beizufepen ift, zu wenden. 


912 
Aossisiatatsistststsistsisistsistsiisnieni —E 
B) 


5. M. B. Mnerbacher 3 


| eraeceb aus Karlsruhe, 


7) F 
2 Ite Reihe große Bude Nummer 13", unweit des Dultwachthaufes F 


m befucht dieſe Dult wieder mit einer reihen Auswahl der neuefien 
— Direkt von Paris kommenden Gegenftände der Mode, befchend 


= in einem 


Großen Shawls, Seidewaaren=- Mousseline 


m 


1 





IF * . ’ 

z de laine-, Cachemire⸗ u. Balzorine-Lager, Q 
2 und verkauft zu fehr billigen folgenden Preifen: in) 
—9 Pariſer gewirfte Shawls Tapis Me Größe von 5 fl. bis l2 il. F 
m Wooaer:, Cach mite⸗ Shawla von reiner Wolle gewirkt von 15, — 45 „, G 
9 Mousseline de laine in Carr et Ombree pr, Kleid T.— „ 


nd Cache mire te faine in neuen Deſſins pr, Klsid 10 — lG ” In 
nn] Muusseline delaine in hellen und dunflen Deſſins or. Kleid 3 „—6„ 5] 
m Seidenzeuge in geſtreift u. carrirter Breite, die Ede l fl. 12 fr. bie 1 fl. 5 fr. 
A „ ‚in glatter, Lustrde er Satin, „ „ 1, 30 „.—?! „Du 
Foulards-Kirider neue Mufer tas Kieib Sn. bis of. 
Mn Balzorines- „, G6.—ıR, 
Bbarte on ia 0 Hz —h,, 
derner zu auffergewöhnlich billigen Preifen: 
Ale Sorten Perſe von I fr. an — Thybets, Drleans, Merinod, Man: 
telzeuge, Schlaft oͤckzeuge, Halstüer, Winter Shamls, Sommer: Shawls, Era, 
vorüber, Meubelftoffe a 24 fr. die Elle, Wehen, Poil de Chevre und cars 
rirte Merinos, Ereppe Rachel, und Mäntelfloffe ıc. ꝛc. 


A — 
m Große Bude am Ende der erften Reihe 2 
ai Nr. 13 442 unweit des Dultwachthaufes. | 


2240. (36) 


Gebrüder Kahn aus Hürden 


empfehlen ihr Rager von Uhren-Fournituren, und feinen Werkzengen für ver; 
Idirdene Künfler, Gelv-, Gold, Silber- une Iuwelen-Maagen, nebft Gewichten 
Probirs, Dels und Fadıniteine, Ronge de Paris, englifhe Erde und anders Schmir⸗ 
gel, Walzen von verfchicdener Größe. Feilen von Ya bis 12 300, in allen den für 
Herrenslübrmader, Gold und Silberarbeitern nöthigen Ariiteln ; verſprechen reılle Bes 
dienung und garantiren für jedes Süd, 


Verfaufs-Lofal im goldenen Lamm 


Hauptwache auf dem Schrannenplatze über 1 Stiege Nr. 3 und 4. 
2233 (2b) 


Das weiße Schweizer- Wnaren-Fager 


von 
Gebrüder Hedhinger jun, 


in 
Buchau und Sanft Gallen, 
befindet ſich, wie gewöhnlid in den Judenreihen Nro. ‚312. 
pfehlen en gros et en detail zu möglichft billigen Preiſen: 
Alle Gattungen Vorbaͤngzeuge und moderner Kleiderzeuge, 
Zaconnets,Mousselin delaine,Organdig,feinwand, Spir, 
singe, Tiſchzeug, Handtücher ı. ı. 
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943 


erimie | Das Helden-Mädehen 


Vier 
Thaler 


u | von Saragossa. Werth 


Abonnement auf den eilften Jahrganz 


EYERS UNIVERSUM 


Preis für den ganzen: Jahrgang von 12: Monatsbeften mit 48 der schönsten 'Stahlstiche, sammt 
Doppelprämie, nur 2 Thaler Preuss. Cour: oder 411. 48kr, 
rhein. Ohne VORAUSBEZAHLUNG. 


Das Universum ist mit jedem Bande ein neues Werk, ausgestaltet mit dem Heiz der Neuheit. Es 
umfanst die Welt mit den Gedankens Unermesslichkeit, bringt Imld Vergangenheit, bald. Gegeuwart, bald Geschichte, bald Zu- 
stände, bald die äussere Erscheinung, bald die geistige Betrachtung in seinen Rahmen, und führt dem Leser eine Reihe .von 
Bildern vor, in weicher Mannigfaltigkeit und Abwechselung in Gegenstand und Styl sich,mit Meisterschaft im Colorit und in 
der Cotuposition vereinigen. Daun und wann folgt einer ausgeführten Tafel eine Teichte Skizze, nachlänsig,, geistreich hinge- 
worfen: ein: Graadton aber geht' durch alle’ Bilder und er verräth,; bald 'mrarkig aufgetragen, bald nur hingehaucht, einen 
kühnen Denker und ein reichen Gemüth. 

Jede ‚Lesergatiung «des Universums wird Befriedigung finden. Dar Freund der Geschichte wird angezogen durch 
die historischen Gemälde und die Lehren der Vergangenheit; der Denker durch die Betrachtungen über die, Arbeit, den 
Kampf ind den Fortschritt der Menschheit ; der HMünstler und Hunstfreund durch die plastische Boschreibung und £r- 
titische Schönheit der Bilder; der Alterthumsfreumd durch.die. corretto Darstellung ‚von Denkmälern und merkwürdigen 
Ruinen in Bild und Wort; der Manndes Volks durch die freimäthige Vertretung aller Interessen der Völker; der Welt- 
mann durch den Zunber cines vielseitigen Wirsens; die Frauen durch den Reiz einer spannenden, aufregenden, erhebenden 
Darstellung; der gewöhnliche Leser aber wird unterhalten dureh die pittoresken und überraschenden Aufschlüsse über 
die Welt, die ihn umgibt. und ihm fernliegt, — 

‚ Auf solchen Eigenschaften ruhen die Ansprüche den Universums an dio dauernde Gunst des Publikums, 


Durch Bestellung auf den: eilften: Band:von Meyer's Universum: 
erhält jeder Subseribent folgende zwei Prämien unentgeltlich: 
j Als weitere Zugabe bitten wir die Besteller dea eilften Bınle 
Ein kostbares Aunstblatt, f die ersten drei Fieferungen, 


ein Hauptwerk des Stahlsticha in Gross-Folio und im Werthe dos in nnserm Verlage nächstdsm erscheinenden 
von vier Thalern Pr. Ct, Vollständigen 


Das Mädchen von: Saragofa. topographisch-statistischen Lexicons 


von allen deutschen Landen. . 
mit Kpfera, Karten a. Städteplänen reich nusgestattet 
Heldenscene 
aus dem 


hikzunehmen, 
spanischen Unabhängigkeitskampfe. 





das eine fühlbare Lücke in jeder Büchersammlang ausfüllen 
soll, — Waa wir von ähnlichen Werken besitzen, ist weder 
vollständig, noch neu und für das genteigerte Bedürfnies nn- 
seror Zeit durchans —— Unser Werk soll Kennt- 
hind des Vaterlandes im weitesteh Umfange verbreiten helfen 
und sie in der bequemsten Form 'darbieten, Wem aber wäre 





Oft schon versrehte sich die Kunat an dem grossen Gegen- 
stande, — nie aber tmit grönseren: Talent, mit inchr Biegei- 
storung, mit sonntschiedenem; Erfo ein solches entbehrlich, oder nieht willfommen ? 


Igw. 
Hildburghausen, Yopi 1344, Das Bibliographische Institut 
Subscription auf Meyers berühmtes und vortreflliches Werk, das auch von Jahr zu Jahr einen grösseren Kreis 
von Frennden sich erwirbt, besorgt gern und schnell Geur ge FranzinMünchen. 


nn u en 

2774. 2000 fd. werden gegem hyporheta⸗ 2272. Deffentliche. Verfteigerung. 22301. (36) Wuterzeichneter 
rifhhe Werfiperung Tonteih aufintiehmen ges; Montag deu 29. Juli, Morgens 9 Unr IE seta ein zweiflöctiaes 
fudt, jedony ohne Unterbändter. D. Uebr. Wohnbaus mit realer We⸗ 


„D. Nebr, iſt Die Werfleigerung Der Dintertoffenfcaft 
2260.86) Si der Fürttenftraße Ar. 9 über 
2 Etiegen, vin-d-vis vom Kienengarten iſt bis 
1. Auguſt ein _aroßes , ſchon meublirtes 
Bimmer zn Denmierhen. 


des vertorbenen Louise Sellmann, Stallmeir 
fter, in der Gendlingergaffe Nr. 44 über 3 
Stiegen; beftehend aus derſchiedenen Gegens 
ftanden, 


bergerechHfame Aus freier Hand. 
Darauf Reflettirende/erbalten nähere Aut: 
tunft vom Eigentbümer. Georg Zahner⸗ 
’ MWebermeifter in Eichflädt- 


914 


Bei Georg Franz in Münden, Peruſagaſſe Nr. & if fo 
eben die erfte Lieferung angefommen, von 


Napoleon, 


Sefihichte des Eonfulats u. des Kaiferreiche. 
pi 


on 
A. Thiers. BR 70 3 te. | 
Urberfiht und mit einer Einliitung: die Geſchicht Napo— — ——— — ha: unsenfide, 


leons bis zum Eonfulat, R Derebrer der Werke B. Hugo’8 diefe Gelegenheit , fie 
) 


Viktor Hugo's faͤmmtliche Werke, 


Ganz vollftändig in 25 Bänden, 
Stuttgarter-Ausg. Schillerformat. Velinp. brofd). 
find, foweit der kleine Vorrat) noch reicht, , 


für 3 fl. 12 fr. 39 


vos 4 } y 
auf einmal, in gediegener Ueberfegung , vollftändigft zu 
€. T. Heyne. joldem Preije erlangen zu können, nicht unbenügt lajı &. 


In Lieferungen von 4 Bonen, (melde, auf ſchönes Velinpapier fen werden. 


2 


elegant gedruckt, ſoviel wie 12—15 gewöhnliche Oftav- ö R 
bogen entbalten,) 13%, fr. rbein. gan Dründen, Verufagafe Br. 4 
— — — — nn nenn — 


. 2268. (2a) 2267. (34) Ein ludeigenes 2273 (3a) Go eben angefommene neue 
Verkaufs⸗Anzeige. zehentfreies Kloſter-Bräu⸗vorzüglich ſchöne Holländer Vollbäringe; . 


Ein im baperifhen Dbertande Liegendes, 
‚ Iudeigenes und bon arrondırıes Poſtan— 
wefen wird hiemit aus freier Dand zum 
Kaufe angeboten, 
ſich an einen, feiner romantiſchen Lane wegen, 
von Neifeuden fehr gern beſuchten Ser, und 
befteht, auſſer tem zweckmaßig gebauten 
Poſthauſe, der nöthigen Erallung und zwei 
ın neueſter Beit aufgeführten Nebengebäu: 
den — zwiſchen melden die von Münden 
nach Ansbruc führende Voſtſtraße hinzieht — 
tm einer Taferne, in dem Fiſcherrechte mit 
Antheil des Secs und einer Schmide, auch 
in mehr ald 89 Tagwerk guter Aecker und 
Wirsgründe, und in 86 Tawerken, dem 
Danfe nicht Ferne liegenden gut erhaltenen 
Waldung. Bon dem Kaufihillinge fönnen 
mehrere taufend Gulden aegen erile Hypo⸗ 
shere und 4procent. Verzinſung auf dem Ans 
weien Liegen bleiben. Kaufstiebbabern wırd 
auf mündliche oder fchriftlihe Anfrage vom 
Handelsmanu. Herrn Kursmilter in Be 
nediftbeuern genügender Aufſchluß erteilt. 


©. Sonbert, Bazar Nr. 9, 


empfiebit fein in allen franzofifhn Schreib: 
matersalien, Cravatten, Papieren für Buch: 
binderarbeiten, Borduren, alten Zeichnungs⸗ 
papieren, Parfümerien ꝛc. aut affortirtes 
Wog enlager zu geueigtem Zuſpruch. Erſt 
von Paris zurückgelommen, liegen bei ibm 
die neueſten Mufter von Meubel: und Kieis 
derfioffen, feidenen Strümpfen und Ehamis 
zur Anſicht bereit. Auch beforat er das 
Stempeln der Papiere mit Wappen, Au: 
fauge buchſt aben ıc. 2238. (Sa) 


s 2268. (2a) 
Peitfchen: Empfehlung, 
Das bon löngft befannte Weitfchenla: 

ger von J. Bergtbold aus Stuttgart, 
befindet ib gegenwärtige Jalobidult in der 


erften Reihe Nr. Ol, weides aus folgenden , 


Sorten befteht: ante Kahrpeitihen das Erht 
von 38 fr, an, bis zu den allerfeinften, 
Reitpeitſchen von 45 fr. au, Kinderpeitichen 
don 6 fr. an, für den Wiederverianf pr. 
Dusend bedeutend billiger. 


Eine beträchtliche 
Nr. 20 am Promenadeplag. 


Diefes Unweien befindet | 


und Defonomiegut mit 231 
Tgw. 71 Dez. der beiten 
Gründe in einer der frucht⸗ 
barften Gegenden Nieder: 
bayerns und am Sitze eis 
A nes f. Landgerichts und 
=> Rentamts befindlich, iſt aus 
freier Hand ohne Unterhaͤndler zu ver: 
faufen oder zu verpachten. Das Uebrige 
bei der Erpedition. 
, 2270. (24) 

Anzeige und Empfehlung. 

Der Unterzeihnete bezog die gegen: 
wärtige Jafovi-Dult mit einer Auswahl 
feiner felbit gefertigten , 

optifchen Erzeugniſſen. 

Auch liegen wieder mehrere neue Ge— 
genitände zur gefälligen Einfiht vor. Zu 
recht zahleeihen Zuſpruch empfiehlt. fich 


beſtens 
A. Schwaiger, Optikus 
aus Augsburg. 
Seine Boutique it in der eriten Daupts 
Reihe Nr. 60. F 4 8 
2275. 4 ut bicher kommenden 
Fremden empfehlt der Untergeichnete,auf dies 
ſem Wege fein wohl aſſortirtes Wagatenla— 
ger in den neueſten Bijouterie Gegenſtänden. 
Jeremie Meuftätter, 
Juwelier und Goldarbeiter, 
Schrannenplas Nr. 29, nächſt 
der Dauptwache. 








weitphäliihe Schinken, Salami, Strau- 
hino di gorgenzola, Parmesan-Käs, 
alle Sorten italienifdhre Maccaroni und 
Euppenteige, indifchen Sago Tapioca, 
Avrowroot, englifdyes Genfmebl, con- 
serves alimentaires en boiles, Pikles 
anglais, Harvey Sauce, Tomatés, Truf- 
fcs fraiches en bouteilles, nebft vielen 
andern befanuten Artikeln empfiehlt zu 
geneigter Abnahme 
AP. Earles, Bazar Nr. 7. 
Bei Geor anz in München, Per 
zufagalle a es baben: un 
3. ©. Seidt’s 
niederöfterreichifche Gedichte. 
Gejammt » Ausgabe. 
Flinferln. 


Dritte Auflage. Wien 1814. 
Preis 2 fl. 42 kr. 


Gott aefallige Gaben 
für den armen Mann mit 4 Kindern, 
Siehe Landbote Nr. 205 vom 23. Juli.) 
Transport: 10 fl. 10 fr. 
Den 26. Juli: 
Von M. U P. — fl 
Don einem Ungenannten 1f 
Bon einer ungenannten Dame — fl 
Von A. D.: „fie follen beten" 41 A. 12 fr, 
Von V. M. — fl 
Von M, 2. fl 
Vou St. Sb; v. 3. fl 
Summa: 16 fl 


2 — 


> Das Neufilber WaarenzLager 
der Fabrik Abeking & Compagnie in Berlin 
empfiehlt zu bzvorftehender Dult ein wohlafforfirtes Lager der verfchieden- 
ften Gegenftände, und garantirt, mit dem Verſprechen der biffigften Preife, 
für die vorzügliche Qualität und fortwährendes Weißbleiben aller Artikel. 
Sigmund Schmidtill, Kaufingeritraße Nr. 30. 


Partie alter guter Haden und Preife ift zu verfaufen im Haufe 


Nedigirt mit Veranimortlichkeit des Terlegers Georg Frany Buhhändler in Münden, Perufagafle Nr + 


Montag 





in Mündyen in der Expedition des Landbcten, Prrujagae Ite. 4, 
bein A. 2, 42 Pe balbjaheig fi, 1. 30 fe, nienteliährig 1. — 45 fr. 
Banern. 

Münden, 8. Juli, Seit ein paar Tagen bat man auch 
in der mäbern Umgegendndtr Hauptſtadt mit der Aerndte be; 
gounen. — Karteffel des heurigen Jahres lamen ſchon am 25 
dd. auf den Markt und ſind die Preiſe für dieſelben ſchon 
am erſten Tag geſallen — Die Viñtation der Gewichter und 
Magße werden fortwährend: mit aller: Strenge vorgenommen, 
umd alte, welche als unrichtig befunden werden; :wrgaenenmen. 
— Zudem gegenwaͤrtigen Tuchmarkt iſt eine bedeutende Zahl 
son Tüchern eingelagern worden und: wurden, zwar nicht fo, 
weie bei frühern Tuchmaͤrkten, doch aber gute Geſchäͤfte gemacht: 
Auch während der gegenwaͤrtigen Dult iſt man wieder von 
einer Unzahl Mufitanten;. Baͤnke lſangern, HDarſfeniſtinnen, Dr⸗ 

vielern u. dgl: beläftigt und ſind dieſe Leute inöffentlichen 
ufern, wo fie ſich prodagiren, nicht ſelten um ‚Erhaltung 
eined Geldgeſchentes auf die frechſte Art zubringkih.. Es it 
freilich ſchwer, dieſem Uebelſtande ganz abzuhelfen, aber wün 
ſchenswerth it es auf jeden Wall, denſelben fo viel nur mög- 
Li, zu vermindern. Kräftige, junge: Burſche yieben mit einer 
Drehorgel umher, da dieſes Geſchäft wohl leichter zu verrich⸗ 
ten ift als eine andere Arbeit, eine: allgemeine Beſſchraͤnkung 
bei Ertheilurg folder Wanderungspmemein'gan; Deuifhland 
allein, dürfte Diefem Unmefen Einhalfthun. 

Dem. Taglionivwird neueren Machrichten zufolgevon Btüf 
fol ihre Kunſtreiſe weiter fortjegen: Diefektie wurde bei ihrem 
legten «Auftreten in: Paris: umter ſtürmiſchein Applaus: und: uns 
ter einem förmlichen Aränge: und Blämenregen von dem dom: 
tigen Hünftiern mit Lorbeer gefrönt, und ihr als der € in gie 
gen in- ihrer Kunſt ein-goldener Apfelrübermicht. 

— (Munzıener Earantız, pnım 27. Juik Bad. Poker Burda 
fQuittspreis : Weisen 20. Abfr. Kos Auf, aſtr Derke 48 A80tri 
Daber GA. 48. Wahrer Wittelpreis Weizen 19. A. 48 fr. Korn 
43. daft: Serſte 18 A 3 fr Hader HA. 34 fr. Minlefler: Weiten 
a8. a2tr. Komie A. 17 ft: Berns 114.18 &. Haber HR. 9 Fr. 
Gramintbetrag 86P0 Schäfel, Werkauft wurden 8782 Ede: 
Bertaufsiumme: 105,484 fl. — fr. 

3a — ‚gegen bie Iepte Schrauue find die Durcſonitte· 

:1Beijen minder um —A. 48... Koru minder um fl. 36 fi 
ſte meht um — fi. 85 Fr, Haber minder um- fl. 5tr,— Eeinıaaı 
en minder um— A. 24 fr. Mevdfaamen mehr um — A. — fr. 

«in Er. Heu 4. o tr. in Er. Gramaret 44. Nr. Weigenttrod 
ki fr. Moggenftrod- A. Site. Haberſtrod — A. — tr Ein Em 
andgel, Uufarite 81 A. — Ir. Ein Er. vobes Uuſchlitt 28 A. 80 fr. 
Ein. Soaſfiel Brinfaamen HA. fi Etue Kıiafter Yuchenpar 401 
18 dr. Fobteuhola 7 A. 38 fr. Fıcbtenbol 7A. SO fr. 

Färth, 24, Juli. Geftern wurde in einem Kornfeldein der naͤch⸗ 
fen Umgebungder Stadt eintodted Kind, das von der Rabenmut: 
ter ausgejegt war, gefunden. Das arme Geſchöpfchen hatte meh⸗ 
rere Derlegungen am Halfe an den Schläfen, und fell nad. 
ärztlidem Gutachten 2 Tage alt fenn, — Diefen Morgen war 
ein ?. Regierungsfommiflär in Ansbach eingetroffen, und nahm 
mir den Borftänden des Comite die eingelieferten Arbeiten, 
melde zur Juduſtrieausſtellung nad Berlin abgehen follen im 
Saale des alten Rathhaufes in Augenſchein; ich werde in einem 
fpäteren Berichte darauf zurüdfommen. 

Die fath. Pfarrei Unterbrunn ift erledigt. Diefelbe liegt in 
der Diözefe Augsburg, im Defanate Oderalting und im Loͤgts⸗ 
bezirfe Starnberg ; fie zählt bei 2 1j2 Stunden im Umfange, 
586 Seelen, 3 Filialen und 1 Schule, und wird vom Pfarrer 
allein paflorirt. — Reinertrag 548 fl. 42%, Ir. — Bewerber 
um diefe Pfarrei. haben ihre vorfchriftsmäßig belegten Geſuche 
binden & Boden vom 16. d. an bei der f. Reg. v. Dberb., 


8. d. 3., zu übergeben. 
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Der Baperifche 


Der Kamdbote. eriheint riglih in halben, md "Inständeh in g 
Für den andeın Tap jandgegeben) mieationdeebühe Mike Ale Die Bfpaltige "Weritztite: Audtuutt ettheilt die Erpebiien umentgeidfidh. 
Rkttheilungen merden gerne ampenpmmen ud anoeme ſſen perwendee — Der Ahonmernesitt «Pre if 





München, den 29 Zuli 1844 


Landbote. 


ch Bogen, und wird bike 
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Durch die Königl. Poſtaͤuter ha, 
im [, Raven; 2. 2A tr. im Il, Rayon —— 
Der Schub, Organiften: und Mefnerdienit in @ün ⸗ 
k. Edg · Frepfing, iſt erledigt. Reinertag 287 fl. Bewerber um 
dieſen Dienſt werden angewieſen, ihre Gefuche mit den gehös 
rigen Belegen werfebom, binnen: 4 Wechen vom 15.0 am bei 
der fl Diſtrittoſchuleninſpektlon Freyſing in Fuͤrholzen einzu · 





reichen. 
Eine durch Verſetzung erledigte Schulſtelle zu Haidhauſen 
k. Ldg⸗ Wu, mit einem faſſionsmäßigen ——— fl. 


wird demnaͤchſt vergeben werden. Bewerber um diefe- Stelle ha 
ben ihre gehörig belegten Befuche binnen: & Woden vehn”i6. 
d. am beider Pal. Diftriftöfhuleninfgertion "Mu in Haidbaufen 


einzureiden. 
Welthaͤndel. 


Staaunien. 

Die Irgten Nachrichten aus Spanien theilen noch nichts Be⸗ 
flinmtes über den Charakter und die Wichtigteit der ar ein 
gen Orten Statt gebabten Unerdnungen mit. Sie ſcheinen ins 
def eine gewiſſe Wichtigkeit zu haben, weil die Megierung fh‘ 
genöthigt gefeben hat , den Belagerungsftand auf die Proinz 
Almeria aus zudehnen. Die Nachticht won dieſen Errigniffen Hat 
zu Madrid eine ſchmerzliche Genfation gemacht. Man tädelte 
daſelbſt die außerordentliche Strenge, wriche die Emp rung von: 

aragoffa veranlaßt hat. Man fürchhtet, daß neue Hinrichtungen, 

den Tod der Generale DQueſada, Canteraf und Anderer Fin 
den dieſes ungfüdtiche Land ned mehr erſchritken. Uhgküdticher! 

eife redyifertigt Alles diefe Befürdstungen. Zu Barcelona hat man 
ſchon eine Werfon verhaftet, weldye man der Mitſchuld bel der 
Muegelei des D. Manuel Boret, Die im Jahr IBM bei’ven! 
Unordnungen, die der Empoͤrung diefee Start vorherginden, 
befyuldiget. Symptome von Unordnungen find’ zu Lorka'ia 
Katalonien ausgebrochen. — Zu Dtenze ir "Galizien ſiad mehr! 


er tet rden. ar 19 I 

rere Perfonen verhafte a ER (Aſch. 3.) 
€onden, 19, Zul. In der gefttigen Bi der Lords 

wurde die vom Lord Moteagle eingebrachte B r die Auuſt ⸗ 


vrreine zum "male verlefen. Diefe Vereine verlofen in lhren Roter 
terien nicht, wie in Deutfdland, unmittelbar ®emälde, ſonderu 
Geldgemwinnfte, die Gewinner erhalten aber daB Geld nicht in 
tie Hand, fondern- find gehalten, ſich dafür aus den Ausſtei⸗ 
lungen des Vereind Gemälde zu kaufen. Dennoch ſahen die 
Kronrechtsbeamten dieſe Lotterlen ald unter die Rubrif der ver: 
botenen fallend an, und die Regierimg verbot diefelben. Dblge) 
DIN hat nun den Zweck, bie Vereine für gefeglich zu erfläten; 

Engliſche Bhärter fchreiber vom 30. Juli: Aus Wnlap bes 
Aufzugs ded Draniemcereins am 18. Juli fam es zu Waller. 
mena in Irland ju Unruhen. Mehrere Perſenen wurden durch 
Steinwürfe verlegt, eine von ihnen tödilich — Im Bbrſeu 
bericht des Globe heißt ed: Die großen Diseomo; und Geld 
bäurer find in den legten Tagen auf’ die ſehr bedeutenden An— 
kaͤufe von Gilber anfmerffam geworden, wriche eine der erſten 
hebräifchen Firmen in der Cith (Rotbfehild ) ſeit Kurzem bes 
hufs der Ausführung nad dem Feſtlande macht. Auch zu Franke 
furt haben , wie es ſcheint, die Herren Rothſchild große Mafı 
fen Silber aufgefauft, fo daß died Metall: dort fehr rar ges 
worden if. Diefe Auffäufe gefchehen angeblich füt eine. oder: 
wei deutſche Megierungen und follen diefen das: Metall: zur: 

ägung neuer Münzen Hefern. Sobald leptere im Umlauf find, 
wird das Gilber, weiches auf dem Feſtlande faſt das: einzige: 
Umlaufsmittel bildet, dort natürlich wieder * —— 

d . M.) 
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fi Purdaud diefer Seite verfpredhen 
dv ‚eig; rauf die won Frankreich ihm 


u. Be EEEÜOPENE Das Schreiben vom 9. Juli, 
welches der Sultan durdy einen feiner Minifter an den franz. 
Kon Tanger erließ, und worin cr die Beſtrafung 
d Jen, ‚die franz, Truppen ‚angegriffen hatten, 
verſpricht, At in den. demüthigiten Ausdrüden abgefaßt, und 
der. Konſul wird dringend gebeten, feine Verwendung zur Auf: 
rechthaltung der freundfchaftlihen Berbälmiffe zu Frankreich 
eintreten zu daſſen. Ob indeß nicht inzwifhen an der Graͤnze 
ein neues Zufammentreffen zroifhen dem Marichall Bugeaud 
und den Maroccaneri flattgefunden hat, ift noch die Frage, 
Wenigſtens verfihert man heute, der Marſchall habe auf den 
6. oder 7. felbit einen Ueberfall des marokkaniſchen Lagers be: 
abfihtigt —: Die unglüdfelige Eifenbatn des linken Seiner 
ufers hat geitern Abend wieder mehreren. Perfonen das. Le: 
ben oder wenigftens die ‚gefunden Blieder gefoftet. Die Urſache 
und der Umfang des geftrigen Unfalls find bis jegt nicht pe 
nau befannt. Der wahrſcheinlichſten Angabe nad wurde dieß 
neue Unylül dadurd veranlaßt, dab unter der Laft eines ſchwe⸗ 
ren: Wagenzuges, der von DVerfailles zurüdtehrte, die Bahn on 
einer Stelle einfanf, wo fie über einen fünftliden Damm hin— 
führt. Mit diefer Angabe ſtimmt der Umftand überein, daß 

ch dem Unfall nur einer der beiden Schienenwege wieder 
gangbar gemacht werden konnte, um die Menjchenmenge heim- 
polen, welche dr Sonntag und das fhöne Wetter auf die 
chweihe won Meuden, auf dem halben Weye nah Verſailles, 
inausgelot hatte. Viele Hundırte der fonntäglihen Spazier- 
er mußten in der empfindlich Fühlen Abendluft beinahe 3 

den lang unter freiem Himmel warten (bededte Warte: 

e. oder gar bededte Bahnhöfe find in und um Paris ein faſt 
unbefannter Qurus), bis ihnen endlich ein Wagenzug geſchickt 
werden: konnte, der fie nach Paris führen follte, der aber nur 
für die Fünkſten und die Leute mit den rüſtigſten Ellenbogen 
Dläge hatte. Diejenigen „ welche fo glüdlid waren ſich einen, 
Sitz in dieſem Zuge zu, erfechten, famen nad) einer Schneden: 
fabrt, um I Uhr. Meorgend in Paris an; die Zurüdgebliebenen 
haben feine andere Wahl gehabt ald in den Weinbergen, Bei: 
wacht zu halten, oder mit todmüden Beinen den hoeiftündigen 
Rückweg zu Fuß anzutreten. 

Harit, B, Juli. Die Deputirtenfammer hat. aeftern meh— 
rere Petitiondberibte gehört, «Die zu keiner widtigen Debatte 
Anlah -gaben-. Dann trennte Khao beftimmte Vertagung. 
 Berliog;fündigt num felbft im Feuilleton das Riefenconcert 
an, dasd in den ‚ausgedehnten, Räumen der Znduftrieballe. won 
ihm veranstaltet: wird. ‚Er will .dabei alle mufifalifben Kräfte 
von, Paris vereinen, und, hat zu aweitägigem Muſikfeſt die Er: 
laubniß den Minifter erhalten. Die dazu beſtimmten Mufifer 
werden an Zahl ungefähr. taufend. ſeyn. Cie werden auf einer 
Tribune im Saal der Maſchinen Pag finren, der zum Feſte 
beftiummt it. Ringsumber find numerixte Pläpe erften, zweiten 
und; dritten Ranges ‚angeordnet. Auſſer ſaämmtlichen Parifer, 
Mufitern uad Sängern jendet auch Lille eine Mufiterdeputation 
unter Direktion der HH, Benard und Lavainne ab, Die Ein— 
abuog der Eböre hat hen begonnen ; ‚jene der - Initrumental- 
mul fängt diſe Woche an. Das Eonzert halunt um I Ubr 
Rachmintags am; 1. Aug. Den folgenden Tag wird. Etrauf, 
mit: 400 Muſifern Duvertüren,; Polfad, Walzer und Quadril⸗ 
len. fpielen, ; und, jenes Publifum unterhalten, dad, wie Derr 
Berlioy ſich ausdrüdt,.,,vor der großen Mut, erjchridtt”’“ — 
Das Journal Algerien berichtet, daß, am 9, d. M. der fra, 
Cenſuĩl zu Tanger non ;einem ‚der. marolfaniihen Minüter ei: 
new: Brief erhalten babe. worin ihm mitgetheilt wurde, ‚der, 
Kaifesi habe, ſich beim Bart; anfafiend, geihweren, daß gr ſeige 
Bessräls, die ohne jenen Befehl angriffen, ſtreng beitrafen werke, 
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Fraufreich. 
Paris, 2er Juli. Die ploͤtzliche Nachgiebigkeit des Sultans Gm 12, u Dran das Gerü 


gen Fankreich und fein Verſprechen, jede ger "Befeht ftattgef 
inung zugeben, M—fiherm Mernehinen näch Mändige e * 








Jede gewünſchte Genugthuung wurde verſprochen. an ging | 
nd 


t, daß “ — Grenze neues 
iſche ppen en voll⸗ 

6 7. wi gene Bone 

,Oram nach Tangır ab, Am 6, wardas 
— ma — Friedrich zu Gfbralta: an: 
gefommen. — .. erwähn: enbahnunglück wurde dur 
den Zufammenftoh zweier Eonvei# herb —— Er 
motivführer if gefährlich, andere Hilfsarbeiter mehr oder min: 
der verwundet, In 2 zerbivchenen Wagen bifand ſich zum Gfüc 
ein-Reifender. Ein-einziger,.Dder_fih.in.3..befand, erbieli.flarte 


Eont fionen. J 


ua ngs Schweden. 
Stodbolm, Mir Zulii Der Reichſstag wurde geftern uns 
ter Fanferen' der Kalleriemuſik auf den Shntet proflamirt, / 
Die’ Drganifation deffelben kann nicht wor act Tagen vollen⸗ 
der fegn. Die Awiihenzeit wird von Förmlühfeit weggenomr 
men werden: "Eine gewaltige Spannung mwaltet jetzt in den 
politiſchen Beziehungen, Die Hoffnungen der ehemaligen Dp- 
pofition und der ziemlich entjchloffene Widerftand der jegigen, 
aus dem höheren. Ritterftand und der Priefterfchaft bauptfäch: 
lich beftehend, ſtehen ſich ſchroff einander gegenüber Es fehlt nicht 
ganz an Drohungen von der mächtigen Seite Der erſtgenannten 
d. b. der früheren Dppofitiom, ſowie auch nicht ganz an Trotz 
auf'der Geite der Vertheidiger des Alten. Ebenſo bat man 
einige Zeichen ı bedeutſamer Zurüdbaltung von Seiten derer, 
melche den Ausgang und ſich felbit ficher ftellen wollen. 
int (Brl. 3.) 


Brafilien. 
Rio-Janeire, 3% Mai Die erft fürzlih vom Kaiſer 
eröffnete Legislatur it „wegen fteigender Oppofition ven der‘ 
Regierung aufgelödt und. der: Zufammeentritt der neuen Kam 
mer erft auf den I. Jauuar 1845 angefegt worden. (A.P.3. ) 
Deutfchlann. R 
«Ueber Auswanderungsweſen.) Es ift neuerdings vielfach 
die: Rede vom deutſcher Kolonifation in Terat, und am Rbrin 
bat ſich eine Geſellſchaft zu dieſem Zwecke gebileet: Aus den! 
neueren, Berichten vom Reiſenden und Seren ergibt ſich, 
dag in jener; Republif, die fi won Merifo losgetrennt bat. 
und eben im Begriffe iſt, ich an die Vereinigten Staaten von , 
Nordamerika anzuſchließen, Die bürgerlihen und moraliſchen 
Auffände noch ie der Art find, daß die Auswanderer 
dahin eine auch nur einigermaßen gefiherte Eriftenz zu erwar⸗ 
ten haͤtten. Die Beröllerung von Teraß, beftcht zum größeren. 
Theile aus dem Auswurf der Bewohner Nordamerikas, flüdhr , 
tigen Verbrechern und Banfrutierern, und die: reeublifanifden 
Staatd-Einrihtungen, die etwa die Huswanderer durch den 
Schein dir Freiheit beſtechen Fönnten, müffen zum Fluch wer: 
den, wo fie einenn zufanimengelaufenen. Geſindel zum Mittel 
für die. Befriedigung, der zügellofeften Leidenſchaften Dienen; 28 
berrfht hier. das Rest des Stärkeren, welchem dad Geſetz 
ſich brugen munß Unbemittelte einzelne Auswanderer, die nicht 
felsft Grund und Boden kaufen und bebauen könnten, fallen 
den. reicheren Pflänzern anheim, als weifte Sklaven, wie denn 
feldft aus dent Ele der’ nordamerikaniſchen Union kürzlich 
gemeldet wurde, Taf ein bdortiger Pflanzer ein Kind deutſcher 
Eltern als Sklaven verkaufte. Dazu kommt Die Ungefundheit 
des Klimas, entipredgend dem Klima in Weſtintien, welches 
das Grab von Hunderten’ flöifiger Deutichen wurde, die ſich 
dur die Vorfpfegefungen pewiftenlofer Werber dahin verlocken 
ließen; ferner find had "zu Bedenfen ‚Die Einfälle der wilden 
Indianer, welhe auf ihren pfeilſchneuen Moffen die vereinzels 
ten Plditzungen Überfüllen und abatmüngsles Männer, Weis 
ber umd, Kinder ‚niedermacen. Der Präfeft von Straßkurg 
hat dor Kurzem ine nahbrüdlide Verwarnung gegen die Wers 
bet jur Auswanderimg nach Teras erlaffen, mweil ein großer 
Theil der dahin ausgewanderten Elfäßer von Kranfiriten hin⸗ 
gerafft mirde, der Melt aber ven Kenſul kniefallig am die 
Wittel zur Nügkkihr us Warerfänd angefleht hate. Eben jet’ 
in Vor dem Zihtpörteigeriääf in Strapburg wit Prezen gran 
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jene Werber wegen falſcher Vorſpiegelungen anhängig. Zu glei⸗ 
her Zeit erfährt man aus dem Berichten der Straßt, Blätter 
dag Die deutiche Kolonifations Gefellihaft das Haupt biefer 
Merber im — Caſtro, in. ihre Dienſte genommen hat. — 
Eine nähere Be ung 
wir in der Schrift: „Die Nuswanderung der Deutfhen nad 
Texras, Nordamerika umd: Ungarn, eine Mahnung an bie Rar 
tiom. Münden; bei @i tanz. 1888. Der Derfafler hebt her 
vor, daß auf eine vorlängft in öffentliben‘ Blättern an bie 
Urbeber jenes Rolonifationsplans,. ald Befiger der zu felonis 
firenden Länderein, ergangene Anfrage, ob Verträge zwiſchen 
ihnen urd den Auswanderern geſchloſſen werden, ‚melde Ber 
ſtimmungen dieſe enthalten, weicher Rechtsſchutz unferen Lands⸗ 
leuten dort zu Theil wird, ob man nicht etwa für nachgebore⸗ 
ne Söhne Fideikommiſſe auf den Ländereien in Texas grüns 
den, d. 5 die mittel der fegendreihen Ablöfungsgefege in 
Deutfchland immer mehr verſchwindende Feſſelung ded Bodens 
dorf wieder ind. Feben rufen-wolle — daß auf dieſe Anfrage 
bis auf den heutigen Tag noch feine Antwort erfolgt fei. In 
den Zeitungen lad man, die, Regierung von Teras ftelle der 
rheinifchen Geſellſchait dad Erbieten einer Ueberlaſſung von 
Ländereien gegen Beiſchaffung von 19,009- deutſchen Koloniften. 
„BU nun, bemerkt: Wer Derf., die Geſellſchaft jene 10,000 
Kotoniften aufbringen ; fo'muß fie diefelben offenbar werben; 
anderd ift dieß nicht miöglib. Mer bürgt aber Tafür, daß wirf- 
fi nur Yuswanderungslu und nicht aud Solche gemerben 
werden, welche, da fe in ihrem Daterlande eine gute oder 
doc) mittelmaßige Eriftenz haben, blos in Folge von Vorfpier 
gelungen, in Terad werde ihnen eine noch befjere zu Theil 
werben, den vorher gär nicht gebrgten Entftluß zur Yuswan: 
derung nun mit einem Mole faſſen? In einem ſolchen Fade 
tritt alfo offenbar eine rechtswidrige, dem Staat fd,ädliche, 
Derloding zur Auswanderung ein. Wenn (mie wir überzeugt 
find) von der Gefellihaft für Texas. den Hußmanderern die 
redlichſten Zufagen gemabt werden, fo fann es gleichwobl ge: 
ſchehen, daß, chne Verſchulden der Erfteren, diefe Zufagen 
nicht in Erfüllung gehen. In dem Gfllavenftaate Terad hat 
man «6 mit feiner geordneten und verläßlichen Rıgierung zu 
thun, aber felbft, mweun  dieß Verhaͤltniß geregelter wäre, fo 
haben wir:in Deutfchland doch nit die mindefte Bürafchaft, 
daß Die dortige Regierung unferen Landsleutin den nöthigen 
ausreichenden Schutz gewährt, am allerwenigften, wenn dieſe 
etwa je gezwungen ſeyn follten. ihn gegen ihre Grundberren 
in Anſbruch zu nehmen. Texas ift derzeit noch ein Gegenſtand 
des Streits zwiſchen Mexiko, den vereinigten Staaten und 
England, was ſteht nun für den Schutz bed deutſden Koloni 
ſten von einer Regierung zu erwarten, welche ſelbſt noch feine 
ſelide Brumdlage des Beſtendes hat, -in ſich zerfallen it 





Theater. Den 26 Jquli. Ten eirftndirt: „Jatoh ee 


ESohne in. Urappten", mufltaliines Drama in 3 Wlten, uach 

m Dupal, Muſſt von Mebit. 

Deu Freunden edier mufitatiiher Genhſſe überhaupt, insbefon- 
dere ader auch den gewiß zablredien Verchrern der glücklichen 
Mufe Mehnis bat die Intendanz durch Die Wiederaufüahme ber 
angeyeaten Oper atmwiß eine’ Arie, große Berpilicrung auferlegt. 
Diefe Verpflichtung meh zu erhoben, wurde dar trefflicde, nameut: 
ib au Mänpergrfang fo reide Touwerk in einer Weife wiede ger 
atben ‚'Fie ta tachd Erwut zur wünfaen übrig laſſen dü ite. 
VUeltere Khraterireunte werten Mb eriimerm, wie. ſehr in früherer 
Zet die Vorſte ung dieler Dper tin Die ungentaende Beſchung 
der Partie Eimedue zu leiden pflegte, Ei Partie, melde nos-weit 
mebr, als einen guten Kenpriflen, einen autgezeibnıten Dramati- 
ſchen Kunftter erferdert,, emen fo achtigen Ecbanfpielen: wir 1b 
moigen Herr Dättinaer in feym vermochte, wenn er .hente dae Unalüd 
baten follre, find &timoir an verfieren. Co mirdfid sicht eben häufig 
errignen, daß Finget in Freruen den tanieenditen Berfall ernten, wo 
fie mie einer erniige More ih finaen haben. Hr. Häitnger errang 


gıftırn _dieien Zrımpb, Diele _chrinpolte Ane kenuung einer dra 
pt, Atieid. Ms Ruben war, 


—X Ai dait,. Bud 


und pin gut, une chin md rer Eher der 
Brüder jo trefflich she ls repräſentirt, iheils arleiter. daß der 
Wulung der _Gompejlltiou von dieſer Selle her durchaus uichts 

sa een bunten era sun 


diefed Auöwanderungäpland finden 


und dadurch, daß fie den fhmählihen Sflavenhandel duldet 
und Legünftigt, deutlich offrubart, daß ſie felbit für die unver, 
äußerlichen Ur rechte des Menſchen feine Achtung hegt? Die 
deutfchen Koloniften dort werden ungefähr das Gchidjal der 
deutfhen Bauern während’ der vormaligen Feudalherrſchaft er 
fahren, und infofern noch übler daran feon, als es jene waren 
da fie, eimmal-im jenem unwirthlicen Lande feitiigend, dem 
‚Drude der Auffeber und Beamten nicht leicht entrinnen und 
den Herr, wechſeln konnen. Sie find für immer auf jene Schol⸗ 
le Erbe angewieſen, die ſie bebauen. Keine hölfreihe Hand | 
reiht aus ihrem, ‚Geburtslande in diefe neue Welt ihres Da- 
ſeyns hinüber,/i— Im weiteren Derlauf feiner Schrift weist 
der Derfaffer auf Ungarn bin, als das „einzige Land; wo alle 
Bedingungen eines geregelten Syſtems der Answanderung zur 
Erfülung gelangen fönnen und mittelft Berpflanzung des deuiſchen 
Menfhenüberfluffes zugleich arderweite hochwichtige Rationalınters 
effen gefördert. werben.‘ Dabei ſtellt er diegroßen und unges 
mein fruchtbaren: Streden der fönigt. Kamımergüter, befonders 
im Bannat, in den Vorderarund, und erinnert an jene Scan: 
ren von Kiederdeutfchen, welche nach Ungarn und Biebenbür- 
gen auswanderten und fi Verſicherungsbriefe ihrer Freikeiten 
von den Königen Ungarr.g ertheilen ließen, welche fie. noch heut: 
zutage ald ein Heiligthum hochhalten. Nor Allem aber dringt 
er darauf, daß Die Auswanderung nicht länger ald Privatſache, 
fendern als ein von der Nation allein auszurichtendes Geſchaäft 
behandelt ar are a Erforderniß hiezu wäre eine 
Grfelfchaft für die Auswanderung nad Ungarn, welche mit 
Anträgen zur Unterbringung auf ven f. Kammergütern zu be, 


ginnen hätte, (Schw. M.) 

Dreifptbige Eharade. 

Erfted pflegt man als Verbrechen 

Und ald Scheuſal zu verſchrey'n. 

Auch will ich fein Lob ihm fpreden, 

Doc es nicht vermaleden'n. 

Unheil hat es ſchon bereitet. 

Manches Leben ſchnell verkürzt; 

Diele oft ſchon irr geleitet, 

In den Abgrund tief geftürzt 


Zweites. fannft Du es befommen, 
Rettet Did aus mancher Roth. 

Do im eig'nen Sinn genommen, 
Geht's oft mehrfah auf ein Loth. 

Treu’ bemähret. bleibt ed immer 

Sehr geſchaͤtzt in jedem Land. 

Do des Ganzen Pracht und Schimmer, 
FR oft Trug und eit’ler Tand. 


Auflöfung des. legten Logogry vhs: Kleider, Leider, Eider. 
im Wegr fand Ader aub Hr. Dies aid Joſeph leiſtete Kreffli: 
bet, wie nähe winder Mad. Bi als ER Hr. — 
ars Jateb, werd ledeerer in dieſet Roile leider unſere —* jum 
voriepten. Mat Prrret mn bat- &o vereinigten ſich deun. da auch die 
Ehöre und Orch ſter Ausgereichnetes Leifteten, alle bermendete Kräfte 
votffomiten Bahım, dh Abend zu einem hochſt geunßreihen gu mar 
hen, umd wie gur Dies das ſehr zahlreiche Dubtikum zu würdigen 
mußte, Davon zenatt der allſeitige undsranfbende-Berfall, mit weis 
hen die Oper im Ganzen aufgenommen umd: Alle einzelnen Beſtre 
bimaen beiokne wurden, Die Iufcennirona war ıeheuialls. aut. 
Wirlte irgend Erwas menmtan ‚Mörend,s fo. war es im 8: Ulte 
während der ArauenzPreidarfäuge das Benehmen eniger Der als 
Harienipielerinnen shätigen Damen vom Corps de Ballet. Nicht 
im Beinausſtrecken und Lerbverdrehen , au nit im Nürnberger 
bamprimannartigen Einbergappeln anf den äußersten Fußfpigen und 
in andern berartigen. Ballırfunftflüiten way dem meueiten Uuges 
ſchmact beurkunzer ſich die rapie die Tanzes, ſondern ih Der ine 
niaen Darmonic der Körp ıtewentung mir den Zeeltmrfiiduugen. 
Warum uni mdom jene Damen inmitren des Dodnenuffes einer 
- hersticheh Mufit tem Burutum kur auffallendes Eiheln. Fu. fen 
V erfsunen oearbıyı baden, daß ihnen ‚ihre wicht in prüngen 
Aund dtigieihen befith re wufgabei eine anwiltomniene iep, oder 

nar als eine ıbrer EußritnodenuhmÄrtige, eribeige #7? | 5, ; 





41 | 1:3 ) hi 


A af 


Ten ee 


[23 er fl xl. nich re 
tariſch⸗s Luſt ſpiel von N 
KR HDof⸗Theater⸗ Inten danz. 






den 

* e rin 5 8 ient. and 
** * Pi Yon, a Schweinfurt. 

(®,Hirib.) Blaſtus, Mofa Braunihweig. · 
ei * 9 Gatten Maler a, Wien, 

t umelier a. Au 

(Bei. Ww Bijoutier a. 
Stuttgart 


Golor Krem.) Naren Wetter, k. KRauß. 
Bauiuſpeltor a, Veters durg. Maurer, Laudr. 


enshal« , 

us.) Eradler pell Ger Erped. 
a. Frenfing. Schwert, Shöufärber aus 
Königsberg. Worbiner, Privat. a. Mürn: 
a A Broönerairder a, Bertin d. Bei, 


u CTheotoq uud Perth, Vartit. aus 
nebruct. 

Er u Hg 

eur 1 R 
— indkit, ital. Mo) a. — 
Miltmer, Necrepratt. a. Neuburg. Kauf. 
Hoeffinanu ui Fehr a, Saſſhauſen Vreudi 
u. Krieger a, Dietenhrim, Leh a. Mürmberg 
n..Kabn.a. Meintodheim. 
uswärtig geftorben. 


In Buchbach; Hr Mnıon ES bei gay 
bal. Bierbrauers 


2254. (20) Das ıu fehr gutem Fırriebe 
Rebende Schlofferanwefen im Marfte 
Wieenbere 
verpacten arluht. Bewerber: wollen fi an 
den Unterzeichneten wenden, 

Piaffenderg in Miederbapern am 24. Juli 


1844. _ 
Nosner, Schloßermeiſter. 


2258. (3b) , 
Hoͤchſt wichtige, Anzeige 
Während der Dult befindet. fi eine reiche 
Auswahl fein lakirter Blehwaaren , welde 
weıt unter dem Fabrikpreis zum Ans: 
verkauf für en gron und en detail ber 
Rimme ud, im der zweiten Reihe Bude 


Mr, 181. 
Garl Kreeußer aus Ubdingen. 
2282 | 


S Eaffel 8 Eöln, 


ſchon ſeit vielen Jahren 

and hieſfgem Platze bekannt, 

4* diemit an, daß fein 

ager in 

Eigarrenv. Holländer: 
Tabak 





— 
erſtere im Preiſe vom 1 A; bis Sl. per 100, 
und: feßtere von 24 fr.bis 2ifl. per Pid,, 
als and Rötnifches Waller von Job. Ma: 
ria Farinaasf, u. Bf. pr. Dageud, wie 
früher Dee Meibe Nro.238; aut ertenutl ich 
an der Matiomal:Dlabt, lc befindet. 


(2a) Anf der Straße von Münden, 


nad Unterbrud Maine, Samflaa den 8 die⸗ 


fes Monats eine in Feder eingemacte Hut: 
ſchachtet mir vericiedenen a verloren, 
und wird dem Finder bei Abgade derfeiben 
in der Kanfingerftraße Mr. 17 über 3 Stie⸗ 
gen eine entfprehende Belohuung zug · ſchert. 


in 58 


Mol, Geometer a. Bdppimarn 


„ voirdı zu verkaufen oder zu 


EN 
de. (all Wi 8 


WBeiuſteigerung. 


J ir f 
den fotgenden Paz 


agen Vormittag von 
412 Uhr und Nachmittags von B hie Uhr 
dere hinterlaffene M obitiarfapaft,  Karis« 
Nrabe Ne. 4650. gegen ſoaleich daate —* 
dffensLich er Tri Ha rs, 
nituren Kanapes und Gellel,, Kommode u. 


Kteivertäftin, rumde Kıapps und andere Tiiche, ' 


Crageren, eine Dümenhatonilie fammr Eitr: 


' nation Silben Stocte und Kaftlubren, 


4 we. aroßer Wzugipiegeiin Mahagoni, 
Rahm, 1, Klapien,. Bertftehien; die: Dirrds 
eilt here erbetten, —— Pretios 
en, Gilbergeräthe, 1 goldıne Colinderuhr 
'ehnlige ante emiätde und Kupferflice, vers 
godete Mahmen ; Porzlidin, Gfäfer ein 
wroncemt ſacsaammiget Kronteucht er „Ferdi, 
Tu uud. ettwaſche mautherl⸗r Kacheuge⸗· 

amd wiele andere nugliche Gegenſtaude 


1 AR berfleigernden Effekten fonnen. am 


d. 3. Yirauft von 10 bis 2 lihr befich: 
de werden, 
Hefe, Kommiifär, 


kei ER obn, Opti er, 
‚beziehen dieſe Dult mit 
22380, en 


optiſchen Lager, 
und ihre allgemein belicbren, auf eine neue 
und umnverbefjerliche Art veriertiaten 
Eon tionsbrillen für [amade Mugen (fer 
der Art, über weilte von jedem Abuehnier 
fortwährend das günſtigſte Untheit gefault 
wid, und bei denen fib ber ‚Gap. immer 
weu bewährt: „wie befonders die Augen der 
Kurzfihtigen dur den Gebrauch diefer Con⸗ 
verjationsgläfer jo mertlich gebeifert und ver⸗ 
—* werden, fo daß fie gendhige find, oft 
dreis bis viermal immer (bwädhrre Rurimern) 


ſich unzuiwaffen, towıe aud einige Wänch 
ei weise (id bereits geraumer Zeit diefer. 

käjer bedienten, mit aroßem Verguügen 
au, daß fie des Tapes gegenwärtig 
gar nicht, und mir noch des — beim 
Lichte der Brillen benöthigt wären. 

Dbige glauben daber jedem Freunde: ſei⸗ 
ner Hagen die Anzeige mit: der Bitte. machen 
vu birten, die mit gefälligem Bufpruc zu 

ehren, Das Waarenlager befiuder ib ıu 
der zweiten untern Rerhe Mr. 140 mädit 
dem Muusbore. 

Springer & Sohn, Optifer. 

2281. Unterzeichniete 
verkaitft ihr reales 
‚Bäder : Mecht nebft 
Wohnhaus mit Hofe 
raum ımd Schwrinſt al⸗ 
lungen, dann 4 Moos: 
—5—* *3 a" Mähere anf portofreie 

ziefe erftagen 

⸗ Sabina Amberger, 
Baͤccrewittwe in Mgoiſtadt 
96.Nr. 107. 











2279. 
Johannisbeeren 
die Mah zu 8 fr, find zu verkaufen. Obere 
Gartenftraße Nr. 8. 
3277.83) m ein Kinderhaischen ju ders 
L 


kaufen. D. 


—— 
Au ig, und Verſtei 
Ber Ltr md Kur WAHRE der Pk 
a er 
er on den’ Donate Yani 1543 und 
Buthattungil von Mio: 28,814 bis gioo 
J 
Buchhaltungkl vom Neoo. 23344. bis 29008 
j men. sägli, im ‚den ge: 
Gen Ynrean = Stunden Vormittags, 


„den. 28. Auguft Öffentliche 
dem %. Zur uui 


e 
K. priv. +: und Beih-Unftalt der 
Wehr Mündyen. — 
EN egrioti; Magiſtraterath 
—T 


Dawnes, ‚Bee, 
Kaffter, troßenr. 


F ert, Bazar Nr. 9, 


bat die Ehre, ſein frauzoſiſches Waarenia⸗ 
ger im Echreibmarerialien aller ‚Urt, bdeſon⸗ 
ders fein verzierten Briefpapieren, Gravat: 
ten, elaftifhen Hofenrrägern , feinen Honig: 
farben, Reiß zeugen, allen Parfümerien te. ic. 
einenv hoben Udel und geehrten Publitkum 
beſtens zu empfehlen 

Beforgt, das, Stempeln, des. Dapieres mit 
Wappeı, Namenshifiern 2. .2c.,. hält Rets 
Mufter von feidenen Kleidern und Meubılz 


hoffen, Strümofen und —— ur Yallbt 
bereit und deſorgt alle @ommilidnent für 
Frantreich 2281. (8a) 


2978. Gin goldenes Kreisen mit Mo: 
fait. atı einem. ſchwarzſammtenen Bänden 
wurde durch die Die bis! zum Karlethore 
verloren, Man’ bittet un Burlicigabe gegen‘ 
Ertennttiteit.: ı Di Mebr. 


“Heute, den 29. Fun um bald! 9 Uhr wird 


in der Fraueutirche die Heilige) Gerlenmeile 


des u Joſeph Deuringer, daunnenehei- 
lige Dantmefle eins MWiedergeneienden und 
eine heilige Bittmeſſe einer Kranten abge: 
balten. Für Diele hoben Gutehäter bitten 
wir alle, dieſer heitigen Handlung beisumohs 
neh, um ihr Geber mit dem unferigen zu 
vereinigen: 

Der Verwaltungsausſchuß des Untere 
— — für berrſchaftliche 

iener. 


—— — — —— — — — 

2278. Ein Karnariendogel ift Jemandem 
sugelogen. Das Nähere Louifenftraße Nr. 
4, über. 4: Ghirae. 


Elegantes Geschenk für Freunde 


der Natur. 
Bei Georg Franz in München 


"MÜNGHENS UMGEBUNGEN 
Erinnerung am NER verlebte 
Stunden, 

51 niedliche Abbildungen ‚der besuchte- 
sten -Beluntigungsorte um München in 
Stahlstich. Kl, Taschenformat in linirtem 
Papier zu. Notizen. 
Preis 1 fl 20 kr. 


Eine beträchtliche Partie alter guter Haden und Preife ift zu verfaufen im Haufe 


Pr. 20 am Promenadeplag. 


— — — —ñ —ñ —ñ — — — — —e — — — —— — — — — — —— 
Redigirt mit Berantwortlichkeit des Verlegers Georg Franz, Buchhändler in Münden, Peruſagaſſe Nr. 4. 


Dienftag, N 






Bayer 










n tus ausgent 





A . nierteliährig A. — 55 fr. 


‚Bayern. 
Münden, 239. Zuli. J. & Hob. die Frau Kronprinzeſſin 
‚waren — nach hier eingetroffenen Briefen — am 24. d. im 

'erwünfchten beften Wohlſeyn in Bocklet angefommen und flat- 
‚teten am 28. d. in Ringen 3. Maj. der Königin von Wür: 
'tenaberg einen Beſuch ab. ! 

Se. Mai. unfer ‚alergnädigfter König werden ungefäbr bis 
"16. Auguſt in Berchtesgaden erwartet — Die neurite Kurliſte 
‚som Bode Kiſſingen weiſet bis 24. d. 2086 Kurgäite nad). 

Münden Das Regierungdblatt für dad Königreich Bayern 
Nr. 35, vom 27. Juli enthält: Hl 

Betanntmachung , Die Tarifirung des aus dem Königreice 
Belgien in das Zelsereindgebiet eingehenden Eiiens tetreffund ) 

Rgl.ı Finanzminifterium: Da nunmehr Diejenigen Borausfer 
‚gungen befteben; had welchen laut befonderer, unter den Zoll: 
versindftaaten gerroffener und won Sr. f. Mai. allerh. aeneb: 
migier Verabredung. ein höherer Unterſchieds zoll für Las. aus 
ven Königreihe Belgien in den Zolloerein eingehende Eifen 
einzutreten bat, fo wird angeordnet: 1. Daß von dem aud 

‚Belgien za Lande oder auf dem Rhein eingehenden Eifen und 
* Neheiſen aller Art, altem Brudrifen , Eiſenfeile und 

— ein Eingangszoll ven: 17 fr. (5 Silbergro 
fen) vom Zeffjtr.; b) von geichmiedetem Eifen in Ötäben, 

Luppeneifen, Eifenbahnidierien , aud Rob: und Eementitahl, 
Watt des im Zelltarif vom IB. De ARD Abtheil 11. pus. 6. 








benz 2 daß mit deriwem . Sept 1.3. an, laut be 
er Befänntmachung von 16. Juni d. 38. Meg⸗ 
"Nr. 32.) tintretenden‘ allgemeinen Erhöhumg der Eingangs: 
Afäpe von fremden Eifen die vorſtehend umter lit. m) umd 
6 —— Eſenartikel beim Eingange aus Belgien auf den 
MR: — ten Wegen mit Zollſätzen, welche um 50 Proz. 
, ald die allgemein in: Anwendung kommenden Zoll: 
belegt werden follen. Dieft Legtere Anordnung ſoll außer 
Rirffantfeit treten, wenn die von der P. 'belg. Regierung dazu 
gegebene Deranlafung binmegfält: Münden. 24. Juli 1894. 
Mai. des Königs aller. Befehl: v. Abel Durd den 
’ ter der Geheralfefrefär ? Minifkerialratb Gietl (HF) 
"Münden Der Poligeianzeiger vom 23. d enthält: Ba: 
fanmimadhing, Cofalinduftrienusitellung dahier betr. SM. der 
König haben in Gemäßheit eined mittels Entftliefung der f. 
Regierung von Dberbanern vom 21. prurs. 23. d. anber zur 
mnenie gebrachten allerh. Meicriptd vom 7. d. MS. Allergn. 
zu genehmige Feruht, daß die im Anlaſſe der im heurigen 
bag te 












Statt findenden 8. Verſammluug der deutſchen 
re ——— von der unterfertigten Behörde in Ue- 

ng mit den Eoflegium ber Gemeindeberollmächfig: 
Austellung von Induftriepreduften hiefiger Fa: 





f niß gebradt und unfere Fabrifanten und Gewerbeirhas 
zur Ehrfendung ihrer Fabrifote zu berfelben unter 





ahe * freundtidft eingeladen werden, daß fragliche In: 

mäftellung am 39. Septbr, ihren — und 
“Am 18, Oft. I. 3. enden werde, gibt fi der Magiftrat gerne 
Der freudigen Zuverfiht hin, daß Diefelben in jenem Momen- 
‘fe, welcher Taufende von ' 


> ften aus allen Gauen des In— 
und Auslandes zur Förderung der hochwichtigen landwirthſch. 


iiche Landbote. 


be eitcheint tÄptich äh haben, mach’ Minsituden um eigen Bone; um wird Lier amd im Munkhureı Nahen suk 

, Inferanippsorkähn.itt 2 Aa üe dir Stpaltige Meritzöile,  Muhlmmtt erthailt die Crpebltinauunenrgeidlid, Zutrrefiaun 

werden derne angenommen and angemeffen bermwentet. — R— pre ih. o 

in in der 8 ded Landbeten, Perufagafe Itr, %, urch — Poftänrer ba 
balbjohrig A. 1.30 2 . Ih 







vereinigt 
— ‚bei. dem. bewährten. Sinne rühmſicher Beftrebungen — day 


‚Münden, 26, Juli 1844. 


Zollſatzes went - 
379% te. (U The. 115 Sltbgr) vom Zolljtr. von mm 


Sewerbeinhaber bei Anmwefenbeit der deuiſchen 
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tereſſen und zur Feier unſers vaterlandiſchen 
fi 


, —: einen erwünfchten Anlaß erfennen, 3 





efted | 
d den 
u 
benügen werden, ‚um in der. bevorftebenden Lofalinduftrieaus: 
ftellung ‚einerfeits ein — der gewerblichen. Induſtrie, und dem 
Döhetande der. Gewerbe unferer t würdiges Tablcau 
aufzuftellen, andererfeitd dadurch den biöherigen Ruf der indu⸗ 
ſtriellen ‚Leitungen unferer Gewerbe zu erhöhen und zu etwei⸗ 
tern, und damit: überdieß ‚die Intereſſen Derfelben in mannigfa: 
ber ‚Beziehung möglihft: zu ‚fördern. Die näheren Befimmun- 
gen ‚über,die Zeit zur Einjendung , Bezeichnung des, Aufftel- 
lungslofals ıc, ꝛxc. werden fpäter befannt. gemacht. werden, — 
er Magiitrat der fgl. Haupt und 
Reſid en zſtadt München. Dr., Bauer, Bürgermeifter.. Knolimüller. 
— In Helmbredts, Log. Mündberg (Oberfranken), brach 
in der Nadıt auf; den 23. Zuli im Haufe des Geifenfiederd Sei: 
fert Feuer us, welches bei ſtarkem Luftzug ſich über die Si 
deldächer ſchnell verbreitete, und die ſchöne Kirche, dad b: 
haus, das PM arrgebäube nebft 0 Mohn: und 30, Nebengebäu- 
den ‚gänzlid) einaͤſcherte. Die Löſchanſtalten waren fehr umeoll- 
fonmen; es fand ſich fogar ‚eine Sprige mit_geriebenen Kar: 
toffeln verftopft, Erik der von dem fat 3 Stunden entfernten 
Naila herbeigeeilte Landrichter Fürft bradte Ordnung in die 
Anftalten. 
— Da; von vielen Fabrilbeſitzern die Kürze der Borbereitunges 
für Die, am, 15. YAuguft in Berlin zu eröffnende. Aus, 
ellung von Induſtrieer zeugniſſen der deutſchen Bundesfaaien 
der Beſchickuug u entgegen gefeht wird, jo erlauben wir 
und, darauf aufmerffam zu maden, daß der Hauptzweck bieles 


‚Unternehmend nicht darauf gerichtet. ift, ‚dab Die Audfleller le— 


diglich fürn Diefe Ausftelung mit ‚großen Koften befondere 
Meiſter⸗ Werke ausarbeiten laſſen, fondern um den mah- 
den Zuftand der verſchiedenen Gewerbzweige Darzuftellen. — 
Sold e Stüde, welche von dem bekannten Leitungen , der be: 
treffenden Gewerbftätten abweichen, können bei der Be ung 
leicht. Srrungen hervorrufen, während für die Aueftellung SR 
was ‚befländig. und in Diefer Weife am vorzũglichſten gearbei⸗ 
tet wird, genügt, Wir erſuchen demnach die Einſendung von 
Erzeugniffen ‚der wichtigeren Gewerbilätten, welde die Bedürf: 
niſſe des Publikums Umfange befriedigen, in Bros 
ben ihrer gewöhnlichen Arbeit gefällig, fo viel es noch angehet, 
befördern zu wollen. Hinſichts der Einfendungsfrit bleibt es 
bei der Ausdehnung derfelben bis zum 12. Auguſt. 

Ebemifche oder andere Erzeugniffe, welche ſich auf den Trame; 
port oder im der Wärme der Audftelumgsräume felbft entzün 
den fönnten, find gar nicht, leicht feuerfangende Gegenitände 
nur in fehr geringen’ Proben und in Flaſchen wohl verwahrt, 
einzuſenden. 

Am Schluſſe der Ausſtellung wird die unterzeichnete Com- 
mifften einen, auf ſachkundiger Prüfung beruhenden Bericht 
über diefelbe zu erftatten habın. Um bei diefer Arbeit sine 
fihere mer. zu erlangen, erſuchen wir ergebenft, in Er: 
gänzung der bei den eingereichten Anmeldungsverzeichniffen um 
Theil fehr unvollftändig ausgefallenen Rachrichten gefällig Die: 
jenigen unter den Ausſtellern des dortigen Bezirks, melde durch 
die Gründung oder Ausdehnung von Gewerbsauſtalten, oder 
durch Erfindungen, oder durch neue an den ausgeſtellten Ges 
genſtanden, ſeibſt nicht wahrnehmbare Merfahrungsmeifen zu 
den Fortichritten der Induftrie und der Gewerbe beigetragen 
haben, bezeichnen und das Nähere über dieſe Leiſtungen mit: 


tbeilen zu wollen. Auch wird ed und fehr willfommen feyn, bei 
diefer Üeranlaffung vo, gewerblichen Feiltungen ‚verwandter Art, 
deren Er eugniſſe Sich aber nicht unmittelbar auf der Gewerbe; 
Austellung ſicht bar machen ließen, nähere Nachrichten zu erhalten, 
Berlin, 15. Juli 181. 
in ‚Berlin, Biebahn. (Int, Bl. für Oberfr. ) 

“Regensburg. Begünftigt von der ſchoͤnen Witterung 
diefer Woche it die Kornernte in unferer Umgebung jegt in 
vollem Gange und verfpridht den reichlichſten Ertrag. aum 
dürfte man fich eined Jahrganges erinnern, wo die Garben fo 
dicht auf dem Felde lagen und die Aehren jo vollgepfropft von 
Römern waren Zmeitelschne wird der heutigen Schranne mit: 
unter fhon neues Korn —94 werden, welches diejenigen, 
die bereits Verſuche damit angeſtellt haben, als ſeht mehlreich 
und ergiebig rühmen. Und fo werden denn die Armen bald 
wieder wohlfeiled Brod effen! Das Erntefeft wird heuer eine 
erbebende, rührende Feier werden. und von taufend und aber: 
taufend Zungen wird Gott dem Heren Preid. und Danf für 
den reihen Segen ertöneı. (Re;sb. 3.) 

— Die fath. PM arrei Dberföblig, Log. Mabburg, iſt erles 
digt. Diefelbe liegt in der Diözefe Negendburg und dem De: 
fanate @euchtenberg, zählt MI Seelen, hat eine Filiale und 2 
Schulen und wird ohne Hilfspriefter pafterirt. Zur Uebernah: 
me der nicht unbedeutenden Defonomie iſt ein Stapital von 
1400 bis 1500 fl. erforderlih. Meinertrag 751 fl. 45%, fr., dem 
abtretenden Pfarrer muß ein jührliches Abfent von 100 fl. ge 
reicht werden. Bewerber um dicfe Pfründe haben ihre deßfäll— 
fen Geſuche mit den vorfhriftömäßigen Zeugniſſen verfeben, 
binnen A Wochen vom 20, d. an bei dervorgefegten k. Kreis: 
Reg. einzureichen. 

Der ul, Meßners und Organiftendienft zu Ehenfeld, k. 
4° Bilde, wird zur Bewerbung außgefchrieben. Werktag: 
ſchuler 120, Dienfterträgniffe 22% fl. A fr, wovon an den ob» 
tretenden Lehrer ein Abfent von 24 fl. des Jehrs abzugeben 
ih. Bewerber um den fraglihen Dienft haben ihre Befuce 
nach Borfchrift des Ausfchreibend vom 1. Dez. v. J. Einga: 
ben in Schulſachen betr., bis 16. Aug. der ihnen vorgefegten 
Dittriftefhulinfpeftion F Einſendung an die f. Di ſchul · 
inſpektion Bilde in Ehenfeld einzureichen. 

Die kath, Pfarrei Hohenthan, k. en. Tirſchenreuth, iſt er 
ledigt. Dieſelbe liegt ia der Diözeſe Regensburg und dem Des 
fanate Tirfchenreutb, zähle 1108 Seelen, hat 3 Schulen und 
wird ohne Hilfspriefter paftorirt; zur Uebernahme der nicht 
unbedeutenden Defonomie iſt ein Kapital von circa 1800 fl. 
erforderlich. Neinertrag 739 fl. 31%, fr., wovon dem abtreten 
den Pfarrer auf Rebenddauer ein jährliche Abfent won 100 fl. 
gereicht werden muß. Bewerber um diefe Pfründe haben ihre 
deffallfigen Geſuche mit den vorfchriftsmäßigen Zeugniffen bei 
der vorgeſetzten P. Kreidreg. binnen 4 Woden vom 20. d. an 
einzureichen. (Int. Bl. für Oberpf. und Regensb.) 


Welthaͤndel. 


Spanien. 

Paris, 22. Zuli. Unter der Aufſchrift: „Ein unerhörtes 
Attentat’’ meldet der „„Elamor publico‘‘, daß Ifpan, Offiziere, 
die aus dem franz. Flüdhtlingsdepot entwiden und nah Spa« 
nien entflohen, von der Behörde von Caspe ( Unter» Arragor 
nien) verhaftet worden find. Das dortige Gericht ſprach ihr 
Urtheil und ſchickte ed an den kgl. Gerichtshof von Saragofja 

Beltätigung. Mittlerweile aber fam ein Offizier mit einer 
Brititärastheitung von Alcaniz. und brachte einen P. Befehl, die 
Gefangenen augenblidlid zu erichießen. 
fegten ſich diefer Widerrechtlichkeit, allein der Offizier ließ die 
Gefangenen mit Gewalt aus ihrem Kerfer reißen und auf dem 
Marktplape von Caspe erſchießen. — Bon Cadir ift die 
Meldung eingegangen, daß das Linienſchiff, Soberano‘’ am 
77. nach Tanger abgegangen it: — Zwei daͤniſche Fregatten 
ſind bereitd am 9. auf dem Wege nach Tanger in GCadix ein: 
gelaufen und eine ruſſiſche Flotte von 13 Segeln fol ebenfalls 
nad dem Mittelmeere unterwegs ſeyn. — Die „Gazeta de 
Madrid‘ vom 15. enthält ein fol, Dekret, wornad dad Trar 


‚ Bou 
mmiſſion für die Gewerbe Ausſtel⸗ |! om 


Die Behörden wider: » 


gen von Waffen ohne befondere Erlaubniß freng verboten iſt. 





7 Rachrichten von der ſpan, Gränze zu Folge x Pater 
Bulgencio, der, mit einer en Sendung bei 08 in 
d war, am 15, som dort zul Dh uan ge: 


‚Auf dem. Wege nady Barcelona. — 


Großbritannien. * 

Loudon,.20, Zul. Der Morning Herald“ erzählt : Dieſer 
Tage erichien ein Fremder vor dem Polizeirihter in Marlbo— 
roughſtreet und erfuchte ibn um Rath. Er gab an, daß feit 
Aufhebung der öffentlihen Spielbäufer ein neues Soſtem, Beute 
in geheime Spielhöhlen zu loden, im Schwunge feg umd 
daß eine Menge Ausländer durch died Treiben Hab und But 
eingebüßt hätten. Die Werkjeuge dabei fegen leider felbft 
Ausländer, die vornehm gefleidet und mit Ringen und mit 
Uhren ıc. ausitaffirt, ald Spürhunde gebraudt w:ıd von den 
geheimen Spielklubbs bejoldet würden. Diefe Spürhunde 
wüßten die anjcheinend wohlhabenden Fremden durch Freund: 
fhaftöbezeugungen erft gewinnen und naher in angeblich vor: 
nehme Gejelihaften zu bringen. wo fie freundlichſt aufgenom⸗ 
men und fodann bei einer wie gelegentlih ver eſchlagenen Kar: 
tenpartie vellitändig ausgepländert würden. Der fremde Herr 
verficherte, ein paar Ausländer zu fennen, die auf ſolche Weiſe 
über 2000 Pf. St, verloren hätten; er fönne noch viel andere 
Geprellte namhaft maden und meine daher, daf die Polizei 
Maßregeln ergreifen folle, um dieſem ſchändlichen Betrugstuftem 
ein Ziel zu-fegen. Der Ridter erwiederte ihm, daß die Po— 
lijei nur dann einfchreiten fönne und werde, wenn man ihr 
die Häufer angebe, in melden diefe heimlichen Spielhöhlen ſich 
ne hätten ; auf unbeftimmte Klagen bin könne fie nicht 

n. 
ukr 


Frankreich. 
Die Preſſe berichtet, der a Eonful in dem marof; 
fanifhen Hafen Mogador fey fürzlid in Folge der Aufregung 
unter dem Bolfe zenöthigt gewefen, ſich eine ganze Woche iang 
in fein Haus einzuſchließen. Eine Schaar von 15,000 Kaby— 
len war in die Stadt eingezogen, um fih zur Mertheidigung 
der Stadt gegen die Ungläubigen anzubieten. Sie wollten 
die Stadt gleich befegen, ‚und in diefem Falle wären die Euro 
pder alle verloren geweien. Dem Kaid gelang es jedod , fie 
E entfernen; er mufite ihmen aber verſprechen, ſie wieder zu 
erufen, fobald Gefahr eintrete. — Der Prinz von —e 
hat von Algeſiras aus den Gouverneur von Gibraltar gebeten, 
keine engliſchen Schiffe nach Tanger zu ſchicken, ſo lange nicht 
et, der rinz, ſelbſt mit ſeinem Eeſchwader dort ſey, weil ſonſt 
die Maroffaner, engliſche Unterſtützung heffend, bartnädiger 
werden fünnten. Sir R. Wilſon beeilte ſich, dieſem Geſuche 
zu willfahren, und ſchickte Befehle in dieſem Sinne dem Ad: 
miral Owen entgegen. Schw. M.) 
Hußland und Polen. 

St. Petersburg, 16. Zuli. (B. N.) Ein f. Tages: 
befehl vom 7. d. M. ernennt Se. 2. Hob. den Großfürften 
Michael Pawlowitſch zum Chef des ſibiriſchen Grenadierregi⸗ 
ments. — Unſerem Geſandten im Haag, Baron von Mal— 
tiz, ſind die Inſignien des St. Annenordens verliehen wor— 
den. — De eneralmajor a. D. Fürft Golögin iſt zum 
wirflihen Staatörarh und zum Generalpoftdireftor ded König: 
reichs Polen ernannt worden. — Ein an den Kriegsminiſter 
erichteter, faiferl. Ukas enthält Die Benimmung, daß die im 

riegsdienſte befindlichen ——— und ——— erſt dann 
um Offizier befördert werden ſollen, wenn ſie die feſtgeſetzte 

riſt abgedient und ſowohl ein militaͤriſches als ein wiſſenſchaft⸗ 
lies Examen beſtanden haben: „Denn“ ſagt der Ukas Per— 
ſonen im Dffizierrange, mit dem fo bedeutende Vorrechte vers 
bunden ‚find, müffen fih auch durch ihre Bildung dieſes Rans 
ges würdig bezei en.” Diejenigen, welde des vorgefchriebene 
wiſſenſchaftliche Eramen nicht beftehen, fellen nad ra Men 
ienftzeit im Untereffizierrange verbleiben. 
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TEE ar Schweden. 
Ir olm, 18, Jul. 


der König geitern, von feinem Staatdrath und dem Hof ums 
geben, den Bürgerftand in corpore und darauf eine Deputa+ 
tion des. Bauernftandes zu, empfangen, ‚welche ſich eingefunden 


batten, Damit der König, dent Grundgeſetz gemäß, ihre” TBorts . 


führer ernennen möchte. Zum Sprecher des Bürgerftandes 
wurde der Bürgermeifter Dolm erforen, welcher auch während 
des legten Reicht lags diefe Stelle bekleidet bat. Wizeſptecher 
wurde der Kaufmann Brind, welcher‘ beim legten Reichstag 
einer\der heftigſten Oppefitionsmänner in diefem Stande ger 
wefen. Zum Sprecher des Bau⸗rnſtandes ernannte der König 
den befannten Jandiom, Daupt der Dppfition beim letzten 
Reichstag, und zum Vizeſprecher Nils Pehrsſon, einen andern 
eifrigen — 3 — Heute halten die ſaͤmmtlichen Reichs— 
Hände ihre erſte ordentliche Situng, und begrüßen ſich gegen- 
feitig: durch Deputationen. Morgen werden fie Nufwartungen 
bei dem König und der k. Familie abftatten. Am Sonnabend 
wird das Plenum plenorum auf dem Reichsſaal ftattfinden. 
— Bie jept werfihert wird, iſt der 21. Auguſt zum Könungs⸗ 
tag ded Könige beftimmt. (Aug 3tg ) 
Deutichland. 
5.Dresdew, 9% Juli. Am 20. Abends 7 Uhr hatten auch 
wir hier eine Demonftration der Eijenbahnarbeiter. Die Stre- 
ce der fehlefifhen Bahn, zu der fie ſich contractlich verpflichter 
hatten, wär vollendet, die Leute aber unzufrieden mit dem ih: 
nen audgezahlten Lohne. Etwa 19 Mann ftarf zogen fie bers 
ein in die Stadt und vor die Wohnung ihres Arbeitäherrn, 
dab ging, Alles ohne Störung der öffentlihen Ruheab. Ges 
fern aber haben fi die Scenen etwas tumultuarifd ernenert, 
Die Wirthſchaft an der Königäbrüderftraße, der Schenkhübel 
genannt, fol im Innern zerftört worden ſeyn. (D.4A.3.) 
Mainz, 21. Juli. (N. W. 3.) Verfloſſenen € onntag ver: 
breitete fi in Biefiger Stadt das Gerücht, fünf Frangöfifche 
Dffiziere hätten in der vorhergehenden Nacht verfuht, den 
Pulserthurm anzuſtecken, fie hätten bereits die Schildwache 
überwältigt gehabt und einen ernften Kampf mist der herbeige: 
eilten: Yatrouille--beftanden. Durch den Knall der Flintenfhüff: 
fey noch andere Mannfchaft herbeigezogen worden, welde die 
Franzofen entwaffnet und ald Kriegdgefangene in die Kaſſemat ⸗ 
tem der Feftung gebracht hätte. Weld’ ein willfommener Stoff 
für die Unterhaltung. auf den Bierbänfen und Weinſchenken am. 
Sonntag Abend! Welche Conjefturen über’ große Weltereigniſſe 
und nahe bevorftehende Kriege waren jniht daran gefnüpft, bie 
die Wahrheit effenbar wurde. Alles reducirte ſich nemlich da 
rauf, daß ein Franzoſe im trunfenen Zuftande die Schildwache 
am Pulverthurme angriff und mißhändelte, dieſe aber jeiner 
alsbald Meeifter wurde, ihn band und der nächſten Patrouille 
x Ablieferung in die Hauptwache übergab. Man erfannte in 
m einem feiner Derftandeöfräfte faum mehr mächtigen Men» 
ſchen, der bis vor Kurzem ald Capitän in Befort lag. Er 
wurde der Civilbehötde überliefert und erwartet nunmehr im 
biefigen Arrefthaufe fein ihm durch das Zuchtpolizeigericht bes 
vorſtehendes Schichſal. 
Die „Seeblätter“ ſchreiben aus Karlsruhe vom 0. Juli: 
„Seit Demi Beſtehen der Verſaſſung waren die Staͤndeglieder 


nod bei feinem Landtage fo angeſtrengt beſchaͤftigt geweſen, 


als an dieſem, und leider Lönnen wir nicht hoffen, aus den 
fchweren Bemühungen viel Erſprießliches hervorgehen zu fehen, 
daran tragen ein halbes Dugend Wahlbezirke die ad 
erner: „Wir erachten es als eine Pilibe der Wahlbezirfe 
e Abgeordneten anzugehen, auf ihren Poften: zu bleiben, und 


wit durch fortwährende Urlauböreifen die Intereffen ded Lanz, 


des zu — Am bärteften aber mißbiligen wir den Rüds 
zug vor € 


* fie über feine Jutereſſen beralhen und abflinnmen follen, 
ohne 


mug fühkt, der ſpricht ch, feet fein Urtheil.“” 


’ 


Nachdem die Pöllmadhien berich⸗ 
ge und die ſammtlichen Reichsſtaͤnde Lonſtituirt waren, geruhte 


AR ARCHE 


ner Abftimmung, das muthlefe Verlaſſen des Bir, 
gungdfaaled. Wofür wählt das Fand, feine Abgeordneten, ald 


Scheu und Menſcheufurcht; wer ſich Dazu nicht ftarf ge⸗ 


. 92 ang) nd N: 
ı Kine geräume Zeit währt dieſer todten ähnliche Zuftand,, wäh. 
rend alle Furien der Hölle fein Innerſtes —— — 
klopft ed an die Thür, Herward iſt nicht im Stande, das 
Herein zu rufen — bie Thlre öffnet ſich ein’ Briefträger er» 
fcheint und bringt einen Brief von Emilien‘ - Die liebende 

attin ſchrelbt in den zärtlihften Ausbrüden, fie —* dem 
Gatten die froheften Tage, doch verheblt fie auch nicht, mit 
welcher Sehnfuht er in der Heimath erwärtet werde. Doch 
ſoll er ſich deshalb micht beeilen, fo es ihm im. Bade gefalle. 
In dem Briefe der Mutter iſt nos ein Aes Brieflein Mariens 
eingefhloffen, worin bie gute Tochter dem Mater einen — 
Sopbiendufaten mit der Bitte ſchenkt, fich Damit ein paat ver: 
vig Stunden im Badeorte zu verſchaffen. Sie müßte wohl 
chreibt das Mädchen mit kinderlicher Raivetät, daß Reifen 
viel Gelde fofte und daf fi) der gute Water ja nichts abgehen 
laffen folle. mei volle Monde hatte Marie mit kunſtreicher 
Hand für fremde Leute gearbeitet, um dieſen Scha zu errin, 
gen. Endlib war ed ihr gelumgen und mit himmlischen Freude 
bot fie dem Mater die Liebesgabe dar. 

War Dermard’s Zuftand' zeither ſchon ein- verzweiflungsvoller 
gewefen, jo füllten die beiden Briefe der Liebe dem Gifrbecher 
bis zum Weberlaufen. Mit Haft riß er Mariend Brief auf, 
da enigleitete ihm der Sophiendufaten und rollte das Zimmer 
entlang. Herward fprang auf, um denfslben zu ſuchenz aber 
feine tieren Blicke vermochten das Goldſtück micht‘ wieder zu 
entdeden; mie Wehr er fih auch anftrengte und ſorgſam ae 
Er durchſuchte — der Dufaren war und’ blieb_ verſchwun— 

en. fü 

Herward erfannte jeßt, daß er zum Untergange vom Schick⸗ 
fale auderforen fei, da mit diefem Dufaten auch der legte Hoff: 
nungsſchimmer verblihen war. . Nochmals warf er ſich auf die 
Erde und-frod auf Händen und Fuͤſſen nad dem Golvflüde 
umber ; aber. abermald vergebend — da klopfte es zum zwei 
ten Male an die Thür, und der Tabulettenkrämmer trat” in's 
Zimmer, die goldene Damenuhr in der Hand. 

„Wie ſteht's, lieber Derr ?’ frug er, „noch feine Luſt zum 
Handel ? Fünf Louisd'or, ein Pappenſtiel.“ — 

Herward war aufgefprungen. Sein geifterhafter Blick ſtarr⸗ 
te den Händler, der an ihm zum Merfuher geworben war, 


„* unheimlich an. 


„‚Zurüc!” fchrie der verzweifelte Spieler, „oder ich erdroß⸗ 
fe Did, Verruchter l , 

„Dob, hoh,“ fprad der Tabulettenfrämer, welcher Herward’s 
Dort für Scherz hielt, „warum fo ungehalten, wenn dad Gold 
auf der Erde umher liegt ?“ 

„Wo, wo! rief Herward außer fih. 

„Run, da blinkt's ja, am Lömwenfuße ded Bureaus,“ an 
wortete der Händler, „wahrſcheinlich ein vollwichtiger Krems 
niger.”’ —— — 

Herward ſtürzte nad der bezeichneten Stelle ‚und, hielt bald 
das fhöne Goldftüd, das befanntlih die fromme Auficrift 
trägt: „Wohl dem, der Freude an feinen Kinderm erlebt!“ 
frampfhaft in feiner Hand, 

Der Tabulettenfrämer, welcher bald erfaunte, daß bier wohl 
—— ein Gefſchäft zu machen ſei, entfernte ſich mit einem 
ien. Wänſche wohl zu leben,‘ mährend Herward ſeine 
Siſde von der glänzenden Liebesgabe feines Kindes nicht Icd- 
zureißen vermochte. Aber je länger er auf das Goldſtück ſchau⸗ 
te, deſto „größerer Frieden fanf in fein zerrüttetes Gemüthz es 


eor ais wenn ein ffiller Segen: auf denn Sophiendutaten zube 


ste; neue Hoffnung keimte in. der Bruſt des Unglüdligen. und 
tief. ergriffen brad er im die Worte aus: 
„Wohl dem) der freude on feinen, Kindern, erlebt _, , 
Ad der Abend daͤmmerte, ſah man Herward, die Bruft voll 
freubiger Ahnung, abermals nach dem Spielhaufe, ſch leihen. 
Al e8 Mitternacht fhlug, ſtarrten feine Taſchen xon Bold. 
„Er ſtand auf, ging nad Paufe und fniete nieder. (Bf ) 
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In einer det befreit Tagen der Stadt ifkein heller asrAumları Laden —— 
ten zu verſtiften und — auch 2* uͤber die Dult- ie 
‚ef Fbition des Landbe 
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richese ‚Berlin, Baron mi1.Duvald a. 
Saliburg, Mey, Profeſſor a. Hpimpi. 
(Bl Traude) Pr Spräplen, a Blaubeuern, 
Eta 23 ſchouer , ‚Dauptamtsermuchs 
tr a. Wi ig, Shüjli ‚ Pammer: 
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Er a. Atenfadt Eis als Dietendeim, 
dt a. Buchau, Neyner a Mittenwald, 
"Ran a Scatgart. l J 


rbe 
Hrgehäter&tie 
Ma et Rresietiy B 
Öhyerdirauiss Yu m. 1° 

















| n 


uflfatitens: 
wer, Kay: 









— TREE — ben 
———— — op Baier, 

B dent Forſtmeiſten 7813.10 
————— * ee © 


1 * 
—— 


7 
Fodes-Anzeige, 
£ iefen Morgen halb & Mhnientihlief, der 
er Muster und Bruder [o, inet nad- 
Insmd, unferenrtichte Tochter undShivefter, 
Riaria heresia Katharina, 
—— ‚Dur die, heiligen Sterbiatramente 
ern. j 


ıg im 

1 @hie GSedirnerweichung Väffte dieſelbe in 
Dear ſchouen Sternen 48 Jahren, und 5 
Monaten —— —F 
Audem / wir dieſe traurige Kunde widmen 
intel wir die Be Kuge Pt nem An: 
d os, ten u — u abme. 
m adt, den DB, Tui 4 4 ’ 

7 Han Meımderger) Bater, 

MLLLITT TED TT, 
2285. In einer Provingi (Ober: 









2287. 








Bayerns sk eine hm beiten Wetriebeifehende 


"reale Gaftwirtbichaft 
mit mit unbedeutender Drfonomie 
zu verfaufen. Anfragen wollen ftanco 
unter ‚den Buchſtaben AB, Nr, 2285 
an die Erpedition diefes Wlartes überfen: 
Det werden. 





Nedigirt mit WVerantwortlichkeit des Verlegers 







ar 


je Dul⸗ 
dazu gegeben werden. Das here 


2900. (34) 





> Dult-Anzeige 


Das große Lage 
festigen, Dertenkteidtt von, Gebr. Weprgenthau aus Ludwigshafen, 


welches ſchon lange wegen ihrer. gefchmadvollen" Arbeit uud billigen Preis 
in allen großen Städten anerfannt iſt, und zu feſtgeſetzten Preiſen ver- 
kauft, iſt wieder hier angekemmen 
Das Lager enthält folgende Artikel 
Cine Ayswapı yon mepr 16,00 Anzügen nämiıh Mock, Dofen, Wefte, und zwar 
as BE —— 
"BA, 9 R40, A, Die fehlen DR A. ———— 
100 — 200: Wattagof und Twins von 6 f., 7 A., 8 fu DA. 101.7 10", fi. 
‚die sagt en er 5 

— "a ” 1 1 Tl ’ — + i ] ' s 
— EN /ı Ar 10 f, 10% As. die feinfen von Niederlän 
200 — 300 Paar Hofen nad olleı Moden angefertigt von 4 fl. 38 Fr, 2 A, eı. 

zit, 2R.ir tr, af, Ä, 5, Die Tehnflen im allen Stoffen, namentih aber 
ſchwere Niederländer Baxtina zu 9%, A, 
ea ar zn vn Weiten von 4 fi 86. fr, 2 f., 2 fu fr, 2 fl. as fe, 
‚un xbe Heider von Triko und PWarchent 1 fi. 12 Ir., 4 A. 98 kr. bis 2 fl. 
gas # Sperrenbemden von 1 fl. 30 fr, 1 A. 48 kr. his 8A. 
ne galtje große Auswahl Eompe 
sn, 84. Bid)... 

Da, wir ung [bon ein ſcdnes Zatrauen darch nniere terffe und Frompte Des 
dienung ermorben, fo hoffen wir aub diefmal,Iinden ıir gewiß nicht ermangeln werden, 
einen Jeden unferet geehrten Abnehmer mE reif und billig zu bedienen, einem zabireiihen 
Bufpruc ntgedenfeben zu dürfen. 

Unſer Magazin „befindet ſich 
Erthaus vom neuen Thore ‚und i 
„ Gebr, Morgenth 
— rer 
2150. Dem kaufmannitben Dubnkam Komten mir dıe dem 
ritht radeln, Daß mir 204 Ben aun · dedermann zugängticen 
höchst: billigen ‘guten Ausgaben: 
Courtin, Ei vklopaͤdiſches ae* für Kaufleute 
und Gefchäftsmaäuner ‚aller Urt, oder volfändige An. 
feitung jur Kenntniß des Ganzen des Handels. (Preis der eriten 
Ausgaben 4 fl:48 Er.) FB= Nur 10.86 kr, 
Courtin, BolkftändigeBaaten: und Produktenkunde £ 
» ,  Preis'der erſten Ausgaben 6 1.24 kr.) KF" Ner 2 q; ? 
fegt Etemplahe an referte im Bande find. — Bei der Debeiramden Nachfrage dürften: ze 
Berteltungem gi De $ ‘ = EN ER 
( Deorg; Franz in Münden, Perufagaffe,Rr: 4. 
EREARRIEITERRARERERRRERMEREEARERARENS 
Beeritiche Me Muramean „Gott, gefällige Gaben 
für den armen Mann mit- 4 Rindern, 


Isgmeifter Detler. fin weite — 
eins und zweiſpannige Charsa- (Eiche Lanbbore Nr, 205 vom. 23. Juri.) 
f j Traneport 18 fl. 10 fr. 

EL Det 27. Juli: 
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banca qu verfaufen. 












Bei deorg in Mänthen int Von einem Ing enannten; Soit 
— — alle Bechhandtan- „fegue eat zu 212 
zu beziehen. : | en 28 gg t 
Ki selection from ‘the ‚poems of Gi} * Gh 
bbis Majesiy Bo M. R. au 
LouisH. Ring orBavaria, Suuind: 10T SR. 
imitated in English verseiby 'Genrge 2278. Ein Karnarienooger il Jemandeih 
Everill. "2 Bdition — 8, TRthir, äugeflogen. Das Nähere — raße Mr. 

“oder 1 fl. % kr, 1 über 4 Stiege. 









ecrg Franz, Buchhändler m Münden, Perufagafe: Rt, & 


rs und Schlafröcke don 8 A., 8, fl., af, 1 fl. 
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fe. viertel — 45 





‚29. Juli, Geſtern hat Hr. Kranfe in der Par: 
— in ” beim —3 Oper Ag 
nd ur 


und emtann” oder „die beiden Peter“ von unferm Yu 
biikum Abichied genommen, indem derfelbe unſere Bühne vers 
1ä ein Engagement in Berlin anzutreten. Herr Krauſe 
bat md der Zeit feined Wirkend an unferer Bühne zu 
Ausgezeihnieted geleiltet und iſt nicht nur ald Künftler fondern 
auch ald Menic in einer zu hoben Achtung geftanden, als daß 
von Seite des Publikums nicht bätte freudig Gelegenheit ge⸗ 
nommen [werden fellen, bei feinem letmaligen Auftreten in 
einer Oper, die er bier zu einer Lieblings oper hat erheben hel⸗ 
"die über ihn 






ſeyn wird, fo zwar, daß 
an Hm. rauſe's iſt bereits nach Berlin abge: 


üb oder tie * er beſuch sweiſe bier rinfpreden 


felbt macht sor feinem Abgang dorthin noch aus 
nbbeitärücfichten einen mehrwöchentlichen Abftecher in die 
Umgegend von Grab. h 
(Kortf. des ne BB: —— * — * 22* 
dene ei, t. a ic iiig dBaben Sich alleran, 
F ae. * — 22— beim F prof, Oberlauflhortuw 


emoniar an ber Ulterheiligenhoitircbe, Amb. Scomid, die Ehren 
nünge dest. d. Lubmigsordensjzu rerieiben. , 
Sr „der König haben und, bewogen gefunden, 


ich au 
Abrem Beibarzt, wirkt. geh. Matde ıc. v. Wauther, Die 


Mn. 
Srfaubnie am ertbeiten, das ihm von Sr. päpfli. Heil. verlichene 
neh) des Drdens des bi. Gregor aub aunenmenund 


raaen zu dicken, e 
Rat. Ulierhdbfte Zuiriedenheitsbegenaungen.); Der kath, Diarrer 
ich Böhm in Weillruohe hat dur® Icgimwitige Beſtimmnug der 
Echule von Weilfenobe ein Legat von 600 fl. zu dem Zwecke ver: 
az, dab bie hieralis Arehenden Menten zu Büchern, Heften md 
sure für arme Echuitinder der Pfarrei and um Schulgeld für 
eteiben, lomeit «6 zureicht, verwende werden fallen. Er. Mai. 
? König haben dreied Vermähemiß als eine ſelbſtſtändige Stif— 
ug allerb, au gencehbm. und ander zw befehlen gernht, daß Diele 
meinmügige Aumdatıou im Reags. Blatte, unter Bezeigung des 


erh MWohlsefaliens bekannt gewacht werde. 

Die, { bein aebürtige Frau 9. Daus in Wien hat 
ER 1. 38. 120 Eric Actien der kaif. Pal. privifegirten 
Herreicbiihen Matıonalbant mit einem beitäuflaen Werthe von 


0,000 fl. Reias 


1 @iternm in Diefee Stadt oder in dieſem Bezirke anfäßig und 
nz; arıne Bürgers: oder Handwerts⸗ oder Landieure ind, ader 
m Zapiodie leben, oder deren Eitern Baflper vom kieruch, einen 
tech won 500 fd. Reibswährung nit überibreitenden , Anweſen 
db, aber mebiere Kinder baben. (Kiuder vou Eiteit, die eine 

elung mit beffimmter Peilding, oder eine f. Bedlenſtung has 
1. folten ausgeizlolen ſeyn. 2 Die Werwendnng har in der Art 
aefhehen, daß jedes jener 42 alljahrlich darch das: Boos zu bes 





erſcheint in dalben. nah 'Umfländen: 
decbahe iR 2 ku. für die Zlv⸗altie 
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—9 3. Die Erifi ii —B 
au eu k : iſt — 
DR a8 ve Jahrestage der — vr I Anke 






fimmungsgemäß ıhten Mlfang uehmen, und wirk, "daß die an 
ud nad Dieiem Tage gebornen Mädchen zur Bewerdung um das 
Prausgeichen? zugelaſſen, ſomit Die, jahrtich im Ganfen 9600 A. 
R. Weetragenden ** im; Jahre 1870 um er fienmale 
ausbejähtt werben. S Mai. der Rünig baden Dieier. bed wohl 
tbätigen Stiftung unter den iu ber Ehiftinanırte de get öde 
Anordnungen die kandesherrt. Beftätigung Au erth., tmd zugleich 
allerguäd. zu befehlen ger., dab bieier großartige den Namen der 
Frau Stilterin nud ibre edeiflunige Woblthätigkeir in der unver: 
geffenen Heimath verewigende Swenfungkact mit dem Aurdrütte 
des befondern allerhochſten Wohlgelalens durds Regierungs blatt 
öffentlich befannt aruacht werde, teil. 6 

Imgenheim in der bayer. Rheinpfalz. Als der Biſchof 
von, Speyer auf feiner Viſitationsreiſe dahin kam, wurde er 
auch von Proteſtanten und Zuden wilfemmen geheißen, be 
ſu chte die hellerleuchtete Synagoge, we. ihn rin Sangerchor 
mit. dem deutſchen Pfalmmmort: „‚Befeguet, der da fommt im 
Namen Gotted“ « und anf feinen Wuuſch auch den 133, 
Pfalm in bebrdifter Eprache abſang. (8 m.) 

Der Magiſtrats⸗Sekretaͤr Anton Schlichthörle zu Münden 
hat eine Daritelung: der. Befugniffe der Gewerbe in Münden 
aus amtlihen Quellen bearbeitet, und die Allerhöchſte Bewilir 
gung erlangt, Diefelbe auch durch den Druck zu veröffentlichen. Der 
erfte Band des Werkes bat bereits die Preſſe verlaffen, der 
meite und letzte wird ihm in Bälde folgen. Gemäß Entſchlieſ⸗ 
ne des Ayl, Minifteriums. ded Innern vom. 19, ds. Monate 
werden fämmtliche Gewerbö,PolizeirWebörden auf diefe Schrift, 
welche nicht ausſchließend von lokalem Intereſſe ‚it, ſondern 
zut Kenntniß und Beurtheilung der Gewerbsverhältniſſe im 
allgemeinen dienlich erſcheint, aufmerkſam gemacht, und insbe- 
fondere die.f. Landgerichte zu deren Anſchaffung, inſoweit die 
verfögbaren Mittel hie zu ohne Etats⸗Ueberſchreitung zureichen, 
ermächtigt: (Int. Bl. für Schwab, u, Neub.) 

Welthandel. 
Zpänien. 

Madrid, 17. Zuli: Die Vorſichtsmaßregeln werden fort: 
gefeht ; täglich durchziehen zablreihe Patrouilen die Stadt. — 
Das Hauptwahlfomite in fo eben gebildet worden ; es befteht 
aus 31 Perfonen, worunter Salamanca, Paheco , Zituri 
Bravo, Murillo u. f. w. —Ein Brief aus Maroffo ek 
v. Ms. beflätigt die Nachricht, daß der Kaifer das Benehmen 
feiner Generale nicht gebilligt, einige zu verbaften befohlen 
und die andern abgefeht habe. — Für den Prinzen v. Goin. 
viffe, den man hier erwartet, wird eine ſchöne — her⸗ 

. 3.) 


gerichtet. 
Großbritannien. 

eondon, 22. Zuli. Vergangenen Sonnabend wurde im 
Hafen von Brighton ein Verſuch mit einer neuen von Capitän 
Warner erfundenen zerlörenden Kraft gemacht, der vollftändig 
gelang. Die Aufgabe .mar, ein Schiff von 3 — 49 Tonnen 
in wenigen Augenblicken zu einem Wrack umzuwandeln. Ein 
uneigennügiger Sciffeigenthümer hatte dazu ein Fahrzeug ans 
geboten und auf dad Signal Hrn. Warners vernahm man eis 






11833 Je put 


— a | A 
nen dumpfen Schall und erblidte hierauf, Hachdem. jic,Die der diet mal auch von Dem durch) feine Miſſon na 
Sanfte BE das Schiff ala Gen at fanten Bifgeladfutanten Grafen Brühl en 

er VO ehem Rumpf mar Feine Srlir Mar. Hgdbergögu. den Ma Boern und- zu, der Mi 


heru r x 
zu — * Di 8_Erperiment, dem auch viele Parlamentsmits_ 


glieder beimohten , kam heute in dern Unterhausſihung zur... 
Sraie. Sir: Ro! Preltwrflärte, > auf Befragen des Eapitänss' 


Pedhefl, die Regierung im 38 ber weder einen amtffichen Be: 
KA ANGER AC iteole Tas ‚Efperknent votgeneihn; 
mew-worden.- Sie habe früher - mit Eapitin- War.ıer- deßhalb 
im Unterhandlung geftanden, und ibm eine Summe angeboten, 
um den Verſuch vor einer Commiſſion mahen zu.lafen Da 
jene aber ‚dem Erfinder zu gering geweſen, fo habe ſich Die 
Sache: wieder zerfchlagen. Lord Angeftrie las einen Bericht 
über das 3 odr, konnte aber nicht angeben, aus wel⸗ 
her’ Stoffen dieſe fursgtbar zerftörende Kraft beſtehe. In der: 
felben Eigung erbielt dad Minifterium wieder eine Meine Schlap: 
pe, indem ein Amendement zum. Eiſenbahngeſetz, wonach auch 
an: Sonntagen  Paffagiere der dritten Klaſſe befördert werden 
ſollen, ‘mit 73 gegen At Stimmen, aljo mit einem Stimmen: 
mehr von 32 gegen‘ die Minifter, durdiging. Deren Sheils 
angefündigte Motidn bezüglich Algierd war bis zum Abgang 
der Poft neh nicht, vorgefommen. 
Frankreich. 


Franz. Blätter vom 24. Juli fchreiben: In Neuilly und 
der Umgegend find zahlreiche Verhaftungen vorgenommen wor—⸗ 
den. 4 Eine f. Ordennanz beitimmt, daß vom 4. Sept. 1844 
ana allen Poltämtern Frankreichs und: der franz. Beſitzun⸗ 


gen rekommandüte Briefe, comvertirt und mit IRadfiegeln ge⸗ 


fiegelt , »franfiet oder unfranfirt angenommen werden ſollen; 
ſolche Briefe werden genau einregiftrirt, audy erhält ver Auf: 
geber einen Schein, doch ſteht die Port für Verzögerung in 
der Beförderung oder für) den Verluſt nicht ein. 

Man fhreibt aus Algier vom MW. Zulir: Nah Berichten 
aus Dran befand fih Marſchal Bugeaud'am 15 Zuli wieder 
auf maroffanifhem Gebiet, 3 Tagreiſen öſtlich won Uſchda, 
am'Wed Ben Herra. Die Flucht der märöffanifhen Truppen 
vor unferem Erpeditiondforps war fo eilig, daß ed unmöglich 
war, fie zu erreichen, —  Abdsel Kader wurde bis in Änen 
Schlupfwinkel bei den Beni Safa verfolgt ; fein Bager befand 
fih in ganz geringer Entfernung von dem Marftall- und. ver« 
danfte feine Rettung mir der gänzlichen Unbekanntſchaft der 
Tranfofen mit der Gegend. Alle Stämme an der Gränze find 
mwänfend, mehrere haben fih "unterworfen, viele andere, felbft 
maroffanifche, find geneigt dazu 


In dem „Eourrier de Yyon’ vom 20, Juli fieft man: 


Durch den Centtal⸗-Polizeikommiſſär find. bier kuͤrzlich Waffen 
in Beſchlag genommen worden, von denen man, nach ihrer 
ganz beſondern Form, Grund zu glauben hat, daß ſie zu einem 
ſtrafbaren Gebrauch beſtimmt waren. — Die Polizei forſchte 
ſchen ſeit langer Zeit. den Beſitzern dieſer Waffen nad, mel: 


he zu la Guill otiere ſelbſt fabrixirt zu ſeyn fcheinen, und die 


Sache ſcheint jeden Tag mehr Wichtigkeit zu.erlangen. Schon 
find: 7 bid & Perfonen eingezegen und werben in der ſtrengſten 
Haft gehalten. Unter Tiefer Zahl ift, wie man fagt, «in juns 
ger MannvKaffirer ‚eines hieſigen Banquierhaufes,, am meiften 


fompromitirt. Was den Charakter oder vielmehr Die Farbe des - 


Complotts betrifft, fo wird es bis jegt ſehr ſchwer ſeyn, ſich 
davon eine richtige Idee za machen; von den Beſchuldigten ges 


börem die Einen der legitimiſtiſchen Partei, die Andern dem 


Radicalismus an. Was den Zweck diefes heimlichen Complotts 


betrifft, fo iſt es, nach gewiſſen, vor der Merhaftung der Ber ' 


ſchuldigten geſammeiten unbefennenen Worten, faft erwiefen, 
daß dieſelben nichts weniger beabfichtigten, ‚ald die Ermordung 


aller Behörden der Stadt und des. Departements, um hierauf ; 


eime Empörung unter ünferer Bevölkerung \zw' erwirfen. 
nu Preupen. u. 


Berlin,2, Zul. Der Kötiig : und die Königin reiſen 


morgen über Breslau nah Wien und Iſchl, ven fi Se. Maj. 


-funden — dem Vernehimen nad) 





begeber. wird. — Noch vor dem Eintreffen 8 joll 
dajelbit dasıbem- Minifter v. Echön |beilimmiie. ‚Den ge: 
weiht werdin⸗ © Br Ber 

Polen TE Full. Morgefterm ift abermals ein Transport 
sein. ‚Flädtlinge, vie ih in der lehten =eft hidt’in "Haft bes 
eichſalls nach Magdeburg 
—abgeführt worden. Ueber den Grad ihrer Verſchuldung — 
denn als bloße Ueberläufer würden fie der Freiheit nicht bes 
raubt worden ſeyn — ift im Publifum nichts meiter befannt 
geworden, ald dag fie fih zu Werkzeugen bei Ausführung von 
thörichten politifhen "Unternehnmungen haben brauten laffen 
mollen. Die jüngften Verhaftungen bei und hangen, mie jetzt 
allgemein angenommen wird, mit der Haft des Hm. v. M—sti 
eng zufammen. Wenn man nah den etwaigen Anſchlägen des 
Hrn. v. M. und feinen Geneffen forfcht, fo fcheint man ihre 
Ungefäbrlihfeit vollſtändig erfannt zu haben, da font die ger 
ſammte hieſige Garniſen gewiß niht zu den gewöhnlichen 
Herbftimanövern nah Schlefien audräden würde; unfere Ars 
tillerie it ſchen abgegangen und die Infanterie und Cavallerie 
werden nädhfter® folgen. (A. 3:) 

Defterreich. 

Wien, 18, Zul. (DU3) Die vor ? Jahren mit fol 
her Zuverficht verfündigte Herabſetzung der Militairdienftzeit 
fol nun nädtens doch wirklich in’s Leben triten, und zwar 
bauptfäblic; auch dur die energiihen ‚Worftellungen befördert 
worden ſeyn, welde die Wiener Bürgerichart gegen das beite: 
hende Conſcriptionsſyſtem zu den Füßen des Thrones gelegt 
hat. Vorzüglich wurde aucd geltend gemacht. daß ed für Die 
Bewohner der deutſchen Provinzen eine Ehrenfränfung ſey, 
fat noch einmal fo lange dienen zu müſſen, ald die Ungarn 
und MWelfhen. Allgemein: it man. für ausnahmsloſe Militärs 
pfliht unter der Bedingung einer kurzen Dienftzeit und Abs 
ſchaffung der ſchimpflichen E — und Geißelungen. 


weis 

Schaffbaufen, 22. Juli. Hr. Dr. Friedrid Hurter ift 
auf feiner Heimreiſe, wie das hiejige Tagblatt meldet, erft 
heute im Klofter Rheinau angefommen. Er fuhr mit dem Sub» 
prior des’ Klofters Karthaus in einem Zijpännigen Wagen bin, 
bat aber feine Warerfadt noch nicht befuht, me man in der 
höchſten Spannung fziner baldigen Ankunſt harrt. Unterdeffen 
wirft Die hieſige liberale Preffe in ſehe befonnener Weife auf 
Beruhigung der aufgeregten Gemüther bin und befämpft die 


Gelüũſte fanatifcher Unduldſamkeit. 


Appenzell J. R. Der Zehn Millionen: Betrüger Gerhard 
Koſter, auf welchen der amerikaniſche Konſul Hr. Otis auf 
merkſam gemacht hatte, wurde Sonntags im Weißbad arretirt. 
Er trieb ſich erſt um Schwendi herum. - 

allachei 

Aus der Moldau, 3. Juli. (D. A. 3) Der Fürft 
Stourdja hat auf frinen bedeutenden Gütern, welche ihm jäbrl- 
150,000 Thlr. eintragen, die Bauern im der Art emancipiet, 
daß er ihmen ihre Grundftüd 'auf ewige Zeit in Erbpacht ges 
geben hat. Er hat damit einen ſehr bedeutenden Schritt. zur 
Eultur des Landes gethan, da die andern Grundbeſitzer ſich 
davon nicht überzeugen fünnen, daß es beifer it, reihe Bauern 
zu haben, ald folhe unglückliche Gefhörfe, wie man fie, das 
Bild ter Armuth und des Elends, einherzieben fiebt. Der 
Fürft hat in der Bufowina einige Güter an lich gekauft, wels 
he jonft dem Erzbistbume angehörten. Dadurd; bot er fen groſ— 
fen Unterſchied geſehen, welcher zwiſchen den Bauern in der 
Bukowina und. der Moldau ſtattfindet, wo der Bojar noch 
unumfchränfter Gebieter und der Bauer noch unglüdlicher als 
der Slave iſt. Zwar befteht hier dem Namen nah audy ein 
Bauerngefeg, allein der Bojar ſteht über tem Geſetz, und da 
der Fürft geſucht bat, ſich aus den niedern Ständen treuere 
Diener zu wählen, wird er von den Grofbojaren angefeindet. 


J 


Die end „ein | ' 
die wachrbeitigiten er) Beltüngen einrükten Taffen, |; 
nad weichen alles- im· CLande Don· dem Fürften ausgeht. 


Dieß iſt unwahr / denn ‚er: hat nicht ſo viel Macht: ; Dagegen 
wird er vom Patriotis mus der ‚reihen Gutsbeſitzer keineswegs 
unterftügt; Jeder” lebt für Mine’ vgeitifden Zwecke und will 
som: Vat⸗rlande Geld ziehen oder andere Vortheile erreichen, 

ed and t ei ad, ,und die Beamten unter: 
pr ir THE eften Abfihten nicht, wie ſich 
Dießsjegt bei dent Schulwefen zeigt, wefür ebenfalld wihts ger 
fhibt, obwohl :»daffelde: winem Großbojaren mit großen Voll⸗ 
machten Fübertragen worden t 


Der: Sopbiendufaten. 
j Erzählung. 


(Skluß.) 


Am andern Morgen zählte er die 500 Thaler ab, ferner den 
Louisd'or feiner Gattin, zund die) zicht bedeutende Summe, die 
er von feinem Eigenthume verleren hatte; es verblieb ihm nad 
diefem Abzuge nch ein höchſt anfchnliher Gewinn Diefen 
füllte er in kinen Beutel, ſteckte diefen zu ſich und-ging nah 
dem‘ Barmberzigfeitsftifte für Notbleivende. —— begeg⸗ 
nete ihm der Tabulettenfrämer, welcher wieder die verhaͤngniße 
solle goldene. Uhr zum Kaufe -barbot ; Derward ging aber lä: 
chelnd vorüber, 24 

Als er in dem Barmberzigkeitöftifte angelangt war, ließ er 
die gewonnenen Goldftüde je unbemerkt als möglich in deneifers 
nen Almoſenſteck gleiten. Du 

„Mögen die Leiten,‘ ſprach cr für fi, „die ihr in diefem 
Haufe zu fillen beſtimmt feid, mir bei dem himmliſchen Water 
Berzeihung für Tas ſchwere Vergeben erwirken, taß ich mir 
euretwegen zu Schulden kommen ließ.‘ . 

Still, wie er gekommen, entfernte, er fih wieder; dem Ins 
fpeftor der Anftalt aber war die Erfheinung des ſchlicht ge: 
kleideten Mannes gleichwobl aufiefallen. Er ward neugierig und 
lieh den Ulmeſenſtock öffnen, Aber mie erftaunte er eb der 
reihen Gabe, die er darin vorfand. Er ließ fih nad Herward 
erfündigen "und glaubte eine beilige Pflicht zu erfüllen, wenn 
er ten Eheftiefen Beamten von dem auferordentlihen Wohl: 
thätigkeitöfinne feines Untergebenen in Kenntniß feße. 

Bereitd nad wenigen Tagen befand fih Herward wieder im 
Sceofe feiner Familie; wer fhilderte die Freude des Miederr 
ſehens dieſer glüdsihen Menfhen! Doch wie erfhrad Her: 


= 


ſo wohlthãtig erwieien? ,’ f ) 
- Herward. wußte in dem eriten Augenblicke nicht, was er ant⸗ 
71* und ob er den wahren Grund eingeſtehen ſollte. Er 
zögerte. . 

„Wohlan,“ ſprach der humane There, „ich dringe nicht ‚wei. - 
teriin Ste; Sie haben ſich barmherzig erwiefen, das iſt mir 
‚genug; ich kann Ihr Thun, der Grund fei. welcher er wolle, 
Mur edelniütbig und lobenswerth finden.” 

Auf dieſe Worte fonnte Derward nicht länger ſchweigen.“ 
Er ‚fannte feinen Chef ja als einen menfenfreundlicen, lieb.“ 
reihen Mann; und der Gedanke, daß dieſer nur einen Schat⸗ 
ten von Mißtrauen gegen ibn hegen fönnte, war ihm uner- 
träglih: So erzählte er denn offen und wahrheitgetren fein. 
ganzes furchtbares Abenteuer von Anfang bis zum Ende, feine 
Qualen, feine Verzweiflung, fin Vergeben und wie ſich Gott 
endlid; wieder feiner angenommen-Durd die Liebe feined Kindes. 

Der Rath hatte die erſchütternden Mittbeilungen ſchweigend 
mit angehört. Dann trat er-aufi den Erzähler zu und erfaßte 
mit erniter Würde, doch ouch nicht ohne Milde, Herward’s 


' STIL ETC HETEBE ITIT Be . ge". in . — 
RENTE welche für viiteh PR a ter Urfache fragte, warum er ſich in dem’ Ehde RT... 
rt Patif 3 


‚beide Hände. 


‚Sie waren auf böfemzfchr böjen Wegen,’ ſprach er, „doch 
Gott reichte Ihnen noch ſeine Hand, bevor Sie in den fürch— 
terlichen Abgrund flürzten; beten Gie, Herward, beten Sie 
täglich zu ihm, daß er ähnliche Verfuhungen von Ihnen gnd: » 
dig abwende. Sie haben ſchwer gefühlt ımd ſchwer gebüßt. 
Daß Sir dad gewonnene Geld freiwillig wicder hingaben, ift 
mir eine troftreicher Beweis für Ihre wahrbafte Reue und wahr: 
bafte Beiferung. Was Sie mir erzählt haben, haben Sie mir, 
wohl verftanden, nicht ald amtlich Untergebener, ‚das haben 
Sie mir ald Privatmann, ald — Freund erzählt, und als fols 
ber werde ih Ihre Mittheilung zu würdigen wiſſen.“ 

Obſchon Herward weder Frau roch Tohter ein Gefchenf 
aus dem Bade mitgebracht hatte, fü blieb doch der Gegen nicht 
aus. Denn ald man nad) längerer geit feinen Geburtötag in 
dem stillen Familienfreife feierte, erſchien plöglic un? unvers 
hofft der Rechnungsrath und erfreute den Geburtätägler mit 
einer Befoldungszula,e, Emilien. mit einer zierlichem geldenen 
Uhr und Marien mit Stoff zu einem. newen leide, welches 
legtere {hen längft der Wunſch ihres Derzend_gewefen war. ı 

Der Sephiendufaten hatte Herward henkeln laffen und ber 
wahrte ihm ald heiliged Palladium ; fo oft aber fein Blick auf 
der [hönen Müme weilte, gedachte er der großen Wahrheit: 

„Auf dem Golde ruht: Fluh und Segen; doch glüdlicd der 


ward, ala ihn fein Vorgefepter,, der Rechnungsram, ploͤtzlich Sterblide, der dem verledenden Ölanze zu widerfteben vermag.” 
i An Den fcheidenden Gjaar. 


Ia, zieh denn nad der Heimath gold’nem- Frieden, 
Und folge treu dem freien, fühnen Har! — 
Leicht’ ſcheidet zwar der Leib; das Herz — es reget 
Im Bufen ſich fo mächtig wunderbar ; 

Und ob's dahin auch eilt mit Adlers-Schwingen, 
So: fann’s doch faum der Trennung Schmerz bezwingen. 


Den 28. Juli 1844. 


Komm, trodne Dir die thraͤnenfeuchten Augen, 
Heid) feſt die Hand zu neuem Bunde dar: 
Auf Lieb’ und Treu! ruht Freundſchaft wohl gegründet. -— 
Und kehrt in fpäten Tagen einft der Ezaar 
So freundlich noch in Saardam's Hütten ein: 
Er wird ung Allen froh willk ommen feon! 


®. 


Könıgi. Hof: und Nauenal, Thea ter, 
Deumerflag den 4. Wnanft: „Die Eapu— 
fett nup Montagurs,” Dper con 
Bellini. (Mad, Hahn, vom Foftbeater zu 
MedtenburasEtreliy — Romeo als Gaſt. 
Königi. Hof ThrarersYritentanz. 


Srmden Ange t. Da 

(Bayer. Hokı Dr. Thiter.a Pergenz. 
Graf v.Antefini, f. preuß Mänlmerer ans 
Berlin. Graf d. Görlis , aroßhe beif. Ge: 
fandtee und Minifler am belgiſchen Hofe. 
Gold. Dirib ) Graf Sizie Ind Baron 
Better a. Jue bruct· Meier, Veoieflor aus 
Zrutaut.Kuppfp, Rathewittwe a. Wien. 
Bor. Hapı.)  Dittig, Priv. a. Regent⸗ 


burgq. Deiebet, Dandeiemann a Feldlirch. 

(Schwarz. Adler. Simon, k. preuß- Max 
jor a. Lutz. Vogt v. Mogiftein, Hofınater 
a Dresden. 

(Hold. Kreis ) Meühfeifen, MRea.Marh a. 
Jura, do. Brener u. Yurborn a. Wei: 
mar, Haberboſch, Priefter a. Meufra. Dr. 
E:ahrin a. Ludwigeburg. 

Stachus) Herrmann, Dandeidmann a. 
Zreugtlingen, Dierrid, Defonom a. Thierr 
haupten. Bercktendeiter, Stiftangsatmi: 
niſtrator a. Augsbrurg. 





2300: Es iſt eine Roomiste Waurenfas 
brit und Hendlung ift für immer au ver- 
pachten. D. Uehr. 


* 


“gabe aegen / Belohnuug 


Geſtorben in Münden. 

Hr. Audread Notinger, I. Kammer: 
portict, A4 Ya — Michaet Aunenbers 
aer, db. Dbilier, 58 %. a.— Georg Hoih 
mann, peuf. Upoibeter, 62. % a. 








Auswaͤrtig 
An Hof: Dr. Med. 
praft, Urzt 893 J. a. 


eſtorben. 
ob. Gottt. Popt, 





(33) Freitag din 96. d. wurde anf dem 
Were von der Mefideng, VPerniar und Fin— 
aeraaffe ein weißes fadenbartiftenes Sacktuch 
verloren. Man bittet den —* um Burüd: 

Uebr. 








zu erfragen in der 
Ladens Veränder ung. 


Endet unterzeichuttet macht hiermit 
dem hobeu —* und verehrlichen 
Publitum tie ergebeufte An eige, daß 
"ee fein bdieher dehabtes Wertanfes 





Gewolbe am Stranuenplape veria P 


!feh, und dagegem ein anber«s in. ber 
Raufingerftrafe Wr 5. 
dezegen bat, Er empfiehlt zugleich 
join wohlaſſortirtes Lager in werben 
nnd Aakirten Blebwaaren, Däng, 
Wand» und Tiſchlamptu, nebft allen 
Äonftigen einfklägigen Artikeln, ſowie X 
erıe große Auswahl von Kınderfpiel: £ 
waaren. 
Um fib das bisher geſchenlte Bu 
traueu auf ſerners jmerbalten, wird * 
et uebſt einer jotid gearbeiteren Waate 
auch Die billigen Preife machen, 
Bir bistet daher um recht zahlreichen 
uſpruch und Beſſellungen. 
. Obermeyer. 
ERRRRERRERRRR 
; 2270. (2b) 
Anzeige und Empfehlung. 
Der Unterzeichnete bezog Die gegen: 
mwärtige Jakobi⸗Dult mit einer Auswahl 
feiner felbft gefertigten B 
»ptifchen Brzengnifie. 
Auch liegen wieder mehrere neue Ge 
genftände zur gefälligen Einfiht vor. Zu 
recht zahlreichem Zufprud empfiehlt ſich 


beitens : 
A. Schwaiger, Optikus 
aus Augsburg. 
Seine Boutique ift in der erflen Haupt⸗ 
Reihe Rr. 60, 


2273 (30) So eben angefommene neue 
vorzüglich fhöne Holländer Vollbäringe; 
weitphälifhe Schinken, Salami, Strau- 
hino di gorgonzols, Parmesan-stäs, 
alle Sorten italienifche Macearoni und 
Euppenteige, indifchen Sazo Tapioca, 
Avrowroat, englifches Senfmebl, can- 
serves alimentaires en boiles, Pikles 
anglais, llarvey Sauce, 'Tomates, Truf- 
fes fraiches en bouteilles, nebft vielen 
andern befannten Artikeln empfiehlt zu 
geneigter Abnahme 

A: 9. Carles, Bazar Nr. 7. 

2998. Meinen werıhen Freunden zeige ich 
an, daß mein Verkaufs: Gewölbe im Mlbertss 
gaßcheu am Frauruplas fib wieder befiudet. 

. Yadtmann, 
Stasioprıkunt. 

2207. Ju der Krauenboferflraße Ds. Nr. 2 
lud mehrere Wohnungen mit allen Bequem: 
lioteiten zu vermieden aud auf Micaeli 
— eine bievonm jogleib — zu beziehen. NA: 
beres in der Blumenftraße Nr. 10 über 1 
Stiege Tinte. 








028 
m ——n———— Rx. 4, 
e der Dult Lager und Comptoir in Die 
In einer der beiten Sagen der Stadt iſt ein 
ten zu verſtiften und kann auch Wohnung Uber d 
Expedition des Landboten. 


rl 


Einem hoben Adel und ſeht wer 


dieben werde, 
aut affortırıs 


gefärbten 


Vertaufsiorale in Beieiricbafe zu baltın. 
In, Fehr: häufiger Ubnabıng emprichis lich 


die Bodiennug die Hrampeeite feon. 
ac tungsdouſt 


ERRRAIBIIEN VS 
2288. (4) 

S. Eaffel «us Eöln, 
ſchou feit vielen Jahren 
ai hieliaem Platze bekannt, 
Aeint biemit an, deß fein 
Yager in 
Gigarren u. Holländer: 

Tabak, 


erſtere im Preiſe von 1 A. bis 5fl. per 100, 
und lentere von 24 fr. bie® fl. per Did, 
als auch Kölniſches Waller ron Joh. Ma- 
ria Karina äadı. u. BA. pr. Dugend, wie 
früber Ste Meibe Nro. 238, aut ertenutlich 
an der National: Dlahe, üb befindet. 

229 180) Untengeistneter perlaut im We⸗— 
at der BIER EINg 0m 
Freitag deu Me auauft, Bormittags 

r, 

im Dane Mr. 66 dabıer, feine befisende 
rende Schmidgerechrfame mit deu vor⸗ 
bandenen Wertzeug, ſammt Haus und Gar: 
ten, 8 Taawert Grundftüd, dann 2 Rlafı 
ter Dot aus der Periſtkationswaldang und 
lader hiemit SKuistuflige ein. Dieles Au— 
weſen farm anch mittlerweile eingeicben und 

fogleic gelauit "orrpb Hei 

ofrp eim 

Korbmahhermeifter im Jarſten⸗ 

ſeldbruck. 


2280. (2a) Ju mm newerbiamen,, von 
ciuer ſrequeuten Dort: und Fubimertöftruße 
Durcbjogenen Marfre Miederbaperus if ein 


Zafernwirthichafts = Anmwejen, 
beilebeud aus einem gt erbaltenen Wohtz 
und Gaflbaufe ſammt Stadel und Stallung 
dann circa 20 Tagweile Baus und Wiee 
aründen, für eimen billigen Preis, zum 
Deataufe. f 

Der jährlihe Bierbedarf war bieher anf 
800 Eimer ohngetahr berechnet und Fan ſich 
dur einen umtctigen und Aeifigen Beirieb 
noch höher erfhmwingen. 

Nahere Auskunft ertheilt die Erpedition 
des Laudboten. 


2299. Ein folider Mann welcher mitfehr 
guten Zeuguiſſen verfehen ift, und jdon 
niehrere Jahre in berrihaftiiben Dienſten 
war, und aub vondieien ſehr aut emfohlen 
wird, wünſcht fogleib als Kuütſcher oder 
Bedienter in Dienfl treten zu fönren. Due. 


Her geräumiger Laden mit Fadenzum 


m für das mir bisherigeihenfte. 
Butrauen dem wärmfeı Dant abſt attend, beehre ib mid hiemim ‚bie —*2** in f 
deine zu maden, daß ih von beuriger Yatobidult anfangend, feine Dult mehr be: 
Johl aber wird mein Beftreben flets dahin gerichrer feon, immer ein 

Waarenlager von Lelnwanden, 
tüchern , ſowie rine aroße Auewadi von Doppel-®. 
leinenen Sacdtüchern in meinem bieberiaen 


Leinwandhändter, Derufagaffe Nr. 4. 








Wr 
me 






















ki 


gen, Hand: und Sad: 
wanden:Scherting und 
unfen angezeigten 


Die Dreife werden fett die fotideiten und 


Alsis Hartl, 





— (39) Ein far urues  Steperifches 


a rl tt bi i D f ; 
SS ageeL. m — 10, jagt 








* *8 eg ig Dausmugd, die a 

ber Mıbeit umt t,! T 

Drag And. De TR onen 
2292. Amwei neue eifeen mei, 
Sub im-Quadrat, DS oe in 
Fifenbteg, (ind ju verfanfen, in 
2277186]. @6 in ein Kinderbaidäen ja der 

faufen. D. Uebr. 


Sort gefällige Gaben 


für den armen Dann mit 4 Kintern. 





(Eiche Laudbore Nr. 205 vom 23. Juri.) 
Transport: 49 fl, 10 fr. 

De 29 eh 

Bon U. 1l.— m 

Vou I, St. 2d.— ir. 


— — — — 
Summa:r 22 ft 10 fr, 
Tg u 


Course vor und 

auf der Börse, N 
eo. Julissrs.| A) io, zutissss. 
Augsburger Münchener 

Börse, Börse, 


Briefe. (Geld. ſa. Courae derfnrierefgera. 
' Staatapapiere, 





K. Bayerische. 
101’, 101’, |Obligat, ü83'/, p ftor'/u 
720 1747 jBank-Aet. II. S, 
k.K.Vestreich 
Meinlligues a 5pf419°), |1483'/, 
detto & 4p.f108 
detto A 3p. 
Bank-Act. 
77 |Ludw.-Kanslact 
| Kisenbahnen. 
Münchner-Angs- 
106 |burgeractien pr.|407 
Partinl-Oblig, a 
109'/,]4 pCt. 101 
Prioritätsactien 
a4'/,pCt. 
Dueaten holländ, 
948 IFriedrichader 
9,28 [pr 20Stück prSt. 


— — 


118°/, | 








108 


101 


‚88 15,34 
9,45 


‚4 
8,31 





Redigirt mit Verantwortlich Beit des Verlegers Becrg Franz, Buchhiadler in Münden, Perufagaffe Nr. 4. 


931 
Die drei Läden, Pranners-Straße Nr. 1, ey zu vermiethen, da nad) 


Ende der Dult Lager und Gomptoir in die er 


te Stage verfeßt Wird. gcos cas 


LL——————————————— —— — —— — mn 
Zn einer der beſten Lagen der Stadt iſt ein heller geräumiger Laden mit Ladenzimmer für die Duls 
ten zu verftiften und fann auch) Wohnung über die Dult dazu gegeben werden. Das Nähere 


zu erfragen in der Erpebition des Landbien. — 
Asessosiatsalgistsisialststsieiaistgtaiein 


2307, (a) 

Reginald Wanka's. 
bereitö auch bier rühmlichit befannte Welt: 
Reife ſommt den von Alt und Jung ſehr 
gerne ya 100 Mann zu Fuß und zu 
Pferd in Bewegung if links vor 
dem Karlsthore in der einzeln ſtehenden 
Bude täglih und immer gleid zu fehen 


nme 


Joſtyh Neumaier, gemeiener Falters 
fbuftee von Atteutirchen d. Gerichts, It am 
25. Mai 26. 9. ohne Pirterlafung eiiter 
ebeiihen Descendens mit Tod abgegangen, 

Nah der Heirathsurkunde vom 6. Febr. 
1848 bat deijea hinterlaſſcue Witwe an bie 
nacften Verwandten des Werflorbenen einen 
Rücdtslt von 150. hinauszubezahien. Ein: 
gehoiter Erfahrung gemäß fo ein Bruder 
des Verftorbenen Namens Lorenys Me us 
maier, weider ein herumziehender Kräm: 
mer iſt, noch Ieben, deilen jepiger Aufent: 
hattsort aber undefanuf ift. 

Es ergebt demnach an dieſen, fowie an 
alle diejenigen , welde aus was immer für 
einem Tirel emen rechtlichen Auſpruch anf 
obige 150 R. au machen gedenken, die Auf: 
forderung. joldeu am 
Donnerftag den 5. September d. J. 
dahier geltend zu machen, mwiıdrigen Falls 
weiters rebrliher Drduung nah verhandelt 
werden würde, R 
Saudelzbasien den 24. Juli 1814. 
Freibereih von Hornſtein' ſches Patrimo⸗ 

nialgeriht Sandeljhaufen. 
Grasmaner. 


, Soubert, Bazar Nr. 9, 
bat die Ehre, fein franzoſſſches MWaarenlar 
ger in eehßimarerialien aller Urt, befon: 


ders fein verzierten Briefpanieren, @raoat: 
ten, elaftifchen Dofenträgern , feinen Honig: 
farben, Reißzeugen, allenDarlümerieu 2c. ic. 
eımem hoben Adel und geehrten Pubtikum 
beſtens zu empfehlen. 

Belorgt das Stempeln des Papiered mit 
Wappen, Namerschiffern ꝛc 2c., hält Res 
Mufter von feidenen Kleidern und Meubel⸗ 
offen, Strümpien uud Epigen zur Auſicht 
bereit und beiorgt alle Gommiltonen für 
Fraukreich. 2281. (3b) 


2258. (8) 


Höchft wichtige Anzeige 
Während der Dult befindet ſich eine reiche 
fein talirter Biehwaaren, welde 
wert unter-dem Fabrifpreis zum Aus⸗ 
verfanf für en gros und en detail ber 
kimmt NWad, in der zweiten Reihe Bude 

Rr. 181. 

Carl Keeußer and Upingen, 


2290. (3c) 





Das Parifer Kleider- Magazin m 
-! Bernhard Langenbach 


aus Worms am Rhein, 

befindet fih wie gewöhnlich 
Promenadeplatz, Ecke der Promenadeſtraße 7 
im Moritz Mendl'ſchen Haufe, eine Stiege hoch 1] 
und ift fowohl für die Sommer: ald Wintergarderobe m 
aufs reichhaltigite affortirt, welche im eleganteſten Pa- E 

riſer⸗-Genre anfertigt und zu folgenden billigen Preiſen 
verfauft werden: z 
In Sommerröde und Paletotſaͤcke in leinenen und baum: l 

mwollenen Stoffen von > 


(See 


5) 


Sp mmerkleider. 


SITES 


Eommeröde und Paletotfäde in wollenen Stoffen on 7—„ 

Paletots in Waterproofsihnitt von Eaffinet von 8— , D— 4] 
Acht engliihe Waterproofsfchnitt von v—.,„ 83— 5 
Bonjour et Chasses von e—:,; 8 G 
Tuchroͤcke und Frads von 1, 


Weiten in Pique, Poil de Cherre, Valencienne, Seide 


Sammt und Cachemir von 230 „ 
Dofen in Sommerbukskin von s—— 


Winterkleider. 
Paletots in gewöhnlicher Rockfagon in Biber, 
Castorin, Siberienne von 
Gi Yaletots in Watterproofsichnitt von 


Sl 


Paletotsfäche von 20 — „40 — 

A Mäntel von 2 — „ 92— 
Burnuffe oder Uebermürfe von s”—, 0 — 
MWinterbutstingsbofen von e BE : er 
Sammts und Peluͤſche⸗Roͤcke von »— , 5— im 


Schlaf und Hausröde von 8. II, Ver 5] 
—ä—— 
eo Gebruͤder Kahn aus Huͤrben 


empfehlen ihr Lager von Uhren-Fournituren, und feinen Werkzeugen für ver: 
fhiedene Künftter, Geld-, Gold , Silber- und Iuwelen-MWangen, neoft Gewichten 
P:obirs, Dels und odenfteine, Rouge de Paris, englifhe Erde und andere Schmir- 
el, Walzen von verfhiedenee Größe. Meilen von K bis 12 300, in allen den für 
ee re Gold und Silberarbeitern nöthigen Artikeln ; verfprechen deelle Br. 
dienung und garantiren für jedes Gtüd, 


Verkaufs⸗Lokal im goldenen Lamm 
nähft der Hauptwache auf dem Gärannenplags über 1 Silege Nr. 3 und 4. 


'932. 


Ainsworths ſaͤmmtl. hiſtor. Romane 
lzu ſehr herabgeſetzten Preiſen, 

2157, Der. Ruf von W. 
mit jedem neuen. Werke fo an 
einer Siuttgarſer 
mwohlfeile Ausgabe in Lieferungen zu 18 Pr. rhein, anzufüntis 
dB und find Davon bereit# erfhienen: Winkſor⸗Schleß in 5 

Aldreuigen; 1.30 fe — Thäter Bid Orälgen, BR. 


— Concurrenz v Et. mich, meine. im Schill erformat 

ſauber gedrudte, 3 sap "mit Bildern Außgeflattste, 

Ainswı geringern Preife hiermit — Ef E 
insworth, W. 9.,.;.d dforjhlof us dem Engli« 
ſchen von Dr. E. S PR — — fe wire fAlgenden). Lis. 
3 Bänden, ftatt 3 fl.’ 36 fr; für 1.fl..12 ei 

— — Die Todter des Grizigen. 1813. 3. Bochw. zeitber & fi. 
3 fr., für 2 fl. 21 fr. 

— Die alte St. Mauldtincde. Er 
Feutröbru ft (1665). 3 ge. mit - 
23 fr., nun 1. 4 

— — J — — — 3 Bde. 1591. 
mit un, font 5 fl. 24 Pr, nun 1 fl. 48 fr. 

— — * wer zu Londen. 3 Bä e, 1810, mit 29 Bil: 
dern! Hatt.6 A. für 1 f.48.Mr. 
— — Jak. Scheppard. Aus dem Engliſchen von J. G. Gün» 
ther. 4 Brchn. mit 37 Bildern, 1839. 40. ſtatt 5 fl. 36 fr. 

für 1 fl. 48 fr. 

Erichton. Aus dem —9* liſchen von W. 4, Lindau. 3 

Bde, 8. 1837. von 6 fi. 1 auf Ail. 48 Ir 

— — Rodfinood. Aus dem „Englifchen von Dr. 9.848. 


arrifon Ainsworth, bat 
efeuturg afwennen,. Voß es 


{ung von der Peſt Br. 
; Bildern 1842,, fonft 


1 
— — 


Moll. 3 Bde. | 18397: TE RR. auf # fl: 45 fr. 








b b 
‚‚hgablangen gu bee in find, in ‚lüngep, ei 


Büchbantlüng an'der Zeit ſchien, ſchht ine 


Für. weldden nfehiihin. "Weis dirfelhen Sofort; 3 ee Bud‘ 
tan: 
Beipziä, 3 
Ehr. E. ®. Kollmann. 


Georg } Beinemani, Emanuelig., u. Comp. 
aus D ingeljtäbt in Thüringen 


Sechren fig) einem hoben Hol und verehrungsmürtigen Publi, 
fum ergebeaik anzuztigen, dad fie gegenmärtige Jokobidult wie⸗ 
der mit einer arofen Auswahl 


ſelbſtgefertigter Flanell⸗ u. Noltonswaaten ꝛc. 
fo wie auch allen Sorten Espogniolitt, Finet, 


Geſundheits⸗ und Denbenfaneil 

aller erdenklichen Farben und, Mu er üefärbt er und matrifulir 
ter Glanılle ıc., welche ſich Bufoptird” zu Daunen. Mintel, Klei⸗ 
der, Schlaftöcke und MantelsKutter eignın, bezogen Baben. 

ans befigen fie eine greße Auswahl aller Gattungen ein: 

— Bıttbeden , fo wie aud Bügel; und Pfers 
edecken, und mehrere in dieſes Fach einſchlagende Arıikel, Da 
mensch eine Sorte Moltongs. zu Unmterbeinfleidern mwelder in 
Hinficht der Dauer und der Wale aufs Beſte gearbeitet, und 
der Geſundheit eriprießlihe Dienfte leiſtet. 

Auch witd die Benierfung beigefügt, ta ſammiliche Stoffe 
ohne allen Zuſetz von Baumwolle bios aus reiner Schaafwoüle 
und gejwirntem Zugarne gearbeitet find, für deren Güte und 
Aechtheit fie aaranıiren. Und da fie moc befonters bei der 
vorzüglihen Qualitaͤt ihrer Waaren auch die äuſſerſten Fobrik⸗ 
preife zuſichern, "geben fie fih der angenehmen Hoffnung bin, 
einem recht gablrichen Zuſpruch entgegen fehen zu dürfen. 

Ibre Boutique befindet ſich in der erſten Reihe Ze hu 
mit obiger Firma verſehen. 

— — — — — — 





2268, (2b) 


Verkaufs⸗Anzeige. 

Ein im baderiſchen Oberlande liegendes, 
ludeigenes und ſchön arroudirtes Voſtan⸗ 
weſen wird hiemit aus freier Hand zum 
Kaufe angeboten. Diele! Unweien befindet 
is an eirfem; ‘feiner tomantiichen Lane wegen, 
Don Reifenden fehr gern befuchten, Ber, imd 
belehrt, aufer tem zweckmäßig ‚nebausen 
spofthaufe, der nothigen Erallung und zwei 
in neugfter Beit_aufneführten Nebengebäu: 
den — Wiſchen welchen die von Münden 
nach Im hruck führende Voſtſtraße binzieht — 
in einer Kaferne, m dem Fiſcherrechte mit 
.Aut heil des Sees und einer Echmide, auch 
in mehr als s80 Tagwerk guter Aecker uud 
Wiesgründe, und in 86 Tagwerken, dem 
gie Dicht ferne liegenden gut erhaltenen 

dung. Von dem Kaufiwillinge fönnen 
mebrere tauſtud une. Ber gegen run Oypvo · 
thete roeeht. ung, an 
Sn ve Heiven Eh tele 
auf mündliche oder (&riftliche Anfrage vom 
Hardeismann Hera % uramiller in Bes 
mediftbenern genngender Aufſchluß ertheilt, 







ſes Monats 'eine fu Piper ua Hut: 
fbadtel mit verihienenem Inhalt verloren, 
und wird dem Finder bei Übgabe derfelben 
in der Kaufingerflraße Mr. 17 überd Stier 


gen eine me entjpre gende Petohuung ‚nglont. i 


"2278. Sohanni iöbleren die Mach 8 fr." 
find‘ zu® erfaufen, & Dreri Gattenftraße Nr. 8. 





Nedigirt mi mit Verantwortlichleit des Berlegers © Geerg Franz, Buchhändler in Münden, Verufagaffe Nr. 4. 


— 2) Huf anche 
nal‘ inffa ‘6. dien 


Ä Anzeige 
Den Dr. Ferd. Herbit, Diarrer nu Bie: 
fing und Redatt eue der Beisichrift „Sion”’ habe 
ich wegen ‚der in Mr. 781.3. geneu mich aus ⸗ 
—2 Schmaͤhungen — Bereits 
aerichtrich belanat. Lad Meniltar Davon 
werde ich feiner Deit ebenfalls‘ Belannr per 
une, tem 20. 9 
München, den uſi 1844. 
0b. Bapt. Yan enmaner, 
vormaliger Pfärrer, 
un in Nr 198.) 


Beisfehen: et il, 


er 9 18 and Stutt 
Anden R PAR Jatobrrurt — 


erſten Reihe Nr. 81; weiches aus lotgeuden 
Sorten beſteht: gute Fahrpeitſchen das Stuck 
son 35 fr. an, bis. zu den alferieinften, 


Meltpeitſchen von 38 fr, ar, Kinterpeiriben 


von 6 Ir. an, für den Micderperkanf, pr. 
Dusend bedeutend billiger. > _ 


2307. Uuter, ft ueter verfertigt Diverie 
sfenkränzelhne Medaiten, io wie nub 
Gattungen welßacſotteuer - Mıöpie mid 
per fü dieielben auf Diefem Wen, fomapl 
on gros ald en detail, zur geneigten 
nahme deſtens zu empfehlen, dem er’ bei 
flerd‘ prompter und teeter Bertenung die 
pilli aſten⸗ Dreife Aufl@ert. R 
aud, 


——— in Münden 
Lehel, Habrtitrake Mt. 2. 








2305. ;. Delgemälde und antique en 
2** werden gekauſt. Dachquer⸗ 
ſtraße Nr. 8 über 1 Stiege. 

"2960 (dc) In der Fürfenffraße Mr. O über 
2 —* vis-d-vis vom flienengarten iſt bis 
4- — ein großesſchön meudltirtes 
Zimmet zn vermiethen. 

2267, (46) Ein ludeigenes 
zehentfteies Klofter: Bräus 
und Defonomiegut mit 231 

Tgw. 71 Dez. der. beften 
- Gründe: in ‚einer der frucht · 
bariten Gegenden Rieders 
bayern® und am Sitze ei⸗ 
ned f. Landgerichts und 

Rentamts befindlich, iſt aus 
freier Hand ohne Unterhändfer zu ver: 
faufen oder zu verpachten. Dad Uebrige 
bei der Erpedition. 


———— [77 TBPERR Sr EEG 
Gott gerallige Gaben 
für.den armen Mann mit 4 Kindern. 
(Siehe Land dote Mr.205 vom 23. Quti,) 

’ Traufport: ‚24 8,10 fr. 





Dei ed Juit 
on ermem Ungenannten — fl. 12 fı. 
Boy 3. St. — fl! 24 fr. 


Summa fr. 
2292.  Bwei tue eiferhe Wfannen, 6 
Schuh im Quadrat, 14 Zoll tief, aus ſtarkem 
Eiſtublech, ſind ya wodrtainfen, 


| 
1 
Ir 


Donnerftag 








Dee „Bänerifche Yandbore, eribeint Miolih in kifben, 
file der andern Tag abgesehen 


Nr 14. 


— —— 


Der Bayeriſch 


I A sia 
RL 


München, den 1 Auguft 1844 


€ Landbote. 


u, 





Halı Anıitanden im ganıkn Bogem, Und wird Lieg and in Mudhhutg Kasantrage 5 Mye 
Auierhtiendgehähr 2 tr, Für die Binaftige rt 


Aut taaft cithent Die Erpekitina mumtgeidlid," Zarckefante 


Minenungen werden zderne \anpeneinimien/ amd anheimchin nerwender, — Der Aroknementi «Press if 


in München:in ueinperitiomdestand boten Wernfaaafle dir. +, | 


sanyöhrigi fl. 242 fr. .halkiahria- „1490 tr, rierzeliährig 4, + An fr 
en — — — — — — — 


— * 


Bauern. 


Münden: ‚Rab dem Polizeianzeiger vom geſtrigen Tage 
wurdin von der bieſigen k. Poliſeiſdireltion im letzten Monat 


:Fumt)803 Indviduen beftraft und 20 der gerichtlichen Broze: 


dur zugersiefen,, von letztern 17 wegen Diebſtahl, 2 wegen 


Betrug und, I wegen unerlaubter Seloſthilfe. 


Münden, 30. Yuli: Bei dem dießjährigen Zafobidulthaupts 
ftießen am 8. und 29. d. M. erhielten nachftehende Herren 
Schügen Preife, und zwar: 

A. Auf dem Haupt: 1. Dr. G Benfer. Büchſenmacher in 
Weilheim. 2. Hr. 3. Kleb, Schüßenmeifter- in’ der Verftadt 
Au. 3. Hr. Iſid. Müller, Graveur in der Vorſt. Au 

B. Auf dem Kranz: 1. Hr. J. Rieger, b. Büchſenmacher 
in Münden. 2. Hr. M. Schufter, k. Leibjaͤger, ald Abgeord: 
neter S. M. des Königs. 9. Hr. Joſ. Klob, Schügenmeifter 
in der Vorſtadt Yu. . 

GC. Auf dem Glüf: 1.9.9 Holzapfel, f. Revierjäger, als 
Abgeordneter Gr. f. Hoh. ‘des Prinzen Luitpold 9, Hr. Joſ. 
Staudinger, b. Branntmeiner in Münden 3; Kaſpar Rieſch, 
Drechölersfohn von. Zhlz. 4. Hr. K. Ontfchneider, Schügen- 
meifter der Haupiſchuͤtzengeſellſchaſt in Münden. 5. 3: Hell, 
b. Mrüllermelfter in der Borftadt An. 6. Hr. Kaſpar Rieſch, 
Drechslersſohn von Tölz. ’ 
Punktenſchüffe: Haupt: 4 und I Hokıkos. Krang: &-Ghüd: 
33 und A holzlos. Die Gefammtzahl der Schüffe betrug 4908, 
darunter 16 Punkte und 5 holzlos. _ 


(Schluß des ‚Regierumgblattes No. 35, vom 27. dies Monate.) 

er am 18, Febr. 1. Ars. verſtorbeue hem Bärgermeiſter uud 
PBranfmeiner rung Geißler, zu Frepfina, hat durch legtwillige 
Diepofftion, der Pfartfirde Et. Geerg in Freyſtug. zur Stittung 
eines Jahri ages 1000 fl.; der Waifenfiftung zu . Krepling:300: fr 
der doe tigen Aimofenfiftung 400 A., den-bi. GBeiikfpitate Datetıt 
300: fl... der Kranfenbonsftiftung im Frenfina 1000 A. dem teutichen 
Eawtiogd der Stadt Frepfing 2000 A, dem Knaben Seminat zu 
Ereofing, zur DBegrüngung eines balben Kreipluhes 1000 fl. vers 
macht. Diele Vermächtniſſe find von den beiden Kındern dee Wers 
ftorbeiten als Erben dnerkanıt, und dad Fepte now auf 1700 fi. 
ergätnt-morder. Se— Mai. der König baden dom diefen Funda⸗ 
tion ehnflinten alferanädigkt Kenntuiß zu nehmen. und babei-uu bei 
fehtensgermbt,.daß: fie mit Dem Wuspruste des allerh. Wohigefaltens 
durch das Regierungsblatt veröffentlicht werben ſolleu. 


In Augsburg iſt eine Lotto Einnehmerſtelle erledigt. Bewer: 
ber um dieſelbe fönnen.nur aus dem Stande der Civil uud 
Wällitär« Quies zenten und, Penfioniften zugelaffen werden, und 
jeder Kompetent hat Dusch Original,» Zeugniſſe nachzumeilen, 
ob er. des Geſchaſtes kundig und, die erforderliche ‚baare Haus, 
tion zur leiften im. Stande, jey, wieviel er ald-, Duieszenzgebalt, 
oder Peuſion beziehe, bes weicher Kafla, ‚und ob nicht ein Tbeil 
biecom: ſchon seinem gerichtlichen. Abzuge. unterliegt? Die ‚Ges 
ſuche mit ‚den entſprechenden Dffexten und Dripinal:Radweijen 
find: binnen; 4 Wochen vom 15. d. an ‚bei. der k. General: Lpt- 
to·Adminiſtration einzureichen, 2* ubrigens mul * 
wird,..dag: Militär: Individuen üch, ur ‚in,dem Halle mithewer⸗ 
beu fönnen, wenn ihnen eine le —RE8 — ewilligt iſt. 


Durch Die Konigl. Poſtaͤrrrer boarbkahrig Bezogen : 
toi Iianengl. DrAte m Bi)inwen.s. 2. As teilt Kann Hi. 2. Su fe, 
— — — —⸗ — 2 


eu em — 


Welthandel. 
Svpanien. 

Madrid, 39. Zuli. Die Gaceta enthält ein fal. Dekret. 
durch weldes die Aushebung von 50,000 Mann angeordnet 
wird. — Der Globo, ein minifterielles Blatt , fehreibt: „Das 
YJurizminifteriom hat den gegenwärtig in Madrid fih aufkal- 
tenden Biihöfen cine ehrfurchtsvolle Borfhaft zukommen laj- 
fen, um fie zu bitten, daß fie ſich in ihre Sprengel begeben, 
was um. fo nöthiger fen, da gegenwärtig die Mehfzahl der bis 
ſchofl. Sige erledigt und ed daher dringend nothmendig fen. 
daß die wenigen Biihöfe für die geiftlihen Bedürfniſſe ihrer 
Heerden forgen. Die Regierung bat. fie nicht dazu aus der 
Verbannung zurüdberufen, daß fie am Hefe. leben. 

Großbritannien. 

London, 23, Juli. Im weitern Verlauf der geftrigen Un: 
terhaudfigung entwickelte fich in Folge der für diefen Tag an- 
‚gefündigten Motion Hrm Sheils bezüglich‘ der franz. Befigun- 
‚gen inAlgeriem eine ungentein wichtige Diskuſſion, vielleicht 
bie wichtigſte, welche während der ganzen Ließjährigen Seſſion 
fattgefunden. Hr. Sheil ging ausführlich in die Geſchichte der 
Erpedition nah Algler im Jahre 1830, und die zu jener Zeit 
genflagene Correſpondenz ein und tadelte die. gegenwärtige Me: 
gierung, heftig, daß fie damald (es waren -die Eonfersativen 
am. Ruder) nicht auf. ‚binlänglichen Garantien von Seite Frank⸗ 
reichs ‚beitand Sir MR. Peel ermiderte mit großer ‚Ausführlich - 
keit, und ſuchte zu. yigen, daß das letzte Minifterium (in dem 
ſich auch Hr... Sheil befand), mern es wirklich des Antragſtel⸗ 
lers Anſichten gebabt, jedenfalls ſehr unrecht gehandelt habe, 
au: feiner Zeit nicht ſchon die nöthigen Schritte gethan zu ha⸗ 
ben. Auf beiden Seiten ſchien man übrigens der Ueberzeugung 
zu ſeyn, daß die: Zeit vorüber ſey, um mit Grund die Rechte 
Franfreihs auf Aigerien anfteeiten zu können, während jede 
nicht unterlaffen wurde, die Regierung aufzufordern , daß auch 
Maroffo von Franfreid erobert werde. Der Stand der engl: 
‚Marine im mitteländ. Meere wurde, ald mit der angeregten 
Frage im innigften Zufammenbange ftehend, ebenfalls mit Wärı 
me erdrtert. Mebrigen zeichnete fich die. ganze Debatte durch 


‘ einen: ſchonenden und. freundlichen: Ton aus, den man Frank 


reich, genenüber beobachtete, ein: Beifpiel, das von den Patrio⸗ 
ten. dieſſeits des Kanals mit unbeachtet bleiben: ſollie. 


Paris, 26. Juli. Der Meniteur theilt heute ‚einen Detail 
bericht, des Marſchalls Bugeaud vom 15. Juli mit, woraus 
ſich ergibt, daß die bisherigen ‚Gefechte, ohne enticridende Re— 
fultate geblieben und die Marokkaner unter Abd el Kaders Lei: - 
tung. den Krieg ganz,in: der Weiſe führen, wie ihn der ger 
fürdhtete Emir, fon. feit Langem in Uebung hat. Es find ploͤtz ⸗ 
liche Meberfäße und ‚eben fo.fchnelle Rüdzüge der. Maroffaner, 
durch, melde nah Abd⸗el Kaders Plan ‚die franz, Truppen cr- 
Ei und entmuthägt ımerden follen.. Daß der Marſchall die 
—* Di zu leicht nimmt, und feine. Giegedbulletind nur 

ing 


icht haben, dafür ‚spricht: folgend ell 
—** mia haben. dafür ‚Spricht, f gende Sehlupi e ſel⸗ 


u⸗Eurda (im Süden von Lalla Maahnia) da- 


928 


tirten Berichtes : „Das Gerücht der Ankunft bes älteften ‚Sobs 
ned des Kaiſers, Sid Motammed, bei der Armee mit einer 
beträchtlichen Streitmacht beftätigt fih mehr und mehr. Die 
Einen fagen, er fey gefommen um Friede zu mahen ; Andere, 
um den Krieg nadhdrüdlicer zu betreiben, Wie es aud fen, 
die Klugheit gebietet, daß ich mich in Stand fege, den Streit: 
fräften MWiderftand zu leiften, die mir etwa entgegentreten. In 
Folge deffen berufe ih den General Camoriciere zu mir.’ — 
(General Lamoriciere rianövrirte bieber im Weften von Gebdu 
zum Zmede der Unterwerfung der Grenzftänme, die ihm auch 
großentheild, wenigſtens temporär, gelungen it.) Die in dem 
Bericht detaillirten Operationen des Marichalld reihen vom 7. 
bis 15. Zuli, Sie gingen in der Wülte von Angad im Güs 
den von Uſchda vor ſich, und hatten zum Zweck, Abdsel:Ha: 
dırd Truppen zu verfolgen. und die Stämme, die ibm anhäns 
gen, ihm abwendig zu machen. In diefen 9 Tagen fam es 
nur zu 2 micht fehr bedeutenden Gefechten mit Abdrel-Kaders 
Truppen. Der neue Angriff, von dem die geitern mitgerheilte 
telegr. Nachricht fpricht, ging allem Anſchein nad von dem bei 
Yin Melluf unter dem Befehl Sidi: Mohammeds, ded Sohnes 
des Kaiferd, ſtehenden marokkan. beträchtlichen Armeeforps aus, 
Bekanntlich hat ed der Marſchall — wie die Depefche fagt -3 
Meilen weit hinter Uſchda zurüdgemorfen. 

Daris, 3. Zuli. Auf der Meinen Börfe ging dad Gerücht 
von einer Revolution in Maroffo um, in Folge weldher Abd» 
el:Rader den Thron beftiegen habe, Ein anderes Gerücht fagt, 
Maroffo habe jede Genugthuung verweigert, der Prinz von 
Soinville die Feintfeligkeiten begonnen und der Telegraph nad) 
dem Süden den Befehl überbradht, 15,000 Mann nah Afrika 
einzuſchiffen. (8. 3) 


Preußen. 

Berlin, 36, Juli. 33. MM. der König und die Köni⸗ 
gin wollten heute früh um 8 Uhr eine Reiſe zunähft nach Erd⸗ 
mannsdorf in Schlefien und weiter nah dem Bade Iſchl an: 
treten. Der Reifewagen war in dem Scloßportal vorgefahren 
und nahm zuerft 3. Maj. die Königin, nachdem fie Bitt: 
ſchrift einer Ihrer harrenden Frau abgenommen hatte, Ihren 
Pag ein. Se. Maj. der König folgten ; in dem Yugenblide, 
wo Allerhöchftdiefelben Sich niederfeßten und der Laquai ſich 
büdte, um den Wagenſchlag zu ſchließen, trat ein Mann aus 
ber umftehenden Menge dicht an den Wagen und feuerte eine 
Doppelpiftole in 2 fchnellaufeinanderfolgenden Schüffen aufden 
Wagen ab, der in demſelben Augenblid abfuhr. 


Koch auf dem Schloßplatz ließen Se. Maj. den Wagen hal , 


ten, zeigten dem in ängftliher Spannung herandrängenden 
Volke duch Zurückſchlagen des Manteld , daß Sie unverlcgt 
ſeyen, dankten für die ſich fandgebende Theilnahme, ließen dann 
den Wagen, weiterfahren und fegten die Reife auf der Frank⸗ 
furter Eifenbahn fort. Erft auf dem Bahnhofe fand man, bei 
näherer Befichtigung ded Wagens, daß wirklich beide Kugeln 
in das Junere defjelben gedrungen waren, und es daher ald 
eine befondere Gnade der Borfehung angejehen werden muß, 
daß die hohen Reifenden unverfehrt geblieben find. 

Der Berbreder wurde auf friiher That ergriffen und mit 
Mühe vor der Volswuth gefihert, der Wache abgeliefert, dem» 
nähit zum Eriminalgefingniß abgeführt. Dafelbit gab er ſich 
als den vormaligen Bürgermeifter Tfheh an und wurde ald 
folder anerfannt. Derfelbe ift 56 Jahre alt, war früher Kauf, 
mann, demnädft mehrere Jahre Bürgermeifter zu Storkow in 
der Kurmarf, und nahm im Jahre 1841, nach einer fehr tar 
delndwerthen —— ſeinen Abſchied. Seitdem hielt er 
ſich größtentheils in Berlin auf, und ſuchte bei den Behörden 
Anftelung im Staatödienfte nah, die ihm aber, da er aller 


Anſprũche entbehrte, nicht zu Theil werden fonnte ; auch von ' 
des Könige Maj. wurde er mit dem gleichen Gefuc im voris 
gen Jahre abgewieſen. Er war ald «in fehr heftiger, in hohem 
Grade leidenfhaftlider Menſch befannt. 

Bei feiner erften polizeilihen Vernehmung bat er ſich zu 
dem Attentat unbedingt befanat, und ald Grund ber ffrevels 
that die Abſicht angegeben, ſich wegen der ungerehten Zurück ⸗ 
weiſung feiner Anftellungsgefube zu rächen, zugleich aber aus 
drücklich verfichert, daß er Dad Verbrechen aus eigenem freien 
Antriebe begangen und Riemanden feine Abficht mitgerheilt habe. 
Die Eriminnlunterfuhung ift fofort eingeleitet. 

Wir erfüllen Die traurige Pflicht, in Vorſtehendem die nä» 
bern Umytände eines in der preuß. Geſchichte bis dahin uner⸗ 
hörten Verbrechens zur öffentlihen Kenntniß zu bringen, fie 
wird alle getreuen Unterthanen S. M. des Könige mit dem 
lebhafteften Schmerz erfüllen, aber auch ihre Herzen zum Dans 
fe gegen die Vorfehung des Allerhöchſten erheben ,. welhe fo 
gnädig die Gefahr von dem thenern Königepaar abwendete und . 
dad Vaterland vor einem unerfeglihen DVerluft bewahrte. Das 
f. Staatöminifterium. (gez.) von Boyen. Muͤhler. von Gas 
rigny. Bülow. Bodelſchwingh. Flottwell. 

Köln, 8. Juli. Wie wir vernehmen, beabfichtigt man in 
Bonn eine neue politiihe Zeitung zu gründen und zwar unter 
der Leitung ded Profefford Dr. Bert, dem fid mehrere Pro: 
feiforen angefchleffen haben. Der Eoncefion fell audy nichts 
entgegenftehen, da Bonn früher eine Zeitung hatte, und dieſel⸗ 
be ſchon gegeben feon. Dr. Bercht hat nur einige Bedingun: 
gen in Betreff der Eenfur geftellt und wird, wie es beißt, nur 
dann Die verantwortliche Redaktion übernehmen, wenn die Re- 

ierung auf jene Bedingungen eingeht. Tritt dieſes Zeirblatt 
nd eben, jo wird ed auf jeden Fall eine tüchtige Confurrenz 
für die Köln, Ztg., weiche mir jedem Tage mehran Farbe und 
Haltung gewinnt, und, feitdem Dr. Karl Andree die Hauptlei- 
tung derjelben übernommen, zu den gelefenften und weit vers 
breitetften Blättern a gehört. 

w 


Nah Schweizer Blättern bat im Bernſchen Jura neuerdings 
eine grobe Verlegung des ſchweiz. Gebiet? durch franz. Gen: 
darmen ftattgefunden, indem Diefelben einen Müller, Bernfhen 
Kantendbürger, auf bierfeitigem Gebiet hierfeitd dem Doubs 
gefangen gensmmmen, mißhandelt, gefnebelt und auf franz. Ges 
biet trandportirt haben, angeblid) gemachter Eontrebande wer 

en. Dieß iſt nun von Seite Frankreichs in A Jahren der 3. 
Fat einer ſchweizer. Gebietöverlegung wobei — eine 


3.) 
Dentichland. ( 
Donauefhingen, 3. Juli. Mittelft Stafette if da- 
bier Die Nachricht eingetroffen, daß Ge. Durchl. der Erbprinz 
Karl von Fürftenberg fü den 19. Zuli mit der Prinzeſſin Elis 
fabeth von Reuß-Greiz, "der zweiten Toter ded verftorbenen 
Fürften, verlobt habe. (D.Rh-.3.) 
Gelungener Verfuch mit dem Zerſtörungsgeſchoſſe des Eapis 
tän Warner bei Brighton. Der „Globe enthält über die ers 
fte öffentliche Prode, welche mit der mehrbeſprochenen Erfin- 
dung Warner’s vorgeftern im Beiſeyn einer ungeheuren Maſſe 
von Zufdauern in offener See angeftellt worden it, nadites 
benden intereffanten Bericht. Bekanntlich fol nah Kapitän 
Warner's Behauptung die Kraft, welde er den Zmweden der 
Kriegsführung zur See bienftbar zu machen ſich erbietet, fo 
ungeheuer und unwiderſtehlich ſeyn, daß fie jene, melde in ih⸗ 
rem Befige find, in den Stand fegt, die entgegenftehenden 
Flotten faſt augenblidlih zu vernichten; ihre Anwendung würs 
de aljo den ganzen Ehar der Seekriege verändern und fie 


Tödtung flatt fand, 


ward mit diefer neuen Zeritörungsfraft Die erfte öffentliche Pro⸗ 
be angeftellt. Schon früher geſchahen zwei gelungene Verſuche 
damit, jedoh in xiel Meinerem Maßſtabe und bloß vor einer 
erlefenen, aus Sachverſtändigen beftehenden Kommiffion. Län: 
ere Unterbandlungen waren von dem Erfinder und feinen 
Freunden mit der Regierung wegen eines anzuftellenden Ber. 
fuches im Großen gepflogen werden, der auf offener See Statt 
finden, und gegen ein Kriegsſchiff oder ein anderes großes und 
fkarf gezimmertes Schiff gerichtet werden ſollte. Sie führten 
aber zu feinem befriedigenden Ergebniß und ed ſchien für Die 
nächte Zeit feine Ausfiht vorhanden, daßñ durch Beihülfe der 
Regierung die gewünfchte großartige Probe vor fid gehen. fün- 
ne. Da trat der reihe Schiffseigenthümer Somes ind Mittel 
und bot dem Kapitän ein zwar altes, aber ſtarkes und ſeetüch⸗ 
tiges Schiff, den „John O'Gaunt““, für welches ihm erft vor 
wenigen Tagen 1000 Pfund Gt. geboten waren, unentgeldlic 
zu * roerimente dar und ließ daſſelbe aus der Themſe 
nad Brighton bringen. wo, wie öffentlich befannt gemacht wur. 
de, diefer wichtige Verſuch vorgeftern Statt finden follte und auch 
wirfli mit unglaublihem Erfolge Statt fand, Die für den 
Anfang der Operationen angefegte Zeit war 3 Uhe Nachmit⸗ 
tags, aber ſchon lange zuvor war die ganze Külte, fo weit 
das Auge reichte, mit Neugierigen angefült, deren Zahl mindes 
ftend 230,000 betrug. umd unter denen fid eine Menge Lords 
und Unterhausmitglieder, Flotten- und Artilerieoffiziere, nebft 
der Elite der londoner vernehmen Welt befand. Die Batterie, 
dad Gebäude der Küſtenwache und die andern vorforingenden 
Punkte waren mit angefehenen Perfonen dicht beſetzt, die ſich 
fat alle mit großen Fernrohren bewaffnet hatten, um den ge 
hofften, jedod von den meilten noch bezmweifelten Zeritörungs« 
prozeß moglichſt genau zu beobadten. Wie gewöhnlich verzö- 
erte fi die Sache etwas. Erft um 5Uhr nahm dad Dampf; 
hi Wallace”, auf. welchem fih Warnet befand und von 
weldem aus er fein Vernichtungswerk unternehmen wollte, das 
‘jur Zerfförung beftimmte Schiff „John D’Gaunt” ind Schlepp' 
tau, und bradte ed langfam auf die Höhe von Brighton, Es 
war micht mehr weit von 6 Uhr, ald das Schiff der Batterie 
gegenüber anlangte, auf welcher fih Lord Ingeſttie und noch 
zwei andere Geeoffiziere befanden, um verabredeter Maffen das 
Zeihen zum Beginne der Dperationen gegen dad Schiff zu 
geben. Um 6 Uhr machte Kapitän Warner fein Signal, daß 
er anzufangen bereit fen. Der „John O Gaunt“ lag jegt et: 
wa 500 Ellen (1500 Fuß) von dem Dampffhiffe, worauf fi 
der Kapitän befand, und beide Schiffe hiengen noch durd ein 
Schlepptau zufammen. Wenize Minuten fpäter gaben die Of; 
fiziere auf der Batterie ihr Zeichen zum Anfange der Operas 
tionen, aber ſogleich verfündete ihnen ein Gegenzeihen, daß ein 
unvermeldlihed Hinderniß eingetreten fen. Ein Kutter war 
nemlih fo nahe an den „John O' Gaunt“ herangefegelt, daf 
Warner dad Leben der Mannſchaft in großer Gefahr erfannte, 
wenn er gegen das Schiff etwas unternähme, jo lange der 
Kutter in der Nihe blieb. Die Menge am Ufer, welcher die: 
fe Urfache der Zögerung fremd blieb, glaubte ſchon, daß aus 
‚der Sache nichts werde, und Diele dachten Darauf, mit dem 
bald abgehenden Eifenbahnzuge nah London zurüdzufehren. 
Inzwiſchen hatt: ſich aber der Kutter weit von dem etwa 1200 
te vom Ufer liegenden „John D’Baunt‘ entfernt und 
Kapitän Warner lief zum Zeichen, daß er fofort fein Werk 
beginnen werde, feine Flagge nieder. Die Leute am Ufer ver, 
ſtanden arößtentheild diejed Signal nicht, und die Aufmerkſam, 
Peit war daher nicht allgemein auf den „Zohn O'Gaunt“ ge, 
richtet, als plöplih und mit Bligesfhneile eine braundunffe 


9 
auſſerſt ſelten, wo nicht ganz aufhören machen. Vorgeſtern * 


Wolke dad Schiff umgab und ohne allen anderen Laͤrm oder 
Knall ald das dumpfe Krachen des auseinander geriffenen Hols 
zes, and ihrem Shooße den Hauptmaft mit allen dazu gehös 
rigen Spieren in Etüde zerfplittert hoch in die Luft ſchleuder⸗ 
te. Sn einem Regen von Trümmern fielen die Stüde rund 
um dad Schiff wieder herab, befonder6 aber um den Hinters 
theil deffelben. Die dunfle Wolfe ward unverzüglich durch den 
Wind zerftreut und man fah jet dad Cd ff bo | pin nad) 
der linken Seite fi neigen, daß Perfonen am Ufer durdy die 
über den Lucken befindlihe Deffnung ſchauen und deutlih wahr 
nehmen fonnten, daß ein großer Theil der rechten Steuerbords 
feite des Sciffed weggeriffen war, indem die zerftörende Kraft 
hierher ihre Hauptrihtung genommen hatte. Auch der Befans 
maft war ein wenig über dem untern Ende abgebrochen, der 
Vordermaſt aber und die zwei andern Maften ftanden noch, 
indem eriterer von dem Mordertau gehalten mard, das allein 
der Erfchütierung widerſtand, die alled übrige Taumwerf jerriß. 
Einen Augenblid nachher richtete ſich das Schiff auf, neigte ſich 
dann ein Paar Gebunden lang raſch hinab, machte zunächſt eis 
ne abermalige gewaltige Schwanfung nah der linken Seite 
und fan endlich bei fünf Faden Waſſer, gerade 2%, Minuten 
nad dem Moment, wo ed von der fruchtbaren geheimnißvollen 
Kraft den Vernihtungsitreid empfing. Go eben noch ein ſtelz 
dahin fluthendes Schiff, lag es jegt, ein zertrümmerted Wrad, 
am Boden ded Meered. Bid dahin war die Menge am Ufer 
vor Staunen fat ſtumm geblieben ; fobald aber das Schiff in 
die Tiefe gefunfen war, erſchollen 3 donnernde Beifallsfalven 
für Kapitän Warner. Man kaan ſich nichts Ueberraſchenderet 
denfen, als diefe plöglihe, geräufhloje und volitändige Zer— 
flörung eines fo großen Schiffes. Gie erregte eine Art Schau— 
der, weil alle fonit cine Erplofion begleitenden Umftänden fehl: 
ten. Heine Bombe ward geworfen, nichts Sichtbares ward 
vom Dampfſchiffe abgefhoflen, Feine menſchliche Kr ft erfchien 
gegen dad Schiff in Thätigfeit zu feyn, und dennoch zertrüms 
merte ed viel rafher in Stücke, ald wenn alle Kanonen eines 
Linienſchiffes ed auf einmal getroffen hätten. Ob dieſe räthſel⸗ 
hatte Kraft gegen einen Feind in Wirkſamkeit geießt werden und 
ob eine Flotte den zugehörigen Apparat mit der nöthigen Si— 
herheit bei fih führen und anwenden fann, wird ſich erft ents 
fheiden laffen, wenn die Art und Weije ihred Wirkens bekannt 
iſt. Noch muß bemerft werden, daß der vorgeſtrige Verſuch 
bloß die Wirkungskraft desjenigen Theiled der Warner'ſchen 
Erfindung darthun folte, welder zur See, bei der Blofade 
von Städten oder bei der Veriheidigung von Städten gegen 
einen Angriff zur See anwendbar iſt. Ein anderer Theil der 
Erfindung it zur Zerftörung von Forts und felten Städten 
geeignet. Geſteru Nachmittag war von dem Wrad außer den 
Spigen zweier Mafte nichts fidtbar; eine Menge Bretter und 
Holzſtücke find and Ufer geſchwemmt worden. Unter einem 
Theile der Zuſchauer war die Anficht, daß die Zerftörung dies 
ſes Stiffes durch die mitteld voltaiſcher Eleftricität bewirkte 
Entzündung eines in feinem Innern befindlihen Vorraths von 
Brennitoffen erfolgt fen, fo ellgemein geworden, daß mehrere 
Minner vom Fach (morunter Cord Ingeſtrie, der bei Navas 
rino fämpfte, Flottenkapitaͤn Deuderfon, der dad Dampfichiff 
befehligte, weldes die Feltung von Acre aufiliegen ließ, Flot⸗ 
tenfapitän Didenfon, der die „Thetis“ aus dem Meeredgrund 
heraufbrachte, fih befinden) in einer Öffentlihen Erflärung ih⸗ 
re entidiedenfte Weberzeugung ausſorechen mollen, daß das 
Schiff nicht durch eine in feinen Innern, fey es durch Ent: 
zündung oder fonitwie, in Wirkſamkeit gefegte Kraft, fondern 
durch irgend ein Erplofionsgefhoß, das von außen ber gezen 
den dußern Theil des Schiffes anſchlug, zerflört worden fey. 


unſeres innigft geliebten 


Dir 
Kaum fühlen wir 

Doch ſorecht macht Troft, drückt und nur 
Den Bater haben ſie zu Grab getragen, 


Und tief gebettet unterm - Dügelfard; 
Wer feinelitreus Liebe je geahnt 


Der wirde verſtehen unfrer Brut Merjagen. 


Kömgl. Hof und. NationakTheater, 
. Donnerflag den 1. Auauft: „Die Capus 
lers une Monraguer,” Dper von 
Bellini.’ (Mid, Hahn, vom Ooftheater au 
MedlenburaeStrrinz — Momen - als Gafl. 
Kömigl. DofeXheater: Antendanz. 
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 (Baper, Bel.) Wirken Mayer: Pildends 
feld a. Wien, v. Wundlsberg, —— 
a. Sonnenberg. Kochheutel, k. k. Dramter 


a. Wien.” hi * 
So. Hirſch. Baren d. Berg u. Lieut. 
». Maven a, Preußen. “id 1 
<&.- Hahn.) Kauft, Guldwannen. Waller: 
en —— Lilie, Silberarbeiler a. 
andt hut. 
Sawarz. Ader.) Kauf. Zumſtein aus 
Dornbirn m. Rechha. Anaebmg. i 
cEStachus.) NRott, VBerwalter a, Buchhot. 
Schmidt; Danptzollantsermerolkene a. Eſchl⸗ 
kam. Kold, Gursbefiper,,a. ‚Füllen. 
Kanfmanı a, Laupheim. Graf v. Peſtaſozza 
a, Paperdieffen. Maier m. Kürter, Kauft. 
a. Poppriiheim. Mütter, Forfimeifter aus 
Freyſſug. Beramaz, Evop. ai Paug, Dfarrer 
Meper ‚a..Eibltam u. Hoql a. Gerienhaufen. 
Groͤtziuger u. Reich, Lederer a. Reutlingen. 
Shömauer, E. Reutbeamter a. Türkheim. 
Schonberger, Goldarbeiter aus Kriedberg,. 
Scheller, Priv. a. Neuburg 


— ehtaute Daare, 

Hrn. Hrn. Georg Jägerhuber, b. Roſog⸗ 
liohrenner dab;; mit Eh. Seid! Taglöhners: 
toster von Dingoffitig. 9. Moninper , Eis 
vitariiteht dab... mit U. Waldbier,. Dimmer: 
*2 Fr. &. Karlander, Hoſthea⸗ 
terrfogendiener, mit. Tb. Neufrank, Zim⸗ 
— von Piaffnhofen. N. Ried⸗ 
ter, Mißyertuet, mit K.Eſchenloher, Baus 
erds und "Saffenmehgerstochter von Hohern⸗ 
darg⸗ K. Kudnfet, b. Schreiuermeifter, mit 
A. M. Bintbater, ageb Harkingers: Schreis 
nermeifterswirtwed. Manier, b; Hausbes 
fiper, uit U. M. Beruhard, Ehuhmater: 
aelellenetöchter, M. Meig, Eneiderimeifter 
in der Vorftadt Un, mie 9. Edftein, Hans 
Delsmärtstschter. von Neitienberad. Abrah. 
Moerzbachet, Antialarızu Baierstorf, E:Rda. 
Ertangem fit Maunp Oberndomer, Groß: : 

dieteto chter up — ir; 






2315; In ‚Den Sonmendraße Pr..7 zn 
ebengr Erde il ein meublirtes ‚Bimmer..ju 
vermietheu und foaleib zu Beziehen. 


3311. Eine Roffeefehenfe üt zu verpadh: 
tem; D. Uebr. ah 


Leiden Dual ift tief in ung entbrannt, — - 
Hört, aus und löfen ringend ſich die Klagen, 
der Herzen winmernd Schlagen. — 


Maier, 


„#0 
in, Grobe 


Vaters des feligen Lönigl. Hauptzolamts-Gontrolcurd 


Ed. Foh. Bapt. Cheberg J Pr | 
Doch, — ba er haucht! die edle Seele aus, 
Sp flog fie auf zum fügen Himmeldfrieden, 

Wie fromm und heilig ſie ven hier gefchieden.. 


H'nüber blicken wir in's liebe Materhaus, 
Wo Gott mit ihm und wieder wird vereinen, 
Er wird uns heimzuholen bafd erſchei nem! 


2361, vor 


* 


aumm die Hand! 





Königlich Bayeriſches 
Aller hoͤchſtes Privilegium. 





esos. (za Seine Majeſtat der Köuig’von Bavern haben mir durch allerhochſtes Re: 
feript dom 6. Mat b. I. auf mein neues und eigenthümliches Werkahren, Fonds „App uale 
Selten ın den Gebäuden troden zu Irgen, umd für immer zu entjernen, ein Privklegium 
alleranätiaft zu ertheilen gerubt. ; 
Denjmigen Hänsbefigern, deren Gebäude md Wohnunan durch ſolche, Der Geſund- 
beit nadıbeifige; male und falpetige Stellen verunfkältet ſiud, iſt uun Gelegenheit gegeben, 
fi derfeiben zu emtledigen. 1. N. EEE TEEN 1y 
v: Ih ummgehe,dobei jede weitere Anpreitung diefes Mittel, derſereche mir aber bei reeier 
und ibueller Bedienung rede vielen Buipruc, — NR 
 Gersinse Auftrade werden entgeaen genommen: Müterftruhe Ne. 2 zunäkhft Fem Beuds 
lingertHotätap ; auswärtd erbitte ich mic die Briefe frei \ 
= Kobinger 
Kal. Privifeaien: Jahuber uud Hourermeiſtet. 


2312 (3a) - ‘ LEE ; 
Mapazin von Bettderfen und Schlafröcken. 
Einem hoßen Adel und derchrlachen Vndlikum Ariane sich -hiemit eunsbruft an, Daß ich au 
gtaramärtine Fe — a einem großen und ſchduen Waarenloger-bejogen habe., Da 
>aner entbäft.folaende Artileli- ,, 
Schlafröche, aon bis 800 Stüd, von Halbfriden- und Wollen; Damaft, Merinos, Thibet, 
Tartan, Plaioe,, Goficöt. und Urpisces, von „orrfäiedenen Bagoren, näms 
li: gewoͤhnlich —— Taille⸗Roͤce, Hıus-Röde und Kaſtant im 
Preife von 3 fl. 30 fr. bis T5 fl. - . 
Bettdehen, 400 bis 509 Grüd,. [bon abgenäht, äctfärbiz, 
und in allen mögliden Muftırn von 3 fl. 30 fr, 
Hemden, von 1 fl. 30 fr, bis 4 fl. — fr. per Stüd. 
Hemden, noch Pariſer Schnitt, melde ausaezeichnet gut vafen, 
f Maahe angıfertiget und Liegen Mufter- zur. gefäligen Aoſſcht vor, 
Unterbeinkleider, von Tricot und. Bardent & U fl. 28 fr. bie 1 fl. 36 fr. 
Unterröce, mattirte. von 3 fl, 24, fr, bis A jL.12 fr. 
Jachen, Kinderdehden &. 1 1. , 
J Die Bude befindet ſich in der erſten Reihe Nr. 114 und das 
Verkaufs⸗Lokal in der Fuͤrſtenfelderſtraße Nr IO. — 
oraa. en ei 4 a B. Schreiner. 
Wi (31) Im Thale Mr. 3 über.eine.. -2310. Es werben Madden "um den 
iege wird räghih von ‘4? Uhr bie 2Uhr, Welhnaähen fernen geſucht. In erfragen in 
fowobt im Paufe als über die Erraßegite ° der Jägerftraße Nr. 7 über 2 St. rechts, 
nud billige ‚nepeben. : . 
3 angel all 


(8ar ne 
Diap eine Remife billig re "Dies 
felbe ift für Jedermann geeignet. * 





von verſchiedener Größe 
bis 8A. das. Gtüd, 


werden nad dem 











2309. Eine Perfon in mittieren Jahren, 
weiche foden faun, und fi@ allen häuslihen 


. Mnbetenmnsergicht, ſucht eingen Dieuſt. D.Ilt. 


Freitag 








Nr 215 


Der Bayerifche 


% 


München, den 2 Auguft 1844 


Landbote. 


„Maperifche Landbote. eriheint tigtih im halben, nach Wnufänden in’ gamyen Bogen, und wird Hite und in Magkkurg 
e den andeın, Tun ausgesehen. Imferationdgchüße it 2 fr, für die Bfpaltige Prfitzäite. Aublunft ertheilt Die Expedition wucntgeidfih. Yutercilente 
umgen werden gerne angenommen umd angenneflen verwendet, — Der Ahonnementb« Preib iR 


in Diünchen in der Erpedition bed Randbsten, Preufagaffe Nr. 4, 


jähnia A. 2. 42 fr., balbjahrig fl. 1. 30 kr, viertiliäbrig fl. — 45 tr. 





Bapern. 


Münden, 1. Aug. Se. f. Hoh. Prinz Adalbert Haben 
heute Morgen gegen 6 Uhr eine Reife mit Gefolge angetre 
ten. Diefe Reife, deren Endziel Berchtesgaden ift, wird ſich 
über Oebenſchwangau dur den größern Theil von Tirol er 
ſtrecken und, wie der Plan Sr. f. Hoh. it. ſoll diefelbe größ- 
tentheild zu Fuß zurücgelegt werden. 

Straubing, 77. Juli. Geftern Morgens , ald der gräfl. 
de Bran’iche Züger Theodor Baumann von Irlbach feinen 
Zagdbezirf durchging, erhob ſich in den Augenblide, da er in 
der Gegend des ſog Wirtbäbudeld an einem Kornfelde vor: 
überfam, ein in felbem lanernder Wildfhüge und feuerte einen 
Schuß ab, der dem Jäger den rechten Arm zerfhmetterte. Der 
PVerwundete fhürzte ————— und der Meuchler, nad: 
dem ee fein Dpfer batte fallen fehen, vergrub fein Gewehr im 
Ader. Ald er biemit zu Stande gekommen, machte er ſich auf 
und ging auf dem in feinem Biute liegenden Jäger los, ver: 
mutblicd, um ibm vollends den Reit zu geben. Sept kam aber 
der Bruder Baumannd hinzu, der bei dieſem als Gehilfe dient, 
und machte den Mörder unſchädlich, indem er beide Läufe ſei— 
ned Zwilings auf ihn abfeuerte und ihm die ganze Echrotlas 
dung in den Rüden jagte. Trotz dieſer ſchweren Terwundeng 
kroch ſelber noch einem Gebüſche zu, um ſich darin zu verber 
gen. Er wurde aber bald aufgefunten, gepadt und nach Frl. 
bad) eingebrangt, wohin bereitö am Mittage von bier aus eine 
landgerihtlihe Kommiſſion abging, um den Thatbeſtand aufs 
zunehmen. Nach heute bier ein getroffenen Nachrichten leben 
die beiden Verwundeten noch. Der Jäger wird aber wahrſchein⸗ 
lich feinen Arm verlieren, und der Wilterer feine Frerelthat 
mit dem Leben bezahlen müffen,-denn es ſtecken bei @ Echrote 
in feinem Leibe, von denen mehrere durd und durch gedruns 
gen find, Letzterer it von Triffelber, f. Log. Mitterfeld , ınd 
beißt Zof. Scauder. Er it ſchon öfterd wegen Wilddiebſtahls 
progeflirt worden. — In der Nacht von vorgeilern auf geftern 
erbenfte ſich in dem fog- —— bei Hailing der daſige Ab⸗ 
deder an einem Baume. Schwere Körperleiden werden als der 
Beweggrund dieſes Selbſtmordes angegeben. — In unierer 
Stadt graffiren die Flecken fo ſchr, daß gegenwärtig bei 200 
Kinder an diefer Krankheit Darnieder liegen. 

Aus Landau alYfar wird nachſtehender MWorfall berichtet, 
deſſen Räthſelhaftes wir den Pſychologen zu entziffern über 
laffen. Ein Badergefelle. ſtets ein .luftiger Kumpan, gewinnt 
in der Lotterie die für feine. Verhaͤltniſſe ſehr anfehnlihe Sum: 
me von 5000 fl. Als er das Geld erhoben, berichtiget er frine 
geringfügigen Schulden, padt den Reft-zufgmmen :und ſchickt 
ihn feinen beiden Seſchwiſtern mit einent Briefe, in welchem 
er fchreibt, „er brauche fortan fein Geld mehr.‘ Dann eilt er 
auf die Zfarbrüde. und da, wo der Strom am reißendften 
it, ſtürzt er fi hinab. Noch bätte er ſich retten fünnen, denn 
die Fluthen trieben ihn dicht an einem Strauche vorbei, und 
er durfte nur dieſen mit der Hand erfaffen.. Alltin er that es 
nicht — und ertranf. AR. 3tg.) 

Kiffingen, %% Zul. Durch einen eben angefommenen 
Kourier mit Depefhen an die biefigen preußifhen Prinzen ift 
die Nachricht eingegangen, daß auf Ge. Maj. den König von 
Preußen beim Einiteigen in den Wagen geſchoſſen wurde. Ge. 
Maj. wurde nicht getroffen. Der Kourier traf nur noch den 
Prinzen Albert ir an, bie Prinzen Albrecht und Waldemar 





Durch die Königl. Pofduiter hau äbeig bezogen : 
La 2 2a Daß, ayon fl. 2. 44 fr, im !IL, Royon fi. 2. b. 








waren bereits geftern abgereigt. Ueber dieſes Ereigniß herricht 
kier unter den allerhöchften und höcflen Herrfhaften, ſo mie 
dem ganzen Badepublifum die größte Senfation. Auch unfere 
in naben Bodlet weilende Kronprinzeflin k. Hoh. ward durd 
dieſe Nachſicht höchſt unangenehm berührt. (Würzb, 3.) 9 

Die fath. Pfarrei Geltolfing iſt erledigt. Diefelbe liegt in 
der Diözefe Regensburg, im Def. Pilftina und im Ldg Bez 
Straubing. fie zählt in ihrem Umfange 29% Seelen, hat eine 
Schule und wird vom Pfarrer allein paftorirt. Reinertrag 6 fl. 
Bewerber um diefe Pfarrei baben ihre vorfhriftmänig belegr 
ten Geſuche binner 4 MWoten vom 16. Juli an bei der fol. 
Reg. von Niederbavern 8. d. 9, einzureichen. 

Die farb, Wiarrei Loitzendorf iſf erledigt. Diefelbe liegt in 
der Diözefe Regensburg, im Def. Pendorf und im og.Bez, 
Mitterfels, fie zählt in ihrem Umfange 1008 Seelen mit 31 
Kebenorten, I Filiale und 2 Schulen und wird vem Pfarrer 
und einem Hilfdprieiter pafterirt. Reinertrag 623 R- 38 fr. — 
Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre verihriftämäßig beleg- 
ten Geſuche binnen 4 Wochen vom 16 Juli an bei der Pal, 
Reg. von Niederbayern, K. d. 3., zu übergeben. 

— Aus einem Berichte des Log. Wegfheid von 1015, d. 
M. und deffen Beilagen geht hervor, daß ein Kälbrrlieferant 
ſeines Bezirkes, Namens Joh. Zroticed ‚bereits feit 114 Jahz 
ren einen eigenen Wagen zum Trandporte der Mälber im un« 
gebundenen AZuftande befige, und mit felben ale Wochen ein: 
mal eine Lieferung von Neureihenau nad Peſſau mit fo gus 
tem Erfolge bewerfftellige, daß er für jedes in ſolchem Zuftan; 
de transpertirte Kelb über das betungene Lieferungegeld no 
6 fr. pr. Stüd von den Metzgern ald Entſchädigung erhalte, 

Da diefer Mann fi wegen Unvermögenpeit niet einmal 
biefen Wagen felbt — fendern nur durch freiwillige Beiträge 
des fol. Erpefitus Albrecht, ded Schullehrers Preu und der 
Göſchl'ſchen Familie in Neureibenau anſchaffen fonnte, fo ver: 
dient Diefed zur Entfernung von Thierquälerei beihätigte Ber 
ftreben die volle Anerfennung, und wird zu dem Ende hiemit 
allgemein befannt gegiben, daß aud in anderen Bezirken aleich 
artiged Zuſammenwirken bewerfftelligt, unt dadurch die Thiers 
quälereien im Transporte der Kälber befritigt werden mögen, 
(Iat.Bl. für Niederb.) 


Welthändel, 
-  @panien. 

Madrid, 19, Zum , Die. eraltirte Partei wird ſich der 
Wahlen ganz enthalten. — Die Konſer vativen haben geitern 
eine vorbereitei,de Verfammlung für die Wahlen gehalten; die 
Reden, die bei diefer Gelegenheit gehalten wurden, maren 
ſammtlich im Sinne der entfhiedenftei Reaktion, 

GER - Großbritannien; 

London, 4. Zul. Wir fommen ausführlider auf die 
dur Den. Sheil angeregte Diecuſſion in der Unterhausfigung 
am .22. Zuli zurüd. Er führte zuerſt die Geſchichte der Uns 
terhandlungen zwiſchen dem Grafen: von Aberdeen und dem 
Füriten Polignac über die Eroberung von Algier in dem Jahr 
1830 aus: Graf Mberdeen verlangte eine Erklärung, daß die 

anzofen in Algerien nit mit Eroberungsplanen unigehen; 

rſt Polignac antwortete ausweichend, verjprad) ‚nur, der Kö, 
nig von Frankreich werde vorher fein Derbündeten befr 
ebe er, im Sntereffe der Ehriftenheit, etwas Definitived über 
Algerien beſchließe. Nach der Zulius-Revolution erfannıe Eng« 
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land die meue Regierung au, ohne irgend Etwas in Betriff 
Algeriend feftzufegen. So auch nad 1841, als die Toried wies 
der ind Amt gelangt, babe fi Graf Aberdeen in riner Be: 
fprehang mit dem franzöfifchen Botſchafter in London auf eis 
ne Weife geäußert, daß franzöfifher Seits aus dieſer Aeuße- 
sung die Änſicht gefhöpft wurde, England kabe gegen den Ber 
fig Algeriend Bu Franfreich nichts mehr einzuwenden. Am 
16. Dez. 1843 aber fey eine franzöfifhe Ordonnanz erſchienen, 
durch welche eine Abgabe von 4 Franken für die Tonne auf 
die englifhen Schiffe gelegt und der Einfuhrzoll von Baum- 
mwollenwaaren von 15 auf 3 Proz erhöht worden fei. Das 
durch ſey der englifche Handel gang aus Algerien ausgeſchloſſen 
worden. Wie gegen Algerien, fo verfahre nun Franfreic ger 
gen Maroffo, was für England, das bis jegt in diefem Lande 
von 8 Millionen Einwohnern den Alleindandel befeifen, ſchon 
in commercieller Hinficht gar nicht gleichgültig ſeyn fünne. Hr. 
Sheil befragte demnach, welche Erläuterungen in Betreff ihrer 
Abfihten wegen Maroffo die Megierung von der franzcfifchen 
gefordert und erhalten habe, und ob die erlangten mehr Gicher« 
beit gewähren, ald die im Jahre 1330 wegen Algier ertbeils 
ten; fodann, welche Streitfräfte die Regierung ter Vorſicht 
wegen im Mittelmeer verfammelt habe, Die Iepigen Minifter 
haben, fo lange fie noch aufden Oppofitionsbänfen faßen, ſtets 
über die Schwädhung der englifhen Seemacht aeflagt; aber als 
fie eintraten, habe England 5; B. 3% Linienfciffe gehabt, am 
1. Zuli 1814 waren e8 bloß noch 9; die Zahl ver Linienſchiffe 
im Mittelmeer war im Sahre 1848 17, im Sahre 1844 bloß 
1. Ein Schiff im Mittelmeer! und für diefe äußerfte Mer- 
nahläfigung der brittifhen Intereſſen, diefe ſchmähliche Dilfs 
lofigfeit zur See fey die einzige Entſchuldung, daß man bie 
englifchen Schiffe an der irifhen Küfte nicht entbehren könne ! 
Herr Sheil erfennt an, daß die franzöfiiche Nation fehr edel, 
Herr Buizot ein Mann von aufgezeichnetem. Talent, hervor— 
zagend unter den Männern von Geifteägröße, ein großer Staats ⸗ 
mann, großer Denker, großer Minifter, großer Schriftiteller 
und vor Allem ein guter und ehrenwertber Mann, daß der 
König der — einer der außerordentlichſten Männer ſey, 
die fein an Größe furdtbares Land hervorgebracht; mit dem 
Diadem auf dem Haupte, fey er im Beſitz des Juwels geblies 
ben, das dem Unglüd eigen fey, eines foftbaren Juwels, ſchö⸗ 
ner als der glängendite Brillant, der in feiner Krone ſchimmere. 
Aber man dürfe nicht vergeffen, daß zwiſchen England und 
Franfreih eine Mitbewerbung beſtehe, die fordere, daß die Be- 
weiſe von FreundfKaft auf etwas mehr ald auf Verfiherungen 
geftügt feyen. Außer Redensarten diplomatifdher Liebkoſung 
babe ater England und Franfreih nichts erlangt — vielmehr 
ſey ter Durchſuchungsvertrag nicht unterzeichnet , der englifche 
Einfluß in Spanien dahin, der Escurial ein Anhängfel der 
Tuilerien, auf der afrifanifhen Küfe, von wo aus Spanien 
beherrfcht werde, der Einfluß Englands vor Frankreichs Deeren 
und Rüſtungen verſchwunden. Scliegli verlangte Sheil die 
Verlegung der franz. Orbonnanz vom 16. Dez. 1343 und eine 
Like der engliſchen Kriegsſchiffe im Mittelmer. CSchiuf f.) 


Fraufreic. 


Straßburg, 8. Juli, 6 Uhr Morgend. Go eben if 
hier folgende, für das Elſaß fihr intereilante telegraphiſche Bot» 
ſchaft angefommien: „Der Gefrges - Entwurf über die Paris— 
Straßburger Eifenbahn ift von der Pairdfammer, mit Verwer⸗ 
fung der Yenderungsvorfchläge, angenommen worden.’ Wir 
—* nun hoffen, daß ernſtlich an Die Bahnarbeiten gegangen 
wird. 
Franzoͤſiſche Blätter vom 26 Juli ſchreiben: Wir haben eis 
ne Abfchrift der Erklärung geſehen, durd melde der Derzog 


von Bordeaus den fremden Mächten ten Tod des Herzogs v. 


Angoulente fund that. Der Prinz erflärt darin, daß er, dur 
den Dingang feines Oheims in die Anrechte des älteren Zweige 
der Bourbond an den Thron Frankreichs eingetreten, biemit 
gegen das im Jahre 1839 wider Die, in der Landesverfaſſung 


und den alten Rechten der Monarchie geregelte, Thronfolge, 
Ordnung Gefsehene fi verwahre, übrigens für jeßt feine 
Rechte nicht geltend zu machen gedenfe und fi damit begnuͤ⸗ 
e, ſeine neue Stellung kundzuthun und anzukündigen, daß er 
in ſeinen Verhaͤltniſſen mit den verſchiedenen Regierungen den 
Titel eines Grafen con Chambord annehmen, (Schw. M. ) 


Preufen. 


Berlin, 77. Juli. IJ MM. der König und die Königin 
find am 26. gegen Mittag wohlbehalten in Frankfurt a. d. D. 
eingetroffen und haben nach furzem Mermeilen die Reife über 
Kroffen nah Ehriftianitadı fortgefegt, woſelbſt Allerhöchſtdie- 
felben, den neueften Rahrichten zufolge, Abends angefommen 
find, um am 27. früh um 7 Ubr die Reife nah Erdmannds 
dorf fortzufegen. Das Wohlbefinden Sr. M. des Königs be: 
zeugt noch ein von Allerhöchſtdemſelben in Franffurt eigenhän; 
Dig gefchriebener Brief, und ed ift um fo erfreulicher, Diefe 
Nachricht mittheilen zu fünnen, da es fi ergeben hat, daß ©. 
Maj. von einer der frevelhaft abgefhoffenen Kugel wirflih ge» 
troffen. aber durch eine überaus gnädige Fügung nicht weiter 
verlegt find, als daß fih auf der Mitte der Bruſt eine gerd« 
thete Geſchwulſt findet. ıd. Pr. 3.) 


Berlin, 27. Zuli, Geftern Nachmittags 5 Uhr eilte der bier 
Ben geheime Kabinetörath Uhren mit dem Spezialver 
ericht des Polizeipräfidenten nad Franffurt a. d. D.; der 
König hatte vor jeiner Abreife nur den Namen ded Merbrer 
chers erfahren. Geftern Nachts waren im. Schloife eigenhändige 
Briefe des Königs und der Königin angefommen; beide Mas 
jeftäter. gaben die befriedigendften Verſicherungen ihres Wohle 
ſeyns, und gedachten ihre Meife in beſprochener Art fortzufes 
gen. Auch nad Dresden, nah Münden und an die Prinzen 
des f. Haufed waren eigenhändige Denefhhen erpedirt worden. 
Nicht blog von bier, fondern von allen umliegenden Städte 
find dem erhabenen Paar glückwünſchende Deputationen nad» 
eeilt. Geſtern war die Stadt erleuchtet. Man hat nunmehr 
eide Kugeln, die in das Innere des Wagend drangen, gefuns 
den ; das Doppelpiftol hatte eine gepflafterte Ladung, mit der 
man befanntlich fiher fchießt. Die öffentlihe Stimme nennt 
den Grafen Redern als den Erften, der nah dem Mörder ges 
griffen. Als diefer in das Stadtooigteigefängniß eintrat, leerte 
er 2 Glas Waſſer mit einem Zuge, und fazte: „Das war 
body eine andere Gituation ald gewöhnlich — jegt bin ich aber 
ruhig.“ Ludwig Tſchech, geboren aus Klein.Kriegnig in Schles 
fin, Sohn eines jünyft verftorbenen Pfarrers und Vater eis 
ner adıtzehnjährigen Tochter, wohnte mit legterer feit ungefähr 
drei Fahren in Berlin (zulegt chambre garnie Rofenthalers 
ftraße Nro. 52.) Wegen Zerwürfniffe mit der vorgefegten 
Behörde hatte er fein Amt aufgegeben; man rühmt feine Amts⸗ 
thätigkeit, namentlih während der Eholera; er fupnlizirte hier 
vergeblich bei den Minifterien und zulegt beim .. um eine 
Staatdanttelung. Im April 1813 erbielt er vom Koͤnig einen 
definitiv:umgünftigen Beſcheid. Seit längerer Zeit ſaßte er ten 
Entfdluß, den Morarhen zu ermorden ; er trug diefen Ge: 
danken ein halbes Jahr bei fih herum; nad feinem eigenen 
Geſtaͤndniß würde erden Mord bereits am 25. ausgeführt haben, 
ald der König im offenen Wagen nach Charlottenburg fuhr, wenn 
er das Piſtol bei fih gehabt harte, „Ich gebe Ihnen, Hr. Bräfident, 
mein Ehrenwort — fagte er mit Rahdrud — daß ich weder 
Mirfhuldige noch Mitwiffer habe; Sie werten unter den ge: 
genwärtigen Umftänden nicht an mein Ehrenwort glauben; aber 
ed it fol” Die Tochter wurde auf die Ausfage eines Polizeir 
fergeanten, daß fie kurz vor dem Attentate ein Bittfchreiben 
an die Königin übergeben, ebenfalld zum Verbör gezogen ; fie 
zeigt eine fede, determinirte Haltung. Der Verbrecher will da- 
durch, daß er gejehen, wie eine Danıe in Trauerfleidern dem 
König und der Königin eine Bittſchrift überreichen wollte, aber 
nicht beachtet wurde, noch mi hr zur Ausführung feines Ents 
ſchluſſes angefeuert worden ſeyn, zeigt aber. nit ‚die mindefte 
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Reue. — Die Geimmunglin der Stadt ift würbig und gefin- 
nungsooll. Alles bereitet fi) auf dad morgende ers ur 
. €.) 


Defterreich. 

PBreßburg 2. Zul. (Köln. 3.) Durd eine Verfügung 
der Stattbalterei wird befannt gemacht, daß die Lehrgegenſtaͤn⸗ 
de auf fämmtlihen Bymnafien, Cyceen und Academien und 
gleicher Maſſen auf der Landesuniveriität zu Peſth in magyas 
rifher Sprache vorgetragen werden follen. Rur wenige Fächer, 


wofür die Terminolegie noch mit erſchaffen worden ift, ale: 


Ehemie, Phofit, Mathematif, Metaphyſik, Pathol und mer 
nize andere bleiben derzeit no ausgennmmen, Die lateinifche 
Sprache bleibt oligater Lehrgegenftand, fol inzwifhen magya- 
riſch gelehrt werden. Diefe Verordnung tritt mit dem näch ⸗ 
ftend beginnenden Schuljahre in Kraft und erftredt ſich vor⸗ 
fäufig auf 43 Gommafien, die croatifhen Diftriftsfhulen find 
vor der Hand nicht einbegriffen. Diefer Umriß der fgl. Ders 
ordnung genügt, um deren unberechenbare Wichtigkeit in Das gehöri 
ge Licht zu fepen, Es ift das koſtbarſte aller Zugeitändniffe, 
welche biöher dem Magyariömus gemacht worden,Faber unftreis 
tig aud eines der folgenreihften, und wenn überhaupt eine 
Kataftrophe, der Wirren diefed Landes bevorfteht, fo muß fie 
dadurch befchleunigt werben. un 
alien. 


Rom, 23, Zuli. Heute Vormittag hielt Ge. Heit. der Papft 
ein geheimes Confifterium im Duirinal, worin er folgende Bi: 
ſchöfe präicpnifirte: D Zum Metropolitan im Benevente, 
Monf. Domenicus Carafa di Traetto, bisheriger Chierico di 
Comera, Mitglied der Congregation der Revijion, Dr. beider 
Rechte; 2) Metropolitan in Kofano, Königreich beider Sici⸗ 
lien, Monf. Peter Eilento, Dr. Th. z 3) Biſchof von Veroli, 
Monf. Mariano Benturi, Dr. beider Redte ; A) Biſchof von 
Lipari, Monf. Bonwentura Atanafio, Dr. Th.; 5) Bifhof 
von Trapani, Monf. Wincenz Maria Marofdo, Dr. 'Th.; 6) 
Bifhof von Noto? (Mola) Monf. Zof. Menpitto, Dr. Th.; 
8) Biſchof von Paraguay, Monf. Bafılius Lopez und 8) Bi: 
ſchof von Thaumacia, in part, Monf. Georg Müller, Eano: 
nifus und Generalvifarius in Trier, Dr. Th. Rad einer fur: 
zen Anrede an die hohe Berfammlung publicirte der bl. Bas 
ter -ald Cardinal der bi. röm. Kirche den obengenannten Erz 
bifhof von Bentvento, Monf. Domenicus Garafa di Traetto, 
aus der befannten adeligen Familie in Neapel. Zum Schluß 
des Conſiſtoriums wurde das hl. Pallium dem Metropolitan 
von Roffano und dem erft fürzlih zum Metropolitan des bie: 
berigen Bistums von Canada erhobenen Monf. M. Powen 
— Bier Prälaten ſollen in Petto ernannt ſeyn. Aus 

nlaß des heute zum Cardinal ernannten Monf. Carafa findet 
große Gratulation in deſſen Wohnung flatt, vor welcher Abends 
öffentlihe Muſik ſeyn wird, ſowie Erleuchtung aller Paläfte 
der Stadt. Zum 25. d. wird ein zmweited Eonfiftorium zuſam⸗ 
men berufen, in welchen der neue Earbinal zum erftenmal er: 
fheint. — Wie man mit Beſtimmtheit verſichert, ift der Monſ. 
B. A. Antonuci, Bifhof von Ferentine, zum Runtius in Tu: 
rin ernannt. Diefer ausgezeichnete Prälat bat früher fhon meh: 
reten Miffionen vorgeftanden, namentlih in Belgien, wohin er 
ald auferordentliher Seſchaͤftstraͤger von der päpftl. Negie: 
rung zeſchickt war. (8. 3.) 


Dänemark, 

Helfingör, 21. Zuli. Diefer Tage ift bier ein Faͤhrboot 
ungeschlagen, in welchem fi 34 Verfonen befanden, wovon 
nur 35 gerettet worden find.. Vorgeftern wurden 14 Reichen 
der Verunglüdten durch Hülfe des Taucherd Brown (der von 
Kopenhagen zu diefem Zwecke hergercifet war) aufgenommen. 
Außerdem find drei Reihen von einem Bäkrmanne arfgezogen 
worden und eine fan an die Oberfläche, ald das Boot aufges 
nommen ward, fo daß von den Leihen der 19 Verunglüdten 
jegt nur nod eine vermißt wird, Zwei Kinder follen einander 
in den Armen gelegen haben. Man fand Merkmale, daß die 
Fiſche ſchon bei einigen won den Leihen gewefen waren. Der 


Taucher fol erflärt haben, er werde nicht zum zweiten Male 
eine folhe Aufgabe üsernehmen, f6 unheimlich feg ihm der Ans 
blick der Reichen auf dem — geweſen. 


Konftantinopel, 7. Juli. (Ueber Malta und Marfeille.) 
Der fvan. Geidäftöträger, Hr. von Magallo, hat der Pforte 
die offizielle Anzeige gemadt, feine Regierung habe dem Kai— 
fer von Maroffo ein Ultimatum zugeben laffen; im Fall das 
rauf eine ungünftige Antwort erfolgen follte, werde ihm Epas 
nien den Krig erflären. — Der engl. Generaltonful, Hr Cart- 
wright, der ſchon feit einigen Jahren den Wunfd unterhalten 
hatte, fih vom aftiven Dienft zurüdziehen zu dürfen, hat nun 
die Erlaubniß dazu von feiner Regierung erhalten; man vers 
mißt ibn ungern. — Das Jonrnal von Konflantinopel vom 
6. Juli fagt, die oberfte Gerichtöftelle beſchaͤftige ſich anhaltend 
mit dem Prozeß der Häuptlinge, welche die Unruhen in Alba 
nien erregt haben; bei der großen Zahl der Angeflagten (es 
find deren an 200) fey aber ſchwer zu fagen, wie bald man 
damit zu Ende fonımen werde, 


Deutfchland. 


Dresden, 3. Juli, Die im dem geftrigen Stücke der 
Deutfhen Allgemeinen Zeitung unter dem Datum Dresden, 
22. Zuli, enthaltene Nachricht von einer Demonftration der 
biefigen Eifenbahnarbeiter it auf Grund officieller Anzeigen 
dahin zu berichtigen daß allertings eine Abtbeilung der an der 
ſaͤchſiſch⸗ ſchleſiſchen Eifenbahn beſchaͤftigten Arbeiter Kim foger 
nannten Schadt) , in der Meinung, daß bei der Abreknung 
über eine von ihnen in Accord übernommene und am 20, d. 
M. vollendete Bahnftrede hinſichtlich des auf die Einzelnen 
audfallenden Tagelohns ein Irrthum untergelaufen ſey, fih am 
genannten Tage gegen Abend auf das in der Nähe ded Bahn 
hofd gelegene Bureau der fächfiich fchlefiihen Eifenbahr, und 
weil fie den Oberingenieur, ſowie den betreffenden Sectionsins 
genieur dafelbft nicht anmefend fanden, rad der Wohnung des 
Erftern begeben hatte, um eine Präfung der Rechnung zu bes 
antragen. Durd die vom Direftorium fofort angeftelten ges 
nauen Erörterungen ift jebocd das wahre Sachverhältniß als 
bald uufgeflärt und der in der Hauptſache auf einem Mißver: 
Rändnig beruhende Anlaß zur Unzufriedenheit ohne Schwierig: · 
feit befeitigt worden, fowie denn auch der ruhige Fortgang der 
Eifenbahnarbeiten durch dieſen Vorfall keinen Augenblid eine 
Unterbrehung erfahren. hat. Ein am 21. Zuli Abends in der 
an der Kinigäbrüder Straße gelegenen Schenkwirthſchaft, der 
Schenthübel, ftatigefundener Erceß, bei weldem ein Tbeil der 
dafelbft zum Tanze verfammelt gemejenen Eijenbahnarbeiter 
betheiligt war, ſteht mit obigem Vorgang in feinem Zufam:- 
menhang und äft durch yanz zufällige Beranlaffuug herbeigeführt 
worden. (Reip, 3.) 

UDrric, 


(Neurd Mittel, die Eperlinge zu verideuchen.) Im „Guet- 
teur de Saint Quentin“ liest man: „Ein eben fo öfonomis 
ſches ald ſichtres Mittel zum Verſcheuchen der Sparlinge erhält 
man durch Bad Aufhängen von totten fFlußfrebfen an ten Her 
fen und Zweisen der Obſtbäum⸗. Es iſt wahrſcheinlich, dag 
der Geruch diefer Scoalihiere bie Eprriinge vertreibt, Dan 
weiß bereits, daß der Geruch des Arıbich dem Heınwurm, die. 
fem Feind des Belrcites, tödrlid in. Wir müllen noch hinzu— 
frgin, daß der Keebegeruh in feiner Weile den Menſchen laͤſtig faͤut. 


Ein Lis jept fat nod gar nicht befaunted Verfahren tır 
Flachtröſte wird in Beyer's allg. 3 itz. ald ſeht gut empfohlen, 
Der Flachs wird nämlich ganz Tünn nıbın dem Waſſer ausge, 
breitet und denn wit einer Waſſerſchaufel, wie foldye die Bieie 
her und Bemüfegäriner gebrauden, begoſſen. In Der erften 
Zeit muß dieß fo oft gefcheben, daß dar Flache immer nof bleibe, 
Spöter läßt mon ihn j-desmal erſt attrodnen, che er ouf6neue 
beieuchtet wird, — Der fo gewonnene gebrochene Flochs fol 
nit «dein frbr weich umd gefchmeidig. ſondern au geang weiß 
fepn. 


nigl. Hofs und National. Theater, 
eitag den 2. Auguft: «Men einfudirt;) 
„Wh enkot; im bier Rüde, Voſft 
nach dem F anzöflien.non Lembert. Hier auf: 
(Men einfludiıe:) „Ri nud d bie ama,' 
Baudeville ron Angeld. (Hr Meifinger 
vom. Staditheater zu Rrgeusburg — Basel 
uud Bardk Palni, als erfle Gafrotien.), 
Sonutag dina. Auguſt „@ulenfpie 
etz Pole mir Geſaug von Meftrog. Or. 
eilinger, Wireirole) 
König. Hof Tdeater ⸗ Inten danz. 

— — — — — 

Fremden· Unzeige. 

(Bayer. Hot.) Eonlon, Oberförflerfler a. 
Bearlin. Bernort, Rınt. a, England. Graf 
Froder, t. t. ach⸗ Rath a. Wien. Dr. Sander 
a, Holland. Samıdt, Part. a. Edlı. 

Ford, Hirſch.) Gelibt, k. preuß. Juſtug 
Commifſſar a. Bretlan. Baron v. Pinl, k. 
vreuß. Difizier a; Berlin. Adam, Negot. a. 
Parie, Deinhart, Priv. a. Deidesheim. Bott, 
Rent. a. England. j 

(Bord. Hahn) Schwab, Fabrikant ans 
chenhauſtu. Graf v. Fugger Gidtt aus 

ur zburg · 

Schwarz. Adler.) Eiſcuſele, Kopograph 
a. Perd, Schantptelerin Miefen u. Renriere 
Dem. Ehontie a. Paris, de Wieſolta, Major 
a Medtau. Roucher, Kim. a, Negensburg. 

{&. Kreuz.) Kraupel, (ürfbıfbof. Comm, 
a. Edwerdnip. Pf. hünzel a. —* Vogel 
a. Etrehluid. Ehweiger, Kin. a. Caijburg. 

Bi. Tranbe.) Mäbins, Kim. a. Meufen, 
Barın v. Etenigfg a, Ungarn, 

(Stachusg.) Waginger, penſ. Hauptmann 
a. Regensburg. Doßel, Oberſchreiber aus 
Türtheim. Behrendien, Lehrer a. Magdes 
burg. -Bäbelr, Kaufmannslrvau a. Tettnang, 
Evil, Kim. a. Ravensburg. Sterlin, Arjunkt 
a, Detting. Eoratog, Brie a, Augeburg. 
Perrier, Archit. a, Miris. Untertrifaller, 
N arrer aus Posen. Schober, Lehrer mis 
Burgrain. Bingger, Benefiziat a. Rückholz. 
Then, Mepger a. Yugeburg. 


Beftorben in Münden, 

Frl. Jofepbine Waldmann, f. Gar 
Solladminiftrationerathetocter, 55 %. d. — 
Anna Maria Hilgenrainer, Meviers 
förfterstocter von Farchach, 80 a. — 
Anna Sedtmaier, Taglohnerstocht er, 

a ” 


23.0. 
Geſellſchaft Frobfinn. 
Samjlay den 3. Auguſt 
Bei alinfliger Witterung: 
Garten: Unterhaltung mit Muſik, 
bei ungünftrger Witterung :, 
Eonverfation mit Tanz im Garten- 
Salon. 

Anfeng 7°, Uhr. 
Der Geſellſchaäflts⸗Ausſchuß. 


2322, 
Um. aufzuräumen! 


verfanfe ih eine Dartbie Schlafröde 

bon circa 200 Etüd, latt wie bisher 44 N. 
23,30 fr, nnd ‚fehe vecht zahlreichrin 
ufprucde entgegen 


B. Schreiner, 
anf der Dult Ifle Reihe Bude 
Nr. 1414, in der Stadt Fürs 

fenfelderftraße Nr. 10, 


2377.18c) Es ift ein Rinderaischen zu'ber: 
fanfen. D. Urbr, 


2319, 


"Pariser Chäles 


iu den allermeneilem und idönflen Beihmungen, 2. Eulen groß, durdand gewirkt, find fo chen 


in einer aroßen ' 


teten Preis, von, 


arthie bei Mir euigetroffen und werden. nm 


deu, außerojdenlich diaigen 


Drei Sironentbalern per Stüd 


M. B Auerbacher aus Carlsruhe, 
am Ende der erften Reibe Bude Nr. 13%, unweit des 
bes Dullwachthauſes, bei den Keinwandbändtern. 


7 wi Georg Franz ın München, Pernfagafe Mr. 4, ifl jegt vollfändig zu 
Dr, E. Mabir's | 
Handbud) für bayerifche Staatsbürger 
ber 
das unentbehrlichfte aus der gefammten Geſetzgebung und Adminiftration 


des Königreihs Bayern. 
Ein Bathgeber für alle Stände. 


bei wis abgegeben. 


Unter Berüdfichtigung der neueſten Gefepge 


bung umgearbeitet und vielfach vermehrt 


, „Dr. Maperfohn 
Amei Ubtbeilungen, nebeftet. Preis 2 fl. 24 Er. 


2341. 


m Verlage der Verlagshandlang zu Belle-vue ist erschienen 


und bei Georg Franz in München, Perusngasse Nr. 4, zu haben: 
i , ‚ Verzeichniss 
sämmtlicher in den Apotheken vorhandener 


Arzneimittel und anderer Droguen, 


nebst den in teuselben vorkommenden Rezeptur-Arbeiten und Gefässen zum 
Gebrauch als 
Medicamenten-Taxe, 


mit beigefügten offenen Colounen zum Einschreiben 
in verschiedene 


einer Reductionsatabelle der Preise 


der Preisänderungen, und 
Gewichtatheile. um be- 


quemen Gebrauche der Apotheker in Bayern, Wüärtemberg und Baden. Zusammen- 


2318.(3) Annonce. 


@in für den Varrimonialgerihtedinft U. 
Klaſſe geprüften Randarritsoberfareiber 
und Epostelrentant, weicher ſeit 44 Jahren 
theils renfamtlihe, tbeils Tondgericrlide 
Praris genießt, die Gomnaflals und philos 
ſophiſchen Etudien mir Auszeitiung adfolı 
virte und Eantion zu leiften vermag, ſuct 
eine Stelle als Patrimonialrichter , Patris 
monialbeamter, oder MR entenverwalter. Das 
Näbere bei der Erpedirion dieſes Blattes. 


ö 205. (86) ı _ 
Renten = Anftalt 
der b. Hypotheken⸗ u. Wechſelbank. 
Die Mitglieder der IV. Jabresgefell: 
ſchaft (1843) werden Hiemit in Reunmmiß 
geiehr, daß die Ummehstung der Kaffenieine 
gegen Meutens und Interimeſcheine bon heute 
an in den Nahmitragsflunden von 3 bis 8 
—* auf dem Burcan der Anſt alt ſtattſtuden 
Da au von den drei älteren ⸗ 
—— noch eine * 
ſeuſcheine unaus gewechſelt find, fo glaubt man 
den Defipern derieiben bei dieſer Gelegen— 
heit zugleih die baldige Ummedhslung an⸗ 
empfehlen au müſſen. 
Müußen, den 18. Juli 1844, 
Die Verwaltung der Mentenanftalt. 


"2298. (35) Ein fal neue erifches 
Wägerl ift billıg y ee lagt 
die Expedition des Laudboten. 
——————— —— ——— — 

Lotto: 59. 36. 28. 14. 52. 


gestellt von einem praktischen Apotheker am Bodensee. 4. geb. 1 fl. 


Um einem vietfeittg ausgeiprodenen Wun: 
fbe zu eutſprechen, wird Herr Dafe heute 
Freitag den 2. Auguft d. J. 
fi vor feiner Abreiſe nad Ermmal öffent» 
lich im Kopf. und Schnellrechnen produjiren 
und zwar im Lokale des Frohſtuns. Ein: 
trittsfarten a 24 kr. find an der Kaffe zu 

abeı. 
nfang präcid 8 Uhr, Ende '/, nab 6 Uhr. 


2328. In der Ludwigsſtraäße Nr.25 Pars 
terre ift ein ſchon meublirtes Bimmer mıt 
Altoven und eigenem Eingange f-gleih zu 
vermiethen und das Näbere eine Treppe hoc, 
Thüre jints, von Morgens 8 bid Mittags 
2 Uhr zu erfiagen. 


(8b) Freitag deu 28. d. wurde auf dem 
Wege von der Mefideny-, Pernfar und Kıne 
gergaſſe ein weißes, fadenbattiftenes Sacktuch 
verloren. Man bittet deu Finder um Burüd: 
gabe gegen Belohnung. D. Wehr, 


2321. Ein Dandbracelet ifl geinnden wor: 
den; abzuholen beim Obſtler am Färbergra« 
ben Nr. 85. 


Gott gefällige Gaben 
für den armen Dann mit 4 Rintern. 


(Siehe Landbore Nr. 205 vom 23. Yuli.) 
2 Transport: 21 fl. 48 Ir. 


Den 81. Yuli: . 
Cingeiandt wurde mit dem 
otto: „Od donne au 


pauvre, pröte au Seigneur,* 


Kelly Belle 1.4 tr. 
Bon 9. J. if — fr 


— — — ——— 
Summa: 24 A 31 fe 


Nedigirt mit Derantwortlickeit des Verlegers Becrg Franz, Bucbäadler in Münden, Pernfagaffe Nt. 4. 


Samftag 








Nr 216. 


Der Banerifche Landbote. 


e Yandbote» erfheint riolih in halben, nach Hmıftanden ih ganjen Bogen, umd wırd 


München, den 3 Auguſt 1844 









bier und ın 





Ahr den andern Tag aubaegehen Imferationdgebübe iſt 2 fr, für die Ztpaltige Drtityeite, Mastumfe ertheilt Die Erpebitien unenzgnidlic, 
Mitteilungen werden gerne anpenommen und angemefen decioendet. — Der Abonnemeuthe Prod IM 


is Wünchen in der Erveditien ded Bandbiten, Derulagaffe Mir, 4, 


täbeig Al. 2, 42 fr, halbiahria A, 1. 30 te, riertellährig fl. — 45 kr. 


Bapern, 

Münden, 2. Auguſt. Dem Vernehmen nad) foll an die 
Strelle der Frilferbräu : Ruine rin neues grofartiged Gebäude, 
wicht aber ein Gafthaus, wie #8 früher hieß, fommen. — 

Das tiepjährige Oktoberfeſt wird durch die Zujammens 
kunft der Land. und Forſtwicthe etwas belebter werden, 
als es bei dieſem Feite in gewöhnlicher Art, bisher der Fall 
war. Welch ſchöne Gelegenheit böte fi bei diefem National: 
feſte für die hiefigen Sängergeſellſchaften dar, ihre Produftio: 
nen bemundert zu fehen und fih den aufrichtigſten Danf des 
biefigen PBublitums fo wie fo vieler Fremden aus allen Theilen 
des Landes zu erwerben. Es ift fein Zweifel, daß auf ergans 
gene Einladung von Geite der hiefigen Liedertafeln, auch die 
von Augsburg, Freofing, Ingolfadt, Kempten u. a. m. freu» 
dig fich einem ſolchen Gejangsfefte anſchließen würden, und fo 
könnte ed doch rinmal dazu fommen, daß Münden in Bezie⸗ 
hung auf ein foldes Feſt nicht mehr andern Meinern Städten 
nachſtehe. Die biefigen Eimvohner würden gewiß Alles aufbie⸗ 
ten, den hiefigen wie den auswärtigen hieher kommenden 
Sängern ihre bankbare Anerkennung zu beweiien und es wür⸗ 





de a an — * 2 und zum 
ten j da t ift, bald ein 
Weiteres eingeleite ı - Wunſch 


des größten Theiles des hieſigen Publifums erfüllt werden. — 
Wie man fih Ihmeihelt, werden auch IJ. Mi MM. und die 
übrigen böcften Oerrſchaften bis zum Dftoberfeh hieher zu- 
rüdtemmen, wodurch dafielbe an Bedeutung und Glanz mie 
immer ſehr gewinnt. 

Münden. (Piano Piccolo.) Bei meinem jüngften Ausflug 
nad Augöburg hatte ich Gelegenheit, den dortigen Glaviers 

enmaber Herrn Then zu beſuchen. Mon mehren 
auf die Erzeugniffe des Hrn, Then zueor ſchon aufs 
gemabt, und ſelbſt ein Freund und Kenner von mu—⸗ 
. Maliihen Initrumenten, war ich wirklich fehr begierig, die Ar- 
beitsftätten deffelben zu befidytigen. Die Flügel des Hrn. Then find 
im In. und Auslande zu vortheilhaft befannt, ald daß ich ihnen 
—— wohlverdiente Prädifat der Aus zeichnung vorenthalten 
und wollte. Sie find die beſten Die ich irgendwo gtſe⸗ 

ben und gefpielt habe. 

Allein was mid am meilten überrafchte und eigentlich zu die⸗ 
fer öffentliden Erflärung veranlafte, find die ven Hrn. The 
im neucfter Zeit nad franz. Mechanik gefertigten, von demſel 
ben im jeder Beziehung vervolllommneten fogenannten Piano 
Piccolod. Der Ton bier fehr compendiöfen, in äußerft zierli» 
he Formen gebraten Jaſtrumente iſt wirklich überrafhend 
fhön, mild umd weich, dabei aber umgemein ftarf und fraftvoll. 

Hr. Then hat ald der Erite das anerfennungdwerthe Ber 
dienft, durch feine Bemühungen und feine befannte Thätigfeit 
ein Jaftrument zu ums verpflanzt zu haben, welches mit den 
a eines Flũgels auch jene der Querpianos volllommen 
ei ,d. 5. die in manden Verhältniſſen läftige' Form der’ 

Der Ton und Anſchlag 
fagt, durchaus nichts zu wünfchen übrig, gleichwie auch bie 









biefer Viano vViccolos läßt, : wie 2 
u · 





Durch die ol. Bo .b3 
im [Raven d. 2 ae H. —— — * — 
Bere Ausftattung derfelben alle Erwartung übertrifft, nament- 
lid muß aber ald das befonders Eigenthuͤmliche viefer Piano 
Piccolod der Umſtand berührt werden, daß das ganze Inſtru⸗ 
ment mitteld einer einen Vorrichtung um Ton höher und 
tiefer trandponirt werden kann, mas daſſelbe zur Gefangäbe; 
gleitung äußerit empfehlungswerth macht. Wirllich finden diefe 
neuen Inftrumente allenthalben die wohlverdientefte Aufnahme, 
wovon die vielen Beftellungen, womit Hr. Then bisher ſchon 
beehrt wurde umd zur Zeit auch noch mamentlih nad Gtutt, 
gart und München ıc; betraut it, das rühmlichite Zeugniß ge— 
ben. —  Diefe- öffentliche ‚Anerkennung glaube id; tem raftle- 
fen Streben des Hrn, Then, diejen Zweig der Mechanik auch 
im Inlande moͤglichſt zu heben, und diedurch die fo läderliche 
Begierde nad Fremmdartigem nach und nach zu verbannen, fhul« 
dig: zu ſeyn, und ebenfo bei dem anſpruchsloſen und zuvor: 
fommenden Benehmen des Hrn. Then jeden Freund und Ken: 
ner neuerer Erfindungen einladen zu dürfen, ſich bei Gelegen. 
heit durch “einen perfönlihen Beſuch bei demfelben von der 
ungefhmüdten Wahrheit meiner Worte * zu wollen. 

Eingeſandt.) 

— Perſt der —256 ger Eiſenbahn in 
ber Woche vom 21. Full bis incl. 27. Zuli 1894 in 46 Fahrten 
4780 Perfonen. 

Bamberg. 31. Juli, (Korr.) Endlich ſcheint nun doch die 
fichere ung zu fron, daß eim dritter Verſuch, die 
Dampibootfabrten regelmäßig bis zu unferer Gtadt aus zudeh⸗ 
nen, beffer gelingen werde, als ſeine Vorgänger. Wil man 
unpartbeifh jeon, fo bat die Adminiftration der Geſellſchaft 
gethan, was fie unter Ruͤckſichtnahme auf ihre eigenen Inter: 
effen thun fonnte und thun durfte; um uns die Wortheile und 
Genüffe eined Dampficifffurfes zu verſchaffen. Werden die 
legten Hinderniſſe aus dem Gtromberte entfernt und auch ſonſt 
die Berhältniffe foldyer Geftalt geworden ſeyn, daß die Fahrs 
tem nicht mehr jo Dpfer bei völliger Ausfichtstofigfeit 
auf Rentabilitär Ken, wie bis jet, dann werden wir 

hier und Schweinfurt gewiß diefelben regelmäßigen 

en haben, wie ber legtern Stadt und den Übri« 

gen Stationen. — fürze 4 Wochen, und die Eifenbahn 
zwiſchen bier und Rürnberg wird dem Publikum übergeben 
werben. Alles freut ſich fhon jetzt des nahenden Eröffnungdfe: 
ſtes, ſowie des Augenblides, wo mir gelegentlich der Verfuchs: 
md Prüfungsfahrten die erfte Cocomotive hier werden anfent: 
wien ſehen, was zwifhen dem 15. und 20. Auguft der Fall 
fegn wird, Schon jept gehört ed für nicht Wenige zu den re: 
gelmäßigen WVergnügen, der Bahnrichtung entlang zu luſtwan⸗ 
dein. Demnähtt fieht man aud der Genehmigung des Feſt— 
programmed entgegen. — In allen wärmeren Lagen ift in un: 
ferer Gegend die Ernte bereits größtentheild eingeheimfet , es 
ift gedroſchenes Getreide ſchon verkauft, uud heurige Frucht 
aud zu Brod verbaden worden. Folglich find wir im guter 
Zeit für eim neues Jahr im Hafen eingelaufen, und zwar uns 
ter um fo befieren Doffmungen für ein glädtiche 

e 


8 Ueberft 
dieſes Jahres, als die - Bauern 2 een bie Ernte als —* 
glücliche bezeichnen. Die für das Oberland fo wichtige Kar⸗ 








teffelernte verfpricht dort durchſchnittlich ebenfalls den reichten 


Ertrag. 
Die neuefte Kurlifte vom Bade Kiſſingen meifet bi6 zum 
7. Zuli d. 2839 dort angefommene Bäfte nad). 


Welthändel. 
} Spanien. j 
- Mapdrid, 21, Zuli, Die Minifter der Finanzen und der 
Zufiz Mon und Mayansd, find wieder mach Barcelona, von 
wo fie faum hieher zurüdgefchrs waren, abgereiöt. Ihre Ab: 
reife fand im Folge einer Beratäung der bier anmwefenden Ka— 
binetömitglieber über die in Saragoſſa vorgefallenen Gewalt« 
maßregeln und Rahehandlungen Statt. Mon, der Finanzmi⸗ 
nıfter. wurde ald Vertreter der freifinnigen Anfihten im Kabi- 
net zu diefer Sendung auserkoren. Mayans begleitet ihm als 
Vermittler. Pidal und Armero, die Minifter des Innern und 
bed Seeweſens, bleiben bier zurüd, der Erftere, um die Wahs 
len zu leiten. — Das fonferwative oder wielmehr reaftionäre 
DWahl:-Eomite dabier hat nun mit neun gen fieben Stimmen 
beichlofien, in feinem Wahlmanifeit die Aenderungen der Ver⸗ 
faffung im Sinne der Reaftion, die ed wünſcht, offen zu be+ 
rühren. — Wiederholt wird verſichert, daß die Pal. Garde, 
welche der Regent abgefchafft hatte, wiederhergeftellt werden 
tolle, — Der Minifter der Gnaden and der Gerechtigfeit hat 
die Bifköfe, unt Erzbifhöfe angewiefen, für Belegung der 
vielen erledigten Pfarrftellen zu forgen. Auch die früher aus: 
geichloffenen Priefter,. Die im Ausland fi ordiniren ließen, und 
ſelbſt die, welde bei den Earliften dienten, jedoch nur nach vors 
beriger Prüfung ihres geiftigen Zuftandes, follen jur Bewer: 
bung zugelaffen werde. Tohw. M.) 
Bortugal 

Engliſche Blätter fchreiben aus Liſſabon vom 17 Zuli: Die 
Regierung befindet fih in fo großer Geldwerlegenheit, daß fie 
für Berlangerung: fäliger Wechſe! einen Monatzins von drey 
Proz. hat zugeftehen müffen. Auf diefe Bedingung find 606 
Eontos auf 4 Monate verlängert worden, was cinen Zins von 
18,000 Pfund St, macht. — Der Herzog v. Palmella ſchickt 
fi an, eine Reife nach Frankreich anzutreten. 

Großbritannien. 

Das „Buhl Zournal‘‘ zeigt an, daß am vorlepten Sonn» 
tage zu Ballinagar im der Grafihaft Ceitrim eine große Reprals 
verfanmlung gebalten ward der etwa 25,000 Perſonen beimohn; 
ten. Zur Erhaltung der Ordnung batten die Repealer aus 
ihrer Mitte eine förmliche Polizeimannfhaft gebildet. — Ein 
Karrenführer in Dublin, der mit dem Repealtnopfe in Die Ka: 
ferne ging, wo ibm ein Capitän deufelben abriß und ihn fo: 
dann forttrieb, hat den Dffizier wegen gewaltfamen Angriffe 
verklagt und die Sache wird vor den nächſten Aſſiſen zur: Ders 
handlung fommen. — Dir Feier des Zahredtagd der Schlacht 
am Boyne ift do nit fo durchaus ruhig age ern 
wie Anfangs verjichert ward. Zu Ballymena in der; Sraſſchaft 
—— kam es zu einer Rauferei, welche einige Menſchenleben 
oſtete. 45? 

— In einer Berfammlung der Drangiiten umd Proteftan« 
ten zu Rutbiriland wurde folgender Beſchiuß vorgeſchlagen und 
genehmigt: Wir haben mit Entrüftung Die von der Mes 
pealpartei audgegangene verrätherifbe Einladung an die Dran« 
giften von Irland gulefen, melde Die legteren gern verloden möchte, 
fi) den Repealern anzuſchließen, um Srland, wie jene Partei 
ed nennt, zu einer Ration zu machen. Unfer Entſchluß geht 
dihin, und mit Leben und Eigenthum bebufs Aufrechthaltung 
wiihen Großbritanien und Irland um unfere Sour 


aren.“ 
Au Juli. (Fortſetzung.) Im weitern Werfauf 
; handlung über Maroffo unteritügte Sir Ep 
mr sprbin o} * 





„e ont ‘ 

Mapier Brn, Sheils Antrag, den dieſer übrigend weniger ums 
faſſend geftelt hatte, als feine Anfündigung befägte, dahin nems 
lich: daß eine Abjchrift ver Verordnung vom 1 MDezbr , die 
erhöhten Auflagen auf brittihe Schiffe und Mannfacturwaaren 
betreffend, und eine Nachweiſung über den Belauf der brittis 
fhen Streitträfte im Mittelmeer vorgelegt werde. Sir R. Peel 
welcher ſich hierauf erhob, bedauerte zuroͤrderſt, daß jeher eine 
folhe Motion verbringe in einem Augenblid, wo man eine 
Golifion zwiſchen Franfreih und Maroffo zu verhäten alle 
Anftrengungen made, welche durch eine parlamentä Dis: 
cuſſion nicht gefördert, ſondern im Begenth nur 
beeintraͤchtigt werden könnten. Die Abſicht, Feindſchaft zu ers 
regen zwiſchen ‚beiden Ländern, wollte er zwar dem ſehr ehren: 
wertben Mitglied wicht bemeſſen, aber er fragte, was. dafjelbe 
wohl dazu fagen würde, wenn die franzöſtſche Regierung eine 
Commiſſion niederfegen wollte, zu unterfuchen, wie Großbritans 
nien zu dem Befig von Hong-Kong gefommen, oder wiefern feine 
Gebietdausdehnung in China ſich vertrage mit den Intereſſen 
Franfreihö? Auf Die Ereigniſſe des Jahres 1850 eingehend fuhr 
der Hr. Minifter fort: „Wir verließen am 14, Nov. dieſes 
Jahrs das Amt, nabdem wir zuvor Ludwigs Philpps Regie 
rung anertannt. hatten. Das Land war in einem Zuſtand grofr 
fer Aufregung. Urbere Regierungen folgten dem Beifpiel Eng 
lands, und ‚anerkannten in Franfreid den Gourerän und Die 
Regierung, welche der Volldmunfd zu ſeyn ſchien und deren 
Teiligkeit wohl fehr erſchũttert worden wäre, durch einen Ders 
ſuch Algier damols zu räumen. Im 3. 1835 beantragte Graf 
von Überdeen die Worlegung gewiſſer Papiere, welche in Mers 
bindung fanden mit Unterbandlungen wegen der Decupation Als 
giers, aber auf Lord. Grens Wuunſch, Daß auf der Motion 
nicht beharret werden möchte, da. fie Die Frage verwickeln könn⸗ 
te, wurde die Motion zurüdgenommen mit der Bemerfung: er 
wünfche Die Regierung deßhalb in feine Berlejenheit zu fegen- 
Alein was it von unjern Amtsrorfahren in Al Zahren in dieſer 
Algierſchen Angelegenheit geſche hen ? Run, man bat fi beider Oc⸗ 
cupation beruhigt und auch nicht eine Vorftelung dawider gemacht, 
Ja, fo entferntwar man indiefem ganzen Zeitraum von jeder Ges 
genvorftellung, daß die franz. Regierung einmal die Mitthei 
lung erhielt, daß aus der franz. Ercberung in Afrika, wenn 
fie ſich auf Algier beſchränke, für vie zwiſchen England und 
Franfreich ‚beftehende Harmonie keine Gefahr entforinge. Ich 
bin nicht gemeint, die Regierung jener Zeit darum zu tadeln. 
Ihr Grund war Ludwig Philipps Regierung in Frankreich aufs 
recht zu erhalten, fie wußte, daß die Räumung Algiers ein 
Gegenftand fey, der die Empfindlichkeit der franz. Nation auf 
reizen würde, fie war Überjeugt . daß jebed Dringen auf Ers 
füllung ber Zufagen der, Reitauration Die Autorität biefer Mes 
gierung in Frankreich ſchwachen, fie bedeutenden Wechſelfällen 
preidgeben müßte,: Diefelbe praftiihe Schwierigfeit befteht jegt 
nah Mjährigen Schweigen, in verſtärkter Kraft, nad) ‚einen 
Shweigen, dad auch nicht gebroden wurde ald ſchon im 3. 
133 Marfchall Soult in den Kammern von Franfreid im Ans 
geſicht der Welt die Erflärung abgab, Zranfreih werde Algier 
behalten, Schluß. f.) 


ı. Rranfreic. ne ia j 

Paris, 97. Zuli. Heute gingen an der Börfe die beunruhi« 
enditen Gerüchte über Afrifa um; man ſprach von einer voll⸗ 
ändigen Riederlage Bugeaub’s , und dem Lchergange eines 
Theils der Fremdenlegion zum Feinde. Alle diefe Gerüchte und 
die Untbätigfeit des Prinzen von Joinville, der ſich ſtatt nach 
Marolto nus einem if Hafen in den andern begibt, 
regen die Gemüther ſehr auf und find bei den und beoorfle 
henden 2 Feſttagen fehr gefährlich. Wahrfcheinlic wird die Res 
gierung heute Abend fon eime telegraph, Depeche veroͤffent ⸗ 
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lihen, da der Telegraph von Toulon den ganzen Tag in vol- 
ler Ihätigfeit iſt. 
Bon Marfhal Bugeaud iſt ein vom Hed-BuwEurba, ſudlich 
von alla Magrhmia, unterm 15, Zuli datirter Bericht über 
feine legten Operationen gegen die Maroffaner eingelaufen. 
Alsm Anfbein nad iſt der Marſchall in nicht geringer Verle 
genheit. Er wird, nad der alten Tactil Abd:el-Raderd, von 
den mit Diefem verbündeten Stämmen unaufhörlid genedt. 
Geht er augreifend zu Werke, fo zerffäuben dieſe nad allen 
Seiten, laffen auch wohl einige Todte auf dem Sdlachtfelde 
die Frauzoſen können ihnen aber nicht folgen, da fie nur we⸗ 
wig Meiterei befigen und der Gegend unfundig find, was en 
woßed Hindernih it, da zu Feldzügen in diefenen trodenen 
Landfricen vor Allem Kenntniß der Quellen erforderlich wäs 
re. Dazu fommt, daß bei der erftidenden Hige die Franzo⸗ 
fen außer Stand find, anftrengende Maͤrſche zu machen. Zies 
ben ſich hierauf die Franzoſen zurüd, fo werben fie, mie einit 
durch Die Rofaden auf dem Rüdzug von Moskau, fogleih wies 
der von den feindlichen Schaaren umfhmwärmt, die vieleicht 
nur wenige Stunden von den in dem Wültenfand erſchöpften 
Franzofen an einer kühlen Duelle gelagert hatten. Dann legt 
wohl hie und da Moarſchall Bugeaud feine Ehaffeurd in einem 
Ointerhalt; die im folder Art der Kriegsführung geübten Be: 
duinen laſſen ſich aber nicht fo leicht fangen, und wenn aud 
einige von ihnen fallen, fo findet doch auch man der Franzoſe 
im Sande der Wüfte fein Grab. Eine große Truppenmaht 
aber kann der Marichall hier nicht entfalten, weil der Trans⸗ 
port der Pebensmittel, die alle nachgeführt werden müffen, ei⸗ 
nen ungeheuren Troß erfordert. Kaiſer Abderrhaman erflärt 
wohl immer, die Feindfeligkeiten thun ihm leid, beruft auch 
wohl die ausgeſchickten Häuptlinge zurüd; über tie Stämme 
auf der Örenze und im Innern aber übt er feinen binlänglis 
den Einfluß, ums fie, nabdem fie einnıal dur den Ruf zum 
heiligen Kriege fanatifirt find, zur Ruhe oder gar zur Mertrei: 
bung des von den -Uugläubigen bedrohten Marabuts Abdsels 
Kader bewegen zu fünnen, So würde felbit die Beſchießung 
von Tanger auf der Graͤnze keine Ruhe fhaffen. Daß die 
Bewegung unter den maroffanifhen Stämmen vorbereitet war, 
fieht man aus einsm Briefe von Nierandria, nad) weldem dort 
die maroffanifhen Pilgrime auf der Rückkehr von Mekka 
zahfreihe Flinten aufkaufen; fein Pilgrim kehrt beim, ohne eis 
ne oder mehrere’ Flinten gelauft zu haben. Es heißt, der Als 
tete Sohn des Kaiferd, Sidi Mohammed, fen bei der Armee 
fommen; ob im friedliher ‚oder kriegeriſcher Abfiht, war 
ungewiß. Für jeden Fall hatte Bugeaud den General Lamori ⸗ 
eiere zu fi) berufen. (A. Poſtz.) 


Breufen. 

Berlin, 9, Juli. Die beiden Deputationen, die des Ma: 
giftrats, beftchend aus dem Oberbürgermeilter Kraus nick und 
Bürgermeifter Nauyn, die der Gtadteerorbnetenverfammlung 
aus deren Vorftande, dem Voriteher Deffelmann, dem Protos 
Pollführer Beer und dem Stellvertreter ded Erfteren, Four: 
nier, beftebend, trafen geftern Morgen 5 Uhr in Ehriftianftadt 
wo 33 MM. übernadteten, ein und wurden von Alerhödhit: 
denfelben fhon um 7 Uhr angenommen, Es gebört zu dem 
echebenöften Momenten, fi) der Perfon eines jo geliebten und 
bochserehrten Könige und Herm zu nahen; bier war Ddiefer 
Augenblick ein wahrhaft eirgreifender, und er wird ein unvers 

ehlider ſeyn für Diejenigen, die nah einem fo fehmerzlichen 

reigniſſe die Erften waren, die beglüdwünfhend 33. MM. 
ſich nahen durften, In gewohnter Sul, in der fräftigiten Ge⸗ 
ſundheit und mit dem beiterften Gemüthe traten des Königs 
Maj. mit I. M. der Königin, den Abgeordneten Ihrer treuen 
Stadt Berlin entgegen, nahmen in fihtbarer Rührung und 


mit dem gnädigften Wohlwollen die Adreſſen ber unterzeichnes 
ten Eommumalbehörden aus der Hand des Oberbürgermeiſters 
Krausnick und des Stadtverordnetenvorfteberd Deffelmann und 
geruhten in der huldreichſten Weile die bei Ueberreihung der 
Adreffen (die wir morgen unfern Refern mitteilen werden) ges 
fprodyenen Worte zu erwiedern. Der Eindrud dieſer Worte 
war auf alle Anmelenden ein mächtiger und ergreifender; von 
hoher Bedeutung aber war der Schluß derfelben: „Nichts fann 
Mein Vertrauen zu meinem Bolfe erfhüttern, am allerwenig⸗ 
ften eine ſolche That. Das Verbältniß zu Meinem Bolfe bleibt 
das alte, ich lege ruhig Mein Haupt in den Schooß jedes Ein: 
zelnen!“ Worte, bie von unfern Mitbürgern, wie ron jedem 
Preußen für afle Zeiten wahr und tief empfunden werden. Wir 
beeilen uns, unfern Mitbörgern in Borftehendem den Bericht 
unferer Deputirten mitzutheilen und fügen hinzu, daß des Kö— 
nigd Maſ. von Neuem Ihre Huld und Gnade dur Leber 
meifung von 2009 Thlrn. für die Armen unferer Stadt zu er: 
fennen gegeben haben, Berlin den 28, Zuli 18%, Der Magi- 
firat und die Stadtverordneten hieſiger f. Refidenzien. 3 
(4. Pr. 3.) 
Berlin, 8. Jul. Heute, am Sonntage, waren alle Kir: 
den überfüllt, und Alles drängte fi hinzu, um Gott, der jo 
großed Unheil von und gewendet, Die Ehre zu geben. An den 
öffentlihen Orten verlangte man ſtürmiſch die Nationalhymne: 
„Heil Dir im Siegerkranz'““, und fang fie im Ehore mit; in 
den Theatern wurden dem Könige ftürmijche Lebehochs gebracht, 
noch geftern bei der Aufführung des Halm'ſchen „Sampiero‘'. 
Se. Majeftät hat nunmehr den Mantel und DOberrod einger 
ſchickt; es ſtellt fi) heraus, daß ihm die ganze Ladung getrof- 
fen. Die erite, ſchwach abgeſchoſſene Kugel brannte in die untere 
Watte des Mantels, der zweite, farfe Schuß ftreifte die Kleider 
und verfehlte dad Opfer nur, weiler, durd dad Hinzufpringen, ih 
eine falſche Richtung gefommen. Die Tochter des Verbrechers 
wird heute oder morgen entlaſſen. Es ſtellt ſich heraus, daß 
T. von feinem Vorhaben, das er fo lange bei fid getragen 
cer fol 6 Monate nad der Scheibe gefchoffen haben), feinen 
feiner Befannten auch nur Etwas habe verlauten lafen. Ehe er 
am 26. früh feine Wohnung verließ, zahlte er feiner Wirthin 
die Miethe für Juli mit 7 1j2 Thlr., und Meidete fih von 
Kopr bis zu Fuß in reine Wäſche. Bereits am 26, hatte der 
Hrälident ded Kammergerihtd, von Kleift, mit ihm von 3 bie 
& Uhr ein Verhör. Am Abend murde er, geichloifen an Haͤn⸗ 
den und Füßen, aus der Stadtooigtei dem Gefängniß des Haus— 
vogteigerichtd übergeben. Geine Ruhe und Verſtocktheit ver 
ließ ihn feinen Yugendlid, während der Webergabe äußerte er 
inganz re gro eg Bewunderung über bie 
fhönen Georginen auf dem Hofe, und faum in dem Gefäng- 
niß angelangt, verlangte er Gemmel und Waſſer. Die Könis 
gin war leider am 26. auf der Reiſe nad Frankfurt in Ohn⸗ 
macht gefallen, und der Zug mußteeine halbe Stunde anhalten. 
Die neueften Nachrichten lauten indeß ganz befriedigend über 
den Zuftand beider Majeftären. AR. €.) 
Berlin, 3, Juli. (4. Pr. 3.7 So eben erfahren wir, 
daß der geh. Oberregierungsrath Stredfuß, welder durd feine 
politiſch⸗ adminiſtrativen Schriften, nımentli über die Juden: 
frage, fo wie durd feine vortrefflihen Bearbeitungen der Mei⸗ 
ſterwer?e der italieniihen Poefie rübmlihft befanar ift, auf eis 
a zen begriffen, diefen Morgen plögli hier geſtor⸗ 
en ift. 


Stalien, 

Rom, 20. Juli. Trog der neuerlichen Strafurtheile in Bos 
logna und Eofenza hört man von neuen Verfuchen das Volk 
gegen ihre Negierungeh aufzuwiegeln. Schwere Verantwortung 
ruht auf den Verführern, welche junge Menfhen zu fo zieo« 
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fern Treiben verleiten, an dem bis jept die Bevölkerung nicht 
den geringften Antheil nahm, das aber zahlreihe Familirn in 
Trauer und Unglück geftürzt bat. — Bereitö haben mehrere 
der großen römischen Familien ihre Reife nad Tem Norden 
angetreten ; Diefer Tage ift au der Fürft von Eanino, Sohn 
Lucian Bonaparte'd dahin abgegangen. 

Der Eonftitutionnel ſchreibt aus Marfeille vom 22 Juli: 
„Die Militärcommifion in Eofenza beſchäftigt fich jegt mit dem 
Einbruche der Flüchtlinge in Ealabrien. Wie es ſcheint, find 
die Anführer derfelben noch nicht gefangen, denn die Regierung 
hat in Galabrien eine Bekauntmachung erlaffen, durch weld;e 
auf die Einlieferung ded Commandanten Nicolo Riccni, des 
Hauptanführers, ein Preid von luoo Ducati, auf die der bei: 
den Banbiera je ein Preis von 800, endlid auf Die Beifahung 
jeded ſonſtigen Theilnehmerd an dem Aufftandöverfud ein Preis 
von 500 Ducati gefegt wird,’ 

Grterheuland. 

Briefe aus Athen vom 21. Zuli, die und heute zugehen, mel⸗ 

den fein Ereigniß von Bedeutung, Noch waren die Wahlen, 


Königl. Hof und NaronalTbearer, 


die an einigen Orten zu blutigen Händeln geführt, nicht vol⸗ 

lendet. Rady dem Ergebniß, das fie bis dahin geliefert, wuchs 

die Wahrfcheinlichkeit, dab nah dem Zufammentritt -der Kam 

mern ein Miniſterwechſel werbe eintreten. müflen. In Alan 

nanien war fogar der noch immer flüchtige Grivas gewählt. 
Dentfchlanb. 

Hannover, 26. Juli. (Han. 3.) Die allgemeine Stände- 
verfammlung des Königreichs, welche am 21. März zufemmens 
berufen worden war, it am geftrigen Tage, nad) einer Sitzung 
von etwa A Monaten, in welder eine Reihe der wichtigen 
Angelegenheiten für das Land erledigt wurden, nad Beendigung 
ihrer Gefchäfte vertagt worden. In den f. Schreiben, welches 
die Vertagung den Ständen anfündigt , beißt es: „Indem 
Mir Dabei mit Befriedigung auf tie Ihätigkeit zurüdblis 
den, welde die getrcuen Stände während der verfloffenen Diät 
der Erledigung von mehreren, zu verfafungsmäßiger Mitwirs 
fung ihnen vorgelegten fehr wichtigen Landesangrlegenheiten ger 
midmet haben, verbleiben Wir denfelben mit Unferer k. Gnade 
und allenı Guten, wie aud mit guädigften Willen ſtets beigethan. 


Et. 35 Au Rr, 5i2) nah der Edäpueg 2791. 185) Untergeianeter verfaunt ım Dot 


Eountag dena. Auguſt: „Euleufpie 
ei,‘ Pole mit Gefang von Niſtror. (Pr. 
eifinger, Titelrolle.) 

König. Hof⸗Theater⸗ Intendanz. 


remen ege. 
(Got. Hirſch) Kreund, Holſchauſpieler 
a. Berlin. v. Kaifenfeld, Driv. a, Sieher⸗ 
markt. Latzerre, Kan'm. a. Frankreich. Meper, 
Nittergursbelper a. Ealjburg. Graf Pos 
niaioweli a. Polen, . 

(Gold. zn. irſchſeld, Dart. a. Ho: 
henems, Schöobt, Faif. kat. Zollbeamter a, 
Hobenweiler. Ertl. v. Daimig a. Freiburg. 
Ruan, Part. a. Wien. 

(Bi, Traube.) Dr. Feuchtwanger and 
Dappenheim. Neuffer, Oberamisricter a. 
Kraitspeim. Kaufl. Adterkein, a. Bamberg. 
Ulbeus a. Meißen, Neumann a, Würzburg 
n. De Erignis a. Kaufbenern. 

(Stachus) Vollmer, Pfarrer a, Weſter⸗ 
flerten, Kaufm. 8 8. Beamter a. Bien, 
Huber, Log. Aſſ. a, Stadtamhof. Erabelr 
maier, Lda. Arzt a. Mindelheim. Earott, 
Kanzlefrath aus Angeburg. Dumbard, 
Part. a. Biegeihaufen. Echmeigt, Bıldhauer 
a, Eruttgart. Eteiner, Kin. a. Laupheim. 
Meder, Fodrik. a Drud. 


erben in Münden. 

Barbara Phabſt, Eaffetiersgattin 49 9. 
a — Mar Aidard, f. Hoffaprzierer, 43 
J. a. — M. U Röster, Kunftvereinedies 
nertiran, 24 J. a. — Johbann Bapt. Mie⸗ 
derreiter, Ecloferichriung, 15 J. a. — 
Griedri® Hanſer, —— 73.0— 
Sabiue Dott, Regiftratorsgebiliensgattin, 
66 3. a.— Thereſta Weib, Stadimufltuss 
feat, 368 3. a. 


Auswärtig geflorben. 
In Nürnberg: Hr. Leond. Befotbd, 
Kaufmann, 44 9%. a. 


ss  Befauntmachung. 

* Auf Undringen der Gläubiger wird das 
Anweſen des Buchbinders Unton Hörbas 
ger von Prugersberg fammt realer Buch⸗ 
bindergerettfame unter Hinweiſung auf die 
erimalige Yusihreibung dom 4. Juli 1839 
(vide bayer. Laudboten St,Nr. 164 Inſ. Nr. 
1408 und Kreis · Intell. Bi. von Niederbayern 


vom 49. Juli 1838 Fin- einem Geſaumiſcha⸗ 
Bunadpreile vou 1335 fl. 
am 4. September 1. 3 Vormittags 
..9 bis 12 Uhr, £ 

in der biefigen Bandaerihtsfangfei zum 
aweitenmal der Öffentlichen Verſteigerung 
unrergeftelt, wozu zablungsfähige Kauft: 
tiebhaber mıt dem Beifügen eingrladen wer⸗ 
dei, daß unter den weitern und nährın Ber 
diugnugen, welche am Berfleigerungstage 
werben befaunt gegeben werden, ber Pius 
ſchlag und das Meiitaebot bei dieſem zwei 
ten Termine ma 5 64 des Hpporbelenge 
fege# und $ 99 der neuen Prozeßaedelle vom 
17. Nov. 1837 erfolgen werde. 

Eign. den 80. Juli 1844, 
Königliches Landgericht Hengersberg. 

Prantner. 





2351. Im dem feit 3 Jahren neuerbanten 
Haufe in dem ehemaligen Dall:Urmi Garz 
ten find zwei ganz neue Wohnungen "über 
4 und 2 Stiegen, jede mit 8 Simmern, Küs 
de und allen übrigen Bequrmlichkeiten zum 
Dreife von 850 Al. jährlih für jede bis aum 
Biele Micarli zu vermietben. Die Zim⸗ 
mer find geihmadveli ansaemalt, fo wie 
bie Fußböden mit paffender Deifarbe anges 
Mriden. Die Nähe der Etadt, die gefunde 
Lage und Die berrlihe Ausſſot mad allen 
Seiten gewähren dieſen Wohnungen großen 
Vorzug. Das UWebrige bei den Eigembi« 
mern Vigl &, Niemerfchmid, Herreus 
ftraße Mr, 19, 


— — — — nn —— nn 

2289. (20) In einem gewerbſamen, don 
einer frequenten Poft: und Fuhrwerköftraße 
durdaogenen Markte Niederbaperns ftcht ein 


Zafernwirthfchafts » Anmefen, 


- beflebend aus einem gut erbaftenen Wohn⸗ 


und Gaſthauſe ſammt Stadel und Stallung 
dann circa WM Tagwerke Baus und Wies⸗ 
aründen, für einen billigen Preis, zum 
Dertaufe. 

Der jährliche Bierbebarf war bisher anf 
800 Eimer pa nr berednet und kann fich 
durch einen umlctigen und Reißıgen Betrieb 
no höber erihwingen. 

Nähere Auskunft ertheilt die Expedition 
des Laudboten. 


ae der Verfleigernug am | 
Freitag den —— Bormittags 
r 


im Haufe Ar. 66 Babier, feine befigende- 
reale Schmidgerechtfame mit deu vors 
bandenen Werfzeua, ſammt Haus’ und Gärs 
ten, 3 Tagwert Örundflüd, dann 8 Klafe 
ter Holz aus der Merifitarioudwaldung und 
ladet hiemit Kufsiuflige ein. Dieies Uns 
weſen kann auch mittiermeile eingefehen umb 
fogleic gefauft merden. 


ph m, 
PER — Farſtn⸗ 
ſeldbruct. 


—A Belanntmacung. 

Mittwoch deu 14. Anguft I. 6, 
genb 9 Ahr, wırd im Gelbaitstotatal der 

ntärsfotaisVerpflede-Rommtfion im der 
Bweibrüdenftraße Nr: 16 das der dieſtgen 
Garnilon pro 48*'/,,, nörbige Briendbtungds 
Material belceheud, beilaufig in 7I00 Pfund 
Unfchlittlicht, 7300 Vfund orbinären 
Breundl, 70 Pfund raffinirten Ram: 
vendl, & Pfund tgarn, 100 Ellen 
— and in. der Füllung vor 
16 Straßenlaterns Lampen, durd dffent« 
liche Adſteigerung an Dre iensafinchmenden 
zu liefern im Wttord gegeben, mozu Lirfes 
sungsinflige biemit einladet 

unchen, den 48. Juli 1844, 


D 
Mititde-Lokal:Berpflegs-Gommilfion, 








2773 (3c) Go chen angefommiene news, 
vorzüglich fhöne Holländer Vollhaͤringe; 
weitphälifhe Schinken, Salami, Strau- 

ino di gorgonzola, Parmessu-Räs, 
alle Sorten italienifhe Maccaroni und 
Euppenteige, indifhen Sago Tapiocu, 
Avrowroot, englifches Senfmeht, cou- 
serves alimentaires en boites, Piklen 
englais,Harvey Sauce, Tomates, Truf- 
fes fraiches en bouteilles, nebſt vielen 
andern befannten Artifeln empfiehlt zu 
geneigter Abnahme ; 

a. P. Carles, Bazar Pr. 7. 
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Empfehlenswerthe Neuigkeiten 


find angefommen und zu haben, bei Georg Franz in München, Perufagaffe Nr. 4: 


Andre, E., Kubit:Tabellen für alle runden Hölzer, in denen 
män richtig und ſchnell ihren wahren Holzgehalt in Kubif- 
ſchuhen findet. gr. 8, br. Preis 3 fl. 36 fr, 

Chateaubriand, @eben des Armand Jean le Bontillier de 
Kance, Wiederherſteller des Trapiften:DOrtent. Ups dem 

ranzöfifchen. FM. 8. broſch. Preis AR Pr, 

Günther I Dr., Sphing. Charaden, Rätbiel, Rogegry- 
pben u. j. m. Nebſt einem Anbange deutſchet und franzd« 
ſiſchet Wortfpiele, 12, broſch. 27 fr, 

South's Kuochenlehre zum Gebrauch für Studierende. Deutſch 
bearbeitet von Dr. Hente. Mit ven Abbildungen ſaͤmmilicher 
noden in Holzfhnitten van Branston. 8. breſch. Ifl.12fr. 

Haumlehre und Dezimalrechnung, proftifbe , für Elementar: 
und Hantwirköfbulen. 8. broſch. Preis 18 fr. 

Bemling, Fr. Jav., die Morburg bri Dambad. Mit ei- 
nem Xiteltupfer und Grundriß der Burg. gr. 8. droſch. 
Peeia I fl. 39 Pr. 

Schelmenlieder und anders für sine Singſtimme mit leichter 

uitarzebegleitung. te Auflage. 1 — 4. Lieferung. 8. br, 
Iris I fi. 12 Pr, 

Schumacher, ©. $., Dr. , die Kriſtaliſation des Eiſes. Aus 
vulen eigenen Brobachtungen dargeſſelt und mit fünf Rus 
piertafeln erläutert. ar. 8. broſch. 3 fl. 36 fr, 

Tafeln, bygrometriſche, "eine, für die Beobachter des Pig: 
rometerd. br. 12, Preis 18 fr. 

Treitſchke, Friede, Hülisbuh für Schmetterlingöfammler, 
Sonemariſch⸗ Stellung, Naturgeihichte, Jagd, füntlihr Zucht 

Ba Georg rang m Münden G 

ift erſchienen und dur alle Bachhaudlun⸗ 

gem du beziehen ; . 
Pappenheim und Ellingen, 

ber Solenhofer Steinbrud u. Fossa 

Carolina, 

geichildert 

von GE. Redenbacher. 
Mit 5 Stahlſtichen und mehreren Vig⸗ 
netten. gr. 8. broſch. 1 fl. 

Allen eruen, die im dem freundlichen und 
gemürhliben Pappenheim fib lür zere oder 
längere Zeit amfhieiten, wird dies Werken 





und Aufbewahrung der Schmetterlinge. Beſchreibendes Ders 
zeichnig der meiften deuiſchen, und fürgere Erwähnung der 
fremben Arten. gr. 8. droſch. Preis 3 fl. 36 Ir. 

Hahn, 3. W. ©., Handbuch für Doftillatente, enthaltend über 
300 Der neueften Recente zur Fabrikation der Berliner, Bred+ 
fauer und Danziger Doppelbranntweine und Liqu· ute; der 
Danziger Wein Liqueute, der franzöfifgen Liqusure, Cremes 
und Ratafias, ferner der Durch ärheriiche Dele, fo wie ber 
durch Ausziehen ſich dazu eignender Sudſtanzen, vermittelt 
Spiritus, darzuſtellenden Sranatweine und Liqueurt, und end» 
Inh aud der Eligire, Eſſenzen und Tincturen, gıb. 1 fl. 48fr. 

Klethe, Dr. O., Muſt abug deutfser Auffäge nebſt Aufga · 
ben. Ein Dantbud für Lehrer und Lehrerinnen zum Ges 
braub in den oberen Klaſſen höherer Tögterfhulen. gr. 8. 
2 fl. 42ꝛ ftr. 

Seelſorger, der, in den vdrzüͤglichſten Verrichtunzen ſeines 
Amtes. Zn verſchiedenen Aufſätzen, aus den binterlaffenen 
Säriftn des Dr. 8. Brentel ausgezogen und zufammenges a 
ftellt von Dr, 8. C. Schmitt. gib. 2 fl. 

Sendfchreiben, offenes freundligeb, an den achtbat / n und eh⸗ 
renhaften tatholiſchen Buͤrgerſtand in Deutſchland von einem 
deuiſchea Proteftanten. geh. 36 fr. 

Stöpel, A. die Lehre vom Magnetis wus und von der Elec» 
trıchtät, für Lebter an Mittelfhulen und Freunde der Raturs 
Funde, geb. I fl. 12 fr, 

Wagenmäller, M, hat die röͤmiſch /katholiſche Kirche Bebre: 
den? Briefe eines Laien. arh. 26 fr. 


© dent Driege einen Malen, AN, T LU — 
Bet Georg Franz in Münden, Prrufagaffe Nr. 4: ift fo eben angıfommen: 


Der deutſche Pilger durch die Welt. 


Ein unterhaltender und lehrreicher 


Volkskalender für alle Länder deutſcher Zunge 


auf das Zahr 
1843. 
Vierter Jahrgang 


Herausgegeben von einer Gefellſchatt von Gelehrten und Schriftitelletu. 
Mit Siahiſtich, 100 Driginalholzfcpnitten und Mufitbeilagen 


eine angenehme Babe zur Erinnerung feon, 


2337. 
Erpröpriationd-Eoder. 
oder vergleihende Darflelung der 
wichtigſten Altern und neuern Geſetze 
und Vererdnungen über Enteignung, 
Kanale und Etraßenbau, Eijenbabs 
nen ıc. ıc. 3 Abth. 8. 1387, br. 1 2b. 
3 gr. der 2fl. 

In gegenwärtiger Zeit, wo in allen deut» 
f&ın Rändern die ledhaftsfte Bıwgung 
jum Bau von Gtraßen und Eifenbubnen 
berrfät, darf an bie obige Gef-gesfamm: 
lung die volländigfte, welche riſtiet, er⸗ 
innert werden. Gie iſt in unferm Berlage 
erfdirnen und dur alle Buchhandlungen 

zu begiehm, : 
Niegel und Wiefoner, 
Am Rürnberg. 


gr. 8. geheftet. 


Preis ohne Kalender 54 fr. Preis 


mit geftempeften Kalender 1 fl. 6 fr. 


2339. (3a) _ 
Muͤhl⸗Anweſens⸗ Verkauf. 


Eine Miühte mit vier Mablaängen und einer 
Ehneidiäae, einem aweiflödigen Mohnhanft 
und zweiltödiger Scheunc, nebit den im be 
Ken dautiben Zuſtande befindlichen Detono: 
miegebäuden it aus freiev Haud zu vers 
laufen. ‚2.06 Anweſen iſt Indergen und be: 
finden ſich bei demſelben 80 Tagwerk Feld, 
Wieſen Holy, yud 8000 Stangen Hopfen ; 
auch wird bemerft, dad ein Dritttheil des 
Kaufſchiuings zu 8 Proz. verzinslich darauf 
liegen bleiben faun. 

aufstiebhaber belieben ſich der nähern 
Bedingniſſe wegen zu wenden au. 


ichael Mi 
u ie —— bei 
Abensberg. 


3908. (80) ©a wird eine Kaminfehrer* 
gerechtigfeit in einem Land tadlchen mit 
oder obue Hans, zu kaufen oder dur Hei⸗ 
rath an fi zu bringen gefuht. Man bes 
liebe ih au die Erpeditiom dieſes Blattes 
in portofreien Briefen, worin ber jährliche 
Ertrag beizufepen iſt, zu wenden. 


Gott gefällige Gaben 


für den armen Mann mit 4 Rintern. 
(Siehe Landbote Nr. 205 vom 23. Juli) 
Transporr: 24 A. 31 Ir. 
Ders Wugul. : z 


Bon 2. 0. Re; „möge beten 


für ıhren Franfen Sohn" — fl». 28 fr. 
"Ron I. B. R. it. — Mi 
Vou einer Wittwe fl. 12 fr. 


Summa: 26. 7 tt. 
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In einer der beften Lagen der Borftadt Au iftein heller geräumiger Laden mit Ladenzimmer für 
die Dulten zu verftiften und fann auch Wohnung über die Dult dazu gegeben werden. 


Nähere zu erfragen in der Erpebition des Landboten. 


Die drei Läden, DEannEre trade Nr. 1, 
Ende der Dult Lager und Comptoir in die erjte Etage 


287. 


PVerfteigerung. 

In Folge der Abreiſe einer en Fa⸗ 
milie wird Montag den 5. Auguſt und 
ten folgenden Tagen Mormitag von 9 bis 
42 Uhr und Nachdrittags von 8 bis 6 Uhr 
deren hinterlaffene Möbiliarſchaft, Karls: 
Mraße Nr. 4610 gegen ſogleich baare Bezab: 
lung dffentti verfleigert, als: mehrere Gars 
nituren Kanapee und Seſſel, Kommode u. 
Kieiderkäften, runde Ktapps und andere Tiſche, 
Etageren, eine Damencatonille fammt Eins 
riatung von Gliber, Etodsund Tafeluhren, 
4 fdöner großer Unangipiegei in Mahageni, 
» Rahm, 1 Klavier, Beitflellen, ädte Dierds 
haarmatragen, Keterbetten, @pieael, Prerio⸗ 
fen, Sitbergerätde, 4 goldane Eyliuderuhr 
einige gute Gemälde und Kupferſtice, vers 
goidere Rahmen, Porzellain, Gläfer, ein 
broncener fehearmiger Kroniencter, Leib:, 
Tiſcd · und Bettwaſche manderi:i Kücenges 
räthe und viele audere nügfiche Gegenftäube. 
Die zu verfleiaernden Effekten fonnen am 


2. und 8. Auguſt vom 40 bis 2 Uhr beſich⸗ 
tigt werden, 


Hefie, Rommifär, 


2267. (c) Ein Iudeigenes 
zehentfreies Klofters Bräus 
und Defonomiegut mit 231 
Tgw. TU Dez. der beften 
r Gründe in einer der frucht · 
barften Gegenden Nirder⸗ 
bayerns und am Giße ei: 
ned k. Landgerſchts und 
— Rentamts befindlich, iſt aus 
freier Hand? ohne Unterhändler zu ver⸗ 
faufen oder zu verpachten. Das Uebrige 
bei der Expedition.“ 
2262. (4d) 4 


S. Caſſel cus Cöln, 


ſchon feit vielen’ Jahren 
aus hiellgemPlape bekannt, 
zeigt biemit an, daß fein 
Pager in 
Eigarren u „Holländer: 
Tabak, 
erſtere im Preiſe von 4 fl. bis Sfl. per 4100, 
und lettere von 24 fr. bis 2 fl. per Pid,, 
als auch Kolniſches Waſſer von Joh. Ma: 
ria Karina äddf. u. 8fl. pr. Dugend, wie 
früher Dte Reihe Nro. 238, gut erkeuntlich 
an der National:Plabe, ſich befindet. 


2328. Eine Perfon, melde als Bons und 
Bugeherin 3 Jahre in einem Herrfnafrshauie 
diente und mit den beiten Beugniflen versehen, 
jucht in gleicher Eigenſchaft einen Platz. 

2803. (3b) Es if wegen Mangel an 
Plas eine Remiſe billig zu verlaufen, Dies 
fetbe if m Zedermann geeignet. 





Gute —— 

Ach gebe mir die Ehre ergebenft anzu: 
zeigen, daß ich die brurige Jokobidult zum 
erfienh Dial» mit einer eptifch:plafifchen 
Sctauauäit: lung beſuche, melde aus zweirr⸗ 
lei Abıh.ilung beſteht. Erſtens: Weltan—⸗ 
lichten, deren Jude 10 — 12 auch 14 Fuß 
lang und bei 6 Fuß hoch if, folglich durch 
weite —— genugſam Raum und 
Luft gewinnen fund dıfhalb rein in Die 
Ratur verfeßen möffen. — Zweitend aus 
einem beme glich en Unterhaliungegrgens 
ftande, deſſen MIO ‚Mann zu Fuß und 
zu Dferd im Vorbeimarſch Alt und Zuug, 
Damen mie Herrin angenehm unterhalten, 
und der wegen feiner gebaltoollen Bedeu⸗ 
tung niemals zum Puppenfpisl entwürbigt 
wurde. 

Durch 7 volle Zehre im ganzen nörd: 
lien; Deutichland einflimmwig in den erſten 
Rang der Kunftihauausftellungen geitellt, 
von allın getroffenen hoben Monargın« u. 
Regentenhäufern huldvollſt beehrtt — und 
von jeden mieiner gütigen Befuder allen 
Freunden und Bekannten biſtens empfoh- 
len, glaube ih aub in ber kunflgerühms 
ten Haupt» und Reſidenzſtadt Münden, 
deſſen achtbaren Bewohnern jeden Ranges 


" und Standıs ich mid erfurchtsdoollſt cm» 


piehle, trog des ifolirten und ſtillen Plas 

des meiner Bude linfs vor dem Karls; 

thore nicht ganz Übergang m au werben, 

Beginald Wanka, 
aus ‚Prag. 


E77 Das befannte m der aller⸗ 
feinften und beflen ganz wollener Sla- 
nelle, ohne Baummole cus eigener fra. 
* —— tie ächteften Gefundheits- 

emden · Flanelle nebſt — Auswahl 
ie wollenen Pügel- und Bettdecen, 
und dcht engl Iher und Hamburger- 
Strikwolle in erfter —X ädt 
englifcher Strickbaumwolle ır. ıc. bis 
fiadet fih wie grwöbnlic in der 2ten 
Reihe Nr. 355%, mit Firma 

Christian Witzel, 
aus Dingelflätt, 


2335. Ein Mädchen vom Lande, welche 
aute Haus mauus toſt Kochen kann und fonftıge 
rg Ürbeiten derſteht, ſucht eiuen Plat 

Uebr 


23%. Es ıl Jemanden ein großer Bang: 


hund zugelaufen. Näheres zu erfragen im 
Bauhofe in der Wirchsflube. 





Das 


2200. (2b) 


ae zu vermiethen, da nach 
te Etage verſetzt WIRD. zron.00 


228. (dc) 


Verkaufs⸗Anzeige. 

Ein im bayheriſchen Oberlande liegendes, 
ludeigenes und ſchön arrondirtes Woftanz 
weſen wird hiemit aus freier Haud zum 
Kaufe angeboten, Diefes Anweſen befllidet 
ib an einem, feiner romantiichen Lane wegen, 
von Relienden fehr gern beſuchten Ger, und 
beſteht, außer dem zweckmaßig gebauten 
Poldpaufe der ubthigen Erallung und zwei 
in neueſter Seit aufgeführten Nebengebäuoen 
— zwiſchen welchen die von Münden nad 
JZue bructf führende Vonftraße hınzıcht — in 
einer Taferne, in dem Filcherrewte mit ', 
Ancheil des Sees uud einer Echmiede, auch 
in mehr als 89 Tagwert anter Meder: und 
Wiesgründ: und in 88 Tagwerken, bem 
— nicht ferne liegenden gut erhaltenen 

aldung. Won dem Kaufidillinge Tdnnen 
mehrere tanfend Gulden gegen erfle Hppos 
thet und Aprocent. Berzinfung ni dem 
Unwefen liegen bleiben. KRaufslichh aberu 
wird auf mündliche oder — Au frage 
vom Handelemann Herrn Kurgmiller 
— En genügender Yu luũ er. 
thellt 

2504. (36) Im Thule Ir. 3 über cine 
Stiege wırd täglim dou 19 Uhr bis 2 Uhr, 
joe im Haufe als über die Erraße gute 
und billige Soft aeachen. 


2277. “ 2 * ein Kınder@ausoen ju der: 


konn DO MU — 


rn Tours a  vorund 
auf der Börse, 
1. Ang. 1844. h Aug 1844, 
— [a 
Börse. 1} Börse, 


, Conreo derlnnistefaste. def priete]Geld. 
Staatspapiere, 


K. Bayerische, 


Deich. iete[oeis. |4, Conruo_ derfnnstefante. 4, 
— — 
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Sonntag 





Nr 212. 


Der Bayeriſche Land 


München, den A Auguſt 1844 


— 


bote. 





Kaudbote.- eriheint täglich in halben, nah ‘Imitanden in gansen Hagen, und ıwırd bier mad rn Kugitars Na Anitraad 5 ruhe 
für den andeın Tug audgegeben. Sinferationdgebähe ift 2 fr, für die Dipaltige Petirzentt. Austunft entbeilt Die Erpebitira uaentaeidlich. Zatere« ſan vu 
Mittbeilungen werden gerne anpehommen und angemchlen vertwender, — Dre Ahonnementt« Preis iR 


ie Dtänchen in der Erpeditien ded Bandbcren, Ferufasafle Mr. #, 
sanzlährie fl. 2. 42 fr., batbinheig A. 1. 30 tr, riertellährig fl. — 45 fr. 


Banern. 

Münden, 3. Hug. Nach den neueften. Privatnahrihten 
aus Rom gedachten Se. Maj. unfer allergnädigfter König am 
236.” Zuli Palermo zu verlaffen und nad einigen Tagen Auf: 
enthalt in Neapel am 2. Yu. in Rom einzutreffen und am 4, 
Abends die Reife nah Berchtesgaden fortzufegen. Se. Mai. 
waren im ermünfchteften Wohlſeyn. i (U. 3.) 

Münden, 8. Aug. Verflofenen Mittwoch find in dem 
berühmten Wallfahrtsorte Tuntenhaufen, Lg, Aibling. 7 Däu- 
fer abgebrannt. Der dortige Bäder, welder eben mit einigen 
Habfeligfeiten aus der Haustbire eilen wollte, wurde von der 
einftürzenden fog- Laube (Altane) zu Boden gewerfen und fo 
fehr verbrannt, daß er bald darauf flarb. Das Feuer Fam in 
feinem Haufe und zwar an einem Orte aus, wo riau cd. gar 
nicht vermuthen fonnte, da dad Hintergebäude nit bewohnt 
ift. Auch die Kirche und das Wirthshaus waren fhon in Brand 
gerathen, wurden aber glücklicherweiſe noch gerettet. Auch in 
dem Wirthöhaufe des benahbarten Dorfes Oſtermünchen kam, 
und zwar feit Kurzem zum zweitenmale Feuer aus, wurde aber 
wieder geloͤſcht. 

(Frommer Wunſch.) Seit einiger Zeit bringtZund das Fol. 
Hoftheater ſo manche Piece aus einer ältern Zeit , für melde 
das. Publikum viel Vorliebe hat und diefe auch bei der jedes⸗ 
maligen zung einer ſolchen beurfundet hat. Kogebue's 
„Dufiten. vor Raumburg’, zu welchem Schaufpiele eine recht 
—— geſchrieben ft, gehört unftreitig zu jenen Stücken, 

he einft mit wahrem Enthuſiasmus aufgenommen wurden. 
Die Aufführung diefes gemüthlihen und rührenden Schaufpie: 
led würde gemiß von einem großen Theil des Publikums mit 
Freuden aufgenommen werden. 

Sm verflofenen Freitag hatte in dem ftädtifhen Waifendaufe 
die. Preifevertheiluug an die Zöglinge ſtatt, welcher mebit den 
Vorftehern der Anftalt auch fehr viele Perfonen aus allen Staͤn⸗ 


den beimohnten. Diefed Zugendfeft it «ben fo rührend re 


freulicy für ale Menfcenfreunde umd laut hat fi aud heuer 
wieder der Dank für den verewigten Kaiſer Don ze. von 
Brafilien en, deſſen berrlihe Stiftung eine fo aus 
derordentliche Wohlthat für dieſe Anitalt if. 
Das Attentat gegen Se. Mai. den König von Preußen hat 
* hier it Mayerns Hauptftadt unter allen Klaſſen der Eine 
nerſchaft eing große Senfation hervorgebracht, welche ſich 
N zn. Su. & ee Dt 
ambe . Zul, Am . M. roße Tunne 
der N bei Erlangen wollendet worden. Nicht nur def 
Bemwölke, ſondern ‚auch die Eifenbahn in demfelben und 
die 3 Kanäle, welche unter dieſer in der Mitte und an beiden 
Seitenwänden zur Aufnahme der Waſſer und Feuchtigfeiten hin: 
laufen, find fertig. Die Arbeiter an dieſem merfwürdigen Baue 
feierten feine Vollendung mit einem fröhlichen Belag bri Mu: 
fit und Shiegen. Am 30. Zuli wurde in der grandiöfen Haupts 
werfftätte des Bahnhofes zu Nürnberg. mit Zufammenfegung 
der eriten Lotomotive „Baoaria”’ begonnen. Die zweite „No: 
ziß’’, die dritte „Bambergia‘ werden demnähft folgen. — 
Gleichzeitig werden an dem Ludwigskanal Die Arbeiten zur Bes 


| Durch die Königl. Poftäxirer hHasbiäkria begogen ı 
! im I. Ranon il. 2. 28 te. im TR. Kovor f. 2.44 kr, im Al. Raben CL 2.0 I 


— — — — —— — ——— 
fiegung der Hemmniſſe feiner gänzlichen Eröffnung eifrigſt be: 


trieben. — Es jind dies die Bauten am Brüdfanal über die 
Schwarzach und an den Dimnsen im Diftellod. Am Aquaduft 
werden’ die 150 Fuß fangen Flügelmauern jetzt mit Gewölben 
verfehen, weldhe dern Drud der Dammerde und: des Waſſers 
genügenden Widerftand zu leiften vermögen. Die Dimeirfionen 
diefer Gewölbe, für melde die Roſtpfähle bereits eingerammt 
und die Grundmauern aufgeführt find, betragen 70 Fuß vom 
Mafferfpiegel bis wieder zu diefem, und haben eine Spann: 
weite der Bogen von 100 Fuß. Man hefft- noch im Herbſte 
mit! dieſem Baumerfe, welches nah den Planen des jepigen 
Vorftandes der Kanalbauinipeffion Reg. Rathes Hartmann aufs 
geführt ‚wird, bis zum Herbſte fertig zu werden. — Wie man 
hört, läßt die f. Regierung demnächſt dad Donaugebiet berei: 
fen, um die Verkehrsverhaͤltniſſe deffelben, im Intereſſe der 
Kanalſchifffahrt genau zu erheben. 

Vom Bürmfee, 2 Yug. Die freundlihen Tage während 
der Testen Juliwoche haben nach Starnberg und, fonft nad 
den befuchteften Orten an 'unferm freundlichen See wieder viele 
Gäfte aus Münden gebracht, fo daß in das gejellige Treiben 
der zahlreichen Familien und Einzelnen, die den ganzen Som: 
mer bei und zubringen, mieder einmal eine größere Abwechs- 
ling gefommen it, ald es während der vielen vorausgegange⸗ 
nen enfage der Fall ſeyn konute. t würde matt 
fi) irren, wenn man fidy das Leben ımferer regelmäßigen Gä— 
fte während ungünftiger Witterunz ald ein durchaus unange⸗ 
nehmes denfen wollte. Diefed wird dann nur ein mehr gemüth- 
liches, ja in manchen reifen gehts nicht felten gerade dann am 
heiterften zu,‘ wenn e8 draußen am ärgften fürmt. Einen ei— 
gentlihen Umſchwung wid das ge ſellſchaftliche Treiben dahier 
jedoch erſt im einigen Wochen erhalten, bis wohin, allgemeinem 
Bernehmen nad, die Rüdfehr des allgemein verehrten Herzogs 
Marimilian erfolgen wird, und mit ihr vorausſichtlich der An ⸗ 
fang einer nicht minder fhönen Zeit, ald wie. fie die Anmwefen- 
heit diefes erfauchten Deren im verwichenen Jahr gefchaffen hat. 
— In Folge der fangen ‚Regenzeit ift die Ernte in unferer 
Umgegend etwas verfpätet worden, verſpricht aber allgemein 
sänftigft auszufallen. Namentlich gilt Dieß aud von den Spät: 
frühten. — Mit der Derftellung eings. Meinen Dampfbootes 
für Luſtfahrten auf umferm See hatd vorlänfiggnte Ruh. Die 
Renten und andern Seefiſche follen den Rauch nicht vertragen 
fünnen oder was! Dagegen hört man’ wieder viel und eifrig 
von der Eifenbahn reden, die uns an die Sauptſtadt fo nahe 
rüden foll, als fing der See hinter Oberjendling an. Die Su: 
perfeinen willen ſchon, wo die Lokomotive in Münden einge: 
fpannt werden und wo fie in Starnberg: andruhen, letzteres 
natürlich nicht weit von der neuen Bolt! Won den Dampf: 
ſchifffahrten auf dem "bayer- Meer iftd auch wieder ganz mu 
geworden. 

Speyer, 31. Zuli. So fehr ſchwierig die Einbringung der 
Erndte diefed Jahr aud iſt, und obwohl Diefelbe durch das 
lang andauernde Regenwetter hie ‘und da etwas befhädigt wur⸗ 
de, fo lauten dagegen alle und zugefommenen "Nachrichten über» 
einftimmend dahin, daß das Getreide nad) Menge und Güte 
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vorzüglich gerathen if. In Folge deffen beginnen ſchon jeht 
die Fruchtpreife fehr merklich zu finfen. Diefes Wohlfeilerwer ⸗ 
den iſt aber weit größer, ald die Marftpreife allein angeben; 
denn die Qualität der alten und newen Frucht iſt eine weſent⸗ 
lich verfhiedene.. Man gewinnt alfo niht blos die Differenz 
des Preiſes, fondern erhält überdies in dem gleichen Maße, 
—in jedem Hectoliter -diedjäprigen Getreides Fedentenb mehr 
Nahrungsſtoff, ald die vorjährige Frucht enthielt. Es wäre 
daher nicht unintereffant, wenn in den Martiberichten die Preiſe 
des alten und des neuen Gerreided getrennt aufgeführt würden. 


Welthaͤndel. 
Spanien. 

Madrid, 19. Zuli. Dex heutige Deraldo behauptet, er. ſey 
ermächtigt, zu verſichern, daß alle Rachrichten in Betreff einer 
Permählung der: Königin Iſabella Ik. mit, dem, Bringen von 
Afturien grundlos jeyen. — Aus Gadir fchreibt man une 
term 16. d. M. dem -„Eaftelano‘: Die Franzoſen haben, ihre 
Truppen zu Algeſiras mit, den Bandastilleriften und den Inge⸗ 
nieuren ausgeſchifft. Man wird ſich beſchäftigen, Spitäler zu 
errichten u. ſ. m, Das.bolländ, Geſchwader liegt, ebenfalls zu. 
Algefiras,. ſowie eine fardin. Fregatte, Die Spanier, haben dort 
8 Shifie. Die Franzofen werden die Inſel Earacols, nicht 
weit von Melilla, an der afrifan. Küfte, befeſtigen. Es liegen 
ferner auf. diefer Rhede ® dan. Fr + jede von .50 Kano⸗ 
nen, welde zur Erpedition gegen 
fagt, das Linienſchiff Soberano““ werde au& der Carrecia nach 
dem nämlichen Punkte. abgehen, ſobald feine Mannſchaft von 
den Küſten Canlabriens, von wo dad Dampfboot Iſabella U. 
fie abholt, angefommen ſeyn wird. ’ a! 

Rad) den neueſten Mistheilungen aus Madrid und  Bazcelo- 
na erzähle man. fi dort. von einem auffonmenden Renctiends 
und Rade-Spitem.. Die Dinrihtungen zu Saragoſſa follen nur 
ein Borfpiel gemefen feyn. Juglada, 
Toledo, unter, dem. Miniſterium Spanit: Kuno zn. Dale 
Stelle erhoben, it abgefegt und verhaftet worden als Mitſchul · 
Diger an der Ermordung ‚Dded Generald Queſada (am 16. Aus 
guft 1836,. Dem. Aten Tag nach der Juſurreltion von; La Gran⸗ 
ja!) Andere Perfonen, in derſelben Sache compromittixt,. find 
eingezogen worden · und es wird ;werfichert,. es ſolten umverzüg: 
lich Maßregeln getroffen werden, ben: Manen Dex 
Mendez Vigo, Donadie und Canterac blutige Todtenopfer zu 
bringen. (ir O. Pp.aA.3. 

— 
ul, 


London, 2 ‚ (Schluß) Ich. wiederhole, id; bin 
durchaus nicht gemeint zu behaupten, die Regierung des Öras 
fen Grey oder die, des Lords Melbourhe habe unmeife gehan— 
beit, daß fie Algier ‚beruhen, dem brittijhen ‚Eonful dort.ließen, 
wie er noch jet unter dem Erequatur.ded.Dey feine Verrich⸗ 
tungen ausübt, aber id kann auch nicht zugeben daß es in po+ 
litiſchet oder commercieller Hinſicht klug oder weile wäre jeht, 
nach fo langem Warten, die frauzöſiſche Regierung an die Ver⸗ 
forehungen-, des Fürften von Polignac - zu mahnen.‘’ Eben 
fo unftatthaft fand es Sir Robert, duß eine Dandelöverordnung 
die doch nur Folge eines ſchou im Jahre 1935 ausgeſprochenen 
Drincips, überdieß, nicht. gegen brittifhe Waare und Sale 
fondern zum Schuß fran fer Waaren und Schiffe erlaſſen 
feg, jegt zu bem Gegenſtand einer Beſchwerde gemadt werde, 
denn wenn auch Urfache ſeyn möge, zu beflagen, daß Franfs 
reich die Gebühren dergeſtalt erhöhe, fo fen doch von da noch 
weit bis zur Beſtreitung des Rechts es zu thun, Auf den Vor⸗ 
wurf wegen, Dernadhläfligung der Seemacht, erwiederte der Hr. 
—— die 2* h * fie * großen ee vor« 
aus, denn, er Pünne ‚bei, den. Pflichten feiner amsfihen Stellung, 
nicht mit Freiheit ſprechen und nicht auf Eins a H 


'eroffo. gehören. — Man. 


dant der Provinz . 


Genera f 


über. den Belauf der Schiffsmacht des Landes, und er das 
Haus werde ihn unterſtützen/ wenn er eine ſolche Die kb, 
lehme., Doc könne er anführen, dag die Ausgaben fürdie Marine 
in den & Testen Jahren ſich höher belaufen als in den 1a Jabren 
zuvor, — Auch könne man. verbältnißmäßig wenig Schiffe im 
Dienft haben, wenn ſich aber alle gut ausgerüftet und benannt 
feven, fo werde man doch ftärfer feon als wenn man mehrere 
babe in ſchlechter Ausrüflung. Lord 3. Ruffel ‚beuserkte, daß 
die vorige Regierung 2mal in dem. Fall geweien megen Bor: 
rüden gegen Tunis und Maroffo Aufklärungen zubegehren. 
Dieſe ſeyen damals befriedigend ausgefallen, und ſolche feven, 
wie verſſchert werde, auch jegt erhalten worden, Wer Belegen. 
beit bat, Die Lage des franzöj. Somveräns und des fränzoft- 
fiven Minifteriums kennen zu lernen, den fönne ed unmöglich 
entgehen, daß «8 im frankreich eine Partei gebe, welche rine 
blinde Leidenſchaft habe für den. Krieg. Doc glaube er, vie 
Maſſe des franzoͤſiſchen Volkes fen dieſem Teidenfhaftlihen Ber 
langen entgegen, und defwegen möge er die franzöſiſche Regie: 
rung nicht germ wegen etwad beftürmen, ohne dah das’ weſent⸗ 
liche Intereffe und die Ehre Englands es ſtreng geblete. Es 
entfpann fid) hierauf eine längere Debatte über den Zuftand 
der brittifchen. Marine. Zulegt ſprach Ford Palmerſten noch 
ein Wort zur Rechtfertigung der Motion. Doch beiie ſich 
aud der edle Lord einer befondern Mäpigung, er billiyte vie 
Zurüdhaltung des Prenierd in Betreff Maröfto's, und beinerti 
te nur über Algier: Jedermann muſſe einfehen, was für ein 
Unterfchled fen zwiſchen Bedingungen, die fih wor Abfendung 
einer Erpedition” auflegen Iaffen, und dem Anfinnen an ein 
großes und ftolges Volt eine Eroberung aufzugeben, die mit 
vielem Aufwand von, Geld und Blut errungen worden. Hert 
Sheil nahm die Motion’ zurüd. 

*ondon, 2. Juli. Die biefige ſeht lobenswerthe Gefell- 
fchaft, welde «8 fi zur Aufgabe gemadt hat: „Mädchen uns 
ter 15 Zahren dem Later zy entreigen und fie der bürgerliden 
Geſel ſchaft gebeffert zurückzugeben,‘ hielt geftern unter dem Bor, 
fige eines Geinliben in dem zur Aufnahme ihrer Schüglirige 
eingerichteten Gxbäude ihre ME Fabresverfammlung. Der diese 
malige Bericht lautete fehr erfreuli, indem bie Einriabme je 
ne der früheren Jahre um 700 Pf. St. überfliegen und’ 2ortl 
Pf. St. betragen hatte, wovon 1326 veraußgabt würden. "Die 
Königin, Wittwwe hat vorigeß Jaht das Mroreftdrat dieſer Ger 
feufhaft übernommen. Seit der Stiftung) der Gefellfchaft wur: 
den dur ihre Bemühungen, 101 Bordelle unterbrüdt, 2 Fur 
gendverführerinnen zur Beftrafling gebracht ind 346 junge Mad⸗ 
den einem ſchlechten Lebenswandel entriffen, 

— Die Summe, welde Kapitän Warher von der Rrgier 
rung für Mitthetlung des Geheimniſſes feines Zerſtorungs ap⸗ 
parated begehrt, fell 200,000 Pf. St. betragen. 

Fraukreich 

Paris, Juli, Geſtern war. die Trauerfeier für die in den 
Juliustagen Gefallenen. In allen Kirchen war Trauergotreßr 
dient, befonders feierlich, in der St. Paulsfirde, der na chſten 
bei der JZulinsfäule, unter welcher die meiſten Juliustodten bes 
graben liegen. Hier wohnte der Präffet des Geinedepartement 
und der Stab der, Nationalgarde, fo wie Die Bemeindebörden 
dem Trauergottesdienſt vor einem prachtvollen Kenotaph bei, 
Von den Miniftern und vom Hof war Nientand zugegen. In 
der. Hoffirhe St. Rod war vor dem üblihen Trayergotted* 
dient das. Danfgebet für die Rettung des Königs bei dem 
Mordverfuhe Tieshis. Die Zöglinge der polytechniſchen Schu: 
le begaben fih geſtern auf den Kirchhof Mont Parnafe, wo 
der junge Vanneau, eines der erften Opfer des Julius Auf 
ftandes, begraben liegt, Mehrere Polptechniker hielten Reden. 
Schon geftern Wehten am Pontheuf die drei ungeheum‘ Bas 





ner in dem Nationalfarben mit der Inſchrift: 27, 28, 29 Zuli 
1830 ; doch waren diefe Banner während des Trauergotteddiens 
ſtes auf halbe Maſthöhe herabgelaffen. z 

Der Herzog von Nemours iſt, von St. Dmer zurüd, wies 
der in Reuily angefommen. Der König und die Königin der 
Belgier find nah Brüffel abgereist. — Durd f. Drdonnanz 
merden bit Generalräthe der Departements auf den 26. Auguſt 
einberufen. — In der Parifer Dorftadt St. Antoine find 
etwa 60 Arbeiter in den Buntpapicrfabrifen wegen einer Eoa« 
lition, die eine Lohn⸗Erhöhung und Die, Husrreibung deutfdyer 
Arbeiter bezwedte, verhaftet worden, nachdem alle Verſuche zu 
gũtlicher Beilegung des Streits zwiſchen den Fabrifherren und 
den Arbeitern gefcheitert waren. 


ölm, 9. Zuli. Heute früß wurde und die Kunde von dem 
ruchloſen Mordverſuche auf unfern geliebten Fürften. Bei der 


ganzen Bevölferung ſpricht ſich ESchmers und Entrüftung aus 
über das Verbrechen, fomie man andrerfeitd freudig die Gnade 


Gottes in dem Schutze erkennt, welden derſelbe dem Leben 
ded hochherzigen Monarchen und feiner edlen Gemahlin fo fidht- 
bar gewährt hat. Möge der Himmel ihnen ſtets zur Seite fte- 
ben, und diefe harte Prüfung nur dazu dienen laffen, das Band 
der Liebe um Moll und Herrſcher noch enger zu ſchlingen, 
denn bie fluchwürdige That eined Einzelnen hat nichts mit dem 
Charatier des deuſſchen Volkes gemein, das von jeher fol; 
darauf war, feine Fürſten wektiauengsoll und ohne Bedeckung 
in’ feiner" Mitte wandeln A fehen. : u Sr 
itungen ift ‚die Reife 33. es 

Pr 2 — gt Tetgefegt ; Am 27. Aukunft 
33. MM. in Erd Ha 28, 39, und ID. Aufent⸗ 
balt daſelbſt; am 34. Zuli Reife Er. Maj. nah. Glatz. Am 
1, Hug: Reife Sr. Mai. von dort nad Wien; am 4. und 5, 
Aufenthalt dafelbit, während. J. Maj. am 3, Juli von Erd: 
mannsdorf durh Böhmen und: über Wien nad Fichl reidt, wo 
6 M. der König am 7. Yug. atlangt um den 8.— Il, dort 
zu bleiben. Die Rückkehr des Königs nad) Erdmannsdorf über 
Berchtesgaden, Salzburg, Linz und durch Böhmen erfolgt am 
36,4 —— — Erdmannddorf am 17. und 18, Aug., 
Sr. Maj. in Danzig am 21. Auguft, Eintreffen in 
Königöberg. um, 25, Aug. Dort und in der Gegend wird S 
Maj. vom 5. — 13. Sept, dad, 1; Armeekorps muftern. nah 
neueren ‚Berichten. ans Wien ift diefe ‚Diepoiition dahin geäus 
dert worden, daß ber en | zuerſt nach Iſchl geht, und erſt 
vom dort aus, in etwa 14 Tagen und in Begleitung des Fürs 
ſten Metternich nad der Raiferftadt kommt.) 

a Huslanıd und Volen, 

Eühe, 3, Juli. Das Dawpffhiff „Naslednif‘‘, welches 
heute Morgen um 5 Uhr von —— in "Travemünde ans 

tonmen ift, hat die Meife won daher in der ungewöhnliche 
Kim zeit son 7% Stunden zurüdgelegt. Nach mit demfelben 
eingetroffenen Briefe iſt in dem Zuftande der Großfürftim 
Alırandra feine wirkliche Aenderung eingetreten, doch betrachtet 
man ter, ze. * eng und ” Kaiſerin ſich ha — 
bedegen; laſſen, Zarskoje- Selo zu verlaſſen da 
——** zu beziehen, als ein FA. — Zeiden. 


alien. 

Don ber itatienifäen Grenze, 8. Juli. Jetzt erft 
eigt es fih daß das. toflfühne Unternehmen der italienifchen 

— son Corfu aus gegen Calabrien ein nicht gänzli 

iſolirtes war, indem 150, bis, 160 junge. Leute, melde ſich na 
und nach im. dem gaftfreimdsichen eherzogthum Toskana 
verfammelt hatten, zugleich mit dem Abgang jener von Eorfu 
einen Verſuch machten aM durch die römifhen Staaten einen 
Weg nad Calabrien zu bahnen, um fid mit den dort gelens 
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beten zu vereinigen. Einige verdaͤchtige Fahrzeuge, welche ſich 
in der Gegend von Broffetto gezeigt hatten, feit furzem aber 
wieder verfhmunden find, fteinen die Beftimmung gehabt zu 
haben einen Theil diefer Geheimbündler an Bord zu nehmen, 
um fie dem gleichen Ziele zuzuführen. Merkwürdigerweiſe ſchreibt 
man aus Malte, wo doch das Schidjal der Flüchtlinge von 
Eorfu auf jener Inſel befannt feyn muß, dad Vorbereitungen 
zu einem ähnlichen Unternehmen unter der Leitung des mehr 
genannten Sectenchefs af ben getroffen werden. (A. 3.) 


Brüfjel, 26. Zuli. Der Provinzialrath von Lüttich hat 
dem König in einer Adreffe die nachtheiligſten Folgen, melde 
die neueſte preuß, Cabinetsordre in Betreff der Eifeneihfuhr 
aus Belgien für die belg. Producenten haben müffe, and Herz 
elegt und zugleich darauf hingewieſen, daß nad dem Wort— 
aute der Cabinetdordre dieſe Maßregel außer Kraft treten 
werde, „wenn die von der k. beig. Regierung dazu gegebene 
Veranlaſſung wegfällt.“ (In a auf diefe Frage führt ein 
Schreiben vom Rhein in der U. 2 auf, daß Belgien die Zur 
geländnüffe von Seiten des Zollvereins mit Verlegung des 
franz. Prohibitiozolls von Linnenwaaren au die beig.sdeutiche 
Grenze mit den Differentialzöllen von Wein und Geidewaaren 
zu Gunften Franfreihs, mit Verdoppelung der Eingangszölle 
von wollenem Garn, mwollenen Zeugen, Tepplchen, x 
Kleldern umd andern Waaren, mit Erſchwerung der Ausfuhr 
von Gerberlohe zu Lande ermiedert habe, fo daß es eine ges, 
rechte" Mergeltung der erfahrenen Unbilden ſey, wenn belgifch:d 
Roh: une Stabeifen beim Eingang in den Zollverein auch nur 
= —— Zoll belegt werde, den Belgien ſelbſt auf fremdes Ei⸗ 
en lege.) 


Amerifa. j 

Eincinnati, 19. Juni. (8. M.) Die Zwiſtigkeiten 
—2*8 den National. Amerilanern und den Itlandern in Phi⸗ 
delphia haͤtten hier beinahe Veranlaſſung zu ähnlichen Auf: 
tritten gegeben. Statt der Irlaͤnder iſt aber bier die Aufre⸗ 
gung gegen Die Deutichen gerichtet, welche fait den Iten Theil 
der Beoölferung Eincinnatis bilden und von den Natives längft 
mit en Auge betrachtet wurden. Da fie aber friedfers 
tigerer Natur find, als die Kinder Erind, und mehrere wohl 
bewaffneten und einerercirte Militärcompagnien auf den Beinen 
haben, fo haben fidy ihre Gegner noch nicht an fie gewagt. Es 
jedoch durchaus nicht unwahrſcheinlich, daß es den naͤch⸗ 
en Wahlen zu einem Ausbruch kommen wird. Fleiß und 
Sparſamkeit, dieſe charakteriſtiſchen Eigenſchaften der. Deutſchen 
haben ſich auch Hier nicht verleugnet, und fie haben dadurch eis 
nen bedeutenden Theil des Gründbefiged in ihre Hände ges 
bracht. Die Amerikaner find hierin die wahren Gegenfüßler 
der Deutfhen und möchten gerne dasjenige mit Gewalt zurüds 
nehmen, was dieſe durch ihre Betriebfamkeit enworben. haben. 
Uebtigenis gehören die Gutsch Ceigentlid Holländer, man nennt 
bier aber die Deutfhen fo) meiſtens zu den niederften Dolls, 
klaſſen und werden ihres Phlegmas und ihrer befchränften An» 
fihten wegen, die fehr gegen die, intellectuelle Rährigkelt der 
Anerifaner abftehen, von Lezteren in Diefelbe Eategorie ges 
ftelt, wie die unmwiffenden und bigotten Srländer, Da ed num 
in den nördlichen Gegenden feine Negerftlaven gibt, fo betrad: 
tet man gern ftatt ihrer die iriſchen und die deutſchen Einwan⸗ 
derer ald geborene Heloten, die zum Dienfte des begabteren 
angelſaͤchlichen Geſchlechts gefhaffen feyen. Demzufolge geht 
man jegt aud damit um, das Naturalilirungsgefeg, aufzuheben 
und ihnen das Stimmenrecht zu entziehen. Nach der Unab⸗ 
bängigfeitderflärung von 1778 find zwar alle Meufdjen frei und 
glei, aber man bleibt hier lieber bei der Theorie ftehen, da 

man die Prarid etwas unbequein findet. 


Königl. Hof⸗ und National, Theater, 
Eomutan dend. Augnſt: „@ulenfpie 
akt," Pofle mit Geſang von Neitrer. (Sr. 
Meilinger, Kirelzolle.) 
Koͤnigl. HofsXbeatersntendanz. 


remden Anzeige 

(Bayer. Hof.) Wunder, Addokat a Mor 
fibert. Satorie, Kammerrath ans Trieſt. 
Greig, Aomiral a. Petersburg. Graf Som⸗ 
fird, f. f, Kämerer a. Wien. 

(Bold. Dirfb.) Solrmann, fol. preuß. 
Difiziev a. Königsberg. Lanto, Oberlicut a, 
Krafau, Barou d. Delinghaufen a. Per 
tereburg. 

Goid. Hahn.) Graf v. Gravenreuth auf 
Affıng. Etadelmann, Bimmermeifter a. Barı 
thes. Georg, Vropr. a. Kon. 

(Schwarı. Üdler,) Beron vo. Maßler, 
Priv. a. Rottenburg. Beni, Kim. a. Verona. 

(Bold. Kreuz; Fronzmann, Gaflgebır 
a. Göppingen. Qacob, Benefiziat a, Lands- 
bera. Rent. Wodten ıı. Verſe a. Engtand- 

(Br. Tranbe) Kropimnite, Archit. aus 
MWaribau, Audorfer, Juſpeltor a, Lindau, 
Paron vd, Arter, Pieut, aus Regensburg. 
Hedel, Kaufm. a. Maunheim, 

(Stabus.) Heinte, Kfm. a. Augeburg. 
Echot, Maler a, Hamburg. Panrer, Stud, 
a Eihnädt. Stahl, Dart. a. Büric, Thro⸗ 
ner, Handels mann a. Kaufbeuerh. 


Seſtorben in Münden. 
Johann Schober, Bimermanıı, 68 J. a. 
— Maria Haindl, b. Tiſchlermeiſters⸗ 
frau, 44 9%. a. 


2313. (3a) In, einem gewerbfamen Marlte 
Miederbagerns iſt, Familienzerhätniffe wer 
gen, eine reale z 

Lebzelter⸗Gerechtſame 
die bisher aufs Beſte betrieben wurde, aus 
freier Haud zu verkaufen. Auf framkirte 
Briefe nennt die Expedition dieſes Blattes 
deu Drt diefed Lebzelterauweſens mud ben 
Namen feines Befigers, 


u — — — — 
2847. (84) 

Koͤnigl. Hof⸗ und Staatsbibliothek. 

Die k. Hote und Staatsbibliothek iſt vom 
4. Septbr. bis 15. Ottober für das Publifum 
arichioffen; wird jedod für die literariichen 
Forderungen Fönigticher Behörden täglich von 
10 bit 4 Uhr und für Meifende, welde die 
Bibtiothek zu fehen wünihen, woͤdentlich 8 
Mit und zwar Montags, Mittwobs und 
Freitags von 40 bis 42 Uhr zugänglich 


ſchu. 

Da dieſe Zeit zur Mevifion und Reini: 
gung der Bücer beſtimmt ift, fo werden 
alle diejenigen, welhe Bücher ans der kal. 
Hof: und Staatsdibliothet entlichen hzben, 
biemit amtlich aufgefordert, dieſelben vor 
Ende diefes Monats Auguſt aurädsulieiern. 

Wer diefe Müctgade unterlafien würde, 
hätte in Folge allerhöchfter Bellimmungen den 
Wertuft der ferneren Wusdteibvergänfligung 
fi feibft zugufreiben, und die prlihtmäßige 
Anzeige diefer Untertaffung bei der allers 
böditen Stelle zu gewärtigen. 

Mäusen am 2. Auguft 1844, 

Die Direktion der Eönigl. Hof⸗ und 
Staatsbibliothek. 
v. Lichtenthbaler. 
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Baperifches 
Privilegium.. 


Königlich 
Allerböchites 





2302, (95) Seine Mojelät der König von” Banern baden mir dutch allerhöchſtes Mr: 
feript vom 6. Mai b. I. auf mem neues und eigenthümtiches Verfahren, feuchte und nalle 
Erelien in den Gebäuden trocken zu Legen, und für immer zu entfernen, ein Privitegium 
alferanädiaft zu ertheilen geruht. ’ = 

Denjenigen Yausbefigern, deren Gebäude uud Wohnungen dur ſolche, der Geſund⸗ 
beit dachihen ige, naſſe und falpetrige Steiten deruuſtaltet ſind, iſt mm Gelegenheit gegeben, 
ſich derſelben zu eutledigen. 

Ya umgehe dabei jrde weitere Anpreiſung dieſes Mittel, verfpreche mir aber bei reeler 
und Ibneller Bedienung vet vielen Zuſpruch. 12 
Gmeigte Aufträge werden entgegen genommen: Mülterfraße Nr. 2 zunachſt dem Send⸗ 
lingerthorplaß ; auswärts erbitte ich mir die Briefe frei 

Jh $. £. Robinger * 
__ Kat. Privilegien: Inhaber und MRaurermeifter. 
23412 (2a) nz 


So eben find angekommen D 


Die allerneueſten Niederlaͤnder Tuche und Bokskins in allen 


Farben und. zu jeder Qualitaͤt!!! 

Mir bitten daber, einem hohem Adel umd. verehrlihen Publikum fih von ber 
Wahrheit unferer Husfage,zw übergeugen und benannte Artikel in Augenfcein zu ned» 
men, wir find feſt überzeugt, daß ein Jeder der unfer Lager ficht, und bie geringen 
billigen Preife hört, unfer Magazin befriedigt verlaffen wird. 

Ferner bemerken wir, daß mir fämmtliche Artikel friſſch aus den erften Fabri— 
fen beziehen, und folde nur zu fehgefeßten Preiſen verkaufen. : 

Preis:Eonrant. DM A 
3 b. Ellen Tuch, in allen Farbın, hinreichend für den größten Mann zu Röde und 
Paletots von 10-16 fl. die Frinften. “ 
Eine ſchoͤne Auswahl von den beliebten blauen Tuche, vamentlich für die Herren Geiſt⸗ 
iden geeignet pr. Ele 2 fl. 42 fr. bis 6 fl. 30 kr. 
3 Ellen Boföfin für den arößten Mann binreibend zu Beinfleiver, von Hfl. bistofl. 
Unter Diefer Auswahl „ZA 
befinden fi die fogenannten Caſandertücher, elmas ganz Neues, welches wir befon- 
ders denjenigen Herren empfehlen die fid nur elegont leiden, da nur in dem 
arößten Kleidermagazin in Paris folde für den Herbil, Roͤcke und Paletord ver⸗ 
fertigt werden. Die b. Ele & fl. 88 fr. u. fl. 21 fr. in allen Farben. 
Eine Auswahl „ZA 
von —— eg die feinften Seiden⸗ und Hiiasfloffe von 3, fl. pr. El: bis 
die Feinſten. 
Eine Auswahl ZI 


von mehreren 1000 b. Eden Gommt zu Weiten von I fl. 36 fr. bis 8 fl, die Ele, 
a Lager befinder ſich vor dem neuen Thore, mit der 
irma 





Gebr. Morgenthau, 
aus Ludwigshafen alRb. 
2819. 1000 fl. als Emwiggeld oder erite 
Hyporhet find bis Micaeli auszuleiben, 
jedoch ohne Unterhändier. D, Uebr, 


2277.(8€) Es ıM eın Kınder@aischen jü ders 
faufen. D. Uchr, " a 


Eine febr gute Cirmonefer s Beige, 
von Nicolai Amandi mit der Jahreszahl 
1620, ift in der Müllerftraße Nro. 14, 
naͤchſt bem Angerthor, über 3 Gtirgen zu 
verlaufen. 
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In einer der beften Lagen ber Stadt Münden ift ein heller geräumiger Laden mit Ladenzimmer für 


die Dulten zu verftiften und 


Raͤhere zu erfragen in der Erpebition des Landboten. 





' 2384. 
Wirthschafterinnen „. Kammer- 
Jungfern 


und Ladendemeiselles, noch aus- 


serhalb, könneujederzeit gut und annehm- 
bar placirt werden durch He id’s Ad- 
dressbureauin Berlin,König* 
atransce Nr. 23. 

2315 12a) In der Eonnenftraße I. 2 
zu ehener Erde fints, find 2 fon meublitte 
ad 
fogteib 

2316. 
ein nd 2 Stiegen ind Wohnun 
Sımmern, Rise, Speife, Keller, Epeuber, 
Stallung auf 4 Dierde, ein — una 
Majehaus wegen Wbreife zu permiithen. 
Näheres if zu eritagen im Hintergebänbde. 


23514. Gin Ihon anageftopftes Halb 
nieht deſſen aufgeflelltes Gerippe (Sc elet) 
weldes fi dur feine anifallend merkwur · 
dige Adnormitat auszeicnit, iſt zu dettau⸗ 
fen, und wirde einem Manue bar Bars 


eigen pinlängiihen Erwerb gewähren. Das 


öhere bei 
U. Wagner, 
räparator, anf dem obern 
nger Nr. 45 über 3 Etiegen. 


— — — 


2201. Umnerzeconeter 
— verfauft eim wendciges 
Wohnhaus mit realer We⸗ 
berg e aus freier Haub-. 

Darauf Refektirende erhalten nähere Aus: 
tuuit vom Eigenthümer. Georg Zabner, 
MWebermeifter iu EıhNäpdt. 
2303. (31) Es iſt wegen Wangel an 
{ap eine Remife billig zu verkaufen. Dies 

eide it für Jedermann gesignet. vn 


u bezichen: 


mit 8 





2332, i Zu der Fe uſchin Werlagshuchhandlung In Leipzig a 
erfchienen und dur alle Buchhand lungen zu beziehen f in Mün: 
hen bei Georg Dranı, Sk Nr. k: Ä | 


ö ‚Ganze 
Waſſerheilmethode 


Li 
wichtigften für fie paffenden Krankheiten des, menſchli⸗ 
lichen Körpers, 


Bearbeitet 


nach den Hafiten Älterer und meurrer Aerzte und. befonders 
ungen und Erfahrungen 


ur 
Aerzte und oebitöete Nichtärzte 
0 


und, eigeuen Beob 


Friedrich Stecher 


praktiſchem Arzte, Wundarzie, Gedurähelfer und drztliden Di: 
rigenten, der Waſſerheilanſtalt zu Kreiſcha bei * 
Broſchirt. Preis 1 fl. 48 fr, 


kann auch Wohnung über die Dult dazw,gegeben werben. 


eiäbare Dimmer mit 1 oder 2 Betten, 


m der Iherefleutraße Mr. 21 über: 


Das 
2330. (2b) 


Dult- Anzeige. IX 


große Lager 


fertiger Herrenkleider von orgenthau aus Ludwigshafen, 
welches ſchon lange wegen ihrer gefhmadvollen Arbeit und billigen Preis 
in allen großen Städten anerfannt: ift, uud zu feflgefegten Hreifen ver: 
Bauft, ift wieder hier. angelommen. 

a Das Lager enthält folgende Artikel: 


Eine Auswanı von mehr ald 300 U nämtih Noch, b 
“ ein ganzer Anzu * deu —— von 0 . — ee * 
200 - 300 BPaletots und Baletotsfäce von 8 A, 8" Ar As fl., 5 A, 6a Ar 
n ° fl. = fl., 844 ra ; j 
— asta o un D .r [77 \ . 
ee (außen mi 3 —— —A——— 
e von 3A, 44 far „68h, 7 ol Ya fl. inften s 
R Be 8 4 fl. 7 Kı 0 fl, 10%, fl, die feinften von Niederidu 
200 —'300 Baar Hofen nah allen Moden: angefertigt von 1 f. 86 Ir., 2 A 2f. 
ar, 2er a, 5, die feinen ia allen Stoffen, namentlich aber 
fhwere Niederländer Burkina zu 9" fr 
———— ‚vom Weſten don 1 fl. 36 fe, 2. f., 2.20 Ix., 2 A, 48 ie 
Unterbeinfteider von Triko und Warchent 4 fl. 12 fr., 1 fl. 86 kr. bis‘ 2 fl. 
dböne Herrenhemden von 1 fl. 30 fr., 1 A. 48 Ir. bis e Paul an 
ine ganze große Auswahl Comptoies nad Schlafröcke von 8 f., 81/. fl. al, Wale 
5 f., 6 A. bis 8’, fl. ; x 
Da wir uns ſchon eim fhönes Butrauen durch uniere reelle und prompte Der 
ung ind * * = dirömal,, *8* *7. vide ermangeln werden, 
? ehrten Abne u i i i 
—* seta ee mer nur reell und billig zu bedienen, einem zahlteichen 


Unfer Magazin befindet ſich im. der, Prannersgaffe, das 
Eckhaus vom neuen Thore , und ift mit unferm Firma verfehen. 


Gebr. Morgenthau aus Lubwigähafen am Rhein, 


AI» 
Das 


Ye Georg Franz In Münden, Yerufagaife Re.” if fo 
eben die erſte Liferung eingetroffen von der 
neuen, eleganten, hoͤchſt mohlfeiten Ausgabe von 


J. &. Castelli’s 
fämmtlihen Werfen. 


Ju 15 Bändden, U. 8, a 42 Er. 
Vollständige Ausgabe Aalen Hand, im ſtrenger 
uswa 


————— — ei iongraphifen Eleganz ges 

ud. — r 1 r n 

en ee N 
zu herabgejegten Preiſen! 

150 Stü zu 3.4.80 fr. 


ädptfärbige — Decken bad Stü 
chreiner, 


bnahme daſtens 
auf der Dutt Ife Reide Bude 
Pr. 418, in der Stade Fürs 
ftenfelderitraße Nr. 40, 


empfichlt zur geneigten 


teöden. 
2348. 


948 


esse SS SUISTSISTSTEIETENTETEN 
Das Parifer Kleider- Magazin a 
Bernhard, Langenbach 





In 
aus Worms am Rhein, te 
befindet fich wie gewöhnlich E 





Promenadeplatz Ecke der Promenadeſtraße 
im Moritz Mendl'ſchen Haufe, eine Stiege hoch 
und iſt fowohl für die Sommers als Wintergarderobe % 
auf's reichhaltigfte affortiet, welche im eleganteften Pas 
7 rifer-Öenre angefertigt und zu folgenden billigen Preifen 
verfauft werden: 










65 Sommerkleider. 
fl. fr, . fr. —— 
Be und Paletotfäce in leinenen und baum: 7 
wollenen Stoffen von 3 30 bis 730 
Eommeröde und Paletotſaͤcke in wolenen Stoffen von 7 — „a—r 
2 sonne in Waterproofefchnitt ven Caflinet von 8— , dd — 
—* engliſche raaterpreoföfpnitt von —, ss —U 
Bonjour et Chasses von 6— ,„ 70 
Zudröde und Fracks von eu, 32 
Welten in Piqué, Poil de Cherre, Valencienne, Seide Is] 
Sammt und Cachemir von 2 20, 10 — ii 
Hofen in Sommerbukskin von 6— „ m— 
: Winterfleider, _ 
A Paletots in gewöhnlicher Nocdfacon in Biber, E 
Castorin, Siberienne von 10 — bi 1 — G 
Paletots in Watterproofsfchnitt von Bn-, 4 — 
Paletots ſaͤcke von »— ,u— = 
Mäntel von Rn en 
Burnuffe oder Uebermürfe von s— , 60 — 
Winterbulstingsbofen von 1-5, 
= Sammt: und Peluͤſche⸗Roͤcke von > er 
A Sätaf. umd ei — von 22 — 


— —— 
Magazin von — und Slam en. 


Einem hoben Adel und verehrlichen Publikum zeige ich biemit ergebenft an, daß ich auch 
— Dult wieder mit einem großen und ibönen Waarenlager bezogen babe. Das 
aner enthält folgende Artikel: 


Schlafröde, 800 bi8500 Stüd, von Halbfeiden« und Wollen: Damaft, Merinos, Thibete, 
Tattan, Plaids, Callicos und Croisdes, von verſchiedenen Facçonen, naͤm⸗ 
lich: gewöhnlide Shlafröde, Taile-Röde, Haus Röcke und Kaftand, im 
Preife von 3 fl. 30 fr, bis 15 fl. 
Dettdechen, 400 bis 500 Stuͤck, fhön abgendht, aͤchtfätrbig, von verſchiedener Größe 
und in alen mögligen Muftern von 3 fl. 30 fr. bis 8 fl. das Stüd, 
Hemden, von 1 fl. 30 fr. bis a fl. — Fr. per Stüd. 
Hemden, nah Parifer Schnitt, melde ausgezeichnet gut paſſen, werden nad dem 
Maape angıfertiget und liegen Mufter zur gefäligen Anſicht vor. 
Unterbeinkleider, von Tricot und Bardent ä 1 fl. 28 fr. bis I fl. 36 Er. 
Unterröce, wattirte, von 3 fl. 28 fr. bis A fl. 12 fr. 
Zacken, Kinderdeckchen &c. 
Die Bude befindet ſich in der erſten Reihe Nr. 114 und das 
Verkaufs-Lokal in der Fürftenfelderftrage Nr. 10. 


2312 (3b) B. Schreiner. 


B. Sangenbach, 
IS 


2350, 


Springer &Spbhn, 
Optiker, 

bringen bicmit ihre, vorzüg« 

lich nur ſchwache Augen jeder Art, allgemein 

beliebten feinen 
Eonjervations-Brillen, 

zur Erhaltung und Unterflügung. der Aus 

gen, auch für die lehten Dulttage in güs 

tige Erinnerung, und empfehln diefelben, 

ſowie ihre anderen optifhen Waaren, zu 

den billigiten Preiſen. 

Die Bude ift im der zweiten untern 
Reibe Nr. 140 naht dem neuen Thore. 


Bei Georg Franz in Münden, 
Perufagaffe Nr. 4, find folgende empfeh- 
lenswerthe Ueuigkeiten angefommen 
und zu haben : 

Arüger, ®., Album für ernſte und heis 
tere Poeſie. geb. 2 fl. 4 fr. 

fautier, Dr. ©. 4, Programm zur 

Pbilofophie des heutigen Zeitgeiftes. 

Erfter Theil, als Gonzes für id. Dens 

fen, Lieben, Blauben, Arbeiten! geb. 

1 fl. 49 fr. 

Mills, J., Praktiſtes Hantbrh für 
Mferbefieunde. Entbaltend eine grüntlis 
de Anweiſung zur Stallwirthſchaft, fo- 
wie zur Pflege der Pferde vor und nad 
einer Reife; ferner eine genaue und 
praftiihe Anleitung zur Aurwahl und 
zum Anfauf, fo wie zur Bebantlung 
der Pferde; inyleiden die beften Bor: 
ſchriften, mis mon fi von ben guten 
Eigenfhaften überzeugen und bier Feh⸗ 
ler entdecken kann bri Wagens», Karren: 
und Reitpferden. Aus dem Englıfden 
überfegt, Mit Holzſchnitten. Gehrfiet 
fr 


Otto, Dr. 5.,3., Lehrbuch der ratios 
nıllen Praxis der landwirthſchaftlichen 
Gewerbe. Die Bierbrauerti und Brannt:- 
meinbrenncrei, die Def, Liqueun, Ejs 
fige, Stärfes, Stärfeguders und Runs 
felrübenzud rfabrifetion, die Kallk· Gyps⸗ 
und Ziegelbrennerei , Potaſcheſiederei, 
Dilroffinerie, Butter⸗ und Stäfeberei: 
tung, das Brodbaden und Geifenlieden 
umfoßend. Zum Gebraude bei Morler 
fungen über die landwirthfchaftlichen Ge⸗ 
werbe und zum Gelbflunterrichte für 
Landmwirtbe, Technifer und Eameraliften. 
Zmeite ſtark vermehrte Auflage. Mit 
zahlreichen in — Hol: 
ſchnitten. geb. 7 fl. 12 kr. 


Gott — Gaben 
für den armen Dann mit 4 Kindern. 
(Siehe Landbote Nr. 205 vom 28, Quti,) 
Transport: 26 fl. 7 fr. 
Der 3. Auanft 
Bon einem FR nicht Reichen: 
„Bott jegne «6° fa fr, 


— — e — — — — — — — ——— 
Summa; 28 fi 31 fr, 






Medigirt mit Derantmwortlicheit des Verlegers Becra Franz, Burbbindler in Münden, Perufagaffe Nr. 


* 


Montag 


Der B 


". e { 
für den andern Tag aufgegeben. Juſer 
L werten gerue —53 


Be 






samylährie f. 2. 42 fr., halbjabrin A. 1. 30 fr. pierteliährig fl. -— 45 fr, 







apeen 

Münden, A Yug Das freundliche Dorf Gralling an der 
Mürm unmeit Planegg wird immertort fehr zahlreich beſucht. 
Es führt von der Wallfahrtöfavelle Maria Eich rin un emein 
angenebner Spayiergang durd den Eichenwald dahin. Die dor: 
tigen wackern Wirthöleute bieten aber auch alles auf, durch eine 
fehr gute Rüde, durch freundliche eng und Aufmerffau- 
feit ihre Säfte zufrieden zu ftelen. — Diefes Dorf, fo wie 
üherhbaupt mehrere Ortidaften, an der Würm gelegen, ftam: 
nen aus den älteften Zeiten ber, ein Bweis, daß ſchen uns 
fere Vorfahren bei Anſegung neuer Ortfchaften vorzüglich auf 
jene Gegenden achtelen, wo fließendes Waſſer iſt. In den neuern 
Zeiten entſtand fo manches Dorf in einer Gegend, wo Men 
fen und Mich nur mit Regenwaffer ihren Durft loͤſchen fün- 
nen und felde Drtidaften gibt es in der nähern Umgebung 
von Münden gewiß nicht wenige. 

--. (Mündiener Gatanme vom Unguf. 1844.) Pochſt er Dura: 
fonittöpreis Weisen 20N 6 fr. Korn Sal. Bö’r Gerite 18 A. Bohr. 
Hader: MA. Bär, Bahrer Mittelpreis Weizen 10 4. — fr. Korn 
43 0. Betr: — * 9 tr. Hader 6A.'45 ir. Manieiter: MBeiirn 


17 4: 52x, Komi® E 55 kr. erde 11h 18 fr. Hader 5A Bült. 


sänlufbeiran 0895 Ehäfiel - Mertauft murden 5818. Ediafeı. 

erta €: 88,381 fl. — fr. 

Sn ing gegen die legte Echranne ſind die Durcſchnitt⸗ 
> reife: Weizen minder um — A. 48h, Korn mehr vm fl. 18 fi. 


Gerfle minder um — fl, 54 fr., Hader minder um— fl.16tr.— Leimaa ⸗ 
men wÄnder um id 89 tr. Mendfaanıem ehr um 4 fl. — ft, 
“Heu 1.685, Ein Ger. Grummet 1 412-7. Dhetgeunr 9 
„Ro ind fl. d9tr,. Haberifron — A. — fr. , Ein Cr 
Iise 31 A. — fr. in Er, robee Nuiyitt 26 a. soft. 
fe Leinfaameı A. fr. ine Hlafter Musienpri, © 5 
Kohenihoti 7 A. — fr. Fichtenholz 6A. Hufe 
Rü —*323 31. Zuli., Die bevorſtehende Induſtrieauſtel 
lung zu Berlin beihäftigt unfere verſchiedenen Behörden mit 
amliden Berichten über die Befchidungen zu derfelben und 
unfere Znduftriellen mit der Auswahl ihrer vorzũglichſten Fa— 
brifate ind mit der Merpadung derfelben, Wie man von allen 
Seiten hört, fo wird die bayerifhe Induſtrie in Berlin fo ver: 
tretem ſeyn, daß fie nicht als die letzte Deutfchlands erfcheint, 
ja in mandyen Artifein den Vorrang vor allen andern erhalten 
dürfte. Die Spiegelglasfabrit der Gebrüder Fifcher in Erlan- 
ef unter anderem mehrere Spirgel ein, deren Größe, 
umd Reinheit des Glaſes ihres Gleichen ſuchen kann, oh 
ne es zu finden; aud von dem berühmten Schwabader Na: 
dein , Die an Güte mit den engliſchen zu fonfurriren wermds 
gen, Proben aller Sorten nad Berlin ab. Vom hiefl- 
age werden die feit Jahrhunderten befannten Spiel: 
er eine bedeutende Rolle fpielen und die PBrodufie aus 
der Papiermiadhefabrif des Hrn, Fleifhmann gewiß die Aner- 
—— die fie in fo hohem Grade verdienen, Unter 
diefen taten find jedoch hauptſächlich die medizinifhen Prä- 
parate hren, die mit einem Fleiße und einer Treue aus 
geführt die namentlich was. die Knochentheile anlangt, von 
den effeftiven anatomifchen Präparaten und oftrolegifhen Er: 
emplaren nicht zu unterfheiden find. Für die Wiſeenſchaft ift 
dieß ein enormer Gewinn, denn die genauefte mündliche Be- 
eibung, auch noch ſo deutlich gegeben, ift nicht im Stande, 
der praftifhen Anfhauunng gleihen Schritt ji halten und 
da diefe Produkte von Hrn. Fleifhmann um fehr billigen Preis 
2 werden, ſo können die verſchiedenen mediziniſchen 


— —— mftituse ſich leicht in Beſitz derſelb 
Nürnberg, Fr Zul, (N. or) De ed 






Nr #8. 









im Diäüncyen in die Erpevition bed Bandbsten, Vrralagafle Jr. &, | „„ Duedh Die Sömgl, Woftänter harbtäbria.t > 


München, den 5 Auguft 1844 


Die. 


a unentgeid! k 






auf der Ludwig: Shd,Nordbahn vor hier nad Bamberg ſchrei⸗ 
tet raſch ärte, enn bi Tgen Bahnhof bis angden 
Uebergang über das Pegnigtbal'bet Boos iſt diefelbe geendet. 
An diefem intereffänten unfte; mo 3 Brüden über den Fluß 
fegen, werden Die Arbeiten noch eimige Tage fortdauern, bis 
die Brücke für die fi Bahn, deren weiter Bogen bis an das 
fteinerne Geländer, in den fchönften Verhäftniffen, faft vollen, 
det. gän;lih hergeſtellt it. Don da nad Pappenreuth, Rohn⸗ 
befen bis &teinab liegen bereits überall die Schienen; von 
dort bis Großgründlad ift nur ber Punkt, wo ein dafetbft 
nothwendiger Einfdinit aus den Felfen berausgehauen werben 
muß, noch zu ferfiaen, während die Linie von Großgründbad 
über Elterädorf bis an den Bahnhof von Erlangen gänzli 
vollendet iR. Bei dem Tunnel in Erlangen if der Kanal für 
Ableitung des Waller angelegt und in dem Bau felbft heute 
der legte Mölbfein eingefegt worden Binnen wenigen Tagen 
werden aud) die Stollen in —*6 die die Durchſicht bis etzt 
hi derten, beſelligt, und einzelne Unterbrechungen auf der Gtre« 
ste zwiſchen Baiertdorf und Erlangen gehoben feyn. Bon Baiers; 
dorf nah Bamberg ift die Bahn gänzlich bergeftellt, jo daß die 
Reftificirung vorgenommen werden Kinn. Jm Gonzen find bis 
heute. 12%, Etunden — ed unterliegt feinem Zweifel, 
dap Bis zu dem von Gr. Mojefiät beftlimmten Tage die ganze 
Bahn von bier nah Bamberg vollendet ſeyn wird. 

Landshut, 1. Aug. Anı 30, Jull verfFied dahier im 62. 
Lebensſahre Miche line v. Großi, geb. von Hucd, Wittwe 
des im Jahre 1839 in Münden verſtorbenen als ſeltener Men⸗ 
ſchenfreund, Arzt und Gelehrter‘, verbunden mit einer, «ben- fo 
feltenen — hoͤchſt ausgezeichneten und in ganz 
Europa rubmuell befannten fol. b. Sbermedizinalralhes von 
Grogi. Dem Sarge der tugenöhafteften, — * ‚ eben fo 
edlen und menfhenfreundlihen Gattin folgten im feierlichen 
Zuge — in ebrendem Andenken an den großen Menfhenfreund 
und Arzt von Grofi, einem der ausgezeichnetſten und edeliten 
Beamten Bayerns, und um der Dabingefciedenen die legte 
Ehre zu erweiſen — die Beamten aller Stellen und Katego- 
rien, das f. Offizierforps und alle Honoratioren der Stadt 

Rah Anzeige der Adminiftration der fgl. Hopotbefen- und 
Wechfelbank som 20. v. Mis ‚bat diefelbe zum Agenten für 
ihre MobiliarsFener-Verfiherungsanftalt für die Etadt und das 
Landgeribt Ingolitadt an die Stelle des zurüdgetretenen einen 
Agenten, ded Gafmirthe Weinberger, den Kaufmann Jobann 
pa Krafft dafelbit aufgeſtellt. In Folge eines höchſten 

efexipted de Aal. Minifteriums des Innern ift dieſes mit 
dem Anbange befannt gemacht, daf der Wirffamfeit Diefed Agen⸗ 
ten fein Hinderniß im Wege ſtehe. 


Welthändel. 

Großbritannien. 
Die Times vom %6. Juli bringen nachſtehende, die Handels» 
intereffen Deutſchland's nahe berührende Meldung: „Mit Ders 
nügen erfahren wir, daß endlich zwiſchen den bevollmaͤchtigten 
iniftern der Rönigin von Großbritannien und des Könige 
von Hannover ein Vertrag zu London abgef&loffen und un · 
terzeichnet worden ift zur Beilegung der fo lange verzogenen 
und verwicelten Disfuffionen, welche aus dem Gtader Zoll 
erwachſen find. Nach dem in der abgefchleffenen Ueberrinfunft 
aufgeſtellten und durchgeführten Grundfaß wird an die Stell, 
der fo zahlreichen, überfpannten und mangelhaft regalirten Ab, 
gaben, welde fo lange eine beſchwerliche Laſt waren für. die 


— in dem Brenn 34 je. 
Rorddeut d, ein gleichförmiger un ollta e⸗ 
—J re A tn a (mit Danno- 


ver) den Beidränfungen, mwelhe fo lan n die Sntentio« 
rd Wiener Traftatd (von 1815) ni g gemacht und ber 
Schifffahrt auf der Elbe Eintrag getham haben, eim Ende bei 
reiten oder fie wenigiiend in ihre rechten Grenzen zurüdbringen. 
Da indeffen die Ausmehslung der Ratiſikationen, welche das 
Uebereinfommen vervolitändigen und die Unterhandlung zum 
Ausgang führen wird, nod nicht Statt gefunden hat, fo wäre 
ed zu frühe, jegt ſchon auf eine Erörterung einzugehen über 
die Beftimmungen, die der Traktat euthalten mag. Wir glaur 
ben aber, daß die Zollabgabe auf Lie Dauptartifel um nicht 
weniger ald ein Drittel berabgefegt worcen und die Conven⸗ 
tion zur Regulirung des Stader Zolld einem allgemeinen Dans 
teld: und Scifffahrtötraftat mit dem Königreich Hannozer ein. 
verleibt worden iſt. (Aid. 3.) 


fkranfreich. 

Paris, 9. Zuli. Die Zuliusfeite nehmen einen äußerft rus 
digen Verlauf. Vorgeſtern fanden noh Almofenvertheilungen 
in. den 12 Besirfen von Paris ftatt. Die Zuliusfäule wird von 
einer großen Anzahl Nationalgardiften , jungen Leuten, Arbel- 
tern und Bürgern aller Stände beſucht, melde Immortellen · 
kränze an derfelben nirderlegen. Geſtern zog man hinaus, um 
die Anftalten zu den Luftbarfeiten von heute zu befichtigen. 
Diefelben fonzentriren fi diegmal auf dem fhönen Plap vor 
dem Invalidenhaufe, da ein Theil der elofäifhen Felder noch 
durch dad Gebäude für die Gewerbeausſtellung eingenommen 
it. Deute früh um 6 Uhr verfündete Kanonendonner vom In: 
validenhaufe den Beginn des Freudenfeſtes. Das Volk von 
Parid ſtrömt von früh an hinaus zu den Öffentlihen Staus 
fpielen. Schen beginnen die Kletterer die Maften zu erklimmen. 
Auf der Seine findet ein Fiſcherſtechen ſtatt Ein Kunftfener- 
werf am Kai gegenüber dem Garten der Abgeordnetenkammer 
und eine Beleuchtung der elyfälihen Felder wird den Tag be: 
fließen. (Schw. M.) 


Preufen. 

Berlin, 8. Juli. In unferer Geſetzgebong ift, wie bereits 
öffentliche Blätter meldeten, neben der zweckmaͤßigen Verkür— 
zung des Eides der Zeugen, auch vermöge einer P. Cabincts- 
prdre vom 29. v. M. die Verhaftung der Zeugen bei Zwei⸗ 
fännpfen aufgehoben worden. Man erkennt diefe Verfügung ale 
höchſt zweckmaͤhßig, da es befannt if, daß die Duelle ohne Zeus 
gen und Gefundanten die gefährlihften und verderblichiten 
find, da die Leidenſchaft der beiden Gegner fodann ein ganz 

ied Spiel behält, während die Zeugen oft Gelegenheit. ha: 

en, zu befänftigen und weiteres Unglüd zu verbüten. Auch 
sechnete man den mitgenommenen Arzt in vielen fällen zu je- 
nen Zeugen. Jetzt wird ein folder dem Antrage, bei diefen 
Belegenheiten zugegen zu feyn, um fo will —— 
(dr. O WA.Ztg.) 

Berlin, 80. Juli. Vorgeſtern iſt bier im Verlage des 
Buchhändlers Reichardt eine Flugſchrift erſchienen, welche den 
Titel führt: Kurze Charakteriſtik des ehemaligen Bürgermei⸗ 
ſters Tſchech“. Seite I derſelben wird angeführt, Tſchech 
habe ausgefagt: Er fen dadurch noch mehr zu Ausführun 
feines Entſchluſſes angefeuert worden, daß er gefehen, wie dir 
ne Dame ein Schreiben dem König und der Königin habe 
überreichen wollen, aber beiderfeits unbeachtet geblieben ſey.“ 
Diefer Angabe wird von dem Merfaffer Glauben geſchenkt, 
denn er fügt hinzu, die Nichtberückſichtigung der Bittftellerin 
erfläre fih aus der Eile, der Abreiſe So eiuleuchtend diefe 
Erklärungsweile ſeyn würde, wenn die Thatfache ih wirflid, 
aljo zugetragen hätte,. fo. verlegt «6, dad, wenn anders ‚der 
Inqwifit jene Ausſage gethan, tief das Gefühl eines ‚jeden mit 
dem wahren Dergange Dertrauten, eine Handlungs in. der. die 
Iandesoäterlihe Fürforge ſich gerade recht iebendig Inndgab, ale 
ein mitwirtendeds Motiv. ded abſcheulichen Werbrehens darge: 
ſtellt zu feben. ‚Weber die Perfon, der Bittftellerin baben nenn 
lich ſoſort nad Dem Attentate polizeiliche Recherchen fattgefun 


den, weil das Gerücht verbreitet war; fie ſey die Tochter des 


Inquiſiten, deſſen That fierinfolher Weile habe bi ftigen 
wollen. Dieje hen führten jedoh dahin, daß dieſe Bitt⸗ 
ftellerin die Ehefrau eines zu einer Freiheitäftrafe ve eilten 


‚Konfmannd aus einer entfernten Provinz fey. Aus ihrer pos 


ligeilichen gerichtlich wiederhoiten DVernehmung und den Nach · 
forfdungen, welde nothwendig wurden, um ihre Verhäftniffe 
fetzuftellen, ergibt üh Nadſtehendes: Sie hattı id am Abend 
vor der Abreife Ihrer Majeftäten im Schloß: Portal eingefuns 
den und Gr. Majeftät dem Könige ein Geſuch um Milverung 
der Strafe ihred Gatten überreicht. Dra Königs Majeftät hat: 
teı Sit huldreich mit ihr unterredet, Sich demnaͤchſt das Ge— 
ſuch noch fofort mit anderen Gegenffänden an demfelben Aben- 
de vortragen laffen und Die Ausfertigung einer mildernden Ord— 
re befohlen. Eben diefe Frau fand fih am folgenden Morgen 
in der Beforgniß, die Abreife Er. Maj. könne die Erfüllung 
ihrer Bitte verzögern, abermals in dem Schloßpertale ein und 
überreichte J. Maj. der Königin, als diefe in den Wagen fleir 
en wollte, eine denfelben Gegenſtand betreffende neue Bitt; 
chrift. Die Königin nahm fie gütig auf und übergab fie Gr. 
Maj. dem Könige, Allerhöchſtwelche, als Sie die Bittitellerin 
wieder erfannien, fie gnädig und, freundlich mit der Merfiter 
rung berubigten, daß ihre Bitte um Milvderung der Strafe 
gewährt umd das Nötbige angiordnet fey Die ‚Ba fügt bei 
ihrer Erzählung, der das Vorſtehende, fo weit c# fie betrifft, 
entnommen ift, hinzu, fie babe, auf das Tiefite gerährt von der 
Huld und Gnade des Königs, nmiederfnieen und Ihm den 
Wunf göttliben Segend zu feiner Reife zurufen wollen, als 
der Schuß des Frevlerd auf ihren Wohlthäter gefallen fen. Ich 
babe mich verpflichtet gehalten, dies aus amtlichen Quellen zu 
meiner Kenntniß gelangte Sachverhältniß zur öffentlichen Kun: 
de zu bringen. Berlin, 30. Juli 184%, Der Minifter des 
Innern: v. Arnim. (A.Pr.3.) 


Schweden. 


Stodholm, 21. Juli, Geſtern eröffnete unſer König in 
eigener Perſon und in ſchwediſcher Sprache (fein Water hielt 
befanntlid die Thronrede in franzöfifher und lich fie dann 
von dem Kronprinzen überfegen) den NReihätag Es war ein 
Tag voller Freude und Bewegung. Die f. Throrrede begrüßte 
die Verfammlung mit dem althergebradten Gruß: ‚„‚Wohlge: 
borne, Edle und Wohlgebürtige, Ehrwürdige, Würdigr, Wohl 

elehrte, Ehrbare, Fürfichtige, Wohlahtbare, Ehrenwerthe und 
Redliche, gute Herren und ſchwediſche Männer.” Dann fuhr 
der König fort: „Indem ih in diefen Raum trete, in den 
Schooß der bier verfammelten ſchwediſchen Reihstände, erfüls 
len wich ſchmerzliche Erinnerungen an einen großen, unerfeß: 
liden Berluft, und meine Grüße an Sie find ven Kummer 
und Merluft begleitet. Niemals haben diefe Gefühle mit grös 
Berem Recht die friedliche Gruft eines verehrten Materd um: 
geben. — Sein ‚Andenken fegnen zwei Völker, melde fen 
mächtiger Geiſt mit gewaltigen, mit unauflöslihen Banden 
verfnüpfte. Durd ihre Werrinigung hat er für den Norden 
eine neue Zukunft gegründet, Durdy brüderlihe Eintracht wer: 
den ſich feine fhonften Hoffounsen, feine wärmften Wünfche für 
die Selbitftändigfeit und das Glüd der ſtandinaviſchen Halbinfel 
erfüllen.” Der König ſprach da.ın von der Wichtigkeit des erſten 
Zufammentommend des Fürften mit feinem Volke. Er berührte; 
wie die ganze Verſammlung mit ihm ſo eben im Tempel des Herrn 
die Hilfe ded Allmächtigen zu den michtigen fändishen Ärbei— 
ten angerufen, und. fagte: „Ich gelobe Euch, gute Derren 
und ſchwediſche Männer, das Recht und die Wahrbeit zu, Härs 
fen, die fortſchreitende Aufflärung und Die Entwicklung der ed» 
len und achtbaren Eigenſchaften zu befördern, welche Nordens 
ernfte und fräftige Söhne. auszeichnen. Ben Euch erwarte ih 
aber eine aufrictige Mitwirfung bei dieſem erhabenen Zwech“ 
Der. Aönig fuhr Dann ‚fort, und bemerkte, daß die Zeit zur 
Ausarbeitung neuer Geſetzentwürſe zw kurz gemefen ſey, auch 
ſeyen von dem früheren Reichstag noch eine Menge Arbeiten 
unvollendet; indeß würde fi) dech Muße zur Beratbung, eines 
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neuen zweckmaͤßigeren Straf; Kelle finden. "Anderes? . 

den fünftigen Reichttagen X ten bleiben, namentlich eine 
ſparſamere Einrichtung in der Stautsverwaltung. Der Re 
präfentationsänderung ward nicht wohl aber des güns 
ſtigen Verbältniffesimit allen fremden Mächten. Mit Beſtimmt⸗ 
heit fpradp der König aus, daß er den ſchimpflichen Tribut an 
einen nördlichen afrifanifhen Küftenftaat (Marokko), melden 
außer Schwröen nur noch ein europäifder Staat (nemlih Dä: 
nemarf) erlege, nicht ferner zahlen werde, er Hoffe jedod, daß 
die deßhalb eingeleiteten Unterbandlungen eine friedliche Erles 
diaung finden würden. Als der König nun nod mit dem 
Gluͤckwunſch, mit der Bitte um den Gegen. des Allerhöchſten 
und der Verfiherung feiner Gewogenheit geſchloſſen hatte, brach 
ein lauter Beifallfturm eus: Später fo die Vereidigung 
auch des Kronprinzen, und wie Bormittags die Reichstagsher 
ren in erafter Andacht in der Hoflirde nebeneinander geſeſſen. 
fo fand der Nachmittag einen großen Theil derfelben beim 
fröhlichen Klingen der Pekale an der Pöniglihen Tafel bei ei: 
nem Feltmahl, wie ed nur Tegner in ſeiner Fritbioföfage und 
zu ſchildern vecmochte. Die Königin und die f. Familie was 
ren dabei zugegen. ine furze nordiſche Nacht falt ohne Dun: 
kelheit, fhloß endlich den freudenvollen Tag. (Rordd.B. ) 

Grtedeitland. 

Athen, 21. Zuli. No it die ſchwere Aufgabe der Er. 
mwählung der Deputirten für die zweite Kammer micht . gelöst. 
Erft ein Theil derfelben ift eriämpft worden. Ich darf mid 
cm fo mehr dieſes Ausdrudes bedienen, ald an manden Orten 
die Vornahme der Wahlen blutige Scenen hervorgerufen hat. 
Die Maina ift im Parteifampf unter-fih, und die Regierung 
bat erft diefe Woche wieder eine —— Infanterie dahin 
re Auch hier mag dad Wahlgefhaft nicht ohme heftig: 

uftritte vor fi gehen. Unfer Hafen von Pirdeus ift jegt 
fehr belebt. Dieſe Woche famen eins fardinifche und eine amerifas 
nifhe Fregatte daſelbſt an.“ Erftere brachte einen“ General 
Eoufnl des Königreichs Sardiniens für Athen. Es if derjelbe 
Diplomat. der wor Burger Zeit die befannten ——— mit 
dem Dey von’Zünis hatte. Don der wor Anker liegenden 
franzöfifhen Fragatte Minerva kommt Sonntags und Donners ⸗ 
tags die Muſik nach dem kleinen Haſin von iin, wo die 
Bewohner von Athen und Piraͤcus ſich der Geebäder freuen, 
— Rad Privatbriefen aus Beyrut, hat ſich General Grivas 
nad Alerandria —— Ueber feine Ernennung zum. De 
putirten triumphiren die Oppofitiondblätter, und der ‚Rational 
erfhien deßwegen auf rofafarbigem Papier. Weunn ter Bene- 
ral znfelge den Beſtimmungen der Gefhäftdorduung den Si⸗ 


ten, dieß zu thun, da er nad Merlauf des Randtags immerhin 
in die Hände der Gerechtigkeit fallen würde, (4. 39. 


Schweiz 


DW allis, 36. Juli (NR. 5. 3.) Jeder Tag ftellt den Be 
bauptungen unferd Staatörathed und unferer Gefandten über 
die legte Walliferrevolution neue Widerſprüche entgegen. Die 
Ganzlei ließ in die „Lauſanner Zeitung” eine Anzeige einrüden, 
sch fie die Behauptung ded Hrn Mori; Barman, daß feine 
Eolonne am I8 Mai Lebensmittel von der Regierung empfan- 
gen habe, amtlich in Abrede ftellt. Als’ Hr. Anton von Ried- 
matten, der ald Kriegskommiſſaͤr die Lebensmittel geliefert hatte, 
diefe Ableugnung vernahm, begab er fi zum Ötaatdrath, um 
Aufſchluß zu erhalten. Er erinne:te die Staatdrärhe daran, wie 
ihm der Befehl vom Staatsrath felbit zugefommen fen ; alle 
anmefenden Staatdräth: fteflten ed förmlich in Abrede und uns 
terftügten ihre Audfage mit ihrem Ehrenwort. Hr. vo. Ried« 
matten überführte fie, indemer den vom Präfidenten des Staatära- 
thes ſelbſt unterzeichneten Befehl vorwies, mas den Staatdrathäprä 
fidenten und feine Amtögenoffen außer Faſſung brachte. Hr. v. Kalber⸗ 
matten bezeugte unverholen feinen Unmwillen über ein ſolches fo wenig 
ehrenbaftes Benehmen. Diefe Ableugnung muß um fo mehr 
befremden, ald die Ihatfahe im Streisjchreiben des Staatsra⸗ 
thes an die Mitftände vorgebracht 'ift. Der Staaterath 
ſchwebt in fortwährender Ängſt; er ‚fürdtet im Monat Aur 

uf som Eanetfh und der Gemmi angegriffen zu werden. 
9 v. Kalbermatten iſt mit dem in neapolit. Dienften ſtehen⸗ 
den Mrtillerieoffigier Wolf eilig nah Leuk adgereist, um 
das dortige Zeughaus in Ordnung zu bringen. Das Aus: 
nabmss Gericht fegt feine Einvernahmen und Unterfuhungen 
fort; man forfcht ſelbſt nah Handlungen, die i. 3. 1840 aus⸗ 
geübt wurden. Großrath Wignat it wegen Tifhreden und el: 
nes vertraulihen Briefes nah Sitten geladen und vor die 
B:hörde geftellt worden. Hr- M. Barmann ift auf den 6. Aug. 
vorgeladen; aflehr er ſtellt fih vermutlich nicht. Die liberale 
Partei Hat die Faffung nicht verloren; die Verfolgungen, deren 
Gegesiftand fie ift, koinmen ihr trefflich zu Dienften. Nur im 
Entremont wagt fie ed wegen ber von I. Luder audgeübten 
Schreckenshertſchaft nicht, ihr Daupt zu erheben und trinkt in 
langen Zügen den Keldy des Leidens. Die unferer Abordnung 
beim Baslerfcießen wideriabrene Aufnahme bat im Obermal: 
lis den erwarteten Eindrud nicht hervorgebracht, da Hr. Ber 
rig, der an der Gpige der Adordnung Nand, keiner Urt von 
Achtung genießt. Er war fomohl ald Advokat wie ald Notar 
in feinen. amtliben Verrichtungen eingeftelt worden. Soiche 
Maßregeln wurden zur Zeit, ald das Befit noch feine Herr⸗ 


gungen auch brimohnen fünnte, fo wird er. fih doc wohl hü-⸗ ſchaft übte, im Wallis nicht ohne Grund getroffen. 


Notizen uber Kunft. 


Theater. Den 2 Augnſt. Nen einſtudirt: „Der Uhwenftorg im 
dee Kühe”, Poſſe in 4 Alt, nad dem Frauzöflihen, u. Lem 
bert. Darauf, ebenfalls neu einfubirt: „Liſt und Phlegma’ 
Baudevilte in 1 Akte vom Augeth. 

In den beider angeführten Erärtm wirkte ein wohl fbon vielen 
älteren Theaterfreunden vortheilhaft bekannter Kaft mit), Herr 
Meifinger vom Gtabtrhrater zu Reg nsburg. Weder in dem einen 
nob in dem ander hätte Hr. Meiſtuger Gelegenheit, ſich als aus, 
geztichneten dramatiſchen Künftter gu bewähren, wohl aber zeigte 
er fi in beiden gie einen eben ſo befäbigten wie routiwirtem, 
Echanipiefer. Als Vatel löfte er die ſcwierige Aufgabe, nibe aus 
der Rolle eines deutſcherat edrech enden 8 au fallen, mit gros 
Bem Fieihe und dveflem Did - Das Dubhtum mit dem Stüde 
fetbit zu befrennden, vermochte er natütlich micht 5 dalur enthält 
daſſelbe für den mißbhundeiten deutſchen Michel zu viele grobfram: 

ſiſche Dufle. Der tautgewordene Beifall wurde demnab nur dem 

arßelleuden gezollt, nicht dem Dargeflellten, Weit mehr fprad 
das Ungeipihe Stüd au, und es iſt zu wänfden, dag es nicht mit 
der Abreiſe unſeres geehrten Gaftes wieder vom Mepettoir dir: 
mwinde', da nit nur dieſer als Baron. Dalm- Lur&, ſeine größre 


1% mofität'in ® 

wie er 

auch ‚Mad, Fire f be olfersiebftes Spich ur 
344 ee ZU elle an, Ihe, at a ⏑ 
Dat Hr Meiftn Fe th Ehen atemntitı habe nnd maments-" 
lich dab er na 
wohl kaum A 


— 


Mastirigg feiner ganzen verrſotſchteit ſhudane 


worden ip, dat NReletent 


Einen: andern Gaft lernten wir am Abend vorher in Belkini’s 
herrlicher Dper „die Capulets und Montagues’* Bennen,. namtich 
Mad. Hahn vom Pottheater zu MedienburgsStreiip ald Nomeo. 
Ausaeſtattet mr einer ereffiiben Autſtimme, wärde Mad. Hahn, 
wie fie in Norbdentihland einen hömit ehrenvouen Ruf armieht, 
fiber auch dei uns in jeder andern Varrit einen weit eutſchiedene⸗ 
ren Beriall aecrutet haben, Wis Romee batie fie mit den friſchen 
Erinnerungen des Dublitums au die ansgeieichnere Darſtellung 
Biefer Role durch uniere jugendlice Hetzuecket für «ınen gläugenden 
Erfolg rinen all uſchweten Kampf zu beſtehen. Gleichwohl komite 
ihrer fhöuen Etimme ein aewiffer Tribut: nicht entgehen. Voryügi 
lien leiſtete Pr. Diez in der den ihm ſchnell übernommenen Bars 
tie Zybatıs, und mit aufgegdichnetem  Fleißr - und zur allſeitigſten 
Anertennung fang Dem. Rettich ats Imie 


As einer Neuigkeit für Das biefige Yubritum habın wir aus 
dran Voradenden üacträglich noch ded C. Zöpfer’ihen Amilitäri, 
ſchen Luſtſpieles in 4 Uuizügen, „Rart Xli. auf der Heimtehr*, 


zu gedenken, zu deren günftiger Matnabme vorjugsmeile die höchſt 


atierfennetnemerrhen- Leitungen ber Herren Schenk, Joh und Heigel 
ab Karı' XIL,, Adam Bähuıg und Mackebold, brigrtragen haben, Um 
von durhgr:itender Wirkung, ſeyn zu konnen, mim in dem Srüde, 
werhes Außerdem viele bock: plant? Momente bat, eine Meune 
ünnöthiger Längen geſtrich nnd-der-übrigdieibente Stoff etwa 
in. 8 Abte zuſammengedraugt werden. 
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' Fremden, jeige.. 
rg PET ee ren 


Eöktin. Ritter d. Deinhardeftein fa 
Bu 


‚Rath Wicn 
i d. —V 
a a 


edeibauer, 


eußen. 
(eamarı 4 
| arjı' Uber.) Somidt, Bauqu. aus 
Ferant furt. 
Bd. Kreuß  Gutsbeigen De 
a — und dv. aan fe Het 
1 „d ler £id.», ugb» 
—64 Sul pre d. lag Siher, 
aftgeber a. Unterguuzburg. mer, We. 
a. Buftrig. Stumer Yun a. Prag. Kried: 
wann, Kaufmann a, Meind ochh eim, Kispert, 
Gutshellger a. Mi. „Breitenbad, Kim. a. 
Würzburg. Meirner, Tpräuersgutt. ERIT.TLE 
Weflorben in: Wänden. 
Chriſti an ar Ir Hoitammerrath u. Ardis 
sr aus Kopenhagen, 62.3. a. — Johann 
ebmer, chrmal, Schneider, 74 9. d. 


Auswoaͤrtig geflorben. 
Zu Neuburg aD. —* utter, 
R quiesc. Lppeit ·Geticts aſh· 


2818. (3) Annonce. 


Ein für den Parrimonialgerichtsdinft U. 
Kıaffe geprüiter Randgeriatsobericreiber 
nnd Sportelbenrant, weiber feit 24 Jahren 
theils rentamıliche, these Landgeriätiiche 
Praris: gewicht, die Öpmmaflals. und Philos 
fopbiihen Studien mit Yurzeiwuyng abſol⸗ 
virte-und Gantion zu leiften dermag, It 
eine Stelle als Patrimonialrichter , Patris 
monialbeamter, oder Meiitenvermalter. Das 
Nähere bei der @rprdision dieſes Blattes. 


rivat: Zanz:Unterr . 
Bu erfrageiı am Wltbaminerek im Pſchort⸗ 
baufe Mr. 2 über 1 Eriege. 
Wally Wahr, vormals Graf, 
2963. aeprüfte Kaugiehreriu, 
2835. Handlungs-Commis 
in allanDranehan — Jede raslt 

t eSt - 
—8* "bald urch He id’ RR den. 
bureauinBerlin,Königssträs- 
we Nr, 23, 

2öst. In der MüllerMrape in ein ım 
zieh — erhattenes Haus zu verkaufeu. 

«dr. 

2304. (3) Im Ehale Mr, 3 über eme 
Stiege wird täglib von 12 Uhr bie 2 Uhr, 
fowohl im Haufe als über die Straße gute 
und billige Stoft gegeben. 


2307.) Reginald Wanta's. 

bereit auch hier rühmlichſt befannte Welt: 

Reife ſommt den von Alt und Jung fehr 

gerne gefebenen 4000 Mann zu Fuß und zu 

Med In Bewegung ir links vor 

dem Karlöthore in der ron ftehenden 

Bude täglich und immer gleich zu fehen. 
Gott gefällige Gaben 

für den armen Mann mit 4 Kindern, 


(Siche Landbote Nr. 205 vom 28. Juli.) 
Transport: 26 fl. 81 tr. 

Dei 3. Yugnft.: 

Bon € 


on * Lyra fl. 24 kr. 
Ben G. P. 1fl.— I 
Deu einem Ungenannten 2 fl. 2 fr. 
Bon J. — 1.0 I 


Summa: 31 fl. 7 fr. 


Nedigirt mit Berantwortlichkeit des 






Gold. Hirſch.) v. Derm, ERTL 
1. tal. 


ne, wir find, ſeſt * 








GEF Fü cher ſind angtkommen 7, 
Die allerneueften Niederländer Tuche und Bokskins in allen 


‚Farben und zu jeder Qualität! r! 

Wir bigtem ‚Daber. „eipgmu hohem, „2 N und, verebrlihen Publikum on 
Wahrhait under Musfige WdE ze Kr it nalen * 
— V jeder Der unier ‚Tagır ſieht und die geringen 
‚billigen. Pueifes hört, unler DExgagin befrirkiad pırlafien, wirt, 

ußßerner.bemerfen wir, daß, wir. 99 rules aus den erften ‚Fabri- 

kan. bezichın, und. folde nur 86 fer Peeilen „verkaufen, Ä 
3.6. Era Tub, in alen ‚Aaıb — wi 
f n „in allen. ‚Farben, biere d fürıkem größten ı nu d 
Paluois von 16-18 il. di⸗ — Bm He. a6 Wide mb 
Eine ſchoͤne Ruswahl von den beliebten ‚blauen Tur,, namensli. für. Die Derren Geiſt⸗ 
— er ** — 42 fr, * 6.fl. 30 ‚Er. 
en für_den größten Mann binreibend zu Beinlleiser, von 5 fl. bis 10 fl. 
AUuter die ſer Muswahl 
bifinden fi die fogenannten Eafandertüder, etwas ganz Meucs ; welches wir befon- 
ders denjenigen Derrem empfeblem, die ſich nur elegont'Hleiten, te nur in tem 
arößten Kleidermags zin in Paris ſolche, fünten Derbft, Röde und Paletois ver: 
fertigt werden. Die b. Elle & fl. 48 fen u. 5 fl. 28 Pr. in allen Farben. 
y eZ Eine Auswahl IM 
von mehreren 10 Gilets, die feinften Seiten: und Mriadftoffe von 3 fl. pr. Elle bis 


5 fl. tie Feinftn. 
Eine Auswahl „IR 
‚»on mehreren. 1000 b. Ellın Gammi zu. Willen von 1 fl. 36 fr. bis 3 fl. die Ele. 
Das Lager befinder ſich vor dem neuen Thore ‚mit der 
Firma 
Gebr. Morgenthau, 
aus Ludwigshafen ah. 


Das große Lager 


fertiger Herrenffeider von Gebr. orgenthau aus Ludwigshafen, 
welches ſchon lange wegen ihrer gefhmadvollen Arbeit und billigen Preis 
in ‚allen großen Städten anerkannt iſt, und zu feſtgeſetzten Preiſen ver⸗ 
Bauft, iſt wieder hier angelommen. f 

Das Pager enthält folgente Artifel: 
Cine Auswani don mehr ald 300 Anzügen nämıh Mod, Hofen, Weite, und zwar 


ein — Anzug, für den billigen Preis von 10 fl 

200 — © Valetots und Waletötsfäce von 8 fi, 3"; Ar 42. Her 5 An 8: fl., 
8 A, 9 A, 10%, A, die feinften 24 A. 

Twins von 6 f., 7Ä-, 8% Ar 9 fr 10 A. 10"; fe 


A, 77. A, 10, 10% Au die feinflen von Piederläns 


2342 (2b) 


100 — 200 Wattagof und 
die feinften mit 12 F 
Nöce von 3 Al. 4'/, für 5 fl., 6 
200 - ng — nach allen Moden angefertigt von 10. 86 Ir, 2 A, 2A. 

zit, 2 fl 42 Ir, 4 #, 5. fl, die feinen in el Stoffen, namentlich aber 
fhwere Niederländer Burkina zu Wr fl 
Eine bedeutende Uuswahl von Weſten von 1 fl. 38 fr., 
Ba vie s 
tee * De —— 3 8 Bann: - fl. 38 Ir. bis 2 fl. 
nd. rt fe. i = 
Eine Kane ae wem Eompteicı und Schlafröde von Bf. ale 4f., 44 iv 
sn, 6A. bis 8'/, fl. | 
Da wir uns fbon ein fböneh Zutrauen durch unfere reelle und prompfe Be 
dienung erworben, fo hoffen wir aud diekmal, indem wir gewi6 nit ermangeln werden, 
einem jedem umnferer geehrten Abnehmer nur reril uud billig au bedienen, einem zahlreichen 
Bufprud entgegeufeben zu dürfen. : 
Unfer Magazin befindet fi in der Prannerägaffe , das 
Eckhaus vom neuen Thore , und ift ‚mit unferm Firma verfehen. 
Gebr. Morgentbau aus Ludwigshafen am Rhein. 


Verlegers Beerg Srany, Buchhändler in München, Per agaffe Nr. 4; 


2 fl., 2 f. 2 kr., 2 fl. 48 fur 








Dienftag 





för den andern Teig arbgegeben 


Nr 219. 


Der Baverifch 


— — m — — — — —ñ [ — —r — — — 
— eeeee eriheint täglich in halben, nah Uaranden in ganzen Bogen, und wird bier aud in Mugbhurg Machmitrass 5 Me 
mierationdgebübr iR 2 kr, Für die Bipaltige Petitzeite. Wublunft ertheilt die Erpeditien unentgeiblic, Ynsereffanie 


Münden, den 6 Auguft 1844 


— — — 


Landbote. 





ittdellungen werden gerne angenommen umd angemefen verwendet, — Der Hhonnementt- Preis iR 


Dtünchen in der Erpedition ded Landberen, Perufasale Mir. 4, 
” 2 im [. Manon fl. 2. 2R ke, im Il. Rayon fi. 2. 44 kr., im M. Rayon fi. 2. 50 is, 


nanziährig A. 2. 42 fr. halbjahrig fl. 1. 30 fr. vierteltährig A. — #5 fi. 
Bapern. 

Münden, 3. Aug. Ge. Maj. der König bat von Palermo 
aus für die Mertefferung der Goldatenmenage folgende Beſtim · 
mungen zu geben geruht: Bei einer täglichen Einlage in die 
Menage von 5 fr. fol der Seldat, fobald das Pfund Ochſen⸗ 
fleifch auf 14 fr. geftiegen if, bei jedem Kreuzet, den es mehr 
foftet einen halben Kreuzer Theuerungäzulage erhelten, überdieß 
follen die bisher zur Unterlügung von Unteroffigieren und ib: 
ren Ramilien verwendeten Erfparniffe bei dem Holzverbrauche 
in den Kafernen— welche nicht unbedeutend find— dir Verbeſſe⸗ 
rung der Menage zugemwendet werden—eine Verfügung, welde 
den bayer. Soldaten rüdfichtlib feiner Nahrung fo gut oder 
beffer ſtellen dürfte, ald es irgendwo der Fall iſt. (N. 3.) 

München, 5. Aug. Schon am Samftag famen wegen dem 
am 4. d. Mts. fallenden Portiunkulafeſt ſehr viele Landleute 
nach der Stadt, deren Anzahl fih am Sonntag felbit um das 
Zweifache vermehrte. Ale Kirhen der Stadt waren an dieſem 
Vormittag überfült. In den Nachmittagsſtunden hatte auf der 
Dolt eben dur die Candleute ein bedeutender Verkehr fatt, 
da diefer Feſttag, wenn er von dem Wetter begünftigt iſt, 
der eigentliche Yerndtetag der Jakobidultleute ift. 

Gemäß einer Ausſchreibung in den biefigen Blättern und 
gemäß der an der Fleiſchbank ſelbſt affigirten Verordnung ift 
der Preid des gemäfteten Ochſenfleiſches für den. Mona Au: 
gut auf IiY% Fr. pr. Pf—. feftgefegt ! 

Münden, 2. Aug. In der geftern ftattgefundenen Plenar: 


ſitzung des biftorifchen Vereins von und für Oberbayern wurde 


zuerft ein Schreiben des f. Landg. Münden an den Mereindr 
ausihuß, einen antiquarifchen Fund bei Menzing betr., mitger 
teilt und die eingefommenen Fundgegenftände , beftehend aus 
einer broncenen Dolchklinge und einer großen Bronce-Nadel, 
den Verfammelten vorgezeigt. Hierauf famen folgende Gegen: 
fände zum Vortrage: 1) Beiträge zur Ehrenif der Hofmark 
Aſchelding, Log. Wolfrathehaufer, verfaßt von dem Hrn. Dan- 
delstonful Karl v. Vogel auf Aſchelding; 2) Bemerkungen über 
die beabfichtigte Vermählung der —*— Sidonia, Todter 
Herzogs Albrechts IV. von Bayern mit dem Pfaszgrafen Eud: 
wig, unter Vorlage zweier bisher ungetrudter Urkunden über 
diefen Gegenftand von Hrn. Kaplan Erneft Geiß dahier ; 3) 
ortsgeſchichtlide Monographie von Deimhaufen, bearbeitet von 
dem Hrn. Pfarrer Gruber dortfelbft für Das betreffende Folium 
des von Seite des Vereins vorbereiteten hiſtoriſch-topographi— 
ſchen Lexikons ron Oberbayern Die nähfte Plenarverfammlung 
wird Montag den 2 Gept. ſtatt finden. 

Münden. Da einem eingefandten Artifel von der Redaf: 
tion eines biefigen Blatted ein anderer Schluß zugeben beliebt 
wurde, fo laffen wir bier aus Nr. 50. des hurpfalzbayer. Re: 
gierungs: und Intelligenzblatted Jahrg. 1800 Seite 79% und 
796 wertlih abdruden, was folgt: 

Henn man an einem Samftag Abends, wenn der Schran: 
nenplag zufanımengefehrt wird, auf demfelben Betrachtungen 
über den in jdie "E häffelmange zufammengeworfenen Kehricht 
anitellt, fo läßt fih ohne Irrung ſchließen, wie viel Schäffel 
verfchiedener Getreidarten Jahr aus Jahr ein auf dieſe Weile 
theils in Koth getreten, theild den Tauben, theild den Schran- 
nenbedienfteten zu Theil werden. Welche Ungerechtigkeit! Wel 
her Verluſt an wahrem Eigentbume ded Verkäufers und Käus 
fers! — Der meifte Verluft ergibt fi durch das Abſtreichen, 
das bei der Waage ganz mwegfält, und es iſt gewiß eine viel 


Durch die Königl. Voltämter haibiäbrig bezogen ı 


verfürgtere Operation, von einem Sack das Getreid in einen 
andern hinüberfüllen, ald einen Sad erft in ein Schäffelmaß 
auszuleeren, dann aus diefem wieder mit Multern in einen ans 
de:n Sad einzufüllen, wobei links und rechts die Getreidförs 


ner Reißaus nad dem Boden nehmen. Zur Berhinderung der ' 


unnöthigen Getreideverfplitterung wäre Daher die Waage ftatt 
dem Maaß von wefentlihem Vortheil. Hier gilt nicht dad ents 
fhuldigenfollende Spridwert „laͤndlich — ſittlich“, fondern es 
fell beißen „laͤndlich — unſittlich““, weil es einen dem allgemeir 
nen Beſten entgegenftemmenden Mißbrauch betrifft, und es un⸗ 
gerecht ift, eine Einrichtung verteidigen zu wollen, die weiter 
gar nichts ald die Obfervanz fär fi hat, aller Billigfeit ent» 
gegenwirft, und dem Käufer wie dem Berfäufer*) an feinem 
reellen Nutzen Abbrud thut. 

KRürnberg, 3. Aug. Ce. Hoh. der Erbgroßherzog von 
Heſſen ift in Begleitung ded Hauptmannd und Adjutanten von 
Cameſaſca und Sefretärd Dr. Walther dahier eingetroffen, und 
im „Wittelsbacher Hof““ abgeftiegen. — Auf dem hiefigen Haupt: 
bahnhof der Ludwigs-Süd-Nordbahn ift die ‚erfte bier einge 
troffene Lokomotive „Bavaria““, aus der Maffei'ſchen Mafchis 
nenfabrif in München, gegenwärtig in der Aufftellung begriffen, 
und findet wegen ihrer ebenfe foliden ald zmedmäßigen und 
ſchönen Konftruftion bei allen Sachverſtändigen Anerkennung. 
Auch die Lofomotiven ‚„„Saronia’ und „Germania” , in den 
Fabrifen zu Mühlbaufen und Karlsruhe verfertigt ,„ find jept 
bier angelangt. In den Mafchinenmwerfftitten (deren höchſt 
lehrreicher Beſuch Durch die Liberalität der k. Eifenbahnbaufom:« 
miffion an jedem Wechentag um 11 Uhr dem Publifum geftat- 
tet it) wird mit angeftrengtefter Thätigfeit an der Anfertigung 
der nöthigen Transportwägen ıc. gearbeitet, während im Bahn⸗ 
hof felbft und in deffen Umgebung ‘die Schienenlegung ihrem 
Ende naht. Auch die Hochbauten ſchreiten rüflig voran, und 
werden wohl fämmtlid vor Winter unter Dad fommen. Wenn 
einerfeitö der Bahnhof mit feiner impofanten Reihe von es 
bäuden der Stadt eine neue architektoniſche Zierde verſpricht, 
fo wird andererfeitö der Mortheil zum Mittelpunft eines gros 
fen Eifenbahnzuges außerfehen zu ſeyn, der an Frequenz des 
Perſonen⸗ und Gütertrandportd in die vorderfte Reihe der Eon« 
tinentalbahnen zu treten beftimmt ift für alle Verkehrs und 
fonftigen focialen Verhältniſſe Nürnbergs einen höchſt bedeus 
tungsvollen Wendepunft herbeiführen. Daß’ diefe Hoffnung 
feine himärifche fen, lehrt und die Erfahrung aller andern, geo« 
graphiſch gleib vertheilhaft bedachten Städte, und fo dürfen 
auch die fich vieleicht gefährdet eradhteten Sonderintereffen mit 
voller Beruhigung in dem allgemeinen gedeihlichen Umſchwung 
der Dinge ihre Befriedigung und Ausgleihung ermarten. Mit 
freudiger Spannung fehen wir defhalb dem 25. Auguſt entger 
gen, ald dem Tage, der mit der Einweihung der erften Gtres 
de bayeriſcher Staatdeifenbahnen zugleich un der Verwirklichung 
jener ſchoͤnen Ausficht näher führt. Dem Vernehmen nad mer: 
den wegen der nötigen Betriebseinrichtungen die regelmäßigen 
Fahrten für das Publifum erft mit dem Monate Dftober be 
ginnen, während der Güteransport faum vor Neujahr in s Le 
ben treten dürfte. (N. €.) 

Volkach, 3, Inli. Geftern Nachmittags gegen 2 Uhr 
brach dabier in dem Wohnhaufe des Hutmachermeiſters Scheidl 
ein fürdterlicher Brand aus. Kaum gewahrte man das Feuer 


*) nur dem Echrannenbedienfteten, Korntäufler, Kornmeſſer nicht. 
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hellen Flammen emporloderten. 
eohte einen großen Ihed 


als aud ſchon 3 Gebaͤude i 
Es g dep 
der © Wenidkeh.. 5 man, nachdem bereits 
ach nthgen” ein Raub des baren Elementes gewors 
den; deſſelben Meiſter. Das Unglück iſt beſonders dadurch 
aber ſeht groß, daß alle Eigenthümer der Wohnungen, höch⸗ 
ſtens einen ausgenommen, jehr gering bemittelt find und dazu 
die meiſten nur eine unbedeutende oder gar keine Feuerverſi— 
derung haben, und wegen des dußerit ſchnellen Umſichgreifens 
ded Feuers nur wenig von ihren Habfeligfeiten retten konnten. 
Was aber das Unglüd noch erhöht, ift der Umſtand, daß der 
Bädergefelle Müller von Northeim, welder zum Löſchen ber: 
beigeeilt war, von einer einftärgenden Mauer auf rad Schau, 
derhaftelte zerqueticht, zermalmt und fogleich getödtet wurde. 
Moch zwi Männer wurden dabei beſchädigt. Nachts 11 Uhr 
werd nch Feuerallarm in der Stadt gemadt, jedoch glücklicher⸗ 
weile ohne Grund. (R. Tagbl.) 
Straubing, 3. Juli. Hier und im der Umgegend ift 
die Kornernte ſehr regensreih ausgefallen. Die Körner find 
ſeht groß und zablreid in den Uehren, jo daß man nicht leicht 
irgendwo fdönered Getreide finden wird. (R. 3.) 
Eine Weberdfrau in der Stadt Kempten verfaufte kürzlich an 
eine ihr unbefannte Weibsperion gewirfte Sacktücher, und mir: 
de von derfelben mit 5 falſchen Guldenftüden f, b. Gepräges 
und mit der Zahrzabl 183% verfehen, bezahlt. Nach vorgenom- 
mener Unterfuhung durch das ‚Pal. Hauptmünzamt befteben fie 
aus Zinn, find nad Achten Sıiden nachgegoſſen, und der Rand 
it durch Einfchlagen von Vertiefungen mittelft eines fpigigen 
Inſtruments nachgeahmt. Die auffallenditen Kennzeichen Der 
Muächtheit dieſer Muͤnzen find: die reine Zinnfarbe ; das nicht 
deutlich ausgedrückte Geprüge, welches auf dem Revers oder 
der Rranzfeite fih am auffallendſten zeigt; Die ‚unregelmäßig 
eingefchlagenen Randvertiefungen ; der matte Klang und Die 
Biegfamfeit der Stüde, Indem biermit das Yublifum vor der 
Annabme folder falſchen Munzen gewarnt wird, erhalten zus 
gleich ſaͤmmtliche Poligeibehörden. den Auftrag, wegen beren 
Derfertigung und WVerbreitung, geeignete Spähe sintreten zu 
laffen und im Entderfungsfalle vorfhriftsmäßig zu verfahren. 
( Int.BL. für Schwaben und Reub.) 
Fortfehung der Gurlifte der Mineral Soolbadanftalt Rofen, 
heim: Frau v. Beyſchlag, Regierungärathägattin mit Tochter; 
Job. Sölner, Cüraffier v. Regimt. Prinz Carl; Mannhardt, 
?, Hauptmann im Inf. Regimet. Kronsrinz; Mad. Strauß, 
Pirthöwittwe ; Braun, f. Scheider des Muͤnzamts mit Frau; 
Mang, königl. Mundkoch und Hr. Boudet Carlos; Greiner, 
Dberappellationdgerihtörath mit Toter; Birkmayr, k. Regie⸗ 
rungsaſſe ſſor; Miler, Straßendircftordwütwe; Aug Lindpoin; 
ner, Magiftratsaftuar mit Fr.; Ir, Grafer, Privatierdtochter ; 
Lankes, Gtadtfifhermeilter; Lene Wifling, Daushalterin; Gram- 
mer, Privatier; und Fr. Elife Steer, k. Mdoofatensgattin mit 
Eoufine fänmtlihe von Münden. — Burger, Kreis: und 
Etadtgerichtädireftor mit Gattin; Ant. Zaumer, tgl. Artillerie: 
Haupimann und Oberzeugwart, und Dem, Roßmann fänmt- 
ũche von Augsburg. — Knödlmaier, Wirth, und Weilhanier, 
Pfarrer jämmtliche von Hodfätt. — Fr. Gräfin v. Seibolts⸗ 
dorf von Niederamhach bei Landshut. — ef. Eller, freirefig- 
Pfatrer d. z, und Vollman, Köchin jämmtlihe von Tölz. — 
Rech⸗ ie, Pfarrer von Dberföhring, — dr. Elfe v. Perighoff, 
Rentbeamtendgattin vor Burglengenfeld. — Binder, Dfarre 
meßner von Xikling, — I. Jamin, F., DieifionsveterinärsArzt 
und Denot, Eifenhändler von, Landähnt. 


Welthaͤndel. 
Spanien. 

Madrid, 4. Juli. Nah Berichten aus Cadiz iſt das Ges 
ſchwader des Prinzen von Joinrille ſchen am 20, dahin zurück— 
gefommen. Erin rafher Abgang am 18. wurde durd die Nach: 
richt herbeigeführt, daß ein engl. Kriegöſchiff bei Tanger ange: 
fommen fey- Der Prinz erhielt inzwifchen von den engl. Be: 


hörden befriedigende Verfiherungen und fehrte fofert nah Ca: 

diz zurüd. — In Gibraltar hieß es, der Kaifer von Maroffo 

babe kraftige Maßregeln ergriffen, um Liejenigen feiner Unter: 

thanen, melde den Angriff auf die — unternommen 

hatten, zus Gtiafe zu ziehen. (Schw. M.) 
Grosbritannien. 

Condon, 97. Juli. Der „lebe theilt aus Anlaß der 
Erfindung des Kapitänd Warner Rachſtehendes mit: Zerſtö 
rungsmaſchinen dieſer Art find ſchon vor langer Zeit erfunden 
und praftiiche Weriuche damit gemadt worden. Eine Monat, 
fhrift vom Jahr 1778 enthält Angaben eines Flottenfapitäns 
Symons über die Zerſtörungskraft ziner ähnlichen Höllenma- 
fine, duch welche ein Boot in einem Nu zerfplittert ward ; 
3 oder & Perfonen an Bord wurden getödtet und der legte 
ward ind Waller gefchleudert. Ein Amerifaner, Namens Bufhs 
nel, erfand ein ähnlihes Vernittungswerfjeug,, das der Na: 
men „amerikan. Schildfröte” erhielt und in Salconers Maris 
nenwörterbuch beſchrieben wird. Ein Verfahren, das eine noch 
weit ſchrecklichere Zerſtoöͤrung zu bewirken geeignet war, als die 
Marnerfde Erfindung, wurde tem König Ludwig XV, von 
Frankreich angeboten, der jedoh davon Gebrauch zu machen vers 
weigerte, Franzöſiſche Schriftfteller melden über diefe Erfindung 
er Während des unglüdlihen Krieges von 1756, wo 
die Engländer dem Könige Ludwig XV. falt in feinen eigenen 
Häfen Treg boten. erfand der Ehemifer Dupre eine Art von 
Feuer, welches fo raſch und zerflörend in feinen Wirkungen 
war, daß ed weder vermieden noch gelöfcht werden fonnte, und 
daß ſelbſt dad Waller feine Kraft nur neh zu ſteigern ſchien. 
Mehrere Verſuche damit wurten auf dem SKanale von Mer: 
failed im Beiſeyn ded Königs, fowie bei dem Arfenal zu Pa: 
ris und in einigen der bedeutendften Seehäfen gemadt. Die 
unerſchrockenſten Offiziere wurden durch die gewaltigen Ergebs 
niſſe diefer Erfindung mit Schauder erfüllt, denn ed war une 
zweifelbaft, daß ein Einzelner Mann mittelft diefer Kraft eine 
ganze Flotte oder Stadt a allee menschlichen Anftrengungen 
vernichten. Fonnte, Ludwig KV. verbot jetoh Dupre, fein Ger 
reg Hug! Jemanden zu offenbaren, und belchate ihn reich⸗ 
ih für meigen, Aſch. 

f chweige — (Aſch. 3) 

Paris, 36 Juli. Der Schluß der Julifeſte wurde leider 
durch ein ſchreckliches Ereigniß getrübt: ald das Feuerwerk zu 
Ende war, drängte fi dic ungebeure Menfhenmenge von dem 
Konfordeplage gegen die Beleuchtung der Champs eloſees; bei 
den Pferden von Marly nun, wo der Pag durch die Steine 
baluftraden der vertieften Grabengärten verengt wird, umd ner 
drei Ausgärge bietet, ftopfte fih dad Gedränge fo, daß eine 
allgemeine Verwirrung entitard; ein fürdterliched Geichrei von 
gepreßten Frauen und Kindern erhob fih und vermehrte die 
Unordnung ; von dem erhöhten Trottoir auf das tiefere Fahr ⸗ 
pflafter berabgedrängt, fielen einige Perfonen, andere über fie, 
und die von hinten gepreßte Volksmenge trieb die vorderen 
Reiben über die” Gefallenen, die fchredlih zertreten wurden. 
Das „Journal des Debats“ fprict von zehn Perfonen, die 
erbrüft cuf die Wachtſtube der Avenue Gabriel gebracht wur: 
den, worunter ein Maͤdchen von 12 Ihren, das gleich daſelbſt 
ftarb ; die,„Duotidienne’ Dagegen gibt nad Berichten von Au— 

nzeugen die Zahl auf 30 an, wovon ſechs fogleih gefterben 
eon follen, Die Beſtürzung auf dem Schauplatze des Ereig— 
niffes war groß, .auf allen andern Punkten wußte man aber 
nichts davon und das Feſt wogte fort. Die Wachtſtube wurde 
fogleih von Munizipalgarden unftellt, nur die Aerzte, Polizei: 
kemmiſſäre und die jammernden Angehörigen der Opfer zuges 
laſſen und die Verwunderen nad und nad in dad Spital Be. 
aujon gebracht. Man hat nun abermals die fraurige Erfah: 
zung gemacht, daß alle folche auſſerotdentliche Feſtſchauſtücke, 
wie. Feuerwerk, Beleuhtung der Champs elnfees u. f. w. auf: 
fer.der Stadt, auf dem möglihft größten freien Plage, wie das 
Champ. de Mars, die Ebene von Grenelle u j. w. abgehalten 
werden fellien. Schon die größere Entfernung und der lange 


Meg vermindern das Gedraͤnge; der große freie Raum aber 
erleichtert Zu: und Abflug und Bewegung der Menge. i 
Preufen. 

Berlin, 38. Jul. Auf ſehr mannigfache Weiſe hat ſich in uns 
ferer Dauptſtadt die Freude, unfern König und die. Königin 
einer jo großen Gefahr glüdli entronnen zu fehen, zu erfen- 
nen gegeben. Dan bat dir wunderbare Rettung in den Kir— 
hen durch öffentlihe ®ebete, auf mehreren PMägen ‚und in. vers 
ſchiedenen Straßen durch Sluminationen und Transparente, in 
den Theatern durch Abjingung des beliebten Volksliedes: „Heil 
Dir ıc.’‘, in gefelligen Dereinen durch Mittagsmahle und Abend⸗ 
geſellſchaften gefeiert. Nah umferm Gefühle aber hat unfer 
würdiger Kriegdminifter feine Theilnahme an deri glüdlichen 
Ausgange diefed betrübenden Ereigniffes auf die edelfte Weile 
an den Tag gelegt. Er fendete nemlih noch am bemielben 
Tage einem unferer Baifenhäufer ein Geſchenk von 109. Rihlrn, 
Bleib nad der Verbaftung des Tſchech hatten ſich 3 ur 
der des ſchnell verſammelten Stantäminifteriums, der demfelben 
jegt vorfigende Kriegsminiſter von Bonen, der Juſtizminiſter 
Mühler und der Cabinetäminifter Baron v. Bodelſchwingh, in 
das Gefüngnig der Stadtvogtei begeben, um ſelbſt das erfte 
Verhör vorzunehmen umd das Protefoll über den Thatbeitand 
abzufaffen. Die fchnelle Meröffentlihung deffelben hat als bün- 
dige aber allgemein verftändlihe Benachrichtung fehr viel zur 
Beruhigung des Publikums und zur richtigen Erfenntniß der 
ganzen Sachlage beigetragen. Die übrigen Angaben und Ers 
zäblungen ded Worgamges in unſern Zeitungen trugen in Be: 
ziehbung auf ihre Einzelnheiten fehr den Stempel des Hören: 
fagen®. und diefer war in allen Stadttheilen fehr verſchieden. 

Koblenz. 3. Zuli. Wie ein electrifher Schlag. fo wirfte 
auf unfere Einwohnerjchaft die Nachricht von dem fcheußlichen 
Attentat auf die geheiligten Perſonen unferd allverehrten Herr: 
ſcherpaares; die gefammte Rheinprovinz fchauderte zurüd wor 
einem fo abjcheulihen Verbrechen Der biefige Städtrath wird 
in Uebereinftimmung mit dem allgemeinften Wunfche der Bür: 
gerfchaft eine befondere Adreffe an 8 . MM. einreichen, wos 
rin derfelbe im Namen der hiefigen Einwehner den Schmerz 
über die verübte Schaudtbat und hauptfählih aber die allge 
meine Freude Über Die glüdliche Bewahrung der theueren es 
ben vor der Gefahr ausfpridt. Auch wird dem Mernehmen nach, 
jegt, wo augenblidlih 2 rheinpreuß. Kirhenfürften hier verſam⸗ 
melt find, ein großer feierlicher Gottesdienſt zum Danf‘ für die 
durch die Gnade der Worfehung bemirfte Erhaltung der then: 
ren Leben 33. MM. hierfelbft ftattfinden. In Ehrenbreitftein 
war gerade die dortige Schüßengefelihaft von dem feierlichen 
Empfang des hodw. Bilhofs Dr. Arnoldi am vorgeftrigen 
Abend aus der Kirche in ihren Verſammlungsort zurüdgefehrt, 
als die Nachricht von der Frevelthat fi verbreitete. Die Vers 
fammlung hatte einen firhlihen Zweck, aber die Kirche lehrt 
Liebe und Gehorfam gegen den Landesherrn und im ächt an- 
geſtammter deutſcher Weiſe brachen die, verfammelten Schügen 
in ein dreifaches Lebehoch für den König aus, ſtimmten das 
„Heil dir im Siegeskranz!“ an und ihre Freude über. die glüd: 
lihe Errettung 33. MM. aus ter fie bedrofenden Gefahr 
machte ih am Schluſſe des Liedes nochmals in einem Sfachen 
Lebehoch Luft. Vieles war in Ehrenbreitfteim zum Empfange 
des geliebten Kirchenfürſten geſchehen, nicht leicht hat man feit 
langer Zeit etwas Mehnliches daſelbſt erblidt, aber allder Feſt⸗ 
fhmud der Häufer und Straßen, die, fo zu fagen, ſtrotzten von 
Kränzen und Blumen, die ſchöne Illumination, der Fackelzug 
der Schützen am Abende, Alles dieſes, fage id, hat gewiß in 
bemDerzem des würdigen Prälaten einen folden erfreulichen 
Eindrud nicht hervorgebracht, ald die Aeußerungen der Liebe 
für das f. Haus, Gott fegne und erhalte unfern König, Gott 
"fläne md füge uaſern Biſchof! Das war ‚Die Loſting ‚des 
Sage. ($r. 2.9.9.3.) 

" ie, Berl. 3. beridjtet unter Anderem: „Daß die Bemeife 


der Anhänglihfeit an den König unter unfern Kriegern nicht 
minder zahlteich und innig find, als unter den Bürgern: bedarf- 


wohl feiner Erwähnung. Für heute führen wir bloß folgenden 
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rührenden, Auftritt an. Huf dem Schießplatze der Garde: Artil: 
leriebtigade hatte geftern der Dbrift v. Erhard die Brigade in 
ein Duarree verfammelt. . Dier hielt er eine kurze und ergreis 
fende Rede an die Truppen, indem er mit inniger Wärme dem 
Allerhöchſten für den gnädigen Ed,uß dankte, den er dem Les 
ben des hoben Paares angedeihen ließ. Auf demfelben Felde. 
wo biefe Truppe fo oft die Allerhöchſte Zufriedenheit ihres Kö— 
nigd erwarb, flimmten Die verfamnielten Krieger mit entblöß- 
tem Haupte und vollem, Danf erfülltem Herzen das jchöne 
Lied an: „Nun danket alle Gott.” Die Mufif begleitete diefen 
feierlich ernften Gefang und ging hierauf zu der jubelnden Volle: 
hymne des preuß. Volkes über, welde alle Derzen mit wahrer 
Begeifterung nadflangen. Ein Imaliged tiefgefühlteds Hurrah 
beichloß dieſe einfache und ——— Feier.“ 


Brüffel, 29. Juni. Der König und die Königin find mit 
ihren Kindern geftern von Paris zu Lacken angefommen. — 
Die heutigen brüffeler Blätter enthalten einen aus Brüffel vom 
28, Juli datirten fönigl. Beſchluß, worurd previſoriſch die den 
preußifhen Schiffen bemilligten Vortheile, in Ermangelung je: 
der ‚Reciprocität, zurüdgenommen werden. 


Griechenland 
Anfona, 36, Juli. Unter den in Athen bis jetzt befannt 
gewordenen 41 Deputirtenwahlen zur, erften griechiſchen legislas 


tiven Nationalverfammlung find nur neun minifterlelle, Die 


"übrigen gehören:ohne Ausnahme der Oppoſition an, Nur mit 


Mühe und mie es heißt mit Geldopfern, gelang in Kariſto die 
Durdyfegung der Wahl Maurofordatos’. Der Lärm den bie 
Oppofitionsjournale darüber erheben, ift um: fo mehr zu tadeln 
als diefe Die dem Throne fhuldige Ehrfurcht auſſer Acht lafr 
fen und jene Wahl mit der legten Miſſien des föniglihen Ad- 
jutanten Hrn. Church in direfte Verbindung zu bringen ſuchen. 
Hr. Lyons, der Schöpfer des gegenwärtigen Eabinetd, hat ſich 
umfonft in allen erdenklichen Verſuchen erſchöpft, um Kolettis 
und deſſen Partei für dad Minifterium Maurokordatos zu ge: 
winnen. Nachdem er alle in diefer Hinſicht gehegten Hoffaun« 
gen nach und nad) fcheitern ſah, entſchloß er ſich — mit 
der ſogenannten ruſſiſchen Partei und mit deren jetzigem Füh— 
rer Metarad Unterhandlungen zu eröffnen: Man wird mohl 
mit der naͤchſten Poſt erfahren wie weit ihm dieſe neuen Pros 
jefte gelungen. Borläufig fann ich Ihnen berichten, daß Ko— 
lettis mit großer Gewandtheit bie Beftrebungen des Hrn. Lyons 
im Schach hält. Die ntriguen, die von alten Seiten gefpielt 
werden, um fi durd fremde Parteien zu verftärfen, und an- 
dererjeitd, um die Derbindung anderer Barteien und die Eon: 
folidirung derfelben zu -vereiteln, gränzen and Unglaubliche. 
Wie gewandt aud Lie Griechen hierin de, leben ihnen doch 
weder Hr. Lyons noch Hr. Piskatory Hedeutend nach, und man 
kann zur Stunde faum ahnen, welches das endlihe Ergebniß 
fo vieler und fo vielfeitiger Beitrebungen ſeyn werde. — Man 
erwartete in Athen binnen kurzem die Ankunft ded Hrn. Kata- 
fazi, der jedoh nur ald Privatmann nad Griechenland zurüd» 
fehrt, um feine nod dort befindlide Familie abzuhelen. Herr 
Katakazi gedenft jedoch den Reſt des Sommers und einen Theil 
ded Herbfles in Aıben zuzubringen. A. 3.) 
Allerlei. 

(Enslifhe Großmuth.) Diefe fol einmal wlibefannt gewe⸗ 
fen ſeyn. Aus in neuer Zeit geigt fie ich noch mitunter im frabs 
lenden Lichte. So hat der fürzlich zurüdberufene Rordftatthalter 
von Itland, Graf de Yriy, zu dem in, Dublin veranftalteten 
legten Weihnachts male für 3420 Urme generöfer Weile eiaın— 
Rirdsfuß beigelmert. Als der edle: Lord feinen Abzug von 
Dublin bielt, war das Volf vor Schuerz ſtumm, ımd trüdte 
fine Verzweiflung üter den unerfeglicen Beruf -bi.fs-TMopl: 
Hunt mur. darch einiges Grun zau aus. Diele machten ‚ihrem 

chmerze durch das Geſchiel Rinkofutß“ Luft, wobei 2 Aufli- 
ae Geſec ln, jeder einem hängen ! hageten Rindefut über dem 
Dauptz ſchwingend halb ‚tanımd und halb trabend, ſich zwi— 
ſchen der Huſaren skorte bewegten. Der Herr Erftartsatter fol 
ſich gang grrührt gefühlt I! haben: (Bamb.: 3.) 


König. Hof: und Rational Theater, 
Dienftag den d. Uuguf: „Kabale 

uud Lüebe,“ Trauerſpitt von Schiller. 
Koͤnigl Hof⸗Theater⸗ Inten danz. 


Fremden⸗Unzeige 

(Bayer Hof.) Baron d. Denzel a. Wien. 
Part. Endell aus Dresden und Brand aus 
Lübeck. Frau Gräfin v. Spacer a. Weimar. 
Baron Biedermann a, Sachten. Vornder— 
ger, Appelt. &er. dc. a. Banıserg. 

(Gold. Hirſch.) Winter, Propr. a. Stab 
burg. Baron v Dirsbab a. d, Schweiz. 

(Botd. Dahn.) v. Barbazza, k. k. Haupt 
mann a. Mahren. Baron v. Weſternach, 
Buisbellger a. Kromburg. 

Bold Kreuz) Dr. Pfleiderer u. Dr. 
Wegfuhr a. Sturtgart, d. Dorjar, Gutes 
beiiser a. Wien. 

(Etadusa.) George, Maler a. Berlin, 
Dufresne, Appell. Ger Rath aus Neuburg. 
Schler, Kaufmannstodter aus Lundehut. 
Präfelt Maper und Büger Gohau aus 
Feidtirch. Herbſt, Datr,Rıdter' a. Dit: 
marsbauien. oflbauer, Kaminlehrerstocter 
a. Landshut. Kratzer, Mim. a. Mäbren, 
Dünger, Bürgermeifter a. Monheim. Klinass 
obr, f. Adv. a. Dinfeisbübl. Schweizer, 
Krämır a. Inchenhofen. 


Geſorben in Münden. 
Maria Friedrich, k. penf. Hartſchiers⸗ 
Wittwe, 46 J. a. 


Auswaͤrtig geſtorben. 
Ju Windéheim: Hr. Karl 2, Maué⸗ 


ner, Staptmufitus, 53 J. a. 
Gefellfehaft Zufriedenheit. 


Mittwoch den 7. d. M., aufßerordents 
liche Produktion tes Saouellrechners 
m. Dafe aus Hamburg. Anfang 7 Ubr 


bends. 
Der Ausſchuß. 
Als Gesellschafterin 


und zurBenufsichtigung mehre- 
rerjunger Damen kann ein junges, 
gebildes Mädchen in einem höchst acht- 
baren Hause ein vortheilhaftes Enguge- 
ınent erhalten durch Held’s Adress- 
buorenu inBerlin,Königastras- 
se Nr, 29, 2336. 


2359. Das ım beiten Zuſtande ſich 
befindliche Haug Mr. 16 an der 
Therelienftraße iſt um 5600 fl. und 
Snach Verhältyiß des Baarerlages 
aum billiger zu verfaufen, Das Mähere 
Türtenſtrahe Nr. 28 Über 1 Stiege. 


mu 
18c) Areıtay den 24. d. wurde auf dem 
Wege von der Mefldenze, Derufas und Fins 
gergafie ein meißes, fadenbartiflenes Sad» 
tus verloren. Man bittet den Finder um 
Zuricgabe genen Belohnung. D. Uebr. 


2358. I einer der ganabarften Bor: 
Nadte ift ein ganz meu bergerichtes 

tes Haus, das ſich mit Ausſchluß 
einer großen Wohnung und eines 
fhönen Gartens auf 14,800 verginfer, ift um 
14,400 fl. zu verkaufen. Der Käufer erbält 
alfo Wohnung und Garten frei. Baarer: 
tag 5000 fl. Uebr. 

















956 ' 
Magazin von Bettdeden und Schlafröden. 


&inem hoden Adelund verchrlichen Pubſikum zeine ich biemit ergebenft an. daß ich auch 


negenwärtine Duft wieder mir einem großen und ſchönen Waarenlager begogen babe. 


Lager enthätt folgende Artikel: 


Ds 


Schlafröce, 400 bi8500 Stüd, von Halbjeiden, und Wollen, Damaft, Merinos, Thibets, 
Tartın, Pleite, Ealicos und Croirdes, von verfihiedenen Fagosen, ndms 
lich: gemwöhnlide Shlafröd’, Taille⸗Röcke, Haus-Röde und Kaftanf, im 
Dreife von 3 fl. 30 fr. bis 15 fl. 

Dettdecken, 400 bis 500 Stück, ſchön abgenäht, ächtfärbig, von verſchiedener Größe 
und in alen mögliden Muſtern von 3 fl. 30 fr. bis 8 fl. das Siück. 

Hemden, von 1 fl. 30 fr. bis a fl. — Pr. per Gtüd. . 

Kemden, nach Pariſer Schnitt, welche ousarzeihnet gut paſſen, werd:n nad dem 

„ „Moafe angıfertiget und lirgen Mufter zur gefälig.n Anſicht vor. 
Unterbeinkleider, von Tricot und Bardent a I fl. 24 fr. bis I fl. 36 fr. 


Unterröcde, mwattırte , 
acken, Kinderdeckchen &c. 


von 3 fl. 4 fr. bis A fl. 12 fr. 


Die Bude befindet fi) in der erften Reihe Nr. 114 und das 
Verkaufs-Lokal in der Fürftenfelderftraße Nr. 10. 


2312 (dc 


%- 
Anerbieten. 

2357. Im Haufe Nr, 1 PVarterre 
am Dstt:, reip. Marimiliansplage, 
tin!e vom Laden des Buchbinders De 
In Haye bei dem Milchmanne, ftebt 
eıne ſchone aus Holz aefhnıttene, rei 
vergoldete uud im Farben gemalte 

3 sende Maria mit dem Jeſakinde, 
3, Schuh bed, mit eier Glorie 
4 von Engelnumgeben, dorzügtich geeig‘ 
net zur Miteragung bei Prozeflionen, 
billig zu verfaufen, Anf dieſes ſchoͤne, 
reich dergoldete Marieabild , welches 
> gewiß jedem Beſchauer mir den innig: 
ften Gefühlen der Verehrung deſeelen 
muß, werden die Titel Herren Dfarrer 
und Stiftungspfleger , ſowie Solche, 
welche der Kirde ein frommes Ger 
scheut uud ihren Gläubigen ein Bild 
jur Erweckuug nläubiger Gefühle 
neben wo'en, aufmerkfam gemacht. 
SRRRERRERR % 
Bon der Lerhenftraße bis 1m die Sing— 
firaße und von da anrüd bie zum Pfand: 
bausthore ging ein Feines Rollchen auf einem 
Stabe, enthaltend eine Bleiſtift zeichnung von 
Korbhrim, verloren. Der redliche Finder 
wird erfucht, es gegen Erkenutlichleit in der 
Erpedition des Landboten abzugeben, 


2860. Für eine Ehnitwaarenhandlung 
Mündend wird ein Kadenmädchen geſucht 
meldet die möthigen Schulteuntniſſe befipt, 
die frangöflibe Sprache geläufig ſpricht und 
mit guten Sitten-Zengniſſen verfchen if. 
Refettirerde wollen ihre Dienflanerbirtungen 
verfiegeit unter der Adreſſe A. Z. Nr. 2380 
bei der Erpedition Diefes Blattes abgeben. 


2325. Ein urdentiiwes Wadcden vom Rau: 
de, welches aute Hausmanuskoſt fohen und 
gi — werden kann, ſucht einen Piap. 

Uebe. 


2368 Den 8. d. Nahmtrtags ging eine 
flderne Schuhſchnalle, von der Pranuerss 
ftraße bis in den Dofs und engliſchen Gar⸗ 
ten verloren, Der Ueberbringer erhält deu 
vollen Werth derfeiben. Pranuersfir. Mir. 222. 


B. Schreiner. 


‚2365. ls Kortiepung der am 5. Auguft 
in der Karisftraße Nr 46 beginnruden 
MobiliarsVerfleigerung werden am Witt: 
woch den 7. de. nachfolgende Meine; 

80 Boutcillen Eampagner. 

20 u Krantenweine, Diälser 1842 

20 „ Mödelieer Ausſtich 1834 

10 " —— 1834 

20 " eiften 1884 

45 " Steinmeine, 
danı am bdaranfioigenden Donnerstage ei 
betradptlihe Partie abgelagerter Havanna- 
Domingor, Portorifo , Kenthafes, Manila: 
und Amesforfter: Cigarren verfleigert werd 

Hefe, Commiſſar. 
Klier, Altua. 


— Verſteigerung. 

Ju der Commiſſious.Lizitations. Niedertu: 
ge wird 

Donnerstag den 8.Auguſt, 

Morgens halb H Uhr anfangend, Verfteigerung 
von verfbiedenen Gold» und Silbergrgen: 
fländen, Uhren, Peripeltiven, ſehr fhönen 
Spiegeln, einem aufrechtſtehenden Flügel, 
gut erhaltenen Meubeln, Betten, Matra: 
sen, Herren: und Frauenfleidungsitüden u 
“m. gehalten, wozn Kaufsluſtige hiemit ein 
geladen werden, 


2152 Ein folıdes Mädaen, das fowen 
und nähen kann, auch Riebe zu Rindern hat 
und bier noch nie diente, ſucht ſogleich einen 
Prap. D. Uebr. 

2381. Ju der Mülterftraße it ein im beiten 
Stande erhaltenes Haus zu verkaufen, D.Ur, 


Gott gefällige Gaben 
für den armen Mann mit 4 Rindern. 
(Siche Randbore Nr. 205 vom 23. Juli.) 
Transport: sı d. 7 ir. 
Dein 4 — 


Bon G. 1 fl. — kr 
Bon U. — fd. 24 fr. 
Beu T. P 2f. — fr 
Bon 3. — f.30 fr 
Zon M -f.2ı fr 


mm m — 
Summa: 35 f. 25 fr, 





——— — — — —— — — z 
In einer der beften Lagen der Borftadt Au iftein heller geräumiger Laden mit Ladenzimmer für 


die Dulten zu verftiften und fann auch Wohnung über die Dult dazu gegeben werden. 


Nähere zu erfragen in der Erpebition des Landboten. 
Nevigirt mit Derantmwortlichteit des Verlegers Gecrg Sranz, Buchhändler in Münden, Perufagaffe Nr. 4, 


Das. 


2330. (2b) 


Mittwoch ? 


Der ⸗ 


ia fl. 2, 42 fr., balbfährig A. 1. 30 fr, vierteflährig fl. — A tt. 





Bayern, 

Münden, Die f Regierung ven Unterfranken und Afd,af: 
fenburg hat in ihrem Jut: Bl. Nro. 88. v. 3. d. das folgen: 
de, ven vielfeitigem Intereſſe, bekannt gegeben. In denjenis 
gen Gegenden, in welden aus Kartoffeln Stärfmehl und Sa: 
0 bereitet werden, fommt die Benußung ded fogenannten 

agematfches, das heißt der nad der Gtärfmehl: oder Sago⸗ 
Fabritation zurückbleibenden Kartoffeltbeile ald Viehfutter bäu- 
fig vor. Die unterfertigte 9, Stelle bat fih veranlaßt gefeben 
dleſer Fürterungsweife, welde einen merflihen Einfluß auf Das 
Fieiſch und die Milb der damit genährten Thiere hat, eine 
nähere Beachtung zuzuwenden und nebft den chemiſchen Unter: 
ſuchungen ein Gutachten des f. Medizinal. Ausſchuſſes darüber 
tinzubelen, eb und welde Nachtheile in fanitätsnelizeilicher 
Hinfiht ven fragliher Fütterungsmweife zu befürdten wären. 
Rach dem Gutachten des fol. Medizinal:Ausftlufes iſt ein ei 
gentliher Ractbeil der fraglichen Fütterung unter der Voraus. 
gung nit zu befürdten, daß der Eageontarfh wor der Füt— 
rung mit heißem Wafier abgebräht und mit Salz ımd kin: 
Yelhend tredenen Futter vermengt werde, wogegen, im Kalle 
deſe Morfihtämaßregein nicht beachtet würden, allerdings nad: 
Alige Felgen für die Geſundheit der alſo genährten Thiere 
zur beforgen ſtünden, und mit dem Genuſſe der Milch, Butter 
oder des Fleiſches dieſer Ihiere auch Nachtheile für die Ge 
funtbeit der Menfchen entftehen fünnten. Demzufolge werden 
‚alle Polizeibebörden, in deren Bezirke die fragliche Fabrikation 
und Wirkfütterung mit fogenannten Sagomatich beftehen, auf: 
gefordert, die Miehbefiger wor den angezeigten Nachtheilen zu 
warnen und diefelben zur Anwendung der genannten Vorſichts⸗ 
Maßregeln aufzufordern, melde mit und nad Eintritt des 
Frublings in erhöhtem Grade nothwendig werden. Auch find 
jene Defonomen, welde die fraglite Vichfütterung beibehalten, 
anzumweifen, bei jeder gemachten Bemerkung über eine Verän. 
‚derung im Gefundheirszuftande, in der Miild oder dem Fleiſche 
der aiſo gemäfteten Thiere ungefäumt dem k. Gerichtsarzte bie 
Anzeige zu machen, welchem ed dann obliegt, Die Sache ge: 
mauer zu unterfucen, der Polizen Vehörde die Anzeige zu mas 
chen und gemeinschaftlich mit legterer Bericht anber zu eritatten- 

Augsburg Die Eröffnung ber Eijenbahn von bier nad) 
Donauwörth türftetrog der Thätigfeit, mit welcher bisher faft 
Tag wid Nacht gearbeitet wurde, bis zum 25. Auguft nicht 
‚möglic; werden, indem einige der Dauptgegenflände, worunter 
ach Die Drebicheiben, noch nidyt eingetreffen find. Da inzwi: 
ſchen Die Legung der Echienen ganz eolleadet iſt und die Eta- 
wordgebände in’ den zierlichſten Formen wie turd einen Zau 
berſchiag dem Beden entiproffen find, jo fönnten bis zu jenem 
ſeſtlichen Tage wenigſlens Probefahrten veranftaltet werden 
‚und die förmlihe Benägung der Bahn würde dann beitimmt 
mit 1. Otiober ind Leben treten. — Da nunmehr die Rid- 
tung der Bahn von Augsburg bid Nürnberg die allerhöchſte 
Beltätizung erhalten hat, fo ſoll gleih nah der Erndte der Bau 
auf feiner ganzen Länge au verſchie denen Punkten in Angriff ge 
nommen worden. — Man nennt als Hauptſtationen auf der 
Bahn bid Rürnberg die Drte: Domauwörth, Nördlingen, Det: 
tingen, Dinlelöbühl. Gunzenhaufen, Pleinfeld — rer 

Augsb. 

Rürnberg, 4. Aug, Geſtern iſt num auch die Ite mo · 
tioe aus der Fabrik der, Den. Keßler und Comp in Karlsruhe 
eingetroffen. Saͤmmtliche Lofomotiver werden erſt dann ange: 
kauft, wenn fie (matürlich in mehreren Fahrten zur Probe) eir 


Nr BU 


Der Banerifche Landbote. 


andbote» eriheint täglich Im Kalden, nach Yaıftänden in ganjen Bogen, und wird‘ bie, 
Me den anteın Tg aubgeaeben. Imierationdgebühr IR 2 Er, für die Sipaltige! Petinpeite. Auttunft ertheilt Die, 
ungen werben gerne anpemommmen und angemcfen verwendet, — Dev Ahonncneutk 
1% Deänchen in der Erpeditien ded Pandbrten, Perufagafle Pe. 4, | | 
ı im Raven A, 2. 28 te in Ra 


Mündden, den 7 Auguft 1844 





abture F} 
"Dres if ’ —————— 
Durch die Römgt. Woi — 









ne Summe von Weg 
bewährt haben, eine Vorſiche 
kannt werden kann Obwehl zum 
Tender eine eigenthũmlich tonftruirte Hebmaſchine vorhanden iſt 
fo gelingt das Abladen ſelbſt dech nicht ohne einzelne Beſchä⸗ 
digungen, die fich :indeß leicht repariren laſſen, auch der Trand: 
port verurfahte bie und da Meine Budeln und fogar Qöcer. 
— Um 5 Uhr Abends wurde geſtern die aus der Maffeiſchen 
Tabrif flammende Lokomotive „Bararia’’ geheitzt und durch 
den Engländer Hall in fo fern einer Probe unterworfen, ala 
die vordern und hinteren Mäder höher geftelt wurden (durch 
bölzerne Unterlagen nämlid) und den Mittelrädern, den eigent: 
lichen Sertbewegungswitteln, freier Epielraum zum Umſchwunge 
blieb. Das Anbeigungstofal war von einer Menge Neugieriger 
umftellt, und ald der Danıpf feine volle Wirkſamkelt erreicht 
hatte, hörte man weithin den fhrillen Pfiff, das Zeichen zur 
Abahrt und dad Braufen ded ausſtrömenden Dampfed. Die 
Eofometire bat weſentliche Zufäge und Verbefferungen, die auf 
die Sicherheit, Schnelligfrit umd Annchwlichkeit der Fahrten 
von überaus vortbeilbaftem Ausſchlage fihd. Alfgemein wird die 
reine und dauerhafte Arbeit und die überaus fchöne Form ber 
einzelnen Theile wie des Ganzen gelobt, 

Frequenz der Ludwigseifenbahn.) 9. Verwaltungsjahr. 31, 
Woche. (vom 28, Full bis 3. Yuguf incl) Sonntsg 28. Juli 
2445 Perfoneu; Montag 29. 1559 5 Dienftag 30. 1057; Mitt: 
woch 31. Juli 1001; —* i. Auguſt 1257; Preitag 2. 
1114 und Sonnabend 3. Aug. 1060 Perſenen. Zuſammen 9483 
Herfonen. Ertrag 1075 fl, 54 fr. 


Welthaͤndel. 
@panien. 


Madrid, M. Zuli Nachrichten aus Barcelona verfihern, 
der Hof werde am 10. Nug. von dort abreifen, und über Ba: 
lencia, nicht über Sarageſſa, wie c# früher hieß, rücklehren. 
Mon den Miriftern wird bloß Hr. Mayans die Königin be 
gleiten, der Anfunft der übrigen in Madrid fieht man ſchon 
früher entgegen. Dier dauern die ungewöhnlihen Vorſſchtsmaß⸗ 
regeln der Militärbehörde, Die zahlreichen Streiſwachen, die 
Merdeppelung der Poften ꝛc. [fort, ungeachtet vollfommene 
Ruhe herrfht. Die Befagung ven Sarageffa ſcheint unter der 


Hand verflärft zu werden. Die Blätter befkäftigt die maref: 


fanifhe Frage. Der Tiempe dringt auf fchlernigfte Vereinigung 
der Minifter, damit die Löfung derfelben nicht länger verzö 
gert werde, wie diefe auch audfalle, fo fen jeder Merihub auch 
Verluſt. Das Eco, das einen Krieg zwiſchen Frankreich mid 
England hereinbrechen ſieht, fragt, ob die Regierung für folchen 
Tall einen Entf&luß-gefaßt und bedacht habe, daß ber Aus: 
brud des Kriegs das Eabinet Guizot flürzep und Pie — 
Politik weſentlich ändern fünne? Das Depot der portugleſi⸗ 
ſchen Flüchtlinge, das ſich bisher in Burgo de Osma befand, 
ſoll, wahrſcheinlich auf Erſuchen der portugieſiſchen Regierung 
nach den baleariſchen Inſeln verlegt werden. Die —— 
von Almeida haben en remonftrirt und in einer . 


ſchrift am die Königin um die Erlaubniß gebeten ſich nach Frant« 


reich zu ‚begeben. 

Madrid, 25. Juli In Eatiz ging am 20, das Grrädht, 
der Zwiſt mit Marolfo fen beigelegt. Deftern Abend fand Bier 
bie e Befagung unter Waffen, ohne daß man einen Brund 
fr Be außerordentliden Vorſichtsmaßregeln en 

nnen. — 


958 


Großbritannien. 

Englifhe Blätter vom 29, Zuli ſchreiben: Am Freitag traf 
der neue erg Dar Irland, Ford Heytesbury, an Bord 
des Dampfboots Merlin in Kingdtown, dem Hafen von Dub» 
lin,iein, Etwa 9 Wagen mit Perfonen von den höhern Stän, 
den, und der Wagen ded Lerdmajors, der ihm die Schlüffel der 
Stadt überreicht hatte, begleiteten ihm mad dem Schloſſe. Die 
Aufnahme, weldhe dem neuen Bizefönig von Seiten des Bolfs 
wurde, war höflich, fogar ziemlich freundlich; 2 Mitglieder des 
iriihen Geheimenraths aber, Lord Donoughmore und der Dub: 
(iner Recorder Shaw, melde in des Bicefönigd Wagen fuhren, 
mußten laute Mißbilligungen ihrer uftratorpftifchen Gelinrune® 
gen über fi ergehen laffen. Insbeſondere dem Recorder rief 
man fragend zu, was er mit der Juryliſte (in D’Eonnelld 
Sache) gethan habe. — Seit 30 Jahren das erftzmal ift in 
der Lifte der Verbrechen, über melde die gegenwär:ig verfams 
melten Affifen von Tipperarp, der allerunrubigften iriſchen Graf 
ſchaft, zu richten haben, feine Mordthat. — Shen haben die 
tal. ei in Windſor Eaftle, der gegenwärtigen Refidenz 
des Hof, ihre Wohnung genommen. — Der berühmte Eher 
miter Dr. Dalton in Mancheſter, bekannt durch feine Verſuche 
über die Ausdehnung elaifher Flüſſigkeiten, befonders der 
Dämpfe, und über Die Wärme, fo wie durd metenrolegifche 
und hemifhe Schriften, ift, 78 Zahre alt, am 28. Juli plögs 
lich geftorben, (Schw. M.) 

Fraukreich. 

Paris, 31. Juli. Die Nachricht von dem Attentate auf den 
König von Preußen kam geſtern zu Mittag hier an und mad⸗ 
te fehr großes Auffehen. Der preuß. Gejandte begab ſich fo: 
glei zum König nah Neuily. — Eine von Montpellier ges 

ommene telegr. Depefche meldet, daß auf der dortigen Eifen 
bahn ein erniter Unfall ſtattgefunden hat ; ein Zug flieg nams 
(ich auf andere Wägen, wurde dadurch aus den Schienen und 
von dem Damme herabgeworfen, wobei 3 Perfonen todt blie⸗ 
ben und viele andere verwundet wurden. 

Paris, 3. Juli. Das heutige Havreboot bringt Nachrich⸗ 
ten aus Newport vom 9. Juli. In Philadelphia hatte abers 
mals ein biutiger Kampf zwiſchen den Ratio: Ameriianern und 
den eingewanderten Bürgern ftattgefunden. Die kath. Kirche 
Si. Philippe wurde geftürmt und demolirt, eine irländ. Mi: 
fizfompagnie auf verrätherifche Weiſe überfallen und zufammen» 
gehauen, mdlih, als das Molk fich Kanonen und Munition 
verfhafft hatte, ward der Kampf in den Straßen allgemein, 
und dauerte bei Abgang diefer Nachricht bereitd 3 Tage und 
3 Nachte. Die Behörden und die Truppen hatten übrigens 
endlib die Oberhand erhalten, allein die Ruhe war nod nicht 
ganz bergeftellt. 8. 3.) 

Paris, 1. Aug. Der Minifter des Innern ift geftern in 
dad Bad nad Ems abgereist. Der Minifter des “öffentlichen 
Unterrichtd verfieht unterdeffen feine Geſchaͤfte. — Die Pairs⸗ 
fammer begann 
In Betreff ded Departements des Auswärtigen fanden ein’ge 
Erörterungen ftatt, und Hr. Guigot gab einige Auffhlüffe über 
Die Unterhandlungen wegen des Durchſuchungsrechts. — Die 
Herzogin von Drleand hat für jede der bei dem Gedränge in 
den elvfäifhen Feldern verwundeten und in das Spitil Braus 
jon gebrachten Perfonen im Namen des Grafen von Paris die 
Sumnte von 10 fr. bezahlen laffen. Der Polizeipräfett hat 
ebenfalls jeder diefer Perjonen 50 Fr. zuftellen ** (3.0.D.) 


Preufen. 
" Köln, 9. Zuli. Die Nachricht von dem Attentate auf 
das Leben unfers Königs hat hier die größte Beſtürzung, die 
lebendigfte Indignation bei allen Claſſen hervorgerufen. — 
Man bat in der legten Zeit von allen Seiten gegen das Spiel 
und die Gpielbanfen geichrieben und mit vollem Rechte; es 
fann die Tageäliteratur fein edleres wotlthätigeres Ziel ver 
folgen, ald wenn fie mit allen ihr zu Bebote ftehenden Mitteln 
dahin ftrebt, diefen Krebsſchaden der Geſellſchaft auszufchneiden. 
So hat die Direftion der rheinifchen Eifenbahn den Preis 


eftern die Diskuſſion des Ausgabenbudgets 


nah Aachen und zurüd um bie Hälfte ermäßigt , aber 
nur für Sonntage. Die Folgen diefer Ermäßigung has 
ben ſich bald gezeigt, es wimmelt jegt Sonntags an der Yadye: 
ner Banf von Kölnern und zwar meift aus Kr mittlern und 
felbR der Beamtenklaſſe, denen der Sonntag einzig ala ein 
freier Tag zu Gebot ſteht, um an dem mit taufend Flüchen 
belafteten Spieltiihe ihr und der Ihrigen Glück und Ruhe der 
niedrigften aller Leidenſchaften zum Dpfer zu bringen. Da 
follte von Seiten ded Staates ein wachſameres Auge offen 
feyn, man beuge vor, che der Schaden zu weit um ſich ge: 
freifen bat. Die Aufführung des von dem Schaufpieldireftor 
Kramer in Baden: Baden verfaßten Drama „Ein Opfer der 
Spirlhölle‘’ ift in Nahen wirflih von Seiten der Behörden 
nicht erlautt worden. Hier wird das Stück gegeben. Alle 
deutſchen Blätter folten dieß Merbet tefannt machen, denn es 
gehört wirklich zu dem Unbegreiflihen des Tages. ( Fr. P.3.) 

Aus ſaͤmmtlichen Provinzen der preufifhen Monarchie gehen 
Berichte von Danffelten, Deputationen und Adreſſen an den 
König ein, melde dert aus Anlaß der Lebensrettung Ihrer 
Majeftäten veranftaltet werden. In Münfter fand ein Gottes 
dient im ‚Dome ftatt, bei welchem der Biſchof, Freuberr von 
Drofte Tifchering, an der Spike ſeines Klerus erfhien. In cie 
nem Rundfchreibın befichlt der Biftof daß in allen Pfarrfirs 
hen der Diözefe am kommenden oder näkftfolgenden Sonntag 
nad dem feierlichen Hochamte der ambroſianiſche Lobgejang an: 
geſtimmt werde, 

NHußland und Polen. 

Riga, 25. Juli. Geſtern Mittags gegen I Uhr erhob 
plöglid cin Orkan aus Südeft, trieb te Helzflöffer = * 
Barken und dieſe auf die große Floßbrücke, die in einem Aus 
Ari zerriffen wurde. Die Barfen, mit Waaren angefült, 
anfen , gegen 50 wurden verſchlagen, Die Bröcke zerftüdelt; 
viele Menſchen baben das eben verloren; der Schaden der 
Maaren und Schiffe wird auf mehrere hunderttaufend Silber: 
rubel veranſchlagt. Wochen fünnen hingehen, ebe die Paſſage 
wieder bergeftellt werden fann. 

Berihten aus Warſchau vom 26. Juli zufolge it nad lang 
anhaltendem Regen die Weichfel dergeftalt aus ihren Ufern ge: 
treten, daß diefelbe 18 Fuß über ihrem Niveau ſteht und un: 
abfehbared Unglück angerichtet hat. Wir müſſen und vorbehals 
ten, den ausführlihen Beriht morgen mitzutheilen. (A. Abdz.) 

Italien. 

Florenz 20. Juli. Geſtern Morgen ftarb Joſ. Bonas 
parte, Graf von Survilliers, ehemaliger König von Spanien. 
Er war am 7. Febr. 1767 Candertbalb Fahr vor Napoleon) 
geboren, it alfo 77 Jahre alt geworden. (4.3.) 

, Trieft, 23. Juli, Nah den neueft:n Berichten aus China 
ift dort ein faiferlider Befehl befannt gemacht worden, welcher 
den Mandarinen die Verfolgung der riftlihen Miſſionaͤre vers 
bietet, Man fhörft daraus für die Ausbreitung des Ehriften: 
thums im Reiche der Mitte die größten Hoffnungen. Von den 
Mifionären gehören die meiften der engl. Kirde an, woraus 
fi die Nachſicht der chineſiſchen Negieruug, melde mit den 
frühern Graufamfeiten. ganz im Widerſpruche fteht , fehr wohl 
erflären läßt. Außer den engl. befinden ſich viele fath- Miſſio⸗ 
räre in China, und auch von Rußland aus find in den letzten 
Jahren vielfahe Bekehrungsverſuche gemacht werden. Für die 
Givilifetion würde es ſicherlich ein großer Gewinn ſeyn, wenn 
das Ehriftenihum in jenen Gegenden feiten Fuß faſſen fünne, 


(Aſch. 3.) 
Deutfchlanv. 

PBeimar 3. Juli. Heute Atend um 10 Uhr wurde zur 
Freude ded großherzoglihen Haufe fo wie des ganzen Landes 
Ihre Pal. Hoh. die Frau Erbgroßberzogin von einem Prinzen 
gluͤcklich entbunden. Glodengeläute und Kanenendonner ver: 
fünden diefed glüdliche Ereigniß den getreuen Einwohnern der 
Refidenz und leßtere bezeugen ihre Freude und Anhänglichfeit 
—8 ewehrfhüfe und Vivatrufen ſelbſt in der Mitternacdhtes 

unde. 
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2il. 
Erzählung. 


Bei der DVerheirathung herrfcht in Norwegen ein eigenthünt: 
liher Gebrauch. Scehd Monate vor der aan findet die 
Verlobung ftatt, und von diefem Augenblid an ift und wohnt 
der Bräutigam bei feinem Schwiegervater. Diefer Gebraud, 
welcher an dad von Walter Scott im Klofter erwähnte Hand: 
feſten der Schotten erinnert, macht mande Eheſcheidung über: 
Hüfig, denn er verfhafft den Brautleuten Gelegenheit, de fen: 
nen zu lernen, bevor fie ſich förmlich ind Ehrjod begeben. 
Höchſt felten iſt es der Fall, daß der Derlobte feine Braut 
im Stich läßt. Nicht lange vor unferer Ankunft batte jedoch 
ein folder Fall in Drontheim ftattgefunden, und die Folgen 
deffelben waren fehr ernfter Art geweſen. 

Lil war das ſchoͤnſte Mädchen in Drontheim. Ihre Körper: 
formen hatten dad vollfommenfte Ebenmaß umd ihr Fuß war 
aus,ezeichnet klein. ——— Kind des Kaufmanns Hawneß, 
der zwar nicht zu den Reichſten aber zu den Geachtetften feis 
ned Standes gehörte, war fie von Anbetern umgeben. Unter 
den Bewerbern fladen 2 reihe Kaufmanndföhne Woech und 
Meyalbald die übrigen aus, Beide waren hübfche junge Leute. 
Meyal war ernit und in Gegenwart der Geliebten ſchüchtern. 
Woeck war munter, ja fogar leihtfinnig; aber er mußte feine 
dummen Streide mit fo bezaubernder Beredtſamkeit zu entſchul⸗ 
digen, daß man ihm wegen derfelben nicht zürnen fonnte. Lil 
ſchwankte einige Zeit zwiſchen beiten, und entfchied fih an dem 
Ende für Word. Der alte Hawneß ſchätzte ſich glücklich, fei: 
ne Tochter an den Erben eined der reichten Dandelsleute von 
Drontheim zu verheirathen, und die Verwandten Woeck's fa: 
ben mit Derngügen eine Verbindung, welche die reizendfte 
Zungfrau von Drontheim in ihre Familie brachte. Der Hi 
rathevertrag fam demnad ohne Schwieriyfeit zu Stande, 


„Alſo in 6 Monaten findet die Trauung ſtatt,“ fagte Haw— 


„Sechs Monate!’ feufzte Woeck, „das it lange. Wozu 
diefer Aufſchub?⸗⸗ 

„Mein Sohn,’ antwortete der Greid, „ſo will es das alte 
Herkommen, und von diefem wollen wir nicht abgehen.” 

„Ich ſehe durchaus feinen Vortheil bei diefer Dertommen,’ 
entgegnete Word. „Wir fennen und. Sie haben nichts gegen 
mid. Ich liebe Lil von ganzem Herzen. Wozu unfer Glüd 
verfbieben 2 

„Man muß nicht fo ungeduldig ſeyn“, verſetzte Hawneß lä; 
helnd, und fuhr dann erniter fort: „Laſſen wir die alten Ge 
wohnheiten unangetaftet, denn wir willen nicht, wohin uns 
Neuerungen führen fönnten. Das Verlobungsmaht ift eingenom⸗ 
men, die Ringe find gewechſelt. Sedeln Sie ſich heut Abend 
u und über umd leben Sie ſich bei und ein. Ein halbes Jahr 

ſchnell verfloffen. Während deijelben werden Sie und Zhre 
Braut beiderfeits ſich Ihrer Liebe und Standhaftigkeit werges 
wilfern, und dann werden Sie daſſelbe Glück genießen, wie 
ich feit 20 Jahren.“ 

Woeck fagte nichts weiter, Sein Blick ruhte glühend auf kil, 
und nch an demfelben Abend ward er Hawneß's Haudgenoffe. 

Zwei Monate des Glücks verfloffen den jurgen Leuten un: 
ter dem Dad des alten Hawneß. Jede Minute, welche nicht 
den Geſchäften gewidmet war, bradte Woeck bei feiner Braut 
zu. Allmaͤhlig verlängerten ſich die Stunden feiner Abweſenheit, 
und ed dauerte nicht lange, fo war er nur bei Tiſch für fie 
fih:bar. Noch mehr; fein Blick fonft fo glühend, war immer 
fälter gegen Lil. Diefe ward blaß, fchlug die Augen nieder 
und konnte nicht verhehlen, daß fie oft im E tilen weinte. Woeck 
entſchuldigte ſich mit Weberhäufung von Geſchäften; aber ſolche 
Entſchuldigungen täufhen fein Mädchen. Einft durchwachte 
Lil eine ſchlafiſſe Nacht. Woeck war beim Abenteffen nicht er- 
ftienen, und fie hörte ihn auch nicht fpäter fommen. Bon 
Ungedald gequäls flieg fie gegen Morgen auf, ſchlich nach feis 
nem Zimmer, öffnete behutfam und fand es leer. Sie fanf auf 


neß nah Beendigung der MBerlobungsförmlidfeiten zu Word. 
„Aberfchen von baut an find Cie mein Sohn, und mein Daus 


und mein Tifh find Die Ihrigen.“ 


Köngt. Hol und Wattonal:Tbeater, 

Dounerflas den 8. Auguf: „Bicomte 
vou Letorieres,“ odır: „die Kunf 
zu aefalten", Luſtſpiel nad dem Bram 
zölien von Blum. - 

I ar den 9. Auguſt: (Men eiuftubire:) 
„Die beiden Sbüpen,"” fomilde Dper 
v. Lortziug. (Hr, Meiffnger— Deter, ald Bafl.) 
Koͤnigl. Hof⸗Theater⸗Intendanz. 








Fremder Anzeige 

(Bayer. Hof.) Graf v Walderſee, Oberlieut. 
a. Doredam, 

(Bord. Hirſch.) Dkuroff, k. ruß General 
and Warſchan. Graf v. Lerckenfeld, k. b. 
Geſandter a. Pertin. 

Gold. Hahn.) Aman, Edelmann and der 
Ballari. 

(Edw.Adler., v.Hartl, Driv.a.Regendhurg. 

Gold. Kreuz.) Kemauger, Rreistommil» 
für a. Pöhmen. 

(Stachus.) Schmidt, Gerichtehalter aus 
@uretburg. Dr. Müller, Gerichtsarzt aus 
Kopting. d. Walta, ÜWporhelesivan aus 
Mindelheim, Reiter, Ranfm. aus Sawelm. 
WBeintammer, Aporhelersfrau a. Eırläßt. 
Waltenmaper, Priv, a, Brud, Becerer, 
Beurfiziat a. Bühl. 


Geſtorben in Münden. 

Martin War, Taglöhuer, 38 I. a. — 
Jeſeph Ebert, Maurer, 31 %. a. — Is 
feoh & wall, Bädergelell von Waffenbrnum, 

513.9, — Unna Seig, Stabe buteaudie 
wrritotter, 252.0 —Mar Schauer, 
-Mepgertucht. 27 J. a, 


erfhien Woeck. 
Unbefonnenbeit I 


; —* 
07 AMeginald Wanka's. 

bereits auch hier rühmlichft befannte Welt · 
Reife fommt den von Alt und Jung fehr 
gerne gejebenen AM) Mann zu Fuß und zu 
Pferd in Bewegung ift links vor 
dem Karläthore in der einzeln flehenden 
Bude täglich und immer gleich zu fehen. 
— — — — — — — 

2351. \wd) 
Ediftalladung. 

Joſe ph Gretmaier, Bollmairrbanern 
ſohnm bei Bars d. © , geboren cm 9. Des 
aember 1791, wird ſeit dem ruffiſchen Feld, 
juge vermußt. 

Ya Antrag feiner Inteſtaterben wird da 
hr Joſephh Hrabmaier oder ferne etwaige 
Dizendenz aufacfordert, ſic 

binnen 6 Wonaten a duto 

in Perſon oder Durch hinlauglach Beroll: 
mädtigte zu meiden, aufferdeffen fein Wer: 
mögen, In 250 A. beftehend, den Juteſt ater⸗ 
ben gegen Gaution ausgeantwortet werden 
wurde, J 

Haag am 30, Juli 1814 

Königlicyes Landgericht Paag. 

Der fat. Laudrichter. 


(u. 8.) Yuracher. 


2388; (2a) Eine Stollung füo 2 Pferde, 
niit Wagenremiſe, Heatage und heizbarem 
Katſaerſimmer iſt mr dem 1. Dfrober in 
der Arciefleähe Ni, 48 gu vermieden. Mac 
ind daitipft 2 meubtirte Zimmer abzugeben; 
Bas’ Nährre im Wordergebäubde. 


einen Stuhl und blieb 2 Stunden figen. 
„Sie hier 2’ fragte er betroffen. 


Mit Tagesanbruch 
Welche 
(Fortf. folgt.) 


2369. Ein fotıdes, wit den beten Zeus 
niffen verfehnes Frauenzimmer, wünſcht als 
Handhälterin, oder fonft cinem annchmbaren 
Plat. Selbes licht nit au’ Lohn, fondern 
auf aute Behandiung. D. Uebr. 


2373.82) Eine fehr ordentiihe, gebifdete 
Wittwe die mebrere Sprachen ſpricht, wunſcht 
ats Brtbsfrsführerin oder Haushälterin ein 
Unterfommen. Das Mäbere ift zu erfragen 
in der Erprdition de. Bi. 

2397. (2u) Bie namfles Bıel Mıcaeli 
ift em gut meublirtes Zimmer bei einer au— 
ſtaudigen Kamilıe, an ein houettes Frauenz 
Armmer am vermiethen, D. Ueb:, 


2318. (3b) In einem gewerbfamen Markte 
Niederbayerus ift, Familıenserhättuiife wer 


.. gm, eine reale 


Lebzelter:Gerechtfame 
die bisher auis Defte betrieben wurde, an 
freier Paud au verkaufen. Auf krankirte 
Briefe nennt die Erpedirion dieſes Blattes 
den Ort dieſes Pengelteranmeiens und deu 
Namen feines Deligers, 





— 
Als Privat-Secretür und 
Rechnungsführer 


bei einen königlichen Beainten kann ein 
zuverlänsiger, der Feder vollkommen go- 
wachsener junger Mana, ein höchst vor- 
theilhaftes Engagement nachgewieseu er- 
hulten duech Held’aAdreasburehu 


inBerlin,Königstranse Nr, 3, 


—— Anzeige. 
EB” $o ehun. int erschienen 
w. A. Mozart 
Missa 'ex D, 


a'4 Vocibas ordinariis, 2 Yiolinis' ot 
Or 


gamı, 
Prein auf —— schön lithographirt. 
"af. kr, 

K$F° Fernete erscheinen bei dem Un- 
seichneten in'6 bis 8 wöchentli- 
chen Lieferungen @ zum Theil 

ch wenig bekannte Messen W. A. 

ozarts. — „Mozartk Werke an- 
zupreisen, halten wir für überflärsig und 
erlauben uns blona zu benierken, dass 
diese Mense auch auf ‘minder bemeizten 
Chören leicht ansgeführt werden können, 
Die Ausgabe ist auf gut gelvimten 
weissenNotenpapier schön litho- 
graphirt und der äusserst billige Preis 
pr. Regen 8 kr. — Bestellungen nehmen 
alle Bachhandinngen Deutachlande, der 
Österreichlächen‘Stunten, der Schweiz ete. 
‘an, so wie die Verleger, 

Lotter & Sohn 
(3. ©. Jumper f 
Empfohlen. wird: 
Die soeben inselbem Verlage erschienene 
aa * 
Missa Solennis 
& Sopraun, Alto, Tenore, Basso, 2 
Violinis , Viola, Flaute, I Clarineit, 
2 Coraibus, 2:Clerinis et Tympauis 
ad libitum 
von Alois Derlet 

Diese Mense, wurde in Augsburg und 
Regens..urg öftern eufgefü! rt und öffent- 
Yiche Blätter änsserten sich mit vielem 
Lobe über Wisnelbe, Sie int einfach, 
leicht ausfübrhar und der heiligen Stätte 
angenienwen. Die Ansgabe int anfschönem 
Schreibpapiere lithographirt und der 
billige Subaeriptionsprein für 39'/, Bogen 
and Umschlag 2 N. 

NB. Briefe und Gelder werden porto- 
“ frei erbeten. 

2283.(86 1) E 
Pfand-Ausldfung und Verfteigerung. 
Donnerftag den 22, Auguſt 1844 
ift der lehte Termin zur Ausidtung dei Pfärz 
der von dem Monate Juli 3843 und 

mar; 

Bucdhaltiing I von Mro, 73,814 bit 81800 

Fuapaitungn von Nro. 23344. bie 26009 

Die Pfänder können täglich in ben ge: 
wöhnfichen Bureau » Etunden Wormittags 
und Racbmittags derſetzt, umgeichrieben uud 


aufgelöst werden, nur am Nachmittage dei. 


oben bezeichneten Tages finder keine Pfand: 


— mehr flatt. 
Hittwoch den 28, Auguſt Öffentliche 
Verfleigerung. s 

Münden den 27. Juli 4844. 


Die 
K. priv, Pfands und Leihsinftalt der 
tadt Münden. 
2. Negrigki, Magiftratsrath. 
Dannek, v. Beed, 
Kuffier. Kontrollenr. 
3270. Em mit empfehtenden Zeugniſſen 


in alfen feinen Räbern nelibter Eonditertge: 
hilfe ſudt Eonditivn. D. Uebr. 


baum nn nn m m — —— un 
2374. Ce fihd mehrere Dundert Kubren 

Gart cuerde zu verkaufen, Mäheres Karls: 

fraße Nr. 5 rüdwärts über eine Stiege. 
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SıIsısıieEigt 


Sl 


a Pas Parifer Kleider- Magazin 
Bernhard Langenbach 


„aus Worms am Rhein, 
befindet fich wie gewöhnlich } 
Promenadeplag , Ede der PBromenadeftraße ı 
im Morig Mendl'ſchen Haufe, eine Stiege hoch 


zn aufs reichhaltigfte affortirr, welche im eleuanteften Pa: 


Ä 


ses 


rifer- Genre angefertigt und zu folgenden billigen Preifen 
verfauft werden: 


) 
— 







wollenen Stoffen von 


Bonjour et Chasses von 
Tuchroͤcke und Fracks von 


= Sammt und Cachemir von 
= Defen in Eommerbufsfin von 


Castorin, Siberienne von 


m Paletotsfäde von 
= Mintel von 

N Burnuffe öder Ueberwürfe von 
MWinterbutstingsbofen von 

— Sammt: und Delüfche-Nöde von 
= Echlaf. und Hausröde von 


S 
Muͤhl Anweſens Verkauf. 


Eine Mühte mit vier Mahlgangen und einer 
Schneidſage, einem swerflüdigen Mohnbanfe 
und zweillödiger Sceune, nebit den im bes 
ſteu ranıiden Zuflande befindlichen Detono: 
miegebänden if aus freier Haud zu ver: 
faufen. Das Unwelen iſt tudegen uud be 
finden fi hei demjelben 80 Tazwert Feld, 
Wieſen, Holz, und 8000 Etangen Hopfen ; 
and wird bemertt, daß ein Dritttheil des 
Koufſaulliugs gu 8 Pıoz. verzine lich darauf 
liegen bleiven fan, 

Kaufeliebhaber Belieben ſſch der mäheın 
Bedinguiſſe wegen zu menden au. 
ichael Mieberl, 
Müler von Kiofterbiburg bei 
2339. (8 b) Abensberg. 


2378. Pömenfraße Nr. 28 c im 2. Etod 
inte iſt ein gut menblirtes Simmer ımd «in 
nad Norden gelegenes Wrelier zu ber: 
miethen. 

2 € wird ein reoles Hand⸗ 
lungsrecht geſucht, in der Stadt oder 
einer frequenten Vorſtadt, das Nd- 
ber in ber Kaufingergaffe Nr. 15 
über zwei Stiegen. 


! 

el Eommerdde und Paletdtfäde in mwollenen Stoffen von 
=] Patetots in Warerproofsfhnitt von Eaffinet von B— „ 
TA Acht englifhe Warerproofsichnitt von 


und ift fowohl für die Sommers als Wintergarderobe 
3:30 bie 7 | 
1— [23 J— 


A Poletots in Watterproofsfchnitt won 


Eonmmerfleider. 


Eommerröcde und Paletotſaͤcke in leinenen und baum: 


| Weften in Pique, Poil de Cherre, Valentienne, Seide 


| 3 MWinterfleider, 
I Paletots in gemöhnlider Nodfogon in Biber, 


— „ %— 
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2. S. Gaffel aus Eöln 
ſchon feit vielen Jahren auf 
bieflgem Plade befannt, 
Figt biemit an, daß fein 
Lager in 
Gigarren u.Holländer 
Taback 
erflere im Preiſe ven 4 A, bis Sl. per 100, 
und Ieptere von 24 fr. bie 2 fl. per Div., 
als aub Köiniies Waller von Joh. Mar 
ria Karınandfl. u SA. pr. Dugcubd, wie 
früber Bte Reihe Nr 138, aut erfenntlich 
om der National. Plahe, N befindet. 

2375. Ein folides Mädben, meides im 
fein Weißnähen voltommen geübt if, (uch 
in oder außer tem Hanſe Beitäftigung zu 
erbatten. D. Uebr, 


Gott gefällige Gaben 


für den armen Mann mit 4 Kindern. 
(Siehe Landbote Nr. 205 vom 28. Juli.) 


Tranepert: 85 fl. 25 fr. 
Den 5. Auganfl.: 
Vou T. S 


S. 9. — A. o0 kr. 
Won einem Unbekauuten — fl. 80 Ir, 
Bon C. ©. 1.0. 


Ein Schelin gibt mehr als erbat — R. 24 fr. 
Summa: 87 fl. 28 fr. 
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DHedigirt mıt Verlegers Georg Franz, Buchhändler in Münden, Peruſagaſſe Nr, 4. 
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ilungen werden gerne inpenommen ‚und ansemefien bermendet, — Dee Ahonneinentbs Preik if 


en in der &rpeditionded Landboten, Prenlagafle, dir 4, 
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Bayern. 

München, 7. Aug. Das Legitimationdyefchäft zu der am 
12..d, Mis. fatthabendeny, Beneralverfanmlung der Münden: 
Augsburger Eiſenbahn⸗ Geſellſchaft hat bereit# begonnen. und 
fcheint einen rafchen Fortgang zu nehmen, Die Hochwichtigkeit 
der Frage, worüberkin diefer Verſammlung durch die Aftionäre 
Beihlup zu Taten it läßt auch rin zablreihes Einfinden der: 
jelben ‚nit bezweifeln, weshalb auch eine zeitliche Meldung zur 
Legitimarion als höchſt wünſchenswerth erfcheint, im sinen zu 
arten Andrang in) den legten Tagen zu vermeiden. 

Münden, 7. Aug. Auf der legten Schranne kam ſchon 
neues Getreide zum Verkauſfe. Der Kern deſſelben ift von fo 
vorzüglier Güte, wie dieß in wiclen früheren Jahren wicht 
der Fall war. «Dem Vernehmen nach ‚wird wegen ‚der überaus 
geſegneten Aerndte das beurige Aerndtefeſt ſehr feierlich, gehalten 
werden, um Gott ‚den heißeſten Dank für feine Gnade zu ;zol» 
len. — Man foricht neuerdings davon, daß der Bahnhof der 
biefigen Eifenbahn-Dauptitation näher zur Stadt gerüdt und 
denn doch die Schießſtätte Dazu verwendet ‚werden folle. Aler: 
dings. wünjchenswertb wäre dieſes wohl, Denn unfer gegenmwärtiger 
bölgerner Bahnhof ftebt mit denen in Augsburg, Nürnberg u. dgl. 
aber auch in gar einem Vergleiche. Auch Die weite Entfernung,deis 
felben- won der. Stadt wirkt ftörend auf den Verkehr der Ei: 
fenbahn ein. Mit, dem heutigen Tage geht die Dult zu Ende 
und wird wieder eine, größere Ruhe in der Dauptftadt eintres 
ten, nach welcher man: während der Dult- ſich zu ſehnen man 
binlängliche- Urſache bat. Der Kunftreitereircus, fowis die Mes 
nagerie und. das Panoxama ‚werden noch einige. Zeit ‚geöffnet 
bleiben, Erſterer iſt bei jeder Vorſtellung ſehr zahlreich. befudht, 
Einen traurigen Anbli für jeden Menjchenfreund machten auch 
im dieſer Dult wieder jene armen Kinder, welche zu verſchiede— 
nen. Gauklerſtücken verwendet und nicht jelten von ihren, Brod- 
gebern sehr hart behandelt werden, Wahrhaft für dieſe unglüd, 
lichen Geihöpfe au. forgen, fie von foldhem Gewerbe weg zu 
bringen, ‚fie der Schule, und denn Unterrihte zu widmen -und 
aus ihnen’ dereinit nügliche Glieder. der menſchlichen Geſellſchaft 
bilden zu fönnen, wäre eine ſchöne Aufgabe für irgend. einen 
Berein edler Menſchenfreunde. 

Bam berg, & Aug. Die außerordentlihe Generalverfamms 
kung der Uftionäre ‚der ——6 welche am b. u, 
2. Aug. d. J. zu Würzburg abgebalten wurde, war von mehr 
ald 80 Theilnehmern mit etwa 8W Stimmen aus allen Mainz 
ftädten befucht. Zuerft wurde über die Jahresrehnung der Dis 
reftion- von 1843 durch den in der vorigen Generalverjammlung 
dazu ernannten Uusihuß Bericht erftattet. Derjelbe behandelte 
feine Aufgabe eben fo gründlich als umfaſſend, und nach meh: 
reren aufflärenden, befriedigenden Erörtersugen wurde dieſer 
Rechnung einftimmig das Anerfenntnig der Berfammlung ger 
geben. Dierauf fam der Entwurf der reridirten Geſellſchaftsſa⸗ 
Hungen zur Berathung. Rach mehrfacher Discuffion wurde cin 
Theil des Entwurfed an eine ſogleich erwählte Commiſſion zur 
nochmaligen limarbeitung verwiefen. Diefe legte ihre Arbeit 
am folgenden Tage vor, und ed wurde danach der ganze Ent 
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wurf vinbellig genehmigt. Derfelbe wird nun den refp. Regie 
rungen der ‘Main: Uferftaaten zur Prüfung und höheren Sant: 
tion übergeben. — Er enthält weſentliche, durd die bisherige 
Erfahrung an Hand gegebene Verbefferungen , beſonders 
durch Vereinfahung des Verwaltungs: Organidmus, ‚größere 
Eonzentrirung und Kräftigung der eigentlichen Vollzugsgewalt, 
unbefchadet dem Grundſatze der Vertretung aller größeren Main« 
ftädte bei der Adniniftration und der Ueberwachung des Dienft; 
betriebed. — Im Laufe der Debatte kam auch die Dampfſchiff⸗ 
fahrt auf drm Dbermain, nantentli deren zeitliche Einftellung 
zwifhen Bamberg und Schweinfurt zur Sprache. Ed wurde 
vieljeitig anerkannt, daß deren jetzige Aufgebung nur vors 
übergebend ſeyn könne, nad Befeitigung der Hemmniſſe der 
Durchfahrt did Mürzburg beiftigingen, vollends. aber nah Er: 
Öffnung der Eiſenbahn zwifchen Bamberg und Nürnberg, eine 
völlig geregelte Fahrt auch wieder eintreten müſſe. Zur allge 
meinen Verftändigung und Beruhigung hierüber diente denn 
auch die Erflärung, welche der f. b. Regierungsfommiffär bei 
diefer Generalverfammlung, Herr Regg. Aſſeſſor Greifer , am 
Schluffe der Sigung dahin gab: die f. Regierung habe nur 
mit Bedauern der Rüdnahme des Dampfbootes vom Obermain, 
dad Aufhören feiner Fahrten auf demielben vernommen ;. fie 
fen diefem Beſchluſſe der Geſellſchaftsorgane nur deshalb nicht 
entgegengetreten, weil fie in den SFortbeftand der Hemmniſſe 
der Fahrt bid Würzburg bei Kitzingen ein billiges Motiv da» 
für zur Zeit noch gefunden habe, Da jedod deren Beſeitigung 
jegt näher fen. wie je bisher, und zumal in Betracht der ans 
dem auf die Dampfſchifffahrt nothwendig günftig einwirken: 
den neuen Merfehröcerhältniffe, erwartet die Negierung und 
müſſe darauf befteben, daß alddann die Gefellichaft, ihren ſa— 
Bungdmäßigen Verpflihtungen und den Bedingungen ihrer Conceſ⸗ 
fionirung nahfommen, einen ganz vollſtändigen Fahrtdienit von 
Bamberg bis Würzburg und Mainz einrichten und im Betrieh 
erhalten werde. — Die Verfammlung brachte der k. b, Regie— 
rung bierauf ihren wiederholten Dank dar für Die großen Opfer 
und nachdrückliche Unterfügung, melde fie_ der Maindampfs 
ſchifffahrt abermals gebracht und noch ferner zugefichert bat, 
und gewiß werden die Reſultate dieſer Berathung dazu dienen, 








dad ſchöne Unternehmen neuerdings zu fördern und zur Boll 

ffändigfeit zu bringen. (Fr. M.) 
Beleuchtung 

der in dem Artikel des Landboten vom 20. Juli: „die Aus: 


wanderung betreffend“ gegen die Verſetzung derſelben nach Uns 
garn vorgebrachten Gründe. 

In der bei Hm. Gg. Franz unlängſt erſchienenen Schrift 
„Die Auswanderung der Deutihen nah Texas, Nordamerifa 
und Ungarn. Eine Mahnung an die Nation’ wurde mit fchar« 
fen Gründen nachgewieſen, daß Texas und alle überfeeifchen 
Anfiedelungspläge weder dem Intereſſe der einzelnen Auswan— 
derer noch dem der deutſchen Nation entfprechen, (und Ungarn 
gewählt werden müfle, weil. dieſes Land der Deimath derluss 
wanderer nahe gelegen, folglid der Zug bin und zurüd leicht 


und unfoitfpielig ift, und weil im diefem civiliiirten, in feinen 
politiihen VBerbältniffen geordneten Lande, die Einrichtung und 
Durhführung eines geregelten Auswanderungsfpftemd möglich 
ift, währeıd dieß in Teras und jeden: jenfeits des Meeres ges 
legenem Lande nicht erreicht werden fann. 

Gegen diefen wohlmeinenden Vorſchlag eifert in einer heftigen 
Philippifa der überfhriftlih genannte Uetifel, den die Redak⸗ 
tion des Landboter jehr gut chat aufjunehmen, um dem Bus 
blifum von der Wirkung verkürgter Geldintereifen eine recht 
deutliche Probe zu geben. Wir überzeugen bie Leſer davon 
mit furzen Worten, wenn wir ihnen fagen, daß dieſe Philips 
pifa in Bremen dem vorzigliditen Dafenplage zur Ueber: 
ſchiffang deutſcher Auswanderer mad Amerika fabrizirt, und der 
Redaktion voneinem bedeutenden Xhederei treiben 
den Dandlungdhaufe zugefandt worden it. Wie begreiflid ver. 
liert Die dortige Rhederei den fehr beträchtlihen Gewinn, den 
der Transport der Auswanderer abwirft, wenn deren Zug von 
Amerifa abgelenft und auf Ungarn bingeleitet wird, während 
unferen Ulmer und Regensburger Schiffern, dadurch diefer 
ie wenn glei verhältnismäßig viel geringere Vortheil zur 

ele. 

So viel über den zu willen nothwendigen Beweggrumd, 
welcher den Artikel im Landboten vom 2%. Juli hervorgerufen 
bat. Und nun wollen wir dezjelben ausführlich widerlegen, 
indem wir zugleid in Betreff der einzelnen Punkte auf die 
obenerwähnte Auswanderungsfchrift, worin jeder derjelben ers 
ſchöpfend erörtert iſt, verweiſen. 

Wer die in deutſchen Zeitungen ſeit zwei Jahren verhandelte 
Auswanderungsfrage aufmerfan verfolgt hat, weiß daß das Pro⸗ 
jeft der adelichen Texasgeſellſchoft, ſo ſehr es auch anfangs 
Anklang fand, in der Folge darum fein Vertrauen einflöste, 
weil die gedachte Gefelfhaft auf die billigermeife erhobenen Zwei⸗ 
fel der Nation bis jegt feine genügenden Aufjclüfe gab. Die 
Nation, im vollen Recht zur Frage, verlangt, daß ihr der zwis 
ſchen diefer Gejellihaft und der teranijhen Regierung abges 
ſchloſſene Vertrag mitgetbeilt werde, damit fie über die Sicher 
rung ded Eigenthums der Auswanderer, über ihre fünftige 
bürgerlihe Eriften, in Teras, fur; über ale von der dortigen 
Regierung abhängigen Verhältniſſe der deutſchen Niederlafung, 
genügenden Aufjhluß und Die nöthige Bürgſchaft erlange— 
Da ihr diefer Gefellfhaftevertrag bis jept nicht mitgetheilt 
worden ift und dad von de: adeliden Geſellſchaft veröffentlichte 
Programm in den wichtigſten Theilen lüdenhaft un® in Gans 

en völlig unbefriedigend it, fo bat ſich im letzterer Zeit ein 
Veh gegründetes, durch die Sorge für des Volkes Wahl voll- 
fommen gerechtfertigtes Miötrauen ausgefpredhen. Wer, dem 
Menſchenwohl und vaterländifhes Intereſſe nicht gleihgültige 
Dinge find, fünnte es ſtillſchweigend hören und anfehen, daß 
die Regierung eined SHarenftaated mit Privaten einen Vertrag 
von Ländereien gegen Lieferung von 10,000 brauchbaren Deuts 
ſchen abſchließt und die Unternehmer diefe Volksmenge mittelft 
Werbung aufzubringen bemüht find, folglich indirefte über un: 
fere Landsleute verfügen, ohne daß wir über das fünft ge Schick⸗ 
fal derjelben, ‚eine Verſicherung Wer fünnte ed ruhig 
geiheben laffen, daß Die verlodte Menge ihr unbewegliches Eis 
gentbum zu Geld made, ihre Heimath verlaffe, dad Wagniß 
einer monatelangen Geereife und die Niederlaffung in einem 
climatifh ungejunden, von Sclaven und Verbrechern bewohn⸗ 
ten, weder ia Innern organifirten, noch von Auſſen geftirm: 
ten Lande, unternebme, obne gegen ſolche Gefährdung des Le— 
bens und Eigenthums von Taufenden unferer Mitmenfhen u. 
Landsleuten, feine Stimme zuerheben, ohne laut auf zu fchreien 
ob folder Willfür und gewiſſenloſen Verlodung! Wäre es in 
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Deutfhland etwa dahin gefommen, daß fo gegründete Beden« 
fon gegen ein Unternehmen, wobei die theuerften Güter des 
Menfhen auf dem Spiele ftehen, nicht ganz, niht mit dem 
größten Nachdrucke laut werden dürften, weil den Herren von 
Bremen der faufmännifhe Ealcul dadurd verrückt würde, und 
ihnen der Mortheil eines Meafhenlieferungsgefhäftd darob zer: 
ränze! Gie mögen fih um einen andern Marft umjehen ; 
der biäherige mit dem deutihen Wolfe, nimmt ein Ende, nad: 
dem die Nation die Augen über das Elend der Auswanderer, 
welches Amerika einem großen Theil derfelben bereitet, aufge: 
than bat und nicht gewillt iſt, auf leere Verheißungen und un- 
verbürgte Plane, es auch noch mit Teras zu wagen. Zu abens 
theuerlihen Unternehmungen ift das deutſche Voif zu gut, und 
die Nation zu ebrenhaft, um fie zuzugeben. Das Schickſal, 
welches die franzöfiihen Auswanderer in Texas erfuhren haben, 
ſoll nicht auch den Deutfheu bereitet werden. Damit aber, 
daß man ed den Robrednern der teranijcdhen Unternehmung ind 
Gewiſſen jhiebt, und fagt, ed falle jedes Leben, das dabei 
umfönmt, auf ihr Haupt zurüd, haben wir und der Pflicht des 
MWideritandes gegen ein vorausſichtlich gemeinſchaͤdliches Unters 
nebmen nicht entledigt. Wir müſſen den Vollzug —— 
und gleichzeitig auf eine feſtbegründete Einrichtung der Aus: 
wanderung nah einem Lande bedacht fenn, das die volle Gas 
rantie für dem gefich.rten Beſtand der Coloniſten durch feine 
Snftitutionen, feine Eulturfäbigfeit und feine Angemeflenheit für 
unfere innere imd äußere politiigen Verhältniffe darbietet. Ein 
ſolches Sand it unter allen europdiiben Ungarn allein. Der 
Beweis hiervon it in der mehrerwähnten Schrift unwiderleglich 
geführt umd jedem Kenner der politiſchen Verhãltniſſe längit ins 
nere Ueberzeugung geworden. Dem deutfchen Eoloniften wird in 
Ungarn eine geſicherte, eine ausreichende, glühlihe Eriftenz zu 
Theil, gegen deren foliden Beſtand die goldenen Berge, weldye 
ihm in Texas und Amerifa verheißen werden, Trungebilde find. 
„In Nordamerifa fagt unfer Bremergegner , in Nordamerika 
oder Terad hat der deutjche Eolonift zu leiften: Ganz u nd 
gar nichts. Rur für fid braucht der Eolonift zu arbeir 
ten.” Hören wir num wie Dr. Liſt, der, irren wir nicht, Nords 
America aus eigener Anfhauung fennt, in feiner Schrift: die 
Aderverfafung, Zwergwirtbfchaft und Auswanderung „Stutt⸗ 
gart 1012, das Schickſal des deutſchen Auswanderers in Ames 
rita beſchreibt: „Man betrachte das Loos des einzelnen Aus— 
wanderers fagt er, der feine zahlreiche Familie mit ſich ſchlep⸗ 
dend, ſchon auf der Meife feine beten Kräfte erſchöpft, ja viel⸗ 
leicht Öfterd durch die Krankheit eines feiner Angehörigen län« 
gere Zeit aufgehalten, und dadurd feines Capitals ganz beraubt 
worden ift. Dan fehe mit welden Schwierigkeiten, Entbehrun- 
gen und Feiden er zu fämpfen bat, mitten in der Wildniß — 
entfernt von aller menſchlichen Gefellitaft, vom Marfte, wenn 
ihn hungert, vom Arzte, wenn er frank ift, von der Schule, 
um feine Kinder unterrihten zulaffen, von der Kirche und dem 
Geiftlihen, wenn er des Troftes bedarf. Man denke fih, daß 
feine frau oder ein Sohn, auf deſſen Beihülfe er gerechnet hat, 
oder er felbft fterbe, welches Elend ! far fo arg , ald wenn 
diefer Fall fhen auf der Reife ſich ereignet hätte, wodurch 
fdon ganze Familien bergeftalt getrennt worden find, da ffie 
fidh nie wieder fanden. Im glücklichſten Fall, wie lang: 
fam fehreitet er voran! u. ſ. w.“ Unfer Bremergegner hüpft 
über diefe und andere Uebelitände der Aaswanderung über See 
binweg. und läßt, wie oben ermähnt, den deutſchen Anfiedler 
fegleih ganz behaglich ſich feſtſetzen. Er macht in Nordamerica 
oder Terad fleuerfrei Seite 875 ded Landboten, Seite 874 läßt 
er ihm dagegen doch für die Schule etwas bezahlen, läßt ihn 
dann ganz für ſich allein arbeiten und — zu feinem Ber 


guügen auf die Jagd gehen wobei er nicht zu riskiren 
braucht, „daß ihn ‚ein magvarifcher Gavalier erſchießt.“ DO 
unglüdlic gewählter Vergleich! Unfer Lobredner der’teranifchen 
Zuftände überfieht dabei, Daß er ©. 875 von den Comanches, 
einem der gefährlichften Indianerftämme fagt, die teranifhe Re: 
gierung hat eine berittene Compagnie an der Indianer Grenze 
aufitellen müffen, um ihre Einfälle abzuhalten.” Seitdem heit 
ed weiter, bört man nichts mehr von den Indianern, die auch 
nur Mferdebicbitahl treiben, der ihnen aber arg verleidet ift 
(sic), Wir möchten, ſchon in Folge diefer flüchtigen Andeutung 
dem fünftigen deutjchen Anfiedler in Texas raten , die Jagd 
nicht in der Art „nach Herzensluſt““ zu treiben, daß er erma 
die von der berittenen Compagnie texaniſcher Soldaten gehütete 
Grenze überfpreite, denn träfe ihn das Schickſal in Ungarn 
von einem Cavalier erſchoſſen zu werden, fo riöfirte er in 
Texas jenfeitd ded Schirmcordond der Reitercompagnie, auf 
jeden Fleck von Indianer fhwärmen umgamt und nieder 
gemadht zu werden, 

Mit der (fraglichen) Abgabenfreiheit im Texas, worüber das 
Programm der adelihen Gefellfaft und, mie mit fo vielen 
andern Dingen im Dunfeln läßt, vergleicht unfer Gegner die 
grundherrlihen Leiftungen in Ungam, fagt aber fein Wort da» 
von, dad fie allefammt für alle Zeiten ablösbar 
find, folglich der deutſche Coloniſt in Ungarn ebenfogut derfeis 
ben los werden fann, wie er ed in Texas ift oder nicht it — 
das fteht noch in Frage. Ueber die Abgabenverhäftniffe des 
deutſchen Eoloniften in Texas bat der Landbote ſchon vor et⸗ 
lihen Monaten eine aus der Karldruher Zeitung entlehnte Dar: 
ftellung mitgetheilt, daher wir nicht weiter darauf eingeben, 
doch aber bemerfen mollen, daß Straßen, Candle, und 
andere öffentliche Anlagen auf den Eolonien in Teras, der Schus 
len» und Kirchenbau, die Unterhaltung diefer Anſtalten, und 
wohl viel andres noch, wad man nicht fogleih voraus willen 
ann, mit größter Wahrfcheinlichfeit, ganz oder theilmeife, den 
Eoloniften aufgebürdet werden wird, daß fie alfo in dem herr» 
lıhen Lande Texas ebenſowohl Frohnen und Gemein 
delaften haben werden, wie in ihrer deutfchen Deimath und 
dem mit ihr im dem politifchen Einrichtungen verwandten Uns 
— Es läuft alſo damit, daß unſer Bremer ſagt: zu leis 

en iſt in Texkas Bang und garnichts, und nur für 
ſich braucht der Coloniſt zu arbeiten, jo ziemlih auf eine 
handgreiflihe Täufhung hinaus. Eined möchten wir ihm übri« 
gend am Schluße diefer Rückſprache mit ihm rathen, nämlich, 
den Verſuch: das Publifum mit abgefchriebenen Stellen aus 
dem Programm der adelihen Gefellihaft für. dad Terasunters 
nehmen gewinnen zumollen, fortan fahren zu leffen, weil, wenn 
er nit nod ein Uebriged dazu aufbringen kann, mit dem, 
was wir daraus ſchon willen, der Vertretung feiner Parteifate 
fein Vorſchub geleiftet wird. 


Welthändel, 


Spanien, 

Madrid, 77, Juli. Es haben hier bedeutende Verhaftun— 
gen fattgefunden ; die Pollen wurden geitern fpäter abgelöst, 
da man der Treue eined Bataillon nicht trante und daher die 
ganze Dienftordnung Ändern mußte, Der „Heraldo““ fagt, die 
Verſchwörung, die man entdedt, babe den Zweck gehabt, die 
Kafernen anzuzünden, die Offiziere und Kommandanten zu ers 
morden und Madrid der Plünderung Preis zu geben. Unter 
der Berhafteten befinden fih der Sohn und Neffe ded Don 
Alonzo de Eardero ; der Oberſt Gandara, der Edparterod Ed: 
torte bei feiner Einfhiffung befehligte, wird überall geſucht. — 
Auch geſtern waren die Truppen !onfignirt, — „El Tiempo‘ 
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fagt, ed fenen 50 bewaffnete Earliften von der franz. Orenje 
aus in Epanien eingedrungen. 

Paris, 1. Aug. Briefe aus Gibraltar vom 17, melden, 
daß der engl, Kenſul Drummond-Hay noch immer in Marofs 
fo war; er hatte den Auftrag, dem Kaiſer anzuzeigen, daß, 
wenn er auf das franzöſiſche Ultimatum nicht eingebe, England 
ſich zurädziche und ihn feinem Schickſale überlaffe. Es waren 
dem Kaifer 5 Tage Bedenfzeit gegeben, feine Antwort fonnte 
alfe am 21, in Magador, am 25. in Gibraltar befannt ſeyn 
und bis 2, Aug. nad Parid gelangen. Erft hierauf wird, im 
Falle einer abf&hlägigen Antwort, Prinz Joinville handelnd 
auftreten. Die Vorbereitungen der fpan. Erpedition dauern mit 
großer Ihätigfeit fort. (8. 3.) 

Großbritannien. 

London, 30. Juli. In der geftrigen Unterhausfigung tours 
de die Bill über Vermächtniſſe und Schankungen in Irland 
nad) einiger Oppofiton zum zmeitenmal verlefen, mit 71 gegen 
5 Stimmen. Im Oberhaus machte heute die Bil über Aufhes 
bung gewiffer Strafen gegen römifche Katholifen einen Schritt 
vorwärts, wenn glei der Biſchof von London in feinem heir 
ligen Eifer fih Dagegen ftemmen zu müfen glaubte. Im Uns 
terbaufe wurden eine Menge Bild weiter gefördert von allges 
meinerem Intereſſe ift eine Motion des Hrn. Borthwid auf 
Vorlage einer gewiſſen Eorrefponden; mit Don Carlos, ber 
züglich der Vorſchlaͤge, welche derfelbe zur Herftellung des Frier 
dend in Spanien gemacht, wobet das ehrenwerthe Mitglied den 
gegenwärtigen gefeglofen Zuftand in dieſem Lande innig bedau« 
erte. Der Schapfanzler widerfegte fi, weil dem Haufe das 
Tharfählihe ſchon befannt ſey, worauf die Motion mit 33 ger 
gen 2 Stimmen verworfen wurde. J 

Der ruf. Miniſter des Auswärtigen, Graf Neſſelrode, wird 
in den erften Tagen der naͤchſten Woche in England eintreffen, 
um angeblid cin Seebad zu gebrauchen ; man vermuthet jedod), 
es ſtecke eine diplomatiihe Miffion dahinter. (3. Poſtz.) 

Franfreich. 

Paris, %. Aug. Die Nachrichten aus Zaiti befchäftigen 
faſt ausſchließend die Pariferpreffe. Das Journal des Debats 
gibt einen langen, leitenden Artifel darüber, und befämpft die 
Times““, melde, wie natürlich, die Partei des Hrn. Pritchard 
nimmt, der übrigens zur Zeit. feiner Austreibung nicht mehr 
ald engl. Conſul fungirt. haben foll, fo daß: ein Hauptgrumd 
der Beſchwerde Englands ganz mwegfiele, — Es beftätigt ſich, 
dad Marſchall Bugeaud feinen verheerenden Zug auf maroff«+ 
nifhem Gebiet fortfege. (3.2. D.) 


Preufien. 
Berlin, 31, Zuli. Ueber den feierlihen Empfang 33. MM. 
bei Höcftderen im Monat Sept. ftattfindenden Rüdtehr nad 
unferer Dauptitadt wird hier bereitd in den Magiftratds und 
Stadtverordnetenfigungen eifrig deliberirt. Unfere Mitbürger 
ſollen ſich ale ſchon bereitroillig erflärt haben, am der feftlichen 
Einkolung unfres einer fo großen Lebendgefahr glüdlidy entgan- 
genen Herrjcerpaared Theil zu nehmen. —Die jährige Toch: 
ter ded Hocwerrätherd Tſchech iſt bereitd wieder ihrer Haft 
entlaffen, weil ſich fein Verdacht auf Mitwiſſenſchaft oder Mits 
ſchuld des ruchlojen Verbrechens ihres Vaters bei ihr für jegt 
beraudgeftelt hat, Mehrere achtbare Berliner Bürger, welde 
zu den ehemaligen Freunden des Tſchech gehörten, haben ſich 
erbeten, für die Eriftenz dieſes Mädchens Gorge zu tragen. 
Letzteres it nun, da ed moraliſcherſeits feinen DBater mehr bes 
ſitzt, dem biefigen Vormundfchaftägeriht und einem Prediger 
zur Aufücht übergeben worden. (Bürzb. 3 ) 
Berlin, 1. Aug. Geheimratb Dr. Schönlein it von Erd⸗ 
mannddorf, wohin er dem Königspaar nachgereist war, bereits 
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wieber hier eingetroffen und brachte die beruhigendſten Nachrich⸗ 
ten über dad Befinten deſſelben, obwohl die Eontufion, die 
ber König an der Bruſt erhalten, doch flärfer war, ald es ans 
‚fange den, Auſchein hatte, und Schönlein fih veraniaßt fah, Blu 
tegel an Liefer Stefle fegen zu laſſen. Die Abreife des Kö— 
nigs und ‚die Königin iſt aufgeichoben , und zwar verbleiben 
dirjelben bis zum 7 d.M. in Erdmanndderf fo, daß der König 
in Wien und die Königin in Iſchl einige Tage fpäter eintref: 
fen werben, als anfangs feitgefegt war. 

Koblenz .i. Aug. Die in einem ‚meiner legten Berichte 
ald bevoritehend angezeigte Conferenz der 3 Kirchenfürſten fand 
eitern ‚bier ftatt. Gegen Mittag nemlichl, nahdem der Biſchof 
Dr. Arnoldi in der Liebfrauenfirche dabier dad Gaframent der 
Fimung gefpentet und in feiner gewöhnlichen Weiſe die heilige 
Handlung mit einer anf Dad Gemüth der Zuhörer fo mächtig 
wickenden Rede geichloffen hatte, trafen Se. Erzbiſch. Gnaden 
der Erzbifhpf von -lconium ij, p. und Koadinter, Derr von 
Geißel aud Ems, fowie der hadw. Biſchof Blum von Rint 
burg zum Beſuche bei unferm Dberbieten ein. Später fpeiöten 
die 3 Prälaten ‚bei dem Paſtor Regierungsrath Holzer zu Mite 
tag, an welcher Tafel außer des fommandirenden Generals 
Hm, von Thiele Erc. mehrere hohe Beamten des Civils, fo 
wie wiele Geiſtlichen und einige Notabeln unferer Einwohner 
ſchaft Theil nahmen. Der Speifefaal war mit den Wappen der 
3 Kirchenfürſten deforirt. Gegen Ende der Tafel erhob ſich der 
Here, Erzbiihof won Geißel und hielt: folgende Anrede: „Ich 
bringe heute feinen eigentlichen Trinkſpruch, ich erwähne nur 
ein Begebniß, das uns theild mit. Freude, theild mit Schmerz 
erfüllen muß. Eine Frevelthat noch nicht gehört in Deutfchland 
viel weniger in Preußen wurde an dem und Allen fo theuren 
Leben unſeres Königspqares jüngſt verſucht. Freuen wir ung, 
daß bie Vorſehung ſo fichtbar machte über denen, die uns lieb 
ind. Auf jhr Wohl laßt uns dieſes Glas leeren!” — Nach 5 

br am Abende fuhren die 3 Prälaten in einem Wagen durch die 
Stadt nach Ebrenbreititein, wofelbit fih)der Biſchof Blum von ihnen 
trenute und den Rückweg nad Limburg antrat, während der Bifchof 
Arnolti den Hrn. Erzbiihof auf dem Wege nah Ems bis 
Lahnftein begleitete und dann zu und zurückkehrte. Erit nach 
den 41. d. ME. wird der Bilchof Arnoldi uns verlaffen umd 
ſich zurück nad) Trier begeben, noch will ich erwähnen, daß bei 
der Mittagstafel der Paſtor Holzer einen Toaft auf dad Wohl 
der 3 verfammelten Kirchenfürſten und deren gemeinfames thä« 
tiged Wirken ausbrachte. (Fr. O. P. . 3.) 

Dentfchland. 

Leipzig, 20. Juli. Generalverfammlung der Leipzig « Dress 
dener Eijenbahnfompagnie. Die außerordentliche Verfanimlung, 
welche über den Fortbau der Bahn bis an die böhmifche Grenze 
Lie Entſcheidung ‚geben mußte, fand heute Wormittag ftatt, und 
war zahlreicher beſucht, aufgeregter und belebter als je eine anı 
dere. Die meiften Redner traten gegen den Foribau unter den 
von der Regierung geftellten Bedingungen auf und den Mer: 
theidigern deffelben gelang es nicht, eine der fehlagenden Bes 
weisführungen zu entfräften. Die erfte Frage: Ob die Com: 
pagnie unter den von der Regierung geftellten Bedingungen den 
Bau unternehmen wolle? wurde and 729 Stimmen gegen 306 
verneint. Die zweite Frage: Ob die Compagnie die Bahn für 
eigene Rechnung (ohne Unterftügung der Regierung) bauen 
wolle ? wurde mit 608 Stimmen gegen 117 verneint; endlich 
ein Amendement des Hrn. Brodbaus, „das Direftorium zu 
ermädtigen, mit der Regierung ferner zu unterhandeln, umd, 
falls fie günftigere Bedingungen flelle, eine neue Generalver: 
fammlung zu berufen,‘ wurde mit 319 Stimmen gen 223 
angenommen. — (Fr. — .3.) 


(Dom Rhein.) ESs beſtätigt ſich die ſehr erfreuliche Kunde, 
daß die Hohe Bundes verſammlung im Frankfutrt a. WM. laut 
Beſchluß vom November 1937 ſich jegt mit Erweiterung eines 
Geſetzes, die Rechte der Schriftſteller und Verleger betreffend, 
beſchaͤftiget, und dahin wirken will, daf eine Uebereinkunft 
über literariſches Eigenthumsrecht zwiſchen Rationen zu Stande 
komme, zu welchem Behufe Uaterhandlungen mit Esgland, 
Frankreich und Belgien —“ find, ER. 8.) 


Merifo. 

Rorbamerifanifhe Blätter bringen Nachrichten aus Merifo 
vom 20. Juni. Santa Anna hatte den Präfidentenftuhl wieder 
eingenommen, und Gunaliio, der bisherige proviforiiche PBräfi. 
dent, war zum Befchlehaber der gegen Texas beftimmten Ur: 
mee ernannt wordın. ine der erſten Handlungen Santa An 
nad war, 4 Mill. Dollars und 30,000 Mann zu Befriegumg 
der Teraner zu verlangen. Er erflärte, Merxito ſei entfhloffen, 
feine Rechte auf Teras zu vertheidigen und die Wiedererobes 
rung biejes Landes zu unternehmen ; auch fei der Prajident 
der Vereinigten Staaten nicht berechtigt, mit den gegenmärtis 
gen Bewohnern ven Texas, die größtentheild Amerikaner fei- 
en, über den Anſchluß von Texas an die nordamerifanifche Union 
zu unterhandeln, denn Teras gehöre zu Merifo, nicht dieſen 
Amerifanern. Der Kongreb von Meriko verweigerte die 30,000 
Mann und bie verlangte Geldſumme, mit der Bemerkung, die 
merifanifche Armee, 36,00 Mann ftarf, Lönne größtentheile 
gegen Terad verwendet werden, wenn man die Kationalmiliz 
unter die Waffen rufe. — An der Gränze won Teras haben 
die Indianer wiederholte Plünderungen und Mordthaten vers 
übt, fo daß die Koleniften fih nur bewaffnet und in größerer 
Anzahl aus ihren Pflanzungen und Ortfchaften wagten. 

(Schw: Mr 





Lil. 
Erzählung. 
(Foitſetzung) 

„Bor 3 Monaten hätten Sie nicht fo rochen.“ erwies 
derte Lil mit erfichter Stimme, Re 

„Über bedenfen Cie, wenn Ihr Vater Sie hier fände.” 

„Dann würd’ ich ihm fagen: Ich habe nach dem Mann ge 
feben, dem Du meine Ehre anvertraut haft, Komm und fors 
ge, daß unfere Verbindung feit abgefchleffen wird.” 

„DR das. Ihr Ernſt?“ ſtammelte Woeck verlegen. 

„Mein völliger Ernſt,“ ermiederte Lil, „Ober gedenfen Sie 
etiva zurüczutreten # . 

AKinderelenl“ rief Word. „Du weißt, daß ih Die liebe, 
Wozu Diefe plötzliche Haft? Gedulde Dich noch einige Tage. 
— Nun weint fie gar!” . 

„Sie lieben mich nicht mehr!” jammterte das Mädchen. 

„Sollen wir denn noch immer Schwüre wechſeln? “ 
fragte Woeck. „Haben wir nicht das Wörterbuch derſelben 
erſchoͤpft ? Höre mich an, Lil. Laß mir noch einige Tage zur 
Vorbereitung. Deine fhönen Augen dürfen feine Thränen vers 
gießen. Du wendet Did ab, Du haft fein MWertrauen mehr 
zu Deinen Verlobten. Du zweifelft noch 2” 

„Nein, ih zweifle nicht mehr,” erwiederte Lil und fehrte 
auf ihre Zimmer zurüd. 

Nicht cher ald um Mittag erfhien fie vor ihrem Pater, der 
den Kopf voll von Gefchäften, ihre verflörten Züge nicht bes 
merkte. Als fie nur 2 Gedede auf dem Tiſch fah, fragte fie: 
„Bo bleibt Woed 

„Weißt Du denn nicht, daß er diefen Morgen nah Alefenn 
abgereif't iſt?“ entgegnete Hawneß. 

„Abgereiſt ?“ wiederholte Lil auffpringend, 
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„Bas ift Dir denn, Kind?“ fragte der Greis. „Warum 
erfhridft Du denn fo wegen einer Abweſenheit von wenigen 
Tagen?’ 

„Er wird hidt wiederkommen,“ antmortete Lil, und fanf 
ohnmãchtig in die Arme ihred entfegten Vaters. 

Lil hatte wahr gefproden. Aus Tagen wurden Wochen, und 
Mord lieb fih nice mehr in Hawneß's Daus fchen. Im 
Taumel einer neuen Liebe vergaß er das beirogene Mädchen. 
Sein niedertrichtiged Benehmen ward bald in Drontheign ruch⸗ 
bar, und die allgemeine Theilnahme war für ®il, er alte 
Hawneß fah feit einem Monat 10 Zahre älter aus, Einft, ald 
er mit einem freund von feinem Unglüd redete, brad er in 
die Worte aus: „Wäre ih mur zwanzig Jahre jünger, jo 
üßte der Treulofe von meiner Hand fterben! Aber ib bin 
ein ſchwacher Greid und habe feine Hand, die mid räden 
fönnte !’’ 

Zwei Tage fpäter trat ein junger Mann bei Hawneß ein. 
Lil, welche wie betäubt neben ihrem Vater faß, fuhr zuſam ⸗ 
men, als fie in dem Eintretenden den verfhmäbten Meyal ers 
fannte. Meyal verbeugte fih und fagte in ernitem Ton mit 
feſter Stimme : „Herr Dawneß, ich fonıme, bei Ihnen um die 
Hand Ihrer Tochter anzubalten und Fräulein Lil zu fragen, 
ob fie mid zum Ehegemahl annehmen will.” 

„Ach!“ ſeufzte der Alte, „willen Sie denn nicht — — ?” 

„Ih weiß,” unterbrah ihn Meyal, „dab ein Niederträdr 
tiger feine Füße unter Ihren Tiſch gejegt und unter Ihrem 
Dad gewohnt hat. Ich weiß, daß er die heiligften Verpflich⸗ 
tungen mit Füßen tretend, entwichen it. Und ich fomme nun 
mit der Bitte an Sie, mich ald Ihren Schwierigerfohn anzu: 
nehmen.“ 

„Sie find edelmüthig, Meyal!“ rief Lil mit Thränen in den 
Augen. „Ader ich bin einer ſolchen Liebe nicht würdig.’ 

„Ich weiß, entgegnete der junge Dann, „daß Sie ihn von 
anzer Seele geliebt haben, daß er Ihr Bräutigam gewefen 
it, und daß Sie ihn jetzt verachten. Sollte aber darum, weil 
ein Schurke Ihre Liebe und dad Vertrauen Ihres Vaters ger 
taͤuſcht hat, Ihr Leben ein einziger endlofer Jammer fenn ? 
Ueberlaffen Sie mir die Sorge, Sie die Vergangenheit vers 
geilen zu. machen. Wollen Sie, Lil?’ 

Lil Rand auf, reichte dem Züngling die Hand und fagte mit 


Koͤnigl. Hofr und Wational-Tbenter. 
Donnerflag den 8. Anguſt: „Bicomte 

von Retorieres,t oder: „die Runft 
ugefallen", Luſtſpiel nad dem Fran: 

zöfiiben von Blum. 
ar den 9. nor: Menu einftudirt:) 


a, Berrenburg. 


fetd. Fri. Uta. 


i ch eu,“ lomifcde D 
ie beiden . i as bäudler a. Gießen. 


oben iſt's ſchön. 


(Schwarz. Adler.) Kegelmüller, Direltor 
a Wien, Schaͤffter, Kaplan a, Augsburg, 
Baron dv. Freudeuberg:a. Wertheim. Gars 
dupfn, Part. a. Trient. 


Gold. Kreuz) Kader, Kim. a. Eibers 
Lemburg. Kr Buch⸗ 
Haberbofc, 


zitternter Stimme: „Was mid am Tiefften ſchmerzt, it, daß 
ich Sie verfannt babe. Ich danfe Ihnen von Herzen für die 
Ehre, welche Sie mir zugedacht haben, Aber ih kann fie nicht 
annehmen. Mein Gatte müßte immer befbimpft vor meinem 
Verlobten fteben. Se lange diefer lebt, if jede andere Heis 
rath für mid eine. Unmößglichkeit.“ 

„Und wenn er tobt wäre?’ fragte Menal. 

„Wenn er todt wäre!” wiederholte Lil ſeufzend. „O, er 
wird wohl länger leben, ald ich!“ 

Meyal drüdte dem Mädchen die Hand und entfernte ſich, 
indem er fagte: „Ich fomme wieder.’ 

Wenn man von Drontheim norbwärtd nah dem Sjölenges 
birg gebt, trifft man 2 Stuuden von der Stadt einen jihen 
Abhang, der zu einer Hochfläͤche führt. Auf diefer Hochfläche 
erhebt ſich ſenkrecht eine Felſenwand von 60 Fuß Höhe und 
von diefer Wand ſtürzt der Mare Bach herab, welcher den bes 
rühmten Wafferfal bildet. Am Fuß diefes Felfen ging einige 
Tage nad dem Befuh Meyal's bei Lil in der Frühe ein Mann 
und fhien den Weg und der Duelle des Waſſerfalls zu fuchen. 
Nachdem er einige Schritte mit gefenftem Haupt gegangen war, 
fhüttelte er den Kopf, als wollte er die Bürde drüdender Ge- 
danken abwerfen, und begann ein luftiged Volkslied zu ſum— 
men. Es dauerte nicht lange, fo vernahm er hinter fih Trit- 
te, wie von einem Menſchen, der ihn einzuholen ſuchte. Er 
wardte fih um und gemwahrte einen Bekannten, deſſen falter, 
erniter Blick einen peinlihen Eindruck auf ihn machte zumal in 
Verbindung mit die Anrede: „Guten Tag Word. Sind Sie 
wieder in Drontbeim zurüd ?“ 

„Ja — ja, Meyal,“ antwortete der Ungeredete verlegen; 
feit 2 Tagen.” 

„Schon feit 2 Tagen 2 wizderholte Meyal. „Da mülfen 
Sie ſich verftedt gehalten haben, denn ih habe Sie weder in 
der Kirche, noch auf der Börfe bemerkt.‘ 

„Warum follt ich mich verſtecken?“ entzegnete mit ſchlecht 
verhehlter Bellemmung Woed, auf den der Blick Meyal's fait 
diefelbe Wirfung übte, wie die, welde die Fabel dem Bafılig» 
kenauge beilegt. 

„Freilich — warum!“ fagte Meyal höhniſch. — „Dort 
Da überſieht man Drontheim, und kann jes 
des Haus erfennen. Kommen Sie.’ (Schluß folgt.) 
von Kloſterau, 66%. a. — Afra Diter: 
maier, Weinwirthewittwe v. Aichach, 72 7. 

Ausmwärtig geftorben. 

In Ungsburg: Pr. Joh. I. Lanink, 
Ehurtrierihber Geheimſetretar und quiesc. 
Magiſtratsſecretär, 83 J. a. 


Welduer, Delonom 


rielter a, 


„ Porbing. (Hr. Meifinger—VDeter, als Gaſt.) 
* —öA ⏑—⏑ 


Fremden Anzeige. 

(Bayer. Hof.) Leon u. Homme, Ant. a, 
Berlin. Fra Baronin vo. Holzienh, Eons 
fulentensgatrin ans Nürnberg. Baron v. 
Holldein, f. 4. Reg.Rath a. Wien. Routis 
ou, Advofata. Darmſtadi. Shlotizli, Part, 
a. Petersburg. ⸗ 

Gold. Hirib.) Neumann, Juſtizrath a. 
Mofen. Dr. Heute aus Ertangen. Reutiers 
Bali nm. Gtuard a. England wad Levifon 
a. Marjeılle. Monpotio,, Gutebeilger aus 
Trieſt. Ge. Hoh. der Erbpring Großher⸗ 
zog von Hefien, 

(Gold. Hahn.) Stadier, Kaufın, a. Dre 
men. a Kim. a, Mürnberg. Geyer, 
Appell. Ger. A. a. Erepfing. 


Meufra. , 

(Di. Traube.) Dr. Emmerib a. Meis 
uingen. Schmaus, Kim. a. Würzburg. ©. 
Ziegler, Partit. a. Schaffhauſen. Schwab, 
Prof. a. Stuttgart. Dr, Freeſer a. Augsburg 

(Stachusg.) Lindner, Dr, Med. aus 
Heinsberg. Nefeihauf, Seminarvorſtand a. 
Meersburq. Fiorentini, Eberle, Wittmann, 
Steger u. Scheiderer, Känfler a. Augsburg. 
Kellermann, Sauger a, Bullenheim. Steinle, 
Pharmazeut ans Neuburg. Handelsmann 
Hofmann u. Hufſchmid Enger a. Pilſtiug. 
Schnell, Yutfabritant a. Coblenz. ‚Dolgner, 
nipekior a Würzburg. Kauf, Kung a. 

egaingen, Leviia a. Liverpool, Guffler a. 
Kriegsbaber und Menger a. Wall erſtein. 


velorben in Minden. 
Dieter Bieverger, Lohufutſcherluccht 


Setraute Paare, 

Den. Hen.: fr, Reibmann, Priv. d. Sons 
nenberg in Böynen, mit Fri. 3. Kopmann, 
f. 8, öfter. Dovestientenantstochter. Johann 
Bart. Hammer, b. Kerzengießer nie Juf, 
Kerscheneet, Weißgerberstodter. M. Huber, 
b. Lohn!utſcher, mit M. Deimer, Lohnkut— 
ſcherstochter. G. W. Richter, Fattor in 
der d. Maffei'ſchen Eigarrenfabrit dab., mit 
Ehr. M. Schmidt, Seifenfiedersrochter von 
Waſſertrüdingen. M. 4 v. Schleiß, Dr, 
Med. u. pratt. Urıtdah., mir Wdeline Dor: 
rer, geb. Vorher, Kreisbauratbatochter von 
bier. & Grund, Auwelensbeflger in Fritd⸗ 
beim, mit K. Grund, geb. Kößler, Anwen 
fensbefigerdwitrwe d. Friedenhein. G. Wi. 
Buttmauu, Gütler in Ulach, mit U. M. 
Lehr, Nagetihmiedstosster v. Schwegendeim 
in der Pfalz. 
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Bon der Lerchenftraße bis in die Singftraße und 9 da zuruͤck bis zum Pfandhausthore ging ein kleines 


Roͤllchen auf einem Stabe, erthaltend cine Bleiſtiftszeichnuungg von Forchheim, verloren, 
wird erſucht, es gegen Erkenntlich keit in der Expeditidn des Landboten abzugeben. 


esis.cach Anuonce. 


Ein für deu Patrimonialgerichtsdieuſt 11. 
Klaſſe geprüfter Randarrictsoberibreiber 
und Sportelrentant, welcher frit 14 Yahren 
theifs reutamtlicht, theils Tahdgerictliche 
DPraris nenieät,' die Gomnaſſale und philos 
fophiiben Etudien mir Uuszeianung ahlot 
virte und Gaution zu seiten vermag, ſucht 
eine Stelle als Patrimoniairiter, Parris 
moniatbeamter, oder MRentennerwalter. Das 


Nähere bei der Erprdition tiefes Blattes. 
ai DRrfanntmahung. 

Aoieph Neumaier, geweſtuer Falter: 
fbufter von Attentirchen d. Gerichts, ıft am 
25. Mai de 9. ohne Hirterlafung eier 
ehelichen Descendenz, mit Tod abgeganacn, 

Nah der Heirathsurfunde vom 8. Kcbr. 
1848 bat deilen hinterlaſſene Wittwe an die 
machten Verwandten des Werflorbrnen einen 
Rudfall ron 450 f. hinaus zube zahlen. Ein: 
geboiter Erfahruma aemäh fol. ein Bruder 
des Verflorbenen Namens Poren N en: 
maier, welder ein Herinmzichender Krä— 
mer if, nody teben, deſſen jepiger Aufent, 
haltsort aber unbetauut iſt. 

Es ergebt demnab an dieſen, fomie an 
alte diejenigen, weiche aus mas immer file 
einen Titel einen rechtlichen Auſpruch auf 
obige 150 fl. zu wachen gedenken, die Auf: 
forderung. folden am 
Donnerftag den 5. September d. J. 
bahier geltend ji machen, midriaen Kalle 
weiters rechtlicher Ordnung nah verhandelt 
werden mirde, 

Saudelzbaufen den 24. Juli 184. 
Freiberrlih von Hornfein’ibes Patrimos 
malgericht Santıljbaufen. 
Grasmaner. 


@. Ionbert, Bazar Ni. 9, 


hat die Ehre, fein franzoſſſches Wagrenta— 
ger in —RA———— aller Art, beſon⸗ 
ders fein verglerten Briefpapieren, Crabat— 
ten, efaftiichen Dojenträzern „ feinen Honig. 
farben; Reißzeugen, allen Darfiimerien ac. 2c 
einem hoben Adel und geehrten Publikum 
befleud zw empfehlen, 

- Beforgt das Stempeln des Papieres mit 
Morpen, Namenechiffenn 2c, 2x... hälr ers 
Mufter von feidenen Kleidern und Menbetz 
ftoffen, Strümpfen und Epigen zur Anſtcht 
bereit und beforgt alle Commilionen für 
Kronfreid. 22814. /Acı 


2388, Der Unterjeihuere, weißer nıu 
auch Material» und Karbwaaren in den Be: 
reich feines Geſchaftes gezogen bat, und 
diefelben hiemit zu billigen Drerfen empfichit, 
erlaubt fib zugleich wiederboft auf‘ feine 
Spezerei Waaren, Eigarren, rat, Rum, 
Maiagameine uud ächtes Eau de cologne 
von JM. Karina aufmerkfam zu machen. 

Munchen, den 8 Auauft 1844. 

. A. Biederer, 
Thut Nr. 68. 

2380, Erb Kenfterflode von Fohrenholz, 
5 Souh bob, find billia zu derkauſen tu 
der Dachauerſtrake Nr. 25. 


208 Bekanntmachung. 

Der Unterjeichnete verkauft 
aus aan treier Haud fein 
im frequenten Markte Bo: 
gen, dem "Eine eines Fönial. 
Landaerichte aelenened Brau⸗ 
anmeien,beflehgid : 

1) aus dem Mohnbaufe, 

2) Bräubanje mir rabizits 
ter Krängerechtiafeit, 

3) Erallung nnd Stabel, 

unter einem Date,‘ 

4) Hofraum mit Brummen, 

5) tem Sommerkeller unter dem Etadel u, 

6) einem Garten, 

7) dem Gemeinderechte zu einem Nutzan⸗ 
theile an den nom Hnveriheiften Ge: 
meindebeſſgungen, 

8) dem Stadel bei der Steinrieſl, ſammt 
Hotiinupfe, Ä 

9) dem Wohn: und Relterhaufe mit Dedung 
am Gicelberge, dann 

40) den fämmtiichen, bei dieſem WUnwelen 
befiubfihen Wieſen, Aeckern, ausmärtis 
gen Beftandtbeiten mit eınem Fläche: 
raume von 17 Tagw. 75 De. 

Den Preis dieſes Briipftandes, die wäheren 
Verhättmiiie, Laſt en, Steuern, Rerbte, Grund» 
barfeiteverhältniffe, inck. der Lirgenbelaffung 
fämmeficer, vorhandener, im alten Zuſkande 
befindliaer Vränregnifite, wird der Unter: 
seihmete perföntich und Dur Morlage der 
Steuerkataſter⸗· Aus zuge bekannt geben, jedoch 
werden ſchriftliche Anfragen popriofrei er: 
wartet, 

Auf diefem Anweſen können 12— 13000 1. 
gegen Aprocentige Verzinſung Iegen detaſ⸗ 
fen werden. 

Bemerkt wird uoch, dafı der nahe Mall 
fahrte ort Bogenberg viele Fremde, ſowohl 
in reiigtöfee, wie in Hınldt auf deu. er 
nuf einer der ſobuſten Ausifihten über einen 
Theit Micderbagerus und der Dberpfaly, 
anıieht, 

Bogen ben 2, Auguſt 1844. 

@ilveit Schaller, 
baf. Bierbraner und Gaſtge⸗ 
ber im Moarlte Bogen. 

281.124) Dromenatefraße Jir. 15 nd ım 
2. to dornherans 2 fihon menblirte Bims 
mer für Fommenden Monat September zu 
termierben das Nähere daſelbſt u erfragen, 

Em Etubierender müniche Unterricht in 
der fateinifben und griechiſchen Sprache zu 
eriheiien. Auch Baum derſelhe während der 
Feriengeit gegeben werden. D. Mebr, 


Anweſens Verkauf. 


2386. In einer ſadnen Gegend am Une 
merice iſt eine Krämerei mit realer Epegereir, 
Schnitt⸗, Eifenz, und Lederhandinng, daun 
Fragnere Gerechtſame, Familiender haltniſen 
wegen aus freier Hand zu verkaufen., 
D. Uebr. 


Do. — — — — — —— 

2298, (8) Erin faft neues ſteyeriſches 
Wägerl if billig au verfaufen; wo, jagt 
die Erpedition des Landboten, 





Der zedliche „Finder 









ar Nabe an der Kam Mn 
ein Hans mit Hofraum, Gumpbrunnen, 
Hintergebäude und Garten, eig nr 
uf verintezeffirt, um 6800, zu verfaufen. 

ad Uebrige bei der Erpedition de Bl, 


2235. In einer Provinzialtadt Ober: 
bayerns iſt eine im beiten Betriebe ſtehende 
reale Gajtwirtbicheaft 
mit nicht unbedeutender Defonomie 
zu verkaufen Anfragen wollen ftanco 
unter den Buchſtaben A. B. Nr. 2285 
an die Erpedition dieſes Blattes über 

fendet werden. 

Detonom mit den emipfehlenpflen Bengnilfen, 
erbietet fi, die Verwaltung eines Gutes 
gegen monlihf geringe Vergütung ſogieich 
zu übernehmen. Uebr. 


—— 


2382. Ein gebildetes Maͤdchen, weiches 
franzofifh ſopricht, ſehr ſon Kieidermaden, 
Weißnaden, Pusacbeit, ſehr qut leſen und 
rechnen lann, fomie eine ihdnt Handſchrift 
ſchreibt, au Liebe zu Kindern hat, wiinict 
als Jungier oder Done einen Plap. DiUr. 


Gott getällige Gaben 


für den armen Mann wit 4; Rindern, 
(Siche Landbote Nr. 205 vom 23. Yuti,) 
Transport: 37 fl. 48 Ir. 


1f.— fh. 
„Gott jegue ed! — A. 24 fr. 
Summe: BA 49 fr, 


Den 6. Augnft: 
Mon is 
Bon A. ©.: 









Course vor und 
auf der (ae Börse, 

5. Ang. 4844: SO Is. Aug. 1844, 
Augsburger m Münchener 
Bürse. ürse, 
Hriefe,|Geid. [A. Course der Brietefact. 
Staatspupiere, 

— 8t — — 


K. Bayerische, 

Obligat, 48'/,p.]101'/, [101'7, 

Bank-Act. Il, S.j722 719 

| K. K. Oestreich 

Metalligues a5p 
detto Aa 4P.]108 
detto ü Sp. 

Bank-Act, 


77 ILudw.-Kanalaet 
kisenbalinen. 
Münchner- Angs- 
burgeräctien pr, 
Partial-Oblig. A 


4 pCt. 
2 Prioritätsactien 
a pe. 
Duchten holländ. [5,38 
| ‚48 IFriedrichsdor 


4104 '/, 401", 
‚720 


119°, |118'/, 
10%‘), 





104 100°, 


9,350 |pr 20Stück pr.St. 


Nedigirt mit Verantmortlichkeit des Verlegers Georg Franz, Buchhlatler in Münden, Perufagaffe Nr. 4. 


Freitag 





— — 


Nr 3932. 


Münden, den 9 Auguft 1844 


Der Banerifche Landbote. 


Der »Baperifche LUnudbote- eriheint sÄulich in Halben, nah "nıftanden in gemjen Bogen, mad, wird bier, md in Mughhurg une 


Mr den. andern Tag-audgegeben 


Anterationsachüne iſt 2.1r, fũt die Itpaltige Priitieite. 


Aubtuaft ertheiſt die Brpebitinn umentgeidtig, Jaterchantı 


Mütbeilungen werden gerne anpenommen und augemeflen verwenden, — Der Kbornementb-Preib if 


im Weüachen in Der erperirian des Bandbctem Perufagaffer. 4, 


Wanıähria fl. 2. 92 fr, Halbjührig fl, 1.90 kr. niertelährig A. — Ist. 


Banern. 

Münden, 7. Aug Se. FD. der Prinz Earl von Bay 
ern baben Sih von bier über Dreöden nah Preußen begeben 
um den dort ſtatthabenden diepjährigen Manöverd des 1. und 
4, Armeekorps beizumohnen. — Der k. Finanzminifter Graf 
v. Seinsheim Ere. ift getern von feiner Urlaubsreife hier wie: 
der eingetroffen. 

Kiefersfelden, 9. Aug. Geftern Abends find, auf einer 
Gebirgäreije zu Fuß begriffen, Se. f. H_ der Prinz Adalbert 
in Begleitung des geil. Rathes Hrn. Dr. Reindl und des 
Hrn. Hauctmannd Frhen. v. La Rode bier angefommen, und 
baben Hösftdiefelben heute Morgens nah Anhörung der heil. 
Meſſe in der St. Ottofapelle, welde von dem geiftl. Rathe 
Hrn. Dr. Reintl gelefen wurde, und welder aud der zur 
Aufwartung von der Nachbarſtadt Kufftein hieher gekommene 
Stadt: und Feltungsfommandant Hr. Oberſt v. Kalfer, Edler 
von Maasfeld, anwohnten, Ihre Reife über Kufitein nach 
Wörgl bei gutem Wetter fortgefept. 

Münden, 8. Aug, Der Magiftrat der f. Haupt und Re: 
ſidenzſtadt Münden hat mitteld öffentliben Anſchlag Folgendes 
befannt gemacht: Dur Entſchließung der gl. Regierung von 
Oberbayern vom 30. v. Ms. wurde auf den Grund der aller: 
höch ſten Beſtimmung vom 23. September 1830 der Gab für 
das gemäſtete Ochſenfleiſch dahier für den Monat Auguft auf 
MY, Pr. feftgefegt und derfelbe durch Ausfhreibung und Affi- 
girung an den Bänfen der Mepger am 31. ejusdem zur 
Wiſſenſchaft und Darnachachtung befannt gegeben. 

Da die fämmtlihen biefigen Altmegger und ein großer Theil 
der Vorſtadtmetzger ungeachtet der gegen fie verfügten, und 
der für weiteren Ungehorfam ihnen vorgefegten empfindliten 
Geldftrafen das auf 11%, fr. pr. Pfund tarirte Ochſenfleiſch 
noch immer über den Gag verfaufen, fo fieht fi bie unter- 
fertigte Wiltualien:Polizeibehörde einmal bei der Erfolglofigkeit 
der dieffeitisen Aufträge und Strafverfügungen, ferner in der 
Erwägung, daß den fämmtlihen Alt: und Morftadt.Meggern 
und rejp. den Vercindvorftehern der Metzger die Androhung 
gemacht wurde, daß in dem falle, ald die Mehrzahl der hiefi- 
gen Mepger dad Odhfenfleifh fernerkin über ten Satz von 
11%, fr. pr. Pf. abgeben würde. ohne weiterd nad der allers 
höchſten Verordnung vom 14. Zul: 1792 (Düllingerd Verord⸗ 
nungsfamml. Bo. XIII. $. 693) werde verfahren werden — 
in der endlihen Erwägung, daß dad Geſuch ded Mereined der 
Mepger um Erhöhung des obigen Gates vom k. allerhöd: 
ſten Minifterium ded Innern durch Entfbließung vom Geftri« 
gen abweislich verbefhieden wurde, —“ unter dieſen Berbält- 
niſſen zur Aufrechthaltung des vorgeſchriebenen Dfenfleiftfa- 
des, vorbehaltlich der Strafeinſchreitungen gegen die Einzelnen 
anf den Grund oben angeführter allerhoͤchſter Verordnung vom 
MM. Juli 1792 die Conkurtenz des Fleiſcheerkaufes dabier in 
ber Urt zu erweitern, daß — und zwar bis auf weiters — 
biemit fämmtlihe Bräuer, Köche, Gärtner und Wirthe dahier 
und auffer der: Stadt ‚: dann Milchleute und wer immer um 
den gegenwärtigen Sa zu ſchlachten Luft hat, aufgefordert werden, 
- gegen Entrichtung des vorfchriftämäßigen Aufſchlags, Maftochfen: 
sieh unter polizeilicher Befhauauflicht zu ſchlachten und das Fleifch 
bievon unter Einhaltung. ded Sapes von 11’, fr. öffentlich 
verleit zu geben, wozu, fo weit ed der Raum geftattet, auch 
die Freibant offen. fteht. Uebrigend haben alle die Cbengenann« 
ten, ald. Bräuer ıc., welhe Dich ausbauen wollen, ſolches, 
behufs der nöthigen polizeilichen Ueberwahung bei dieffeitiger 


Dutch die Königl. Woftänster halb: 


| im I, Ranon fl. 2.28 fr. int]. Rowon l, 2. — — fl. len. 


Behörde. anzuzeigen, und haben alle diejenigen , welche ohne 
vorgängig erftattete Anzeige Vieh ausbauen oder den Beftim; 
mungen ‚über die Entrichtung des Aufſchlags entgegenhans 
dein, geeignete Einfchreitung zu ‚gewärtigen. 


Welthändel, 
Samien. 

Paris, J. Aug. Die Nachrichten aus Madrid bringen nichts 
von Belang ; die außerordentlichen Vorſichte maßregeln dauern 
fort ; die Truppen find theils in ihren Kaſernen, theild an den 
wichtigften Punkten vertheilt. j (8. 3.) 


Großbritannien. 


London, 31. Aug. Die Gefangennehmung und Wegfchid- 
ung des brit. Ronfuld auf Dtaheite, Hrn. Pritchard, durch die 
franz.. Befehlähaber dafelbft, befhäftigt alle Blätter. Alle bes 
tradhten dieſes Verfahren ald eine gröblihe Verlegung der brit. 
Hlagge und Nationalehre und verlangen Genugthuung ; die Ti. 
mes fordert „schnelle und rũgende Dedayouirung von Män- 
nern, welde den Namen der Krone, der. fie zu dienen vorges 
ben, berabmürdigen, und vollſte Genugthuung für die ungfüd: 
liche Königin dieſer Infeln und die Vertreter der fremden 
Staaten, welde nie. aufgehört haben, Theilnahme an ihrer 
Wohlfahrt zu hegen.” Zum Glück, bemerft die Times, ſey die 
Gewalt, vermöge derer die HH. Bruat und Auhigny gehandelt, 
eine widerrechtlich angemafte, von ber. franzöf. Regierung zum 
Voraus desavouirt. Auch an der Börfe verlief man fih Darauf, 
daß Sir R. Perl und Hr. Guizot ed niht dahin fommen lafr 
fen werben, daß durch diefe Angelegenheit die freundſchaftlichen 
Verhaͤltniſſe zwifhen beiden Mächten geftört werden. Hr. Brit 
hard, der fortgeſchickte Konful, follte am 30. Juli eine Audienz 
bei Lord Aberdren, dem Staatöfefretär des Auswärtigen, haben. 

Englifhe Blätter vom 31. Juli ſchreiben: In der legten 


Montagsverfanmlung des Dubliner Repealvereins führte der 


Priefter Tierney, der. einzige Freigeſprochene unter O’Eonnells 
Mitangelagten den Vorfig. Der Wodenertrag der Repealrens 
te betrug etwa. 1000 Pfund. Der kath. Erzbifhof von Dublin, 
Murray, der Gemäfigtfte unter den iriſchen Pathol. Prälaten, 
bat die Verlefung der von feinen Kollegen abgefaßten Gebets⸗ 
formel für den gefangenen Daniel D’Eonnel am Altare den 
Geiſtlichen feined Sprengeld verboten. — Kapitän Warner 
erflärt die Muthmaßung, ald ob fih an Bord des John 
D'Gaunt das Zerftörungsmittel, durch welches die Erplofion bes 
wirft werde, befunden hätte, für ein eitles HDirngefpinft. Ge⸗ 
ftern wurde dad Wrad des John O'Gaunt flott und trieb bei 
einem ſtarken Winde den Kanal hinab. Taufende folgten ihm 
an der Küjte, in der Erwartung, daß ed. bald auf den Strand 
laufen ‚werde. 

London, 1. Aug. In der geftrigen Sitzung ded Unterhaus 


ſes dauerte nad Poftabgang die Diskufion über Capitän War: 


nerd ‚Erfindung nod ‚fort. Es äußerten fi$ darüber höchſt vers 
fhiedenartige Meinungen ‚- und das Ergebniß war, daß man 
neue genügendere Proben erwartet, ehe ein entſcheidender Bes 
ſchluß gefaßt wird. In der heutigen — war das Wichti 

fte die Erklärung des Grafın Aberdeen Dberhaufe über die 
Taitiſche Angelegenheit. Sein Ton war weit gemäßigter, als 
jener Sir R. Peeld. Er fah die Gefangennehmung und Aus 
treibung des Miffionärs Prithard zwar ebenfalls ald eine gröb⸗ 


‚ liche „Beleidigung Englands an, hob. aber den mildernden Ums 


ftand hervor (den aud dad Journal des Debats geltend macht), 
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daß zu Taiti damals die Desavouirung der Befignahme nicht 
(8, M.) 


befannt war. 
Kranfreich. 
Zoulon, 31, Juli. Der Dampfer la Ebimere, weldher Des 
peſchen des Prinzen von Joinville für die Regierung an Bord 
hat, ift heute Naht in unferm Hafen angelangt und bringt wid: 
tige Neuigfeiten. Die Ehimere verlief Dran am 18. Juli mit 
einer Depeſche des Marſchall Bugeaud, welche fo ſchnell als 
moöglich dem Prinzen von Joinville überbracht werden ſollte. 
Das Dampfſchiff begab ſich ſogleich nach Algeſiras, wo es das 
Geſchwader des Prinzen zu finden hoffte, und ſodann nad) Tan- 
ger. Hier erfuhr ed, daß der Prinz nod in Eadir vermeile. 
Bevor ed dahin abging, mußte ed Depefchen des franz. Gene: 
ralfonfuld in Tanger abwarten, die es denn am 22, aud dem 
Prinzen von Zoinville nah Cadix überbradte. Der Prinz be 
gab ſich fogleih am andern Morgen an Bord der Dampffor: 
verte Pluton nah Tanger, nachdem er verfchiedenen Schiffen 
feines Geſchwaders den Befehl ertbeilt hatte, ihm nachzufolgen, 
fobald er am 2, Auguft nicht zurüd wäre. Der franz. Genes 
raltonful hatte nämlih dem Prinzen von Soinville in jenen 
Depefhen angezeigt, daß feine Stellung nit länger mehr halt: 
bar fey, und es handelte fih nun darum, den Repräfentanten 
Frankreichs einer drohenden Gefahr zuentreißen. Die ungemein 
aufgeregte Bevölferung Tangerd wollte fi, wie es ſcheint, der 
Einſchiffung deffelben mwiderfegen, doch fam er glüdlic an Bord 
des Pluton, fowie feine Familie und einige andere Europäer, 
welche fi retten fonnten. Aber der Eonfulatfefretär ſchien zus 
rüdfgeblieben zu ſeyn. Die franz. Matrofen follen bei der Ein- 
fhiffung mißhandelt worden feyn. Am 24. Zuli fam Prinz v. 
Zeinville mit dem Pluton, den franz. Generalfonfulan Bord, 
wieder in Gadir an. Da alle diplomatifhen Unterhandlungen 
ohne Erfolg geblieben find, fo fündigte der Prinz der Regie 
rung von Maroffo an. daß unwiderruflich am 1. Yuguft die 
Befhiegung Tangerd beginnen würde, wenn Frankreich bis dort: 
bin nicht vollfommene Genugthuung erhalten hätte, fo ftanden 
die Sachen, ald das Dampfihiff Eveyte, das von Dran mit 
Depefhen ded Marſchalls Bugeaud abgegangen war, am 24, 
Abends im Hafen von Eadir anferte, Die Ehimere erhielt hiers 
auf den Befehl nad Toulon abzugehen. Es hieß, der Dampfer 
Cocyte habe einen Friedensvertrag gebracht, den der Marfıhall 
Bugeaud mit dem Kaifer von Maroffo abgefhloffen. Doch wa: 
ren eben, ald die Ehimere den Hafen von Eadir verließ, einis 
ge Schiffe des franz. Gefhwaderd im Begriff nach Tanger un: 
ter Segel zu gehen. An Bord diefer Schiffe fol der größte 
Enthuſiasmus herrfhen. Man hat in Erfahrung gebracht, daß 
von Gibraltar aus Schiffe mit Waffen und Munition an die 
Küften Marokko's abgegangen ſeyen Trıffen unfere Kreuzer 
mit ihnen zufammen, fo werden diefe in Grund gebohrt. Die 
Befehle des Prinzen lauten entjdieden. Ge. f. Hoh. hat über: 
haupt, feitdem engl. Schiffe vor Tanger erfchienen find, Bes 
weiſe von Energie gegeben. Don der Ankunft derfelben unter 
richtet, hat er fogleih die Dampfforvette Gaffendi an den engl. 
Eommandanten abgefandt, um ihn zu bitten, daß er fib jo 
ſchnell ald möglich entferne, und zugleid dem frauz. Geſchwa⸗ 
der den Befehl ertheilt, nad) Tanger abzugeben. Ein Eonflict 
ſchien unvermeidlich, fobald die engl. Schiffe nicht nach Gibral⸗ 
tar zurüdfehrten. Jedenfolld war ihr Erfcheinen von fchledhter 
Wirkung und nicht geeignet, eine Beilegung des Streites zu 
befchleunigen. — Wenn ein Friedensvertrag zwiſchen Bugeaud 
und dem Kaifer von Marokko gefhloffen worden ift, fo trägt 
er aller Wahrfcheinlichfeit nad das Datum vom 18. Zuli. Man 
hätte alſo jedenfalls am 33, in Tanger davon willen fönnen, 
an welchem Tage der franz. Generalfonful diefe) Stadt vers 
ließ. Der wahre Sachverhalt muß fich bald aufklären. Mit 
dem Dampfer Ehimere begab ſich auch Abbe [Eocquerau, Yur 
monier ded Geſchwader des Prinzen von Zoinville, von Dran 
nach Cabir. (a. 3.) 

- Paris, 3. Aug. Eben vernehme id, daß Prinz von Sein» 
ville, nach vorgängiger Anzeige an den Befehlähaber der engli« 


fchen Flotte, am 24. den Angriff auf Tanger dur ein Bons 
bardement begonnen bat oder unmittelbar hat beginnen mol 
len. Es erhellt aus diefer Meldung nicht, ob der Prinz zu dies 
fer Beſchießung gefchritten, bevor oder nachdem er den franzds 
ſiſchen Eonful und die übrigen dortigen Franzofen an Bord 
feiner Schiffe aufgenommen hatte. Daß leßteres gefchehen, 
war ſchon geftern Abends befannt geworden als durch eine ter 
legraphiſche Depefhe der Regierung gemeldet. die zugleich fagte, 
duß der Fanatismus der Maroccaner zum Kriege gegen bie 
Ehriften auf einen unglaublihen Grad geftiegen fey. (A. 3.) 
Preufen. 

Berlin, 3. Aug. Für die Reife 33. MM, find, laut fo 
eben eingetroffenen Nachrichten aus Erbmannddorf, mieder an« 
dere Dispofitionen getroffen. Der König und die Königin vers 
laffen gleichzeitig am 7. d. M. Schlefien ; der König begleitet 
feine durdl. Gemahlin auf der Tour nah Münden bis Re: 
genöburg, und begibt fi von da auf der Donau nah Wien. 
— Heute, am Geburtötag König Friedrich Wilhelms 1t,, find 
die Theater geſchloſſen. (Nürnb Cor.) 

Berlin, 2. Hug. Die „Allg. Pr. Ztg.“ veröffentlicht heu- 
te eine Reihe loyaler Adreſſen, welche in freudiger Bewegung 
über die Errettung Ihrer Maj. aus drobender Lebensgefahr an 
den Monarchen gerichtet worden find. Die Liebe ded Molfes 
zu feinem Königshauſe zeigt ſich aller Orten im ganzen Sande 
in wahrhaft wohlthuender Uebereinftimmung und unverfennbars 
fter Herzlichkeit. 

Köln, ®. eg Die von den biefigen Einwohnern an Se. 
Maj. gerichtete Glückwunſchadreſſe ging geftern nadı Berlin ab. 
Diefelbe ift mit mehreren taufead Unterfhriften aus allen Staͤn— 
den bedadt, 8 Fuß lang und fat 2 Fuß breit. Den größten 
Werth erhält fie aber immer dadurch, daf ihre Entftehung als 
fein dem freien, aus vollem Herzen fommenden Entſchluſſe der 
Bürger zuzufchreiben ift, und fie darf daher im edelften E inne 
des Wortes eine Volksadreſſe genannt werden. Jedenfalls bil- 
det fie rin koſtbares Dofument in Beziehung auf die treue und 
ehrenhafte Gefinnung der Kölner and — wir fügen es im Ber 
wußtfeyn der Wahrheit hinzu — der Geſammtbevölkerung der 
Rheinprovinz. Auch die Mitglieder des hiefigen Apellhofes , fo 
wie ‚.die Dombaufreunde‘ und „der Freiwilligenverein‘” haben 
ſich beeilt, Sr. Maj. auf gleihe Weife ihre Liebe und Ans 
bänglichfeit an den Tag zu legen. Von dem Domkapitel ift 
für den nächſten Sonntag in der hiefigen Domfirche eine Dans 
feefeier wegen der wunderbaren Erhaltung des f. Paared an- 


geordnet worden. (A. 3.) 
Defterreich. 


Wien, 29. Juli. Die hier nächftens bevorftehende Ankunft 
ded Königs von Preuffen bat fiherlih Zufammenhang mit dem 
in Böhmen und Schlefien gährenden Zuftande der Dinge. Es 
fheint, Daß ſich beide Höfe über gemeinfhaftlihe Maafregeln 
und Mittel berathen und verftändigen wollen. Der geh. Ka: 
binetsrath des Könige, Müller ift ſchon vergangene Woche bier 
eingetroffen, und der Fürft von Metternich wird heute aus 
Iſchl erwartet. (D: 4. 3.) 

Prag, 36, Jul. Geftern wurde vom Gubernium den fämmts 
lihen hiefigen Kattun:Fabrifanten die Fabrikhausordnung mite 
getheilt, welche mit Intervenirung der Gubernial⸗Kommiſſion 
zur Erhebung des Zuftandes der Kattundrud:Fabrifen, nach 
Einvernehmung der Fabrifherren und mit Berüdfihtigung ter 
Bedürfniffe der Drucker mehrerer Fabriken, aufgeftellt wurde, 
un bie Merhäftniffe zwiſchen denfelben zu regeln, und die Letz⸗ 
teren gegen Benadhtheiligungen in den von den Fabrifherren 
ibnen zugedachten Bortheilen zu fügen, die ihnen ohne der 
Erfteren Wilfen dier und da entzogen wurden. Diefe gedrudte 
Fabrifhausordnung wurde fowohl an die Fabrifanten ald an 
die Drucer vertheilt, zugleich aber von der Provinzafregierung 
den Rreisämtern der Auftrag ertheilt, die im Kreife befindlichen 
Befiper ven Kattundrud-Fabriten von diefer in dem hiefigen 
Babrifen eingeführten Maafregel, unter Mittheilung der Hauss 
ordnung, zu verftändigen, und felbe — jedoch ohne allen Zwang 


— und mit den allenfalls nothwendig erfcheinenden Abänderun- 
gen, zur Nachfolge dieſes nüglihen Beiſpiels aufzufordern. 
Wenn diefe Hausordnung durh 3 Monate in BWirkfamfeit ges 
ftanden haben wird, follen die damit gemachten praftifhen Er» 
fahrungen über ihre Zwedmäßigfeit zur Kenntniß des Bubernis 
umd gebracht werden. Rah Einhändigung diefer Hausordnung 
wurde den Drudern aber heute von der Behörde die Weifung 
ertheilt, daß ihrem Verlangen wegen Befeitigung der Perrotine 
nicht fattgegeben werden könne, daß die Fabrikanten diefe Hülfs 
maſchine vielmehr mit Beginn der näd;ften Arbeitswoche wieder 
in Betrieb fepen würden, und jede fernere Bekinderung darin 
mit aller gefeglihen Strenge geahndet werden würde. Auf dies 
fe Eröffnung bin (deren ausführlihe Motive den Drudern 
befannt gemadht wurden, und zur Belehrung des gefammten 
Publikums aud in dem naͤchſten Blatte der hiefigen Zeitung 
erfcheinen werden) haben die Druder erflärt, daß ſie dabei feir 
ne Befriedigung fänden, und gegen dieſe Entfheidung den Re 
kurs an die Hofftelle ergreifen, bis zur einlangenden Entſchei— 
dung aber fortarbeiten und jeder umgefeglihen Auflehnung fi 
enthalten würden. Leider aber feinen nicht .alle in diefem Bor: 
fage beharren zu wollen, indem viele von ihnen, wie fos 
eben verlautet, abermals den beflagenäwerthen Vorſatz fundge- 
ben, nur noch während des morgenden Zahltages in Arbeit zu 
bleiben, diefelbe dann aber wieder fo lange einzuftellen, bis die 
Regierung die Bejeitigung der Perrotine bleibend fanftionire, 
Man bemerkt auch bereit® wieder eine große Gährung unter 
diefer Klaffe von Arbeitern, fo daß die Behörde fih veranlaßt 
fand, das Militär in den Kafernen zu fonfigniren und die Par 
trouiflen zu verftärfen, um jedem ungefeglihen Beginnen vor: 
beugen zu fönnen, (4.Pr 3.) 
“ Deutfchland. 


Baden, 3, Aug. Daß bier in jeder Saiſon fomohl Gaft: 
wirthe und Dandwerfsleute, ald Privatperfonen durch eigentlis 
che Abenteurer und Gauner von Profeffion, wie auch durch 
Gäfte, welde durd Spiel oder übertriebenen Aufwand in Geld: 
verlegenheiten gerathen waren, empfindliche Berlufte erleiden, 
daran ift man feit lange gewöhnt. Es liegt in der Natur der 
Sache und wird wohl an jedem größeren Badeort ebenfo feyn. Vor⸗ 
geftern aber wurde ein fogenannter ®raf v. Poleon zur Daft 
gebratt, der, fheinbar der höhern Geſellſchaft angebörig, mit 
teilt falſcher Kreditbriefe bei 2 hiefigen Wechſelhäuſern bedeuten: 
de Summen erhoben haben fol. Zwei andere Banfierd waren 
vorſichtiger, erfundigten ſich zuerft nad der Perfon des verdäd- 
tigen Grafen bei den betreffenden Häufern in Franfreich, führ- 
ten fo die Entdeckung des Betrugd herbei und entgingen felbft 
empfindlihem Schaden, Das in Frage ftehende Subjeft hatte 
durch fein feines Benehmen, durch feine audgefuchte, modijhe 
Toilette, fo wie durd feinen fcheinbar foliden und beſcheidenen 
Charakter Eintritt in die erften Gefellichaften ſich zu verſchaffen 
gewußt. Die eingeleitete Unterfuhung wird dad Weitere an 
den Tag bringen. 





Lil. 
Erzaͤhlung. 
Schlußz.) 

Woeck folgte feinem ehemaligen Freund mit einigem Zögern. Bei⸗ 
de gingen ſchweigend neben einander ber. In den Mienen Meyal's, 
der mit gefenftem Blick voranfhritt, lag etwas unheimliches. 
Als fie auf der Höhe des Felſens angefommen waren, wandte 
Meyal fih um und fagte, feine Hand auf Woeck's Arm le 
gend: „Es ift doc etwas herrliches, wenn man fo den Blick 
über eine noch zur Hälfte fchlafende Stadt ſchweifen laffen und 
gewilfermaßen über die, melde man liebt, wachen fann. Gehen 
Sie dort rechts das Haus Ihres Vaters. Es if ſchön und 
groß, und ſchon regt fi) dad Leben darin. Ihr Vater iſt ftets 
ein thätiger, arbeitfamer Mann gewefen und nod mehr, ein 
ehrlicher Mann, der feinen Namen nie mit einem Wortbruch 
beyudelt hat. — Was ift Ihnen denn ? Gie zittern ja. —Et 
mad weiter links fehe ich dad Haus meines Vaters. Dort 
fhläft noch alles. Mein Vater iſt alt, und hat mir das Ger 


ſchaͤft überlaffen ; aber feit einiger Zeit hab ich einen Efel am 
Geſchäft. — Sehen Sie zwifhen unferer beiderfeitigen Wh: 
nungen ein dritted großes Haus? Es ift ſtrum und düfer, 
Unglüd und Schmid wohnen darin.‘ 

„Meyal!“ rief Woeck. 

„Woeck,“ rief Meyal, indem er ſich raſch gegen feinen Ber 
gleiter umdrehte und ihn fcharf ind Auge faßte, „ſage mir, 
mwelhe Strafe verdient ein Menfh, der mit den beiligften 
Schmwüren feinen Spott getrieben, der fi zum Sohn eines 
Greifed, zum Bräutigam eined Mädchens gemacht hut, um beis 
de der Verzweiflung Preis zu geben. Sag’ an, iſt er nicht ein 
Hundäfott , er, der einen ſchwachen Greis und rin ſchwaches 
Weib betrügt, weil er ſich der Straflofigkeit ficher glaubt. Wie 
wär’ ed aber, wenn ſich Einer fände, der fi zum Rächer ber 
Betrogenen aufwürfe ?’ 

„Was wollen Sie damit fagen ?’’ ftoiterte Woeck. 

„Du haft mic) verflanden,“’ verfegte Meyal. „Du weißt, 
daß ich entichloffen bin, die betrogene Lil zu rächen, und daß 
ih, was ich mir felber gelobt habe, beffer halte, ald Du Deine 
Schwüre vor Gott und Menfdhen. Du kommſt mir nicht le— 
bend von diefer Stelle!” 

ie 7’ fragte Woed bebend, „Sie wollten mid ermors 
den ?“ — 

„Ich will mich mit Die fhlagen. Hier find Piſtolen. Wir 
gehen längd dem Abgrund. auf einander los, und fchießen zu 
gleicher Zeit. Wer fällt, ftürgt in die Nid und wird von den 
Wellen begraben.’ 

„Meyal!““ begann Woeck. 

„Kein Wort!‘ unterbrach ihn Meyal. „Wähle Deine Pir 
ftole: beide find geladen. Auf fünfzehn Schritt. Vorwärts, 
Marſch!“ 

Woeck fuhr mit der Hand über feine mit kaltem Schweiß 
bededte Stirn. Schnell aber faßte er ſich wieder, ergriff eine 
der Piſtolen und nahm feine Stellung. Einen Augenblid fa 
ben beide fih an. Giſtiger Haß leuchtete aus Woecks Augen. 
Meyal's Blick war feſt und rubig wie der eines Menſchen, 
welcher feine Rehnung mit dem Leben abgefchleffen hat, 
„Marſch!“ rief er feinem Gegner zu. Beide mahten 5 Schritte 
und feuerten zu gleicher Zeit ab. Als der Raud ſich verzogen, 
ftand Meyal noch auf den Füßen; von Word aber war nicht® 
übrig, als ein Blurfled auf dem Felſen. Meyal beugte ſich 
über den Strom hinab und glaubte zu bemerken, daß das 
Waſſer unten ſich rörhlib färbte. Mit einem peinlihen Gefühl 
wandte er fih ab und eilte nad der Stadt jurüd. 

Am folgenden Tag mußte ganz Drontheim, daß Woeck ums 
gefommen war. Die Nid harte feinen Leichnam audgeworfen. 
Eine abgeſchoſſene Piltele in feiner krampfhaft geichleffenen 
Hand ließ entweder einen Zweikampf cder einen Selbſtmord 
vermuthen. Die allgemeine Stimme ließ um fo bereitwilliger 
die legtere Annahme gelten, ald kein Menſch den ® gner, wel: 
her den Verhaßten getödtet haben könnte, eine Strafe oder 
auch nur die Ungelegenheiten einer Unterfuhung wünſchte. 
Woeck's Tod galt ald eine gerechte Strafe des Himmels, 

Erlihe Wochen fpäter heirathete Mayal die fhöne Lil ohne 
vorhergegangene Verlobung. Ale Welt wünſchte und hoffte 
der Betrogenen eine glüdlihe Ehe. Aber die zarte Blume war 
gefnidt. Die Treulofigfeit Woeck's hatte ihrem Herzen eine 
Wunde gefchlagen, melde die treue Liebe Meyal's nicht zu bei: 
len vermochte. Vielleicht Magte fie ſich auch indgeheim an, den 
Tod des Falfchen herbeigeführt zu haben. Ein ftiller Kummer 
nagte an ihrem Leben. Eined Tags ſchien fie zu Glüf und 
Freude miederaufzuleben, ald fie den erften Kuß auf den Mund 
ihred Erftgebornen drückte. Aber died war die letzte Anftrens 
gung der erfhöpften Natur. Sie reichte ihrem Mann ihr Kind 
und fagte: „Lebe wohl, Meyal. Du bätteft mehr Glüd und 
Liebe verdient. Du machſt riir den Tod leicht. Ich hinterlaffe 
Dir ald theuerfted Vermächtrig unfer Kind, Liebe ed und ges 
denfe dabei der armen Lil.’ 

Sie neigte dad Haupt auf die Bruft ihred Manned und hats 
te audgelitien. Meyal hat ihren Verluft nie verfhmerzt, 


Koͤnlgl. Hof und National: Theater. 
Freitag den Bi Auguſt: Meu xiuſtudirt:) 
„Die beideuscugen,“ lomiſche Oper 
v. Lortz ing. (Hr. Meifinger— Deter, als Gaft.) 
Köniat Hof⸗Theater⸗· Inten danz. 


Fremden⸗ Anzeige 

Bayer. Hol.) Baron». Rudujgansty a. 
Aknaaın. Haas, Bautfkaſſier a. Borba_Kauip, 
Grofhändier — Karql a. 
Wien Everit, Partit. a Ungeburg. Puüſcht, 
Meirrendar a Nahmbura. Gräfe Schul aus 
Pleſſen. Palm, Meg Reterendar a. Bertin. 
E18. dirk) Graf Zamoisti a. Gaſtein. 
Marquis PEN, u. ER a, 
Eualand. areou art. a. Mantus,. Bas 
Tr daſuagel a, Nuktand. Baroı nie 
a. Deiterreich, ‚ 

Gorr. Hay. Ermt, Theaterdirektors· 
'gattin a. Berlin, Bormann, Mater aus 
Regensburg _ Stobäns, Doltsregartın aus 
Balrentb. Dr. Wafermann a. Mühringen. 
Dr.; Arndig a, Jugoiſtadt. 

Goid. Krenz) Graf v. Bernflorff aus 
Brüfel, Nord, Kaufm. a. Augéburg. Dv. 
Gafner, Eupdbättenmeifter a, Hallein, Rath⸗ 
ler, Nea. a. Linz. 

Di. Zraupe.) Mad. Taunemanı ars 
Mecensburg. Eicher, Drof. a. Prag. 
-(Stabus.) Eciller, Rothgerber a. Reut: 
fingen. Griefer, Drofiter a. Bogen. Gigl, 
Mevierförfter a. Vilge tebofen. Dr, Scott 
aus MWürtemberg. Pfarrer Koncberg aus 
— re Wimmer ans Pfaffenhofen und 

edler a. Sceuring. 


7 — ne 


— — — 
Geſtorben in Münden. 
Katharina Riedt, chemal. Kranfınwär: 
terin von Stadtamhof, 83 I. a, — Magt. 
Leitner, Gölduerdiodter von Eggolebach, 
51 J. a.— Johann Paul Lindner, Tags 
töhner, 64 9. a, 





Auswaͤrtig geftorben. 
Yu Ungeburg: Hr. . Koh, Rindinebs 
germeifter, 59 3. a. 


2101. 
Gefellfebaft Frohſinn. 
Samflag den 40. Auguſt: 
Theater, 
Anfang 7 Ubr, 
Der Geſellſchafts =» Uusfchuß. 


12399. 
Geſellſchaft Eleine Erheiterung 
> im Buttermelcher,Gartın. 
Sonntag den 11. dich: 


Fandlihe nach 'y — 


Die Titl. Herren Mitglieder und einge⸗ 
„tadenen Äremden verlammeln ſich pracis 7 
Ubr im Gefellfhaftstofate, ferner diene zur 
Nachticht, daß, ſeldſf wenn die Mirterung 
zweifelhaft if, die Unterhaltung Nattfiuden 


wırd, 
Der Geſellſchafts⸗Ausſchuß. 


2344. Def eier E. Deamtenstamilie wird 
ein Knabe oder Modchen, im den Jahren 
von 4 bis 45, in Wohnung uud Koft zu 
nehmen geſucht. D. Uebr, 


2395. Es find 2 meublitte oder unineube 
lirte Bimmer in der Galterieflraße Nr. 5 zu 
ebener Erde fogleih zu bepieben, 


2100 Wegen Abree uf ein Kanapte umd 
6 Seſſel, fdbönfter Bacon, nebft einem Kom: 
mod von Muäbaumbolz, billig zu verkaufen; 


im Thal Mr. 59 über 4 Stiege. 


. 


970 
277. Ediktalladung. 


Vertaffenichaltäfäche des Brorg 
Shmoirt ans Warters, ff, 

Laupgerithts Volters, betr, 

Um 16. Zowi L. 3. veıflanb in Dörnbad 
8.98... Ehmoiri, aus Warters, f. 
f. Bandgerihts Volters, gebürtig — mit 
Hihterraffong einee Ulmährunes: tifp @rb: 
rerfrägs d. dD2O. Ungnfl 4839, gemäß wei: 
dem Franz Kteitmer , Kaiferfhnfer: won 
Dirnbab, nud deifen, Eheweib. Dagte 
tens, bei meiden Georg Samoitl abgenährt 
— als deſſen Antverlalerben erhannt 

ud, 

Wer num anf Dielen Müdtlah des Defunt⸗ 
ten als Erbe oder als Glaubiger Auſpruche 
zu haben alanbe. wird hiemit aufgefordert, 
diefelben zum,lo fiberer ,, 

„binnen 30 Tagen a dato 
bierorts geltend zu maßen, ale aufrdrm 
mir Ansernanderitgung der Fubr. Wertaffen: 
ſchaft Ohne" weiteie Ruckſſot vorgeſchritten 
der obenerwahnte Ubnahrunges reſp. |Erb: 
vertrag als auerfannt betradtet und an die 
Kranz Kreitmegr'iben Eheleute der gefamm: 
te MRüdtaß veradfolgt werden würde, 

Deu 18. Juri 1814. 

Königliched Landgericht Tegernſee. 
Sehr. v. Poll, Lanpr. 





(L. 8.) coll. Rp Niſchler. 
»*. Bekanntmachung. 


(Ausübung der thierärztlichen 

Praxis des Jofeph Andreas 

Grub dahier betreffend.) 

Der Uuterzeichnete erhieli gemäf hödfler 
Megierungs : Eurfblichung von Oberbayern, 
Kammer des Inneru, vom 11. Juli 1. I6., 
die Ertaubwig zur Aushbung Ihierärgtliher 
Pruris im Polizeibrzirke der Daupts und 
Reſiden ſtadt Müngen; was biemit einem 
hoben Adel und verechrlien Pablikam befaunt 
gemabt wird, Geiwältsangeigen in Müns 
wen find anzugeben bei Ehriffian Hirfche 
poget, Bürzer und Korumeſſer, Damens 
ſtifteſtraße Nr. 4 über 4 Stieoe, vis-h-vis 
der Damenftıltsfirde. 

Münden den 7. Auguft 1844. 

Joſeph Andreas Grub, 
prakt, Thiexarzt. 
Wohnt auf dem Coperhofe bei 
Dbiraiefing.) 

2390. (2a) Krublingeftraße Pr, 8 über 8 
Stiegen (Sommetjeite) find 2 fremmdiice 
Dimmer unmenbfirt am einen fotiden Herrn 
au vermickben. 


2391. Eine ordentliche Perfon, welce 
loben faun, und die übrinen Arbeiten vers 
Recht, ſucht auf nächſtes Ziel einen Piap. 
D. Urbr, 


2 aBekanntmachung. 

Dat hieſtge ſtadtiſche Theater iſt für den 
nädften Winter uuter billigen Bedingwiffen 
au vergeben. 

Theaterunteruehmer, welche hiezu vollfläns 
dig geeigenihafter find, werden eingeladen, 
fi in portofreien Eıngaben an den Iinters 
fertigten Stabtmagiſträt (ärläftend big 25. d, 

n melden, weil bieranf fofort “unter ven 
ewerbern gewählt werden wird, 

Ingolſtadt am 4. Auguſt 1844, 

Stadtmagiftrat. 
Lallinger,, Bürgermeifter, 

6. (24) mündet Jemand eine or: 
dentiihe Meibsperion, weſche eine Penflon 
oder ſouſt weniges MWermögen beflst, zur Ber 
dienung gegen free Wohnung oder fonflige 
Bebiugung, D. Uebr. 


„arundbaren Härten, 


auch wird bemerkt 


e 
% nwefene-Derfauf 


In Muruau verkauft eine findertofe Witt: 


u pi boben Witers ihr -Rrämer: und 
r 


thfchafte-Unwefen aus freier Hand. 
„Dasielbe beftcht u 2 aneinanbergebaus 
ten Wopuhäufern und eihe "Detsnomitge 
bäude mit ber Baranf rühenden , radigirten 
Framers · Broauue und Waßbier, dann 
Wrinmwirehidafrs:Gerebtiamen, in 28 Tom. 
52 Dej. Audrigenen und 3 Tom, 67 Dezim. 
Iren \ dern, Wieſen und 
‚2olz, Bänıt in den vo Ber Ci — cines 
Germeindentienes inigen Fi 608» md 
1 'Egarı = Gemeinde: Nigungs +"Matheiten, 
ſmmt dem heurigen Fand, dem vorhandenen 
Vieh, den Haus: md Baumanrsiahrnifen, 
deu Grwerbenor.s und Ginrittungen und 
dem größten Theile der vorhandenen Bin: 
mere pe 
Das Hänslihe Unmern it mitten am 
arftplap zum ſcowunghaflt en Benwerbs: 
betrieb ganz vertheithaft geienen. Mucd-fön: 
nen die Gebäude mit ben Wirthſchaftege⸗ 
rebtfamen ohue oder nur mit einigen Grunds 
ſtugen kefonders veifauft werden. 
Näbere Auffchluͤffe eriheite auf mündtiche 
Anfragen und portofreie Briefe 
Murtan den 5 Unanft 1814. 
Paul Drärz. Marktichreiber. 


Muͤhl⸗Anweſens⸗Verkauf 
Eine Muͤhle mit vier Mahlgangen und einer 
Sqhneidſage, einem zweilddigen Wohnhanfe 
und zweiftddiger Scheune, Nebit den im bes 
Ren dautihen Zuſtande befindlichen Detono: 
miegebänden iR aus freien Haud zu ver: 
kaufen. Las Anweſen iſt ladeigen und be> 
uden ſich bei demieiben 80 Tagwert Feid, 

iefem, Poly, mub 6000 Stangen Hopfen ; 
daß ein Dritttheil dee 
Kanf/bitings au 8 Proz. verzinefic darauf 
fiegen bleiben tan. 

aufetiebhaber belieben fich der nähern 

Bedingniffe wegen u menden an. 








ael Micberl, 
Mrüler pon Kiofterbibug bei 
2339. (3 ) ‚Abensberg. 
2393. Ju Mitte der Stadt if eineihöne 


Wohnung au 5 Zimmern umd übrigen Bes 
guemtfichreiten un eine ruhige Hubderlofe Ka: 
mitie fogleich oder Auf Michaeli gu Ders 
mietben. D. Ue. 


2389. Um 6, ve. Mte. ging ein als Broce 


'gefahres Portruit, tinen Herr in Uniform 


darſtell eud, verloren, der rebfiche Kinder ers 


bält bei Rackgabe derſelben eine gute Bes 
Ichnung. D. Uebr. 





Bei Georg Franz in München, Ve. 
ruſa zaſſe Mr. 4, ıft jocben angelommen ; 


Das Haus Wittelsbach. 
Bayerns Gefchichte, 


ausg Quellen bearbeitet von 
Dr. Johann Heinrich Wolf. 
in Mähden. 
Prabtausgabe in einem Bande mit 
zwoͤlf riginalſtablſtichen und 
tallegortfchem Titelbilde 
arreichtier von geſtoche n don 
P. Geißler. Carl Mayer. 
Erſte Lieferung. 
Dbintd Wert erſcheint voltändig-in 12Rie: 
ferungen ‚bie Dfterm 4845. Jede Lieferimg 
miesStahlkih nd 6 Bogen Text loſtet 27 fr. 
Was über 912 Lieferungen erfcheint, wird 
gratis gegeben. 


Medigirt mit Deranimwortlichkeit des DVerlegers Gecrg Franz, Buchhändler in Münden, Perufanaffe Nr... 





Samftag 





— 





Der Bay 


Nr 223. 


München, den 10. Auguft 1844 


— 


Der Bayeriſche Landbote. 


e Landbote. teiheint sAglih im halben, nach Umſtänden in ganzen Bogen, und wird hier mub in Mugähurg Du au 


Me den andern Tag Wubgegeben. "Frferariondgebühr MM 2 fr, Für die 3ſpaltide Petityeite, ' Wirbtiieft eitheilt die Erveditien unentabidlich, ater· Caat 
Aretunzen werden gerne anpenommen md amgemellen verwendet. — Drei Uhonnemeitösipreis iR 


is Dünchen in der Erwevitiowded Landberen, Derufagafle Nr, 4, 
2 läbeie fl. 2, 42-88, balbjäheig fl, 1. 30.8, riertellährig fl, — 45 Er, 





Bapern. 
Münden, 3: Yang. Bei der geftern ftattgefundenen Wahl 

m Rektor. der Ludwig Marimitiand Univerſität iſt Profeffor 

dinger von feinen Eolleyen mit Diefer Würde betraut wor: 
den. Zu Senatoren wurden ermählt die ‚Profefforen Reith: 
‚mager und Gtadelbauer aus ber theologiſchen, Dollmann ans 
derjuriftifchen, Weißbrod aus der mebicinifhen, Buccarini aus 
der cameraliftifhen, Sieber aus der philofophifchen Fakultät. 
Sänmtlihe Wahlen unterliegen der Genehmigung Sr. Mai. 
bes Könige. 

Münden. (M. d. 3.) Nah den einfchlägigen ältern Ders 
erdmungen, insbefondere nach dem Generalmandate vom 9, fe: 
bruar 1787, welches unterm 10. Nov. 1811 durch dad Regie: 
rungsblatt, ©. 1730 erneuernd zur allgemeinen Kenntniß ger 
bracht worden iſt, unterliegen alle außer Landes gehende Legar 
te und Stiftungen, fie mögen per Actns inter vives oder 
mortis crusa gemacht werden, der allerhöchſten Genehmigung, 
welche von der Beibringung eined dur die betreffenden aus— 
fändifhen Behörden ausgmitellenden Reverſes de obx-rrandn 
reeiproeo bedingt erfcheint. — Bon Seite der f. f. öfterr. 
geheimen Hof, Haus: und Staats kanzlei ift in diefer Beziehung 
unterm 3, Febr. I. J. die allgemeine Erflärumg abgegeben wor: 
den, daß die Beſtimmungen des Bundesbeſchluſſes über die 
Nachſteuer umd Abzugäfreiveit vom 233. Juni 4817 ( Döllingers 
Berordnungenfammlung, Bd. 3, ©. 113) von der k. f. öfter. 
‚Regierung: audyiin Hinſicht auf Vermädtniffe und Schankun⸗ 
gen u, bal.,; weiche von öfter. Unterthanen zu Gunften bayer. 
Stiftungen ‘und fonftiger moreliſcher Perſonen gemacht werden, 
als völkerrechtlich in Beachtung kommende Mormen. angefehen 
würden, und daher foldhe Vermögenserportirungen öſterreich' 
ſcher Seits feinem Hinterniffe zu begegnen hätten. 

Auf- ven Grund diefer allgemein zugefiherten Reciprocität 
haben’ Se. Mai: der König durch aflerh. Entfchließung vom 39, 
"Mprit 1. J. zu genehmigen gernbt, daß fünftighin auch "bezüg- 
lich aller derlei Vermögens zuwendungen von Seite bayer'ſcher 
Unterthanen an Stiftungen jener öſterr. Staaten, auf welche 
ſich die Anwendbarkeit des erwähnten Bundesbeſa luſſes erſteckt, 
von den Beſtimmungen des am 10. Rov. 1814 neuerlich aus: 
wefchriebenen Generalmandates vom 9. Febr. 1787 Umgang zu 
wehmen few. Hievon werden die k. Megierungen, K. d. 3., zur 
Fünfiigen Darnachachtung in Kenntniß geſetzt, und find hiernach 
die weitern geeigneten Weiſungen an die untergeordneten Dir 
Prirsptligribehörden ergehen zu laſſen. Münden, den 38. Zuli 
no. Hanf Sr. f. Maj allerh. Befehl. v. Abel, 

(Int.®l. für Oberfranfen.) 
Mfhaffenburg, 4 Uug. Ce. tal, Hch. Prinz Adalbert 
von Preußen trafen geftern Abend, mit Gefolge und Diener: 
ſchaft von Kiſſingen Lommend, dahier ein, übermachteten im 
Gaſthauſe zum „Baheriſchen Hof“ und fegten heute früh Ihre 
Reife nach der Rheingegend weiter. 

Franfenthal. Für das projeftirte Unternehmen einer 
Eiftnbahnanlange von Ludwigshafen über Frankenthal nach der 
bayeriſch⸗ heſſiſchen Grenze bei Worms haben die worläuflgen 
Unterzeihnungen folgendes Refultat ergeben: N) Solde von 
1618 6 Aftien, die feiner Meduction unterworfen werden fols 
ien, 1563 Actien; 2) größere, ter Reduction unterworfene Ein: 
giänunen, 204, — Zufammen 3607, ftatt der erforderlichen 
2100 Actien, Die unter Nro. 2 bemerften 20% Actien wurden 
daher auf 837 reducirt, ſonach eine Reduction von ungefähr 
60 Proz. vorgenommen. ine bedingte Einzeihnung von 100 


Durch die Rönigl. Voftämter Hasbiäbrig bezogen 
im. l. Kanon fl. 2.28 an Tl. Kayon. A, 2, rag UL ae fl. ee 
Actien, fo wie eine Maſſe von Einzeihnungen, die erft nad 
dem 38. Juli einliefen, wurden zurücgeiwiefen, 
(N. Sp. 319.) 
(Die Aerndtewitterung 1844.) Richt blos in Bayern , fons 
dern au in andern Ländern find die heurigen Feldfrüchte gut 
und glüdtich —— worden. Die ſonderbaren Unterbre ⸗ 
dungen der erwünfchten [hönen Tage find fat ganz unſchaͤd⸗ 
Hd verübergegangen, wenn der fleißige Landmann nur zu rech⸗ 
ter Zeit Hand angelegt hat, wezu große Aufmerffamfeit terfors 
berlic war. Am meilten Senſation machten die fühlen Tage 
und Nähte zwifhen dem 19. und 24. Juli und am 9, und 
Aug., anmelden beiden Tagen es fogar im den Alpen ftarfen 
Schnee warf. Ich habe ſchon öfter auf Die Erflärungsmomente 
diefer Erfcheinung hingemiefen. Sie find rein: phofifalifch. Die 
erftern fühlen Tage find offenbar wegen Mangel an Sonnens 
flecken entſtanden aber bie Urfadyen der letztern find: nicht Dis 
reft aufgetreten. Der yeoße Gonnenfled, welcher am 14. Zuli 
im Welten der Sonnenfugel verfhwand, fam am 28. Zuli im 
Diten ſtark erneuert wieder zum Vorſchein, während welcher 
Zrit fih ein anderer, ganz neuer, ſehr großer Sonnenfleck auf 
einige Tage entwidelte. Beide bewirften eine große Hitze, idie 
und, bei bedeftem Himmel und ſtürmiſchem Winde nicht. fühl 
bar wurde, aber in den um das Mittelmeer liegenden Ländern 
faft unerträglich geworden war, Bei diefer Hige dünftete aus 
tiefem Meere fowohl ald aus dem atlandifben Ocean eine ger 
waltige Maffe von Waller auf, bis und geradewegs durch den 
herrſchenden Südweſtwind am Ende des Juli ſtaͤrmiſch zuge— 
führt wurde und im Alpengebirge und in Südbayern u. |, w. 
berabregnete, wobei die Regenftröme durch Verdünſtung, Die 
Amofphäre ftarf abfüblten. So entftand die niedrige Tempe: 
ratur. Aber die almählig unwirkſam gewordenen Sonnenflede, 
ließen wieder ſchönes Wetter zu und gaben. Gelegenheit zur 
glücklichen Aerndte, auch im Landitriche, der am nördlichen Fuße 
der Alpen liegt, Münden, 8. Yuguft 1844, 
Profeſſor Gruithuifen. 
Da die Aufrahme der Seidenzucht dadurd bedingt Ift, Daß 
vorert die Maulbeerpflangungen in möglichfter Ausdehnung be: 
trieben werden, und da nah gemachten Erfahrungen der Maul⸗— 
beerbaum bei den «limatifhen Verbältniffen des Regierungsbe⸗ 
irfed wohl fortfommt, fo wird in Gemäßheit höchſtet Ent- 
hliegung f. Minitteriumd des Innern vom 12. v. Mtis. ver- 
fügt: 1) in allen Polizeidiltriften deö Regierungsbezirkes follen 
Maulbrerpflanzungen begonnen ‚werden. Wo ſolche bereits ber 
eben, wird vorerft auf deren Erweiterung Bedacht zu neh— 
men fenn; wo ſolche aber noch nit a Arc find, hat es 
auf die Ermittelung ein oder ded andern paffenden Grundes, 
wozu bisher nicht oder wenig benüßte Gemeindegründe ſich 


"befonderd eignen würden, fodann auf die Ausmittelung ber 


jenigen Perſonen anzukommen, welche fih mit den Pflanzungen 
und der Seidenzucht befhäftigen wollen. Es wird hiebei nicht be⸗ 
abfichtigt, daß derartige Pflanzungen in allen Gemeinden ange: 
legt werden, wohl aber, daß in jedem Polizeidiftrifte wenigſtens 
eine ſolche beitehe, weldhe nad md nah zu größerer Ausdeh: 
nung gebracht und gewiſſermaſſen ald Mufterpflanzung betrach⸗ 
tet werden fann. — Weber die Behandlung derfilben gibt das 
ohnehin verbreitete Ziegler'ſche Handbuch über Seidenzucht die 
entſprechende Anleitung; 2) der Maulberrfaame wird unentgeld» 
lich abgegeben; 3) zu den Diſtriktspolizeibehörden wird ver: 
traut, Daß fie ungeſaumt Die zu einem zwedmäßigen Vollzuge 
nöthi;en Ermittelungen eintreten laſſen. Diefelben haben über 


den Erfolg und über den Bedarf an Saamen bis zum 8, Sept. 
l. 38 an die unterzeichnete Stelle zu berichten. Regensburg, 2. 
Yug. 184. (Int. Bl. f. Oberpf. u. Regensb.) 

— Die Pfarrei Kirhdorf am Inn iſt erledigt. Diefelbe 
liegt in der Diözefe Palfau, im Defanate Kirdberg am Inn 
fie zählt in ih:em Umiange 1073 Seelen 35 Nebenorte, woruns 
ter 1 Schule, und wird von dem Pfarrer allein pafterirt. 
Reinertrag 728 fl. 6 fr. 2 dl, Die bei der Pfarrei befindliche 
Dekonomie erfordert zu ihrer Führung 2 Knechte, 3 Mägde, 
3 Pferde, 6 Stüd Rindeieh und zum Uebernahmskapitale bei- 
läufig 1000 fl. Auf der Pfarrei ruht noch ein zu 1 pCt ver 
zinslicher Baufapitalöreft von 193 fl. in jährl. Abfigfriften von 
10 fl., dad aber noch in einiger Differenz mit dem abtretenden 
Pfründebefiger befangen iſt. Bewerber um diefe Pfarrei haben 
ihre vorſchriftsmäßig belegten Geſuche binnen vier Wochen v. 
27. Zuli an bei der Pf. Reg. von Niederb. zu übergeben. 

( Int.Bl. v. Niederb.) 

Die Pfarrei Parsberg iſt erledigt. Dieſelbe liegt in der Diö— 
zeſe Regensburg und dem Dekanate Laaber, bat einen Umkreis 
von 2%, Stunden, zählt 731 Seelen, 2 Nebenkirhen und 1 
Schule ; zugleich wird bemerkt, daß die Errichtung einer flän- 
digen Hilföpriefterftelle in Antrag gebradit wurde und dieſer 
Gegenitand zur Zeit noch der Zuftruftion unterliege. Reiner: 
trag 862 fl. 36% fr. Bewerber um diefe Pfründe haben ihre 
deffallfigen Gefud,e mit den vorſchriftsmäßigen Zeugniffen vers 
fehen, binnen 4 Woden vom 31, Julian, bei der vorgefegten 
k. Regierung einzureihen. (Int.Bl. f. Oberpf. u. Regendb.) 


Welthandel. 
Großbritannien. 

London, I. Aug. Die Nahriht von dem Mordanfhlag 
auf dad Leben des Königs von Preußen ift in Londen anger 
fommen. Ueber die Motive, bemerft der Herald, wiſſe man 
nichts, nur fo viel könne gefagt werden, daß die beiten Fürs 
ften ſtets am meilten folder Gefahr ausgefept gewefen ſeyen. 

In der heutigen Oberhausfigung gab der Minifter ded Auss 
wärtigen eine Erklärung über die Taltiſche Angelegenheit, aber 
in einem viel gemäßigtern Tone, ald es geltern von Sir R. 
Peel im Unterhaufe geihah. Graf Aberdeen, interpellirt vom 
Marquis von Clanricarde, äußerte: „Ohne Zmeifel ift eine 
grobe Gemwalttbat gegen einen brittifchen Unterthanen ausgeübt 
worden, eine fo auffallende Gewaltthat, daß fie, hätte ich nicht 
autbentifche Nachrichten erhalten, mir ganz unglaublih geftie- 
nen hätte. (Hört, Hört!) Aber ih möchte dem Haufe be 
merken, daß zur Zeit jener Vorfälle nicht bloß feine Jnſtruk— 
tion oder Betheiligung von Seite der franzöfifhen Regierung 
befannt ſeyn konnte, fondern von bderjelben fogar die Lage 
der Dinge desavouirt war. Ew. Herrlichkeiten erinnern ſich, 
daß im September vor. 38. die franzöfifhen Behörden die 
Königin von Taiti entthronten, von der Inſel Befig nahmen 
und dafelbft unumfchränfte Gewalt ausübten. Diefed Verfah— 
ren. wurde von ter frangöfiihen Regierung nicht anerkannt, 
aber in der Zwifhenmonaten herrfchte ein Zuftand, dem man 
viele Dandlungen zu gut halten muß, Die man unter andern 
und geregelteren Merhältniffen faum für möglid halten würde, 
Der Gentleman (Hr. Pritharb), auf welchen der edle Marquis 
(Elanricarde) anfpielte, z0g, fobald die Franıofen von der In: 
fel Befig genommen hatten und alle Souveränitätärehte aus— 
übten, feine Flagge ein und fündigte den Behörden officiel 
an, daß er nicht länger mehr Ihrer Majeftät Conſul fey und, 
da die Königin abgefegt fey, feine Gewalt mehr habe. Thatſäch ⸗ 
lich hatte er demnach, wie wenig auch die Handlung, welche ihn 
dazu zwang, geredtfertigt werden fann, feinen officiellen Cha: 
rafter ableyt und wurde auch als folder nicht mehr betrachtet. 
Ich will damit nicht fagen, daß ein fo willkürliches und beis 
fpielofed Verfahren gegen einen brittiſchen Untertbanen, habe 
er nun officiellen Charafter oder nicht, irgendwie gerechtfertigt 
werden fünnte. (Hört, Hört, Hört!) Aber es macht einigen 
Unterfbied in Bezug auf bie Urt und Weile der Beilegung 
des Conflictes, welcher ohnedieß ohne die mubdelte Kenntniß 
von Seite der franzöfifhen Regierung ftattgefunden hat, die 
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ihn zweifelsohne eben fo bedauern wird, wie wir felbft. (Hört, 
hört!) Ich vertraue, daß der Geift der Gerechtigkeit und Mäfe 
figung es zu feinen ernftbaften Verwicklungen fommen laſſen 
wird. In der That habe ih allen Grund zu glauben, die frans 
zöfifche Regierung werde die Sache in ihrem rechten Fichte bes 
traten und ib fann nur beifügen, daß wir feine Seit verlos 
ren, um ihr die von den Umſtaͤnden geforderten Vorftellungen 
zu machen. Lord Mindo zeigte fih mit diefer Erklärung ehr 
zufrieden, wünfdte aber noch zu willen, was von der Regie, 
rung geſchehen fey, um bie brittifchen Unterthanen auf den Süd. 
feeinfeln zu fhügen ? Graf Aberdeen: Taiti fen feit der erften 
Decupation der Infel nicht ohne Kriegsſchiff gewefen. Andere 
Schiffe ſeyen erft jüngit dahin abgefandt worden, Ford Kin: 
naird tadelte Die Negierung, doß fie bie Infel von den Fran: 
zofen habe bef:gen laffen, fie würde befier unter dem Schutz 
Englands und Amerika's gewefen ſeyn. Graf Aberdeen: „Das 
Protectorat ift wiederholt England angetragen, aber jedesmal 
— worden. In dieſem Augenblick, glaube ich, wird 

önigin Pomare wieder in ihre volle Gewalt eingefeßt ſeyn.“ 

London, 1. Auguſt. In der geftrigen Sipung des Un: 
terhaufes ftellte Cord Ingeſtre den Antrag auf Meittheilung der 
Regierungscorrefpondenz nit dem Gapitän Warner, dem Er: 
finder des neuen Zerftörungsmitteld. Der Antrag wurde nad 
einer langen und interreffanten Discuffion angenommen. ir 
Robert Peel erzählte den Gang der Unterhandlung mit Eapi- 
tän Warner, Der erite Verſuch mit der neuen Erfindung da: 
tirt vom 28, Juli 1840. Zwei Hauptautoritäten für den Werth 
des bis jet noch geheimen Zerftörungsmitteld. Sir Richard 
Keated und Sir Thomas Hardo, find leider richt mehr am Les 
ben. Die Regierung ift bereit, die Koften eined neuen Verſuchs 
zu tragen, wenn diefe eine mäßige Summe ‚richt überfteigen. 
Es follten 500 Pfd. dazu bewilligt werden, die aber Warner 
für unzulängli hielt. Angenommen, die Regierung faufte die 
Erfindung, fo müßte, um fie anzuwenden, auf jeder Flotte ein 
Indiriduum mit dem Geheimniß betraut werden. Perl be- 
merfte dem Erfinder, wer alddann dufür ſtehen fönne, daf 
nicht dad Geheinmiß aud einer fremden Macht] verfauft würs 
de ? Auf diefe Einwendung wußte Warner nichts zu antworten 
als: Kein Engländer werde feinBaterland verrathen. 

(Fr D.9.4.3.) 


Franfreic. 

Paris, 3. Aug. Die kiefigen Blätter fpeien heute Feuer 
und Flammen gegen England wegen S. R. Peels Aeuferungen im 
Parlamente und dringen auf energiihe Schritte von Seite der 
Regierung. — Yuf der hiefigen Börfe hatte fih heute das Ges 
rücht verbreitet , es fen, zwiſchen der franz. und engl. flotte 
vor Tanger zu einem ernften Konflifte gefommen; Admiral 
Dwen habe fi zwiſchen Tanger und die franz. Schiffe gelegt, 
Prinz Zoinoille aber die engl. Linie mit Gewalt durdbrochen. 
— Auch die Gerüchte von einer Niederlage des Marfchalld Bus 
geaud erhalten ih. Was die Niederlage der Spahis betrifft, 
fo hat fi die Sache dahin aufgeflärt, daß 1 Wachtmeiſter und 
2 Spahid ald gleihfam Ueberläufer in das maroffan, Lager ge 
{hit wurden, um Erfundigungen einzuziehen, bei ihrer Zuruͤck- 
funft von den franz. Vorpoften mit Gewehrfhüffen empfangen, 
wsdurd die beiden Spahis getödtet wurden. — Die Nadrid: 
ten aus Maroffo lauten fehr friegeriih. Die „Gazette du Mis 
di’ enthält einen Brief aus Gibraltar, wonah am 26. Zuli 
eine ſtarke Kanonade in der Richtung von Tanger gehört wur- 
de. Ein franzöf. Dampfihiff war an der maroffan. Küfte ges 
frandet und mußte feine Kanonen u. f. w. ausſchiffen; ſogleich 
verfammelten fi die Mauren unter herausforderndem Gefchrei. 
Ihre Zahl wuchs immer mehr und ein Angriff war unvermeid» 
lid, als das Dampfſchiff glücklich wieder flott wurde, feine Ka⸗ 
nonen ſchnell einſchiffte und fi von dem gefährlichen Ufer ent« 
fernte. (8. 3.) 


Preufen. 
Berlin, 3, Aug. Der König und die Königin haben am 
Tage nah ihrer Ankunft in Erbmannsdorf die Einneihung der 
von Wang in Normegen Lberübergebradten und im Gebirge 


auferbaut.n gothiſchen Kird;e beigemohnt, Die den Namen „Er⸗ 
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löferfirhe von Wang’ erhalten bat, zu welder zunächſt die 
Gemeinde Brüdenberg, im weitern Kreiſe jedoch auch die Ger 
meinde NeusZillerthal bei Erbmannsdorf gehört. Der König 
konnte demnach feinen erften firdlihen Danf für feine und 
feiner Gemahlin wunderbare Rebensrettung in einem ebenfo 
durdy feine fhöne Lage wie durch feine Geſchichte audgezeichnes 
ten Gotteshauſe abftatten. Bon allen Seiten des Landes lan- 
en täglih neue Deputationen und Adreffen dort an, die ein 
immig in dem Gchmerze über dad gefchebene Attentat und 
in dem Ausdrud ihrer Freude über das Mißlingen deffelben 
find. Ueber die Abreife des Königspaares iſt noch nitts bes 
fimmt und es fcheint ungewiß geworden zu ſeyn ob fie übers 
haupt noch den alten Reijeplan vollſtaͤndig ausführen werden. 
— Dir hören daß in Abmweienheit des Könige und der Prin: 
zen der alte energiſche Kriegsminiſter, General von Boyem er: 
mächtigt ift dad Staatsoberhaupt in außerordentlihen Fällen 
zu vertreten. Er war ed auch, der unmittelbar nad dent ger 
fhehenen Attentat und nach der Abreife des Königs das Staats 
minifterium zu ciner außerordentlihen Sigung einberief. 
Köln, 2. Aug. Ein außerordentliher Gefandter des Kö— 
nigs der Franzofen ift heute in aller Eile von Paris hier durd: 
gefommen, um unferm Könige ein eigenhändiges Beileids, und 
Glũckwunſchſchreiben Ludwig Philipp's zu überbringen. Auf 
men fonnte auch wohl der ſchändliche Mordverfusb, der fo glüd; 
lich an unferm Monarchen vorübergegangen ift, einen tieferen 
Eindrud machen, ald auf den vwielgeprüften Pöniglihen Greis, 
der fo oft fhon dad Gottlob ſtets verfehlte Ziel meuchelmör« 
berifher Angriffe war? — Unfer Erzbiſchof von Geiffel, der 
feiner Gefundheit halber feit einiger Zeit in Bad Eins weilt, 
bat durch Rundfbreiben an ven Klerus angeordnet, daß am 
Sonntage (8. Aug ) in ſämmtlichen Kirchen der Erzdiözefe Dan; 
gebete für Die glüdliche Abmendung der unferm Koͤnigspaare 
drohenden Gefahr ftattfinden und Duß die Geiſtlichen zugleich 
zon der Kanzel herab diefes fo ernite ald traurige Ereigniß 
angemefien befprechen follen. — Bon hier aus find bereits 5 
oder 6 Adreifen an den König abgegangen; etwas aufgefallen 
iſt ets, daß unſer Stadtrath die Mittheilung ded Wortlautes 
feiner Adreſſe an der Zeitung ald nicht angemeffen abgelehnt 
hat. (dr. 3 


Defterreich. 

Bei der am 1. Yuguft vorgenommenen einhundertſechsund · 
febzigften Verloofung der älteren Staatäfhuld iſt Die Serie 
Nr. BI gezogen worden. Diefe Serie enthält Hoffammers 
Obligationen, aus dem zu Mailand aufgenommenen Anlehen ent 
fprungen, im geſammten Kapitaldbetrage von 942,571 fl. 43 fr. 
und im Zinfenbetrage mad herabgefegten Fuße von 22,418 fl. 


15%, fr. 
N. €.) 
alien, 


Eine eben eintreffende Correjpondenz aus Neapel vom 
30. Zuli berichtet, daß über die neulich in Calabrien Eingerals 
lenen dad Urtheil gefällt und volljegen worden ift; neun der, 
felben wurden erſchoſſen, worunter Die beiden Bandiera, Moro 
und Ricciotti. (1. 3) 

Dänemart. 


Kopenhagen, 77. Juli. Der König hat dem Groffürften 
Konftantin von Rupland die Infignien des Elephantenordend 
verliehen. Der Großfürft hat am 26. d. die Rückreiſe nad St. 
Petersburg angetreten. Er war während feines furzen Aufent⸗ 
balts in Kopenhagen Gegenftand der befondern Aufmerkſamkeit 

(9. 


des Hofes. C.) 
Zürfei und Aegupten. 

Der Semaphore von —— berichtet in ziemlich allgemei⸗ 
nen Ausdrücken über einen Vertrag, welchen die Engländer fo 
eben mit dem Mizefönig von Aeaypten abgeſchloſſen haben fol- 
len. Durch denfelben fitere England Mehemed Ali feinen 
Schutz und kräftigen Beiltand bei allen Morfällen zu, 
wo feine politifhe Eriftenz und die Erblichkeit in feiner Far 
milie bedroht werden könnte. Dagegen übertrage Mehemed Ali an 
England das Recht, nach feinem Gurdünfen über den Durch- 
gang nah Indien auf dem Wege der Landenge von Suez zu 


verfügen, Eifenbahnen zu bauen, Truppen und Rriegdmaterial 
darüber zu transporliren ıc, 
Deutfchland. 

Bremen, 2. Aug. Der biefigen Zeitung wird in Bezug 
auf die gegen Tſchech eingeleitete EriminalsUnterfuhung aus 
Berlin vom 30. Zuli gefhricben: „Der Notenwechſel zwiſchen 
dem Inquifitoriat, dem Sammergericht, dem Potizeipräfidium 
und dem CEbef der Zuftiz foll ungemein ftarf und lebhaft feyn; 
ich will heute bereits auf einen, in allen Beziehungen eben fo 
erflärlihen ald natürlihen Dergang aufmerffam machen, bevor 
darauf allerlei alberne Gerüchte gegründet werden. Ich meine 
die eingetretene Verhaftung mehrerer anderer Perfonen, vor 
nehmlih einiger Fremden. Allein diefe Letzteren wurden ledig« 
li zur polizeilihen Verwahrungsbaft gebracht, weil fie in ei- 
nem öffentlichen Hotel über „den Verluſt unferer Nationaleh: 
re’ fi unziemend geäußert hatten und find alsbald wieder ent, 
laffen worden Andere Merbaftete erleiden diefes Schidfal in 
Folge aller der gedietenden Notbwendigfeiten, die ein Vergehen 
di.fer Art und Größe unvermeidlich mitführt, denn es verſteht 
fi von felbit, daß die Sache wichtig genug ift, ihren Beſtand 
bis in das Kleinſte und Gewiſſeſte enthält und zergliedert zu 
fehen. Auf Weiteres fommt es hierbei nicht an, und inſofern 
darf es erflärlic heißen, wenn der unterſuchende Richter ed im 
Interefle feined Auftrages findet, den Einen und den Andern 
aus der früheren Bekanntſchaft des Tſchech vorläufig zu ifoliren, 
an vorherrfhende Motive zum Merdacte ift aber nırgend zu 
denfen. Der Inquiſit, in Anfehung deffen von höherer Stelle 
an die Infpeftion der Hausvoigtei der Befehl ergangen ift, 
daß deren Dienerſchaft ſich jeder Härte ſtreng zu enthalten habe, 
hat übrigens bis jegt jede fremde Mitwiffenfhaft eben fo beftimmt 
in Abrede geftellt, wie ben Merdacht, daß er wahnfinnig ſeyn 
fönne, wogegen er fehr empfindlich disponirt ſcheint. 

Allerlei. 

— Die Erfindung macht gegenwärtig wieder Rieſenfortſchritte. 
In Eondon ift man darauf bedacht gewefen, beim Eifenbahn« 
verfehr dad dulce mit dem utile zu verbinden ; ein Ingenieur 
hat die Erfindung gemacht, an den Lokomotiven Inftrumentals 
mefit anbringen, welche zum Theil dur die Umdrehung der 
Räderadjfen, zum Theil durch Dampfin Gang gefegt wird, Die 
Mufit einer ſtürmenden Lofomotive fol einen wunderbaren Ef: 
fett machen. Man bat bereitd eine Rocomotive , die 12 Mufil: 
ftüde fpielt; dad „God suve the Queen“, welches langfam 
vorgetragen werden muß, wird gewöhnlich bei der Abfahrt und 
der Ankunft geſpielt. — Eine bei Weitem folgenreihere und 
wunderbare Erfindung ift übrigens in der Shweizgemadht wor: 
den. Ein Alpenjäger hatte einen Adler angefhoffen. Als er ſich 
ded Thieres bemäctigen wollte, feßte ſich daſſelbe zur Wehre und 
hackte dem Zäger mit feinem ſcharfen Schnabel ein Aug aus. 
Ein berzugerufener! junger Arzt, der wegen feiner Geſchicklich⸗ 
feit befannt ift, fam auf den Gedanken, das friſch aufgeriffene 
Auge durch ein anderes zu erfigen und zwar durch gin Auge 
ded Adlerd. Der fühne Verſuch gelang‘, dad Adlerauge wuchs 
vollſtãndig im der Augenhöhle ded Jägers an, und derfelbe [hägt 
ſich jegt glücklich, dieſen Tauſch gethan zu haben, wenn aud 
fein Geſicht einen eigenthümlichen Ausdrud erlangt hat. Die 
Schärfe ſeines Blicks it fo erſtaunlich, Daß er auf den höd« 
ften Bergen die in den Thälern befindlihen Menſchen, welche 
feinem andern Auge ſich ald Punfte darftellen, ganz genau erfennen 
fann. Man ift noch befhäftigt, Verſuche anzuftellen, um zu 
ermitteln, wie weit der Bli eines Adlers reicht, und der junge 
Arzt hat bereit eine Schrift über die ganze Angelegenheit ans 
gefündigt. Man muß geftehen, daß diefe Erfindung oder Ent» 
defung von bedeutenden Folgen ſeyn wird, wenn nur, was 
ſich erft fpäter ergeben kann, die eingefegten Woleraugen ibre 
Schärfe nicht allmählig verlieren. Der Erfinder hat aud bereits 
einen Jagdhund operirt und ibm 2 Adleraugen eingefegt. Auch 
dieſe Kur verfpricht den beften Erfolg. Ueberdies it er Willens, 
einem jungen Pferd die Augen eincd Uhu einzufegen, um daf- 
felbe zum Geben bei Nacht fähig zu machen. Man ift ift fehr 
gefpannt auf die ferneren Refultate, (Köln. 3.) 


Konigi Höfe Und Hättonätthedter, 
Sonntag den 14. Auauft: „Buiso. nnd 
8 inerbra,““ große Oper mit Ballet von 


Beh tn 418. Mon: an er 
WTrugoedie Bon Gothe 
Koͤnigl. Hof⸗ Theater⸗ Inten danz. 


rl a 

(Bayer. DoHy Barbir'e, Kpiew'a, Dres: 
zen. Dr. Lore; Prof, as Konigeberg. Dr. 
Spörrer u. v Bohmfrfd, A. ruf. Staats⸗ 
Mathe a. Petersburg, , 

(sid. Dirib.) Domtapitular © duetter, 
Plans Neibeiberger uud Domberr Eihinid 
a. Mallız. 

— Adter.) Kauft. Bürkel as 
hr net a. Eporkböbeh, 

Gotd Krenz.ı Bomllius, Inftitutenr a. 
Maris: Umhnt und. Kiindheim Rent. a. 
Euäland,. Ehmalns. Kim. a. Nürnberg. 
Bl. Tralbe.) Partie, Juſpettor ug 
Sehr 

( 






Etats.) Gebrüder Horuer, "Stunden: 
ten * wert wu a ee 
en. Sienert, Laudrichter a, ing. Flach⸗ 
—* Kim. a. Rety. Dr, Kühner, Prof. 


a. E aatfeid.. Börter, J. örfter a. Cbonzanı. 
Gen orben in Münden. 


Eduard Brugger Funttionaͤr im kgl, 
Dberftrehnungehoi, 87 3. a. A 


Als Erzieherin 


künn eine gebildete junge Dime in einem 
höchst achtbaren Heise ein vortheilhaf- 
tes Engagement erhalten durch Helda 
AdressbureauinBerlin, Köni'g- 
strasse Nr. 28. . 2837.n 


208.12) Bofanntmachug. 

Im gerichtlichen Hilſadeliſtrecungswege 
werden näßbeidrichene Realitaten der Joh 
Schmitd"'shen Eheleute zu Weitheim zum 
dffent licen Vertaufe gebracht ind hiezu Vers 
ſteigerungetermin auf 

mſtag den 12. Oktober I. Is. 
Früh 9-12 Uhr, 
in der diehfeitigen Grrichteauztei Beffinmt: 
Diele Meatirären beſtehen: 

a)'in dem Paufe Nr. 45 beim Wagner auf 
der Bru in der Stadt Weilheim, 

b) im der darauf rubenden vealen Wagners 
gerechtſame und 

e) in dem Stabel anf ber Ammer ad 0,08 
Degimalen, 

Diefetbci warden am 25.0. Mes: gericht: 
Uch auf 2286 Ai a0 tr. geſchägt, und die 
darauf hafterden Ballen und Horotheken kön: 
nen täglich Diedfeirs eingeichen werden. 

Der Hinſclag geſchieht nah deu Beſtim⸗ 
minigen des %. 84 des Pypothetengeſetes, 
vorbehaliſich ver 5598 104. des Proseßge 
ſetdes vom 17: November 1887 umd die näbe: 
ren Bedingungen werden bei dem Verfleige: 
rungstermin ſeibſt bekannt ; gegeben werden, 
wobei ſich die dem ‚Berichte nubekantıten 
Kaufsrufigen Über Beige und Bablumgsläs 
Kiygkeit egal jandinweifen haben. 

eitbetm am s8. Auguſt 1844, 


Koͤnigliches Landgericht Weilheim. 


Noll, Landriſchter. 
M (2a) IA ion nebranchre, aber 


noch Zut erhaltene Räften mir Schubladen 
yıd Stellagen find bittig zu verfanten; in 
ver Schüsenfraße Mir, 185 

2418. (20) Yu der Blodenfraße Nr. 8 
iſt reine Werkſtatte ſammt Wohnung, ‚für 
jeden Oewerbemann, geeignet, am Biel Mis 
bagli zu bexieben. 
— — — 





Medigirt mit Verantwortlihkeit de6 Verlegere Gecry Franz, 


974 
m Zur Nachricht. 


"Die auf Sonntag den 44. diefes feitges 
fepte Randparthie mır Ball, findet 
bei qunſtiger Mitternug nicht in Stoß 
heiſeltohe foidern in der Menter— 

——— flätt, 

Dre Zuſeammenkunit iſt früb 7 Uhr in der 

"goldenen Ente, 


Kiß Dorteig. 
0. Berfanntmathung. 


Die öffenttihen Sotußprufungen am ben 
bieflgen t. Kreis: Laudwirthſchafte Aud Ge⸗ 
werbeſchute werden am 12, 98.. 94. u. 16. 
de Mis. im Lo ale der Anſtalt (Damenfiftes 
gebaude über 2 Grirgen) * der Art abge: 

aften werden, Daß die Prüfung mit der 

btheiluug A. des erſten Gurius eröffnet, 
mit dem 3. Curſe aber geſchloſſen wird. Bu 
dieſen Prüfungen ladet hienrit gefiemend ein 

Münden den 7. Auquſt 1844. 


Das königliche Rektorat 
Dr. Alerander, 


2110. 24) Kin Landfip an Eileedorf am 
Kocheiſee it zu verkaufen. Derfeide beſteht 
in einem gam gemauerten, fehr gut gebaus 
ten, geräumigen Wohnhauſe neb Eraltung, 
eiuem Garten mit vieiem Dbflbäumen und 
den zur Haltung von zwei Kühen ndthigen 

Irundftüden, 

An der Küche iind im Stalle befindet ſich 
laufendes Waſſer. Nach Wunſch fan aud 


eine ſehr ſodne Einrichtung in den Kauf 


gegeben werden. 

Die Lage dieſes Bandühed — dad Wohn: 
band und der Garten bieten die reigendfte 
Ausficht in das Gebirge, den herrlichen Ros 
chelſee, Beuediltbeuern umd Lie ganze Umger 
big dar, — bedarf feiner Nupreifung. 

Das Nähere laun beim Uutergeichneten vers 
nommen werden. 

Münden den 6. Auguſt 1844 

Rari Aldofjer, 
fal. Advofar, Karieplap Nr. 19. 


2. Merpachtung. 

Da das dem fgt. bayer, Kämmerer Frhru. 
Mar v. Herditg zu Mannheim zugehd: 
rige Gut zu Wind iſcheſchenbach, im kat. b. 
Laudgericht Neuſtadt an der Walbnaßd am 
4. Mai 1845 pachtlos wird, fo ſoll daeſelbe 
andermweit auf 42 Jahre im Wege der öfi 
fenttiipen Veiſteigerung verpachtet werden, 

Hierzu iR Termin auf 

Dienftag den 3. September I. Js., 
! Morgens 10 Uhr, 

zu Windiſcheſcheu bach m Gafhatıfe zum 

Schwan anberaumt. 

Das Gut beſteht in der Vachterswohnung, 
deren Vergroßerung und Haſtellung beſchlof 
ſcu iſt, ud dazu gehörigen, mäffit von 
Strin erbauten, ‚geräumigen Detonomieges 
bändenfodann in 170 Zagwerten 42 a 
Gärten, Arder, Wieſen, "armweiden ud Weis 
Ken mit Weidrechten. 

Ausb werden dem Gute Spann: und Hands 
dieufte aefeiftet. 

Umtson dem Gute Einſicht zu nehmen, 
haben Darbiinfige N an den herrfhaitlichen 
Förster Urban zu Windifbefhenbach ju wen: 
den, bei dem ‚auch die Werpadhtungsbedin: 
gungen, gleichwie bei ven Unt etzeichneten and 
auf dein Burkan dei Deren Forſt meiſters 
Reinhold nWelden eingefehen werden können, 

Nenſtadt au der Watdımab den 3, Auguſt 


1844. 
Bauer, 
fveiberrfih von Herding'ſcher Parimoniats 
' Richter. 





dem Karlsthore in der einzeln : 


< Die dieher aunis 


Buchbäntter in Münden, 


ATI EHI Wankals. 
bereitö auch bier rühmlichſt bekaunte Welt: 
- —— ——— und Jung-fehr 
: ebenen nm: und zu 
Pferd in Bew gung late 

ftehenden 





Bude täglich und immer 

(&) An eiliem bfamıen Mark 
Miederbaperns ift, ———— * 
gen, eine reale 


Lebzelter:Serechtiame 

! Beſte betrieben wurde, aus 
Br Yaud Bi verkaufen. Auf framfirte 
. A ——— —— Blattes 
en i ebzgelterambeläis ul 
Namen fees Befiners. Pr i Aa 


2973.(86) Eine fehe ordentliche, gebildete 
Mitte die medrere Sprachen fpricht, wärlfche 
als Grtkhöftsfährerin oder Daushälterin em 
Uuterfommen. Das Nähere ift zu erfkagen 
in der Erperition 86. Bi, 


2345 2b) An der Eomnenftrage Pr. 2 
am ebeuer Erde kints, find 2 fon meubtite 
nad heizbare Bimmer mit 4 oder 2 Betten, 
fogleib iu Beziehen. 


2388 (2b) Eine Stallung für 2 Pferde, 
wit Wagenremife, Heulage und heizbarem 
Kutibersimmer ift mit dem 4. Dfroder in 
der’ Urcisftraße Nr. 46 zu dermiechen. Auch 
And dafelbft 2 mendtirte Bühmer abzugeben; 
das Nähere im Vordergrbaude. 


2408. Ülterftiaße Nr. a2 in eın 
ſeht fdröner, volltäudiger Kreuzweg mit gut 
—— Rahmen ſehr billig au vertau— 
en 


— ç — —— — — — ——— 

2405 (31) In der, Marvorftade — Holz: 
ſtrage im Neubau Nr. 6 lit; au. b — find 
mebrere ‚größere nud aum noch eine kleine 
Mohuang mit ahen Beguenticfeiten wegen 
billigen Mirthains aufs Bier Michaels zu 
beziehen. D. Uebr. 

a eue, U 

2410. (8a) Es Iind Malsdarrendiede mit 
engagebobrten Löchern zu eımer Malzdarre, 
weiche 34 Schub lang und 18 Schub breit 
if, zu verkaufen; au iſt zu bemerken, daß 
diefe Darre erſt ſechs Jahre im Gebrauwe 
it. D. Uebr. 

2107. (31) Eine ansgepeicaner aute Mag: 
iretifiemarchind ift balfig zu werfaufen. Dile, 

2404. (84) Hung nahe dei Münden lud 
110 Tagwerk Weder und Wiefen mit den 
dazu nothwendigen Gebäuden auf mehrere 
Jahre alfonleicd in verpachten. Das Mähere 
dei der Erpedition dieſes Blattes. 

2381.120) Dronmnadeftraße Ar: 45Pndım 
2 Stott vornd eraus 2 fbön meublirte Bi» 
mer für fommenden Monat September zu 
vermietben; das Nähere daſelbſt zu erfragem, 

3395. @s MD 8 wienbimte oder anmeubde 
tirte Zigmer in der Gallerieltraße Ar; 6zu 
ebener Erde ſogleich zu beziehen. 


Gott gefaͤllige Gaben 
für den armen Damm mit 4 Kinder 
(Siehe Laudbote Nr. 205 vom 28. Juli.) 
Transport: 38 fl. 49 fr. 









Der 6 Adut : 

Bon J. —4 — fl. Mit. 
ne». in. 
Gott half sn. — 


FOR. Summadas 048 tt. 
Lotto: 53. 1.31. 18. 67. 
Perufagaffe Nr. 4. 





Sonntag 





N r 334. 


Der Bayeriſche Land 


— — 


München, den 11 Auguft 1844 
— — —— —— 


bote. 


— — 


ie ——— 4 —— ——— — 
Der „MBanerifche Landbote erſcheint täglih in halben, zach Umfttänden in ganzen Bogen, und wird hier wmd in Muchburg Macımitrags & nie 


für den andeın Tag audgegeben 


Anterationdgebübe it 2 Fr, fie Die Fipaltige Peritzeite. ‚ Mublunft errbeilt die ®rpebitisa unentgadiih, Yuterrhanh 


Meirtbeilungen werben gerne angenommen und angemeffen veriendet, — Der Whonnementd« Preis if 


is Diünchen in der Erpedition ded Landberen, Prrufaaafle Mir. 4, | 


st. 


sarziäbria fl. 2. 42 fr., hafbjahrig A. 1. 30 fr. riertellährie fl. — 


Bapern. 


Berchtes gaden, 6, Aug. ‚Heute früh 9 Uhr reiſten Ri? 
9. die Prinzeffin Paul von Württemberg iwieder von bier ab, 
und Abende 6 Uhr famen Se. Hoh. der de von 
von Heffen:Darmftadt auf Befuh Sr. durdl, Frau Gemahlin 

ier an, 

k Rom, 2. Aug Geftern langte die Nachricht an, daß Ge. 
Maj. ver König von Bayern heute Abend gegen 10 Uhr bier 
eintreffen werde; im Caſino der Villa Malta ift alles zu fei- 
nem Empfang in Bereitihaft gefeßt. Miele Künftler werden 
fih um diefe Stunde tort verfammeln um Ge. Maj. zu be 
willfommen. Die Weberfahrt von Sicilien nad Neapel fol von 
dem herrlichten Wetter begünftigt gemefen ſeyn, fo daß der 
König und deſſen Gefolge die mondhelle Nacht faſt beftändig 
auf dem Verde zubrachten. — Bir haben hier eine drüden: 
de Hitze, obgleich der Thermometer felten über 5 Grad R. 
fteigt. Der Gefundheitäzuftend von Rom und Umgebung ift 
im Ganzen gut zu nennen, von den gewöhnlichen hört man 
bie jegt nichts und die Hofpitäler find faft leer. (U. 3) 

Münden. Das Regierungsblatt für das Königreich Bayern 
Pr. 36. vom 9. d. enthält : 

(Drdensverleihung ): Ce. Maj. der König haben Sich alleran. 
bew. gef, Allerböcftibres vielgeliebten Dın. Tchmwagers, bes fgl. 
Genersimajors und Brigadieıs der Gavallerie, Prinzen Eduard v. 
Sachſen Altenburg, Herzogs au Sachſen), Durch , im die Buhl der 
fürftt. Ritter des F, Haucordens vom h. Dubertus aufzunehmen. 

Er. Daj. der König haben Eich allergnad. bewogen gefnuden, 
Alterböhflibrem Drinifter des Innern, E. Ritter von Übel, dann 
Alterbödftibrem Minifter des Danfed und des Meußern, Frhrue v. 
Giſe, die Ertaubniß zur Annahme und Zragung des deuſelben von 
des Königs der Velgier Maj. nunmehr verliebenen Großkreuzes des 
Lerpoldordene, und dem fal. Geſandten Grafen von Bray ın Et. 
Petersburg, die alterb, Ertaubniß zur Annahme und Tragung des 
demſelben ron des Königs von Scoweden und Norwegen Maj. vers 
liehenen Commenthirtreuges des Nordſternordeus zu ertheilen. 

(Magiftrate au Bamberg, Fürth und Würzburg.) Se. Maj. der 
König haben Sid alleran. bew. gef., dem 4. rechist. Bürgermeifter 
in Bamberg, F. Blafer, welder bei der am 14. Sprit t. Js. voll 
jogenen Wahl wieder gewahlt worden ift, im diteſer Eigenſcheſt, 
und dem Upp.®er. Aecc. 3. Reichert, weicher bei dorgedachter Wahl 
zum 3. rechtek Maagiftraterathe in Bamberg aewäblt wurde, in 
dieſer Eigenſchaft die Allerhöchſt landesherrt. Beflätigeng zu ertb.; 
dem erften recbtst, Magıftraterath, M. 9, Faber, zu Furth, unter 
alferb. Iufriedenbeitsbegengung die uachgeſuchte Verfegung iu den 
definition Raheſtand allergu. au bewilligen, und g:aleih die Vor— 
rüdang des 2. vechtet, Magiſtraterathe E. Köppel zu Fürth anf 
deſſen Stelle an genehmigen, dann dem Kivı. Bat, Maas, in der 
Eigenſchaft eines b Magiſtratsrathes zu Würsbura, für die darch 
den Tod des b. Magiftratsrarbes, C. Brosli, eröffnete Stelle die 
tandesb. Beflätigung zu ertheilen. (8. f.) 

Münden, 10. Aug. Die meiften der Schaubuden vor dem 
Karlöthor bleiben nur mehr bi8 Sonntag Abends geöffnet, fo 
auch die fehendwerthe Wenagerie, melde allertingd merkwürdige 
Eremplare aufzumeifen hat, worauf wir unfere verehrlichen Les 

- fer aufmerkſam machen zu müffen glauben. 

Bei dem in.der Naht von 7. auf den 8. ausgebrodenen 
heftigen Wetter ſchlug der Blig in ein Haus zu fFreifing. Der 
Eilmagen mußte dafelbft über eine Stunde wegen des heftigen 
Sturmes verweilen. 

Ron Seite der Biltwalienpolizei werden nun aud bie vers 
ſchiedenen Milchniederlagen fleißig befuht und die Milh un: 
terfucht ob ſie nicht verfatiht it. Diefe fehr nothwendige ftrenge 
Auffiht über eines der nöthigften Viktualien, mit welchem das 


— — — — — — 


Durch die Königl. Vortänter harbiäkria bezogen;: 


im f, Rapon A. 2. 2A tr, im Tl. Raren #. 2.48 tr. im U Mönen ii. 2. 30, 
—— — — rn an rn a 


Publikum fo oft bintergangen wird, fann nur danfend aner« 
fannt werden 

Aus der. Riederlaffung von fünf ſchönen Störden auf den 
beiden Frauenthürmen wollen abergläubifche Leute manche böfe 
Anzeichen wahrnehmen. Die Störde aber find überall willfoms 
mene Gäfte, ja man baut ihnen fo gar in vielen Orten auf 
Kirchthürmen oder andern hohen Gebäuden Nefter,, um jährlich 
mit ihrem Befuche erfreut zu werden. Uns verfündet ihre An- 
funft anftatt Krieg und Sterb einen fhönen warmen Herbft, 
den und der Himmel ja verleihen möge ! 

Die Wahl einer Kirchenverwaltung für die in Bälde zu er: 
öffnende St. Ludwigskirche wird demnächſt beginnen, 

An der foloffalen Statue der Bavaria wird in der k. Erz⸗ 
gießerei fortwährend fehr fleißig gearbeitet. Taͤglich fommen 
Fremde und Einheimifche dahin, dieſes einzige Werk in feiner 
Art zu ſehen. Wohl dürften aber noch einige Jahre vergehen, 
bis daffelbe zur gänzlihen Vollentung und Aufftellung fommt. 

Bapreutb, 5. Aug. Die dießjährige Generalfgnode der 
proteft. Kirche Bayerns dieſſeits des Rheins wird in Bayreuth 
am 18, Aug. und in Ansbach am 22. Gept. beginnen. Zum f. 
Commiffär ift ernannt für Bayreuth der Pal. Mintfterialrath 
Dolg, und bei deffen Verhinderung der k. Regierungsbdireftor 
Vetterlein. Als weltliche Mitglieder für die hiefige Synode wurden 
berufen: 13 Bürgermeifter Dagen in Bayreuth ; 2) Landricter 
Haas in Berneck; 3) Herrfchaftsrichter Loewel in Guttenberg; 
4) Prof. Gebhard in Hof; 5) Ldg.Affeffor Schneider in ei: 
tenfeld; 6) der rechtäf. Magiitratdrath Landgraf in Wunfiedel; 
7) der fürftl. lömenftein, Meg. » und Juſtizkanzleirath Schutt: 
mann in Rreugwertheim; 8) der k. Kämmerer Frhr. von Ros 
tenhan in Rentweinddorf; 9) der Ldg.Affeffor Edard in Hof 
beim ; 10) der f. Kämmerer Frhr. von Ihüngen in Roſtbach; 
11) Reg. Sekretär Dr. Buchner in Würzburg; 12) Log Affef 
for Sterneder in Schnabelweid; 13) App.Ger-Ratb Knoll in 
Amberg. 2 (Fr. M.) 

Fürth, 6. Aug. Ih komme hiemit auf die Mufterung un: 
ferer nach Berlin abgegangenen induftriöfen Arbeiten durd den 
f. Regierungdrath Frhrn. v. Rotentban zurüd. Ed würde, woll⸗ 
te ich über die eingelaufenen 70 Nummern, welchen fid fpäter 
noch einige zugefelten, ind Detail eingehen, gegen den Zwed 
diefer Blätter ſeyn, weßhalb ich daher im Allgemeinen bemerfe, 
daß die verfchiedenen Gewerbe, und diefe find bier nicht unbe 
deutend, im edlen Kampfe wetteiferten, ihre Materftadt würdig 
in Deutfchland zu repräfentiren. Ganz befondere Aufmerkſam ⸗ 
feit unter den fhönen Arbeiten zogen aber 2 Mufterfarten auf 
fi, die Fleiß und Geihmad vereinigten. Freilih ſpukte bie 
und da bei manchem Gewerbsmanne ein Heinliher Geift, der 
ſich durch die Furt befundete, die biefigen Kaufleute beim Eos 
mite möchten durch den Preidfourant eine zu genaue Einſicht 
in fein Gefhäft befommen ; allein diefe befchränfte, philiſter⸗ 
bafte Anficht wich durd vernünftige Vorftellungen. Doch nicht 
umfonft will id diefe Bemerfung gemacht haben, fie beweifet in 
in ihrer Einfahbeit Mar, mie nothwendig Induftrievereine find, 
wenn unfer Volk und fein Schaffen einen geifligen Aufſchwung 
nehmen fol. — Der hiefige Induftrie-Verein iſt im guten 
Wachsthume begriffen, täglich reiben ſich Leute und zwar aus 
den beſſern Etänden iym an, und da ſchon feit der fo kurzen 
Zeit feiner Entitehung die Zahl der Mitglieder auf 400 ange 
wachen ift, fo fann man ihm fider ein glückliches Prognoftis 
fon ftellen. — Die Erndte geht, trog dem, daß das Wetter 
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nicht fehr.gänftig-ift — wir haben beinahe jeden Tag Regen 
— glüdlid von ftattın.— 
Dom 29. Zuli bis 4. Auguft 


Freq Ludwigkanals. 
find i lenbers angefommen; 29 Schiffe mit 12,865 Zten ; 
abgegängen: 30 Schiffe mit 2651 Zentnern ; cin Ladung 
waren 47 Schiffe); in Fürth angefommen: 16 Schiffe mit 
2381 Ztrn.; abgegangen: 13 Schiffe mit 2050 Ztrn.; in La⸗ 
dung waren 2 Schiffe); in Erlangen angefommen : 15 Schiffe 
mit 3137 Ztrn. ; abgegangen: 10 Schiffe mit 1245 Ztrn.; in 
Forchheim angefommen : 18 Schiffe mit292 Ztrn. ; abgegangen: 
8 Schiffe mit 192 Ztrn ; in Bamberg angefommen: 17 Sctiffe 
mit 2378 Ztrm. ; abgegangen: 
Ladung waren A Schiffe.) 

Die Pfarrei Dugaendorf, f. Log. Burglengenfeld ift erledigt. 
Diefeibe liegt in der Diözefe Regensburg und dem Defanate 
Schwandorf, hat eine Ausdehnung von 5 Stunden, zählt 1330 
Seelen, bat 1 Schule, 4 Schloßfapellen, wo jährlich 7 Gottes⸗ 
diene abwechſelnd gehalten werden müfen, und wird vom 
Pfarrer allein ohne ſtändigen Hilfspriefter peftorirt. Meinertrag 


737 37 Er. Uebrigend ruht auf dieſer Pfarrei nod ein Bau⸗ 


ſchillingsreſt von 262 fl., welchen der neu antretende Pfarrer 
am die Erben des verlebten Pfärrerd Döflinger baar hinaus zu⸗ 
bezahlen und mit jätrlihen 50 fl. außjufigen bat, Beiverber um 
dieſe Pründe haben ihre deßfallfigen Gefuche mit Den vor 
ihriftämäpigen Zeugniffen verfehen binnen A Wochen vom’, 
d. an bei der vorgefeßten k. Regierung einzureichen. 
Int al. f. Dberpf. u. Regensb.) 
Welthandel. 

Br Spanien. 

Madrid, 27. Juli. (Heraldo.) Die Hauptitadt ift vollfon: 
men ruhig. Die Entdeckung ded geitern erwähnten Komplots 
hat man der Thätigfeit und Geſchicklichkeit Mazzarredo's zu 
verdanfen. — Er hatte nicht gewußt, fi die Lifte der Datipt: 
verfhmörer zu verfhoffen; ed war ihm nur möglich , (einige 
der thätigften Unferhändler fenntlih zu machen Diefe Entdeckun— 
gen haben die Behörde auf die Spur gewiſſer Schuldigen ge: 
leitet ‚und einige Verhaftungen haben ftatt gehabt, welche jedoch 
die ſtrafbarſten Perſonen nicht betroffen. 

Madrid, 29. Juli. Wegen der von den Gerichten anhän- 
gigen Verſchwörung find über vierzig Perſonen verhaftet, doch 
Kiemand, von Bedeutung, Es find meiftens beurlaubte Offi— 
ziere, darunter ein Oberſt und ein ehemaliger Gardeoffizier, 
jodann ein Schneidermeilter, ein Buchdrucker, ein Jagdhuͤter. 
Auch geitern Abend gingen noch Patrouiflen. — Es heißt, die 
Bank des h. Kerdinand werde auch im Auguſt unter Denfelben 
Bedingunsen, wie im Juli, der Regierung einen Vorſchuß von 
60 Mill. Realen machen. — Gonzalez Bravo iſt auf feinen 
Geſandiſchaftspoſten nah Liſſabon abgegangen. (Sch. M.) 

Franfreic. 

Paris, 4. Aug, Ueber die Angelegenheiten von Maroffo 
gibt der Moniteur“ heute folgende offizielle Note: Der Kai— 
ſer von Maroffo hat am IE, Juli durch feinen Minifter Bon: 
durid dem franzdf. Eonful Nion in Tanger antworten laſſen; 
diefe Antwort auf das franz. Ultimatum vom 38, Juni ift 
auswelichend und nichts fagend. Der Kaiſer erkennt darin die 
Angriffe auf das franz, Gebiet als widerrehtlid an, verſpricht 
die Beſtrafung der Kaids, die ſich deifelben ſchuldig gemacht, 
verlangt aber die Abberufung ded Marſchalls Bugeaud wegen 
ber Befegung von Uſchda; ſchweigt aber wegen Aod.el:ftader 
ganzlich· Nach dem Empfange dieſes Schreibens und auf die 
Mitrheilung) des Marſchalls Bugeaud, daß die Feindfeligkeiten 
an der Gränze fortbauerten, begab ſich der Prinz von Join— 
ville am 33. Juli auf dem Pluto’ nad; Tanger, wo er den 
frangöfifhen Conſul und die franzöfiihen Untertbanen an Bord 
nahm und ſchickte zugleich den Dampfer ‚‚Meloce” die ganze 
maroffanifche Küfte entlang bis Mogador, um allentbalben die 
franz. Konfularagenten und Untertbanen aufzunehmen. Am 3, 
bat nun der frarz. Ceneralfonfulein zweited Schreiben an den 
Kaifer gerichtet, worin er eine, vollftändige und definitive Ant 


19 Schiffe mit 8350 Ztrn. in” 


wort verlangt, und eine Friſt con 8 Tagen bis zum B 
der Feindfeligfeiten gibt. dahin iſt der Prinz 
a“ und den andern Mrafgbfen mach 4 ü KEN — 

neral El Gennam IR ı t und in’ A gewdorfen 
worden; fein Nachfolger, Sidvi-DHamed:Bin-Alffen, ats 
(hal Bugeaud friedlihe Eröffnungen gemacht, und von diefem 
darauf zur Antwort erhalten: er wolle den staber mr 
auf Grundlage der von der franz. Regierung geftellten Bedin⸗ 
gungen. Der Kaifer hat feine Reſidenz verlaffen und fi nad 
dem Norden begeben, ohne den engl. Generalfonful Hru. Drums 
mond:Hay aud nur empfangen zu wollen; biefer-ift ihm nun 
wieder nachgereist. — Briefe aus Madrid vom 28. Zuli far 
gen, ein fo eben aus Gibraltar bei der engl. Geſandſchaft au⸗ 

efommiener Kurier bringt die Nachricht, daß der Prinz von, 

oinville dem engl. Gouverneur von Gibraltar angezeigt habe, 
er werde nun die Feindfeligkeiten beginnen, und hoffe, daß 
während biefer Demonftration ſich die englijche Flotte niht vor: 
Tanger zeigen werde. General Wilfon antwortete, daß er den 
Befehl habe, die ſtrengſte Neutralität zu beobadten. — An 
der Börfe wurde nah einem Briefe aus Barcelona erzäklt, 
daß die Eimdiffung des franz. Konſuls in Tanger nicht ohne 
Beindfeligkeiten abgegangen fen; der Prinz habe am 24, die- 
Stadt bombardirt und ſey am 26. nah Cadix zurüdgezogen. 
Die hollaͤndiſche, däniſche und ſchwediſche Frlotilen follen ſich 
unter die Befehle ded Prinzen geftellt und bei feinen Operas- 
tionen. mitgewirft haben. Der „Times““ zu folge ift ber je 
ige Kaiſer von Maroffo urfprünglidy ein Kaufmann von Mo» 
gador; der Sohn ded vorigen Kaiferd lebt noch und droht, 
als Prätendent aufzutreten, wenn man das franzöfiiche Ultimas 
tum annehme. — Goeben erhalten'wir über Toulon durch 
dad Dampfihiff Chimere“ ausführlidere Nachrichten über: die 
Bewegungen der franzöfifhen Flotte; fie lauten: Cadix am 35. 
Zuli, 2 Uhr Mittagde. Am 17. Juli lief dad Dampfſchiff 
„Euphrat”‘, welches den Auftrag hatte, die engliſche Flotte 
teobadyten, bier ein. Der Kommandant deffelben begab fich * 
— an Bord des Admiralſchiffes, es mar 1Uhr; um 2 Uhr 

erief der Prinz die Kommandanten ſämmtlicher Schiffe an ſei⸗ 
nen Bord und ließ nachdem er ihnen die nöthigen Befehle ers 
theilt hatte, die Abfahrtöflagge aufziehen; um 2%, Uhr lief bes 
bereitö die ganze Flotte aus und traf vor dem Hafen den 
„Rubis““, der Depefhen aus Tanger brachte und fogleich ihr 
voran dorthin zurüdeilte. Am 18. Mittags traf das Geſchwa⸗ 
der vor Tanger ein. Die engliihe Flotte, die fi trog der 
Schritte des frangöf. Konfuls nicht entfernen wollte, hatte bei 
Gignalifirung der franz. Flotte 2 Stunden früher Tanger vers 
faffen; man erzähle, fie habe große Morräthe von Waffen und 
Munition ausgefhifft. Die Maroffaner hatten die Stadt ver 
laffen und ſich auf das flache Land zurückgezogen. Die Dipl. 
fin freugte den ganzen Tag vor Tanger und fehrie am 19, 
nah Cadir zurüd, den „Pluto““, „Gaſſendi““ und „Rubis“ 
zur Beobadhtung der Bewegungen der englifhen Flotte zurüd- 
laffend. Am 25., Nachmittags um 2 Uhr endlich, lichtete die 
ganze Flotte die Anker. um nad Tanger zu fteuern. Oberft 
Foy, Adjutant ded Kriegäminifters, wurde am 26. in Toulon 
erwartet, und follte von dort auf dem „Acheron““ mit neuen 
Snfteuftioren für Marichall Bugeaad nad Dran abgehen. 
j (Rarler. Ztg.) 
Breufen. 


Koblenz, A. Aug. Heute herrſchte hier ein außerordentlich 
reges Leben. Der Hr. Biſchof Arnoldi frhrte geſtern Abend 
gegen ſechs Uhr von einer auf die linkörheiniſchen Nadybarorte 
unternommenen Reife zuräd und hielt feinen feierlichen Eins 
ug in die biefige Pfarrei zu St. Caſtor, aus welder Veran⸗ 
— der zu dieſer Pfarre gehörige Staditheil dußerft feſtlich 
geſchmückt war. Grgen 9%, Uhr Abends traf Ser k. Hetielt 
der Prinz von Preuſſen auf einem Dampfbert der Kölniſchen 
Geſellſchaft, von Bad Homburg kemmend, bier em und flieg 
im Galhofe ‚zum Riefen‘ ab. Da bie Ankunft des Prinzen 
bier borber bekannt war, fo verſammelte ſich eine zahlreiche 
Menge am Rhein und begrüßte Se. f. Hoh. beim Ausftrigen 










ans Land mit einem enthufiaftifhen „Hoch!“ und „Es lebe 
der König!’” Heute verfündete nun Das Feftgeläute von allen 
Kirchthürmen hier, daß das feierliche Dankfeſt für die glückliche 
Erhaltung unfered Königspaares ftatthabe, Sämmtliche Kirchen 
waren überfüllt von Andähtigen. Der Herr Bilchof hielt in 
der Kirche zu St. Eaftor den Gottesdienſt in einem folennen 
Pontificalamte, affiftirt von einem zahlreihen Elerus, felbit ab 
und-flimmte das unter dem Donner der Kanonen abgefungene 
Ziveum an. Se. : Hoh. der Prinz von Preuſſen befuchte-den 
evangeliſchen Gotteötienft, weſelbſt heute abermals rin Dant, 
fe gebaltın wurde, und nabm darauf das hiefige Schloß in 
Augenfhein. Der Prinz, Höchſtwelcher feine volle Zufriedens 
heit mit allen darin gemachten Einrichtungen zu erfennen gab, 
nahen alddann eine glänzende Parade über die gefammte hiefi- 
ge Garnifon in der Neuftadt ab und fpeifte darauf bei dem 
commandirenden General von Thiele, zu welcher Tafel auch 
der Bifhof Arnolei mit den beiden fatholiihen Pfarrern von 
der St; Eaftor. und Liebfrauenfirde nebft dem Garnifonpfarrer ges 
laden waren. Ded Rahmittagd gegen I Uhr reifte der. Prinz 
nah Ems ab; er begibt fih von da wieder nad dem Bade 
Homburg, mofelbft er bis nach der Miederfunft der Königin 
Micteria verweilen und alsdann die Reiſe nah England antres 
ten wird. ¶( Fr.O.P.A.3.) 
Defirrreich. 


Iſchl, 2 Aug, Diefen Morgen braten die Stabtmufifan- 
ten..bereitä ihr. klingendes Willfonimen einem Theile ded Ge: 
folges der preuß.. Maj., dem Fürften Wittgenftein, dem Leib: 
arzte Dr. Grimm u. ſ. w, welde geftern Abend hier angelangt 
find. Der König und: die Königin wurden am 6. erwartet ; al: 
lein: vor einer Stunde traf beim: Fürſten Metternih ein Gabis 
netöfourier ein, der einen abermaligen unbeflimmten Aufſchub 
meldete, da die Königin in Erdmannddorf von einem Unwohl: 
feon zurüdgebalten wird. So viel fcheint gewiß, daß der preuß. 
Monard zuerft nach Iſchl fich begeben wird. Der Erzherzog Lud⸗ 
wig jo mie der Erzherzog Franz Karl werden mit dem König 
bier zufammen treffen. Der Erzherzog Johann trifft morgen 
bier en; feine Gemahlin ift bereitd heute angefommen. Es 
fheint, daß man im Auslande der perfönlihen Zufammenfunft 
des preuß. Monarchen mit den vorzüglihften Gliedern des 
Kaiferhaufed und mit dem großen Leiter der europäiſchen Di: 
„plomatie einen tiefen politifhen, Grund unterlegt, wenigftens 
iR der: Umftand beachtenswerth, daß die Times einen ihrer Cor: 
refpondenten den Dr, F bieher gefhidt; der ehrenmerthe Gent: 
leman dent bis zur Wbreife des Königs bier zu verweilen, 
Uebrigens zählt die Badeliſte mehrere befannte literarifhe Na— 
men fowohl aus Defterreich ald aus andern Gegenden Deutſch— 
lands ala Iſchler —⸗ (A. 3) 


weden. 

Stedholm, %. Juli Nach der den Reichsſtaͤnden geftern 
von dem Staatörathe Fähräus vorgelegten Budgetpropofition 
find die Staatsausgaben im Ganzen zu II Mil. 399,391 Rthlr. 
ſchwed. Bro. an chenden und 2,668,787 Rthlr. Bco. an zur 
fälligen Ausgaben veranfhlagt. Die Staatseinfünfte find zu 
9,502,230 Rehlr. Beo. veranfhlagt, welches 664,850 Rthlr. 
mehr äft, al bei der letzten Budgetdregulirung, wogegen aber 
auch die Ausgaben um 624,508 Rihle. vermehrt worden find. 
Da indes die Mehrausgabe foldergeftalt reichlich gedeckt if, fo 
braucht die Geldbewilligung, melde zur Ergängung des jährl, 
Deficits erforderlib it, auf dieſem Reichstage nicht erhöht 
zu werden. Das Amendement im Bürgerftante zum Antrage 
auf eine Adreſſe am den König in-Betreff der Krönung wurde 
mit 29 gegen 24 Stimmen verworfen. Im Bareruftande wurde 
der Antrag von Striudlund angenommen, daß bei der Krönung die 
Austheilung von Medaillen gänzlich unterhleiben, und ftatt deren 
der Belauf,oon foldyen dem Könige zur Vertheilung unter die Urmen 
der Hauptftadt zur Verfügung geftellt werden möge. Im Prie- 
Kterftande ging der Antrag ded Propftes Oedman durch, feine 
Zeitungsfhreiter zu Kanzliften bei den Merbandlungen des 
Standes anzımehnen, obſchen die Mehrheit ded Standes dem 
dazu in Vorſchlag gefommenen Medacteur der „Bie“ Hell: 
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‚berg, ald Eonfervativen, ziem'ich zugeneigt ift. Ein erfreulicher 
Beweis redlicher Unparteilicykeit unter den ner ". 
(dr. A. Zi 
Echwei;. P-U30g.) 

Graubünden. In dem neueften, von Mitzliedern der 
ſchweiz. naturforfhenden Gefelihaft ausgegangenen Bericht über 
den drohenden Bergſturz bei Feldberg heist es: Das Ergebnig 
der Unterfuchung ift, daß die Gefahr taͤglich größer werde, Man 
fand die Spaltungen freuz und quer jeit der legten Beſteigung 
im Zuni merklich größer; eine Spalte it fo groß, daf ein 
Mann leicht hinunterfallen fönnte. Hinuntergeworfene Steinden 
ließen durch ihr hörbared Anfchlagen vernehmen, daß die Spalte 
bereits ſehr tief gehe. Diefe Spaltungen bezeichnen den Ums 
fang des ſich loßreißenden Stüdes, defien Gewicht nad) einer, 
natürlich unbeftimmten Berehnung, ſich vielleiht auf 30 bie 
40,000,000 Etr., vislleiht auf dad Doppelte oder Dreifache 
oder noch viel höher belaufen. möchten. Die nahe oder entfernte 
Reit der Losſsreißung kann eben fo wenig beftimmt werden, fie 
kann Stunden, Tage, Wochen, ja Monate und Fahre ſich vers 
zögern, aber. auch alle Augenbljcke in einzelnen Stüden oder in 
der ganzen Maſſe eintreffen. In legterm Falle würde nicht nur 
dad ganze Dorf mit feinen CO Bewohnern fehr wahrſcheinlich 
gänzlich verfhüttet, fonderm die Möglichkeit ift da, daß vielleicht 
der Lauf des Rheines gänzlich gehemmt, ja fogar der ganze 
Thalgrund überfhüttet würde. Die Folge davon wäre nicht zu 
berechnen und könnte ſich mögliher Weiſe fogar auf das Thal 
ded Wallen- und Zürichfeed eritreden, wenn der zum Gee ‚ars 
geſchwollene Rhein plöglih fi wieder entleeren würde Man 
befchäftigt ſich allerdings. mit Berathungen zur Hülfe der armen 
Bedrohten; allein ed ergeben ſich fo viele Hinderniffe, ſelbſt 
von Seite der Bewohner, daß zu befürdten if, ehe die Ausı 
führung begonnen und beendigt wird, fey Feldberg nicht mehr, 
und die Hülfe fomme zu fpät. Die theilnehmenden Mitglieder 
der Beſteigung gaben nun ihr Befinden der Regierung ein. Hof⸗ 
fentlich wird das Befinden. fo. nieler Sachtundigen Die: Maßnah⸗ 
men, welche zu nehmen find, wöglicft beſchleunigen. 

Deutfchland. ' 

Ulm, 6. Aug. Am —— Sonntag und geſtern Abend 
ging es bei unſeren Schanzarbeitern und Mauern etwas be: 
wegt zu. Schon large befteht zwiſchen ihnen eine Feindſchaft. 
Die Schanzarbeiter beneiden nemlid die Maurer ihres befferen 
Verdienſtes wegen, wodarch es diefen möglich wird, ſich mans 
hen Lebensgenuß verſchaffen, welchen jene entweder gänzlich 
entbehren müffen, oder nur mit Opfern erlangen fönnen. Ai 
legten Sonntag Abend num fam ed zwiſchen ihnen zu Thät: 
lichfeiten, die ih am darauf folgenden Montag wiederholten 
und fo fehr einen tumultuariichen Charakter annahmen, daß 
die Polizei und Gendarmerie zu Hilfe gezogen werten mußten. 
Aber noch ehe diefe famen, war die Schenfhütte, in welcher 
fie ihr Abendbrod verzehrt hatten, beinahe gänzlih zerftört. 
Heute it wieder Alles ruhig. (SH. M.) 

Hechingen, % Aug. Der gegenwärtige Jahrgang zeich⸗ 
net fi vor vielen frübern beſonders durd Ergiebigkeit der 
Halmfrühte aus. Die Herbftfaat, die im Allgemeinen nur uns 
ter ungünftigen Witterungsumftänden und größtentheils fehr 
fpät bewerfftelligt werden konnte, jo wie der Etand der Wins 
terfaaten in den erften Frühlingdmonaten, fonnten und zu den 
fhönen Hoffnungen nicht berechtigen, die bereits in Erfüllung 
geben. Die legten Monate haben auf unferen Feldern und 
Fluren Wunder gewirft. Wohin wir da unfere Augen wenden, 
erbliden wir Reihthum und Gegen. Befonderd aber bemun: 
dern wir die Pracht unferer urbar gemachten Allmande. Hier, 
wo vielleicht durch Jahrhunderte auf einer einförmigen Weite 
fih Viehheerden herumtrieben und pon magern Gräbern nähr- 
ten, hier ſieht man im Umfange von etwa mehr als einer 
Stunde, in buntem Wechſel, alle bei und beftehenden Frucht⸗ 
gattungen, Futterfräuter, Del?, Wurzel: und Knollengewächſe, 
in ftauendwürdiger Ueppigfeit und Kälte miteinander wetteis 
fernd, wereimiget. Es ift ein froher Gedanke, ‚daß an dieſem 
Segen der Arme wie der Reiche gleich betheiligt if. 


Rönigl. Hofs und National,Theater. 
Sonnfag den 141. Anauft: „Buido und 

Binevra," große Dper mit Ballet von 
feop. 

ae den 48. Auguſt: „Bau, 

a von Göthe 


oͤnigl. Hof⸗Theater⸗ Inten danz. 
o Pr — Kat 
aper. Hof.) Frhr. v. Bary a. Franf: 
furt. ei b. Conſult in Trieſt. 
Kobel, Hauptmann a. Dresden. 

(Gold. Hirſch.) Frhr. v. Echrenf, Doms 
berr, Frhr. v. Echrenf, f. t. Kämmerer, Priv. 
Rırter v. Pußmwald u. Sekretär Kron aus 
Nürnberg. Preati, t. k. Regs-Direltor a. 
Venedig. Derzogino, Vieconii a. Mailand, 


(Bold. Hahn.) Kretibmer, Quipeftor a. 
ser aron dv. Eiofen. f. Kämmerer a, 
ern, 


(Schwarz. Adler.) Scharp, Rent. aus 
London. Bolten, Part. a. Daris., 
(Go. Kreuz.) Kauf. Buchuer ad Risins 
u und Laurer a. Amberg. Fri. Fiedel a. 
Ürnberg. 


(Stachus.) Schmidt, Pfarrer a. Tanſee. 
Reſenfeld, Kaufm. a. Bamberg. Puchner, 
Hofirtb a. St. Jakob. Winmer, Lehrer 
a Er. Michael. Nabherz, Kim. a. Furth. 
Ronn, Lehrer a. Teuffen. Kurz, Kim. iaus 
Etutigart. Weishaupt, Lehrer a. Alman: 
bofen. Bäder Maier u. Priv. Hammer a. 
Rain. Prazotta, Eoımmis aus Neuburg. 
&rirtinger, Lehrer a. Baumemwies. Wrivat. 
Dirber u. Weinhändier Wentor a. Bopen. 
Kıop, Berichtsdiener a. Bedeinan. 


Montag den 12. Auguſt: 
Gartenunterhaltung mit Blehmujik, 
bei nngünftıger Wurernuug 
Zanzunterhaltung im Saale. 
Anfang "r 8 Uhr. 


2415. (20) Zwei junge Hunte von ſchö⸗ 
ner Roge, ein Männden und ein Weib: 
hen, find fonlei billig zu verfaufen. D.Ur, 


2347. (3b) 

Königl. Hof: und Staatsbibliothek, 

Die £. Hot: und Staatebibtiorhef ift vom 
1. Septbr. bis 15. Oltober für das Publilum 
geſchloſſen; wird jedoch für die literarifchen 
Forderungen königticher Behörden täglich von 
40 bis 4 Uhr und für Reifende, welwe die 
Bibliothek zu Sehen wünschen, woͤcentlich 8 
Mal und zwar Montags, Mittwodsd und 
Freitags von 10 bis 12 Uhr zuganglich ſeyn. 

Da dieſe Beit zur Meviflion und Neini: 
gung der Bücher beſtimmt üft, fo werden 
alle diejenigen, weibe Bücher aus der kal. 
Hof: und Etaatsbibliorbet entlichen haben, 
biemit amtlich aufgefordert, diefelben vor 
Ende dieſes Monats Auguft aurücdzufieiern. 

Wer dieſe Rockgabe unterlaflen wiürdr, 
hätte in Folge alterböchfter Beſtimmungen den 
Verluſt der ferneren Ausleihvergünſtigung 
ſich ſelbſt zuzuſchreiben, und die pAichimäßige 
Anzeige dieſer Unterlaffung bei der aller: 
böiten Stelle zu gewärtigen. 

Münden am 2, Auguſt 1844, 
Die Direktion der koͤnigl. Hofs und 

Staatsbibliothek. 
v. Lichtenthaler. 


2420. In der menen Pferdfiraße Nr, 4 
find 2 große, aeränmige Wohnungen zu vers 
dermierben, Das Nähere zu ebener Eide 
rechts, 
— — —— — 

2418. Eingetretener Berhätiniffe wegen 
wird ein Daus aus freier Hand verkauft, — 
Baareılag 2000 fl. Urbr. 


979 
2408. (2) 


Pferde-Rennen-Nachricht. 


Am 16. September 1844 finder im der 
Stadt Salzburg ein Pierderennen mit fol 
genden Preiien, als: mit 24, 18, 16, 14, 
12, 90, 8, 8, 4 und 8 Konventionsthaferu 
Hart, worüber die Pıogramme das Nähere 
euthalten, 

Ealjburg den 10. Anauft 1814. 


2368 (8) Befauntmachung. 


Der Unterzeichnete verfauft 

ans ganz Ka Dand fen 

im freguenten Marfte Bos 

8 dem &ipe eines kouigl. 

andgerichts nelegen«d Bräu: 

"ZE anmwelen, beftehend: 
1) aus dem Wohnhauſe, 

2) Bräubaufe mit radızirs 
ter Brängeretigfeir, 

3) Etallung und Gtabdel, 

— unter einem Dache, 

4) Dofraum mit Brunuen, 

5) tem Sommerfeller unter dem Stadel n. 

6) einem arten, . 

7) dem Gemeinderechte zu einem Nupans 
theile an den noch unnertheilten Ge: 
meindebefipungen, i 

8) dem Stadel bei der Eteinriedl, ſammt 
Hol zſchupfe, 

9) dem Wohn: und Kellerhauſe mit Oedung 
am Eicelberge, dann 

40) den ſaͤmmtlichen, bei diefem Anweſen 

befudlichen Wirken, Aeckern, auswärti: 
gen Beſtandtheilen mit eımem Flächen: 
ranme von 17 Tagw. 75 Deu. 

Den Preis dieſes Belioftandes, die näheren 
Verdaltniſſe, Laften, Steuern, Rechte, Orunds 
barfeiteverbältwiffe, incl. der fiegenbelaffung 
fänmtlicher, vorhandener, im guten Zuftande 
befindfier Bräuregnifite, wird der Unter: 
eichnete perfönlih und durd Vorlage der 

— —— —— jedoch 
werden ſchriftliche Unfragen rortofrei ers 
wartet, 

Auf diefem Auweſen können 18— 13000 fl. 
gegen Aprecentige Berzinfung Itegen belaf: 
fen werden, 

Bemerkt wird od, daß der nahe Wall: 
fahrteort Bogenberg viele Kremde, ſowohl 
in religröfer , wie in Hınlct auf den Ge: 
nuß einer der ſchönſten Uusfichten über einen 
Theil Nitderbayerus umd der Dberpfalj, 
ansicht. 

Bogen den 2. Auguſt 1844. 

Silveſt Schaller, 
bal. Bieibräner und Gaſtge⸗ 
ber im Markte Bogen. 


416.20) Verſteigerung. 

Von Eeite der k. Hofjagd⸗Intendanz wer: 
den am 

Montag den 26. dDiefes Monate, 

früb 9 Uhr, 

im biefigen önialiben Jagd ſeugſtadel (Barer: 
ftraße Nr. 19) mebrere Parthien alten, für 
den Jagddieuſt unbraubbaren Jagdzeuges, 
daun Archen (Eeile) wud einige andere zum 
Dienfte nicht mehr verwendbare Anventars 
Abfälle gegen aleih baare Brzablung öffent: 
lid an den Meiflbietenden verfauft, wozu 
Eteigerungstuftige hiemit eingeladen werden, 

Münden, den 9. Auauft 1814. 


2419. An der Prannersflraße Nr, 4 im 
zweiten Sted vornheraus find 2fbön meub⸗ 
lirte Zimmer zu vermietben und ſogleich zu 
beziehen. 

2121 Es wird Togleih eine Eahnerin gt: 
De die auch mähen und firiden kann. 

e 








2384. In der Materiathandfung von 
U. Niederer, Thal Nr. 88, it 
ward und Giat papier, als dorzuüglich wirt: 
fames Mattet gegen alle Hıten von Rbeu— 
matismne und Gicht, fowie aub mohlrier 
cheudes Paarot und Pomade zu ſehr bikis 
gen Preſſen au haben. 

Mü:chen 8. Auguſt 4844. 

2117. ürtenfliaße Nr. 58% ı ' 
Wohnung mit 8 Zimmern, Rüde, Keller. 
Epeicer, Holziene, Waihaelraenheit um den 
er von 100 A. auf Michaeli zu des 

tneu. 


2355. In der G@alvejsen Bahandiung 


in Prag if aſchtenen und b 
Franz ın München zu haben * — 


Proftifche Auweiſung 
Faſanenzucht 


nach der in Böhmen uͤbnchen Weiſe, 
zugleich genaue Anleitung, Gold⸗ und 
Eilberfafane und aud) wilde Fafane 
für die Jagd zu hegen, 
nebft der bisher noch wenig beachteten, 
aber fehr nüglihen Perlhuͤhnerzuchi. 
Für Herrfcaftsbefiger, Güterinfpeftoren 
und Fafanenjäger. 
Von 
Aunton Schönberger, 
Verkaſſer des „Wolltommen pratt. Jägers’ ꝛtc. 


Iweite durbous veımehrte mid derbeiferte 
Auflage. 


Mit einer Steintafel. 
Prag, 1844. Preis broſch. 30 fr, EM. 
(8 g®r.) 


ichtlerms 





Gott gefällige Gaben 
für den armen Mann mit 4 Rindern. 
(Siehe Landbote Nr. 205 vom 28. Yuli.) 
Transport; 43 fl. 13 kr. 
Dei 9 Auanft: 














Der Urme den Aermern — fl. 390 fr. 
Ton MR, — fl. 24 fr. 
Summa: aıf. 7 Er. 
Course - vor und 
auf der Börse, 
9.Aug 1844. “> 15. Aug. 1814. 
Augnburger Münchener 
Börse. Börse, 
Papie. |Geld. [A. Course der] BrietelGeia. 
Staatspapiere, 





— —— — — 

K. Bayerische, 

101'/, 1017, JObligat, ä8'/.p 101'/, 
720 IBank-Act. II, 8.1722 


K. K. Oestreich. 


101. 
719 





118°/, Metalliques a 5p |113%, |118"/, 
4u8 detto à 4p.]108 108", 
79°/u| detto ü Sp. ' 
1652 Bank-Act, 

77 ILudw.-Kanalact 
Kisenbıhnen. 
Münchner-Augs- 

408", burgeractien pr. 
Partial-Oblig. a 
101 4 pCt. 104 |400%, 
Prioritätsactien 
a 4'/,pCt. 
Ducaten holländ.]5,38 |5,84 
9,16 |Friedrichador 9,18 


9,80 [pr 20Stück pr.St. 9,3 


Medigirt mit Verantwortlichkeit des Werlegers Geerg Franz, Buchbändler in Münden, Perufagaffe:Nr. (4. 





Montag 





Nr 235. 


— — ww 


Der Bayeriſ 


— t ue ⸗ 





München, den 12 Auguft 1844 


San Bote. 
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Der »Baperifche Landbote. erigeine 5 
für, den andern Tum aufgegeben: Inferationdgrhüge ift 2 te fürdır Dimaltige Peritgeite. Wastuamt ertheitt die Erpebitinit unentgeidlich. Yniteinn’ 
Mirtbeilungen werden. gerne angenommen ‚und angemeſſen verwendet, — Der Ahonnementös Preeid IR 


in München in der Efpedition deb Bandbrren, Derulagaffe Dir. &, 
sanyiährig A. 2, 42 fr, hafbjahrig A. 1. 30 fe, riertellährig fi. — 5 fr. 


Banern. 


Münden, 10. Aug. Am 7. d. M. um 10 Uhr wurde an 
der hiefigen Hebammenſchule der ‚Lehrfurd für das Jahr 1844 
nad) 2tägiger öffentliher Prüfung, mit der Preiscertbeilung ges 
ſchloſſen Die gemöhnlichen Preife erhielten: 1. Joſ. Eifenbartb, 
Kammmacherstediter von der Vorſtadt Yu; 2, Anna Doppler, 
Shuhmaherägattin von Egglham, Ldg. Vildhofen ; 3. Adelb. 
Gleichauf, Kiftlergeſellenstochter von Nompbenburg. Als preis; 
würdig wurde erflärt: Therefe Fiſcher, Gutlerstochter v. Thiers 
haupten, (dg. Rain. Diepmal befanden ſich 2° Schülerinnen 
an der Anſtalt; der eben geendete Lehrlurd war, feit der Or: 
ganifation der Schule der Softe; und in diefen 30 ‚Lehrfurfen 
find bis auf den gegenwärtigen Augenblick 1639 Hebamnten ge 
bildet und approbirt worden. Bei diefer Gelegenheit fand ſich 
der f. Vorftand und Profeffor der Schule, Hofrath Dr. Ber: 
ger, abermals veranlaßt, zu erinnern, daß die allerbeiten lans 
dedväterliden Abfihten nur dann erfüllt, d. h. dag die Hebammen 
ihrem ehrwürdigen, in die menihliben Lebensverhältniffe fo 
tief eingreifenden, Berufe nur dann entfprechen werden, wenn 
die Arfpirantinnen „ 1) von Seite der Gemeinden vorichrifts: 
mäßig gemäblt und fuflentirt, und wenn fie 2) von Seite ber 
Schule zweckmäßig unterrichtet und eingeübt werden. Die in 
—— Schule übliche Lehrmethode bat derſelbe ausführlich ange 
geben. 

(Fortiepung des Menierumgblattes Nr. 88. vom 9, d. Monats.) 

(Sigungen des f. Staaterathsausſchuſſes.) In der Sigung 


des k. Staate rathsausſchuſſes vom 26. Yuni 1.9. wurden ent _ 


ftieden die Rekurſe: des Lithographen A. Niedermayer zu 
Regensburg, gegen erg erd. Höreth, In 
Marktbreit, wegen Morucks; 2) des G. M. Ley in Bil: 
berg, wegen Verurtheilung in eine Forftfrevelftrafe ; Ades €. 
v. Vogel auf Afchelding, von Münden, ald Eigenthümer der 
v. Vogel'ſchen Berlagsbuhhandlung in Landshut, gegen die C. 
9. Zehfhe Buchhandlung in Nürnberg; 4) ded N. Orth und 
Eonf., zu Buch, wegen einer Hotzfrewelftrafe ; 5) der verwitt⸗ 
weten Gräfin E. v. Codron auf Marlrain!, wegen Forft: und 
Weideexceſſen ; 6) der Gemeinde Bortenberg, wegen Einhütens 
in die Staatswaldung Geisgrippe. An das k. Minifterium des 
Innern wurden abgegeben die Refurfe: 7) mehrerer ‚Gemein: 
den des Herrſchaftoͤger. Ellingen und des Hrn. Fürften von 
Wrede dafelbit, betr. die Diftriftöftraße von Schwanirgen über 
Gunzenhaufen nad Dleinfeld ; 8) des M. Fuchs und Goni., 
von Landsberg, gegen eine polizeil. Verfügung wegen Schw: in: 
austriebs; 9) des Armenoflegſchaftsraths und Magiftratd von 
Wemding, bezüglich der Verwendung der Hunde-Viſitationsge- 
bühren; 10) des M. Doll, Wirths zu Inchenhofen, gegen den 
Bierbrauer Joſ. Fackler, zu Aichach, wegen der Verbindlichkeit 
zur Bierabnahme, endlich I) der Gemeinden Scholtenreuth u. 
Hartmanndrecth, wegen Conkurrenz zu einer Brüde über den 
Regnitz bach. 

In der Sitzung des k. Staatsrathsausſchuſſes vom 1. Juli 
l. 38. wurde entfchieden der Rekurs 1) des Joſ. Maier und 
Conſ., von Fürſtenſtein, gegen G. Keck daf., wegen Ablöſung 
von Forſtſervituten, hier Reken. An das f. Minifterium des 
Innern wurde abgegeben der Rekurs 2) des 3. Perlu. Eonf., 
von Fürth, Dürrenhambach, Streberdlohe und Nerath', wegen 
— Holzanweiſung durch das Forſtperſonal in ihren Prieatwal⸗ 
ungen. 

(Befanntmahung, die Auflöſung des fürſtl. von Dettingen: 
Wallerſtein'ſchen Familien⸗Fideilommiſſes Leutftetten betr.) (F f.) 


Durch die Koͤnigl. Vorftinter Gasbiäbria bezogen s 
im.[, Ranon fl, 2,28 tr, im I], Kanon ft. 2, 44 fr. in "Eh Kovon. N. 2. SQ ER. 
z Near Dom 10.) Auguſt. 1844... Dom Diras« 
hzıytäßgreis.) Weizen 20254 Row 45d,6 fr. Gerile 14.87, 
pater 6 f, Bhlr.,Wahrer Mittelpreis Weien 49 4. 38 ir. Korn 
145.487. Bereit 23 kr. Haber 81. 18 ir. Miniefter: Weizen 
18 Haste Kornes a. fr. Berfte 10%.55 fr. Hader SH. Baft. 
Hlamiutbetran Ss Shäffe,. Merkanft‘ wurden BIsB EA, 
Vertanisinmmer 83,845 fh. — Fri 

vu Vergleiccung gegen die ichte Schranne ſind die Durchſchnitte— 
Preiſe Weizen mehr um Aesstr., Korn ‚mehr um fl. 38 fr 
Getſte minderum — fl. 46 lt, Haber mehr um- fl. 8 fr.— Feiniaa: 
men mehr am ud. 87 fr. Reosſaamen minder um — A. 2 fe, 

Fin Ett. Deu 1A.6fr in Er. Grummet 146 ir. Weizenſtroh 
A. tr Mögen MA. Aetr. Häüberſtros — f. 83 fr. Ein Orr, 
anegel Umnſcrite sg A. — Ir Em Ber, rohes Unſchlint 26 N. 30 fr. 
Ein Schaifel Leinſaamen d. ir Eile Kiafter Buarbod 9%. 
42 ir, kohrenbolg 7 A. 12 ir, fichttnboſz 74 6 fr. 

— Die fath. Pfarrei Pfronbach ift erledigt. Gie liegt in 
der Diözeje München: Freifing im Def, Erding, und im Ldg.* 
bezirfe Erding, fie zählt bei 3 Stunden im Umfange 440 
Seelen, worunter I Kiliale und 1 Schule, und wird vom Pfars 
rer allein paftorirt. Reinertrag: 866 fl. 55% fr. ergibt: Die 
bei. der Pfarrei ‚befindlihe Dekonomie beftebt in 1 Tgw. 22 
Dez. G:bäuden, Hofraum und ‚Garten, 37 Igw. 53 Dez. Feld⸗ 
gründen, 3 Tgw. 37 Dec. Wiefen und 7 Tgw. 18 Dec. Walsı 
Tungen. Zur Führung derfelben werden Sumännlice, + weibliche 
Dienfiboten, 4 Pferde, 6 Ofen, 10 Hübe und zum Webers 
nahmskapitale beiläufig 1600 fl erfordert. Bewerber um diefe 
Pfarrei haben ihre vorfhriftämäßig belegten Geſuche biunen 4 
Wochen vom 29. Zuli an bei der f. Meg. v. Oberb, zu übers: 
geben. R Bl vo. Oberb.) 


Welthändel. 


Großbritannien; 

Englifhe Blätter vom 3. Aug. ſchreiben: Discount Villiers, 
ältefter Sohn des Grafen v. Zerfen und Todtermann EirRos 
berts Peels, ih zum Parlamentömitglied für Eirerrefter ges 
wählt werden. — Die Arheitseinftelung der Kohlengräber in 
der Graffinaft Durbam fheint zu Ende zu fenn. Im einer 
Woche werden wohl alle Grubenleute mieder an der Arbeit 
ſeyn. — Das Kriegsgericht in Plymouthüber den Gd;iffsliens 
tenant Gray, das auf Verlangen der franzöfiften Regierung ' 
niedergefeßt wurde, bat fein Urtheil gefällt. Es handelte ſich 
um die von Lieutenant Gran, ald Kommandant der Brigans 
tine Bonelta, am 4. Juli 1842 an der afrifanifhen Küfte ans 
geſtellte Durdfudung: des franzöfifhen Schiffs Luiz d'Albu⸗ 

nerque, welches ihm des Sklabenhandels verdächtig erſchien. 
as Gericht erkannte ihn für ſchuldig des Ungehorſams gegen 
feine Verhaltungsbefehle, weil er dad Schiff angehalten und 
durchfucht babe, während es feine Flagge aufgezogen hatte und 
fein Grund zu dem: Verdacht, ald wäre ed eine falihe Flagge, 
vorhanden geweſen fen, ohne daßer ſelbſt die zur Durdfuchung 
franzöfifher Sch ffe erforderliche franzöfiihe Vollmacht beſaß; 
fodann, weil er den an Bord des framzöſiſchen Schiffes geſchickten 
Lenten nicht die zu Erhaltung derfelben in den Sihranfen firen: 
ger Ordnung nothwendigen Befehle, gegeben hatte. Demnad) 
wurde dem Lieutenant Gray ein ftrenger Verweis und die 
Mahnung ertbeilt, in Zufunft bei Ertheilung von Befehlen an: 
Untergebene forgfähiger zu (. (Sch. M.) 


eh: 

Paris, 5. Aug. Die touloner, marfeiller und fpanifwen 
Blätter bringen heute mehrere Nachrichten über die maroklaniſche 
Angelegenheit, die jedod nicht von Belang find. Der „Com 
mercio‘’ von Eadir u. 9. enthält Schreiden aus Gıbraltar v. 


980 


22. Juli, wonad ein fo eben dort von Dran eingelaufenes 
Schiff die Nachricht eines furdtbären Gefechtes zwiſchen Mars 
ſchall Bugeaud und den Maroffanern gebradht habe, welches 
das blutigfte feit der Befegung der Nordküſte Afrikas durch 
die Franjoſen geweſen ſeyn foll. — Der engliſche Eonful Hay 
war genötbigt, zwölf Tage in Mogader zu warten, um eine 
Bedeckung von 3000 Dann zu erhalten, die ihn nad Marokko 
geleitete, fo unficher ift dad Land. — Der Kommandant des 
dänifhen Geſchwaders hat dem Kaifer angezeigt, daß fein Kö: 
nig den Tribut nicht mehr bezahlen werde, und fi in der Bai 
vor Gibraltar vor Anker gelegt. — Das fpanifhe Gelhmwa- 
der vor Tanger ift in dem traurigften Zuftande; feit Mona 
ten haben Mannſchaft und Offiziere feinen Sold erhalten. — 
Auch andere Eonfuln haben Tanger nun verlaffen, mit Yus- 
nahme des englifhen, der am 22. nod dort war. — Das 
„J. ded Deb.’’ behauptet, der Angriff werde, um dem euros 
päifhen Dandel nicht zu fehr zu ſchaden, nicht auf Tanger, 
fondern auf Mogador, Larraſch, Mazagan u. ſ. ge ftattfinden. 
(8. 3- 


Preufen. 

Berlin, 5. Aug. Der Minifter der geiftliben Uxterrichtös 
und Midicinalangelegenheiten, Eichhorn, hat Nachftehendes über 
die Wahl der Schul: und Lehrbücher für die Elementare und 
Bürgerfhulen feſtgeſetzt: „) Für die Zufunft foll fein Schul: 
buch in die Schulen eingeführt, oder deſſen Einführung zuge: 
laffen werden, welches niht dem Bedürfniffe der Schule, für 
welche ed angefchafft werben fol, entſpricht und von dem kgl. 
Provinzialfchulfollegium nicht ald zweckmaͤßig anerfannt if. 2) 
Die Zahl der Bücher, melde fi die Kinder in den Elementar , 
Land: und Stadtfhulen anzuſchaffen haden, ift möglichft zu bes 
fhränfen. Eine —— Fibel, ein Catechismus, eine bibli⸗ 
ſche Geſchichte (Bibel und Geſangbuch für die Evangeliſchen), 
für die zum Leſen gebrachten Schüler ein Leſebuch, weldes in 

eeizneter Darftellung dad Wiſſenswürdigſte aus der Naturs 
Be Erbhefhreibung und Geſchichte enthält, eine Sammlung 
von Aufgaben zum Rechnen, find für den Gebraud der Schul: 
finder genügend. In den oberen Klaſſen allgemeiner Stadt: 
fhulen ift nach Befinden der Uniftände noch ein angemeffener 
Leitfaden für den Sprahunterriht und die Geographie zuzu« 
laſſen. 3) Es iſt den Schulinjpeftoren zur befonderen Pflicht 
u machen, bei der Leitung der Schullehrerbibliothefen und Les 
En darauf zu fehen, daß nur dad Beſte den Lehrern zu 
ihrer weitern Ausbildung geboten und der planlofen und ver: 
derblihen Wielleferei vorgebeugt werde. Die Schulinſpektoren 
werden aud von den Büchern, welche bie Lehrer ſchon befigen 
und zu ihrer Belehrung gebrauden, Kenntnig nehmen und als 
wohlmollende und freundlihe NRathgeber dad Vorzüglichere zur 
Benugung empfehlen und vor dem weniger Braudbaren und 
Verfehlten belehrend warnen. 4) Auch haben die Schulinfpec- 
toren dahin zu wirfen, daß die Lehrer in angemeffener Weiſe ver: 
mocht werden, ftatt des Gebrauchs der Dinter'fhen Schullchs 
rerbibel, gediegenerer Arbeiten fi zu bedienen. 


Shwep, a d W., 3. Juli, Abends 8 Uhr. Unſere 
Stadt, am Audflufe des Schwarzwaſſers in die Weitfel ges 
legen und von beiden Flüſſen umarmt, bat zwar in der Fruͤh⸗ 
jahrszeit und um Johannis, fobald die Schnee und Eismaſſen 
der Karpathen, von Regengüffen erweicht und von den Strah⸗ 
len der Sonne befiegt, in große Waffermaffer fib verwandeln 
und das Flußgebiet der Weichſel erfüllen, alljährli mit einem 
boten Wafferftande, mit theilweifer Ueberſchwemmung der Ries 
derungen und dadurd mit Nachtheilen,und Berluften aller Art 
zu kämpfen. Alein bis zu den Schredniffen, die geftern und 
heute vor unfern Augen ſich geftaltet und gehäuft haben, ift 
es feit Menfhengedenfen nicht gefommen. Der hiefige Pegel 
eigt in diefem Äugenblicke 19%, Fuß; durch alle Strafen der 
Stadt ergießt fi mit reißender Gewalt das furchtbare Element, 
und in den meiften Staditheilen ragen nur noch die Dächer 
der Häufer hervor, aus denen der herzzerreißende Angitruf 
ihrer Bewohner, beide der Menfchen und der Thiere, dem 


rathlo8 Dorüberfhiffenden ertgegentönt. Das Kulmer Thor 
von beiden Seiten durd die riefigen, nod von den deutſchen 
Rittern jerbauten Mauern umfaßt, hatte man anfangs durch 
einen miädtigen Erdwall zu verftopfen und dadurd die naments 
lid) hier brandende Fluth zu breden verſucht. Vergebens! 
Schon find die Schwellen ded am Markte höher gelegenen evan ⸗ 
gelifhen Gottes hauſes überflutbet, während die fathol. Pfarr 
fire 4 Fuß mit Waffer gefüllt if. In den Schulgebäuden 
nimmt der Strom dur Die Fenfter feinen Weg. Die Schiff⸗ 
brüde, melde die Stadt mit dem jenjeitigen Ufer des Schwarz 
waflers verband, ift [bon geftern dem Drange der Wogen ge: 
wichen und mit der Fähre, auf Kähnen oder Nachen daffelbe 
u gewinnen, bleibt bei dem reifienden Strudel lebenägefähr: 
7% Welch ein Anblick daher in der Stadt! Weld ein Pild 
ded Jammers umd der Verzweiflung! -— Und mitten in diefem 
Elende, mitten in diefen Fluthen, von denen Lie unglückliche Zn: 
ſelſtadt gleihmwie von einem Dreane fo weit dad Auge reicht, 
umrauſcht wird, hör:n wir jegt, um dad Maaß zu füllen, die 
Fererglocke ertönen. Welch ein nenes Entfegen! Gott wolle 
noch größered Unbeil gnädig abwenden, denn fhen umbült, 
bei andauerudem Steigen der Waller, die Dämmerung des 
Jammers graufige Stätten und die troftlofe Nacht verhindert 
dad Auge, die nothwendige Sicherheit zu erfpähen für Weib 
und Kind. Der Regen ftrömt herab; Sturm erhebt fih; auch 
in den benahbarten Dörfern harren die Bewohner auf den 
Dächern der fhmwanfenden Häufer unjerer Hilfe, die wir ihnen 
nicht gewähren können. So wird die Sonne ded neuen Tages 
weinend über und aufgehen. 

Am 31. Zuli, Morgens 8 Uhr. Das Feuer, durd den Ein- 
fturz eined Echornfteind veranlaßt, wurde, Gott fen Danf, in 
der Entftehung gedämpft und fo die Nacht gefaßter durchwacht. 
Inzwiſchen fonnten die me.ften Häufer dem fie unterwühlenden 
Elemente, das jegt bis auf die beifpiellofe Höhe von 0 Fuß 
am hiefigen Pegel geftiegen ift, feinen längeren Widerftand ents 
gegenfegen. Die Scornfteine und Defen ftürzen zufammen, 
die Wände berften, von allen Seiten Wehgefhrei und die bes 
täubende Nachricht vom "Einfturze der Häufer, deren Bewohs 
ner nur mit genauer Noth gerettet werden fonnten, Andere 
Häufer, darunter das Fatholifche Hofpitgkgund ein Schulgebäus 
de find dem gewiſſen Umfturze ganz ra Toufende ſchweben 
in augenfcheinlicher Lebensgefahr, doch vereinigt die gemeinfar 
me Roth auch bier Menjchenfreunde zur Rettung und noth— 
bürftigen Beföftigung der auf den Böden und Dächern fauern: 
den Familien, von denen eine Anzahl auf dad Rathhaus, an: 
dere in ſolche Häufer geborgen werden, die durch Ober-Etagen 
und anderweitige Räunlichkeit für ten Augenblick ned Sicher: 
heit gewähren. Der Mangel an Lebensmitteln macht ſich aber 
um fo fühlbarer, als die Aermeren feit mehreren Tagen feinen 
Verdienft, die Wohlhabenderen feine Zufuhr erhalten konnten 
und die Werkitätten der Bäder und die Gewölbe der Kaufleus 
te unter Waffer ftehen. Doch immer höher ſchwillt die Fluth 
und immer tiefer finft der Mutb, denn was kann unter ſolchen 
namenlos traurigen Umftänden der hentige Tag, die ſchaurig 
ihm folgende Nacht, was fann die Zufunft und bringen? — 
Dep allein freuen wir und und danfen wir Gott, daß bei allen 
diefen Schredniffen der Verluſt eines Menfchenleben, fo weit 
und befannt, noch nicht zu beflagen ift. 

Am 31. Zuli, Abends 10 Uhr. Das Waſſer fteigt nicht 
mehr, dagegen hat fi ein wüthender Sturm erhoben, Der das. 
fhäumende Element in aufgeregten Wogen gegen die im Fun— 
damente geloderten Häufer peitfcht und der ganzen Stadt Ber: 
nichtung droht. Ein Dritttheil derfelben ift bereits wermüftet 
und liegt ald Trümmer in den Wellen begraben. Die Schaa⸗— 
ren der Obdachloſen belaften die legten noch haltbaren Gebäus 
de, und dad Bemußtfenn der Rettungslofigkeit bemädtigt ſich 
Aller beim Anbruch der Nacht. (A. Pr. 3. 

Elberfeld, 4. Aug. (D. 3.) Hier hat fi in dieſen 
Tagen ein fehr trauriger Fall ereignet. Ein hieſiger Anſtreicher⸗ 
meifter, allgemein ald braver Bürger und guter Familienvater 
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gerühmt, hatte ſich durch angeftrengten Fleiß ein hübfhed Suͤmm⸗ 
hen erfpart. Leider ſteckte auch ihn die hier herrſchende Baus 
wuth an, in tem feften Glauben, daß zum Baren eines neuen 
Haufed das erfparte Eapital ausreichen werde. Dieß war aber 
nicht der Fall und vor Kurzem fah er fi, von feinen Gläus 
bigern gedrängt, in die Nothmendigfeit verfegt, beim Handels: 
gericht * fallit erklären zu müſſen. Das Deficit ſoll zwar 
nur einige hundert Thaler betragen, allein es iſt hier ſeit eini⸗ 
der Zeit conitante Praxis, jeden Falliten fofort ind Schuldge: 
fängnißubführen zu laffen. Das mag ſich derarme Mann zu fehr 

u Herzen gezogen haben, denn er verfiel bald darauf in große 
Melandolie und hat fih im Gefängniß auf eine gräßlihe Art 
felbit den Tod gegeben, indem er mit einer Glasſcheibe ſich 
den Hals durchſchnitten hat. Er hinterläßt mehrere unverforg- 


te Kinder. 
Defterreich. 

Wien, 5. Ang. Geftern Nahmittag ift auf der Donau 
ein großes Unglück geſchehen. Eine Compagnie Pionniers, wel⸗ 
che zu den im Laufe diefes Monats hier ftattfindenden Uebun- 

von Klofterneuburg beordert worden war, hatte fih zu 
diefem Ende auf drei Pontond hieher eingefhifft, und war 
fhon nahe am Uebungsplag angelangt, ald einer der Pontons 
bei Paffirung der Taborbrüde durch die Strömung des unges 
wöhnlih hohen Wafferftandes an einen Pfeiler geworfen wurde 
und zerfchellte; 26 Mann mit einem Offizier geriethen dadurch 
in die firömenden Fluthen, und 10 davon nebit dem fie befeh: 
ligenden Hauptmann fanden ihren Tod. Diefer bedeutende 
Verluft an Menfhenleben bei dem beflagendwerthen Ereigniß 
iſt vorzugsweife dem Umftand —— daß die davon bes 
troffene Mannfchaft des fonft im Schwimmen gut geübten vor: 
züglihen Corps faft durd,g 

@rieseniant. 


Athen, 26. Zuli. Rod immer werden bei den Wahlen der 
Depurirten Menfchenleben geopfert. In vinem Orte der Epars 
ie Korinth ward bei diefer Gelegenheit der Dimarch (Buͤr⸗ 
germeifter) getödtet, 7 Bürger wurden verwundet. In Ehari- 
Ro auf NRegroponte verbrannte man die Behälter, in welden 
die Wahlzettel aufbewahrt wurden, und mit ihnen —* auch 
ein Theil der Kirche im Rauch auf. Die Bürger be huldigten 
nämlid; die Beamten, daß fie die Namen verwechſelt hätten. — 
Von unferer Garnifon gingen diefe Woche wieder er. Abs 
theilungen ab um in ——— Orten die Ruhe bei den 
Wahlen zu ſichern. Unſer Militaͤr aber noch mehr zu verrin⸗ 
gern, iſt bald nicht mehr rathſam, da wir ſelbſt am Vorabend 
wahrſcheinlich ſtuͤrmiſcher Wahlen ſtehen. Die Anweſenheit vie⸗ 
ler Kriegsſchiffe im Hafen von Pirdeus it unter dieſen Um⸗ 
fänden beruhigend für manche Bewohner Athens. Unter den 
Gahrzeugen, die dort anfern, befinden ſich auch 2 türf, Schiffe, 
und geftern lief die neue preuß. Corvette ein. (a. 3.) 

Deutichland. 
Der umfihtigen Thätigkeit und Wach⸗ 






Baden, 2. Aug. 





Rotij 

Theater. Den 9. Aug. Nen einftudirt: „Die beiden Schüpen,’' 

omiſches Eingfpiel, nah dem Franzöſiſchen, Muſit v. Lorping. 

Hr. Meifinger — Dieter, 
Benn das Gaſtſpiel Hrn. Meilingers dazu beigetragen hat, das 
angezeigte Etüd zur MWiederaufführung zu bringen, dürfen wir und 
ibm zu deppelten Danke verpflichtet fühlen; denn daſſelde wird bof: 
feuttib nunmehr wieder manden unterhaltenden Abend für Junfer 
Theaterpubtitum ſchaffen. Alle wichtigern Rollen waren in guten 
Dänden. Hr. Hirſch follte uns als Wilhelm zum erften Mal daran 
erinneru, daß Pr. Kraufe nicht mehr der Unfrige iſt. Um ganz er: 
loſchen zu Fönnen, ift das Andenken des Geſchiedenen ein au be: 
gründeted. Bon ‘Herzen wünſchen wir 242 daß Hr. Hitſch je 
länger defto mehr im Stande ſeyn möge, im Urtheite unfere Pur 
biitums eine glei hohe Stelle einzunehmen , wie fein Vorgänger. 
Daß die Erreihung diefes Zieles wenigftens fein unausgefeptes 
Streben fegu werde, baben wir bis jept feine Urſache zu begmei: 
fein. UWeberaus ergöplich war unfer geehrter Gaſt als Peter, und 
was fein gewandtes und anfprehented Spiel allenfalld mod uners 
reicht ließ, das erzweckten feine gut —— Coupleto, nämlich 
den allſeitiaſten und rauſchendſten Beifall. Ueber den Darfellung 
im Allgemeinen behalten wir und dad Mähere gelegentlich der hof: 


ängig aus jungen Leuten beftand. 
v 


famfeit des hiefigen Polizeikommiſſaͤrs Becht iſt ed gelungen, 
geftern Abend nihr allein einen dem äußern Anſchein nad fehr 
vornehmen großen Betrüger zu entdeden und zur Haft zu 
bringen, fondern aud einer wahrſcheinlich ſehr verzweigten Be 
trügergefellfchaft auf die Supr zu fommen. Vorne herein ift 
zu bemerfen, daß der Eingefangene, der fi hier im „‚ruflir 
[hen Hofe’ gegen 3 Wochen ald Graf Poleon (aus Frankreich) 
aufgehalten, in, Baden nicht gefpielt hat. Derfelbe ift bier ganz 
ftandedgemäß aufgetreten, und verkehrte in den höheren Kreis 
fen der Badezefellfchaft. Auch mar er beitändig im Pferdhan⸗ 
del und Kauf von Equipagen begriffen, ohne zum Abſchluß zu 
fommen. Er wußte fi im Verlauf feines Aufenthaltes m 
fämmtlihen hiefigen Banfierhäufern zu befreunden, ohne jedoch 
eine Zeit hindurd von feinen Kreditbriefen Gebrauh zu mas 
den. Endlich gegen den Schluß feined Aufenthaltes bezog er 
von dem hiefigen Gefhäftsführer von Haber u. Söhnen auf " 
einen Sreditbrief von 8000 Fr. von Mallet Frer⸗s zu Paris, 
der ald ächt anerfannt wurde, 2000 Fres. von Fr. S. Meyer 
auf einen ald ächt anerfannten Brief auf 8000 Frcd., ebenfalls 
von Maflet Freres, 4000 Fres. Bei A. Klofe präfentirte er 
einen Wechſel von 12,000 Fred. aud Bordeaux. Deſſen Ge: 
fhäftsführer fragte dort erft an, und g8 wollte daſelbſt Nies 
mand weder etwas von dem Wechſel noch von dem Grafen Po: 
leon wiſſen no fennen. Mit dem bereits von Haber und 
Meyer bezoyenen Belde bezahlte er geflern die Wirthsrechnung, 
fo wie jonftige Ausftände, und ſchien fih auf und davon mas 
hen zu wollen. ald ed der Umficht und Wachſamkeit ded Po— 
lizeifommiffärd gelang, ihn noch zu rechter Zeit zu verhaften. 
Aus feinen Papieren ergibt fih — einen Paß hatte er nicht — 
daß er von London über DOftende, Brüfel, Berlin, Leipzig, 
a u. f. w. gereidt war unter dem Namen Bertono 
wenn ich recht unterrichtet bin), an fat ale Bankiers und 
Wechſelhauſer Europa's Wechſel und Kreditbriefe hatte, an den 
Plägen, wo er geweſen, wahrfheinlic eben ſolche Prellereien 
verübt, wie er Bier beabfichtigte, und zum Theil ſchon ausge⸗ 
führt hat. Die vorgefundenen Briefidaften laffen auf eine 
mweitverzweigte SRameraderie fließen, und es it Pflicht der 
Preſſe, zur größtmöglichften Veröffentlihung und daducd zur 
Aufhe Iung der Sache — (A. 3.) 

er 


Die allg. Ztg. f. Nat.Ind. macht auf ein neues englifhes 
Baummollengewebe aufmerffam, welches wegen feiner, mit vers 
bältnigmäßiger Wohlfeilheit verbundenen Schönheit und Dauer 
für eine große Menge von Verwendungen geeignet ift und bes 
deutenden Abſatz verfpricht. Es befteht aus einem gewöhnlichen 
baummollenen Stoffe, aber von eigenthümlicher Appretur. Dies 
fe legtere ift feidenartig glänzend und wird weder durch Feuch: 
tigkeit, ſelbſt nicht kochendes Waller, noch Aether, Alkohol, fet⸗ 
te und aͤtheriſche Dele, ſondern nur durch ſtarke kauſtiſche Lau—⸗ 
gen zerſtört. Auch iſt das ſeidenartige Ausſehen noch durch 
das Preßen mit gravirten Walzen vermehrt. 


en über Kuuft. 


fenttich baldigen Wiederholung des Stürdes vor. — Ein anderer 
Gaſt wurde und am Abend vorber in Bayards „Wicomte von Le- 
toriered" fehr mmerwartet vorgeführt, da man von feiner Unweſen— 
beit erft durd den Theaterzettel Renntwiß erbielt. Hr. Urban, deum 
von ihm ift die Rede, ift als Känſtler nod Anfänger, erwieh ſich 
aber in der Molle Tibull's als fehr befähigt. Namenttib ſleht er 
feine Beſtrebungen auf jedem Gebiete der darſtellenden Kunft durd 
ein trefflibes Drgan ui 7 Wehe Gefühle und Erinnerungen 
das Auftreten dieſes jungen Schaufpielers um feines Namens wils 
fen bei einem großen Theile des Publitums habe bervorbriugen 
müfen, bedarf wohl faum der Erwähnung. Ueber das Stüd ſelbſt 
haben wir unferem früberen Urtbeife nichts — nnd konnen 
ebenſo auch die dießmalige Darfteiung deſſeiben im Allgemeinen 
nur loben. — Wenn auch für ein weniger zahlreiches Publikum, 
von diefem aber mit deſto innigerer Anerkennung für die Darſtel⸗ 
lenden aufaenommen, ging am 6. Auguſt wieder einmal Schiller's 
herrliches Trauerfpiel „„Rabale und Liebe” über die Bühne. Die 
Darfellung war eine fo gelungene, wie fie bei der Vertbeilung 
der Rollen, au umfere ansgezeichnerften Künftter und Künftterinnen 
nur ſehn konnte, 


Könial.: Hofe, ume : National Theater, 
Dienftag den 43. Auguſt: „Fauſt,“ 
Tragödie von Gothe. 
Königt Hof-Ibeater: Jirtendanz.. 


Fremden Unzeige 

(Bader Hof.) Schultes⸗ Poſtbeamter a. 
Zũrich. Dr. Diron a. London. Kijue, Ober: 
baufath a. Sfufraart. Graf zu Stouberg 
a. Maigrund, Graf Leuteum a. Um. Fur 
Aurreperg, Graf Lomjus und Graf Moſtiz 
aus; Prag Graf Horn aus Brüfel. Bas 
romis vd. Meyingen), Aräfıı w. Feſtetis uud 
Grau v. Zentuer a. Wien. 

(God. Hirib.) v. Samidi- Phifelded, 
?. dan Beamter a. Kopenhanen. Mad de 
Bariſoni a. Mailand, Kiker, Amt.a Ebaffs 
hanien.. Born v, Uırbiun aud Nufland, 
Erp.u; Zutelt, Reun a. England. 

Seid. Dh) Haurtmoann vo. Keller, 
Kaflieregartin, Ludwig und Dofbuchalteıss 
mwitime Katm a. Wien. 

ESchwarz. Abler. Fehfing, Prof. aus 
Darmſtadt. Maper, Kautm. a. Arankfurt, 
Reinhardt, f. Landger A, a. Erting. 

(Goild. Kren;) Etadipfiearr Kemperer 
und Kaufm, Kerpler aus Ganftadt. Hefel, 
Partif, a. Rlıngan. 

(Dr. Traube.) Lenz, Gaſtgeber a. Diafs: 
fenbofen. Fiſcer, Raufıh. a. Bahr. Then, 
Porfaltmeifter a. Kıping. Koib, Priv a. 
Bairenth. 

(Stachus.) Halder, Part. a. Lenzburg. 
Sanguinetti. Bildhauer' a. Tarrara Demel, 
Couditor a. Erusdac. Grünsieleer, Cum 
mis a. Anebach. Zeitutr, v. Gornides ımd 
Mangib, Gommis aus- Wien. Zacharda, 
Thraterdireftora Innebend. Nähen, Tu: 
fherxer aus Gunadurg. Härdl, Uhrımaser 
a Eagenteiden. Maurer, Ealprteier aus 

üfen. Branut wart, Erod. a. Würzburg. 


Seſtorden in Münden 
Urſula Dfermaier, Daueſned tefreu, 
36 J. a. — Kaſpar Bellermaten, lat. 
Hofbeubinder, 70 9. a. 


T——— 
ꝝꝛia ceReginald Wanka's. 

bereits auch bier rühmlichſt bekannte Welt: 
Reiſe ſommt den von Alt und Jung ſehr 
gerne gefebenen 4000 Mann zu Fuß und zu 
Pferd in Bewegung if linfs vor 
dem Karläthore in der einzeln ftehenden 
Bude täglich und immer gleich zu fehen. 


2EBR. EC 

Pfand-Ausidfung und Verfteigerung. 

Dounerftag den 22, Yugaft 1844 
iſt der tepre Termin zur Uusrönıng de Pfan⸗ 
der von dem Monate Juli 1343 und 
mar: 

Budbaltung I von Nro, 73,814 bis 8IAOO 

Puchaltungll von Mro. 23344. bis 26009 

Die Pfander konnen täglich in den ge: 
wöhnticen Bureau » Stunden Vormittags 
und Nachmittags verfept, umgefchrieben und 
aufgelödt werden, nur am Nachmittage des 
oben bejeichneren Tages finder keine Pfand: 
umibreibung mehr Marl 

Writtwoch den 38, Auguſt öffentliche 
VBerfteigerung. j 

München den 27. Iuli 1844. 


Die 
K. priv. Pfand: und Leib» Anftalt der 





tadt Münden. 
8. Negrioti, Magiftratsrath. 
Hannes, v. Bred, 
Kafiier, Kontrolleur. 





92. 
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Geſuch um.gefällige. Antwort. 
‚ Dersanongme Leberfenden rinerwahrfbrin: 
lich wohlgemerut en Theilnahme beuttunden 
den Zuſchift an J. R. den 16. Ini dd. bes 
liebe vorlaufigen Dahf, womit ec dem Adreſ⸗ 
faren ven Sfaar zu ſtedden Ermäht war, ente 
gegen zu nehmen, und fi wenigſtens brief: 


Ib. mit Mamen A. H. wo wicht perſöntich 


au erkennen zu geben, da Adreſſat mit frags, 
lichem Adreſſanten Mc gerne weiter verfläns 
digen möchte. Dieererion ‚fibert vor Allem, 
zu der Adreſſat. 

J. Staer. 


2 Bekanntmachuͤng. 


Dienftag:den 20. Auguſt I. 36. wird 
in der Gindiraße, Nr. Beine bedeutende 
Partie Eiten, als: eine Altane, Etiegenge: 
länder, Fenftergitter, Blipableiter , Feuſter— 
ſtocke mir Eifenfhangen, Feuſter und Win: 
te fender, dann Jalnusie-Yäden,; Thürfiöde 
mit Thären und Schloßer, ein Kanonofem, 
eıne Eiſeugußptatte, ein fupieruer Waller: 


grand 2c. 20, danu ein zmeilödiges , ger, 


mauertes Gartenhaus zum Atbınd, von 10 
Ubr am, ergen glieich daare Bezahlung bf: 
fentlich verfleigert, wozu Kaufstuflige höf⸗ 
lift eingetaden werden. 

Fleifhmann, 
Stadrgrrietsihäpmann. 


2508. (2 Bekanntmachung. 

Das Hiefige ſtädtiſche Theater iſt für den 
naͤchſten Winter unter billigen Bedingniffen 
zu vergeben. 

Theaterunternehmer, welde hieyu voliftänz 
dig greigenibafter And, werden. eingeladen, 
id in poriofreien Eingaben an den unters 
Prtigien Srudimägıftrar langſtrus bis 25. d, 
un meiden, meil hierauf fofoıt unser den 

ewerbern gewählt werben wird, 

Ingolſtadt am 4. Auguſt 1644. 

Stadtmagiftrat. 
Lallinger, Bürgermeifter. 

2385. Schon längere Brit im Befipe'eines 
Eommillionsiagers von ausgezeichnet fchönen 
weißen, bionden mmd rorhen raffınirten 
Schellacken, ſowie von Firuißen und Politu— 
ren aller Urt, um auf Hola, Horn, Papier 
und Merall dauernden Glanz berperzubrn: 
gen, ertaube ich mir dieſe Gegenſtäube, wel: 
che Alle, Die bereitd davon Gebtauch gemacht 
haben, im -hödfen: Grade hefriedigten, zur 
öffenttien Anzrige au bringen. 

Minzen, den 8. Yuauf 1844. 


A. Biederer 
— 8 du Nr. 88. ! 
2308. (2b, Es wünit Temand eitte or: 


denstihe Weibsperion, weiche eine Peufion 
oder ſouſt weniges Mermögen befint, jur Per 
dienung gegen free Wohnung oder fonflige 
Betingung. D. Uebr. 


2390. (2b) Frühlmasftraße Nr. 8 über 8 
Stiegen (Sonnenfeite) find 2 freumdiiche 
Zimmer, unmenbfirt, an einen foliden Herrn 
zu vermischen. 


2182 181) Ammurern Unger Nr. 44 der 
2 Stiegen iſt ein Kortepiaro mit 6%, Ottaden 
und 3 Pıdalen um billigen Preis zu vers 
kaufen und täglih von 10 bis 12 Uhr zu 
befitigen. 

2124. An der Marvorfladt iſt ein aroßer 
Garten ats Barplup zu perfaufen, oder auf 
füuftiaes Jahr pro 18145 zu verfliften], dere 
feibe fann aub auf Verlangen nad beliebi: 
ger Größe abgerheilt werden. D. Uebr. 


Redigirt mit Derantwortlschleit des Verlegers B ecrg Franz, Buchhändler in Münden, 


24196. (2a) Kaufiugerſtraße Nr. 28 find 
für fommendes Biel Mibacii mehrere ſehr 
feine Laden, meihe bis dahin mit aany 
el xa auten· Ans lagen· verfehen werden, zu Ders 
mietben. 

Das Nähere dafetbfl sim; Conpioir. 


2127. ine gang mene, leichte, zweiſpän⸗ 
gige Ehäife iſt billig gu werfauien, beine 
—— Wertmeifter in der Vorſtadt An: 

t 808 


FM Slurieenter wlndr Uferer am 


der lateiniſchen and grrechſſchen Srrache zu 
extheuen. Au Tann derfeibe während der 
Ferienzeit negeben werdenn D. Uebr, 


eh, 

2414. Bei und if erihienen und im allen 
Bandandinngen, zu baden, in Münden 
bei Bänrg ang: 

J. 3: Ongel’s Schriften. 
Tafhenausgabe- in 12 : Bänden‘ 36 fr: 

— 1. Band. 

Die Reihe der ſogenannten Tafhenaufgas 
ben ‚von. den Schriſten deutſcher Rlaffiter 
wurde durch Ediler’6 Werte eröffnen, Der 
Beifall der Dierem Unternehmen zu Theil 
mard, gab Die Auregung aud von ben Bei: 
fkeserzeuaniifen der vorgüglichften deutfehen 
Udtoren des: 18. Jahrhunderts ahuliche Ans 
gaben zu veranftaiten. Bu der Zahl der 
andgrjeichneiiten Exhriitlchter dieſer -‚Perio: 
de gehört unſtreitig audb 9. 9. Eugei, der 
in veinen Werfen ſich ars Möratift, Rrititer, 
Väidanog, Phneſoph, Kımfl: nnd Eprachr 
forfher Welheriter, Retuer, Dramatiter, 
und Verfaſſer meiſterhafter Eharatrergemäts 
de immer gleich liebense und Actungsmär: 
Digızeiat. Vor allen aber ſteht er, was die 
Behaudluug der dialogiſchen⸗ Form betiifft, 
bis jetzt noch merreicht da. — Die unter: 
eichnere Verlagshandlang hofft ſich daher den 

nf des gerhttenPubtikume zu verdienen, 
indem fie von «mass Schriften eine Tas 
idenansgabe veranflaltet; die in Hinſicht der 
Bwwigkeit keiner nabfteht;, wohl aber, maß» 
die außere Ausflattung anlangt, jede andere 
übertrifft. Dur die monatiide Wırsaabe 
eines Bandorus zu dem Preiie von 36 fr. 
ift es aud-den Unbemittelten mög, ſich 
in den Beflg :diefer Schriften zu Tepe, nnd 
ſich -fomir durch die Darin enthalt enen wide 
tigen und intereffanten Gegeuftände, den tree 
fenden Bird, die glüdtıbe Erfindung in 
Eutwicke lung und Einkleidung, den durchaus 
edlen Geiſt und Sinn den heitern fernen 
Ton, die korrette Sprache, die ganze feltene 
Bereinigung. -ded phitofophifben und dich⸗ 
teriihen Talents eine reichhaltige Belehrung 
und einen vachhaltigen Genuß zu verſchaffen. 

Der Anhalt der einzeinm Bände iſt fots 
aender: 4. u. 2. Band: der Philofoph für 
die Welt; 3. Bod.r der Fürften’pieget; 4. Bd.: 
Reden und äſthetiſche Verſuche; 5 un. 6, 
Bb.: Shaniptele; 8. Band; die Mimik, mit 
60 yolzfanitten ; 9. u. 10. Bd: philofonhis 
ſcoe Sariften; 44. Bd.: die portit; 12. Bdo, 
dat Eparatrergemälde „Derr Lorenz Start," 

Berlin im Iuti 1844. 

AZylius'ſche Buchhandlung. 


2410.02 ) Es find Malzdarrenbleche 
mit enggeborten (Löchern zu einer 
Malzdarre, welche 34 Schub lang 
und 48 Schuh breit ift, zu verlaufen; 
auch ift zu bemerken, J dieſe Darre 
ng Jahre im Gebraude iſt. 

ebr. 
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Bayeriſche Landbote, 
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Münden, den 13 Auguſt 1844 


De Bauetiſche Sandhofen — — im dalbta made Umganden ie manyen Sogen-And wyrd hler und ia Mugkburs Teadhuniträgsä; un 


den, andetn Tag, autatoa dia 
i m merden ‚geriie anaenomm 
In der erpebitien BES RaMdBc ten 
ERTL REDET EEE 


Fltenunn dee Menieriiiiählartes Mr. 36. vom 9. db. Motiätd.) 
(Dien Fnearlstn) rg — Konig haben Sich ulfergm. 
bei. 'gef., dem auferond.. Vrofeſſor der Rehte, Dr. K. F Dollmauu 
prow. zum Profefier. des Eriminafrehts md des Griminaiprepeiles 
an, der f, Ludwige Mar.Univsrfirät. Münden; unter. Igleiczsitiger 
Uebertragung der Vorträge über baperifhed Latidrechf [und über 
framgönirdee Medt, ju befördern; die Haltung befünderer Lehrner: 
träge fiber ErperimenratPhoftotogie an dert, Univerfteät Würzbutg 
vom nächften Stubienjähre am anzuorditen, und diefe Borträge dem 
" Peofeffor honsrarius, Dr. B. Heine daf., meben feinen Vorträgen 
über Orthopädie und Dperationgiehre mit. dem von ihm erfundenen 
Dfleotom, unter een le drod. zum außerord. Prof. 
an der mebis- Fal, St: hei dufe zu übertragen ; den Worfland 
ded Boy. Worfftein, Ren.Rarb €, von Hofftetten für immer in den 
Rineftand treten zu kaffen; die da. Writensitelte zu Weyhers prov. 
den vorm: t. arled. Mititäroberargteı Dr. AS enffert aus Dettels 
bach. zu veriez dem Kim. DU, Maizer in Landehut die naar 
furbte Euthebung von der zu voller allerb, Bufriedenbeit geführten 
FZuuftion eines Rendanten Der niederb. Kreisbilfsfafe zu bewilligen, 
und gen. Funktion dem Handeldinann und Gemeindebevolim. Tod. 
N. Deütter zu übertragen, dann den Hansbeflger Dr. d. Wittmann 
zw m feinem Geſache entfprechend, vom Antritte der Men: 
dantur der Kreishflfsfaffe von Ehmäben und Neub. zu entheben, 
und N Funktion dem Kafier der Sparkaſſe, U. Paräviſo dafeibit 
au.übertragen ;. anm Sabimeifter. bei der Kreiekaſſe !oon Unterſr. 
- uud, Ucaftenb., den Megiffrator bei_der, oberft. Reg., K.d, Er I. 
Er. Bürger, ap deſſen Srefe den F. Warhimitiug, beide prop. zu 
ernientien; die Eoöhtröleurftelle beim Dderanfitanamte von’ Ober⸗ 
bayern dem sorm. f griech. Eobitrtsfehretär, Frhen. von Strugel, 
Brod. zuspetleihen; den Rechn. Aſſtſtenten bei d. Sen. Zolladminiſtr. 
J. v. Schwarzer zum Zolredn.Comm. Sr Ef. prov. zu ernennenz 
den RenfLeamten Ehr, Mönd in Memmingen in. den Ruheſtaud 
u derfenen, dem Mevierlörfter zu Eufersthal, Friede. Apflein], die 
Uotähefoermatterfteite zu Menftadt, unter Belaffung feines Nanges, 
deſſen Stelle dem Forflamtsaft. zn Annweiler, 8 Niederreuther, 
beiden prov. zu verl (8. f.) 
Würzburg, 7, Aug. Die geftrige vorzügliche Witterung 
unferer Erdte wieder trefflihen Vorſchub geleiitet, und viele 
Frucht in die Scheunen geliefert. Die Schwere und Güte des 
‚ Vießjährigen Getreides findet von allen Seiten her bie erfreu- 
lichſte Beftätigung. Bei einer kürzlich im Dchfenfurter Gau vors 
genommenen Unterfuhung foll fi fogar dad Gewicht des Korns 
auf 154 Pfunde er eben haben. Da mehrere der verehrl. aus: 
wärtigen @efer bezüglich des Maaßes und Gewichtes unferer 
Getreideforten Zweifel zu begen feinen, indem die Schwere 
des ihrigen Getreides von jenem unferer Schranne fo fehr ab» 
weichen, fo bemerken wir, daß fowohl hier ald in der Umge- 
gend das Gewicht des Getreides nach halben Schäffeln ange: 
nommen wird, leßtere® aber ‚mit dem allenthalben in Bayern 
eingeführten Gemäße ein und daffelbe ſey. — Die fhon ange: 
regten Rofalfahrten unferer oote werden, wenigſtens 
wifchen hier und Lohr, noch im Werlaufe diefer Woche ihren 
nfang nehmen, und alddann ohne Unterbrehung jeden Bors 
mittag ein Boot nad Lohr abgeben, welches, in den Fruühſtun⸗ 
den vor dort zurüdfehrend, bis 30 Uhr Morgens dahier wies 
der eintreffen wird. Die direften Fahrten jene ded Lokaldien⸗ 
ſtes werden ftetd in regelmäßiger er Kanaren fte: 
ften, und den Verkehr auf "das geritmäßle zu begünftigen 
ſuchen. Zu diefem Behufe follen mit dem Kofaldienfte {zugleich 
Perfonallarten ind Leben treten, Diefelben, für längere Zeit 
werben ſich außerdem durch eine Minderung des Fa ifes 



















der Art ſehen, daß die‘ Be ä 
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daß dleſer Lekaldienſt für die Bewohner der näheren und fers 
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Anferationtgebübe if 2 fs für, Die Stpaltige Metitisite. Wuhtumtt sutheils die@rpeditien wuentaeidlih. Zuserienm 
nen and angerheftu pertwerfet, — Der 
Beten. Mocitähan? Sie, 





nern Umgebung längs des Maines von wefentlihem Woriheile 
ſeyn Und der Verkehr zwiſchen Stadt und Umgebung: in def⸗ 
fen Folge einen lebhafteren Aufſchwung erfahren werde, insbes 
fondere da die fortan ſpäter erfolgende Anfunft des direkt Fomis 
menden Bootes Gelegenheit gibt, mit höchſt unbedeutenden Ko⸗ 
ſten die: Fahrten auf den Dampfſchiffen zu oͤftern Ausflügen 
in die Umgebung zu benützen. (fr MI 

Speuer®. Aug. Geſtern fand im Dürkheim die Gere 
ralverſammlung der ‚Aftionäre der Pfälziihen Ludwigs: (früher 
Rheinſchanz⸗ Bexbacher⸗) Eifenbahngefellfchaft ſtatt. Diefelbe 
war ziemlich zahfteich beſucht, indem gegen 200 Aktionäre, des 
nen etwa 440 Stimmen zuftanden, anweſend waren. 

Der Präfident der Verfanmlung, f. Candfommiffär Frhev. . 
Pöllnig, verlad den Rechenſchaftsbericht des Verwaltungsraths 
über die bisherige Geftaltung der Sache. Es ergibt ſich Darand, 
daß der b. Staat, zufolgedes betr. Geſetzes von 1849,, 
Zinfengarantie im WBefentlichen in folgender Weife und unter 
nachbemerften Bedingungen übernimmt: 

Der Staat garantirt während 25 Jahren‘ einen Reinertrag 
des ganzen aufzuwendenden Betragd von 4pCt. Das 5. Pros 
zent des etwaigen wirklichen Ertrages wird ald Reſerve betrach⸗ 
tet und admaſſirt. Wenn Zufhüfle von Seiten des Staates 
erforderlich werden, jo hat bis zur Tilgung dieſer Zuſchüſſe der 
Neferwefond die Rüdvergütung zu leiten. Am Schluße des 
25. Jahres wird der Betray des Reſervefonds unter die AMtios 
näre vertheilt. 

Nah 35 Jahren fteht der Negierung jederzeit Lie Einlöfung 
der Bahn frei, mittelit Rückerſtattung des Anlagefapitald. Dar 
bei erhalten aber die Aktionäre ald Prämie noch den Reiners 
trag des nädhftfelgenten Jahres. Auch hat der Staat, went 
er won diefer Befugniß Gebraud machen will, ein Jahr zur 
vor diefed anzuzeigen. 

Für die Zerftörung der Bahn oder ihrer Zugehörungen, 
Kriege, durch Freundes oder Feindes Hand , fo wie für 
auf gleiche Weife erfolgende Hemmung oder Schlieſſung der 
Bahn, wird feine Eniſchãdigung gewährt. 

DieBahn wird von Weften in der Richtung nad) dem Rheins 
geführt ; bei Schifferfadt wird ein Knetenpurft ‘gebildet, vor 
welchen ein Audläufer nad) Speier, ein anderer nach Ludwigs« 
hafen gehen foll. 

Die Geſeilſchaft übernimmt die poftalifhen Berfendungen: 
unentgeltlich, ohnedagegen zu einer weitern pefuniären Leiſtung 


an den Staat verpflichtet zu ſeyn. 
Der Werwaltungstath der Befellihaft beiteht zur einen 
Hälfte aus den von der Gefellihaft gewählten Mitgliedern 


zur andern Hälfte aus Solchen, welche die Regierung ernennt, 
Ebenfo ernennt die legte ten MPerfland tee Terwaltungse 
raths aus dem Gremium diefed Rathed. — Der biöherige Were 
waltungsaus(huß wird aufgehoben. — Der Direltor der Ges 


ſellſchaft und deffen Stellvertreter werden aus 3 von der Ger 


ſellſchaft vorzuſchlagenden Gandidaten durd die Regierung em 
nannt. Diefe Bellimmungen befhränten fih jedoch auf die 
Dauer der 25 Jahre, während deren der Staat eine Aprocentige 
Ertragsgarantie leiftet. 

Den mit Ausführung des Bauunternehmens beauftragten 
Techniker ernennt die Geſellſchaft. Für den Fall, daß diefelbe 
angefteflte Technifer aus dem Megierungsbezirte wählt, wird 
die k. Regierung denfelben dei nöthigen Urlaub ertheilen, Doch 
behält ſich diefelbe die Beauffühtigung des Baues vor; 
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Bei der Erwählung der Hälfte der Verwaltungsrathsmit ⸗ 
‚glieder (indem nun die f. Regierung die andere Hälfte ernennt), 
‚erhielten die Stimmenmehrheit die Hm. : I) Dr. Levita aus 
Mainz 415, 2) Bankier Luis v. Haber aus Karlöruhe 376, 
3 Hüttenwerföbefiger Heinrih Krämer aus St. Ingbert 370, 
4) Kaufmann 8. Dacque, Vater, aud Neufadt 368, 5) Ans 
walt Golfen aus Zmeibrüden 350, 6) Bantier Seligmann La- 
denburg aus Mannheim 324, 7) Gutöbefiger ©. Löw aus Lands 
ftuhl 317, 8) Landkommiſſär Frhr. v. Pölnig aus Frankenthal 
300, und 9) Kaufmann Fr. Happe von Manrheim 336. 

Um eine nochmalige zeitraubende befondere Abftimmung ‚zu 
vermeiden, wurden die .nächfttolgenden in der Stimmenzahl als 
Erfagmänner erflärt, nemlich die Hm.: I Triftbeamte J. Späth 
von Neuftadt mit 225, 2) Regierungsrath Frhr. von Speyer 
mit 146, und (da Frhr. von Gienanth mit 105 Stimmen wegen 
BVerfhwägerung mit Frhr. v. Neimans nicht gleichzeitig Mitglied 
des Verwaltungsrathes werden fann), 3) Fr. Karcher von Kais 
ferdlautern mit 97 Stimmen, 

Mas den finanziellen Stand ber Geſellſchaft betrifft, fo find 
dermalen 17,050 Aktien, im Gefammtbetrage von 8,525,000 fi. 
emittirt. 

Die frühern Baupläne find durch die Hrn. Kreisbaurath Des 
nid und Oberingenieur Hummel, fo weit es die Zeit erlaubte, 
einer Revifion unterworfen worden. Jene frühern Pläne wur: 
den in der Hauptfache nit bedeutend modificirt, dod etwas 
Fleinere Eurven und ein etwad bedeutendereö Gefälle theilweife 
angenommen. — Nah ben beftehenden allerhöchſten Mor- 
ſchriften müfen nun bie KRunftarbeiten auf den bayeriſchen 
Eifenbahnen überall fogleih für eine Doppelbahn hergeftellt 
werden. Man findet ed überdies, wad auch die fpeziell dars 
über abftimmende Gefellfhaft guthieß, geeignet, gleichzeitig die 
Grundarbeiten für eine Doppelbahn herzuftellen qqedoch vorerft 
ohne doppelte Schienenlage 1c.). 

Was die Koften betrifft fo wurden bie frühern Preidanfäge, 
als zur Zeit noch genügend, ald Grundlage der Berechnung 

enommen. Die Hauptergebniffe find nun im MWefentlichen 
folamıe : 1) Herftellung der eigentlichen Bahn. Die früher 
berechneten Beiträge erhöhen ſich (unter Zugrundelegung jener 
frühern Preidannahmen) bei den Pofitionen : Erdarbeiten um 
220,000 fl., bei den Tunnel um 557,000 , den Brüden und 
Biaduften um 92,000, dem Ober: und Unterbau um 167,000, 
den Wegübergängen, der Einfriedigung und den Bachkorrektio⸗ 
nen um 43,000 fl. ꝛc. Die. Geſammtſumme für Erbauung der 
eigentlichen Bahn ftellte ſich fonad auf 6,711, 161 fl. 

2) Die Koften der Bahnhöfe find zu ungefähr 850,000 fl. 
angenommen; es follen deren 12 errichtet werden, nemlic zu 
Bexhach, Homburg, Bruchmühlbach, Landſtuhl, Kaiferslautern, 
Frankenſtein, Grevenhauſen, Neuſtadt, Haßloch, Schifferſtadt, 
Ludwigshafen und Speier. 

3) Die Koſten des Betriebsmateriald ſind zu 940,000 fi. 
veranfhlagt. (Jede Lokomotive je zu 25,000 und 27,000 fl. ; 
45 Perfonenwagen zu 2000, 45 Güterwagen zu 800 , und 700 
Koblenwagen zu 400 fl.) 

» Diefe dreiDauptpofitionen zuſammengerechnet, ergibt ſich alſo 
ein in Audfiht genommener Koftenaufwand von 8,501,161 fi. 

Was dad Projekt der Erbauung einer Eifenbahn von Homs 
burg nach Zweibrüden betrifft, fo ftellte der Verwaltungsrath 
den Gegenitand folgendermaßen vor: Es fey zwar der Lud— 
mwigsbahngefellihaft das ftatutenmäßige Recht zu wahren, daß 
fie Zweigbahnen baue, ſich darüber auch erft nad Vollendung 
der Hauptbahn erfläre; ta aber die Zmeibrüder "Bahn jedens 
falls feine genügende Rentabilität verheiße, ſo möge die Ger 
ſellſchaft auf ihr Vorrecht zu diefer Bahnanlage verzichten, uns 
ter der ausdrüdlihen, durch Notariatsakt mit den Erbauern 
jener Zweigbahn fetzuftellenden Bedingung, daß diefe dieſelbe 
in feinem Falle weiter ald bis Zweibrüden fortfegen, ja daß 
fie jede folhe Fortfegung auf alle Weife zu hindern verbunden 
fegen. — Da Niemand gegen diefen Vorſchlag eine Erinnes 
zung machte, die anwefenden Zweibrücker felbit aber damit eins 
verftanden fchienen, daß die projeftirte Zweigbahn nur bis zu 


ihrer Stadt fortgeführt werde, fo wurde der Antrag des Mers 
weltungsrathed von der Generalverfammlung angenommen. 


(Sp. 3.) 

Bad Kreuth, 9. Aug. Die frequentefte Saifon unferes 
Kurorted ift nun vorüber, die, war fie auch nicht von einem. 
Wetter nah Wunſch begünftigt , doch ebenfo durch Heiterkeit 
des Badelebens ald durch die günftigften Eurenfolgen ſich auss 
zeichnete. Die Zahl des Badebeſuches erreicht die Nummer 772, 
die der Kurgäfte darunter jene von 373, und ncd immer fom- 
men täglich meue Kurgäfte, fo andrerfeit# die Herbftreifen durch 
das Gebirge beginnen. Die Kurgäfte der legtern Zeit find nach ⸗ 
folgende: Frhr. v. Marfhall, f. preuß. Kämmerer mit Familie 
aus Altengottern. v. Cabpers, 8, b. Major; Schlihthörle, Ser 
fretär ; Frhr. von Gumpenberg , k. bay. Staatärath ; Fuchs, 
.— Neuper, Oberpoftamtstaflierdwittwe ; Lückleder, 

r. umd Stadtger, Protokolliſt; Mar Graf von Tauffirden; 
Uhrmacher Boglainer , und H. v. Kraft, fämmtl. von Mün- 
hen. v. Bud, f. preuß. Minifterrefident in Rom. von Berg, 
Babrifbefiger mit Familie von Schweinfurt. M. Leuchs, Wein. 
händlerögattin ; Hartmann, Kfm, und Fiedier, Privatier von 
Nürnberg. Benedift, Banquier ; Hofrath Dingelftädt mit Gat: 
tin, und v. Gemmingen mit Sohn, k. württem. General aus 
Stuttgart. Gminner, bay. Konful, und v. Thoman von Trieſt. 
I. Schmig, Bartifulier von Köln. 3. Kohn, Fabrikantensgat ⸗ 
tin; von Stetten, Partifulier ; Fröhlich , Habrifbefiger ; Frau 
v. Stetten mit Toter; Geiſt, Mufitdireftor ; v. Herrman, k. 
b. Rammerjunfer; v. Innama⸗ Aernegg, und Buchhändler Koll 
mann, fämmtl. von Augsburg. Freifrau v. Mdleröhorft nebft 
Kinder und Dienerfhaft von Wertheim. Prof. Krebs von Dos 
nauefchingen. Graf Leutrum, k. würt, Oberjuftizaffeffor v. Um, 
Kfm. Brüll von Harburg. Buch mit Nichte, Handelsmannsgat⸗ 
tin von Wertheim. Frhr. v. Rufin mit Gattin von Landshut. 
Start, Repetent vom theol. Seminär in Tübingen. Caplan 
Breitenbah von Nymphenburg. Zuftizaffeffor Haßler v. Ulm. 
Benefiz. Flemifh von Mindelheim. von Gemmingen , f. würt. 
Oberftforftmeifter von Heilbrom. v. Grauvogl, Oberlieut. von 
®ermerdheim. Kerker, Aſſeſſor mit Familie von Ottobeuern. 
Freyfrau v. Red von Autenried. Freyfrau v. Waldenfeld von 
Bamberg. Geier, Appellationdgerichtsaffeffor v. Freifing. Schur 
mann von Pappenheim. Roſcher, Kfm. von Regensburg mit 
Gemahlin. Kispert, Gutöbefiger mit Nichte von Reity b. Ulm. 

— Die neueſte Kurlifte vom Bade Kiffingen weiſet bis 5, 
d. 3156 dort angefommene Kurgäfte nad, 


Welthändel. 
‘ Spanien. 

Madrid, 31 Juli. Geftern Abend find hier nieder 11 Per, 
fonen verhaftet worden. Es wird behauptet, fie haben die ©t: 
Sfabellenfaferne anzünden wollen, wo dad Regiment St. Fers 
dinand und eine Anzahl Gefangener fih befinden. — So ziems 
lich alfe europäifhen Einwohner haben die maroffanifhe Hafen: 
ftadt Tanger (an der Meerenge von Gibraltar) verlaffen , da 
man eine franzöf. Beſchießung und den Einmarſch von 6000 
Mann maroffan. Truppen, die im Anzuge RN befürdtet. 


Schw. M) 
Großbritannien. 

London, 3. Aug. Der Befuh des Königs der Franzofen 
an unferm Hofe wird zu Anfang Septbr. ftattfinden und foll 
auch den Amer haben’, daß König Ludwig Philipp, obaleich 
Katholif, die Pathenftelle bei dem k. Kinde, welches bis dahin 
geboren ſeyn wird, übernehme. Im großen Parf von Windſor 
fol zu Ehren des Königs eine Mufterung flattfinden, und 
Prinz Albert übt bereitd zu diefem Zwede fleißig fein Regi- 
ment, die fett. Fufeliergarde, —Der König von Sachſen hat 
nun feine Reife in Schottland nahezu vollendet. Er batte u. 
A, die Infel Staffa mit der Fingalshöhle, Jona (JColmkill) 
mit den Gräbern der ſchott. Könige, Invernefi, Dunfeld befucht 
und war zulegt auf Taymouth Eafle. — In Antrim wurden 
mehrere DOranienmänner, obgleih die Theilnahme an verbotenen 
Umzügen gegen fie Mar nachgewieſen war, von einer gleichges 
finnten Juny freigefproden. i (Schw, M.) 


London, 5. Aug. In Paris war auf telegraphifhen Meg 
die Nachricht eingegangen von der glüdlihen Entbindung der 
Königin Viktoria von einem Prinzen. Dieſes Ereigniß hatte 
ſich auf Schloß Bindfor am Dienftag (6) Morgens 7 Uhr zus 
getragen. (4. 3.) 


Fraufreich. j 
Haris, 6, Aug. Prinz Zoinville war am 26, Juli mit 
einer Flotte no in Eadir. An der franzöfifdsalgierifchen 
enze ift der Sohn des Kaiferd, Sidi Mohammed, angelom- 
men und mit Marfchall Bugeaud fogleich in Friedensunterhands 
lungen getreten. Der Marſchall beftand vor Allem auf Auf 
löfung des regulären Truppenforps, das Abd⸗El⸗Kader mit fidh 
führt, und auf feine augenblickliche und.immerwährende Ders 
treibung vom marroffanifchen Gebiete. Das Refultat diefer 
Unterbandlungen iſt noch nicht befannt; dagegen war in Eadir 
und Gibraltar dad Gerücht verbreitet, der Konful Hay habe 
die volle Zuftimmung des Kaifers von Marroffo zu allen Punks 
"ten des franzöfifchen Ultimatums gebraht, — Der Gouvers 
neur vom Genegal, Kapitän Bonet, ift geftern Abend nah 
Toulon abgereift, um fi zu dem Geſchwader des Prinzen v. 
Joinville zu begeben ; da Kapitän Bonet die Oft: und Nord» 
Füfte Afritas fehr genau Fennt, fann er im gegenwärtigen Aus 
genblit von großem Rugen feyn. (8. 3.) 
Preußen. 

Die A. Pr. 3. fchreibt : „Nach amtlihen Nachrichten, welche 
am Morgen des 2, Aug. zu Elbing eingetroffen find, ift das 
Waſſer der Weichſel bei Thorn , ungeachtet der Deihbrüche, 
neuerdingd wieder von 17 auf 9 Fuß 7 Zoll geftiegen. Zu 
Dirfhau hatte ed am genannten Zuge Morgens eine Höhe von 
23 Fuß 2 Zoll erreicht, war jebocd Abends 5 Zoll gefallen. — 
Die Nogat war am 3, Aug., 7 Uhr Morgens‘, zwar ein mer 
nig gefallen, doch ließ das wieder ftattfindende Schäumen des 
Waſſers auf abermaliged Steigen fchließen. 
am Radeaderslleberfall , von denen fi die beiden oberen ver⸗ 
einigt, haben ſich fo fehr erweitert, daß nah einer ungefähren 
Schägung jest oberhalb det Ueberfalld bereitd gegen 70 und 
unterhalb deſſelben gegen MO Ruthen Deich fehlen. Auch der 
Elbingfluß ift dermalen angelaufen, fo daß die niedern Gtadts 
theile von Elbing unter Waffer ftehen. Graudenz ift bedroht. 
Die Schilderung ded Elends, das durch dieſe Waffernoth aller 
Orten berrfcht, In herzerfchütternd. Bei Nüblau find 8 Men» 
fhen srtrunfen. Bei Danzig ift die MWeichfel unterhalb des 
Danziger Haupts außgetreten und hat die anliegenden großen 
Landftriche der Nehrung überfhmwemmt ; mehrere Menfchen fols 
len dabei umgefommen ſeyn. Die Cadaver von meit über 100 
Stück Vieh find an der frifhen Nehrung angetrieben.’ 

Es mar mehrfach; gemeldet worden, der Prinz von Preußen 
babe den Soldaten unterfagt, an den Enttaltlunfelitoereinen 
Theil zu nehmen. Diefe Nahricht wird in Berliner Blättern als 
unwahr zurüdgemwiefen. Der Potädamer Enthaltfamfeitöverein 

"hatte den König um Unterftügung zum Drude eines Schrift 
hend: „Freundes Wort an Preußens wadere Krieger’, gebes 
ten, damit daffelbe an alle Soltaten der preuß. Armee vertheilt 
werden fünne. Der König fhlug dieſe Bitte in einer unter 
dem 14. März ausgeftellten Kabinetsordre ab, ‚‚meil die Wirk; 
famfeit der Mereine ſich ald Privatſache beifer Bahn brechen 
werde,’ gewiß eine weile Antwort, um jeden Verdacht eines 
mittelbaren Zwanges von oben herab zu bejeitigen. Der Berein 
wendete fih nun an die fommandirenden Generale der verſchie⸗ 
denen Armeeforpd mit der Bitte, die beigefandten Eremplare 
der erwähnten Schrift an die Regimenter zu vertheilen (28 an 
jedes Corps) und zu fragen, ob fi nicht Leute in denjelben 
fänden, die Eremplare derjelben zu %5 Gar. faufen wollten. 
Ale 8 Armeekorps erfüllten den Wunſch. Es liefen nit un« 
bedeutende Bertellungen ein, won einzelnen Regimentern auf 6 
—7100 Exemplare, die fih im Ganzen auf 11 — 12,600 Belies 
fen. Rur der Prinz von Preußn ſchickte die ihm überfand» 
ten 34 Eremplare unterm 234. April wieder zurück, „weil grund⸗ 
fäglich feine Subferiptionseinladungen von Geite des General: 
fommandos an die untergebenen Truppentheile veranlaßt würden,” 


Die Durchbrüche 


wobei er übrigens feinen Beifall „über die |mohlgemeinten Bes 
firebungen der Enthaltfamkeitövereine”' offen ausſprach. 


alien. 

Rom, 3. Aug. Geftern aben) gegen 10 Uhr ift Se, Mai. 
der König von Bayern im beften Wohlfenn mit Gefolge hier 
eingetroffen und im feinem Beſitzthum, Villa Malta auf dem 
Monte Pincio, abgeftiegen. Der Pre hatte Neapel am 1. d. 
nad; Sonnenuntergang verlaffen, folglich die ganze Reife, falt 
ohne anzuhalten, in 28 Stunden zurüdgelegt und war dennoch 
beute in aller Frühe ſchon wieder a auf dem öffentlichen 
Spaziergang. Morgen Abend gegen 9 Uhr verläßt und der Kö⸗ 
nig, nahdem er Nachmittags noch den Eorfo, der am I, Sonn» 
us im Yug. auf der ‚zu Ddiefer Fahrt unter Waffer !gefegten 
Piazza Navona ftattfindet, mitgehalten hat. Won bier ‚geht die 
Reis des Königs. über Modena, wo ein Aufenthalt von mehr 
reren Tagen angefagt ift, direkt nad Berchtesgaden, wo Ge. 
Maj. zwilchen dem 18. und 26. d. einzutreffen gedenft. — In 
Gefellihaft des Koͤnigs if der Prof. MR. Wagner aus Palers 
mo wieder hier eingetroffen. (a. 3.) 

Schweden und Norwegen. 

Molde, 18. Zul. Am 12, d. M. feierte der Miceconful 
Ehriftop Bud feinen 82ften Geburtötag, an welchem er dur 
ein eigenhändiged Schreiben von dem Könige Louis Philipp 
überrafcht ward, dem eine goldene 16 Loth ſchwere Medaille 
beigefügt war, auf deren einer Seite des Königs Bruftbild 
angebracht ift, während man auf der anderen folgende Inſchrift 
lit: Donné par le Roi Louis Philippe I. & Mr. C, L, 
Bruck en m&moire de l’hospitalit€ regue à Hammerfest 
en Aoüt 1795, Das Schreiben, welches Reuilly vom 6. Juni das 
tirt ift, lautet wie folgt: „Mein lieber Herr Chriſtoph Bud, 
Ihr Brief den Herr Mace (Agent in Molde, bei welchem Dr. 
Bud wohnt) mir zugefandt hat, machte mir große Freude. Es 
iſt mir jederzeit angenehm, zu fehen, daß wie einfach, ja felbft 
unbefannt meine Reife durch ein Sand war, woran id die Er⸗ 
innerung jederzeit mit Vergnügen in meinem Gedächtniſſe zus 
rüdrufe, man doch nicht den Reiſenden Müller vergeffen hat. 
Unter diefen Erinnerungen räume id der fo offenen und herzs 
lichen Gaftfreiheit, die mir Cohne da man mich fannte) in 
ganz Norwegen und vornemlid in Nordland und Finnmarfen 
zu Theil wurde, den erften Pla ein, und in diefem Augen ⸗ 
blid, wo die 49 Jahre, die verftrihen find, feit ich in Nors 
wegen reifte, wenige von den Perfonen zurüdgelaffen haben, 
weldhe fie mir erzeigten, ift ed mir fehr angenehm, in Ihrer 
Derfon ihnen Allen bezeugen zu fönnen, wie jehr ich mich ftets 
dafür verpflichtet gefühlt habe. In diefer Abfiht habe ich eine 
Medaille prägen laffen, deren Revers die Erinnerung an die 
Gaftfreiheit verewigt, welche ih in Dammerfeft im Aug. 1795 
fand, und ich bitte Sie, 2 Eremplare davon entgegenzunehmen, 
welche ich Herren Mace beauftrage, Ihnen in meinem Namen 
zuzuftellen, indem ich Sie bitte, ftetd auf meine völlige Gewo— 
genheit zu rechnen. Ihr ergebener Louis Philippe.“ 

Deutſchlaud. 

Stuttgart, 3. Aug. Am Geburtstag des Königs (27. 
Sept.) fol die Jubiläumsfäule, welche dad dankbare Waters 
land dur das Drgan feiner Repräfentanten dem König Wil 
helm errichten läßt, enthüllt werden. Bereits fteht das Piedes 
ftal, und ift einer der — Granitblöcke, woraus die 
Säule beſtehen wird, vollſtändig behauen, und der zweite 
fommt heute von der bad. Grenze an. Diefer Granit ift wuns 
derfihön geförnt und kryſtalliſirt. Es war ein Glück, dab man 
diefelbe Farbe, gräulichweiß marmorirt , wieder auffand, juft 
auf der Marke zwifhen Würtemberg und Bayern. (S. M.) 

Karlsruhe, den 2, Auguft. Die Prozeffe ded Hrn. v- 
Haber gegen die Maklotſche Hofbuchhandlung und gegen das 
Frankfurter Journal find beendigt. Die Erftere ift zu einer 
Geldbufe von 125 fl., das Frankfurter Journal zu 100 fl. 
verurtheilt ; beides die ftärfften Geldftrafen, die vom Doige- 
richte verhängt werden fonnten. Dr. v. Haber hat bereits 
diefe Summen einer milden Stiftung zuzumenden befchloffen. 
Habers Anwalt in biefer Sache war der Abgeordnete Advofat 
Sander, (Rn, 319.) 


Königl. Hof und: Motionakihente 
Dienftag den 48. Auguſt: „Fauſt,“ 
Träpddie u Gothe. 20606 yaly 1174 
ie (fr. Keitlger — BR ai shit 
\ el)... 18, — Sum Ehften: 
DnDie HrimtennbesSnhneh,' 
Schaupiet vom Verfaffer von Lüge und 


Wahrheit. 

nit 

444 —4 ig 
Gadher. Hof.) Dr, Lurdeil, Profeſſor a. 


Eh Dell. tinfl N f 
ao Hirſch.) v. Falty, geb. Math aus 
aAſchau. 
—24. Hahn.) Riedman, Thierarzt aus 
Vo a 0 i 
(Schwarz. Adler.) Hofadvofat Rönigsdörfer 
u. Donerfalb a. Witenburg. 
Bord, Kreuz.) Ritter d. Thiereck, Oberſt 


a, Neuburg. \ 
—3 Eiguer. Galletleconſervator a. 
Us. Start, Gerichte attnat a. Wib⸗ 
fingen. — Sädlrreichna. Echongan. 
Bürker Pihorr, Dameuſchue der Bimmers 
mann u, Priv, Zuagg a. Wien. Waller: 
theuerer, Prediger 0. Salzburg. Ecbröpfer, 
Priv. a. Fandebut. Grab, Wolizeifunfs.Gatz 
tin a, Augsburg. Mittermaier, Glaſer aus 
Dachau, { 


2104. (96) Ganz nahe det Münden fud 
110 Tagwert Merter_ und Wieſen mit bem 
Dazu nothwendigen Gebäuden auf mehrere 
ort allfogteich ji verpadten. Das Mähere 
bei der Expedition diefed Blaftes 

2151. Im Mare Tühıing mM eme 
Tafern: u. Weinwirthſchaft, 
beftehend are einem EN out gebanten, 
fudeigenen Geſthauſe, mit @ralfung und 
Krantnarten, ans freier Hand zu verlaufen, 
Koufsliebhaber wollen fi an den Unterzeich⸗ 


neten wenden. Kalpar Niedl 
ajpar ie 
Wein: 2 Taferuwirth in 
Tüßling. 


2129, 
Ergebenfte Anzeige und Danf. 

Ergebenft zeige ich hiemit an, daß meine 
MWeltreife nebſt dem allgemein beliebten Uns 
terbaktungsgegeuftande in Bewegung, 
der jeht mit der ungarifh adeliaem Reibgars 
de in großer Sallauniform vermehrt iſt, mit 
bober Genehmigung no einige Beit in der 
einzeluftehenden Bude vor dem Earläthore 
Tinte taglich und zu allen Etunden immer 
gleich zu fehen fey. 

‚Meinem emüshiichften Dauf für fo ein: 
flimmigen Beifall und zahlreichfigütigen Be: 
fuche kann ic Feine andern Worte geben, 
als daß ich unfer allen Refldenyflädten Deün: 
hen am nnfiebften verfaffen, und im fpäte 
fien Alter mid vorzüglich darüber freuen 
merde, dieſe kunſtliebende Haupt: und Refl: 
benaftadt befucht zu haben, 

any befonders aber küſſen meine Spldaten 
alfe kanſtfreundlichen Damen ehrfurdtoouft 
die Hand für das Vergnügen ihres lieblichen 
Anblickes und veriipern, dab fle der lieblichen 
Mündnerinnen gewiß länger gedenken wer: 
deu, als es fonft gewöhnlich in der Soldaten: 
natur Liegt. 

Heginald Wanka aus Prag. 


2107, (3b) Eine ausgezeldnet gute Mag: 


uet iſtemaſchinẽ ift billig zu verkaufen. D.Ue. 
U edigirt mut 











erantwortlichkeit des Verlegers Becrg 5 van, 


956 
228.180) Befanhtmacjung, 
4 wird 
* —E % —3 Bei 
tes MWeßinger von ‚Knodorf 
ei ——— Verkaufe aue⸗ 


86 en uud biczu a c 
* — s 12 Uhr, 
im nodorf Xet 
Der — —— a 
Hypötbe 2. und refp: nach den 88 98 
bie 101 des Progehaeieheh. nom 1887... ,., 
Das Aumelen deñ eht ans, einen ehe 
digen, gemauertsn, ‚mit 66 — Us 
Arbeten Wohnhänfe ( ſcen Ar! 
mit Manfatden:Dib, mit 5 beinbaren mmd 
5 unbeijbaren Zimmern, Kuche, Speife, Kels 
ler und einer en aa Haus kapelle, 
ferner aus einem freifteheuden , einfödıgen, 
gemauerten und mit Taſchen einfab einge: 
dectten Stadel, worin fi ei Drerbftatt r 
s Stüd und pi Kubftalt für 16 Stüd, 
dann Gsapelviertt und Teune befltider; 
and 4 Schweinſtällen und einem Schaf: 
ſtall, einftödcdia, gemanert, mis Tafıben gebeit, 
sus einem Bali: und Badhaus, einködig, 
gemauert, mit CTaſchen einfach gedeckt; 
einer Remiſe von Holz mit 26 ein: 
fach gedeckt; 
einem Eartenh auſe, —— gemauert, 
mir Taſchen einfach gedeckt, nebſt der 8-8 
Schuh hohen Gartenmaner, welde deu Ges 
müßgarten mit 4 Tagw, 28 Dez. umfclieht, 
Diefe Realitaten find gerichtlich geſchäßt 
auf 3980 fl, und haben einen Klächenraum 
inctufive des Doftaumes bon 8 Dez. 
Dabei befinden ſich folgende BERGE: 
agw. De. 
4) der Gemüsgarten Pl. Nr. : 
1330 mit 1 23 
2) Grad: und Baumgarten 
beim Yaufe PI,Nr. 13320 
und 1382 b mit 4 50 
8) der Lemgrubenacker Pl. Nr. 
18841 mit 2 3 
4) derLehmgrubenacker Pl. Nr. 
1389 mit 1 — 
5) Uder bei den 100 Pifangen 
Pi.Nr. 1878'/, mit — 81 
6) Acktr beim Kreuz PINr. 


1402 mit 
7) Mühtwegs Ader PI.Nr, 
4448 mit N 
ochſtraßacker 


8) der untere 
am Garten PI.Nr, 1484 


mit : 
9) der untere Hocjtraßader 
PI.NT, 1488 mit 
10) der obere Hochſtraßacker 
DI.NT 1501 mit 
11) der ——— Vi. Nr. 


1541 m 
412) der Gaͤnebergacker Pl. Nr. 

14936 und 1429 mit 
13) die Kräntwiee Pl.Mr. 
1398 und 41394 mit 
Waldung im Wöhr, 4.8. 
großtentheils in Feld 
——— Pl. NRr. 18 


mit 

15) die Acht- oder Kahenwin⸗ 
ketwieſe im Gemeindebdi⸗ 
ſtritt Gr oßmehriug Pl. Ar. 
5215 mit ij 2 97 
dieKräutimiele im Steuer⸗ 

Difteitte Weftenhaufen 

Pl. Ne 98 mit 1 "2 
das Gemeinderecht an einem Nupantheit 
an den no unveriheilten Gemeindebe⸗ 
fipungen. Re 


—⸗ 
>» ⏑ ⏑⏑—— 
& 
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— 


16 


— 
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— 






2600 fl... 
uchhändler in Münden, Perufagafie Ar. « 


‚Die von 1.bis 47 ihcl, aufgeführte 
EEE 
Dan ._ —— 
ie sub Nummeris 4, 2, 19, 15 

aufgeführten Grundfläde find — 
—— seßentbar, uud. jwar Groehent 
zu fitirt zum t. Meutamt Jugol adt 
u/s zur. Marrei It ſing * 

tut; und Kleinzebent zu beiieheh hat. 
. Die ventumstigen Baften befragen, ünb 
zwat fur 8· 
18 f. 55 fe. 8 di. Grundſeuer, 


fl. Bl 3 D. Dauskiuer, 
1f. Sl. 2 DM. Kreisumt 
29 fr. 2 di. Grtee Degelälte, 


#1 f..41 fr. 2 d1, in Sumiha,, worn 
die Belaſtung Ueſe⸗ Anweſens überhanpt 
bemeſſen werden 414 

Die nähere Gute deſchreibung etc. kaun in 
der Zwiſcheuzeit dahier zingefehen, und bie 
—* eg rar werden ‚am obi⸗ 
en Termine fe ba «macht werben. 
— Raufslich N werden eins 
efaden, 

Angotftadt den 29. Yufi 1844. 
Königlihes Landgeriht Ingolſtadt. 
{L,$S.) Gerftner, 


2i16.(2h) Verſteigerung. 
R Von Eeite der k. HofjagdsIntendang wers 
en am 
Montag den 26, diefed Monate, 
früb 9 Ubr, 
ins biefigen königlichen — Bayer⸗ 
ſtraße Nr. 19) mehrere Partbien alten, Für 
den Jagddienſt unbrauchbaren Jagdzeuges, 
dann Archen (Geile) und eitiige andere zum 
Dienſte nicht mehr verwendbare Indentar— 
Abfälle gegen aleih baare Bezablung dffent 
lich au dem Meiftbietenden verkauft, wozu 
Etrigerungstuffige hiemit einaeladen werden, 
Münden, den 9. Yuquft 1814, 


2110. 20) Ein Fanpfig zu Echteedort am 
Koceifee ift zu verfanfen. Derfelbe beſteht 
in einem ganz gemanerten, ſeht gut gebau— 
ten, geräumigen Wohnhauſe nebſt Stalluug 
einem Garten mit vielem Sehne und 
den zur Haftung von zwei Kühen nötgigen 
Grundftüden, 4 

In der Küce und im Stalle befindet ſſch 
faufendes Waller, Nach Wunſch kann au 
eine fehr fehdne Einrichtung in den Kauf 
gegeben werden. x 

Die Lage dieles Landüpes — das Wohn 
haus und der arten bieten die reizendfte 
Aueſicht in das Gebirge, ben herrlichen 
cheiſee, Benediftbeuern und die ganze Unger 
bung dar, — bedarf Leiter Anpreifung. 

Das Näbere kann beim Untergeichneten vers 
——— Auguſt 1844 

uchen den 6, Yugu . 
Karl Aldoſſer, 
fgt. Adoofat, Karieplag Nr, 19, 


2405. (8b) An der A— — Holzs 
ftrage im Neubau Nr, 6 lit. au. b— find 
mars gräere aD. 000 33 —* ** 

ohnang mit allen Bequemlichkeiten g 
33* Wirth ind aufs Bier Mihaecli zu 
Bejichen. D. Uechr- 


2430. Nabe bei der Stadt Mind j Ta 
elunder Rage, ift ein Iudeigenes, arrondi 
fonomieanmeien, deſtehend aus dem 
{hen Wohnhaufe, guten Delonomiededätts 
ficpleite, fdönen Garten , einer Auzabl 
uterSrundftüde, nebft Viehſtaud und 
Fahrnife u — Der Baarerlag iſt 
AUebd. m f 4 











Mittwoch Ä Nr 28%. München, den 14 Auguft 1844 


Der Banerifche Landbote 


» 
— — — — — 
Da w che Landbote» eriheint TAolich in halben, ach Winftänden im -Hanyen Bogen, und mird bier md in Wusdburg Tachantrags 5 he 
He den andern Tag ausgegeben. Snferationdgebühr if 2 ke, für die Zfpaltige Vetitgeite. Mubtunft ertheilt die Orpeditien wnentgeidlih,. Gtesclamte 
antheilungen werden gerne angenommen imd angemefen verwendet, — Der Ahonnemeutb» Preit if 
is Diünchen in der Erpedition deB Ramdbrten, Pernfagafle Dir. 4, | Durch Me Köntgl. Woitäntrer hbabbrahria bezogen 
sanziähria fl. 2,42 fr. balbjahrio A. 1.30 fr. piertefiähtig A. — 45 tr. im [, Raven A. 2. 28 te, im Tl, Kanon f. 2. 44 fe, im N. Ravan fl. 2.50 ie, 





















Bayern. au aemehm.ıger., daß nadarmannte fath. Ptarreien nud PBenefizien 


} * verlieben werden, und awar: vom hochw, Hrn. Erzbifhofe von 
Berchtesgaden, 9. Aug, Geftern Abends 9 Uhr find Mamberg : bas Krühmebeneftiium in Pottenftein dem Dfarrer in 


Set. Hider. Prinz Adalbert von Bayern bier angekommen. — Hehenmirkberg, Mid. Kanenfteiner, tmd Die Pfarrei Mallenfels, 
Münden, 18. Aug. Heute faad wegen Abtretung der dem Pfarrer an Dörmaftadf, 9. Landaraf, dann vom hochw. Drn.' 
Münden Aujzsburger Eifenbahn an den Staat, eine Generab Biſdofe von Würgburg, die Miarrei Dundsfeld dem Verweier deri. 
verfammlung; der Aftionäre in Gegenwart des f. außerordentl. F. Hot. Se. Maj. der, König haben macitchende prof. Pfarreien 


4 * . Mi i zu verfeiben aerubt. die 2, Diarrftelle au Hersbrud dem 2. Par 
Miniterialtommiärs Din Miniterialrathes von Dolg, dann — rer in Lripheim, Ehr. MM. Elörer; bie 9 Dfarrftelte zu Weis 


des ordentl. £, Cemmiſſars diefer Anftalt Hrn. "Regierungdras  pentera dem Mfarrer zu Brand, D. € 5 ‘ 

5 P. A ' Y ‚D. Gdart; die Pfarrei Porbanın 
thes von Braunmühl ftatt. — Diefelbe eröffnete der Hr. Rit⸗ dem Pfarrer zu —— J. Chr. F. Schaupert; —2— 
ter Jof. v. Maffei als Morfigender der Verſammlung um baib Mhodt dem Pfarrer zu Laméeborn G. Ebr- Stähler ; die zweite 
10 Uhr mit einem fhönen,, Die Merhältnife der Auftalt far Prarritelfe au Kirdheimbolanden dem Diarrer ZU Dberntorf, D 


darftellenden : Vortrage und. fehritt fodann zur Ableſung des x, Th. Dörrzapf; die Pfarrei Sondheim dem Piarramtstandid. 
FAT Wi: R 4. WB. Shlupper aus Windsheim, nnd Die Parrei Döhlan 
son den k. Minifterien des f. Haufe® und ded Aeußern, des dem Diarramtefand. H. W. F. Alt aus Weiden. Se. Mai. der 


Innern und der Finanzen, dann der Merwaltungsorganen der König haben d 34 6 ale Kird 
Gefellihaft genehmigten Abtrefunadvertrags. für den — — ®. che Brei wein 
Rachdem nun die Abtretungdfrage der Berathung der Ges aucgeſtelten Präfentation auf die prot. Dfarrei Wurfertdorf, ‚dir 
neralverfammlung unterftellt und von dieſer einftinmmig als bes — ligne zu ge — — 
iahend beſchieden, auch ber fragliche Vertrag in allen ſeinen Wäürzburg- 5. ug. 3ei dem nun ſeit einigen Tagen 
Theiten einftimmig hmigt wurde, fo erübriget nur ned eingefretenem beftändigerem Wetter gebt unfere Erndte rafıhen 
= allerh. —— * rg a ©. ge unfern alergn, ge —— — — on —* — 
König, und es wird ſonach, da ieſe letztere kaum zu bezwei⸗ gend, ja ge rwartungen werden noch uberiroffen, 
feln ift, die Münden»Yugsburger Eifenbahn am 1. Ofttr, Namentlich iſt es die Qualität, was die Erträgniffe ald au, 
d; 3. an die f. Regierung ald Staatdeigentyum übergeben. hergewoͤhnlich ergiebig erweilt, und Hand in Hand mit ein’ 
Münden, ven 10, Auguft. enügenden Quantität dad worbezeichnete Refultat gewährt. Es 
a  kumg des Hoff Magifrateb . au eine © na var Heer hg era ——— 
son 6. 1 'M. bezüglich der Geſtatiung des freyen LAusſchlach⸗ h —— 2— — zo Ihe ne 
ten von Mafkeicheb, bat allgemeine Theilnahme erregt; allein ——— F ——— ee 
der Beifaß „Bis auf Weiters‘ hält viele Individuen ab, von falfahrt — ach Bohr des Mitte 5 mit einen Boot ind 
der gegebenen freyen Ausſchlachtung Gebrauch zu maden, in: @eben, das am früheten Morgen won ® ohr wieder. hieher in 
dem «8 ſich recht wohl ergeben fönnte, daß Perfonen, die auf rüdfährt fo daß bie SReifenden —— * —— —5 
die angegönnte Verwilligung hie, Vieh anfaufen, um ed auss angefommenen Boot von B a * iu ee = 
uſchlachten, durch ploͤtzliche Surüdnahme oder Aufhebung die münden Garlftabt ıc. bier eintrefien, (don am —* —* 
* Verwilligung in nicht geringe Verlegenheit gefetzt, ja vice Abends ld 28 Denke feyn — ja bei Meinen Gef ag 
mehr in einen beträdhtlihen Schaden gebracht würden. a . — chäf⸗ 
ten gegen 9 Uhr Morgens bier angefommen, nach ein paar 
Es wäre daher fehr zu wünfden, daß das freie. Ausſchlach⸗ ; P 
ten von Maſtvieh ftatt „Bis auf weiters,“ auf eine beitimms —— ——— wu zn 2 ee > 
te, firirte Zeit angegönnt werden möchte, S.R. : n x Wor zburgs Bewohner um 
Ba En Renierumgsblastes —— vom 9. dies Monate.) ed —* Umgebung eine recht erwuͤnſchte Gelegenheit zu 
(Dfarreiens und Benefigienperleibungen ; Präfentationgbeftäti: ergnügungdtouren ein, was denn aud; der Verwaltungsrath 
gungen.) Se. Majeftät der König haben nachftehende kath. Piar⸗ wefentlih mit berüdfichtigt haben mag, ald er den Beſchluß 
reien od Benefizien allerguädigt zu verleihen geruht:: die Dfarrei gefaßt hat, diefe Lokalfahrt einrichten zu laffen. Indem fünftig 
Muppertögeli in Oberbanern, dem Guratieverwefer Jo. Gottiried; das: Boot zu Berg erit gegen 8 Uhr bier eintreffen wird, fün- 
die Piarrküratie BaperMticderhofen dem Stadtkaplan zu Burgan, nen mit demfelben die Bewohner Würzburgs, weldeden N abe 
3. M. Eberhard ; bie Miarrkuratie Birfland dem Eurateu Joſerd mittag in den mainabwärtd liegenden Orten, wie zu Meitze J 


Werner dortfelbſt, und das ber oal. Tiementiniſde 40 Uhrmeßbe— = 
—2 an der Herzog Marburgtapelle un Münden —— beim 3. ®., zugebracht haben bieher qurüdfehren, wodurch 


ranteu Dr. 3. Neumeger dorti. ; 2) in Niederbapern : dieMfarrei dieſe Wergnügungsorte fi) gewiß eines vermehrten Beſuchs zu 
Etraßlirden dem Pfarrer zu Mare, N. Geiger, und die Dfarrei erfreuen haben werden , welcher unferm Schiffer-Stande zu 
Borudah dem Edhulerpofitus zm Herzoarentb, I. 8. Dullinger; Gute fümmt, der ded Nachmittags bei der Thalfahrt doppelt 
an 4 Fe u et ee Arie fo viel zu thun haben bürfte wie jet, und anderntheild auch 

Pe 5. 4. im der Dberpfalg und Megensburg: darch Omnibus und Cohnkutfhen diejenigen beimfehren, welche 


«die Pfarrei Vreßath, dem Pfarrer zu Zube, U. Singel, und di = . 
Miarrei Kaftt, dem Apfarzer gRittereeic, . un; in Ehwab. früher zurüd zu fommen wünfden , ba ohnehin nur eine be» 


und Neuburg: die Piarrei Wattenweiler dem Dfarrer ın Auch⸗ meſſene Anzahl Perfonen mit dem Boot zurüdfehren kann, fo 
fesheim, ©. Burgarp, und Die Pfarrei Stanfen dem Ciplaneibes Da für Ale Vorteil hieraus entfpringt- 
Hefiziaten zu Lauingen, M. Kapfer. Se. Maj. der König haben MRürnbera. 11. Aug. Bei dem vielfeitigen Antereife, daR 


4 
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ſtehende zuverläffige Notizen über den Fortgang der Arbeiten 
den Leſern d. Bl nicht unmillfonmen feon. In der Gegend 
von Kelbeim und. NRiedenburg wird fomohl mit der Ermeites 
reng und Räumung des Alimüsiflußbettes, ald auch mit den 
noch nahdrüclich für notbwendig eradhteten und allerhöchft ges 
nehmigten Kunftarbeiten unauögejegt fortgefahren. Nach eins 
gezogener Erfundigung find noch immer 1400 bie 1500 Arbei— 
ter in diefem Bezitk beichäftigt, was wohl aud; noch längere 
Zeit der Fall feyn wird, da, nach ſtreng bemeffenen Aufträgen, 
mit Beginn des nächſten Fruͤhjahrs auch die Seftion 1. dem 


Kanalverkehr übergeben werden fol. Die Verdichtungsarbeiten 


nehmen allentbalben, vorzüglid aber in der Gegend von Beilns 
grieß, große TIhätigfeit in Anſpruch, und es ſchaint dad Augen» 
merf insbefondere dahin gerichtet: Den Befhädigungen der dem 
Kanal zunachſt liegenden Grundftüde durd dad aus dem Ka: 
nal ‚dringende, Waller vorzubeugen, was die überall angelegt 
werdenden nu arte beweifen, wodurch zugleih im Inter: 
eſſe der Kanalbaufaffe nicht unbedeutenden Entjhädigungsans 
ſprüchen der Adjazenten begegnen wird; 
Diftlerloch ertwidelt die Verwaltung die größtmöglichfte” Ener: 
gie, und es ift bei dieſem wohlbemeffenen Kraftaufwand (ed 
find bier wohl 6 bis 700 Menſchen befhäftigt, von welchen 
die Erd. und Steinmaſſen mittelit 6: bis 7000 langer Eifen: 
bahnen herbei: und weggefhafft werden) kaum zu bezweifeln, 
daß noch im Laufe diefes Jahres dieſes widerjpenftige. Terrain 
dad aller menfhlihen 'Kunft und Berechnung bisher Trotz 
bot, zum Feſtſtehen gebracht werden wird; Der Wiederaufbau 
des Schwärzah-Brüdenfanald I im volliten Gange. Bei der 


unermüdeten Thätigfeit kann mit Gewißheit erwartet werben, daß‘ - 


auch; diefer Bau mit Ende d. 3. ebem ſo meliterhaft vollendet‘ 
und. zur Befahrung geeignet daſtehen wird ; wie: Diefeb mit 
den Übrigen Kanalitreden won da bi6 Bamberg, sd mur. dann - 
und wann eine Meine Nachhilfe erforderlich‘ erſcheint, bereits 
feit Jahr und Tag der Fall iſt. Aus Vorſtehenden dürfte ſich 
unfhmer ergeben, daß die großartige Schöpfung, welche den 
Main mit der Donau verbindet, und die unberechenbarſten 
Mortbeile für. dad Gefammtvarerland " trivarten läßt, Daß ber.‘ 
Ludwigkanal nach menſchlichet Woratibfiht fir feiner ganzen 
Länge von Bamberg bis Kelheim ohne Unterbrechung im Laufe - 
des Jahres 1885 der Schifffahrt geöffnen ſeyn wird; CR. 8.) 
Baldfaffen, 9. Aug. Geſtern naͤch s Uhr Ibenda "wur-" 
de und das Glück zu Theil, Ge. Pal. Hoh.unfern allgeliebten 
Kronpsinzen in Begleifüng des Grafen Beinsheim in mferer ' 
Mitte zu fehen. Böchſtderſelbe Pain "Auf "eier Erturſivn von 
Franzensbad ganz unvermuthet hieher nach Woldſaſſen. Er 
flieg bei unſter ſchönen, mit ſehr vielen Künſtwerken geſchmück- 
ten Kirche ab. Hr. Pfarrer Gottfried "Haüs'n eb’ Hrit. Coo⸗ 
perator von hier geleitete den. hohen Saft in dieſe; während“ 
mittlerweile au der kgl. Candrichter Here Attenberger 'herbeis 
eilte. Se, f Hoh. unterhielt fi fange mit den Anweſenden 
aufs herablaffendfle, nahm alle Kunftgegenftärtde in Augenſchein 
und ‚begab fi fopann durd Die Reihen‘ der herbeigeſtrömten 
Einwohner Waldſaſſens, die ben ————— auf's 
Lebhaftefte begrüßten, ia die vormalige Kloſterbiblidthek. Hier« 
auf gerubte Ge. f. Höh.. den hiefigen Geſellſchafts-Saal zu ber 
fehen, und einige Erfrif ungen aus den Händen unſeres Hrit. 
Pfarrers anzunehmen, mit dem der Prinz ſich während ber 
ganzen Zeit auf’8 herzlichſte unferhielt, ja endlich fogar einen‘ 
Toaſt auf das Wohl des chrmwürdigen Priöftergreiits ausbrache 
te. Der alfo Geehrte beeilte fich, dieſes Zeichen der Huld mit 
ergreifenden Worten bed Dankeg und der Freude zu ekwiedern⸗ 
Rach 7 Uhr Abends verließ Se. Pal. Hoh.'den Saar und''bes 
gab Sid, von der harrenden Menge, der dem allerhöchften 
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fih an bie Vollendung 4 Ludiwigäfanals fnüpft, dürften nach⸗ 


‚ Königin am 


Bei den ‚Arbeiten im , 


— — 


= Be; — —— 
Herrſcherhauſe treuergebenen Derpfatzer, mit ſtürmiſchemLe⸗ 
behochrufen empfangen — zurück, der und * 
erlauchten Gaſt nur zu ſchnel wieder entführte. — Gleich 
hierauf paſſirten Se. k. Hoh. Prinz Karl nebſt Suite, Wald⸗ 


faffen- Er 
Welthandel, 
Spanien. Im nr 
Madrid, 1. Aug. Dem Zournal des Debate ſchreibtzman 
aus Barcelona vom 4. Auguſt: Es ift bier. eine Mititärver- 
ſchwörung entdedt worden. Die Verſchworenen wollten fidy 


des Monjuic bemädhtigen, der die Stadt beherrfcht; fie gehös 


ren dem Neziment von Saragoſſa an. Ein Kapitän, einige 
andere Dffiziere und mehrere Unteroffigiere {md verhaftet. — 
Die Minifter dringen auf die Rüdfehr der Königin nad) Da: 
drid; bis jegt aber iſt noch nichts Darüber feſtgeſetzt. Auch Die 
Minifter Mon und Mayansd find noch hier. — Ein von der 
24 Juli unterzeihnete® Difret, durch welches der 
Merkauf der Güter der Weltz and Kloftergeiftlichkeit eingeftelkt 
wird, fol diefer Tage in der Gazeta erſcheinen. Der Hl Stuhl‘ 
betradtet Diefe Maßregel ald erfte Bedingung für die MWieders 
antnüpfung ded alten Verhaltniſſes. Seit dem legten Juni 
übrigens, ſeit von dieſer Maßregel die Rede war, hat den Fi«: 
nanzminifter 6300 Looſe geiftlihen Eigenthums verkauft/ fo daß 
wenig mehr übrig bleibt.— General Fulgefio, einer der chen 
ligen carliftiihen Offiziere, die an der Kapitulation: von MBers 
gara Theil nahmen, it zum Gefe politico von 


nunnt worden, 
. Großbritannien. f 

®ondon, 5: Aug. In der heutigen Unterhausſihung wur⸗ 
de die Bil wegen Aufhebung gewiſſer Strafgeföge gegem Ran - 
tholifen- zum zweitenmal, die Bill über Schenkungen und Ber 
mächtniffe in Jıland zum drittenmal verlefen." Sinfichtlich: dem, 
erftern Bil ſuchte Sir R. Peel, da eine Petition gegen Dies 
felbe eingebracht worden, nachzuweiſen, daß die „durchs Geſetz 
etäblirte”‘ Kirche Dadurch nicht beeinträchtigt werde. Swed der 
Bil fen nur, Die tatholiſchen Unterihanen Ihrer Majeftät auf, 
gleichen Faß 'mit"den proteſtantiſchen zu ſtellen und gewilfe 
Geſetze, welche factijch außer Uebung ſeyen, auch rechtlich auf: 
zubeben. "Diefe Geſetze find belanut· So gilt es als ſchweres 
Merbredien, ‚die geifkliche Suptematie des Papſtes zu behaups 
ten; fein Ratholif darf feine Kındez zur Erziehung außer Lane 
des ſchicken; kein Akatholik darf feine Kinder fatholifch erziehen 
laſſen. Wo möglich mod) abſurder ift, daß 5. B. den Katho⸗ 
lifen geſehlich micht geſtattet iſt, ſich in einem Umfreife von 10 
Meilen um London aufzuhalten, ‚oder ‚weiter, ald 5 Meilen, von 
ihrem Wohnorte'gu' verreifen, oder ein Pferd zu beißen, das 
mehr ald 5 Pfd. werth iſt u, ſ. w. u ſa w. Das Haus der 
Rords, bemerfte Sir R. Peel, babe die Bil lange berathen 
und fi endlich dafür erflärt. Viele ‚betrachteten zwar ‚jene 
Strafgefeße ald ein Bollwerk der Kirche, er aber glaube, fie 
fpredhen vermöge lidrer Laͤcherlichkeit vielmehr gegen dieſelbe. 
— Das fey eine Zeit geweſen, zu welcher jene Gefege gan 
ben worden, jezt müffe die etablirte Kirche durch andere Mit⸗ 
tel gehalten werden, durch Vernunftgründe, und die Liebe des 
Volted. Nun, die „Vernunftgründe‘‘ find. bedentend in den 
legten Zahren erjhüttert worden und die „Liebe des Volkes““ 
ift wohl mehr eine negative, die ſich in dem No Popery- Ger 
ſchrei fundgibt. Zur zweitgenannten Bill wollte John D’Eon 
nell ein Amendentent einbringen, allein da er nur wenige irl⸗ 
Ihe Mitglieder anweſend bemerkte, verzichtete er lieber darauf, 
indem ex gern den Geift ber Bill anerfennen wolle, wenn auf) 
nicht die Worte. % 

Während der Anweſenheit des Kaiſers von Rußland in Fon» 
don richteten mehrere in London und Paris anmwefende polnis 


Barcelona ers 
Schw. MI) 
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fhe Flüchtlinge an ihn bie Bitte, in ihr Vaterland zurüdfehs 
ren zu dürfen. 
der Zahl, welhe in London wohnen, durch den ruffiihen Con» 
ful cine Hatwort ded Inhalts, die Rückkehr fen ihnen erlaubt, 
doch unter der Bedingung, daß fie die Reije durch Holland 
antreten und ſich direct nach Komme in Rußland beguben und 
zur Unterfuhung über die ihnen zur Laſt gelegten Staatsver⸗ 
brechen ſtellen. Sollte ihmen nichts Anderes nach gewieſen were 
den fönnen, ald daß fit an der legten Revolution Theil genem» 
men, fo würden fie fämmtlich in Freiheit gefegt werden. Die 
Polen gingen darauf nicht ein. (Augsb. Poſtz.) 


ankreich. 

Paris, 7. Aug. Während.das Journal des Deba's heute 
die ftiedlichſten Nachrichten aus Maroffo bringt; den am 19. 
Juli abgefhloffenen Waffenſtillſtand zwiſchen Bugeau und dem 
neuen’ maroffan. Befehlshaber Hammida meldet , während die 
friebfihen Gefinnungen der Marokkaner jo meit «gehen, daß 


der Haken (Civilchef) von’ Uſchda dem Marſchall Die Beſa⸗ 
tzung dieſer Stadt anbot, um die Ruhe zu erhalten, worein 


der Warſchall nur unter der Bedingung willigte, daß der Das 
dem die Verpflegung der Truppen uͤbernehme; bringt der ‚mis 
nifterielle  @lobe,; der: befanntlidp feine Nachrichten vor Derrn 
Suizot fetbft-erhäft, die wichtige Meldung „Daß der KHaifer 
dur die Blofade vonder Seefeite und Bugeauds Erpedition 
auf Fez aufs Aeußerſte getrieben, Abdeel⸗Kader den Krieg rrr 
flärt, feinen Sohn mit farker Truppenmadt gegen ihn habe 
matfchiren. laſſen und ſich ſelbſt mit 20,000 Mann dem Kriegds 
ſchauplatz zumende. Abdeel Kader hat ebenfalld dem Kaiſer den 
Krieg und ſich zum Vertheidiger des Islamismus, welder durch 
die Franzofen bedroht ſey erklaͤrt und bereits 2 Kuriere des 
Kaifers, vie Befehle an- die, Provinzen brachten, auffangen und 
hinrichten lafſen. — : Prinz Joinville fand im Begriffe, am 
25, mit der ganzen Floine von Eadir nah Tanger abzufegeln, 
als er durch den Danipfet Cocgte Depeihen des Marſchalls 
Bugeaud voin:2E, erhieit, worin dieſer ihm. Die friedlihere Ges 
faltung der Verhältniſſe anzeigte; der Prinz ließ hierauf Das 
Seſchwader in Eadir und befapl nur alle Häfen zu blofiren, 
was auch won den zahlreichen. franz, Dampfern mit größter 
Stretige gefhieht. Auch fol dem Kaiſer ein neuer Aufihub 
von 8- Tagen zugeſtanden ſeyn; dieſer war am 14. Juli in 
Rabat auf dem Wege won Marotko nach Fez. Die beiden Ka— 
vallerieregimenter von Portvendres find am 30. Juli in Dran 
ausgeſchifft worden; die Dampficiffe Dronofo und Cuvier, 
die fie dahin brachten, waren-amı 3. Auguf ſchon wieder in 
Toulon zurüd, (K. 3.) 


Preußen. 

Berlin, 5. Aug. Bekanntlich hat Tſchech von ſich zwei 
Daguertebtypin anfertigen 'laffen. Man foll.dieielben, trotz der 
rifehäft angeftellten' Nachferfchungen, nicht haben auffinden füns 
nen, Seine Papiere enthalten. einen Brief, überfhrieben „‚An 
meinen Inquirenten““, woeim eine ausführliche Darftellung der 
ihm angeblich zugefügten Ungerechtigfeiten vorfommt und wos 
rin mit großer Klarheit und Unbefangenheit. auf vorhandene 
Originalreſcripte Bezug: genommen wird. Auch diefe Driginal- 
yapiere follen nicht aufgefunden worden ſeyn, und nad ihnen 
befragt, fol Tſchech erwiedert haben : „Sowohl die Daguerreos 
typen mie die Originatpapiere' befinden ſich an einem fihen Ors 
te, und, fobald dieſes Drama biutig enden wird Cedzr: blutig 
geender haben wird), wird die Welt fi finden.” Wir glaus 
ben diefe Notiz, troß ihrer: loſen Form, verbürgen zu fünnen 
und überfaifen fie-dem reifen Nachdeulen der Leſer, Es bus 
färigt ſich, dah er auf dem Schüzenhauſe hierfelbit ſich im 
Schleßen eingeirbt: Seine Ketten find, dieſer Tage in Folge 
dringender Beſchwerden von feiner Seite und nad) ärztlid eins 


Am 3. Juni erhielten fie nun, 18 bie 20 an - 
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geholtem Gutachten einigermaßen gelüftet werden. — Aus 
Erdmannsdorf rfährt man, daß der König, dad ‚Ereigniß les 
diglich vom Standpunkte der Pietät ‘gegen Gott aufgefaßt und | 
daß diefer Fürſt fich im einer ſeht erhabenen, feierlichen Stim⸗ 
mung befinve. Dies find. feine authentifhen Worte, — Wors 
te, Die ihn feharf charakteriſtren und ſchon darum wohl aufbes 
wahrt zu werden verdienen: „Bott hat ſich überaus gnädig 
geyen mich gezeigt ; id will dieſer Gnade mic, dadurch würdig 


; zeigen, Daß ich, wie und. wo ed nur immer angeht, nad allen 


meinen Kräften gnädig gegen meine Unterthanen verfahrer’ 
. (D.Ulg, Zig.) 

Berlin, 9. Aug. Die Allg. Pr. Ztg. enthält in ihrem 
amtlichen Theil Folgendes: „Ich fann den vaterländiihen Bo- 
den nicht, wenn aud nur auf fürze Zeit, verlaffen, ohne öffent: 
lich den tiefgefühlten Danf in Meinem und der Königin Nav 
men auszuiprechen, von dem Unfer Herz bewegt if. Er ift 
durch Die unzähligen. mündlichen und fhriftlihen Beweiſe der 
Liebe zu Und erzeugt worden, Die das Attentat vom 26. Juli’ 
hervorgerufen hat: — ber, Liebe, die Uns im Augenblif des 
Verbrechens: ſelbſt entargenjauchzte, ald_die Hand des Alfmäd: 
tigen das. tödtliche Geſchoß von Meiner Bruft zu Boden ger" 
worfen hatte. Im Aufblid zu dem göttlihen Erretter gehe 
Ich mit friihem Muthe ‚an Mein Tagwerk, Begonnenes zu 
vollenden, Vorbereitetid auszuführen, das Böfe mit neuer Sie: 
geögawißheit zu befämpfen. und Wieinens Wolfe das ju fehn, was 
Mein hoher Beruf Mir. auflegt und Meined Volkes Liebe vers 
dient. Erdmannsdorf, den 3, Auguſt 184, (Gez.) Friedrich 
Wilhelm.“ 

Rach Nachrichten aus Erdmannsdorf vom 5. d. M. Abends 
befanden ſich JIhre Majefiäten der König und die Königin voll⸗ 
fommen wohl und beabfichtigten, am 6. früh eine "Reife nach 
Iſchl anzutreten. Ihre Maj. die Königin werden einige Zeit 
dafelbit verweilen, Se. Maj. der König aber nach eintägigem 
Aufenthalt dıe Reife nah Wien fortfegen, um am 17. d. M. 
wieder in Erdmanns dorf einzutreffen. 

Sehlerreid, 

Iſchl, 7. Aug. Der König von Preußen wird ficher auf 
übermorgen ‚erwartet, Auf der hiefigen Poſt find für. denfelben 
Tag alle Pierde in Beſchlag genommen, da es vorderhand 
heißt, Se. Maj. werde noch am demjelben Tage Iſcht wieder 
verlaffen ; indeſſen ſchmeichelt man ſich, daß diefer Entſchluß ab» 
geäudert, und der König dem Wunſche der bier verfammelten 
Erzherzoge und_feiner erlauchten Schwägerin nadgeben : und 
zwei bie, drei Tage hier verweilen werde. Der Erzherzog 
Frany Karl und die Erzherzogin Sophie find. vor. zwei Stun« 
den, bier angefommen. Die Erzherzogin Marie Louiſe traf im 
Begleitung ihres Oberſthofmeiſters des Grafen Bombelles bes 
reit vorgeftern hier ein. Morgen wird der Erzherzog Lud ⸗ 
wig erwartet, der fein Abfteigquafier bei dem. verdienitvollen 
Badearzte Dr. v. Brenner nehmen wird, Erzherzog. Johann 
erwartet den König in * (8. 3.) 


4 

Luzern, 8. Aug: Tagſatzung. Angelegenheit der, aargaui- 
fhen Kloöͤſter. Nach Berlefung der betreffenden, Acten, welche 
gegen 2 Stunden dauerte, begann bie allgemeine Umfrage, in 
welcher zulegt Yargau das Wort hatte. Die Sefandtid,aften der 
fatholifden Stände Uri, Schwyz- Untermalden, Zug und Treis 
burg, von welchen daß befannte Mamifeft unterzeichnet it, ver⸗ 
wiefen in mehr oder minder ausführlihen Vorträgen auf die 
in demijelben entbaltenen Gründe, um den Schluß ihrer Ins 
ftruetionen für Wiederherftellung fämmtliher Möfter zu unter 
ftügen, wobei fie denn auch wieder, jede nad) ihrer Urt, mit 
„Bundesbruh, Nehtöverlegung‘ um fi warfen, Baſelſtadt 
findet den Stlofteraufhebungsbefgluß "au rechtsverletzend und 
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unbeilbringerd und glaubt, man follte wieder auf den Beſchluß 
von 2, Apr. 1848 zurüdfemmen, möchte aber ald wirkſamſtes 
Mittel zur Beilegung der Sache einen gütlihen Vergleich vors 
ſchlagen, wie es joldyes Shen das vorige Jahr gethan. Appen: 
zell IRh. bezieht ſich einfach auf frühere Boten vieles Stan- 
dei. Die übrigen Stände, Zürih, Bern, Glarus, Solothurn, 
Baffelland, Scheffhaufen, Appenzell ARhr., Et. Gallen, Grau: 
bündten und Aargau ſtimmen inftructiondgemäß in Betreff des 
fraglihen Manifeftes für Tagesordnung, und weiſen den Mor: 
mwurf von „Bundesbruch““ zurüd, Donnnerftag (8. Ariguſt) 
wird die Umfrage fortgeſetzt. 

Yargau. Wie mon hört, wäre von dem flinmfähigen 
Bürgern des Bezirfed Muri eine beinahe einmüthig unterfäries 
bene Zufhrift an die Tagfagung und Die eidg. Stände unters 
wegs. Die Zuſchrift habe 1800 Unterſchriften und heiſche „Wie— 
derherftellung der Stlöfter, organische konfeſſionelle Trennung, 
Gleihberedhtigung in Ausübung des Petitionsredhts für Katho« 
lifen wie Proteftanten, endlih den Fortbeftand des fhmählich 
angegriffenen Stifte® Baden in feinen ehevorigen Rechten.” 


(Fr. O.P.A.3.) 


Dentfchland. 


Hamburg, 6. Aug. Ge. Maj. der König von Sachſen 
wird ‚heute Abend von Schottland hier erwartet. Bereits ges 
ftern trafen Hr. von Mindwig und andere zum Gefolge des 
Königs gehörende Herrfhaften von Dresden ein. — Es gehen 
jegt viele Fremde hier durch um fih nad Helgoland umd 
andern Nordſeebaͤdern, fowie nah England, Frankreich 
u. f. mw. mit den Dampfichiffen zu begeben ; bisher war ihnen 
dad Wetter wenig günftig. Die fehr großartig aufgebauten 
Gaithöfe find voll von Reifenden. Auch an Auswanderern nad 
Amerifa fehlt es niht, Dorige Woche ging dad Newyorker 
Paketboot und diefe Woche abermals 2 Schiffe mit folden Eus 
ropamüden gefüllt dorthin ab. — Der Eijenbahnaftienhandel 
liegt gänzlidp darnieder. — Heute reidt einer der Direftoren 
der Altona⸗Kieler Eifenbahn nad Föhr, um den König einzu 
laden, bei Eröffnung der Bahn gegenwärtig zu ſeyn, da fie 
am iO. d. ihrer ganzen Länge nach fahrbar fern fol. (9. 3) 


Allerlei. 


Man ſpricht in Franfreid von einer gemachten neuen Er— 
findung, welche fämmtlihe Dampfmaſchinen verdrängen wird. 
Ein junger Franzofe, der in der Heimath feine Unterflügung 
fand, ging nad England, um feine Jdee auszuführen. Es ift 
ihm gelungen, die Maſchine fteht fertig da und die berühmter 
ften en;lifhen Maſchinenbauer ftaunen fie an. Einer derfelben, 
Penn in Greenwich, der mehrere große Dampfſchiffe gebaut 
bat, betrachtete die ganz neue Maſchine, die ihn vielleiht zum 
armen Manne macht, lange ſchweigend an und rief dann aus: 
„Dätte ich fie, ich vergrübe fie tier in meinen Garten,” Bei 
den Dampfmafchinen muß eine große Waſſermaſſe verbämpft 
merden, um Triebfraft zu lerhalten, und dazu gehört eine große 
Menge Brennmaterial, welches die Dampffahrten ıc. jo theuer 
macht. Uebrigens find. die Dampfmaſchinen auch fchr gefährlich 
mas fi nicht mwegläugnen läßt. Die neue Erfindung beftebt 
nun darin, ftatt ded Dampfes heiße Luft anzuwenden; dabei 
fält der Keffel weg, man braucht nicht ein Fünftel des Brenn; 
materiald und die Hauptfache ift, daß von Gefahr dabei nicht 
mehr die Rede ſeyn kann. Die erfte fertige und im Gange bes 
findfihe Maſchine diefer Art befindet fid) in einer großen An— 
ftalt bei London und ed mird nit lange währen, fo fahren 
Böte, von ihr getrieben, auf der Themfe, auf den Eiſenbahnen 
und fodann auf dem WWeltmeere. ’ (Modez.) 


Der Mänchner Verein gegen Thierquaͤlerei machl Folgendes 
bekannt: 


1) Immer allgewmeinere Anerkennung findet im Inn und Aus⸗ 
lande der Hauptgrundſatz unſers Vereins, daß Mitleid mit 
den Thieren die Menſchen auch unter ſich milder ſtimmt, 
daß ein wahrhaft gutes Herz und ſohin wahre Huma— 
nität mt grauſamer Gleichgiuigkeit gegen Die Leiden irgend ei: 
nes unglüdlihen, ihuldlofen Geſchöpfes unmöalid verein, 
bar, daß daher auch Mitleid mit ven Thieren eine der unum: 
gänglid notbwendigen Dauptgru ndlagen einer 
wahrhaft guten Erziehung ih. Die bedeuteniten 
Schriftſteller, Staatöbramten, Priefter und Männer vom Lehr: 
fache huldigen diefer Anſicht, auf Die unfer Verein gebaut ift, 
und wie diefer immer mehr der Anerfennung und Theilnahrne 
fi erfreut, zeigen unter Anderm nachſtehende, neulihe Ergeb» 
nife: 1) Bor Allem.beben wir hervor, dab Ihre könig— 
lihe Hoheit, bie Frau Herzogin Wittwe von 
Leuhtenberg, die erbabene Schweſter unfer 8 
allergnädigften Königs, dem Verein ald erdentliches 
Mitglied beizutreten geruht hat. 

2) Das hochwürdigſte Ordinariat desErzbisthums 
Bamberg kankt und in einem Schreiben vom 25. v. Mis. 
für die zufandten Eremplare unferer Lin 100,000 Exemplaren ge: 
dructen Dereinfhrift und äuſſert Sich, zugleih aus bohem 
Auftrage Sr. Ercellenz des hochwürdigſten Herrn Erzbifhhofes, 
wörtlich: „daß die ald höchſt — dargelegte gute Sache 
des Vereins allen Geiſtlichen der Erzdiöcefe wiederholt and 
Herz gelegt und zur eifrigſten Mitwirkung, insbeſondere durch 
wirklichen Beitritt und jährliche Geldbeiträge, anempfehlen, 
aud ein Ausfchreiben an alle 20 Defanate und an dad erzbis 
fhöflihe Stadtkommiſſariat Bamberg erlaffen worden ſey.“ 
Zugleich theilte und das hochwürdigſte DOrdinariat eine Tabelle 
über diefe 21 Behörden mit, laut welder in 58 Ortſchaften, 
theild Geiftlihe dem Mereine ald ordentliche zahlende Mitglie: 
der beitraten, theils Filialvereime fi bilden, 

3) Eben foerließ das bobe proteftantifche Dbercone 
fitorium unter Mitheilung von 1200 .Eremplaren der Ver: 
einsſchrift eine Ausfchreibung an allef. Eonfiftorien und an das 
Dekanat Münden : „daß man fid der Hoffnung hingebe, „die 
proteftantijhe Geiſtlichteit werde die Beförderung der ed⸗ 
len Zwecke diefed Vereins jederzeit die regfte Theilnahme be> 
thätigen und es an Aufforderungen zur Menſchlichkrit gegen die 
Thiere, und Belchrungen und nöthigenfalld ernten und nadı- 
drücklichen Mahnungen im amtlichen und aufferamtlihen Wirkungs⸗ 
freife und Verkehre niemals ermangeln laffen.’‘ 

4) Das f, Gendarmieforpsfommando vertheilte 
1800 Eremplare unferer Vereindfhrift an die Gefammtmann» 
{haft durd die Compagnien, mit dem Auftrage, wie biöher 
im Sinne des Vereins zu wirken, 

5) Bon mehreren Perſonen, Suftituten und Geſellſchaften, 
- B. von dem Meftorate der lateinifben Schule, der 

andwirtbfhaftund Gewerbsſchule, dert, Pagerie, 
der Geſellſchaft der Erhbeiterung, auch aus dem Aus: 
land, 3. B. dem fämmtlihen Ortsvorftehbern des fol. 
würtembergifhen Oberamts Cannſtadt, der Can— 
tonspolizei in St. Gallen, von mehreren ausländi— 
ften Vereinen u. f. m. wurden und auffererdentlide 
Beiträge theild überfandt, theild angefündiget. Insbeſen— 
dere haben auh Ihre Durchlaucht die regierende 
Fürftin von Hohenzoliern-DHedingen, Höchſtwelche 
jhen längft ein ordentlihes Mitglied unferd Vereins find, 
und heuer wieder einen fehr namhaften auferordentlihen Beis 
trag zu leiften geruht. 
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6) Die k. Polizeidireftien München fährt unermü- 
det fort, rober Rißhandlung der Thiere entgegen zu wirken; 
fie hat im Monate Juni d, 36. wieder % Strafen def: 
wegen verfüt. . 

DD Viele Magiftrate unterftügen und auf das Freund— 
Uchite, fordern zum Beitritte auf, ſammeln fogar die Geldbeis 
träge für und ein u. dgl. Indem wir für alles von I -— 7 
Angedeutetz unfern wärmften Danf biemit ausſprechen, bitten 
wir alle geiftlihen und weltlichen Behörden und Stellen, Ge: 
ſellſchaften, Juſtitute und Privatperfonen um gleihe Begünitir 
gung, befonderd au um Geldbeiträge, do bei der ſich über 
einen großen Theil v. Europa erftredende Ausbreitung unje- 
rer Vereinsthätigkeit unſere Ausgaben, vorzüglih für Drudkfo: 
ften, —— und Porto (leider erfreuen wir und ber 
Portofreiheit noch nicht) fehr bedeutend find. Möchten inäbefondere 
die ſelbſtſcündigen Vereine, denen wir ſehr viele Vereinsſchriften 
wmitgetbeilt haben, und möglihft erhöhte Beiträge zufoms 
men laffen, da der eigene Druck einer viel geringeren Anzahi 
von Schriften ihnen viel größere Keſten veranlaffen würde. 
Auch bitten wir um Meine Sammlungen in Schulen, Znititu: 
ten und Geſellſchaften, da bier die geringiten Beiträge im 
Ganzen für und erjpießlid ſeyn würden. 

11. Rach dee allgemeinen Zeitung vom l. d. M. iſt imengs- 
lifden Parlamente eine Pſerdabſchlachtungsverordnung 
Glaughtering ‘of horscs bill), hervorgeruen vom @ondner: 
VereingegenThbierquälerei, „um abjheulihen Grau 
famfeiten gegen bie Pferde vorzubeugen,’ angenommen worden. 


Könıgl. Hofe und WationalTbenter. Frauendorfer 
—— den 1 ul; vB: I Angsburg. 

d büpen," komiſche Oper von Lor⸗ n in 

Bine. (Fr, Meifinger — Peter, als legte Behorben in 

Gaftrolle.) 


Freitag den 46. Auguſt: (Zum Erften: 
male:)„DieHeimtebrdesbo hnes," 
Schauſpiel nom Verfafer von Lüge und 
Wahrbeit. \ 

Königl. Hofe Theater Intendanz. 
— — — — — — — 
Fremden⸗Anzeige. 

(Bayer. Hof.) Gräfe d. Doctoroff aus 
Petersburg. Kanfl. Stirn a. Um, Toth 
u. Fleifmann a. Ungarn. v. Digeishemm, 
beif. Geſcaftetraͤger a, Wien, Pol, Part. 
a Odeſſa. 

Gold Hirſch.) Dtto, f. preub. Reg. Rath. 
Sellier, Kim. a. Leipzig. Müller, Vfarrer 
a. Schwandorf. Priv. Zawidko u. Schesky, 
f. i. Dierlientenant_a. Salzburg. 

(Bord. Hahn.) Kreitmaier, Aufſeher a. 
Eſcilam. Koblmann, Jagen. a. Yagsburg. 

(Shwarz. Adler.) v. Scollenberg. k. f. 
Riuwmeiſter, Lupeleperger, R. t. Rath, Dr. 
Mactel a. Wien. 

Goid. Kreuz) d. Hochmülter, k. . Schul⸗ 
direftor a. Salzburg. Adminiſtrator Witter: 
man und Gewertsinhaber Beientorfer aus 
Etmermart. Ecbiedjein, Part. aus Wien 

(Bi. Traube.) Damer, Kim. a. Um. 

(Stadusg.) Pfarrer Dosternann aus 
pfattenhofen, Huber a. Dirihbad u. Räger 
a. Frauenftetten. Kuhn, Vitar a. Raſtadt. 
Matdie, Piarrverweſer a, Detigheim; Barrl, 
Mater a, Braunfhreig. Vriv. Kıeil a. Linz 
u. Weber a. Prag. Schwarz, Fabrif. aus 
Hamburg Scorickhofer, Kim. a. Brenfing. 
Wittmann, Fabrik. a, Lindenterg. Gaab, 
Marfticreider a. Ergoisbad. Kanfmanı 


Debibanuer, 


Ausmwärt 
In Vaffauz Hr. 
fat, 74 J. a. 


bleicher, 73 J. a. 


2412.(2b) 
uoch aut erhaltene 


blieben. 


lich gebildeter 


und Schäffler Mainz aus 


Franziela Urban, Wirthstocdter von 
Tölz, 40 J. a.— Ga. Bewiuger, bal. 
MWeinhändler, 55 9 a. — Qohann Georg 
F Muſikus von Erlingen, 
Logs. Wertingen, 41 J. a. 


3 


Ju Ungeburg: Hr. M. Ries, Garn— 


Mebrere ſchou gebrandre, aber 
Häfen mit Schubladen, 
und Stellagen find bilig zu verkaufen ; im 
zer Schüpenftraße Nr. 46 b. i 


2137. Bei Ünfergeihneten iind am 7. M. 


Mes. mehrere Ellen feines Tuch liegen ges 


Der Eigenthämer, welcher ſich gehörig 
fegitimiren faun, kann folde gegen Einrüs 
dungsgebühr in Empfang nehmen, im Salz: 
Nößterladen am neuen Thor. 

Gebrüder Mlorgenthan, 

aus Ludwigshafen. 


menu 
Zum Unterricht für zwei Knaben 
von T—8 Jahren wird cin mora= 
En Mann, weldyer 
auch der frangöfifchen Sprache maͤch⸗ 
tig ſeyn muß, geſucht. 
derſelbe ein abſolvirter Juriſt wäre, 
fo koͤnnte er nebenbei auch die Land: 
Gerichts⸗Praxis machen. 


Mir haben ſchon Öfterd um Beiträge zur Milderung des Schick⸗ 
ſals alter, gebrechlicher Pferde gebeten, miederhelen 
diefe Bitte hiemit und eben jo die Bemerfung, dag MD die 
Sicherung der Pferde und des andern Zugviehes gegenBrem- 
fen und andere 8 Umgeziefer darch ein fehr wohlfeiles 
Mittel, nemlih Fifhihmalz, (um ein Paar Kreuzer für 
einen ganzen beißen Sommertag) leicht gefhehen fann, Den 
Pferden namenlofe Leider und eine unnüg verlorne Kraftanitren- 
gung erjpart, Vortheile für den Eigenthümer felbft, gegen wel: 
he Die unbedeutend vermehrte Laſt des Pugens nur als eine 
Kleinigkeit erfcheint ; 2) daß, wenn Kutſcher und Fuhr— 
knechte ıc. ihre Dienftherrichaften hinſichtlich des Kutters 
für Pferde bintergeben, rah dem Strafgefegbuhe alle 
einzelnen Summen folder Betrügereien zu 
fammen geredhnet und biefe, wenn es 5 fl. ausmacht, zu 
Vergeben, und wenn ed 25 fl. ausmaht, zu Werbre 
hen werden, worauf Arbeitshausitrafe gejegt it. 

Hl. Wiederhelt empfehlen wir die Anfhaffung des in Dres: 
den erfcheinenden „Menfhenfreundas,’ eines auch in 
fonftigen Beziehungen angenehmen Unterhaltungsblattes, das 
unjere Vereinzwecke befördert, blos 52 fr., alio I Kreuzer 
pr. Woche, koſtet, und jegt, da er von Gr. Majeltät 
dem Könige genehmiget.iit, bei jeder Volterpedition und in 
Buchhandlungen beitellt werden fann. Münden, am 9. Aug. 
1354 Aus Auftrag ded Vorſtandes, Sr. Durchl. des Prinzen 
Eduard von Sahen-Altenburg, Herzogs zu Sachen. Hofrath 
Dr. Perner, Dr. Spengel, als Sekretär. 

2418. 126) Ju der Glockenſtraße Nr. 6 
it eine Merkftätte fammt Wohnung, für 
jeden Gewerbemann geeiguet, am Ziel Mi— 


Münden. chaeli zu beziehen. 





2131. In der Sonuenflraße Nr, 7 zu 
ebener Erde, rechte, iſt ein meublirtes Sum: 
mer au vermiethen und ogleich zu bezieben. 


2132.120). Dei dert. Warimilians 


” Grmenbad : Stiftung Kreuth ind 
1009. Ri. ſogleich — und ı weitere 
2000 fl. bis Eude des nachſt en Mo⸗ 


nats, unter den gefeplihen Beſtimmungen 
ausınleihen. ä 
Sr. Kal. Hob. des Prinzen Karlvon 
Bayern Guͤter-Admiñiſtration 
Tegernſee. 
Feuſtel, Yominiftrator. 


2190. Bekanntmachung. 
Künftigen Montag den 48, db. wird 
der Dünger von den Fubrmefenspferden und 
war: 
Vormittags 10 Uhr in der alten Yiarkaferne u, 
Mittags 41 „ in der Behetkaferne 
gegen gleib baare Bezahlung an den Meifts 
bietenden öffentiich verfleigert, wozu Kanfs 
tuftige eingeladen werden, 
Munmen, den 12. Auguſt 4844. 


2122. 130) Um nureru Anger Mr. 14 uber 
2 Stiegen iſt ein Kortepiare mit 8'/, Oftaven 
und 3 Pedalen sim billigen Preis zu vers 
fanden und täglih von 10 bıs 12 Uhr zu 
befldtigen. 


[u — 


gelorben. 
irter, Ef. Advo⸗ 


Fu BE einigen 

2438. Ein Madchen mit guten Beugnif« 
fen verfeben, welches iranzorih ſoricht, juche 
eipen Diem als Stuben: oder Kintemäds 
den. D. Uebr. 


238.8 )Befanntmachung: 


Der Unterzeiuete verkauft 
er» aus gang freier Hand jet 
imifreguenten ·Martte Bos 
gen, dem. Sitze eines lontal. 
Randgerichts gelegen; Dräus 
aumeren, beffeband: 

4) aus dem Wohnhanfe, 
2) Bräubanfe mir radıjitz 
ter Brängerestiatein, 

8) Eralfung mb Stadel, 

unter einem Dache, 
4) Hofranm mit Brunnen, 
5) dem Sommerfeller, auter Dem Stadel u. 
6) einem Garten, . 
7) dem Gemeinderehte zu "einem Nupan: 
theite am dem mod unnertheilten Ges 
meindebefigungen, 
8) dem Stadel bei ber 
Holziaupfe, Fa 
9) dem Mohn: und Kellerhaufe mit Oedung 
am Eiche lberge, dann 
40) den fämmtlicen, bei dieſem Auwehen 
befinnfihen Wieſen, Medern, auswärtis 
gen Beſtandtheilen mit einem Flaͤchen⸗ 
raume vom 47 Tagw. 75 Dep 
Den VPreis dielrd Befttzſtaudes, die näheren 
Merbättnilie, Laften, Steuern, Nett, Grunds 
barkeitiverbättuiffe, incl. der Liegenbelaſſung 
fämmtlicber, vorhandener, 
befindfiser Bräureguifite, 
zeichnete perföntih und durch Vorlage der 
Stenerlatafter: Auszüiae bekannt geben, jedoch 
werden Schriftliche Unfragen portofrei er: 
wartet, 
Auf diefem Auweſen können 18— 13000 fl. 










Steinriest, fammt 


im auten Buftande 
wird der Unter 


genen Aprocentige Verzinſung Itegen belajs 
fen werden, 

Bemerft wird noch, daß der nahe Walls 
fahrtsort Boginberg viele Fremde, fomohl 
in religtöfer,, wie in Yinfiht auf den Ge⸗ 
nuf einer der ſchonſten Ausſiſchten über einen 


angefommen und zu haben bei Georg Franz in 
Barthel, E., Bihliihe Geſchichte für Elementsrfhulen, 
fämmtlihe Evangılien für tie Sonn⸗ und 


gleich enıhaltend 
Feſniage des Kirchenjahres. geb. 27 fr. 
Benicken, 
einer Figurentafel geh. 45 kr. 


O,, Lehrbuch der ebenen Geometrie, Nebst 
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Theil Miederbagerns und der Dberpfaldr 


ansicht. 
Bogen den 2. Anguft 1844. 
Silveſt Schaller, 
Bierbräuner und Gaflger 
ber im Markte Bogen’ 
Prai.jpen 12. Auguft 1844. 
Erp:Nr. 28,915. 


Befanntmahung. 

Auf Antrag der Erben wird Das zur 
Rüdtafmale der, vertebten Münzkaliererocz 
tee Klara Thaler dabier aehöriae Haus 
Mr. 34 an der Kaufiugerfiraße nebft Hin: 
tergebäude und Hofraum mit laufendem 
Waſſer am 

Mittwoch den 28. Auguſt d. 6, 

f Vormittags 10 br, 

im Bureau des f. Kreise und Stadtgerichts⸗ 
Afefiors Zöhnle Zimmer Nr. 20 vers 
fleigert. 

Das Haus nebft Zugehdr ift anf 24,000 f. 
perihtiih neldäst, und mit 4100 A. Ewig · 
geld und 4700 A. Hopothetkapitalien delaſtet. 

 Kanistiebbaber werden mit dem Unbange 
eingeladen, daß der Zuſchlag von der Gr: 


bat. 





2135. (8a) 


Zu Geibel, €., 


18 Ir 


aas €, —1 
nen pr lutheriſch werden? Mit Maren Zeugaiffen 
der Schrift und MWernunft für das 


Veitinger, F.- ſronz. Abe» und Leſebuch nad einer neuen 
Methode. geh. 15 fr. 


Bock, Dr. C, E., Anatomisches Taschenbuch, enthal 
tend die Anatomie des Menschen, systematisch, in 18 fr. 
ausführlichen und übersichtlichen Auszuge zur schnel- Melk, Tb. 
lern und Jeichtern Repetition. Dritte, vermehrte und lien Erzählen 


verbesserte Auflage. geb. & fl. 

Bofluet, 3. 2., Darfelung der Lehre der katholiſhhen Kirde 
in Bezug auf die Unterfbeidungslehren. Aus dem Franz. von 
M. Lothmann. ach. 18 fr. 

Fischer, 6. T., Photogenische Küuste, Gründlicher 
Unterricht über die Theorie und Praxis des Daguer- 
reotypiren, Photographiren , Kalotypiren, Cyanotypi- 
ren, Ferrotypiren, Antotypiren, Chrysotypircn , Ther- 
mographiren, mit Einschiuss der Kunst farbige Daguer- 
reotyp - Portraits hervorzubringen. Mit Abbildungen. 
geh. 36 kr, 


Rippel, ©, 


und Mittel, 


4 fr. 
Petri, 3. ©., Allerntueſtes Eomplimentir, und Anſtandsbuch, 
oder Regeln für Selbſtbildung und feine Lebensart. 


ſteut in ihren äuſſern 
teödienfte für das Ehriftenvolf. 
aegeben von Heinrich 
Mobert, E., die Slawen 
Serbier, Bosniafen, Albanefen und 
ihe Streben und ihr politifcher 
Theile. geh. 8 N. 30 Ar. 
Schumacher, 
Aus vielen eigenen 
5 Kupfert, erläutert, geh. 3A. 


2438. Ein junger Menſch, welcher ſgon 
als Katſcher diente und ſico allen häuslichen 
Arbeiten unterziebt, wͤuſcht wieder als 
Kurier oder fonft anf geeiguete Welſe uns 
ter zutomnen. 


—— — — — — — — 
Sott gefaͤllige Gaben 
für den armen Mann mit 4 Kindern. 
(Siehe Landtore Nr. 205 vom 23. Juli.) 
Transport: 44. 4. 7 fr. 
Dei 12. Auguft: Von I. B._— A. 86 Ir. 


——— 
Summa: 44 A 48 fr. 


Course vor und 
> “ 
auf der Börse, 
412, Aug. 18H. a . 5. Aug. 1844. 
Augnburger] „ Münchener 
Börse. Börse, 












A, Course der] prietelGeld. 


Papier. Geld, 
'_. ] Staatspapiere, 


— — — — 
K. Bayerische, 

Obligat. &8'/, p.f101'/ 101’); 
Bank-Act. I, 8,1722 719 


K.K. Oestreich | 


Bu 














nebmigung der Antereffenten abhäugt. 4118°/, Metalliques a 5p 118%, 118'/, 
Sion. am 9. Auguſt 1814. 103 detto A 4p.]108 4108), 
Königlihed Kreis» und Stadtgericht 79°, detto ä 3p. 

Münden. 41648 1840 [Bank-Act. 
Der f. Direktor 77 ILudw.-Kanalaect 
Barth. Eisenl hne 
(LS.) Eengel. Sisenbahnen. 

— — — Münchner-Augs- 
2440. In der Therefienftraße Mr, 36 über burgeractien pr. 

4 Stiege tints find 2 ſehr ſchon menbfirte Partial-Oblig. A 

Simmer bis 4. September zu vermiethen. 4 pCt. 101 400% 

Eeibe fünnen and einzeln abgegeben werden. Prioritätsactien | 

3397. (90) Bis uaafles Biel Diwacl! pl nn EEE 

ift ein gut meublirtes Zimmer bei einer an’ Dacaten halländ,|5,98 6,34 

ſlandigen Kamille, an ein honettes Fraueu— 946 |Friedrichsdor '9,48 

zimmer zu vermietben. D. Ueber, 9,30 |pr 20Stück pr.St, 191,3 

* — ⸗ 
Empfehlenswerthe Neuigkeiten, 


Muͤnchen, Peruſagaſſe Nr. 4. 


Gedichie. Dritte Mark vermehrte Aufl. geb. 3 A. 


und Konrad’ Feierſtunden, oder: Follen 
Bolt beantwortet. geb. 


geb. 


Ein Luftgärtlein von dreihundert kurzen poſſier⸗ 
en für Ale, und fogar für Kinder, geh. 20 kr, 
ie Schönheit der fatholifhen Kirche, Large: 


Bebräuden in und auffer dem Got: 
Neu bearbeitet und heraus; 
Himioben. Bierte Aufl. 8. 1 fl. 30 fr, 
der Türkei, oder die Miontenegriner, 
Bulgaren , ihre Kräfte 


Dr. G.F., 
36 kr, 


M edigirt mit Ve rantmortlichleit des Verlegers Geerg Franı, Burhhändler in München, Derufaaaffe Pr, 4 


Fortſchrin. 2 


Die Krystallisation des Eises, 
Beobachtungen dargestellt und mit 


| 
| 


Donnerftag Nr 228: München, den 15 Augujt 1844 


— — — 





— 


Der Bayeriſche Landbote. 


a ——— —— —— ——— — — — 
e Landbote. etſcheint olich im balden, nah Umftänden in ganırm Bogen, und wird hier mb in Mugähurg Radpaitrant 5 Uhr 
Me den anteın Tug audgegeben, Inſerationtacthüht IM 2 fr. für Die Ihpaltige, Preitzeile, Muhtunft ertheilt die Erpebitien waentgeidihd, 
nn werden gerite angenommen umb amgemeflen verwendet, — Der Ahonnementär Preis iR 
in chen in der Erpeditien ded Landbeten, Terulaaafle Ir, &, | Durch die Königl, Poftämter haibiäbrig bejogen : 
vanziährie fl. 2. 42 fr., balbjährig A, 1. 30 kr, rierteliährig A. — %5 fr. im |, Raven A. 2. 2R fr, im N, Rogen . 7. 44 fr., im !II. Rapen fi. 2.30% 


Bapern. mas außerordentlich befhmwerlih,, ja manchmal faum möglich 
München, 4. Aug. Der Eigenthümer der Schwefelfabrifft war, und um eine Anſtalt, die früher zu allgemeiner Aufer— 
an der Pafingerftraße wird, dem Mernehmen nah, aus freiem bauung, beitrug, nicht eingeben laffen zu müffen, fo entfchloffen 
Antriebe einen Theil Diefer Fabrik im die Gegend wow Loch⸗ ſch viele angefchene Katholiten von Oggersheim, die Gnade 
haufen verlegen, wofelbft das Glauberſalz, welches einen fo des Ronigs zu genannten Zwede anzufprehen. Die Bitifteller 
abſcheulichen Geftanf in der Nähe der Hauptitadt biöher were alle hatten aber nidis weniger als einen materiellen Gewinn 
urfachtr, bereitet werden wird. — Die Haus: und Grundbejis für Oggeröheim im Auge, fondern fie ließen fich zu ihren 
ger an der Pafingerftraße werden dem Hein Schmefeljabrit, Schritten lediglich durch den frommen Wunfch beftimmen , ei+ 
befiger dicfe Veränderung gewiß zu danfen willen. — Das nen religiöjen Gebraud wieder auf die Stufe feiner vormali« 
Atelier des Hrn. Prof, Schmwanthaler ift feit einigen Tagen gen Bedeutjamfeit erhoben zu fehen. Zudem find auch Dg: 
fehr beſucht, da in demſelben Lie für Die Facade des Indus gersheim fo viele und verfchiedene Erwerbsquellen eröffnet, 
ſtricausſtellungsgebaudes beftimmten Statuen zu fehen find, daß deſſen Bewehier nicht genötbigt geweſen wären, auf fo 
Auf der legten Schranne find die Getreidepreije etwas ge indirefte Weiſe fih Geldzuflüſſe zu vwerfchaffen. Se. Mai. ha: 
fliegen, obwehl Getreide aller Gattungen im Ueberfluß wor: ben geruht, dieſe befcheidene Bitte im einer Meife zu gench: 
handen war. mugen; die nicht mohl zu erwarten ftand. Die Geiftlihen, wel 
Aus der heil, Geiftfirde find nun die zur Reparatur vers de hierber beſtimmt find, beurfunden außer dem ädht-geiftlicdhen 
wendeten Gerüfte größtentheild verfhwunden und gewäßrt bes Anſtande eine wahrhaft wiſſenſchaftliche Bildung, die noch nie 
fer Gottestempel einen äußerft ſchönen Anblid , da Die vorge» und nirgends Scheden brachte. Dies zu beweilen, liegt fehr 
nommenen Reparaturen ſich durch Geſchmack und Einfachheit vor, nahe, indene 2 von dieſen Geiſtlichen bier waren und ſich bei 
züglih auszeichnen. allen Gebildeten ald Männer bewährt haben, denen man bie 
Por einigen Tagen wurde in einem hiefigen berrfhaftlihen größte Hodahtung nit verfagen kann. — So iſt es! 





Haufe mitteld Einbruch ein bedeutender Diebftabl an Silber (Fr. My 
verübt. Unter den geſtohlenen Effekten iſt ein 36 Pfund wie⸗ Welthaͤndel. 
gender, ſehr ſchön gearbeiteter ſilberner Pokal. Spvanien. 

Der Gefundheitäzuftand in der Hauptſtadt iſt dermalen jehr Aus Madrid bat man Nachtichten vom 3, Aug. Die Minis 


befriedigend und find durchaus feine vorherrfhenden Krankhei⸗ fer waren von Barcelona zurüdgefehrt, daß der Ho 1. 
ten bemerfbar. Im allgemeinen Kranfenhaufe befinden fihder,  verfaffen wollte. Der engl. — im —— 4. 
mal nur 248 Kranke, eine Zahl, die allerdings im Dergleihe mad Eadir abzugeben. Die Truppen ftanden zu Madrid nod 
zur — klagen in * 8 * —— immer unter den Waffen, die Verhaftungen dauerten fort. Es 
— onenfrequenz der Munchen-Augsburger Eiſenba 9— ß 
Der Mode som 28, Sal bi8 incl. 3. Bug: IBAN im 6 aremilanen Metifnden wären CB. 3 
4920 Perfonen. j wine. Englifhe Blätter ſchreiben aus Liſſabon vom 3. Juli: Die 
Nürnberg, 12. Aug. Geit geftern verbreitete ſich bier die. Megierung bat von der „„Rommerj-Union‘ ein Anleihen von 
Nachricht, der von bier nah Ansbach verfegte Divifiondgener 30 Eomtod, aus den JYahreseinfünften beimzubezablen, aufge- 
ral, Fürft von Thurn umd Taxis fey plöglih und gefährlih, bracht, aber zu den Wucherzins von Z0pCt. Dod ift es fein 
erkrankt, welte Nasriht einen traurigen Eindrud machte, da Wunder, da die Regierung die cuf den 15. und 36. Juli ver 
der Fürft nod in dem liebeoolften Andenfen bei den Bewoh— faflenen Wechſel nicht nur nicht henorirte, fondern auch ſich 
nern unferer Stadt fteht. (4. Abd;.) weigerte, diefelben am Zahlungsftatt bei Zollentrihtungen ans 
Dggersheim, in der bayer. Pfalz, im Auguſt. (Ft. J.. zumehmen. — Wenn au der portugiefiiben Regierung die 
Die Beilage zum Franff. Journ. vom 39. v. Mis enthält ei- usrottung des Sklavenhandels nicht fehr am Herzen liegt. fo 
nen Aufjag. das zu Oggerheim zu erbauende Kloſter betrefe wird doch, im Dinbli auf die ausgefepten Prifengelder, dies 
fend, worin Einfender angibt, genau wiſſen, was Seine, ſes Werk ven ben pertugieffihen Seeoffizieren eifrig betrieben. 
Majzftät den König von Bayern bewogen kabe, die Summe, Go wurden nad den feßten Berichten aus Angola im Mai 
von 80,000 fl. zu obigen Zwecke zu bewilligen: — Bad, und Juni an der afrikaniſchen Küfte zwei brafiliihe SMaven: 
Einfender für eine Gewißheit ausgibt, kann nicht nadhgemier ſchiffe, dad eine mit 850 Stlaven an Bord, durch portugiefis 
fen werden, weil ſich die Sacht fo verhält: Die 80,090 fl... ſche Kriegsſchiffe aufgebracht. (Schw. M) 
find nicht dazu beftimmt, ein Klofter zu erbauen, indem das N: Großbritannien. 
Gebäude noch mohlerhalten daſteht, mur aber eineandere Ein: London, 6. Aug. Die Entbindung Ihrer Majeftät wur 
richtung erhalten muß. Genannte Summe iſt rin feitftehended de durch folgendes Bulletin befannt gegeben: „Windſorſchloß, 
Kapital, ald Fond zur Unterhaltung der künftigen Kloftergeitt« 6. Aug. 8%, Uhr Morgene. Die Körigin wurde diefen Mor« 
lihen — der Minoriten. Der Gemeinderath, beftchene aus gen 50 Minuten nah 7 Uhr glüdlih von einem Prinzen ent 
fatholifchen und prot. Mitgliedern, Ponnte als folder die Ona:, bunden. Ihre Majeftät und das Kind befinden fi vollkom · 
de des Königs in einer Angelegenheit, wie die vorliegende, men wohl.” Unterzeidhnet ift das Bulletin von drei Aerzten. 
nit anfprehen. — Die Patholifhe Kirde in DOggersbeiim Schon um 6 Uhr Morgens wurde nah London in das Mini: 
it Pfarr: und Wallfahrtöfirhe zugleich. — Die —* fterium des Innern Nachricht von der nahen Entbindung ges 
wurde in frühern Zeiten durch Slofter = Geiftliche gepflegt, geben, worauf der Fordfanzler, Sir R. Peel, Sir 3. Graham, 
und ald die Klöfter dieffeits aufgehoben wurden, da übermahs der Herzog von Buccleuch, Ford Wharncliffe und die übrigen 
men der Ortäpfarrer umd die Geiftlichen der naͤchſtgelegenen Ort: Minifter Einldungen erbielten, ſich nach Windforfhloß zu bes, 
[haften die mit der Wallfahrt verbundenen Dienftleiftungen, geben. Sie fuhren in drei in kurzen Zwifchenräumen fol« 
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Um Fr Uhr Mittags verfündeten die RL N 
ter Stadt das glüdlihe Ereigniß und von allen Kirchen err 
tönte. fröhliches Ötoctenfpiel. "An als auswärtigen” Höft" wie! 
den im Laufe: des Dages Eeuriere abgeſandten treu nu Inm 
Dene wurdem in keidem Beuferk Glů cunſcheridre Fer 
Ihre Majeſtaͤt zur glücklichen Geburt eines Prinzen votitt. Im 
Dberhaufe beantragte fie der Herzog ©. Wellington, im Unter: 
hauſe Sir R. Peel. welcher bemerkte, daß dad gtüdlidie Er? 
eigniß eine neue Gewähr biete, es werde die dirsete Nachfol 
auf den Thron dieſes Königreiches erhalten werden. "Im bei: 
den. Däufern wurden die Adreffen „nemine dissentiente* ber 
ſchloſen. Hr. M. 8. O’Eonnell übergab im Unterhauſe 78 
Preitionen aus Irland und Canada mit 100,000‘ Unterfisriften 
um Aufhebung der legislativen Union. a re 


' | | Fraukreich. ——— 

Paris, 8: Aug. Obwohl eines der engl. Blätter meldet, 
Pritchard werde am Bord des ‚„‚Eolingwood‘/ won: 801 Hann 
nen; wieder: nach Tahiti geſchickt und ala Konſul eingeſetzt wer⸗ 
den, iſt doch gewiß; daß die ganze Sache als beigelegt Yun ber 
traten iſt und Pritchard eine andere Beſtimmung erhält Auch 
das Journal de Debats beitätigt Heute die Nachricht; daß der! 
Kaiſer Abderrbaman ſich entfchleffen habe, Abdeel Kader den 
Krieg zu erflären — Die ftanz. Flotte war am 29) Julio 
in Cadix, die engl. in Gibraltar. Der Kaifer von Maroffo 
war am 18. in de und am 26. war das Ultimatum in ar 
jraſch abgegeben worden. Erfolgte bis 1. Aug. Feine vollſtändi— 
ge, Annahme deffelben... fo folte der Prinz am 2. Aug. unter 
Segel geben und Mogaor, Larraſch und Rabat ‚angreifen. 
Offiziere, und. Mannſchaſi no an Bord Lenfignirt.. Ein Ad⸗ 
„ jutant aeianich hi geitern Abend mit: Depefchen ‚des Prinzen 

von Cadir in, Neuilliy angefommen. Er.hringt „; wie man. aufi 
der Börfe verfiherte „ die Nachricht, Daß, der Kalfen ſeinem 
Sohne befohlen habe, Abdsel:Kader anzugreifen und ala Ger 
fangenen einzubringen. Marſchall Bugeaud' hat das Kommando 
deg Aruieckorps an der Grenze dem General Lamoriciere über 
geben, unter deſſen Befehlen, General Bedeau und. Oberit’Pes' 
liſſier ſtehen. f (8 3:9) 

Preufen. . 


‚Rah einem Bericht aus, Kulm ſteht in, Diefem, Augenblicke 
die, ganze Niederung rechts der Weichſel und noh dchrents, 
licher uts derſelben in und um Schweg, das ganz vom Male; 
fer umgeben und theilweife faſt zerſtört iſt, obere und; unters: 
balb —64 alſe faſt hundert Ortſchaften, wie mitten in wie, 
nem Meere, Die Bewehner konnten ſich nur auf den, Dächern, 
äumen ‚oder Hügeln vor dem Tod in den Wellen. [hügen- 
le ihre Habe it ihnen, entriffen ‚oder vernichtet u inf) Am 

) ) Allg. Prag 

Defterreich, 


Ifqhl, 9, Aug. Abends. ZI. MM. der Mönig Und die 
Königin, von. Preußen waren um 1 Ubr'Nachmittags, eingetraf- 
fen und ‚mit Jautem ‚Jubel eurpfangen . worden. .,? — 
eine „Spagferfahrt nad ‚dem Welfgangſee ſtatt. dh An 5 

R 4 S weden r vieee 0 
Stodholm, 29. Inli. 
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Das obige » Bulletin wurde Vormittags anı Ws 
.ſeht lediglich einer aufrichtigen Mitwirfung: zu einer wahrhaft 
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nationalen: Verwaltung: entgegen, fo mie ‚dem Mertrauen, dad 


einreicher Vorfag und unabläfige Fürforge für das Landeswohl 


ei einem hochſinnigen Wölfe gewärtigen dürf n. Das if eis 
der ae rari ri lan Könip, erg: in 
Brut derſelben wiroe ſicherlich tiefe Wurzeln in jedem ichwedi, 
fdjen Herzen fehlagen. — Der ernftgemeinte Math, den der 
König den Vertretern der Nation ertheilt, ihre befondere Auf: 
merffamfeit, den vom legten Reichstage ber rüdftändigen Fra⸗ 
en zu, widmen, Aa um jo 46— Bedeutung, da dieſe 
agen fich hauptfächlich auf eine einig, nemli den obfchwes 
benden Repräfentationsentwurf redueiren. Das war auch Ale, 
was der König für den Augenblick in diefer großen National. 
angeldgenheit außern durfte und fonnte, — Bir Verpflihtung 
welche die Regierung übernimmt, der Vereinfachung der innern 
Verwal und der Regulirung ded Mertbeidigungemeiend ib 
re forgfältigfte Aufmerkfaimfeit zu widmen, bemeilt, daß der 
König den von der Nation und ihren. Vertretern feit einem 
Dierteljahrhundert fo oft, und fo allgemein geäußerten Wün; 
{hen entgegenzufommen gedeuft. — Der Wunfd) des Königs, 
bald "wieder eine aufgeflärte Mitwirkung der Volks reprãſenta⸗ 
tion in Anſpruch zu nehnten, wird "unfhreiig zur Berubigun 
der Gemürber für den Fall beitragen, daß die obfhmwebende * 
ciale Frage jetzt noch feinen volftändigen Sieg erringen follte, 
fe wie er guch ale Diejenigen, welde Die patriotichen Befinnuns 
gen des Könige anerkennen und die fo leicht zu Spaltungen 
führende Repräfentationdfrage je eher je lieber in Ordnung ger 
b acht fehen möchten, aufmuntern, ja ihnen die Pflicht auferles 
gen muß, goch im Laufe. diefes Reichötages einen neuen Pors 
ſchlag zu entwerfen und zu deffen Annafme ‚auf ‚einem neuen, 
bald zu berufenden Meihötage under dem Beiftande der Regies 
rung, gegründete Hoffnung vorhanden wäre, — Der Paſſus der 
Thronerde Über „nerbindliche Theilnahme und freurdfdaftlide 
Gefnnungeh der fremden Mächte bei Anlaß der Thronbejteis 
gung des Königs‘ ift ein Muſter von anfpruchlofer Einfach: 
beit imd frei von allem jenem Wortgepränge, Las man in fo 
vielen anderen eofficiefen Reden findet. Beachtenäwerth und 
——— Sinne eigenthümlich iſt auch der Umſtand, daß 
dieſe Thronerde nicht, wie ſo viele andere, mit den Werhält: 
miſſen *9— Auslande beginnt, ſondern die wichtighen Beziehum⸗ 
gen det friedlichen Zuftandes, oder, die, Frager in Betreff der 
Landesbedürfnfe an die Spige ſtellt — Abgeſehen davcn, 
daß 8 beftiedigend ſeyn muß. den feſten Beihluß des Königs 
zu erfahren, Daß er den günftigen Zeitpunft wahrnehmen wers 
de, weden von einem alten, fowoh! drückenden ald ſchimpf⸗ 
lien Tribut an den Raubftaat Maärroffo zu befreien, bat ed, 
auch eine conftituticnelle Bedeutfamfeit, dab auch die ſchwedi— 
fi a ferung, ‚wie, es in anderen beihränften Monardieem, 
der Fall, die Repräfentanten ‚der, Nation als. berechtigt anfiebt,, 
die" von der Regierung in Beziehung auf auswärtige Verhälte, 
niffe betriebenen Unterbardlungen fennen zu lernen. — Mit. 
Eineiht Worte, die Tprönrede it fo wahrhaft netipnal und cone 
Riturtenell, dap fie ſich den Upaepalten Beifall ‚der Nation ers 
werben wuß So weit „Dagligt Alehanda”, welches Diefe, 
mäfgerdiß als ‚ Dtgan der, allgemeinen Meiuhung — 3 
if. ir . * 8* (dr. 39 3 
M—— J il d»., Den N 
h amburg 7. vu —5 um 5. Uhr ſignaliſir 
te ker. —55 ‚von Tuxhaven, daß Stunden feewaͤris 
oot ‚im Sicht ſey, ‚das ſich dann bald ‚darauf als 
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Deutfchland, zunaͤchſt, nach Hamburg, zurüdfehrte. Unerachtet 
der flarfen Ebbe iraf dad Schiff dennoch fhon um 10%, Uhr 
son dem hannoverſchen Wachtſchiff lebhaft falutirt, meben Sta: 
de ein, und der Telegraph beritete nun den Behörden in 
Hamburg und Altona jede Bi rtelftunde den Fortfchritt deſſel 
ben, da man befürchtete, es werde das Schiff den Sand mit 
dieſer Fluth nice mehr paffiren können, Gegen I Uhr erreiche 
te der „‚Rightnina‘‘ indeß Altona, vom dän. Orlogaftiff mit 
37 Schüffen begrüßt, und bald darauf Hamburg, wo eimglei 
her Empfang in dem reih mit Flaggen geſchmückten Hafen 
Statt fand. (Fr. D.P.4.3.) 

Hannover, 4, Aug. Der „Wefer-Zeitung‘ wird von hier 
aus berichtet, ed circulire die wichtige Nachricht von dem Wie: 
deraudtritt Braunfhweigd aus dem deutihen Zollverband zu 
Reujahr 1845. Wir willen nicht, ob diefe Nachricht bier wirk 
lich verbreitet war, in weiteren Kreifen war fie es feinenfalls, 
denn wir haben nirgend davon gehört. Wohl aber dürfen wir 
behaupten, daß die Nachricht, trog der fie begleitenden und er 
läuternden Details, nicht bloll völlig unwahrſcheinlich, ſondern 
auch völlig ungegründet ift. (H.E.) 

Rüdesheim, 7. Aug. Wir hatten geftern ein merfwürdt 
ged Wetter. Nah den vorhergehenden fühleren, windigen und 
theilweife regnerijchen Tagen trat Morgens ein ftarfer Nebel, 
wie im Herbite, ein, welchem ein fehr heißer Tag folgte. Die 
Hipe ſtieg Nachmittags bis zu 200 R. Gegen Abend erhoben 
ſich ſchwarze Gewitterwolfen in Südweſt, und gegen halb 7 
Uhr trat ‚plöglic ein. orfanartiger Sturm ein, der und wirklich 
ein Bild von einem Seefturm gab. Ein graufhwarzer Staub 
wirbelte aud dem Nahethal bervor über den Rhein herüber 
Der Wind ſchleuderte Steine vom jenfeitigen bis and dieſſei⸗ 
tige Ufer und peitfhte die Wogen mit folder Gewalt, dag fie ſich 
mannhod erhoben und über die am Ufer liegenden Schiffe hin. 
ſchlugen, diefe theild verfenften, theild zufammenfradyend aufs 
einander warfen. Die armen Schiffer fanden mitten’ in diefem 
wahrhaft fürdhterlihen Sturme bis über den Gürtel im Maf: 
fer, und fuchten zu retten, was zu reiten war. Der Regen 
goß in Strömen herab und die Blitze fielen "in Zickzacks oder 
in Feuerftreifen nieder, das furdtbar erhabene Naturſchauſpiel 
erleuchtend , fo daß die Rochuskapelle mehrmals hellitrahlend 
aus den fchwarzen Gemwitterwolfen.bervortrat. Der Orfan war 
To heftig, Daß ſich die älteften Leute feines ähnlihen erinnern. 
Merkwürdig aber, daß im Merhältniß zu diefem ungeheuren 
Aufruhr der Natur der Donner nur in einzelnen Schlägen und 
nicht anhaltend ertönte. Bald aber wechſelte die Scene. Tiefe 
Ruhe folgte dem Wüthen des Sturmed. Die fhäumenden 
Wogen des Rheines ebneten ſich zu einer fpiegelglatten Fläche 
und feurige Wolfen in Südweſten bildeten einen merkwürdigen 
Kontraft mit dem ſchwarzen norböftlihen Himmel, während ſich 
in der Mitte, links der Rochuskapelle, über das heil. Dorf 
Kempten bin, gleihiam Frieden und Merföhnung, andeutend 
nad dem Aufruhr der Eiemente, ‚ein Regenbogen in feiner 
Farbenpracht erhob, 

Rottenburg. 9. Aug. Die Ernte fällt bei uns äußerſt 
ergiebig aus, ſowohl im Feld, ald in der Scheuer und Mühle, 
Ebenfo ſchön fteht der Hopfen, und dad Erzeugniß wird heuer 
noch bedeutender werden, al# das des vor. Jahres, Da die wies 
len, vor 2 Jahren angelegten, Hopfenpflanzungen ebenfalls 
beuer in Ertrag fommen. Es wird daher den HH. Käufern 
an einer bedeutenden Auswahl ſchönen Hopfens nicht fehlen. 
Obſt gibt es heuer bei und, wie überall, äußert wınig. ‚Et: 
was befler noch fällt der MWeinertrag aus; doch braudt er 
noch warme Tage, wenn er etwas werden folk Kartoffeln gibt 
ed ebenfalls fehr viele ; ebenſo Gemüfe, 

Ulm, IC. Aug. Die Etrenge der hiefigen Polizei, mit der fie'fort- 
fährt, den Derfauf der Viktualien, namentlich ded Brodesl, zu 
Aberwachen und da, wo es nöthig iſt, diejenigen zu beftrafen, die in 


quantitativer oder qualitativer Hinſſcht feine verfchriffemäßige 


n, fängt nachgerdbe an, ihre guten Früchte zu tragen, 
indem wis jetzt beſſeres Brod erhalten, ald noch wor etwa 4 ' 
bis 6 Wochen, — Lethzten Mittwoh Fündeten mehrere Arbeiter 
vor dem Göggingertbor ihre Arbeit und zeiten und lärmten 


in den Wirthshäuſern, bis ihnen die Polizei den Aufenthalt 
entleidete. Es find dieß übrigend nur folche: Leute, denen Die 
Arbeit überall ald eine Laft erfcheinit ; recht viele vom Anfange‘ 
des Feſtungsbaues bier anwefende und geordnete Arbeiter bes 
finden fi gut und find mit ihrem Roofe re 
(U. K. u Ed. 9.) 

Bom Rhein, 10, Auguft Se. k. H. der Prinz von Preu⸗ 
Gen ift heute, von Franffurt fommend, unfern Ufern vorüber 
nah Köln und Antwerpen gefahren, wofelbft er fih auf dem 
son der englifhen Regierung zu feiner Dispofition geitellten 
Dampfbeote nad London einfhiffen wird. Se f.H. wirdeine 
Reife durch Schottland unternehmen, und fi) wahrfcheinlicherib 
fpäter, wenn die Königin Viktoria von ihrer Entbindung ger 
nefen ift, bei Hofe vorftellen laffen. Der neugeborne Sohn der 
Lepteren wird den Titel Herzog von York erhalten. (N. €.) 

Wiesbaden, 3. Aug. Mit Sr Hoheit dem Prinzen Emil 
von Heſſen Darmftadt, derdie hiefigen Bidergebrauchend, ſchwer 
erfranfie, geht es feit Burgem beffer. Einige Tage über war 
man in großer Gorge um den Prinzen. Mon allen Geiten 
gibt ſich fortwährend lebhafter Antheilfund. — Zu der fon 
viel. befprochenen hier neu zu erbauenden Kirche fol endlih in 
einigen Wochen der Grundftein gelegt werden. Die jegige in 
Mäglihem Zuftand fich befindende und fehr enge Kirche hatnur 
für den geringern Theil der biefigen ziemlich zahlreichen fathos 
liihen Gemeinde Raum; die übrigen ftehen Draußen oder kom⸗ 
men gar nicht zur Kirche. Diefer Mißſtand hat wahrlih lange 
genug gedauert. (a. 3.) 


Ame rika. 

Newyork, ©. Juli. Präſident Tyler hat eine neue Betr 
{haft an den Congreß gerichtet, worin er abermald auf Ein- 
verleibung von Terad dringt; zahlreiche beigelegte Aftenftüde 
und Deprichen beweifen nicht nur, daß General Jackſon und die 
audgezeichnetiten Männer des Landes diefer Meinung Sind, ſon⸗ 
dern daß auch Teras, im Falle ver Einverleibungdvertrag der 
finitio verworfen würde, fogleih ein Dffenfiv« und Defenfie 
bündnig mit Englaud ſchließen würde, worüber die Unterhand« 
lungen bereitö fehr weit gediehen feyen, Ja Merxifo Beh der 
Minifter ded Auswärtigen. Herr Bocanegra,: an die Gefandten 
von Frankreich, Preußen, England und Spanien eine Note ges 
richtet, um gegen die Einverleibung des Texasſtaates zu pro 
teftiren. General Canalize iſt zun Kommandamen der Armee ı 
von Terad ernannt worden. RR, 3). 

Allerlei. 

(Waarenverfälfbung.) Die f. f. Landesregierung von Nie 
deröfterreich hat unterm 18, Mai auf die jegt häufig vorfoms 
menden Verfälihungen des Safrans aufmenſam gemacht. Die: 
feiben beftehen in der Beimiſchung von — Hol ſpahnen 
und beſonders von rothgefätbten Ringelblumenblüthen, welche 
letztere der Geſundheit nachtheilig find. Die Verfälſchung laͤßt 
ſich durch genaue Beſichtigung des Gafrand erkennen. 

(Gekochte Speiſen friſch zu erhalten.) Fertige Speiſen «ller 
Art, Suppen, Semüft, Fleiſchfpeiſen u. ſ. w. können Jahte 
lang frif erhalten und in die weiteſten Gegeaden verſendet wer⸗ 
den. Die fertigen Speiſen werten in Büchſen von vırziantem, 
Eiſenblech eingeſchloſſen, die ‚Dedel ſodann luſtdicht werlöthet und 
in. einem Dfen oder Keſſel der Temperatur des fiedenden WBafı 
ſers ausgefegt: Wenn dieſer Hitzegrad dir Maſſe in der Böchſe 
bis zur Mitte bin durchdrungen bat — was, wenn fie in ſieden⸗ 
dB Waſſer gelrgt worden, immer drei bis vier Stunden dauert, 
fo haben jetzt dieſe Speif.a eine, man konn fagen ewige Tauern, 
Wird Die Büchfe nah Jahren geöffnet, fo firht der Jnhalt ze⸗ 
rade ſo aus; wie in dem Husinblidi, wo er einaefälr wurdey 
bie Farbe des Fleiſchts, der Bumüfe, der Geſchmack und Ge⸗ 
ruch find völlig underaͤndert. Diefe ſchaͤtzbare Aufbrmahrun 
thore hat ineiner Menge Hautpaktungtn in Franffun und Dam, 
Madt Eingeng gefunden und die Hausfrauen in den‘ Etand gem 
fer den Tiſch Im Winter! mit'den ſelievſten Gemüſen des Fruüh⸗ 
lings und: Sommers, fo wie mit Fleifh und anderen Gerichten 
gu zieren, die ſonſt nur zu gewiſſen Zabredzeilin zu haben find, 
—. Bay Fuer bat dieſe mphlihätige EM En ig 


Königl: Hofs und Rational.Theater. 

Donwerftag der 15 Auguſt: „Die beie 
ben Shüpen, komiſche Dper von Lor⸗ 
sing. (Fr. Meifinger — Peter, als lepte 
Gaftrolie.) 

Freitog den 48. Uuguf: (Zum Erften: 
male:)„DieDeimtehrdegSohmen," 
Schauſpiel vom Verfaffer von Lüge und 
Wahrbeit. 


Koͤnigl. Hof- Theaters Intendanz. 


Sremdens Anzeige, 

(Bayer. Hof.) Baron d. Gnmppenberg, 
t. Känimerer a. Bayerbab, Dr. Med. Frid 
a. Baltimore. Stopfort, Rent. a. England. 

Goid Hirſch.) Orafv. Eſterbani u. d.Bet: 
ter, PR, Rämmerer a. Wien, Prins Polignac 
a. Wiidthurn. Se. Doh. der Großheraog von 
Heſſen. Graf Bergen mit hohen Gefolge 
aus Heſſen. 

Gotd. Hahn.) v. Schedel, Butsbeliger a. 
Senntosrraihe Graf Duniu Borfowett aus 
ion. DBaudigger, Kauim. aus Pondon, 
ESacwarz Adter.) Eid, Dr. Med. aus 
Wien. Warenkiee, Priv. aus Nürnberg. 

Segnin, Kaufm, a. Zuͤrich. 

(Bord. Krenz) Dart. Kemnip und Dr. 
Theoi, Verdina a. Prag. Srıtt, Geinlichet 
a. Megensburg. Leemann, Baumeifter aus 
Bremen. Galow, Gute beſttzer a, Yaffy. 

Stachus.) Speſcha, Dart. a. Wndefl, 
Buchhaudler Heerbrand und Frl, Walfa a. 
Um. Miß Browker a. England. Wriv, 
Bäninger si. Hirſagaͤrtrer Grob a. Sri. 
Rahefeldt, Theolog.a. Fürfterwalde. See 
mann, Kfm. a. Nürnberg, Oettinger und 
Lippihüp, Haudeisleute a. Hürden. Wepter, 
Etud. aus Stuttgart. dv. Werden, Gollet: 
teur a. Rofenbeim, Scheid, Part. a. Auge: 
burg. Aldert, Pharmazeut a. Memmingen. 
Nerfer, Chirurg a. Immelferten. 


tben in Münden, 

Jolepb Klaudius Reiler, herzogl. Leuch⸗ 
tenbergſo er Poflaguai von Etraßburg, 54 
I. 0— €, Helenader, k. Regiftratorts 
wittwe, 75 I. a. 


Auswaͤrtig aeftorben. 
Ju Köpting : Pr. Ga. Eoita, Laudarzt, 
35 a 


In Nürnberg: I: G. Muscat, gniede, 
Etubienicheer, 68 I. a. 


Öetraute Paare, 

In Graßau, k. Edge. Traumflein: ‚Sr 
€. Ih. M. U. F. £. Boshart Nedtspral: 
tifane dah., wit U. J. E. Kerihner, Rent: 
antsoberfbreibersiocter v. Pandeberg. Au 
Münden: Hm, Hra.: D, Geinsbeimer, 
Profoß im f. Art. Ren. Pring Luitpold dab, 
wit M. Sattter, Bimmermanustodter von 
Gicfing. J. Lohner, b. Bierbrauer dab., 
mit U. Finf, geb. Bierling, b. Bierbrauerd: 
wittwe. Dr. Ludw. 9. Feder, Reibarit Er, 
Mai. des Könige, mit F. Kant, Kaufmannd- 
tochter ob: M. Franz, Ewprififeger, mit 
Br Kraft, db. Sattierstochter vu. h. D. W. 

maun, draft. Arzt, mit Fraͤul. M. U. v. 
Hellingrad, k. b. Kriens: Rechu Commiffaret. 
v. d. In Wolfsmünfer : Hr. F. A. Maſcher, 
Beometer v. b., mit J. Limpert, Mepiers 
görfler6tocter von Gräfendorf. 

2452. Heute, Donnerstag den 15. Auguft, 
ibt der Sänger Merian inder goldenen 

nte eine R 

Gefang : Produftion 
mit ganz nenen Liedern. 
Dei ſchiechtem Wetter Unfang 4 Ubr, bei 
fhönem Anfaug 7'/, Uhr. 
Entrd 6 fr 


Nedigirt mit Derantworslichleit des 
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70 Bekanntmachung. 


Gemäß hoher autsherril: 

der Entihtichung iou bie 
rauereı 

fowie das Gaftbaus zum 
Heinen Löwengarten inMüns 
ben Daus Nr. 3 am der 
Bapyerftraße vorm Karies 
there zur üffentlihen Ver⸗ 








anegedehntes Endwert volllommen bin. 

Dis neben. der Brauerei aufs vortheilbaf: 
tefte gelegene Gaſthaus mir großen Hofr 
räumen und Gtallungen, für mebr als 150 
Pferde, gehört zu den befuchteften Bierwirth⸗ 
fdaften in Münden und ift mit der mötbız 
gen Einrichtäng an Schiff und Geſchirt, 
Beten zc. beftens derſehen. 

Die Braurreivorräthe an Malz und Dolz 
fönuen gegen angemeſſene Vergutung dem 
Pächter überlaffen werden. 

Für das Juventar, das im beften Zuſtande 
fib befinden, iſt eine billige Gantion zu erz 
legen, fomie überhaupt Pächter ſich über 
feine Vermoͤgeusderhältuiſſe fegal aus zu⸗ 
weiſen bat. — Die Brauerei faun ſogleich, 
die Wirthſchaft aber erit zu Michaelı d. 36, 
übernommen werden. 

Die näheren Pactbedingniffe find täglich 
bei der unterfertigten Verwaltung dabier in 
Haimhaufen, die auch mit dem Abſchluffe des 
Pacht es beauftragt ift, eingufchen, die Roka+ 
kiräten können jederzeit durh Vermittiung 
der Brauverwaltung in Müuden (Bapers 
ſtraße Hs. Nt. 4) in Augenfhein genommen 
werden. 

Paimhanfen, den 14. Ungujt 1844. 


Graf v. Buttlerſche Rentenverwaltung 
Daimhaufen. 


Reumair. 


Befanntmachung. 


Auf frebitorfbafttien Antrag wird das 
Travenhänushen bei Gmund der MWittwe 
Unna Griedlinger nah $ 81 des Hy 
pothefengeleges und der $5 98-402 der 
Proz-Nov. vom 17. Nonbr. 4837 der öffent: 
licheu Verfleigerung untergefleltr. 

Das ſelbe iñ velnirt eigen, befieht ans dem 
Haufe und zwei Gärtın Pi Nr. 1008 nnd 
1008'/, per O Tom. 32 Des. und if auf 
700 A. geihäpt. Auf ibm laften zum kal. 
Rentamie Miesbach 

Grundſteuer-Simplum — 4.2 fr. 7 Hi 

Eenfus j ıf.itr. — hi. 

Kornbodenzins 4'/, Gedjhrl., dann 

an Hypotheten 233 fi. 

Bur erfimaligen Verſteigerung dieſes Howe: 
fens an den Meiflbietenden wird hiemit auf 
— deu 20. September I. Je., 

. ormitfags 14—12 Uhr, 

im Wirthehauſe zu Gmund Tagsfahrt ander 
raumt, worufaufslichbaber, welche fi jedoch, 
infoferne fie dem Gerichte nice bekannt find, 


— — 


2133. 


über binreihendes Vermögen durch legale 
Zeugniſſe auszumeilen haben, eingeladen 
werben. 

Den 7. Auguft 184. 


Königliches Landgericht Tegernſee. 
Le) Erbe. v. Poißl. Landr. 


... eall. Rp. Emmer. 
erlegers Geerg Sranz, 





Bucbändler in Münden, 


2141. (2a) 
Verfteigerung. 

Montag den 19, Auguft l.8., Vor, 
mirtags 98-12. Pohmittagd von 28 Ube 
wird in der Lowenſtraße Nr. 23a ım2. Stot 
wegen Wbreife einer englifben Famitie eine 
moderne beinahe nocd „neue Mobiliarfcaft 
von Nußs, Kirſchbaum⸗, Adorn» und auderm 
Holz gegen gleib basıe Bejablung öffent: 
lich verfleigert, ale: 

Epiegel ia dergoideten Rahmen, ein Klüs 

gel mit s Dfraven und 4 Regifter von Düfs 

ten, “ein Kalten von Nußbaumhotz, Has 
napeet, Sophas, Seſfſein, Komoden, Bu⸗ 
reaus, Conſol⸗, Garderobes, Küchen ud 

Naıfäfen, runde, Arbeits, Torlett- und 

andere Tiſche, große und Meine Bettladen 

eim harthölzernes, doppeltes Violinputt; 
ferner: Stoduhren in Niadafterfäften, 
broncene Tiihienhrer , weißes und farbie 
ges‘ Erpflallatas, Bücher veriiebenen 
wiſſ euſchaftlichen Inhalts, namentlich frans 
zöfliber Literatuee, Mufikatien, einigen 

Weißzeug , Vorzellan, Kıdgefdirr von 

Kupfer, Mefing und Eifen nnd piefe 

andere nüplihe Gegenſtande. 

- Kaufsluflige werden diezu mit dem Bes 
merfen böflihit eingeladen, dad Dice Mobiliar: 
fbalt den Zag vor der Auktion zur Eins 
fit bereit ſteht. 


irſchvogel 
PR 5.7 00 
Praf. den 14.9 
ER. 20080. — 
Bekanntmachung. 


Der iu zwei Piſtolen, Iwei Terzerolen, 
zwei Stileten, einer Etodohr, verfdiedenen 
— Spiegeln, Meubeid von Nußr, 
Kirib: und Fichtenhoiz, mehreren Koffern, 
Betten, Leib: und Dauswälbe, Fraueuttei— 
dern, Küchengeräthicaften, und andern Haus⸗ 
fahrniſſen, beitebeude Ricckag der dah ier 
verorbenee Münzkaffierstohter Kiarak h ar 

er, wird 
Mittwoch dem 21. I. Mts,, Vormit⸗ 

tags 9-12, und Machmittags von 
2-5 Ahr 


in deren Wohnung in der Kanfingerftraße 
Nr. 34 über 2 Stiegen gegen fogleih haare 
Bezahlung öffentlia verfleigert, 

Eign. den 12. Auguſt 1844 L 
Das Königl. Kreis» und Stadtgericht 


Münden. 
Der föniglibe Direktor 


arth. 
(L. S.) Sengel 


2445. (84) Eine fehr gut e:haltene Mas 
lefche mic Vorftecfdach, Jalousie- 
fenfter und Hadfchub ift zu verkaufen. D, 

«dr 


2446 In mer der freguenteften 
Kreisfädre Bayerns ift in Folde eines Sterbs 
falles eın im beften Zuftande befinds 
licher Gaftbof ans freier Hand zu vertan⸗ 
= I Nahere bei der Expedition diefes 

laftes. 


Gott gefällige Gaben 


für den armen Mann mit 4 Kindern. 
(Siche Landbote Nr. 205 vom 28. Juli.) 


Transport: 44 fl. 48 fr. 
Den 14 Auguſt: 
on ah 


bi . * il: — tr. 
Von D. v. 9. ik — th. 
Bon M. d. W. — 41.90 


Summa: 47 fl. is ki. 
Perufagaffe Rr. 4. 





Freitag Nr. 


— —— 


— N 
fche Yandboten eriheine riglih im'halben, mad, Ynıftänden im aanyen Bogen, und wird hier umd in Mugdhurg radunitrage B he 
den andern Tag ausgegeben, Omierationdgebühe, ih ;2- kr, tür die Zſpaltige „Petitzeile,,. Mublumft. erteilt. Die Erpebitinn unentgeid/i, Intercſſaax 





Da m 


229. 


che Landbote. 


München, den 16 Auguft 1844 





Allungen werden gerue angenommen und amgemehlen wertvendet, — Der Mhonnemeits+ Preis iß 


Deänchen in der Erpikitien det Landbrren. Perufaaafe Ar, 4, ⸗ berogem 
| im I, Raten A. 2. 28 tr. im Th, Roger f. 2. 44 fr), ini "IL Rayan 1. 2. 50 ie. 


anziährie f. 9. Hr re, Warbjabelh M, 1. 30'8r, piertefiäbtre A. — Sa ti. 


Banern, 

Münden. Das Regierungsblatt. für dad Königreich Bayern 
Nr. 37. vom 14. d. enthält : 

(Bekanntmachung, die Abhaltung eines Prüfungs Konfurfes 
ur Anftellung veterinärärztliher Praftitanten in der Armee 
etreffend ) 

Kriegsminitterium, _ Um die in der Armee. bei dem Vereri« 
nöt:Sanitätödienfte ſich erledigenden Braftifantenftellen wieder 
befegen zu konnen, wird bei Des-f. Eommandanıfhaft Münden 
ein Prüfungsfonfurd mit Beobadhfung der unterm 3, Mai 
1823 gegebenen Inftruftion (Reg. und Jut.Bl. defelben Jap: 
red Nro, 19. ©. 798 — 802.) abgehalten und die Eröffnung 
deffelben auf den 21. Oft. I. 3. feitgefegt 

Diejenigen Veterinaͤraͤrzte, welche dabei erfheinen wollen, 
haben die nach diefer Infteuftion Titel HM. $. 3,, 4. und 5. be 
dingten Vorlagen laͤngſtens bis den I, Dft. an die fol Com: 
mandantfchaft einzufenden, und den Tag vor dem Prüfungs: 
Arfange ſich bei derfelben perfönlih zu melden Münden Den 
8. Aug. 1844. Auf Sr. f. Ma. allerh. Befehl: Frhr. von 
Gumppenberg, Durch den Miniſter der Generalfefretär. Etatt 
deffen : Ueberfegig, gebeimer Sefretär. 

(Drdensperfeibungen.) Be. Maj. der König baden Sic alleraır. 
bew. geh., dem Gemeindevorfteher A. Reicherzer zu Schwörkhrim 
das .filberne Ehrenzeichen des MWerdirmflordens: der bayer. Krone; 
daun dem Mefiner und Schullehrer A, Maier in Wartenburg, und 
dem 2dg. Diener Job. Ettenhoſer zu Nördlingen die Ehremmünge 
des ft. b. Fudwigsordend zu verleiben, 

(Gemwerbapridilegiumsnerfeihungen.) Et. Maj. der König habeır 
Nachſteheuden Gemerbeprivilegien aleräutdoollft an erthrit. geruht: 
dem Dapiermacherarfellen 3. Hardt and Motten, auf Anwendung 
der von ibm erfund,, eigenthümtich gebauten Papiermaſchine, und 
der damit verbundenen Fabritarionsmethobe,. auf: 15 Jahre; dem 


Schreinermeiſter S. Hörmann ans. Allershauſen, auf Anmendung ; 


der von ıbm erfund. Methode, dem meichen Holze eine dem Kirſch 
baunı,, dem Nußbaım, dem Mabanony und jeder andern harten 
olggastung abmtiche Polttur zu geben, auf 5 Jahre; den Zuücker— 
affineriebefigern, Sattler, Eugelbard und Comp: in Schweinfmt 
anf @inführung der vom Fat Chr. Rad zu Dorfhig in Mähren 
erworbenen umd im Deflerreich feit dem 23, Jänner 1818. auf fünf 


Jahre pateutirten Erfindung, Rohzucker, ſowohl ın als ausiäud, 


im der halben bis jrpt nötpı gewelenen Zeit mittelt Mafdinen, 
in Würfeln bie zu den tiefen Dimenfionen affizirt darzuſtellen, 
auf dierthalb Jahre. Schl. f.) 

Se. Maj. der König haben unterm 20. Zuli l. 3. allergnt 
geruht, dem Unterargte im f. Inf.Reibreg, Dr. E. Mblagger,; 
die allerh. Genehmigung zur Annabme und Tragung des dem: 
felben ven Gr. Durcl. dem Herzog von Sadfen - Altenburg 
verliehenen filbernen Berdienftfreuzed des Sächſiſch Erneftinis 
ſchen Hausordens zu verleihen. 

Münden. In dem ſchönen Auer Tempel wird feit eini« 

er Zeit thätigft am der Vollendung der prachtvollen gemalenen 
Fenfter gearbeitet Bereits prangt das Familienwappen 3. M. 
unferer allergeliebteften Königin Therefe, und nächſtens wird auch 
mit! dem des Haufe Witteldbah begonnen werden. Iſt dann nody 
die Madonna ober der mittleren Impofenten Kirchenpforte auf: 
geſtellt, fo: darf dieſes Gotteshaus als vollendet "betrachtet wer⸗ 
den. Geht zweckmaͤßig für den Beſucher der Auer Stadtpfarr- 
kirche iſt das bei GFranz erſchienene Werkchen von Kod⸗ 
perator Paulhuber Aber —8 

Wie ſehr die Seidenzucht jedem Lande zum Nutzen gereicht, 


bedarf keines beſondern Beweiſes, denn die Vortheile find of⸗ 


fenbar, Wie man vernimmt, wird nun die Verſammlung deut 
fcher: Land, und Forſtwirthe, welche in Kurzem dahier ftattfin 


Ducd die Rönigl. Wohdunter barbsäbrin ı 


det, ſich eiftigſt über die: Miittel beratbichlagen, den "Impuls 
zur, Geidenzuct sin: Banden und Deutſchland überbaupe auf 
recht erhebliche Art zu werten: Hr Seidenzuchtinſpektor Zieg⸗ 
ler in: Regensburg fol: einen Vortrag über Emporbrin gung 
der Seidenzucht halten, auf deſſen Meröffentlihung man ſchon 
ſehr gefpannt it) Da obenbenannte: Verſammlung manchen be 
rühmten Mann in unfere Stadt bringen wird; fo wäre ſehn⸗ 
lift zu wunſchen, daß die Namen der hochverehrten Herren 
Mitglieder immer ſogleich in hieſigen Blättern zur allgemein en 
Kenntniß gebracht: werden möchten. 

Unter dem biefigen Publikum verbreitet ſich ſchon feit lange 
das Gerücht, unfere Regimentömufif « Korps würden, Meifter 
Streck an der Spige, während des. heurigen Dftoberfefles et- 
was fehr Großartiges- und Beſonderes veranflalten. Allerdings 
würde dieß der. Feier jened Molösfeftes neuen Glanz gewähren, 
was befonderd heuer, bei Gelegenheit der. Verſammlung deut⸗ 
{her Land» und Foritwirtbe, ſehr erwünſcht märe. 

Aus Landshut. (Korr.) Der bebarrlihen Thätigkeit des 
f. Regierungspräfidentend. frbrn. von Wulffen war es vorbe⸗ 
halten; und iſt es gelungen, den hütorifchen Verein. in Rieder‘ 
bayern, welder ſchon im Jahr 1826 beftanden: haben folle,. bis 
jetzt aber fanft rubte, ind Leben zurüd zu rufen. 

Am 12: d. eröffnete aus Auftrag und im Mamen des Hrit.. 
Reg Präfidenten der f. Reg. Dirdftor Hr. Dr. Berks Die rege⸗ 
nerirende 1. Verſammlung, entwidelte in paflender Rede bie 
obwaltenden DVerhältniffe und es wurde: der Berwaltungdauds 
fhuß, nah dem Vorbilde der Verfaſſung des hiſtoriſchen Ver— 
eins für Oberbayern, in folgender Weije gebildet: 

Ir DVorftand ; der Pal. Reg.Präfident ‚Frhr. v. Wulffen: Ir» 
Vorſtand: der k. Kreidmedizinalrath. Dr. Hoffmann. Ir Ges 
fretär: der ?. Prof. Mupl. Zr Sekretär: der f. Prof. Stroh⸗ 
hammer. , Ir Eonfervator: der rechtöf. Bürgermeifter Borber: 
2r Conſervator: der k. Kreidingenienr v. Günther: Kaſſier: 
der k. Rechnungskommiſſär Roth. 

Als Beiſitzer: der geiſtl Rath Salat, der geiſtl. Rath und 
Stadtpfarrer Zarbl, der fi Studicnreftor Lichtenauer, der Aal. 
Archivar von Thiered der k. Eivilbauinfpeftor Schmidtner. - 
‚ Daß dieſer Verein fo lange ruhte, it um fo mehr bedauer: 
lid, ald hiezu insbeſondere in den letztern Jahren feine ge- 
gründete Veranlaffung war, doch: il vaut mieux tard que 
jamais. 

Das Wexeinslokal iR in: dem magiſtratiſchen Gebaͤude, wo 
bereits eine nicht: unbedeutende antiquariſche Sammlung geord⸗ 
net und aufgeſtellt it. Dad Wiedererſtehen dieſes Vereins uns 
terliegt nun der allerh. Beftätigung S. M. des Königs. 

Dann werden die Subſcriptionen im ganzen Kteeiſe eröffnet 
und an verſchiedenen Orten Mandatare aufgeſtellt werdem 

Möge dieſer Verein, der auch ein geiſtig⸗ihätiges Leben, ins⸗ 
befondere für die vaterlaͤndiſche Geſchichte in Niederbayern, er⸗ 
wedenfolle, zahlreichen Anklang, das befte und ein reichliches 
Gedeihen für die. Gegenwart und für“die Nachwelt finden! 

Würzburg, 11. Aug Bei der geftern dahier ftattgefundes- 
nen Wahl eines Rektors für das nähfte Studienjahr an unfes 
rer Hochſchule wurde Prof. Dr. Ernft von Saſſaulx aus der‘ 
philof. Fakultät zum Rektor magnif.', dann 'zu)Senatorem:‘ 
Prof Peter Philivp Geyer aus der Aaätswirthfcaftle, Prof. 
Iof. A. M. Albrecht aus der juridifhen. Prof. I. Valentin 
Reimann aus der theologiſchen, Prof: Franz Rienecket aus 
der medizinifchen umd Prof. Ludwig Rumpf aus der. pbilofo« 
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phifhen Fakultät gewählt, melde Wahl nun noch = rg 
t 


Beltätiaung ünterliegt. (Fr M.) 

Dajfau.- Nachrichten aus Linz zufolge it Se. Maj. der 
König von Preußen nicht durch Bayern, fondern durch Böhr 
men gereidt. Derjelbe übernadhtete zu Linz am 6. Aug., und 
wurde am 7. auf der Reife nah Gmunden von einem furcht⸗ 
baren Sturme überfallen, fo daß die Pferde am Wagen des 
Königs fheu wurden, und, um Unglüdsfällen vorzubeugen, die 
Stränge abgefhnitten werden mußten. Für die f- Wägen wa: 
zen in Linz 42 Pferde beftellt. (iR. a. d. D.) 

Altötting, 12. Aug. Die Weizen: und Kornernte iftin uns 
ferem, ſowie in den umliegenden Landgerichtsbezirken, feit eini. 
gen Wochen beendet, und der überreihe Segen des gütigen 
Schöpfers glücklich in die Scheunen gebraudht. Alle Landwirthe 
Fönnen den Körnerreihthum beider Getreidegattungen, vworzügs 
lich aber die Güte des daraus gewonnenen Mehles nicht genug 
rühmen. Nur ein paar aufeinanderfolgende fhöne Tage und 
der Reſt der Gerfte und des Habers, meldyer nody nicht gan 
eingebracht ift, vollendet die reichte Ernte, die feit vielen Sk 
ren und erfreute. Auch dieſe beiden zulegt benannten Gattuns 
gen find in Quantität und Qualität ausgezeichnet. Eben fo 
gefegnet ftehen die Erbfen, Linfen und Kartoffeln; im üppig: 
sten Wuchſe der Flachs, die Futterfräuter und Wintergemüſe. 
Iſt es doch ala hätte und der gütige Water im Himmel das 
durch einen Fingerzeig, eine Gelegenheit geben wollen , unf:rn 
leidenden, verarmten Brüdern zu helfen, und barmherzig mie 
er zu fepn. Die Sammlunzen für die durch den furdtbaren 
Hagel Heimgefusbten, fielen im hieſigen Bezirke durch die Anords 
nungen unferes trefflihen und menjhenfreundliten Hen Lands 
richters und der ihn Präftig unterftügenden, adtungswürdigen 
Gemeindevorftände reih aud; indem nicht allein über 'taufend 
Gulden an baarem Gelde eingeliefert wurden, fondern viele 
Oekonomiebeſitzer ſich freiwillig erboten, nach vollendeter Ernte 
nch namhafte milde Gaben an Getreide u. ſ. w. für bie 
Verunglädten zu verabreihen. Unfer, ald rationeller fo mie ald 
praftiiher. Landwirth rühmlich befannter Gemeindeoorftand, hat 
fih mit den andern Vorftänden der Landgemeinden dahin vere 
einbatt, daß jede hiefige Landgerichtögemeinde, eine der vom 
Hagel betroffenen wählt. welder fie dann dieſe befonderen Na: 
turalſchanken auf eigenen MWägen zuführt. Wöchte dieſes Bei- 
fpiel echt chritlicher Liebe gegen den Nächiten recht virle Rad): 
ahmung finden, und befonders Alle Vorftände der Landgemeins 
den zu gleicher Thätigkeit anſpornen. Ich behalte mir das 
Vergnügen vor, der Redaktion des Landbotens, fo wie allen 
jenen, welche diefen Artikel daraus in ihre Blätter aufnehmen, 
die Ergebniffe der Naturalfammlung fo wie Namen der eins 
zelnen’ Gemeinden aufzuführen. „Selig find die Barmberzigen, 
denn fie werden Barmberzigfeit erlangen |’ 


Welthaͤndel. 


Spanien. 


Madrid, I. Aug. Die Miniſter Mon und? Mayans find 
von Barcelona hieher zurücgefehrt. Die militärischen Vorſichts- 
maßregeln in Madrid dauern fort. Man fpürt eifrig nach den 
Fäden der esparteriftiihen Verſchwörung. Die een des 
Merfaufd der Kirchengüter bis zur Entſcheidung der Cortes iſt auf 
die Wahlen berechnet: man will dadurd die Geiftlichfeit für die 
Regierung intereffiren. Die Geiftlichen jagen aber, tie Maßregel 
fen ohme Bedeutung, da blos noch wenig von den Kirchengütern 
übrig fey. ⸗Sechszebn Madrider Gemeindeseamte find abgeſetzt 
worden. Der Redakteur ded carliftiihen Blattes Monarquia 
iſt wiederholt zu einer Geldftrafe von 35,00 Reaien verurs 
theilt worden. (Sch. M.) 

Großbritannien. 


London, 7. Aug. Ihre Majeftät- und der k. Prinz be: 
finden fi laut Bulletin vom Deutigen vollfommen wohl, Leber 
die Worgänge am Morgen der En:bindung felbft gibt der ©lo- 


be einen Bericht, der in gewiſſer Beziehung nicht ohne Inter⸗ 


eſſe iſt. Die Königin wurde am 6, Bug. nah 5 Uhr Morgens 
unwohl, ernannte aber deſſenungeachtet noch eine. Commiſſion, 
welche Die Aal. Zuflimmung zu mehreren Bills geben felte, ja 


unterzeichnete Tmal ihren Namen mit eben fo freier Hand wie 

Ehnlih. Zwei Minuten nad 6 Uhr, als ganz unzweideus 
tige Symptome der nahen Entbindung ſich zeigten, wurde ein 
Bote auf einem der flüctigften Pferde im k. Stal von Minds 
for nad der Eijenbahnftation von Slough abgefandt, um dem 
dortigen Infpeftor Hrn. Howell Initruftionen mitzutbeilen, 
daß er mittelft des eleftrosmagnetiihen Telegrapken nad der 
Station Paddington den Befehl abgehen lafle, die dortfelbft 
ſchoa feit einigen Tagen in Bereitfcaft liegenden Briefe an die 
verfhiedenen Cabinetöminifter und Staatäbeamten ſchleunigſt 
zu befördern, Diefer Bote erreichte die Station Slough in 8 
Minuten, alfo 10 Minuten nah 6 Uhr, und obwohl Hr. Ho. 
well noch im Bett angetroffen wurde, fo ward doch Alles fo 
ſchnell in's Wert gefegt, daß innerhalb 3 Minuten nicht blog 
ber Befehl durd den Telegraphen nach Paddington abging, 
fondern aud die Empfanzsbeftätigung auf demfelben Wege 
wieder nach Slough zurückkam; dieſes Alles gefchah alfo binnen 
11 Minuten nah Abgang des Boten von Windforfhlog. Um 
6°/, Uhr famen zwei f. Wagen zur Station Slough, um bie 
Staatsbeamten zu erwarten. Der erfte Epecialtrain, welcher 
von Paddington nad Slough abging, traf in legterer Station 
23 Minuten nah 8 Uhr cin und hatte 18"% engl. Meilen in 
18 Minuten zurüdgelegt, was mehr ald 60 emgl. Meilen auf 
eine Stunde zibt! Bemerft muß übrigens werden, daß hiebei 
nod ein Aufenthalt von mehreren Minuten fkattfand, indem 
der ordentliche Train von dem außerordentlihen in der Nähe 
von Slough eingeholt wurde, was leßtern hinterte, mit gans 
zer Kraft bis ans Ziel den Weg zurüdjulegen. Die Rückfahrt 
wurde in 15 Minuten 10 Sekunden gemacht. Der Globe ſpen 
det natürlich dem bei dem Telegraphen und der Eifenbahn be; 
fhäftigten Perfonale das größte Lob. 

In der heutigen Unterhausfigung beflagte ſich Cord Palmer: 
fon über Die Urt und Weife, wie die jetzige Regierung‘ die 
auswärtigen Angelegenheiten des Landes behandle, befonders mit 
Rückſicht darauf, daß fie ungefört die Herrſchaft Frankreich 
in Spanien, in der Südſee und fonft überall fih ausbreiten 
laffe. Sir R. Peel vertheidigte dad gegenwärtige Cabinet, das 
im Vergleich zu der auswärtigen Politif des frühern Miniftes 
riums viel günftigere Refultate — könne. (U. Poſtz.) 

ch 


Kran . 

Toulon, 7, Aug. Wie baben heute Briefe aus Dran vom 
4d. Am Morgen diefed Tages hatte vor Merdrel:ftebir das 
Dampfboot Vedette Anfer geworfen, welches am 2 Auguft das 
Gefhwader des Prinzen v. Joinville auf der Rhede von Tan« 
ger getroffen hatte. Die dem Sultan von Maroffo geftellte 
Friſt war abgelaufen, dennoch war noch feine weitere Demon. 
ftration gegen bie maroffaniihen Häfen erfolgt, ald eben das 
Erſcheinen der Flotte. Der Kaiſer fuchte Zeit zu gewinnen, und 
unfere Staatdmänner begnügen ſich mit jeder Ausfluct. In 
Oran hieß es zwar, der am 3. auf dem Dampfboot Acheron 
angefommene Obriſt Foy, Adjutant des Kriegsminiſters, habe 
dem Marſchall Bugeaud und dem Prinzen v. Joinville Befehl 
gebracht, wenn das Ultimatum nicht angenommen fey, die Feind; 
feligkeiten auf allen Punkten zu. beginnen; aber wir fürdten 
febr, fagt ein Schreiben aus Dran, England und der Kaifer 
amüjiren und mit halben Zufagen, bis die Herbfiwinde unfere 
Schiffe von den maroftanijhen Geftaden treiben. 

Straßburg, 3. Aug. Die großen Manöver unfrer Trup« 
pen, welde frit 6 Wohen dadier und in der Umgegend aus— 
geführt werden, ey in diefen Tagen mit dem Abzug der 
ganzen Brigade ind Lager nah Metz. Bei den verfchiedenen 
Uebungen zeichneten ſich auch diefed Jahr Die Jaͤger von Or: 
leans befonders aus, da diefelben durch ihre Behendigkeit in dent 
Erklettern der Wälle und Stadtmauern eine gymmaftiiche Fer: 
tigfeit werriethen, die an das Staunenswerthe gremit.- Unſere 
Stadı erleidet durch den Abgang eines großen Iheild der Ber 
fagung einen momentsnen Ausfall, der namentlich für die Manns 
fhajten, welde zur Verrichtung des Feſtungsdienſtes zurückbleis 
ben, ehr fühlbar ſeyn wird. Bon der auferortentligen Ein: 
bersfung eined aus 80,00 Mann beftehenden Cortingentes ift 
ploglit; alles wieder fill geworden, obgleich die meiften Bin 
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ter eine Kriegsluſt athmen, welche an die Gereiztheit im Jahre 
1840 erinnert. Rab Algier geben indeflen fortwährend Ber: 
färfungen an Mannfhaften und Sriegsmaterial, und unfer 
Zerghaus bat in der legten Zeit bedeutende Sendungen von 
Wurfgeſchoſſen nad Toulon bemwerfftelligt. 

Paris, 9. Aug. Heute war dad Gerücht verbreitet, der 
Kaifer von Maroffo habe an den Prinzen v. Zoineille einen 
Dffizier zu Anfnüpfung von Unterhandlungen abgeſchickt. Ueber 
dad Beginnen der Beſchießung bat man nod Peine Nachrichten. 
Für ** Truppen wäre ed höchſt wünſchenswerth, wenn fie 
nad ihren Standquartieren zurüdfehren fünnten. Sie leiden 
fehr durd die furdtbare Dige, melde in den Tagen ded Jus 
lius in Algier auf 38,4° R. flieg — Es hieß, die Parijer Ad⸗ 
vofaten haben auf ihre Appellation gegen den von dem k. Ges 
richtähof ihnen ertheilten Verweis verzichtet. — Die Redaktion 
ded Conftitutionnell macht befannt, daß feit dem Verkauf des 
Blatted am 15. März die Zahl feiner Abonnenten von 3428 
auf 16,120 fidh vermehrt habe, eine Folge der Herabſetzung des 
Preifed von RO auf AM Fr. ; theilmeife wurden vielleicht auch 
durh E. Sues ewigen Juden, fo gering er ift, Abonnenten 
geföbert. (Schw. M.) 


Preufen. 

Rheda, 7. Aug. (W.M.) Eine verbrecheriſche That bat 
fi hier in der Nadt vom verflofenen Sonntag auf Montag 
ereignet. Ein Haufe von fonft ruhigen und friedliebenden Bürs 

ern rüdte vor die Wohnung eines bier lebenden befannten 
iteraten, Dr. Cüning, und zertrümmerte ihm unter Abfingung 
von Watienalliedern die Fenfter. Gegen die Frevelthäter ift 
eine Unterfuhung eingeleitet; fie werden ihrer gerechten Strafe 
nicht entgehen. Ed ging dad Gerücht, man habe bei dieſem 
Verbrechen gefhrieen: „„Deraus mit dem Demagogen! heraus 
mit dem Rebellen! heraus mit dem Gettesläugner!“ Einige 
ſollen ſogar Meffer bei fih gehabt haben, um ihm zu ermors 
den; doch dieſes ſoll nur — und Verleumdung ſeyn. 


weden. 
Stodholm, 2. Aug Am Il. v. M. brachte Staats— 
rath Fahräus ein Fl. Schreiben an die Stände, wonach Se. 
Maj. den Staatdrath Nordenfalt dazu ırnannt habe, die Com— 
municationen von den Ausſchüſſen um Erhaltung von Auffläs 
rungen entgegenzunehmen. Feruer zwei f. Propofitionen ; die eine 
zu Erridtung von Stammhbolländereien zur Merbefferung der 
Viehzucht an act Orten im Reiche; die andere wegen eines 
Darlehens von 180,000 Rtblr. zur Austiefung des Haſens von 
Gothenburg. — Das Memorial des Staatsausſchuſſes dars 
über, daß 3 Landeshauptmänner zu Außfhußmitgliedern gewählt 
worden, ift, weil von feinem directen Antrage begleitet, bei 
dem Adeld: und tem Priefterftande zu den Acten, im Bürgers 
und Bauernftande aber auf die Tafel gelegt werden. 

nd (Fr. 8.9.2.3.) 

italien. 

Neapel, 27, Zuli. Se. Maj. unfer König hat die Ge— 
meinden und Sndividuen, welche bei Gelegenheit der: befann: 
ten Sandung in Kalabrien durd jene auswärtigen Aufrührer 
die bei ihrem erften Auftreten befämpft und gefangen genom: 
men wurden, Beweife ihrer Teeue und Ergebenbeit an ‚den k. 
Thron an den Tag gegeben haben, reichlich belohnen wollen. 
Se. Maj. bewilligte Demnah der Gemeinde ©. Giovanni in 
Fiore ein Geſchenk von 3000 Ducati, dann jeren von Pietras 
longa und Gofino ein weiteres Geſchenk von 2000 Dufati, 
melde von Seiten der f. Intendanten unter die Würdigſten 
zu vertbeilen fommen. Ueberdies verordnete der König, daß 
die auf Staatögrunde liegenden Güter der Gemeine ©. Fiore 
den Beligern derfelben ald unbeftränftes Eigenthum mit der 
Befreiung von jeder Öffentlihen Steuer und Abyaben aus ber 
fonderer Gnude zu überlaffen feven. Ferner ift das Kreuz vom 
Drden Franz I. an 18, die goldene Medaille des nemlichen 
Drdend ands und die filberne; an 86 Individuen verlichen wor⸗ 
den. Zwei Perfonen wurden mit der geldenen Medaille vom 
b. Georg der Wiedervereinigeng fammt der damit verbundenen 
Penfionen betheilt. Mrerzehn andere Individuen erhielten Pen: 
fionen von 6 bis 30 Duc. monatlih, auffer einem Geſchenke 


von 50 Duc. ein für allemal. Einem k. Befehle zufolge find 
18 Individuen Öffentlich zu befoben und einige davon zur Ans 
ſtellung oder Beförderung in Staatödienften in Bormerfung 
zu nehmen. — Schließlich hat Se. Maj. dem neapolitanifchen 
Eonful in Korfu wegen des bei diefem Anlaſſe bewiefenen, eif⸗ 
rigen Verhaltens das Ritterkreuz des f. Ordens 1. verliehen. 


(G. d. d. Sic.) 
Deutfchland. 

Darmfadt, 9. Aug. Die großh. bel. Ztg. ſagt: „Die 
meiften unferer Lefer werden bereits mit ſchmerzlichem Bedau ⸗ 
ern vernemmen haben, daß ©. HD. der Prinz Emil auf einer 
fleinen Reife zu Wiesbaden, in der Naht vom 1. auf den 2. 
Aug., am Sharlahfiebe: jo plöglih erfranften, daß höchſtdie⸗ 
felben nicht mehr bieher zurüdzufehren vermochten. Wir waren 
nicht in Stand gefegt, amtlihe Bulletins über den Merlauf 
der Krankheit mitzutheilen und fonnten und nicht veranlaßt fin: 
den, bei der allgemeinen Theilnahme, die fidy für den hochver⸗ 
ehrten und geliebten Prinzen ausſpricht, die berrfchenden durch 
weiter binzugerretene Kraukheitsanfälle gefteigerten ;Beforgniffe 
durd frühzeitige oder unbeftimmte Mittheilungen zu vermeh- 
ren. Die hexte Nachmittag eingetroffene freudige Nachricht aber, 
daß in der Krankheit Sr. Hoh. nunmehr eine ſolche Beſſerung 
eingetreten ift, daß das Leben des durdl. Patienten außer Ge: 
fahr zu fenn fcheint, und Die Krankheit ihren weiteren regelmäs 
Bigen Verlauf nimmt, be:ilen wir und auch, dem fo innigen 
Antbeil nehmenden größeren Publifum mitzutheilen und hoffen 
zuverfihtlih, die fortwährende Beftätigung derſelben baldigft 
nsbfolgen zu laflen zu fönnen. 

Leipzig, 9. Aug. Deute Nachmittag 3 Uhr traf der Kö⸗— 
nig von Sachſen, der bereits durd eine Deputatien aus Reip« 
zig in Hamburg begrüßt worden war, von| feiner Reife nad 
Schottland bier ein. Als er bei Wahren den Dampfwagen 
verlaffen, fegte er im Wagen, von einem Feſtzuge von Lands 
wirthen zu Pferde umgeben, die Reife fort bis wo bie Ehaufs 
feen nah Halle und Delitzſch ſich ſcheiden. Bon dort aus bils 
dete die Rommunalgarde Leipzigs Spalier, während die Esca— 
dron derfelben ihm ald Ehrengarde vorritt. Um Cingange bed 
äußern Hallefhen Thores, vor der dort erbauten Ehrenpforte, 
harten fih der Stadtrath, die Stadtverortneten, der Handels 
vorſtand, die Buhhändlerdeputation und die Dbermeifter der 
Innung verfammelt, um den König zu empfangen. Nachdem er 
ihren Gruß huldvoll angenommen, fuhr er weiter durch die 
lange Gerbergaffe, die ihre Bewohner mit Kraͤnzen und Guir⸗ 
landen feſtlich geſchmückt hatten, Auf der Mitte des Wageplas 
Bed war eine zweite Ehrenpforte aufgerihtet. Hier erwarteten 
ihn die Innungen und ein dort aufgeftellte® Muſikchor. Bon 
bier begab fi der König nah dem Bahnhofe wo er die Depu: 
tationen der Stände des Leipziger Kreifed, der Univerfität, der 
Behörden, die Konfuln enıpfing, und dann feine Reife nad) 
Dredden fortfegte. (D. 9. 3. 

Rottweil, 10. Aug. Seit Anfang diefer Woche hat auch 
bei und — obgleich, in Folge der unfreundlihen und von wie 
derbolten Gewitterregen begleiteten Witterung, nur erit theil« 
weiſe — die Ernte begonnen. Eine große Schnitterſchaar, wie 
faum in früheren Jahren einmal, wartet, von Mangel und 
Noth gequält, noch auf Beihäftigung. Wir dürfen im Gan— 
zen auf eine günflige Ernte rechnen. Zwar befommwen wir feine 
groſſe Strehmaffe und Barbenzabl, dagegen eine defto heflere 
und ergiebigere Frucht; die Ergebniffe mebrerer hier ſchon vor 
genommenen Drache find erfreulih. Es ift fehr zu wünſchen, 
daß der Eintritt günftigerer Witterung in ber nächſten 
Mode eine gute |Einheimmfung der Früchte ermögliche. Mit 
der Heu: Ernte ‚hätten wir Urſache zur Zufriedenheit ger 
habt, "wenn nicht die regnerifhe Witterung fo viel vers 
dorben hätte; der Stand des Dehmds ift gut. Von äußerft 
wohlthätigem influffe, insbefondere für die vielfach wirklich 
febr traurige Gage der ‚Armen, wird der in Ausſicht ftebende 
reihlibe Kartoffel:Ertrag ſeyn; Diefer verfpriht nah Menge 
und Güte einer der gefegneiften zu werden. Orft erhalten wir 
gar keines; nur in ganz gefhügten Dausgärten frifft man dann 
und warn ein wenig an. (Sdhw. M.) 


Königl. Hofe und National» Theater. 
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Aus warig geflorben. 

Av Thereieufladt: Hr. Mibarl Schdu 
v. Treueuwerth, £f, Beneralieidmars 
ſcoutteuteuant, Commaudeur des aroßherz. 
bei. —* ordeus, wirkt. Inhaber dee 
ELF RE. Nr. 49 0m Felimgecommandanr 
a Therefletflade, 719. u, 

In Laudau an der Jar: Hr. Franz Zav, 
Reber, 8. be Panbricter , Ritter des Er. 
Michatlordens x. ıc. 


Gefellfchaft Frobfinn. 
Samſtag den 17. NMugufz. 
Theater 
und ——— Porftellung. 


“Anfang '7 il 
Der Geſellſchaͤfis Aus ſchuß 
2449. (3a) Junge, Zräftige Brute con 48 
bis 418° Jahren, welde uſt daden die 
Metall ſchagerei zu eriernen, Tonnenlintertimft 
finden bei 


4 Leo Bänke, 

Beliper einer Meta 1golds und 
Brongefarben - Babrit, 
(Lerbeuftr. Nr..8., 


2418. Es ig ein Flügel in 

der ‚neuen Pferdſtraße Ni, 4 zu 

gbener Erde, rechis zu verlaufen, 

2411.88) Es find Malzdarrenbfeche 

mit enggeborten Löchern zu einer: 
Malzdarre, welche 34 Schub lang 
und 18 Schub breit ift, verkaufen; 
auch- ift j" bemerken; dad diefe Darre 
erſt fechd Yabre im Gebrauche ift. 
D, Uebr. 
7 Tine 57 Bebauung ws gerduns 
gen Simmern, heller Rüde zc., im 2. Stop, 
nebft Garten, iſt im! der Deufraße Ne. 8 
Au vermierhen, 












4 über 8 Stiegen im H 
Heren Reftanrateurd Boitel, tagna von 10 
bis 4gundwon 2 bis 4 llhr zu treffenabin. Da 
ib im Bereich den Zahnheilkunde, mn 
medızinifben und cdirurgsicen * 
derſelben derſehen, meine Drarid 
Jahre" mit aller Züfriedendeir ansühe, 13 
empfiehut fh bei Wortommen aller mögtiden 


Zahnagıt. 
7 sr ®git. (8b) 


PVerfteigerung. 

Montag den 19. Yuguft 1. Is., Bor: 
mirtage 9-12 u, Nabmitrags von @—g Uhr 
wiıd iu der Löweufraße Nr, 23. im 2.Stot, 
wegen —— Feng gustiiden —** eine 
moderne betgahe mob „nen obiliarſchaft 
von Nuße, Kirfobaum⸗ Akorn. und auderm Donnerftag den 29, Auguft 1844, 

v caen gleich bazı t 
—— ale: e Bezahlung öffentz tu. dem Branbaufe zu Nymphenburg anbes 

Epiegel ia vergoideten Rahmen, ein Kür  FaUmf, wozu Steigerungsiuftige mit dem Ber 

t 6 Dktaven und 4 Megifer von Düp Merken. eingeladen werden, dab dem Gerichte 
ten, em Kaflın ven Nuhdaumpolz, Ka; Unbekannte fegaten Vermögens: und Reis 
napeet, Sophas, Beileln, Komoden, Bu, mundsnachweie beijubringen haben, 
reaus, Eonivls, Garderobes, Küchen und 
Nacttaſten, runde, Arbeitet, Toilert: und . 
andere Diſche, große und Heine Betrladen 
em barthölzernes, doppeltes Violinpuit; 
ferner: Stodubren in Alabafterfäften, 3153 
broncene Tiſchlencht er weißes und fardi⸗ thode iat 

Etyſtallalas Pücer verſchiedenen 
wiffenfbaftkihen Inhanu namentlich fram 
ſiſcher Literatur, 
cizeug, Vorzellan, Idgeſchirr von 

Kupfer, mine. und Eiſen umd viele 3187. Ein 

andere nüpliche Be 

Kanfstuflige werden biemm mir dem Ber agr 
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2455, (3a), Eine große Brauerei. in, Oberbahern, wo 
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München, den 17 Auguft 1844 
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Der Bayeriſche Landbote. 


Da „Waperifche täglich in hatden, nah Ynanden in ganyem Bogen, und wird bier mmd in Mugkhura Pradmitragb the 





Abe den andern Tug aubargeben 


Anierationdgebübe it 2 fe, für die Shpaltige Petitzeile 


Auktunft ertbeilt die Erpebitinn unentgeidlig, Ynterefiund 


Weittbeilungen werden gerne angenommen und angemmeflen vermendet, — Dre Ahonnementt+ Preis if 


ie Dehrichen in der Erpedition des Landboten, Perufanafie Nr. 4, | 


sanziährig A. 2. 42 fe, halbjahrig fl, 1.30 ir, vierteliährig A. — 45 fr. 
Banern. f 

Münden, 16. Aug. ©. f. H. Prinz Luitpold verweilen 
mit Höchſidero Gemahlin nod immer in Nymphenburg , und 
machen fait täglich, wenn dad Wetter es zuläßt, fleine YAus« 
flüge in die Umgegend diefer Sommerrefidenz, beſonders fom- 
men Die höchſten Derrfhaften öfterd nad Planegg und promes 
niren in dem herrlichen Eichenwald dertjelbft. 

Am nächften Sonntag gebt ein großer Bittgang von der bl. 
Dreifaltigkeitsfirhe aus nah Thalkirchen, woſelbſt heute der 
Frauendreißiger feinen Anfang nimmt. 

Die Preije des Holzes ſtehen noch immer fehr hoch und 
werden, wie es den Anſchein bat, für nächſten Winter noch 
höher fteigen. Möchte doch hier in Münden durch Anlegung 
von Holzmagazinen abgeholfen werden, da gewiß fin unferer 
Gegend durchaus fein Mangel an ſchlagbarem Holz, ja fogar 
ein Ueberfluß daram ift. 

Vor 2 Tagen wurden in der hiefigen Freibanf 4 gemichtige 
fehr fhöne Maſtochſen von einem Defonomen audgekauen und 
das Bf. Rindfleifh um 11%, fr. abgegeben. Der auffallende 
Mangel an Schlachtovieb, welcher feit einigen Jahren fehr fühl: 
bar ift, mag «ud darin feinen Grund finden, daß die Deko: 
nomen in Beziehung auf die Viehweide fehr beſchraͤnkt find. — 

—J——— zwiſchen Münden: und Augsburg vom 
1. bis incl. 31, Zuli 1844. Befördert wurden 18489 Perfonen. 
Perfonenfahrtaren . . . . . 19,055 fl. 59 fr. 
Trandporttaren . . 8,140 fl. 57 fr. 
Summa: 27,196 fl. 56 fr. 

(Scktuß ded MRegierungeblartes Nr. 37.vom 44. dies Monats.) 

(Dienftesnahricten.) Se. Maj. der König baden Sic allergn. 
bew. gri., auf die 2, App. Ger. Direktorsſtelle von Oberbadern den 
2. Direltor des Upp.Ger. von Miederbanern, M Gafiner, zu ver: 
fepen; zur Appell. Ber Rathſtelle von Oberfranken dem Kreis— nud 
Eradtaer. Rath 4. El. zu Würzburg, 3. Vafter; am deffen Stelle 
den App. Ger, Selretaͤr von Unterfr. und Aſchaffenb. 3. Doc, zu 
befördern; und an des Ledtern Etelle prov. den Rauzelliften des 
nämtichen Gerichtshofes, Th, Bernert, danı den Rechtskandidaten 
2. Köfter von Kriedelebeim zum Notar in Altdorf zu ernennen. 

(Kat. Alterböcfte Iufriedenbeitsbegengungen.; Se. Mai. der 
König haben Die von den Bauerdeheleuten Peter nnd A. Maria 
Yahrflorfer ın Bubach deabſſichtigte Stiftung eines einfachen, Ber 
nefiziums an der dort. Filtaltirde, unter dem Namen Yahrftorfer 
und Heitmer’ies Beneflgium, defien Belegung durd den jeweiligen 
Hrn. Biſchof von Regensburg erfolgen fol, allerh. zu genehm. und 
zu befehlen ger. Daß ſowohl den Jahrſtotfer'ſchen Eheleuten, als 
der geiammten Fitiatfirden®emcinde an Budach, deren noch in 
kechtsverbindtiher Form zu verlautbarende und zu verfißernde An- 
erbietmigen und Leiſtungen Das fof. Indiebentreten der Jabrflorfer 
Stiftung möglib machen, da fle erft die vollländige Dotation des 
fraglichen Benefiziums begründen, —wrgen ihres hiedurch bethätig« 
ten frommen Ginnes die allerh. Anerienmung ausged' ückt, und die: 
felbe dur Das f. Reg. Bi. lund gegeben werde. 

Der im Jahre 1841 verlorbene Diarrer, M. Weber au Kalten 
berg bat in feinem Teſtamente vom 48. Dft. 4841 die Dfarrfirde 
Fatkenberg zu jener Univerfaterdin eingefegt, und ihr auf folde 
Weiſe, neben einem befondern Kapitale von 4148 A. für Stiftung 
eines Yabrtages, im Ganzen einen Fundationszjufluß zn 5822 f. 
18 fr. 3 Pi. zugewendet. Anßerdem bat genannter Erblaffer für 
fromme nnd wohlthätige Zwecke noch nachſtehende Legate brikimmt,: 
der Schule zu Otteriug nnd Moosthening 400 Al., !der Schule zu 
Meulirden beim bi. Blut 200 fl., den Armen der Pfarrgemeinde 
Faltenderg 100 A., zur Gründung eines Etipendiums für Studis 
rende aus der Weberiben Verwandtſchaft 3000 fl. Se. Maj. der 
König haben von diefen frommen und. mwohlıhätigen Vermächmiſ- 
ien Kenntniß au nehmen, und alfergn. zu defehlen ger., daß dieſe 


Durch Die Kömgl. WoRämter basbäbrig begegen ı 


| im l. Kanon fl. 2. 28 tr, im FI, Roger A. 7. 44 fr, im "II. “aper 1.2.0 5 


fegtwilligen Verinaungen dis Diarrerd Weber ımır dem Ausorude 
des alerh Wohtarfallens durch das Regierungtblatt zur öffentlichen 
Kennen gebracht werden. ‘ 

KRürnberg, 1. Aug. Die Nachricht von der Erfranfung 
ded Divijiondgenerald Fürften von Thurn und Taris bat ſich 
glücklicherweiſe nicht beftätigt. * 

Nürnberg, 14, Aug. (Eorr.) Die Lekomotive „Bavaria“ 
aus dem Etabliſſ. ment des Hrn. von Maffei hervorgegangen, 
bat heute Früb 6%, Uhr ihre erfte Probe abgelegt, melde aus ⸗ 
gezeichnet ausfiel, Die Fahrt wurde bis nah Ponpenreuth (2 
Stunden Entfernung) aufgedehnt und zeigte die Schnelligkeit, 
mit welder diefelbe hin und ber zurüdgelegt wurde jomohl von 
der Tüchtigfeit dieſes prächtigen, auch im feiner Eonftruftion 
ausgezeichneten Meifterwerfd ald aud von der Morzüglichkeit 
der Bahn ſelbſt, Die trog der rafchen Mollendung, äußerft for 
Lid gebaut it. Die größern Probefahrten werden nah und nad) 
geſchehen und ſich bis gegen den 21. hin nach Bamberg erftres 
den, was um fo leichter geſchehen kann, ald tie Schienenle⸗ 
gurg, mit febr wenigen Ausnahmen, bereitd vollendet ift. 

Auch Die Bauten am biefigen Bahnhof ſchreiten raſch vors 
wärts, fo daß wohl mit Beginn ded Winters die Mehrzahl— 
mindeltend — unter Dad) ftehen werden. 

Der Styl Liefer Gebäude it durchaus edel und gefällig und 
hebt fi dad Aeußere derjelben noch mehr durch die verfchiedens 
farbigen Steine, welche dabei mit ſymetriſcher Berechnung vers 
wendet werden. 

Kempten, 13. Aug. Am verfloffenen Sonntag Abend trug 
fi) bier ein trauriger Unfall zu. Eine Gefelfhaft, welche einen 
Spaziergang rad dem Bade Aich gemacht hatte, paffirte bei 
ihrer Ruͤckkehr über einen Dobel von 34 Schuh Tiefe, als die 
fämmtlihen Perfonen, 16 an der Zahl in der Mitte waren, 
brad der Steg und Alle ftürzten in den Abgrund. Sehr ber 
beutende Merlegungen fanden dabei ftatt: Ein Offizier erhielt 
eine bedeutende Kopfwunde, ein Landgts Beamter fiel ih das 
Achſelbein aus, eine junge Dame brad den Arm, fo daß im 
Ganzen 7 Perfonen verlegt wurden. (4. Abdz.) 


Welthandel. 
Spanien. 

Madrid, 30, Zuli Mit jedem Tage ſteigt die Zahl der 
Schiffe fait aller Nationen, weld,e fi an den Berberfüften 
fammeln. Auch an den Landgränzen Marofto’s ziehen ſich mebr 
und mehr franz. und fpan. Truppen zufammen. Außer den 
Bataillonen, welche die Befagung von Ceuta verftärten, bat 
die fpan. Regierung noch andere nah Melilla. Alhucemas und 
Menuz de Velez de la Gomera, den fpan. Befigungen an der 
afrifan Küfte beordert. Alles fündet an, daß, wenn dieſe Bar- 
barem ſich nicht ſchnell nachglebig zeigen, dort der Donner der 
europdifhen Geihüge furdtbar erdröhnen dürfte. — In den 
Wahlen werden die Anhänger der gemäßigten Monarchie aller 
Wahrfeinlichkeit nach die Oberhand behalten. Das Minifterium 
arbeitet thätigft am feinem Sieg in den Wahlen, denn es wünfcht 
von den Eorted ein Votum zu erhalten, ded Vertrauens und 
der Macht, nach feinem Willen zu verwalten. 

— 31. Juli. Der Belagerungsftand der Provinz Logrono 
it aufgehoben worden. Der Eutolico behauptet, zu willen, ein 
den Verkauf der geiftl. Güter einftellendes Dekret fen bereits 
unterzeichnet. Aus Tarifa wird vom 25. Juli gefchrieben‘, an 
dem yo jey dort ein franz. Dampfihiff mit dem franz. Bi- 
cefonful und allen übrigen in Zanger woh haften Fran zofen 
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angefommen. Der neapolit. Konful hatte in Laraſch die Er 
faubnig dazu erwirft, dod hatten bie Franzoſen fi genöthigt 
gefehen, fat Alles zurüdzulaffen. (Aid. 3.) 

Madrid, 4. Yug. Die Gährung in Madrid dauert fort, 
ebenfo Die BVerbaftungen. — Die Behörden üben die ftrengfte 
Vorſicht. Im Regiment der Prinzefin wurden 11 Offiziere, 
die fi im Bürgerkrieg ausgezeichnet. entlaffen und durch ches 
malige Earliften, die fich bei Vergara unterwarfen, erfegt. — 
Der Finanminifter Mon batte gleih nah feiner Zurücfunft 
bieber eine Befprehung mit dem Direftor der Banf des heil, 
Ferdinand, worauf Diefe fih dazu verftand, dem Staatsſchatz- 
wie im vor. Monat, 60 Mill. Neal. vorzuſchießen. (S. M.) 

Großbritannien. 4 

London, 8. Aug. Aus Veranlafung eirer von Marquis 
son Normanby überreihten Perition einer öffentliten meiftend 
aus Diffenters beſtehenden Verſammlung zu Leeds, welche die 
Aufmerffamkeit des Hauſes auf Die Bemühungen lenfen jellte, 
die feit fünfzig Jahren von der proteftantifhen Miſſionsgeſell 
{haft zur Bekehrung Dtaheite's aufaendendet worden, erflärte 
heute im Dberhaufe der Minifter ded Auswärtigen Graf von 
Aberdeen: m vergangenen März babe er die Correfpondenz 
vorgelegt, welche mir der franzöfiichen Regierung bezüglid der 
Decupatien Taitid geführt werden, er habe damald bemerkt, 
es fen fein Grund zur Eiferfucht gegen die Franzeſen vorbans 
den, wenn fie ihren Einfluß in der Südfee ausbreiten. Erſt 
Pürzlich babe er Verfihrrungen von den Miflionären auf Taiti 
erhalten, daß fie gegen Die franzöfiihen Behörden feine Klagen 
hätten. (Dreimaliges Hört!) Er wolle dem Beiſpiel des edlen 
Marquis folgen und nicht mehr fagen als abſclut nothwendig 
fey. Aber Das müſſe er dennoch fagen, daß Hr. Prithard am 
wenigſten ein Rebt auf den Schuß Bine Landes habe, weil er 
ſich ſelbſt feines offiziellen Charafterd entäußerte. (Hört!) Dieß 
fen eine Sache zwiſchen Hrn. Prithard und feiner Regierung. 
An einem andern Drte fen auf Das gegenwärtige Miniterium 
ein Angriff gemacht worden und ein edler Lord babe im andern 
Haufe die Rrgierung befchuldigt, daß fie die Intereffen ihres 
Landes opfere und vor Frankreich Friede. Dieſelben Beſchuldi— 
gungen ſeyen auch in Frankreich gegen Die franzöfifche Regie: 
rung erhoben worden: die franz. Intereſſen würden geopfert. 
Es fönne nicht in Abrede geftellt werden, daß in Frankreich 
eine Kriegspartei beftebe. (Hört!) Nber er glaube noch immer, 
daß die Mäßigung und Gerechtigkeit beider Menierungen Die 
Feinde des Friedens in Frankreich wie zu Haufe nicht gewäh— 
ren laffen werde. (A. 3.) 

Kranfreich. 


Paris, 10. Aug. Das Minifterium veröffentlicht heute efhe 
telegraphifche Depeſche, Die trog ihres anjcheinend höchſt fried; 
lihen Inhalts eigentli gar nichts fagt, fondern nur vermus 
then läßt, daß der Kaiſer von Mareffo, ven den franzöſiſchen 
Waffen, der engliihen Inftruftion und den Fanatismus feiner 
durch Abd el Kader aufgeregten Untertbanen gleich in die Enge 
getrieben, Zeit zu gewinnen fucht, um fo die Epoche der Herbit- 
gegen und. der Acquinoktialwinde beranfommen zu laffen‘, die 
jede Land: und Seroperation gegen Maroffo unmöglich machen 
und die Entfcheidung auf "dad nächte Jahr vertagen würde. 
Die Devefche lautet: Die Nachrichten aus Tanger vom 2, 
Aug. melden, daß zu dieſer Zeit der dem Kaiſer bemilligte 
Termin abgelaufen und feine Antwort auf Das legte Schreiben 
des Hrn. v. Ryon erfolgt war. Aber der von Tanger in der 
Naht vom 2. auf den 3. abgeganaene „Gregeois“ bringt die 
Machricht, dag in dem Augenblide, wo die Feindfeligfeiten be: 
ginnen follten, ein Brief des Kaiferd dem Paſcha von Larraſch 
Vollmatt gegeben hatte, wegen des Friedens zu unterhandeln. 
Der Kaifer fündigte zugleich dem Paſcha an, daß er an ben 
Prinzen. von Jeinville einen Brief fchreiben würte, der die 
MWiederberftellung des Friedens verfüihern foßte. — Ed braudt 
wohl nicht erft bemerft werden, daß nad dem offiziellen Aus» 
ſpruche der Regierung in den Kammern und in den offiziellen 
Blättern es fih nur um die Annahme des franzöf. Ultimatums 
handelte, und nicht um neue Friedensunterhandlungen auf einer 
noch unbekannten Grundlage. Das Zögern der Regierung hier: 


” 

bei macht einen höchſt unangenehmen Eindruck in = 

reih, da man ed abermals als eine Nachgiebigkeit ee 
land betradtet, gegem das die Erbitterang- immer mehr ſteigt. 
Die Aeußerungen der Tories und der Whigs im engliſchen Par⸗ 
lamente find eben Met beruhigender Art, und das Minifterium 
zeigt feine Beſorgniſſe, Die es gerre verbeimlichen-möchte, nur 
zu deutlich durch die Bildung eines zweiten Uebungs Ges 
ſchwaders im Mittelmeere unter dem Kommando des Hdmirald 
Laſuſſe. Bemerkenswerth if, doß das, vom Minifterium mit 
Geldmitteln unterftügte „Journal de Paris”, das Ein ige, 
welches öffentlih ausgerufen werden darf, den Tod Abd el Ka⸗ 
der's mit folgenden Worten verfündigt: Ein Brief aus Ulger 
ſiras meldet, Daß der Schn des Kaiferd, entrüftet über den 
Widerſtand Abd-el Kaders gegen die Befehle feines Vaters 
ımd zugleich beunruhigt über deffen täglich fteigenten Einfluß 
auf Die Stämme, einen Emiffär an ihm abgefhidt habe, der 
ihn durch einen Piſtolenſchuß rödtete, (8. 3.) 

Preufen. 

Berlin, 9. Aug. Die k. Akademie der Wiſſenſchaften bes 
zeigte am 4. und 5. d. M. Hrn. ler. von Humboldt durch 
eine gn ihn abgefandte Deputation und ducch ein Feſtmahl ıhs 
re Theilnabme an der vor 40 Jahren erfolgten DVellendung 
feiner Reifen in Amerifa und feiner Rüdfebr nad Europa, 
mweld;e fo überaus einflußreich für die Wiſſenſchaften geworden find. 
Hr. Ehrenberg, Sekretär der phufifaliihmathematifdhen Elaffe, 
hielt im Namen der Deputation, beftebend außerdem in den HH. 
Leopold v. Bud, Ritter und Kuntb, eine Anrede im Haufe 
des Gefeierten. Am folgenden Tage fand das Feſtmahl flatt, 
wobei Hr. v. Humboldt ſowohl, ald Karl Lucian Bonaparte, 
Prinz von Canino, ald jegt hier anwejendes Ehrenmitglied und 
Saft, gegenwärtig waren. (A. Pr. 3.) 

Berlin, 10. Auguſt. In den „Elbinger Anzeigen‘ vom 
7. Aug. lieft man: „Iſt gleich die Gefahr weiterer Durchbrüche 
der Ströme, namentlid der Nogat nad) der rechten Seite, der 
Elbinger, ſehr tief liegenden Niederungen (die dadurch auf viele 
Zahre, theilweiſe für immer verwüſtet worden wären) bis jegt 
glüclih vorübergegangen und, wenn dad Waſſer im Fallen 
bleibt, ald überwunden anzufeben, fo ift ter Schaden, den die 
Ueberſchwemmungen der Weichſel und Nöogat bereit# angerichs 
tet haben, dennoch unermeflih, und wird unausbleiblih den 
Wohlſtand diefer fo furhtbaren und ſtark bevölkerten Gegens 
den auf lange Reit bin tief erichüttern, ja in der nächſten Zus 
funft eine um jo drüdendere und allgemeinere Roth erzeugen, 
als aud die Landftrite der Höhe dur ind fortdauernde Re— 
genwetter unendlich gelitten haben und nod leiden. Welche 
traurigen Folgen aus dieſem Hungerjahr für diejenigen entſtehen 
müffen, welche bei dem jegigen hoben Stande der Landgüter 
zu theueren Preifen unter Benugung des äußerften Credits 
Güter gekauft haben, ift gar nicht abzufehen. Fr. O. P. A.3.) 

Seſterreich 

Wien, 12. Aug. Se. Maj. der König von Preußen, wel: 
her den weiten Weg von Iſchl bis Linz und von da bis hies 
ber mit. dem Donau: Dampfbeot Stadt Wien in Einem Tag 
zurüdgelegt bat, ift noch geftern Abends 10 Ubr im erfreulich 
ften Wohljenn bier angelangt, und im Hotel feines Gefandten 
des Generald Freiterrn v. Ganig abeftiegen. "Ein grober Theil 
der Berölferung Wiens war auf dad Gerüht der bevorſtehen⸗ 
den Ankunft fhen geftern den ganzen Nachmittag in Bewegung 
um den befreundeten Monardien anfonımen zu ſehen. Das 


‚eine gute Stunde entfernte Nußdorf, der Landungsplag der 


Dampfboote, war mit Befuchern überfüllt, und von da an 
bildeten zahllofe Schaaren bis zum fpäten Abend ein ununterbros 
chene dichte Reihe bid zum Echottenthore dem Anfang der in: 
nern Stadt. Erft auf die mit Eintritt der Nacht in Umlauf 
gekommene Sage : der König werde nicht mehr eintreffen, lich 
teten fich die Mailen der Schauluſtigen. Dagegen batte fi 
heute die Kunde von der Ankunft des Könige in ber Stadt 
faum verbreitet, als fih neuerdings eine große Menge Neugie— 
riger vor und in der Nähe des preußiſchen Geſandiſchaftshotels 
vergammelte, um den hoben Gaſt zu begrüßen, und als Se. 


Maj. endlih heute Mittag auf die von Sr. Mai: dem Kaifer‘ 


erhaltene Einladung dad Hotel verließ, um fih nah Schönbrunn 
zubegeben, erſcholl ein donnerndes Lebehoch, das fi durch die 
lange Reihe der verfammelten Menge mehrfach wiederholte. 
Der König, welder in einem fehöfpännigen f. Hofmwagen faß und 
die Uniform deö feinen Namen führerden öfterreihifhen Hu— 
farenregimentd Nr. 10 trug, fah früh urd gejund aus, und 
erwiederte freundlichſt den begeifterten Rillfomm der Bewohner 
der Raiferftatt. Im einem zweiten Wagen folgte dem Könige 
fein Generaladjutant Graf Brübl, der f. Gefantte Baron. Ea: 
nig und ein weiterer Adjutant Sr. Mai. — Der Staatskanz- 
ler Fürft v. Metternich bat in Linz Nachtruhe gehalten, von 
wo &e. Durchl. mit dem beute anlangenden Dampfiwirfe er: 
wartet wird. (A. 3.) 
Nußland und Polen. 


Peteröburg, 1. Aug. Ge. Maj. der Raifer hat an den 
dirigirenden Senat folgenden Ufas erlaffen: „Durch unfern 
Ufas vom 1 Apr. 1842 erlaubten wir den Gutsbeſitzern, mit 
ihren Bauern gegen Abtretung von Ländereien Verträge abzu: 
ſchließen, durch welche Letztere ſich zur Leiltung beſtimmter Frob: 
nen und Arbeiten verpflichteten. Set halten wir es für eben 
fo zwedmäßig, den Gutöbefigern freizuftellen, ihre Hofbedie- 
nungen ohne Fand gegen entihätigende Bedinugngen, die durch freis 
willige Verträge zwifchenbeiden’Theilen genau feftzuftellen find, freis 
zulaffen. Demgemäß haben wir nachſtehendem Doclad des Mi: 
nilterd ded Innern, der die Darauf bezügliben Vorſchriften ents 
hält und im Reichsrathe geprüft werden ift, unfere Genehmi: 
gung ertreilt: 1) Wünfchen Gutsbeiiger ihre erblihen Hofleu- 
te freizulaffen, jo haben fie über die Bedirgungan son beiden 
Seiten freiwillige Verträge abzufchließen ; betreffen diefe Ber 
dingungen eine gewiße Seldfumme, die der freizuleilende Die 
ner feinem Erbheren zu zahlen ſich verpflichtet, jo fann diefe 
in einem oder mehreren Terminen, durd einen jährlichen Tris 
but, der auf gewiſſe Jabre oder bis zum Tode dei Herren 
dauert, entridtet werden. 2) Dieſe Verträge müffen auf Stem- 
pelpapier abgefaßt werden urd mit der Unterfchrift von minder 
ſtens 2 Zeugen verfehen ſeyn. 3) Die auf folhe Weile freige- 
laffenen Leibeigenen find der Keibeigenichaft für immer entho- 
ben und haben gleiche Rechte mit allen andern Freigelaſſenen. 
4) Zeigen fie ſich aber in Zahlung der vertraamäßigen Summe 
faumfelig, fo ift der Erbherr berechtigt, feine Forderungen mit: 
telit der örtlichen Polizei aus dem Vermögen der ffreigelaffenen 
einzutreiben, und erweifen fie ſich gar zahlungsunfäbig, fo fol- 
len fie zum Militärdienft abgegeben werden, der betreffende 
Erbberr aber eine Quittung erhalten, die er bei einer fünftis 
gen Refrutirung auf andere Perfonen übertragen fonn. 5) 
Eind die Freigelaſſenen für Den Kriegsdienſt untaug'ich, fo 
follen fie zu Kron- und Privatarbeiten verwendet werden. 6) 
Um jedes Mipverftändnig von Seiten der freizulaffenden Leib: 
eigenen zu vermeiden, follen fie, bei dem Äbſchluß der Verträ- 
ge, von den Behörden, von der ganzen gefeglihen Strenge, 
die bei ihrer Nichterfüllung gegen fie angewendet wird, unter: 
richtet werden. 7) Statt einer Geldfumme können ſich beide 

Theater ig 18. Aug. „Kauft®, Tragödie in 5 Abtheilungen 

von tbe, 

Mir Referent vor wenigen Tagen wegen Kürze des ihm aeflat- 


teten Raumes nur im Stand war, die Wufführung des Echiller';, 


ſcheu Traneripiels „Kabale und Leber’ bios unter Anerkennung 
der trefflichen Beiftungen im Allgemeinen zu acdenten, ſo faun Ders 
feibe auch heute über Die Darſelluug des Gothe'ſchen Meiſterwer 
tes ſich mir ganz larz fallen. Un beiden Abenden warden genügen: 
de Bewelſe Pafürsabarlegt, daß einmal die oft verwommene Be: 
banprung uuzeärhndet if ale fehle es nnferer Fühnefür die Wi 
dererbebung des datſtelenden Schanipieles an den nörbigen Kräf: 
ten, umd daß es ferner eine arge Tanſchung if, wenn nat annimmt, 









Diebußrergeimete. Redaktion bejenat; hiermit dem baefinen Lite 
raten Deren Ar. Trautmann auf fen am fie geſtelltes und durch 
einen Unfjas im Nr. 92. der Nürnberger "Btärter für Theater-ic. 
motivirtes Geſuch, Daß er weder Einſender noch Verfaffer der in 


* 


Notiten über Rumſt. 





heiten mit Spanien ſcheint 


Deutſchen den ſchmuerzlichſten Eindruck gemacht. 
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Theile auch babin vereinigen, daß der Leibeigene feinem Hm 
eine gewiſſe Zahl von Jahren für feine Freiheit dient, während 
deren der Erbherr aber alle Abgaben für ihn zahlen muß. 8) 
Freigelaffene Hoftiener fönnen bei ihren früheren Erbherren 
nur gegen Lohn wieder in Dienite treten. 9) Die Erbherren 
brauhen für ihre freigelaffenen Diener feine Steuern ntehr 
zu zahlen, fo wie Lehtere zehn Jahre lang ſowohl vom Mir 
‚itärdienfte ald von allen Abgaben befreit find. 10) Die Ab: 
ſchließung dieſer Verträge bezieht fi nur auf die Hofdiener, 
welge bei der legten Volkszählung von den Erbheren als 
folhe bezeichnet wurden und nicht auf Diejenigen , welche erft 
nad der RNevifion aus dem Bauernftande in den Hofdienft 
übergetreten find.‘ (Fr. OP 3) 
Italien. 


Rom, 5. Hug. Die Regulirung der kirchlichen Ungelegens 
i noch in weiter Ferne zu liegen. 
Der als Agent hieher geſchickte Hr. Caſtello y Ayenſo ſoll, wie 
man verſichert, mit ſehr umſaſſenden Inſtruktionen von der 
ſpaniſchen Regierung verſehen feyn, aber bis jetzt it es ibm 
nicht gelungen mit der biefigen Regierung in Verbindung zu 
treten. Sein Vorgänger Hr. Honos bat und diefer Tage vers 
laffen, und wird in Madrid am beften Auskunft geben fünnen 
wie der päpftlihe Stuhl die ſpaniſch kirchlichen Angelegenheiten 
anfieht. — Ge. Maj der König von Bayern. bat- und diefe 
Nacht verlaffen, um über Bologna und Modena in feine Staaten 
zurüdzufehren. — Die Nachricht von dem Attentat gegen den 
König von Preußen traf bier bei der preußifchen Geſandtſchaft 
bereits am 3. d. ein, und bat, wie gewiß überall, auf alle 
(U 3.) 
Deutichlamd. 
Hambırg, 8. Aug. Verflofene Nacht ward dad im hie: 


figen Hafen liegende Dampfihiff „Kronprinz von Hmimover” 


ganz ein Raub der Flammen; die Mannſchaft konnte fih ret: 
ten, das Sch'iff übrigens von ſchlechter Eondruftion, war mit 
36,008 Rthirn. verfichert. (2. 3.) 

Ulm, 12, Aug. Wie wir fo eben erfahren, fo ift endlich 
mit einem Fabrikhauſe in London der Vertrag zur Beilchaf: 
fung zweier Remorqueurs zur Befahrung der oberen Donau 
abgeihlofen und demjelben die groͤßtmöglichſte Eile aufgetra: 
gen worten. 

ANer lei 

(Holzzucht.) Die Mittheilungen des Gewerborreins f. d. K. 
Hannover geben Nachricht ven Verſuchen, mit Lärcheniohe zu 
erben, melde fehr befrietisend ausgefollen find. Dan Bedurfte 
im Verhältarſſe an 120 Pfund gewöhnlicher Eichenlobe 143 Pf. 
Larchenlohe. Sollten die weiteren Verſuche tie Läͤrchenlobe, 
namentlich in B ziehung auf die Dauerhaftigkeit des Leders, bee 
währen, ſo wuͤrde die Lärche, Die auf dem ſchlechteſten Boden 
fortfommt, bei ſchnellem Wuchſe ſehr breuchbares Holz gibt 
und eine votzüaliche Waltftrew liefert, iner unferer nüßlichften 
Bäume wrden. Bi Anlegung von Gemeindeholzungen ſollte 
daher auf ibre, in Allg. Anz. ſchon mehrfach empfohlene Zucht 
um fo mebr Rüdjiht genommen werten. 





ſuchter war. alt wie ſelbſt bei manden OperborſteUnngen und mir 
der Undillige nmd von Vorurtheulen aller Yır Geſeffelie Fönnte ım 
Adrede ſtellen wollen, Daß im Kauft we in Kabate und Liche 
wahrhait Trefflichet acleißet, fo wie daf das @elciflete von dem 
Pubivum aub für die Darftellerden ehteuvoliſ gewäürdiget worden 
if. Die Sctußiolaerung fbeint kaum verfannt werden zu können, 
die nämfıcd, Daß Die verehrt, Intendonz uufeine Präitige öffentliche 
Umwerfügung rebnen darf, wenn fie in ihrem rübmlicen Erieben 
fortiäbrt, ıbr ——— mit Titeln gu zieren, die don dauerudem 
Glanze wiederflrabien. um 14. böten wir Palenp’s äröße 
Dver „Guido und Gincora’ wieder einmal. Dem. Depnerter wurde 
nah Beendiguug ihres Urlaubs ale Ginenra zum 4. Wale auftre- 
end, freuundeichſt «mpfangen, und mit ibr theilte ſſch mäbrend des 
ganzen Ubends vorzüglich Hr. Dies als Guido indie com Pahn 
fum im reifen Maaße geipenderen Ehre, 









diem Mrfia ge allıgirten Krifik über das Möberteie Lraneripimf 


„Die Prateud enten“ ſey, Die ſich im den Notizen über Kum iu 
Nr. 84. ds Landboten heur. Jahrs abgedruͤckt vor finder. 


Die Redattion des baher. Landboten. 


‘ 


Königl: ‚Hof: und National. Theater. 
Sonntag den 18. Anguft: „Tell, Dper 
von Roflini. 
Koͤnigl HofseTbeater-ntendanz- 


Fremden» Anzeige. 

(Bayer, Hof.) d. Libirido, Pal. preuß. 
Offl zier a. Robieng. Defigup, Jugen. aus 
Belgien. Rülwall, rg a. Wien. 
Ment, Robertfon und Paronin Zobel ans 
Eugtand. Mitte, Od Ger.Abo. a. Preslau. 
vd. Meibwis, Dberbofmeifter a. Didenburg. 

Gold. Dirib.) v. @udt, E. pr. Reg. Rath 
a. Beriin. Mater Gauffier, Rent. Gaprand 
u. Urbit. Unger a. Paris. Grat Pethlin 
a. Wien. 

{Sord. Hahn.) Marau. de Gaftellane, 
Genrratlientenant a, Paris. Graf Erbad, 
General a. Uſchaſſenburg. Graf Pilati a. 
Breslau. Parirte, Dallor a. Bent. 

(Shmarz. Adier.) Kid, Juſtizrath ans 
Kopenhagen. 

(Bold. Kreuz.) Erib, Vart. a. Wien. 
Frhr, v. Mehl aus Magdeburg. Euraszi, 
Butebeiser a. Exbiefien. . 

(Bi. Traude.) Dr. Zropp aus Wien, 
Gehner, Stadtger. Rath a. Ansbach. Dr. 
Richter a. Zorpat, 

(Stachnsg.) Dr. Mirbab aus Moslau. 
Bocelowetpg, Lehrer a. Torpat. Fed, Kim. 
a. Ehwabmünden. Gnandt, Poſtgehilfe a. 
Donauwdrth. Hartmann, Lehrer a. Ehweint: 
dorf. Kranzer, Lederhändter a. Dresden. 
Dertinger, Bühfenmader aus MWüriburg. 
Fiber, Advotat aus Birkenfeld. Ditis, 
grtenike aus Grünwald. Piicelsricder, 
. Geſtorben in Münden. 

Georg Giebl, Delihlägers Gehilfe 
von Eagenfelden, 55 J. a. — Martin ab: 
renfbon, freibantmepger, 27 3. a. — 
Franzista Brarl, Schuhmadertirau, 427. 
a. — Ya v. Steinsdorf, t. Adeoka⸗ 
tenewittwe, 72 I. a.— Katharina@bedp, 
Funttionärsfrau, 34 I. a. — Joh. Der 
burger, Holzſchneider, 26 I. a. 


2482. (26) Dei dert. Marimilians 

Armendad : Stiftung Kreuch find 

1000 fl. foaliib — und weitere 

2900 fl. bis Ende des nächflen Mo 

nats, unter den geſetzlichen Bellimmungen 
aus zuteihen. 

Sr. Kal. Hoh. des Prinzen Karl von 
Bayern Güter-Adminiftration 
Tegernſee. 

Feuſtel, Udminiſtrator. 


2162. Ein gutéherrſcaftlicher Sekretär, 
weiber ſſo über feine Leiſtungen in Bübs 
ma der Correſpondenz und über Me: 
viffon der ſammtlich gutsherrlicer Gerichts: 
Renten⸗ Detonomies ı. Bräuereirebnungen 2c. 
fowie über vietjährige Praris in allen Zwei⸗ 
gen der Adminsftrativ- Gelhäftsvermaltung, 
mworunter au das Etiftungsrehnungs: und 
das Tarweſen gebören, dann über Fleiß und 
anfländiges Perragen beftens anszumeifen 
vermag, wünſcht bei einer andern hoben 
Butsberrisaft im gleiter Eigenſchaft oder 
ald Verwalter eine Auſtellung oder auch 
Beihäftigung mit Rechnungs : Revıllon zu 
erhalten. Es wird gebeten, nähern Auf— 
fhluß bei der Expedition dieſes Blattes, 
oder au bei dem Anfrage: und Wdreßbnz 
reau zu erholen. 

2445. (86) Eine fehr gut erhaltene Ras 
lefche mit Vorſteckdach, Jalousie- 
— und Madfchub ıft zu dertaufeu. D. 
ebr. 
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247.8) Bekanntmachung. 


Gemaͤß bober auteberril: 
ber Entſchließung fou bie 


Brauerei 

{ fowie das Gaftbaus zum 
— Heinen Lömengarten inMünz 
g am Daus Nr. 8 au ber 
Baperftraße vorm Karies 
tbore zur offeutlichen Ver: 
pachtung aus geſcrieden wer⸗ 
den. 

S mwurten dafelbit im vergangenen Jahre 
in eigener Regie 8000 Schäffel Malzes ver: 
fotten. — Das Juventar jo wie Die mötbi: 
gen Keller reiben für ein mod viel weiter 
anegedehntes Sudwert volltommen bin. 

Das neben der Brauerei aufs vortheilhaf⸗ 
tele gelegene Gaſthaus mir aroßen Hof-* 
räumen und Stallungen, für mehr ale 150 
Pferde, gehört zu den befuchteften Bierwirth⸗ 
ſchaften ın Münden und üft mit der nötbis 
am @inribtung an Schiff und Gelwirr, 
Berten 20. beil ene derſehen. 

Die Braurreivvräthe an Maltz und Doly 
fünnen gegen angemeffene Vergütung dem 
Pächter üderlaffen werden. 

Für das Inventar, das im beften Zuftande 
ſich befinder, ift eine billige Kaution zu ers 
legen, ſowie überhanpt Wächter ih über 
feine Wermögensvrrhältniffe legal aus zu⸗ 
weiſen hat — Die Brauerei faun ſogleic, 
die Wirthſchaft aber erft zu Micaelı d. Je. 
übernommen werden. 

Die näheren Pachtbediuguiſſe find täglich 
bei der unterferttgten Verwaltung dahier in 
Haimhauſen, die auch mit dem Abſchluſſe bes 
Pachtes beauftragt ıft, eingufrhen, die Loka⸗ 
kiräten lönnen jederzeit dur& Vermittlung 
der Bräuverwaltung in Münden (Bayer— 
ſtraße Hs. Nt. 4) in Augenſchein genommen 
werden. 

Yaimhanfen, den 14. Auguſt 1844. 


Graf v. Buttlerfche Rentenverwaltung 
Haimhaufen. 
Reumair. 










2443. (2) Befanntmachung. 


Auf Antrag der Erbeintereffeuten wird 
das Katpar Ruprecht'ſche Auweſen zum 
Gorgtbauer in Milbertehofen Os. Nr. 18 be: 
ſteheud in: 

Tagw. Dezim. 
a) Wohnhaus, Nebengebäu- 
de, Hofraum und Gart⸗ 


en zu - 4 
b) Grasgarten zu — 28 
ec) Aecker mit 58 14 
d) Wiefen bei 23 47 
e; Mooswieſe bei 8 68 


f) Holigrund bei 44 

dem öffentlichen Verkaufe mittel Derfteiger 

rung mit Vordehalt der Genehmigung ber 

Betheiligteu ausgelcht. . 
Diefe Realitäten (ind Indeigen, zebentfrei 

und baben einen gerichtlicen Schaͤßungs⸗ 

werth von 9157 fl. 

Zur Verfteigerung wird Termin anf 
Dienfing den 3. September I. Is., 
Bormittagsg 9-18 Uhr, 
in diehfeirigem Amtslokale anberaumt, 10: 
zu Steigerungstuftige mit dem Bemerten 
eingetaden werden, daß dem Gerichte Unbes 
fannte legalen Bermogens- nnd Venmundss 

Nachweis beizubringen haben. 
Münden den 29, Julı 1844. 
Königliches Landgericht München. 
Kuttner, Landrichter. 


(L. $,) coll. Geiger. 


Medigirt mıt Derantwortlichkeit des VBerlegers Gecrg Franz, Buchbändier in Münden, 


2136. (86) Vraäi. den 12. Auguſt 1844. 


Erp- Nr. 28,948. 
Befanntmahung. 


Uni Antraa der Erben wird das zur 
Rüdtabmalle der dertedten Münzkaſſieretoch— 
ter Klara Thaler dabier gehörige Haus 
Nr. 34 an der Kaufingerfraße nebit Hins 
tergebäude und Hofraum mit laufendem 
Woſſer am 

Mittwoch den 28. Auguſt d. s., 

j Vormittags 10 Uhr, 

im Poresu des 8. Kreis und Etadtgerichte: 
Aſſeſſors Zöohnle, Zimmer Nr. 20, ver« 
ſt eigert. 

Dis Haus nebft Zugehör iſt anf 24.000 fl. 
gerictlich arfchäst, und mit 4100 fl. Ewig · 
geio und 1700 fl, Hnporhelläpitatien belaſtet. 

‚ Kaufstiebhaber werden mit dem Anbange 
einneladen, dah der Zuſchlag von der Ges 
nehmigung der Jutereſſenten abhängt. 

Eian. am 9. Unguft 1844. 


Königlid:8 Kreids und Stadtgericht 


Münden. . 
Der f. Direltor 
Barth. 
(L.S.) S engel. 
a. Erkenntniß. 9 © 


Das Kgl. Landgeriht Straubing 
erkennt in Sachen der Franzisfadretwiß, 
Geometerstochter von Münden, und des 
Kındesvormunds derfelben, Johann Adam 
Dretwip, gegen den Schullehrersionn Mar 
Blaimderger von Leiblfina wegen Vaterſchaft 
und Alimentation zu Recht: 
1. Bektagter ſey feiner &inreden verfuftig, 
U. Kläger baden binnen 80 Zagen zu bes 
weifen, vielmehr den Beweis anzutreten: , 
daß fie am 26. Febr. 1843 cin Mäds 
hen geboren habe, zu dem der Des 
klagte Mater fey. 

III. derselbe habe inner obiger Friſt zu bes 
fheinigen, daß der Vellagte dereinft 
en Eiterugur von 1500 fl, oder wie 
viel weniger zu erwarten habe, 

IV. die Koften bleiben ausgelept, 

Straubing den 30. Juli 1844. 

Königliches Landgericht. 
(L.8.) v. Vincenti, ?. Landricter. 
2385.(36) Schon längere Zeit im Befige ei: 
nes &ommiffionslagers von ausgezeichnet ſcho⸗ 
neu weißen, blonden und rohen raffinirten 
Schelladen, fomie von Firnißen und Politur 
ren aller Urt, um auf Holy, Horn, Papier 
und Metall da.eruben Ganz hervorgubrins 
gen, ertaube ich mir dieſe Gegenflände, wel: 
de Ulle, die bereits davon Gebraud gemacht 
haben, im höchſten Grade befriedigtem, zur 
oͤffentlichen Anzeige au bringen. 

Müuten, den 8. YMugufl 4844. 

$: 2. Biederer, 
bat Nr. 68. 


Bei Georg Franz in München, De 
ruſagaſffe Nr. 3 ift ſoeben eingetroffen: 


Memoiren 
eines 


Waſſerarztes. 


von Carl Munde. 
2 Dre. ach. 4 A. 80 fr. 

Dei Georg Franz un München, De 
rufagaffe Ar. 4, if wieder zu haben: 
Berzelins, I. 3., die Anwendung des 

Föthrohrd in der Ehemie und Mines 

ralogie. Vierte, verbeſſerte Auflage mit 

4 Kupfertafeln. geb. gr. 8. 3 fl. 


Perufagaffe Nr. 4 





Sonntag 








Nr 232. 


Der Banerifche 


— — ⸗ 
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München, den 18 Auguft.1844 


- — —— SEE 


Landbote, 


mr "Bayerifche Yandboter reihen: riplih im halben, kath nfanden Im Bogen, und wırd Lier. mad in Mugbhurg Srocbmitragb 6 Nike 


He den andern Tag ausgegeben. 
ittbeilungen werden gerne angenomuten und anzemt ſſen nerwender, — 


‚4 Diünchen in der Ervevition dei Landbeten, Derufagafle Ir. 4, 


serzöhrig fl.-2. 42 !r., bafbiaheig ff, 1. IN kr. rirzzeliähria A, — Säfı, 


Banern. 

Runen. Die ſchon erwähnte Gruppe von: Figuren, der 
ren Aufftellung über dem Mortal im Giebelfelde des Induſtrie⸗ 
und Runftausftellungsgebäudes: demnächft erfolgen wird, bleibt 
noch. 2. oder 3 Tage für dad kunſtſinnige Publitum in dem 
Atelier .unferd berühmten Schmanthaler ausgeſtellt, und mir 
machen die Leſer des Landboten daher wiederholt auf daſſelbe 
als auf eines der herrlichſten und großartigften Bildhauerwerke 
unferer Zeit-aufmerffam.. In der Mitte der aus 10 Figuren 
beftehenden Gruppe erblicken wir die ehrfurdtgebietende Beftult 
Bavaria’d, wie die Göttin eben im Begriffe ift, die ſich ihr 
nabenden Künftler mit Kränzen zu Shmüden ; denn eine Kunſt⸗ 
austellung zu ‚verfinnbilden, war in der. That die. Yufgabe, 
an deren. Löfung von 1835—1844 ‚gearbeitet worden iſt. Rechts 
fommt-ein Architekt, dann ein Hiftorients und Genremaler, 
Bajens und. Glasmaler, ale mit-ihren Attributen oder Erzeug: 
niſſen ihrer Kunft. Links nahen ein Bildhauer, Broncegießer, 
Münzer, vor allen übrigen aber in die Augen fallend und den 
Blick feſſelnd neben dem Bildhauer ein Arbeiter, der ein Rä- 
dergeftelle fchlebt, auf welchem ſich die Buͤſte unferes kunſtſin ⸗ 
nigen Monarchen, König Ludwigs I. befindet , deſſen, der im 
Gebiete der Kunft fo viel ded Großen geſchaffen, und der nas 
mentlich auch feine Haupt und Refidenzitadtt Münden mit fo 
zablreihen Werfen und Schägen der Runft bereichert und ges 

rt bat, daß man fie nicht umfonft oder mit Unrecht Neu⸗ 

then heißt. 

Frequenz des Ludwigkanals. Dom 5, bis il. Aug. find in 
Nürnberg :angelommen: 23 Schiffe mit 12,491 Zten. ; abges 
gangen : 39 Schiffe mit 4016 Ztrn. ; (in Ladung waren zmolf 
Schiffe) ;- in Fürth, angefommen: 12 Schiffe, mit 1880 Item. ; 
abgegangen 11 Schiffe mit 813 Zten.; (in Cadung waren vier 


Schiffe); in Erlangen angefommen: il Schiffe mit 867 Ztrn.;. 


abgegangen: 9 Schiffe mit 119 Zten.: in Forchheim angefom« 


men ; 13 Schiffe mit: 105 Ztrm. zsabgegangen.: 46 Schiffe mit» 
603 Zten.; in Bamberg angefommen: 20 Schiffe mit 2920 


Ztrn. ; abgegangen: 15, Schiffe mit 7322 Zten.; (in Ladung 
waren 5 Schiffe). ? 

-Speper, 12. Aug. Die pfälz. Ludwigseiſenbahnaktien find 
in der legten Zeit im Preife ‘mehr und mehr berabgegangen. 
Fragt man nach einem vernünftigen Grunde, der dazu vorliege, 
fo muß man gu der Ueberzeugung gelangen , daß diefer Rück⸗ 
gang gerade eben ſo ſehr eined vernünftigen Grundes entbehrt, 
wie zuvor das übermäßige ‚Steigen eines ſolchen durchaus er⸗ 
mangelt hatte, Dad Herabdrüden mag, wie. jenes Steigern, 
die Folge eines bodenlofen Börfenfpieles jenn. Allerdings haben 
fi die auf die. Meg Parifer Eifenbahn gefegten Hoffnungen für 
jegt nicht. verwirflidt ; allein ed gehört wenig Scharfſinn 
dazu, um zu erfennen, daß Die gedachte Parifer Bahn deifen 
ungeachtet jehr bald ausgeführt werden: muß. Webrigens it e# 
aber bekanntlich. (wo nicht ganz ungewöhnliche Umftände ob» 
malten,) keinesw⸗gs der Verkehr zwiſchen weit entfernten, fons 
dern im Gegenfage der zwifchen nahen Gegenden , durch wels 
hen die Bahnen vorzugsweiſe belebt werden; 


Die Meinung, daß nunmehr ohne alles Weitere fogleih mit | 


Solerationtgebüne I 72 fr, Für ae Itpatiige Betiticine, 


tem Maße auszjubeuten fuchen. 


Krdtunft ertheilt Die Brperition wnentaeidiih, Yutereflane 


Dee Ahosreinentd» Prob if 


Durch die Rönıgl. Woranrer bu,btäbria beyagen ı 
im |, Kanon A. 2, 28 fr, im FI, Rapen A. 2. 44 te., ie ZUE Ranen fl. 2.50 iu. 
— 


— — — ——t — — 
dem Baue der?pfälz. Bahr wirklich begonnen werde, beruht 
auf einer Unkenntniß der obwaltenden Verhältniſſe. Zuvor muß 
erſt der Verwaltungsrath der Geſellſchaft dadurch vervollſtän— 
digt werden, daß die Regierurg die Hälfte der Mitglieder und 
zugleich deſſen Präſidenten ernennt. Hierauf hat der Verwal— 
tungsrath den mit der "Ausführung zu betrauenden Techniker 
zu ernennen (über deffen Perfon übrigens faum ein Zweifel 
obmwalten dürfte.) Dann muß der von demfelben revidirte Baus 
vlan die definitive Genehmigung der Regierung erhalten. Es 
ift natürlich, daß zu allem dieſem eim nicht unbedeutender Zeit: 
raum erforderlich ih. , 

Allerdings liegt ed aber im unverfennbaren Intereſſe der 
Geſellſchaft, dab der Bau jo ſchnell ald möglich wirklich begon- 
nen und beendigt werde: Man darf nur den einen Umftand 
berüdfichtigen, daß, je länger an einer folhen Anlage gearbei« 
tet wird, defto mehr Zinfen verloren geben. Ob, wie aus ei⸗ 
nigen Zeitungsartifeln berworzugehen fcheint, diefes dem Wun⸗ 
ſche einiger auswärtigen Bankiers entgegen ift, muß billiger 
weife als fehr gleichgültig angefehen werden, Wer wahred In: 
tereffe an der Sache nimmt, wird die möglichhte Befchleunigung 
der Ausführung wünfchen ; die bloßen Börfenfpieler aber ver: 
dienen feine Berüdfichtigung, fie, die nur mit möglihft Meinen 
Einzahlungen nominell über deſto größere Aftienfummen zu 
verfügen, und die Sache auf diefe Weile in recht ausaedehn- 
Gerade in diefer Beziehung, 
und der Eventualitäten wegen, die im Actienhandel täglich mög— 
lich find, dürfte das Intereſſe der Fefellfhaft ed münfchens- 
werth machen, daß eine weitere Einzahlurg von mindeftens 
no 10 Wroz. recht bald andgefchrieben werde; es möchten fi 
fonft mandherlei neue Anftände erheben, deren Folgen für das 
Unternehmen an fih, jegt weit eher vermieden werden fönnen, 

Zur Eraänzung unſers Berichtd über die Dürfheimer Gene: 
ralverfammlung haben wir übrigens noch einige Nebenpuntte 
anzuführen: Die Hälfte der Mitglieder des Verwaltungsraths, 
welche die Regierung ernennt, unterliegt der periodiſchen Er: 
neuerung nicht ; die Ernennung derfelben dauert vielmehr fo 
fange fort, biß die Regierung einen oder den andern der Ers 
nannten zu erfeßen für geeignet erachtet. (Eine ausdrüdliche 
Beſtimmung, ob die durd die f. Regierung zu Ernennenden 
die Eigenfchaften der fonft Wahlfähigen befigen, oder ob fie 
überhaupt Aftionäre ſeyn müffen, liegt mit vor.) Die Bahn- 
böfe an den Endpunften der Bahn ſollen zu Ludwigshafen da, 
wo folhes der Stadtplan beitimmt, zu Speyer aber am Rheine 
dem Hafen) angelegt werden. Es iſt angenommen, daß 20 
Cofomotiven nothwendia, und hievon 14 ſtets zwiſchen Berbad; 
und Ludwigshafen in Aktivität fenn werden. Die Refultate der 
Rechnung über das won den erften Aftionären einbezahlte eine 
Prozent wurden furz angegeben, nemlich biß zu dem Zeitrau« 
me, mo die neuen Anmeldungen erfolgten. — Die deffalliige 
Rechnung wurde ohne weitere Verhandlung von der General: 
verfammlung jo angenommen, wie der Vermaltungsrath angab, 
und der legte ſohin deßfalls dechargirt. (N. Sp. 3.) 

Rah der neurften Kurlitte von Bade Kiffingen war die Zahl 
der dort anaefommenen Kurgäſte bis 11. d. 333, 


1006 


Nachſtehend werden die — nah einem höchſten Minifterial- 
Refcripte vom 5. d. Mis. vorkäufig für den Zweck der nahen 
Bahneröffnung einzelner Streifen der Ludwig Süd Nord Bahn 
erlaffenen proviſoriſchen Pol zeivorſchriften über den Schu der 
f. Eifenbahnen und des Bahnbetriebes zur allgemeinen Wiſſen⸗ 
ſchaft und zur befondern Nahadtung für Pie Polizeibehörden 
an der Bahnlinie befannt gemacht, welche Letztere beauftragt 
werden: Diefe Vorſchriften geeigneten Orts, mitteld öffentlie 
dien Anſchlags zu publiciren und bei der Handhabung derjelben 
gehörig mitzu wirken. (Int.Bl. von Mittelfr. ) 

Proviſoriſche Polizeivorjchriften über den Schutz der k. Eie 
fenbahn und des Eijenbahnberriebes. Sk. Allen nicht zum Eifen« 
bahnbau⸗ oder Betriebödienfte gehörenden Perſonen ift verboten, 
die Bahn und die dazu gehörigen Gräben, Böſchungen und Dim: 
me, fowie dad ganze dazu gehörende, mit Steinen abgegränzte 
Dorlınd zu betreten, dajelbit ſich aufzubalten, zu reiten, mit 
Magen oder Schubfarren zu fahren, Vieh zu treiben oder zu 
weiden, zu grafen u. f. w. oder Gegenflände daſelbſt, wenn 
auch nur auf Furze Zeit, abzulegen. 

$ 2 Nur an den ald Uebergänge bezeichneten Stellen darf 
die Bahn von Fußgängern, Reitern und Wagen , und nicht 
eber überfchritten werten, als bi die Schranten- Barrieren) 
von den Bahmbedienfteten geöffnet morden find. 

$ 3. Vieh darf an den erlaubten Lebergängen nur mit flies 
gender Geifel übergetrieben werden, und mit Wagen darf die 
Bahn nur im Schritt ohne den mindeften Hufenthalt überfahr 
ren werden. . 

$ 4. Fuhrwerke, Reiter, Laſtthiere und Viehheerden, melde 
bei gefperrten Schranfen anfommın, kaben bis zur Oeffnung 
ee einen Bahndiener in einer Eutfernung von mindeftend 20 
Schritzen, welche durch einen Pfahl mit der Yufichrift „Dal“ 
bezeichnet iſt, zu halten, und Yußgänger dürfen zwar bie zur 
Schrauke vortreten, ohne jedoch dieſelbe zu berüßren. 

5) Wenn zwei ober mehrere Fuhrmerfe gleichzeitig an eine 
Uebergangäitelle antommen oder ich begegnen, fo hat der Bahn 
wärter zu beftimmen, welches zuerft u, |. m. über Die Bahn 
fabren darf. 

56. Das eigenmähtige Deffen oder Ueberſteigen der ges 
ſchleſſenen Schranken, fewie das Befteigen eder Ueberfhreiten 
der Einfriedigungen der Bahn und der Stationähöfe, Wächter: 
hütten, ift auf das Strengſte verboten. 

$ 7. Mebertretungen dieſer Vorſchriften werden, ſowie Bes 
fhädigungen der Bahn und Frevel an Derfelben oder ihren Zus 
gebörungen, an Wagen, Schranfen, Einfriedigungen, Signalen, 
Bahnwaͤrter⸗ und Bahnwächterhütten u. ſ. w. wenn jie feine 
ſtrafrechtliche Einſchreitung nad fih ziehen, poligeilid im Geld 
bis zuäofl. oder mit verbältnißmäffiger Gefängnißitrafe geahndet. 

$H Mit dem Vollzuge diefer Morfchriften find jänmtliche 
Bahnbedienftete nah ihren Inſtruktionen beauftragt und Darauf 
amtlih verpflichtet. Ihren hierauf bezüglichen Aufforderungen 
und Anordnungen if daher unbedingte Folge zu leilten, und 
ed ſteht ihnen zu, die Uebertreter nach Umständen zu pfänden 
und felbft zu verhaften. Sämmtliche Bahnbedienftete ſtehen, 
als für den öffentlihen Dienft Verpflihtete, unter dem befons 
deren Schuge der Geſetze, und Widerfegungen gegen fie haben 
nah Umftänden ftrafredirlihe Behandlung zur Folge. 

$9 Die Bahnbedienfteten find beredtigt zur Aufrechthal— 
tung ded Bahnſchutzes wöthigenfalld Die Hilfe der Drtöpolizei> 
bebörden, dann der k. Gendarmerie anzurufen, welche ſolche au 
genblid zu leiften verpflichtet find. 

$ 10, Bezüglich der Mitwirkung der Gemeinden, deren Mars 
fungen die Bahn unmittelbar oder zunächſt berührt, fommen 
die Beſtimmungen des revidirten Gemeinderdiftes $$ 108, 110 
und 113 lit, a in Anwendung, welche alſo lauten: 


& 108. Der Gemeindenorfteher forat für die Erhaitung der 


öffentlichen Ruhe, Cicyerheit und Ordnung in der Gememnde; 


er verhindert öffentlihe Zufammenrottungen, Ra ver⸗ 
botene Spiele, Ueberſchreitung der Poli den in den Wirihs⸗ 
bäufern; er entfernt Bettler, Bagabunten, Haufirer, unberech⸗ 
tigte Arzneifrämer — verdähtige und gefährliche Perfonen fols 
len von ihm, mit Hiffe der Dorf und Flürwädter, dank der 
Grmeindeglieder felbit, weldye ihm dabei den erforderlidenBeir 
ftand zu leiſten ſchuldig find, verhaftet werden. 

$ 1?0, Bei verübten Verbreden liegt ihm die VBerbaftung 
und Verfolgung des Merbredyerd, dann bie fchleunige Anzeige 
bei Geriht ob; — er hat zu wachen, daß die von dem Mer: 
brecher zurũck gelaſſenen Spuren bis zu genommenenen richterli⸗ 
dien Augenſcheine unverändert erhalten werden; im eilenden 
Fällen, wo nämlich wegen Entfernung des Berichtes die Err 
löfchung oder Werinderung der Spuren zu befergen märe, hat 
ee alled, mas zw deren unvergügliden Erforfbung gebört zu 
veranlaffen,urd das Gericht ungefäumt davon in Kenntniß zulfegen. 

$ 343. Es gehört ferner zu feinen Pflichten: die Auflicht 
auf Öffentliche Keintichleit, auf Wege, Stege, Brüden umd 


Waſſerleitungen. 
Spanien. 

Madrid, 4. Aug. Es heißt, daß nach der Müdfehr der 
Königin eine Kabinetsänderung ftattfinden und Martinez de la 
Rofa jegt ſpan. Gefandter in Parit, Präfident des Gtaatdr 
raths werden wird. — Im der geftrigen Nadt iſt hier aber 
mals eine Verſchwörung entdeckt werden ; die Verhaftur gen 
und Vorſichtsmaßtegeln dauern fort.’ 

Briefe aus Barcelona melden, daß die Königin Iſabella ernfts 
lich Frank iſt, feit 6 Tagen hat fie das Bert nicht verlaſſen, 
auch ihre Schweſter, die Infamin Louife, iſt krank. (8. 3.) 

. Groubritannien. 

London, 9. Aug. Am Unterhauſe wurde am & Auguſt 
ein Theil der Papiere über Eapitin Warnerd Erfindung vor⸗ 
gelegt. Gapitän Pechell bemerkte, er wolle nicht fagen, daß 
Tapitaͤn Warner ein Candidat für ein Narrenhaus fen, allein 
er babe Urſache zu vermuthen, daß bei der Zerſtörung des 
Schiffes in Brighton dieſes mit dem Dampfboor durch Taue 
zufammengebunden geweſen — ob die Regierung nicht näher 
unterrichtet ſey Sir R. Peel verneinte dieß, verſicherte aber, 
er werde keine 400,006 Pf. oder nur 10,060: Pf. hergeben für 
ein in die Luft gefprengted Schiff, ohne daffelbe vorher genau 
unterfucht zu haben, wiederholte jedod, er wolle damit nicht 
andeuten als ob von Geite Gapitdu Warners ein unredliches 
Verfahren fhattfinde. ü 

In der legten. Wochenverſammlung ded Dubliner Repealver: 
eins erinnerte Daniel D’Eonnell, 4 am morgenden Tage, 
den 6. Aug, ſeines Waters. bOſter Geburtstag ty. (Lauter 
Beifall.) Es fen jegt eben ein Jahr, daß die große Volksde⸗ 
monftration im Baltinglaß ftattgefunden habe; er könne aber 
die Verſammlung verfichern, daß fein Vater jegt gefünder und 
heiterer fen als Damals, da er die Gebirgsluft der Grafſchaft 
Willow einathmete. (Beifall.) Die Wochenrente betrug 1396 
Pd. St. — In einem Schreiben an das M. Chronicle er« 
klaͤrt ſich der jange Daniel D’Eonnell im Namen ſeines Ba: 
ters gegen die Bi über Stiftungen für katholiſche Zwecke, 
worüber bereits ausführlid im unſern Dubliner Briefen die 
Rede war. Sie fen mur geeignet, heißt es am Schluſſe des⸗ 
felben, die Unzufriedenheit der irifchen SKatholifen zu ver: 
mehren, welche übrigen® Die Täufhung wohl begriffen und fi 
nicht hintergehen ließen. Jener D’Eonnell, weicher ſich jüngft 
im Unterhaufe für die Bill ausſprach, iſt nur ein Verwand⸗ 
ter, ber fein Sohn des Liberatord. eu. Poſtz.) 
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. Werl u, Aug. Die Anwefenheit des Grafen. Neffelrode 
in London, Die fo bald auf den unerwarteten Bejuch des Kal— 
ers von Rußland folgte, erregt in hohem Grade die Hufmerf: 
amfeit unferer Politiker. Zum Vorqus find fie überzeugt, daß 
nit von einer einfachen Badefur die Rede fenn könne. Sie 
erinnern dabei an die alten Sympathien der Toried für Ruf: 
land und an die Gleichartigkeit der Politik in einem Militärs 
ftaot, der alfo auf Eroberung angewieſen ſey, und in einem 
Dee, und Kabrifftaat, welchen der Ueberfluß der inneren 

ka zur Eröffnung ſtets neuer Auswege für Diefelbe fühs 
re, während Die biöherigen Auswege auf dad europäifhe Feſi 
land fi immer mehr verfopfen. Soſche Staaten, jo ftreng 
fonjervatio nad Innen fie fenn mögen, fenen mach Außen, um 
der Selbfterhaltung willen, zu Vergrößerungäplanen gedruns 
gen, für welche die in der Yuflöfung begriffene Türkei den 
nächften Spielraum böte. Für Deutichland ift es eine Lebens. 
frage, daß feine Intereſſen an der Donau, einer feiner Puls: 
adern, gewahrt werden. Dazu iſt aber aktives Eingreifen von 
Seiten Defterreihs durchaus nothwendig. Die Frage von Dia. 
beite glaubte man bereits gelößt, als der Standard, welcher 
für ein Organ des engliſchen Miniſteriums gilt, die Einfprüce 
Frantreichs gegen Englands Genugthuungsbegehren dieſer Tage 
als begründet einräumm. Num erfährt man aber, daß der Ars 
tifel des Standard aus dem Cabinet Guizots gefloffen fen, 
aus welchen jene Redaktion häufig Mittheilungen erhält. Die 
beiderjeitige Nationaleiferfucht ifk im Zunehmen. Das Schwierige 
in der Sache iſt die große Entfernung: wen faun die Regie: 
rungen ihr Moͤglichſtes gethan haben, um den Frieden gegen 
Veritöge bigföpfiger Agenten in der Südſee zu wahren, fon: 
men neue Poſten vol neuer Verwidelungen. — Die Organe 
der Bankiers Hagten, die von den Kammern den Eifenbahn« 
gefellfchaften geftellten Bedingungen feyen ſo lärig, daß fich 
für die neuen Bahnen feine Gefelihaften finden werden. Run 
aber zeigt fih, daß fich fogar mehrere Gefellihaften um die 


einzelnen Bahnen ftreiten ; fo namentlich um die voraugfichtlih 


am: wenlaften einträglihe Bahn, die Centrumsbahn, bewerben 
fih zwei Gefellihaften, von welchen die eine größtentheild aus 
englüchen Kapitaliften befteht. Für die Bahn von Drleane 
nah Bordenur Baden fih gar drei oder vier Geſellſchaften ger 
bildet, „unter welden auch wieder eine engliide iſt — 
Die Brivatgefelihaften nah dem alten Softem richten fih übe 
rigen® immter mehr felbit. Namentlich über die Behandlung 
der Reifenden und die Mreife auf der Straßburg: Bafeler Bahn 
laufen lagen ein, und doc hat ber Staat für diefe Bahn fehr 
bedeutende Zufhiffe gegeben. (SM 

Bart, ı2. Aug de Moniteur bringt abermals folgens 
de fehr friedlich lautende Nachtichten aus Maroffe: „Tanger 
2. Aug. Der Kaifer von Rabat fommend, ift zu: Mllazar ers 
wartet, ein und eine Halbe Tagreife von Tanger, Man fügt, 
dad Hr, Hay ſich bei ihm befinde, — Tanger, dem 3. Aug. 

er Oouverneur von Tarafh hat vom Kaifer die Wolmachten 
erhalten, um mit und zu unterhandeln. Vrinz Zoinpile bat 
ſeſne ſeits Hrn. v. Nion velegirt; jede Feindfeligfeit iſt ſus⸗ 
pendirt, ynd man glaubt an eine friedliche Löfung.” — „Gib: 
raltar, 9. Aug. Abende. Die Regierung bat jo eben Rach⸗ 
richten über Hrn. Hay erhalten. Der Auifer habe Frankreich 
und Spanien die gerechten Genugthuungen zugeſtanden, welde 
fie ber Dr. Hay werde morgen Abends, zu Tanger ers 
wartet. ie franzöfiite Escadre mahe fih in diefem Augen. 
blick zu Tanger nad Gibraltar fegeliertig.”" — Baron Bour; 
goin von Frankreich, bevollmächtigter Minifter am f. 
bayeriſchen Hofe, it zu angefommen, 

reuren. 
Berlin, Aug. Ein Gerücht, wornach die Revue bei 


Königsberg abgeitellt worden wäre, feit mehreren Tagen im 
Umlauf, gewinnt an Beſtand. Man hörst jeibit hochgeitellte 
Derfonen die Bermuthung äußern, Daß megen des großen Scha⸗ 
dens, den in Folge ber Ueberſchwemmungen der Weirhfel und 
des Pregeld die fruchtbatſten Landſchaften der Yrowinz erlitten 
haben, das Aufſchieben, vieleicht auch Aufheben der Heerfchau 
wohl zu vermuten if. — Aus Schleſien fihreibt man, daß 
ein Bruder des jegt wegen feiner bochverrätherifchen That fo 
oft are — ebensaligen Bürgermeilterd Tſchech, welcher als 
Bauinjpeftor bei der Regierung zu Ratibor angeſtelit war, 
wahrjheinlih in Folge des erlebten, feine Familie brandmar« 
fenden Ereignißes, wahnfinnig geworden und bald darauf wer 
ſtorben iſt. Er war ein in feinem Berufe fleigiger, Fenntwiße 
reicher und geachteter Mann. Sein Tod erfheint als die erite 
unmittelbare Folge, melde Die That auf die unfcpuldige Fami⸗ 
lie des Verbrechers bat. — Heute Mittag it der Obrift eines 
kaiferl, ruf. Garderegiments als Kourier aus St. Peterdburg 
eingetroffen. (A Abd. 3.) 

Köln, I, Aug. Geſtern Nachmittag langte plöplih im 
ſtrengſten Incognite Se. HD. der Prinz von Preußen auf 
dem der Köln. Gefellichaft z senden Dampfihiffe gleichen 
Namens von Frankfurt aM. kommend, bier an und nahm im 
„‚Röniglichen Hofe‘‘ fein Abfteigquartier, Nachdem Se, 1, Hob, 
die Bauarbeiten am Dom befichtigt hatte, wurde am Abend 
son ſaͤmmtlichen Wufifhören der bier garnifonirenden Reginens 
ser nor tem Hotel des Prinzen eine ghinzende Serenade, vers 
bunden mit einem großen Zapfenftreich, anfgeführt. Der Prinz 
hatte ſich heute weiter nah Kreuznach und Homburg begeben, 
um von dort aus fpäter Die Muife nach England fortzufegen, 
die durch die Niederkfunft Ihrer Maj. der Königin Bifteria 
eine Verzögerung erlitten zu haben fdeint. An deunfelben Tage 
traf auch Se f. Hohrit der Prinz Adalbert von Preußen, Ger 
neralinfpefteur der Artillere, bier ein, umd flieg im „‚taiferlichen 
Hofe“ ab. Der Prinz wird behufs der Inſpicirung der Artilles 
rie einige Tage bier verweilen und fih Dann dem Vernehmen 
nad, zu gleihem Zweck weiter nah Wefel begeben. (A. 3.) 

Defterreich. 

Wien, 15. Aug. Zu meinem geftrigen Berichte muß ich 
nahträglih bemerken, daß Se. Maj der Kaifer und die anmer 
fenden Erzberzoge dem König v. Preußen zuerft Beſuche made 
ten, und Se. Majeftät mündlich einluden die für ihm im Luft 
ihlofe von Schönbrunn in Bereiiſchaft geſetzie Wohnung ans 
nehmen. Das Mittagsmahl nahm der König im Stkeife der 
alferfamilie ein, umd Abends mohnte Se. Mai, einer in den 
Gemädern Ihrer Maj. der Kailerin gegebenen theatralijchen 
Voritelung bei. Heute früh befihtigte der König einige Merk» 
würdigfeiten der Kaijer = Stadt, ließ ſich hierauf die bier 
anwejenden fremden Botihafter und Gefandten vorftellen, 
und begab fih dann wieder nah. Schönbrunn, wo heute bei 
Se. Majeſtät dem Kaifer ein größeres Feftmahl veranftalter ift, 
Se. D. der Staatöfanzler Fürft v. Metternich, welcher geftern 
son Iſchl zurück bier eingetroffen if, folte diefem Banfert 
ebenfalld aumehnen, it aber durch ein leichtes Unwohlſeyn ver: 
hindert. Aus derfelben Urſache wird das in der Villa Seiner 
D. auf heute Abend beſtimmt geweiene Feſt nicht ftattfinden 
fonnen. — Zu Spalatro it der Generalmajor in Penfion von 
Mattutinovich gefterben. (4. 3.) 

Rußland und Volen. 

Warfhau, 4. Aug. (D. A. 3.) Dis Waſſer iſt zwar 
feit einigen Tagen bedeutend gefallen, dod immer nach mächtig 
genug, um feine zerftörende demalt auszuüben. Erik jet wird 
es möglich, eine Mare Idee von dem Unglüd zu erhalten, das 
ed angerichtet hat, und wenn auch hier in der Stadt felbft der 
Schaden groß und bedeutend iſt, fe iſt er doch von feinem 
Belang im Vergleich mit dem, welchen in der Provinz naments 


% 
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lich die Bauern, Eofeniften imd Meinen Gutsbeſitzer erlitten 
haben. "Denn während fie, von aller momentanen Hälfe ent: 
Mößt, faum das Leben retteten, und ohne etwas dagrgen wir: 
fen zu lönnen, den ſauern Erwerb vieler Jahre indem Schvos 
Be der- Fluthen begraben fahen, ja felbft alle Ausficht für die 
Zufunft verlören, wurden diejenigen unferer Bewohner, die Das 
Unglüc traf, mit Gaben des Mitgefühld und der Wohlthätige 
keit fat überfhüttet. Von der Perfen des Fürſten - E tatt: 
halters an bis zu dem Letzten beeiferte fih Jeder, nah Maß ⸗ 
gabe ſeines Vermögend auf dem Altare der Menfchenliebe zu 
opfern, und diefe Spenden fielen fo reichlich aus, daß man 
annehmen barf, alle diejenigen, melde in der Stadt Schaden 
erlitter. haben, denfelben von ihren Mitbewohnern doppelt und 
dreifach erfegt erhalten. Natürlich ſpreche ich hier nicht von den 
Berluften einzelner, Fabritbefiger, doh die Mehrzahl war an 
und für fi fo arm, daß fie bei einem foldien Ereigniß immer 
nur gewinnen fonnte. Indeſſen zreeifeln wir nicht, daß Die 
Noth derjenigen, melde die Provinz bewohnen, auch zur Kennt: 
niß ded Kaiſers gelangen wird, der dann, wie er ts ncd im: 
mer gethan, feinem edlen Herzen folgend, die Gelegenheit nicht 
vorübergehen laffen wird, thätige Beweiſe feines fhönen Ehas 
rafterd zu geben. — Der Fürt-Gtatthalter wird erſt am 
27. Auguſt die hiefige Stadt verlaffen, um fih zur Abhaltu 
der Mandored nach Rußland zu begeben. da feine Abreije dur 
die Ueberſchwemmung der Weichfel verhindert wurde. Die 
Brüde muß erſt wieder in Stand geſetzt und die Gtraßen in 
der Stadt Praga ſowie die Ehauifee felbit fahrbar gemacht 
werden, denn biöher mußte man ſich eines Kahns bedienen, 
um bis zur Ponftation von Jablonnow zu gelangen. — - Die 
Nachrichten von dem Befinden der Großfürftin Alerandra Nis 
folajewna find immer noch nicht günftiger; man befrüchtet, und 
wohl mit Mecht, daß die erlauchte Patientin das kommende 
Frühjahr nicht mehr erleben dürfte, indem ihre Kräfte von Tag gu 
Tag abnehmen und fo ihre gänzlihe Auflöfung herbeiführen. 
— Man foricht von einer Berringerung der Adminiftratiend: 
koſten des Stönigreiche, zu welchem Zwecke die bisher beitehen« 
den acht Gouvernements in 4 umgeſtaltet werden ſollen. Doch 
dieſes Projekt bedarf noch der Beflätigung des Kaiſers, der ins 
deffen wohl nicht anftehen dürfte, eine Maßregel zu billigen, 
die den Anfang zu den von ihm felbit angeregten Erfparungen 
machen würde, — Mor einigen Tagen brannte die Kuppel 
unſerer fhönen evangelifhen Kirdye durch die Nachläſſigkeit 
mehrerer auf derfelben beihäftigten Arbeiter an. Beidem Sturs 
me, der gerade herrichte, fchien das Gotteshaus verloren; doch 
gelang es den Bemühungen des Feuercommandos, der Gewalt 
des Feuerd Einhalt zu thun. Die Kirche felbft. auf Koſten 
der evangelifhen Gemeinde erbaut, hat feinen großen Schaden 
erlitten. — Zwei Verordnungen, die in Liefen Tagen erſchie⸗ 
nen, haben hier der Bürgerfcheft die größte Freude verurfadt. 
Die erite, von dem Oberpolizeimeifter ausgehend, verbietet den 
Schlächtern, Bädern, Brauern, Brennern die Gelegenheit der 
Ueberfhwernmung zu benugen, um die Preife der nothwendigſten 
Lebensmittel zu erhöhen; die andere von dem Fürften-Statrhals 
ter felbit gegeben, macht befannt, daß, bevor das Ergebniß der 
Ernte im Königreiche nicht entidicden, fein Getreide nah dem 
Auslande verſchifft werden dürfe: demnach find alle bereits 
damit beladenen Kähne bis zu diefem Zeitpunft angehalten wor- 
den, um bei einer etwaiger Mißernte wenigftens der Gefahr 
vorzubeugen, das eigne Getreide vom Auslande zielleiht um 
ben viers hi fünffachen Preis zurüdfaufen zu müffen. 
Selgien. j 
Brüffel,- 9: Aug. Die heutige Emancip ation” beginnt 


folgendermaßen: „Wir erhalten heute dur "ein Journal, wels 


ches die Thatſachen mit einer Präcifion ‚angibt, die erkennen 


läßt, wie wohl es unterrichtet, bie Nachricht, daß zum dritten: 
mal ſeit 1890 eine fommerzielle Uebereintunft init Frantreich 
sefhlofen worden it. Wir find im Moraus der Senfation ‚ges 
wig, welche Diefe Reuigkeit hersorbringen wird. An erhabener 
Stelle iſt Der Gedanke, der Unterhandfungen, welche jobald dieß 
Refultat herbeigeführt haben, Concipirt, und. fo_ raſch zum Ziel 
gebracht worden. Sie find chne Zweifel: in. Folge der Maasr 
regel eröffnet worden‘, welche Preußen gegen, unfer Eifen ers 
griffen bat. Es müßte eine Antwort erfolgen. Wir haben. eine 
erſte durch den Beſchluß gegeben, der die preuß. ‚Schiffe 
der Vortheile beraubt, Deren fie in unſern Häfen genoſſen. — 
Diefe erfte Antwort war ine rein fonimerzielle. Franfreich bat 
uns zu.eimer zweiten verbölfen, Die zu gleicher. Zeit: fomımers 
ziel und politiſch iR. Wir üunfrer Seits begrüßen fie freudig, 
weil wir fie ald das Symptom deffen anjehen, was wir itetd 
erblict, woran wir unabläfig erinnern — daß nemlich zwiſchen 
Belgien unn Frankreich eine maͤchtige Verwandtſchaft beſteht, 
welche zur Befiegung vieler entgegenſtrebender perjönlider In, 
tereſſen fähig iſt.“ A. Abd;.) 
Schweiz 

Zurih, 1. Aug. In der Sitzung der eidgenöfiichen Tags 
ſatzung vom 6. Auguſt hat ſich der Stand Wallis durch 
durch ‚eine. von. feinem, Gefährten, ‚ins, Protofoll niedergelegte 
Erflärung, fürmlih an das Manifeit. der Lugernerconfereug 
angeichleiien. In der gleichen Sipung -wiederhofte der 
Stand Aargau die Verfichrrung, daß von ihm befoͤrderlichſt 
ein Rovizengeſetz werde erlaſſen werden. — Der eidgenoͤſſiſche 
Vorort ‚hat auf ‚die Nachricht von dem gegen den König: won 
Preußen. geriteten Mordverſuche dem preußiſchen Gefandten 
eine ‚Beileidd. und. Gluͤckwunſchadreſſe übergeben, Gleichzeitig 
it von. Pfarrer Schneider in, der reformirten Kirche zu, @uzern 
auf den. Wunſch der preußiihen Geſandtſchaft ein Danfgottes; 
dienst gefeiert worden, dem nicht nur die preußifche Gefandt- 
ſchaft, fondern auch die Tagjagungsgefandtfchaft. von Neuer. 
burg. und. mehrere andere Mitglieder der Tagfagung beiwohn⸗ 
ten. (dr. DPA. 3.) 

Dentichland. 


Franffurt, 7. Aug. Der Banquitr Karl von Rothſchild, 
der auf feiner legten Reiſe von Neapel nah Frankfurt mehres 
re Tage in Rom verweilte, erhielt dafelbft verſchiedene Beweis 
fe des andgezeichnetften Wohlwollens Sr. Heil. des Papftes. 
Sp wurden ibm, auf Befehl des bi. Daterd aus den Archiven 
4 zu verſchiedener Zeit erlaifene und bis in das 13, Zabrhuns 
dert zurüdg-hende apofteliihe Bullen in italien. Ausfertigung 
verabfolgt, die das ſchon in jenen Zeiten jeweilen auftauchende 
Gerücht betreffen, es vergöffen die Juden Ehriftenblut, deffen- 
fie ſich zu gewiſſen abergläubifchen Zwecken bedienten. In den 
beregten Bullen werden dieſe Gerüchte für falſch und ledigs 
lich für müßige Erfindungen, um den hriftlihen Volkshaß ge- 
gen die Juden aufzuftacheln erflärt, und fomit deren Merbreis 
tung unter Androhung Der ftrenaften Kirchenſtcafen verboten. 
Wie man nun hört, jo ſollen diefe wichtigen Urkunden durd 
Hrn. Karls v. Rothſchild 3. Sohn, Wilhelm, der befanntlid 
mit großem Eifer tem Studium der alten rabbiniftifhen Lite 
ratur obliegt, ind Deutſche übertragen und mit einem hiftorie 
fhen Commentar verfehen, durd den Druck veröffentlicht wer: 
ben. — Sm der geftrigen Staatsſitzung it die Ausfertigung 
der dieffeitigen Conceffion für die Franffurter-Hanauer Eifen- 
bahn vollzogen worden. Unter den Bedingungen, woran furs 
beffiiher Seits die Eonceffion gefnüpft wurde, macht man. die 
den Eoncefjionarien auferlegte Verpflichtung namhaft, ſtets einen 
befondern Waggon für den Gebrauch der furfürftlichen Familie 
in Bereitfehaft zu balten. Mir 3.) 


Königl, Hofe und National, Theater. 
Sonntag den 18. Auguſt: „Zell, Oper 
von Roflini, 
Königl. Hof-Tbeater-Fntendan;. 


Öremden-Unzeige, 

(Som. Hirkdi) Dr, Züngken, Med, Rath 
a. Berlin. Jordan, Wut, a, Aal. Graf 
Descabe u. Lampret, Oberſt ans Baſel. 

(Go. Hahn.) @raf Kurzfoi, Dberft a 
Wien, Müller, Revifor a. Stoppau. Baroniu 
v. Red, a. Uutenried, Frau d. MWaldenfelt, 


a, Kreuth, 
ee Adler.) Dierep, Priv. a. Wars 
fbau. So ſor, Kfm. a. Dettelbach. 
(Gold. Kreuz.) Perritan, Kunfthändier a. 
eiburg. Bawsli, NRaufmann ans Miele. 
filter, Part: a. Mogensburg, Ducs, Rent. 
a, England. Fran v, Schwarz a. Nürus 
berg. Sturm, Priv. a. Gmund. Gogel, 
Banqu. a. Bsaukfent. ' 
(Bi. Eraube.) Kauf. Koipel a. Mailand 
u. Leguis a. Haben, Wierer, Dekonom a, 
Neuwirth, Polizeilommiffär aus 
sen, 
Stachusg.) Pammermerksbefiper Eigner 
4. Frousberg und Eigner aus Megendori, 
Meiter, Schneidermeifter aus Saweinfurt. 
Pfarrer Schweiger u, Direhior Cramer aus 
Für. Fadiorzometi, Archit. a. Warjovice. 
Binz, Priv. aus Wien. d. Shantenbanf, 
Ealoifer u. Mederus, Theologen, u, Fritſch. 
Mediziner a. Siebenbürgen, Dr. Korntbener, 
prait. rat, u. Heide, Wirtb a. Zimmets- 
aufen, Bareii, Architelt aus Stuttgart. 
uandt, Defonom a. Efargardt. Rebhan, 
Erud, a, Bamberg. Bechinger, Gärtner a. 
Affing. Graf Fuaaer v. Nordendorf, Di: 
jonae, Raufm, a. Dfienbad. Ganer, Priv. 
a. Mannbeim.. Branutweiners ſohu Gapens 


ofen u. Bräuersfohm Leiſt aus Moosburg, 
irib, Etud. a. Augsburg. Beer, Kauft. 
4, Detting. 


Geftorben in Münden. 

Leonhard Sb reinlen, Duverier aus 
Augsburg, 23 9. a. 

2166, 3 fehe mich zu der öffentlichen 
Erklärung, genötbiget, Daß das von J. 
3. Dilger: auf Stein zeichnete 

„Vater unſer!“ 
weder auf meine Anordnung nod unter 
Geftattung meiner Namensunterſchrift ers 
ſchienen fey. 
‚München den 1. Yuguft 1844. 
} Detan_Dr, Bödh. 
2. Derfteigerung- 
Dienftag den 20 — Vor mit⸗ 


ws — tags 17) ef 

werben 437 Tagw. Weder und Wieſen und 
mw. ſclagbares Bucen: und Site, 

des, Bi a Kür iu, inc, Eid 

» u 

Bemblam. man. wobei da erh 
d Gemüfegarten, dann ei 

u ide —— unten fehr billigen Bes 


en verfleigert. Es fünuen aub 15 
—XA er e — =. 
a  iefe @ründe. Med 











a Blattes. 


re Doppelfeier des allgenoditen Grburtes 
und *35* Er. Maj. unſers allergua⸗ 
digſten Keuies Endwig findet Montag den 19. 
ds. bei günftigerWitterung eine große muſt⸗ 
kaliſche amd Schluß: Produktion 
mebft brillanten Feuer werk und ländli 
chen Ballim Garten zu Reubergbaufen ſtatt. 
Das Uebr. im Zettel. Stred. 









Fis8. Dräf. den 17. Uuguft 1844. 
Erp.Ne. 27204, 
Verfteigerung- 

Das Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgericht 
Münden, 

Der Rüdiah des Lumpenhändiers Joſeph 
Bio, beffehend aus. circa 400 Centner 


grauen un weißen Haderu, 4'/, Eentner 
Eharpie, Betten, Waſch⸗ uub Kleidungss 


ffüden, dann verihiedenen Meubeln, wird 


am 

— ‚dem 20. Auguſt de. SE. 
in der ———— Mr. 7 über 1 Stiege, 
Bormittans non 9 bis 12 Uhr, an.ben Meiſt⸗ 
bierenden gegen fogleib baare Bezahlung 
dffentiıh verfleigert. Kanfstiebhaber werden 
biegu mit dem Bemerken eingeladen, daß 
der Aufwurf den Hadern um 44 Uhr ſtatt 
findet, 

ESige, am 13. Auguſt 1.844. 

Der königliche Direktor 


Barth. 
(L, 8.) Seugel. 


zo. erfteigerung. 

au * EoinmilfionsLizitations, Miederlas 

ge wir 

Don den 23. Auguſt, 
Morgeus halb @ ht anfangend, Verffeigerung 
von Rofettohrs, Brillaut⸗ und Fingerringen, 
goldenen Ketten, Peripektiven, Uhren, Thee: 
und Eafeeferviced Epiegeln, einem gus 
ten aufrechtſtehenden Flügel, gut erhaltenen 
Arenkeige babraquen, Hit aum, einer eis 
fernen Getdiaſſa, Betten, 
tens und Frauenkleidungsſtücken u, a, u. ges 
halten, wozu Kaufstuftige hiemit eingeladen 
werben, ; 

2478. (2a) Kanfingerflraße Hr. 26 ind 
für fommendes Biel Mihaeli mehrere fehr 
fhöne Läden, welche bis dahin mit ganz 
eleganten Wuslagen verſehen werden, zu 
vermiethen. 

Das Mähere deferbit im Eomptoir, 


271. Ein Haus mit Stallung und Gärts 

hen vorzügli für einen Fuhrs oder Milde 

manu geeignet, wird, eimgetretener Verhait⸗ 

niſſe wegen, um den billigen Preis von 

2 n fl. verfauft. Baarerlage 1000 fl. D. 
br. 


benfo auch das 2478. Mehrere Kagwerk Heder und Wieſen 
N  Derkeiserung IR bei gern gele: find in *8* Stäbe der Stadt billig ju vers 
binger, Gaſſwirth zu Thaltirchen. tanfen. D. Uehr, 


atragen, Her⸗ 


2458. (36) Eine große Brauerei in Oberbayern, wo 
jährlich über 2000 Schäffel Malz abgefotten werden, ift 
ploͤtzlich, eingefretener Verhältniße wegen, gegen einen Baarer⸗ 

” lag von 60,000 fl. zu verkaufen. Portofreie Briefe mit 
8. K. Nr. 2458 bezeichnet, beforgt die Expedition dieſes 









2488. (2a) Eine große Umhl Bücer, 
deribiedenen Juhalte, find zu verfanfen, im 
Tänperfaden Nr. 4 am Jiarthor. 

gie. (23) Ein Guthaben auf ein Befot: 
ern gie wird zur verfanfen geſucht. D. 

ebr. 


3107. Man fuhr zum Gei@äfteberrieh 
3.bis 400 Ai gegen. hintängtiche Werfiberung 
au bifliaem Prozenten aufgunehmen. D,Ue. 

2474. Megen Ädreiſe iſt ein Kauapee 
und 6 Seſſel ganz ſchoner Bacon von Nuß: 
bolz billig zu verfaufen; im Thal'Mr. 5911. 

2483. Bäderreht wird zu Kaufen ger 
J NEE 

2484. 2000 fl. find in der Hälfte der Schäs 
dung auf Michaeli an verleihen. D. Uebr, 

2485. 1000 oder 400 fl. werben ald erfte 
Hopothef auf Gründe gefuht, D. Uebr. 

2479. Es it ein Kortepiauo mit 6'/, Di: 
taven und 5. Weränderungen in der Neuhalıs 
parent: Mr. 44 über 2 Stiegen zu vers 

aufen. 


Gott gefällige Gaben 


für den. armen Mann mit 4 Kindern. 
(Siehe Landbote Nr. 205 vom 23. Quli,) 
Krausport: 47 dl. 37 kr. 
Den 416. Auauft: DerHerr möge 
meine Reiſe feanen il — fi. 


Summa: 48 f. 87 kı. 








Course vor und 

auf der . Börse, 
16.Aug 1844 5. Aug. 1844. 
Au geburger x Münchener 

Börse, Börse, 





Papier, /Geld. Ja. Courso dorf BriefelGeid. 
Staatspapiere, 


Re Bayerische. 
t, a8'/ 
—5* IL . 
K. K,Oestreich. 
etalligues & 5p.]119°/, 
detto a 4p.]108 
/, detto ä Sp. 
1645 |1840 Bar k-Act. 
717 [Ludw.-Kanalact 
Eisenbihnen. 
Münchner- Augs- 
burgeractien pr. 
Partial-Oblig. 
pCt. 


—N 


101'/, 1101'/, 
722 



















u — 


101'/, |4104'/, 
722 1719 





148'/, 


4113°/, 
108 108'/, 


[> 


100°, 


Ducaten holländ, ]5,38 


5,34 
946 |Friedrichsdor „ 


9,48 
91,3 
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Prachtausgabe. eines. nach Plan: und’ Ausfuͤh⸗ 


rung ausgezeichneten: Gebetbuches. 
2459. Bei.Johann Ulrich Fandherr in Heilbronn it 
fo eben erfhirnen und in alen foliden Buchhandlungen des In: 
un: Yuslandes vorräthig zu haben: 


Geberbuch 
für aufgeflärte fatholifche Ehriften. 


' Derautgrgebin von 
Dr. Philipp Iofeph von Brunner, 
weil. Großherzogl. datiſchem geiftlihem Minift:rialrathe 
zu Earlärube, .. 
Mit Genehmigung des bifhöflicen Vikariats zu Bruchſal. 
Siebenzehnte, rechtmäßige und verbeiferte 
Driginal-Auflage. 

Mit 3 ſchönen Grahlftichen und dem Tıtelblatte in Farbendrud, 
26 Bogen 8, auf feinem Belinpapier in fehr eleg. Drud. 
Dreid If, 30 fr 
Siebenzehn ftarfe Originl Auflagen dieſes vortreflichen 
Gebethuches, deſſen mucrer Gehalt längſt anerkannt iſt, und wo— 
von gegenwärtige Auflage 5000 Exemplare beträgt, bewerſen dem 
auſſergewoͤhnlich großen Beifall, deſſen es ſich ſeit einer fangen 
Reihe von Jahren im katholiſchen Deutſchland und der Scweiz 
zu erfreuen: qgebabt bat, wenn gleich eine weniger geſchmackdolle 
Ausitattung der ältern Auflagen eine noch größere und rafcere 
Merbreitung hinderte. Es jſt in mehrere Sptachen überfegt wor⸗ 
den, läßt alle bisher ans Licht getrerenen katholiſchen Crbethficyer 
weir hinter fib, und it mad dem richtigen Urtheile öffentlicher 
Blätter einzig im feiner Art, Ein verklarter Geift wohnt im alfen 
(Bebeten. ücderau Belchrung des Merftandes und Bewegung des 
Derzens, Der Inhalt ıft rein von Überglauben und Mopitit, die 
Sprabe edel, mit wenigen Worten vielfagend, rührend und heri: 
erbebend. Diele über alles Lob erhabene Gebetbuch verdient mit 
vollem Rechte in den Händen aller Ehriften zu jenm, und 
wird dann den größten Nusen ſtiften. Möge es daher fletd noch 
mehr verbreitet, und namentlich zu Feſtgeſchenken für @ebil: 
Dete vet häufig verwendet werden, wozu e# in der nun vworlies 
genden, in jeder Beziehung höchſt gediegenen Geftaftung als eine 

fehr ſadne und werthvolle Babe ſich volllommen eiguet. 

Diefed länaft bewährte und bei feinen anerfannten 
Vorzugen zu andern verbältnigmäßig ſehr wohlfeile ketholiſcht Ge⸗ 
betbuch, deſſen Preis nur denkbar bei der großen Auflage, ifo eben 
angefommmen und zu haben bei ©. Stanz, 

Perufagaffe Ar, 4 in Münden. 
Empfehlenswerthe Neuiafeiten, 
angefommen und zu haben bei Geprg Franz, 
Perufagaffe Nr. 4: 

Roser, W,, Handbuch der anatomischen Chirurgie. zeh, 
5 fl. 24 kr, 

Schwarzberg, ©, Kurzgefaßter Unterricht im Zufcneiden 
männlicher Kleidungsſtücke. Nebſt einem Anhange, enthaltend 
Anmweifungen zur Anfertigung ſchriftlicher Auffägr, Titulatus 
ven, Briefe, Eehrfontrafte und Rechnungen. Mit litbogra 
phirten Zeichnungen. geb, 27 fr. 

Sübert, 3. B., Der chriſtliche Dulder anf dem Dimmold, 
wege. geb. IA. 12 fr. 

Sydow, D- v., Dir Weg zur Ehre, Liebe und zum Glüde, 
oder Winfe für jeden bildungsfähigen Zünglina. geb. 36 fr. 

Tauler’s, 3., Medulla animae, oder von der Bollfsmmen 
heit aller Tugenden und fänmtlihe Briefe deſſelben. Na 
der lateiniſchen Husgabe des €. Surius. Mebit zehn Brie 
fon gleihen Inhalts des beil. Johannes vom Kreuz. Ueber 
jegt und bearbeitet von Nic. Eafleder. 2. Aufl. 8.1 fl. 12 fr. 
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‚Wenl-fiew, Dr., Rewe Berliner Scherze. Oumoriſtiſch⸗ Dir. 
ginaloorträge. geh. 95: fr. : 
urat, Ungemandte Geognofie oder das Auffinden und der: 
Bau nugbarer Minerölien. Deutſch berautargebın" von O. 
Keaufe und J. P. Hochmuth. Mit den Abbildungen des 
Driginals, Erfte Bieferung. gr. 8. brod. 2 fl. 6 fr. 

Pöbereiner, 3. W., ältere umd neuere Erfahrungen über bie 

‚ Babrifaftion, Verbeſſerung der natürliden und kuͤnſtlichen 
Weine über Birrbrautrei und Efliybereitung 8. broſch. Preis 


54 fr, ‘ 
Seht, 3; ai Reifen in Schottland 2 Th. 8 brofgirt Preis 
nf. 2A fr. ! 
Kreyſig, B. A., tie [Menge und Zwildenfaaten der Feld: 
gewaͤchſe mit den Mitteln und Wegen ihrer vortbeilbaften Ans 
wendung im deutſchen Feldbou als ein weſentliches tief eine 
greifended Mittel zur nachhaltigen Erhöhung Des Felderiras 
ard. Nach nmaturwiffenfhaftliden und landwirthſchoftlichen 

Berfiherungen und Erfahrungen. 8 br, Preib 1 fl. 48 Pr, 

Meden, drei, des Grafen Montalembart über Die Rage ber 
Kirche in diefer Zeit, für Die. freiheit des Unterrichies und 
für die religiöfen Orten. 8 broſch. Preis 27 fr. 

Benner, Fb. Dr. Mbbantlungen für Pferdeliebhaber und 
Thierärgte, befonderd für Dffipiere, Güterbefiger und Deko⸗ 
nomen. 8 br. Mit einer Steindrudtaf. 3 fl. 36 fr, 

Vstſcher, H. Ih. Dr., Cyclus drammarifcher Charaktere. 
Kebit einer einkeitenden Abhandlung über das Weſen drama 
tifber Ebaraftergeflaltung gr. 8. br. 3 fl. 4 fr, n 

Standenmaier, F. U: Dr., die riftlide Dogmatif, gr. 8 
broſch. 2 Ib. 5 fl. 24 fr. 

Weber, W. E. Dr., über die Theilnahme deutſcher Studie 
sender an dın Intereffen ihres Vaterlandes. Eins Frage der 
Zeit, ar. 8 broſch. Preis 36 fr. 

Deaumont, E. v., (Erzbifhof von Paris.) Die Kirche, ihre 
Autorität, ihre Snftitutionen und der Srfuitenorden , vertheir 
digt in einem Gendfhreiben gegen die Angriffe und die Vers 
läumbdungen ihrer Feinde. Nebſt Zeugniffen und Urtheilen 
ter Päbſte, der Bifcböfe, des Klerus, der Könige, der Böls 
ker, fo mie der berühmteften katholiſchen, philofophifchen und 
proteſtantiſchen Schrifiſteller der drei legten Sahrhunderte zu 
Bunften ter Zefuiten. Herautgrgeben von einem Gtaatds 
menne geh. 1 fl, 48 fr. 

Erb, 8. M., das Aufihtdamt über die Volkeſchule. Dom 
pädagogiigen und atminiftratorifhen Standpunkte. geb. LA. 


3 fr, 
Schilling, Dr. B., Pandektenrecht für Studirende, geheftet 
Bf. a kr. 


Weissenborn, Dr. H., Hellen. Beiträge zur genauern Er⸗ 
ferfhung der altgriechiſchen Geſchichte mit befonderer Rüͤckſicht 
auf Topographie, geb. E fl. 48 fr, 

Scholl, E. F., der Bau und Betrieb der Dolmüblen, nad den 
neueften und bewährten Erfindungen, eigenen Verbeſſerungen 
und Erfahrungen dargeſtellt. Nebſt einem Anhange über Bie 
Berechnuug und Schaͤzung der Kraftmaſchinen (Motoren). 
Ein praftifhe8 Handbuh für Delmüder, Müplen und Mas 
ſchienendbauer, fo wie für- Unternehmer und Techniker übers 
boupt. Mit 19 lithograpbirten Doppeltafeln, 4. geheftst, 
4 fl. 30 fr. 

Sternhagen, Dr., der Meine Däne, für Lehrer und Lernende, 
Foptiches Lehr und Leſebuch für den ElementarsUnterricht in 
der Länifchen Sprade, um dieſelb⸗ auf eine leichte Weife bald 
verſtehen, ſprechen und anmenden zu lernen. Zweite Auf⸗ 
fage, vielfach vermehrt und verbeffert von dem Dänen v. Dr, 
Ce Perit, geh. 1 fi MB fr. 


Rebioirt mit DVerantwortlichleit des Verlegers Georg Franz, Buchbändler in Münden, Perufagaffe Nr. 4 


Montag Nr 
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Muͤnchen, den 19 Auguſt 1844 


— — ——— — 


Der Bayeriſche Landbote. 


e Yandbote» erihrint täglich in balben, nach Umſtaäͤnden in ganjen Bogen, und mırd bite md in Hucsture Iabınitrass 5 me 
für ben andern Dun aundgegehen, ) Dinferationdgehüne iſt 2 fr, für Die Stpaltige Perirgaite. Austunft ertbeilt Die, Brpebitira umentgrdiic, Ratreffand 
Aitdenuaaen werden acant angenommen and angemeflen verwenden, — Der Abenneneutbs Preis if ü 


ia Weünchem in der Erpeditien dei Pandbrren, Ternfaaafie Nie. 4, 


sanzrährig R. 2.42 Fr. batbinhrig fl, 1, 30 te, rierteftäbrig A, — 45 fr. 
nn — 


‚_. Banern, ‚ 

Münden. Die f. Akademie der Wifenfhaften wird Sonn: 
abend den 4. Aug., Vormittags IE Uhr zur Feier des Aller: 
höchſten Geburtd +: uud Namensfeſtes Sr., Mai, deö Königs 
eine öffentlihe Sitzung halten. Der Vorſtand der f. Akademie 
Hr. Staatsrath Frha. von Preiberg-Eifenberg, wird diejelbe 
nit einem auf die feier des Tages bezüglichen Vorworte ers 
Öffnen, dann Hr. Domtapitylar Windiſchmann, ord. Mitglied 
derphilof, Klaſſe, eine Rede über: „Den Fortſchritt der Sprachen— 
Funde und ihre gegenwärtige Hufgabe’’ halten. Zum Schluſſe 
werden die Namen der von der, f. Afademie der Wiſſenſchaf—⸗ 
ten in diefem Jahre neugewählten und von Gr. Maj. dem 
Könige beitätigten Ehrenmitglieder, ordentlihen, außerordentlis 
chen und auswärtigen Mitglieder und. Correfpondenten befannt 
gemacht werden. . 

Münden, 13. Auguſt. Der durd die jüngite Beneralver: 
fammlung genehmigte Vertrag, die. Abtretung der Münden: 
Augsburger Eijenbahn an den Staat betreffend, lautet nad den 
Eingangsworten: „A. Die Gejellihaft tritt ihr gefammtes 
Vermögen, mit Ausnahme der bis 1. Dt. l. 3. ſich ergebeas 
den Betriebseinnahmen, alfo die Eifenbahn von Münden nah 
Augsburg mit allen beweglichen und unbeweglihen Zugehörun: 
gen und Beftandtheilen, und mit allen Rechten und Berbind» 
licfeiten der Geſellſchaft, wiealled dieſes am Tage der vertrags⸗ 
mäßigen Uebergabe beftehen wird, unter der für ſolche fälle 
in den Gefeged vorgefehenen Gewaͤhrleiſtung an die königliche 
Regierung als unmiderruflihed Cigenthum ab. Es findet zu 
** Ende ſofort gemeinſchaftlich durch eine kgl. — 
kommiſſion und eine Abordnung der Geſellſchaftsorgane eine 
genaue Inventariſirung ded gelammten Vermögensbeitandes ber 
Sefelihaft Matt, auf Deren Grund die Uebergabe an dem das 
zu beſtimmten Tage erfolgt, vorbehaltlich jedoch der Veraͤnde⸗ 
rungen, Ab» und Zugänge, welche die Verwaltung und der 
Betrieb der Bahn bi zur Uebergabe nothwendig maht. Der 
vorhandene hauptfählih aus Grundftüden gebildete Reſerve⸗ 
fonds hat inäbefondere zur Tilgung der beitehenden und bei 
Bermögendinventarifirung gehörig = liquidirenden Paſſiven zu 
dienen, zu melden aud die für Rechnung dieſes Fonds aus 
den Betriebseinnahmen vorſchußweiße entweder ſchon geleifteten 
oder bis zum 30. Sept. I. 3. einfchließlich noch zu leiltenden 
Zahlungen gehören. 2. Die fgl. Regierung übernimmt dagegen 
1) das ıwon den Aftionären zufammengefchoffene Aktienfa: 
pital von 3,000,000 fl. und behält ſich bezüglich diefes Actiens 
fapitald bevor, daſſelbe baar abzulöjen oder dafür 314, proz. 
Dbligationen auszuftellen. 3, Die kgl. Regierung entihädigt 
die Aktionäre für den erlittenen Zinfenverluft und für den fünf« 
tigen Gewinnentgang durch baare Zahlung einer Averſalſumme 
von 200,000 fl: 4. Diefelbe wird nah Abtretung der Bahn 
auf die Verwendung des gejellfchaftliden Bahnperfonals im f, 
Dienfe, in Borausfegung der Brauhbarfeit und Würdigkeit 
der Individuen, jede billige Nücfiht nehmen, jedoch wird eis 
ne bindende Zufiperung nicht gegeben. 5, Gegenwärtiger Der 
trag erlangt ſeine volle ‚verbindliche Kraft, ſobald von Geite 
der Oeneralverfammlung der Aftionäre die Zuftimmung und 


Durch die Konigl. Voſtaäntrer dorkkaͤhria begogen ı 
im fl. Kanon A. 2. 28 fr, im A, Ramon A. 2. 307.00. "IT, Nine H, 2. so ie, 


von Seite S. M. des Königs die allerhöchfte Ratification erfolgt 
ſeyn wird. 6. Der Ertraditiom der Eifenbahn an den Stadt erfolgt 
am 1. DA. %., bis wehin die Gefellfbaft in Befig und Verwal: 
tung der Anftalt; ſowie im Genuſſe der Rente verbleibt, welche sub 
J.. vorbehalten ift. Gleichzeitig hat die f.- Regierung die unter 
Ziffer 2. und 3. bemerften Gegenleiftungen zu erfüllen. Zur 
Urkunde deffen'wurde gegenmärtiged Vertragdinftrument doppelt 
errihtet, und fowohl von dem fal. außerordentlihen Minifter 
rialcommiſſar ald von dem Gefellfhaftsdirectorium fatutenge: 
mäß gefertigt. München, 11, Aug. 1849. Der f. Minifterials 
kommiſſãr Miniſterialrath v. Volz. (L. 8.) Das Direktorium 
der Muͤnchen · Augsburger Eiſenbahngeſellſchaft. I. v. Maffei, 
Vorſtand. (L. 8.) Wimmer, Geſchaͤftsführer.“ 


Münden, 18. Aug. Man ſchmeichelt ſich, daß Ge. Maj. 
der König von Preußen auf Höchſtderen Rückreiſe auch Müns 
hen berühren und ein paar Tage dafelbft verbleiben werden. 

Nahrihten aus Berchtesgaden zufolge befinden Sih Ihre 
Maj. unfere allverehrte Königin im beiten Wohlfenn. — Au 
I. Maj. die Raiferin Mutter von Defterreih werden dortfelbit 
auf Beſuch ermartet. 

Mit den neuen Wittelsbacher Palaſt geht es raſch vorwärts 
und ed fteht das Gemäuer ſchon weit über den Grund 
heraus. Nah dem, was man biäher von dem Bau erbliden 
fann, wird diefed Palais ein eben fo umfangreiches als in feis 
nen dußern Formen fchönes und aroßartiged Gebäude, 

Wir mahen unfere Eefer auf die vereinigten Frauendorfer 
Blätter, redigirt von dem rühmlichft befannten J. E. Fürft, 
der fih um Die Landwirthſchaft und namentlih um die bit: 
baumzucht fo viele Verdienſte fhon erworben, aufmerffam. — 
Das ſchreckliche Hagelwetter im Monat Juni hat alle die. herr: 
lihen Anlagen und Feldgründe gänzlih bid auf die Wurzel 
zernihtet und jahrelange Mühen und Opfer waren in wenigen 
Minuten vernichtet. Der unermüdete und wadere Unternehmer 
der in Frauendorf feit langem fo ſchönen beftandenen Obftbaum: 
fhule in Frauendorf, ladet namentlih die HH. Randpfarrer 
um Abonnement auf oben genannte Blätter wenigftens auf 1 
3. ein, da es demſelben nur durch zahlreiches Abonnement 
möglich wird, das, was noch berzuftellen iſt, wieder herzuſtellen 
und wo möglich wieder zu erfepen. Bei der Gemeinnügigfeit 
eines ſolchen Unternehmens ift fein Zweifel, daß Herr Fürft 
jene Unterftügung findet, die Diefer Biedermann im volliten 
Maaße verdient. 


— Perfonenfrequenz der Münden-YUugsburger Eiſenbahn in 
der Woche vom A, bis incl. 10, Yuguft 1844 in 46 Fahrten 
5061 Perfonen, 

— {Mündener Schranue vom 17. Auguſt. 1844.) Döhiter Durch⸗ 
fnittspreis: Weinen 21d 55 fr. Kora 15 A, Sur. Gerſte 13 fl. golx. 
Haber 6 A. aötr. Wahrer Wittelpreis Weiten 21. — kr. Korn 
14 fd. 22lr. Gerftese A.39 kr. Haber SA. 22ir. Mindefter: Weiten 
20 fi. 186. Korn 18 A. 5 fr. Gerſte 111.39 fr. Haber 5A, 52tr, 
Gelamurtbetrag 6098 Shäffel. Berkauft wurden 5594 Schaffer. 
Berfaufsiumme: 98,081 fl. — fr. £ . 
In Bergleidung ‚gegen, bie dedte Schranne find: die Durchſchuitta. 
Preife: Weizen rum 4.22 f,, Korn mehr um fl. 18 kr 


Sechie meh um 4 f. 46, Hader mehr um- f. 4 er. — Beinfac: 
men minber-um-—ft, 12jfr, MRevsfaamen minder um —A. 18 fr. 
* Etr. Heu 1. Atr. Ein Ctr. Grummet 1 410. kr. Weigenſtrod 


f. fa ss ix. Daberſtrod — A. 45 r. Ein Er. 
ansgel tos fl. — kr. Ein Ett. rohes Unſolitt 26 fl. 30 kr. 
Ein ei Leinſaamen . fr. Eine Klafter Bucheuhot, 9 it 
42 tr. Fohtenholz 7 fl. 18 kr. Kichtenhols 7A. 42 fr. 


Welthändel. 


\ Spanien. 

Madrid, 6 Aug. Seit die Minifter, die in Barcelona 
waren, wieder hier find, haben die militäriihen Vorkehrungen 
abgenommen, und es finden auch jeltener Verhaftungen ftatt. 
— Das Dppofitiondmitglied Madoz hat eine Reile in das 
Ausland angetreten. — Nicht 60, fondern blos 50 Mil. Rear 
ler beiträgt der Vorſchuß der Bank des hl. Ferdinand am den 
Staataſchatz für den Auguft; der Zins beträgt aber ein Mier: 
tel weniger, ald für den Vorſchuß im Juli. — Munnoz, 
Herzog von Rianzared, der morganatiihe Gemahl der. Königin 
Ehriftine, iſt in. ſtrengſtem Inkognito in Barcelona angefoms 
men. (Schw. M.) 

Nach Berihten aus den basfiihen Provinzen hat die allges 
meine Junta von Guernica in ihrer Sigung vom 3, Auguft 
wei, fehr wichtige Fragen angeregt, nämlid- die Prüfung der 

age, in welcher ſich das Land in Fol;e des willfürlihen Des 
kreis Eöpartero’3 vom 29. Oft. 1841 befindet, und die Art, 
wie man die geſetzliche Genugthuung, welde die Regierung 
durch das Defret vom 4, Juli legthin den. baskiſchen Provinzen 
bat bewilligen wollen, betradyten muß. Diefe Erörterung hat 
zu fehr lebhaften Debatten Anlag gegeben. Ale Deputirten 
haben einftimmiz die kraftvollſten Proteftarionen zu Gunften 
der gänzlihen und vollen Wiederftellung der Fueros gemacht ; 
fie haben in warmen Worten ihr Mißvergnügen darüber aus- 
gedrüdt, daß die jegige Regierung, obgleich. anerfennend, daß 
Esparter o das Syſtem dir badfifchen Provinzen verändert habe, 
und. dag daB. Defret von 29. Dft, nur ald ein Gewaltſtreich 
betrachtet werben könne, die Diftatorialbeftimmungen dieſes 
Defretd dennoch zum Theil Habe beftehen laſſen. Die Ber: 
fammlung hat fih hierauf mic der Ernennung. der Deputirten 
befdjäftigt, welche fih nah Madrid begeben follen, um fi mit 
der Regierung über die Modiffation der Fueros zu, verftändis 
gen. Arrieta Mascarun hat ſich mit Kraft. der — die⸗ 
fer Deputirten widerſetzt; er hat erllaͤrt, daß, fo lange das 
Land nicht in Gemaͤßheit des einzig rechtmäßigen, Geſetzes vom 
25. Of. 1839 Fonftitwirt ſeyn würde, die Junten feine Moll 
macht geben. Fönnten, um eine Uebereinfunft in Madrid zu 
fhließen, Die Verfammlung, welde diefe Meinung zu theilen 
ſchien, hat, befälofen, daß eine aus 7. Mitgliedern für jeden 
Bezirt, das heißt aus 42 Mitgliedern beſtehende Commiſſion 
beauftragt werden ſolle, die Frage zu prüfen und ihr Gutach—⸗ 
ten, der Junta zu geben. (Fr OPUZ3) 

Großbritannien. 

London, 10, Aug. Die Bülletind über das Befinden der 
hohen Wöchnerin lauten fortwährend fehr günſtig. Der junge 
Prinz fol ganz befonders ſtark und kraͤftig ſeyn. Der Prinz 
von Preußen wird nächſten Montag in London erwartet. Er 
wirds. in preußiſchen Geſandtſchaftshotel wohnen: und mit Hrn. 
v. Bunfen nad einigen Aufenthalt in Sendon — Se. f.DHoh: 
fümmt zum Erftenmal nah England — eine Tour nach Scott» 
land und Wales machen. (4. P. 3.) 

Im Oberhaus wurde geftern einer Menge von Bills die f, 
Zuffimmung ertheilt, unter andern jener über das verbeſſerte 
Armengefep, die Abſchaffung der ältern Gtrafgefege gegen Ka 
tholifen, die Verwaltung milder Gaben und Stiftungen in Irs 
land ıc. Im Unterhaus trug Sir R. Prel auf Bertagung bis 
zum 6, Gept. an, da bis dorthin der Entſcheid in Sachen 
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D Connell's vom Oberhaus gefällt würde. Herr Shell ergriff 
diefe Gelegenheit zu einer beredten Appellation an’ 
beit des erſten Miniſters, feine Großmuth,, - feine 
wahren Ruhm, indem er erinnerte, der fehr * Ba- 
ronet, der jeden Tag an’ Eannings Statue voräbergrhe und 
nad der Weltminfter- Abtei blide, müſſe willen, daß eine Zeit 
fonme, wo feine Partei, fonderndie Geſchichte richte, er mochte 
nun doch bedenfen, was fie dazu fagen werde, wenn er 
feinen großen politifben Gegner, den großen Führer des katho⸗ 
liſchen Volks von Irland von einer ausſchließlich aus Prote⸗ 
ſtanten gebildeten Jury unter den verdächtigſten Umftänden vers 
urtheilt — wie der edle Lord, der Reiter der Dppofition, of: 
fen ausgeſprochen — deffenungeachtet im Gefängniß laſſe, und 
ob es nicht felbft die befte Politit wäre, mit einemmal die 
Riegel von Rihmond Penitentiaeg fallen zu laffen und O’Eon« 
nell dem iriihen Volk zurüdzugeben ? Was er durch D’Eoms 
nelld Einfperrung gewinne? Die Monfter-Meetings ſeyen un: 
terdrüdft, nach dem Verdikt die Repealvente gefallen, aber von 
dem Augenblick an wieder gefliegen , da das Urtheii werfündet 
worden. Hr. Wyſe trat diefem Wunfh bei. Das Volk son 
Irland, bemerkte er, habe dem tiefen Eindrud, daß das Ger 
richt Fein ehtliches geweſen — fie möchten, was and ihre Pos 
fitit und Religion ſey — ed nicht auf dem Glauben laffen, daß 
fie ihm alle Geredjtigfeit verweigern. Bord J. Ruffel hatte im 
einem umfaffenden Vortrag in welchem er die Arbeiten des Lands 
tags durchmuſterte, gleichfalls eine ſ olche veriöhrtende Maaß— 
nahme als die befte Politif empfohlen. Sir R. Peel antwor: 
tete ausführlich auf die verſchiedenen Vorwürfe Lord J. Rüfr 
ſels und ſprach jeine Ueberzeugung hinfichtlih des Staatäpro: 
zeifed, indem er wiederholt erflärte, jetzt fi in feine Discuf« 
fion mehr über denjelben einlaffen zu wollen, dahin aus, daß 
er ein vollfommen gerechter gemefen fen. Dr. Bellem ſorach 
fih mit Wärme für die Befreiung O'Connell's ans, und auch 
Hr. Hume äußerte ſich im gleichem Sinne, Er fen dur nichts 
mehr, bemerkte er, im Erftaunen verſetzt worden, ald durch die 
Aeußerung des fehr ehrenw. Baronet, dag O' Connell einen ges 
rechten Proceß gehabt habe. Er glaube, daß nicht blos im Eng⸗ 
land, fonderh in allen Tändern, wohin die Runde davon ges 
drungen, eine entgegengefegte Meinung herrfchend fen. (Hört, 
hört!) Was den Geilt der Geſetzgebung gegen Irland "ans 
lange, fo gebe er dem fehr ehrenwertben Baronet vellfommen 
Recht, nämlich hinſichtlich der legten TehE Wochen. (Hört!) 
Diefer fen aber eim ganz anderer gemein, ald am Beginn der 
Sefjiva. Er hoffe, der fehr ehrenw. Baronet werde von Der 
Bahn, die er eingefchlagen, nicht mehr ablaffen ;' ihm ſelbſt wur⸗ 
den die Wohlthaten einer veränderten Gefeggebung für Irland 
am meiften zu Gut fommen. Rad) einigen andern Geſchäften 
vertagte ſich das Haus bis zum 5. Geptbr. Das Oberhaus 
hatte ſich bis zum 2. vertagt. Mehrere Minifter haben ber 
reitd Condon verlaffen und fih auf ihre Landhäuſer —— 
AP. 3.) 


Frankreich. 

Paris, 12. Aug. Eine wichtige Neuigkeit bewegt heute 
die Börfe und die politiſchen Kreife, Eine frauzöſiſche Flotle iſt 
an 8. d. von Toulon nad Tunis unter Segel gegangen. Ger 
fern bereit# meldeten wir, der Telegraph. habe nad Tonlon 
den Befehl überbracht, die Linienfchiffe ‚,Marengo”, „Reptun‘” 
and „„Znflerible fogleih abfegeln zu laſſen; am dewſelben 
Tage (Ti Aug.) um eine Stunde fpäter kam der Befehl, 
daß der Dreideder Dcean als‘ Admiralſchiff fih der Erpeditiom 
anſchließe, und daß das erft aus der Levante zurücgefommene ” 
Linienſchiff Alger derfelben in 2 Tagen folgen folle. Am 8. d. 
Morgens war Admiral Parſeval Dedjenes mit: den & Schiffen 
bereits von Toulon ansgelaufen und auf dem Wege nach Dunis, 
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Ein in Toulon eingelaufenes Dampffihiff hatte die Nachricht ger 
bracht, die vor Beirut liegend türfifihe Flotte habe den dortigen 
Hafen verlaffen und ſey nahdem der Kapudan Paſcha fänımt: 
liche Piloten verfammelt und fie befragt habe, in wie viel Ta 
gen fie ihn nad Tunis führen fünnten, gegen Welten gefegelt. 
Die Nachricht ging fogleich dur den Telegraphen nad) Parid, 
und augenblicklich kam der Befehl zum Auslaufen für bie Flotte 
zurüd. Die Inſtruktion des Admiral lautet dahin, ſich jedem Lan⸗ 
dungs· oder fonftigen Verſuche gegen den Ben zu widerſetzen; 
falls: die türfı Flotte einliefe, derjelben feine Inſtruktionen mits 
zuthzilen, und den Befehldhaber zu erfudyen. wieder tie See 
w gewinnen, im Weigeruagsfalle aber. fogleih anzugreifen. 
Die türf. Flotte befteht aus 7 Timienfchiffen und 4 Fregatten; 
der Admival Deschenes hat deren nur 4. Man it überzeugt, 
daß die. Pforte, welhe [hen lange den Frankreich ganz ergebes 
nen Theil‘ abzuſetzen wüniht, durd England angejpornt, 
den gegenwärtigen Augenblick ergriffen habe, um Frankreich 
neue Verlegenheiten zu bereiten. Das energifhe Auftreten des 
Kabimetd macht hier einen fehr günftigen Eindruck. (K. 3.) 
Preuren. 

Unter der Aufichrift : „Das Ausland: und das Attentat vom 
36, Zuli’‘, enthält dad Berliner „Magazin für Die Literatur 
des Außlandes‘’ Folgendes: „Wie- zu erwarten war, hat das 
wahnfinnige Attentat, dem Preußens König und Königin nur 
Durd eine Füyung entgangen find, die wir, auch wenn fie wer 
niger wunderbar eridiene, als eine götılihe anertennen müß- 
ten, im Auslande miht geringere Theilnahme erregt, als in 
Deutfhland und in Preußen ſelbſt. — Nicht bios dad Ges 
fühl der Ehrfurdt vor dem gefrönten Oberhaupt des Otaa- 
teſs, das Gefühl ‚der Liebe zu einem für alled Gute und 
Schöne empfänglihen Monarchen, fondern au das allgemein 
menichliche Gefühl iſt durch jene Ihat verlegt, die von einem 
Manne mit faltem Blut gegen ein Paar verübt wurde, durch 
welches ihm perjönlih Fein, Leid zugefügt worden und das in 


bemifelben Augenbiide von taufend Segenswünſchen umgeben, 
Wir Dürfen daher auch darauf rehnen, daß wir eben fo; 


war, 
wie jegt aus Tiranfreih und aus England aud aus den Res 
publiten von Word, und Südamerifa und überall ber, wohin 
mr die Nachricht von der traurigen That des 26, Juli gelangt, 
dDiefelben Worte der Iheilnahme und, wo man den deutſchen 
Eharafter näher kennt. denſelben Ausdrud des unmwilligen Ers 
ftaunend vernehmen werden. Faſt übereinftimmend lauten die 
fe Werte in mehreren uns vorliegetiden fremden Zeitfchriften, 
namentlih in der Revue de Paris und in der Kevuc des 
deux Mondes. „Eine ſolche That’’, fagt das erftgenannte Four: 
nal, „iſt in Deutichland etwas völlig Unerhörtes und wehl ges 
eignet, die traurigften Betrachtungen in und zu erwecken.““ 
Und an einer anderen Stelle leſen wir: „Welcher Wahnfinn 
iſt es doch, der das Feben von Souv:srainen bedroht, die ent⸗ 
weder von den beften Abfichten erfüllt oder am wenigiten in 
der Lage, nd, etwas Böſes zu thun ? In England war eine 
Könisin, die [bon duch ihr. Geſchlecht und itwe Jugend gegen 
jedem: verbreherifchen Angriff geſchützt ſeyn follte, den Streichen 
einiger freilich nur allzu wirklichen Tolhäusler ausgefegt, in 
Franfreich hat es der Macht eines Öntal wiederholten Wunders 
bedurft,. um den Meuhbelmord zu eutwaffnen, und jegt iſt ed das 
Oberhaupt der preußifhen Monarchie, an dem ein Unfinniger 


ſich vergreift.“ 
ı Defterreich. 

Trieft, 10, Aug. Endlich iſt bier Beftinnnteres über die 
Reife des Kaiſerpaares eingetroffen. 33. MM. werden am 
26. Aug. Wien verlaffen, am 27. in Graß ankommen, dafelbit 
bis zum 20. verweilen und dann ihre Neife nach Yaibach fort: 
fegen, wo ein Aufenthalt von 2 Tagen G. und 3. Septbr.) 


flatthaben wird, Am 3: treffen II. MM. In Eriefk ein, biet 
ben hier bis zum IA, umd treten daun ihre Reife zu Lande nach 
Pola an, von wo nach Mägiger Befichtigung der dortigen Als 
terthümer,, Feſtungswerke ıc. die Rücktehr mit dem Dampf, 
boote nad Trieft erfolgt. IJ. MM. bleiben danm noch einen 
Tag. am 16,, im ünferer Meitte, befuchen auf einen Tag Görz, 
und geben hierauf über Udine und Salzburg (24. ) nach Linz 
und von bort Cam 26.) mit dem Dampfboote nah Wien, Die 
ganze Reife FI. MM. wird alfo 32: Tage dauern. 
, Deutfchland. 

Eolonie Herzberg, (Namslauer Kreis, in. Schleſienn, 
a, Juli. Vorgeftern gegen Abind trug fi) bier ein Ereigniß 
zu, das wohl verdient, durch Die Preſſe veröffentlicht zu tete 
den, damit die allgemeine Aufmerkſamkeit darauf gelenft und 
ernftlih au wirkſame Abhilfe gedad;t werde. Am Saume des 
Waldes, der den biefigen Drt fait umgibt, meideren Kinder 
dad Mich, aid befamüte Diebe hervorflürzen und 2 Dehfen ges 
waltjan mit fi fortführen. Kaum gelangt die Kunde davon 
in. die Colonie, jo machen ſich fait. fammtlihe Männer, einige 
20 an der Zahl, den Scholzen an der Spike, auf, zerftreuen 
fih im Walde und ſuchen die. Spur. Endlich aufgefunden und 
gemeinjam verfolgt, führt diefelbe wirklich an. den Ort, wo-der 
eine Ochſe — jedod; bereits. geſchlachtet — ſich befand. Als manı 
fi ihm nähert, ertönt aus dem Walde des befannteh‘ Räu: 
bers drohende Stimme: „Zurück! Von diefem fFleifche follt 
ihr nichtd genießen! noch einen Schritt und ich will euer Fleifch 
für die Hunde zurichten.“ Die Beraubten, im MBertrauen: auf 
ihre Menge, geben, deſſen ungeachtet: vorwärts, als ein wahres 
Pelotonfeuer auf fie eröffnet wird: Sechs Schuͤſſe trafen: und 
verwundeten den Scholzen felbit höchſt gefährlich am Arm und 
am Nücgrade, einen Andern an, der: Lende, einen. Dritten: am 
der Hand, während einem, Vierten nur der Kragen der Jacke 
geſtreift und einem Fünſten die Tabackspfeife aus der Hand 
gerifen wurde. Das dimmernde Dunkel des Waldes ,. das die 
Größe der noch drohenden Gefahr. nicht überfehen ließ, fo wie 
dad Schmerzensgetöhn der Berwunderen,. läbmte. alle That · 
kraft der Verfolger, Sie zogen fi zurück und die Räuber tris 
umpbirten. Des Scholzen Leben iſt in Gefahr, — Vergangene 
Naht ward— dem Bernehmen nach —wahrfcheintich won derſel. 
ben, Bande in Strehlitz, eberfalld Namslauer Kreifes, ein Mann 
erſchoſſen, der. die Räuber am Einbruch hindern wollte, +- Un 
der Spige diefer Frevler fleht, wie allgemein befannt:, ein ger 
wilfer Pink. Mehrmals in. Kriminalunterfuhung und nie genü+ 
gend überführt, kehrte er immer wieder-zurüd -und febte groß: 
artiger und freier fein Treiben fort, Im vergangenen Jahre 
beraubte er die Kirchen von Groß » Schweinern und Teutſch · 
Würbig. Faſt auf der That ertappt und der Zuſtiz übergeben, 
wußte er jih aus dem Gefängniffe zu befreien, um in dem hie: 
figen ausgedehnten Forſten von neuem zum Schauplatz feiner 
Thaten aufzufclagen. Ad: 3) . 

Gmünd in Würtemb. Bon Seiten unfered Oberamtägerichts 
ift eine Warnung gegen die Güterhändler ergangen, welche alle 
Beachtung verdient, oa das Uebel: der Hofmeggerei in vielen Gegen: 
den fo jehr einreißt. Sie fagt: „Statt dag auf die, mehrfäl« 
tigen Warnungen, welche ſowohl die unterzeichnete Stelle, ala 
dag f, Oberamt erlafien bat, der Verkehr mit Güterkändfern 
feltener werden follte, nimmt der jo vwerderbliche Güterhandel 
auf eine ſtets bedenklicher werdende: Weife zu. Wer dem Gant 
nahe oder bereits vergantet ift, umd fein Leben nicht anders 
zu friten weiß, beshört mit ledernen Gurten, die von Kieſel⸗ 
feinen Arozen, irgend einen leichtgläubigen Güterbefiger. und 
fauft demfelben, wenn er. fi betrunfen machen ließ, ein Hof: 
gut im Werthe von vielen Tauſenden ab, Dabei gebraucht der- 
Süterhändien alle. erdenklichen Kniffe und hat ſtets ein paar 
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Helteröhelfer bei ſich, bie ſich, wenn es nicht anders geht, auch 
zu falſchem Zeugniſſe hergeben. Als Bürgen und Ueberbürgen 
werden ſodann Purſche geſtellt, die mit einarder entweder feis 
nen. Heller im Vermögen haben oder fo in Schulden fteden, 
daß fie laͤngſt vergantet wären, wenn fie ſich nicht noch durch 
falſche Vorfpiegelungen Kredit zu verschaffen wüßten.. Daher 
werden die Bemohner ded Oberamtsbezirkes wiederholt eben 
fo wohlmeinend, ald eindringlid ermahnt, fih unter feinen 
Umitänden mit Güterhändlern einzulaffen, wenn fie aber je einen 
Mertrag mit einem foldhen abſchließen wollen, ihr feſtes Ja: 
wort mie früher zu geben und feine Vertragsurkunde früher zu 
unterzeichnen, bid der Vertrag von einem tüchtigen Rechtsge- 
lehrten. geprüft. it. Man fcheue fih ja nit, einem öffentlichen 
Rechtsanwalt ein paar Gulden zu ‚bezahlen, wenn es ſich viel 
leibt von dem Wohle einer ganzen Familie handeln fann. Aber 
auch die unterzeichnete Stelle ift gerne bereit, die Dberamtsanı 
gehörigen im folchen fällen: zu beratten und dadurch vielleicht 
Jahre lang dauernde Rectäftreitigfeiten abzuſchneiden. Die 
Namen, der Güterbändler find jedem Schuldheißen befannt, und 


wenn der Schuldheiß nicht genügendes Mertrauen verdient (2 
Schulcheißen im Dberamtöbezirfe geben ſich leider jelbit mit 
dem Güterbandel ab), ſo fann bei dem Unterzeichneten anges 
fragt werden. Huf Verlangen eined Gemeinderathed werden 
demfelben. gedrudte Verzeichniſſe jämmtliher hiefiger und- bee 
nahbarter Güterhändler und ihrer Delferöhelfer zum Anbeften 
an Öffentliben Gebäuden ‚mitgetheilt werden. Webrigend wird 
nicht blos vor Den Büterhändlern gewarnt, ſondern audy die ⸗ 


_jenigen, welche im Begriffe jind, Guͤterhaͤndler zu werden, mös 


gen, wenn fie noch zahlungsfähig find, in Zeiten. von diefem 
verderblichen Gewerbe abſtehen und bedenfen, daß alle befanns 
ten. Guterhändler bis jegt.ald Gantleute geftorben find, wenn 
fie nicht dem Gart durd einen fehr frübzeitigen Tod entgin— 
yen; denn troß aller Aniffe, welche von den Güterbändlern ans 
gewendet werden, bleibt ihnen nah Abzug der vielen Koften, 
die fie haben, und der: Merlufte, die fie bie und da erleiden, 
doc beinahe nie ein reiner Gewinn; oft verlieren fie durch eir 
nen einzigen Federſtrich, was fie früher Durd jahrelangen Fleiß 
und große Sparjamfeit erworben haben,“‘ RB. 


mnfifaliichees. 


Bad Eannftatt bei Stuttgart, Mi, Auguſt. Ein Geauß 
ganz  origineller Art wurde uns durch ein Eonzert zu Theil, 
welches der durch viele Kunftreifen rühmlichſt befannte Zither: 
fpieler Joh. Pegmayer, Kammervirtuos Sr. f. H. des Herzogs 
Marimilian in Bayern, im Laufe voriger Woche im Theater 
zu Eannftatt weranffaltet' hatte. Der Pepmaner voraudgehende 
bedeutende Ruf hatte ein- zahlreihes Publikum verfammelt, def- 
fen .Intereffe der. Virtuss durch feine feltenen Keiftungen lebs 
haft in Anfpruch nahm. Schen das Inſtrument an und für 
fih hat etwad außerordentlich Liebliches, Einſchmeichelndes, wir 
möchten fagen, Aetheriſches und Ueberirdiſches. Bei nun noch 
binzufommender: fo genialer Behandlung gewinnen die Töne deſ⸗ 
felben eine magifhe Gewalt. Ja, Petzmayer raubt und unfer 
Herz und bannt ed in fein Inſtrument Elegifhe Sentimenta: 
lität und idylliſcher Humor find die Grundzüge feines Spiels, 
deffen nähere Charafterifirung einen größern Auffag erfordern 
würde. Wie wahrhaft bezaubernd ift fein nur leife flüfterndes 
Piariſſimo! Welcher unendlihe Reiz liegt in diefem fingenden 





Pibriren, in diefem Schleifen und in diefen verſchwimmenden 
Verhallen der Töne! Wie rein und empfindungsvoll führt 
Petzmayer die Oberftimme der Melodie, während er fih im 
Baffe ſelbſt accompagnirt! Wie lieblih ſind feine Tergengänge 
und wie fauber feine Doppelgriffe überhaupt | Wie zart und 
ſchwãrmeriſch ift oft fein Spiel, umd wie weckt er und dann plöglich 
mit energiſchen und lautraufdenden Akkorden aus unferm Traum! 
Wer die unendlihen Schwierigfeiten ded Inſtruments fennt, 
der muß in der That über Petzmayers Kunft erftaunen. 
Schon bei feinem Erfcheinen wurde Petzmayer mit Beifall: 
klatſchen empfangen, und nad) jeder Piece, wie aud am Schluffe 
ded Concerts ſtuͤrmiſch heroorgerufen und applaudirt. Von vies 
len Seiten äußerte fi) der Wunſch, daß und der Paganini 
feines Inſtrumentes mit noch einem zweiten Eonzert erfreuen 
möchte, doch verbietet ihm ein ſolches feine noch wankende Ge: 
fundheit, deren baldigite Wiederherftellung wir dem vwortrefflis 
den Menfben und höchſt anſpruchloſen Künftler ven "ganzem 
Herzen wünjchen. Ernit Ortlepp: 


Kömgı. Hofe und VWanonalTheater. 
Dinftag den 20. Anguſt: „Das Glas 
Waffen Luftfpiel nah dem Franzoſtichen 
von Gosmar. 
Koͤnigl. Hof⸗Theater⸗ Inten danz. 





Fremden⸗Anzeige 
Bayer. Hof.) Eafella, Tribunalrath a. 
Ungarn. Burgaß, Edelmann a. Loudou Ber: 
diref, Oberſt a. Rußland. de fa Mive Dart. 
a. Genf, Baron v. Hade, Regas. Rath a. 
Meapel. dv. Mornff, ach. Rath a. Peters— 
bura. General Perina a. Eupland. Walter, 


Yuftipeommifär a. Danzig. Faltatti, Prof. 


a, Tübingen. Baron vo. Freudenberg und 
Freiicau ©, Adlerhorſt a. Juosbrud.: Hail, 
MWirtmann, Keblonp und Todier, Priv, a, 
Wien. Baron dv. Herrmann a. Frankfurt. 
Dr. Umoire a. Amfterdam. Hitſchie, Notar 
ad. MDialz. Slibert, Part. a, Britifef. 
Graf und Gräfin v. Holuſtein a. Ungarn. 
Gold, Hirkh.) Firafp,, Rent, a. England, 
Eifer, Part. a. d Schweiz. Hawfins, Rent. 
aus England. Ehartrain, Part. aus Paris‘ 


Lomteſſe Berry aus Mailand. Gräfin ®. 


Lerhenfeld a. Köfering. 
(Bord, Habu.) - Inderbipfi, Wirth ans 
Brunen, ©. Fortis, Priv. a. Kempten, 
(Bi. Traube.) Bürgermeißter Kenz und 
Dr. Mep a. Burgau, Priv. d. Mepdorf u. 


Dr. Kohne a, Berlin. Baueruſchmidt, Obert. 
a. Regensburg. Geneve, Kfm. a. Augeburq. 
(Stahutg.) Dr. Med: Wishanpr, und 
Difjiersge tin v. Böhm 0. Drag. Ehwarp, 
tr. 28.0. a, Griesbab, Rojenbeim, Kin, 
a. Kronach. Frhr. v. Hamilton, Difizier a. 
Wenigerode. Ehmidt, Defon, a Untermeiting, 
Sartier, Koufmann aus Mauerlirden. 
Daunhaufer, Delonom a. Wittelsbach. 


Geſtorben in Münden. 

Tofephba Schöpf, Bildhauerstohter 52 
3.0.— 8. Sınzl, Geriotsargtendwittwr, 
40 3.0.— UAgatha Fesimaier, Picränds 
nerin, 84 3. © — Amon Umann, Schub: 
u. von Steppab, Logs, Göggingen. 
57 I. a. 


Far Doppetieier des allerhöchſten Geburrds 
und. Mamensiees Er. Maj. unfers alters 
anädigften Königs Ludwig findet . heute, 
den 419. d#. bei günſtiger Witterung eine 
große mufitalifche Felt: und Schluß: 
Produktion mebit brillautem Feuer: 
wert und ländlichen Ball ım Garten 
an Meuberghanfen ſtatt. Das Uebrige im 
Zettel, Streck. 


2490. Eiu mob gut erhaltener Konzert: 
flüget mit 8'/, Dftaven ift wegen Umzug bil: 
lig zu verkaufen. D. Uebr. 


2188. (2 3 

Martin örle 

in Kohlgrub 
bringt erneuert zur Keuntniß, daß ih ein 
Vorrath feiner Fernrohre, Theaterperſpeltive, 
Prilteraläfer u. w. zum Verkaufe bei 
Kaufmann Hornfchu, Theatinerftraße Nr. 
32 in Münden, befinder; daſelbſt können 
Preiscourante feiner fämmtithen Fabrikate 
gratis in Empfang genommen und Beſtel— 
lungen abgegeben werden, 

2494. Gm der menen Dierdflvaße Mr 4 
find 2 Wohnungen, jede mıt 5 beizbaren 
Sımmern, Küche, Keller, Magdkammer, 
Epeife, Speiher, Waſchans antheil zc., um 
den jährlichen Zins von 290 fi. au vermiethen; 
das Nahere zu ebener Erde rechts. 

Ebendafelbit it aud ein klügel zu verfaufen. 


Großes und Meines Mafulaturs 
Papier, buch » und rieöweis, ſowie 
halbe und Viertelsbogen, nad) dem 
Gewicht, ift zu habın bei der 
Erpedition des Landboten. 


> 2494. Ein brauner Hühner: 
EL“ 4 Monate alt, iſt zu 
verfaufen, D, Uebr. 





An einer freundlichen Pro: 
vinzialſtadt des Regierungsbe: 


'jiekes Oberpfalz und Regens⸗ e 
, —* iſt ein Anweſen ſammt 
uf betriebener Buchbinderei 
aus freier Hand zu verkaufen. 
Das Anwefen befteht in einem 
neuerbauten, majfiven, mit Zie⸗ € 


gededten, zweiſtoͤckigen & 
Wohnhaus nebft emem 15 De 
> zimalen großen Garten. Das 
Haus enthält 6 Zimmer, 2 
Küchen, eine geräumige Bud): 

binderwerkftatt, gewoͤlbten Kel· € 

3 u. f mw. Kundſchaft ift & 


“ 
> binreihend. 
Solide Kaufsliebhaber, wel- 
"he über eine Summe von 
3500 fl. bisponiren können, 
3 wollen ſchriftlich unter der Be⸗ 
@ 


Zzeichnung „Buchbinder ei S.S. 
8 Nr, 2464 ſich melden. — 
3 Briefe befördert die Expedi— 


Fon 6 Sandbatn, || R: 


242 Befauntmachung. 

Ant Untran der Erdeinterefuten wird 
dab Mumefen der am 11. April lauf, IE 
verftorbenen Baderswitiwe Maria Mana 
Shufwannın Npmpbenburg, beftehend 


auf: 

1) —8 teeieianen, zweiflödigen, gemanerten 

mit Hohlziehein gededten BonnHanfe 

Hr inf Mrierpwohnungen eingerichtet; 

2) einem bösgermen Gebäude in 4 Adthei 
lungen für 4 volzlagen, 

3), eh ann dm Hoik, 2 
‚be urägarten mit einigen Obſtbau⸗ 
lien VIE SE Dry, woruiter jerob ber 


ur Verſteigerung wird Termin auf 
Donnerftag den 29. Uuguft 1844, 
5 1 Bormittags 9-12 Ubr,. | 
in Rep Bräubanje zu Rympheuburg anbes 
ratıne, wozu Eteigeriingstuflige mie dem Bes 
merken eingeladen werden, daß dem Gerichte 
Unbefammte fegbien Vermogens- und Leu⸗ 
mandsnachweit beizubringen haben. 
Münden den 37, Its Abit. 
Königliches Sandra Münden. 
1 Suttner, Laudrichter. 
(L. S.) coll, Geiger. 


2181. 2000 fi. find mer Hatffe der @hd» 
—— St *9 —ER EN pr 


% 


BUS 


na 
——— 
217 ar Be fanntmachung. 

Gemäß hober antöherrit: 
wer Entichliehumg ſoll Die 
Branerei 
fowie dag Gafthbaus zum 
Hrinen Löwengarten in Mun⸗ 
Sen, Haus Wr, 3 an ber 
Baperflraße vorm Karies 
thore zur öffeuflicen Ver⸗ 
- — andaefdriehen wer: 

— en, 

Es mwurten dafelbfl impergangenen Jahre 
in eigener Menie I000 Ediäfiel Malzet ver: 
fosten, — Das Inveutar jo wie die nöthis 
gen Keller reichen für ein noch viel weiter 
autgedehntes Sudwert volllommen bin. 

Das ueben der Brauerei aufs vortheilbaf- 
tete gelegene Gaflbaus mit großen Hof⸗ 
raımen und Staluingen, für mehr ale 450 
Piende, aebört zu den Befuchreften Dierwirth> 
ſchaften in Mäuden und ig wit der nöthiz 
an Cinrihrang an Schiff und Geſchitr, 
Betten zxc. bel eiit verichen, 

Die Brauereivdrräthe an Malz und Holz 
fünnen gegen angemenene Vergütung dem 
Pater Überlaſſen werden, 

Kür dag Juventar, das im beften Zuflande 
fd befinder, if eine billige Cautiog zu ers 
[egen, ſowie überhaupt Mächter ib über 
jeine Wermogensverhältmiiie legal auszu: 
weifen bat — Die Brauerei faun joglei, 
die Wirthſchaft aber erſt zu Midaelıd. Je. 
übernommen merden. — 

Die naheren P 856 (ind täglich 
bei der ımeerfertiaren Merwalteng dahier ın 
er die auch mit dem Abſchluſſe des 
Dachres beauftragt if, einzuſthen, die Loka- 
ũtaten tonnen jederzeit dard Mermittinug 
der Brouberwältung in Winden (Bader— 
fraße H8.Nr. 4) in Augenſchein genommen 
werden, 

Yammıpanfen, den 44. Unzuft 1344. 
Grafv. Buttlecſche Rentenverwaltung 
Haimhaufen. 

Neumair. 
— — — —— — — 
2347. (3) en 
König. Hof⸗ und Staatsbibliothek. 

Die f. Holz und Gtaarebibtiorhet iſt vom 
4. Septbr. bis 45, Ditober fir das Publidum 

eichtoiien ; wird jedoch für, die Literartien 

orderungen tonighicber Behörbeu täglich van 
40 bıd 4 Uhr und für Neifende, welme bie 
Pibligthek zu fehen wünfcen, mwötenttich 8 
Mal und zwar Montage, Mittwows umd 
Freitags von 10 bis 12 Uhr augänglih ſeyn. 
Da dieie Beit zur Reviſſon wid Henn: 
gung der Bucher beſtimmt iſt, fo werden 
alle Diejenigen, melde Düder aus der Fal. 
Hot: A—— entliehen heoben, 
Pnit antftihb anfgefordert, diefelben vor 
Ende dieies Monats Anzuſt zurüchzuliekeru. 

Mer diefe Müdzade unterlajien würde, 
hätte its Folge alferböchfter Beſtimuungen Den 
Verluſt der fermeren Ausieibverglufigung 
{ih ſeibſt zuaujbreiben, tnd die plichtmaäßige 
Anzeige dieſet Unterlaſſung bei der aller: 
pönten Stelle zu gewärfigen, 

München anı 2. Uuguſt 1844, 

Die Direktion der Eonigl. Hofr und 
Staatgbibliotbef. 
v. Lichtenthaler. 








2190.56) Edittalladung. 


Nam Anzeige des —— got: 
ftade if die aufdas Hahniſche Benrfis 
aim dafelbit lautende, nach Hau — 


Durchlaucht Herzogs Wilhelm von Bi 
vom Lichtmeßtag 4529 anf Bernhard von 
Hödfädt errichtete, nad mehreren Transror⸗ 
ten im Fahre 1625 auf das Kiofter St. 
Emeran in Regensburg md von diefem am 
25. September 1810 auf das Inmerrichtete 
Dahniihe Benefiziuum in Ingolſtadt übers 
aegangene Schufdurkunde über das Binszabt- 
amtsfapıtal B.Nr. 671 per 1000 fl. an dp. 
am 2. Februar verzinslich verloren gegangen, 

Auf YUntrag diefes Stadtmagiftrates wird 
daher der undefannte Beſiger derſelden aufs 
gefordert, Die obenbegeihnete Urkunde 

. binnen 6 Monaten a dato 
bierorts dorzategen, widrigenfalls dieſelbe 
alt traftles erflärt werden wird, 

JZugolſtadt den 10 Juli 1844. 
Königlies Landgericht Ingolſtadt. 
(L. S.} Geritner. 


2108.12) Bekanntmachug. 


Im gerihtiiden Hitisvollftretungswege 
werben nahbeihriebene Nealitäten der Joh. 
Shwied'dm Ehelente zu Weilhrim aum 
öffentlichen Wertanfe gebracht umd hiezu Vers 
fleigerunaetermin auf 

Samftag den 12, Dftober I. 8., 

Früh 9-12 Ude, 
in der Diehfeitigen Gerictskauzlei beſtimmt: 

Diele Reulitäten beiteben: 

a) in dem Haufe Mr. 45 beim Waguer alıf 
der Brud in der Stadt Weilheim, 

b) in der darauf ruhenden realeı Wagner: 
gerechtſame und 

e) in dem Stadel auf der Ummer ad 0,02 

Dezimalen. 

Dieſeſden wurden am 25. v. Mes. gericht: 
fib auf 2266 fl. 40 fr. geibägt, und bie 
darauf haftenden Laſten und Hhrotheken küuz 
nen taglich diesſeits eingefchen merden. 

Der Hiuſchlag geſchieht nach ben Beſtim⸗ 
mungen des S. 64 des Hypothekengeſeches, 
vborbehaltlich der SE 98 104 des Pioſeßge⸗ 
jenes vom 17. November 41837 und dienabe 
ren Bedingungen werden bei dem Verſteige— 
rurmgstermin, jelbit bekannt gegeben werben, 
wobei fib die dem Gerichte unbekannten 
Kaufsteligen über Beſis⸗ und Bablungelä: 
higteit egal aus zuweiſen haben. 

Weilteim am 8, Auguſt 4844. 
Königliches Landgeriht Weilheim. 

Noll, Landricter. 


2449. (30) Junge, träftige 
bis 48 Jahren, welde Luſt haben die 
Metaltichlägerei zu erternen, Fönnenläuterfunit 


fiiden bei 
Leo Hänle, 
Beliger einer Metalgolde und 
Brongefarbein » Fabrik. 
(Kernenftr. Nr. 6.) 
2475. Cru ganz meues und Krefflihes 


Querfortepiano von 8', Dftaden aus Nuß: 

bamnıholg aelertigt und mir engliſcher Dies 

chanit von Maier, it zu verlaufen, D. Ue. 

2445. (3c) @ine fehr aut erhaltene Aa- 

lefche mit Vorſteckdach, Jalousie: 

. ſter und Nadſchuh ift zu verfauien, D+ 
r. 


eute mon 15 * 





27 (aa)Bekanntmachung. 


Die Mühle gu Hirſchling au 
der Heinen Laber in Niederbapern 
im Landgerichte Dfaffenberg, au 
Ei Fer Straße vou Landshut nach 
ırandına, im ber Nahe des Marktes Geuel⸗ 
böring wird im Wirihe hauſe zu Hirſchliug 
am 15. September ds. Js. 
vou 9 bie 12 Uhe Tiormittags, 
an den Meiftbierenden verfleigert. 
Das Verfteigerungsobjekt beftebt: 
a) aus Wohngebäude und Mühlgebäude, 
Pferdeitallung und Stadel, 

b) aus dem Mühlrehter 

c) aus drei Mühlgängen, einen Kopgaug, 
und einer Gcaneidfäge nebſt Bugebd: 
rungen; 

d) einem Garten, 

e) aus 29 Taqw. 61 Dez. an Aekern, 41 
Zaomw, 87 Dy. an Wieſen, 10 Zam, 
44 Dezim. Walduug. 

Am Kaufidilkting kaun ein beträchtlicher 
Theil genen Aprocentige Verzimung lirgen 
bieiben, Die übrigen Berktautsbedinanife 
werden vor der Merfteigernna belannt gege⸗— 
ben. Die Beſichtigung ded Auweſens kaun 
zu jeder Zeit geſchehen. 









Nähere Aufihtüfe ertheilen der k. Advokqt 


Dr. Fink in Maltersvort und der Unter 
zeichneten 
Münden, den 45, Auguſt 1844, 
Advotat Ren, 
t. Rarb. 


angefommen und zu 


eaus.ceb)Bekanntmachung. 


Auf Untrag der Erbsintereflenten wird 
das Katpar Ruprecht'ſche Ynmwelen zum 
Görgiranır in Mirbertshofen ds. Ar. 18 be: 
ſtehend in; 

Tagw. Dezim. 
a) Wohnhaus, Nebengeban 
de, Hoſfraum und Gärt: 


Ken zu — AM 
b) Grasgarten zu — 23 
e) Heder mit » 14 
d) Wieſen b:i 23 17 
oe) Wooswitle bei 8 688 


fj YHolyarımd bei 49 23 
dem Öffentlichen Verkaufe mittels Verſteige⸗ 
rung mir Worbebalt der Genehmigung der 
Berbeiligten aufgefept, 

Dieje Realitaten find indeigen, zebentfrei 
und baben einen gerichtlichen Schäpunge- 
werth von 9157 fl. 

Zur Verfteigerung wird Termin auf 
Dienfing den 3. September I. e., 

ormittags 9-12 Uhr, 
in biehfeitigem Amtélokale anberanmt, mo: 
zu Steigerungeinftige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß dem Gerichte Unbes 
kannte legalen Mermögend: und Leummndee 
Nachweis beizubringen haben. 
Münden den 29. Julı 1844. 


Königliches Landgericht München, 


Kuttner, Landricter. 


(L. $.) coll, Geiger. 


2180. Präf, ben 18. Uugnit 4844, 


Bekanntmachung. 
Donnerftag den 239. Auguſt ds. J6, 
Bormittags 9 Ahr, 
werben im Erefutionsivege im dirfgerichtlis 
en Anitionstofale drei fupferue Datwanz 
ven gramm Baarzahlung öffenttich verfteigert, 

Sienatum den 17. Uuguft 1844, 
Koͤnigliches Kreise und Stadtgericht 
Muͤnchen. 

Der louigliche Direktor 
Barth. 
(L. S.)- Stautner, 





2496. In ber Eifenmaunsgafe find bie 
Michaeli de. Is. zwei Laden zu vegmies 


then bei 
J. Schöllhorn, Juwelier, 


2468 (2a) Eine große Ungubt Pücer, 
veribiedeuen Inhalts, find zu verkaufen, img 
Tandletladen Mr. 44 am Iſarthor. 


Gott aefällige Gaben 
für den, armen Mann mit 4 Kiudern. 
(Eiche Laudbote Nr. 205 vom 23. Juli.) 
Transport: 48 fl. 87 tr. 
Den 47. Auguſt: 
Ton M. U: Gottes Sean — fl. 30, fr. 
® 1 fl. 20 fr, 


on B. 
Summa: 50 A 27 fr. 


Smpfehlenswerthe Neuigkeiten, 
haben bei Georg Franz in München, Perufagaffe Nr. 4. 


Alzog, 3, Univerſalgeſchichte der chriſtlichen Kirche. Lehrbuch 
tür ofademifde Vorlıfungen. Dritte Auflage. ar. 8. 6 fl. 

Denzel's Entwurf des Anſchauungs-Unterrichis in katechetiſcher 
Sedontenfolge, praktiſch aufgeführt von C. Wrage. Mit 
einem Vorwort von Denzel. Zweiter Kurſus. Dritte, vers 
befferte Auflage. 8. 2 fl. 42 fr. 

Berzelius, d. J., die Anwendung des Löthrohrs in 
der Chemie und Mineralogie, Vierte verbesserte Auf- 
lage, Mit 4 Tafeln, geh. 3 il, 

Candolle, A, de, Anleitung zum Studium der Bo- 
tanik, oder Grundriss dieser Wissenschaft, enthaltend 
die Organographie, Physiologie, Methodologie , die 
Pflanzengeographie, cine Uebersicht der fossilen Ge- 
wächse, Jer pharmaceutischen Botanik und der Ge- 
schichte der Botanik. Bearbeitet ron Dr.A, v. Bunge, 
Zweite sehr vermehrte Auflage, Zwei Abtheiluugen, 
gech.a 6 fl, 18 kr, 

Endorfi , F-, Anleitung, bei dem Karteffilbeu das Doppelte 
des gewöhnlichen Ertroges zu erzielen. Eine vollſtaͤndige fri- 
tiſche Ueberſicht der wichtigen Kartoffelarten, des Anbaues, 
der Behandlung, Ernte und Ueberwinterung derfelben. Mit 
Berüdjichtigung ihres Einflußes auf die Bodenkultur. Nebſt 
Belebrungen über das Weſen und bie Verhütung der Kar 
ıcffelfrantheiten. Zweite Auflage. ach. 45 fr, 

Erinnerungen ceus Honnover und Hamburg aus den Jahren 
1803 — 1813. Nebſt einem Anhange mit B.merfungen. 
Don einem Zeitgenoſſen. geb. 1 fl. 12 Fr. 

Originalien aus dem Leben gegriffen. Eine Sammlung von 
Auffägen aus dem ©ebiete der Wahrheit und Dichtung, der 
Laune und Satyre, des Scherzes und Witzes, zur Unter 


baltung für Alt und Jung. Mit einem. Tirellupfer, geh. 
67 


r. 

Schleiden, M, J., Beiträge zur Botanik, Gesam- 
melte Aufsätze, Erster Band, . Mit 9 Tafeln. geh, 
3 fl. 48 kr. 

Schmidt, Dr. J., Ratbgeber bei Zahnleiden oder Repertorium 
der bemährteften Mittel, nit nur die Zähne ſchön und ge 
fund zu erhalten, fondern auch den aus krankhaften Zuſtaͤn⸗ 
den, oder Vernachlaͤſſigen Der Zähne eniftandenen Leiden, ol; 
Caried, ſchlechtem Athem, Ausfallen der Zähne x. vorzuben, 
gen. geb. 36 fr. 

Schmitt, Dr. A,, System der Uebereinstimmung der 
Philosophie mit der Theologie überhaupt und insbe- 
sondere mit der Lehre Jesu. geh. 4 fl. 12 kr, 

Schultze, Dr. F., neue hundert Aufgabın zum Ueberfegen 
ous dent Devtſchen ind Lateiniſche. Zweites Heft. geb, 50 fr. 

Schumacher, Dr, G. F,, Die Crystallisation des Ei- 
ses, Aus vielen eigenen Beobachtungen dargestellt 
und mit 5 Kupfertafeln. erläutert, geh, 3 fl, 36 kr, 

Schwab, Dr. W., Versuch einer neuen Theorie der 
Hagelbilduug. eh. 27 kr. 

Weiffenborn, Dr. O., Helleniſche Beiträge zur genaueren Ers 
forfhung der altgriedifhen Geſchichte mit befonderer Rüd, 
fiht auf Topograpbie. geb. A fl. 48 fr. 

Zöpfl, Dr. H., Deutsche Staats- u, Rechtsgeschichte, 
Erster Band: Die deutsche Volks- und Staaten-Ge- 
schichte. Zweite, durchaus umgearb. Aufl. geheftet. 
2n. 4 kr, 

Schilling, Dr. B., Pandektenrecht für Studirende. geheftet. 
5 il. ae 


Redigiri mit Derantwortlichleit des Verlegers Geerg Srany, Buchhändler in Münden, Peruſagaſſe Nr. 4. 


Dienftag Nr 238: . Mitncdhen, den 20 Auguft 1844 
a — — — ——— — — 





Der Bayeriſche Landbote. 


m ———— — — —— — — — — — — 2* — — — 
Dr „Banerifche in halben, nah "Inıänden in ganjen Bogen, und wird bier md in Musthurg Nachaittasd 5 Mile 


för den andern Tug andgegeben 


Inierationtgebühr it 2 fr, für die Zipaltige Petitzette 


Audtunft ertheilt die Erpebitien umentaeidiih, Yuterehante 


Mittbeilumgen werden gerne anpenommen und angemcfien verwendet, — Der Ahonnementbs Prod IR 


te Diündhen in der Erpeditiendeb Laudbeten, Perufagafle Nr. 4, 


sanztährig fl. 2. 42 fr., bafbiahrig fl. 1. 30 fr. viertellährig 1. -— 45 fr. 
Bauern 
München. Vom k. Miniſterium des Innern wurde uns 
term 3. 1. M. verfügt :,,, Der Sinn des Art. 5. der allerhöd: 
fen Verordnung vom sten Geptember v. Is. iſt, daß zwar: 
a. „on jedem Kirchweihſonntag Tanzmufif bis zur gewöhnlichen 
Yoligeiftunde ald längfter Dauer bewilliget werden dürfe, daß 
jedoch . Die Meriängerung diefer Tanzmufiten bie zu 2 Etuns 
den über die Polizeitunde an allen Kirhmweihfonntagen eines 
Pcligeiviftrifted im nämlichen Jahre unterjagt ſey, und die 
Ditrittö Polizeibebörte, theild um die alzugroße Dervielfältis 
gung feld verlängerter Tanzmufiten zu verbüten, theil, damit 
nit einzelne Wirthe bevorzugt werden, einen Turnus feftzus 
fegen babe, nad weltem jeder einzelne Wirth, wie ed dann 
der: Turnus mit fich bringt, nur alle 3, 4,5 Jahre eine ſolche 
verlängerte Bewilligung für den Kirchweihſonntag erhält.‘ 
(Int. Bl f. Oberpf. u. — 
Polizeianzeiger von Münden vom 18. d. enthält u. 
ey 7. Berloofung der konfolitirt n Schuld 
der Pf. Haupt und Reſidenzſtadt Münden betr. Auf den Grund 
ded von der f. Reg. von Oberhayern genehmigten Schulden: 
tilgungsplaned wird Montag den 26. Aug. 1814 Vormittags 8 
Ubr in dem einen Nathheusfaale die 7, Verlorfung der Fon- 
folidirten ſtaͤdtiſchen Schuld in einem Bettage von 57,000 fl 
nad den in der Ausfchreibung vom 7. Sept. 1838 (Potizeians 
zeiger Nr. 70 ©. 744 ı befannt gemagten Yörmlicfeiten flatt 
haben, was mit dem Bemerken zur öffentlihen Renntniß ge: 
bracht wird, daß die gezogenen Obligationen bei der ſtädtiſchen 
Schuldentilgungskaſſa mit den verfallenen Zinfen bis zum 360, 
Sept. 1814 baar eingelöft werden müffen, indem nad Umlauf 
Diefer Zeit von den allenfall® nicht erhobenen ins Loos ‚gefom: 
menen Gapitalien feine Zinfen mehr bezahlt werden. Münden, 
9. Aug. 18%. Der Magiftrat der f. Haupt: und Refidenzftadt 
Münden. Dr. Bauer, Bürgermeifter, Knollmüller. 
Kürnberg, 17. Aug Heute früh 8 Uhr wurde die 
zweite und eigentlic entfcheidende Probefahrt mit der con Rep: 
fer in Karlsruhe gebauten Lokomotive Germania unternommen, 
wad fiel ur Aufriedenheit aus. Bei der geftrigen erften Probe · 
fahrt hatten ſich die Achſen warm gelaufen ; Dazu fam der bei 
neuen Maſchinen nitt feltene Umftand, daß die Kolben nicht 
dicht genug ſchloſſen, deßhalb fonnte die bin und zurück 6 Wege 
ftunden betragende Weylänge nicht fo fchnell zurüdgelegt wer⸗ 
den, ald beute die um A000 Fuß längere Strecke. „Morgen 
beginnen die Probeiahrten mir der von Meyer in Mühlhaujen 
gelieferten Lolomotive Saxonia; eine zweite aus. Diefer Yabrif 
wird ftündlich erwartet: — Bi. jept find, 14 Waggons in ber 
dazu beflinmmten Halle fertig aufgeſtellt. M. €.) 
In Burghaufen wird eine Lotto Einnehmerd:Stelle erledigt. 
Bewerber um diefelbe können, nur,aus dem Stande der Ei 
vile und Militär-Quiedcenten und Perlioniften augelaflen werden, 
und: jeder Gompetent bat durch Driginalzeugniſſe nachzuweiſen. 
ob er des Geſchaftes kundig amaudie erforderlide baare Eaution 
zu feiften im Stande ſey, wisviel er ala Zuiedcenzgebalt oder 
Denfion beziehe, bei welcher Eafle, und ob nicht ein Theil bie- 
vom ſchon einem: gerichtlichen Abzuge unterliege ? Die Geſuche 
mit:den entfprehenden Offerten ‚und Driginalnahmeifen find 
binnen: vier Wehen v. 3. d an bei der f., General:Lotto-Ads 


miniftxation einzureichen ; wobei: übrigens noch bemerkt wird, 


daß Militär: Int iduen ſich mur in dem Falle mitbewerben koͤn⸗ 
nen, wenn ihnen eine lebenslängliche Penſion bewilligt it. 


1 


Durch die Könıgl. Boſtänrer yasbtähbrig bezogen ı 
im l. Raven A. 2. 28 fe. im I. Ranor fi. 2. 44 Er., im: IT. Konen fi. 2. 30 Ba, 


— Der ärgtlihe Diflrift Hohenwarth, fol. Log. Schrobens 
haufen ift erledigt. Bewerber um tiefen Maß haben, ihre Gefus 
be mit den vorſchriftsmäßigen Belegen binnen 4 Wochen, vom 
8. d. an bei der fgl. Regierung von Oberbayern, ‚8: d. 3, 
einzureichen. ( Int. Bl. für Oberb.) 


Welthaͤndel. 
Spanien. 

Madrid, T. Aug. Die Königin begibt fih am”12. nad) 
Tarragona, am 13. wird fie in Valencia ſeyn, am 17. in AL 
manfa, am 18, in Albacete und foll am 22, hier eintreffen. — 
Eilf Offigiere find faffirt, die Kapitäne Nallejo und Araos ver: 
haftet worten. Die Hausfubungen dauern fort. — Das Jour— 
nal fa Monarquia wird troß der sachen Prefverfolgung wie- 
der erfcheinen ; man fagt, daß die franz. Legitimiſten die Fonds 
dazu hergeben. — Der türf, Gefandte, Fuad Effendi, hat Ca— 
dir am 5. verlaffen, um fih nad) Sevilla jn begeben. Er woll- 
te vor der Anfunft der Königin in Madrid fenn.— Der Com— 
mercio de Cadir meldet nad einem Briefe aus Ceuta die Ers 
mordung des Konſuls Hay durh die Marokkaner. — Der heu 
tige Globo gibt eine Depefche des Küftenwächters in folgendem 
Morten: Heute Cam 6. Aug.) um 11, Uhr Nachmittags hatte 
man vom Süden eine ftarfe Kanonade gehört. Auch der He: 
raldo behauptet, daß das Bombardement von Tanger begons 
nen habe, will jedod willen, daß es aus Rückſicht für den eng: 
liihen Konjul wieder eingeftellt worden fey (8. 3.) 

Ale Briefe aus Ceuta beftätigen, daß die Mauren der Um— 
egend fih gegen Die Spunier, ungeachtet ihrer Friegerifchen 
Sul. freundlidyer und zuvorfommender benehmen als 
gewöhnlih. „Oer Unmillen und der [Haß der Mauren, fagt 
ein gaditanifches Blatt, beſchränken fi auf die Franzofen, 
was beweist, daß Add el⸗Kader die Seele alles deffen ift, was 
fi) in Marckko zuträgt.” Wenn nun aud . England hierauf 
einwirken mag, fo fcheint Abd:el:Kader doch das große Inter: 
eſſe zu verfteben, Das er hat, fämmtliche Berberftaaten in den 
Krieg mit Franfreih, aber auch nur mit Franfreih zu verwi⸗ 
deln. Spanien handelt feinerfeits Flug, daß ed rüftet um ben 
Ereigniffen gewachſen zu ſeyn, und überhaupt den Entſchluß 
zu zeigen, daß die maroffan. Frage nicht. ohne feine Berückſich— 
tigung entſchieden werden darf ; aber ob es nicht alle Vortheile 
friner Stellung aufgäbe, wenn es fib durch Frankreich fopfüber 
in den Krieg bineinreißen ließe, das wäre noch zu bedenfen. 


(Aſch. 3.) 
Großbritannien. 

Der Globe fagt: Wir balten ed für recht gut, daß Sir 
R. Peel dem Aufrufe zur Freilaſſung der eingeferferten Repen: 
ler, den Hr. Sheil geſtern im Unterhaufe an ihn richtete, ein 
taubed Ohr gelichem hat. : Die Oefangenfhaft O'Connells ift 
ein Ausruhen von der Arbeit und von aufreibender Agitation ; 
diefed Ausruben aber fann bei. feinem vorgerüdten Alter. feiner 
Eonftitution fehr dienlich ſeyn und fein Leben zum Beſten feir 
ned Landes verlängern, . Hätte ihm die Großmuth der Regien 
rung freigegeben, ‚fo könnte ihn fpäter dad Gefühl, ihr vers; 
pflihtet zu ſeyn, leicht jur ‚Unzeit hemmen und feine Feinde 
würden ihm, wenn er feine Oppofition gegen die Regierung 
fortfegen müßte, fortwährend. Undanfbarfeit vorhalten. Se-länger 
feine ‚Einkerferung Dauert , deito mächtiger, wird fie auf Die 
Gefühle Irlands und. auf den britt. Gerechtigfeitdiinn wirken, 
Für olle. Theile alfo, die Regierung felbit ausgenommen ‚" Äft, 


es weit beifer, wenn O’Eonnell die ihm zuerfannte Strafe voll. 
ſtaͤndig aushält. (A. Poſtz.) 
Franfreic. 


Die Parifer Blätter vom 13. Aug. bringen noch nichts Nä:- 
heres über die telegraphıfhen Nachrichten wegen Einleitung 
von Friedendunterbardlungen mit Marokko; wir theilen deßwe— 
gen die Berichte über das rege eben vor und in Tanger mit. 
Am 1, Aug. gab der Prinz v Zoinville den Commandanten der 
auf der Rhede lirgenden fremden Schiffe ein Feſtmahl an Bord 
ded Sufften. Diefe Schiffe find: Bon Englaud ein Linien: 
fhiff, eine Fregatte und ein Dampfboot. Bon Spanien zwei 
Fregatten, zwei Briggs, eine Eorvette, zwei Schooner, ein 
Kutter und ein Dampfbeot. Von Nordamerica eine Fregatte. 
Mon Dänemark eine Fregatte, zwei Corvetten und ein Da» pfr 
boot. Don Schweden eine Corvette von 36 Kanonen, an des 
ren Bord fib Prinz Oskar ald Scefadet befindet, und ein 
Dampfbeot. Yon Sardinien eine Corvette Mon Frankreich 
die Linienfchiffe Suffren, Jemappes und Triton, zufammen mit 
26:7 Mann, nebft einer Fregatte, Drei Briggs und neun Dampf: 
booten, welche Schiffe im Ganzen 450 Kanonen an Bord ha: 
ben. Die Dampfboote find in beftändiger Bewegung zwiichen 
Dran und den maroffanifhen Häfen begriffen, um die Mer: 
bindung zwiſchen Marjhal Bugeaud, dent Prinzen v. Zoin: 
vide und den Kenſuln in den Geepligen Maroffos zu vermits 
teln. Mitten unter all diefen Schiffen liegt eine elende marof: 
kaniſche Briag, welche den europäifhen Matrefen Anlaß zu vielen 
Witzen gewährt. Die Marofkaner ihrerſeits üben täglih am 
Ufer ded Meeres ihre Infanterie, Reiterei und Artillerie unter 
dem Schalle der Becken und mit wehenden Fahnen. Nachts 
iehen fie fi in ihr Lager im Gekirge zurüd. Die Forts und 

atterien find gut mit Kanonen gefpidt, die Stadt aber. in 
einer Schlucht am Meeredufer gelegen, it gänzlich blosgegeben; 
eine fchlehte Mauer umgibt fie und trennt fie in zwei Theile. 
Ein Theil der Einwohnerfhaft hat fih in ein Meines Gehölz 
über der Stadt zurüdgezogen; dort lagern fie unter Zelten, 
welche Nachts von Lagerfeuern umgeben find. Am 1, Auguft, 
bei Tagedanbrud. ſah man Banden ven Kabylen, je 150 — 
206 Mann ftark, alle gut bewaffnet, von den Bergen herab: 
kommen, in der Abficht, in Die Stadt einzudringen ; fie wur: 
den aber von den Tangeriern Pen u Im Ganzen mö— 
gen an 6000 Krieger aus dem Innern um Tanger lagern. Am 
2, Zuli hatte Hr. Wornier im Namen des Prinzen v. Join— 
ville dem Paſcha von Larafch das ‚legte‘ franzöſiſche Ultimas 
tum übergeben. Der Paſcha ſchickte es foglei® durch einen 
Eilboren an den Kaiſer. — Marſchall Bugeaud feinerfeits ſetzte 
an der Landgränze feine Rhazias fort, wodurch auf eine Strede 
von 40 Lieues um Uſchda, befonderd in der Richtung ‚egen 
Fez, den Mittelpunft ded maroffanifden Fanatismus, das 
Land wüfte gelegt, die Ernten verbrannt, die Bäume umge: 
hauen wurden. Die Maroffaner beweiien fih in ihren Unter 
bandlungen mit YBugeaud jet äußerft unterwürfig, während fie 
früher verlangt hatten, er folle mit Abfegung und Baltonnade 
geftraft werden: wenn das nicht ein Wig des Beridterſtatters 
it. . (Cd. M.) 

Preufen. 


Berlin, B. Aug. Die „Börſennachrichten der Oſtſee“ 
melden aus Danzig vom 8, Auguft: „Die eingehenden Rad: 
richten über das Elend, welches durch die Ueberſchwemmungen 
entftanden, find herzerſchütternd. Miele Menſchen haben ihr 
Leben verloren, und eine große Anzahl Vieh aller Art ift an 
die Nehrung getrieben. Das große Unglüd ift weit fchredli« 
cher, als felbft in den Jahren 1313, 1816 und 1829; da jene 
Ueberſchwemmungen beim Eidgange im Frühjahr eintraten, fo 
hatte doch der Landmann nod den ganzen Sommer zur Be 
ftelung des Landes vor fi und durfte auf eine fegensreiche 
Ernte hoffen, während ihm aber jegt alle" Hoffnung auf eine 
ſolche geraubt ift, indem ihm durch dad Wafler tie bereits in 
Reife Mehenden Feld» und Gartenfrühte gänzlih vernichtet 
find.”‘ (Fr. O.p.A.3) 


1018 


Defterreich. 

Bien, !!. Aug. Ge. Maj. der König von Preufen be: 
fuchte geftern im reife der ganzen hieranwefenden Kaiferfami« 
lie das faif Hofburgtheater, wo er von dem anmelenten Pu: 
blifum fürmifh begrüßt wurde. Heute früb mar die hiefige 
Barnifon in Parade auf dem Glacis der Stadt audgerüdt um 
vor Er. Mai. Revue zu pafiren: allein faum mar die Auf- 
fellung beentigt ald von Schönbrunn die Anzeige fam, daf 
der König von einem leichten Unwohlſeyn (Schnupfen) befal— 
len, bei dem unfreundlihen Wetter feine Appartements nicht 
zu verlaffen gedente. Um Mittag wurde jedoeh Se. Maj. in 
der Vila Or. D. des Staatsfanzlerd Fürften v. Metternich, 
welcher von feiner Unpäßlichfeit bereit wieder genefen if, auf 
B ſuch erwartet: au find alle Vorbereitungen zur Abreiſe des 
heben Gaſtes für morgen getreffen, waraus fi der beruhigende 
Schluß ziehen läßt, dag das Unmohljeon Ted Königs feines: 
wegs von Bedeutung it. — Nachſchrift. Se. Maj der König 
von Preußen beebrte beute wirflih den Staatskanzler Fürften 
v. Metternib mit einem anderthalbftündigen Beſuche. Die 
Abreife Sr. Mai, iſt definitiv auf morgen feltgefegt. — Fürft 
v. Metternich gedenft Wien in den erften Tagen der nächſten 
Woche zu verlaffen, um fi, dem Kaifer voraus, nad Trieft 
zu begeben. a. 3.) 

Wien, 55. Aug. Ce. Maj. der König von Preußen if, 
nachdem allerhöcftderfelbe aeitern abermals der fail. Familien. 
tafel und Abende den theatralifchen Worftellungen im Schleſſe von 
Schönbrunn beigemehnt hatte. heute früh von bier auf der 
Nordbahn über Olmuͤtz nah Schlefien a'gereist. Leider war 
der nur Stägige Aufentbalt Sr. Maj. keineswegs vom Wetter 
begünftigt, und einige größere Feſtlichkeiten melde zu Ebren 
des erlauchten Beſuches vorbereitet waren, mußten darum une 
terbleiben. Wie jhon auf der Reife bicher, fo bat der König 
aud bier von mehreren Souveränen herzliche Glückwünſche er: 
halten über die glüdlihe Errettung aus der großen Gefahr, 
in welder fein und feiner Pal, Gemahlin Leben geſchwebt batte- 
Von Eeite Sr. Majeflät des Kaiferd Nikolaus war mit diefer 
Sendung der vor einigen Tagen bier eingetreffene, vorgeftern 
ebenfalls zu der kaiſ. Familientafel beigezugene Fuͤrſt Lebandff ber 
auftragt. Der Abfchied vonder Kaiferfamilie fol ’wahrk;aft ergreis 
ferd geweien feyn. Die Sr. Maj. zugetbeilt gewefene Hof- 
dienerichaft it von dem König überaus großmuthig beſchenkt 
worden. Man verlihert daß Se. Maj. die Abficht habe, in 
einigen Wochen die Königin in Iſchl abzubelen. 

Schwet: 

Schaffbaufen, Die finanziellen Ereignife in Schaffs 
haufen ſcheinen eine nicht geringe Gährung erztugt zu haben. 
Man hört unter der Bürgerſchaft bereitd Anflagen gegen die 
ganze Stadt: und Staats verwaltung bejpreden, da von Sei⸗ 
ten Diefer den jährlihen Rechnungen ſtets die Ratififation ers 
tbeilt worden. Es dürfte unter folden Umftänden die Abdans 
fung aber bei und in höhern Beamtungen Fungierenden wohl 
faum vermeidlich ſeyn. (Gl. 3) 

Deutfchland. 

Ulm, 14. Yug. Der Unfug der am 4. und 5. d. von den 
Feltungsarbeitern getrieben werden, reducirt fi nach jegt ein: 
gegangenen genauen Nachrichten auf eine gewöhnliche, einige 
Fenſterſcheiben foftende, Sonntags: oder blaue Montags Prüs 
gelei und hatte nichts gemein mit den neuerdings öfters vorges 
fommenen Arbeiter Aufrubren — In Beziehung auf die Ans 
ſchaffung zweier Nemorqueurs ift zu bemerfen,, daß erft bis 
zum 25. d. M. eine Plenarverfammlung der hieſigen Aftiens 
Sefelihaft für Dampf: und Ruder Schifffahrt ‚auf der Donau 
ausgeſchrieben if, um erft dann die endliche Feſtſtellung der 
provijorifchen Statuten, die Anſchaffung eines Dampfichleppboo- 
ted mit Zugehör und die Beſtimmung einer Duote zur Eins 

hung auf die Atien zu berathen. Der Ehef des Haufes 
Sohn Denn ous Greenwich bei London, mit dem vorläufige 
Unterbandlungen wegen eined Remorquerd ſchon feit längerer 
Zeit ſtatifinden, ift feit einigen. Tagen in Ulm anmefend: 

(Sch. M.) 
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Induſtrie. 

(Die Kautfhuf:Pfläfterung) — Man lieftt im „Mining- 
Journal‘ folgende intereffante Mittheilung: „Nichts bemeilt 
beffer, wie weit die Wiſſenſchaft in der Nüglihmahung von 
Stoffen, die bisher ald faſt gänzlih unbrauchbar betrachtet 
wurden, vorgeſchritten ift, ald die verfchiedenartige Benutung, 
zu welcher man jegt dad Kautſchuk oder Gummi elafticum 
verwendet. — Wer hätte früher gedacht, daß dieſer Stoff, der 
anfänglich nur dazu diente, die Bleifederftriche auf dem Pa: 
pier auszulöſchen, in der Folge zu fo vielen kleineren Gewerbs— 
Artifeln und nun fogar zur Pfläfterung von Pferdeitällen, 
Spaziergängen, ®ärten u. f. w. verwendet werden würde. 
Noch weit weniger würde man daran gedacht haben, daß es 


einen Theil der Wände eines engl. Kriegeihiffes bilden, oder . 


dad Hauptmaterial zu einem Rettungsboote, im Fall eines 
Schiffdruchs, abgeben würde, Dazu kommt, daß man das Kaut⸗ 
ſchut zu billigem Preife und in fo großer Quantität, ald nur 
irgend erforderlich, haben fann. Die Kautfhut:-Piläfterung in 
den Marftällen it unvergleichlich; fie fördert und ſichert die Ges 
fundheit der Pferde, verhindert die Wirfung der Ausdünſtung 
des Ammoniums, welche fi in den aufgemöhnlihe Weije ge: 
pflafterten Ställen ſtets bemerflih macht, ſowie ein Wundwers 
den der Pferde, vder das Kahlwerden der Kniee, was durch 
dad Niederlegen der Thiere auf dem Gteinpflafter häufig der 
Fall zu ſeyn pflegt Außerdem braucht man beim Kautfhufpflas 
fer nur fehr wenig Streu, und felbft diefe hält Amal fo lang 
vor, als ſonſt gewöhnlih it. Mit ein wenig Borfiht fann 
man das fich bildende Ammonium fammeln und dadurd , auf 
das einzelne Pferd gerechnet, ungefähr 36 fl. rhein. jährlich ges 
mwinnen. Die Ställe der Werfte zu Woolwich find feit 2 Zah: 
ren mit Rautichuf gepflaftert und in einem fo außererdentlid) 
reinlid,en Zuftande, daß fein anderer Marftall des Königreichs 
Damit einen Vergleich aushalten fanu. — Was die Anwen: 
dung des Kautſchuk im Seeweſen anlangt, fo läßt die oftindifche 
Compagnie gegenwärtig ein Mettungsboot gonz and Kautſchuk 
anfertigen, deſſen Lange 32 Fuß rhein. bei einer Breite von 
12 Fuß rbein. betragen wird. Auffer dem Kautſchuk werden 
nur einige Eifenbänder im Schiffe angebraht merden. Ale 
Seeleute und Ingenieurd, welde das Fahrzeug gefehen haben, 
halten eö, bei gewöhnlichen Füllen, für unüberfhwemmbar, und 
find der Meinung, daß wenn die Wuth der Wellen es wirklich 
gegen Klippen und Felſen fchleudern folte, es wie ein Ball, 
ohne zertrümmert zu werben, davon zurüdprallen würde. Außers 
dem hat man bereitd mit glüdlichften Erfolge gefrönte Verſuche ans 
aetellt, die innere Schanzbegleitung zwilhen den Kanonen der 


Kriegsſchiffe aus Kautſchuk zu fertigen, wie denn der große, zur 
Magenauffahrt beftimmte Hof des f. Palafted in Widfor eben⸗ 
falls mit Kautſchuk gepflaftert wird. 
Mlerler 
Meifung des Lichtes. 

Es entſteht im gemeinen Leben nicht jelten die Aufgabe, die 
Helligkeit der Flammen zweier Richter oder Lampen zu vergleis 
ben, oder zu beflimmen, wie viel heller eine Lampe brennt, als 
ein Richt und dergl. — Das eben fo einfade wie leicht aus:ühr- 
bare Verfahren bierbei, gehört zwar frinedmegd zu den neuen Er: 
findungen, ift aber mob! noch nicht fo allgemein bekannt, wie e# feiner 
Nuͤtzlichkeit wegen verdient, und mag daber hier ein Pläpchen finden. 

Es find durdaus feine bifondere Apparate dazu erforderlich 
ein Bogen weißes Papier, irgend ein Stäbchen von der Dide 
eined Pleinen Fingers und ein Moßftab reihen bin. Man hifr 
tet den Papierbogen mirtelft einiger Dbdlaten in der Höbe rined 
Tiſches an die Wand des Zimmers, und ſtellt die beiden Rich» 
ter oder Rampen etwa in 4 oder 5 Fuß Entfernung von ber 
Mand auf einen Tiſch, fo jedoch, daß fie nicht binter, ſondern 
in geringer Entfernung neben einander, und zwor in gleicher 
Höhe ſtehen. Man hält nun dad Stäbden in etwa fünf Zoll 
Entfernung in ſenktechter Stelung vor dad Papier. Jede der 
beiden Flommen bewirft auf dem Papier einen Schitten, und 
ba fih die Flammen nebeneinander b.finden, werden auch bie 
Schattens nebeneinander ſeyn. Man ſucht nun durd Hin- und 
Hırrüden der Lichter dahin zu fommen, daß beide Schatten ge 
nau aneinander grenzen, ohne def zwiſchen ihnen einıheller oder 
dunkler Streif erfcheint, und daß fie in Dem Grade der Dun- 
feluit genau übereinftimmen. Rotürlich wird ſich das heller brens 
nende Licht in größerer Entfernung von dem Papier bı finden, 
ald dad weniger hell brennende. — Man meffe nun die Ent« 
fernungen beider Flammen von dem Papier, und multiplicire 
eine jede der beiden fo gefundenen Zahlın mit ſich ſelbſt. Die 
erhaltenen Produkte ſtehen dann aus Bränden, die wir hier nicht 
weiter entwideln wollen, in demfilben Verbätinid, wie die Hel⸗ 
li;zteiten der Flammen. Geſetzt z. B., die Entfernung des eis 
nen Lichtes von der Wand beirüge 30 Zoll, vie ded anderen 
38 300. Die erfte Zabl mit ſich folder multiplicirt gibt 900, 
die andere 1444, Die Heligfeit ver Flammen verhält ſich alfo 
mie WO zu 1444 oder nahe wie 1 zu 1%,. — Es iſt nur noch 
zu bemerken, daß es, zur gensuen Beurtbeilung der Schatten, 
zweckmaͤhig iſt, fie vom beiden Seiten zu betradten, und daß 
während des Verſuches außer den beiden zu gleichenben Alam 
men feine andere im Zimmer brennen dürfen, 

(Bewerbebl. f. d. Könige. Hannover.) _ 


An Johann Petzmayer. 
(Nach feinem Concert in Cannſtatt den 7. Auguſt.) 


Was tönt ſo zauberiſch ans Ohr? 
Was trägt den trunf'nen Geiſt empor 
Und fült das tiefbewegte Herz 

Mit füßer Luft, mit füßem Schmerz ? 
Mad wet jo namenlofen Drang? — 
O Freund, es iſt Dein Zitberflang. 


Mas ift es, dad die Bruft ummebt 
Und tief durch jede Nerve bebt ? 
Was klingt mit Wundermelodie 
Die luft'ge Sphärenharmonie ? 

Es ift fein menfchlicher Gefang ; 
D Freund, ed ift Dein Zitherflang. 


Was wiegt uns in fo ſel'gen Traum ? 
Iſt's Zephyr in dem Blütenbaum ? 
Iſt's Ruf, der Gternenwelt entfloh'n ? 
Iſt es der Aeoläharfen Ton? 

Iſt es der Philomele Sang ? 

D nein, es ift Dein Zitherflang. 





* Variante: Und focdt und Thränen auf die Wang’ ? 
** Moriante: Drum zuft zum Schluß Dir zu mein Gang: 


Was malt und Alpenböh'n und Thal 

In bimmlifher Berflärung Strahl? 

Was ruft das längit entrauſchte Glüd 

Der erften Liebe und zurüd, 

Die zärtlich mich umſchlang? 

D Freund, es ift Dein Zitherflang. 

Was tönt wie Ruf aus fernem Land, 

Mo und des Febend Mai entihmwand ? 

Was klingt fo fehnfchtäbang und ſchwer 

Wie aus der theuern Heimath ber, 

Don der wir ſchieden ſchon fo lang ? 

D Freund, es ift Dein Zitherflang.. 

Wie mande Seele wiegteft Du 

In Träume fel’ger Himmeldrub, 

Und ſchwangſt fie aus der niedern Welt 

Empor zum blauen Himmelszelt ! 

** Drum, — den mein Lied befang, 
Geſegnet ſey Dein Zitherklang ! 


* 


Ernſt Ortlepp. 


Königl. Hof⸗ und Notiomal Tbrater. 
‚Dienflag den 20. Auguſt: „Dar O1as 
Waſſer!“ Lufipiel mac dem Franzoſe chen 
von Gosmar, 
Donnerstag den 22. Auguſt: „Fipelio, 
Oper von Beethoven. 
veitag den SE Auguſt: „Merner,“ 
auſpiel vd. Bupfemw, 
Koͤnigl HofsXbeater-jutendanz. 





Aremden Anzeige 

(Bayer Dei.) Baron v. Rilopmanı, 
Laudhofmeifter a.. Curland. Vetſcholye kal. 
fährt. Dber. Appell. Rath u. Muller, Nrab.s 
Math a. Dresden. v. Behr, Rittergutsbe: 
figer a. Görstom: 

old! Dirich.) 
ner a. Tegernſee. 

Gold. Dahn.) Ehepreuf, Provr. a. Paris. 

Sa warz Üdler) Müller, Theatcid:refs 
tor a. Ungarn, Branbach, Kaufm. a. Hanau, 

(Sramusa.) Dotrorewittwe Fauter und 
Stud. Suter a. Radensburg. Geißinger, 
Kaſtenderwalter a. Ellwangen. Korftner, Dofs 
opernlänger a. Menburg. Reiff, Stadtpfarrer 
a. Bit heim. Gratwohl, Stadtrath aus 
Renttingen. Daig, Priv. ars Bamberq. 
Scoffuer, Stud. and Meilfenheim. Dr. 
Stchſedt, Proi,a Wien Schnſter, Bau: 
meifkr o. Greding. Kauffmann, Vrie. a. 
Augsburg. Tarner, Vrof, a. Oldendurg. 
Rangbera« Privatdozent aus Ehrefliania, 
Bummel, Oberiebrer, ind Eteinhäufer, Dias 
ton a. Plauen, 

Geſtorben in Muͤnchen. 

Dorothea Bildern, Schuhmacerstoch- 
ter von Magdeburg, 27 J. a, — Leidetl, 
Milbinannstocter, 32 3. a— Loniie Der 
ter, Unflreiherstocter, 11 3. a — Worfg. 
Kart, Pirhudner, 74% a. — Katharina 
Miüniter Metgerswittwe, 86 9. a. 


Aus waͤrtig geherten. 

In Fürftenield: Hr. K, Aler d. Wald: 
ftrommer, Dauptmanm ıbei der f. Kome 
mandautſchaft des Juvalidenhauſes, 57%. a, 

In Kohlbera: Br. J. Fr.Stoctmader, 
Scultehrer, 70 J. a. 


212820 Befanntmachung. 

Aus YUutrap vou Onpotheigtäubisern wird 
das Delonomieaut des vormatigen Gerichte— 
halters Joſeph Wehinger von Anodorf 
bei Geiienteld zum öffenttiiben Verkaufe ang: 
aeibrieben, und birzu_ auf 
Dienfiag, den 24 September 1. Is. 

Vormittags von 10 bis 12 Nlhr, 
im Orte Knodorf Kermim feflarfent. 

Der Hinſchlag richtet ſſo nah $. 84 des 
Hupotbelengefenes und reip. mad den SS 98 
bis 101 des Prozeßaeſetzes von 1897. 

Das Unmelen deſſeht aus einem zweind: 
digen, gemanerten, mit Taſchen Doppeltieitie 
gebeten Mohnhaufe (Saldbchen) Nr, 44 
mit Manlarden Dab, mit 5 heisbaren nnd 
5 unhrisbaren Binmern, Kühe, Speife, Keis 
ter und einer nicht eingerichteten Hauskapelle, 
ferner ans einem freiftehenden , eınflörtigen, 
gemanerten und mit Zalden einſach einge 
dedten Etadel, worin lich ein Pierdftalt für 
s Erüd und ein Kuhſtall für 18 Stück, 
dann Stadelviertl und Kenne befindet; 

aus 4 Echweinflälten und rinem Schafe 
ſtall, einſt dct ig, gemauert; mit Taſchen gedet, 

aus einem Waſch und Bachaus, inſoctig, 
gemauert. mit Taſchen einfach gedeckt; 

einer Remiſe von Holz mit Taſchen ein: 
fach aedeckt; 

einem Eartenhauſe, zweiſföcig, gemauert, 
mir Taſchen einfach gedeckt, nebſt der 6-8 


Frau Baronin d. Krüder 


ar PN um — Site BREUER BEREHENNE, NEISSE EDER au — — 
Redigirt mıt Werantmortischkeit des DVerlegers Gecrg Franz, Buctindler in Münden, Perufagaffe Nr. 4. 
IQ It ) 
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Schuh hohe Gartenmauer, melde den Ber 


mäfagartem mit 1 Tagw, 23 Dez. umſchließt. 
Dirie MReatiräten find gerichtlich aridäpt 
auf 3980 A. und haden einen -Klöcenranm 
tmelufioe, des Holraumes von 8 Dez. 
Dabei befinden fih folgende Gruudſtacke 
e Zagv. Dei. 
4) der Oemürgasten Pi.Mr. 
1330 mit 
2) Gras: und Paumgarten 
beim Hauſ⸗ DIN. 1232 
nnd 1352 b mit 4 50 
3) der keingmmpenader Pl. Nr. 
1361 mit 2 3 
dertichimgrnbenader Pi. Nr. 
1369 mıt 1 — 
5) Acter bei den 100 Pitangen 
Dı.Nr: 1878'/, mit — 61 
Acker beim Kreuz Pi Nr. 
140% mit 2 82 
7) Muhlweg⸗ Ucker DI.Rr. 
44418. mir 6 2 
8). der untere Docitrafiader 
am Gurten PL.ir. 1484 
mir 
9) der umtere Hocftraßader 
PENT 1488 mit 
410) der otsre Hochſtraßacker 
yı.Nr. 1501 mit 
der Reislingader DIMr. 
1511 mit 1 2 


4 


= 


6 


— 


» m 
m m 2 
mn u u 


11) 


412) der Bänsbernader Pi.Mr, 

1436 uud 41429 mır 2 82 
48) die Krautcwieſe Di.Ne, 

1383 und 1394 mir 4 88 


14) Waldung ım Wohr, 5.3, 
groatentheits in Feldung 
umgewandelt Pl.Ne. 1527 
mit 16 88 

15) die Acht⸗ oder Katzenwin⸗ 
feiwieie im Gemeindediz 
Arıte Großmehring Di.Mr. 


5215 mit 2 897 
48) Dir Krautiwieſe im Stener⸗ 

Diſtrifte Weſtenhauſen 

Pl. Ne 98 mir 1 95 


475 das Gemeinderecht zu einem Nutzantheil 
am den noch unceribeilten Gemeindebe⸗ 
ſitzungen. 

Die von 4 bis 17 inch. aufgeführten Ber 
fisungen ind gerichtlic gefbäpt auf 8835 fl. 
das ganze Auweſen ſonach auf 7815 N. 

Das Unmeien iſt Audeigen. 

Die Sad Niimmeris 1, 2, 19, 15 et 18 
aufgeiüderen Griudſtücke ind zeheutfrei, Die 
übrigen gebentbar, und zwar Großzehent 





F Münchener Zagblatt. 


au4'/, Arırt amt, Rentamt Jnaotkart und 
A, zur Pfarrei Irſching, welche auc dem 
Dior und Kreingebent zu bejiehen hat, 


Die rentamttichen Qaten bersogen, und 


jmwar: fur } 1: 207 7 
18 dl. 55 Ir. 8 81. Olrumdilener, 
— fl. 21.3 DM. Hauefteuer, 
if. sl. 2 M. Kreiſsumlage, 
21 A. 29 kr. 2 DI S tieidegefälle, 
if. dt. 28. 10 Eumma, wornach 
tie PRetaflıma Liced Bnmeiens überhaupt 
bemrffeh werden man: — 
Dre nähere Gutseichre bdung rc, kann in 
der Zwiſcheuzeit dabier eingeirben, und die 
nähern Kanrsbedingungen werden am obis 
gen Termine ſelbſt detannt gemacht werden, 
Zabinngeiähige Kaufeltebhader werden eine 
aeladen, j 
j Inaoıftadt den 29. Juli 1844. 
Koönigliches Landgericht Ingolſtadt. 
(LS ) Gerftner, 


2189. (2) Um Samflag ven 
31. dieiee Monare, Vormittags 
10 Uhr, wird von der Drfoner 
miecommiſſſon des fonlichen 


Satraßterregiments Prinz Karl anf dem 
Unger dahier cine Anzahl zumRavalleriedieuft 
nicht mehr verwendbarer Pferde an dem 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezadtung 
offentlich derſteigert. 

Münden den 47. Angnſt 1844, 


2481. Gin Scullehrer erbieret 
ih, Privatunterricht zu ertheilen, 
D. Uebr. 

2497. Ein gebildetes Frauenzim- 
mer wuͤnſcht während der Vakanz 
Deutfche oder franzöfiihe Stunden 
zu geben. D. Uebr. 


8385.13) Echbon tangere Zeit im Beliße et: 
nes Commiſſions lagere von ausgezeichnet fchös 
ven weißen, bionden und rorben raffinirten 
Schellacken, fowie von Firnißen und Poltta— 
ren aller Art, um auf Hotz, Dorn, Papier 
und Metall danrrırden Dany bervorgubrins 
gen, erlaube ich wir Diele Gegenſtände, wel: 
ce Alte, die bereits davon Gebrauch gemacht 
haben, im hochſten Grade Fifriedigten, jur 
Öffentlichen Unzrige au bringen. 

Minen, den 8. Nnanft 1814. 

$ A. Wiederer, 
Enaı Nr. 88. 


Bur Erleibterung jener Til, Deren Abonnenten des „Müncener Taablatter,' welche 
in entiegenen Stadttheilen wohnen. haben mir darch Gbefältiafeit der mmfendevanuııen ver: 
ehrliden Handtungen die Anorbuung aetroffen, daß unfer Biart aufter in der Daupt:Erpe: 
dition, Buraaalte Nr. 8, auch abaelanar nnd abemuırt werden famıız 

1. Bei Herrn Kaufmann Schuller in der Ludwigsſtrauße. 

U, Bei Heren Kaufmann lad an der Eike der Diauthansftraße und des Dultplanes. 
II. In der Kunſthaudlung des Herrn Henninger in der Sendlingergaſſe vin-a-vis der 


&t. Johannıstirde 


NB. Die Biätter werden vom Nuguft bis Dezember, alfo fünf Monate für Einen 


Gulden abgegeben. 
2398.) 





Blattes. 


— — — 


Die Erpedition des Mündner Tagblattes. 





2455. (30) Eine. große Brauerei in Oberbayern, wo 
jährlih über 2000 Schäffel Malz abgefotten werden, ift 
plöglich, eingetretener Verhaͤltniße wegen, gegen einen Baarer- 
lag von 60,000 fl. zu verkaufen. 
S. K. Nr. 2458 bezeichnet,‘ beforgt die Expedition dieſes 


Portofreie Briefe mit 


Ark 


I 





2495, 


. 
Buͤcher-Geſuch. 

Nachſteheud bezeichuete Bucher bin ic 
zu kaufen beauftragte, und kann dafür ſehr 
narıhafte Dreife bezahlen. Beliger berfels 
ben, welche folhbe mir käuflich überlaffen 
mollen, bitte um geläulige, wo möglich. recht 
baldige Nachricht. 

Bollandi Acta Sanctorum, 5i. 52 oder 
58. Voll. Fol. Antr. Dion find mir 
die September: umd Ditoberbände auch 
einzeln erwünfct. 

Surius, vita Senctorum, 7 Voll. Ful, 
Colon. 

Suarezopera omnia, 23 Voll, Fol. Vonet, 
Auch andere Ausgaben : 

Wadding Annales Minorum. 20 Voll, 
Fol. Rom. 

Gallandus Bicliotheca -SS, Patrum, 
44 Voll. Fol. Venet. 

Auffer dieſen find mir alfe theolog. Werte 
von einiger Bedeutung erwunſcht, namentlich: 
Kirrempäter in den beften Ausgaben, Eons 
eitienfammiungen (von Maufi, Labbei, Hars 
dain, Schaunat und Harzheim wichtige Bis 
beicomenmtare (Cornel a Lapide 2.) Werte 
über Liturgie (Bona opera liturgiea, Au- 
semani codex liturg. Gavanti thesaurus 
sacror, ritruum etc.) 

Augsburg im Auguſt 4 844. 


Bu ch, 
Bellger der Birnen Antis 
quarbuchhaudlung. 





2185. (86) Praſ. den 12. Au quſt 4844, 
Erp: Nr. 28,918, 


Befanntmahung. 

Auf Autrag der @rben wird das zur 
Rücklaßmaſſe der derlebten Müngkaffiererochs 
ter Klara Thaler dahier gehöriae Haus 
Nr. 34 an der Kaufingerftraße nebft Hin: 
tergebäunde und Hofraum mit laufendem 
Waller am 

Mittwoch den 28. Ense d. 8., 

. Vormittags 10 Uhr, 

im Buream des f. Kreis: und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſors Böhme, Zimmer Nr. 20, vers 
fleiaert. 

Das Haus nebſt Ingehör ift auf 24.000 f. 
gerichtlich aefcbägt, und mit 4100 fi. Ewig- 
getd und 4700 fl. Oppothelfapitalien belaflet. 
‚ Kaufsiiebbaber werden mit dem Anbange 
eingeladen, daß ber Zufblag von ber Ges 
nehmigung der Intereffenten abhängt. 

Sign, am 9. Auguſt 1844. 

Königlichrd Kreids und Gtadtgericht 

Münden. 
Der f. Direltor 
Barth. 


(L.S,) Engel. 


. 2508. (84) Dei einem kathol. Geiſtlichen 
in Münden, der dem Lehrfahe angehörte, 
dfinm fih einige Piäge für ſolche Knaben 
nud Studierende welche man unter gut väterlis 
her Aufſicht, Bersfegung und Logie zum 

ründlihen Unterridt oder jur normativen 

orbereitung für deutſche oder lateiniſche 
Schalen and Gymnaſien ze. ıc. hinzugeben 
wünſcht. Auch ift man zur Ertheilung eines 
bäustiben lateiniſchen Unterrichts auf Vers 
laugen, während biefer Kerienzeit, erbötig. 
Dab Uebrige bei der Expedition d4, DI. 
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Karte der Regentfchaften Algier, Tunis und 
Tripolis und des Kaiſerthums Maroffo 


nebit den gegenüberliegenden europdiihen Küſſenſtrichen von Heriſon. 
Preis 1 fl. 12 Er. Vorräthig bei 


Mey 


& Widmayher, in Münden. 


(Dem kgl. Hoftheater gegenüber.) 
3168, Ein gutsherrfhaftliher Sekretär, 2501. Dadauerfraße Nr. 10 (Efe ber 


welcher Mb über feine Reiftungen in Füh— 
sung der Gorrefponden, und über Mes 
vifion fümmtliher gutsherriicer Berichts: 
Renten: Defonomies u. Bräuereirehnungen ıc. 
jowie über vieljährige Draris in allen Zwei⸗ 
gen der Adminiſtratid Gefbäftsvermwaltuug, 
mworunter auch das Stiftungsrehnungs: und 
das Tarweſen gehören, dann über Fleiß und 
anfländiges Berragen beſtens auszjumeifen 
vermag, wüuſcht bei einer andern hoben 
Bursherribaft in gleiber Eigenſchaft oder 
als Verwalter eine Unftellung, oder auch 
Beibäftigung mit Rechnungs: Revifion zu 
erhalten. Es wird gebeten, nähern Yufs 
ihluß bei der Expedition dieſes Diattes, 
oder aub bei dem Unfragss und Mpreßbus 
reau zu erholen. 


"2389. (21) Ein Guthaben auf ein Belnls 
—— wird zu verkaufen geſucht. D. 
r. 


219, Ein geprüfter, inöbefondere im 
Stiftungdwefen erfahrner KNechtsprak · 
tikant fann gegen angemeſſenes Hono · 
rar bei dem f. Landgerichte Moosburg ein- 
treten. 


— Steckbrief. 


Karl Neunger, Revierjägersſohn Au 
Dberpfrimmern, d6. ©., bekannt ais höchſt 
fiderheitegerährliher Meuſch, ift am Freitag 
den 9. Auguſt l. Is., Wormittags, auf dem 
Transporte in das Iwangsarbeitshaus Kaiss 
beim; wohin er wegen lüderlihen Lebenss 
wandeld wiederholt abgeliefert wurde, ent: 
Iprangen, und mit ihm augleich ein wegen 
Vagirens heimzutiefernder Burſche von Yaıd 
bauten, Landgerihts Au, Namens Yofeph 
Lehner. Ale Jufigs und Polizeibehörden 
werden daher erſucht, den Karl Neunger 
moglichſt forgfältig aus zukundſchaften, im 
Detvernugsfall aber arretiren und wohlder⸗ 
wahrt anher abliefern zu laſſen. 
Signalement: Karl Neunger, 80 Jahr 

alt, ledig, farb. Relinion, iſt 5 Ghuh 7 

Zoll groß, Schlanker Natur, hatte eine ges 

funde Geſichtsfarde, langliches Gefldt, 

dunteibraune Haare, graue Uugen, lange 

Vaſe, hatte bei feiner Entweigung keinen 

Bart, ift feiner Profeſſion ein Schneider 

und Eonditor. 

Seine Kleidung beſteht in einem brauns 
tüdenen Gehrod mit ſchwarzem Sammt, 
fragen, einem ſchwarztüchenen Leibet, 
Swarztüchener langer Hofe und Halds 
fiefein, einem geftreiften baummollenen 
ZTücel und einer ſchwarztüchernen Kappe 
mit Geirm. 

Ebersberg den 42. Auguſt 1844, 


Kgl. bayer. Landgericht Eberöberg. 


Höß, Landrimter. 


(L, 8.) coll, Rarspr. M. Höß, 


Karisftraße) find 2 gußeiierme Detem zu vers 
kaufen uud bafelbit im 2, Stode zu erfragen. 


"2508. 12a) Ju der Karlsfiraße Mr. 16 
über 4 Stiege iſt ein meublirtes Zimmer 
fogleih zu beziehen. D. Uebr. 


2509. (2a) E6 fan ein gefbicter Lliho« 
araph gegen billige Bedingungen in einer 
ne. — Mittelfranken Beſchaͤftigung finden, 

ebr. 


2508. Cine [ 
ſucht einen Plaß als Kochin ſogleich oder 
auf Michaeli, dieſelbe unterzieht Ach auch 
den haͤuslichen Arbeiten. 


2488. (2a) Eine große Inzahı Bücher, 
veridiedenen Jahaltd, find zu verkaufen, im 
CTaudletladen Nr. 41 am Jſarthor. 


3504. Ein Kandidat ertbeilt während ber 
Ferien Unterriht in allen Schulfähern fo: 
mie vorzüglich in dee Mathematik, franzöf. 
und ital, Sprache. D, Uebr. 


Gott gefällige Gaben 


für den armen Mann mit 4 Kindern. 
(Siehe Lauddote Ar. 205 vom 23. Yuli.) 
Transport: 50 fl. 27 fr. 





Der 19, Auguft: 


Sott fegue das Wenige — ft. af, 
Bon einem Uugeuantten —-f,12 It 
Bon K. H — fl. 8 Er. 
Summa:; 51 fl. 83 kt. 
Course vor und 
auf der Börse, 
19.Ang.1844. ‚Aug.i91844, 
Augsburger Münchener 
Börse. Börse, 





Papier.jGeld. [A, Course de"| Briere]Geia, 
Staatapapiere, 





— — 
K. Bayerische. 
4101'/, 1401'/, Obligat, &8'/, p.1101°/, |101°/, 
7232 IRank-Act. II, & 730 1727 
K. K. Oestreich 
Metalliques a 5p j143'/, |118 
detto & 4p. 108°), 
dotto A Sp. 
Bank-Act, 
Lu dw.-Kanalaet 


Eisenbahnen. 
Münchner-Augs- 












101'/, |400'/, 


100°/, 
Ducaten bolländ, 
Friedrichsdor 

pr.20Stück pr.St. 
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2318, Bei Untergeichnetem find: dr 
Sahresbericht des Münchner Vereins gegen Thier · 
quälerei,, Son Hofrath Perner, 
„und eine Schriſt ven 
Zagler, Pflichten gegen die Thiere 
um 6 f, zufammen * 
zu haben. — Der Preis iſt fo gering um bie Berbreitung ders 
felben im Intere ſſe der guten Sache möglichſt zu erleichtern und 
fie für Jedermann gugänglicd zu mochtn 
Sof. A. Finfterlin, Buchhändler in München. 


2478. So eben erſchien und iſt im allen Buchhandlungen zu 
babın, in Münden bei G. Franz: 


Theoretifch-praftifche 
Anleitung zum Biolinfpiel 
für Dilettanten, 


namentlich auch E&hullebrer, Seminariften und alle 
Solche, denen es am Gelegenbeit oder Mitteln zu einem 
gründlichen Unterrichte in der Violinſpielkunſt fehlt, 


daher 
mit befonderer Rüdficht auf den Selbſtunterricht 
von Ftiedr. Bernlod, 
Mitglied der k. würtemb. Hofkapelle, 
beporwortet von 
G. Schilling. 

fl. 4. brofch. 1. fl, 30 fr. 
Ju der Vorrede fagt G. Schilling über dief 
berem: „Ep frbe ich nicht an, Das Buch allen | 
ouf dem Kitel genannt worden find, angelegentlichft ju empfehlen. 
3b babe die Ueberzeugung, dab zur Erreihung ihred Zweckes und 
zur Befriedigung ihres Bedürfniffed noch Fein beifered, einfacheres 
und bequemeres Dülfgmirtel geboten wurbe. Nur mit einiaer guter 
Anlage begabt, uud mit Verkand, Aufmerffamteit und Fleiß diefes 
Buch benügt, meine ic, muß Jeder, der fonft die nöthigen, allger 
mein muſttkaliſchen Vorkenntuiſſe hat, ſich ſelbſt fo weit herankilden 
tönnen. in Der Kunft des Biolinfpiels, daß er diejenigen Geſchic- 
Ihfeiten und Bertigkeiten dariy, melde er, ohne eineutlicer 

— a" feon, zu feinem Berufe bedarf, hintänglich befipt.* 

tuttgart, 


— Hallberger ſche Verla shandlung. 


2170. So eben ift erfbienen Wr. IR der 


Haus⸗ und Wirthſchaftszeitung. 


Dieſe Zeitung enthält die müglichten Kenntniſſe und Erfobs 
rımaem für das Hauswrfen, namentlich Küche, Keller, Haus: 
einrichtung, Kleidung, Waͤſche, Zoilette, Gefundbeils- 
Funde, dann aber auß für Blumen⸗, Obft: und Gemüuͤſe⸗ 
garten, für den Beldbau, die Pflege und Wartung ber 
Haustbiere u bacſahrt 

Sie koſtet vie 9.18 Pirenjer und man abonnirt 
in Münden. in der — Send⸗ 
lingerſtraße Nr, 8. Auch nehmen alle königl. Poſtämter Ber 
ftelungen an, fo wie fie durch ſaͤmmtliche Buchhandlungen. in 
monatliden Heften Ateljährig zu A fr. bezogen werden fönnen. 

2492. Dei Pb. Menclam jun.in Peipzig if erfhienen und in 
alten Buchhandlungen zu haben, in Wünwen dei G. Franz: 


Die Geheimniſſe von Amſterdam. 
18 u:d 28 Bänden, rer brof., jedes & 80 Seiten. 


Es iſt dich wodl das einpige derarti N 
ſcheu Grbeimnifien von Dat an Die ie 


Wert unter Aus 


en Perfonen, die 





seite geſedt werden. dar. 
Redigirt mit Berantwortlickeit des Verlegers Georg Fran), 


BEALIIIIITSLLLIIIIITITATITIT III IS 


* 2502, 


ZViktor Hugos ſaͤmmtliche Werke, 
J ganz vollſtaͤndig in 25 Bänden, 
Etuttgarter Ausg. Schiüerformat. Velinp. broſch. 
find, fo weit der Meine Vorratb voch reicht, 
fr 312. Mm 
wie in allen Buchhandlungen, fo auch in der Untergeichs 
neten zu baben. — Bir find üferzeugt, daß bie vielen 
Verehter der Wirte B. Dugo’s dieſe Gelegenheait fie auf 
einmal, ım gediegener, Ueberfegung, vollfländigft zu fol: 
dem Preiſe erlangen zu fönnen, nicht unbınügt laſſen 


werten, G. ranz in Muͤnchen, VPeruſogaſſe Pr: 4 KH 
— ———— 
2499. In der Franckh'ſcher Veilagthendlung in Stutigart 


iſt erſchienen und bei ©. Franz in Klünden zu haben: 
Vergißmeinnicht. 
Taſchenbuch 


der Liebe und Freundſchaft 
und dem Familienleben des deutſchen Volkes gewibmet 
von Karl Spindler. 


Fir das Jahr 4843. 
Mit Sluftrationen von %. Weiße. 
Preiß: geheftet 58 fr. 


NReueſſer Volföfalender für 1845. 


2446. Die Hoſtmannſche Berlagobuchhandlung in Eiutts 
gart hat ſo eden an alle Bucbandlungen Deutſchlonds und der 
Schweiz nachſtehend genanntes dentſches Wolksbuch verſendet: 


Der Volksbote 
für dad Jahr 1845. 


Preis für 4814 Bogen auf Velinpapier, mit 46 ſchoͤn 
geſſoden⸗ u Bildern. 54 Er. 

Der erſte Jahrgang dieſes weuen Vollskalenders wurde überall 
mit Beifall aufgenommen; von allen Seiten empfüigen ibn bie 
Hlänzendften Mecenfionen in deutiben Blaͤttern, die (obendften Ur: 
iheite von Männer des Wolted, Rebatrion und Vertagsbandlung 
musten zwar mas fie erfirebt,.aber aud wie wenig fe ers 
reicht basten, fie Fonnten alfo in jenem, freundlichen Beurtheiluns 
gen nur die Aufforderung erblidden zum dottſchritt auf der gewähl: 
ten Bahn, zu der eifrigfien Eorge für mob aebiegenern Inhalt 
für eine no fKonere Ausftattung des neuen Jahrgangs. Dieſer 
liege nun in, jeder Bubbandlung zur Prüfung vor, und mir dürs 
fen dem Urtheit mit rubigem: Vertrauen entgegenichen: wir geben 
für wenig. Grid eine gefunde Koff, und hoffen, dur unfern Boten in 
vet vielen Familien Erhebung, Freude und Belehrung zu verbreiten. 

In Münden vorräthig bei 9. Palm, ©. Franz, fo wie 
in allen andern foliten Buchbandlungen. 

2188. (2b) 
Martin Wörle 
in Kohlgrub 
bringt erneuert zur Kenntniß, daß ſich ein Vorrath feiner Fern⸗ 
rohre, Theaterperſpeltide, Brillenglaͤſer u. ſ. w. zum Virkaufe bei 
Kaufmann Hornfchu, Theatimerftraße Nr. 32 in Münden, bes 
findet; dafeldft können Preiscourante feiner fämmtrihen Fabrifate 
gratis in Empfang zenommen und Beſtelllungen abgegeben werden. 


Buchhändler in München, Perufagaffe Nr. 4 





Mittwoch 





e Yandboten erfheinr Matih im halben, nad 





yerif 


Nr 234. 


Der Banerifche 





München, den 21 Auguft 1844 


Landbote. 


*Inftänden in ganjen Bogen, und rd bier und ı9 Uuadrars. Iadmittags. 5 ah 


fie den andern Tag aubgepeben. Inferationdgebüge ih 2 Te, für die Zipaltige Denitzeite. Mubtunfr ertheilt die Erpeditien umenigeidlih, Zutete faax 
en werden gerne angenommen umd amgemeflem nermender, — Der Mbonneineittaprerb iR 


ürichen in der Erperdition deb Ramdberen, Perufaaafte Die. 4, 


sanziäbria fl. 2. 42 fr., halbjähria A. 1. 30 kr. vierteliährie A. — 45 fa. 
ne — — — — 


Bayern, 


Münden, 20. Auguſt. Ihre Föniglihen Hoheiten Yrinz 
und Prinzeffin Luit pold haben geftern um 12 Uhr das 
k. Luſiſchloß Nomphenburg verlaſſen, in Rofenheim übernach⸗ 
tet, und ſich dann Morgen, auf einige Zeit, zu dem Allerh: 
Hofe nah. Berchtesgaden begeben. 

3.8. Hoh. die Kronpringeffin kömmt am 26. do. Mis. von 
Bodlet hier an. Se. f. H. der Kronprinz werden aber erit 
einige Tage fpäter hier eintreffen. JJ. kk. HH. werden die 
fogenarinten Steinzimmer“ in der k. Refideng beziehen, und 
wie man vernimmt, bis Mitte des fünftigen Monats hier vers 
weilen. 

Die Geſellſchaft ded Frohſinns bet am 17, d. Ms. ihren 
Mitgliedern wieder eine intereßante Abendunterbaltung, welche 
eine ehrenoofle Erwähnung verdient. Da ich Gelegenheit 'hatte, 
folder aus Gaft beizumohnen, fo verpflihten mich die Gefühle 
des Danfes und der Anerfennurg, Ihnen mit, wenigen flüch⸗ 
tigen Pinfelftrihen den Eindrud zu fchildern, der fih an dies 
fem Abende meiner, und wie es Peien, aller Anmefenden ber 
mädhtigte. 

Id bin gewohnt an die Leiftungen des Dillettantismus kei⸗ 
nen ftrengen Maßftab anzulegen, und geftebe aber offen, daß 
ich ſchon beim Eintritte in den ganz gefüllten freundlichen Saal 
mich im hoben Grade überzafht fand dur die Präcifion umd 
den Geſchmack womit ein volzähliged Orcheſter unter einem 
ſehr tüchtigen Dirigerten eine Duverture ausführte, nad) deren 
Ende die ganze Geſellſchaft in lauten wohlverdienten Beifall 
ausbrach. Hierauf folgte dad befannte und beliebte Luſtſpiel 
„die Zerftreuten‘‘, welches fehr gerundet und mit allgemeiner 
Anerfennung dargeftellt wurde. Die Ehre des Abends gebührte 
aber der hierauf folgenden plaftifchen Darftellung von Scenen, 
aus dem Leben kriegerifher Stämme des noͤrdliden Afrika, 
welche in malerifher Gruppirung und —— reicher 
Barderobe dad Auge feifelten, während eine bie verſchiedenen 
Situationen harafterifirende Mufit zugleich dad Ohr befchäftigte. 

Am meiften überrafhte den Zufchauer die dritte vortrefflich 
aufgeftellte Gruppe.: den Raub einer jungen Zürlin durd Be: 
dummen und eimen Bebuinen auf flüchtigem arabifchen Roffe im 
fdmeilften Laufe darftellend, und ward folder auch jubelnder 
Beifall: zu Theil. Den Schluß bildete eine Heine Pantomime 
worin fih ein fünfjähriged Mädchen ald Genius der Liebe 
dur ehren mit Kunſt und Grazie andgeführten Solo-has aus» 
zeichwete und einſtimmig gerufen wurbe. 

Das Gange war mit Umfiht und Sachkenntniß in Scene 
geſetzt, und es verdient der Unternehmer ſowohl als jene Mit 
alieder, welche ihm durch Zeitaufwand und Mühe fo Fräftig 
unterftügend zur Geite ftunden, die bamfbare Anerfennung dies 
ſes in feiner Art feltenen ſchoͤnen Vereins, welcher ſtets bes 
mübt ift, feinen Namen zu rechtfertigen. 

Münden. Das Generalfomite des landwirſchaftlichen Vers 
eins in Bayern dahier veröffentlicht die nachſtehenden allgemein 
nen Beſtimmu — Vieh⸗, Geräther und Produftenauss 
felung zur 8. Verſammlung deutfcher Lands und Forſtwirthe 


Duck die Hömgl. Pohämrer 


’ hisbiähria bezogen: 
| im. Hasen l 2.0 fe, ame I. Aagon f. 2. 4 fr, in IR Manan H. D:@ ie. 


dem Zwede, um bei beliebt werdenden Einfendungen die Einfen« 
der ſich darnad) richten zu fönnen. 1. Diejenigen Miepnäke, 
welde, ohre um Preife bei dem Oftoberfeite zu werben, .ald 
Mufter veredelter oder fremder Race der Merjommlung Deuts 
fcher Sand» und Forſtwirthe vorgeftellt werden, follen am Sam: 
ftage den 5. Oft, um 3 Uhr auf der Therefienmwiefe vorges 
führt werden, um gemuftert und beſchrie hen zu werden; die Bors 
ſtellung ſelbſt ift am nämlichen Orte am folgenden Tage Sonn: 
tag den 6. DM. 2. Zur Auszeichnung ‚für diejenigen, melde 
vorzügliche Viehftüde oder Produfte zur Ausſtellung bei der 
Verjammlung der deutſchen Lands und orftwirthe bringen, 
ohne um Preife am Oftoberfefte zu concurriren , werben 20 
goldene Medaillen, 40 große filberne und 80 Vereinsmünzen 
vertheilt. Darüber wird ein aus der Mitte der Berfammlung 
der deutſchen Sand» und Forſtwirthe gewähltes Schiedägerich 
erfenner. 3. Die Mufterung der Dichitüde, welche Anſpruch 
auf die Dreifevertheilung am Dftoberfefte machen, geſchieht, 
wie gewöbnlid, ar. Zeiten und Orten, wie fie. im Programm 
für das Dftoberfeit beitimmt find. 4) Rückſichtlich der Trands 
portfoften für die bei der Verſammlung der deutfchen Land. 
und Forftwirthe auszuftellenden Viehſtücke (oben Nro, I) und 
für die Produfte ded Ader-, Gartens und Waldbaues, dann 
die landwirthſchaftlich · techniſchen Fabrifate, Geräthe, Modelle, 
Meinproben, u. f fr wie fie im Programm des Dftoberfeftes 
5, 6 und T bezeichnet find, wird den Cinfendern angemeifene 
Vergütung verfidert, fo ferne foldhe verlangt wird, und die 
Einjendung mit Vorwiſſen und Einwilligung des. Vorftandes 
der Derfammlung , oder des General,@omite geſchehen ift. 
5, Alle diejenigen, welche eine folhe Vergütung nehmen, fellen 
davon zuvor bie zum 31. Auguft die Anzeige an das General: 
Eomite des landwirthfchaftlihen Mereind gelangen fallen, wels 
&es beſtimmen wird, ob und welde Vergütung geleiftet wers 
den könne. Bei den MWolloliefen iſt diefer Termin auf den 12. 
Sept. feſtgeſetzt. 6) Die Einfendung obiger Produtte felbit 
muß längftend bis 20. Sept. unter der Auffchrift „‚zur Sans 
bed: Produften Ausſtellung am Centrallaudwirthibaftsfefte abs 
zugeben im f. Odeon zu Münden’ bewirft werden; fpäter 
einlaufende Gegenftände fünnen nicht mehr zur Ausſtellung ges 
bracht werden. 7. Eingeſchickte Grgenftände, welche nicht zur 
rüdverlangt werden, verbleiben dem Generalcomite zur freien 
Dispofition. Früchte und andere Gegenftände,. welche dem Wer: 
berben ausgeſetzt find, werden von der Ausſtellungs⸗CTommiſ⸗ 
fion zum Merfaufe gebracht werden, wenn bie Einfende: es 
wünfgen, und annehmbare Verdaufspreiſe feſtſetzen. 


Blide auf einige Bäder Oberbayerns. 
—— —— mev, üdmp: 

ext Medizinalrath Wepler hat in der ‚Ge rt 

das er. Verdienſt viele re ee 

—— —— ed - im Inlande eg auch in 
en Welsh verſchafft haben; 

mentlich geſchah Die, Benfendung. nieer unferer aller, pe * 

innern nur an unfere Eifenfäuerlinge, die treffüchſten Deuiſch⸗ 
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lands, an bie Adelheidsquelle u. a, einzig auf fein Zuthun, — 
Niemand mag daher verargen, wenn wir mit Wehler begin 
nen: Bayern.befigt eine Menge Mineralquellen und darunter 
ſehr vorzüglihe, benügt fie aber nicht gebörig und bleibt hins 
fihtlih der Brunnen: und Badeanftolten (namentlich derer, die 
in den Händen von Privaten fi befinden) hinter andern Laͤn⸗ 
dern zurüd. Mineralquellen und Wafferbeilanftalten überhaupt 
find unter die größten Naturfhäge eines Landes zu zählen und 
ihre Benußung verdient eine eben fo große Hufmerkfamfeit, wie 
der Bearbeitung der Bergwerke gewicmet zu werden, denn fie 
gewähren in den werzmeifeltften Fällen Gefundheit. 

Ueber dad, was unfern Bädern und Mafferheilanftalten Roth 
hut, über deren dringentffe Bedürfniffe ließe fih Vieles er- 
wähnen, wenn die puren Worte und fromme MWünfche zum 
Ziele führten, daher wir fegleib zur nähern Beſprechung ein« 
zelner Bäder übergehen und die Schilderung der übrigen und 
für fpäter vorenthalten. 

Mafferburg. Die Stadt Wafferburg ift im Belige des 
Adatiusbades, einer erdig-falinifhen Qulle, 1231 Fuß über 
dem Meereöfpiegel gelegen ; diefelbe wird eine Miertelftunde 
Weges in die an der Straße nah Traunftein fa mitten am 
Berg liegende Badanftalt geleitet. Obgleich Derans Albrecht 
und Ludwig in Waſſerburg Bäder für die Armen flifteten, mel: 
he, weil fie aus Barmherzigkeit, aus Religion, alfo zum Bers 
dienfte der Seele errichtet wurden, den Namen Geelenbäder 
erhielten, die Nachfrage nad Bädern überhaupt gegenmärtig 
größer ald früher, Die Duelle längft benugt,*) und an Gehalt 
und Mirtuofität vielen weit befanntern nicht nachfteht , fo ent« 
fpricht doch die innere Einrichtung hödftens den Bedürfniffen 
der Stadt, und Kranke finden in der Anftalt fein Unterfommen, 
wenn fie nicht in der nahen Stadt wohnen wollen. 

Die Nähe der Hauptſtadt, die wahrhaft einzige Situation 
Mafferburgd, die fhöne Lage der Duelle an einem vor Winden 
gefiherten füblihen Abhange zunähft der Stadt, die Heilfräfte 
der Quelle u a. rechtfertigen nicht nur den Bau eines entfpres 
chenden Badehaufes , fondern ftellen es auch als dringendes 
Bedürfniß der Jebtzeit heraus, was unter den obmaltenden 
Umftänden die Gemeinde längft erfannt hat. Der Waſſerreich⸗ 
thum der Duelle ift ungemein groß, Die Temperatur fat 80R, 
das ſpezifiſche Gewicht 1,0018, 

Dad in Münden unterfuchte Waſſer enthält nadfolgende 
Beftandtheile im wafferfreien Zuftande in I6 Unzen: 

fohlenfauren Kalk (mineralifhen) 1,800 


” ” Canimalifchen) 0,300 
foblenfaure Talterde 0,560 
tohlenfaured Natron 0,102 
falzfaures Natron 1,456 
ſchwefelſaure Kalferde 0,010 
falpeterfaures Kali Spuren 
Eifenorydul 0,007 
Manganorydul 0,003 
Kiefelerde 0,001 
Humudfäure 0 003 


R 4,243 Gran, 

Seeon. Das Benediftinerflofter Seeon, von Graf Aribo 
99 geftiftet und fpäter von den Herrn von Laining beſſer dos 
tirt, war im Befige eined Mineralbrunnens ; daß die Kloſter⸗ 
berren die Duelle nicht benutzten, ift eine Erfindung des mor 
dernen Reitgeifted, die felbft in Meinlichen Dirgen den geiſtli⸗ 
chen Orden Obſcuranz vorwirft, während fie doch bie einzigen 
waren, die Wiſſenſchaften und Künſte überhaupt lange Zeit al⸗ 
fein pflegten und erweiterten; während aber, wie in. der Natur 
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der Sache tief begründet, der Beſuch des Bades für Jeder⸗ 
mann mit dem. Zwecke ded Klofterlebend unverfenabar war, 
wurde doch im Stlofter zu Seeon jeder Zeit vonder Heilquelle 
Gebrauch gemacht, wie einerfeits ihr Plag, andrerfeits die Tra⸗ 
dition bemeifet. Gegen Oſten nenlid, eiwas rechts von der 
Kirche, fand das Krankenhaus und in demfelben entiprang die 
Quelle, welche nur in fpecielen Krankpeitsfälen Anwendung 
fand, weil damald nicht, wie gegenwärtig, jede Quelle das Ber 
mögen hatte, jegliche Krankheit zu heilen. Ald nah dem Mer 
fchleiß der Hloftergüter das Kranfenbaus und die daranftoßende 
Bibliorhef —— wurden, ward die treffliche Quelle uns 
beadytet gelaſſen und theilweife verſchüttet. Um diefe Zeit lag 
ein armer Taglöhner, der früher im Kloſter ald Arbeiter ein 
gutes Fortlommen hatte, fo fchwer an der Gicht darnieder, 
daß er weder Hände noch Füße gebrauchen fonnte, alle ange, 
wendeten Mittel vermodten nicht, feine Leiden zu mildern; ba 
dadıte der Kranfe mit Wehmuth an die Duelle, melde ſeine 
frühern Herrn für fih und die Ihrigen in ähnlichen, Fällen mit 
Nupen in Anwendung gebracht, weßmegen er fih von dem 
dortmaligen Befiter Delter die Ertaubniß erbat, die Quelle 
zu feinem Gebrauche auffuhen laffen zu dürfen, die ſich mad) 
Hinwegräumig des Bauſchuttes wir!lih vworfand. Der arme 
Taglöhner madte nun Gebraud ven der Quelle und genas in 
Bälde. Seit jener Zeit wurde das Bad von Leuten aus der 
Umgebung ftets zahlreich befucht. 

Wie das Klofter bei feinem Stillleben ftetd ausgezeichnete 
Männer barg, mie den Bifhof von Regensburg Gebhardt, 
Adalbert von Waldenburg, Gotthardt Altab, Erhard, der von 
Sohann XXIII. die Infel erhielt, Wilhelm, der 1439 dem 
Gonciliun in Bafel beimohnte, Heinrich Il., unter dem das 
Klofter abbrannte, Sigmund, Romanus, Profeffor in Salzburg, 
feiner Gelehrfamfeit wegen Seneca genannt, Columbanus ıc., 
fo eminirt ed noch gegenwärtig durch einen Kreis von auäger 
zeichneten Kurgäften, welche die Virtuoſität ded Waſſers gleiche 
fam für fi abforbirend hier finden, was fie anderswo verger 
bend fuchen würden ; denn abgefeben von der wenig befannten 
außgezeichneten Heilwirfung der Quelle, von den großartigen 
Gebäulichfeiten, von den gegen Dſten mit der Ausſicht aufden 
See ıc. gelegenen Wohnzimmern für Rurgäfte ift hier der Ge⸗ 
nuß ded Randlebens fo rein und ungeſtört, wie fait nirgends, 
und fo mannigfaltig, wie es die file Deiligfeit der Gegend 
beim erften Anblict nicht vermuthen läßt. Land und Ger, Hü: 
gel und Thal, Berge, Wiefen und Felder, fonnige Höhen und 
fhattige Wälder, Obſt- und Baumgärten, Kirchen ıc. bieten 
hundert verſchiedene Punfte für den Defonomen, für den Bürs 
ger, wie den Gelehrten in Wilfenfhait und Vergnügen. Wer 
weitere Ausflüge liebt, dem wird wegen ihrer ——_ und 
Dentwürdigkeit die Wahl erfhwert. Und wenn aud die Un— 
gunft de Wetterd verbietet, ind freie zu geben, bieten die 
großen Gebäulichfeiten nicht nur überfläfg Raum jur Bewes 
gung, fondern gewähren auch mannigfahe Zeritreuung für jes 
den nad feiner Art durch die —— der Reſiduen vorma · 
liger Größe ıc.: Der Sarkophag von Oribo, bie Grabmäler 
von Sigmund und Honoratius (im Kapitelzimmer) die Menge 
anderer Steine jeden Alters, die Bildnife der Prälaten mit 
biftorifhen Daten in den Kloftergängen ıc. geben reichen Stoff 
zur Meditirung nach allen Weiſen. Sehenswert in der Heine- 
ren Haudfapelle ift ein treffliches Delgemälde, ven Tod des bi. 
Benedikt vorftellend. — Für größere Geſellſchaften dient ber 
anfehnlihe Speifefaal. : 

16 Unzer Quellwaſſer enthalten: 
fohlenfauren Kalt 1,67 Gran falzfaure® Kali 
fohlenfaured Natron 0,18 „ Natron 


0,02 Gran 
0,03 


Ktefelerbe 0,08 


fohlenfaure Magnefla 0,90 
fohlenjaures@ifenoridul 0,59 HYumusfäura v9 
„ Ma 0,0 Ertratioftoff 0,05 
hydrothionſaurer Kalt 0,03 fohlenfaures Gas 2,45Rub.3, 
Schwefelmaffers 
ſtoffgas 0,20 „ 


Im Verlaufe des Monats Zuli [, 38. wurden bei Gewerbsleu⸗ 
ten der Stadt Burgkundftadt mehrere falſche Sechskreuzerſtücke 
veraußgabt, und bei Gelegenheit einer Hausſuchung ein falſches 
Buldenftük aufgefunden. Letztere Münze ift ?. bayer. Geprär 
ged und mit der Jahreszahl 1843 verfehen, erftere Münzen find 
tbeild großherzogl. bad. Gepräges und tragen die Jahreszahl 
1839, theild haben fie herzogl. naſſauiſches Gepräge und führen 
die Zabredzahl 1627, Sämmtlihe Münzen find von Bley, ohne 
Klang und leicht zu biegen, haben eine fehr matte Farbe und 
fann ihre Unaͤchtheit auf den erften Blick erfannt werden. _ 

(Int.Bl. f. Oberfr. ) 
Welthändel. 
Spanien. 

Madrid, 8. Aug. Im Minifterrath herrfcht wieder Un« 
einigfeit über die Frage, warn dad Defret über die Einftellung 
des Verkaufs der Nationalgüter verkündet werden fol. Mon 
und Tidal find gegen bie alsbaldige Verkündung, für welde 
fi Mayand, der Sufize und Rultminifter, ausgefprochen hat. 
— Das carlıfliihe Blatt la Monarguia iſt nun zum vierten 
Male zu einer Geldftrafe von 35.080 Realen verurtheilt wor« 
den. In dem angefhuldigten Artikel heißt ed, die Ausſchließung 
ded Infanten Don Carlos von der Ihronfolge fei durch unge: 
fegmäßige Cortes erfolgt, alfo ungültig. Die vier gegen bie 
Monarquia ausgefprochenen Geldftrafen überfchreiten die Kau« 
tion des Redakteurs fhon um 20,000 Realen ; für jedes Taus 
fend Ueberſchreitung hat er aber nach dem neuen Preßgefege 
einen Monat ®rfängnißftrafe zu erftehen. Dennoch ſoll die 
Monarquia forterfbeinen. Die Carliſten, unterftüzt von den 
franzöfifchen n Legitimiſten feuern dem Blatt bei, wie fie übers 
—— gegenwärtig, auch für die Wahlen, große Thätigkeit ent: 
wideln. 

Matanzas auf Euba, den 8 Juli. Die Ruhe der Infel ift 
völlig wiederhergeſtellt und wird auf lange Zeit wieder hergeftellt 
feon aberdie deßhalb ergriffenen Maßregeln machen einen traurigen 
Eindrud ; jede Woche finden tusendweife Hinrichtungen von 
farbigen Leuten ftatt, die in die legte Verſchwörung vermwidelt 
waren; vorige Woche wurden 11 Mulatten, die Haupträdelds 
führer, erfhoffen und gingen mit dem außerordentlihften Mu+ 
the dem Tode entgegen. Unter ihnen war auch Placivo, mit 
dem Beinamen. der Port, den er ſich durch fein dichterifches 
Talent erworben hat. Wie bedeutend diefed war, geht auch 
daraus bervor, daß Martinez de la Rofa, der frühere fpanifche 
Minifter, ein von Placido am ihn gerichtetes Gedicht, betitelt: 
La Siempre viva (die Immorielle), in feine Gedihtfammlung 
aufgenommen hat. Am Tage vor feiner Hinrichtung nahm 
Placido von allen ihm theuern Perfonen in einem Gedichte 
Abſchied. Placido war der Sohn einer Weißen und eines 
Mulatten, alfo fait ganz weiß. Ich werde nie fein ſchönes, 
edles Geficht vergeffen, womit er zum Richtplatze ging. Feſten 
Schrittes ging er ſaſt lägelnd einher und hatte die dunfeln 
Augen auf das vor ihm her getragene Kruzifix gerichtet, waͤh⸗ 
rend er mit lauter Stimme ein fchönes, von ihm gedichtetes, 
Gebet ſprach. Denfelden Muth zeigte er auf dem Richtplatze. 
Als er ſchon vier Kugeln empfangen batte, behielt er nody Kraft 
audzurufen: „Lebe wohl, Welt, in der fein Mitleid if, — 
Beier!’ So farb er, mit ihm fterben Leute, die 30 — 40,000 
Dollars im Vermögen und fi doc in den tollen Plan der 
Verfhwörung eingelaffen hatten; eine große Menge freier Ne⸗ 
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ger wird in die Merbannung gefdidt: Andere, die geflohen 

waren, findet man todt in den Wäldern wieder, wo fie fi 

maſſenweiſe an den Bäumen erhängt haben, mit dem Angeſicht 

nah Dften, weil fie dann in ihr Vaterland zurückzukommen 

hoffen. Aber unter biefem Himmel find Wenige, die für fols 

ches Elend ein Herz haben. (B. 3.) 
Grsöbritannien. 

London, 12. Aug. Ueber den muthmaaßlichen Titel des 
neugebornen Prinzen ſcheinen beträchtliche Zweifel zu herrſchen. 
Der Umftand, daß der zweite Sohn König George ded Drit⸗ 
ten Derzog voa Morf betitelt wurde, kann für den gegenwärtis 
gen Fall, wie die Britannia bemerkt, Iniht maaßgebend fenn, 
und es ift nicht unmahrfheinlih, daß die Königin den Titel 
„Herzog von Kent’, der dadurd), daß ihr Vater ohne männ« 
lihe Nachkommen farb, erledigt wurde, auf den zweitgebornen 
Prinzen übertragen wird. 

Der Herald fchreibt :”der Beſuch des Königs der Franzoſen 
würde wegen der verzögerten Niederkunft der Königin nit am 
7. oder 9. GSept., fondern um 8 Tage fpäter ftattfinden. Der 
Monarch wird die Ueberfahrt von Dieppe aus in einem franz. 
Kriegeſchiffe, in Begleitung einer Meinen flotte von Dampf: 
ſchiffen mahen, in Portdmouth landen und fid dann fofort nad) 
MWindfor begeben, wo biefelben Gemäder, welche der König 
von Preußen und der Kaiſer von Rußland bewohnt hatten, 
für ihn in Bereitſchaft gefegt find, Glänzende Feſtlichkeiten 
werden ftattfinden. In der Ffatholifhen Capelle su Glewer, 
ungefähr eine Meile von Windfor, find bereitd Vorbereitungen 
zur Aufnahme des Königs und feines Gefolges getroffen. Man 
zweifelt kaum, daß die Taufe ded Prinzen während feiner Ans 
wefenheit ftattfinden wird und bezeichnet ihn bereitö ald einen 
der Pathen. Schmerlih wird Se. Maj. die Hauptſtadt befus 
den. Da eine große Heerſchau bei Gelegenheit des k. Beſuches 
ftattfinden fol, fo erwartet man etwas fo Großartiget, wie feit 
dem Hierſeyn des Kaiſers Alerander, nah dem Friedensſchluſſe 
nicht mehr gefehen worden ift. ‘ 

Herald.) Die Gefhäftslifte des Dberbaufes enthält Folgens 
des: „O Connell und Andere gegen die Königin (wegen irrigen 
Urtheild) worjunehmen am 2. Sept. um 10 Uhr. Die Richter 
baben fi dann einzufinden, um ihre Meinung über die ihnen 
vorgelegten Gefegeöfragen abzugeben. 

Frankreich 

Paris, 14. Aug. Die Nachrichten aus Marolfo werden 
wieder friegerifcher ; die Gerüchte über das Bombardement von 
Tanger, dauern fonderbarer Weife fort Aus Algier ſchreibt man dem 
„Deraldo”: Die Hoffnungen für Erhaltung des Friedens 
verfhwinden immer mehr. Der Kaifer und feine Umgebungen 
wollen den Frieden, aber die Stämme, und zwar die am meilten 
von der Hauptftadt entfernt, find fo fehr fanatifirt, daß aller 
gute Wille des Kaifers vergeblich it. Abdsel-Kader durch Die öffent: 
lihe Meinung und den Fanatismus unterftügt, hat. die Kühne 
beit gehabt, ſich mit feinen Reitern zwiſchen den franzöſiſchen 
Truppen und den Maroffanern ya meine Er hat alle Ver⸗ 
bindungen zwifchen Beiden abgefhnitten und hält die Einen 
und die Andern im Schach. Die franzöfifhen Truppen an der 
Grenze leiden unter der fürdterlihften Hige, die im Schatten 
48 Grade im Sonnenfhein 61 Grade erreiht. — Briefe aus 
Tanger vom 3. d. an die „Gac. de Madrid’ melden, daß 
Zaufende von Mauren an den Befeſtungswerken arbeiten und 
jegt ein neues Fort errichten. Die franzöfifhen Schiffe lie- 
gen auf der Rhede ; der Prinz hat feine Flagge amı Bord der 
Fregatte „Belle Poule“ aufgezogen. — An der heutigen Börfe 
ward die Bewegung der ruſſiſchen Flotte mit der Abdanfung 
Mehemed Ali's in Verbindung gebracht. Rußland, mit dem 
Vertrage von 1840 unzufrieden fol, im Sinne haben, die ganze 
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orientalifche Frage neuerdings zur. Sprade 
felbe mehr in feinem Intereſſe zu löſen. ‘2 

Paris, 15, Aug. Der Mmiteur theilt heute folgende wid 
tige telegr. Depeihe mit: ‚„Perpignan, 15. Yug. Abends 5 
Uhr. Prinz Soinville an den Kriegsminiſter. Bor Tanger, 
am 7, Am 4, fam eine unannehmbare Antwort auf das Ulti— 
matum des Hrn. v. Nyon an, Am 5. wußte ih Hrn. Day 
in Giderheit. Am 6. Morgens griff ih die Feſtungswerke von 
Zanger an; vier und zwanzig Feuerſchlünde haben und geant⸗ 
wortet. Rad; Verlauf eimer Stunde war ihr Feuer zum Schwei« 
gen gebradt, und ihre Batterien zerftört. Unier Verluſt ift 
fehr gering ; die Befchädigungen an unjern Schiffen ohne Be- 
deutung. Das von den europäifhen Eonfuln bewohnte Quar+ 
tier iR gefhont worden. für gleichlautende Abſchrift: Baron 
v. Mackau.“ — Nah dem Journal des Debats find es bie 
Borwerle von Tanger, die zerftört worden find. Der englifche 
Generaltenful, Hr. DrummondsHay, habe Zufludht am franz. 
Admiralfhiff gefunden. Tanger — fo jagen Die Debats in 
einem weiteren Commentar — ift fehr Mark durch feine Lage 
und Lie Zahl der wohlbewaffneten Batterien. Die alten Mau: 
ern, von runden und viereckigten Thürmen gefhügt, fünnen 
mehr Widerftand leiften, ald ed den Anfchein hat. In den leg: 
ten Jahren find mehrere Ausbefferungen vorgenonmen worden. 
Die Stadt felbft iſt von geringer Wichtigkeit ; fie iſt arm und treibt 


zu bringen und 
(8. 2.) 


wenig Handel. 


Preufien. Ä 

Die „Allg. Br. Ztg.“ enıhält folgende amtliche Bekanntma · 
dung: „Die Lage der biefigen Kattundruder ift jeit mehreren 
Jahren der Gegenitand for;fältiger und umfaffender Unterfus 
ungen der Staatd: und Kommunal Behörden geweſen. Es 
hat fi ergeben, daß der Grundfag der freien Bewegung, wel⸗ 
&herudie,Bafid unfererf®ewerbe-Befeggebung bildet, in den Ver⸗ 
hältniffen diefer ald freie Gewerbe:Gehülfen anzufehenden Leu⸗ 
te nirgend verlegt, ihre Rechte überall gewahrt, und einzelne 
Verlegenheiten nur allein die unvermeidlishen Folgen vorüber: 
gebender Jonjunfturen geweſen find. Gerade jept ift bei aus— 
reichender Beichäftigung der Kattunfabrifen und mwohlfeilen Preis 
fen der erfter Lebensbedürfniſſe weniger Grund zu Beſchwerden 
vorhanden, als font. Dennoch find, wahrſcheinlich angeregt 
durd die Beijpiele eined Nachbarlandes, feit einigen Tagen 
auch hier Arbeits -Mermweigerungen in Maſſe in verſchiedenen 
Kattun-Drudereien vorgefommen, welde, injofern dadurd Po: 
lizeigeſetze übertreten worden, das Einfchreicen der Behörde mit 
Strafen und Verhaftungen nötbig gemacht haben. Störungen 
der Öffentlichen Ordnung haben bis jegt nicht ftattgefunden und 
find, bei der Geſtanung der größtentheild zu der gebildeteren 
Arbeiterflaffe gehörenden Betheiligten und den überall getroffe- 
nen Vorſichtsmaßregeln, aud nicht zu ermwarter. Berlin, 14, 
Auguft 1884, Kgl. Polizeipräfidium. v. Puttfammer.” 

Schweven. 

Stodholm, 6. Aug. (9. B⸗H.) Es mar aufgefallen, 
daß ih der k. Büdgetpropofition Erwähnung von dem Deficit 
der Eabinetöfaffe gemacht worden, welches, wie erinnerlid fern 
wird, die Stände am vorigen Reichstage fih zu decken gemeis 
gert. Inzwiſchen ift nun erfreulihd vernommen worden, daß, 
ald letzthin die Sprecher zu Geiner Majeſtät befdhies 


Königi. Hofs une WationalTheater. 
Dounerftag den 22. Auguſt: „Fidelio, 
Oper von Beethoven. 
Freitag den 23. Auguſt: „Werner 
Shaufpidl v. Gatzlow. 
Königt. Hof⸗ Theater⸗ Inten danz. 
Fremden⸗Anzeige. 


(Baher. Hof.) Graf Beroldingen aus 
Stuttgart, Freifran v. Schäpfer a, Stuttgart, 


a. Petersburg. 


(Bor, Hirfd.) Günther, f. ruß. Raıh 


(Gold. Hahn.) Dem. Nreurenther , Hofr 
fängerin a. Petertburg⸗ 

(Shm. Wdler) Frau Gräfin Kieka aus 
Polen Stadler, Kauf. a. Nürnberg. 68 

(B1.Traube.) Dr. Biumgart, a. Etuttgart, 

(Siabus.) Müller, Bräuer a. Oels. Geis 
ger, Aporhefer a. Weilpbaten. Kaufl. Röder 
a. Schweinfurt u. Stadler aus 


den waren, der ig 2 ihnen gefagt, ex babe tt, daß in 
Beziehung hierauf Motiomen zu viachen beabfichrigt werde; 
wuͤnſche defhalb, daß fie jedem Mitgliede privatim verfichern 
möchten, wie Se. Majeftät unter feiner Beringung ein Aner⸗ 
bieten jener Dedfung annehmen würden, wenn ein ſolches auch 
von den Ständen gentachf werden fünnte, 


Italien. 

Florenz. 6. Aug. Diefe Nacht um 2 Uhr verfchied in der 
Billa Eafagioli der 3, Sohn Sr. f. k. Hoh. des Großherzogs 
— Rainer, geb. den I. Mai 1842. Die ganze Stndt nimmt 
Theil am diefem ſchmerzlichen Verluſte. 4. 3.) 

Belgien. 

Dftende, 33. Aug. Ge. k. Hoh. der Prinz von Preu: 
en nebft hohem G:folge find geitern Abends, von Brüffel 
fommend, bier eingetroffen und heute früh um 9 Uhr mit dem 
engliihen Dampfbeote „Prinzeſſe Alize“ nad NET abge« 
fahren, (Fr. O. P.A.3.) 
Aegpten. 


Alerandria, 27. Juli. Rachmittag. Der Vizekönig von 
Aegypten bat abgedanft und ift heute Vormittag um 10 Uhr 
von Nlerandrien abgereiöt, wie er verfihert hat um nah Mel» 
fa zu reifen. Soviel it gewiß daß Mehemed Ali nicht mehr 
ald 4 Diener mit fi nehmen wollte. Sein Leibarzt, Gaetany 
Ben (ein Spanier) hat ihm —— zum Islam uͤberzugehen, 
um ihn zu begleiten; der Paſcha hat fein Anerbieten auége— 
ſchlagen, adein der Doktor hat ſich heimlich in das Boot bes 
geben, dad den bisherigen Beherrſcher Aegypiens nad Kairo 
bringen fol. — Die Abdanfung Mehemed As it zu Guns 
ften Ibrahim Paſcha's; in der Stadt ift die Sache neh meiſt 
unbefannt, denn erft dieſe Nacht fcheint dem Alten Paſcha der 
Entfhluß dazu gefommen zu feyn, und er hat ſogleich dei 
Act aufjegen laffen den er unterzeichnet hat. Sonderbarerweiſe 
hat gerade vorgeſtern Morgen bei Mehemed Uli die Privataur 
dienz des neuen ruſſiſchen Confuld Hrn. v. Fock ftattgefunden, 
der mit dem franzöfifden Dampfboote am 24 angekommen ift. 
— Grivad will mit dem nädften Dampfihiff nah Athen ger 
ben! Die öffentlihen Blätter werden Shnen berichtet haben 
daß man ihn zum Deputirten gewählt hat; wir wiſſen hier 
nicht ob diefe Wahl angenonmten werden if. A. 3) 

Deutfchland. 

Vom Rhein, 12, Auguſt. Die Beihauung des heiligen 
Rod zu Trier bat bereitd begennen, Mehrere Hunderttaulens 
de rüften ſich, namentlich aus der Rheinprovinz und Weitphas 
len zum Zuge dahin; viele Andere aus dem nahen Franfreidy, 
Holland und Zelgien find brreits Imtermegd, Am 500 Bürger 
der Stadt Trier haben fih ald Wirte zum Zapf gemeldet, 
Außerdem find Buchdrucker, Lithographen und Buͤdbinder 
Tag und Naht in Thärigfeit, um Die vielen Hundert: 
taufende von Büchern und Bildern ıc. nod bis zum 18. 
Aug, an welchem Tage die Austellung beginnt, fertig zu 
bringen. Da es unmöglich ift, die Maſſe der Menfhen in der 
Stadt zu beherbergen, fo find viefe große bretterne Buben aus 
Gerhalb der Stadt aufgeſchlagen, worunter mande über 2000 
Perfonen faffen, umd zwar zu Speiſ' und Tranf und Raqht⸗ 
lager. G3)_ 
Denecke und Mievieroth, Etud, a. Derlin. 
Marrmüker, Lehrer a. Großmeil. 


Geſtorben in Münden. 
— Birzer, Pfrundner v. h. 
.a. 
— — — — — — — 
3507. Samſtag den. 47. ds. Mts. wurde 
im $robfinn ein Sonnenſchirm gefunden. D. 


ürnterg. Uebr. bei ber Erp. d. DI. 


Donnerftag 


Nr 235 


Minden, den 22 Auguft 1844 


Der Bayeriiebe Landbote, 








Der w derifche Kandbote- eriheint täglich in halben, nad Anfanden ın ganzen Bogen, und mırd bier aud im Watturg Brachumitrags 5 mie 


Mir den andern Tug audgegeben 


Anierationdachühe it 2 fr, für die Ifpaltige Petitzeile 


Kustumft ertbeilt die Brpebieien unentgeidlih, Punerelanie 


Mitteilungen werden gerice anpenommen umd angemeflen verwenden, — Der Ahonnemends Preis if 


in Dtünchen in der Erpevition deb Landbeten, Derufagafle Mr. &, | 


sanziährig fl. 2. 42 ?r., balbjabrig Al. 1. 30 tr, vierteliährig fl. — 45 fr. 
Bahern 

Münden. 2. Auguſt. Se. Maj. unfer allergnädigiter Kö: 
nig find am 48. d. Abends, von Stalien  zurüd, im erwünid: 
teften Wohlſeyn, in Berchtesgaden eingetroffen. 

Münden, 21. Auguſt Wegen des anhaltend zweifelhaften 
MWetterd ift die aroße Feitproduftion des Mufitmeifterd Stred 
ur Fener des allerhöchſten Geburts : und Namensfeſtes des 
önigs bis auf Montag den 26. verfhoben worden. In meh: 
reren gefelligen Vereinen werden bereitö Vorkehrungen getrofs 
fen um diefes hohe Feit würdig zu feyern. 

Allgemeine Bewunderung verdienen die in der herrlichen Auer 
Pfarrkirche neu eingegladten gemalten Fenſter, welche nun alle 
bis auf eined wellendet find. Dem Vernehmen nad wird aud) 
dieſes legte noch fehlende bis zum nächſten Sonntag, ald dem 
Kirchweihtage dieſes Gotteshauſes, an Ort und Stelle fommen. 

Der MWafferftand der Iſar iſt noch fortwährend fehr bed, 
jedoch find alle Vorkehrungen getroffen, um jedem Schaden 





vorzubeugen. . 
Rügt. In den Häufern der meiften biefigen Garköche fin» 
det der Uebelſtand ſtatt, daß die bedeutenditen Quantitäten von 
Fett gefhmelzen werden, wodurd ſich auf ganze Straßen weit 
der widerlichfte, ekelhafteſte und der Gefundheit jehr nachtheilge 
Geftanf verbreitet. Es wäre fehr zu wünfden, daß diejem Ue⸗ 
belftand abgeholfen werde, und daß dieſe Laborathe nicht in 
der Stadt fondern außerhalb derſelben vorgenommen werden 
müßten. Ein gleiches gilt auch von den Seifenſie dern und man 
tann mit Recht hoffen, daß von Geite der betreffenden Behör- 
de in diefer Beziehung eingefhritten werde, da ein folder auf: 
fallenden Uebelftand ſich für eine Haupifladt gewiß nicht. eignet. 
Würzburg, 13. Aug. Die Beilage zum Intelligenzblatt 
von Unterfranfen und Aſchaffenburg vom 13. Aug. enthält fol⸗ 
gende höchſt intereffante polizeiliche Bekanntmachung des Würzs 
burger Magiftrats: Die biefigen Bäder haben durd ihre Mer: 
einsvorfteher dad Unerbieten gemacht, daß jeder für feine Auns 
den das bie zum Baden zu Haufe zubereitete Brod denfelben 
in den Bädersofen einfhieben und dort ausbaden wolle, daß 
für diefe Arbeit mit Inbegriff der Koften des Holzedzur Dfen- 
erbeigung, des Lichted, der Dfenabnügung , der Hülfsarbeiter 
hiebei für einen Laib Brod zu 6 Pf. I fr. 2 di ale Vergütung 
in Anforuc genommen werden. Nebfldem hat ein Baãckermeiſter 
bierorts ſich bereit erklaͤrt, einer zum gemeinihaftlihen Brodba⸗ 
den etwa geneigten Geſellſchaft ſeinen Badofen zur ungehinder: 
ten Dispofition auf eim Zabr zu ftellen, und ald Vergütung 
für den Ofen und deifen Abnügung per Laib Brod zu 2Pf. 
fr., per Laib Brod zus Pit. % fr- anfprechen zu wollen. Da 
in neuerer Zeit hie und da ber Gewerböverdienft der Bäder ald 
unverhältnißmäßig hoch geichildert wird, fo haben die hieſigen 
Einwohner bei dieſer Anerbietung der Bäder die Gelegenheit, 
etwaige vortheilhafte Verſuche durch Seibftbaden anzuftellen. 
MR ofenheim, 19. Aug. Fortfegung der Eurlifte von der 
Mineral: und Spolbadeanftalt Rofenheim. Fr. Berl, Kunft« 
und Handeldgärtner ; Reſchreiter, ?. Hofmundtoch ; Fiſcher, k. 
Gpmnaflalprofeffor und Studienreftor mit Nichte; F. Daffner, 
Artilleriefadet ; v. Trautner, Generaladminiftrator ber f. Lotto⸗ 
anftalt nebſt Sohn und Todter; I. Bächle, Aktuar ber 4 
Haupikriegskaſſa mit Gattin ; Frau von Regnier, Korfttommif 
färdgattin nebit Tochter; Brin. Danhardt, f, Bermalterdtodhter ; 
* Mad. Hüther, f. Zimmerwarthögattin; Kunſt, Privatier; Speth, 
Domfapitular; Palmberger, Gaftgeber zum Augsburger Hof; 


Durch de Königl. Bohkämrer beib/äbria bezogen ı 

im [, Raven A. 2. 28 fe, im Tl, Ragon fl. 2. 44 fr., im ITE. Ranen fl. 2.30 I, 

Dem A Späth, Kaufmannsdtohter; Haßler, f. Hoffonditor ; 
F. E. Haindl; Spädmair, f. Oberapp. Ger. Rath > von Bauer 
Breiterfeld, Lieutenant; Dr. Senger, P. Hofzahnarzt; Pauline 
Barıl. Köchin; Nußbaum, f. Fdg. Diener ; Mad. Veit, Tape: 
ziererdgattin, und Mad Feſt, Bräuersgattin, fämmtlihe aus 
Münden. v. Weckbecker-Sterneſeld, k. Reg.Rath und Kapells 
Direktor von Altötting mit Gattin. Kiefling, Kfm. von Augs— 
burg Mad: Steffel, Wirthin von Vachendorf. Mundelt, Mar, 
ler aus Reipzig. Dem. Waldher von Neuötting. Kirſchhofer v. 
Dberdarding. Hr. Graf Fugger-Nordendorf, Erl., erbl. Reiches 
rath, mit Gemahlin, Tochter nebft Dienerfhaft von Nordens 


dorf. 
Welthandel. 
Spanien. 

Man ſchreibt aus Ceuta vom 3. Auguft: Jedermann glaubt, 
daß wir Krieg mit Maroffo haben werden. Geftern ſagte man 
laut, die Franzofen würden die Feindjeligkeiten beginnen. Ge: 
nerul Villalonga verlangt Verftärfungen. Er hat am 24. Juli 
eine Proflamation an die Truppen erlaffen, worin es heißt, daß 
die Armee die der fpan. lage von den Maroffanern zugefügte 
Beihimpfung rächen werde. — Der „Heraldo““ fagt, bei der 
franz. Geſandtſchaft in Madrid folge Kurier auf Kurier. 

Madrid, 9. Auguft. Die Eorted werden morgen eröffnet 
werden. Der Heraldo glaubt, dem Minifterium werde es ger 
lingen, die Verfaſſung zu mobdifiziren, wenn ed vor Allen gute 
Anordnungen im Verwaltungsweſen treffe, befonders in dem 
Öfonomifchen Theile deffelben. Außerdem muß es ruhig und ent 
ſchieden ſeyn. — Das „Eco del Commercio“ ift freigeſprochen 
worden. ( 8. 3.) 

Großbritannien. 

London, 14. Auguſt. Das Befinden der Königin und des 
jungen Bringen ift fo gut, daß blos noch je den 2. Tag Bul⸗ 
fetind ausgegeben werden. — Die Parlamentsafte über die Ab: 
ſchaffung der Einkerferung wegen Schulden von weniger als 
20 Pr St. ift am 10. in Wirfjamfeit getreten, und ed wurde 
demnad aus den Londoner Gefängniffen eine bedeutende Uns 

ahl Perfonen entlafen. Das Gleiche wird im ganzen übrigen 
ande geihehen. Die Gefängnißinpeftoren haben aub bereits 
die Weifung erhalten, fünftig feine Perfonen in ihren Gewahr⸗ 
fam zu nehmen. deren Schuld, die aufgelaufenen Koften nicht 
mit eingeredhnet, weniger ald 20 Pf. St. beträgt. — Da die 
Bill, welche die Kunftvereine für geſetzlich erklärt, jegt von 
beiden Parlamentöhäufern angenommen worden ift, je haben 
die Mitglieder des Londoner Vereins zum Zwede der Fonds: 
vertheilung eine allgemeine Verfammlung im Drurplanetheater 
gehalten, wobei der Herzog von Eambridge den Vorſitz führte, 
(Schw, M.) 








Rranfreic. 

Paris, 15. Auguſt. Die junge Prinzeſſin bat auf Befehl 
S. Maj. den Namen Franziska Maria Amalia erhalten. Die 
Zeugen waren Hr. Felir Barthe, Viceptaͤſident ber Pairdfams 
mer, Viceadmiral von Rofamel, Pair von Frankreich; Ritter 
Joſe de Aranjo.de Ribeiro, außerordentlicer Gefandter und 
Gefcäftöträger ded Kaiſers von Brafilien; und Vicomte d’Itas 
bayana, Mitglied des Raths deffelben Monarchen. Geftern um 
5 Uhr begab fih der Erzbifhof von Paris nad) Neuilly, um 
das k. Kind zu taufen. 

Briefe aus Eorfifa berichten fehr traurige Ereigniffe. Aus 
Mjaccio wird gefhrieben: „Die ganze umliegende Gegend ift 
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im Zuftande der größten Unruhe. Die Banditen find Herren 
vom Land. In jeder Stadt, in jedem Dorfe betrauern Fami- 
lien den Tod theurer Angehörigen, Nie, feit Menſchengeden⸗ 
fen, war die Infel in dieſem Grade von blutdürftigen feilen 
Banditen heimgefuht worden. Kürzlih verlangten fie von den 
Einwohnern von Bonifaccio 5000 Franken, melche dieſe aus 
Furcht fofert erlegten. Aus unberannten Gründen fteden fie 
mehrere der beften MWaldungen in Brand. Wie dieß enden 
wird, weiß nur der Himmel; aber gewiß if, daß wenn nit 
entjcheidende Maafregeln in Paris getroffen werden, der befte 
Theil der Infel ein Raub diefer entmenftten Banditen werden 
muß.” , (A. Poſtz.) 

Der Eourier fr. bemerkt, daß im Augenblick, wo die Abran- 
fung Mehemed Ali's bekannt wurde, Bericht von Alerandria 
einlief, „das Sir H. Hardinge in 3 Tagen einen Trektat mit 
Mehemed Ali zu Stande gebracht habe, vermöge deffen die eng: 
lifhe Regierung ihm fo wie feinen Nachkommen die Herrſchaft 
Aegyptens und Schutz gegen Einmifhung anderer Mächte fiche: 
° re. Dafür babe Mehemed Al den Engländern erlaubt, im ande 
nad Gutdünken zu walten, den engliſchen Untertbanen feinen 
Schuß und für englifde Truppen die Erlaubnif durch Aegyp— 
ten zu ziehen, fo oft es nothwentig feun fellte, zugefagt. Die 
Eijenbahnen ven Cairo nah Suez follten chne Verzug anger 
fangen werden; und, mit einem Worte, der Paſcha ift ein voll; 
fommener Engländer geworden. (A. Poſtz.) 

Breufen. 

Berlin, 15. Aug. Heute Morgens fand hier die feierliche 
Eröffnung der Gewerke Ausſtellung im f. Zeugbaufe ftatt. Rad: 
dem die hoben Staatäbeamten, die Glieder des Verwaltungs 
ousſchuſſes, der Magiftrat und eine Menge der anweſenden 
Ausſteller verſammelt, erfchienen gegen 9 Uhr 33. EE. bie 
HH. geb. Staatsminiſter General von Boyen, Dr. Eichbern 
und Flettwell, welte von einer Deputation empfangen und in 
dad obere Stockwerk geleitet wurden, wo ber geb. Staats: und 
Finanzminifter von Flottwell unter einer dem Eingang gegen: 
über aufgeftelten Büfte Sr. Maj. des Königs den Aft mit 
einer Rede eröffnete. Hierauf wurden die Gäle durchgangen 
und überall äußerte ſich der größte Beifall über die Maffe und 
die Pracht der außgeftellten Erzeugniſſe. Um 10 Ubr hatte dad 
Publitum Zutritt. Die Zahl der Ausſteller beläuft ſich auf 
3000, wobei die Meiften mehrere die Gegenftände bezeichnende 
Kummern haben. Von den bis heute ausgeftellten Nummern, 
an der Zahl 493 (gegen 1000 fommen noch nadträglich), fom- 
men auf: Preußen 1315; Bayern 16; MWürtemberg 103: Ba: 
den 8 ; Sucfen 77; Thüringiſcher Staaten: Perein (ſächſiſche 
Her er und Fürſtlich Reußiihe Länder) 29; Gchmarz- 
burg-Rudolftadt 11; Braunſchweig 14; Anhaltifhe Staaten 10; 
Kurheſſen AB; Rheinheſſen 773 Naſſau 8; Frankfurt a. M. 7; 
Lippe Detmold 7; Birkenfeld 2; Defterreih 42; Hannover 35; 
Dftenburg 5: Lippe- Schaumburg 1; Medienburg 21; HDanfe: 
ftädte 57, wovon allein auf Hamburg- 

Koblenz, 15. Ang. In unferer Nähe hat fib vor Kurzem 
in dem Dorfe D. ein ärgerliher Auftritt ereignet. der zu cir 
nem gänzlihen Zermwürfmiß zwiſchen dem Pfarrer und jeiner 
Bemeinde Anlaß gegeben het. In der dortigen Kirche, die in 
früherer Zeit eine fath. war , befanden ſich nod 2 Kunſtwerke 
der alten Bildhauerkunſt ans dem 12. Jahrhundert. Eugliſche 
Tomiften, die diefe aufgefpürt hatten, erftanden das eine, eine 
Mutter Gottes, vom Pfarrer um M Rthir., und fo ward fol: 
cheg um Mitternaht ohne Vorwiſſen der Gemeinde heimlich 
aus der Kirche fort und fogleidh auf den Weg nah England 
gebracht, fo daß es den nachſetzenden Bauern nicht mehr ge 
lang, ihres heimlich veräußerten Eigenthumes wieder habhaft 
zu werden. Die Erbitterung darüber ift jept fo groß, dad Ries 
mand mehr in dem Dorfe * die Kirche geht und die Regie⸗ 
rung ſich veranlaßt geſehen bat, eine Unterſuchung einzwleiten. 
— Was fol man auch dazu ſagen, wenn es in jehiger Zeit in 
Deutſchland uch Menſchen gibt, welde um ſchnödes Geld fol: 
he Werke der alten nationalen Kunſt, die, fo zu fagen, dem 
ganzen Volke angehören, an engl. Sammler verkaufen, damit 
irgend ein Lord fie auf rimem feiner Landſitze einftließen fann. 
(Fr. D.PA 3. 


talien. 

Palermo, 22. Juli. Ich hatte bei Abgang meines letzten 
Briefed an Cie gerade noch Zeit, Ihnen die Ankunft einer f. 
prenfifchen Corvette zu machen; das Weitere über diefelde fonns 
te ih damals aber nicht wilfen, weil dad Schiff, noch in der‘ 
meiten Rhede Palermo's, bios durch die Flagge fennbar mar. 
Es war, wie gefagt, Die „Amazone“, befrhliger durch den Ca— 
ritän Dirdind von Holmfeid. Ich war am IB, mit einigen 
ſachverſtändigen Freunden am Bord derfelben und wir mußlen 
und aufrichtig Über die vortrefflihe Einrichtung: deß ganzen 
Schiffes, die muntere und gefunde Haltung der Mannicaft 
und dad überaus freundlihe und würdevolle Weſen der Offi 
ziere freuen Auch mar und nit wenig angenehm, am Bord 
eined Kriegefchiffed rein deutſch ſprechen zu hören; denn einer 
rein deutſchen Macht gehörende Kriegefchiffe find wohl feit lan 
ger Zeit, vielleicht nie in diefen Gewäflern geſehen worden. 
Und was fellte wohl Preußen hindern fönnen, mehrere dergleis 
hen zum Schutz des deutichen Handels erbauen zu laffen in 
den vielen Buchten Flußmündungen und Häfen feiner Ditjee: 
Küfle, wo ed ar Echiffbaumaterialen und tüchtigen Arbeitern 
bierzu ebenjo wenig gebricht, ald am tüctigen Matrofen und 
erfahrenen Schiffern. Die Erſcheinung dieſes Schiffes im Mit: 
telmzere ift ein ſchönes Zeichen der Zeit und des Morrüdens 
Deutſchlands. Die norddeutſchen Schiffe werden hoffentlich bald 
feiner Türfenpäffe mehr bedürfen, wie es bis jegt noch immer 
in Hamburg. Lübeck und Bremen der Fall iſt — Am 8. 
fpeiten 33. MM. DH. der Prinz und die Prinzeſſin Earl von 
Preußen mit der Prinzeffin, Ihrer Tochter, und dem Fürs 
ften von Hehenlche am Bord der Amazone““, welche dann 
noch den nemlihen Abend wieder abfegelte, während auf der 
anderen Seite auch das genuefifhe Dampfihiff des Prinzen 
Karl die Anker lichtete auslief. Man fagt, beide häften ihren 
Lauf nah Trarani genommen. A.Pr. 3.) 

Aegpten. 

Trieſt, U. Aug. Wir erhalten heute: nachſtehenden Bericht 
aus Alerandria vom 27 Juli: „‚Geltern verbreitete ſich das 
Gerücht daß Mehemed Ali der MRegierang zu Gunften feines 
Schned Ibrahim Paſcha entfagt habe. Die Veranlaffung bier: 
zu wird folgendermaßen erzäblt: Mor einigen Tagen batte 
Mebemed Ali fämmtlihe Statthalter der Provinzen und bie 
Vorſteher der verfchiedenen Verwaltungsbehörden zu einem gro: 
Ben Rathe verfammelt, zu welchem wider alle Erwartung auch 
Ibrahim Paſcha gezogen wurde. Die Gegenwart disfes lepterr, 
welcher mit dem elenden Zuftande der Familiengüter (Tſchifliks) 
und Beligungen, je wie mit den auf den Bewohntrn ſchwer 
laftenten Mifbräuchen genau befannt iſt, ſcheint die Mitglieder 
des Ratbs eingefhüchtert zu haben, welche nun die wahre Sa: 
lage nidyt mehr nie ſonſt zu verheimlichen wagten, fondern dies 
felbe unverbohlen auseinanderfegten. Mebemid Ali bob ent 
rüftet die Sitzung auf und blieb mit feinem Sohn allein, wel: 
her dem noch lange fortgefezten Geſpräche dadurd sine andere 
Wendung gegeben haben fol, daß er von Familienverhältniffen 
zu fpreben anfing, und dem Vater endlib eine Erholungsreiſe 
auf dem Wil nad Kairo anrietb. Er hatte ib kaum entfernt, 
ald der alte Pafıha den Befehl ertbeilıe niemand vorzulaflen. 
Nach einer fehr unrubig verbrachten Racht ließ er am 26. jehr 
früh alles zur Meife bereiten, begab fich hierauf nad der eine 
halbe Stunde von Wlerandria emtjernten Villa ded Mohaarem⸗ 
Bey, wo er den ganzen Tagen in der übelften Laune verbrach⸗ 
te, ohne jemand, ſelbſt Ibrahim Paſcha nicht ausgenommen, 
worzulafien. Als das Beine Dampfbert das er von Atfe fom+ 
men ließ, eingetroffen war, jchiffteer ſich amı 27 mit ſeht geringem 
Gefolge ein, indem er erklärte nichts mehr,von Yegypten hören, 
nah Meta geben, zum Heile feiner Verwandten und ſeines Vol⸗ 
tes dor Megierumg zu Gunſten einer ſchriftlich oder mündlich 
anzudeutenben PBerfon entfagen zu wollen. Artim Ben, Minis 
Wer des Handels umd. der auswärtigen Augelegenbeiten, wilder 
vom franz. Eomjul aufgefordert wurde einzulenken, erwirderte, 


Daß. er Bein Mortefemille, mehr beige. Ibrahim Poſcha, won 


Said und Gami Wen. eingeladen Die Megierung zu überneh- 
men, antwortete, daß er Dich bei Lebzeiten des Vatets nie tbun 
werde.” — Eine Nachſchrift zu obigem Briefe fügt bei: 
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„So eben verbreitet fi dad Gerücht, der Rath Ulemad habe 
an Mehemed Ali, wie es beißt auf Anlaß einer feiner Söhne. 
dad Geſuch gerichtet, in Erwägung feines vorgerüdten Alters 
die Regierung feinem Schne Jbrabim zu übergeben , worüber 
Mehemed Ali wüthend ausgerufen haben fol, daß er den Ver: 
räther feunen müſſe oder Aegypten verlaffen werde. Auf dieje 
Nachricht it Said Bey am ?7. früb um 4 Uhr nah Kairo abs 
gereidt. Auch der franz. und engl. Eonful follen mit einer von 
den übrigen Eonfuln unterzeichneten Rote fi) dahin begeben, 
mit welcher fie Mebemed Uli angehen werden, Aegypten nicht 
zu verlafen ohne feinen Nachfolger ernannt zu haben, Man 
fagt, daß der „Nil“ nad Konftantinopel und der „Geniler‘ 
nah Malta abgehen werden, und daß man ein britted Dampfs 
boot nad Syrien ſenden wolle, um einige Kriegsſchiffe zum 
Schutz der Europäer für nöthige Fälle berbeizurufen.“ (U.3.) 
Deutfchland. 

Wiesbaden, 16. Aug. Bülletin S. 9. der Prinz Emil 
von Heffen und bei Rhein wurden in der Naht vom 29. auf 
den 30. Juli (nicht vom 1. auf den 2. Aug., wie tie Großh. 
Heſſ. Ztg. irrthümlich angibt) vom Scharladfriefel heftig be 
fallen. Die Krankheit verlief regelmäßig durd alle Stadien, jo 
dab ſchon am 7. Tage bei noch feftitebendem Frieſel die glatte 
Scharlachröthe am ganzen Körper verfhmunden war, und die 
Dedquamation gehörig begann. Allein ſchon am 4. Tage wurde 
die Krankheit durch Hinzutritt eines gaftrifhen Nervenfiebers 
fomplicirt und höchſt lebendgefährlih. Durch rafhes energiihes 
Eingreifen, und namentlih durd Anwendung evacuirender und 
derivirender Mittel gelang es, Krifen herbeizuführen, wodurch 
das Unterleibönerwenfieber in feinen rafben Portichritten ges 
bemmt und allmälihe Belferung herbeigeführt wurde. Die febr 
erſchwerte und befchleunigte Refpiration wurde langfamer und 
freier, die gaſtriſch-nervöſen Symptome milderten fh, das Fie— 
ber und die Delirien nahmen ab, furz alle Symptome beiferten 
ſich allmaͤlich, fo daß ich am 13. d. M. den Eintritt der Re: 
eonvalescenzperiode verfündigen fonnte. Nunmehr befinden ſich 
©. 9. in fehr langfam fortſchreitender Beſſerung und der Grad 
der Schwäche ift nicht höher, ald nah Bekämpfung zweier 
ſchwerer Kranfheiten zu erwarten war, Der Prozeb der Des— 
quamation dauert fort und es treten allerdings noch täglich 
neue Erfcheinungen auf, Die vorzüglid in dem noch angegriffes 
nen Ganglienfoteme wurzeln und eine fortdauernde antigaftris 
ſche Behandlung erfordern, indeſſen it bei der fräftigen Cons 
ftitution ded Prinzen, der forgfältigften ärztlihen Beobachtung 
und der rückſichtsvollſten vorfihtigiten Pflege, eine zwar lang: 
ſam erfolgende, aber volllemmene HDerftellung der Befundheit 
©r. Heh. zu erwarten. Dr. v. Ploennies. 

Wiesbaden, 17. Aug. ©. 9. der Prinz Emil von Def 
fen umd bei Mhein hatten geftern Morgen gegen 11 Uhr eine 
Ohnmacht, die indeſſen ſchnell und ohne alle übte Folgen vorüber: 
ging. Wenn fi au während der Reconvaleszenz; noh mande 
von Schmwäde und großer Reizbarfeit des Nervenſyſtems here 
rührende Eriheinungen einftellen folten, ſo iſt dieß eine natür⸗ 
liche Folge überftandener ſchwerer Krankheiten und e8 wird dar 
durch die Geneſung Sr. H. wohl retardirt, aber keineswegs we: 
fentlich gefört werden. Die verflofene Naht war ruhig. 

(fr. D.9.9.3.) Dr. ven Ploennies, 


Der Gefpugene. 
. 


Es war ein herrlicher Abend. Mit goldenem Scheine ums 
woben, fant die Gonne binter die mächtigen Bergrüden des 
Erzgebirge# hinab, und verflärte noch in fanftem feuer die 
bimmelanftrebenden Gipfel. Ein heiliger Friede lag über den 
Milerwerbenden Thäleen, das janfte Verglimmen des Tages 
warf einen unausſprechlichen Schmelj'über die zeichen Teiften 
des Niederlandes und der füße Abſchied des enlichtes 
ſchien die ſchoͤnſte Nacht vorzubereiten. 


‚Das alte Schloß an dem Fuße der gewaltigen Gebirgetette 


‚ fürdterlihen Krieges unheilvo 


nen — den Srafen 
193) anmınlınk a 


ſchimmerte freundlich durch das fchattige Grün der riefigen Bus 
me. Dieb Haus nahm fih von ferne äuferft malerrfch aus. 
Es beftand auß einem großen Hauptgebäude, das mit feinen 
vielen Thürmchen und Erkern eınen wunderlichen Contraft bil: 
bete gegen den ungebeuern, maſſiven Thurm, der ſich dahinter 
gleich einem Helden aus grauer Vorzeit, gefpenftig in die Lüf⸗ 
te erbob Das Ganze fihien in ziemlich gutem Stande zu feon, 
wenigftend bemerkte man daran feine bedeutende Befchädigung, 
die von der Unachtſamkeit der Bewohner zeigte. Im inneren 
Burgringe ftanden nod einige ſchlechtere Hütten, melde bie 
Dienſtmannen des Beſitzers bewohnten. Diefer feine Freiſtaat, 
wenn man ihn jo nennen wollte, war mit einer mäßig heben 
Mauer und einem breiten Graben umgeben, und fo von allem 
Umgange mit Der Außenwelt abaefchnitten. 

Un jenem ‚Abend aber, den wir fo eben befchrieben haben, 
trabte den ſchmalen Fußpfad, welcher zum Schloſſe führte, ei: 
ne Schaar ſchlecht gefleideter Lanzknechte berauf, in ihrer Mitte 
einen Franken Gefangenen, den fie nur mühſam auf dem Moffe 
zu erhalten vermochten. in blaffer, ſchöner Jüngling, deifen 
Haupt, nur fchleht verbunden, kraftlos auf die Bruft herab« 
ſank. Seine Augen waren gefchleffen, feine Lippen bebten fie: 
berhaft, und einzelne Tropfen Blutes rellten über die blondge- 
lockten Haare herab. Er fchien dem Tode nahe; hörbar Mopfte 
fein Herz, und öfters wäre er aus dem Sattel gefunfen, wenn 
nicht ein kräftiger Ruf Eines feiner Begleiter ihn ind Gleich— 
gewicht zurüdyebracht hätte. Anfangs herrfchte iefes Stillſchwei— 
gen unter den Kriegern, weil. ihr Gefangener zu ſchlummern 
ſchien, und ibr natürliches Gefühl fie Schonung für jeine Reis 
den lehrte. Ald er aber gar zu lange fein Zeiben des Lebens 
von fi gab, da vermochten fie ihre Redeluſt nicht mehr zu 
bemeütern. 

‚Hör 'mal,“ ließ fi der Eine vernehmen, „ich wette drauf, 
der Schwede pfeift aus. dem legten Roche. 

„Es iſt nicht anders zu erwarten, murmelte der Angeredete, 
der weite Ritt — die Ropfwunde — die Erihöpfung —“ 

„Füärwahr, man müßte feine Seel: im Leibe haben, fir hier 
ein Dritter ein, wenn einen der arme Burſche nicht erbarmen 
folte, der mit dem eingejblagenen Schädel Tag und Nacht auf 
dein Pferde ſitzen muß. Hätt' ich zu befeblen, fo wäre ihm Die 
—— erſt geheilt worden, eh man ihn meilenweit fort: 
chi te.’ s » 

„Muß ih bir das Maul ftopfen, Schurke ?° riefder Haupt: 
mann, ber die legten Worte gehört, „was geht's dich an, ob 
man ibm hierher oder dorthin ind Kurcer thut? Steck' deine 
Burgunternafe anderdwebin, als in Staatdangelegenbeiten, wos 
von Du fo wenig verftehft, ala ich. Der Kaifer wird feine gu: 
ten Brände haben, daß er ten ſchwediſchen Blutigel gerade da: 
ber fit, und nicht im Staatdgefängriffe läßt.‘ 

Bei diefen Worten ftanden die Pferde dieffeitd des Grabens 
till. Sogleich erhob der Anführer feine Stentoritimme und rief 
den Burgbewobnern in ziemlich derber Sprade zu, Die Zug 
brüde berabzulaffen. Mad einigen Fragen: von wannen fie fü 
men und was fie wollten, raſſelte die Kette nieder, und ohne 
weitere Umſtande fegten die Soly en in's Junere der Der: 
fhanzung über.. Beim Haufe des Bürgwarts fanden fie einige 
Schatten von Soldaten mit mühfam angezogenen Gewehr aufs 
geſtellt. Ein ſchallendes Gelächter begrüßte Diefen wunderlichen 
Anblick AR Ihe 

„Ei, ei,’ tief einer. der Roheſten, „bätte der Kaifer ſolche 
Truppen, dann wären: die Schweden nie nach Deutfchland ge 
fomusen.‘‘ i 

Der Graf von Slavata felbft mit feinem jungen Sohne 

einrich trat ihnen am Schloßthore entgegen; ein ehrmürdiger 

eis, über deffen gefurdrg, Kine die mannigfadhen Leiden des 
ingegangen zu fein fbienen. Er 

empfing aus den Händen des Hauptmannd die fehriftlihen Be- 
fehle des Kaifers, denen ‚züfelge,er den ſchwediſchen Gefonge- 
— von Rothſtein - in fiherm, doch 


nicht drüdendem Gypyhfam Hatten fette: . 6ortſ. fr 
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Königl. Hofe und Rational, Theater. 
‘ Dormerftaa den 22, Hogaftz „Fidekior, 
Ober von Beetbonen. ARE 
greitag den 23, Augufl: Werner‘ 
Shaufpiel v. Gustom. 

Eountag den 25. Auguſt: Bei feſtlich 
befeuchtem Haufe, jur Keier des Alterhöh- 
ten ehrt: sind Namens feſtes Er. Mai. 
des Königs: „Norma,“ Dper von Bellint. 


Königt. HofrXbeatersntendanz. 
Fremden, ngerge 

(Bord. Hirfh.) Ehmik, f. Ober aus 
Landau. 

Gold Hahn. Gerard, Priv. a, England, 

(Gold. Kreuz.) Graf Drascowig ‚aus 
Eroatien. } 

Bl. Traube) Hit, Aſeſſor a. Beilngries 

Stachusa.) Gradmannu, Kaufm a. Augs- 
burg. Danticer, f. LG. Aſſ. a. Monheim, 
Priv. Nenner u Weiß a, Innebrud umd 
Lehner a, Unasburg, rer, Pofamentirer 
a. Thalmais. Drganit Gebhardt u, Upethe; 
fer Keller, a. Dillingen, Dr. Bauberger a. 
Dbermegfingen. 


Beltorben in Münden, 
Friedrich Landarebe, chemal. Haus: 
bofmeifter, 749%. a. 


Betraute Paare, 

Hin Hrn. Anton Bärtl, Duprierforporai 
dab,, mit Th. Lachermahr, herrfcaftl. Ja— 
aerstochter von Jetteubach. Friedrich Deter 
Dei Moro, b. Tuchhandler dah., mit F. A. 
Etrüginger, Biinmermeifterstocter von bier. 
A. Wilhelm, b. Milchmann mir U. Bed, geb. 
Reiter, Mildwmanndmwittwe v. b. Jeh, Nıp. 
Schilling, DOberfenerwerter im E. Ars, Reg. 
Prinz Luitpotd, mit M. Heitmahr, Tafern: 
mirthstocdter dv. Solln. U. Belter, Hoihens 
binder mit Ar. Soiga, Näberın in Unters 
ſcondorf. Du. W. Schrodt, b. Webermei: 
ler, mit U. M. Mayr, Bäderstocter vou 
Dabau. %, Dreyer, b. Haudelsmiann, mit 
S. E. Sulzbeirger, Handelsmannetochter 
von bier. L. 3. —— Sadmaler, mit 
Anna Dandi, Schueidermeifteretochter von 
bier. Fr. Hotzl, Mevident, mit @. Bauer, 
Stadtjolleinnehmerstocter n. b. F. £. Herti, 
Tagtohner, mir M. U. Vichlmahr, Zimmers 





manngtochter d. Wolfrathehaufen- 9. Rau, 
Baumeifter dah. mit V. Singer, Schuhmar 
cerstochter von Swabhanſen Kart Th. 


Horrmann, b. Büchfenmacher dab. mit K. 
MW. Rebbichter, d. Büͤchſenmacheretochter v. 
h. 93. Reiß, Gurs: und Debonamievermals 
ter in Randing, mit Tb. Thalheimer, Hans 
delemannstochter von Köninshofen. 
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Gefellfcbaft Zufriedenbeit.. 


Zum Geburts: und Nament feſte Alerhochſt 
Seiner Majeftär des Königs: 
Eamfag den 21. Auguſt 
est:Ball. 
ufaug 8 Ubr. 


2383. (861 Der Unterzeichnete, weicher nun 
aub Materials ımd Farbmaaren in den Be: 
rei feines Geſchaſtes gezogen bar, und die 


felben hiemit zu billigen Preifen emnr fſſehlt, 


exlaubt fib zuͤgleich mwiederboit auf ſeine 
Spezerciwaaren, Ggarren, Arak, Rum, Mar 
lagawein und ächtes Eau. de rologue. vou 
Farina aufmerfiam zu maden, 
Münden den 8. Auaul 1844 _ 
. Biederer, 
hat Nr. 88. 
2594. 


Uebr. un 
Rebigirt mit Berantmwortti 





Es werden 3 bis 400 AR. dem 
breifade Verſtcherung aufzunehmen gejuct. 


To: 62.” 32. 16. 3. 48. 
Buchbäntler in Münden, Perufagaffe Nr, 4) 
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wg Münchener Tagblatt. 
Zur Erfeihterung jener Til. Herren Abonnenten dis „Mündener Tagblattes," welche 
im entlegeen Stadttheilen wohnen, haben wir durch Gefälligfeit der untengenaunten ver: 
chrlisben Daudiungen die Anordnung getroffen, dab unfer Blatt außer in der Haupt: Exrpe: 
binon, Buraaalıe Nr. 8, auch abaelansr und ebonnitt werden tamır! 
Bei Herrn Kaufmanı Schuler in der Ludwigsſtraße. 
N, Bei Deren Raufmann Flad an der Ede der Dfanthausftrafe umd des Duftpfages. 
IT. In der Runftbandlung des Herrn Henninger in der Sendliugergaſſe vis-h-vis der 


t. Iohanmstirde. 


NB. Die Biätter werden vom Auguft bis Dezember, alio fünf Monate für Einen 


Gulden abgegeben. 


2198.(2b) Die Erpedition des 


MER Zinladung- 
zu einem Feſtſchießen 
den 2. und 3. Geptbr. 
dieſes Jahres im Klofter 
Ettal. - 
Dasjeibe beginze den erſten Tag Morgen 
8 Uhr md wird den zweiten Tag Abendé 
ohne Licht geender, worauf der 4. Exptbr. 
übgeyogen wird. 
Die Beften find: 
anf dem Haupt: 22 fl. mit 8 Fahnen, 
Krause: 280. 0,8, 
Gluͤch N RN 


{ 66 |. ,.42 Fahnen 

Die Eintageift auf BieHätfte, daher auf alle 
3 Diele Bf 848 fr. Anf dem Hanpte und 
Rrany kann ein allenfauſtger Fehlſchuß mut 
44 ir, und auf dem Güde 100 Schüſſe 
jeder, au 45 ir. gelauft werden. 

Dis ganze Schieben if frei uud alle Ein— 
Tagen werden mitteift Mebenaeminufte auf 
%, verteilt. 

Die Schriben ſtecken anf 150 Schritte mit 
12 oligen Schwarzen, 

In Allen wird ſich an die & b. Schüpen: 
ordnung gehalten. 

Etat den 14. Auguſt 1844. 


Die ernannten Schüpenmeilter. 
A. v. Baur. 
Hönig. 


247 10 Befanntmachung. 


Die Mühle zu Pirfhling an 
mA der feinen Paber in Niederbapern 
a im Laudgerichte Pfaffenberg, an 
er Straße von Landshut mad) 
Sıraupana, in ber Nabe des Marktes Beilel, 
höring wird im MWirrbshaufe zu Hirfcling 
am 15. September d8. Is, 
von 9 bis 12 Uhr Vormittags, 
an den Meiflbietenden veriteigert, 
Das Verfleiperungsobjelt beſteht: 
n) aus Mohngebäude und Miühigebäude, 
Prerdefallung und Stadel, 
b) aus dem Mühlrechte, 


iz] “ 


[2 ” 







engur- drei Mühlgängen, einen Kopgang, 


uud einer Schneibſaäge nebſt Bugeho 
‚Funden ; 
'd) einem arten, 
ei alle 29 Taam. 81 De;. 
Taamı 87 Der. au 
44. Dezim. Watoung. 
Am Kaufibiling kann ein beträctlicher 
Theil gegen Aprocentige Verginjung liegen 
bleiben. te übrigen Verkaufsbedingnife 
werdin vor der Verfleigerung bekannt gege: 
ben. Die Beſſchtigung des Anweſens kann 
zu jener’ Breit gefbeben. 
Nähere Aufichtäffe ertheiten der k. Adbokat 
DrBint in Mallersdorf und der Unter: 


Ati ih 
, nden, den 15. Auguſt 41844, 
Mdvofat Mey, 
t. Rath. 


an Yekan, 41 
teien, 10 Taw. 





indyener Kagblattes. 


2700 Befanntmachung. 


Gemäß bober anteherril: 
ber Entihtichung ou die 
/ Brauerei 
ee - Sowie das Gaftbaus zum 

>... Heinen Röwengarten inMüns 
— ben Haus Me. 3 an ber 
Baperftraße vorm Karlde 
thore zur. offtutlicden Wer: 
; — ausgefchrieren mer 
el den 

Es mwurten bafelbft im vergangenen Jahre 
in eigener Regie 9000 Schäffel Mialjes ver: 
fotten. — Dis Anmıntar fo wie die nöthi« 
gen Keller reichen für ein noch viel weiter 
aufgedehntes Sudwert nolllommen bin. 

Dis neben der Prauerci aufs vortbeilhaf: 
tete gelegene Gaſthaus mir großen Hof 
ränmen und Gtallungen, fir mebr als 480 
Dierde, gehört zu den befuchteften Bierwirthr 
ſchaften ın Minchen und if mut der nötbis 
an Einrichtang an Edi und Geſchirr, 
Betten 20. beitehs verſehen. 

Die Brauereionrärbe an Mali und Holz 
fönnen gegen angemeſſene Vergütung dem 
Pächter überlaffen werden 

Für das Inventar, das im beiten Zuftande 
ſich befinden, iſt eine billine Caution zu er= 
legen, ſowie überhanpe Dächter Id über 
feine Bermögensverhältuufe legol auszus 
meifen hat — Die PBıauerei fann ſogleich, 
die Wirthſchaft aber erſt zu Micacı d. Js. 
übernommen werden. > 

Die näheren Pachtbediugniſſe And täglich 
bei der unterfertigten Verwaltung dahier in 
Haimhauſen, die auch mit dem Abſchluſſe des 
Pochtes beauftragt iſt, einzuſchen, bie Lola. 
litaten tonnen jederzeit dur Vermittlung 
der Brönverwaltung in Münden (Bayer: 
fraße DENT. 4) in Augenſchein genommen 
werden. 

Daimbanfen, den 14. Auguſt 1844. 


Graf v. Buttlerjche Rentenverwaltung 
Haimhauſen. 
Neumair. 


1513. (82) An der Eiſeumannégaſfſe Nr- 
2 Über 2 Stiegen if eine Wohnung mit 
alten Bequemlicokeiten verfehen, bis Midyaeli 


um 180 A. zu vermiethen. 


2415. &s (ind Kanapee und Geifel von 
Nufe und Kırkbbaumborz billig ju verkfan- 
fen; in der Kürflenfeidergafe Nr. 15 über 
2 Etiegen beim Tapezierer Hammer. 
24149. (8c) Junge, kräftige Leute von 45 
bis 48 Jahren, welde Luſt baben, bie 
Metallichlägerei zu erternen, fönnentnterfunfe 













finden bei eo nie, 
Beliger einer Meta'igolde uud 
Brongefarbeu + Fabrit. 


(Rerheuftr. Nr. 6.) 
2518 (Ba) SImel Wohnungen, jede mit 


8 Zimmern, Kammer, Kühe x, find Lünfs 
tiges Ziel Mibacti in einer Vorſtadt u 
vermierhen, Das Uebr. bei Couditor Sauer 
am Dultpfap. 






Freitag Nr 


— — — 


236 








ET — — 


Der Bayeriſche Landbote. 





Da 


— — — — — — — 


2 erifche Nandbote« eriheint säglih im balden,, nah Umſanden in ganıca. Bogen, und. mırd Air md tn Munthurg Kodairag 5 um 


für den andern Tug ‚auboegeben. Interationdgebübr it 2 Er, für die Shpaltige Petirzcite. Mubtunft ersbeilt, die Erpekitipa unentgeidlid..  Fnsereflamte 


ungen werden gerne angenommen und angemiflen nerwender, — Dee KHhonnemeitds Dreid if 


beig fl. 2, 42 Pr, bafbjahria A. 1.30 te. vierrellährie A. — 35 1 





Baneın, 

Münden. «Belanntmabung. Die Sammlung für die 
in Griechenland befindlichen. unbemittelten Deutihen zum Bes 
hufe ihrer Ruͤckkehr in das Materland betr) Im Nachgange 
zu. den Befanntmadhungen des. unterfertigten Gentralcomite’s 
für Unterftügung der aus Griechenland, heimfehrenden unbemit⸗ 
telten Teutſchen vom 21. Jänner und U. April (. 38. (In: 
telligenzblatt- ven Oberbayern Nr. 5 ©. 166 und Yr. 16 ©, 
572) über die .bid dahin erfolgten Einnahmen und die hieraus 
befteittenen ‚Ausgaben. wird in der unten folgenden, weiteren 
Zufammenfellung das Ergebnif der Einnahmen und, der für 
die Unterftügung der aus Griedenland heimkehrenden unbemits 
telten Teutihen gemachten Ausgaben an Sammelgeldern vom 
1. April bis 31. Juni lauf 38: hiemit zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht. 

Es ergibt ſich hieraus, daß ſeit dem 31. März l. 38. ledig: 
lich ein Unterſtützungsbetrag aus dem Königreiche Würtemberg 
zu 80 fl. der Sammlung zugefloſſen, fo daß die Einnahme in 


chen in der Erperitien bed Pandhcten, Perifagafte Ir. 4, 


diefem Zeitraume mit Einfchluß des Betraged des Aftivreites - 


bei dem Abſchluſſe vom 31. März I. Is. mit 3334 fl. 2 pf. 
(welcher, wie bei der —— Rechnungſtellung aufgeklärt 
werden. wird, als Calcul⸗Verſtoß um 56 fl. 42 fr. zu hoch, 


fobin zu 3391 fl. 22 fr. 2 pf. angegeben worden war) die 


Summe von 3374 fl. 40 fr. 2 pf. beträgt. 

Hiervon find nach Ausweis eben Liefer Zufammenftellung vers 
audgabt worden: Au dad k. Minifterium des f. Hauſes und 
des Aeußern 1000 ji. zur Beftreitung der Koften der Ueber 
ſchiffung der unbemittelten Deutſchen ven Griechenland nah 
Trieft und zur Unterftügung. der hilfebedürftigen heimfehren« 
den Deutfchen in Griechenland und beiihrer Ankunft in Trieft, 
und zwar an dieſem Orte durch Berforgung mit dem nothmwens 
digen Reifegelde und ben etma dringend benöthigten Kleidern, 
fodann zur Beftreitung-der Fuhrlöhne für jene unbemittelten 
Derfonen, welde bie 
nicht im Stande find. An das f. Log. Werdenfels 800 fl. zu 
gleichem Zwecke der Unterftügung der im Königreic) eintreffens 


eife in ihre Deimath zu Fuß fortzufegen 


den bilfäbedürftigen Deutſchen behufs ihrer Weiterreife und der 


Beftreitung der Fuhrlöhne. Für die Poftporti und Einfchreibs 
gebühren 1 fl. 55 fr. Für Unterflügungen an dahier angekom⸗ 
mene bilföbedürftige Deutſche 116 fl. 15 fr. An die in der Zus 
fammenftellung bezeihneten 36 Perfonen. An eo der 
von dem Stadtmagiftrate Augsburg für die Weiterbeförderung 
von dafelbit angefommenen bilfäbedürftigen Deutſchen vorfhuß: 
weife beftrittenen Fuhrlöhne 55 fl. Dem Kaſſadiener für die 


Einfammlung von Beiträgen in der Stadt Münden 2fl. 24 fr. . 


Summa 1975 fl. 31 fr., fo dab mac Abzug diefer Ausgaben 
von dem am 1. April verbliebenen Kaffabeftande und der weis 
tern bis zum 31. Juni angefallenen Einnahme auf den J. Zuli 
l. 3. ein Aftioreft von 1399 fl. 6% fr. überging. 


Seit dem 1. Zuli. I. 38. find indeffen weiter vereinnahmt . 


werden: in Beitrag des Landgericht? Schongau zu 26 fl. 
56 fr. 3 pf. Dagegen neuerdings veraudgabt : 


1, Un das k. 


Lg. Tegernfee Erjag für an zwei Bayern gereihte Unterftüs - 
gung 14 fl, 4 fr. 2, An Poftporto 15 fr. 3, An Unterftüs 


| Durch Die Königl, Pohtärırer basb/ähria bezogen ı 
im F. Ropon fl. 2. 28 fe, im Th. Nawon fl. 2. 44 te., inı ZUR, Rowen fl. 2.30 ie. 
- - — En 
tzungen für 13 zurlickgekehtte Bayern "78 A. 12 fr, 'zufammen 
92 fl. 51 fr, fo daß gegenwärtig für die Zwede der Samnız 
lung die Summe von, 1327 fl. 12 kr. bereit liegt. Münden, 
10, Aug. 181%, Der Central: Eomite für Unterftügung der aus 
Griechenland heimkehrenden, unbemittelten Deutſchen. v. Hör: 

mann. Dr. Bauzt ald functionirender Gecretär. « 

(Die Zufammenftellung ıc.. folgt. 
Reichenhall. (CKorr.) Den 18, d. Abends Kalb 9, Uhr tra 
fen ©. Maj. unfer allergn. König von Stalien über. Inſpruck 
fommend, woblbebalten bier ein, ‚und ſetzten Alerbödhitielbe 
nad kurzem Aufenthalte Ihre Reife nad Berchtesgaden fort. 
Möge der Allmächtige ihn recht froh und. gefund; an der Geite 
unſerer geliebten Landesmutter und in Mitte ‚der freundlichen 

Alpen erbalten und fchönere Tage jenden. 


Münden, 23. Auguft.  Geitern wurde bier das Sljährige 
Scriftfteller- Jubiläum des auf Urlaub unter und auweſen⸗ 


den geh. Rathes und Wlinifterrefidenten Baron von Hormayr 


durch eine Anzahl von Verehrern und Freunden 'deifelben be⸗ 
gargen. Im Jahr 179% erſchien nämlich von dem damals noch 


Wjährigen, feitdem fo berühmt gewordenen Hiftorifer eine Ge: 
nealogie des herzoglihen Haufes Undehd:Meran im Drud. — 
Der für morgen angelündigten Aufführung von Gutzkow's 
Schaufpiel „Werner““ wird der geniale Dichter mahricheinlich 
felbit beimohnen. 
ſah ſich ſchon vorgeftern im Theater durch verſchiedene Notabis 
litäten unſerer belletriſtiſchen Schriftſtellerwelt freundlichſt bes 
grüßt. 

Münden. Fortgeſetzte ſchlechte Witterung, Kaum war am 
BB. d. Mis. der legte Sonnenfleck auögetreten, faum bat die 
üble Witterung angefangen fig ind Gleichgewicht zu fegen, 
ald am 15. wieder einer der /größten Sonnenflede im Diten 
der Sonne eintrat und neue Unruhen in unferer , Atmoſphaͤre 
erregte. Stürmifd jagte der Sũdweſtwind alle durch Hitze vers 


Hüchtigte Feuchtigfeit aus den mittelläind, Meere zu uns und . 


die Verdunftung des herabgefallenen Waſſers fühlte unfere Luft 
fortwährend. fo ab, daß man zu glauben in Verſuchung kam, 
Frühling und Herbft gäben einander die Hand. Keine meiner 
Entdeckungen bat mir no eine unangenehme Stunde gebracht, 
diefe aber Tage, ja Wochen, Monate. Münden, 21. Auguft 
1844, Profeffor Gruftbuifen. 
Am verfloffenen Montag Abend produzirten ſich die 
der Schöpfer und Steinriegl aus Wien, ald Atlethen zum Err 
ftenmal dabier, im Geſellſchaftsſaale der kleinen Erheiterung 
im Buttermelcergarten. Die anweſenden Gäfte waren fehr an» 
genehm überrafht von ihren Vorftellungen, um fo mebr, als 


diefe beiden jungen Leute meilterhaft zufammen eingeübt, viel 


neues produzirten, eine ausgezeichnete Gewandtheit fowie große 


natürliche Kraft entwidelten, in allem aber einen fehr -empfeh« . 


lendwerthen Anitand bewiefen, was ihnen gewiß den Zutritt 
in den öffentliden Geſellſchaften dahier erringen wird., 


— Perſonenfrequenz der Münden-Augöburger Eifenbahn in 


der Woche vom 11. bis inch. 16, Auguſt 1844 in 48 Fahrten 
4052 Perjonen, Er 


Nürnberg, 18. Aug. Am heutigen Tage begeht der kgl. 


München, ven 23 Auguft 1844 


Derfelbe befindet fi wenigitens bier, und | 


Gebrüs 


Dberpoftrath und .Oberpoftmeifter von Sundahl fein 50jähri. 
ged Dienftjubilaum, Schon geftern Abends war ihm in feiner 
Eigenfhaft als Gereralmajor und Kreisinfpeftor der Landwehr 
von Mittelfranfen von dem biefigen Candwehrregiment ein Fa: 
delzug gebracht worden ; heute Vormittag. erfolgten die Ber 
glühwünfhungen von Seite der Landwehroffizierforps "von 
Nürnberg und Fürth. In Begleitung des geſammten biefigen 
und einer Anzahl auswärtiger Beamten des Dberpoftamtäbe 
zirks verfügte fi der 9. Beamte deifelben zu dem Jubilar, 
um. diefem, den .bereitd das Ritterfreuz des preuß. rothen Ads 
lerordens 8. Klaffe und des Zähringer Löwenordens fhmüdt, 
im hödhften Auftrag dab von Er. Maj. dem König huldooll 
verliehene Ehrenfreug des dgl, Ludwigsordens zu überreichen. 
Als Zeichen der Merehrung brachte ferner das Perfonal des 
Oberpoſtamts feinem Chef einen geſchmackvoll gearbeiteten fil- 
bernen Pokal dar, und auf heute Abend iſt ihm zu Ehren von 
den Poftbeamten ein Souper veranftaltet , welchem fi dem. 
nähft ein von. dem Dffizierforps der Landwehr ausgehendes 
Diner anfhliegen wird. Diefe Auszeihnungen find um fo ver« 
dienter, als fie einem Staatsbeamten gr der auf dem Fel⸗ 
de der Ehre (Hr. v. Sundahl zählt 7 Feldzugsjahre) wie in 
feiner poftalifhen Laufbahn mit anerfannter Berufätrene dem 
Vaterlande gedient und der hoffentlich noch lange, wie jebt, in 
rüftiger Mannesfraft dem ihm anvertrauten Wirkungäfreife 
vorſtehen wird, Muũtnb. 8.) 
Nürnberg, 20. Aug. Heute ift das hiefige Betrieböper« 
fonal der Ludwig: Sübnordbahn verpflichtet worden ; ein Glei⸗ 
ches gefhieht morgen und übermorgen in Erlangen und Ban: 
berg. An den Nachmittagen des 21. und 22. werden, dem 


Dernehmen nah, Probefahrten gegen Erlangen, dann am 23. 


Vormittags und Nachmittags und am 2%, Vormittags Probes 
fahrten mit vollftändigen Zügen und vollftändig belafteren Wag⸗ 
gons bis Bamberg Gtatt finden. 

Augsburg, 21. Hug. Geftern Nachmittags ift der Herr 
Erzbifhof von Köln, Frhr. v. Drofte Mifchering, dahier einge⸗ 
ireben und im Hotel zu den drei Mohren abgeſtiegen. Rad 
einem Aufenthalt von einigen Tagen wird Ge. Exc. über die 
Schweiz die Reife nah Italien fortfepen. 

Die kath. Pfarrei Hölsbrunn ift erledigt. Diefelbe Legt in 
der Diözefe Regensburg, im Def. — und im Logts⸗ 
Bez. Vilsbiburg ; fie zählt bri 5 Stunden im Umfange, 1264 
Selen, 13 Nebenorte, worunter 6 Filialen und 2 Schulen 
und mird vom Pfarrer und # Hilfspriefter paftorirt. Reiner 
trag 641 fl. 3 fr. Zur Führumg der ganz unbedentenden De: 
fonomie werden 2 Mägde, und zum Uebernahmsfapital beiläu, 
fig 500 fl. erfordert. Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre 
v0 — belegten Geſuche binnen 4 Wochen vom 13. 
d. am bei der f, Regierung von Niederbahern, K. d. 3 , zu 
übergeben: . (Int: Bl. von Niederb.) 

Randwirfbidaftliches.) In Mittelfranken benugen viele Lands 
leute feit einigen Jahren die Jauche Coder Ddel) beitm Anbau 
des Malzens und Haferd auf eine Weife, weldhe ihnen bebeus 
tenden Gewinn gewährt umd melde daher in andern Gegenden 
nabgeahmt zu werden verdient, 

Diejenigen edler, welche mit Weizen oder mit Hafer befäct 
werden ſollen, werden zwar gerade fo behandelt und gebüngt, 
wie außerdem, aber unmittelbar vor der Ausfaat werben fie 
mit diefer Düngerjauche begoffen, und glelch darauf wird der 
MWelzen oder Hafer eimgefäet. Ein ftärferer Ertrag an Körnern 
wird zwar (nad der Behauptung bed größern Iheild der Landwir⸗ 
the, denen’ jebod andere in diefer Hinfiht widerſprechen) dadurch 
nicht gewonnen ; aber alle flimmen darin überein, und der Aus 
genſchein erweiſt diefes Ergebniß als unwiderſptechlich, daß das 
durch ein doppelter, auch wohl Afacher Ertrag an Stroh bes 
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wirft wird, Der Welzen wählt bei biefer Bebängung-ia hoch 
= Der a und die Halme werden d aufs 
erorbentlich ſtark und Präftig, umd geben vorzüglich gutes Vich: 
futter: der Hafer’aber fteht auf felden ru 4 fhön und 
dicht, wie er außerdem nur in Neubrüchen zu wachſen pflegt. 

Das Begießen..der Aecker mit dieſer Düngerjauhe geſchieht 
gewöhnlich auf folgende, fehr einfache umd wenig Zeit rauben: 
de Weife. Ein großes, hinten auf einen leichten Wagen geleg 
ttd Faß gießt durch einen Hahn auf ein ungefähr 6 Fuß lans 
ged Brett, welches quer hinter dem Falle befeitigt ift, und wel— 
ches feiner ganzen Länge nah mit einer im ftumpfen Winkel 
fi theilenden Hauptrinne und vielen Meinen Duerrinnnen vers 
feben ift, — gerade fo viel Düngerjaude, ald für zweifgemäß 
erachtet wird. Wenn der Wagen in einer Ackerfurche langſam 
bingeführt wird, fo beträufelt die Jauche in der ganzen Fänge 
des Brettes, aljo in einer Breite von ungefähr 6 Fuß, fehr 
gleihmäfig nah und — ch den ganzen Acker. 

Die Arbeit hierbei ſo unbedeutend und der Erfolg ſo 
ſehr lohnend, daß bereits ſehr viele Landleute ihre Dungſtaͤtten 
tiefer gegraben und ſich wor Ueberſchwemmungen durch Regen: 
güſſe zu ſichern geſucht haben, nur um von diefer nützlichen Düns 
gerjauche nicht zu verlieren. 8. 


Welthaͤndel. 


Großbritannien. 

London, 15. Aug. Die Königin befindet fi fo wohl, 
daß feine Bulletind mehr audgegeben werden. — Ce. fünigl. 
Hoh. der Prinz von Preuffen ift, von Oftende fommtend, in 
Woolwich gelandet und in London bei dem preußifhen Gefands 
ten, Hrn. Bunfen, abgeftiegen. Heute Morgen machte er eis 
nen Beſuch bei dem Prinzen Albert in Windfor:Eaftle. — 
In der legten Monta ar here des Dubliner Repealver⸗ 
eind erflärte Daniel D’Eonnell der Jüngere, fein Water babe 
den Antrag E heild im Haufe "der Grmeinen auf feine Begna⸗ 
diqung mit Bedauern, ja Unmwillen vernommen; er betrachte 
dieß ald Peine freundfchaftlihe Dandlung von Seiten Sheils, 
denn er fünne Niemand feinen freund nennen, der von Ber 
mittlung und Nachgeben rede. Es wurde dann eine Adreſſe 
an die Königin um Anflöfung der. Union verlefen, die bereits 
1,084,968 Unterfäriften zählt. Die legte Wocheneinnahme für 
den Repealfonds ertrug 916 Pfund. — Der hochwürdige 
3. 8. Todd, ſtaatskirchlicher Pfarrer ju Liskeard, hatte in eis 
ner Reichenrede aus dem firdlichen Gebet die Worte: „Und 
wir hoffen, daß auch diefer unfer Bruder in Erifto ruht,’ 
audgelaffen, weil er fälfhlid geglaubt hatte, der Verftorbene 
fei ein Säufer gemefen. Der Biſchof von’ Ereter hat aber den 
Pfarrer auf 14 Tage fuäpendirt, weil fein Geiftlicher die Macht 
befige, fo die Todten zu verdammen. 

Am 18 Auguft war die Londoner Miſſionsgeſellſchaft in der 
grräumigen Ereter Halle verfammtelt,; um über die neueſten 
Ereigniffe auf Otaheite fi) zu berathen. Der ungeheure Saal 
wurde nahezu gefüllt. Die Verhandlungen waren fehr heftiger 
Natur, was ſchon defmegen zu erwarten fand, da Pritchard, 
der Miſſionaͤr] und Konful, von diefer Geſellſchaft als Miſſio⸗ 
när nach der Sübfee entfendet war. In den gefaßten Be 
f&lüffen wurde Theilnahme für die Miffionäre in der Gübdfee, 
fo wie für die Königin Pomare und die übrigen Eingeborenen, 
die von Haus und Herb vertrieben worden feien, ſodann die 
Urberzeugung ausgeſprochen, daß die Sache der chriſtlichen 
Mifionen gefährdet fei, fo lange das franz. Protektorat auf 
Diaheite fortdaure, und daß mr duch die Aufhebung diefes 
Protektorats Sicherheit für die proteftantifhen Miffienäre und 
für @eben und Freiheit der Dtaheitier miöglih fe. —  Emt 
Denkſchrift in diefem Sinne fol an die Königin gerichtet wer⸗ 
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ben. Pritchard ſelbſt, ber zdugegen war, wurde zur Sprechen 
aufgefordert, ließ aber erklären, ald Diener der Krone, als 
Konful dürfe er nichts Auffern, mas als beleidigend oder aufs 
regend oder ald Berwidlimgen mit andern Ländern herbrifüh: 
rend angefehen werden könnte. Der Vorſitzer, Herr F. Smith 
bemerkte in: Bezug auf die Yenferung des Grafen Aberdeen, 
als hätten die proteftantifchen Miftonire feine Klage gegen 
die franzöfifhen Gemalthaber auf Dtaheite, daß allerdinas fol 
de Klagen vorgelegt worden fein. — 3. Burnet bemerkte, 
das ganze Geheimniß der Anftrengungen Frankreichs, um 
Dtaheite zu gewinnen, beruhe auf feinem Beftreben, die Zwe— 
de der fatholifaen Kirche zu fördern; fein Merkehr mit- jes 
nen Gegenden fünne der Grund nicht fern, denn die Zahl 
feiner Schiffe, welche es jährlich -dabin ſchicke, betrage nur 
20, während. England 80, : Anterita 110 ſchicke. Der Geiſtliche 
B. Noel (Bruder ded Grafen v. Gainsborough) proteflirte 
„gegen die Einführung franzöſiſchen Branntweind, franzöſiſcher 
Priefter, franzöffber Kanonen und framzöfifher Ausfchweifun« 
gen auf Otaheite““ und drang auf die Zurücknahme des frans 
zöfffhen Protektorats. ( Schw M.) 


Der Mouiteur enthält die Geburtsalte der neugebornen Prin ⸗ 
zeſſin des Hauſes Orleans, Die der Erzbiſchof von Paris in 
der Capelle von Neuilly getauft hat. Der. König und die Kö— 
nigin waren Pathen. Der Name der Prinzefiin ift Franciska 
Marie Amalie von Orleans, (9. 3.) 

z oulon, 14. Aug... Die Stadt: Tanger mard am 7. bes 
ſchoſſen; bloß das Frankenquartier wurde verfchont, alled an⸗ 
dere ward vecnichtet; dad, Feuer zerftörte was die Kugeln noch 
ſtehen gelaffen. hatten: Während des Bombardements antwors 
teten- beinahe. 100 Gefüge (84 fagt der Moniteur), aber diefe 
ſchlecht bediente. Artillerie fonnte. und feinen großen Schaden 
bringen ; dad Geſchwader fol nur etwa ‚80 Mann zählen, ‚die 
fanıpfunfäbig geworden, datunter 2:Tode. Die Befeftigungen 
von Tanger liegen in Trümmier.. Radidem Prinz von Join 
vide das Werk der Zerſtörung pollendet. hatte, wendete er fi 
mit feinen Schiffen gegen. Mogador, dad— wie man behauptet 
—am 10. beihoffen werden folte. Wir haben dieſe Nachrich: 
ten durch den Zelegrapben aus. Port Wendres, wo diefen Mor: 
gen die Dampffregatte Orenoque angefommen ift, welche Oran 
amı.Ik. verlaffen hat: Es hefkätigt fih, daß Obrift Foy dem 
Mar ſchall Bugeaud den. Befehl zu überbringen hatte, die Feind 
ſeligkeiten auf der ganzen Linie zu beginnen. Wir haben: alje 
dießmal einen. ganz ernfhäften Kriegsausbruch. Drei Dampf: 
fiffe,. worunter. 2 Gorvetten , haben die Weifung erhalten, 
nad) den Küſter von Marocco abzugeben. (4. 3.) 

Breufen. 

Berlin, 15. Aug. Diefige Diplomaten wollen willen, daß 
der König der Belgier Alles aufbietet, um wieder. mit unferer 
Rrgierung in Betreff des Anſchluſſes am den deutſchen Zoflvers 
ein neue, Unferhandlungen auzufnüpfen. Man ſchmeichelt ſich 
fogar, daß foldes bald geſchehen werde, da die belgiihe Re— 
glerung fi zu bedeutenden Opfern ‚bereit erklärt haben foll, 
Unter folden Umftänden würde auch Deutfhland beſonders an 
34 Macht gewinnen. Aus der nämlicen, glaubhaften 
N So erfahren wir, daß die gegenwärtige Anweſenheit des 

ſchen Minifter8 der auswärtigen, Angelegenheiten, Grafen 
». Neffelrode, in London nur eine, Vermählung der Großfür— 
en Diga mit dem Herzoge v. Cambridge zum Zmwede habe, 
und daß der Reiſe dieſes rufifhen Diplomaten nad England 
weiter nichts Politifched zu Grunde liege, (W. 3.) 

; Defterreich. — 
Wien, 17. Aug. Vöorgeſtern früh iſt Ihre Maj. die Kal⸗ 
ferins Mutter zum Beſuch ihrer hohen Anverwandten nah Berdh: 


teßgaben und einige Stunden fpäter Se. k. Hoh. der Etzher⸗ 
zog Ludwig nach Iſchl abgereist. — Der Reiſeanttitt Sr. 
Durchl. des Staatekanzlers Fürſten v. Metternich nad Trieſt 
iſt auf den 21 d. feſtgeſetzt. ’ 
Schweden. N 

Stodholım, 9. Aug. (H. Bh.) Aufs neue haben die. auf 
fie gefallenen Ausſchußwahlen abgelehnt: Hr. af Forſelles im 
Ritterhaus: und Hr. Liljeſtrale im Bewilligungsausſchuſſe. — 
Es drängt ſich immer michr die ganz ‚eigenthümliche :Bemerfung 
auf; daß bisher noch im den großen Fragen, deren Entſcheidung 
man vom jebigen Reichsötage erwartet, Se. Moj. der ‚König 
nicht allein, fondern auch feine fänmrtliber amtlichen Ratbgeber 
fih vollkommen meutral gezeigt, auch durchaus feinen Einfluß 
auf die Mahlen geübt haben ; und daß dahingegen alle anges 
fehenften, und ihrer: Werhältniffe wegen der Krone natürlicher 
weiſe am nächften ftehenden. Perfonen, ſowie die größe Mehr⸗ 
beit in den beiden: erften Ständen, eine compacte Dppofition 
wider alle und jede Reform, und wider den im Bürger und 
Bauernftande vorherrfhenden Geift machen. Der König bat, 
in Folge einer Vorſtellung des Bauernſtandes vom vorigen 
Reichitage, eine Anordnung zur Merbefferung ded Borfpanns 
weſens ergehen laſſen, welche, wie man glaubt, allgemeine Zus 
friedenheit erweden wird. 

Aegpten. 

Das Journal de Francfort frägt,.ob Mehemed Aliſs Wall; 
fahrt nach Mekka nicht etwa eine politiſche Demonftration fey, 
mittelft weldher er an der Geburtöftätte Mohammeds die Ue⸗ 
berlieferungen und Sympathien der Gläubigen in einem Brenn · 
punkte um ſich ſammle, um ſie zu Intrizuen gegen Die Inte⸗ 
grität der Türkei und gegen die Pforte zu —— Sey 
dem wie ihm wolle, eine auffallende Erſcheinung iſt ed jeden: 
falls, daß Mehemed Uli am Ende ſeiner Tage ih in den 
Schuß des Propheten begebe , während er feine Kinder dem 
Schutz der Eivilifation amvertraue.. : (4. 9.3.) 


Deutfchland. Ä 

Biesboden, 18. Aug. Wir erhalten nachſtehendes Bülle- 
tin über dad Befinden Sr. H. ded Prinzen Emil you Heilen: 
Bülletin. ©. H der Prinz Emil von Helen, und bei, Rhein 
haben fi den geitrigen Tag ziemlich wohl uad heiter gefühlt, 
und es find in Felge der Mattigkeit- und Nervenſchwäche feine 
weiteren Zufälle entitanden. Die Deſquamation verurſacht Sr. 
Hoh. unangenehme. Empfindungen, geht aber regelm von 
Statten. Der Scehlaf iſt öſters nicht erquidend ‚und der Ap- 
petit hat ſich noch nicht gehörig eingeftellt. . Dr. v. Ploennies. 

(Fr. O.p.A 3.) 

Raſtatt, 11. Aug. Wir waren nahe daran, eine ‚Arbeiter, 
bewegung zu haben. Ein Theil der Feſſtungsarbeiter wollte 
nemlich wegen einer Verminderung won ‚d. fr. am Taglopn ihz⸗ 
re. Arbeit . einftellen. umd ıwsar bereits truppenweiſe nach vers, 
ſchiedenen Wirthöhäufern gezegen, wodurch einen halben Tag 
lang die gewöhnlichen Gefaäfte unterbroden wurden. Als Die 
Leute indeſſen durch einige zur Arbeit Zurüdgefehrte erfahren, 
daß fie gar nicht mehr zu derſelben zugelaffen werden follten, 
famen fie ſchneil wieder zuräct, wurden aber wirklich abgewie⸗ 
ſen. Sie ordneten fofort eine Deputation an die Feſtungs · 
baudireftion ab und zeigten ihre Bereitwilligkeit an, ſich dem 
Pillen der Oberen in allen Dingen zu f en. Somit iſt Al⸗ 
les wieder zur gewohnten Ordnung zurüdgefehrt. Im Alges 
meinen nehmen die Feſtungsarbeiten einen ziemlich raſchen Fort⸗ 
gang, fo daß ſchon Im Laufe des nächſten Jahres die Lenpoldss: 
feſte völlig auszeruſtet werden und mit den Truppen der Bes 
ftungsverdienft daſelbſt eingeüdt werden fen. Auch, eine Ad⸗ 
theilung öferreihifher Mineuts wird in Bälde hier erwartet: 
Läftig bleibt hier die fortiwährende Höhe der Lebenömittelpreife 
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und man will mit Beltimmiheit willen, daß von Seiten des 
Minifteriumsd des Innern ein äußerft zwedmäßig audgearbeite- 
ter Plan zu einer ganz billigen und gefunden Menage fir die 
Feftungdarbeiter, welche Biefe vor jeder Webervortheilung von 
Seiten ded Wuchers und der Spekulation fihern fellte, der 
Feitungsbaudrireftion mitgetbeilt) won legterer aber verworfen 
worden feyn fol. (Oberrb. 3.) 

Vom Rhein, 9. Aug Ueber unfere Unterhandlung mit 
Nordamerika ift und etwas fehr Karafteriftiihes zugelommen. 
Es ift ſchon berichtet worden, daß, während England und 
Frankreich energiich gegen und auftreten, während die vielen 
Agenten, welche die Hanfeltädte dort haben, mit regfamem Ei. 
fer alle Minen fpringen ließen, um den Vertrag mit dem Zoll 
verein zu vereiteln, der leßtere weder Geſandte, noch Geſchaͤfts⸗ 
träger, überhaupt feine diplomatiſche Perfon in Wafhington 
hatte, die für uns hätte arbeiten fünnen. Man wird fagen, 
wir hätten die Vernunft, dad gute Recht auf unferer Seite 
gehabt, und dieß bedürfe feiner Unterlügung. Wenn dieß nur 
immer fo Mar wäre, befonders bei Dandelöverbindungen , die 
fi) in ein fehr verſchiedenes Licht ftelenlaffın, befonderd wo es 
Unterhandlungen mit einem Staate gilt, der felbit wieder in 
26 Staaten zerfällt, deren jeder verſchiedene Intereſſen hat.— 
Aber wir hatten ja Konfuln dort, welde der Wahrheit die 
Ehre geben konnten, melde die Berpflihtung hatten, für den 
Zollverein zu wirken: Allerdings, aber da erfahren wir, daß 

. B. unfer Konful in Newport, alfo an dem bedeutendften 
Barte, zugleih Konful von Hamburg it, ein Spediteur, der, 
fo viel wir wiffen, mad; 1326 mehrere Jahre lang nur unter 
fremden Namen, Gefchäfte machen durfte. Iſt der Zollverein 
nicht groß genug. feinen eigenen Konfularagenten zu haben ? 
(Hat. 2.) 

Dom Main, im Aug. Um die deutſche Leinwand wieder 
in Aufnahme zu bringen, müßten in allen Zollvereinäftaaten 
Befihtigungstommiffionen befteben, denen die Leinwand zur 
Stempelung vorgelegt werden fünnte, diefe Kommiſſionen dürfs 
ten aber nur demjenigen Tuche den Vereinäftempel aufdrüden, 
das rein von Reinengarn ohne Zufhuß von Baummolle gewor 
ben und dur Naturbleiche feine Weiße erhalten. Der Stems 
pel müßte im inneren Feld befagen : ‚frei von Baumwolle 
mit Naturbleiche.”’ Jedermanr würde diefem Tuch gleich früs 
her den Vorzug geben und auch gerne im der Gewißheit, nicht 
angeführt zu ſeyn, einen höhern Preis anlegen. IM. 5.) 

Vereinigte Staaten von Nordamerika. 

Dad NewDrleand Bulletin gibt an, daß ein Geſetz für Er 
hebung von 5 Mil. Dollars zum Kriege gegen Texas bereits 
in Merico durchgegangen fen. Die Armee unter Eanalizo fol 
30,000 Mann ſtark ſeyn. Nach Eo:refpondenzen aus Pbiladel- 
phia vom 31. Zuli haben mehrere Scharmügel zwiſchen den Ter 
Fanern und Maricanern flattgefunden ; mit den legteren follen 
die meiften Indianer verbündet ſeyn. 


Der Gefangene. 
Movellette. 
cHortfegung.) 

Da fein Schloß (fo lautete der Brief) im verborgeniten Dinkel 
der Erde gelegen, und alfo den Bedrängniffen des Krieges nicht aus⸗ 
efeptfey. fo habe der Kailer, von feiner unwandelbaren Treue 
—38 bis zum Ende der Feindſeeligkeiten den Gefangnen bei 
ihm unterzubringen beſchloſſen, weil ihm das wechſelnde Kriegsglück 


nicht erlaubte, einen Schweden in feiner Nähe zu haben. So 


moftifch diefer Brief auch abgefaßt war, erfah der Graf den— 
noch auf den erften Blid daraus die Furcht des ihm mißtrauen« 
den Monarchen. Obwohl diefe Aengſtlichkeit in jeder Zeile 
des Schreibens fi ausſprach, gelobte ſich doch Slavata heilig, 


als treuer Vaſall die Befehle. feines Oberherrn pünktlich zu 
vollſtrecken. 

In größter Eile wurden dem erſchöpften Kranken einige freund⸗ 
liche Gemächer im obern Theile des Hauſes hergerichtet, und 
feinen gereizten Fieberzuſtand, der die größte Schonung erfor 
derte, durch langentbehrte Ruhe zu lindern. Aber ed waraud 
die höchfte Zeit, daß thätige Mittel zu feiner Rettung anges 
mwandt wurden. Kraftlos, an allen Gliedern fchlotternd, ward 
er von Mferde gehoben, der Verband fiel von feiner 
Stirne, und in Etrömen floß dad Blut aus der Pleffendrn 
Bunde. 

Als der Graf die Gefahr erfah, in welcher des Zünglings 
Leben ſchwebte, da ergriff ihn inniges Mitleid, nnd ſein fühs 
lendes Derz trieb ihn an, die wenigen Nugenblide, da es für 
den Merwunteten no Rettung gäbe, nit unbenußt werftreis: 
den zu laffen. 

„Bernhard! er mahnte erjeinen alten Diener, der eben 
mit einem beffern Verbande den Schmerz der Wunde zu lin: 
dern verfuchte, „Bernhard! Dir vertrau ich das Leben diefes 
Unglüdlihen an. Alles biere auf, um fein Leiden zu ſtillen, und 
des Fieberd glühenden Brand zu köfhen. Sorge dafür, daß 
feine Krankheit die gehörige Pilege erhalte, und niemals deffen 
entbehre, was ihr am heilfamften ift. Bedenke wohl, dag: Gott 
dereinft von uns fein Leben zurüdfordern möchte, wenn wir 
alle unfere Kräfte zu feiner Rettung vereinigen. 

„Send defimegen ganz unbefümmert, ermiederte drauf der 
gute Mann, an mir fol ed nicht fehlen. Mein Bischen Arznei: 
kunſt fteht einem Jedem gern zu Dienften, der etwas Davon 
brauden fann. Ich müßte ja ein Herz von Eifen in der Bruft 
haben, wer mic der Anblick folher Qualen nicht zu thätigem 
Beiftande bewegen förnte. Glaubt mir, Herr Graf, ichnehme 
innigen Antheil an tem Züngling. Gern wil ih Marien, 
mein einziged Kind auf einige Zeit von meinem Herzen reifen 
und and Kranfenbett des Unglüdlichen ftellen , daß fein Leib 
unter der fanftern Pflege des Weibes fchneller genefe. Act und 
jwanzie Kriegsjahre haben meinen Sinn no nicht fo'nerhärtet, daß 
ch nicht Alles aufzuopfern bereit wäre, um ein Menfchenleben 
zu erretten.“ 

Düfter ummölfte ſich Heinrichs Stirn, ald er Marlens ges 
dachte, die ein widriges Gejhid zur Wärterinn eines Fremden 
beftimmte. Er liebte Marien mit allem euer jugendlicher 
Leidenſchaft, liebte fie mehr als ſich felbft, und fah ed alio 
nur mit innerem Merdruße, daß er ihres Anblicks dur das 
unberufene Dazwiſchenkommen eines Dritten fo lange entbehren 
follte. Zwar hütete er ſich wohl, feinen® Unmuth laut werden 
zu laffen, allein deſto heftiger tobte in feinem Derzen der Kampf 
der fürdteriichiten Gefühle. 

Noch mußte Heinrich nicht, ob Marie ihn liebe. Dieß zu 
erfahren ſchien ihm jept das Wichtigfte, wenn er mit Ruhe den 
Hergang der Sache abwarten wollte. Wie leiht fonnte bie 
Schönheit des Fremdlings, durch feine Leiden noch erhöht, fie 
bezaubern, wie leicht feine fügen Worte ihr arglojed Herz um- 
ftriden, um ihn zum Unglüdlihften der Menſchen machen? 
Don diefen Sorgen gequält durchſtrich, er das ganze Schloß, 
ohne eine Spur von Marien zu finden. Denn ihr feine Liebe 
zu geftehen, dazu zwang ihn die Rothwendigfeit. Allein wie zu 
ihr gelangen? War es nicht, ald wenn ein böfer Dämon fie 
ihm entrüct hätte? Moll Unmuth rannte er durh den Gars 
ten, der ſich weit ausgedehnt hinter dem Schloſſe hinzog. 

Dort fand,er fie. Träumend ftand fie am Fuße eines klei— 
nen Wafferfalled und blickte in die flüchtigen Wogen mit weh: 
müthigem Blide. Er faßte fie bei der Hand. Sie erſchrack. 
„Fürchte nichts, Marie! flüfterte er, ih bin es!“ Sie wollte, 
entfliehen, er hielt fie zurück. (Fortf. f.) 


Rail: Hot HB Hartöhrälfkhiater. 
reitag den 23. Auguſt: „Werner,“ 
Shaufpiel v. Mentent 
Sormtap de 


Ren Geburfds ind Nameusfeſtes Sr. Maj. 
des Kötigd: „Norma, Oper von Bellini. 
Königl. Hofs Theater: Yatendanz. 


Fremden⸗Anzeige 

(Bader. Hof.) Londe, 
Dr. Stöhr, a. Negeusburg. - . 

Gr. Hirfd,) Gans, Ment. a. Caſſel. 
Dr. Heife a. — 7 Urbann, Kaufınaniı 
a. Aberfeld. Frhr. v. Sail, Major a. Berlin, 
cCGold. Hahn.) Dr. Fiſcher Mövokar a, 
Salzburg. Obermaier, Kim. a. Krantfurt, 

— Adler) Mathieu, Maler aus 
Loubain. vd. Buſch 

Gold. Kreiz ) 
a. Engtaud. ie l 

(Bf. Traube.) Mäquesiow, Prid. aus 
Salzburg. Vorbrugg, Piarıer a, Brönen: 
dab, Fellner, Priv, a. Wien. 

Eradasg ) Wäger, Bräuer a, Stranbing: 
v. Greißing, beeideter Notar a. Klauıfens 
berg. Finanzdirecter Häfele u. Beck, Kanye 
leirath a. Ulm, Dauß, Kamsralverwalter 
a. Wangen. 

., ‚@eltorben. in Münden. 

Magdalena Sand maier Kanlöhnerd: 
frau, 585.% 0 — Thereſta Kieling, 
Birdhanersfrau 26 J. a. 


Auswoaͤrtig geftorben, 
In Mamasarıı Se. ®. Lang, Dr. 
Med. u. Ehirurgie, 379. a, 


Gefelifehaft Frohfnn. 
vn... ” 7 Auguſt: 


im Gartenſalon. 
Anjaug 7'/, Ubr, 
Der Geſellſchafts⸗Ausſchuß 
4. (88) An der Materialtenbandiong 
von F. A, Hiederer, Thal Nr.es, it Gibt: 
feiuwand und Gichtpapier, als vorzüglich 
wirkfanıes Mirtel genen ale arte von 
Rheumatisnus und Bit, ſowie and wohl: 
riechendes Haardl,und Porade zu fehr bil: 
ligen Preifen zu haben. 
Minden deu 8. Auguſt 1814. 
2522, R 
Eonzert + Anzeige. 
Bitten bodyerehrten ' 
biemit ergebeuft on, daß ih bei meiner 


D eife nad, Karldrube am: Sonmubend 
se 86..Mt6, in — des f. GSbebue 


eine PER . z 
musikali d-dehlamatorifche Soirke 
unter | der. Mitwirtüng - miehrerer bie 
figer aefbäpter «SHunflerlebritäten, <erauftals 
ten werde, umd. erlaube ich mir baber, ‚Die 
verebrungemürdfgen Herrfhaften hiezu daug 
gehorfaimft einzuladen. 


va @r 
Tochter des nl nie. 


1 Sıı tor du Berlin, ii y 

2428. Ein audidat, ber Dhifologie erbie: 
it 1a = Ba Bach Fe des & land: 
ums ober at. ule Unterricht J 
theilen. D. Uebr. a mn 


ent. Aleye n. Lichtou 


25. Ungmft: Bei feftih 
detendbtetem Haufe, zur Feier! des Allerhöcde 


vofat a, Liege, 


nu, Priv. .a. Benedig: 


britiom ‚jeige ich 


27 Bekanntmachung.· 

* Gemäß hoher qutäherrii: 
iedung sou die 
roueret.. .;. 
fowie das Gaſt hau⸗ pm 

Heinen Lowengarten — ıB 
S den Haus Nr. 3 an ber 
Bayerfiraie vorm Karlds 
thore zur öffentlichen Der: 
vahrung ausgeihrieren wer: 
ben 


der Ent 






E8 wurten dafelbft im vergangenen. Jahre 
in etacher Regie 3000 Schäffel Malzek ver: 
fotten. — Das Inventar fo wie die wöthi— 
nen Kıller reihen für ein mob viel weiter 
anzgedehutes Sudiperk volllommen bin, 

Die neben dir Brauerei aufs vortheithaf⸗ 
tete ı gelegene: Gaflbaus mit großen Hof: 
räumen nnd Stalliingen, für mehr ale 150 
Mierde, gehört zu dem befuchteften Bierwirth» 
ſchaften in München und ift mit der nötbie 
gen Einrichtung an Schiff und Geidirr, 
Betten 2c. beileiis verfeben. 

Die Brauereiv sreäthe an Malz und Holz 
fünnen argen angemeffene Vergütung dem 
Pächter überlaffen werden, 

Für das Indentar, das im beften Zuftande 
ſich befinden, iſt eine billige Caution zu er— 
legen, ſowie überhaupt Wächter ſich über 
feine Wermögensoerhältuiffe legal auszur 
weiſen bat — Die Brauerei kann fogleid, 
die Wirthſchaft aber erſt zu Michaeli d. 38. 
Abernommen werden. ir / 

Die näheren Pachtbedingniſſe ſind täglich 
bei der unterfertigten Verwaltung babier in 
Haimhauſen, die auch mit dem Abſchluſſe des 
Pachtes beanftragt if, einzufehen, bie Loka; 
litäten können jederzeit burd Vermittlung 
der Bräuverwaltung in Münden (Bayers 
fraße H8.Nr. 4) in Augenfchein genommen 
werden, 

Haimbanfen, dem 14. Auguſt 1844. 
Graf v. Buttlerfche Rentenverwaltung 
Haimhauſen. 

Neumair. 


2527. (2a) Dradmatulatur⸗ Dapier pr. 
Riß 4 A. 12 Pr, iſt bei Unterzeichueten zu 


babeu 
‚ Jakob Neuftätter, 
Mafıaturpapier-Wiederlage im 
‚ Kingergäßcen. 
"2525. (Baı Ein Fehrjung wırd am einem 
Drec ler unter billigen Bedingnigaı gelucht, 
D. Uebr. 


EIER & wurde den 20: B., Mans 1710) 


7 Uhr, vom Hans des Kaufmann Soerpf 
im der Ludwigs, bis in die Schönfeld: Straße 
eihe feite Venetianer: Kette deridren. 

Der redliche Finder wird gebeten, es gegen 
Belohunng in der Expedition dieſes Blattes 
abjugeben. 


2523. Eine ſolide, erfahrne und mit den beiten 
Beuauiffen verfehene Perfon, bie feit tänges 
ser Beit bahier bei Herrſchaften oder font 
angefehenen Häufern als Kindsmagd diente, 
ſucht ſogleich oder auf das nächſte Bier in 
gleiber EigenfHart einen Plas. D.Ue. 


7 2549. (83) Ein folides, Arißiges "Stubens 
mädchen wird geſucht, wo möglich proteſtau⸗ 


siier Meligion: Etifenftrage Mr, 4 Über - 


eine Stiege. 


90 der redliche 


0,88 
Prüfungss-Anzeige. 
Montag den 9. September wird, € 
Inſtitutsgebaude in 3c. Di 
18 ben 9 bid 2 Uhr die Öffentliche Jahres⸗ 
Prüfung, ber. Zöglinge des k. Blindeninfti: 
tutes abgehalten werden, und „gegen den 
Schluß derielben,, nie gewöhnlich mehrere 
Tenſtücke zum Vortrage kommen, wozu alle 
Gönner diefer Auſt alt geriemendft eingelar 
den find. — Der Jahresbericht kann ſchon 
am 7. Sepfriiber in der Lentuerſchen Buchs 
handjung oder bein Portier der Auſtalt in 

Empfang genommen werden. 
Mäncen den 19. ve 194. 
Die Infpektion des gl. Blinden: 
Juſtitutes. 


3516. erpachtung. 
Mittwoch den A. September I. 6, 
Vormittags 9 Uhr, 
werden In dem Geſchafslokale des unterzeich⸗ 
neten Amtes drei in Dem Hauptzouamtsge⸗ 
bände befindiihe Gewölbe an den Meifbie: 
tenden anlva ratifientione in Pacht gegeben, 

wozu eintader 

Münden, ben ©. Auguſt 1844. 

Das Löniglihe Hauptzollamt. 
{L.$.) Kaiſer, Oberzollinipettor. 
‚2524. Um 4. d8. Mies. iſt von Münden 
über Forſteuried bis Wangen ein Paquet 
verloren gegangen, mit der Adreffe an 
Om. d. Relling, Jagdgehilf auf dem Schorns 
Inder mird gebeten, das 

agnet Hru. v. Relling oder bei dem; Schueis 
dermeifter Kraft in der Böwengrube Mr, 4 
in Münden ‚abatugeb 

‚2505. (2b) In der Karlisftraße Nr, 16 
über 1 Stiege sit ein «meublirted Zimmer 


foglei zn beziehen: D. Hebr 

2508; (35) Ber einem kathof., Seiftiichen 
in Münden, der dem Lehrkache angehörte, 
öffnen ſich einige Mäbe für. ſolche Knaben 
und Studierende welche man unter gut väterlis 


Ser Aufſicht, Verslenung und Logie zum 













. grändfichen Unterridt oder jur normativen 


Vorbereituug für bdeutiche oder lateiniſche 
Schalen und. Gpmnaflen ıc. 3. hinzugeben 
münfet. Auch ift mau, sur Ertheitung eines 
hãus lichen lateiuiſchen Unterridted auf Ders 
langen, während diefer Keriengeit, erbötig, 
Das Uebrige bei der Erpedition di. DI. 


Bei Georg Franz in München, 
Pernaagnsse kai soeben angekommen: 
ıe 
operative Chirurgie 
von 
Joh. Friedr. Dieffenbach, 


Erstes Heft. 
geheftet 4 fl. 48 kr, 


Gott gefallige Gaben 


für den armen Mann mit 4 Kindern, » 


(Siehe Landbote Rr.,205 vom 23. Juli.) 
‘ vansport: 52 fl. 83 fr. 
Den 20,, Adanft: 

Bon A. p. R — fl. 42 fr, 
Bon J. ©. — fl. tr. 


e —— m 
 Gumha: 52 fl. 45 fr. 


1036 
2317. Bei Joſ. A. Finfterlin, Buchhändler in 


München, in ſo eben erfbimet; 

Vannoz, Madame de, geb. Livry, Briefe an 
eine Dante über gefellige Unterhaltung. 
Aus dem Franzöfifchen überfegt von Dr.v Schlidy 
tegrolt. Broſch. 15 fr. 
Inhalt: erfahren der ſchriitdelleriſchen Berühmtheit, weis 

ber das Taleut der gefelligen Eenverfarion vorzuzieben iſt. More 

theile der Ausbildung dieſes Talented für die Frauen. Beifpiete 
der Mad. Maintenon. Von dem Reiz des Wohlilangs der Etimme 

im gefeligen Gelpräh. Epilode vou Lineal: und Waelie-Rehren. 

Den Mißbrauch des Wipes au vermeiden. Den feinem Alter ge: 

ziemenden Kon zu treffen. Mit Rüdhalt von der Liebe ſprechen. 

Durch Beibeidenheit ſich Verzeihung für errungenen Erfolg ermwer: 

ben. Den Gegenftand eripähen, welder den Hörer am meiſten an- 

icht. Das Ich vermeiden. Die mebifante Frau. Die Ediwäserin. 
ie Runft zu hören. Es iſt nothwendig mit den Begenftänden 
der Eonverfatien abzuwechſela und Das Jutereſſe durch gefällige 

Erzählungen zu feffein. Regeln über den Ton ber Erzählung. 

Der angenehme Erzähler. Die ermüdenden Bericterftatter. Epifore 

ter Scheherazade. Die derſchiedenen Zeitalter in Bezug anf den 

Geift der geielligen Unterhaltung. Die Alten. Der Drient, Die 

Zeiten ded Ritterthums. Die Regierungs-Epoche Ludwig XIV, 

Das. Eude des 48. \abrhundertd, Die Eonpers bdieier Beit im Ger 

genjap zu den heutigen Diners, Yuldigung an Delilte. 


Bei Georg Franz in Münden, Peruſagaſſe Nr. 4 ift an« 
oelummen, die erfte Lieferung der nen erſcheinenden Yusgabe: 


| Der Rhein. 
Sechzig der fchönften Anfichten des Rheins 
von 
Mainz bis Köln 


der Tamusbäder. 


In 12 Rieferugen A 18 fr. 


Dei Georg Franz in Münden, Perufagaffe Nr. 4 ift fo 
eben angefommen: 


Alte und neue Studenten-Lieder. 
Mit Bildern und Singweifen. 


audgegeben von 8, Richter und A. E. Marfchner. 
— Geh. Preis 38 Ir. * 


2460. Ju der Fefteſoen Verragsduchhandiung in @ eipzigif 
eriienen und durch alle Buchhandiungen zu beziehen: in Müns 
chen bei Georg Franz: 


Rathgeber bei Zahnleiden, 


oder 
Nepertorinn Der bewährteften Mittel 
nicht nur die Zähne fhön’und gefund zu erhalten, ſoudern auch den 
aus trantpaften Zuftänden oder Wernachläffigung drr Bähne_ ents 
Nandruen Leiden als Earics, ſolechem Athen, Ansfallen der Zähne 
z vorzubeugen, f 
Für Zahnärzte und Laien 
Bon Dr. Schmidt. 
Broſchirt. Preis 36 Ir. 


Bei ®. Franz in Münden Merufagaffe Nr, 4, ift fo chen 


RT Die Erdbeben, 


populäre Unalyie und Darflelung ihrer phyſitoliſch⸗geologiſchen 
Urfaden von €. ». 8. Mit reiner Zeichnung. arb. 3 


— “ 





2207. Im Verlage von Friedr. Vieweg und Bohn in 


Braunſchweig il erſchienen: 


Bemerkungen zur Volumtheorie. 
Mit foegieller Bezie hung auf Hın. Prof, Schröders Schrift 
Die Molefularvolume der chemifchen 


Rerbindungen. 


Vom Brofefor Hermann Kopp. 
gr. 8. Velinp. mg Preis Sm, fr. 


Borrätbig in I Palm’s Hofbuchhandlung 


in Münden, 


2187. Im Verlage von. A. D. Geisler in Bremen if fo 
eben eriktenen uud ın allen Buchhandinngen vorräihig. in Mün⸗ 
chen bei ©. Franz: 
Elwert, Dr. W, (Hofmebitus und ausübendem 

Arzte in Hannover) Die Homöopathie und 

Allopatbie auf der Waage der Praxis, 

gr. 8. 13 Bogen. 1 fl. 36 ir, 

Um uns aller Lobpreifung zu enthalten, wird der ausführliche 
Inhalt mitgerbeilt : , 

Eap. 1. Die Wrzueimittellehre der vulgaͤren Eule. — Die 
Reinarzneimitteliehre. Cap. IL. Bemerkungen über das freimilige 
Hinten. — Ueber Erfältung, Rheumatismus un» Podagra. Cap. 
I. Anſichten allopathiſcher Werte über das Weſen der Üpopieric. 
— Edmwindel. Gap. IV. Hirneützündung. Gap. V. Bemerkun—⸗ 
gen zu des Herrn Hofr. Holfers 3. „Wahrnehmungen.“ Cins 
(haltung: Differeng der Mortalität und des Koftenanfwandes im 
homdopathiſdden und allopathiſchen Heilauſtalten. Cap. Vi. „Beir 
iräge zur Lehre vom Typhus abdominalis und feiner Enterohel- 
cose vom Hofr. Holder 2c. in Hannover. — Die neueften Unters 
nehmungen der Allopathen gegen den Enphud. — Herrn Hofrath 
Holſcherẽ Verſuch in der Homdopathie, — Mäfchereien der allopa⸗ 
idiſchen Aerzte aus der Rein: Urzneimittellehre. — Homdopathiſche 
Behandlung der verſchiedeuſten Formen des Typhus und Typhus 
abdomin. Gap. VI. Ueber chirurgiſche Operationen und lebens: 
arfährlihe Verlegungen. — Die Operation des Krebfes iſt ſtets 
nactheitig.— Einige Fälle, in denen allopath. Aerzte Bein und reip. 
Arm amputiren wollten, welche durch hHomdspathiihe Bebandiung 
geheilt wurden, Cap. VI. Ueber Eroup. — Ueber die Lombi— 
nationen von Motte nad Mineralwaſſer, nauıentlih bie Biermauns 
ide Schrift dieſes Gegenſtandes betreffend. Gap. IX, Bintungen. 
Gap. X. Thatſfachen, die gegen das Biutlaffen bei Lungenentzün: 
duna ſprechen. Gap. XI. Febris puerperarum. — Entzündung 
der Unterleibsorgane. — Leberentzüudung. Gap. XII. Einige Der 
mertungen zu dem Aufſatze des Here Drofte in Osnabrüd : „Pas- 
aio ilinca und Belladonna wider ſelbige ꝛc.“ — infdhaltung : 
Betreffend: Dr. Fr. Wurg.. Korked „Hiſtoriſche Unterfuhung und 
praftifhe Beobabtungen über den Jleus 20.‘ — Hernica incar- 
eerata, Heus. Heilung einer Epilepfie durch Belladonna. 








2383, Bei Otis wigand in ſeipzig, erſchelaen und 
fiod bei G. Franz in München, Peruſagaſſe Nr. 8 zu 


haben: 
Thiers' ſämmtl. hiſtoriſche Werke. 
Deutih von Dr. W. Jordan. 
1) Gefchichte der franzsfifchen Revolution. 
In Shillerformat; in Bänden von B — 9 Bogen, auf 
Velinpapier, mit newer Petit⸗Schrift. Preis & Band 18 fr. 
Der orte und zweite Theil haben fo «ben die Preffe verlaffen, 
monatlich erfpeinen zwei Theile. Die Geſchichte der franzöfis 
ſchen Revolution wird 20 Theile umfaſſen. , 
Diefe meifterhafte Weberfehung ift die erfte und ein= 
zige, welche das Original volftändig und treu wiedergibt. 








Retigirt mit Derantwortlichkeit des DVerlegers Georg Franz, Buchhändler in Muͤnchen, Perufagaffe Ar. 4 


. 


Samftay 


Ne 232. 


Münden, den 24 Auguft 1844 


——— 
M 


Der Bayeriſche Landbote 





De ſche 


Ax den andenn Zug saubgtachen. Dirierationdgebühe if 21 kr. für die Zſpaltige Petitzerle. Auttunft eutbeilt die 


andboter. eriheimt riglich in halben, nach‘ Umſtaänden in: ganzen Bogen, und wird hiermmd in Haystare Kama 3 up 
Erpebitien unentgeidlich. 


Interrfaan 


ungen, werden ‚gerne, anpenommen; amd, angemeiem dertwendet. — Der AhonneneıtbwPres if 


" richen. Inder Erpeditien dei Landdrten, Perulanafie Nrn4, 





a fl, 2.42 fr, Balbjährie A. 1. 30 kr, viestellährig A. — 45 fr. 


Bann 

Münhen.®. Aug 3 f. D.;die Frau Erbgroßberzogin 
son Defiem Darmitadt, Mathilde, ſind geſtern Abend von-Berd: 
seögaden zurüc hier im der P. Reſiden eingetroffen und ha⸗ 
haben heure Morgens die Weiterreife fortgeiegt. 

Münch en, 2. :Mug. Auf der öl. Seite des Leichenackers 
iſt die ‚neue: Mauer des. Terraind, welcher jegt noch zum Kirch⸗ 
hofe kommt, bereits fertig und wird. überhaupt an dieſer Er: 
weiterung fehr thätig gearbeitet. Hinter Die jetzt heftebenten 
Arcaden werden auch auf dieſem neuen Plage ſolche gebaut 
werden. — Um verfloſſenen Mittwoch , an melden Tage das 
Wetter feit langer ‘Zeit einmal wieder ſich günſtig zeigte, war 
das freundliche Thallirchen ſeht beſucht. In der nähern Um: 
gegend der Stadt wurde viel, Getreide und Den an dieſem 
Tage eingebracht und es haͤtte nur noch ein paar [höner Tage 
bedurft ‚’ forhätte man die Herndte als geendet betrachten fün» 
nen leider, aber brachte und ſchon der zeftrige Tag wieder die 
ungünſtigſte Witterung , ſo daß med viel Getreid, Heu umd 
Grummet auf den Aeckern liegen bleiben mußte. Unjere Gar: 
tenwirthe dürften diefen Sommer einen bedeutenden Schaden 
haben, da manı bie heitern Tage, Die wir während des ganzen 
Sommterd: hatten, wohl zählen fann. 

Wegen des Dochwaſſers der Iſar iſt der Steg und die Brüs 
#e über:den Entenbab ander VBorftadt Yu gefperrt. 

Der: Hutmaderlehrling, welcher fib, wie befanntlih, vor eis 
nigen Tagen erhängte, At von vermöglidhen Eltern und war 
ein äußerft mumterer Junge. Es iſt gar feine Urfache denkbar, 
welche denſelben zum Selbſtmord brachte. 

Mach der Ludwigstirche wurden in den legten Tagen viele 
Kirchenornamente und Paramente gebracht, auch begaben. fich 
vor- einigen Tagen ©. E. der Herr Erzbiſchof Frhr. v. Geb⸗ 
ſattel dahin, um ſelbe in Augenſchein zu nehmen. 

München. Zu den in Nr. 284, des b. Landboten aufge: 
führten Mineralquellen von Oberbayern erlauben wir und auch 
noch auf die jodbaltige Gulzbrunnenquelle im Kemptnerwalde 
in Schwaben und Neuburg aufmerkſam zu machen, weldye die 
Höchfte Beachtung verdient, da fie nebſt Jod aud Ehlorcaleium 
* und Ghlormagnium enthält, welche bride Beſtandtheile am der 

ezeichneten Wirkfamfeit ded Kemptner Sulzbrunnens einen 
fo: bedeutenden Antheil' haben, während das Adelhaidswafler 
in Oberbayern feine Spur davon enthält. Die Titl. HH. Aerz 
te geh. Medizinalrarh Dr. Schönlein in Berlin, f. wirft. Rath 
Dr. Ritter-von Schlagintweit und die praft. Aerzte Dr. von 
Tenggrieffer. und Dr. Martin u. a m. in Münden haben das 
Kemptner- Waſſer ſchon vielfältig mit. außerordentliche Erfolge 
angewandt, fo daß ſich die vorzüglich Iheilfräftigen Wirkungen 
deflelben gegen Skrophelleiden aller Art vom der leichten Form 
derfelben bis zu den harträdigften, fo ſchnell verbreiteten, daß 
Am KRönigeribe Bayern allein ſchon über 3000 Flaſchen getrun · 
fen , und beinahe eben fo viel in die Nadbarländer verfandt 
worden find. Das Waſſer ift Mar und ohne Widerwillen zu 
genießen, Morgens wird nüchtern je nach Gonflitution , nad 
dem Mebel und dem Alter ein halbes Weinglas voll getrunfen 
und nad Verordnung ded Arztes nad und nad auf eine vier: 
tel, eine’ haibe, höchſtens auf eine —— geſtiegen, wel⸗ 
che 1bayer. Maß faßt und 18 fr. 2 : 

Die in Mr. 335. d. Bl. enthaltene Rüge iſt gewiß allen des 
ven Den und Mietheinwohnern aus bem Herzen ger 
ſchrieben, ‚die ſo unglädtich find, einen: Lichterfabrifanten, Gar 
tod oder fog. Manheimerkoch in die Nachbarſchaft zu bekom ⸗ 


im I. Kanon fl. 2. 28 te. im MI, Kapen fi. 2, 44 tr, im 
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men; aud wir geben und der Hoffnung: bin, Daß von e 
der, Behörden: dahin gewirkt werde, daß ſolche Laborate, wie 
das, Fettſchmelzen, außerhalb, der Stadt, und nicht. mie bis zur 
Stunde, im Sternerker⸗, im. Singelfpielergäßchen, in der Der: 
zogſpitalgaſſe ıc. z2c. vorgenommen; werden ‚müffen ! 
Münden. <Schl) Zufammenftelung über alle-vomis, April 
bis 80. Juni 184% eingegangenen Weiträge ‚für  Unterftügung 
der. in Griechenland befindlichen Teutſchen zur (Rüdkfehr ins 
Vaterland und deren Verwendung. Einnahmen, Mach Abflug 
der Zuſammenſtell ang vom. März, 1844 ‚beträgt der Aftioreft 
3391 fl, 22%, fr. - Da, aber aus, Berfeben bei den Einnahmen 
in den vorgebenden „beiden ' Zufammenftellungen 56 -fl.; ABfr, 
mehr vorgetragen, als wirklich eingegangen find. ſo heftehtimadh 
Abzug dieſes Betrages der. wirkliche -Aftivreft: in 3334 fl, 40 fr, 
2 di. Weiters find eingegangen: BomıKönigreid) Württemberg 
am 28. Juni 1844 erlegte das, Handlungshaus Megrioli dabier 
auf Rechnung des Dandlungsbaufes Stahl und’ Feder ‚in Stutt- 
gart 40 fl. Summa 3378 fl. 40 fr. 2 dl. Musgaben, 1) Mn 
dad f, Minifterium des f. Hauſes und des Aeußern 1000: fl. 
2) An das f. Log. Werdenfels: am 7. April 1844 e00 A, am 
21. 200 fL, am 44. Mai ‚00 fl. zuſammen 800 fl. 3) Für Poſt ⸗ 
porti und Einſchreibgebuͤhren kamen: nachtraͤglich aufzunehmen 
1 Hd. 55 fr. 4) Für Unterftügungen wurden veraudgabt v für 
35 Bayern 77 fl. 21 fr, 0 Preußens fl., 1 overaner 
4 fl. 30 tr. 1 Sachſen 5 fl. 24 fr., A MWürtemberger 12 fl, 
3. (Mann, Frau und- Kind) aus dem Churfürſtenthume Heſſen 
6 fl... 1 Badenfer 5 fl. 116 fl. I5fr 5) Dem Magiftrate 
Augsburg wurden unterm 21, April 1844. die vorſchußweiſe be’ 
fteittenen — zurückvergũtet mit 50 fl. 6) Der Eaſſediener 
erhielt für. die Sammlung beim hieſigen Adel ein Honorar⸗ von 
2 fl. 24 fr. Summa 1975 fl. aa er. Bilanze. Einnahme 3374.f, 
40 fr. 2 di. Ausgaben 1975 fl. 34 fr. Altioreft 1399 fl- 6 fr, 
2 dl. Münden, 8. Aug. 184%. Frhr. v. Rang, Kaſſier. 
Nürnberg, 20. Aug. Don ‚einem Ausfluge nad; Erlanı 
gen zurüd, beeile ih mich, Ihnen Mehreres mitzutheilen, was 
auf unjere Eifenbahnbauten Bezug hat. Die Schienen: in dem 
Bahnhof vor dem Frauenthore bilden jept ein mannichfach ſich 
freugended Netz und. die Damptflucht erſtreckt ſich bereits bis 
zu den entfernten Gebäuden, wo die fertigen Waggons: ſtehen. 
Sämmtlihe Bauten werben demnächſt unter Dach fommen und 
an jenen in ſchönen gethifhen Style aufgeführten Häufern, 
welche ald Amtslofalitäten - eingerichtet : werden, ; find die 
werföleute jo angefpannt befhäftigt, daß. die Blafer 
tags zum Einziehen ver Fenſterſcheiben arbeiten müſſen. Die 
Drehſcheiben, die zu der erften Fahrt nöthig find, find. bereits 
eingefegt, die andern werden demnaͤchſt aus, der mechan. Werfftäts 
te Mannhards in Münden eintreffen, Größere und fleinere 
Sprobefahrten mit den: drei. Locomotiven finden faſt täglich ſtatt 
und alle drei Mafchinew bewähren ſich als tüchtig, mern auch 
Anfangs bie und da eine Meinere Nachhülfe möthig wor. Die 
„Bavaria hat ſich indeß bis jegt der meiften Anerkennung 
zu erfreuen gehabt, obgleich fie vergangenen Sonntag einiges 
Unheil, das indeß leicht wieder hergeftellt war, anrichtete. Die 
Sache verhält ſich nemlich ſo: Bei einer Abweichebahn war die 
Klappe, die dad Hinübergehen der Auslaufſchiene durch das 
nötbige Gegengewicht. verhindert, nicht feſt aufgeſetzt, weßhalb 
die Bavaria ihren Tender, der in: eine andere Babn gerieth, 
aber weil die Klappe aufging und dadurch die Schienen ver⸗ 
fhoben wurden, nachzog. Durch diefed Nachziehen fkreifte der 
Tender mehrere Schienen, fo daß fie etwas verbogen: wurden, 


aber das iſt auch Alles geweſen. — In Erlangen find bie 
Arbeiten an der Bahn ebenfalld vollendet. In dem Tunnel 
wurde bereitd niehreremale mit Böllern noch dazu in verflärften 
Ladungen geſchoſſen / das Sewölbe hielt diefe nicht geringen Er: 
fehüsterumgem Jun größter Zufrie denheit der Anweſenden aus. 
(Augsb. Abd, Ztg.) 
‚Bäyreutbi 18. Aug. Heute ift die ſechſte Generaliunode 
Dede Eonfiitorialbegivfd: Bayreuth mit einem ‘feierlichen Gottes · 
dienfte, bei welchem der f. Konfiitorialrath Dr. Ranke tie Er: 
Öffnungspredigt hielt, vom dem fl miffär, Minifterialrath von 
Dolß, und Oberkonſiſtorialrath Dr. ‚alderwäblten Dirigenten 
der Synode, eröffnet worden. Die Verſammlung theilte ſich in fieben 
Aus ſchuͤſſe: 19 über die Gotteddienftoränung ; 2) über die Kirdyen« 
vorftände; 3) über die Agende und Gefangbuchärefornt ; 4) über bie 
Amt ofleidung der-Beiftlichen u: der niedern Kirchendiener; 5) über 
die Unterftügungsanflalt und den Penfiensfends ; 6) über bie 
Pfarrwittwentaſſe Stoatsbeiträgeu: den Hilfsfonds; 7) über Pes 
titionen und andere Gegenſtaͤnde. N. €.) 

Neihenpall. (KHorrefp-) Die erft fürzlib ind Geben 
getretene Rinderbewahranftalt, welche bloß aus milden Beiträ- 
gen fortbeiteben muß, mirt ſchon fehr wohlthäfig auf die 
fittlide Verbeſſerung der Kleinen, und mit der Zeit wird felbe 
gewiß ſeensreich für unfere Bevölferung werden, denn der Keim 
des Guten wird ja fhon jetzt in die jungen Herzen gefäet, und 
es dürfte: in ernſte Betrachtung gezogen merden , daß durch 
folde Anſtaten unendlich viel Gutes für die Menfchheit geftiftet 
wird, daher follten an allen Orten, we die Seelenzahl es zuläft, 
ſolche wohlthätige Inſtitute errichtet, und die nöthigen Geld⸗ 
mittel gereicht ‚werden. 

Unfere Bewahranſtalt hat überdem eine glüdlihe Aquilition 
an der dermaligen: Frau Pehrerin gemacht, melde die rechte 
Art und: Weife "befigt 'die Kleinen gehörig zu behandeln, und 
ihre Gemüther zum Guten und Rüglihen zu leiten, 

Grafenau (Miederb.) 39. Aug. Deute Nachts zwiſchen 11 
und 12 Uhr brach im Hauſe des Schuhmachers Schmalzbauer 
Feuer aub, welches fo heftig um fih griff, dag bis heute früh 
5 Uhr bereits 23 Häufer eine Beute des Elementes wurden. 
Unter ‚den abgebrannten' Gebäuden find das Rathhaus, das 
Kommnebräuhaus, die Braͤuer Bathſchafter, Efterl, Schmirber: 
fer und Rofenlehner. Bei dieſem Brande fand ein alter Stri⸗ 
dergefelle feinen Tod in den Flammen; aud 16 Schweine und 
ein dem Metzger Baringer im Paſſau gehöriged Ochſengeld 
verbrannten, · 

Spener 19. Aug. Der diesjährige Sommer ift bis jept 
{ehe ungümftig. Die Witterumg iſt ſchon feit den erften Tagen 
des Zuli, mit ganz furzer-Unterbrehung: fortwährend regnerifch 
und ermargelt der Wärme. Die fonft in der Regel trockenen 
und heißen ſ. g. Dundstage haben diefedmal den entgegenge- 
fegten Charakter. So flieht denn’ zu befürdten, daß wir wie⸗ 
der fein gutes Weinjahr befommen ‘werden. Auch der Tabaf 
kann bebieiner- foldien Witterung ‚nicht ‚gedeihen. — Leider ift 
in’ dem legten Tagen, namentlid ſeit geftern, der Rhein ftarf 
angefhwollen, ſo dah er 'bereitd nahezu die Höhe vom vorigen 
Jahre erreicht hat, und die Niederungen zu uüberſchwemmen droht: 

Speyer, 3 Auguf. Der Waſſerſtand des Rheines ſteigt 
roch immer; er bat eine größere Höhe erreicht, als ſeit 17 oder 
18: Fahren, Auf einem ‚großen. helle der nieder gelegenen Fel · 
der haben: namentlich die Kartoffeln durdaus Schaden gelitten. 
Da man aus- Straßburg’ vernimmt, dab das Waſſer daſelbſt 
fäht, ſo ſteht zu heffen/ daß das Gleiche bald auch bei uns 
der Fall fenn werde; 


Welthändel. 
Spanien: 

Madrid, 8. Hug. - US Die HDäupter der neu entdeckten 
Verſchworung werden Edpartere und Dlozaga genannt, wel.he 
früher : ſehr ‚erbittert » gegemeinander wirkten, ſich mun aber zu 
einem: gemeinfamen: Zwede: vereinigt haben. ; 

— Im Miniſterrath herrſcht wieder : Umeinigkeit über Die 
Frage, mann das Dekret, über Die Einftelung, des Derfaufs 
der. Ratipmalgüter verfündet werden fell. Mon und Pidat find 

egen die alöbaldige Verkündung, für melde ſich Mayand, der 

uftiz« und Sultminifter, ausgeſprochen hat. (Aſch. 3.) 
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Großbritannien. 

London, 16, Aug. Inu Portämouth werden zwei Pinien« 
ſchiffe, eine Fregatte und eine Dampffregatte zum aftiven Dien- 
fte ausgerüſtet. — Am 18. gaben die Direftoren ter oftindi« 
fen Compagnie dem Helden von Dſchellalabad, Eir R. Sale, 
ein Feſtmahl. Auh Sit W. Nott, der gleichfalls in Aighani. 
kan fonımandirt hatte, war eingeladen, fonnte aber wegen Un. 
paͤßlichkeit nicht erfcheinen. Lady Sale, die heldenmüthige Be, 
mahlin Sir Roberts, befand fich ſich auf der Damengallerie Der Vor⸗ 
figer und Sit R. Peel, der auch unter den Bäften war, feierten 
Sir R. Sales Derdienfte, die er -während- einer +Aöjährigen 
Dienftzeit in Indien, vornemlich im birmanifchen und neueftens 
im Afghanenfriege erworben. — Bei einer friedensrichterlicen 
Sitzung in der iriſchen Grafſchaft Tipperary fam kürzlich der 
Fall vor, daß zwei Friedensrichter ſich in offener Verfammlung 
berumprügelten. Einer von ihnen, Dr. Philipp Drougbt, hatte 
einem Kollegen, Sir Edwarb Songs, mit einem Stödcden 
ſcherzhaft auf den Rüden geflopft. Diefer aber nahm die Sade 
erafthaft und verfepte Jenent einige derbe Fauftfchläge. (S. M) 

Franfreich. 

Paris, 17. Aug. Das Bombardement von Tanger macht 
jezt, nahdem der erfte Eindrud der Ueberrafbung verraudt if, 
wenig Eindrud, man hatte begierig die geftrigen miniſteriellen 
Abendblätier erwartet, um die ferneren Operationen. und Pläs 
ne des Prinzen su erfahren: allein man fand auch nicht: eine 
Zeile, und died Schweigen wird fhlecht ausgelegt; Man glaubt, 
daß England ſich einer Landung widerfept, und dap die ganzen 
Operationen der franz. Flotte auf Dad nuplofe Bombardes 
ment einiger von dem Einwohnern verlaffenen ‚Städte und ei⸗ 
niger ſchlechten Befeftigungen beſchtänken werden, Maßregeln, 
die durchaus ungenügend find, um Die nöthige Genugthuung zu 
erlangen. Aud die gänzliche Ungemißbeit, in der man über 
Marfhal Bugeaud's Operationen ſeit dem 20. Zuli ift, trägt 
nicht wenig. dazu bei, die öffentliche Meinung ſchlecht zu ſtim⸗ 
men. Unter dieſen Umftänden macht: die heute aus Toulon 
bier eingelaufene, Nachricht .von neuen beträchtlichen Geerüftun: 
gen großes Auffehen. Eine telegraph. Depefche hat den Befehl an 
ben Geepräfeften von Toulon überbracht, augenblicklich & Liniens 
ſchiffe und 2 Fregatten andrüften zu laffen. Die Linienfchiffe 
führen drei 82 und eines 120. Kanonen, die Schiffe find. bereits 
beſichtigt worden und: die Arbriten haben ſogleich begonnen. 
Um die Armirung fihneller zw betreiben, wird eine außerordents 
lihe Aushebung von Handwerkern aller Brofeffionen, die in den 
Marinebiftriften eingefchrieben find, erfolgen und ſelbe mit 
Reiferouten von allen Geiten von. Toulon geſchickt werden. 
Die größte Thätigkeit herrſcht im Hafen. Der Telegraph ar 
beitet vom Morgen bid zum Abend. Die Chefs der verſchie⸗ 
denen Dienfte find zu einer Konferenz auf das Marineamt be⸗ 
rufen worden. und in Toulon ginz das Gerücht um, diefe 
Rüftungen würden betrieben, da. man freindfeligfeiten mit Eug⸗ 
land befürdte. Biel wahrfbeinlicer. jedod it die Annahme, 
daß Die plötzliche Abdanfung Mehemed Ali’s, die man hier ent 
ſchieden ruſſiſchem Einfluſſe zuſchreibt, die 1840 nur unopäftäns 
dig gelöste orientaliibe Frage anregen und den Orient auf’8 
Neue in Aufregung bringen wird, Frankreich aber dort farf 
und für jeden Fall gerüſtet auftreten muß, un feinen vielfach 
bedrohten Einfluß zu behaupten. 

— Im der inneren Politik iſt geſtern ein Ereigniß einges 
treten, welches, wenn auch anſcheinend wenig ‚bedeutend, doch 
von großer Wichtigkeit if, da es eine große: Anzehl Familien 
und war fat durchaus angefehene bedsoht. Weide Divifionen 
der polytechniſchen Schule find ohne Prüfungen nad, Haufe. ges 
ſchickt worden und die Eriftenz dieſer berühmten Unftalt ſeibſt im 
Frage geſtellt. Der Eraminator diefer Anſtalt wird gewöhnlich 
von: der Akademie der Willenfhaften beſtimmt; der bisherige 
Eraminator, Dr. Duhamel, war feit dem Februar zum Stw 
diendireftor der polgt Schule befördert: worden, und der Kriegs · 
minifter ließ 4 Monate vergehen, bis er die Akademie zu einer 
neuen Wahl aufforderte; diefe ſchützte nun Kuͤrze der Zeit vor 
und ſchritt zu feiner neuen Wahl, Der Kriegsminiſter beſtimm⸗ 
te nun aus eigener Machtvolllommenheit Hrn: Duhamel zum 
Eraminator , was jede dem Reglement der Schule gänzlich 


entgegen ift. Geftern Morgen befahl der Generallommandant__ 
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der Schule den 5 erften Zöglingen der 2. Divifion, fih zu Hrn. 
Duhamel zur Prüfung zu begeben ; Diefe weigerten ſich, ihre 
Sprüfungen vor einem gefegwi ernannten Eraminator zu 
machen, und fämmtlihe Aöglinge der Anftalı ſchloſſen fid ihnen 
folidarifh an. Der General ordnete hierauf die augenblickliche 
Entlaffung der 5 erften Zöglinge an, allein die ganze Schule 
erflärte, mit ihnen austreten zu wollen. Der General berittete 
an dad Ariegdminifterium und ſegle ich kam der Befehl zur Ent« 
laffung der ganzen Schule. Die meiften diefer jungen Leute fahen 
fih plöglic auf der Straße ohne Obdach; Einige reißten fos 
gleich zu ihren Eltern, andere fanden bei ibren Parifer Freun: 
den und Verwandten Unterkunft. Bebarrt die Regierung bei ihrem 
etwas raſchen Entſchluſſe, fo it Die Karriere diefer. jungen Leute 
vernichtet und über 300 einflußreihe Bamilienfind dadurd em- 
pfindlich verlegt. — Ein Ordonnanzoffizier des Königs ift heute 
nad St. Amand abgegangen, um Marſchall Soult nah Paris 
zu rufen. A (8. 3-) 
Breufen. 

Berlin. Die deutfhen Regierungen haben erflärt, daß fie 
Bevollmächtigte nad Berlin fenden würden, um über die Ge: 
werbenusftellung Bericht zu erftatten. Bon Defterreich find bereits 
die Eommiffäre eingetroffen ; der franz. Handelöminifter Cunin⸗ 
Gridaine hat feinen Beſuch in Begleitung zweier Beariten ange» 
fünbigt ; atih von dem brürtifden Board of trade (Danteldamt) 
werden 2 Eommifjire abgefandt. Außerdem find auch Abgeordnete 
ber zahlreichen deutſchen Induſtrie oereine, fowie Fabrifanten und 
Gewerbtreibende aus vielen deutſchen und andern Staaten erſchie⸗ 
nen. Um biefe einander zu gegenfeitiger Befprehung und Bir: 
eimigung näher zu führen, hat der politechniſche Berein ein Los 
kal in der Nähe des Drted der Aufſtellung gemiethet. Die 
Ausſſellung dauert 8 Wochen, und ift jeden Tag von 10 biß5 
Uhr geöffnet, mit Ausnahme des Dienftags, der zur Reinigung 
und zur Aufſtellung neuangefommener Gegenſtaͤnde beſtimmt if. 


; (a. P. 

\ Außland und Bolen. 9.3) 

Yetersburg, 12. Aug. Nah den unerforfhlihen Fü: 
gungen Gottes hat unfere allgeliebte Frau Großfürſtin Aleran 
dra nach mehrmonatlichen fchmerzhaften Beiden vorgeſtern durch 
einen fanften Tod das irdiſche Leben geendet. In der zehnten 
Morgenftunde wurde fie von einem Prinzen entbunden, der 
ſogleich die Rothtaufe nah evangelifhslutheriihem Ritus. erhielt 
und dem dabei der Name Wilhelm beigelegt ward. Aber ſchon 
eine Stunde nach der Taufhandlung verfhied der Prinz. Die 
Großfärftin fühlte‘ ſich nach der Entbindung fihtlib erleichtert, 


ſprach voll Liebe mit allen Gliedern ihrer erlaudten Familie, 


die fie im Kreiſe umflanden und bis zu den legten Momenten 
ded Todes nicht verließen. Gegen 4 Uhr Nabmittagd nahm 
fie von ihnen Abſchied, verfiel in einen fahften Schlummer, 
der fih um Dreiviertel auf 5 Uhr mit dem Tode löste. Tier 
fer Kummer herrſcht in unferm ganzen hohen Kaiſerhaus über 
diefen unendlich herben Verluft. der und eine Fürftin raubte 
begabt ‘mit den trefflihiten Eigenſchaften des Gemuͤths und 
Geifted, im Lenze des Lebens, im erft vor wenigen Wochen 

üdgelegten 19ten Lebensjchr. Die. Bevöllerung. unferer Kai« 
34 nimmt an dieſem erſchütternden Ereigniß welches das 
Raiferbaus betroffen, den lebhafteſten Antheil — In der heu— 
tigen Nacht wird die Hülle der hoben Abgefchiedenen, die am 
geftrigen Rachmittage mit dem Kinde eiubalfamirt wurde, aus 
dem Zarsko · Selo ſchen Palaft zur Kathedrale der hiefigen St. 


peter Paulsſfeſtung übergeführt werben, was in aller, Stille ob: ‚_ 


ne größetes cerimonieufes Gepränge geſchehen wird; nur; die 
erften Hoſchargen werden die Begleitung bilden. Am freitag 
fol die Beſtattung in der kaiſ. Gruft jener. Rathedzale ſtattha⸗ 
ben. Die kaiſ. Familie begibt fih auf ibr Schloß auf der. Jer 





Motisen uber Run. 


Wie weiland Lanner und wie noch jept Strand die Wirnec ev: 
adst, ſo euthuflasmirte am Dienflag den:20. Hug. die Mündene: 
dur ringe großartige, mufitaliihe Eoiree Hr. Anton Schuöpinzer, 
Kapelimeiffer des Hrn. Alexander Gueira, vormals erſtes umd di: 
riarendes Mitglied des Kauner’ihen, Orcheſtete. Niet bios Dperu: 
p:ecen und Dapertüren, fondern auch Potpourri’s, fünf ganı neue 
Walzer, 2 Quadrilles frangaises ven Lanuer, Etrauß und Echud: 

inger, „'s Doamweh,“ Steprer von Launer, Mazurka's und Pols 
a’ 2. wurden von 30 auserlefenen Muflfern mit großer Präcıllon 


— bemed Ali's, Ihronfolger. 


login Inſel und bezieht noch an demfelben Tage Peterhof. Ein 
bödfter Befebl verordnet eine Imomatliche Traueranlegung für 
alle zum Kaiferhofe gehörigen Beamten, Damen und Herren, 
vom Todes tage —— zum 10 Nov. dauernd. (A.3.) 
egpten. 

Konftantinopel, 7. Yun In Syrien find an mehreren 
Orten, in Raplus, Balbek und Beskiare neuerdings wieder 
bedeutende Unruhen ausgebrochen. Die: Berölferung weigert 
fi Die Abgaben zu zahlen. Man fcheint dieß nicht ohne Grund 
um Theil fremden Einflüfterungen zuzuſchreiben. Die forifde 
Yngele enheit ift übrigens nun im eine neue Phafe getreten. — 
Der öfterr. und franz. Gefandte feheinen von ihren refp. Hö- 
fen. Snftruftionen erhalten zu haben, die; fie veranlaſſen, die 
Trage binfihtlich der Familie Schehab fallen zu laffen; fie drin- 
gen nicht fürder auf deren Wiedereinfegung. Mehrere Blätter, , 
fo dad Fournal de Francfort, haben die Machticht mitgetheilt, 
Preußen fen hierin ganz der Anfiht Defterreihö gewefen. Das 
ift falfch. Preußen war anfangs uneutſchieden. Später ſchloß 
es ſich an England und Rußland an. — Auch —— dürfs 
te vielleicht bald der Pforte und der Diplomatie einige Fragen 
zu löien geben. Der alte Mehemed Ati ift plötzlich, wie man 
glaubt, ein Rarr geworben. Er hat fi auf einmal unter fen: 
derbaren Reden, z. B. man habe ihn abgefegt u. dergl., blos 
in Begleitung feiner Dienerſchaft eingeicifft, um nah Mekka 
zu geben. Mande meinen freilih, der alte Fuchs hätte auf 
diefe Art nur dem verjchiedenen Parteien feiner eigenen Fami⸗ 
lie eine Falle ftelen wollen. Sollte aber wirflid eine Geiſtes⸗ 
verwirrung eingetreten oder erfonft zum Entſchluß der Refignar 
tion gefommen ſeyn, ſo wird die Frage binfihtlih der Nach-⸗ 
folge ſich nicht ohne einige Schwierigkeit entſcheiden laffen. In 
den über Mehemed Ali's Erbfolge feſtgeſetzten Beſtimmungen 
heißt ed: la succession est A Vnin&sen ligne droite de 
fils A petit-fils. So wäre aljo ieigentlih Abbas Paſcha, der 
Sohn Hufen Paſcha's, ded verftorbenen älteften Sohmd Mes 
Ibrahim Paſcha wird jedod wohl 
dagegen einwenden, daß das im türf, Reiche geltende Erbfol- 
gerecht beim Tode des Throufolgers zunaͤchſt den izweitgebornen 
Drinzen und «nicht den ‚Enkel auf den Thron beruft. Dieſe 
Frage hat jept ſchon unter den Gefandten Befprehungen ver: 
anlaft. Auch die Pforte hat ſchon ein Conſeil gehalten, jedoch 
noch nichts entfchieden, da fie. felber noch feine offiziellen Nach⸗ 
richten erhalten hat, fondern dad Betreffende bios aus den an 


die Gefandten eingelaufenen Depefchen mitgetheilt befam. '(A.3.) 
u 


Deutſchland. 

Wiesbaden, 19. Aug. Nachſtehendes Bülletin wird und 
heute über den Gefundheitszuftand Sr. Hoh- ded Primen Emil 
von Heſſen ‚mitgetheilt: Buͤlletin. S. H. der Prinz Emil von 
Heſſen und. bei Rhein, befinden fih im Allgemeinen in fort 
fhreitender Beflerung, wenn auch noch öfterd Symptome eines 
angegriffenen Nerwenfoftems vorfommen. Es ereignet ſich nem» 
fi, daß bei der vorherrſchenden Geiftesthätigfeit und‘ der Leb 
baftigfeit aller Seelenvermögen S. Hob. „audp Die materiellen 
Krärte ded Organismus zu fehr belebt und erhoben werden 
und alddann ein Zuſtand von Abſpannung und Schwäͤche nad 
folgt. Webrigens find alle Funktionen regulirt und fein Zweifel 
vorhanden, daf die Gefundheit S. D. nad und nad volllom⸗ 
men bergeftellt werden wird. Dr. v.' Ploennied. (Fr. P.A 3.) 

Hamburg, 36. Aug. Die von Pofen aus nah Magtes 
burg verwiefenem Polen find vor einigen Tagen bier angekom-⸗ 
men, um fih nad England einzuidiffen. Sie follen, wie man 
fagt, in därftigen Umftänden jeyu ;. Die preußiſche Regierung wird 
indeß vermuthlich die Koſten ihrer Weberfahrt bezahlen, ſonſt 
würde. ſich die hiefige, mit welder darüber unterhandelt wurde, 
diefe Säfte verbeten haben. (4. 3.) 





geipiert. Dr. Schmöpinger feierte ats Eompofiteur, Biolinpirtunfe 
und Drcpeflerdirigent dreifube Triumphe Grürmifser Beifall, 
Dacapo und Dervorzuf wollten faum em Ende nehmen, In der „ente 
feſſelten Phantafie”, einem großen Perpparzi von Banner, bewährte 
N dur ein meiftertich vorgerragenes Elarinettiolo Herr Audreas 
Zaiger als ein tüchtiget Virtuoſe ſeines Juſtruments nud rmtete 
den allgemeinflen Beifall. Eine überaus zahlreiche und gewählte 
Berfammiung hatte fich eingefunden, 


Koͤngil. Hof und Ratiomal-Theater. 
‚Sonntag. den,25. Anguf: Bei ieſtlich 
beleucrserem Haufe,, zur Feier des. Allerhoch⸗ 
am Geburte⸗ und Nomeustelles Er. Mai. 
des Könige: „Morma,” Opervon Bellini. 
Koͤnigl. HofrTheatersntendan;. 


"Sremden.Yin eige 

(Bayer. Dof.) dv. Naristin, f. ruß. Ger 
nerafadjutaut. Dr. Uhland a. Detersburg. 

Gold. Be Barou d. d. Howen aus 
Curland. Neſchaieff, Edelmann a. Rußland. 
v. Rankler, Rath a. Öenece, 

{8 Hahn.! Wörner, Pfarrer a. Altheim. 
dv. Könen, Etadtger.Direltor a. Halle. 

Schwarz. Adler.) v. Motufbemsti, Priv. 
a. Posen. Eprauarr, Kim. a. Nürnberg. 

(Gorp. Kreuz. Grat dv. Karen, a. Ungarn. 
Barcn dv. Nilten a, Liedloud. 

dl. Traube.) Yonis, Drof. a. Aſchaffen⸗ 
burg. Baron v, Pirtwisg ans Schleſten. 
Shnipfen, Hauptmann a- Megensbnrg. 

Stachnege) Baron v. Eteugel; Kreisiorft: 
meiftersiohn aus Bamberg, d. Kladorfi, 
Sutsbefiger a. Medienburg. Müller, Kafa: 
controffent a, Hugsburg. Kintlohner, Kfm. 
a. Zürih. Partfmet u. Hefter, Sud. aus 
Berlin  G®enene, Kfın. a. Auasbure. Oriü: 
ber Beueſtziat a. Weilheim. 


Geſtorben in Münden. 
Nitolaus Sorg, Früctenhändter aus 
Zirol, 79 3.0. — Job. Dreftt, Hutınar 
heifehrjung von Weſding, Log. Oberdiech⸗ 
ob, 18 J. a. — Peter Paul Neff We 
bermeifter, 23 J. .— Era Beiuflim, 
Bimmermannswiitwe, 81 I. a. 


Ausmwärtig gefterben. 
In Nürnberg : Hr, U. St. Wagner, fgl. 
Batjbeamter, 72 I. a. 


2581. Bur Keier des _ g 
Allerhöchten Geburts: Ai 
und Namensieles Er.: 
Maj. des Könias gibt 
die Hauptihünen: Grefel: E— 

®a oxntag den 25. I. MS. ein ganz 
freies Eheibenidiehen, beftebend in Haupt, 
Kran md Gtüf mut IR. Beſte und @ Fab⸗ 
nen, wozu die verebrlichen Mitglieder ein. 
Htladen werden. 

Münden, den 22. Auguſt 4844. 


Die Haupt: Schügen-Gefelichaft. 
Großes und kleines Makulatur⸗ 
Papier, buch = und riesweis, ſowie 
halbe und WBiertelöbogen, nach dem 
Gewicht, ift zu haben bei der 
Erpedition des Landboten. 


2383. (3: Der Unterpeidinete, weider num 


auch Materials und Karbwaaren in den Ber 
reich feines Gefchältes gejogen bat, und die 
ſelden hiemit zu billigen Vreiſen empfichit, 
erlonbt ſich zugleich wiederholt auf feine 
Epezereiwaaren, Ergarzen, Aral, Rum, Ma: 
fagamein und ädtes Eau de cologne von 

: M. Karina aufmalfam zu maden. 

Münden den 8, Auguſt 4844. 

8 A. Wiederer, 
hal Nr. 68. Er 

2478. Mehrere Tagwerle Weder und Wie 
fen nd im der Nähe der Stadt billig zu 
verfaufen. D. Uebr. 


— —... 





nomicanwefen wird ein cautiondfähiger Pac: 
ter geſudt. Mas Mäbere im 
Unfrages und Adreßbureau München. 


1040 
215.8 tale Ladung. 


Ant das Anweſen des Unten und ber 
BarbaraMeper, Kramertleute und 
Yäusiihuftersbäusier in der Feldwırs wurde 
am 14. Yanner 1878 mahfoıgenter Hypo: 
theteueintrag armadt, alt: _ 3 

„Einhundert Gulden Kapital am «inc 

„ſicheren Maurerperer in Micienbab bei 

‚AO Jahre alt, mit 4 Procent verzinsiih 

„tant beitebenden E cdbuldbrief‘ 
als Eigensdüner dieler Eintrass hat ib Jat. 
Dinterreiter, Pausbriger von Rei— 
Kenhall, gemeldet und dabei zugleich au 
angegeben, daß ihm dieſes fragline Kapital 
bereits von Anton und Barbara Meper zu 
Handen geftelit wurde. 1 

Jalob Yinrerreiter lonnte bis zur Stuude 
no nicht den redbergiltiacn; Nachweis bie: 
ber diefern, daß er diejenige Perſon fen, 
weiche damals. ın das Hpporbefenbub als 
Manreipeter von Wieiendab eingetragen 
wurde, beſteht aber daranf, daß er dieſes 
Kapıral porgeliehe babe, und übergab deer⸗ 
über eınen Schuldbritf vom 26. April 1823 
ad neta, { 

Mach bei den Alten liegenden Zeugniſſen 
des £. Piarramts Rubpoiding und der Se: 
meindererwaltuug Vaceuaun, if im Dir 
firiite Vaccuau (Mielenbab genanntı von 
einem Maurerpeter nichts befatınt, und atte: 
fire, daß Jakob Hinterreiter ein Maurersr 
fobu. von Etodreit, Gemeinde Vachenau, fen. 

Aut Unfuchen der Krämersebelente Auten 
und Barbara Meyer vo Feldwirs werden 
hiermit der Maurer: Derer von Mieſenbach 
oder deſſen Desgendenz anfgeforbert, fi 

binuen 6 Dionaten 
von hente an, bei dem umterfertigten Dyno: 
theteuamte zu melden, und ihre Auſprüche 
aufdas obige Kapital um fo gewiſſer rets: 
gutig bieder nagzuweiſen, als_ auferdeffen 
Nat frudelofem Ablauf dieſes Termins ans 
genommen wird, daß das fraglite Kapi: 
tat Eigenthum des Jakod Dintereiter, Haus⸗ 
befiser: von Reichendall fen, und dae ſetbe 
ihm ots ſoldes uüberwieſen wird. 

Deu 18. Juli 1844. 


Koͤnigliches Landgeriht Zraunfkein, 
als Hnpothelenamt. 
Teichlein, t. Aſſeſſor. 


OT ZT 
2529. 8a) Uuterr 
jeihneter macht bie: 
mit dem ı bochoerchre 
lichen Publikum befondert denperren 
Kupfers und Stahlftechern, ſowie 
densebrwerehrlichen * u Buch⸗ 
haudlungen die eraebenſte Auzeige, 
daß er feine bisherige Behaufung ver: 
faffen, nnd das dur KRanf ihm mun 
> erbürige Haus Nr. B Am rer untern 
Barrerftraße bezogen babe, uud em: 
pflehir feine, befannte ‚Druterei zu 
allem: einichlägigen Beftellungen mut, 
der. Garantie reeler und prompter 
Bedienung nebfl billigen Dreifen, 
Münden im Auguft 1844. 








:B. Seel, 
Stabi: nnd Kupferſtich⸗ 
druckereibeſſher. 

3171. Em Haus mir Erallung und Gärt: 
den, vorsüglid für einen Fuhrs oder Mich⸗ 
mann geeignet, wird, eingetretemer Werhälts 
miſſe wegen, um den billigen Preis von 
8800 fl. vertauft. Baarerlage 4000 fi. 
Uebr. 


=.  ‚Merfteigerung. 
‚Dienftag d-m 27. WUuguft 1. Is uud 

die forgenden Tage Vormitt ags von 942 

And Nachmittags vous n&; Uhr, wird iu 

der Thratiner Schwabingefraße Nr. 10 

—— * Bir —5 Mobiliar: 

egen baare Bezahlung offentlich ber« 

fteigert, als: 2 ’ ⸗ N 
ee goidene Repetiruhr mit Kette, fü: 
berme, Vorlegs, ‚ Frfihe, Ei: umd Kaffees 
loffel und anderee Güberseräthe,, Brouger 
uhren, Gemälde und Epirgelu in verguldes 
ten Rubmen, Kupferftizre u.Lıthograpbien, 
eine Parıbie Büwerperihiebenm ——— 
1 Peripctio, Dorzeitan, Gtäfer, michrere 
Erude ſeht ſchone, deine, ſachſiſche Bein 
Daud, bergleihen Leib, ı Bette und Tiſch⸗ 
made, Vorhänge, Herreutleider, Burcan:, 
Bucer⸗, Eonfol: und Burderobetäften, 
Kommoden, runde, Arbeits: und andere 
Tifae, Kunspers, Seſfein, Bettladen, 
Erderderten und Dferphaarmatragen, ein 
euere Diem, 12 Bonteilen Champagner, 
einiger Reis, Kaffee und Zucker, verſchie⸗ 
denes Kuchengerache u. ſ. a. Kaufsinflige 
erden: biezu hört. eingeladen. 


Mahr, 
Stadtgerihteihäpmanit. 


2526. (2a) Ju dem keit.3 Jahren neuer 
bauten Danfe im dem ehematigen Dall ⸗Armi 
Garten find zwei ganz neue Wohnungen 
über 4 und 2 Stiegen, jede mıt Bimmern, 
Kühe und allen übrigen Beauemlichleiten 
zum Preiſe von. 850 fl. Jährlih für jede bis 
am Biele Michaeli zu cermierhen. Die 

immer ſſud geihmadpol ausgemalt, fowie 
die Fußböden mir paffender Delfarbe anges 
flriben. Die Nähe der Stadt, die gefunde 
Lage und die herrliche Ausſicht nah allen 
Seiten gewähren diefen Wohnungen großen 
Vorzug. Das Uebrige, bei "den -Eigemeblis 
mern Vigl & Niemerfchmid, Herrenſtra⸗ 
he Nr. G. 

2534. Unterzeichneter dringt aur Kemutuß, 
daß er feine Upoihefe, Ludwigstraße Nr, 18, 
iu feine eigene Behaufung, Thereſtenſtraße 
Mr. 1u verlegte hat und empfiehlt ſſch fer: 
uerem Wohlwollen. 

Müngen den 24. Auguſt 1844. 

Karl f. von Peräf, 
&tadtapotheler. 

2535. 2a} Yu der Eijenmannsgafe lud 

bis Micaeli d. 36. zwei Läden, zu vermies 


then bei . 
I. Echöllborm, Juwelier. 
2527. (841 GOOD. werden aufs Kaud 


sur Adidfung einer er ten Hypothek zu ap@t, 
zeſudt. D. Uebr. 

2598 Cine iolite Drrion, welre gut 19: 
Ken kaun and ſich andern Arbeiren unterjieht, 
mwünfbt auf das Ziel rinen Dienft; wohne 
im Chat Nr. 6 über 3 Eigen,  rüdwärte. 
"2509. (2a) ©$ fann ein geicidter Lirho- 
arapb gesen billige Beriugungen in eiuer 
Etadt iu Mittelfranten Beihäftigung Anden. 

2538. Ein Fortepiano mit 6 Dftaven 
ift um aa fl. zu verfaufen. D. Uebr. 

Gott gefällige Gaben 
für den armen Mann mit 4 Kindern. 


iche Bandbore Nr. 2085 vom 28. Juli.) 
rer ——— 52 fl. 45 fr. 


— fl. is kr, 


Cumma: 53 3 tr. 


Der 23. Auguft: 
Bett fegne ed 


umfrages und Mörefbureau Münden. Ude: TTS eh ns 
Redigirt mit Verantwortlichkeit des Verlegers Geerg Franz, Buchbsadler in Münden, Perufagaffe Nr. 4 


Sonntag 


de & 











is Wkütschen in der Erpedition des Eandbrren, Derufsanfe Ir, 4, 


fäheie di. 2. 22 fe., halklährig fl, 1.30 fr. vierreliäiheig A. IS tr, 






Bahern 

Berhtedgaden, 20 Auguſt Geftern Nahmittags 5 Uhr 
‚gerubten Se, Maj. der König die Aufwartung ſaͤmmtlicher Her · 
ren Beamten, der. Geiftlichfeit und der Marftgemeindeverwal: 
tung anzunehmen, mit der berablaffenditen Ould Sich auf dad 
Genauefte um Alles zu erkundigen, und mit der herzlichſten 
Güte und den Verfiherungen des höchſten Wohlwollens die 
Verfammlung zw entlaffen. ‚Gleih ummittelbar darauf erfolgte 
die Ankunft ihrer Majeftät der verwittweten Kaiferin Koroline 
von Deiterreid,. 

Berchtesgaden, 21: Aug. Geftern Abends 6 Uhr, far 
men Se. k. Hohr der Prinz Luitpold von Bayern nebſt deffen 
durchlauchtigſten Frau Gemahlin bier an. 

Münden. Montag der 26, d. M. findet in der Scieß: 
Rätte der Vorftadt Au das Kirchweihſchießen ftatt, welches zur 
freudigen Erinnerung der ‚Einweihung des neuen Tempels und 
sun  Doppelfeier des Geburts⸗ und Namensfeſtes Sr. Maj. uns 
ferd allergnäd. Königs, des erhabenen Begr.inders dieſes Pracht 
tempeld eingefegt, zum aljährigen Hauptſchießen allda erhoben 
‚worden. 

KRürnberg,22. Aug. Auf der Ludwig-Südnordbahn wur⸗ 
de geftern Nachmittags gegen 3 Uhr die erfte Probefahrt nad) 
Bamberg unternommen, an welcher der techniſche Vorſtand der f. 
Eifenbahnfommilfion, Hr. Regierungsrath Pauli, mit mehreren 
Ingenieurs Theil nahm. Der Train, zu weldem drei Perfonen- 
‚und sein. Güterwagen verwendet wurden, legte die Dinfabrt 
ohne: den Aufenthalt in 3 12 Stunden, die Rüdfahrt in 2 
Stunden zurüd, und traf nad 7 Uhr wieder im biefigen Bahns 
hof ein, Die Fahrt ging fehr befriedigend ven Starten, und 
in Bamberg fowohl, wie längs der ganzen Bahnftrede, wurde 
das Erfheinen des erften Dampfwagenzugs mit Zubel begrüßt- 
Deute Nachmittag wird wieder bid Bamberg gefahren. — Die 
vierte Lofomotive CHranfonia, aus der Meyerifhen Fabrik in 
Muͤhlhauſen) iſt geftern bier eingetroffen. 

Frequenz ded Ludwigfanald. ‚Dom 12, bis 18, Aug. find in 

angefommen: 23 Schiffe mit 9890 Ztrn, ; abgegan⸗ 

en: 239 Schiffe mit 4745 Zten.; (in Ladung, waren 13 

); in Fürth angefommen: 10 Schiffe mit 2171 Ztrm. ; 
abgegangen I Schiffe mit 708 Zten. ; tin Ladung waren 2 
Schiffe) ; in Erlangen angefommen : 12 Schiffe mit 2921 Ztrn ; 
abgegangen: 11 Gciffe mit 1017 Zten. ; in Forchheim angekom⸗ 
„men :-6 Schiffe mit 73 Zten. ; abgegangen: 9 Schiffe mit 46 
Zirn.; in Bamberg angekommen: 12 Schiffe mit 1833 Ztrn. ; 
abg en; 9 Schiffe mit 397% Zten. (in Ladung waren 6 


Regensburg, U. Aug. Endlid wird ed mit der Her: 
ftellung ‚einer: geräumigen Einfepate für unfere Schranne Ernit. 
Hohen Regierungäbefeble gemäß muß dieſelbe bis 1. Septbr. 
1.3. vollendet ſeyn. Die Räumung der Gewölbe und Läden 
in dem chem, Sta bäude hat bereits flattgefunden und 
die: Arbeiten haben begonnen. An die Vollendung diefer bem 
Zwecke vorerft wohl genügenden Einſetzhalle fnüpfen ſich im 
fonfümirenden Publikum, alfo dem bei weitem größten Theile 
der: hiefigen Bevölferung ıgroße Hoffnungen ; nämlich auf gänz⸗ 
liches Aufhören der-biöherigen Hauskäufe und auf Abha tung 
einer einzigen geordneten Schranne, von welcher die Zwiſchen⸗ 
händler, Kipperer und Dausfnechte moͤglichſt fern gehalten wer 
den follen. Allenthalben wird dieſe neue Maßregel der f. Regierung 
und. der 'Gemeindebehörde, melde die unausgefegte Sorge dere 


Nr 238, 


r Baperifche Landbote. 






Münden, den 25 Auguft 1844 





- 2 > — ——if — — —— 

andbote eriheint tialih im. halben, nach "Anıftanden im ,ganzen Bogen, und wird hier mmd in Mugkhurg Radwitragd 8 u 
den anteın Zug aubgrgeben. Ynlerationdgebühe iſt 2 fr, für die .3fpaltiger Petitzeite. Aublunft ertbeilt die Erpebitina unentseidlic.  Intercffamte 
lungen werben gerne Änpenommen and angernefien verwendet, — Der 


Dur) Die Wömıpl. WoRldute: be:Bäbein 
ur e Könıgl. Wo r ii 
im I. —— Kan. Kayon fl. 2. 44 tr., im STIL Rapen — son. 
jelben für das Wohl des Publifums beurfundet,. mit freud 
Theilnahme begrüßt. Megensb. Tabl.) 

Dom Main, 18. Aug. Bei dem. fränfifhen.. Sängerfefte, 
welches im vorig. Jahre in. Schweinfurt gefeiert worden ift, 
wurde aud für dad Jahr 1844 die Abhaltung eines ‚größeren 
Männergefangfeites verabredet, und wie Die Lage Schweinfurts 
hauptfächlich Die ſachſ. Sängergefellibaften zur Vereinigung mit 
den, fränfiichen vweranlaßt hatte, fo. follte in dieſem : Jahre den 
Ihmwäb,; gleiche Gelegenheit in, Rothenburg alT., gegeben wer« 
den, Dort aber traten Hinderniffe ein, in deren (Folge erſt ziem⸗ 
lich ſpaͤt die Liedertafel zu Wertheim veranlaßt wurde, ‚ein 
Geſangfeſt zu veranſtalten. Sie ging auf den Artrag ein ‚und 
traf ſchnell die nethigſten Vorbereitungen, denen fie die größte 
Ausdehnung gab, welche die Kürze der Zeit nur immer ‚erlaub: 
te. Die Einladungen umfaſſen alle Sängervereine des Main. 
ſtroms von Bamberg bi Mainz, und aus Franken, dann fehr 
viele aus Sadfen, einem Theile Schwabens, aus Baden und 
Helfen. Die meiften haben Mitwirkung und ‚zahlreiche ‚ Theil« 
nahme zugefagt, fo daß jegt fhon auf mehr ald 600 Sänger 
gerechnet ‚werden fann und-täglic fellen noch. weitere. Anmel: 
dungen eingeben. — Dem Vernehmen nady erhebt ſich bereits 
die Sängerballe, die Quartiere für Die fremden Sänger. werden 
von den Einwohnern bereitet, die ‚glüdlich ausgewählten Ges - 
fänge von allen theilnehmenden Vereinen. einftudirt. und. alle 
Vorbereitungen getroffen, um am 8,, 9. und 10, Geptbr. ein 
* zu feiern, welches feiner Vorgänger nicht unwürdig ſeyn 
wird, 

Speyer, 21. Yuguft. Das hohe Waffer hat feit geſtern 
Aberd wieder zu fallen begonnen. 

Weithändel, 


Spanien. 
‚Madrid, 12, Aug. In einer Borftadt- von Madrid, am 
Barranco de ‚Lavapies, fielen in der verfloffenen Nacht Händel 
iſchen ehem. f. Freiwilligen und Mitgliedern der aufgelösten 

tionalgarde ‚vor. — . 

Nah Berichten au Barcelona vom 13,: Aug. fchifften fi 
die Königinnen am 13,, um 11%, Uhr Vormittags , an Bord 
ded Dampfbootd Iſabella 11. unter einem ‚großen: Molfszulaufe 
ein. In Tarragona wurde wegen des Mätigefundenen Unfalls 
auf befondern Befehl J. M. wicht falutirt. (S..M.) 

Großbritaunien. . 

London, 16. Aug. Auf der Werfte von Deptferd herrſcht 
die größte Thätigfeit. Drei bis 400 Arbeiter ; befchäftigen ſich 
täglid mit Ausbeſſerung des Dampfboots Phönir, mit dem 
Bau von Schiffen Ar Klaffe und mit Beendigung des Riefen« 
dampfſchiffs Terrible, dad man bis zum April fertig. zu machen 
hofft. Sir. George Seymour, der zum. Befehlshaber des Ges 
[hwaders in der Südfee ernannte Admiral,. wartet noch immer 
auf feine Inſtruktionen, deren Ausfertigung durch die Unter- 
bandlungen mit Frankreich wegen der Angelegenheiten Otaheites 
verzögert wird. ‚Sein Flaggenihiff, das Linienſchiff Eolingwood 
von 30 Kanonen , liegt in Spithead fegelfertig, Der Name 
Eollingwood, welchen das Schiff von Reljond Freund,. Kampfes 
genoffen und Nachfolger im Kommando der bei Trafalgar ſieg⸗ 
reichen Flotte trägt, iſt nicht geeignet, bei den Franzoſen freund⸗ 
ſchaftliche Erinnerungen zu erwecken. An Bord des Collingwood 
macht der neue Lieutenant Peel die Fahrt in die Güdfee, um 
dort feine Rieutenantäftelle an Bord ſeines Schiffes, das dort 
liegt, zu übernehmen. Der Sohn des Premierminifterd, der in 


| 
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jungem Alter durd ein vorzügliches Eramen und dadurch, daß 

man ihm überall hinſchickte, wo er ſich auszeichnen fonnte — fo 

nah St. Jean d'Acre und neuerlihft in die Südſee — zum 

Offizier vorrüdte, war in der legten Zeit der Liebling der Ei- 

tg, von welcher er bei mehreren Feſtmahlen gefeiert wurde. 
Franfreic. 

Paris, 18. Aug. Der „Moniteur‘ enthält heute eine f. 
Ordonnanz vom 17., wonach der Marineninifter, Graf Ma: 
dau ad interim mit dem Portefeuille ded Kriegsdepartements 
beauftragt wird. Ein Beweis, daß an eine Suräcttunft des 
Marſchalls Soult ſobald nicht zu denken iſt, daß vielmehr ſein 
Rücktritt aus dem Minifterium höchſt wahrfheinlih it. Eine 
zweite fgl, Ordonnanz, ebenfalld vom 17., befiehlt in Folge 
sorgefommenen Ungehorfams und Unordnung in der poly: 
tehnifhen Schule die augenbliklihe Entlaffung (liceneiement) 
derſelben. Diefer Schritt macht ziemliches Aufſehen, da er bes 
weist, daß die Regierung in der inneren Politit ihrem Syſte⸗ 
me, nie nachzugeben, beharrlich treu bleibt. Die Zöglinge müffen 
nun die Uniform der Anftalt ablegen und ſich in den Schooß 
ihrer Familien begeben; eine Schlußbeftimmung der obigen Or: 
donnanz behält die Reorganifation der Schule einer weitern f. 
Verordnung vor. — Das Minifterium fit dem Prinzen 
von Zoinville bedeutende Verftärfungen, die er verlangt zu 
haben fheint, um fräftiger operiren zu fönnen, Die beiden 
großen Dämpfer: „Cuvier““ von 320 und „Laveiſter“ von 220 
Hferdefraft, haben Befehl erhalten, fich fogleih der Geſchwader 
anzufhließen, zu dem von Breft ebenfalld 3 Kanonierboote mit 
Hprojektilen abgegangen find. Die große Dampffregatte „Mon: 
tezuma’‘ ift am 14. von Rochefort in Toulon eingelaufen, wo 
fie in aller Eile ihre volſtaͤndige Bemannung erhält und eben: 
falls an die Küften von Marroffo abgeht, eine Laftforvette 
mit Wunition ift vorangegangen. Durd den am II. won Oran 
abgegangenen Dampfer „„Dronofo”, der Depefhen des Prins 

en v. Joinville nad) Portvendred brachte, erführt man einiges 

äbere über die legten Ereigniffe vor Tanger. 
des Raiferd auf das frangöfifhe Ultimatum enthielt folgende 
bezeihnende Stelle: „Wie könnt ihr von mir verlangen, daß 
id Abdsel,Kader nun plöglih und auf einmal verjagen fol, 
nahdem ihr 10 Jahre gebraucht habt, um ihn zu mir herüber 
zu jagen.” Die Maroffaner eröffneten am 6. daß Feuer nicht; 
mit größter Ruhe ließen ſie die franzöſ. Schiffe ſich vor ihren 
Batterien aufitellen, fo daß fie die erften Kugeln auf Piltolen- 
ſchußweite erhielten. Die Wirkung war fürchterlih, Die Befe⸗ 
fligungen von Tanger, jagt das Schreiben eines Marineoffiziers, 
find A l'élat de guipure (durchlöchert, wie Spigen). Am 8. 
follte die Flotte im See gehen und nad einander Larraſch, Ra: 
bat, Mogador, Mazaghan und Santa Eruz bombardiren In 
Dran war am 10. Ales für den Frieden; Ynfehläge des Mar: 
ſchalls Bugeaud verfündeten an allen Eden, daß er mit dem 
Sohne deö Kaiſers in Friedensunterhandlungen getreten fey. Wahr- 
f&heinlih wurden diefe eben fe plöhlih abgebrochen, als vor 
Zanger, denn eine Nachſchriſt eines Schreibens aus Dran vom 
10, im „Toulonnais“ meldet: Das fo eben hier eingelaufene 
Küftenwahrtfhiff, der „„ Dowane‘ meldet, daß ed vorgeftern eis 
ne heftige 314 Mündige Kanonade in der Gegend des Lagers 
Marſchall Buge aud's gehört habe; ferner, daß ein von Dſchem⸗ 
ma Ghazuat abgegangener Konvoi mit Lebensmitteln für die 
Armee angegriffen wurde und umkehren mußte. Das Dampf: 
ſchiff „Vedette““ hat den Befehl erhalten, ſich fegelfertig zu 
mahen und fchnell mit Depefchen an den Prinzen nah Tanger 
abzugeben. — in anderes Schreiben aus Oran vom 10. 
fagt, daß Marfhal Bugeaud von 0, Mann Maroffanern 
angegriffen wurde, daß die Schlacht fehr blutig war, daß aber 
die Maroffaner gänzlich in die Flucht gefchlagen worden ſeyen 
und Bugeaud in diefen Augenblide auf Geh marfcire- 

— Auch heute zirfuliren noch die mannigfahften Gerüchte. 
Man fagt, dab die Kammern einberufen werden follen und 
Guizot abtrete; daß der engl. Admiral Seymour den Befehl 
erhalten habe, augenblicklich nach Tahiti abzugehen, die Königin 
Yomare und den Konſul Prithard wieder einzufegen und die 


Die Antwort - 


franz. Befeftigungen zu zerftören, follte es aud mit Gewalt 
pefchen müffen. Am Meiften verbreitet ift das Gerücht, daf 
n Folge des mit Sir Dardinge abgefloffenen Vertra.d 8000 
Engländer in Aegypten gelandet feyen; woher diefe fo ploͤtzlich 
gekommen, wird nicht geſagt. — Der „Conſtitutionnei“ mel« 
det, daß eine Horde Marrokkaner nach dem Bombardement 
ſaͤmmtliche Haͤuſer der europäiſchen Konſuln in Tanger geplüns 
dert und niedergebrannt habe. — Die verhafteten Legitimi. 
ſten Toutaine, Cauchard, Charbonnier dr fa Buesnerie und 
Lesyinois ſind von der Anklagekammer wegen nicht audgeführ: 
ter Anträge zu einem Komplott vor die Afifen der Seine ver: 
wiefen worden. — Das Hriegägefhrei gegen England wird 
immer beftiger; felbft gemäßigte Blätter, wie „la Preffe”, 
fimmen darin überein. Faſt in allen Anreden an den Herzog 
v. Nemourd in Meg wurde die fehle Zuverficht außgedrüdt, 
die Ehre und die Umabhängigfeit Frankreich werde durch ener: 
giſche und fräftige Maßregeln aufrecht erhalten werden. (8.3.) 
Preufien. 

Berlin, 17. Aug. Die Einleitung und die erften 4 Paras 
grapben der fol. Verordnung über die Ehrengerichte vom 20, 
Juli, enthalten in der neueften Nummer der Geſetzſammlung 
lautend: „Ich babe beſchloſſen, den Ehrengerichten in der Ar: 
mee nad; dem in Laufe der Zeit hervorgetretenen Bedürfniffe 
einen erweiterten Wirkungskreis zu geben, und verorbne, unter 
Aufhebung aller bis jegt giligen Vorſchriften über die Ehren: 
gerichte, was folgt: $. 1. Der Zweck der Ehrengerichte if: die 
gemeinfame Ehre der Genoffenfhaft, ſowie die Ehre bed Ein» 
zelnen zu wahren; gegen Diejenigen Mitglieder, deren Beneh- 
men dem richtigen Ehrgefütl oder den Merbältniffen des Of⸗ 
fizierftandes nicht entfpricht, auf dem bier weiterhin bezeichneten 
Wege einzufhreiten, und, wo es nöthig, auf Lie Entfernung 
unmwürdiger Mitglieder aus der Genoffenfhaft anzutragen, da: 
mit die Ehre des preußifhen Offizierftandes in ihrer Reinheit 
erhalten, und der gute Ruf jedes Mitgliedes, ſowie ded Ganz» 
zen, unbefledt bleibe. $. 2. Zur Beurtheilung der Ehrenge- 
richte gehören: 1) alle Danblungen und Unterlaffungen, melde 
nicht darch befondere Gelege ald ftrafbar bezeichnet, gleichwohl 
aber dem richtigen Ehrgefühle, oder den Verhältniffen des Of⸗ 
fizierftanded zumider find, und zwar vorzugsweiſe: a) Mangel 
an Entfdloffenbeit ; b) fortgefegte® und überhaupt ein foldes 
Schuldenmachen, mit dem ein unredliches Benehmen oder fonft 
eine Beeinträhtigung der Standedehre verbunden ift; e) eine 
dem Offizier in Rückſicht auf feine friegeriihe Beftimmung 
nicht geziemende, oder eine folde Lebensweiſe, die dem Rufe 
der Genoffenfhaft durch eine unridtige Wahl ded Umgangs 
nachtheilig werten kann; d) Mangel und Verfchwiegenheit über 
dienftliche Anordnungen; e) Weigung zum Trunke oder zum 
Spiele, mean Warnungen oder Disciplinarftrafen ohne Erfolg 
geblieben find, oder wenn dadurch ein öffentliches Aergerniß 
veranlaßt worden it; ſ) unpaffendes Benehmen an öffentlichen 
Orten; g) fortdauernd mangelhafte Erfüllung der Dienftoblies 
genheiten; h) wiederholted und vorfäglices Uebertreten der 
Standespflihter. 2) Die Streitigkeiten und Beleidigungen der 
Offiziere unter fi, fowie die Anreizungen zum Zweifampfe — 
nad; dem defhalb erlaffenen befonderen Geſetze — infofern dies 
felben nicht im unmittelbaren Zufammenbange mit einem Acte 
ded Dienites ftehen, und defhalb zugleich ald Dienftesvergehen 
zu betrachten und zu beftrafen find. $. 3. Den Ehrengerichten 
find, mit Audnahme der Generalität, unterworfen: 1) alle Of⸗ 
fijiere des ftehenden Heeres und der Landwehr; 2) die Dffie 
ziere der Gendarmerie; 3) die auf Zaactivitätägehalt ftehenden 
Dffiziere; 4) die mit Penfion zur Dispofition geftellten Offiziere 
5) die mit Vorbehalt der Dienftverpflihtung aus dem ftehen« 
den Heere ausgeſchiedenen Offiziere, und 6) die verabfdiedeten 
Dffiziere, denen die Erlaubwiß ertheilt werden ift, Militaͤruni⸗ 
form zu tragen. $. 4. Die Ehremgerichte fönnen, außer auf 
Freifprehung, erfennen: a) auf eine Warnung, b) auf Ent: 
laſſung aus dem Dienfte, c) auf Entfernung aus dem Dffiziers 
fande, mit welcher der Verluſt des Titels der Eharge und Die 
Unfähigkeit zur Wiederanfteltung als Offizier verbunden ift, d) 
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auf Verluft des Rechts die Militär Uniform zu tragen, ald 
Strafe für die im $- 3 unter Nr. 6 aufgeführten Offi,iere, e) 
auf Entfernung aus dem bisherigen Wohnorte, ald Strafe für 
die eben da unter Nr. 3 und & aufgeführten Offiziere.’ 

Berlin, 15. Aug. (D 3.) Es if dad Gerücht verbreis 
tet, daß der Polizeidireftor Dunfer in Schlefien erſchoſſen wor: 
den fey. Obwohl wir an demfelben zweifeln, halten wir es 
doch für u wichtig, um es nicht mitzutheilen. Doffentlic find 
mir bald im Stande, den Ungrund dieſer Nachricht felbft zu 
melden! — Richt ohne Sntereffe dürfte die Notiz jeyn, daß 
Tſchech zulegt Abonnentenfammler bei dem hier von Dr. Las: 
fer redigirten „‚Freimüthigen‘’ war; über den Gtand der Un: 
terfuchung, fowie über das Attentat erfährt man Nichts mehr; 
ed müßten denn die Nachrichten feyn, welde ein befannter Cor 
tefpondent in der „Deutſchen Allg. Itg.“ mittheilt. 

Hofen, 15. Aug. Bei mehreren biefigen Uhrmachern find 
geftern Uhren mit dem polnifhen und lithauiſchen Wappen 
und andern auf polnifhe Nationalität bezüglihen Sinnbildern 
von Seiten der Polizeibehörde mit Befchlag belegt worden. 
Diefe emaillirten Embleme haben jedoch feinen Anftoß gegeben 
wohl aber die ringaum bei den Uhren angebradten Umſchrif 
ten: Röwnose (Freiheit), Wolnose ( Gleichheit ), Niepodleg- 
lose (feine Sklaverei), und der Unfang des befannten Bolt: 
lieded; „Jeneze Polska nie zginela“ (Noch it Polen nicht 
verloren). Uhren mit den mannigfaltigiten Sinnbildern des 
Polenthums, aber ohne dieſe Umſchriften, dürfen jedoch feil 
geboten werden. — Heute find wieder 6 Polen nah Mag: 
deburg abgeführt worden, unter ihnen aud der junge Arditeft 
A., der nur auf Erfuchen angzfehener ‚Familien des Großher: 
zogthums zur Uebernahme von Bauten aus dem SKönigr 
reihe Polen hierher gekommen mar. Gogenannte emigrirte 
‚Polen, wern fie ſich nur fonft ruhig verhalten, befonders Hand» 
werfer und Bediente, — —* bier geduldet ( D. A 3.) 

egpten. 

Trieft, 17. Aug. In dem Augenblick, kurz vor dem Poſt⸗ 
ſchluß, läuft dad aus der Levante fommende Dampfboot bier 
ein. Briefe aud Wlerandria vom 6 melden, daß Ibrahim Pa- 
fha und Die andern Großen des Landes von Kairo zu einer 
allgemeinen Berathung berufen worden find, und daß man al« 
le Heffnung babe, Mehemed Ali werde feinen Einn ändern 
und nah Alerandria zurüdtchren. Auf der Mhede der letztern 
Stadt find 2 englifhe Kriegsſchiffe erfihienen. (8. 2.) 


Der Gefangene. 
Moveliette 
; (Fortfegung.) 

„Marie! rief Heinrid, mit dem vollen Ausdruck eines leiden« 
ſchaftlichen Gemüthes, gönnt Du mir feinen Blick Deiner hol 
den Augen, Fein freundlihed Wörtchen zur Erheiterung meines 
fummerkranfen Herzens ? Hab ih das um Did verdient ? Hat 
nicht die Sprache des Gefühld Di ſchon längft deſſen belehrt, 

was Dir mein Mund zu geflehen zauderte ?’’ 

„Here Graf! was meinen Sie mit ſolch' geheimnißvollen 
Nedent”" 

„Gefühllofes Mädchen, konnteſt Du nicht errathen, daß ed 
die Rebe iſt, die ich im vollften Maße für Did empfinde? 
Sa ich Liebe dich, görtlibes Geſchöpf; das erfte Wort der Liebe, 
dad von meinen Rippen fteigt, ib hab ed dir gemeiht, und 
mit ihm alle die heiligen Schwüre, Die zu treuem Minnedienft 
verpflichten. D ſtoß' mich micht zurüd, verlenne nicht das 
Feuer, das alle Kräfte meiner Seele entzündet. Heilig und 
rein lodert die befeelende Flamme in meiner Bruft ; zu bir 
fühl ich mich bingezogen mit mächtigen Banden. Was ich je 
Großes und Erhabenes in diefem Herzen aufgenommen, das 
vereint fi jegt in der Liebe zu Dir zum fchönften Ganzen, 
dad nur deine Gegenliebe nod zu verfhönern vermag.’ 

„Sie foltern mich mit lodenden Reden, entgegnete Marie 
mit kummervollen Bliden, o dab ed Wahrheit wäre, was Gie 
fprecben !” 

„Du glaubft mir nicht? rief Heinrich leuchtenden Auges, o 
fo nimm fie bin, die heiligften Schwüre — 


„Um Gotteöwillen, Herr Graf, feinen Eid, fiel Maria ein, 
da fie nicht willen fünnen, wie ſchwer dereinftend Ihnen feine 
Erfüllung wird.’ 

„Laß mid, Marie, rief Heinrih vol euer, hemme nicht 
den eriten Erguß dieſes überoollen Herzen. Meine Liebe zu 
dir fennt feine Grenzen ; mad follte ich drum nicht freudig mein 
Daſeyn deinem Dienfte weihen? Sprich ein Wort, ein Blid, 
ein Schlag deines Pulfes fol mir beweiſen, ob aud du mid 
zu lieben vermagſt. D Marie, ich weiß recht wohl, warum ic 
gerade jetzt auf Entfcheidung dringen muß. Dad Schickſal 
willd, daß diefe Stunde meined Lebens Glück oder Unglüd be« 
flimme. O wenn dein Herz Etwas für mid empfindet, das 
dem Gefühle der Liebe ſich mähert, fo laß ed mid willen, und 
verfage dir nicht känger den Genuß, den nur gegenfeitige Liebe 
zu bieten vermag.” : 

Da blidte ibm Marie mit dem Ausdruck zärtlihfter Zuneis 
gung in die Yugen, drüdte einem leifen Kuß auf feine Wange, 
entflob dann ſchaell, gleich dem flüchtigen Reh, feinen Bli« 


en. 

„So iſt's denn Wahrheit, ſprach Heinrich zu fi, ſie 
liebt mich, und erwiedert meine Triebe im vollften Maaße: Un: 
endliches Glüd, das mic fo plößlic erfüllt! Jetzt darf ich 
ohne Scheu der Zufunft sntgegenfehen, und gefaßt mein Eid; 
fal erwarten, da ich jameiß, wie theuer ich ihrem Herzen bin.’ 

Die Nacht war hereingebroden. Zahllofe Sterne funfelten 
am blauen Himmel und ded Mondes leuchtende Kugel erhob 
ſich im Oſten mit mildem Schimmer. Ein leifes Lüften rich 
durd Die Zweige des Hains, und fühlte die brennenden Wan: 
gen des Zünglings. Allmaͤhlich kehrte er zum Bewußtſeyn zu 
rüd aus dem Traum, der ihn fo füß umgaufelt, 

Langſam durchſchritt er die Alleen deö Gartens, in fein Glüd 
verfunfen. Luna's Schein ftahl fi Durch die grünen. Blätter 
der Rauben, und umleuchtete den Weg ded nädhtlihen Bande 
rers. Der aber fummte gedanfenooll ein Liedchen, das feine 
Gefühle in ſchwachen Worten wiedergab: 


Dir nur ftile Nacht, Daß die Theure mid 

Dir nur will ich's jagen, Liebreich angejehen 

Mad nad trüben Tagen Und bei meinem leben 
Mich fo ferlig macht. Schnell ihr Starrſinn wid, 


Stets in Deiner Bruft, Und ihr Mund geftand, 
Lautlos und verfchwiegen, Daß in ihrem Herzen‘, 
Soll verborgen liegen, Sie der Liebe Schmerzen 
Was nur ih gewußt: Auch für mid empfand. 


Komm’, o ftille Nacht, 

Hilf’ mir jegt ertragen, 

Was nad) trüben Tagen, 

Mid fo feelig madt- 

Ald er unter den Fenſtern vorüberfhlih, die dem Zimmer, 
ded Gefangenen angehörten, ftrahlte ihm eine Lämpchens 
Schimmer entgegen. Da rief er der Geliebten, die wohl jegt 
am Bette ded Vermundeten faß und feiner gedachte, einen leis 
fen Gruß zu. Da rauſchte ein fühles Lüfthen um feine Banı 
gen und fifpelte geheimnigvolle Worte in das laufende Ohr 
des Piebenten. Und er dachte: Vielleicht ift dieß ihr Gegen⸗ 
gruß, den die traute Nacht mir bringen muß. — Vielleicht 
fehmt fi ihr Derz nach mir in der einfamen Stille der Mit- 
ternadıt. D wär’ ich bei ihr! Könnt’ id noch einmal dad Ges 
fländnig der Liebe auf ihren Zügen leſen, und die füßen Worte 
von ihren Lippen füffen ! ö 

„Graufames Berbängniß, in der erften Stunde meines Ölü- 
des ſchon entzieht du mir die Geliebte, die ih nah ſo ſchwe⸗ 
rem Rampfe mir errungen! 

O gib fie mir wieder zurüd, laß mid den fügen Reiz dir 
Liebe an ihrem Herzen empfinden, und nimm dafür. den Danf 
eines Glüdlihen der fo lange hoffnungslos in. bitterm Leiden 

efhmachtet 1’ , 

e an ai ihn labender Schlummer; der freundliche Gott 
der Träume enthüflte ihm das Land der Fantafieen, und uns 
gehindert durchflog fein Geift die Regionen des Lichts. (F. f.) 


Körigl. Hof und "National: Theäter. 
"Somtag ven 25. Audi: Dei’ fen 
befeucterem Haufe, zur Beier des Allerhoch⸗ 
far Geburts: und Namensfelles Er. Mai. 
bes Konigs: „Dt hello," Oper von Moifini. 
WEonal HpfsFheater-Jntendanz. 
‚SremdensRinzeige. 

Gold. Pirfb.) Graf Nadaſti a. Ungarn. 
Eidr, d. Kanopka a. Wir. Graf Mentan: 
don. a. Wien Dr, Routh a, Lindau, 

(Wr. Haptı,) Dr. Hartung a, Hamburg, 
Priv. Hagenauer a. Salzburg u. Neuffer 
a Nürnberg, AM } 

Sawarz. Über.) v. Lirrik, Direktors: 
gattin a Ecblelien. d. Eabon, Rent. a.Paris. 

(Bold. Kreuz.) vd. Yaubner, Gutsbefiger 
a, Brand. Grimm, Kim, a. Weimar, 
(BE Traube.) Berüff, Oberticur. a Paſſau. 

(Stahutg.; Baller, Priv. a. Urtötting. 
Stud. Leſchert u. Kaufm. Marnberger aus 
Nürnberg. dv. Marlobieff, ungarifber Hof: 
fanzleibeamter a. Wien. Gäßter, Alades 
mitt aus Baudshur, Müller, Rektor aus 
Naisa. Schlevoiat, Kaum. ans Elfefeid. 
—— geh. Rathegattin a. Amorbac 

chrott, Advotat a, Keibeim. Sachenda 
ber, & Landrichter a. Pfaffenhofen. Epeis 
dei, Bräumeifter a. Wellingen. Karg, Bräner 
a Dillingen. 





Aus waͤrtig —— 

Ju Nürnberg: Hr. ©. P. Amberger, 
Kaufmann u. Spezereihändler, 55 I a. — 
Grau K. S. Nord, geb. Engelhard, Kauf: 
maundgattin, 79 %. a, 


Privat Mufif-Berein. 
Zur Feier des Geburts» und Namensfefles 
Seiner Majeflät des Königs: 
Montag den 28. Wuguf:; 


Großer ländlicher Ball 


in Unterfendling. 
Anfang 7 Uhr. 
Bei ungünfiger, Witterung : 
est-Ball. 
im: Gefelliaafte Lolate. 
Unia) 8. Uhr. 


2582. Um Montag den 26. d. Meg, Vor⸗ 
mittags 40 Uhr, wird der in der neuen Alars 
faferue dabier vorhandene Pferdedünger au 
den Meiitbietenden öffentlich verſteigert. 

Münden den 22. Auguſt. 1844. 


Großes und Pleines Makulatur: 
Papier, buch = und ricsweis, ſowie 
halbe und Viertelsbogen, nady dem 
Gewicht, ift zu haben bei der 

Erpedition des Randboten. 


3887. 783) Wegen Opfatveränderumg wer: 


den Ainige alte Delgemälde von berühmten 
Meifern; darunter eines, värfellend eine 
Madonna unter einem Thronhimmel figend, 
mit, dem, eine nde auf dem Scoohe, vedts 
einen heiligen Biſchof, lints die bi. Ketha 
rina flebend, aus der Aoreutinifchen Eule, 
eher vor ale wach Raphaels Heit se. verkahft. 
Dasfelbe it nach bayer. Mash 5 Echub, 7 
Boll , 4 Linien bob und 4 Schub 8 Boll 
breit und eignet, Üb nicht wir für eine 
Sammlung, uber als Altarbild für eine 
Schloßlkapelle oder Heinere Kitche. Das 
Weitere zu erfragen in der Promenade: 
ftraße Nr. 8 Über 8 Stiegen zu Münsen, 





2478. Mehrere Tagwerke Meder und Wie: 
fen find in der Nähe der Stadt billig au 
verlaufen. D, Uebr. 


A044 


’ , 2541. (6a) 
Spiegel-Berfauf. 

Ich Unterzeichneter beſthe aus den bor zũg; 
lichſten Spiegel: Fabriken Micderlagen 
der alferfeinften Erpftall- Spiegel ınıd bın 
daher im Stand gefept, meh vorgüintiter 
Qualität aud für mönlichht billige Preife 
Derkaufen am tonnen. Ic hiete Daher dein 
8407 und auswärtigen ſehr derchrlichen 
ublifum mein in reicher Anewahl beile: 
bendes Lager in allen —— Gattungen 
eingerahmter Spiegtl in Gold:, Nufs nud 
Rirkhbaumrabmen in der meucfken Bacon, 
Rafir und Toilettſpiegel 2c. 2c. von jeder 
betiebigen Größe, dann Epiegelalas iu je: 
der Eorte, fowohl beieat als unbelear mıt 
dem Pemerfen ergebenft an, daß ich fomwohl 
en gros alt en detail verfaufe md alles 
mögliche aufbieren werde, Die Aufriedenheit 

meiner gerhrten Käufer zu erianaen. 

Sigmund Friedmann, 

Promenadeplag Nr. 20 neben 

dem bapyer. Hof. 


Privat: Tanz⸗ Unterricht. 
Der Unterzeichnete ertheilt Unterricht im 
Zangen und wohnr im Thal beim Brunnts 
weiner Nr. 51 im 3. Stod. 
2539, F. Hammel, E. Hoftänzer. 


2508. (86) Bei einem kathol. iſt ichen 
in Minden, ber dem Lehrkache angehörte, 
öffnen ſich einige Präge für ſolche Knaben 
und Etndierende, weide man unter gut daterti⸗ 
wer Auſſicht, Verdlegung und kogie zum 
—— Unterricht oder: jur normativen 

orbereitung für deutſche oder lateiniſche 
Schulen und Gpmnaflen c. 2. hinzugeben 
winfdt Auch iſt man aur Ertheilung eines 
häuslichen fateinif®en Unterrichtes auf Ber: 
langen, während dieſer Kerienzeit, erbötig. 
Das Uebrige bei der Erpedition d6, Bi. 


2540. In der Kaufingerftraße Mr. 49 über 
2 Etirgen an der Eounenfeite ſud Fımmer 
und Kabinet, gut.eingerichtet, bei einer fillen 
Familie zu vermiethen. 


2541. Eine Perfon tm mittteren Jahren, 
fid auf gute Empfehlung hinweifend, fucht 
die Beiorgung einer einfaben Haushaltung 
au, übernehmen ; ar durch Todesfall wurde 
fie frei und fann auf Verlangen ihre eigene 
Zimmer: und Kücbeneinribetnng mitbringen, 
Auch der Pflege eines Kranken würde fie 
ib unterzieben. 


2543.(2a) In der Therellenftraße Nr. 45 
ift , eingerretener Verbättniffe wegen, die 
Mohnung über ® Etiegen mit dem naͤchſten 
Michaeli-Ziel anfangend, au vermickhenuud 
zu brzieben. Nähere Audtunft wird im Haufe 
ſeldſt über 4: Stiege uud in der Weterinäts 
ſtraße Nr. 6 ertheilt. 

2545. Es werden nod amweihonette Der: 
fonen bis fomımenden Mittwoch den 28. d6. 
Mes. zur Neifegefellihaft mit Bohngelährt 
nah Innsbrucd geſucht. D. Uebr. 

2518. (2) Imer Wohnmmgen, jede mit 
3 Zımmern, Kammer, Rüde x, Mind fünf: 
tiges Biel Micaeli in einer Vorſtadt zu 
vermierhen. Das Mebr. bes Eoudiror Sauer 
am Duftpfap. 

1513. (36) Im der Eifenmannsgafe Nr. 
2 Über 2 Stiegen if eine Wohnung mit 
allen Bequemlichkeiten verfehen, bis Midarli 
um 180 fl. zu vermiethen. 


2519. 186) Ein folides, Arıdıges Gruben: 


mädchen wird geiucht, mo möglich proteflans 
tiſcher Meligion, Etifenftraße Nr, 4 über 
eine Etiege. 








2472. (2b) Kanfingerfiraße Mr. 28 (np 
für fommended Bier Micbarl mehrere ſcht 
faöne Bären, mierde Bis dahin mir ganz 
eleganten‘ Unstagen' nerfehen werden, zu 
werurierben, 

Dos Mähere dafetbft im Gomptoir, 


»494: (2a, In der neuen. Pferdftuaße Nr. 
4 nd zwei Wohnungen, jede. mit & bei 
baren Zimmern, Kühe, Keller, Magdlams 
mer, Epeifr, Epriher, Wafthansantheilz, 
nur den jährlien Sins von 200 A. zu ver: 
mietben ; das Mähere zu ebener Erde reibes, 

Edendaelb ſt il au ein Kiüael awperkaufen, 


2546. Deu an 21. im Schäftlarner Sr: 
wagen verwechelten Regenichirm bitteeman 


umzutaufben. Barrerftraße Nr. 8 über & 
Etteaen, 
— — — — en 
2550. (3u) mn 7 Sub langer, nnd 8 


Esub breiter Divan 
if wegen Mangel an 
faufen, D. Uebr, 

2384. (%) Im der Maäteriafienbandlung 
von F. U. Miederer, Thal Nr.ss, iN@ ice: 
feinwand und Ghetpapier, alt borzügli 
wirkiames Mittel megen alle rten von 
Rheumat is mus und Grat, fowie aud mohl« 
riewendes Daardt und Pomade zu fehr bils 
ligen Dreifen zu baben, 

Münden den 8. Augnft 1844. 

2542. under 5.5. Lentmee'jten Bud: 
penblung ak Nr.£17) 48 
aben: 

Die Kirchweihe, ihre Gere 
monien u. Bedeutung. Aus 
und nad) dem römifchen Pontifi 
tale von H. Haid, Dr. Zheol. 
und erzb. geiftl. Rathe. Pr. 24 Er. 
2517. In unferm Verlage it erfbienen; 


Reiſe nach dem Drient 


Eremiten von. Gauting. 
4 Theile in 2: Bänden 8. br. 4 fl. 


Stuttgart. 
Halisergerice Merlogshandlung. 
Course f vor und 


Börse, ® 


auf der 
22.Aug.1844, 19.Aug.1844. 
Augsburger Mänchener 
Börne. Börse, 


Papier./Geid, JA. Course der] BrietelGeld. 
— Staat·papiere. 


mit 40 Federn 3. ic. 
Piup billig zu vers 








— — — 
K. Bayerische, 
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Nr 238. 


— ñ— 


Der Bayeriſche Landbote. 


Münden, den 26 Auguft 1844 


Der »Baperifche Yandbote- eriheint täglich in halben, nah Umfänden in ganzen Bogen, und wird hier und in Mugsburg Nahmittand 5 Uhr 
für den antern Tag anbaegeben, Inierationdgcbähr if 2 fr. Fir die Ifpaltige Petitzeile, Audkunft erteilt die Erpedition Unentgeldlih. Intereffante 


ittkeitunnen werden gerne angenommen und angemeflen verwendet. — 


in Vrünchen in der Erpeditiom bed Landboten, Perufagafie Nr, 4, 


aansiährig fl. 2. 42 kr, balbjährig fl. 1. 30 fr, vierteljähria fl, — 45 fr. 


Bauern. 

Münden, 25 Aug. Das allerh. Geburts; und Namensfeft 
©, Maj. des Königd wurde geftern in der Hauptſtadt auf bie 
berfömmtiche feierliche WWeife durch Gottesdienft und militärische 
Kirhenparade begangen. — Auf der legten Schranne find die 
Getreidpreife etwas gefallen. Die Zufuhr war obngeadtet der 
Aerndtezeit Doc fehr bedzutend — Heute Montag den 236. d. 
‚M, beginnen die Preifevertheilungen der Elementarfhulen auf 
dem großen Nathhausjaale. 

Bei dem biefigen Landwehrregimente find noch 2 Sonpag: 
nien gebildet worden, aud find in legter Zeit mehrere Volon— 
taird bei der Landwehrkavallerie der Haupiſtadt eingetreten. 

Heute findet im Eirfus der Kunftreitergefelihaft vor dem 
Karlsthore die legte Vorftellung ftatt. 

(Eing.) Auf die Anfrage im Tsghlatte vom 34 d. M. bes 
güglih einer au dem Geburtätaufe Lorenz v. Wellenriederd ans 
ubringenden Gedenktafel, diene zur vorläufigen Nachricht, dag von 

eite eines in der vaterländifchen Piteratur bier nicht unbefann: 
ten Dichters die Sache jo weit eingeleitet wurde, daß nicht allein 
für eine paffende Gedenktafel aus Marmor, fondern au für das 


wohlgetroffene in Del gemalte Bild des terühmten Hiftoriferd, _ 


welche beide Gegenftände unenigeldlid von einem hiefigen Pür 
ger verabfolgt werden, geforgt ift. Sobald die höchſte Genchs 
migung zur Aufftellung und überhaupt das Geeignete gehöria 
eingeleitet fepn wird, ermangelt man nicht, dieſes Unternehmen 
ausführliber in diefen Blättern zu befpreden. 

Die Hauptfbügengefelfhaft dabier gab zur allerh. Geburts: 
und Namendfeier S. M. des Königs geftern ein ganz freie® 
Scheibenſchießen, woran fehr viele Schügen Theil genommen 

ben, 
un (Mündener Shranne vom 24. Auguſt. 4844.) Pöciter Dura 
fonittspreis: Weiren 2147 fr. Kotu 15.5 fr. Getſte 13 4.8 fr. 
Daber Bf. 50lr. Wahrer Mittelpreis Weisen 20 fl. 58 fr, Korn 
13 f. Sfr. Gafteiz fl 4 kr. Haber Gl. 105. Mintefter: Weiten 
10 fi. aſtt. Korn 12 fl 410'r. Berfle 104.53 kr. Hader SA. 2H!r. 
Gelammtbetrag 6682 Schaffel. Werkauft wurden 9200 Schärfe. 
Berfaufsiumme: 104,847 fd. — kr. 

Zu Beraleihung gegen die fepte Schranne [Ind die Durchſchuitts 

reife: Weizen minder um A.2 ir, Korn minder ım fl. 27 kr. 

erſte minder um —fl. 35 r., Haber milder um— fl. 9lr.— Feinaa: 
men mehr am — A. 2 &. Mepsiaanıen mehr um —A. 14 fr. 

Ein Er. Heu If. Br. Ein Er. Grummet if 7. kr. Wetzenſtroh 
fl, fr. Roggenfirop A. a8 fr, Haberfirog — A. — Fr. Ein Er. 
ansgel. Unſchlitt 82 fl. — fr. Ein Etr. robes Unſchlitt 27 A. — fr. 
@in Ecäffel Leinfaamen A. Er. Eine Klafter Bucheuhbiz 9 3. 
49 Er. Köbrenbola 7 A. 24 kr. Kichtenholi TA. 18 fr. 

Bamberg, 22. Aug. Geſtern Nahmittag vor 5 Uhr traf 
der erite Berg von Nürnberg zur Probefahrt im bie: 
figen Bahnhofe ein. Die Cofomorive Germania führte 7 Wag- 

ond mit Ingenieurd und anderem Bauperfonal, ihr folgte die 
orometive Sarenia allein. Die Fahrt bieher geſchah in einer 
Stunde und 50 Minuten ohne den mindelten Anftand. Eine 
unzählbare Menfhenmenge hatte ſich am Bahnhofe und bis 
weit in den Dauptmoorwald längs der Bahn verfammelt. Bei 
der Rüdfahrt um fünf Uhr führte die Saronia die Waggons, 
welche fehr elegant und bequem gebaut find, und. die Germania 
folgte. Reg.⸗Rath Pauli, Tags zuvor bier angefommen, be 
leitete den Zug nah Nürnberg. In den nädhften 3 Tagen 
Anden täglich mehrere Probefahrten zwifhen Nürnberg und hier 
ftatt. Für den 25, d. werben die Anftalten zur feierlihen Er 
Öffnung thätigft betrieben. Der Betriebsinfpeftor Freyhert v. 
Reitzenſtein ift geftern hier eingetroffen, und nimmt beute die 
— und eidliche Verpfüchtung des hieſigen Bahnperſo⸗ 


Der Abonnements Preis if 


Durch die Königl. Voftämter halbjährig bezogen : 
im I, Raven fl. 2. 28 fr. im IL. Rayon fl. 2. 44 fr., im III. Raven fl. 2. 50 fr, 


nald vor. — Der Leibarzt Sr. Maj. ded Könige von Preu- 
ben Geh. Rath Dr. Schönlein ift bier angefommen, und wird 
die Derbftferien hier zubringen. (IM) 

Die Pfarrei Mapſach iſt erledigt. Diefelbe liegt in der Did» 
ceſe Münden Freyſing, im Def. Egenbefen und im Log Bez. 
Brud; fie zählt bei 622 Seelen, +4 Nebenorte und 1 * 
und wird vom Pfarrer allein paſtorirt. Reinertrag 1587 fl, 
21%, fr. Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre worjchriftämär 
fig belegten Geſuche binnen 4 Wochen vom 13, d. an bei der 
f. Reg. von Dberbavern, 8. d. J. zu übergeben, 

Die Euratie Bapriichzell (Margaretbenzell) it erledigt. Dies 
jelbe liegt in der Diöcefe Munchen-Freyſing, im Det. und im 
Log · Bez. Miesbach; fie zähle bei 8 Stunden im Umfangr, 380 
Seelen und 1 Schule und wird vom Curaten allein paftorirt, 
Reinertrag 358 fl. 2214 fr. Bewerber um diefe Pfründe haben 
ibre vorſchriftsmähig belegten Geſuche binnen &.Wocen vom 
16. d. an bei der kyl. Reg. von Oberbayern, 8, d. 3, zu 


übergeben. 
Welthandil. 
Spanien. 

Matrtd, 7. Aug. Aus den franz. Blättern erfahren wir, 
gegen welch ſchweres Merbängniß die Hand des Höchſten Preu« 
fen gefhirmt hat. Der Heraldo enthält in Bezug auf dieſes 
Ereigniß heute einen Artifel der, wie ich mit Beſtimmtheit vers 
fihern fann, ald der Ausdruf ter Empfindungen der adhtbar 
ften Bewolner' Madrids zu betrachten ift, und aus dem ich 
folgendes entlehne: „Mit tiefer Betrübniß theilen wir am ger 
hörigen Drte unfern Lefern eine wichtige Nachricht mit. Der 
vortrefflihe umd ehrmürcige König von Preußen war der dro⸗ 
hendften Gefahr audgefegt Opfer eines ſchauderhaften Meuchel: 
mords zu werden, der Preußen und Europa mit Trauer ers 
füllt, und in deffen Verwünſchung Spanien ganz gewiß einges 
ſtimmt haben würde. . . . Unfere Preffe widmet einem a 
niße einige Zeilen, an dem die hochherzige fpanifhe Nation 
Antheil nimmt, indem fie Preußen mit ganzem Derzen beglüd: 
wünfht daß die göttlihe Vorſehung das wichtige Yeben feines 
uten Königs gerettet hat. . . - Mir werden die hohe Sitt⸗ 
Tichfeit und Lie Achtung die wir vor dem edlen Eharafter der 
preußiihen Nation hegen, nicht wegen dir That eines hoch 
ftrafbaren Menichen in Abrede ftellen, deffen individuelles Ber 
breden, das vielleiht als Griftedzerrüttung zu betrachten if, 
keineswegs die fprühmörtliche Rechtlichkeit und Biederfeit des 
deutfchen Volls beeinträchtigen kann.“ {9.9%.3.) 

Madrid, 13. Aug. Die heutige Gaceta enthält das längft 
in Ausſicht geftellte Defret über die Einftellung des Berfaufs 
ber Nationalgüter. Es lautet, mie folgt: „Der Berfauf ber 
Güter ter YWeltageiftlihfeit und der religiöfen Gemeinſchaften 
ift eingeftellt, bis die Regierung, im Einverftändniß mit den 
Eortes, einen Entſchluß faßt. Die Erzeugniffe und Einfünfte 
genannter Güter werden gänzlih aut den Unterhalt der Welt, 
geiftlichfeit und der Nonnen verwendet. Gegeben zu Barcelona 
den 26. Zuli 9844. Unterzeichnet zu Madrid am 8, Aug. von 
dem Finanzminifter Mon.‘ In der Einleitung werden den 
Käufern der bereits verkauften Rationalgüter beruhigende Zufl- 
herungen gegeben. Diefe Mafregel befriedigt Niemand, insbe: 
fondere nicht die Staatsgläubiger, da ein Theil der Staatsfhuld 
auf die Nationalgüter bafirt if, und die Geiſtlichkeit felbft, 
welde mehr verlangt. — Die kuͤrzlich in Madrid entdeckte Ver⸗ 
ſchwörung hat auch in Navarra Berzweigungen. In Pamplona 
wurden der Chef ded Generalftabs, der Auditor und ber Mi« 
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London, 26; u TER Ra aten von der Beſchie⸗ 
1; Tangers nidtd als Die nadte Thatſache mitzutheilen. 
Diefe iſt indeß eine wichtige, weil fie beweißt, daß Frankreich 
in allem Ernſte einen Krieg angefangen hat, von dem es jetzt nicht 
mit Ehren abſtehen kann ohne Zugeſtaäͤndniſſe zu erlangen, zu 
weichen die hartnädige maroffanifche Regierung noch wenig ger 
near The. Es iſt ein Mrieg, der, wenn zu feinen wahr⸗ 
ſcheinlichen Refultaten geführt, von den übrigen Großmädhten, 
zunächft won England, ſchwerlich mit Gleichguͤltigkeit angefehen 
werden kann. Indeſſen ift es nicht mehr als billig , aniuer 
fetinen, daß der Angriff der franzöfifchen Regierung von der 
dünfelbaften Starrföpfigkeit der Mauren aufgedrungen wurde. 
(Chronicle.) Der erfte Schlag in einem neuen Streite ift 
geſchehen, Framfreih und Marocce find bereits im Kriege bes 
ariffen. Unter folden Umfänden gewinnen die Worte Lord 
Ruffell’3 in feiner legten Rede neue Bedeutung Umſchweife 
fönnen ehr Nichts helfen. Neuere Vorfälle ermädhtigen 
und, Frankreich unverhohlen zu fagen, daß, wenn wir und bei 
einigen‘ Dingen zufrieden geben, wir in Bezug auf andere nicht 
mir nicht gleicher Meinung mit ihm find, fondern mit allen 
Kräften des Vereinigten Königreichs und ibnen entgegenfegen 
tberden. Das Mittelmeer ift nicht für Marfeille und Frank⸗ 
reich allein Da. Die Befignahme Algiers wollen wir nicht mehr 
zur Streitſache machen, aber Maroffo darf nicht das Schickſal 
Algierd, und Tunis das Schickſal Maroffos theilen, 


Hranfreic. 8 

Paris, 19. Aug. Der „Moniteur“ enthält heute eine fol. 
Drdonnanz; vom 18,, wodurd das Sinterim des Admirals Mar 
dan ale aöminifter wieder aufgeboben wird. Diefe Ordon⸗ 
nany widerlegt am Beſten alle heute bier zirfulirenden Gerüchte, 
daß der Marſchall durch den Telegraphen nach Paris berufen 
worden fen, ſtatt be aber feine Entlafung gefchidt habe, 
daß ein Ordonnan er des Königs in aller Eile nah Gt. 
Aoıand fey, um dem Marſchall zu bewegen, feine Entlaffung 
zurücdzunehmen u. f. w. ben fo unwahr find «le Gerüchte 
von einer Gabinstöfrifs, ſelbſt die Differenz, mit England ſcheint 
ſich friedlicher zu gehalten, die —— der Herren Brudt 
und didlubigny iſt zugeſtanden, Guizot will jedoch ſelbe nicht 
Moniteur veröffentlichen, fondern verlangt, England ſolle 
wit dem Faktum begnügen, Lord Aberdeen aber verlangt 
«inen iellen. Widerruf im „Moniteur.“ Um dieje Forms 
e zu ſchlichten, fol der König nun einen eigenhändigen 
En an die Königin Viktoria gefhrieben haben, worin er fie 
erfucht, vermittelnd einzufhreiten, mit dem Merfprechen, alle et» 
wa wo umerledigt bleibenden Punkte ‚bei feinem Beſuche in 
England befriedigend aus zugleichen. — Der König hat geftern 
Abend die Gefandten von Rordamerifa und Toskana empfans 
gen: die Abendzirfel in Neuilly find überhaupt feit einigen Ta- 
gen von den fremden Diplomaten fehr beſucht; nur tie Gefand» 
ten von Preußen und Rußland hat man ſchon feit mehreren 
Monaten nicht in Neuilly geſehen — Der Minifter Dumon 
hat nun aud Paris verlaffen ; er bereiät die vorzüglidften Punkte 
Franfreichd, um den Zuſtand der öffentlichen Arbeiten zu beſich⸗ 
em. Don dem ganzen Kabinete find nur die HH. Guizot, 
und Billemain hier anmefend. — Briefe aus Meg 
som 15. d. melden, daß die Bilvung des Lagers dajelbit, der 
berändigen Regengälfe wegen, um einige Tage verjhoben wor: 
den if. Die meilten Früchte ſtehen noch auf dem Felde, und 
die nach Metz marſchirenden Truppen haben daher vorläufig 
‚Haltbefehl erhalten. Dr. Sudre, Erfinder der Telephe.ie, ıft 
in Meg, wo er achtzig Trompeter nad feiner Mitbode eim 
übt, die bei dem Manöver in Anwendung — or 

{ 


fol. i 
Par is, 19. Aug, Die Nachrichten aus Bugeaud's Lager 
n bie zum 3, Juli. Die Ausfidten zur Erhaltung ded 
jedens ſchwinden immer mehr; der Sohn des Kaiſers mar 
wohl im Lager von Yin Meluf angefommen, aber mehr frie: 
geriih, als friedlich geſtimmt. Bugeaud hat alle Truppen: 
emmandanten vereiniat, und ihnen eröffnet, er hoffe zwar noch 


auf dem Frieden, alaube aber, wie er die ‘Araber — vor 


der Hand nicht fehr daran er theilte ihnen ferner eure taltiſche 
Theorie mit, wie fie, im Falle fie angegriffen würden, zu vers 
fahten Aben auch ließ er Die in Cala: Märguia wurücgelaffe, 


hen Feldgeſchütze nahfonmen: Uebrigens ruckte er-amS,- wies 
der vom maroffanifchen auf das franzöfifche- Gebiet, - man 
glaubte, daß die Kolonne ib über Nedroma. auf’ Ofchenma 
Bazu gegen dad Meer ziehen werde. — Das „Journal des 
Debatd‘‘ enthält heute einen einlenfenden und fehr begütigen: 
den Artifel wegen der politechnifhen Schule, worin den Zögs 
lingen Ausſicht auf die größte Schonung und Milde gemacht 
und eine fehr baldige Wiederherftellung der Schule verſprochen 
wird. (8. 3.) 


Breuren. 

Die Bredl. Ztg. enthält die folgende, aus Breslau vom 16 
Aug. batirte Erflärung: ‚„„Wenngleid rin ungenannter und mit 
völlig unbefannter Eorrefpondent der Sächſiſchen Vaterlands⸗ 
blätter (Nr. 126) fihtbar bemüht gemefen it, durch Mittheilung 
mrichtiger und unmahrer Thatfaten meinen Eharafter verdaͤch⸗ 
tigen und vielleit perfönlihe Erbitterung gegen mich anregen 
u wollen, fo fann ich do allen mir Theilnahme midmenden 

erfonen zu meiner rende nur anzeigen: daß das nad) der 
Bredl. Zeitung Ar. IM angeblich in Berlin verbreitete Gerüdht, 
nah welchem in Schlefien ein Attentat auf mein Reben gemacht 
feon fellte, völlig grundlos it, daß ich mich vielmehr bei 
den Bewohnern dieſer Provinz biöher noch überall einer von 
mir dankbar anerfannten freundlichen und wohlmollenden Aufnahme 
nur zu erfreuen hatte, ua . Polizeidireftor aus Berlin,” 

drweis. 


3 

Wallis. Die Abgeordneten von Sitten nach Turin find 
vom König gut aufgenommen worden. Er bat fieauf dem Lan⸗ 
de, wo er ſich aufhielt, zu einem Mittageifen eingeladen. Dar 
gar haben fie für die Simplonftraße nichts audgewirft. Der 

onig gab ihnen zu verftehen, daß dieſe Gtraße gegen feine 
Intereſſen ſey. IR. 3. 3.) 

Schweizer Blätter bringen folgende Nachrichten von Webers 
fhmwerımungen: Aus Bajel: Der Rhein ift zu einer ungewöhns 
lichen Höhe angefhwollen. Im —— muß es furchtbat ge⸗ 
ſchwemmt haben; Brennholz, Flöße, Brückengebaͤlk find ſichere 
Anzeigen davon. Unſere Badanſtalt hat auch Schaden gelitten. 
Für einige hölzerne Joche der Rheinbrücke hat man große Bes 
forgniß. — Aus Graubündten: Das anhaltende Regenmwetter 
und die dadurch angefhwollenen Flüſſe und Wildbäche haben 
den Holzhändlern, namentlich im Oberlande, bedeutenden Schas 
den angerichtet. Die Straßen blieben verfhent, ausgenommen 
im Prättigäu, wo Div reißende Candquart an verſchiedenen Or⸗ 
ten ihre Verheerungsſucht auf dad Neue beurfurdete. 

Deutichlan®. 

Darmftadt, 20. Hug. Das heute erſchienene Regierungs« 
blatt enthält nahftebende Verordnung, die Prädifate des Erbr 
großherzogs von Heſſen und anderer großh. Prinzen und Prins 
zeffinnen von Heffen betreffend. — Ludwig II. von Gottes 
Gnaden, Großherzog von Heſſen und bei Rhein ıc. ıc. Nach⸗ 
dem wir und gnädigft bewogen gefunden haben, die haudgefep: 
lihe Beſtimmung zu treffen, daß von nun an der Erbgroßhers 
zog von Heffen das Prädifat „‚Rönigliche Hoheit‘ und die übri 
gen, von einem Großherzoge abſtammenden Prinzen und Brin: 
efinnen des großh. Haufed das Präpifat „großherzogliche Ho- 
—* führen und erhalten ſollen, fo iſt ſich hiernach gebührend 
zu achten. Urkundlich unferer eigenhändigen Unterſchrift umd 
des hier aufgedrüdten Staatäfiegeld. Ge gegeben Darmſtadt, 
15. Aug. 1894. (L. S.) Ludwig. du Thil. 

Karlörube, 9. Aug. Das heute ansgegebene Reg. Bl. 
enthält cine Verordnung, wonach Se. tgl. H. der Großherzog 
— Fr Hibetradhr Der in verfchiedenen fouveränen Häufern Demftr 
lands für die Mitglieder diefer Häufer angenommenen Prädifate 
— fid) gnädigft bewogen gefunden haben, dem jeweiligen Erb: 

roßherzog dag Prädifat f. Hoh. und den übrigen Prinzen und 

—* des großh. Hauſes das bisher ſelbſtoerſtandene 
Prãditat großh. Hob. ausdrücklich zu ertheilen. — Der Rhein 
iſt ſeit dem legten Berichte um 4 bis 5 Fuß gefallen; auch hat 
der Megen bis heute Nachmittag nachgelaffen. Der Wafferftand 


war nur um I — 1%, Fuß niedriger ald der befannte böchſte. 


e) 


* 


Der Rheindamm, welcher auf die Marimilians-Au führt, iſt 
zum Schuß der Juſel durdbroden worden und bat fich ſeit⸗ 
dem dadurd einen großen Durchbruch von ungefähr 150. Schrit: 
ten gemacht, in welchem nun die volle Strömung und viel 
ftärter ald im eigentlihen Rhein durchfließt. Die Deffnung 
beträgt ein gutes Drittel des Dammes, und die Verbindung 
mit der nfel iſt jet Durd eine fchnell Fonftruirte fliegende 
Brüde hergeſtellt. Auf der ganzen Inſel (mit ungefähr 80 
Morgen aderbaren Landes) fand das Waller fo hoc, daß 
man allenthalben mit Schiffen fuhr. Der Hauptdrang des 
MWafferd, das fih Ausweg fuchte, mar gegen die Hauptzollge- 
bäude gerichtet, deren Fundament bei ven Schoppen und WBaa« 
renlagern gänzlib unterwühlt wurde und einige Mauern fo 
mie einige Bretterbuden einflürgen machte. Auch auf dem üb— 
rigen Boden der Infel fanden große Aufwühlungen: ſtatt, und ſteht 
jegt noch ein großer Theil der Inſel unter Waller. Der 
Rhein im fehr hoch, doc können die Dampfboote feit ger 
fern ihre Fahrten fortfegen. Miele Arbeiter find mit Kafdhi- 
nenlegen und Schügen der Dämme und mit dem Wiederſchluß 
des Dammes beſchaͤftigt. 

Kehl, 18. Aug. Wir leben wieder mitten im Waſſer und 
haben eing Ueberſchwemmung, die große Beſorguiſſe erregt. 
Jenſeits der Kinzigbrüde fteht Alles unter Waller durd den 
Ausbruch der Rinzig, die bereitd mehr ald 2 Fuß ho aufder 
Landftraße ſteht. Auch der Rhein it ausgetreten. An Tel 
dern ift großer Schaden angerichtet worden, der indeß mod 
nicht näher angegeben werben fann, (u. 3.) 

Vereinigte Staaten von Mordamerita. 

Neuyort, 19 Sul. (DWZI Es freut mid, mittheiten 

fönnen, daß doch noch Hoffnung zu einer Bereinbarung zwis 
hen dem deutfhen Zollverein und den Vereinten Gtaaten 
if; dee Präfident will nemlich in der nädften Eongreßfeflion 
dad Repräfentantenhaus erfuchen, ein zu erlaffen, wonad 
der Präfident der Bereinten Staaten bevolfmächtigt wird, die Zölle 

r Baaren aud dem Zollverein laut Tractat!zu erniedriger, fobald 
hm die offizielle Gewißheit geworden, daß die Zölle auf Tas 
bat im Zollverein erniedrigt find; dieß iſt gleich der Matifica 
tion, da über die Nebenpunfte leicht eine Uebereinfunft getrof: 
fen werden fann. Um dem Gongreffe genaue Auskunft über 
den Zollverein geben zu fönnen, geht mit dem nãchſten Dampfſchif ⸗ 
6 der Auftrag an alle Conſuln der Mereinten Staaten in 

eutſchland ab, einen forgfältigen Bericht auf alle Fragen zu 
erftatten, und um die Zölle des Zollvereind und deffen Drga- 
nifation mit tenen von den Staaten Deutſchlands, welche nicht 
dazu gehören, vergleichen zu fünnen, hat der Präfident den in 
Kurheſſen accredidirten Eonful, Hrn. Charles Gräbe, mit Bei: 
behaltung feines Gonfulats in Kurheſſen, zugleib zum amerifas 
niſchen —— dad eg —— und — — 

um Heſſen ernannt, d dieſer durch dieſen vergrö—⸗ 
ar: Wiekaͤngskreis in und Außerhalb des Zollvereins eine 
urparteiifche Anſicht darüber gewinnen fol; da Hr. Gräbe mit 
dem Handel der Vereinten Staaten ganz vertraut, fo wird der 
Wahl des Präfidenten ne beigepflihtet. Es heißt bier, 
daß Dr. Wheaton zum Richter oberflen Gerichtähofs ernannt 
und in Berlin durch Hrn. Gamibreleng, welcher früher Kauf: 
mann, dann lange Jahre im Eongreß und zulegt Befandter in 
Petersburg war, erfeßt werden foll: gewiß eine gute Wahl 
wern Hr. Wheaton nicht länger in Berlin bleiben foll oder 
wil; zum Eonful für Elberfeld foll an Hrn. Mark's Stelle 
Hr. Zohn Albers beftimmt fegn, ebenfalls ein fehr tüchtiger 
Mann, und: Präfident Tyler ſcheint durch dieſe Ernennungen 
ken guten MWillen für Deutfchland umd feine Vorliebe für 

utſche befräftigen zu wollen. 


Der Gefangene. 
Movillerte 
Chortfegung ) 
l 


Drei Maͤchte fhon durchwachte Marie am Kranfenlager des 
Gefangenen. Rur der Gedanke an Ihn, der ihre Seele ber 
lebte, vermochte ihren Geift noch aufrecht zu erhalten. Wenn 
der Schlaf ihre Augenlieder zu fließen drohte, fo bannte 


. vermöge, die ſchon hinieden die Freuden des 
läßt. : 
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fie ihn mit dem Zauberworte der Liebe. Schnell entflof 
die Müdigkeit aus ihren Gliedern, wenn fie feinen Namen 
nannte. in Bild lieg fie die Leiden der unausgefegten Pflege 
mutbig ertragen. 

Glüdlihes Mädchen, dem fi die Süßigfeit der Liebe im 
volften Maße erſchloſſen! Deinem Auge entrollt feine Thräne, 
nur die Luſt, die deinem Buſen durchſtrömt, entlodt Dir füße 
Sreudenzähren. Weile, flüchtiger Augenblick, der fo himmliſche 
Wonne in feinem Schooße birgt. Laß’ nicht allzu ſchnell den 
Geiſt der Liebe entflieh’n, der fo beglüdend fein Füllborn ob 
ihrem Haupte leerte ! Laß fie empfinden, daß auch diefe Welt 
für reine Geelen einen Tropfen jener Glü djeligfeit zu bieten 

Senfeitd fühlen 


Wie felig iR das Mädchen im Gedanken an feine. erfte Liebel 
Ohne fi) erflären zu können, meld’ mannigfahe Regungen 
fein Herz durdftrömen, weiß es doch, daß dieß reine Gefühl 
die Würze des Lebens, der erfte Schritt auf dem Wege des 
Ueberirdifchen fey. Die keuſche Jungfrau fiebt ihr Weſen zu 
einem höhern Zwede beftimmt, fühlt zum erftenmale die gange ' 
Macht der Weiblichkeit, und tritt ſitiſam, doch liebend dem 
Manne entgegen, der ihr Herz bezwungen. Und glüdtic dann, 
wer ed nie bereuen darf, nad feiner Liebe gewählt zu haben. 

Die Liebe it ein Traum, aus welchem der Menfh erft im 
fhönern Leben zur vreizenditen Wirklichkeit erwachen fol, 
Die Liebe, wenn fie eine wahre ift, Pönnen Alter, Stand 
und Derhältniffe nicht untergraben. Allerdings zieht die Lies 
be ſich nach ihnen zurüd , wenn die Außenwelt ihrem Wefen 
nicht mehr behagt, aber mwelfen fol die zarte Pflanze der Liebe 
nie, fo lange der Menſch in den irdifhen Gefilden wandelt, 
Daher jenes Gefühl, welches im jen eben fo ſchnell ver: 
gebt, ald es entftanden, nie ben. Namen der Webe verdienen 
fann. 

Es mag die rauhe Hank ded Schickſals graufam das ‚Hand 
der fiebenden Seelen zerreißen, dennoch ift ed nicht — 
daß dieſe Wunde im Gemüthe vernarbe, und völlige Ruhe 
ein Derz zurücfehre, das, ganz vom Wehen der Liebe durch 
drungen. nur ihr fein Erdenloo® geweiht hat. Ein Stachel 
bleibt zuräd, und wird früher oder fpäter Die lange ruhenden 
Schmerzen wieder erwecken. 

Drum felig , wen auf dem Made der Liebe ſtets nur duf⸗ 
tige Rofen geblüht, umd nie ded Kummers eiferner Zahn am 
Lebenöglüde genagt ! 

Nach langer Bewußtlofigkeit hatte Graf Wilhelm von Raths 
ftein feine Augen wieder geöffnet. Erftaunt maß er alle Gegen: 
fände, die fein Auge erreichen konnte, und biidte dann ver. 
—* in die freundlichen Züge Mariens, die bei feinen Fü⸗ 
Ben faß. 

Er ſchien fih auf nichts mehr zu crinnern. was mit ihm 
vorgegangen; fat war ihm fein Name entfallen. Ueber alle 
Unnftände, die ſich feit feiner Ankunft im Schloſſe zugetragen, 
mußte ihm Marie, fo viel ihr ed möglich, die nöthige Auffld- 
rung geben. Sie that dieg mit der gehörigen Schonung, um 
feinen gereizten Zuftand nicht durch Erinnerung an feine Ges 
fangenfchaft zu erhöhen. Allein diefer war nicht fo leicht zu bes 

en 


en ich verftehe dich,” rief er faſt flebergiühend, du willſt 
mir hinter einem täuſchenden Vorwande mein Unglück verber- 
gen. Doch ich weiß nur zu gut, daß ich geſangen bin, und als 
Schlachtopfer für die Denker des Kaiſers aufbewahrt werde. 
Ad, warum war ed mir nicht gegönnt, auf dem Schlachtfeld 
mein Zeben zu verlieren, ftatt hier in Gefangenſchaft ein ſieches 
Dafeyn ohne Ruhm und Ehre hinzubringen ? Konnte denn 
keine Kugel mein Herz zerſchmettern und auf ewig von den 
Qualen der Erde mich befrein ? Grauſam ſpielſt du mit mir, 
wechlelndes Schickſal, in Sklavenbonde ſchlägſt du mic, den 
du einſtens auf den Gipfel des Glücks geftellt und der bien» 
dendften Merdienfte gewürdigt hatteſt. Ich fhulde die Feilen 
Danf für deine Launen und Grillen, die mich bald beyünftigt, 
bald verfolgt haben. Deine Schuld iſt's, menn ih eirftens 
died Leben verfluche und an mir felbft zum Mörder werde 
(Fortfegung folgt.) 


Königl. Hofe und NationalTbeater 
Dienftag den 27. Auguſt: „Derver 
wunfbene Priny" Edwanf von 9. v. 
Piög. Vorher: „Die Liebe im@d: 
haufen" Lnftpiel nah @alderon. 
Königl. Hof⸗Theater⸗ Inten danz. 


Fremden⸗ Anzeige 
(Bapır. Bi Erote, Hauptmann and 
England. Pauptmann vd, Mourig u. Difi: 


siere. Erfert n Oapmiro a. Berfin. 

Goid. un Bräutigam, Part, aus 
Goſtein. raf Arbeerot a. Eugland. Re— 
we, Lewis und Boll, Reut. a. Paris. 

(Bold. Hahn.) Kerp, Kaufmann a. Peip: 

ig. Dolzer, Priefter a. Heilbronn. Gräfin 
kim, t. . Etiitedame a. Inne bruct. 

(Schwarz. Adler.)  Müler, Part, aus 
Langenfalzen. Adierflein, Commis a. Yugs: 
burg. Gonradi, Stud. a. Heidelberg. 

(Bol. Kreuz.) Graf Barıli, Guteber 
iger a. Ungarn. Vögelm, Delana. Büric. 
Dr. Ludbach a, Upiala. 

(Bi. Traube) Dr. Reublin a, Würtem« 
berg. Hal, Priv. a. Beru. 

(Stabutg.) Dr, Nau, praft. Arzt aus 
Leipheim. Reichberger, Bräuer a, Etuttgart. 
Haudelst. Mang a. Grönendat, Krieger a. 
Dieteubeim wid Revier a, Wıirenftadt. 


Geſtorben in Wünchen 
Walburga Forfler, k. Tafeldecerstochter, 
iz} 


2592.(2a) Her Schnöginger, 
vormald. erfied und vicedirigirendes 
Mitglied des Lanner ſchen Orchefters, 
veranftaltet zur Nachfeier des Aller: 
hoͤchſten Geburts⸗ und Namensfeſtes 
Str. Maj. des Königs am Dienſtag 
Den 27. dieß im, Prater 
ein großartiges 

Sarten-Feft mit Ball 

betitelt: „Gin Sommernachtstraum.“ 
Da diefes Feft vom gegenwärtigen 
Löwen des Tages ganz wie in Wien 
von Lanner und Strauß aufs No— 
beifte arrangirt wird, fo läßt ſich 
ein ganz neuer, audgezeichneter Ger 
nuß erwarten. 


2519. (8) Ein folides, Arıfıges Sıuben: 
mädchen wird gelucht, mo möglich proteftans 
tifher Religion. Erifenftraße Nr. 1 über 
eine Stiege. 


nn 
2551. (24) Norfteigerung. 

Montag den 2. September I. Is., 
Vormittags von 9—412 und Madmitrags 
von ’,8—8 Ubr wird in der Eophienftraße 
Mr. 1a im erften Stod (nächft dem großen 
Lömwengarten) wegen Übreife einer enalifihen 
Kamitie eine fehr elegante Mobiliarſchaft von 
Mahanony, Nuße und Kirfbbaum: und ans 
derm Holy gegen baare Bezahlung dffentiich 
verfleigert, als: 

Ein ausgezeichneter Klüsel von Baum— 

—— mit 6'/, Ditaven in nußdaum— 

olzenen Kaften, Divans und Seſſel von 

Bildhauerarbeit, Tabourets und Fantenitet 

mit Stabliehnen und engliibem Wollen: 

Damaft überzogen, ein Duro⸗-Seſſel, 

Kommoden, Bureaus, Garderobe, Küchen:, 

und Nactläften, runde, ovale, Speifes, 

Toilett-, Arbeits: und andere Tiſche/ Eta⸗ 
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ered, große und Heine Bettladen, gute 


terdhaarmatragen, Federk: len, Blumeaur, 


Vorhänge, Epiegel, Kenflermarguifen, 
Badwanne mit crjernen Reifen, Biegel: 
eifen, Theeſervices, Dorzellan, und ver: 
(@iedeues Kobgeidbirr u. ſ. a. 
Kaufetuftine werden hiezu mit dem Pes 
merken höfidft eingeladen, daß dıeicd Mo: 
bitiar den Tag vor der Auktion zur Eins 


ſicht bereit Recht. Hiefehnögl 
rich» 
Erantgericisi@äpmann. 


221, Befanntmachung. 
(@duldenwein des Mathias 
Btasfletter ın Sandau betr ) 

Unf Ereditorfhaftliben Antrag wird nun—⸗ 
mehr das Geſammtauweſen des Mathias 
Gtasfteiter zu Saudau zum öffentlichen Vers 
taufe audaeichıieben, 

Diefes Unmweien befteht: 

A. Bu Sandan: 

1) in PINE. 1852'/,, der ganı gemaners 
ten mit Biegelplatten eingederten Ham⸗ 
merihmiede in Eandau zu O0 Taw 09 
Dez. fammt der im 2ten Stocke bıfiud: 
liden dollſtandigen aus 4 Zimmern, 1 
Rüde und 4 Epeilefammer beftehenden 
Wohnanag, ſammt Waflerbau und ges 
hendem Merk, welche nah gerichtlicher 
Schadung vom 25. Nov. 1843 einen 
Werth von 4550 fl. Habıanz 

2) der gauz gemanerten, mi Diegelm ein: 
—— e2noctigen Kehlhütte ſammt 

talluna und Geſellenwohnung geſchätzt 
auf 550 fi. 

Beide Gebäude find mit 1500 fl. gegen 
Brand geſichert zur Stadttammer Landeberg 
freiſfiftig und mir einer jäͤhrlichen Stift von 
4 fl. dahin belaftet. 

3) Der bölgernen, zum l. Nentamte Landes 
berg freiftiftigen&chleilmübte in Sandau 
Pi Ne. 1721, zu O0 Taw. 02 Dezim. 
mit 200 fl. gegen Brand geſichert und mit 
eier jährſichen Stift zum f. Rıntamte 
Landeberg pe. 1 fl. 1 Fr. 1 hi, belaftet, 
geibägt auf 200 f.; 

4) der realen Dammerfchmiedegerechtfame 
in Eandan, geibäpt auf 1500 fl. 





B. 3u gandekera: 

5) dem ganz gemaiterten mit Bienelpfatten 
einaederten Wohnhauſe an ter Bergs 
ſtroße zu Lentebera Di.Mr. 451 zu 
0, 01 Dez. gegen Brand verfihert mit 
41200 A. Ichendar zum Baron v. Pfet⸗ 
tenfüliiben Majorat Lehenſtube in Pardss 
berg. Werth 1500 fl. 

Waldtheit zur Etatttammer bodenzinz 
fla mir jährlichen Bodenzins au 4A. 
23 Ir. 1 bl, PiMr. 8163 zu 2 Tagm. 
27 Dei. Werth 80 A. 

— —— Werth 


7 


_ 
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Der Geſammtſchätzungewerth der zu ver 
äußernden Realitäten beträgt daher die Eums 
me con 9869 A. 

Verfteigerungstandiabrt wird hiemit auf 
Donnerftag den 3. Dftober 1844, 
Vormittags 8 — 42 Uhr, 
in tießfeitiger Gerichtstangfei anberaumt, 
und werden hiczu Kaufsiiebhaber mit dem 
Bemerken aeladen, daß der Hinſchlag nach 
Ber des Oppothetengeiches vorbehaltlich der 
eſtimmungen der Nebeile vom 47. Novbr, 

1837 S$_98—101 erfolgen wird. 

Dem Gerichte unbelannte Gläubiger ba: 
beu fi über Leumund und Bahlungsfähige 
teit dur legale Beugniffe aus zuweiſen. 

Um 8. Auguſt 184. 

Königlicdyes Landgericht Landsberg. 
(L.S.) Senöburg. 

2527. (30) GOOOfl. werden aufs Rand 
zur Adldſung einer er fen Hypothet zu 4pEt. 
geiubt. D. Uebr. 


2535. ı2b) Im der Eifemmannsgaffe Mund 
bis Midaeli d. Is. zwei Baden zu dermie ⸗ 


then bei 
I. Shöllborn, Juwelier. 
Gott gerällige Gaben 


für den armen Dann mit 4 Kindern. 
(Siehe Landbote Nr. 205 vom 23. Yuli.) 
Zraneport: 58 fl. 8 fr. 
Den 23. Auguft: 
— i. 12 ir 


Von F. P. 
Summa: 53 A. 15 fr. 


2158 m wnerm Werlage if fo eben erihienen und dei Georg Frau. jomie in 


ſammttichen Buchhandinnzen Mündens zu haben : 
⸗ 
ariade, 


oder 
Maria, Jungfrau und Mutter Gottes. 
Religisfes Epos in 12 Gefängen 
Ferdinand Wirth. 


gr: 8, 42%, Bogen. leg. gebeftet. 


Mit allegorifbem Titel und 
berriidem Zitellupfer in Stahl. 


Preis 5 fl. 24 fr. rbn. 


Würdig reiht fib einer Iliade, Louflade, Mefliade u. a. m. mun eiue Mariade 
an ; eine treue, wahrhaft belehreude, erbauende, oft ergreifende, und an überrafcen- 
ben Ideen reiche Darftellung des Lebens der heil. Jungfrau, gef mücdt durch malerie 
ide Gruppen der kühnften Phantafien, anregend zu «ben fo phitofophifchstiefen, als 
wahre Frömmigteit erzeugenden Gedantem glüdlib vereimigend die beiden größten 
Dichter der heiligen Poeſte: Damte und Miopftoch, dancben gemwiffenbaftent 
faltend die heutige Wiſſcuſchaft und die ftrengite Drrbodorie der Lathotifhen Kirche. 

Wie des Dichters Jahre langer Fleiß ein fo hobes Ziel erreicht, haben die günftigiten 
Urtheile bereits entibieden ; fie haben feinen Ruf feftaeftelit, daben bekannt, daß Maria 
— dieſes deal der Menfcbeit, dieſes einzig große Mufer der Welt — einen begab» 


ten, einen würdigen Eänger arfunden. 
Die äußere Aust 

beften dieſer Art zur Seite. 
Würzburg im Juli 1844. 


attung der Mariade fleitt fih in Drud, Papier und Kupfern dem 


Voigt & Moder. 


m —— — — — — — 
Redigirt mit Berantworilichkeit des Verlegers Geerg Franz, Buchhändler in M üncen, Vernfagaffe Nr; 4 


Dienftag 





Nr. 240. 


München, den 27 Auguft 1844 


Der Bayeriſche Landbote. 


Der »Bayerifche Landbote. ericeint täglih in halben, nah Umfländen in ganpen Bogen, und wird bier und in Mugbburg Mahmittagd 5 Uhr 
für den andern Tag aubgegeben, Inſerationbachühr iſt 2 fr, für die Sfpaltige Petitzeile. Muskunft ertheilt die Erpedition unentgeidlich, Inteteſſante 
Mittheilungen werden gerne angenommen und angemeflen verwendet, — Der Abonnementds Preid if 


ünchen in der Erpedition des Randboten, Prrufagafle Nr. 4, | 
in Manch | im Raven fl. 2. 28 fr. im II. Rayon fl. 2. 44 fr., im III. Rayen fl. 2. 50 x, 


aanıiöhrig A. 2, 42 kr., balbjährig fl, 1. 30 fr. vierteljährig,fl, — 45 fr. 


Bapern. 
Münden, %6. Aug. Morgeftern am 24. d. fand die Eir 
ung der f. Afademie der Piffenfhaften ftatt, wie wir im Land» 

en Pr, 232 vom 19. d. bereitd erwähnt haben. Nach 
einem auf die Feier des Tags bezüglihen Vorworte des Vor— 
ftandes, Staatdrath Frhrn. v. Fregberg, lad der Domfapitus 
lar Windifhmann , ordentlihes Mitglied der philoſophiſchen 
Elaffe, eine Nabe über: „den Fortfchritt der Spradenfunde und 
ihre gegenwärtige Aufgabe.” Er deutete in feinem überaus in: 
terefanten Bortrag auf den Geift der neuern Sprachforſchung 
bin. der in feiner [hönften Entfaltung aus tem engen, bloß 
Material liefernden, ſich allein aufclaffifhe und femitiihe Spra- 
hen befchränfenden Gebiet der ältern Philologie herausgetreten, 
die höhere Einheit in den fcheintar ſo verſchiedenen Völker, 
ſprachen der Welterfannt und fie ald Abglanz und Ausdrud der 
irnerfien Organifation ded Menfcengeiltesj nachgewieſen habe. 
Durch ſolche Feiftungen habe ſich die neuere Philologie auf jene 
Höhe erhoben, auf der fie ald Wiſſenſchaft im eigentliden inne 
des Worts die höchſten Intereijen des menſchlichen geiftigen Lebens 
umfalle, und der Redner ſchloß. war in gleicher Art von ten 
Weiſeſten der eur oräiſchen Nationen angedeutet wurde, daß, 
wenn in dem gewaltigen Kampfe mit dem ſich immer mächti 
ger hervordrängenden, bloß auf materielle Intereffen gerichteten 
Utilitarianiemus die Philologie erliegen follte, der immer gewalt: 
famer bereinbrechenden Barbarei Thür und Thor geöffnet 
würde, zum Schluffe wurden die Ramen der in dieſem Jahr neu 
ewählten und vom König beftätigten Mitglieber und Gorres 
us tefannt gemacht. (U. 3.) 

Münden, 27. Auguſt. Die Preifevertheilung der hiefigen 
märnlihen und weiblichen Feiertagsfhulen hatte am Sonntag 
Nachmittags auf dem großen Rathhausfaale ftatt. Im heurigen 
Jahre gingen ſowohl die Hauptpreije ald die gewöhnlichen Preife 
an die weiblichen Feiertagsſchulen über, nahden jedes Jahr 
damit gewechſelt wird — Am verflofenen Samftag machte das 
k. Artillerieregiment Prinz Quitpold eine militärische Promenade 
mit vollfländigem Gefhüg und-Bepadung bid nad Straftru- 
dering, von wo daffelbe Mittags 12 Uhr zurüdfehrte und durch 
bie Stadı zog. 

Nürnberg, 3. Aug. Geftern fand die zweite Probe: 
fahrt nach Bamberg mit einer enormen Menge Theilnehmer 
aus alen Ständen ftatt. Da id felbft daran Theil nabm, fo 
kann ih Ihnen den nötbigen Auffhluß darüber geben Mon 
dem herrlichhten Wetter begünitigt, fuhren wir, die „„Bavaria’‘ 
an der Gpige, um 3 Uhr von dem Bahnhofe ab und legten 
die Sırede bid zum Erlanger Bahnbofe, wo eine große Men: 
ſchenmaſſe den Zug mit lautem Lebehoch begrüßte, in einer hal: 
ben Stunde zurüd. Bon da brauste der Zug dem nahen Tuns 
nel entgegen und hatte denfelben in circa 40 Sekunden unter 
lautem Hurrahrufen der Mitfahrenden und der dort befchäftig: 
ten Arbeiter hinter fh. Mon dem Tunnel bis Baierdtorf, 
wo frifches Waller eingenommen wurde, langten wir in zehn 
Minuten an und flogen dann auf einer fhhnurgeraden Flucht 
nach dem noch in ganz unvollendetem Zuftande befindlichen 
Bahnhofe bei Bamberg in 40 Minuten. Daß die Bahn Dur 
die lieblichften Gegenden Frankens zieht, wird Jeder willen, 
der durch dieſes ſchöne Thal ſchon gefommen it. In Bam— 
berg hielten wir und eine Stunde unter mannichfachen Beluftis 
gungen auf und fuhren dann, von der —** „Saronia’ 
gefördert, zurüd, überall bejauchzt und herzlih willfommen ger 
beißen. Die Freude über die glüdlihe Vollendung der Bahn: 
ſtrecke, (einzelne Brüdenübergänge und Bahnhöfe ausgenommen), 


Durch die Königl. Poftämter halbjährig bezogen : 


war allgemein und ſprach ſich in Acht patriotifher Weile laut 
aus. Zwiſchen Forchheim und Bamberg wurde ein geringfügi« 
ged Schienenungemad rechtzeitig fignalifirt, jo daß der Kofor 
potieführer vorfihtig _einhaltend den Zug langfam dariber 
brachte. Der Tunnel war im Ruͤckwege von einzelnen Later 
nen beleudtet und daſſelbe frohe Hurrah ertönte wie bei der 
Hinfahrt in feinem Gewölbe. Nicht ganz 7 Ubr bielt der Zug. 
wieder im biefigen Bahnbofe, jo daß alfo zur Zurüdlegung 


von 32 Poftftunden (der Aufenthalt gewiß 5% Stunden betra« 


gend) in 3%, Etunden zurüdgelege war. ZTaufendfältige Ber 
trahtungen und freudige Zufunftsahnungen bewegtin während 
und nad der Fahrt alle die daran Theilgenommen. (U. Abd; ) 

Nürnberg 2. Aug. ©. E. der Hr. Finanzminiſter Graf 
v. Seindheim, welder, in der Eigenfchaft eines f. Kommiſſärs 
zur feierlihen Eifenbahn Eröffnung , in Begleitung des Hrn. 
Minifterialratbd Wanner geitern bier eintraf, nahm heute Vor⸗ 
mittags die Aufmartung der k. Behörden, des Magiftrats und 
der Gemeindebevollmächtigten, der Dffizierforpd der Linie unb 
Landwehr, der f. Bank, des Verwaltungsausſchuſſes der Lud⸗ 
wigdfanalgefellihaft ıc. an. — Der geitern Rahmittagd von 
bier mit 14 Waggons nad) Bamberg abgegangene Train wurde 
auf der NRüdfahrt durch zufällig eingetretene Aufzehrung der 
Bafler: und- tohlenvorräthe etma eine Stunde aufgehalten, fo 
daß derfelbe ert um 8%, Ubr bier eintraf. Ein Unfall hat fi 
biebei nicht ereignet. Heute früh halb 7 Uhr ging wieder ein 
zahlreich gr Wagenzug nah Bamberg ab, und fehrte um 
12 Uhr zurüd, Eine Nahmittagsfahrt findet heute, der Vorbe⸗ 


+ reitungen zum miorgenden Feſte wegen, nicht Gtatt. (NR. €.) 


Spever, 3. Aug. Die Waſſerhöhe des Rheines ift er 
freuliher Weiſe im allen begriffen. und ed läßt ſich hoffen, 
daß er bald wieder in feine Ufer zurüdfehren wird. 


Welthaͤndel. 
Großbritannien. 

Conton, 17. Aug. In der Graffhaft Durham fehren die 
Koblenarbeiter, nachdem fie fat 18 Woden von ihrer Arbeit * 
gefeiert haben, wieder zu derfelben zurüd. Zum großen Rad: 
theil für die Arbeiter find inderlangen Zwiſchenzeit eine große 
Zahl anderer Arbeiter, denen es ſonſt nie eingefallen wäre, fi 
dem Koblengraben zu widmen, an ihre Stalle getreten. Don 
andern Theilen des Landes lauten die Nachrichten noch nicht 
fo günftig; doch wird aud dort nah vbigem Vorgang das 
Feiern der Arbeiter bald ein Ende haben. Ed wäre nur zu 
wünſchen, daß auch die Vereinigung der Rohlengrubenbefiger, 
der Koblenhandelsverein, ſich aufgelöst hätte. Leider aber bleibt 
Diefer Verein zum Nachtheil der Kohlenverbrauher im Süden 
und der Arbeiter im Norden ftetd in Thätigkeit und dürfte 
wohl von feinem Sieg über die Grubenarbeiter nur noch neue 
Stärfe gewinnen. — Bon den Dorker Affifenwaren vor etwa 
2 Jahren 3 Perfonen wegen angeblihen Einbruchs und Dieb: 
ſtahls zu Imjähriger Deportation verurtheilt worden ; es zeigt 
ſich aber jegt durch dad freiwillige Geſtändniß eines anderen 
Verbafteten, daß die ig völlig unfhuldig waren. (S. M.) 

nfreich. 

Paris, 20. Auguſt. Geſtern Abend war an der Börfe das 
Gerücht von der Rüdkehr des Marfhallde Soult verbreitet, 
wir haben uns heute in feinem Hotel erkundigt: er war weder 
angefommen, noch wurde er erwartet. — Cine der widhtig- 
ſten Raritan (wenn fie id beftätigen ſollte) gibt heute die 
„France“ mit folgenden Worten: „Wir find ermächtigt, die 
nachſte henden Thatfahen nad einem Briefe, der heute in Par 
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vis angelommen tft, zu veröffentlichen. Nach dem Bombarde 
ment von Tanger haben mehrere Leute von verſchiedenen Equi- 
pagen, erbittert durch den Umſand, Daß man, allem ı 

hen zumider, wieder in See gehe, ſtatt Tanger zufbäitgen, 
eine Menterei gemaht und offen den Geberfum verweigert, 
man mußte Gemalt gegen fie - ; die wurden 
in. Ketten.gelegt, und aud dieſem Grunde fol vie Flotte nach Ca⸗ 
Dir gegangen ſeyn. Dagegen aber verſichert der Caſtellano, das 
glaubmürdigite der fpan. Blätter, das feine Mittheilungen -aus 
dem Miniſterium erhält, daß der Prinz Tanger beſetzt habe, 
— Geſtern fol eine ſehr energiſche Note des engl. Kabinets 
hier eingelaufen ſeyn, die, alle Uuswegt abweiſend, wegen Ta: 
bitt auf einer vollſtaͤndigen Genugthuung befteht. Nach Uebers 
gabe der Note wurde Ford Cowley erfucht, fih im das Mini. 
fterium der auswärtigen Angelegenheiten zu verfügen, wo er 
eine Ständige Konferenz mit Hrn. Guizot hatte, nad deren 
Beendigung Kuriere ſowohl an Die engl. Regierung, ald an 
die franz. Geſandtſchaft in London erpedirt wurden. (8. 3) 

Breufen, 

Berlin, 17, Aug. Es find num bereitd zwei Eouriere, eis 
ner vorgeftern und einer geſtern hier eingetroffen, welche waäh⸗ 
rend der Anmwefenheit unfered Königs in Wien für die Reife 
hierher abgefertigt wurden, — Er eritere hatte, wie man 
von den milden Gefinnungen unjered Königs im Voraus 
überzeugt mar, dem Kriegäminifterum den Befehl überbradht, 
dic Landwehr 'der Provinz Preußen unter den obmwaltenden 
Uniftänden diefed Jahr gänzlih mit allen militärifhen Dienſt⸗ 
leiſtungen zu verfhonen. Der zweite Courier aber unterrich 
tete das Minifterium. dahin, daß der Monarch aud Die Revüe 
beir Königsberg, foweit fie: die Eoncentrirung des ganzen erften 
Anmerforps umfaßte, aufgehoben, und nur die Verſammlung 
der einzelnen Dieifionen, und zwar der erften bei Königäberg, 
der zweiten bei Danzig durch einen Direct an Den commanbi- 
renden! General, Generallieutenant Grafen zu Dohna in Königs: 
berg erlaffenen Befehl angeordnet habe. Unter diefen Umſtaͤn⸗ 
Den dürfte auch die Anwefenheit des Monarchen in der Pros 
vinz Preußen nicht ſo lange dauern, wie man Anfangs glaub ⸗ 
te, und ſomit and; feine Rückkehr in die Hauptſtadt eher ers 


‘folgen. Man glaubt übrigens nicht, daß der König eine feier⸗ 


liche Einholung umd andere große, laute Feierlichkeiten bei. fei: 
nem. Eintreffen annehmen oder gutheißen wird, indem fih höchſt⸗ 
derfelbe bei’der Gelegenheit, wo ihm die Stadt’ Berlin einen 
ſolchen feierlihen Empfang nad der Rückkehr von der Huldi« 
ung in Königsberg anbot, unumwunden erklärte, daß er ein 
A freundliches Anerbieten wohl nicht abſchlagen wollte, daß er 
. aber wünſche, e3 möge ein für allemal damit auch fein Bewen- 
ben ‚haben, indem ein ſtiller, herzlicher Empfang ſeinem? Herzen 
mehr zufage, als alle’ foftipieligen, lauten Feierlifeiten. Web: 
rigend müßte doch auch jene feierliche Einholung bis zu der 
Zeit ausgeſetzt biriben, wo die Königin, welche die große Ge: 
fahr arı 26. Zuli gemeinſchaftlich mit ihrem erlauchten Gemahl 
fo. zlucklld beftand, mit heimkehrt. — Im diefem Augenblick 
weider ſich ganz Berlin und vie zahlreichen hier befindlichen 
"Fremten an dem Unblic der deutſchen Induftrieausftellung, die 
neben den reichen Pieferungen aus allen Feldern des beutfchen 
Fabrik⸗ und KHunftfleißes, ganz außerordentlich auch ſich durch 
die Art und Weife, wie die Deceration, Aufſtellung und das gan: 
je Arrangement‘ anſprechend ift, auszeichnet, und in’ diefer letz 
—* Be zie hun rn nach dem Urtheile der ir er 
oſen die Patiſer übertrifft, (Fr: D.9.0.3.) 
ö v — 


Wien, NM. Aug: Heute früh iſt Se Durchl. der Staats— 
tamzler Fütſt von Metternich, mit Gemahlin, gefolgt von einem 
Theil’ des Perſonals der Stantöfangkei: und feinem Reibarzt Dr. 
Jäger, nad Trieft abgereidt. — Aus Gt. Petersburg ift heute 
die betrübende Anzeige von dem am 10.'d. erfolgten Tode‘ der 
Großfürſtin "Alerandra hier eingegangen. — Aus Alexandra 
Haben wir heute Nachrichten bis zum’ 6. Aug. erhalten, melden 
zufolge Mehemed Ali, zu ruhiger Beſonnenheit zurüdgefehrt, 
von feinem Vorhaben Die Verwaltung Aegyptens aufzugeben 
abgekommen ift. (d. 3) 


Trieft,. 18, Aug. Zu den Feſtlichkeiten während der An- 


weienheit II. MM. werden thätige Vorbereitungen getroffen. 
Auf der Döbe won 


Dpcina wird eine Ehrenpforte errichtet. ’ 
Die Beleuchtung des Hafens dürfte einzig in ihrer Art wers 


Den. Dem Leuchtthurm gegenüber, am außerſten Ende des 


Lazareths, wird ein zweiter gebaut, und beide Thürme werden 
von Taufenden von Lampen erhellt, die ihren Lichtſtrahl über 
den. ganzen Hafen und die Maffen der in demſelben ankern⸗ 
ven. mit farbigen Ballond verſehenen Schiffe ergießen. And- 
rerſeits werden die ampbitbeatraliich ſich erhebenden Landhaͤuſer 
rings um die Stadt mit Transparenten, ſowie weiter gelegene 
Anhöhen mit Feuern erleuchtet merden, was einen magiſchen 
Effelt hervorbringen wird. Die Direktion des Lloyd wird mit 
8 Dampfbooten eine Luſtfahrt nad Duind und Capodiſttic, 
die Börſe einen glänzenden Ball, die Municipalität mehrere 
Volksfeſte ꝛc. veranftalten, kurz man wird fih von allen "Get 
ten beeifern den allerhöchften Gäten Bewelſe zu geben, mie 
geehrt und beylüdt fih unfere Stadt durch . Anweſenheit 
fühlt, Ich werde mich beeilen Ihnen alles ümſtändlich und 
regelmäßig zu berichten. a. 3.) 
Huslan? und Volen. 

Pofen, 16. Aug. Ein Eorrefpondenzartifel aus Kaliſch in 
der Barmer Zeitung ſpticht fih über das Projeft der Grenz« 
fabljegung aus -und meint, es ſey daſſelbe lediglich in tem 
Kopf eined müßigen und fpöttifchen deutſchen Journaliſten ent⸗ 
fanden. Solle daſſelbe in Ausführung gebracht werden, ſo 
müffe die Stadt. Kaliſch geſchleift und eine Gtrede mohnlos 
gemacht werden, die größer fen ald das Königreich Bayern. 
Spricht der Eorrefpondent von Polen, foift er mit feiner ld: 
henberehnung nicht im Klaren, dern das Königreich Polen’ ift 
nur um ein Drittel größer ald Bayern; fpridht er aber vom 
anzen ruſſiſchen Reiche, {9 kommt ed in der That auf eine 

laͤche von 1406 Quadratmeilen nit an, wenn badurd ein 
roßer Zweck der rufifden Regierung erreicht wird. Uebrigend ' 
ft das Peojeft nicht aus der Luft gegriffen oder bloß im Hirn 
eines deutſchen Zournaliften entftanden, wenn glei es nicht 
in dem Sinne des Kalifcher Correfpondenten zu verftehen if. 
Nicht Gränzftädte und Dörfer follen wegraſtrt werden, um den 
Schmuggelhandel zu verhüten, fondern die MWaldftreden und 
die dicken Gebuͤſche, melde fi) auf mehreren Stellen meilen: 
weit an der Gränze binzieben und’ den Schleichhändlern aller 
dings zum bequemen Verftedfe dienen. Man mwill einen mög« 
lichſt kahlen Gränggürtel gewinnen, um Alles, was fi über 
derfelben hin und ber bewegt, ſchnell erfpähen und leicht vers 
folgen zu können. Das Projekt ift keineswegs fo albern, zu: 
mal erft fürzlih ein Gränzhüter dur einen Shut and einem 
Gebüfche zu Boden geftrrh worden Äft, ohne dab es gelungen 
wäre, fi ded Thäterd zu bemädhtigen. Uebrigend wird der 
falifhe Eorrefpondent doc gewiß zugeben, doß die Gränzbe- 
wadhung neuerdings in einer Weife verfhärft worden ift, bie 
deutlich erkennen läßt, 28 fen der Regierung Ernft damit, dem 
verberblihen Schleichdandel um jeden Preis ein Ende zu ma 
den. (D. 4. 3.) 

Deutſchlaud 

Karlsruhe. Das Reg Blatt vom 20. Auguſt enthält die 
großherz. Verordnung, die Steuererhebung für die Jahre 1808 
und 1895 betr, wonach für jedes der beiden Jahre zur Wer 
ftreitung der allgemeinen Landes und der’ befonderen’ Bezitksbe⸗ 
dürfnıffe erhoben werden: 1) an Staatöfteuer: Grund, Häw 
fer: und Gefällftener von MO fl. Steuerfapital '19'r.; Ger 
werbefteuer von #00 fl. Akr.; Klaſſenſteuer von’ 100 fl. 23 fr; 
Zufagfteuer von den Waldungen' der Gemeinden und Körper: 
ſchaften, welche durd die Bezirkbförſter des Staats und der 
Standes⸗ und Grundherrn tſtert werden, von: l0@flı Steu⸗ 
erfopital 6 fr; 9) zu befonderen Berrföbedärfniifen: Flußbau · 
geld’ der beitragepflichtigen? Mheinerte ven 100 fl. 'Gteuerfapl: 
tal’& fr; Flußbaugeld der beitragspflidtigen  Drte von Ne: 
benfläffen von 100 fA.e fr.; Dammbaubeittäge nach den weh 
den Rreisregierungen genehmigten Anſchlägen. Ferner ench«aͤlt 
dus Reg Bl. eine Ueberſicht ded Zuſtandes der Gebaͤudebrand⸗ 
verficherungeanftalt. Nady derfelben- betrug der Geſammtanſchlag 


der —*— am 4 rd un ; — 

e ben ‚110 Yz al in einem hre 

Er um Harn, Im (Schw. m) 

Bom Schmwarzwalde, 15. Aug Der Bergbau, welcher 
-ih neuerer Zeit im mehreren unferer Thäler -wieder aufgenom: 
men worden ift, und namentlich won Seite des badiichen-Berg- 
werfvereing im Munſterthal, ſchwunghaft betrieben wird, 
fortwährend gute Reſultate. Es zeichnen fih namentlich dir 
Kobaln und Gilbsrgeuben des -Kinziathaled durd reiche Uns 
brũ de aus. In diefer Beziehung verdient bemerft zu werden, 
daß vor einigen Tagen wieder aufeiner Grube mit einem Schuß 
al Pfd. gedſegenes Silber herausgefchoffen worden find. In 
der Grgend von Baden hat Bergrath Walchner durch die Ents 
Dedung won eilenreihen Quellen einen Fund gemaht, welcher 
für die alte, vwielbefuchte Badeltadt von großem Werthe werden 
ann. Die Quellen find jhon gefaßt und liegen in dem liebli. 
sben: Wiejenthälhen, »Falberhalde, eine Pleine halbe Stunde von 
Baden: ’ — — ¶N. Sp. 3) 

Der Gefangene. 
Mopeiterte 
CHortfegung ) ’ 

Die Folge dieſer Aufregung war äußerfte Erihöpfung. Ale 
Mittel, deren man fi bedienen Fonnte, mußten angewendet 
werden, um dad noch glimmende Leben ‚zurneuin Flamme ans 

dyen. Marie, die wohl fah, in welcher — der Kranke 
& befinde, vermied es fortan forgfältig, mit ihm über Dinge zu [pres 
hen, die feinen Zorn und Schmerz zu erregen im Stande waren. 

Einft, ald die forgfame Pflegerin nach kurzer Abweſenheit 
wieder an dad Lager ihres Schugbefohlenen trat, da fand fie 
diefen, in Gedanken verfunfen, ein goldued Kreuzchen andädhr 
Fi betrachtend, dad an einem Baude um feinen Naden king, 

n.freudiged Gefühl -durchbebte Mariend Derz, ald fie fand, 
Daß auch im Gemüthe des Kriegerd Religion und Gottedfu 
noch nicht erftorben feien. Des Grafen Mund fehlen fih in 
Füper Rührung zu bewegen ; er betete. Und Marie, diefer 
fromme Engel, faltete zugleich mit ihne die Hände zum Gebet. 

Aber näher hindlickend auf dad Erucifir, das er fo brünftig 
am feine: Bruft: drückte, erbleichte fie. Ihre gefalteten Hände 
erbebten, ihre Sinne fhwanden, nur -maahfam bielt fie ſich noch 
an der neuen Band. Kraftlos ließ ſie ihr Haupt auf die Bruft finfen, 
amd flärrte,; der Sprache nicht mächtig, auf das Bild des Erlöfers. 

„Bas ift dir, Mädchen? rief Graf Wilhelm aufblidend, 

ber dieſer plöglihe Schreden ? 


MRotisen uber Aunft. 


‚Theater: Deu 28, Auquſt. „Wernet“ oder „Herz uud Wett, 
Malone Edamiperl;im 5, Ulten,nan Kari Gupfow, 

&i in diefen Blattern am anderer Stelle bereits der Anwe⸗ 
fenbeit des geniaten Werfaffers des angezeigten Stüdes dahier ge— 
Vadtmorden, mid eben fo ut ed nächte Werantalfung ‚dieler Bei: 
ten, zu ertoähnen, daß derſelde Der Aufführung beigewohnt,, amd 
daß bas Pablitam Gelegenheit Feubmmen hat, ihm durd ein fürs 
miſches Heriorrufen und dur den rauſchend ſten Uppltan« ein un 
verfeunbated I Zeichen der hier Borwaltenden Unerkemmang ſeines 
Disterberufes und feiner Verbienfte um das daterlandiſiche Schau: 

bel zu geben. Meferesit kaum jedoch uagy auch ‚nicht Hagen die 
— — ah zuſprechen, dau 66, ; wir alten biefigen Bühnen: 

uden, io vorzüglich dem Dichter seibit hocſt erireutsib pewelen 


in —D ſein Werl mit einer gewiß ſeltenen Treffiichteit darge⸗ 
bi en: Wie allſeitig das’ Publikum diefe -uniere Ueber zen⸗ 
une getheilt habe, davon zeugt der lebhafte Beifagt, mut, meldem 
er bieBemühimanı ver Danftelienden berobnt bat. Die Frage, wen 
die Dalme des Abents zedührt babe, if bei der Gleit maßigtet 
diefer Bemühungen ſhwer zu beantworten; Boch liegt es in ber 
Natur der xinzeinen Holen, daß ſich die lautwer denden Beifalie: 
ons £ elle * Fr Bü: mund Denker, und ben Ders 

Tv — oft anmendeieu. Das’ Zmmenwirken ſammtticher 
f war aber ein’ Ho Durdaängıg anerkinimsnerthes, 

daß der den Ein sagt ollte Beifau mehr oder weniger als_eine 
Auszeichnung Iffist jäegelten bat. Nicht unbemerkt Tann Nefe 
rent endtich taflen,t daß wir pass ichöpferiihe Talent unfers ausat: 
t m wahbre ſchrinich ſhou bard durch ein veurs Bert 
einengtinhhichen Muſe bewährt, inden werden, indem Hr. Gutzlew 
bei der Pal. Intendamgdelm bereits rühmlichft beiprodenes Trauer 
fpiet Pugaiſchew⸗· enngereiche hat. — Un einemder Derabende 
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„Vergebt mir, entgegnete Marie ‚mit ſchwacher Stimme, id 
‚Nah ‚Etwas an ; was mich befremdet.“’ 

Ich verftche dich, ſprach Wilhelm drauf mit wehmüt 
Lächeln, du bift wohl nicht gewohnt, in den Händen eines 
Kriegerd fold Werkzeug zu treffen?‘ (Hier zeigte er auf das 
Kreuz, das er nod feſt umflammert hielt.) „Ad, mein Kind, 
init den har es ein fonderbared Bewenden. ZH ed doc das 
einzige Gut, dad mir aus meinen früheften Jugendjahren noch 
übrig it, Meine theure Mutter hat es getragen, und auf ih⸗ 
rem Sterbebette um meinen Hals gefhlungen. Nach ihrem Tode 
mußte ich fort, weit fort. Diefer eine Schag ift mit geblieben 
in allen Stürmen, die id auf dem Strome des Lebens zu be—⸗ 
fämpfen hatte. Mein Vaterland, meine Eltern, mein Erbe, 
Alles muß ic miſſen, und nur Died Kreuzen iſt's, das ich 
nod zum Andenfen meiner Leiden an meinem Hetzen trage.’ 

Thränenverbergend blickte er bier auf feinen Her Sort, 
und las mit gepreßter Stimme die Worte: 

In te damine speravi non confundar in actermrm, 

„Gerechter Gott!’ rief Marie jegt mit wechſelnden Zügen, 
we diefer Spruch auf jenem Kreuzen, den ihr fo eben ger 
eſen? — Redet, ich bitte, id befhwöre Euch, gebt mir dr 
wißhelt, ob meine Ahnung mid; betragen, oder ob ihr es wirk⸗ 
lich feid, der Heißerfehnte, der Langerwartete, den ein gütiger 
Engel und hergefendet hat.“ ' 

Verwundert reichte der Graf ihr das goldene Kleinod, das 
ſie nicht fo bald betrachtet, ald fie ſich ihm, im Uebermaße des Entzü⸗ 
dens, mit den Worten: „Jeſus, mein Bruder!‘ in die Urme Par. 

Wilhelm wußte. nicht, was er davon denfen, follte. : 
tragen Mariens war ihm fo geheimnißvoll erfchienen, daß er 
in einem äffenden Traum zu * meinte, deſſen Verſchwin⸗ 
den ihm erſt die Wirklichkeit in deränderter Geſtalt vor Augen 
ſtellen würde. Allein da er bed Mädcheus Herz an ſeinemſhlagen 
fühlte, und die Freudenthränen, mit denen ſich ihre gen —F 
fen, bemerkte; verſchwand allmählig feine Betäubung. 
ihr Haupt von feiner Bruſt drückend, bat er fie um ernſtliche 
Erflärung ihres Betragend; deffen Urfache er fi auf keinerlei 
Weiſe zu erflären vermochte. 


‚„‚Ungläubiger. rief Marie foherzend, was forderft du Bewei 
fe und Erläuterungen in der feligiten Stunde meined Lebens? 
Iſt dir das Wort deiner Schweiter nicht ein Bürge, dem du 
wandello® vertrauen darfft ? — D laß mid) zuerft im reichſten 
Thränenftrom mein übervolles Herz entladen, ch’ du werlangft, 
dad ih dir von meinen Empfindungen Rechenſchaft ‚gebe. (HF) 


faben wir als Neuigleit „die deimkehr des Sohnes “ Schanfpiel 
in 4 Aufgügen, vom Verfaſſer oem „Birne und Wahrheit.‘ Eım 
wegen einer umgebilligten Heirath vom Vater verfloßcher Eobn et: 
dait alö aan nah Amerifa dort die Nachricht, von dem Tode 
feiner in Europa zurüczeraffenen Fran, heirathet eine reihe Erbin 
und kedet mit dieler ſrehen Wertvanens auf die Häferlicht Werd 
aeihıng na der deutſchen Heimath zurüd. Hier ‚bat, ſſch ‚unterdefs 
fei Die Kaͤnde von feinem eigenen. Ableben verbreitet, und er wird 
im elterlicen Hans nicht mur von Water und Mutter betvairett, 
fondern auch von feiner ‚nermeitlichen : Wirtwe, eigentliich der 
Schweſt et einer verftorbenen, Frau, die im Folge einer bergeiblichen 
ZTaufbung von deu derſöhnten Eltern ats die ihnen früher nie de 
Faunt gewordene Gemahlin des verloruen Sohnes als Rind aufge: 
nommen wird. Die unerwartete Heimlehr eines Todtgeglgubten 
unter ſolcheu Umfanden muß nochwendig vorübergehend zu 
ergögtiben, Mäißverftändniffen führen, um jo gewiſſerl wenn dei 
perweinttichen Wittwe auch noch eiu Neuer Bräutigam zur Seite 
ſteht. Über da e$ nar einer gegenieitigen Erklarung, oder eines 
einmaligen prrfünfichen Degennens dedarf, um deu Knoten „ wie 
tunſt lich er ande geibürzt fen, raſch zu löfen, Sobürfte der gegebeite 
Stoff nicht all ſſehr ausgebeutet werden, weun das , Hanse, nicht 
an Wirkung vextieren follte. Das an fcöneh, Momenten reibe Etüd 
verliert an Effekt aufferordentiib dur das ia Sa Bun 
fdauers, über.die Mühe, welche ſich die eingeführten D Tonen au 
geben icheiwen,. Sich gegenteitin rien 1 sr durch Mißverffändiiffe zu 
auälen. Daß auch „die zen des Sobnes“ die nie derfannten 
Borzüge  eineriHaren Diepoſitidn und eines eleganten Diatogee 
threite, weiche allen Werken des Werfaffers von „Lüge und Wahr: 
beit’, mehr oder: weniger eigen find, - bedarf faum einer beſoudern 
Erwähnung: 


Königl. Hofe und National, Theater 
Dienflag den 27. Auguſt: „Derven 
wunſchene Prinz“ Echmwanf von 9.0. 
Pig. Worber: „Die Liebe im®&d: 
baufe" Luſtſpiet nach Galderon. 
König. Hof⸗Theater⸗ Imen danz. 
Fremden· Auzeig⸗ 

(Bayer. Hof.) v. Mer, Regs Rath a. 
Höhf. Febr. v. Brinti, Kammerherr aus 
Belgien. 

(Bor. Hahn.) Graf v. Eatid, F. k. geh. 
Rath a. Modena, Brafe. Earis, Major aus 
Ehur. Grat v. Erbab a. Aihaffenkurg. 

(Sawarz. Adler.) Umberst und MWerre, 
Nentiers a. England. Wirth, Buchdrucder 
a, Augeburg, 

(Stahus.) Klinasobr, F. Arvofar a. Din: 
felebühl, Doct, Nanne, a. Sarburg, Doft, 
Walter, a. Dieinferv. Etrobele u. Eorazclta, 
Driv. a, Innebrud. 

(Seflorben in Wunden. 

Johann Fehmann, quiede, Burcaudie— 
ner, 74 I. a. — Eim. Augufin, Tag: 
föhner, 52 9. a 

2552.(2a) Herr Schnöginger, 
vormald erſtes und vicedirigirendes 
Mitglied des Lanner ſchen Orchefterg, 
veranftaltet zur Machfeier des Aller: 
hoͤchſten Geburts: und Namendfeftes 
Sr. Maj. des Königsam Dienftag 
den 237. Dich im Prater 
ein großartiges 

Garten⸗Feſt mit Ball 
betitelt: „Ein Sommernachtstraum.“ 
Da dieſes Feſt vom gegenwärtigen 
Löwen des Tages ganz wie in Wien 
von Lanner und Strauß aufs No- 
beifte arrangirt wird, fo läßt ſich 
ein ganz neuer, auögezeichneter Ges 
nuß erwarten. 

Selbft bei ganz ungünfliger Wit- 
terung findet das Feſt unabänder- 
lih in den Bafthauslofalitäten des 
Praters flatt, indem auf zweckmaͤßig⸗ 
fie neue Wiener Art Vorſorge ger 
troffen ift, daß Niemand im’Prater 
naß wird; ja felbft die Weroindungs- 
wege zwiſchen Garten - Salon und 
Hauptgebäude im Prater find gegen 
Regen durchaus gefchügt. Wegen des 
Beuerwerks ıc. befagen die Anfchlag: 
jettel dad Nähere, 

2525, (2b) Ein Pebrjung wird zu einem 


ne unter billigen Bedingniffen gefucht, 
ebr. ; 

2854. Auf dem Kren 
6000 fl. zu verkaufen. arerlag 2000 fl. 
Mentirt fi auf 7000 f. D. Uebr. 

2355. 3000 und 2000 fl. werden fo: 

feid oder auf Michaelt als Ewiggeld ge: 
ubt. D, Uebr. 


2550. (34) Ein 7 ub lauger, und 8 
Souh breiter Divan mit 40 Federn ıc. ıc., 
ift wegen I an Diap billig zu vers 
faufen, D. Uebr. 





ift ein Yaus um 





6. 2000 fi. find anf Micaeli als erfle 
Voſt zu verleihen, au auf Bründe, D.Ue. 





Redigirt mit Derantwortlichkeit des Verlegers Geerg Sranz, 


PER — — — 
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2549. In der Krüll'ſcheu Univerfieätsbushandfung in Landshut find ſoeben eridies 


nen und in allen Buchhandlungen zu haben in Wänden bei Georg F 


Permanederi, 
Tomus Il. Patrologia speecialis, 
Preis der ord, Ausgabe 2 
30 Er. oder 4 Mtblr. — 42 agr. 


Stich, K. IX Gradualien für 
fübrlicher DOrgelbegleitung. 4 fl. 48 Er, oder 
Das Zebentrecht in Bayern. 


gr. 8. Preis 45 Er. oder 42 gar. 


Franz: 


Dr. M., Bibliotheka Patristica. 
Vol I, Pars Il, 


fl. oder 4 Rthlr. 6 ggr., auf Velinpap. 2 fl. 


gr. 8. 20 Bogen. 


4 Singftimmen und will: 
1 Rthlr. — 3 gar. 
Aus den Quellen entwidelt. 


— In Eommifron erf&ien in demfeiben Verlage; 


Viſino, J. N, Meine 


Wanderung nach Paläſtina. In 


Briefen an einen Geiſtlichen der Diözefe Paffau. Mit Plänen und 


Zeichnungen. 
— 46 ggr. 


Hornſtein, Profeſſor K, Der 
moͤglichſt moblfeile Verarb 
2622. j 
Eonzert-Anzeige. 
Einem hochverehrten Publikum zeige ich 
hiermit ergebenft an, daß ic bei meiner 
Durwreife nad Rarlsrube am Mittwoch 
den 28, d. Mts im Saale des f, Ddeons 


eiue 
musikalifd)- deklamatorifhe Soirée 
unter gefälliger Mitwirkung mehrerer bie: 
figer geiwäpter Kuufcelebrifäten, veranftal 
ten werde, und erlaube ib mir Daher, die 
verehrungswürdigen Derrfhaiten hiezu gan 
gehorſamſt einzuladen. 
Laura Ernft 
Tochter des Theaterichuldirek: 
tors zu Berlin, 


59. Nefonomiegut-Berfauf. 
Nabe bei Münden ift ein gemauertes, 2 
Erod bohes Haus mit 44 Simmern nebfl 
Stallung, Hofraum, Wurz: und Dofls 
garten zu 4 Tagw. um 40,000 fl. zu vers 
taufen; es fünnenjauf Verlangen au Grün: 
de Dasngegeben merden. Dann 100 Tagw. 
theile ſolagbares Buchen⸗ und Fichtenhotz 
und 70 Tagw. Uecker und MWielen, das 
Zagw. Holz 200 f., Aedter und Wielen 150 f, 
und kauu die Hätfte alt erfte Poft auf den 
Gründen zu 4 vEt. liegen Eleiben. Auc 
wird ein fi gut rentirendes Haus daran ge: 
tauſcht in oder nahe bei der Stadt. Das 
Uebrige That Nr. 61 über 4 Criegen. 


Einen Stronenthaler 
Belohnung. 


Von der Lerdenftraße bis in die Ging: 
ftraße, und von da zurüd bis zum Pfand: 
hausthore, ging am Sonntag den 4. Auguft 
ein Meines Röllchen auf einem Stabe, 
enthaltend eine Dleiftiftzeihnung 

von Forchheim 
verloren. — Wer es zurüdbringt oder 
die Spur deſſen Keen fann, der ed 
gefunden und aufgehoben hat, erhält einen 
Kronenthaler Belohnung. 

Dad Uebrige in der Erpedition des 
Landboten 

1513. (8c) Fu der Im Nr. 
2 über 2 Stiegen iſt eine Wohnung mit 
alten Bequemlichkeiten verfehen, bis Michaeli 
um 190 fl. zu vermiethen. 

2537. (36) Wegen Tofalveränderung wer‘ 
den einige alte Deigemälde von berühmten 
Meiftern, darunter eines, vorftellend eine 
Madonna unter einem Thronhimm el fipend, 





Buchhändler in Münden, Perufagaffe Ar; L 


gr. 8. 31 Bogen. Preis geb. 2 fl, 42 Er. ober 4 Ntbir, 


Binnen Kurzem wird die Preife verlaffen : 


Anbau Des Flachfes und feine 


eitung zur preiswürdigen Handelewaare x. 


mu dem Jelustinde auf dem Smpoße, vente 
einen heiligen Bifhof, Lints die br. Kathas 
rina flehend, aus der dorentiniſchen Eule, 
eher vor als mach Raphaels Zeit rc, verkauft. 





3 


Dasfelde iR nach bayer. Mack 5 Ediub, 7 
ZoU , 4 Linien bob und 4 Echuh 8 Boll 
breite und eignet ſich nicht mar für eitte 
Sammlung, fondern aid Wtarbild für eine 
Schloßlapelle oder Heinere Kirche. Das 
Weitere zu erfragen in der Promenade 
ſtraße Mr, 8 über 8 Etieaen zu Münen 
EIVIINIIILHUINYL 
2529. (3b) Unter 
USE > sion macht hier 
mit Dem hochderehr⸗ 
3 lichen Publikum befonders den derren 
Aupfer: und Stablftechern, fowie 
3 den ſeht verehrlichen Kunſt⸗ u Buch: 
handlungen die ernebeufte Anzeige, 
daß er feine bisherige Behaufung ver: 
laſſen, und das dur Kauf ihm nun 
achörige Haus Nr, 8 in der untern 
Barrerftraße bezogen babe, und em: 
pflebit feine bekannte Druderei zu 
allen einschlägigen Beftellungen mıt 
der Garantie reeler und prompter 
Bedienung nebſt biuigen Preifen. 
Münden im Anguft 1844, N 
> . et 
Stahl⸗ und Kupferfib: 
„drucdereibeliger. 


AS 





2548. Bei 


€. Mäden, Sohn, in 
Nentlingen 


3 erfbienen und bei 
Georg Frauz in Münden, 
Perufagalle Wr. 4, zu haben: 
Populäres Handbuch 
13 


Landwirthſchaft 
den praftifchen Landwirth 


nach 
dem gegenwaͤrtigen Standpankte der 
— 


m 
Ader, Wiefen: und Weinbau, inder 
Obſtbaumzucht, der Nindviebe, Edyafı, 
Pferdes, Echweines und Bienenzuchi 
von 


„A. Schlipf. 
Eine 25 Preioſchrift. 
Zweite, vermehrte und verbeſſerte Auflage. 
Mit zwiſchen den Tert gedruckten 
Zeicuungen. 
8. geh. Preis 8 fl. 











Mittwoch 


Der Bay 


Der m 





N r 341. 


eriiche Landbote. 


nnerifche Yaudbofe- erideint tänlich in halben, nah Umfänden in ganyen Bogen, und wird bier und in Mugdhure Nadımitrags 5 Ube 





München, den 28 Auguft 1844 


—— — 









Air den andern Bag atıdargeben. Inſetationbaebühe it 2 Be, für die Ipaltige Petitzeiles: Auskunft ertheilt die Erpedition aunentgeldlich.  Interefiante 
mittheilumgen werden gerne 'afgenommien und angemefien verwendet, — Der Abonnementb« Preis ift : 


in München in der Erpedition deb Lamdboten. Perufagafle Mir. 4, 
sanziähria lu 2. 42 fr, balbjährig fl, 1.30 fr. viertefjäßrig fl. — 45 fr. 


Baprrn. 


Münden, 29. Auguſt. Ihre Pöniglibe Hoheit die Frau 
Kronpringeffin find geftern Nachmittag 4 Uhr von Bodler in 
der f. Refidenz dahier eingetroffen. 

Münden, 26. Aug. Die Feitvorftelungam geftrigen Abend, 
zu welder Roſſini's Oper „Othello““ gewählt worden war, 

ein außerordentlih zahlreihes Publifum an, Namentlich 
ab man fehr viele Fremde im Theater. wie denn unfere Stadt 
gegenwärtig in der That wieder fo viele Gälte in ihrer Mitte 
zählt, daß. es für die Neuanfommenden ſchwer hält, in den 
Saftböfen nah Wunſch unterzufommen. — Diefen Morgen 
bat ©. €. der f. Minifter ded Innern, Hr. v. Abel, Müns 

“hen verlaflen , um fih vorerft nah Berchtesgaden und dann 
zu feiner Erholung aufs Fand zu bezeben. äbrend der Ab 
wefenheit Sr. Erc., die bid zum Ende des nächſten Monats 
währen wird, ift der kgl. Staatdrath, Vorſtand der Akademie 
der Wiffenfchaften ıc., Frhr. v. Freyberg mit dem Portefeuille 
deffelben betraut. — Diefen Mittag bat man aus Nürnberg 

bereits Nachricht über die geitern Morgens dort ftattgefundenen 
Bahneröffnungsfeierlicheiten erhalten. Die Abfahrt ging glüd: 

lid von Statten. ©. €, der f. Finanıminifter, Graf v. Seinds 
beim, hielt vorher ald f. Commiſſaͤr eine mit allfeitigfter Be: 
geifterung aufgenommene furje Anrede an die Gegenwärtigen. 

Nürnberg, 3. Auguſt. Die feierlihe Eröffnung der er- 
ften vollendeten Strede der Ludwig Süb:Rordbahn ift beute 
vor fi gegangen. (Näheres morgen.) 

Im Imt.Bl. der k. Reg. von Schwaben und Neuburg find 
folgende Pfarreien zur Bewerbung ausgeihrieben.: 

2) Die Pfarrei Auchesheim, fie liegt im Log. Bez. Donaus 
wörth und Fandfapitel Weſtendorf, zählt 45 Geelen und hat 

- 1 Schule. Einfünfte 430 fl. 3 fr. Bewerbung binnen 4 Woden 

a ” d. an bei der f. Reg. von Schwaben und Neuburg, 
RK.» J. 

23) Die Marrei Wormisried; fie liegt im Log. Bez. Mindels 
beim und Landkapitel Baisweil , zäblt 326 Seelen: und hat i 
Säule. Einfünfte 668. fl. 12 fr. Bewerbung binnen 4 Boden 
som 22. d. an bei obiger Regierung. 

3) Das 1. Gtabtlaplaneibenefizium in Lauingen. Einkünfte 
#28 fl. 15 fr. @aften 16 fl. 58 kr. Bewerbung binnen & Bo, 
dien vom 15. d. am bei obiger Regierung. 


Blicke auf einige Bäder Oberbayerns. 


Sraunfein. In Bayern hat felten ein Privatmann dem 

a Wohle bezüglid der Sanität fo ‚große Opfer ges 
bracht, ald Hr. Apothefer Pauer, und fonnte ed Feiner, der 
nicht einen gleich vorzüglihen Grad theoretifcher und praftifcher 
‚gewonnen. Das neue Badehaus, ein anfchnlihes Ge: 

bäude nahe an der Etadt auf einem ‚Hügel nahe der Traun 
gelegen, mit einem daranftoßenden großen Obitgarten umfaßt 
nicht nur binlänglih Raum für eine Menge. von Surgäften jeg⸗ 
lihen Ranges, fondern aud zur Anwendung der Goole und 
Mutterlauge in ihrem ganzen Umfange, ei iſt für Schwe⸗ 
fü, Shmefellebere, Seifen ⸗ Kräuter, Eiſen⸗, Sihladenbäder, 


| 


Durch ‚die Königl. Woftämter balbjährig bezogen : 
im I, Rayon fl. 2. 28 fr, im II. Raton fl. 2. 44 r,, im II. Manon fl. 2. 50 fx. 


wie für Moorbäder u. a. Sorge getragen, fo daß die Anftalt 
für Bayern wenigftend zu werden verfpriht, was Iſchl für 
Defterreih. Aub Ziegenmolten fehlen nicht, 

Das Klima am Fuße der Alpen, die herrliche Lage Traun 
fteind, deſſen ausgezeichnete Umgebungen (Ettendorf, der Hoch⸗ 
berg ꝛc.) alle die nähern und entfernteren ſchönen Punkte des 
Gebirges, endlich die trefflihe Badeanftalt felbft gewähren 
dem Kurgafte Alles, was er nur hoffen kann. Dabei ift der 
Preis zür Bäder u. a. äußerft billig, wie aus Polgendem zu 
erfehen: ein Mineralbad mit Wäfce 12 fr., ohne Waſch Okr., 
ein Sorlenbad 21 fr., ohne Waſch 18 fr., ein Mutterlaugens 
bad 21 fr,, Schwefelleberbad 24 fr., Dampf«, Tuſch-⸗ oder Tropfs 
bad 24 — 30 fr., ein Duart Ziegenmol’en & fr., eine Unze 
Kräuterfaft 6 fr. 

Die im Haufe felbit entfpringende Quelle enthält in 16 Unzen: 
fohlenfauren Half 1,40 


„ Magnefia 0,80 

” Natron 0,09 

” Eifenorndul Spuren 
falzfaures Natron 0,50 
ſchwefelſaures Natron 0,06 
falpeterfaures Kali 0,10 
Kiefelerde 0,03 
Ertractivftoff ou 


animalifhe Subſtanz 0,01 

Es erfcheint nicht mehr ala billig, wenn wir die Opfer, die Hr- 
Dauer biöher gebracht, geziemend anerfennen, und ihm zur Förder 
rung feines Unternehmens nur das Glück wünſchen, welches derfelbe 
in Folge der fonfequenten und ſchulgerechten Durdführung feis 
ned Planes und feiner Beharrlichkeit mit vollem Rechte zu er- 
warten hat, und viele Kranke, welche in Soolenbädern ihr Heil 
—* werden das freundliche Traunſtein manch anderm Orte 
vorziehen. 

ehr wünſchenswerth und für die Großartigkeit ter Anſtalt 

entfprechend erfcheint ed, wenn Hr. Apsthefer Mauer des nas 
begelegene Empfing anfaufen und zu einer Waſſerheilanſtalt 
verwenden würde, vorzüglich, da die Zahl jener, welche einzig 
auf die Hydropathie vertrauen, täglich zunimmt. 
Adelholzen ift durd fein Alter, feinen Ruf, feine. Heil. 
Präftigfeit, e herrliche Lage gleich ausgezeichnet. Es liegt 
vor Oſtwinden gefihert in den Boralpen, ungeben von Allen, 
was Natur und Kunft Schönes darbieten kann, deſſen Schil⸗ 
derung der Menge wegen auf eine gelegenere Zeit verfchoben 
wird; das einzige Maria Ed, den Herren von Seeon gehörig. 
eminirt von allen Seiten ꝛc. Die neuen Gebäulidfeiten find 
noch nicht vollendet ; von der Umficht des gegenwärtigen Befis 
—— Hrn, Mayer, läßt fi übrigend nur Gutes erwarten. 

erfelbe gedenft auch Eifenfhladenbäder in Anwendung zu 
bringen, fomie die Soole, welche durch fein Beſitzthum geleitet 
wird, und wovon er fiherlih eine gewiſſe Quantität umfonft 
beziehen darf, wie die in Rofenbeim der Fall ift, zu benügen. 

Das Waller hat ein ſpezifiſches Gewicht von 1,012 und eine 
Temperatur von 774° R., und enthält in 16 Unzen; 


fohlenfauren Kalt mineralifhen . 
„ anlmalifhenr " v 


” . 
fohlenfaure Magnefia 0, 

”„ Eifen . 2 0,0L;, x 

Pr Mangon Spuren 

” Natron 0,02 
falpeterfaures Kali 0,10 
fhmefelfaured Natron 0,01 
fhwefelfauren Kalt 0,01 
Humudertract und Kiefelerde 0,05 
Brom im Eimer ohngefähr „, Gran 


freie Roblenfäure, j 

An der Straße von Siegedorf nad Bergen, ehe der Weg 
nad Adelholzen obgeht, beim, Dbern in Alzing ift ein Ziehbrun« 
nen (Quellwaſſer), welcher 100 Fuß tiefer liegt, ald die Adel- 
holgner Quellen und bei. geringerm Waflerreihthum mit der 
oben erwähnten Duelle gleiche Kräfte theilen fell. So befinden 
fi aud in Liefering bei Salzburg, ‚hart an der Landitraße, 3 
gefaßte Quellen, welche nad ihrer Lage und Fallung an Adels 


hol zen erinnern. 

—* aighof. Die Quelle bei dem Maier in Tegernſee 
(zum Schwaighof) nahe an Rottach und Egern ift für München 
die nächfte und binfichtlih feiner Reichhaltigkeit befte Duelle. 
Im Schwaighof felbit find ein Paar Wannen zum Badgebraur 
de, während die meiften es vorziehen, in der am See gelege- 
nen Badanſtalt dad Waller zu gebrauchen. Die Quelle wird in 
bleiernen Röhren vom Berge an die Straße geleitet, wo felbe 
durch die Gnade ded Prinzen Karl f. 9. an einem Brunnen 
von Tegernfeer Marmor dem allgemeinen Beſten dienlich iſt. 
Zwedmäpig wäre an Drt und Stelle eine Badanſtalt. 

Kreuth ift zu befannt und zu. berühmt, ald daß man def: 
fen Lobe etwas hinzuzufügen hätte; Die ärztliche, . finanzielle 
und biätetifhe Adminiftration ift den erfahrenften Männer an+ 
vertraut. 

Rofenheim dürfte bei dem Emporblühen der ſchöner ger 
legenen und großartiger eingerichteten Badauſtalt Traunftein 
und dem längft berühmten Adelholzen, wo durd dad Beſih 
thum des Badcigentbümers die Sodle geleitet wird, einige Wer« 
änderung erleiden, aber nur zum. Nußen der Anftalt ſelbſt, da 
dort die Badegäfte im Juli und Auguſt nicht untergebradt 
werd · fönnen, 

Noch erübrigt, über die hemöopathiſche und hodropadiſche 
Heilanftalt in Pfaffenhofen zu reden; dies ift aber für den Yus 
genblid aus dem Grunde unmöglid „ weil der Leiter der Ans 
falt, Dr. Dit, k. Gerichtdarzt, als Schriftſteller wohl bekannt, 
mad, Defterreich abgereist it, um die außgeprichneten Einrihtun 

n ‚der. homöopathiihen und rn Anttalten *2* 

ünz, Gyonghos, Dlmüg, Linz, Gräfenberg,. Droswa 
auch in Pfaffenhofen. in Anmwendung zu bringen. ‚Ein Bericht 
hierüber fol jpater erfolgen. Möge es uns auch gegännt feyn, 
über die Wafjerheilanftalt zu Thallirchen in Bälde das Beſte 
berichten ‚zu. fünnen,: . ; 


Welthaͤndel. 
Era Spanien. 

Die jü ihren Didzefen zurüdgerufenen Biſchöfe Spaniens 
ind allenthalben mit einer Freude empfangen worden, melde 
— daß der Glaube In den Herzen der Bevölt noch 
nicht erfticht iſt. In dieſem Augenblick durchläuft der Biſcho 

von Calahorra ben unter feine Jurisdiction geſetzten Thei 
ber. bastiſchen Provinzen, um allegthalben Pr fehren, ju pres 


au ic» 


digen und. ‚die Saktamente zu reihen. . Die Taufe reife 
gibt die tröſtlichen Einzeinheiten über bivfe appftoli 3* ehe 
a 
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— Groſibritannulen. 


Condor, 12, Yug. Der (gegenwärtig in, England er 
fende) Prin, von Preußen hat am legten Samſtag dad Arfe- 
ge! von MWoolwid aufs Genaueſte eingefehen und die dortige 

rtilerie gemuflert. Der Herzog von Wellington war in ſei⸗ 
ner Begleitung. -. Lord Bloomfield, Kommandant der Befar 
Yung, empfing den Prinzen, Der Derzeg von Wellington hat 
densjelben auch ein großes Gaſtmahl in Aspley- Houfe gegeben, 
Der Herzog und die Herzogin von Cambridge, bie Derzogin 
-von Glouceſter, der -Großherzog und die Großherzogin von 
Medlenburg:Strelig, fo wie der Prinz Eduard von Sachſen-⸗ 
Weimar zc.. wohnten demfelben bei. — In dem legten Bier 
teljahr Find nicht weniger ald 18 Kriegäfbiffe, darunter 4 Ti, 
nienfchiffe und drei fregatten, auffer Dienſtthaͤtigkeit ae 
worden, wozu nod zwei weitere auf der Rückkeht aus ine 
dien fommen werden. Hiedurch wurden über 5000 Mann som 
Seedienſt verabfihiedet. Dagegen fird in berfelben Zeit drei 
ondere Kriegsſchiffe, darımter zwei Linienfchiffe wieder in Thä⸗ 
tigkeit gefegt worden. Zudem ſoll jegt die aflive Seemacht 
aufs Schleunigſte nody weiter verftärft und 4000 Geeleute neu⸗ 
erdings in die Regifter eingetragen werden. Im Minifterium 
des Innern ift heute eine fehr ausführlihe Bittſchrift der or: 
poration won Dublin an die Königin eingegangen, welche dere 
felben unverzüglid vorgelegt werden fol, und worin fie gebe+ 
ten wird, O’Eonnell und feinen Kerfergenofen ihte Strafe zu 
erlaffen. (SH. M.) 

Fraukreich. 


Paris, 20 Aug. Sollte wirklich Krieg ausbrechen ? Sollte 
das Verhaängniß das Ijährige Berk. Ludwig Philipp's vernich / 
ten, im Augenblick, wo es feiner Vollendung nahter Sollte der 
MWeltfriesen, der am politifhen Hinmel zu dammern ‚anfing; 
in: biutiger Morgenröthe untergehen? Wir glauben ea nicht. 
Die Eonfliete, die ſich zwiſchen England und Frankreich erhoben 
haben, greifen nicht ein in die allgemeine Pelitit der beiden 
Bölfer. Die Rationalehre bleibt unverlegt, wenn man ſich ger 
genfeitig etwas nachgibt. Die Zeit iſt ferne, wo der Krieg, wie 
ein gefättigres Raubehier, nur ſo lange ruhte, ald Roth that, 
fi zu erholen von der Blutarbeit, und bei der erſten beiten 
Gelegenheit zum neuen Kampre aufiprang: Wir glauben nicht 
an den Krieg, weil -fein Grund dazu vorhanden iſt; weil beis 
de Oppofitionen beide Regierungen der Feigheit beichuldigen : 
weil feibft fein Oppofitiondblatt e8 wagt, den Krieg zu fordern, 
vielmehr alle ihre Kriegsluſt verclaufuliren mit heuchleriichen 
Worten; — wir glauben vielmehr an den Frieden im Ber 
frauen auf eben dad Ereigniß, das ihm zu bedrohen ſcheint — 
das Bombardement von Tanger. Unter dem Schutze dieſer 
Waffenthat wird das Cabinet Tounceſſionen machen, welche die 
legten Mißhelligkeiten heben Es heißt, Guizot beſtehe darauf, 
England müfle wegen des Vorgangs in der Sudſer irgend eis 
ne Genugthuung erhalten: (etwa das oben angedeutete Bedauern?) 
außerdem werde er a ir en. (Fr: D,9.4,3) 

Paris, 2. Hug. Das Miniſterium veröffentlicht troß der 
älfgemeinen Unruhe, die fh in den Schwankungen der’ Börfe 
am Deutlichſten kund gibt, noch immer feine“ Nachrichten über 
die ferneren Land und Geedperätionen gegen ‘Maröffo. ' Ges 
ftern kamen zwei Offhler nad) einander ald Kourlere am; man 
fagte, der Eine ſey 
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gaͤnge mit großer Aufmerkſamkeit verfolgen. - Kat alle ftimmen 
dahin überein, daß die Engländer der Marolfanern allen mög» 
lihen Schuß und Dülfe angedeihenllaffen, daß. fie fie mi Waffen 
und Munition verjehen, ja einige. behaupten 35 das Feuer 
der Batterien von Tanger ſey durch engliſche Offiziere geleitet 
und befehligt worden. Die Raſchheit und Genguigkeit des 
Feuers machte die Franzoſen ſtaunen. Trotz aller Bemühungen 
der Behörden drangen nach dem Bombardement die Mauren« 
borden in die Stadt, beihädigten Häufer und Eigenthum meh⸗ 
rerer Europäer und plünderten dad Haus des portugiefifchen 
Konſuls. Dur die von den franz. Schiffen geworfenen con» 
reve ſchen Raketen ward ein in der Nähe der Stadt befindl ches 
ager der Mauren in Brand geftedt; man ſah darauf mehrere 
Feldbatterien, die für den Fall einer Landung en echelun auf 
geftellt waren, fich zurüdziehen. Zahlreiche Haufen von Maus 
ren lagen. ebenfalld auf die Landung der Franzofen. wartend, 
in den Gebüfhen und Gräben um die Stadt im. Dinterbalte, 
Das Linienſchiff „Suffren'“ it vor Tanger geblieben, das üb« 
tige Geſchwader hat ſich in zwei Hälften getheilt, um zu gleis 
her Zeit Mogador und Larraſch zu beſchießen. Die Aerzte ber 
vor Tanger liegenden enalifhen Schiffe find an's Rand gegans 
gen, um den verwundeten Maroflanern Hälfe zu bringen. 
Endlih hat ein in Gibraitar eingelaufenes Schiff. die Nachricht 
von einem neuen ſehr mörderijchen Gefechte zwiſchen Marſchall 
Bugeaud und ten mit Abdsel-ftader vereinigten Maroffanern 
gebracht. Alle dieſe Nachrichten, die natürlid bei dem gänzlis 
hen Mangel an offiziellen Berichten, von dem Publikum mit 
Begier aufgegriffen werden, bilden heute das allgemeine Tags» 
geſpräch. (8. 3.) 
Brenfem 
Berlin, @. Aug. Die zum diesjährigen Herbftmanöuver 
bei Königsberg ausgeſetzt geweſenen bedeutenden Summen fol: 
fen, außer dem höhern Drts bereits beitimmten Gelde, zur 
Unterftügung der Nothleidenden in der Provinz Preußen ver: 
wendet werden. — Der Zuftisfommillir Valentin bat bereits 
feine Vertheidigung für Tſchech ald deifen Advokat angefertigt, 
und den Verbrecher darin als geifteäfranf dargeftellt, fo daß 
man dem baldigen Urtheilsſpruche des Kammergerichts nun ent: 
gegen fehen kann. Wie weit der geiftesserrüttete Zuftand oder 
Die Frechheit Tſchechs geht, iN daraus zuerfeben, daß er, troß 
feiner ruchloſen That, doch neulich Durd das Kammergericht an 
Se. Maj. den König ein Bitefchreiben gerichtet hat, feine hülf⸗ 
Icfe Tochter unterftügen zu wollen. (W;b.3.) 
Don der Spree, 17. Aug. Wie weit die Indighation 
vor dem Tſchech ſchen Attentat führen fann, davon liefert Kol: 
gendes einen Brweis, Die zu dem Geburtdorte des Tſchech 
gehörenden Kreiäftände beabfiätigen nemlich, bei der Regierung 
die Erlauhnitz aus zuwitken, das Pfarrhaus zu Stlein-Sniegnik, 
wo Tſchech geboren wurde, zu fehleifen, und ein neues Pfarr 
haus auf einer andern Stelle zu bauen. D. 3.) 
Koblenz, 22. Aug. In unferer Nähe ſcheinen eben wichti⸗ 
ge —S Geſchafte verhandelt zu werden, Geſtern eilten 
v den franz. Miniiter Grafen Duchatel zwei franz. Couriere 
ker durch nach Ems, während Ge, Erc. Tags vorher drei 
Eouricre aus Frankreich erhalten hatte... Auch Lord Palmerfton 
FR jet vorgeſtern in Ems. Heute befüchte Se, Derrlickeit uns 
jere Stadt, wofelbft er im Gaſthofe zum „„Riefen’’ abitteg und 
ſpater die Fertungewerfe Befichtigte. Gegen Wbend Tehrie der 
edle Lord nad Ems ziitüd md wird fi had einigen Tagen 
zum Beſuche auf das Gut Herensheim bei Wormd verfügen, 
wohn mehrere Notabilltaten der whigiſtiſchen Partei, nas 
mentlich der frühere Miniſter Bord Granville , fowie der Sohn 


ded während des whigiſtiſchen Miniſterums gewefenen Viecko⸗— 
nigs von Irland, Lord Ebrington, folgen werden. — Der 
Redasteur der „Duotidienne”‘, Theodor Muret, if ‚gegenwärs 
tig hier. Er iſt mit; der Derausgabe eines Werkes über die 
franz. Emigration befchäftigt und hat Daher aud in unferer Stadi 
alle die. Drie beſucht, welche aus ‚jener Zeit ein geihichrlices 
Intereſſe haben, unter denen namentlich. auch der dieſige Gait- 
bof „‚zu:den drei Schweizern“, in weichem ‚Hotel injonderheit 
der Roman „Elara du Pleilis‘“ ſpielt. — Kaum, daß 
einigen Tagen im Folge des hoben Waſſerſtandes ein, 
bier in der Moſel zu Grunde ging, it heute Morgen abermals 
hierfelbit im Rheine ein kleineres Fahrzeug mit einer Sadang 
von 3U Etrn, Traß verunglädt. Während nemlich die aus ı 4 
Leuten beitehende Mannſchaft damit beſchaͤftigt war, das Schiff 
anftatt ed an eimem Taue durch die hiefige Schiffbrücke zu Berg 
zieben zu laffen, mittelft Daten heraufzuſteuern, faßte: die Ber 
malt des Stromes foldes an. der. Spige und drehte es um, 
jo daß fein Halten möglich war. Die Gtrömung trieb +4 num 
quer wider das ander Landbröcke haltende - Kölniſche Dampfı 
boot, jo daß es Waller fchöpfte und umſchlug. Nur mit Muͤ⸗ 
he rettetem die 3. Menfchen ihr Leben, indem ſie amd dem fin: 
tenden Schiffegegen dad Dampfboot fprangen und ſich an deſſen 
Unter’ anflanmerten: Auch Die Kölniſche Landungsbräde ward 
hierdurch nicht unbedeutend beſchädigt. — Täglich ziehen jegt 
bier Proceffionen durch nad Trier zur Verchrung des heiligen 
Modes. Saͤmmtliche Leute, welche dereits hierher gurädgelchrt 
find, fünnen nicht genug dem :ergreifenden Eindrud ſchildern, den 
der Anblick diefer Religuie auf die Gemüthäftimmung der zahl⸗ 
loſen Gläubigen gemacht habe. Heute Morgen iſt nad: Smö, 
henslicher Abmefenheit die bier garnifonirende Feldartillexie von 
der großen Hebung auf der Wahner Haide hierher in ihre Stand⸗ 
quartiere zurüdgefehrt. (dr. DB. 3, 
Griechenland, 

Athen, 10, Aug. Die Tage des Minifteriums dürften nun 
gezählt, feyn. Für die Zeit.der Wahlen in der Hauptſtadt, die 
am 13. d. beginnen, ‚wollte man. anfangs, unruhige Auftritte 
befůrchten, da aber die, Stimmung, bier, ebenfalls IR ganz ger 
gen das Miniiterium it, fo.dap.in. diefem Ginne.falt feine 
Dppofition, ftattfindet, ‚fo wird, wahrfteinlih. die Sache ‚rubig 
vorübergeben. , Die Journale empfeblen die JIndividuen, „die fie 
zu ‚Deputirten wünfchen. Bon Kalergis iſf nicht, die Rebe. 
Makryannis empfiehlt ſich in einem öffentlichen Brief. an feine 
Mitbürger, — In der Hausfapelle des, neuen Palalles, die in 
Zufunit, für den Gottesdienſt der ‚beiden Konfeffiouen; den f. 
Majeftäten diene ſoll, wird morgen die erite Andacht. von 


. Seite des proteftantijhen Geiftlihen der Königin ‚gehalten mer; 


den. , Zur Abhaltung, des katholiſchen Gottesbienites ‚Kinn wer 
gen einiger Hinderniſſe erſt in einigen Wochen gejhritien. werben. 
( « 


Schweiz. 
Luzern, 0. Aug. Zwei Sigungen hindurch bat ſich die 


Taglagung, mit dein Antrag Aargau's bezuglich dir Weitreh 
bung der Jefuiten aus der Schwetg befhaftiat, Die Didcafs 
fion war gientlic, heftig, der Gefandte Aaryau® ſprach Holle 8 
Stunden, und wurde von Bern, Glaxut, Thurgau, Bundien, 
Teſſin indiredt ea diteft aur von Vafelland; dagegen 
bekämpft von den Fatholiihen Ständen, namentlich von Gchetz 
und Luzern, welche die Rechte der katholiſchen Cantone und 
bie Souveränerät ihrer Stände verwahrteh. Die Abſtinmimg 
fiel gegen den Anttäg Aatzaus aus, mar IN Stimmen (Har- 
gau und Baftland ) wollten. tiutreten, und ſomit wurde mit 
großer Mehrheit Über den Vertteibungsantrag, als nicht in 


1056 


der Competenz der Tagſatzung liegend, zur Tagesordnung ger 


ſchritien. Die Motion des Aargauiſchen Radicalis mus hat das 
ber zu Gunſten der Jeſuiten ſich gewendet; ed dürfte außer 
Zweifel feyn, daß Quzern als nächte Folge dieſes Antrags und 
als Reprefalie gegen die Aargauiſche Stiofteraufhebung die Ser 
fuiten bei Mich ‚einführt. Bereits hat der Erziehungsrath Die 
HH. Kaufmann und Leu nad Freiburg abgeorbnet, um über 
die Bedingungen zu junterhandeln. Wie- Gutunterridtete ſa⸗ 
gen, foll die Jeſutenftage in Luzern mod dieſen Herbſt zur 
Eniſcheidung gelangen und mit Berufung der Geſellſchaft Jeſu 
an das Seminar und die theofogifche Unftalt enden. (A. 3-) 
De utſchtaud 


Vom Niederrhein, 21. Aug. Wenn wir recht unterrich⸗ 
det find, wird aus dem gegenwaͤrtigen Zollfrieg zwiſchen Bel⸗ 
gien und. dem Zollverein eine Bereinigung dieſer beiden Laͤn⸗ 
der herborgeben, die den Zollverein in den Stand jegen wird, 
unverweilt feinen auswärtigen Handel zu organifiren und feine 
innere Vervollſtaͤndigung zu  bewerffieligen. Es handelt ſich 
naͤmlich um bie Derftellung eines Zollverein.sdods oder Gepa: 
ratöhafens für den Zollverein im Antwerpen, in weldem die 
deutfchen Schiffe ausr und einladen würden, Zwiſchen dieſem 
Dot und Köln und Aachen beftände ein ungebinderter Trands 
port vermittels plombirter Convois, der Art, daß der Zoll⸗ 
verein vermitteld deſſelben alle Schifffahrtsverordnungen und 
Differentialzölle in Ausführung bringen könnte wie in einem 
eigenem Hafen. Man begreift, daß hierdurdy der Zollvere.n 
in den Stand gefept wird, unverweilt mit Brafilien einen Dans 
de önertrag zu unterhamdeln, Hannover und die Danfeftädte 
zum Anſchluß zu zwingen und Holland vorzuſchreiben, unter 
welden Bedingungen fünftig feine Eolenielprodufte — 
werden. (8. 





Der Gefangene. 
Moveltette 
(Kortfrgung.) 

Dech was red' ich, fuhr fie dann gefaßter fort, dar fennit mich 
ja nicht; dw weißt micht, wer fih fo lebend um deinen Ras 
den ſchmiegt. Eich’ her (bei diefen Worten zog fie ein Kreuz 
von gleidyer Arbeit aus ihrem Bufen.) Uns beiden hat die 
Mutter in Todesfampf das gleiche Andenfen gegeben. Es 
war der letzte Augenblick, der die theuern Eltern noch \in der 
Kinder Armen geyehen. Did nahm gleih darauf ein vers 
trauter Diener mit fi fort, um dich nad Schlefien in den 
Sup eines mächtigen Verwandten zu bringen. Was weiter 
aus Dir geworden, blieb und unbefannt. Ais die Mutter ver 
fhleden war aud für den Vater feine Raft mehr in unferer ſtillen Hei⸗ 
marh. Ich mußte mit ihm fort; fo ſehr mich auch Die kindliche 
Furcht beim Anblick der mannigfachen Gefahren, die uns auf 
alen Wegen entgegenkamen, übermannte. 

Mir zogen durch Länder, die der Krieg verwüſtet, durch 
Städte, deren rauchende Trümmer und mit Entjegen erfüllten, 
durch: wilde Deere, die gierig Alles erhaſchten, mas wir von 
unferm einſtigen Reichthum no an und trugen. D Wilhelm, 
ih bin- in jener gefahrvollen Zeit nur allzufrühe berangereift. 
Bald erbebte id nicht mehr, wenn wir unfern Weg über blu⸗ 
tige Leichenfelder nahmen, auf denen fürz zuvor der Tod fein 
graufed Mahl gehalten. Bald bleichten ſich meine Wangen nims 
mer, wenn wir gejmungen waren, in öden Klüften unfere Radıts 
herberge ‚zu fuchen, um und von dem Hinterhalte lauernder 

einde zu ſichern. Doch laß mic jhmeigen von den unzähligen 
Eon die wir ertragen mußten, Gott allein war ed, der mein 
Herz noch aufrecht hielt, wenn es dem Uebermaße der Qualen 
„gu ‚erlegen drohte, Er war ed, ber, und endlich bierber führte, 
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mo es und nicht ſchwer wurde, von dem gütigen Grafen freund» 
ich aufgenommen zu werden. Geit jener Zeit verfab mein Pas 
ter die niedrigſten Dienfte, nur um mir und ſich einen dürftigen 
Unterhalt zu verſchaffen, und nicht mieder hinaudgeftoßen zu 
werden ind wilde Kriegsgetümmel. Hier lebten wir 15 Zahre, 
unerfannt und dürftig, deiner oft mit Thränen gedenfend, und 
nur im Vertrauen auf Gott noch einigen Troft im Kummer 
findend.’ A 

Da ſchloß Wilhelm gerührt die treue Schweſter in feine Arme 
und ſchweigend feierte Himmel und Erde das erfte Wiederſe⸗ 
hen der Ranggetrennten. 

Aber bald riß fih Marie von der Bruft ded Bruders, und 
eilte hinweg, emfig nad; dem alten Mater fuchen, daß auch er 
den wiedergefundenen Sohn and Herz drüde und fegne. 

Ber fann die Wonne beſchreiben, mit welcher der gute Greis 
in der Umarmung feines geliebten Kindes lag? Welde Sprade 
ift rei genug, die Empfindungen zu ſchildern, Die der Wieder: 
vereinten ®emüther im felisen Wugenblide des Erkennens 
durchzogen ? 

Mein ſchwacher Pinfel tsaut ſich nicht zu, jene Züge wieder 
zugeben, die bei einem folden Bilde anzubringen wären. Der 
aufgeregte Schlag ded Herzens, der feurige Strahl der Augen, 
das convulfivifche Zittern der Glieder nur verräth den Sturm, 
der im Innern der Freudetrunfenen wüthet 

Der Greiß hatte ſich nicht fobald wieder etwas gefaßt, als 
er fen, mwehmütbig auf feiren Sohn blickend, mit gepreßter 
Stimme fragte: „Mein Wilhelm, ich danke Gott, daß er dich 
mir wiedergefchenft, doc taufendmal mehr würd’ ich ihm danken, 
wenn du dem Glauben deiner Ahnen treu geblieben waͤreſt.“ 

„Ich bin's, mein Vater, fiel Wilhelm begeiftert ein, auch in 
den drehendften Gefahren, denen Entdedung mid ausfegte, 
habe ich mein Herz ‚frei von jedem Aberglauben erhalten, 
der täglich — ja fündlih zu meinen Ohren drang. Ein 
rein » chriſtliches Gemüth barg ich ſtets unter leichter Hülle 
von Gortlofigfeit und Unglausen. Mit welchem Schmerje ers 
füllte es mid, gegen meine Glaubensbrüder, gegen mein Bar 
terland fämpfen zu mülfen! Gern hätte id dad Schwert. weg: 
geworfen, und wäre herübergeflohen in das Lager Derjenigen, 
u denen der Drang meined Herzend mid führte. Mur die 
Dankbarkeit die ib den Heloen des ſchwediſchen Deered ſchul⸗ 
dete, vermochte mic einem Bunde anzufchließen, dem id fo 
gerne entfagt hätte. Der Verzweiflung war ich nahe; mein Ins 
nered war in 2 Hälften getheilt, deren immerwährenden Kampf 
ich nicht zu ftillen vermochte, 

Ich fuchte den Tod, um wenigſtens von der Hand Eines 
meiner geliebten Feinde zu fallen. Ich wurde verwundet und 
gefangen ; froh, endli der mir fo drüdenden Geſellſchaft los 
u fegn, erwartete ih mit Geduld den Ausſpruch des Kaifers. 

ie fehr muß ich jegt mein Schidfal preifen, das mic hieher 
geführt, wo die Freude mic erwartete, den Vater, die Schwer 
fler wieder zu jeben. 

Der glüdlihe Greis wußte jeßt feiner Seligfeit fein Ende 
mehr. Taufendmal umarmte er den geliebten Sohn, deffen er 
fo lange entbehrt hatte; weinend vor Rührung blidte er ibm 
in die Augen, um an feinem Anblick fein Herz zu erfreuen 
und zu erwärmen, dann drüdte er ihm die Dand;, um 
fi) zu Überzeugen, daß fein eitled Traumbild ihn. täufche, 
Sein graues Haupt lehnte er an die flopfende Bruft ded Züngr 
lings, um die. Schläge feines Herzens zu zählen, und in filler 
Luft des Wiederfehens Stunden zu genießen. 

Glücklich, wem am Rarde feines Lebens füße. Baterfreus 
den nicht verfagt find! Glüdlih, wen der gütige Himmel bier 
nieden mehr gibt, ald er fih erwarten Ronnie. cdortſ. ſy. 


Rönlkt bh ee 


Donuerftan den 29. Auge) 28 Bars 
i us 04 Sevilla, tomiſche Oper von 
ofini. * 
Freitag den 30. Auquſt: „Rubens in 

Madrid," Schauſpiet von Ep. Birds 

Pieiffer. 

Königt. Hofe Theater: 


re ru er 

(Bayer. Hof.) Graf Epanger a. Wien. 

(Gold. Hirſch Frau Graf v. Feſtecis 

geb. Prinz von, Hohenzollern Hechingen. 
Goid. Yabın) ‚Beitetich de Kolna, 

i 


t, 

& erer a. Wien. Baroı o. Sternbid, 
— 
‚Sdwarj, 






Tirol, f 
dler.). Irzepeunin, Reut. a, 


° be j ‘ 
(Gold, Kreuz.) Derjoa ,. Drof. a. Yihen. 


© (Bl. Zraube,). Erpman,. Aſeſſ. a. Strobr, 
haufen. - Stcehl, Beamter a. Smimwelshanjen, 
Dr. Hermann a, Noöftot. 

(Stabud.) Reh, Kaufm. aus Mürnberg. 
— sub. a —— ag ren. 

aktılmer Arzt a. Bidinge r. Rimmerle, 
aus Unterböiwgen. Dr. 3 Dr. x 

nn. 4. Wien. Fromme, Kiuis. Fran a. U 
” Pier vn a. Ellingen, Tiſchler 


ur Ich 

Eirann a Ki ertshofen u. Schrott aus 
ietramszel. Kopp, Huttenmann a. Waller 

alfingeu. R 2 

Auswaͤrtig geflorben. 

— Zu Mugsburg: - Frau. Eder, geb. 

Edlumpb usmeiltertaa 30 9; 

BL), Anzeige 


> » 

Wer mit feinem Oelde: fpelutiren wilk 
bes heile einen au See un einem 
Kapıtal von 500 K. aus; das game Kapıs 
tal wird mit 8 Diogent vom Haudert ſo 
Tauge:pergimiet „bis: dat ſelde durch monats 
liche Abzüge bezahlt ift; alle mögliche Sicher 
zung des; Kapitals wird geleiſtit. 

Mähereh erthrüit die Erpepition. ,. 

2557.123) Ein auch in dem Dräugeibälte 
geſch ickter, theorerifb und praltiſch gebilde- 
= dere ıweinbrenner, Tiqueur: und 

eſſigfabrikaut, der Ab durs bie 
beften Zeugniſſe ausmeiten fantı , fudht im 
Diefer Caenſchaſt eine Condition. Das Urbri: 
ge Schäfflergaſſe Nr. 2 über 2 Stiegen. 


—ã Eli mir ausgeielbuetn Srugnifen > 


und dem Gomnaflätdbfointorio verſehener jun⸗ 
fer Menſch, Sehn eines sehr geachteten 
ee An. —— 
Scribent dadigt. ‚er be t 
bereit, geäuplichen Unterricht iu ben Ge: 
genländen der lat. Schule gu extheilen, und 
u Site eines Hausiehrere Ju übernehmen. 


u 

ü won 14 fofider Subr 

i Grnfammiet kann Beſchaͤf⸗ 
abi. Mo die Erp.d. Bf. 


u. © 
iu, ‚Lage befindliches 
” konnte Anbifch , 










gute Gedaut ichteiten, Ihönen Garten und 
eire e Anjadt gußer teren Grund: 
Pate, MER Vichrtand . und Fabroiſſen ende 
battend, ift zu vertaufen. Baarertag 
IM —— 


— 


—— 
= Blumen zwiebel Empfehlung. 


Um dem Wunſche meiner zahlreichen verehrlichen Abnehmer zu eutſprechen, habe ich 


auch bauer wieder 


ein Sortiment von Blumen-Zwiebe In 
beigefbafft, fo zwar, daß ich im dem Stand geiept bin, zu gang mäßigen Preifen zu verfais 
fen, und um Dies zu ersielen, und meinen Abnehmeru mich daukdar für gütige Muiträye 


veigei 
ice und Kuchfien 


welcher bei mir, fowie b«i Herrn Kaufmann 


haben if, befagt das Mähere, 
Freudenhain bei Palau, 
2563. (3a 





2514 In, 
Spiegel-Berkauf. 

Ich Unterzeichneter befiße aus den 
vorzüglichften Spiegelfabriten Nieder» 
lagen der allerfeinften Criſtallſpiegel 
und bin daher in Stand gefegt nebit 


‚ vorzüglicher Qualität auch für moͤg⸗ 


lichſt billige Preife verkaufen zu koͤn⸗ 
nen. Ich biete daher dem biefigen 
und auswaͤrtigen fehr verehrlichen 
Publikum mein in reicher Auswahl 
beftehendes Lager in allen möglichen 
Gattungen eingerahmter Spiegel in 
Gold⸗, Nuß⸗ und Kirfhbaumrahmen 
nach der meueften Bacon, Rafier-und 
Zoilett: Schwungfpiegel zc. von jeder 
beliebigen Größe, — dann. Spiegel: 
Glas zu jeder Sorte, ſowohl belegt 
als unbelegt, mit dem Bemerfen ers 
gebenſt an, Daß ich ſowohl en gros und 
en detail verkaufe, and alles mög- 
liche aufbieten werde, die Zufrieden 
heit meiner geehrten Käufer zu er⸗ 


angen. J 
—— — Friedmann. 
Promenadeplatz Nr. 20 neben dem 

bayeriſchen Hof. 

„2682, —FE3— wohlgebildetes Frauen⸗ 
Eee) ans 1 ſehr geachteten Kamitir, 
eldies der Maſit und franzöflfben Syrache 
völlig tandig if, wüniat „als Gefeltfchafte 
zinıbei einer Herrſchaft hier oder anderwärts 
zoo Din. Neuhauſerſtrae Pr. 15 über 





8 

439. (8a). Ein geprüfter, insbeſondereim 
Stiftungsweſen erfahrner Redhtsprakti- 
kant fann gran angemeffene® Donorar 
bei dem: f. Dperichte Moosburg ein- 
treten. ; | . ' 

2380. a lans mit ttaven 
* > mu 1 Ar u * 

4 rape 19 
ie A tägli en Uhr bis Abende. ; 


2586. Segeu billiges Honorar wırd Unter⸗ 


= aut im Frangöflihen ertpeilt, D- Webr. 


tiefere ic bei jeder Beiketung im Monate Mai 1845 eine Grariszugabe von 
nad Verhältniß nad. Mein fo eben erfchienener Preis:Eourant, 
Simpu Spigweg in Münden graris zu 


den 20 Yagufl 1814 






un. 051. (8) 

Ediftalladung. 
Joſeph Grtabmaier, Zollmaierbauern 

ſohn bei Bars d. G., arboren am 9. Des 


ızember 2705, wird ſeit dem ruſſiſchen Feld, 


zuge vermußt. 

Aut Antrag feiner Inteftaterben wird das 
bee Joſeph Grabmaier oder feine etwaige 
Deszeuibeng aufgefordert, ſich 
} binnen 6 Monaten a dato 
in Verjou oder duch hdiuläuglich Beroll⸗ 
maͤchtigte zu melden, auſſerdeſſen fein Ver: 
mögen, in 250 fl. beftehend, den Quteitarer: 
den gegen Caution ausgeantwortet werden 
würde. 

a he * = 1844, 

nigliches Landgericht Haag. 
Der fal. ed 
(L. S.) Auracher. 


2567. 4000 bis 5009 fi. (ind auf fihere 
Dpparbef, „ Post, ohue Unterhändier aus⸗ 
’ iben. Uebr. 

2569. Sin Abſcreiber kann Beicäftigung 
finden, Neubaufergaife Nr. 141 über4 Stiege, 
rechts; Eingaug neben.dem Glasladen. 


2568. Em folides Studenmädden 
ſucht eine Herrſchaft. D. Uebr. 


2asu. (2d) Am Gamftag ven 
31. dieſes Monats, Vormittags 
40 Uhr, wird von der Dekonor 
miecommilfion des königlichen 


Enrarierregimenss Prinz Karl auf dem 
Anger dabier eine Auzahl zumKavalleriedieaft 
nicht mehr verwendbarer Pferde au ven 
Meiftbietenden gegen glei baare Beza) lung 
öffentlich verfteigert. 

Münden den 17. Yuguft 1844, 


494. (2b) Yıı der nenen Pferditraße Ne. 
4 (Ind wei Wohnungen, jede mit 5 heizs 
baren giamen Küde, Keller, Magdlams 
mer, Speife, Speider, Walhhausantpeit zc 
um den jährlichen Zins von 200 fl. zu ver‘ 
mierben ; das Nähere zu ebener Erde rechts” 
Epeudafeibft-ift and ein Flügel zu verkaufen” 
Dei Georg Franz inMünden, Pe: 
ruſagaſſe Nr. 4, ılan — An 
eiugetroffen: 
ek, Konjelien⸗kericon. 3. u. 4. Lielg. 

















‚tl. tr. , 
— für Katholiken 5. Lig. Str, 


bauer, eine fehle Burg iſt unfer Gore, 
IV, 84. Rica. 27 fr. 
Meichenbach, orbis pietus 45. u. 46. ig, 


4 A,A2 fr, 
Wellpanorama. 35. u. 38. Lig. 94 fr. 


1 
2158. In der Pufter’fchen Buchhandlung in Paſſau iſt fochin 
erichieren und dur alle Buchhandlungen zu bejiehen, in Moͤn⸗ 
ben durch die Franz'ſche, Cotta'ſche, Lentner'ſche, Lindauet'ſche 
Palw'ſche: 


Die 
wunderbare Geduld 
der 
Bäuerin und Graͤfin 


\ * 
Griſeldis. 
Ein hertliches Eremplar der Geduld und Demuth, 
ſonderlich für jene Weiber, weldye ungerathene Män- 
ner haben. . 
Aufgeftellt von 
Franz Petrarca, Italiens unfterblichen Dichter, 
naberzädlt von 


BDater Martin vom Cochem, 
weiland Te und Senior. 


Li 15 fr. 

Die überaus rührende Gefchichte der Grifeldid, die ſchon 
der unſſerbliche Dichter Petrarca erzählt, und deren Leiden 
bier dir weltberühmte Pater Martin von Cochem in feiner un« 
erreihbaren einfachen Volfäforsche befchreibt, möge von allın ges 


fübloellen weiblichen Herzen, vorzüglid aber von jenen Weis | 


bern, welche ungeraibene Männer haben, als ein berrliched Mus 
fter der Geduld und Demuth und als Troft und Stärkung in ih⸗ 
ren eigenen häuslichen Trübfalen wohl beherzigt werden! 


92, Durd alle Bnuchhandlungen ‚in Münden bri @rorg 
Franz) it zu befommen: ’ 


Der Mildyarzt. 


Eine Furzgefaßte Anweiſung zum biätetifhen und arjneilichen 
Gebeauche der füßen Milch, nebft einer nach den beften- Duellen 
und Erfahrungen brarbeiteten Anleitung, viele der hartnäckig⸗ 
ſten und gefäbrlihften Arankheitin. ald: Ausſchläge, Auds 
zehtung, Blutflüſſe, verbärtete Brüſte, Durchfoll, Engbrü, 
ſtigkeit, Epilepiie, Fieber, Gicht, Hämorrhoiden, Hpflerie, Kar 
tarsb, Krämpfe, Krebs, Lungenſucht, Luſtſeuche, Nervenſchwäche 
Rheumarismus ꝛc., durch zen theild äußerliden, theils imserlis 
hen Gebrauch der füßen Milch leicht und ſicher zu heilen. Bon 
Dr. M. Fr. Richter. Dritte, ſtarkoermehrte Auflage. 8, 1893, 
Breſch. 36 fr, 

Wie mancher Leidende würde dem Tode und Siechthum entrif: 
fen werten, wenn er wüßte, dab die frifdgemoltene Mit, auf die 
richtige Art angewandt, faft gegen alle Krantbeiten ein Mittel ift, 
beifer als olle Apotbeken eins anfzuweiſen vermögen. Ullen— aber 
vorzüglich ‚den Baudbewohnern — wird dies müglibe Werlchen 
empfohlen. Obgleich diefe dritte Auflage ‚um 8 Druckogen vers 
ehrt iſt, fo ıft doc ber frühere biliae Preis geblieben. 





Bei Georg Franz in Münden, Perufagaffe Nr. 4 iR 0 


eben anyefommen bie erfte Lieferung : 
Die Landwirthſchaft 
in ihren, Beziehungen zur j 
Ghemie, Bopif und Meteorologie 


v - Bonffinganlt. 
Deutſch bearbıitet von Dr. R. age and Dr. W. Roſt. 
? Bande. Groß Dftev, in 8 Bieferungen A 6 Bogen. 


Preis jeder Lieferung 36 fr. Rh. 





‚Neue vollftändige und elegante Taſchen⸗ 
Ausgabe © 
2300. So eben iſt erfchlenen: und bei Georg Franz in 
Münden, Perufagaffe Nr. 4 zu haben: 


Gef ” hte 
franzöfifcyen Revolution. 


Bon X. Thiers. 
6 Bände mit 6 Stahlfliden. 
Ausgegeben in 42 Rieferungen. A 36 fr. Mein. 
Die franzölifhe Nevolntivn ift ein weltgeſchichtliches Creigniß, 


' wie die Völferwanderung, die Reformation, die Eutdeckung Ame— 
rita's ſie übt einen großen, beflimmzen und weithin reichenben 


Einfuß' anf das Schickſal und den Auftand des Menſchengeſchlechts. 
Eine mit!Unpartheiligfeit, mit @infibt‘ und mir MWahrbeittliebe 
geibriebene Geſchichte biefer furbtharen Ummälzung liefert Chiers 
in feinem überall rühmlichſt befannten Werte, und fon der erfte 
Blick übergeuge von dem vielen Geile und der Auferft anziehen: 
den Darfteliung des Verſaſſers. 

Die Urberfegung ift eine gediegene, von wiſſenſchaftlich gebildes 
ten Männern bearbeitete, die Ausftattung Biefer neuen Ausgabe 
iſt ſehr elegant nub der Preis ein fehr billiger. 

Die ſechs ſoon in Stahl geſtochenen Ziteltupfer, Scenen aus 
der Redointion darfhıllend, find eine befondere Bierde [des Werkes. 

Monatlich erſcheint eine Lieferung ; die erfte ift bereitd in allen 
Buchband lungen perräthig. 

Oftander’ide Buchandlung. 


in Tubingen. 


Empfehlenswerthe Neuigkeiten, 
angekommen und zu haben bei Georg Franz, 
Perufagaffe Ar. 4: 

Böhm, Dr. 3. ©., Populäre Anleitung zur Kultur des Dos 
fens. Auf Veranlaſſung des Gentralaußfhußes der k. f. Lan⸗ 
* eon Tirol und Borarlberg. herausgegeben. geheftet 

ı 


2 

Bud), das, der Heare und Bärte, humoriſtiſche Abbandlungen 
für Jedermann ‚und — jede Frau, Mit einem Titellupfer. 
eb. 54 fr. ‚ 

Paguere's, neuefted Verfahren bei Lichtbildern auf den Gil, 
berpfatten die empfindliche Schicht hervorzubringen. (Erii« 
ben an Hetrn Arago im Mai 1844.) geh. 18 Ir. 

Pitmar, W., das Gtastsfaffens und Rechnungssweſen. Geh. 
if. 18 fr. 

Fink, Dr. ©. W., GSeſchichte und Wefenheit der Religionen 
für Gebildete und ibre Familien. Geb. 4 fl. 30 fr, 

Gerber, Fr., Handbuch der ‚allgemeinen, Ynotomis des Dien, 
ſchen und der Daußfäugethiere. Gröhtentheils nach eigenen 
Untesfuhungen und mit Benupung der neueſten Entdeckungen 
im Gebiete dieſer Wiſſenſchaft. —* 7 Eteindrucktafeln in 
Folio. Zweite Ausgabe, Geh. 6 fl. 45 fr. 

mann, Dr. A. Handbuch der Seideerzeugung als eines 

privattichen Mıbengewerbesin der Stadt und auf dem Lande, oder 


7 Sammlung der ‚bauprfächlichften Vorkenntniſſe für die Uns 


fänger »iefes' Induftriegweiged mit befomberer Kückſicht auf 

en fremder und vigener Erfahrung. Zweite Aus⸗- 

abe. 1. fl. 

Kuttenberget, R., Bilder aus dem. Goldatenleben, , @eheftet. 

28 fr. > ale j 

Hanshorn, Dr, C., die BWeltgefbichte in Tabellen nebſt Tar 
feln zum Auswendiglernen und hiſtoriſchen Fregen zum ſchriſt⸗ 
lichen Beamworten. Geb. 54 fr. 


Redig irt mit WVerantwortlichkeit des Berlegers Gecrg Franz, Buchhändler in Münden, Perufagafie Nr. 4 


Donnerftag 


Nr DER. 


4 


Münden, den 29 Auguft 1844 


Der Bayeriſche Landbote. 





vr 
Y den andern 


ſche Laudbote; erfheint täslih in balden, nah Umftänden in gangen Bogen, und wird hier und unit: 
Tag audgrgeben. Jmterationdgebühe ift 2 fr. für die Iſpaltige Petitzeife. Mußkumft erteilt die Erpedition unentgeltlich. Intereflante 





® — 


Mitteilungen werden gerne angenommen und angemeſſen verwendet. — Der Mbonnenentb- Preis if 


in Drünchen in ver Erpedition des Landboten, Perufagaffe Rr. &, 


aanriährig A. 2.42 fr, halbjährig fl. 1. 30 kr. vierteliährig A. — 45 fr. 


Bayern. 

Münden, 24, Hug. In mehreren öffentlichen Blättern 
ift der Entwurf jener DVertragspunftation veröffentliht wor: 
den, welcher über die Erwerbung der Münden-Augsburger Ei- 
fenbahn von Geite des Staates bei der Generalverfanmlun 
am 12, d. M. zur Berathung gebraht und Ivon Seite deriels 
ben angenommen worden ift, zur Zeit aber die ausdrüdlic 
sorbehaltene Genehmigung Sr. M. des Königs noch nicht er⸗ 
halten hat, — Rahdem nun aber einmal auf ſolche Meile das 
Ergebniß ber bisher gepflegenen ‚Berhandhungen einfeitig ver: 
Öffentlit worden, jo iſt badurd die dringende Aufforderung 
gegeben, was an ber biöherigen Veröffentlihung nech mangel- 
haft erfcheint, zu ergänzen, und daturh möglihen Mißver⸗ 
ftändniffen zu begegnen. Lediglich zu dieſem Zwecke betrachten 
wir ed ald unabweisliche Nethwendigkeit, auch die weſentlich 
ften Punkte der von dem f. Minifteriallemmifär den Gefell- 
fhaftdorgahen am 14. d. Mis. zu Protofoll gemachten Erflä- 
ungen der Deffentlicfeit zu übergeben, welche wörtlih dahin 
lauten : „daß die f. Minifterien, nie und unt r Feiner Bedingung 
S. M. dem Könige die allerh. Genehmigung eines Vertrags an⸗ 
rathen werden, dutch welchen die Staatöfaffe mit Haftungen 
von unbeflinunter Größe belaftet werden würde ; daß fie eben 
deshalb ihr Urtheil über die Annehmbarkeit des von Seite der 
Gefelfhaftdergane proponirten Vertragsentwurfes durchaus und 
unerläßlih von der Bedingung abhängig machen müſſen, daß 
ihnen durch die vorbehaltene Inventariſation und Liquidation 
eine genaue und zuverläßige Fenntniß des Beltundes des Re: 
fervefonds und feined wahren Werthes auf der einen Seite, fomie 
des Marimalbetraged der zu übernehmenden Paffiven auf der ans 
bern Seite und hiedurch die Meberzeugung von ber Zulänglicjfeit 
des Mefernefonds zur Tilgung fänmtlicher Darauf hinmweifen den 
Balliven in dem durch die Minifterialentfchließung vom 16. Mai 
d. 3. bezeichneten Sinne, und ohne Ausdehnung der Beſtim⸗ 
mung derfelben gewährt werde, — und daß nut unter biefer 
bedingenden Vorausſetzung und Erklärung von den k. Minis 
ferien zugelaffen werden fönne und wolle, daß der Verirags 
entwurf, wie er nad dem Schreiben der Geſellſchaftsorgane 
vom 4. Aug. d. 3. ſich geftaltet hat, der Berathung und der 
Beihlußfaffung der auf dem 12. I. M. berufemen Generalvers 
ſammlung der Actionäre ald Grundlage unterftellt merde, und 
die Inventarifation und Liquidation erft fpäter erfolge.” Mit 
biefer Smoenturifation und Liquidatien ded Mermögend: und 
Schuldenſtandes der Geſellſchaft iſt feit dem 19. d. Mts. eine 
eigene Commiſſion beſchaͤftigt, und erft nah Vollendung ihrer 
Aufgabe ift die allerh. Beſchlußfaſſung über die Genehmigung 
des in Frage ſtehenden Vertrages, nad) Maßgabe des Refulr 
tatis der Inventariſatlons- und Liquidatiensverhandlungen zu: 
erwarten, 

Münden. In verwihenem Monat Zuli wurden von der 
biefigen k. Polizeidireftion 1003‘ Individuen beftraft und 34 der 
gerichtlichen Behandlung zugemiefen, von biefen Imegen Belei⸗ 
digung der Anitdchre; 2 wegen Verbreitung verbotener Bädher, 
2 wegen Urfundenfälihung, 1 wegen Widerfegung , 1 wegen 
- Gtörung des häuslichen Friedens, 1 wegen unerlaubter Gelbft- 

hilfe, 1 wegen Körperverlegung und 24 megen Diebflahl. 

Nürnberg, 3, Aug. Kationendenner und’ Tagreveille ber 
grüßten heute Morgend den feftlihen Tag des Geburts und 
Ramensfefted Gr. Mai. des Könige und der Einweihlmg ber 
Strede der Ludwigs⸗⸗Sud Rordbahn von hier nad Bamberg. 


“ad aus dem zum Bau der Bahn nöt 


Durch die Königl. Poftämter halbjahrig bezogen ;' 
im I. Rayon fl. 2. 28 kr. im I], Rayon A. 2. 44 fe., im FIT. Ravon fl. 2:60 fr, 


Um ſechs Uhr ſchon wogte Die Menge dur die mit Fahnen, 
Feſtons und Tapifferien deforirten Straßen nah dem * 
fe, ber gleich falls in einem Feſtſchmucke prangte. Gegen halb 
7 Ubr fuhren Se. Erc. der Finanzminifter Oraf v. Geindheim 
als f. Kommiſſar und ned viele Civil: und Militärbeamte durch 
die Epaliere der Landwehr, deren Mufitforpe die Nationalboms 
me: „„Deil unferm Rinde, Heil ꝛtc.“ fplelte. Im Babnhofe 
angefommen, hielt ber ul, ——— in einem der Gebäude, 
dad mit Terpihen und Blumengränzen belegt, feine Säulen 
mit Feſtons und die Wände mit den Wappen der bedeutender 
ren Etäde Bayerns fo wie mit großen Flaggen der baverifhen 
und fähfifchen gefhmüdt hatte, eine auf die Bedeutung des 
Tages und die Wichtigkeit des Gegenftandes bezüglide Rede, 
melder ein oreimaliges Lebehod für den König folgte. Dirauf 
begaben ſich der Pal. Rommilfdr, die übrigen Deamien und die 
zur Fahrt Geladenen in die für fie bereit gehaltenen Waggeng 
deren einige mit Feſtens und Schildereſen gezlert waren und 
unter Mingendem Spiel des Muflforp® des Regiments Erb« 
roßherzeg von Heſſen förderte die mit Guirlanden behangene 
ofemetive „Bavaria“ den erften Zug gegen’7 Uhr ab dem 
Bahnhofe. Der zweite Zug; von der ebenfo geſchmückten „Gar 
ronia’’ geführt, folgte im gemellener Entfernung und daran 
nahmen größtenthelld" bei der Bahn 'befchäftigte Arbeitöleute mit 
Fahnen und andere Gewerbe, teten Bahnenträger in mittelal- 
terliche Trachten mie, bei dem Volksfeſte gekleidet waren, Ans 
theil. Die „Germania“ mit dem Tender, ebenfalls im Feſt⸗ 
fhmud, folgte ſpaͤter nad. Für die Ruhe der Stadt waren 
die zweefnıäßigften Mäafregeln getroffen, Reiterpätroufllen durch 
zogen die Straßen, die Baden waren verftärft und bie Mill» 
tärabtheilungen in der Kaſerne und andern Stationen config: 
nirt. Unter den Deforationen dead’ Bahnkiofes' find 2 Prramlı 
den befenders zu erwaͤhnen, die am Müsgänge nahe am Fiſch 

Bigen Handwerfszeiige 
und andern Banrequiflten fehr finnzeih zufammengeftellt waren. 

Die Berichte and Nürnberg über Kanal und Eiſenhahn 

werben immer lebhafter und interefanter und beide Merbin- 
dungemittel müffen dieſet altehrmürdigen Stadt eine neue Le— 
bendigfeit verleihen! eine Lebendigkeit, die fie bisher nicht Hann: 
te, nicht zu erlangen ahnte. Wie es aber bri allen Bewehun⸗ 
en geht, fo werden auch bei einem größeren, freguefteren Ber 
Fu der Fremden Die Gebräuche und Gewohnheiten der lieben 
Nürnberger mande Urtheile erlangen, die nicht immer angenehm 
fegn dürften In Nürnbergs Mauern ift noch fo, mander Ges 
braud, fo mande Sitte, die dem modernen Zeitgeift nicht mehr 
anpaßt—die Der Fremde fonderbar finden, — tadeln wird 

Dies thut z. B. eine Meine Brofhüre; | 

Nürnberg wie es wicht ift, wie es aber 

ſeyn follte: 
auf welche mir unfere Leſer im Voraus aufmerkſam madıen 
wollen — Der Derfafler geht darin mande jener. auffaflenden; 
Aeußerlichkeiten Durch, berührt fie mit: harmlofen Scherz und 
bofft, Daß dad, mas er darübır fagte, nit erbittere, fonderm. 
Abſtellung veranlaffe, 

Bamberg, 235! Aug. So eben früh 9 Uhr 'äftder feierfib 
de Eröffnungszug der Ludwig-Süd-Nordbahn mit dem vom 
©. W. dem Könige dazu: abgefenbeten "Eröffaurgsfömmipär, 
©. €: dem Den: Finnminr Grafen von Seinsheim im. 
hieſigen Bahnhofe nach einer Fahrt von 7 Stunden, einfchlüſ⸗ 


fig des Aufenthaltes in den Bahnhöfen bei Fürth, Erlangen 
und Forchheim — vom fhönften Wetter begünftigt, glücklich 
bier angefommen. : 

Regensburg, 35. Aug. Auf der geftrigen Schranne has 
ben zwar die Getraidpreife nanıhaft angezogen, allein dieſes 
momentane, wenn aud unerwartete Gteigen derfelben foll Nie 
mand veranlaffen, Beforgnifen Raum zu geben, die ſich in der 
Folge um fo unbegründeter erweifen werden, ald die verfpätete 
Ernte bis jept den Landmann vom Schrannenbeſuche abgehal: 
ten hat, darum auc die Zufuhr nur eine fehr geringe geweſen 
ift. Zudem waren viele aus den vom HDagelfchlage betroffenen 
Gegenden Riederbayerns hier, welche fomohl Speiſe- ald Sa— 
mengetreide benöthigt find, daher auch die verftärfte Nabfrage 
auf dad Steigen der Preife nicht ohne mefentlihen Einfluß 
blieb, Wenn aub die Witterung feit längerer Zeit feine durds 
aus günftige war, und nur wenige lichte Intervalle bot, fo 
hat die Ernte nichtsdeftomeniger an den trodnen, zur Einheim: 
fung günftigen Tagen einen rafchen Verlauf genommen, und es 
wird fi aller Wahrſcheinlichkeit nach auch im heurigen Jahrgan⸗ 
ge dad alte Sprühmort bewähren: Wenn die etraidpreife 
unter der Sichel (während der Ernte) fteigen, fo fallen fie 
beim Drefhen (nad der Ernte.) 


MWelthändel. 
Spanien. 

Madrid, 16, Aug. Die Rückkehr der Königin wird ſich et 
was verzögern ; in Tarragona hat fie die beim Sprengen des 
Nulvermagazind Verwundeten befucht, hierauf iſt fie zu Lande 
nah Balencia abgereist. Auf diefer Fahrt ift die Achſe ihres 
Wagens, jedoch ohne weitere nachtheilige Folgen für die Das 
rinfigenden, gebrochen. — Der ‚‚Eourier von Gibraltar‘ hat 
abermals feine Nachrichten von Marokko gebradt.— Die Ehros 
nit von Gibraltar vom i0. fagt, daf Mark 
dem er dad maroffan. Gebiet auf einen Umfreid von 40 Stuns 
den verheert habe, in fein Hauptquartier zurückgekehrt, gleich 
darauf aber wieder audgerüdt fey und die Richtung nad Fez 

enommen habe. Man glaubte jedoch, er werde in Teza fteben 
Bleiben, um die Unterhandlungen wieder aufzunehmen. Die 
Verftärtungen fommen nur langſam im franz. Lager an; von 
10,000 eingebornen Reitern, die man erwartete, find erft 300 
in Dran eingetroffen. — Ein Brief aus Algefirad vom il. mel- 
det, daß der Kaiſer einwillige, den der Hinrihtung des fpan. 
Dizekonfuld Darmon fhuldigen Paſcha abzufegen ; feine Aus« 
lieferung aber verweigere er. In Ulgefirad war die Nahrihte 
von einem blutigen Gefechte Bugeaudd mit den Maroflanern 
verbreitet, in welchem der Marfhall ſchwer verwundet worden 
feon follte. — Am 8. wurden in Drenfe 2 Grundeigentbümer 
und ein Geiftliher wegen Theilnahme an einem farlittifchen 
Komplotte erhoffen. — Die allgemeine Junta von Alava hat 
am 14, ihre Gigungen beendist; der Geift, der dabei herrfch- 
te, war fehr fueriftifh, Nahdem Hr. Allameda die Deputirtens 
ſtelle abgelehnt hatte, wurde Hr. Urquini dazu ermählt. (8.3.) 
Frankreich. 

Paris, 22. Aug. (J. d. Debatd.) Die Nachrichten von 
der afrifanifhen Küfte werden mit einer Ungeduld erwartet, 
die wir begreifen und theilen. Wenn indeß die Regierung fei- 
ne erhalten hat, fo fann man vernünftiger Weiſe nitt von ihr 
erwarten, daß fie felber welche erfinde, und alle Klagen der 
DOppofitiondpreffe fünnen den Telegraphen nicht befchleunigen. 
Dir glauben verfihern zu können, daß die Regierung nicht 
mehr weiß, ald was fiedem Publifum vorgelegt hat. Der Prinz 
von Joinville fehrte unmittelbar nady Beſchießung von Tanger 
und zZerftörung der Vorwerke nah Eadir zurüd, um einige 
Beihädigungen an der Flotte audzubeffern, und ſtach dann am 
8. wieder in der Rihtung von Mogador in See. Wenn man 
die Zeit rechnet, welche erforderlich ift, dieſen Plag zu erreichen 
und von dort wieder mit Depefchen nah Frankreich zurüdzus 
kommen, fo it offenbar, daß die Regierung vor 3 oder 4 Tar 
gen keine Nachricht von dem Geſchwader des Prinzen erwars 
ten. kann, und keineswegs für, die Schwankungen der öffentlichen 
Meinung und der Fonds verantwortlid gemacht werden darf. 
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Hall Bugeaud, nach⸗ 


"Breufen. 
Berlin, 21. Aug. Die „Düf Ztg.“ erhielt vor einigen 
Tagen folgende Abfchrift eined eigenhändigen Schreibend Gr. 
Maj. unferes Königs an den Bilhof Eplert, bei Gelegenheit 
des SOjährigen Jubiläums des legtern am 20, v. M: 

„Sansfouci, 16. Juli. Ihr Mjähriger Zubeltag nahet, 
mein theurer und verehrter Freund, und ih werde Jhr Anges 
ficht micht fehen und kann Ihnen meine Glüd: und Gegens: 
wünfche nicht felbit fagen. Blauben Sie mir, lieber Eylert, 
daß mir das eine lebhaft gefühlte Entbehrung if. Da fchreis 
be ich Ihnen denn und fende Ihnen meine treuen und aufrid- 
tigen Glüfwünfhe auf diefem falten und fatalen Wege zu. 
Mödten Sie ihnen ibre urfprünglihe Wärme noch einigerma« 
Ben anfühlen. Wenn es für die, welche Ihre Wirffamteit lie 
ben, ein wehmütbiges Feſt if, fo if der Rückblick auf die 
Vergangenheit, welcher dad Felt eigentlih angehört, ungemein 
wohlthuend. Was Sie, verehrter Freund, in den weitphälifch 
und brandenburgifhen Marken durh Ihr Amt und außerdem 
durh Wort und That und Schrift gepflanzt, gefördert und ges 
wirft haben, wird Ihren Namen und Andenfen den kommens 
den Geſchlechtern erhalten. Sie thaten es im Aufblid zu Gott, 
getrieben von Pflicht, Treue und wahrfter Menfchenliebe ; das 
wird nicht untergehen. Einem Zubilar von Ihrem Schrot und 
Korn, dem Vergänglicen abgemwendet, fann man eigentlich nicht 
eine Freude machen, wie man zu fagen pflegt. Um der Zeits‘ 
genofjen willen mülfen Sie mir aber erlauben, Ihre Bruft mit 
dem diamantnen Stern des rothen Adlerordend zu ſchmücken. 
Auch hoffe ich, daß es Ihnen angenehm feyn wird, zu erfahs 
ren, daß ih Ihren Schwiegerfohn Griſſon zum Hofprediger mit 
einer Zulage von 206 Thlrn. ernannt habe. Möge die ſchöne, 
innige Feier des 20, in felbftgewählter umd ungeftörter Stille in 
der Abendruhe vor fih gehen und Gottes Segen Gie geiftig 
und körperlich Präftigen zu noch langer Führung Ihres heiligen 
Amtes. Dieß if der wahre Ausdruck der herzlichſten Wuͤnſche, 
theueriter Enlert, Ihres treuen Verehrers und Freundes Fried⸗ 
rich Wilhelm.“ 

NAußland und Volen. 

St. Petersburg, 16. Aug. Heute erfolgt die Beſtattung 
Ihrer kaiferl. Hoheit der Frau Großfürftin Alerandra in der 
Peter: Paulsfetung. Nah der Belimmung Gr. Mai. haben 
fi) in der dortigen Kathedrale um 9 Uhr Morgens die Pers 
fonen der erften 4 Rangklaſſen beiderlei Gefhlechtd, die Gene 
rule und Stabsoftiziere der Garde zur Anhörung der heiligen 
Liturgie einzufinden. Der Generals Militär « Gouverneur von 
St. Peteröburg hat heute um 2 Uhr Morgens nachſtehendes 
eigenhändiges kaiſerl. Refcript erhalten und beeilt ſich, daffelbe 
den Bewohnern der Hauptftadt mitzutheilen: „Nachdem Ich die 
iridiſchen Ucberrefte Meiner verſlorbene Tochter zu ihrer legten 
Rubeftätte begleitet, iſt es das erfte Bedürfnig Meines Ders 
zend, Ihnen aufjutragen. den Bewohnern der Hauptftadt zu 
verfünden, mie tief, wie herzlich Wir Alle gerührt find durch 
die allgemeine Theilnahme, welche Uns ſowohl während der 
langen tödtlihen Krankheit Unferer entfhlummerten geliebten 
Tochter, ald auch bei ihrem Tode, und endlich in diefer Nacht 
erwiefen worden, Nicht neu find Mir diefe Yusdrüde des all 
gemeinen Gefühls; feither zeigten fie fih nur in den Tagen ber 
Freude ; da es aber Bott gefallen hat, Uns durd den ſchmerz · 
haften Verluſt zu prüfen, fo demütbigen Wir Und vor feinem 
unerforſchlichen Wilen, und mas kann gerade jegt tröftender 
für Unfere elterlichen Derzen ſeyn, ald der ergreifende, rühren 
de Anblid, daß Unfer Kummer der allgemeine Kummer, det 
Kummer ded ganzen Uns von Gott anvertrauten Volkes ift. 
Wir danfen väterli für diefe Pindliche Liebe, Diefe Liebe if 
Und Troft und gibt Mir Kraft, auf der fchweren Bahn forte 
zufchreiten. Mögen dieſe gegenfeitigen Gefühle dad Unterpfand 
von Rußlands fünftigen Glüde ſeyn. Ich verbleibe Ihnen, ftetd 
wohlgewogen. Selagin:-Oftrow, 2. (14,) Aug. 1844, gegen 2 
Uhr Morgens. ( Ge.) Nikolaus,” — 


Niederlande, 
Haag, 19, Auguſt. In Bezug auf die Nachricht, daß die 
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Engländer eine Landung und wahrſcheialich eine Niederlaſſung 
auf der Infel Borneo beabfihtigen, auf welcher die Holländer 
allein Befigungen haben, hat der holländ. Botſchafter in Con. 
don die beftimmtelten Befehle erhalten,’ gegen eine folde Map» 
regel zu protefticen. Rraft der zwiſchen England und Holland 
abgefhloffenen Verträge ift legteres im ausſchließlichen Befige 
der Sundainfeln (Borneo ıc.) geblieben, wogegen Holland auf 
feine Anfprühe an das u Are verzichtete. (S. M.) 


egpten. 

Alerandria, 21, Zuli. Dir Geſundheit Sr. Hob. des 
Vicekðnigs ift vollfommen hergeftellt, er beabſichtigt in einigem 
Zagen eine Meine Geereife zu maden und feine Fahrt bis in 
den Archipelagus audzubehnen. Morgeftern hat er befohlen, 
alle Gefangenen, fomohl die in hiefigem Arfenal ald jene auf 
der Feftung in Abufir in Freiheit zu fegen, was auch ſogleich 
geſchah Das Dampfboot aus Bombay it diegmal früher ald 
gewöhnlid; angefommen ; es bradte und Briefe bis zum 19, 
des v. Mts. Die Nachrichten lauten fehr kriegeriſch, namlich, 
daß die Engländer gezwungen ſeyn werden, Befig vor: Kös 
nigreih Lahore zu nehmen, obgleich man verfihern will, daß 
die Befehle der britt. Regierung von entgegengefegtem Inhal⸗ 
te feyen. (A. 3) 

Deutfchland. 

Konftanz, 20. Aug. Ein merkwürdiger Fall hat ſich heu⸗ 
te bier zugetragen; vor 18 Jahren wurde ein im dem Kloſter 
Peteröhanfen mohnender Geiftliher Nahts von 3 Männern, 
welche ihr Geſicht ſchwarz gefärbt hatten, in feinem Zimmer 
überfallen, feiner in 1800 A beftebenden Baarſchaft beraubt 
und fo mißhandelt, daß er 4 Wochen nachher feinen Geift aufs 
gab. Heute erflärte ein hiefiger Stadttaglöhner aus freien Stü— 
den vor Gericht, er fünne ed nicht mehr länger verſchweigen, 
fondern er müſſe jegt erflären, er ſei einer von denjenigen, 
welche vor 18 Zahren den Raubmord in Petrröhaufen begans 
gen hätten. Zugleich nannte er ald Mitſchuldigen einen bieji: 
gen Bürger und Küfer, der auch ſchon gefänglic eingezogen 
wurde. Der Dritte, ein früherer ‘Meßner in Klofter Peters. 
haufen, der wahrſcheinlich die ———— gegeben, hatte ſich 
ſchon vor Jahren, ohne Zweifel aus Gewiſſensbiſſen, vergiftet. 
— In Folge der unaufhörlichen Regengüſſe iſt der See und 
Rhein wiederholt und bedeutend geſtiegen. (Fr. 3) 

Alierie 

Köblihe Ausnahme. Während man aud den meilten Orten 
Klagen über den zunehmenden Andrang müffiger Reugieriger 
namentlid aber von Weibern und Rindern bei der Vollſtreckung 
von Todesurtheilen verniummt, ſchreibt man aus der Meinen Stadt 
Thonon, in Savoyen an ben — der Rhone gelegen, Fol: 
gended: „Dieſer Tage fand hier die Hinrihtung eines Kin, 
dermörbderd Matt. Seit Menihengedenten war glüdlicherweife 
in diefer ſtets ruhigen und friedlichen Stadt ein —8* Schau⸗ 
ſpiel nicht vorgefommen, und es iſt unmöglich, den Schrecken 
und Abſcheu zu ſchildern welcher ſchon durch die Vorbereitun⸗ 
gen zur Hinrichtung bei der Bevoͤllerung rege gemacht wur: 
den. — Beider Hinrichtung ded Mörders, der fein Derbrechen 
übrigend unter den erfchmwerenditen Umftänden begangen hatte, 
waren nur Die betreffenden Gerichtöbeamten und Geiftlichen zus 
gegen, da fih Niemand aus dem Orte ald Zuſchauer einge: 
funden hatte.” 


Der Gefangene. 
Movellette 
(Bertfegung.) 

I, 


„Seit jenem Zage — erzählte Wilhelm, ald er fib von der 
unverbefften freude wieder etwas erholt hatte — feit jenem Tage, 
am melden ich theurer Pater gejwungen war, von den Ber 


ſchwerden des Krieges mid aus deiner Nähe zu flüchten, bat, 


ſich — Schickſal vielfach verändert, und die leitende Hand 
an en a ift in den Schlingungen meiner Abentheuer nicht 
zu erkennen. 

„Gleich am erſten Tage unferer Reife brachte und ein did: 
ter Rebel, fowie dad daraus entftehende Schneegeftöber vom rech 


ten Wege ab. Beim Anbruch der Naht ftanden wir vor einem 
ungeheuern Wald, der fi) zu beiden Seiten des Weges endlos 
ausdehnte. Ein fchmaler Fußpfad führte und immer tiefer im 
das finftere Gehölz, wo wir in der Dunfelheit des fpäten 
Abends bald an ein MWeiterfommen niht mehr denken fonaten, 
Bei jedem Schritie fließen wir undan einem gewaltigen Baum: 
ſtamme, rigten und Gefiht und Hände wund an den fpigigen 
Dornfträuden die fait überall den Weg verfperrten. Was foll- 
ten wir thun? Ich weinte vor Müdigkeit und Froft, und jede 
Ermunterung des treuen Dienerd zur Fortfegung unſeres Mar« 
ſches war vergebens, Auf einem Rafen, der durch die überhans 
genden Zmeige hoher Eichen einigermaßen vor dem unfreundlichen 
Wetter gefhügt war, lagerten wir und, um nicht durch vergeb⸗ 
lies Weiterdringen noch mehr vom rechten Wege abzumeichen. 
Die Müdigkeit [bloß und bald die Augen; aber wir hatten noch 
nicht lange gefblummert, ald wir von einem feltfamen Geräufche 
gewedt wurden. Es war und, ald vernähmen wir ganz nahe 
bei uns ein Klirren. wie von zufammengrfhlagenen Säbeln 
und Flinten, dann unterdrüdtes Gefpräd und raffelnde Schritte 
im abaefallenen Laube. Zmifhen Hoffnung und Furt lauf» 
ten wir eine Meile dem feltjamen Ereigniß. Da plögli erhell⸗ 
te fih der Wald mit fchauerlihem Roth, Beftalten traten allent» 
halben aus dem Geftcipp hervor, brennende Fackeln tragend, 
und jeden Drt genau durchſuchend. „„Gott ſteh' und bei, 
das find Die Schweden!‘ flüfterte jegt mein Begleiter, umd ich, 
duch das fürchterliche Wort aufgefhenkt, ſtürzte auf meine Kniee 
zur Erde nieder. Dieß Geraͤuſch len!te die Aufinerkſamkeit der 
Feinde auf und. Im Augenblide waren hundert Schwerdter 
auf und gezüdt, hundert drobende Mienen lechzten nach unferm 
Blute. Schüstern blidte id) dem nahen Tode ind Yuge und 
empfahl meine Seele in den Schuß ded Deren. 

„Schon war ed um und geſchehen; ald, wie vom Himmel 
bergefandt, ein hoher Ehrfurdt gebietender Mann in den Kreis 
der Bewaffneten trat. Bei feinem Erfigeinen fenften fi alle 
Waffen, der rohe Haufe beugte ih demüthig der erniten Ger 
Kalt ded Führerd — denn für diefen mußt’ ich ihn gemäß. der 
ihm erwiefenen Achtung halten — und verftummte dann plötz⸗ 
li, mitten im Ausbru de ungezügelfter Wildheit. Er aber rief 
mit düftern Blicken, die deutlich feine Unzufriedenheit mit ihs 
rem Benehmen ausdrüdte: 

„Schämt Ihr Euch niht, Soldaten, fo weit eure Rohheit 
zu treiben, daß Ihr wehrloje Verirrte, die nichts haben als 
das nadte Feen, mit euren Waffen bedroht, uneingedenf des 
Kriegsgeſetzes, welches die Todesftrafe auf ſolches Vergeben fegt? 
Fürwahr, alle Zucht und Ordnung iſt aus unfern Heiben ge: 
wichen, und abjcheuliche Frechheit das Erbtheil der Krieger ges 
worden. Schmach über Euch, Ihr Feiglinge, die Ihr die Feinde 
zu befriegen ſucht, und Euer ſelbſt nicht mächtig feyd !’* dann 
wandte er fi) gegen und und ſprach mit fanfterer Stimme :' 

„Kommt mit. mir, verirrte Fremdlinge, diefe ganze Nacht 
im feuchten Walde hinzubringen, mödhte Euch nit wohl be— 
fommen. Ich meiß ein befiered Obdach für Euch, ald dieſe 
nadten Eichenzweige. Unter meinem Schuge wird feiner meis 
aer Böfewichte cd wagen, Euch ein Reid zuzufügen.“ — 

„Unbedenklich zogen wir mit dem freundlihen Manne, der 
und eine fidhere — verſprochen hatte. Wußten wir 
auch gleich nicht, wohin es ging, fo beruhigte ung doch dieß, daß 
mir einen Mann im Geleite hatten, der fi und gleich im er⸗ 
ften Augenblidte feines Erſcheinens als einen rechtlichen‘, wa." 
dern bezeugt hatte. 

„Allein wie groß war unſer Erſtaunen, ald wir plötzlich 
um eine Waldede bogen, und vor und dad Lager der. Schwer 
den von unzähligen Wachtfeuern erleuchtet, audgebreitet fahen. 
Mir ſchwanden faft die Sinne, ald ich die flimmernden Lichter 
betradhtete, die in mannichfachen Gruppen mitdidem Düdl zum 


„Himmel fid erhoben; und id meinte erblinden zu müffen bei⸗ 


dem rörhlihen Ganze, den fish allenthalben aus der Ebene er: 
bob. — Erft als ein reinliches Gezeit und umfing befragte- 
unfer Retter ung um den Zweck unferer Reife, den, wir ihm 
ohne Rüdhalt geftanden. Er aber fhüttelte bedenklich das 
Haupt. (Fortf. f.) 


Königl. Hofs und National, Theater 
Dounerftaa den. 29: Ana. „Der. Dar: 
bier von. Sevilla,‘ komiihe Oper von 

Kofi. BE REN 
' Freitag den 80. Auguſt: „Rubensin 
Madrid,“ Echanfpief von Eh Birk: 
N Asım A meinte 7} 


9 König l. Hof⸗ Theater⸗ Inten danz. 


emden⸗ Aneißz · 

(Bayer. Hettad. Staff Igenannt Reitzen 
ſteiu, Geueralmajor aus Breslau, Graf 
Raumip, a. Wien. © * 

(BP. Hirſch) Grat dv. Wangenbeim a. 
Berchtragaden. Andree Gardemaj a.Leuden. 
«So. Hahn.) Sehr. v. Gemmingen, 
Kreisoberforftmeifter "di Kreuth m. Fihr, v. 
Gemmingen, Generalmajor a. Stattgart. 
—— Udler. Faucher, Reut. aus 

ari 
(God. Kreuz.) Dringeß Helene Eontains 
sine a, Jaſſy. Baron b. Danden, Diflsier 
ai Dofen. ' Baron d. E hatt, Gntsbeiiper 
a Meattenbirg! bt 

(Stabasg.) Behbaner, Oberlontroleur a. 
Waidhaus. Eyenhofer, Organiſt a Etraur 
bing». Hagenaner, Priv. a. Lin, Gadow, 
Mbrofat a. Ehwerin. Stud. Mebringer 
u Pre, Oberdorffer a. andern Wıibert, 
Priv’a, Nürnberg. Kebter, Rothgerbet a. 
Buchlohe. ut f 

iR ——— geſtorben. 

An Gieſtag Hr. De. 306. Brandmil— 
fe Dapirrfabritant, 67 J. a. 

Gelraute Paare, 


Hru. Hrn. J. Epies, lir. Adiendrcber, 
mit U. Utrich, geb. Käufe, Mechanikus ⸗ 
wittwer V. Boat, bi: Öchnerdermeifter, 
mit Joſepha Bierhut, geb. Scheckeuhwfer, 
b.. Sgueiderewittive. 2. U Samd, k. 

oftheaterfänger und Ecaufpieler, mit Ch, 

da Hemmetle, Schnitchrerstonter.-. K. I. 
v. Darch, Li Ranimerjimter und Gutsbeſt⸗ 

er auf Curasdurg simie Fräut, Floriana 

.Mep. Ben. Freiinp. Krauß, I, b. Staats» 
rathstochter. Aug, d. Baur, E. b, Lieute⸗ 
naut à la Suite und Realltätenbeſiger in 
Ettal, mit K. Hagen, Bıierbräuersroster. 
Fol. Kopp, Kammmachergeſelle CM ofalt: 
arbeiter), mit Manareıha Hainz, Bucdru⸗ 
derstoter von Bapreutb: K: Huberias f 
Forſtwart und Mevirrjäger in Baierbruun, 
mit Th. Krecht, Eravartenfabrifanteustoc: 
ter: U. PDatızer, 5. Derbergebefiper und 
Herridiaftäbedirnter, mit U, M. Haller, 
Maurerstochter.uon Dachau. Ed. La Roibe, 
? Hofballerränger, mit M,Eagter, Geometersr 
teaser BD. Eruhmand, Schullehrer von Wall: 
gau,.t. Log. Werdenfels, mit U Kunk, 
Hutsbeliperstocter con Grub. M. Rem: 
wald, db. Bädermeifter, mit M. Maäger, 
Bädertwirtde. Kranz Nigal, Sradtmürfiter, 
mir a. MR) Meitiperger von der Vorſtadt Un, 
3, Braun, Werkführer, mit MR. Lufchner, 

eugmanerstochter von &bam, M. Neu: 
flätter, Kaufmann, von Darmfladı, mir R. 
Etetten, Kolletreurdtoter won hier, 


Federn undFlaumbetten 


in großer Auswahl 
von fl. 20 bie fl. 60 in jeder beliebi⸗ 
gen Eorte— 


"Matrazen 


von fl. 45 bis fl, 34 in vorzüglider 
Qualität find zu beben bei 
& Feldmayer, 


2573, Windenmachergaſſe Nr! 7. 





edigirt mis Wierantmortlichkeit des Verlegers Gecrg Franz, 
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2574. Münden. Im to 

Quartiermeifterftabs ft foeben ein f 

——— Atlas von B 
zu dem bekan 


nten Meiſe von 


ographiihen Zurcou des 
9 Bist us de 
anern — Blatt Windsheim — 
2. 24 kr, fowıe zwei neue Meper: 
torien zu den Blättern Mübldorf und Hotthalmünfter 


k. Geuergl⸗ 
ofen topo⸗ 


eis 


brothirt a 24 fr, etſchienen und an die Herren Subferibenten von uns 
abgegeben. Die kgl. Eivil- und Mititäre- Behörden belichen ſich am. das 
fönigl. topographifhe Bureau unmittelbar zu wenden. 








2575. Eimnladung. 
Die Unterzeidinete aibt fi& die Ehre nicht 
nm ſammtſidde Eitern ud Verwandte der 
Mäpdcen; weiche ihr Lehrinſtitut bifuden, 
ſondern auch ole hoben Gornet und Eitern, 
die ihre Maͤdcheun im mädhften Schutjahre 
im das Juli friden wollen, zu der" 
Öffentlichen Prüfung und Arbeits 
Ausftellung, 
die am 29.d. M., Nachmittags 2 Uhr, ab: 
arhalten wird, ergeben eimunladen. 
Ri. Sang, 
Juſt tuts· Morftenerim. 

(Wohnung im Simbſelhauſe, dem enali: 
fen Kaffeehaus zur Eeite, zu ebeuer Erbe. 

: 2558. 824 f 
Eichen⸗Werkholz⸗Verſteigerung. 

Gemaß der erlaſſenen Befanuntmachung iſt 
auf Möntag den 2. September 1844 eine, 
EihenwerrhofgsePerfeigerung in einer Pri: 
varmwaldung ; im Revier Deiferhofen ande» 
raumt, ; 

Da nun am Montag den 2. Sept.! der 
fogenannte Kefeılöbermarkt gebalten wird, 
wo viele Kauftliebhaber abarbalren find, bei 
obiger Werfleigerum zu erſcheinen, fo wird 

Mitrwoc den 4, September 

die 'öffenniine Lserftergerung mehrerer 100 
Stüdenriwallte Oafet Er benerdffämme von 1 
bir 4 Auß Durdemeſſer und bie zu 88 Fuß 
Länge, dann merrre 100 Etüde eibene 
Saulen und Stecken von perfhichener Länge 
und Die, ſowie eıne vedentende Onantitär 
Eichen chett und Prügelboly gegen leid 
bare Bezahlung auderaumt. 

Die Wardung ab eine feine hatbe Stunde 
von Täanitırteii entfernt, wo die Verſtei 
gerang geefogen wird. ! 

Verſammtung der Kaufsliebbaber iſt zu 
Tauftirgen, zwiſchen Unter⸗ und Ob erhaching, 
Morgens 8 Ubr, 


2527. (8b): - Drudmalsıtatur: Dapıer pr. 
Riß 4 fl. 18 kr. ib bei Unrerseihueten zu 


baben Jakob Nruftätter, 
a uen pie hhkehertche im 
Gingergäßhen. 
2575. Ein ſolides Madchen, proteftanti- 
{her Religion, bag gute Hauentanusioff ftowen 
tann und fi alte bäuslichen Arbeiten uns 
terzieht ſacht auf Mibarli einen Dienft. 
Das Uekriae Her der Erpedition. 


2571. (64) Iſarvorſtadt, iu der Polze 
ſtraße — im Neubau, Hs.Nr. # Lit. a u, b 
find tommendes Ziel Micarli mehrere mitt: 
Iere und auch Heine Wohnungen, nebfl allen 
Bequemtichteiten, gegen billige Binfe zu pers, 


mietbet, D. Uebr. 











m 22. d. Mes. blieb ım Drüfungslaate, 
im Esburhaufe des Rofenthalrt, cin 
braunfeiderier Wegen 
eben, um deſſen Rüdaabe in Ni. 7 ber. 
Piaiiphansaaffe höfih gebeten wird. — 





Mey & Widmayer, 


Kunft- und Landkartenhandlung. 





297 cac/Bekanntmachung. 
Die Mühle au Pirfhlina au 
der feinen Baber in Miederbagern 
ım Landacsııte Diaffruberg, an 
ee Siralie von Lande hut 
Erraudiiig, im der Nähe des Marktes Geile: 
horing wird im MWitrhebaufe ju Hirfeling 
am 15. September d8. 78, 
von 9 bie 12 Uhr Vormittags, 
an den Meitbierenden verfleigert. 
Das Werfeigerungeobjelt befteht: 
a) dus Mohngebäude und Mühblgebäube, 
Pferdeſt alang und Stadel. 
b) aus dem Muͤhlrechte, 
cr aus drei Mublgangeu, einen Kopga 
und einer Sihneifäge nebit Zugeht 





rangen ; 

d) einem Garten, 

e) aus 29 Tagw. 61 Dez. an Welern, 44 
Zagw. 87 Des. an Wieien, 10 Tow, 
44 Dezim. Walbung, : 

Am Kaufibiling Faup, ein beträdtlicher 
Theil gear Aprocentige Berzinjung firgen 
bieiben. Die übrigen MBrrlaufsbedingntfe 
werben vor der Verfteigerung bekannt gege⸗ 
ben, Die Beſiotigung des Auweſeus kauu 
zu jeder Zut geibeben. 

Nähere Aufihiüfe sn de f. Advolat 
Dr. Fi ut in Malleredorf umb der Unter: 
zeichuete. 

Mühen, den 15. Auguft 1844. 

Apootat Mey, 





t; Math. 

f Course vor, und, 
auf der Börse, 
28.Aug.18H. ‚ |9-Aug. 1844. 
Augsburger Münchener , 
örne. ° Börse. 








— nn mm m 
Papier. (Geld. A. Course der Briete|@ta. 
) Staatspnpiere, 


K. Bayerische, 
Obligat, 18'/, p.]401°/, [104% 
Bank- Act. II. N 730  |727.: 
K.K. Oestreich‘ 
Metalliques a 5p [1418'4 
detto A 4p. 
detto ä Sp. 
Bank-Act, 


udw.-Kanalact 


Eisenbahnen. 
Münchner-Augs- 
burgernetien pe. 
Pertinal-Oblig. a 
4 püt. 

——— — 
h4',pt . 










— — — — 









109%, 1101'/, 
730. |726, 


118 
108%, 


Buchhändler, in München, Perufagaffe Ark, 


Sremben, Anzeige, 

(Bayer. Hof.) Windfted, Adookat ans 
London. Bet, Direftor a. Um. Graf 
Ugurte, Qutsbeflger a Wien. Dappo, Rent, 
a. Berlin. Frhr. v. Zu⸗Rhein a, Megens: 
bara.. Meafer, Rent, a Engiand. 

(God. Hirf®.) Graf Moden, Major aus 
Berlin. Etatsrath Graf Zamoisly «a. Ges 
tretär Raagewip a, Perersburg. Frau Gräs 
= v. Scheit n. Baroueſſe d. Künsberg a. 

rag. 

{Botd. Hahn.) Hermant, uperintendent 
a. Marienberg. Frhr. v. Bauer a Drefburg. 

(Schwarz. Adler.) Graf r. Ecchelli, Lt. 
Appell. Ger. Rath a. Junsbrud. , 

(Goid. Kreun,) Morr, Dartik, a. kLeipzig. 

Stachus.) Waſto, Prof. a. Bunztau. 
Bader, Kaufmannsirau a. Nüınberg. Stella 
Erallmeifter a. Sorimm. Mader, Diarrer 
a. Hof, Beer, Verwalter a. Fürflenield. 
Deh, Mechanitus a. Dite fing. Damer u, 
—— Etud. a. Uugsburg. Lederer. 

ebrer a. Stellenbach. Kötritich, Kaufın. 
a. Vrefburg. Prarrer Soiliug a. Roth 
u, Bruuner a Walpertshofen. Rentbeam 
ter Beer u, Reg. Audetor Gerſtner a. Ju⸗ 
golſtadt. Loderer, Bürger a. Rımiiaweiler. 


7 Bekanntmachung, 

Im Wege der Kirfsroufr. dung wird das 
Unweleu des Wollgang Brandt von Guu— 
tetsdorf namentlich: 

a) deifen Wohuhaus mit Stadel, Etall 
und Hoiraum geibäpt, auf 1000 fi 

b) der Acker und Garten am Haus, 400 f. 
aeibapt, . 

ec) 15 Taͤgw. 29 Dezim, Adergrund - für 
673 fi. 45 fr. äflımire, 

d) 41 Tugmw. 81 Des. auf 477 d. gewer: 
there Wieſe, und 

e) 8 Tagm. 37 Des. für 199 fd. 24 ir, 

gewertheten Holagrund 
am 3. Dftober 1814, Dienftags IL Uhr 
Vormittags, 
in loco Günterstorf nad $. 98 ber Nov. 
v: 9, 4887 dffentii verſtrichen. 
iefe Objekte find mir Ausnahme. von 
4 Tagw. 79 Dez. zur Hofmark Velziug 
erbrechtsweile grund baren Ackergrund eigen, 
und deren Belaflung ıft in dem deu In— 
tereffenten in der hiefigen Bandgerichtetanglei 
ur Einſicht offeuliegenden Enäpungsproto: 
olfe genau beichrieben, 

Bemerlt wırd, daß der. anftehende Wers 
faufstermin der erfte iſt. 

Am 15. ünguft 1844. 

Königl. Landgeriht Pfaffenhofen. 
er f. Landrichter beurlaubt. 
Bubriuger, 1. Alelor. 


5586. Derfteigerung. 

In der. Commiffions-Lizitationd Niederla⸗ 
gr wird 

Donnerftag den 5. September, 

Morgens halb H Uhr anfangend, Verfteigerung 
von verfbiedenen Bold» umd Gilbergegen« 
ftäuden, Uhren, Perlpettiven, Eaffeefernices 
Spiegeln, Lüftern, einem guten Fortepiano, 
einer fehr fhönen eiferuen Seidtafe, gut m 
baltenen Meuvein, Betten, Matragen, Der: 
rens und Erauentleidungsffüden u. u. m. ger 
hatten, wozu Kaufeluſtige hiemit eingeladen 
werben, 


1057 
2583. (2a) , 
Unmiderruflich 
biefrn Sonntag, den 1. S-pt.,in Wegi- 
ae Wankas rühmlichft befannte „„Walte 
Ketje”” 
zum allerlegten Male 

zu allen Etunden beſtent deltuchtet zu 
feben, 


2570. 





Die hohe Nesierung aenehmigte eine nad: 
chent icde Steliwagenfabre von München 
int Kainzenbad und om Kainzenbade 
ua München, je an einem Tage. 

Abfahrt von München: 

Eontaas früh 5 Uhr Seudlingergafe zum 
Rauibınaier. Untunft im Kainzen— 
bade am Abend dejfelben Tages zwiſchen 
10 und 11 Uhr. 

Abfahrt vom Kainzenvade: 

Freitags früh 5 Uhr. Ankunft in 
Münden am Abeud defjelben Tages 
zwilben 10 und 41 Uhr. 

Die Dofttunde wird zu 6 kr. berechnet, 
wornach dee Preis für die game Kabrt2 fl, 
36 fr. beträgt 

Größere Frachtſtücke werden nad, Wunſch 
dem MDartenfırduer Voten — Bader — 
zur ſoleunigen Beförderung übergeben 


Mit Deranügen bringe ich dieſe Erleich⸗ 


ternng des Verkehrs deu verehrlidben Bade: 
arten und Reifenden zur offeutlichen Kennt: 
ui, und erſuche ſelbe zahlreich zu bemünen. 

Die erite Fahrt ift Sonntag den 4. Sep: 


tember 1844 von Münden ins Kaingenbad. 


Kainzenbad, den 30. Auguſt 1844 
Dr. Braun. 


2564 (80) Anzeige. 


Mer mit feinem Getde fipeluliren will, 
der helfe einen qut Bedienfleren mit einem 
Kapital von 500 fl. aus; das ganze Kapız 
fat werd mit 8 Prozent vom Hundert fo 
fange verjinfet, bis datfelbe Durch monat: 
liche Abzuge bezahlt iſt; alle mögliche Siche⸗ 
rung des Kapitals wird geleiſtet. 

Näheres ertheilt die Erpebition. 


2499.(2b) Ein'geprüfter, insbefondere im 
Stiftungswefen erfabrner Rechtsprakti- 
kant kann gegen angemeffeneds Honorar 
bei den ?. Kandgerihte Moosburg ein 
treten. 


2588. Solide Subferiptionsreifende nnd 
Subfcribentenfammier für Kunſtſachen fönz 
neu Wufträge erhalten. D. Uebr. 


© Iiegen Stiitungstapitatien Dis zum 
Betrage von 88,000 fl. zu Darlehen auf 
Grundbeflp und Häufer gegen hypoth ekati⸗ 
ſche Sixerheit bereit. ’ 
Die Bedingungen können bei der Lönigl. 
Unterrichts » Stiftungs » Aominiftration in 
Hängen (Rindermarte Ar, 10) erfragt wer⸗ 
en, 


u, 28. (6) 
Spiegel-Berfauf. 

Ich Unterzeichneter befige aus den 
vorzüglichften Spiegelfabrifen Nieder 
lagen der allerfeinften Eriftallfpieget 
und bin daher in Stand gefeßt nebft 
vorzüglicher Qualität auch fuͤr moͤg⸗ 
lichſt billige Preiſe verkaufen zu koͤn⸗ 
nen. Ich biete daher dem hieſigen 
und auswaͤrtigen ſehr verehrlichen 
Publikum mein in reicher Auswahl 
beftchendes Lager in allen möglichen 
Gattungen eingerahmter Spiegel in 
Gold⸗, Nuß- und Kirfhbaumrahmen 
nad) der. neueften Facon, Rafierrund 
Toilett⸗ Schwungfpiegel ꝛtc. von jeder 
beliebigen Größe, — dann Spiegel: 
Glas zu jeder Sorte, ſowohl belegt 
als unbeleat, mit dem Bemerken er: 
gebenftan, daß ich ſowohl en grosund 
en detail verkaufe, und alles moͤg⸗ 


liche aufbieten. werde, die Zufrieden» 


heit meiner geehrten Käufer zu er⸗ 
langen, - 
Sigmund Friedmann 
Promenadeplag Nr. 20 neben dem 
bayerifhen Hof. 


vYoviyYys 
2529. (8c) Unten 


zeichneter macht hie: 
i mit dem hodhwerehr: 
then Bublifumdefonders den Herren 
Kupfer: und — fowie 
um 
enfte 





deu ſeht derehrlichen SE u.Buch: 
bandlungen die ergebeufte Anzeige, 
daß er feine bisherige Behaufung ver: 
laſſen, und das durch Kauf ihm nun 
achörige Haus Nr. 8 in der untern 
Barrerftraße begogen babe, und em: 
pflehlt feine bekannte Druckerei zu 
allen einfhlägigen Beſtellungen mit 
ber Garantie reeler und prompter 
Bedienung nebſt biuigen Preifen, 
Münden im Auguft 1844. 


Era. am Kupreni 
» um KH s 
Deuderdteiner, * 


—XRXC 
Gott gefaͤllige Gaben 


für den armen Dann mit 4 Kindern. 

Diefe Sammlung bat nah Nr. 289 vom 
28. d. Mis., die Summa von 

58 fl. 15 fr. j 

abgeworfen, welche wir heute am die lönigt. 
Polizeidireltion gegen Quittung abgelietert 

deu, ‚und jomit dieſe Eolielte geihloffen 
ft. — Münden, ‚deu 27. Uuguf 4844, 
Die Expedition des bayer, Landboten, 








2582. (8a) 


Anſtellungs⸗Geſuch. 

Ein Mina tem ei, (bee fich wäh 

dreijährigen  Lehrkurfus,),im der 

ale zu Hohenheim die nöthigen 
— ſucht in Bälde eine 


J ji V lter dei 
88 


2581. ""Ainer der frequente 
ften Kreisftädte Banerns ift in Fol- 
e eines Sterbfälles ein im Deften 
uſtande befindlicher Gaſthof 
aus freier Hand zu verkaufen. Das 
Nähere iſt bei der Erpedition dieſes 
Blattes zu erfragen. 







des Ins und Auslandes zu beſiehen: 


Allgemein  praftifches 
Gartenbuch 


für den Bürger und Landmann 


über den 


Kücenz, Obft= und Blumengarten 


Dr... Bohn 
Past. prim. Kronberg. bei 
Lantmwicıhichaitege 


felliwait zu Porsbam, 52* 


‚von Eduned 


Diefeh terfilidde mid anerfann 
Gartenbuch des weltberühmten 
ganz den jepigen Beirhebärinipen angem 
tende Koften aufgewendet 8 
fo dieten audern, mit mia 


lediglich auf 


e von nn Ulrich Fandhert in 
Heilbram it Fee 0 ehe alle ſolide Ran 


v 
n Indwig Chri 
— —* Dan u turfürftt. 
der tönigt. öfonomilken Ges 
er äifert, liefändifpen olonom. 
So eiet at iu Riga&prenmitaliche. 
Dritte, durchaus verb. und verm. Driginal-Auflage. 
In. 
5 Band gebünden. 8. 
—— Naben für Deutſchland befte 
ft, das in der neuen 
ift, wofür febr bedeus 
eider ſich weientlich von 
ee are 
b t durd, er, “ 
ee ehe. Berußt, Kay man den größtenthreils 
genen Stoff auch hinfitlich ‚friner Nicbeigfeit verbürgen fann. 
Ki Vortätbig dei Grorg Franz in Münden. 
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2102.) Anerbieten. 
Fortdauernde Aufnahme von Geiſtes— 
kranken, werkritppelten, überhaupt ſol⸗ 
chen Perſonen, melde einer Verpfle⸗ 
gung beduͤrfen. 
Ein Wundaͤrzt in einer reijenden Gegend 
MWürtemberg#/ nimmt, oben -begeiauete Kranı 
te, beiderlei Gochiechte gegeu-billige Dedin: 
Aungen in forgfäftige Verpflegung arf, und 
e6 werden ſammtliche Kranke noch dur ciuen 
erfahrnen praftiiden Arzt überwacht. Näher 


res fagt die Erpedition dieſes Blattes auf 
portafreie Auiragen. 

5* der Thereflenftrade Nr. 45 
if Zeingetretener Verbäleniffe wegen, bie 
Mohpnung über 2 Stiegen mit dem vachſt en 


Vtichaeli Ziel anfangend, amvermierhenund 


‚ausbeziehen. Nähere Auskunft wird im Daufe 


felbft über 1 Stiege und in der Weterinärs 
Arafe Nr.16 ertheilt. 


2477. 


Verfaffers. 8 


Auflage, 9 Bde 
Der 


Preis Sf. 42 fr vermehrt. 42 Bde. 


Auflage „Maris im 


2537. (3) Wegen Rofatweräuderung wers 
den einige ‚alte Delgemätde von berühmten 
Meiftern, darumer eines, vorſtelleud eine 
Madouua muter einem Throuhimmel Üpend, 
‚mit dem; Jeſaslinde auf dem Saooße, vente 
einen heiſigen Bifckof „ Tinte Die ‚di. Rathar 
ring ſteheud, ans der dorentiniigen Saule, 
eher vor als nach Raphaels Zeit teoperlanit. 
Dasjelbe iſt nach bayer. Maul 5 7 
Boll ‚4 Linien bed und 4 Schuh s Bou 


‚breit und eignet sub nicht nar für eine 


Eammlung, ſoudern ats Altarbild für ee 
Schleffaprlie pder Lleinere Kirae. Das 
Weitere zu erfragen in der Promenade: 
Rraße Nr, 8 über drei Sciegen zu Mün: 
ae. 





2550, (3) Ein 7 Grub fanger, mud 3 
Schub breiter Divan mir 40 Federn ac 3c., 
ift wegen Mangel an Pfup billig Ju der: 
kaufen. D. Uebr. 


— —— — — — — — — 
Es find nun vollständig erſchienen, und durch aue Buch: 
bantlungen uoch bis Ende Auguſt d.%. im Eubferiprionspreije zu 
beziehen, in Mümcen bei ©. 5 u 5 
Earl Zuius Weber’s 


jämmtli 


30 Bände in 140 Lieferungen. 

Der Reihenſolge nah enthalten fie: 
Das Papftt —— und die Papſte, nebſt der Biographie des 
ude. 

Deutſchland, oder Briefe eines in Deutſchlaud reiſenden Dent» 
ſchen. te, vermehrte und verteiferte Auflage. 4 Bode. 

Die Möncherei, oder geſchianiche Darſtellung der Kloſterwelt 
umd ihres Geiles. 2te, vermehrte und verbeferte Auflage. 4 Bbe. 

Das Hitterwefen und die Templer, Johantitter und Marianer 
oder Deutſchordensritter insbefondere, 2te, 


he Werfe. 


verm. und verbeſſerte 


Geift Wilhelm Ludwig Welhrlins, von Welhrlin 
jun, 2te, vermehrte um) verbeilerte Audage. 

Demoeritos oder binterisilene Pupiere eines lachenden Philo: 
ſophen. Nebſt einem 
dur Ueberſezung der aus fremden Sprachen augezogenen Stehen 


Fragmente aus des Verfafſers Leben und 


Dermifchte Schriften aus Webers Nachlaßt, wornnter; 
Jahte 1808" ud „Rene in ration." 8 Bände, 

Den Eubfbriptions-Preis von 24 fr. für die Yıieferuag 
laffen wir noch bis Ende Auguft d. Is. fortbefteben, 
alsdann aber tritt der Ladenpreis von B6Er. pr. Kief, ein. 

Diefe Preife gelten jedod nur bei Abnahme ſaͤmmtlichet Werke. 

Um indeh die Anſchaffung zu erleichtern, iſt jede Bubbandinug 
auch in den Stand geieht, Dieleiben in monatlichen Serien zu Hefern. 


Stuttgart, 15. Juli 1844. 


4 
Hallbergerfdhe Verlagshandlung 


730 @, Franz in hnähen, Doragagar Ir. Ri Ju Wabtn 
Der marianiſche Dreißiger, 
od 
Betrachtungen, Gebete, Beifpiele und Uebungen auf 
jeden Zag des Monats, 


zur 

Derehrung der allerfeligften Zungtrau und 
Mutter Gottes Maria. 

Mebit Morgens, Abende, Meße, Veſper⸗, Beicht⸗, Comu⸗ 


2158. Bir Ed. Bummi in Ansbah if,fo sben ‚ srfebier 
nın und’ in allen (often Buchhandlungen vorrätkig In Münden 
hei Gcorg Franz: 
eidenreich, Ot F. W, die Verkehrtheit in ber 
Erztehung und Bildung der weiblichen Jugend. 
37/, Bögen. Brofhit27 ir. 

Diele ind Falten Mile 'iniferer modernen Eivilifation adende 
Sarift arimder ſich auf tige Beobachtungen und Erfahrun⸗ 
gen des in dar uidatiſden Melt betannten Heren Berſaſert, der 
bei feiner bedeutend n Aryflihen Draris die ——— hatte, 
die Wurre des Uebels gruudtjch u erfennen, — tehrer uud 












Väter — Behrerinnen and Mütter — beherziget dem Ju, nion: und verſchiebenen andern Gebeten. 
—* —* uter im, * ee — on be Mit einem Tirelkupfer- Preis 24 fr, 





"Breitag 


— 7 Tr | L 1 


Dee Bayeriſche 








„Münden, den, 30 Auguft 1844 


—— 


zayeriſche Landbote. 


and bote eriheint täglich in balben, nah Umſtänden zu ganpen Bogen, und wird hier mb in Muddturg Nachmittags s 





Uhr 


für den andern’ Tag Aubaegeben, ' Interationdgebühe: itı2 te, fie Die Sipaltige Pätityeite, - Wastunfe estheilt die Erpedition unehroeldfich. Fnretefluhte 


Mutneitungen werte‘ atene angenommen und angemeiien-wermweridet, — Dee Mbommiermentbe Preibräk: TG si. ı 1. — — 
|, JJ 
im L Rapon 


in München iu der Erpedirion deh Londonten 
2* 2.42 ix balbi hria A, 1, 30.8r, viecteſiahtia fl. — 45 Ir. 


Bapern.: 

München, 39. Aug Das große Gartenfeſt nebſt Ball, bei 
titeft: Ein Sommernachtstraum,““ welches Hr. Schnötzinger 
mir feinen aus de Köpfen beſtehendem Ortheſter vorgeſtern in 
den Lokalilaten des Praters gab, fiel ungemein glärgend aus 
und übertraf alle’ Erwartungen der zahlreich verfammelten '@ä- 
fte. Deforirung des Gartenfalons fo’ mie des Gartens felbiti 
wie überhaupt das ganze ſinnige — * überraphten auf 
bad arigenehmfte und ber lauteſte Beifall folgte jedem: vorge. 
tragenen "Müfititüdte. Die Verſammlung blieb dis in die ſpaͤte 
Nacht ſehr zahlreich anisefend. : Die’ nihfte und letzte große 
Produttion —* am nachſten Samſtag Im Prater ſlatt 

Geſtern Morgens 8 Uhr wurde ein Individuum bei einem 
hieſigen Goldarbeiter verhaftet, welches zu ſelbem einige Ge⸗ 

—2 zum Verkaufe brachte, die wahrſcheinlich zu dem im 
üngfter Zeit bier vorgefallenen bedeutenden Diebftahl in einem 
biefigen Herrſchaftshauſe gehörtn. 

Am nähften Sonntag it Kirchweihe in Sendling. — Ber 
reitd wird der Abzugskanal im Mariengäßhen übermölbt und 
wird darfelbe durch Wegräumung dee hölzernen Hütten um ein 
bedeutendes erweitert: was eben fo zwedmäßig als würfchens- 
wert iſt. Am verfloffenen Dienftag hatte die Preiſevertheiluug an 
bie üler des ?. alten Gymnafiums auf die herkömmliche feier⸗ 
fihe Weiſe ſtatt. — Die Ihurmuhr an der heil, Kreuztirche 
zeigt gewöhnlich um eine Stunde vor und fheht gänzlich Mille, 
Es ift daher jehr zu wünſchen, daß diefe Thurmuhr als die 
. einzige in jemem umfangreichen. Stadttheil in einen ſolchen Zus 

fand verfeist werde, das fie nicht immer fo fruchtlofer  Repara: 
furrn . bedürfe. 

Bamberg. 3. Aug. Ein. dreifach ſchönes und bedeutungs⸗ 
volles Feſt wurde hente hier begangen, das Geburts und Ras 
nendfeft Sr. Mai. des Rönigd Ludmig, und die feierliche Er⸗ 
Bffhuny ber großen bayeriſch⸗ſächſiſchen Ludmigs ⸗Sud · Rord: Eis 
fenbahn zwiſchen Nürnberg und Bamberg. Am frühen Morgen 
rücten. dazu Mbsheilungen des. ?. Ehenaus-Legerd Regimenies 
und des frrägerbataillons, dann das ftädtiidre Landwehrregi⸗ 
ment mit der Landwehrkavallerie in arößter Pacade auf den 
Bahnhof. In Diefein waren geſtern Abend alle Interimsgebän: 
de bollendet, dann mit Blumen / und Laubgtwinden und Fah⸗ 
nen heſchmückt vorden. Bayeriſche und ſachtiſche Flaggen weh⸗ 
tem Vuf hohen Maſten, die aus Lagern vom Bahnſchienen und 
Schweilen emporftidgen ein ze Zelt, vou den Handlungs · 
ſtaude, errichtet, trug die b. Königsfahne, eine Tribüne ſehr ge⸗ 
ſchmackooll verziert, für die Dumen beftimme, die ſachſ. Königs 
fahne. Das kinienmilitär und die Tandwehr bildeten Vierecke in 
dent Bahnhöfe, laͤngs der Bahn waren die bei dern Baue beſchaͤftlg. 
ten Arbeiter’ mit er Werkzeugen und Fahnen aufgeſtellt. Mile ?, 
Eisil«' and Mid Sehöiden, Den f. Regieruhgspräfldenten v. 
Sterätein Wub-den-f. Miniſterialrath v. Betz san der Gpige, 
fähtmelidhe Dffigierforps;, das Batnnbauperfomale,' an) deffen :Gpis 
ge’ der eine andder k / Eifenbahnbaufsinmiffion Därkg, harv⸗ 


' dern Zuge entgegen. Dieſer traf, rt von der: relhbe- 
—2 Er he Me ar 8 befhhen, ale! 
mit Blumen md Rankfränen nnd fahren rei wersfert. Air 
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vor Ahr im Bahnbofe ein. Es mar kin wahrhaft ‚Arkeren- 
der felerlicher Augenblick, als Die neue Macht, wilde der Gift 
des Menjthen zur Beförderung des ntateriellen und morallſchen 
Verkehrs geſchaffen und Bayerns großer König’ fiegreich Seinem 
Lande dienſtbar herbei gerufen, hier ihren erſten Trinmphzug 
bielt. Ge. Ere. der ka Finanzminiſter Graf v. Seinsheim Her 
leitete :ihn, von®. Mäj. zum Eröffnungstommillat ernannt, in 
welcher Eigenſchaft ser bereits vorgeftern Abend mit: dem: Apl. 
Miniſttrialrathe Wanner in Nürnberg eingstroffen war. Mit 
demſelben kamen Die Diveftoren der f. Megierung von Mittels 
franfen, die Gmerale: v. @efuire vom Ansbach und Sebus von 
Nürnberg, die. Vorſtände der k. und: ſtaͤdtiſchen Behörden der 
Städte Nürnberg, Fürth, Baiersdorf, Erlangen, Forchheim 
und' zahlreiche andere Gãſte vom: Eleil und Militair, dann das 
aefammte Bahnbauperſonal von Nürnberg: und den enffernteren 
Geftionen, geführt durch den Vorftand der kgl. Eifenbahnbau, 
Eonimiffion Regg. Rath Paull, nebit der Mafil. des F. Rinien- 
Inf.» Regiments Erbgroßterjog von Heffen- von Nürnberg. 
Bon dem Bahnhofe, auf und an welchen: ſich eine zahlloſe Mar 
fe von : Zufchauern aus nah und fern eingefunden hatte, bes 
gab ſich die glaͤnzende Werſammlung in langer Reihe von Wa+ 
‚ bie der Stadtmagiſtrat dazu bereit arftellt hatte, mad dem 
zum feierlichen Hocdamte. Um I2-Uihe faud ein von 
Stabtmagiftrate veranſtaltetes fplendides Frühftüdt von 70 Pers 
ſonen im feſtlich decorirten Gaſthofe zum deutfchen'Daufe Matt, 
wobei die. Zoafte von Gr. Erc. dem f, Finanzminiter Graf v. 
Seindteim auf dad WohliSr. Maj. ded Königs, des erbaber 
nen. Bauberrn, von: dem Regierungdpräfidenten von Gtenalein 
auf dad Wohl des. f. Hauſes, demi, Bürgermeifter der Stadt 
Bamberg Glaſer, auf dad Wehl des k. Eröffnungsfommilfäre 
Grafen .». Seins heim. dem I. Bürgermeilter der Stadt Nũürn⸗ 
berg. Binder, auf das Wohl der Stadt Bamberg, dem Mesa. 
Rathe Pauli. und dem Mechtsrathe Barlet von Bamberg auf 
das Wohl der Stadt: Nürnberg ausgebracht wurden, Um 37,2 
Uhr wurde Die. Rüdfahrt nach Nürnberg angetreten, an meldier 
die ' hieſigen Behörden und viele andere Rotabilktäten Theil 
nahmen. Ein zweiter Zug, von der Saxonia geführt, fam 24 
Stumde nach dem erften in. Bamberg ein, und ging eben fo 
wieder nach Mürnberg: zweüd. Abenos um fünf Uhr ging die 
Germania von Rürnberg wieder: hieber, wofelbft fie in 1’/, Stan, 
dem anlangtei — Zn: dem: großartigen Bahnhofe von Rürn- 
berg, in weldem ſchon mehrere Dauptgebäute im ſchönſten 
gethifhenGtyle'gany #öllendet Tind,; bot die Anordnung des 
Feſtſchmuckes, die Aufſtellung ber Candıwehr, die wielen hundert 
Bahnarbeiter; die Gruprirung der: Taufende von Zufhauern, 
ein fchönes, lebenreichts Wild dar. Nicht minder gewährten die 
Bahnhöfe zu Forchheim und Erlangen, ebenfalld von der Band» 
mehr: mit ihtem Muſiten beſezt, die Stationspläge‘ zu Hieſch⸗ 
aid und Baierbdorf in ihren Berzierumgen einen fröhliden Ans 
blick. An den-meiften Kreuzungen der Bahn durch Gemeinde⸗ 
wege: hatten die Gemeinden ahnen und Kränze angebracht, 
und auf allen Arbeitöplägen die Arbeiter aus Werfjeugen von 
Bahnen: umflatterte Posaniiden und Säulen gebildet. Hoͤchſt in- 
tereffant mar der Mament dei Mohernanna Pod Reitınama her 


bie Rürnberg-Fürther Bahn; ; gleichzeitig bemegte ſich auf bier 
fer ein © Wagenzug, und” fuhren aus dem Rürnberger 
Hafen des Ludwigfanales, in welchem alle Fahrzeuge ihre Feſt ⸗ 
flaggen aufgezogen hatten, mehrere beladene Kanalichiffe gegen 
Bamberg herab, — Der Tag diefer Babneröffnung it von 
unberechenbarer Wichtigkeit; er verfündet den Ruhm ds Königs 
Ludwig, der damit Seinem Lande umd Wolfe neue Adern der 
Mohlfahrt, ded Emporblühben® erſchloſſen hat, er bewährt das 
Verdienſt der bayerifhen Bahn: und Baubeamten, :Werfmeifter 
und rbeiter, die an  demfelben bis dahin faft —* 
glaubte. Leiſtungen trefflich bethaͤtigt haben, er Mnüpft ein neues 
Band des geifligen und —— Zuſammenhaltes im eige⸗ 
nen Vaterlande und mit dem gemeinſamen deutſchen Vaterlan · 
de, und gi dadurch eine Buͤrgſchaft mehr für defien Einheit, 
Stärke, Glan; und Freiheit. (Fr. M.) 
Regensburg, 3. Aug. Aus dem Vortrage in der geftris 
n Olyung des hiſtoriſchen Vereins der‘ Oberpfalz; und von 
gendburg werden für die allgemeine Renntnignahme nachſte⸗ 
hende Mittheilungen audgehobe:. Zuerft wurden die von’ dem 
Vereinen zu Schwaben und Neuburg, von Oberfranken, zu 
Salzwedel, Kiel und Kopenhagen eingefendeten Bereinjäriften 
vorgelegt, fowie ein Schreiben des Vorftandes des Mainz 
neugebildeten Vereined zur Erforſchung der — Gr 
ſchichte und Alterthümer, worin unter BRittheilung der Status 
ten deſſelben die Verbindung mit dem biefigen Vereine nachge⸗ 
ſucht wird. Sodann famen zur Vorlage und Sprache die bis 
ſtoriſch · topographiſchen Beſchreibungen 1) von Prauenzell von 
Hrn. Pfarrer Joh. Mar Vogl, 2) won Piehlenhofen von. Hrn. 
Pfarrer Joſeph Aurer , 3) Die Behufs der Heritellung eined 
hiſtoriſch · topo zraphiſchen Lexikons eimgefendeten Befhreibungen 
der Stadt Furth und der benachbarten Ortſchaften von Drn. 
Stadtpfarser Mud und. den: Lehrerm Ferber, Schweiger, Rack; 
der Pfarsei Arnſchwang und 29 dahin gehörigen Drtfchaften 
von Hrn, Pfarrer Balthafar Pacher und den Behrern Graf und 
Weinzierl; des Pfarroris Dalfing nebft Filialen von. Herrn 
Pfarrer Banner und den Lehrern Keller und Kasper; bei Pfars 
rei Rumding und Pachling von Hrn. Pfarrer Wening ıc. ; eir 
ne Monographie des Dorfes Rainkam (auch ſchon bearbeitet 
von Den. Dberlieutenant Schuegraf) von Hrn. Profeifor Fr. 
Gruber, 3; 3. Sculbeneficiumsverwefer: Zugleich wurde er« 
öffnet, daß der Verfaſſer der ſchon früher eingefommenen Mor 
nographien von. Reuenhammer, Spielberg, Waldthurn, Fah⸗ 
zenberg und Bernrieth der Dammergutsbefiger Hr. Michael 
Raſch zu Neuenhammer ift. Dierauf wurden die zur Vervoll⸗ 
ſtändigung der - Vereinsbiblionet angeſchafften oder mitgetheilten 
Werke vorgelegt. — Aus Anlatz eines Schreibens ded Hrn, 
Kuufmannd Dachauer zu Neunburg v. W. hat man auch die 
Angelegenheit wegen Ermittlung der Grabſtaͤcte des Pfalzgra⸗ 
fen und Herzogs Johann voa der Oberpfalz wieder aufzugzeis 
fen beſchloſſen. Endlich, hatte, der eben: hier anweſende Herr 
Regierungsregifteator Gedlmaier von Augsburg, Mitglied: des 
hiefigen und mehrerer anderer hiſtoriſcher Vereine und gelehr · 
ten Geſellſchaften von Nord⸗ und Süddeutſchland, die Güte, 
ihm gehörige, ganz getreu und kunſtreich gemalte Abbil 
der bei Nordendorf biöher in 193 Grabhägeln aufgefundenen, 
mit Edelſteinen und Schmelz verzieren Schmuckſachen, Daften, 
Nadeln, Birtel u. ſ. a. von Gold und Gilber, die zwar mei⸗ 
ſtens in Thierföpfe emdigen, aber doch mitumter die Kreuzes 


form erkennen laſſen, zur Einſicht vorzulegen, und fir über 
dieſe höchſt intereffanten Funde, die zum Theil in das Eigen⸗ 
thum Sr. M. des Königs übergegangen, zum Theil aber Dem: 


hiſtoriſchen Verrine von Schwaben und Neuburg: verblieben 


find, zu verbreiten. Auch die Allg. 35: hat hierüber: ſchon im 
Sanuar di Irs. eine Mbpanblung - (ra Dernehwen nad:von 


Hofrath Thierſch) geliefert. Noch iſt nicht entfchieten, ob dieſe 
höchſt koſtbaten Alterthümer celtiih, ſuevallemanniſch oder frän- 
fifh find. Hr. Sedlmaier Hat fih vorbehalten, feine Anfiht über 
tiefe Kunde und die Weriode, der fie höchſt wahrſcheinlich an⸗ 
gehören, feiner Zeit noch ausführlih zu erörtern und zu bes 
gründen. Den Schluß machte die Anmeldung mehrerer Beis 
trittderflärungen. — 

Nach einem hoöchſten Miniterialrejcripte vom 5. Aug. d. J. 
bat die Yominiftration der bayer. Oypotbheken⸗ und ele 
banf für die Stadt Landshut und die Kdgts.Bez: Landéhut, 


Moosburg und Vilsbiburg eine te Agentur ihrer Mobiliar. 


Feuerverfierungsanftalt gegründet, und den Handelsmann Jo: 
ſeph Raiger in Landshut zum Agenten biefür ernannt. 
F : . Imt-Bl. für Niederb.) 

Die kath. Pfarrei Mar iſt erledigt. Sie liegt in der Diös 
cefe Regensburg, im Del. Unterviechtach und im Log. Bezirke 
Regen, fie zählt in ihrem Umfange 1129 Seelen, 20 Rebenor⸗ 
te, worunter 8 Schule, und wird vom Pfarrer. allein. paftorirt, 
Reinertrag 839 fl. 30 fr. Die bei der. Pfarrei befindlihe Des 
konomie erfordert zu ihrer Führung I Knecht, 2 Migde, 1 
Pferd, 2 Dehſen, 3 Kühe und zum Webernahmsfapital beiläus 
fig 800 A. Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vorfchrifts- 
mäßig belegten Geſuche binnen 4 Wochen vom 20. d. an bei 
der f, Reg. von Niederbayern zu übergeben. 

Die kath. Pfarrei Hainsbach in Haindling ift ** Sie 
liegt in der Diöcefe Regensburg, im Defanate Gei *3 
und im Ldg. Bez. Mallersdorf, ſie zäblt in ihrem Umfange 
Seelen, I Nebenorte, worunter I Filiale, 1 Wallfahrtskirche 
und 2 Schulen und wird vom Pfarrer und 2 Hilföprieftern 
paltorirt. Reinertrag 809 fl. 22 Er, Bewerber um dieje Pfarrei 
haben ihre vorfchriitämäßig belegten Geſuche binnen A Wochen 
vom 14, d. bei der f. Reg. von Niederbayern, 8. d. J., zu 
übergeben und ſich einen-in Ausſicht frehenden Abjent von jährs 
li, 100 A. an den abgetretenen Pfründebeſitzer gefallen zu lafs 
fen; die wirkliche Leitung dieſes Abfentes ift aber mod nicht 
drfinitive audgefproden. ı 

Welthandel, 
—F ifrig mit den Wahlen 

Madrid, 17. Aug. Man iſt ſehr eifrig mi h 
befchäftigt; die abjolutiftifhe Partei hat felbit ihr Wahlmanifeit 
befannt gemadt: In Madrid herricht völlige Ruhe, und die 
Behörden haben den übermäßigen Vorſichtsmaßregeln entjagt, 
welche im der legten Zeit von ihnen getroffen worden waren. 
— . Wiederholt wird, jedoh hur nad Privatnachrichten⸗ be⸗ 
hauptet, der Kaiſer von Marokko — are er 
emadten Genugthuungsforderungen großen Theus gewilligt. 
gemachten Genugthuungefo gen g (Ce 9) 

Großbritannien. 

London, 16, Aug Aus Dublin wird unterm 18. Hug. ger 
fhrieben: Unfer Yand iſt nicht blos ruhig, fondern das Voll 
will auch von feinen. Derfuhungen zu Gewaltthat und Unges 
horſam etwas wiffen. Zu Galway drängte fi) neulih Abends 
ein Kerl im’eine Verfammlung der Mäßigkeitsgeſellſchaft und 
begann eine höchſt aufrübrerifche Rede, worin er dem Bolte 
rieth, ohne Bedenken zu den Waffen zu greifen, damit D’Eon- 
nell befreit und das iriſche Parlament hergeſtellt werde. Seine 
Rede ward ſchnell abgeſchnitten, indem man ihn fg * 
ur T üre hinaus wa J e 
— 2. ok Der Herald raͤth zum Frieden 
und legt dießmal beſonderes Gewicht auf die feanzöfifc »englb 
ſche Aliany in Vorausficht einer langen unvermeidlichen 
gentfchaft mach dem Tode Louis Philipps, und fieht zugleich im 
der Erhaltung des Friedens eine Forderung höher 22*8 
keit; der Demi widerſpricht ferner bie YAngabe ber Times, 6 
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Linien ſchiffe follen fegelfertig gemacht werden, aufs Beſtimmteſte, 
und zwar, wie er ‚offiziell. 

Die Times wiederholt, wir willen nicht, zum wievielſtenmale 
ihre friedlich kriegeriſchen Sprüche über Marocco. Wenn Frank⸗ 
reih Tanger befegen wollte, fo müſſe England das keineswegs 
leiden, aber bloß Bomben hineinmwerfen, jey etwas ganz ans 
deres und fünne Niemanden verwehrt werben. Inzwiſchen 
möfle man Anftands und Anfehend halber fih bie an die Zähne 
bewaffnen, umd mit einem decenten Geſicht, wie e8 die Würde 
des Landes und die gute Erziehung verlange, zufehen, wie dem 
Kaifer von Maroffo ‚eine geſunde BPiefferrmg‘ verabreicht 
wird. Erſt, wenn frankreich dem armen Wanne in die Tas 
ſchen ‚zu Reigen, oder ihm den Rock auszuziehen Miene mas 
hen folte, ſey ed Zeit, —— ara ar a. P. 3) 

u WER 


Paris, 24. Aug. Die neueſte franzöfiihe Por bringt und 
die wichtige Nachricht von einem großen Girge. den Marſchall 
Bugeaub über die marokkaniſche Armee errungen. Die telgras 
phiſche Depeſche, die davon Meldung macht, lautet nach dem 
Moniteur wie folgt: „Marſeille, 22, Aug., 5 Uhr Abents. 
Der Generalgouverreur von Algerien an -den Hrn. Kriegsmi -⸗ 
nifter. Bivouac von HudiatsMbderrabman, am 14. Da ih 
gegen die maroffanijche Armee marfhirt war, welche mit jedem 
Tage ſtärker und drohender für Algerien wurde, ſtieß ih am 
18. auf diefelbe, zwei Liened von ihrem Lager entfernt. Sie 
ergriff die Offenfive mit 2000 Pferden, in dem Augenblicke, 
ald die vorderften Theile unjerer Colonnen den JZoly übers 
ſchritten. Wir wurden von allen Seiten umringt. Der voll 
ftändigite Sieg . » „ — (Die PFortiegung der Depeſche 
bat der Nebel unterbrochen.) - Dad Zournal des Debats bes 
merkt hiezu: „Obgleich dieſe telegraphifhe Depefhe unvoll⸗ 

„ſländig iſt, fo fan doch nicht der mindeſte Zweifel obwalıen, 
daß der vollftändigfte Sieg die. Unftrengungen und die Bra: 
vour des Marſchall Bugeaud und feiner Armee gefrönt haben: 
Die Höbe von KudiatsAbderrahman, die von zwei Geiten für 
die Cavallerie zugängig if, ift ein wor dem Lager von Lallar 
Magrenia gelegener Hügel, Hälfte Weged von Uſchda. Es 
it der vorgerüdtefte Poſten der algierihen Grenze- Bor ihm 
ergießt fi ein Bad, der Wed⸗JIsly genannt, der die Grenze 
bildet.’ Der Semaphore vom 21. d. M. fagt, daß zu 
Marfeille das Gerücht g:he, es fey zu Toulon durch telegra⸗ 
phifche Depefche die Einfhiffung von 15— 20,00 Mann anbes 
fohlen, welde zu Algier die Truppen eriegen folen, die ber 
ſtimmt find, dad Armeecorps des Marſchalls Bugeaud an der 
Grenze von Marokko zu verftärfen. Da ed ſcheint, daß die 
—n den Krieg mit Marokko möglichſt ſchnell zu Ende bringen 
will, und auch dad miniftericlle Journal des Debats obige Nachricht 
des Semaphore ohne Commentar wiedergibt , fo. dürfte kaum 
an deren Ridstigfeit zu zweifeln ſeyn. — Der f. Hof’ bar wer 
gen ded Todes der Gropfürftin Alerandra von Rußland acht ⸗ 
tägige Trauer angelegt. 

Defterreich. 

Dien, 3. Aug. Im Laufe der legten acht Tage iſt der 
herzogl. Sahfen: Meiningen’ihe Oberft von Speffart in befons 
derer — mie man verfihert — auf die Hoheitsangelegenheit 
bezügliher Miſſion, dantı der k. würtembergijhe Miniſter des 
Arußern, ®raf o. Beroldingen, uno der fal, franz. Conſul in 
Belgrad Herrn Eodsita auf kurzen Beſuch bier angefommen. 
Berichten aus Berlin zufolge gedenft Prinz Waldemar eine Reis 
fe über Münden, Salzburg, Trieft, Eorfu, Athen, Alerandrien 


nad Jndien zu machen. Huch China foll Se. f. H. einen Ber ' 


ſuch zu machen beabfihtigen. Der Prinz reist unter dem In+ 
cognito eines Grafen v. Ravendberg, umd der Reifeamtritt ift 
auf den 7 Sept, beftimmt. (3). 


Rußland und Polen. 
Bonderpolnifben Grenze, 19. Aug. Unfere leg: 
ten Nahrichten aus Warfhau lauten noch immer betrübend, 
da jetzt, nah dem Rücktritt der Weichſel in ihre gewohnted 
Rinnfal, das angerichtete Unheil in feiner ganzen Größe erft 
recht fihtber wird. Wie viel au zur Linderung des Elends 
geſchehen iſt und noch geſchieht, Die Roth if entfeglih. Dazu 
fonımen nun noch die herzgerreißenden Berichte aus Galizien 
und dem füdlihen Rußland, wo alle den Karpathen entftrös 
mende Flüffe gleichfalls über ihre Ufer getreten find und das 
anliegende Land weit und breit unter Waſſer gefegt haben, fo 
daß die ganze Ernte dadurch zu Grunde gegangen iſt. Auf der 
Weichſel follen viele taujend Wispel Weisen die nah Dan; 
verladen waren, gänzlich eingebüßt worden ſeyn. Eine ral 
wachſende Theuerung if jegt ſchon die Folge davon und Ban- 
querotte werden nicht audbleiben. Der Türft Pasztiewicz ift 
nod in Warſchau, doch wollte er binnen 8 Tagen zu den aros 
Ben Heerübungen in Rußland abreifen, da er, ftatt des Kal— 
ferd, den die —22 Famitienverhältniffe in feiner Reſi⸗ 
benz feithalten, die große Truppenmufterung abhalten fol. 
(Fr. 0.9.2.3.) 


Schweden. 

Stodbolm, 16. Aug. Die von dem Reichsſtande gewählte 
Deputation zur Uebergabe der Adreſſe in Betreff der Krönung ift 
geitern vom Könige empfangen worden. Der König antwortete 
auf die Adreſſe: ‚Mit Rührung und Dankbarkeit nehme ich das 
Geſuch der Reihäftände, daß der At meiner Krönung umd der 
meiner Gemahlin im Laufe des gegenwärtigen Reichſtages gefeiert 
werden möchte, entgegen. Ich freue mich, in diefem Wunfce, in 
dem Gefühl, das denjelben ‚hervorgerufen hat, einen erneuerten 
Beweis von der Ergebenbeit der Reichsſtäͤnde gegen mid und 
meine Familie erfennen zu dürfen. Se felter König und Bolf 
fi) an einander [ließen in gegenfeitigem Beweife von Mers 
trauen und Adhtung, deito gewiller werden fie die Ruhe und 
dad Glüd eines geliebten Materlandes fihern und die Achtung 
deifelben außerhalb ber eigenen Gränzen bewahren. Als ein 
Handgelöbniß, als ein. Siegel auf. diefe Verhättniffe, will ich 
während Eures Beifammenfeyns, gute Herren und ſchwediſche 
Männer, zu einer näher zu beitimmenden Zeit, bie feierliche 
Handlung, die Sie von mir verlangen, begehen; und ih wer« 
de gluͤcklich ſeyn, wenn Die göttlihe Vorſehung aud mir ver⸗ 
flatıet, unter Die, Zierden der Krane, welche mein unvergeßlicher 
Bater fo ruhmvoll getragen bat, die [hönfte von allen zu rech⸗ 
nen: Die Liebe meines Bolfes.’’ (A.Abd. 3.) 

Deutfchland. 

Deimar, W. Aug. (D. U. 3.) Der Erbgroßherzog hat 
die weimariſhen Landitände aufgefordert , bei feinem am 31, 
Zuli gebornen Sohne Pathenitelle zu vertreten. Der Prinz 
fol die Ramen Karl Auguft Wilbelm Nikolaus lerander 
Michael Deinrih Friedrih Stephan erhalten „ und der Land, 
marſchall Fehr. von Miedefel ihn über die Taufe halten, 

Mannheim im Aug: Unſer Gewerseverein hat der Bors 
flag zur Errihtung einer Induſtriehalle gemacht, welcher nun 
zur Ausführung gebracht wird. ©. f. H. der Großherzog hat 
zu dieſem Zwecke im dem abgebrannten Schloßflügel ein fehr 
geräumiges Lokal zur Benügung dem MDerein überlaffen. Die 
Induſtriehalle beabſichtigt, einen allgemeinen Sammelplag aller 
Erzeuaniſſe ded hiefigen Gewerbfleiß⸗s darzubieten, wodurch 
dem faufenden Publifum eine DVergleihung der Leiſtung in den 
einzelnen Bädern möglich ift und die Gewerbetreibenden felbft 
fi) in ihren gegenfeitigen Leitungen tontroliren können. Um 
dem Gewerbdmann in: feinem Geſchaäftsbetriebe Vorſchub zu 
thun. wird demfelben für jedes in der Induftriehalle aufgeftell- 
te Stüd, nach vorbergegamgener Taxation, 28 bis 3)& des 


4 
Tarationdbetrags ald Vorſchuß aegeben, der nad erfolgtem Der: 


kauf, — Bexechnung ſehr geringer Zinfen, en Sonn 
wird, WE Mittel für die Deckung der zu leiſtenden Borfchüffe 
hat ſich eine Aktiengefellicaft mit Merzictleitung auf Zind ger 
bildet, Die bereit eine Summe erreiht hat, melde wohl den 
naͤchſten Bedürfniſſen genügen wird. Die Eröffnung der Ins 
duftriehalle fol im Laufe ded nächſten Monats gefchehen. 
Marls. Ztg) 
" Darmlladet, 2%. Uug. Heute Morgen find die Offen 
bacher und Mainzer Sänger und Sängerinnen in zwei glaͤnzen⸗ 
den Magen ügen unter dem Geleite einer zahllofen Menichen: 
maffe, begrüßt, von tauſendſtimmigem Bölferruf; mit klingen dem 
. Spiel: in_der Reſidenz eingezogen, ‚und ſomit fann das Kup: 
wigsfeſt ald begonnen angefeben werden. Bleibt der Hintmel 
uns. günftig, fo wird es eine ber großartigiten Feſte werden, 
die in neuefter Zeit gefeiert wurden. - Präcid 11Uhr beginnt 
die Probe für Die Feſtcantate, gedichtet von :K. Baur, coms 
ponirt von dem Kapellmeiſter W. Mangold; Nachmittags drei 
Uhr nimmt die Dauptprobe für das Wleranderfeit ihren ‚Uns 
fang, Abends bringen die Mainzer Gewerbleute, welche gegen 
9 Uhr erwartet werden, Sr. f. Hoh. dem Großherzog einen 
folennen Fadelzug. (Fr. 0.9.4.3.) 
Ulm, 24. Aug. Unfere Flüſſe haben. fo ziemlich wieder ih- 
ren Rormalftand erreiht. — Die heutige Sthranne war fehr 
zahlreich befucht, und die Preife find wieder ‚gefallen. Unge⸗ 
achtet des immerwährend ſchlechten und -unfreundlihen Erntes 
wetterd ift doch beinahe der größte Theil eingebraht, — Ger 
genwärtig fommt ‘viel Wich aus dem Dberlande nad dem Uns 
terlande hier Dur. In voriger Woche wurde aud eine Par 
tie Rindvieh auf der Donau nad Regensburg auf 
Schiffe geführt, (8. M.) 


Der Gefangene. 
Mowpeklette 
Aortfegung.) 

„In Sclefien möchtet ihr nicht gut aufgehoben ſeyn, ſprach 
er ernit, zu furdtbar hat der Krieg jene Fluren ftet und 
verheert. Ein Plägchen.nur meiß ich, dad Euch ficher bebers 
bergen möchte ; es ift mein eigned Schloß, im tiefiten Winkel 
bed Thüringermaldes gelegen. Dort ziehet bin: ein Geleits- 
brisf von mir an meine Gattin , "wird Euch freundliche Auf: 
nahme bereiten. Das: Schloß der Brafen von Waldegg kann 
Eud Jedermann meifen.” Dann. wandte er ſich zu mir, und 
ſprach mit wehmüthigem Blide: „Armes Kind, vielleicht kannſt 
Du in Theckla Deine Mutter wiederfinden.” Und ich fand fie 
wieder! Alle Vorzüge, die ein Weib zu veredeln wermögen, 
waren ihr im reichten Maße eigen. "Schönheit und Ganft: 
muth, Güte und Liebe waren die Eigenfhaften, die fie in meis 
ten Augen zu einem Ideale meibliher Volllommenheit mach · 
ten. Unmöglic ift ed mir, ale die Wohlthaten aufzuzaͤhlen, 
die ih aus ihren Händen empfing. Die Bildung meines Geis 
ſtes und Reibes, die Meife meines Verſtandes, die tiefe: Fröm⸗ 

igfeit meined Gemüthes — dad Alles ift die Frucht ihrer 

emühungen um mid. Auch Gräfin Thekla war dem 'befelis 
genden Glauben mit aller. Innigkeit einer großen Seele zuge 
than. D meldes Glüd für mie! Durch fie lernte ich im 










Freitag den 80. Auguſt: „Rubens in 76 3 a. 
war“ Ehanfpiel von Eh. Birk: 

cHich s ' ti a 
"Koma. Yottpeahnöninbang. zz ae di 








2987, Ein Maͤdchen don ſoliden Ettern 
idermachen unentgeltlich erier: 
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von jebem Srrglauben, der damals ; felbit: die ı Frömitfte Seele 


zu feſſeln vermochte. Und durch ihre Sorge allein’ prä fi 
mie Srömmigfeit und Gottesfurcht fo tief in die Bruft, Daß 
felbR der raube Lärm der Waffen fie micht zw verdrängen - im 
Stande war. , j ' 

„Doch, ad! nur zu: bald traf mich ein fürchtetlichet Schlag, 
ker jäblings all mein Glück zerſtörte. Die Gräfin farb, und 
mit ihr ging Die ſchöne Zeit, die ich auf ihrem⸗ Schloſſe in 
froͤhlicher Ungezwungenheit verlebt hatte, zu Ende, Kaum 
war der Tod meiner Gebieterin ruchbar, als ein Machtgebot 
des Grafen mic ind Lager rief. Grauſamer Zwieſpalt ım mei⸗ 
nem Derzen! Ich Tolle gegen meine: Glaubensbrüder, gegen 
mein Daterlaad die Waffen tragen, und dennoch fehnte" ih mich 
zurüd in. die Schaaren derjenigen, welche mir’ die gleſche Reli, 
gion fo innig verbunden hatte. Ich wollte entflighen, und mich 
fo :den Händen derer entziehen, an die mich nur, dad Band der 
Dantoarkeit, nicht aber der angebornen Liebe knüpfte. Aber 
dagegen fträxbte ſich mein befferes Gefühl. Sole’ ih das lin: 
begrängte Vertrauen meines väterlichen Freundes hißbraudhen, 
mich and feinen Armen reißen, und auf's Gerathewohl nich im 
ben Strudel des Lebens ſtürzen ? Ich ſchwankte fange, bie ich 
mich endlich entſchloß, dem wiederholten Rufe meines Gebieters 
zu folgen. Ich ftürzte mid) a ins dichteſte Kampf-· 
gewühl, nur um ben Tod von eined Freundes Hand zu empfan⸗ 
gen. Aber ach! umſonſt! Was ich fo ſehnlichſt mir wünſchte, 
der Himmel ſchien es mir zu verſagen. Wohlbehalten ging ich 
aus jeder Schlaht, und eben diefe Derzweiflung, die mich ber 
ſtaͤndig in die Nähe des Todes führte, ward von denen, welde 
mid zum unfreiwilligen Kampfe gezwungen, für Kühnheit ges 
halten. Jeder Mund ftrömte von dem Lobe meiner Tapfer: 
feit über, und verſchiedene Gerüchte über mich drangen zu dem 
Ohren der Heerführet. Ich wurde zum Ritter geſchlagen, fo 
ſeht id mic dagegen ſträubte, mit Ehrenftellen und? Würden 
überbäuft, und fo auf den höchſten Grad von Mißmuth und 
Verzweiflung gebracht. Ich fluchte jener Stunde, der ich mein 
Leben verdan:te, fluchte jenem Tage, an dem ih in die Hände 
meiner Feinde gefallen. Allein was Half mir das ? Eine Ent 
weichung in diefem Augenblicke war für mic ſchmaͤhlicher ald 
jahrelanger Dienft im ſchwediſchen Deere. Ih blieb alfo, jes 
doch nur im hefligſten Gtreite meiner Gefühle, Ein baldiger 
Tod war Alles, was ich mir noch von Gott zu erflehen wagte, 

‚Aber wie glücklich ſollte ſich mein Schickſal werden! — 
In einem Vorpoftenigefecht traf mic der Gäbel eines aiferlis 
hen Dragoners fo unfanft aufd Haupt, daß ich befinnungslos 
vom Pferde fiel. 
Als ich nach langer Zeit wieder eilvachte, befand ic 
mich auf einem ſchlechten Wagen, der "mid mit mehreren 
amdere Werwundeten und Todten nah der Reſidenz des Kai 
ferd brachte. Meine Wunde erlaubte mir nicht, mich am Hofe 
über alles: das zuerflären, was zur Enträthfelung meines Schid: 
fald dienen konnte. Ich wurde daher wie jeder andere Rriegds 

efangene behandelt, und aus der Kähe des Kaiſers weggerübrt. 

ie pteife ich den hlüclihen Zufal, der mic, in. Eure Nähe 
führte, und ich dem theuern Vater, die geliebte Schwefter wies 
der finden Tep!” i EEE OR 

Und wieder, von inniger Luft durddrungen , drüdte er die 
theuern Häupter an feine Bruft,. und dankte dem Herrn, deſſen 
unerforſchte Rathſchlaͤge er einſt ſo ſchwer verfannt hatte! ‚(F-.f.) 
2077. Bu verpachten iſt anfmehrere Jahre 
ein guter —3 neiren: 2. Wigwert 
j gro, mit alter Finrihtung Iund Legie; au 

emerten if, daB ih der mittleren Bihie 8 
Baſiu mit tanfendem Bacmalfer verfehen, 
befinden Zu erfragen Beim Wertmeiſter ad 4 
Kupferhammer bei der fhmerahaften Kapelle, 
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Münden, den 31 Auguft 1844 


Der Bayerifche Landbote. 





Der " 


yerifche Yandbote. eriheint tatich in halben, nah Umftänden in ganıen Bogen, und: wird bier und in Mugshure Machmirtand 5 Uhr 





für ten andern Tag aitögegeben. Inferationdgebübe it 2 fr, für Die Ifpaltige Petitzeile. Audtunft ertheilt die Erpedition umentgeldlih. Pntereffante 
Mittheilungen werden gerne angenommen umd angemeflen verwendet, — Der Abonnementb+Preib ift 


in Muuchen in der Erpedition des Landboten, Perufagaffe Nr. 4, 


aanziährig A. 2. 42 Er,, halbjährin fl. 1. 30 fr, vierteljäßrig fl. — 45 fr. 


Bapern. r 
München. Belanntmahung, Refultat der 7. öffentlichen 
MWerloofung der fonfolidirten Schuld der k. Haupt und Mefi: 
denzſtadt Münden. f 
Nummern der gezogenen und am 30. Sept. I. 3. zurüdbe- 
zahlt werdenden Obligationen : 
. Zug ir. 2054 20. Zug Rr. = Zug Pr. 344 


oe Me 1631 
3. E77 ”. 182 22. [2 ” 1794 41, [73 +’ 2428 
4. PLA 7 596 23. „nn 111414 42, „rn 1195 
u RE HB a BE DB nn 2 
WE 5 — 
. un 3 4... SE 02 
& u A DM A A 
Be 60 3 — .vu3 
JJ DI „u BR Mi „ „ 209 
1. „ u» 39 WM. „ „ BE Mm 85 
12. „.» 280 31. „ — 771 0, „u 207 
IH u, BU BE 6 
HH » » 1152 33. „ee a 1 231 
15. [22 ” 115+, 54 ” ” 48 >, [77 FE 2115 
16. „u. 27 8 „ „ BB MM nn 0 
1 7, "„ — l sh 36. m 1550 A, > » 513 
IN. » u vsı 37... . 436 56 „ „ Wis 
I: 5. ee et A ee 


München am 26. Aug. 184%, Magiftrat der f. Haupt: und 
Refivenztadt Münden. Dr. Bauer, Bürgermeifter- Knolmül: 
ler, Sefretär. 

Münden Vom Montag den 2. Septbr. In44 an finden 
täglich nur mehr 3 Eifenbahnfahrte: ftatt, nämlich: 

Abaang 
von Münden von Augsburg 
Morgen? um 7 Uhr Morgens 7 Uhr 
Nachmittags 3 Uhr - Nachmittags 3 Uhr 

Wegen ded auf den 2. September fallenden Keferloher-Mark⸗ 
ted findet jedoh an Diefem Tage Abends 7 Uhr eine 
Ertrafabrtvon Münden nah Augsburg flatt. 

Münden, 31. Aug. Geitern früh ſtürzte ein Kupferihmied: 
"gefelle vom Dache des Schulhauſes am Lehel herab und blieb 
auf der Stelle todt. 

Bom Inn: (Kor) Zu der Stadt Waſſerbutg werden be- 
reitd feit einiger Zeit die Vorbereitungen zu dem A. Gefangs: 
fefte getroffen, welches zur Nachfeier des 
pelfefted am erften Mittwod im Sept, den 4. f. M: daſelbſt 
Rattfinder und wozu ſchon viele Sänger der benachbarten Pie: 
derfränze und felbit entferntere ihre Zufage gegeben haben. Seit 
dem I. Sept. 1841 befteht diefed Feſt mit ſtets gefteigertem 
Erfolge. und wird durd eine höchſt geeignete akuſtiſche Lotali— 
tät den chrmürdigen großen Rathhausfaal aus dem 13. Zahrs 
‚hundert außerordentlich ea Die intereffante Rage der 
Stadt auf einer Hulbinfel, welche bid auf den Meinen Theil 
tiner ſchmalen Landzunge vom Inn beinahe freisfdrmig umflof: 
fen if, macht an fih fhen auf jeden Fremden einen ſehr gün— 
fligen Eindrud, ſowie der im beflen Rufe ftehende Gerſtenſaft 
der. dortigen Bräuereien, ald eine Hauptbedingung für gefellige 
Zufammenfünfte dem Feſte felbit eine herrliche Zugabe iſt. Der 
Vorabend wird fhon dur ein Concert von Mündner Künft: 
Term gewürzt; das Bert felbft aber Nahmittagse 2 Uhr dar 
einen brillanten Zug der Sänger in den Rathhausſaal und 
durch die Produfrion des 2. und 3. Theiled der Schöpfung 


derhödhften f. Dop- 


Durd die Königl. Poſtaͤmter balbjährig bezogen : 


| im I, Rayon fl. 2. 28 fe, im IT. Rayon fl. 2. 44 kr., im M. Ranon fl. 2. 30 &, 


eröffnet, weil nämlid der I. Theil bei dem vorjährigen Feſte 
egeben wurde. Hierauf folgen die 12 Gefammtdöre, deren 
wifchenpaufen vermuthlich durch Einzelnchoͤre ausgefüllt wer 
den. — Das bießjährige Feſt dürfte befenders zahlreich von 
Sängern wie von Bäften befucht werden, weil auf den folgen: 
den Tag ein feierliher Seelengottesdienft beftimmt iſt für den 
unlängf veritöorbenen Hrn. Anton Vitzthum, Urheber, der bei: 
den Schuflehrer: Wittmen- und Waijen-Unterftügungdvereine in 
Dberbayern, melde in demſelben Ratkhaufe in Waſſerburg ver 
22 Jahren unter dem Proteftorate ded damaligen Drn. Land: 


richters von Menz, nunmehrigen f. App.Ger. Direktors in Neu: 


burg, gegründet wurden. Zu dieſer Gedächtnißfeier wird Mo- 
zartd großed Requiem abgejungen, und es werden ſich, mie bei 
der Gründung der Mereine viele Weitglieder des Schullehrer⸗ 
Perfonales einfinden, die fänımtlih mufiffundig, die erequiren- 
den Kräfte der Feſtproduktion bedeutend vermehren werden. 
Es iſt nur zu wünſchen, daß Die gemachten bedeutenden Ans 
Arengungen dur fchöne Witterung ſich einer gelungenen Aus⸗ 
führung zu erfreuen haben. ; 

Nürnberg, den 27, Auguſt. Die an der biefinen Bahn 
beihäftigten Arbeiter erhielten die Erlaubniß, an einer Mor; 
genfahrt nah Bamberg Theil nehmen zu dürfen. Die Wag-⸗ 
gons Calle offen) fülten fi aber in. größter ‚Daft und Un⸗ 
srdnung von Arbeitern und foldhen Leuten, die, wahrſcheinlich 
gute Freunde von ihnen, fi auch mit auf die Waggons drang: 
ten. Auch noch einige angehängte Wagen reichten nicht aus 
Da hielt man es denn fürs zweckmäßigſte, dad ganze Hunter» 
Bunter wieder abfteigen zu laffen und zu erwähnen, daß nur 
Arbeiter. fahren ſollen. Nichtsdeſtoweniger ſtieg wieder Alles 
durdeinander auf die Wagen. Um alfo diefen Trotz zu bre 
hen, bedeutete man den Lofomotieführer ‚und diefer braußte 
mit dem Tender von dannen, ohne wiederzufommen. Als die 
Leutchen auf den Wagen nun fahen, daß fie angeführt waren 


"und es auch an Gefpötte der Umftehenden nicht fehlte, fo ſtie— 


gen fie ab, rotteten fih in,Hanfen zufammen und machten ib: 
rem Unmutbe durch laute Verwünſchungen Luft. 
Augsburg, 27. Aug. Durd vorgeftern an den Oberften 
des hieſigen Ehevaurlegerregiments König gelangte allerh. Zus 
fchrift hat ©. M. der König 500 fl. aus der Kabinetskaſſe zu 
gewiefen, zu einem Feſtmahle des Dffizierforps bei der, naͤch⸗ 
ſten Sonntag Etatt findenden ‚hunberrjährigen Jubelfeier des 
genannten Regiments. Das nah Fi Beſtimmung die Mannſchaft 
an diefem Tage doppelte Löhnung erhalte, wurde fchon früher 


gemeldet. . — 
Welthaͤndel. 
Spanien. 

Madrid, 18, Aug. Der Hof wird, den neuefter Radhrid: 
ten zufolge, mun am 20. im Madrid erwartet; Narvaez iſt es, 
der darauf dringe und die Reife der Königin beſchleunigt; die 
Urſache ift unbefannt. Die Behörden find fortwährend auf ih: 
rer Hut ; geftern Nacht wurden alle Straßen von zahlreichen 
Patrouiflen durchzogen. — Der ‚‚Ziempo’” enthält einen Brief 
aus Gibraltar, worin gefagt wird, daß der Kaifer von WMärof: 
fo nie ernftlih am eine Verſtändigung mit Frankreich gedadıt, 
da er die Franzoſen ſtets ald menig furchtbat betrachtete. Eng ⸗ 
liche Agenten haben ihn in diefer Meinung beflärft und ihm 
fogar Englands Schutz und Hilfe verfrroden Welches auch 
der Ausgang dieſer Angelegenbeit feon mag, England har fei 
nen Einflug. fein moraliihes Uebergenibt in WMuroffo wer: 
mehr. Sollte der Krirg fortdauern, jo wird man bald nicht 


nur engl. Artileriften, fondern auch engl. Offiziere und Col: 
daten unter des Mauren fehen. England muß und will die 
Meerenge von Gibraltar beherrſchen und üb⸗ furzu.pder. lang 
wird ed ſich jelbt in den Beſih won Tanger ſetzen IB. 3.) 


A j 

Condon, 23. Auguft. Der ruf. Grjchäftsträger zu Paris, 
Kiſſeleff, traf. geftern Morgen früh hier ein: und hatte seine lange 
Unterredung mit dem hier anweſenden vuſſ. Miniſter der aus⸗ 


waͤrtigen Angelegenheiten. Grefen Neſſelrode. "Er tMorgen 
n Ayers At. er Prinz von renden Be ſich geftern 
in des von Wellingten, als Hanylers der 
Univerfität, und des preuß. Geſandten, Bunfen, nach Drford, 
wen ihn in der Aula die Mitglieder‘ der Univerfität in ibrer 
alademiſchen Tracht: empfingen. Der Kanzler überreichte dem 
ringen eine‘ Adreſſe der Liniwerfitätöforporation, auf welche 
ber: Prinz angemeflen erwiederte. Er befuchte ſodann bie Bi 
‚bliorhefen und Kollegiengebäude, und fuhr fpäter nah Nune ⸗ 
ham zuge Erzbifhef von Dorf, wo große Mittagstafel war. 


Der Prinz war fon 313, bei einem früheren Beſuch mit. 


‚feinem Vater, dem verfterbenen, und feinem Bruder, dem jetzt 
segierenden König, zum: Doftor ter Rechte von der Univerfität 
Drford ernannt worden. — In der Wochenverſammlung bes 
Dubliner Repenlvereind am 19. Auguſt verlad D’Gonnell der 
Qüngere den Wochenbericht über die Mepealgefangenen , bie 
ſaͤmmtlich als gefund und voll befter Hoffnung geſchildert wer: 
den. Er erklärte, feines Vaters Auſicht gebe dahin, daß der 
Berein Schritte thun ſolle, um moͤglichſt viele Perfonen zur 
Ablegung des Mäßigkeitd-Gelübdes auf eime befchränfte Zeit, 
nämlich biö zur Aufhebung der Linien, zu veranlaffen. D’Eoms 
nel habe ſich mit Vater Mathew beratben, welcher für Jene, 
Die ſich nicht auf Zeitlebend verpflichten wellten, dieſe befchränt: 
te Friſt billige. '&: D'Brien werde naͤchſtens ‘eine allgemeine 
Werſammlung zu  Glontarf beantragen, in welcher das Gelübde 
allgemeiner Enthaltfamkeit dis zur Aufhebung der Union ab- 
genommen werden folle. "Ferner ſtimmte D’Eonnell einem frür 
heren Vorſchlage S. D'Briens bei, weiber dahin gehe, daß 
bie Repealer möglich allgemein das Gelübde ablegen ſollten, 
ſich des Gebrauchs von. Tabak in jeder Geſtalt bis zu Aufhe⸗ 
ıbung ‚der Union zu enthalten. Dieſes Gelübde, wenn es all- 
gemein abgelegt werde, würde, durch den Ausfall in ben Staatd- 
einfünften, auf die brit: Stantdmänner in Bezug auf die Ir⸗ 
‚land: zu erzeigende Gerechtigkeit ſehr günftig einwirken. 


(Schw. M.) 
rankreich 

Paris, 25. Aug. Die geſtern nur theilweiſe mitgetheilte 
telegrapbifche Depeſche, die der Rebel unterbrochen batıe, wird 
heute vom Moniteur ä gegeben. Sie lautet in ihrer 
weitern Fortſetzung: „Der vollſtaͤndigſte Sieg iſt uns geblieben. 
Unſere Zufanterie, von außerordenilicher Feſtigkeit und etwas 
fpäter als unfre Cavallerie, bat Wunder von Tapferkeit ver: 
uichtet. Wir haben nahelnander alle Lager genommen, welde 
‚einen Roum von mehr als einer franzdfiihes Meile eintiehmen. 
Eilf Kanonen, 36. ahnen, 1000 — 1300 Zelte, unter ihnen 
dened des Sohnes des Kaiſers, fein Sonnenſchirm, das Zeichen 


des Obercommando's, fein ganzes perſönliches Gepäd, eine ' 


soße Quantität von Kriegsmunition und eine unermeßliche 

ute find in unfrer Gewalt zeblieben. Der Feind bat unge: 
Kar 300 Tpdte auf dem. Schlahtfelde zurückgelaſſen. Unſere 
Nerfufte, obwohl fühlbar, find. leicht im Verbältnig eines fo 
entſcheidenden al. den wir die Schlacht von VYely nennen 
Boll — Sud und der Semaphore von Marſeille 
eftätigen, daß zu Toulon der Befehl angelangt ift, neue Trup: 
pen nach Algerien einzuſchiffen. 

Igier, 20, Aug Deute Morgen wurde den Bewohnern 
unferer Stadt durch den Ranonendenner der Gtrandbatterien 
ein wichtiger Sieg orrfündigt ‚melden unfere Truppen an der 
Gränzge von Maxrokko erfochten haben, Geſchicklichkeit, Diss 
eiplin und einſichts voll geleitete Tapferkeit haben Über Zapl 
und unbefonnene Hige triumphirt. — Das unermeßliche Heer 
Muley⸗Abderrhamans ift von einer Handvell Franzoſen geſchla⸗ 
gen und zerftreut, der Sohn des Kaiſers in ſchmaͤhliche Flucht 
gejagt worden, Der Marſchall ſab, daß die Zahl der Feinde 
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in fteter Zunahme begriffen fey, daher beſchloß er die Öffenfi. 
ve zu ergreifen und am 14 Aug. rüdte er aus dem Lager 
aber: den „Med Zali, Nicht lange fo waren unfere Truppen 
won der Menge der Feinde von allen Seiten mit Ungeftüm 


“angefaßen, daß Fußvelt hielt aber mit bemunderungswürdiger 


Fefigkeit den Stoß aus und warf ihn zurüd, und unfere ver. 

tältmigmäßig jo ſchwache Meiterei ſicherte durch die Lebhaftig- 

feit ihrer Werfelgung das —— des Tages. (a. 3.) 
veufen 


Breslau, 13. Aug (Tr. 3.) Der fürjlih ausgegebene 
icht dee ü eins snthält en⸗ 
de merfwürdige Stelle: „Die Unregelmäßigkeit Einzelner in 
der Rüderftattung des empfangenen Darlehens entſpringt cheils 
an jenem umbedaitten Leben für den Tag, dar von feiner Sor⸗ 
e für den nädflfolgenden weiß; thrild und in den meiſten 
ällen aber aus ZTrübfalen des Pamilienlebens, fowie aus eis 
nem unverantwortlihen Merfahren ſolcher Schuldner, die für 
jeden Lebensgenuß Mittel finden und dennech ſich nicht ſchä—⸗ 
men, dem armen Gewerbsmanne oft Jahre lang ſchuldig zu 
bleiben und den berechtigt Bittenden zu behandeln, ala fey er 
ein zudringliher Bettler. Wenn wir Nadläffige mit Strenge 
an Ordnung in der Erfüllung ihrer Verpflichtungen gewöhnen 
müffen, fo gebietet die Menſchenliebe, unverfchuldeter Neth jes 
de Nachficht zu gewähren, die fich mit der übernommenen Pflicht 
nur irgend vertinigen läßt. Indeß dieß zu ermitteln, erfordert 
eine mit Umficht gepaarte Ruhe, wie fie nur durch eine mehr« 
jährige Wirfjamfeit gewonnen werden fann. Nur Wenige — 
das fönnen wir gutem Gewiſſen fagen — find und vorgefoms 
men, die dem Bürgerthum nur infofern angehören, ale fie ei 
nen Bürgerbrief befigen; dagegen haben wir bei nicht Wenigen 
fo viel Zunerläffigfeit und Ehrenhaftigfeit der Gefinnung ger 
funden, daß fie defhalb oben anzureihen waren. Und wir J 
ben dieſe nicht in glücklicher Lage gefunden, ſondern ungeachtet 
allen Fleißes, aller Ihätigfeit, bei böchſt befcheidenen Anjprüs 
hen ar Lebensglück fortwährend fämpfend mit der Sorge um 
daß täglihe Brod, weil eine fchranfenlofe und darum zerftd- 
zende Eoncurrenz ihr beftändiger Feind ift und das Geld eine 
Macht, Die ſich despotiſch Alles zu unterwerfen ftrebt und bald 
vielleicht die Selbititäindigfeit ded gemwerblihen Mittelftandes - 
wernichtet, wenn dieſem nicht Dülfe wird,” 
Mußland und Delen. 
Petersburg, 27. Hug. Der Großfürt:Thronfolger hat 


dem General-Militär- Gouverneur vorgeftern eine Abſchrift von 


folgendem Refeript, welches Ihre Maj. an Se. kaif, Dob. ges 
richtet baben, zur Meröffentlihung überfandt: „Dem Herrn 
und Thronfolger. Der General Ihrer verftorbenen Schweiter 
Unferer geliebten Tochter Alerandra Rifolajemna, Prinz Fried⸗ 
rich von Heſſen, hat fih mit dem Wunſche an Uns gewandt, 
das Andenken Geiner verflärten Gattin durch ein Gott wohl⸗ 
gefäliged Werk zu ehren, weldes für ewige heiten im Anden⸗ 
fen der Bewohner der Dauptftadt ten Namen der von Uns 
fo bitter beweinten und von ihnen & fehr geliebten Dabinge: 
ſchiedenen bewahren möge! Ge. Durdl. widmen für biefen 
Gegenſtand ein Capital, welches dem Werthe der zur Ausfteuer 
der Frau Großfürftin gehörigen Roftbarkeiten gleihfommt, Mit 
befonderem Vergnügen haben Wir dieſe edle Abfiht des Prin: 
zen angenommen, die mit den fteten Gefühlen Unferer gelicb» 
ten Toter fo fehr übereinftimmt, und die Kaiferin und Ich 
haben Sr. Durdl. Unfere volltommene Einwilligung und Un- 
fer Woplgefallen zu erfennen gegeben. Seinem Wunſche ger 
mäß, übertrage Ih Ihnen, unter Ihrem Vorige ein Eomite 
zu bilden aus dem, Generaladjutanten Fürften Wolkonslij, den 
Prinzen Peter von Oldenburg und Alerander von Heſſen umd 
dem (Beneraladiutanten Ramelin, um dieſes Gott wohlgefällige 
Merk in Ausführuug zu bringen. Ich höffe, daß zum Anden⸗ 
fon Ihrer Schweſter die Hauptftadt bald durd eine neue Uns 
ſtalt zum Beiten der Leidenden werfchönert werden wird, In 
melden für ereige Zeiten Gebete für die Ruhe der Seele Uns 
ferer geliebten, in die Seligkeit übergegangenen Tochter empor« 
fleigen worden. Diefe Anftalt fol * der Abſicht des Prin⸗ 
zen: „Anſtalt der Großfürſtin Alerandra Nikolajewna, geſtiftet 
von dem Prinzen Friedrich von Heſſen,“ genannt werden, Wir 
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verbleiben Ihnen mit zärtlicher Liebe zugethan. Alexandra. 
Nikolaus.“ a. P. 3.) 
Schwei; 


Bafel, RB Aug. Geſtern Abend um halb 6 Uhr entlud 
ſich ein äußerft heftiged Gewitter über der Stadt. Der Blitz 
ſchlug in den nördlihen Thurm des Münſters ein, fuhr wahr 
fheinlih den Dräthen der größeren Stundenglocke entlang 
durch Den garzen Thurm herunser, fam im Centrum der gro: 
fen Uhr wieder hervor, löſchte einen der vergoldeten Streifen 
des Zifferblatted und ven ‚der daran Moßenden Ziffer IM. 
dad mittlere I aus, wandte fih dann in die Edle ded näditen 
MWantpfeiterd und fuhr, wie es ſcheint, der Waflerröhre ent- 
lang tn die Erde; Außer dem —— der Loͤthung der Röhre 
tie fich fein weiterer Schaden bemerfen . 

Deutfchlane. 

Amferdam, 22. Aug. Der Finanzminifter bat befannt 
gemadt: 1) daß von dem Spt. rentirenden Capital Coosren- 
ten zur Raft der überjeeifchen Provinzen des Reihe, groß 
32,59,000 fl, melded mit dem närfen I. Sept. ablösbar 
oder unwandelbar ift, in Folge der eingegangenen Erflärungen 
17,380,000 fl abgelöft und 19,229,000 A. in Einjchreibungen in 
das große Buch. der ApCt. tentirenden Nationalſchuld gegen 
Vergütung von 45 fl. non jedem 1000 fl Capital uugewandelt; 
werden folen, zufammen 32,509,000 fl.; 2) daß durch die In: 
haber von Capitalien der Sp@t. rentirenden Rationalſchuld Lin 
fo ferm dieß did heute befannt geworden) erflirt worden iſt, 
dad fie fürein Eapitel von 33,85 vo fl. die Umwandlung in Ein: 
fipreibungen in das große Bud der pt. rentirenden Rationals 
ſchuld mit Ausbezablung der Vergütung vor Üfl. 30 € vonjedem 
.100 fl. verlaugen, und daß wirken die Ummandlung dieſes Capi 
tald am 1. ft. nächſthin ſtatthaben fol. Es wird alfo aufs 
Reus ein Betrag von wenigſtens 3,214 Bm ji. Split. Staats⸗ 
ſchuld in ApEt. Rationaljvuld umgemandelt und ein Betrag 
von 17,280,100 . Spt. Schuld abgelöfl. 

‚Ulm, 26 Aug. m der geftern bier abgehaltenen Generals 
verfammlung der Ulmer Atriengefellihaft für Dampf und Ru⸗ 
derfchifffdbrt uuf der Donau iſt nach kurzer Berathung-der Ent, 
ſchluß gefaßt worden, ſich jegt ald förmlich konſtituitt zu ‚er- 


tlaͤrrn und’ die Dampffehiffiahrt auf der obern Donau Bid Re ' 


gensburg erdilh zur Wahrheit werden zu laſſen Der biöhe: 
tige proviloriihe Ausſchuß unter dem Vorſitz ded Hrn Regier 
rungdpräfidenten v. Holzſchuher ward definitiv beitäti,t, ihm 
Desi-weitere Mitglieder beigegeben, darunter der f. mürtten: 
bergiiche Beltungsbaudiveftor Dr. Major v. Prittwig, und ihm 
aufgetragen, für die baldige Anfhaffung eines Schleppdampf- 
ſchiffes nebR zwei Schleppkähnen zu forgen Wadrtſchein- 
Aid : wird hiebei der ſchon in Nummer 172 des Schwä⸗ 
bifchen Merturs ermähnte Untrag des enzliihen Hauſes 
I. Penn angenommen, da bei einem Haufe von fo europdi« 
ſchem Rufe leidt die Auſtände befeitigt werden, bie wielleicht 
über die Form der Zahlungen ftattfinden fönnten Uebertieß 
bat aud rint Schweizer Mafthinenfabrit ähnlide Anerbietungen 
machen laffen. Die Mittel zur Ausführung dieſes Unterneh: 
‚mens find ſchon jet hinteichend in unge, 1:5,000 fl. vorhan⸗ 
den. Bei der geftrigen Derfammlung wurden, wie zu erwar: 
ten gemejen war, feine der früber gezeichneten Afrien geftrichen. 
Die vieleicht noch anderweitig ſtattfindenden Anftände werden 
gewiß in Beruͤckſichtigung des Zwecks eine baldige gemünfdte 
Erledigung erbalten, und ‚fomit darf gehefft werden, daß Dad 
nächte Frühjahr hier abermals das Schauſpiel eines bier zu 
erbauenden, Diegmal aber für Ulm felbit befimmten, Dampf: 
ſchiffes liefen, und daß femit der lange gehegte Wunſch, auch 
die obere Donqu durch Dampfihiffe belebt zu fehen, wenig 
ftend den Anfang feiner Angfübrung erhalten ‚wird. 


ü ne 
pellette 


¶Fortſe und Schluß.) 
IV, 


Die hinter An Der Hand: durchſt ich der glüclihe Heinrich 
die finftern Wälder, die feines Vaters alted Schleß auf drei 
Seiten umfpannten. Seit jener Stunde, wo er von ihrer Lippe 
dad Geftändniß der Liebe gefogen, war er wie umgewandelt. 


Aus dem düftern, träumerifchen Zünglirg war ein feuriger, 
rüfiger Mann geworden, der fe und frei ind Beben hineus: 
blickte. Nicht mehr verftmähte er jegt jmefräftigenden Befchäftiguns 
gen, die dem Manne ziemen, und die ex ſo lange vernadhläßigt zu 
baben, ſich jelbit vorwerfen mußte. Jegliches Wild, daß er 
auf feinem Wege traf, wurde die Beute feiner fiher treffenden 
Kugel. Unverdroffen und fröhlich ſchritt er fort, und jauchzte 
ein Lied durch Die grünnen Hallen des Ferſtes. Jever Blume, 
die an feinem Pfade Duftete, jeder Quelle, Die zu feinen Fir 
gen rauſchte, vertraute er dad Geheimniß feiner, Liebe an. 
Celn Herz war überoofl, feine Wonne fo groß, daß er #8 
nicht in ſich verfhließen konnte, mas ihn fo überfelig machte. 

In fühen Gedanken ſchwelgend hatte er ſich ziemlich meit 
vom »äterlihen Harfe entfernt, alder plöglih gemahr wurde, 
dag dir Sonne bereitd tief hinter die Böhmergebirge hinabgefunfen 
fen. Jetzt dachte er auf ſchleunige Rückkehr; allein mit dem 
Wege nicht ‚gut befannt, erreichte er Dad Gartenpförtchen, zu 
dem er den Schlüſſel befaß. erſt, ald die Nacht hereingebrochen 
war, und unzählige Sterne am Himmel erglänzten. 

Reife trat er hinein, und eilte mit ſchnellen Schritten durch 
die Raubgänge ded blühenden Gartens. 

Eben ging der Mond auf, ald er unter den Fenſtern bes 
Gefangenen vorüberging. Er blickte hinauf ob nicht Das holde 
Bild der Geliebten dem nächtlichen Wanderer ſich zeise, und 
freundlihe Grüße ihm zunide. Aber plögli fuhr er, vom 
Schreden erfaßt, zurüd. 

„Ha! murmelte er, wer bringt dieß Bild vor meinem 
Bike? Heinrich wußte nod nicht, welches Band Mariend und 
des Fremden Herzen verknüpfte. EB mußte Daher feine reljbaren 
Nerven auf dad Höchſte ſpannen, ald er die Geſchwiſter, Arm 
in Arm verfchlungen in der Fenſterbrüſtung ſtehen ſah. Im 
Urbermaße der Gefühle fhieren fie den ungebetenen Zuſchauer 
nicht zu bemerken, enger flo ſich Bruſt an Bruſt, ihre 
Rippen berührten üh . . - 

Da bielt Heinrich, der fi verratben glaubte, feine Wuth 
nicht länger zurück Ein Schuß entfradhte feinem Rohre, und 
Wilhelm ſtürzte zufammen. Verzweifelnd taumelte Marie über 
dem Leichname, aus deffen Wunde ſtromweis das dunkle -Blut 
entfprang. „Mein Bruder!’ kreiſchte fie und fanf auf den 
Todten beſinnungslos darnieder. 

„Bruder ?“ tömte ed von unten. „Damm wehe mir Mer, 
fluchten!“ Und fort ſtürzte der Mötder, Wahnſinn im Ge: 
hirne, ewigen Stachel der Rewe im Herzen. Kein Auge ſah ihn 
wieder, Bei dem ungewöhnlichen Krallen ded Schußed war das 
ganze Schloß erwacht. Ah! nur zu bald fah der unglüdtiche 
Mater die im Sohn neuerwadhte Hoffnung mieder zu Grabe 
geben. Lautlos kaiete er vor des Sohnes Leibe, den. er fo fur; 
vorber noch lebend an feine Bruſt gedrüdt hatte, Dann raffte 
er fich auf, fehrie in mildem Gchmserze gegen Dimmel, den Mörs 
der feined Kindes verfluchend, und rief gerechte Rache auf das 
ſchuldige Haupt herab. il 

Aber ach! noch war der Kelch des Leidens nicht ganz geleert. 


Am rädyften Morgen vermißte man aud Heinrid, und Marie 


abmte zuerft den Zufammenbang des ſchrecklichen Geheimniſſes. 
Unglüdliches Mädchen, dem das Schidjal mit Einemmale jo 
fhredlihe Schläge verjegt! 
Unvermögend , länger an dem Orte zu verweilen, wo ihr 
Hündlic die bleihen Bilder der. Erinnerunz entgegentraten, 
überhäufte fie den greifen Bater mit Bitten, das loß zu 
verlaffen und ein anderes Plägchen für file Ruhe zu fucen. 
Schwer trennte fi diefer vom Grabe des Sohnes ; ald er 
aber die Bläſſe auf Mariend Wangen bemerkte, die mit jedem 
Tage zunahm, entſchlos er ſich endlich, ihrem erlangen zu 
wilfahren. Aber nicht lange nach ihrer Abreife erfranfte ‘Marie 
fd gefährlih, daß der Vater) nißt umbin, fonnte, fie in einem, 
Ronnenkloſter unweit Prag zurüdzulaffen. Als die Arme wies 
der geneſen, efflärte fie, niemals ‚mehr Die, gemeihten Mauern 
verlaffen zu wollen, die ſie fo freundlich aufgenommen. Aurch 
dieſe Prüfung beſtand Bernhard no, aber ald er ſich jo ein. 
jam auf dirfer Erde fand, Da erwachte Die Sehuſucht nah dem 
Grabe ded Sohnes wieder. Als frommer Einfiebler bejhloß er 
dafelbft- feine Tage. X. Mittermayer. 


Königl. Hof und National-Theater 
Sonntag den 1.Eept.: „Robert der 
Teufel", Dper von Megerbeer, (Die. 
Neureuther, E Ef. Dorianaeıin aus Veterss 
burg — Prinzeffin, ats Gat. 
Diendagpen 8 Sept.: (Bm Erftenmale:) 
Morigvon Sadıem’ Traueripiel von 


— Hof⸗ Theater⸗ Inten danz. 


Fremden⸗· Anzeige 

{Baper. Dot) vo. Hutter Kaufm. aus 
Lindau, Mrgeirtinoff, Propt. aus Yaran, 
d. Barner, Major a. Berim. 

(God. Dir.) vo. Praozowsfi, Graf a. 
Podoien, Suht, Priv. a. Lubeck. Gräfin 
Diervies a. Parie. Baron Wehrnberg aus 
Prag. Dr. Echmide u. Hofrath Ariede: 
rib a. Berlin. Graf Kenevp u. Mentier 
Piocepanomstp a. Euglaud. r 

(Bold. Kreuz.) .v. Mipern, Driv, aus 
Altona. Frau vo. Brandt, Domainenräthin 
a. Würzburg. dv. Mädıer, Horratha Der— 
pat. v. Mapeı, Fabrikaut a. Wien. Motor, 
Mriefter aus Straubing. Frau v. Hedınus 
u. Prof. Lang Bonn a, Diesden, 

(Bi. Zraube,) Dr, Sreinbarger, Profi 
“ Straubing. e 

(Stabusg., Dr. Heiß, L.G Arzt a. Türk; 
beim. Meg, Maler a Frautiurt. po, Rripp, 
Priv. a. Abſam. M eideten, Stud aus 
Beelin. Tiefenthal, Dptitus aus Mühl. 
Schmidt, Landıichtertwitiwe a. Günzburg, 
Schmidt, Kabrıtant a, Conſtauz. Lieber⸗ 
mann, Dandelsmann a. Iheuhaujen 

Geſtorben in Weungen. 

Joſerha Ungever, b. Scäfflermeilers: 
gu: HI a— Magdalena Dorner, 
reiberätocter von Augsburg, 50 9. a. 


2591 
Geſellſchaft Zufriedenbeit. 
Samſtag den 7. September: 
General Berfammlung, 
wobei die derchtlicen Mirgtieder zahlreich 

zu erſcheinen eingeladen werden. 


2597. 
Privat:TanzUnterricht. 
Der Unterzeihnete erteilt Uuterrichr im 

Tanzen und wohnt im Thal beim Braut 
meiner Nr. 51 im dritten Stod. 
6. Sammel, tal. Hoftänzer. _ 


2596. Eine ruhige Beamtenfamilie 
fucht einen Schüler der lat. Schule oder 
einer andern Anftaltin Koft, Wohnung, 
und Auffidht zu nehmen. D. Uebr, 


— 2a) Iwer Stunden von Münden 

iſt am 

Tafernwirthfchafts-Anwefen 
mit 


Branntweinbrennerei und bedeuten- 


der Defonomie 

beſtens arron dire und Indeigen ſammt dem gan⸗ 
zen Viehſtand, Vorrärhen und Fahrniſſen un: 
ter billigen Bedingungen, jedod ohne Unter: 
händler, mir einer Baarerlage von 19,000f. zu 
verkaufen, Die Nähe der Hauptſſadi, ſowre 
feine reizende Lage machen es ſowehl au ei: 
nen, der beiuchteften Unterbaftungepläge als 
au zum bortbeilbaften Abſade aller Pro: 
pufte ganz vorzüglich geeigmet. D. Uebr. 


2805. Es werden 400 fl. aufein 
reaied Recht aufzunchmen geſucht. 
D. Uebr. 





Redigirt mit Berantwortiechkeit des Verlegers Geerg Franuz, Buchdantler in Puͤnchen, Terufagefle Nr. 4 
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Blumenziwiebel: Empfehlung. 


Um dem Wuniche meiner 
auch beuer wieder 


zahlreichen verehriiden Abnehner zu entiprehen, habe ig 


| ein Sortiment von Blumen-Zwiebeln 
beigefhafft, ſo zwar, daß ich in den Grand geiept bin, zu gauz mäßigen Vreiſen zu verkau⸗ 


fen, und um dies au erätelen, und meinen 


Bnehmern mid Dantbar für gütige Aufträge 


au zeigen, liefere ad bei jeder Beſte ung im Monate Mrı 1845 eime Grattsitigabe 
Dahlıen und Fachſiten na Verhältnf nad. Meın fo eben erfäftücher Yren Se 


weider bet mir, ſowie b i Derin Kaufmann Simon Spigweg in Münden 


haben iR, beſagt das Nähere. 


gratis zu 


Feeudeuhatu bei Paiſau, den 20. Waguft 1844. 


2563. (2b 
2558 26 

Eichen⸗Werkholz⸗Verſteigerung. 

Gemaß der erlaffenen Betanntmahbung iſt 
auf Montag den 2 September 1844 cine 
EihenmwertbolssWerfriaerung in euer Dri: 
Barwaldılng , im Revier Deifenhoien anbe; 
raumt, 

Da uiu am Wontag den 2, Sept. der 
fogenanute Keferlobeımarlt gehalten wird, 
wo viele Rıufstiebhabrr abachalten find, bei 
obiger Verſfteia⸗runag gu erſcheinen, io wird 

Mitiwoch den A. September 


die offruttide Verfleigeruna mehrerer 100 | 


Stüdfegeibalite Daleleıben Erdllämme von 1 
bie 4 Auf Durckmeſſer umd bis 4% 38 Kuf 
Läuge , Daun mehrere 100 Etüde erene 
Eulen nud Stecken von derſchiedener Länae 
und Dicke, fowie eine bedeutende Quantität 
Eideen cheit⸗ umd Vrügelbolz gegen gleich 
baate Bezahlung anberaumts 

Die Wardung ıf eine feinchatbe Stunde 
von Zaurkırsen entfernt, wo die Werflei: 
gerung gerflogeu wird. 

Verſammtung der Raufstiehhaber it zu 
Zanffirgen, zwiſchen Unter: und Oberhading, 
Morgrus B Uhr. 


5.2) Verſteigerung. 

Wontag den 2, Zeptember I. Is., 
Vormittags von 9-12 und Nachmittags 
von 326 Uhr wird ın der Eopbienflraße 
Mr. In im erfien Stoct wählt dem großen 
Lömwengarten) wegen Mbreife einer enalıichen 
Kamıtie eine fehr.elegunte Mobittarſchaft von 
Mabanoups, Nußr und ſtirſodanm und an— 
berm Holz gegen baare Bezahlung offenttich 
berfleige:t, ala: 

Ein andgrzjeichneter Filoel von Baum: 

orten, mit 8’, Oltaden in nußbaums 

oizemen Kalten, Divand und Eeffel von 

Biidbanerarbeit, Tubourets und Kanteiiles 

mit Stabliehuen und engliſgem Wollen: 

Damaſt Übergogen, em Duro-Seiſſel, 

Kommoden, Bureau, Garderobe , Rüben, 

und Naceläflen, runde, onale, Speiſe⸗, 

Zotiert, Arveitd: und andere Tifbe, Eta⸗ 

geres, aroße und kletne Dertladen, gute 

Vierdhaarmattazen, Federkiſſen, Blumeaur, 

Vorhauge, Epiegel, Fenſtermarquiſen, 

Badwanne mit eiſernen MRerien, Biegel⸗ 

eifen, Theeſerdices, Dorgelan, und pers 

fhredenes Koogeſchirt n. i. a. 

Kanfeiufliae werden biegu mit dem Ber 
merken hoflioſt eingeladen, daß dieſes Mo: 
bitiar deu Tag vor der Hultion zur Eine 
ſicht bereit flehr. » 

Hirſchvogl, 
Etadigeribisibäpmann. 


2598. In der Karleitıade Nr. 18, über 
1 Etiege, iſt ein meublirtes Zimmer zu ver⸗ 
mierben,. und fogleid au bejichen. 

2589. Eine ſehr erfabıne und mit den bes 
len Zeuguiſſen derſehene Kındsemagd ſucht 
te oder auf nachſtes Ziel einen Piap, 

ebr, 


- 6. Schraitt. 

2598. Cine jolıde ‘Derion weiche foben 
fann und Mh bänslıhen Wıbeiten unters 
zieht, ſucht aufs rel einen Dienft. Wohnt 
im That Nr. 6 über 3 Stiegen, rüdwärts, 

2603. (2a) Zwei Wohnungen, jede mıt 8 

mmern, Kammer, Küche 2. nd künttiges 
Bıet Michaelt im einer Worfladt gu ders 
miethen. Das Uebrige bei Gonditor Sauer 
am Puftplap. | 
€—€—,—, — — ——— 

2602. (2a) 2400 w rden ale 
Ewigeld geſucht. D. Uebr. 

2510. Es ıfl cin Daus in der Stadt um 
8200 Ä., woran 1000 fl. mur erfegt werden 
diiefen, zu Derfaufen, Dos Nahere Joſebh⸗ 
ſpitalgaſfe Nr. 4 über 4 Stiege zu erfragen. 

Bei Georg Frang in Münden, Peru: 
fagaffe Nr. 4. if au vollfändiu zu haben: 

Allgemeine, wohlfeile . 


Bilder-Bibel 
für 
die Karholifen 
® oder 
die heilige Schrift 
altenund — Bundes. 
Derausgegeben oon U. I. Jäck. Mit 5 


Staͤhlſtichen und 53% in den Tert einge 
drucdten Abbildungen, 5 Rırferangen. 








a 54 fr. 

Course z vor und 
auf der Börse, 
26.Aug.184 19.Aug 1344. 
Augsburger Münchener 
Börse. Börse. 
Papier. [Geld. A, Course der Brietef@eia. 
Staatapapiere, 
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München, den 1. Sept. 1844 


Der Bayerifche Landbote. 


ship 
Der Bayeriſche Yandbote« eriheint tägtih in hatden, nah Umftänden in Yanıen Bogen, -umd wird bier mad ın Nugdburg Nadhmirage 5 Ude 
für den andern Tag aubaegeben. Imferationdgebühe if 2 fr, für die Bfpaltige Peritjeile. Muslunft ertheilt die. Erpedition umentgeldlih, Inteteſſante 
Mitsheilungen werden gerne angenommen und angemeflen verivendet, — Der Ahonnementd-Preis Mt 


in Mlünchen in der Erpedition ded Landboten, Perufagafie Nr. 4, 


ganziäbria fl. 2; 42 kr, batbjährin fl, 1.30 fr, wierteljähria A. — 46 fr. 


Bnpern. 
Münden, 31. Aug. Das allırb. Geburts: und Namensfeft 
©. Maj. ded Königs wurde namentlih auch im Tegernfee auf 
das fhönfte und herrlichfte gefeiert. Am Vorabend des Feſttages 
war aroßer Zapfenftreih mit vollitändiger türkiſcher Mufit, und 
am früben Morgen bes Felltages felbft verfündeten Tagreveille 
und Pöllerfhüße die bobe Feier. — Nach geendetem feierlichen 
Gottesdienſt zog die Schügengelelliheft von Tegernſee, unter 
Paraustragung der Fahnen, mit Muſik nachlder fehr finnreich und 
anf das ſchoͤnſte gezierten Schießſtätte, woſelbſt ein großes FFeft- 
{hießen ftatt hatte, anweldem 36 Schühen lin der ammuthigen 
Gebirgefhügentraht Theil nahm. Eine Menge Zufhauer hatte 
fib eingefunden; fänmtlihe Honoratioren und mehrere fremde 
Herrfchaften waren anweſend. Am Montag hatte unter Mufif 
und Pöllerſchießen die feierliche Preifevertheilung fait. reife 
erhielten: Auf dem laufenden Hirfh: 1) Hr. U. Hohenadel, 
f. Korftzehilfe von Kreuth. 2) Hr. Mar Sollaher, f. Jagd: 
arbilfe von Kreuth. Auf dem Haupt: I Hr. Benno Schöpfer, 
Dekonom von Waarfirhen. 2) Hr. Ant. Hohenadel. Auf dem 
Glück: Hr. Johann Prob, kgl. Forftgebilfe von Schlierfee. 
. 2) Dirſelbe. — 
Nah der Preifevertheilung wurde ein fehr artiged Feuerwerf 
abgebrannt, wo bei dem Erſcheinen des Namenzugs Sr. Ma: 
jeät ein taufendfaches Lebehoch ertönte,, das mit den vielen 
Boͤllerſchüſſen ein zauberhaftes Echo gab. Nach Abfingung der 
banerifchen Volkshymne, begann in dem ſchön decoritten Sale 
der Schiefftätte der Ball, an welchem fehr viele Schügen Theil 
nahmen. Der dortige Gaftgeber. Herr Sdändl verdient für 
fein vortreffliches Arrangement, und die ausgezeichnete Bedie- 
nung alled Lob. — "if 
Der Kupferſchmiedlehrjung, welcher, wie befannt, am verflof« 
fenen Donnerftag von dem Dade des Schulhauſes am Lehel 
berunterftürgte und augenblicklich tobt blieb, war ein geſchickter 
und braver Junge und wäre in einigen Tagen zum Gefellen 
geſprochen worden. Der Unglüdlibe fiel auf das Geländer 
des vorbeiflieffenden Kanals auf, big ih die Zunge ab, und 
brach ſich dad Genid. IE, 7 
Erlangen, %. Aug. Daß Andenken an Johann Gotts 
fried von Herder,.der am geftrigen Tage vor hundert Jahren 
das Licht der Welt erblichte, mag in manden Städen des deuts 
ſchen Vaterlandes feierlider und glänzender begangen worden 
ſeyn, aber gewiß nirgends inniger und herzlicher ald bier. Am 
Tage vor dem Feſte vereinigte der Saal der, Harmonie, in wel: 
chem Herderd Büfte, mit einem Lorberfrange geſchmückt, finnig 
aufgefellt war, eine zahlreihe Verſammlung, vor welder. der 
‚Brofeflor der Philofophie Dr. Karl Philipp Fiſcher eine ‚begei» 
„fterte und tegeifternde Rede. hielt ‚in der er mit wenigen aber 
treffenden Züsert eine Gharakteriftif Herders gab, und den ges 
waltigen Einflut ſchilderte, den Herders fhöpferiiche Thätigkeit 
nicht bloß für feit Zeit, fondern für immer auf. Kunſt und 
Wiſſeuſchaft geübt int. Was biefer. Feierlichfeit eine erhöhte 
Bedeutung verlieh, var der Umitand daß ihr Ein Sohn und 
ein Entel Herders beimnnten,, der kgl. Regierungsrath Emil 
Gottfried von Herder, weder feit einigen ‚Fahren in mmierer 


Durd; die Königl. Poftämter halbjährig bezogen : 
im I, Rayon fl. 2. 28 te, im I]. Raven fl. 2, 44 fr., im FII. Xanon fl. 2. 50 fe. 


Städt jeinen "Wohnfig ' gerommen hat, und deſſen Sohn, ein 
boffnungssoller Jüngling von 16 Zabren. Am Abend braxhte 
die Ciedertafel, deren freumdlicher Mitwirkung fhon der Rede: 
act eine paffend gewählte muſikaliſche Ausfhmüdung verdankt 
hatte, dem Sohne des Gefeierten ein Ständen, und beurfuns 
dete auf dieſe Weife wie allgemein die Theilnahme der Bewoh—⸗ 
ner Erlangens an diefem bedeutungsvollen Feſte wir. Der eis 
gentlihe Feſttag wird mit unvergänglihem Glanz in den Am 
nalen Erlangens ſtrahlen. Es war ter Geburts: und Namends 
tag Sr. Mai. des Königs, und der Tag der erſten feierlichen 
Fahrt auf der Eifenbahn zwiſchen Nürnberg und Bamberg. 
Die ganze Stadt war in der ey are ' Bewegung, und alle 
‘Bewohner derjelben vereinigten ſich in’ dem Gefühle der Liebe, 
Dankbarkeit und Verehrung gegen einen Rogenten, der durch 
die gemeinnügigiten und aroßartigiten Schöpfungen das Glück 
und dad Wohl feines Volkes zu fürdern unabläffig bemüht ift, 
Auch waren. die Gemüther vielfach durch die Erinnerung an 
das vorige Zahr erregt, mo diefer Tag die Feſtlichkeiten des 
Zubildums unferer Univerfität beihloß. Aber immitten folder 
Bewegung und Aufregung ward Derderd und feiner unflerblis 
hen Verdienſte um die deutfhe Nation danfbar gedadt. Freun- 
de und Bekannte bealühwünfhten den Sohn am Ebrentage 
des Vaters; Deputationen der Univerfität, ber Gtubienanftalt, 
der Stadt, des Magiftratd und der Gemeindeberdimäctigten 
bezeugten ihm die nie erlöfchende Bewunderung und Dantbars 
feit; Die philefophifche her ließ ihm durch ihren Defan 
dad Doftorkiplem überreichen. Go haben Stadt und Univer 
fität, Bürger und Beamte zufammengewirft um einen in dreis 
faher Beziehung. firtlihen Tag würdig zu begehen, und fie 
haben durch ſolche Feier eine Gefinnung bethätigt, die ſowohl 
demjenigen dem, Die Feier galt, ald denen welche fie begingen, 
zur Ehre gereiht. ¶. 3 

Inhaltlich einer Mittheilung der f, Regierung von Oberfran⸗ 
ken wurden int dortigen Reg.Bez. falfche öfreuzerftücg und ein 
faſches Guldenſtück entdeckt. Dad Guldenftüdift #.b. Gepräges 
und mit. der Jahrzahl 1843 verfeben, erftere Münzen find theils 
Großherzogl. bad. Bepräged und, tragen die Jahrzahl 1834, 
theils haben fie Herzogl. Kafauifchs epräge und führen die 
Jahres zahl 1327. Sämmtlihe Münzen find von Blei, ohne 
Klang, leicht, zu biegen "und haben eine fehr matte Farbe, ſo 
daß ihre, Unaͤchtheit leicht, erlannt werden kann. 

Gnt.Bl. f. Oberpf. u. Regensb.) 

Welthaͤndel. 
Spanien: 

Die Mabdrider Blätter vom 19, Aug. find fehr mit den mas 
roffan sfranz. Angelegenheiten befhäftigt. . Dem Heraldo wird 
aus Algefirad vom 14. gefchrieben, die Mauren von Tanger 
beeilen (ih ihre Batterien .herzuftellen, überhaupt den durch die 
Beichiefung ‚erlittenen Schaden audzubeffern. Au fey die Be- 
fagung durch 8500 Meiter aus dem Innern unter dem Befehl 
eines kaiſerl. Prinzen vrrftärft worden. Dad werde jedoch fo 
wird bemerft,) nicht nöthig ſeyn, denn der, Bring von Seins 
ville habe mit nur 30W Mann Landungstruppen an Bord den 
Ver ſuch, fo gern er gewollt hätte, nicht wagen fönnen, denn 


die Stadt fey von mehr ald 16,000 Mann vertheidigt gemefen. 
Don mehreren Seiten waren Berichte eingegangen, daß das 
franz. Geſchwader auf Laraſch -gefegelt, Und von Gruta, hd 
andern Küftenpunften aus wollte man Jereits in jener Mich 
tung eine lebhafte Kanonade aehött ‚haben, Im Cadig wär Fin 
franz. Offizier mit wichtigen Regierungsdepeisen für ben Brin, 
jen von Zoinville auf dem Dampfboot von- Serilla angelom- 
men, hatte aber unverweilt ein auf der dortigen‘ —— 
des Dampfboot genommen um das franz. Geſchwader aufzu⸗ 
ſuchen. Auf der andern Seite wellte ‚der Heraldo. auf briefli- 
chem Weg von einer hochgeftellten Perjon im franz ini · 
ſterium erfähren haben, der Obriſt Foi, Adjutant des Mar⸗ 
ſchalls Soult, fig über Soultberg nach Algerien abgereist, um 
an Bugeaud die Nachricht zu überbringen, daß die Regierung 
mit den Kaiſer Frieden geſchloſſen, wobei das Land von der 
Maluia bis zur Tafna an Maroffo überlaffen gegen die Ver: 
pflihtung des andern Theild Gorge zu tragen, daß Abdsels 
Kader nicht mehr den- Frieden ſtören fünne. Dem Madrider 
Blatt ſcheint jedoch ein ſolches Abfinden fo demüthigend für 
Frankreich, daß es nicht daran glauben will, Der Hof, Gene 
ral Narvacz, der franzöf. Botſchafier wutden am fommenten 
Abend erwartet, der türf, Botſchafter Fuad⸗Effendi war von dem 
politifchen "Chef und einer Deputation des Ayunfiamiento, mit 
dem cenftitutionellen Alcalde Marques v. Someruelos an der 
Srige, zu feiner glüdlihen Antunft becomplimentirt , endlich 
3 namhafte Perfonen wieder verhaftet worden — nämli Don 
Geronimo Graffet, Don Gabriel Talavera und Don Ramon 
Satorres. A. 3.) 
* Großbritannien. 

Condon, 3. Aug. Die Königin iſt jegt fo weit hergeftellt, 
daß fie ihren Arzt der ferneren Anweſenheit entbunden hat und 
diefer Tage, die erfte Spazierfahrt machen wird. Der fo lange 
verzögerte. Beſuch Der Königin in Irland fol im Laufe des 
Dftobers ftattfinden. Es heißt, daß, falld die Entfheidung des 
Dberhaufes. die frühere Strafientenz gegen O'Connill und feine 
Mitgefongenen beftätigen folte, J. Vraj. denfelben den Reit 
ihrer Haft erlaffen wolle. — Der König der. Belgier wird bems 
naͤchſt in ‚England erwartet. „Der König und die Königin find 
bisher jedesmal zur Zeit der Entbindung |der Königin Viktoria 
nad England: gefommen und haben der Taufe ihrer Kinder 
beigewohnt. — Der Prinz von Preußen ift geftern nah Edin⸗ 
burgh· und Glasgow abgereist. ©. Rob. Peel wird fi) mor⸗ 
gen nad) feinem Landgute begeben, um, dort fih zum Empfang 
des Prinzen von Preußen bereit zu. halten. Wie es beißt, folen 
der Drebdecker Vincent und ‚das Linienſchiff Colingwocd nad 
Tanger- abfegeln. — Die Einweihung, eines Ciſtercienſerlloſters in 
der Grafſchaft Leicefter, ging vorgeſtern durd die 3 Biſchöfe 

:Dr. jeman, Dr. Walſh und Dr. Morpid vor ſich. Die Eis 
ſtercienſer bauten im Zahre 1129 ihre exfte Abtei in England 
bei Waverley. in Surrey, unter Eduard, I, aber zählten ſie 
nicht weniger ald 6%, Ordenähäufer. Das jetzt für ihr neues 
Klofter, gewählte Land, war von Natur kalt und unfrucdtbar, 
der eiferne Fleiß der Mönche hat es aber ſchon in trefflichen 
Anbauftand verfegt. Saͤmmtliche häuslihe und Wirthſchaftsge⸗ 
bäude m bereitö vollendet, von der Kirche aber ift erſt das 


Schiff, fertig. A (S4w:M.) 

Paris, 25. Aug. Die „Revue des Paris’, die mitunter 
gut unterrichtet iR, gibt Folgendes old den Inhalt der neueften 
Note an, die Dr. Guizot an Lord Aberdeen gerichtet Habe, um 
die Differenz wegen Tahiti auszugleihen: Tapiti fol ein Freier, 
unabhängiger Staat’ werden, ‚wo Gugland ; und Frankreich ihre 
Konfuln haben. und in allen kommerziellen Angelegenheiten auf 


j (diete 70°) erlebt zu haben, Pier Tage naheinanter, vom 


dad Reaumur'fche Thermometer zeigte ded Mittags 14 bis 
im Schatten. 
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dem Fuße ter vollfommenften Gleihbeit behandelt werden’ fol 
„len. Hr. Vritchard kann als Privatperfon nah Tahiti zurüd: 
kehren, Jedoch daſelbſt mie. mehr ein Amt bekleiden. Die franz. 
Erpedition würde zurüctberufen und die Königin Pomare wies 
der eingeſetzt werden; Dieſer Vorſchlag, der nichts anders ald 
"eine Verzichtleiftung auf Das mit fo großem Pompe verfündige 
te Protettorat Tahitis iſt, Dürfte weder die Zuſtimmung der 
Kammern, noch die der Öffentlihen Meinung erbalten. — Die 
Ipener Journale widerrufen jegt die früher von ihnen gegebene 
Nachricht, daß die fogenannte Verſchwörung des tromblons 
durch eine Ordonnanz denen lieu beendet und die Merbafte- 
ten freigelaffen worden jenen, im Gegentheile wären feit einis 
gen Tagen erft wieder neue Merhaftungen unter den) Arbeitern 
vorgenommen worden. — Die Direktoren der Gefhüg: und 
Kugelgießereien baben den Befehl erhalten, die Zahl ihrer Ars 
beiter zu vermehren und große Quantitäten von Geſchützen, 
Kugeln , Bomben u. f. w. in Die ihnen bezeichneten Häfen 
Feranfreichd zu liefern. Offiziere des Kriegs: und Marincdes 
partementd find abgegangen, um alle Küftenpunfte und den Zu: 
ftand der Befeftigungen und Geſchütze dafelbit genau einzufer 
ben. — Es heißt heute für beſtimmt, daß die Meile ded Kö— 
nigs nad) Condon definitive contremandirt it; Graf Montalis 
vet hat die aus dir Kaffe ded Depots verlangten 3 Millionen 
wieder abfagen laffen. — In mehreren Regionen der National: 


‚ garbe haben ſich heute die Dffiziere verfammelt, um eine Meti» 


tion an den König zu beratben und zu unterzeichnen, worin 
gegen die Langmuth und die Unthaͤtig?eit des Miniſteriums ber 
englifhen Anmafungen und Beleidigungen gegenüber proteftirt 
wird. Die Anweſenheit eined engliiben Offizierd, Sir: Burs 
bett, im Gefolge ded Herzogs von Nemourd zu Meg hat kir 
nen fehr übeln Eindrud- gemabt und hätte von Geite des Of⸗ 
fizierforpd bald zu unangenehmen Auftritten geführt: (K. 3.) 
Preufen. 


Berlin, 33. Ang. Der Verſuch der hiefigen Kattundrucker 
durch gemeinfchaftliche Urbeitävermeigerung höbern Lohn zu ers 
zwingen, iſt an der Feſtigkeit der Behörden und der Fabrifs 

Unternehmer gefcheitert. Die Druder md zu: dar Ueberzeu⸗ 
gung gelangt, daß ſie durch foldhe Demonftrationen ſich fetbit 
am meitten ſchaden,. "und daß ihre Intereſſen mit denen ihrer 
Arbeitgeber auf das Innigſte verbunden int. Dieſer befiern 
Ueberzeugung folgend, find fie ſaͤmmtlich zu der verlaffenen Arbeit 
zutüdgefehrt. Gewolithaͤtigkeiten haben nirgend ftattgefünder,, 
und diejenigen Druder, welche wegen Uebertretung von gewer⸗ 
bepoligeilihen Morfchtiften verhaftet waren, find, mit! Borbes 
halt des poltzeilichen Strafverfahrens, alsbald wieder. entlaffen 


worden. 0 Adg Pr:3:) 
i TS chiveden und’ Morivegnen. 
Ehriftiania, 13. Aug. Hier, fowie an andern Stell en in 
Kormegen, it man mit den Wahlen zum Slorthing beſchäftigt. 
— Aus Tromfoe wird unterm 30. Juli gemeldet, daß“ man 
ſich dort eines fo warmen und frodenen Wetterd erfreue, wie 
man ſich faum erinnern fönne, es ‚unter jenem — — 
bis zum 29, Juli, war, keine Wolfe am Himmel zu fehen * 

KRöpenf 22 * Sn Pal.’ Patent vom 16 d 
Kopenhagen, %,, Hung. Durtch Pal. Patent von 16. d. 
M. aus W — gen find die berathenden 'Mrovinziafftände 
für die Stifler Seeland, Fühnen und Colland Tülfter, ſowie bie 
Bid, zum 15. Öft. auf zwei Monate 'einerufen, Rös- 
Five, und IR der Geh. Staatänninifter Dafled zum det. Com. 
Bile bei der —— ‚enännt. — Prinz Friedrich von 
Heften ging Heute, früh en Denpfſchiffe „Ramtjchatta‘ 
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na Flensberg ab. Das ruf. Dampfihiff „Kamtſchatka hat 
fi) bei feiner legten, wie der vorigen Anfunft hierfelbit, nicht 
nah dem für ale Nationen waltenden Brauch vor unfere Has 
fenbatterie ( Dreifeonen) und unter deren Kanonen hingelegt, 
fondern ift ſogleich eingelaufen, und hat fih recht hinter dieſe 
Feftung hingelegt, welche und ihren Meiren Hafen fie dadurch, 
nah dem militärifhen Ausdrud, dominirte. — Die ruſſiſche 
Escadre lag geftern noh auf der Rhede von HDelfingör, hat 
aber nun Lootſen am Bord und wird mit eritem günftigen 
Winde abgehen. 
Fürfei, 

Smorna. 9. Aug. Dur das legte Pafetboot von Trieit 
find der caif, Eammiffär und die Oberoffigiere, die den Befehl 
über dad in Smyrna flationirte Gefhmwader Öbernehmen follen, 
angefommen ; denn mit dem Admiral Bandiera haben fib alle 
Commandanten feined Geſchwaders nad Venedig eingeſchifft. 
Diefe Offiziere werden ſich bei der Unterfuchung su fellen ha⸗ 
ben, melde man über die in dem Geſchwader vorgefommenen 
Defertionen dort einleiten will. Gut unterrichtete Perfonen vers 
fihern, daß eine der Beſchwerden der Regierung gegen den 
Admiral die ift, daß er fie nicht gleich beim Anfang der ers 
ſchwörung in Kenntniß gefegt bat, da man beftimmt weiß, daß 
mehrere, anonnme Briefe ihn von den Planen der Verſchwoͤr— 
nen unterrichtet hatten und daß er aud Schwäaͤche oder Güte 
diefe Nachricht unbeachtet gelaffen. — Der „Deni Dunia‘, 
der geftern aus Syrien bier anfam, hat Feine Nachricht von 
Bedeutung mitgebracht. Im Yugenblid der Abfahrt diefed Pas 
ketboots war im Haufe des preußiſchen Generalconfuld in Je— 
rufalem, der zu Beyrut ſich aufhält, ein fchredlicher Mord bes 
gangen. Ein junges preußifches Kammermädchen von großer Schön. 
heit war feit langer Zeit der Gegenftand der Bewerbungen eis 
ned Jägers, ihres Landemanns der mit ihr im Eonfulat wohn: 
te. Diefer, der abgewiefen wurde, erfuhr, daß das Mädchen 
fih mit dem preußiihen Conſul in Aleppo verbeirathen werde, 
und fchicte ihr einen Brief, in welchem er drohte, fie zu töds 
ten, wenn fie nicht binnen 24 Stunden ſich entichließe, ihn zum 
Manne zu nehmen. Am andern Tag trat der Jäger wirklich 
in dad Gemach, im welchen fi der Confal von Aleppo und 
feine Braut befanden, und ſchoß auf fie ein Piſtol ab, das 
‚fie ins Herz traf; dann nahm er die Flucht. Als er fah, daf 
er verfolgt wurde, jagte er ſich jelbft eine Kugel durch den Kopf. 
— Die amerifanifhe ’ Fregatte und Corvette find nad Urlac 


unter Segel gegangen. (4. 3.) 


Deutfchland. 

Mannheim, 3. Aug. Seit der Eröffnung ded Güter: 
trandports auf der badifhen Eifenbahn, melde befanntlid den 
30. d. M. ftattfand, wurden fihon bedeutende Verfendungen, 
b:fonders von hier aus, bewirkt. Durdichnittlic berechnet ſich 
das von hier aufgegebene Güterquantum auf 12 — 1500 Etr. 
täglih. Es kann nicht in Ubrede geftellt werden, daß die Tar 
ren jehr billig find und Die Beförderung der Güter ohne Aufentbalt 
und Beläftigung raſch von ftatten geht, obgleich die Kofalitäten 
bes hiefigen Bahnhofs für Aufnahme von großen Gütermaſſen 
keineswegs zwedentiprehend find. In diefem Frühjahre wurs 
de zwar zur Unterbringung der Waaren ein hölzerner Notbs 
fhoppen errichtet, welder jedoch zu klein und \ngmelmäßig 
eingerichtet ift.: Um einem dringenden Bedürfniß abzubelfen, 
wurden defhalb bereits der Großb. Regierung 2 Plane vorgelegt, 
nad welden entweder an dem Bahnhof felbit geeignete Magas 
in und Ladfhoppen erbaut oder durch die Stadt im gerader 

inie von dem Bahnbofe nah den zollamtlihen Lagerhäuſern 
eine Scleifbahn geführt werden fol. Welcher diefer beiden 
Plane ausgeführt werden wird, iſt noch unentſchieden. Das 
Reglement für den Gütertrandport auf der badifdyen Eijenbehn 
nebit Tarif it diefer Tage erfihienen. Die darin angenomme: 
nen Grundfäge werden fehr günftig auf bie Güterbeförderung wirfen 
wir tbeilen bier die weſentlichſten mit: Die Frachttaxe für den 
Zollcentner beträgt durchſchnittlich fr. per Stunde, Die Ber 
rehnung der Diſtanzen geſchah unter Zugrundlegung ber dire 
ten Entfernung von einer Gtation zur andern Die badifhe 
Stunde wurde zu 14814,81 bad. Fuß oder 4449,41 Mis. (25 
bad. Stunden = 1 Grd.) angenommen. Die Güter zerfallen 
nah Maßgabe ded Tarifd in 3 Klaffen. Zu den Gütern er. 
fter Klaſſen gehören alle diejenigen, welde unter den 2 folgen. 
den nicht aufgenommen find. Sur zweiten Klaſſe gehören alle 
Rohprodufte, Getreide, Tabad, Torf, Erden, Steine, Mebl, 
Wein, Bier 10. Die fogenannten Eilgüter, welche mit jeder 
ftattfindenden Fahrt, vwerjendet werden follen, fo wie Güter, 
welche im Verhältniß zum Gewicht einen großen Raum eins 
nehmen, fallen im die dritte Klaſſe. Ertzündliche und feuerfans 

ende Gegenſtaͤnde find von dem Transport ausgefchloffen. 
ußer der Beförderung nad Etrn. können Abonnements auf 
Güterverfendungen genommen werden. Das Auf und Abladen 
der Güter beforgt die Eifenbahnverwaltung unentgeltlid. Spe⸗ 
fen » Nachnahme ift geftattet, und werden dafür 2 Proz. vom 
Betrage derfelben ald Proviſion berechnet. 


WRotijen über Kumft. 


Theater. Wir haben von Zeit zu Beit Beranlaffung aenemmen, 
ausgezeichneter Erfolge au gedenken, vom denen das Gaftipiei hier 
figer Küuſtler auf answärtıgen Bühnen gekront wurde. Es freut 
uns, daflelbe heute in Bezug auf das Gaflipiel unjerer Dem, Ret: 
tih in Prag thun zu idunen, Die dort eine für fie ſelbſt höchſt 
ſo meichelhafte und für ihre zahlreichen biefigen Freunde gewiß ers 
freuliche Yufuahıne gefunden bat, Eden in ihrer erften Baflroile 
(als Autonina in Donizert's Belifar), erntete Dem. Rettib einer 
uns vorliegenden [driftiiten Mitrheilung mad, großen Beifall, ſo 
wie fie aub aufs ehremvolifle empfangen wurde, und über ihr ameir 
ı tes Auftreten "als Elbtre in den Puritanern) leſen mir öffentlich 
heben einer Unzahl anderer, für tie günfligfter Urtheile and folr 
‘gende Eritit : „Dienflag den 20. Ang trat Dem. Rettich zum 2. 

Male auf und zwar als Efvire in Dellin’s „Puritanerı.” Da 
dieſe Partıe, von unbefangener Jungfräulichfeit ausgehend, ſich nur 
“in den Mahnfinnfcenen über eine Teichte Wehmuch erhebt, und 
diefer Farbe entiprehend die Metodit teihter und beweglicher ges 
halten ft, alscın der -Antonina, fo konnte Dem. Rettich erſt jint 
ihre orpßen Vorzüge zur vollen Geltung bringen. Ihre fhune, 
friſche aud in der oberen Rage bis zur Beherrisung der Orcheſter⸗ 
und Chormaſſen kraftige Stimme, tft vortrefflich geſchult, die Co: 
loratur ſo zierlich, uhig und ausgenfiben, wie man fie: änßerft 
feisen hört; die Hohe ift frei umd fiher (im der Autenina ſchlug 


Dem. Retti zweimal voll und ſtark bad dreigeſtrichene d an); der 
Vortrag ift ſolid und dabei ſehr geibmadvol, ‚der Ausdruck. we erin 
der mittleru Lage bleibt, fein und wahr. Kurz die Eioire war eine 
an lich audgezeichnete Leilung und eine der beſten Darfleitungen 


dieſer Rolle, die wir ned geichen habe, da auch das Epiel, als 


lenthalben zwecmaßig, in vielen Momenten voll Leben war. Mad 
dieſer Rolle läßt fi behaupten, daß Dem. Rertih in Rollen ; die 
dein Inhaite nah fentimental, ober. auch zierlich heiter, der Form 
nah jogenannte Eoloraturpartien find, eine Ausbildung zeigt, die 
der Meiſterſchaft nabe kommt und. daß ie unter dem deutſchen 
Dpernfängerinnen dieſes Faches einen bedeutenden Rang einnıummt. 
Zu bedauern it nur, Daß das Pubtilum am 0. nicht zahlrricher 
war; die trefftiche Leiſtung des Gaßes und die Aufführung der 
gan Dper, die recht gut zufammenging, bätten es wohl verdient. 

as Publikum erwies ſich aber defto theilnehmeuder. : Dem. Ret: 
ti wurde mehrmals, nah der Bravourpotacca bed1: Altes Imal, 

erufen, — Dem. Marie Neureuther, ſrüher Mitglied der Deuts 
* Oper in Gt. Petersburg und jeht befadsmeile hier, wird 
bente auf unſtrer Bühne anftreten und ums Belegenbeit geben, die 
Weberzeugung zu gewinnen, mie ſehr der Hohe Ruf, weicher von 
der nordiſchen Hauptſtadt Über ihre Meiſterſchaft ‚zu ans gedrun ⸗ 
gen, begründet ift. 


Königl. Hofe und National-Theater 
Eonktag den 1.Eept.: „Robert der 
Lenfetr, Oper von Menerbeer. (Die. 
Meureutber, 8. E. Dotlänaerin aus Peters— 
bura — Vrinzeſſin, als. Gaſt. 
Dienſtag deu 8- Sept.: (Zum Erftenmale:) 
Morigoon Sachſen,“ Traueripiel von 


MPrup. 
Königt. Hof⸗Theater⸗ Intendanz. 





Fremden⸗Anzeige 

(Baper. Hof.) Ritter v. Nuwaldel. k. 
Beamter a. Wien. Wiebold, Mittmeifter a, 
Hannoser. Krehm, Dart. a. Ansbach. Ca— 
vallerie, Architett a. Palermo, Maron, 
Hnfrath a. Göttingen. Gräfln Flahaut a, 
Wien. Dr: Mädter, Hofratb a. Dorpat, 
—5— Senator a. Lübeck. Maner, 

ea.Rath a. Nürnberg. Pertram, Ment. a. 
Maadeburg. Schober, Beamter a. Ungarn. 

God. Hirf.) Racziborowéta, Darrit. 
a.@räfenderg. Oberamtmann Südom, Wein⸗ 
dad, Dberinfpector, und geb. Rath Fiamis 
mins a. Iſchl. Fran Baronin von Krüdes 
ner a. Stuttgart, j 

Gold. Hahn.) Mofeſſoren Magis aus 
Schaffhauſen u. Heine a. Würzburg. Croch, 
Rent. a. London. 

(Schwarz. Adler.) Bruno, Kim. a. De: 
terebura. d. Gelsdorf, Hauptmann aus 
Pommern, Dr, Häusler aus Heidelberg. 
Loner, Rea.Duartiermeifter a. Würaburg. 

(God, Kreuz.) Bilage Profeffor a. Meir 
fen. Brunner, Part. a. Wien. Reine u. 
Wincefsti, Proi. a. Münfter, Gottlei, Rent. 
a. England. 2 j 

(Bl. Traube.) Ritter v. Krank a. Wien. 
Prinning, Hüttenbeamter a Miereröfterreih. 
Dr. Emerid a. Meiningen. Brandftetter, 
Prototoltift a. Klagenfurt. Kiefft, Partik. 
a. Pappenheim. 

Staͤchusg.) Archit. Gildemeiſter a. ‚Dres 
men und Ühſendorff a. Harnober. Zorn, 
Lanatehrer a. Augsburg. Schener, Kaufm. 
a. Kürth. Dr, Beſold, prakt. Arzt aus 
Hirſchau. 


Geſtorben in Münden. 

gr. 9. B. Brunner, quicsc. I. Haupt⸗ 
Taffier, 55 3. a. — Frau W. Stergem 
berger, Bierbräuerswittwe zum Bader, 
ra — E. Waaner, 'Bimmermanısr 
tobter, 84 9. a. — Wendelin Demelbü: 
ber, Kupferihmiblebrijung, 15 J. a. — 
— Datza uer, Manrer von Worms, 
00 J. a. 


— — — — — — —— — — —— 

2814. Ed ging ein geſticktes Sactuc mi‘ 
Epipen befept und mit dem Namen Earor 
. Kine, von der Gornenftraße bie im die Her 

oaſpitalaaſſe, über deu Saumarkt in die 

ürftenfelderftraße werlorem, ' 

Der vedi..be Finder wird gebeten, das ſel⸗ 
be gegen eine Belohnung iin der Expedition 
der Mündner potitifchen Zeitung abzugeben. 
— Do 


2612. Dei einem bedeutenden Amte ann 
ein folider junger Menih ſogleich als 
Megiſtr ktikaut 
eintreten. RE 


Nah erlangter Befähigung wird derfelbe 
entiprechend honorirt. D. Uebr. 
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j „ „9617. (20) 
Mit obrigfeitlicherBerilliaung 
wird das am vergangehen Dienflag 
den 27. Auguft vom Hm. Schno: 
Kinger, Kapellmeifter des Herrn 
Arrander Guerra aus Wien, zum 
Allerhoͤchſten Geburts⸗ und Namens» 
feſt, St. Maj des Königs Ludwig 
im Prater aufgeführte 
‚große Sartenfeft mit Ball, 

unter dem Titel: 

„ein Sommernadytö-Traum“, 
Montag den 2. September 
wiederholt auf allgemeines Verlan⸗ 
gen in den Gafthaußlofalitd- 
ten zum Prater ftattfinden, wo- 
bei Hr. Schnößinger m it einem Orche⸗ 
fterperfonal von 30 Individuen à la 
Sanner und Strauß die nrueften und? 
befiebteften, fo wie auch feine cige« 
nen ‚Gompofitionen zur Aufführung 
bringen wird. 

2615. 18 a) Eingeteetener Familienver- 
haͤltniſſe wegen, iſt eine Heine, freundliche 
nnd hübſch erhaltene Wohnung auf Michatli 


zu beziehen, Adalbertſtraße Nr. 44 über 
2 Etieaen, rechts, 


"2618. Ein Ablöfungsfapitat von 450 fl. 
erfler Ohpothet wird geſucht. Zu ertragen 
bei der Erped. d. BI. 


2693. (a) Hppotbeffapitalien verſchiede⸗ 
ner Größe find abzulöfen. D. Uebr. 
2593. Ihratinerftraße Mr. 419 über 8 


Etiegen ift eine Wohnung von 4 Bımmein, 
Vorfaal, Küche, Holzlege, Keller und Epeis 
cderautheil um dem jährlichen Mierhzind von 
200 fl. zu vermietben umd ſogleich oder zu 
Michaelis zu begieben, Nähere Auskunit wird 
ertbeilt im Dof rädwärts über 1 Stiege. 


2595. @in reales Mrämer : Anwrfen 
mit Sehr fchönem Hanfe, in der freguenteiten 
VBorfladt Müncens und im beiten Betriebe 
ftehend, ift negen ein gutes Wirthsanweien 
bier oder auswärts zu werfaufben; wobei 
bemerft wird, daß auch ein nicht Sachver⸗ 
ſtaͤudiger das Geſchäſt übernehmen kann. 
Freie Anträge unter Ediffer A, P. aub. Nr, 
2595 befördert die Erpedition. 


2508. Auf ein Anweſen auf dem 
Lande werden 300 A. gegen ſichere 
—— aufzunehmen gefucht. D. 
ebr. 


. 2810. Den 29. wurde ein Haarbracelet 
in Schlangenform mit goldener Schliefe 
auf dem Wege von der Frauenkirche über 
den Echrammenpfas und den Victnatienmartr 
verloren. Der Finder wird gebeten, es ge⸗ 
” Belohnung bei der Erpedition abzu: 
geben. . 


Lotto: 79. 67. 75.12.43. 





287. 2) Bekanntmachung. 


Diejeninen Eitern oder, Bormünder, wel: 
che gelonnen find, Fir das künftige Schuljahr 
ihre Sohne over Dfleaebefohlenen in Das mit 
der R. Landwirthſchafte, und Gewerbsſchule 
zu Freyſing derd uudene Erziehnngshaus ein: 
treten zu laſſen, werben hiemit aufgefordert, 
ihre Autrage bis laugſteus 20 September 
1. Is am den unterierriaten Vorſtand einzu— 
fenden, weiber aub auf ſchriftliche Anfra— 
aen die nähern Bedingungen über die Auf 
nahme zu geben bereit ıft. 

Trenfing den 29. Auguſt 1844, 

Dr, Wiederer, 
f. Reftor und Drofejfor, 





2589. (2b) , 
Unmiderruflich 
dieſ · Sonntag, den J. Sept. iſt Hegi- 
nald Wankas rühmlichſt befannte „Welt— 
reife‘” 
zum allerlegten Male 

zu allen Stunden beſtens beleuchtet zu 
feben. 

3598. Ein reales Siramer : Anwefen 
mit ſehr ſoduem Dauie in der frequenteiten 
Vorftade Mindens und um beflen Berriebe 
ſtehend, ift um den Preis von 8500 A. au 
verkaufen, wobei bemerft wird, das aud ein 
nicht gelernter Dandeldmanı das Geſchäft 
ausüben tauu. Freie Briefe unter Ehıffer 
W. P. sub Nr. 2586 befördert die Erpe- 
dition, 

2571. im ber Holks 
ftraße — im Neuban, H8.Nr. 8 Lit. a u.b, 
find fommendes Biel Mibarli mehrere mitt» 
tere nnd auc Meine Wohnungen, nebfl allen 
Bequemtichkeiten, gegen billige Binfe zu vers 
mietben. Uebr. 

2538. (dc GOOO fl. werden aufs Land 
jur Aptöfung einer er em Hypothelt zu spät. 
geluht. D. Uebr. — 

2688. Solide Eabferiptionsreiiende und 
Eubicribentenfammter für Kunſtſachen Ion» 
nen Wufträge erhalten. D. Uebr, - 


2811. Dan Tut ein Mabhen welches 
gut lochen kann, und fi dem audern häus ⸗ 
lichen Arbeiten umterzieht, ſogleich in Dienft 
zu wehmen. D. Uebr. 

2609. Vergangenen Donuerffag bat II 
in Thaflirden ein fhmwarzer Mattenfän: 

er, Jahr aft, verlaufen. Der jtgige 
Seiser wolle ibn gegen Douccur Kiries 
firaße Nr. 84 zu ebener Erde überbringen. 

2550, (2 a) Ein 7 Schub langer, nub 8 
Schub breiter Divan mit 40 Kedern 1. Ic., 
ift wegen Mangel an Plaͤß billig zu vers 
taufen. D. Uebr, - 


— — — — — — — 
Ber Georg Franz iu Münden, 
Peruſagaſſe Nr..4, iſt au haben: . . 


Würnberg, 


wie ed nicht iſt, aber ſeyn ſolltel 
TWohlgemeinte Andentungen 

" für deffen Bukmnft. | 
22, Preis Str, er 


2604. (8a) räf. den 30, Auguſt 1844 
Erp: Nr. 28,318. 


Befanntmahung. 
Auf Andringen mehrrrer Gläubiger wird 
das dem Franz Kaver Spirk vahicr nes 
börige Haus ſaſumt Garten Nr. 8, Dia: 
nenbad genanut, ander Bogenhauferftraße, 
wotanf ein radızirtes Baderecht ruht, im 
Wege der Pitfsnoliftretung der gerichtlichen 
Verfleigerung nad $ 64 des Onporhefeuge: 
fenes vorbebultiih der Belimmungen »er 
55 98 — 101 der Prozeßnovelle vom Jahre 
1837 unterworfen. 
Dieies Anweſen befteht: 
a) aus einem zweiſteckigen Wohnhanſe mit 
Mazzaninen und gewölbtem Kıller, 
%) aus einem damit verbundenen einftödis 
gen Badhauſe mit Mezzauinen, 
e) aus einem freiftchenden einſtockigen ges 
manerten Oefonomiegebäude, 
d) aus einer doppelt gebeten Kegelbahn, 
fammt,angebouten gemanerrem Kıbftalle, 
e) aus zwei hölzgeruen Gommerfaletten, 
und 
f) aus einem neuerbauten hölzernen Pads 
baufe im nenn Übcheilungen zum Kalte 
mwalferbade. danu 
g) aus ohugefähr 4 Taw. Wasboden. 
Das bezeiddnete Gefammtanwein ift auf 
der einen Seite von dem Etsbache bearenit, 
auf den übrigen Seiten von einer Bretters 
wand eingefcbloffen; die Gebäude befinden 
fib ın gutem Zuſſande und wurden am 21. 
März d. Is. mir Einfhind des Hofranmes 
ſammt Guwpbrunen und ſammtlichen Eıns 
planlungen auf 
18,000 ft. 
gef baͤht, der erwahnt Warboden wurde am 
feıven Zaue nah ‚jeinem Grasertrage auf 
400 fl. p. Tam., Pal im Ganzen anf 


r . 
gewerthet, umd das radizirte Badereht, ohne 
vorfindlide Dertinenzien, wurde am 27. Juli 
d, 76. auf 200 fl. geihäpt, 

Nah einer Mittheilung der ‚f. Hofgar: 
tenintenbany il das gegenwärtig eingebängte 
eine Waſſerrad jammt Radhütte nur aus 
Begünftigung des dermaligen Beſthers au: 
gelaffen, der künftige Beflder if aber in 
dieſer Hiuſicht weder berebtigt, noch hat der: 
feibe Hoffnung, die nämlihe Begünftigung 
zu erlangen. ‚ 

Die Gebäude find mit 18,000 fl. gegen 
Brand verfibert und der ganze Eompler if 
nah Hprorhelenbuhsertrat vom 22. Auguſt 
d. 56. mir 12.848 fl. 42 fr, 2 di. Hopotheten 
beiaftet.. Bur Aufnahme der Kaufsange: 
bote ift im Bureau Nr, 19 im Auguſtiner⸗ 
fod Termin auf 
Montag den 4. November d8. Is., 

Dormittags 10 bis 12 Uhr 
auberaumr, wozu Kaufsliebhaber biemit eins 
geladen werden. 

Sign. ben 24. Aug. 4844. . 

Koͤnigliches Kreid» und Gtadigericht 

Münden. 
» Der f. Direltor 
"Barth, 
(L.S.) 


———_______ — — — —— — 

2592. In der Karlsftraße Nr. 16, über 
1 Stiege, ıft ein meublirtes Zimmer zu vers 
miethen, und fogleich zu bezichen. 


Seidel. 
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2808. Bei.G. Franz in München, ist 40 eben eingetroffen die erste Lieferung 


* Handbuch der Chirurgie 
yon 
Dr. Louis Stromeyer, 
Professor der Chirurgie und Director der ehirurgisehen Klinik an der | 
Universität Freiburg. 


2% Bände, jeder von 85—45 Druckbogen in grüsstem Octavformat auf Velinpapier ia 
eirca 8 Lieferungen, 


. Preis der ersten Lieferung 1 fl, 43 kr. rhein. 


2001. (24) Neue Jugendſchrift. 
In allen Buchhandlungen zu Münden, Augsburg, 
burg, Paſſou, und Straubing iſt zu baben. 
Hand von der Jachenau. | 
Eine vaterländifhe Erzaͤhlung für chriſtliche Tugend und chriftliches 
Volk. Bon dem BVerfaffer der Erzählungen des „Priefter Ottmar, Ag: 
nes und Sophie, des Vater Unſer.“ (Bautenfihlager.) 
, Elegant broſch. 308 Seiten ſtart. Preis 54 fr. j 
Eine hoͤchſt anziehende, lehrreiche ‚Erzählung für die 
Jugend und Eltern. 
Verlag der Math. Nieger'ihen Buchhandlung in Augsburg, 


Wichtiges Werk für die Herren Architeeten und 
Bauhandwerker. 


Bei Unterzeichnetem ist erschienen und in allen Buch- und Kunsthandiun- 
gen zu habeu in München-bei-Georg Franz, 
Die Ornamentik des Mittelakters 
Eine Sammlung ‘auserwählter —— und Profile .byzantini- 
scher und deutscher Architektur, gezeichnet und: herausgegeben 
von Carl Heideloff, m 
Architect und k, Professor der ‚Baukunst ‚an der polytechnischen Schule 
in Nürnberz, 
Zweite Ausgabe, I. und VI. Heft. :Mit 16 Stahlstafeln und dem 
Texte dazu. Gross Sur ormat. Preis 4 fl. 
Diese zweite Ausgabe habe ‚ich in Heften verunstaltet und’ wird ‘das 2. bie!s, 
Heft, womit der erste Band schlierst um die verehrlichen Abnehmer derselben die 


Anschaffung zu erleichtern in zweimonatlichen Zwischenräumen hinausgegeben, ‘so 
dena also nur für jedes Monat die Ausgabe 1 fl beträgt, um nach und nach in den 


Landshut, Freifing, Regent, 





Besitz dieses: herrlichen Werkes hommen zu können, 


Nürnberg im August 1841. 


Joh. Ad. Stein. 


3579. In der b. Ienifh und Stage'ſchen .* F Zussburg iſt 


erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben, in Münden 
: Theoretifch-praftifche Anleitung 


Straßen-, Brüden-, Waſſer⸗ u. Hochbau⸗Weſen. 
Ein Handbuch fuͤr Baumeiſter und Bauwerkleute 
von dem k. Bezirks-Ingenieur J. M. Voit. 

2 Bände mit & lithographirten Tafeln. gr. 8. geh. Tl. 12 fr. 

Nah dem Urtheile der „Allgemeinen Bauzeitung‘‘ (Nr. 20) iN- diefes, das Baus 
mefen in feiner. Geſammthtit ald ein ihnig verbundenes Ganzes darftellende Werk, 
niht nur ngenieuren, Baumeiſtern ind Baumerkleuten,, ſoudern auch ‚ur 
Vorbereitung auf Prüfungen ‚ zum- Leitfaden in Gewerbſchulen und jum Ges 
braud von Amtsperſonen, Deren eigentliches; Fach nicht geradezu die. Technik ir, von 
grofem Vortheil, und aufs Angelegentlichſte zur Anſchaffung zu empfehlen. 


’ 


Franz: 
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2155. Bei Georg Weftermanu in Braunſchweig iſt eridie: 
nen nnd in allen Birk bandlungen Deutſchlands Oeſterreichs und 
der’ Eipweij zu haben, in Müucden hei Georg Franz: 

oldsmith, 


The Vicar of Wakefield. 


mit, Wörterbuch zum Schulgebrauche 
von Plessner, 


2, Auflage, Stereotyp-Ausgabe. 8. fein Velinpapier in " 


Umschlag geh. 24 Bogen, Preis 36 kr. 

Die Vorzüge diefer befannsen Ausgabe find hiulanglic anırı 
fannt, indeilen hinderte die mangelhafte Ausſtartung der erſt eu Auf⸗ 
Tage, fo wie der disherige enorme Preis eine allgemeinere Verbrei: 
tung. Diele neue Sterrotupaudgabe dürfte jedoch in Beziedung 
anf Ansſtattung und Preis auch deu firengfien Forderungen aenüs 
den, machdim diejelbe dur einen unfereh erften und berühmtenten 
Lericograpben revidirt, derbeſſert und im der forffältigften Eorrek: 
tur überwahr worden iſt. 


X * f x 252. 
Wichtige militärifcbe Schrift. (Neue Auf- 
lage in 6, Monaten.) Ueber die großen 
Kavallerie-Angriffe 
in den Schlachten Friedrichs Und Napoleons. 
Ein Beitrag zur Geſchichte des Verfalls der Ver— 
“rn Wendung. Diefer Waffe. Dr rn 7 
Dweite Auflage. 
Berlin, Karl Heymann, geb. 54 fr. 
Vorraͤthig bei G. Franz in Münden, Peruſagaſſe Nr. 4. 


Bi'@eorg Franz in Münden ‚"Prrufagaffe Ar. % 
ME zu haben: — 
Dieſterweg, Dr. 5. U. W.Wegweiſer zur Bildung für 
ntiche Sehrer, In Gemeinfbaft mit Bormann, 
— 5 Hill, Knebel, Knie- Lubon, Mager, Maͤd⸗ 
fer, Reinboit und Prange. "Dritte, fortgeführte und 
vermehrte Auflage. ‚Erite Lieferung. 54 kr. 


72189. Bei LS: Sritzfhe in Feipgig iR erſchienen und 
in allen Buchbantlungen zu haben in Wünden bi ©, Frany: 
Dr. C. Lohmann (Lehrer"der englischen und 

französischen Sprache .in.Leipzig). Der .enuversis 
rende Engländer, oder der sicherste Führer die 
englische Umgangs-Sprache, wie man sie in kEngland 
spricht, sich auf eine leichte Weise 'anzueignen, Ab- 
gefasst in 52 Abschnitten „, mit unferlegten Wörtern 
und Redensarten. 8. brosch, Preis 4 fl. 21 kr, 


3188. * Yıı' Verläge von HD. Geister in Bremenif 


erſchienen und in allen Yuchhandlungen in Münden bei Georg 
8 nz zu. haben:; 4 
onnenburg, Dr. A, Leitfaden der geſammten 
Glementargeometrie für höheren Schulunterricht be» 
arbeitet. Mit 5 Zigurentafeln.. gr. 8. 2 fl. 15 fr. 
Allen Schulanftalten empfehle ig diefen Leitfaden old fehr brauch 
bar gearbeitet: uf . 
2358. Bei Fr. Fuden in Jena if erſchienen und 
„Franz in Münden,.Pırojagafle Nr. & zu haben: 
Kenner, Dr. 2h., Abhandlungen für Pfer— 
deliebhaber und Thierärzte, beſonders . für 
Dffiziere, Güterbefiger und Oekonomen. Mit einer 
Steindrucdtafel. ‚geb... Hu. 8...3;fl.,B6 kr. 
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bei G. 


Redigirt Mir Derantwortlichleit deb Derlsgers Georg Franz, Buchhändler in Münden, Peruſagaſſe Nr. 4 


* 


2359. Beiĩ Fr. Luden in Jena iſt erſchienen, und bei G. 
ranz zu haben. 
oigtmann, Dr. Ch. G., die Grundfäge der 
Spllabirung des Engliſchen mitvergleihens 
der Rüdfiht auf Gtymologie und Ortho— 
epie. ‚Nebft einer neuen engliſchen Grammatik als 
Beitrag zu einer philofophifhen Entwickelung des 
Geiftes der englifchen Sprache. Geh. gr. 8.2 fl.42 kr. 


Empfehlenswerthe Neuigkeiten, 
angefommen und zu haben bei Georg Franz, 
Perufagaffe Nr. 4: 

Käützing, €, das Wiſſenſchofiliche der Fortepisn obaufunft 
Dur 6 Kupfertaf. geb. 2 fl. 15 fr. 

Schiebe, A., dieLehre von den Wechselbriefen, the- 
oretisch und practisch dargestellt, mit Hioweisung auf 
die Achnlichkeiten und Abweichungen mancher Wech- 
selordnungen uuter sich, nebst einem Anhang, euthal- 
tend die Uso's und Respekttage der bekanntesten 
Wechselplätze Europa’s, Dritte, sehr vermehrte Auf- 
lage. geh, 3 fl. 36 kr, 

Schmid, Di. 3. 3. v., Schwäbiſches Wörterbuch mit etymo⸗ 
logıjhen und hiſtoriſchen Anmerkungen, Zweite Ausgabe. Erſte 
Lieferung. Mit 1 Kupfer geb. I fl. 

Schäfller, A., chriſtliches Bilderbälein für Rinder mit Dent- 

- reinen und Erzäblungen geb. 18 Fr. 

Wetzler, 3, Kıffingen, feine Deilquelen und Anftalten mit 
beionderer Rückſicht auf die Kurgäſte. Erſte Abth. geh. 5A fr. 

Bthentrecht, das, in Bayern, aus den Quellen entwid.lt.; ges 
beflet. 85 fr. 

Paumeifter, W., die thieraͤrztliche Geburtshilfe mit 83 in Ben 
Tert eingedrudten Holzfcnitien. Geh. 2 fl. 24 fr. 

Deder, Siegfried, Beiträge zur öfterreibijben Handels⸗ und 
Aolnariftit som Jahre 1831 bis 1842, 1. Mdrb. ged. 3 A. 

Dudaeus, F. v. P., die Bleichſucht, ihre Weſen und ihre Hei⸗ 
lung. Geh. 48 fr. 

Friedreich, I. B., Über die jüdifche Beſchneidung in biftoris 
fdır, operstiver und fanitätspolizeiliher Beziehung. Geheftet. 
rt fl, 20 fr, 

Hecht, Laurenz, der hiilige Leibtock unſers Herrn Jeſu Chriſti 
und die Durch ihn gewirften Wunder. Geh. 15 fr. 

KA annegiefler, K. %. Dr., der keutſche Redner oder dronn; 

logiſch geordnete Beifpiele und Mufterfammlung der deutſchen 
Beredfomteit von der älteſten bis auf die neueſte Zeit, zum 
Gebraud in den’obern Klaffen von Unterrihisankalten „ fo, 
wie für Studierende, Stastöbramte, Landtagsdeputirte, Staats⸗ 
räthe, Gtadtverordnetz und dem gebildeten Bürger überhaupt. 
Mit einer theoretifhen Einleitung. Geh. Preis 3 fl. 

Kattenfhlägerin, die unträglige, oder grünblihe Anweifunz 
für Jedermann aus der deurfchen Karte die Zukunft vorher⸗ 
ſagen zu können. Geb. 18 fr. Enz 

Kehrein, Zof., Sammlung deutſcher Muflerreden. 2. Heft. 
Geh. I 57 ir. 

Seidemann, ©., E., der Wetterprophet, ein Wittarungs ia⸗ 
ſchenbuch für das Jahr 1845. Enthält die genaue Angabe der 
BWitterungauf alle Tage diefed Jahres. geh. 13 fr. 

Wagenteld, 8. Dr., Algemeines Bicharzneibuh oder gründ- 
licher, doch leichtfaßlicher Unterricht, wonach ein jeder Dieb: 
befiger die Krankheiten feiner Hausthiere auf die einfachſte 
und mohlfeilfte Weife leicht erfennen und fiher heilen fann. 
Mit 9 Tafeln in Stahlftih br. 3 fl. 9 fr. 





Montag 


Nr ?40. 


München, den 2 Sept. 1844 


Der Bayeriſche Landbote, 


Bayveriſche Yandbote- erfheint taalich in balben, nah Umſtanden in ganyem Bogen, und wird bier und in Mugsbure Mahmittagd » Uhr 
für ten antern Tag aufgegeben, Jmierationdgeblige iſt 2 fe, für Die Ifpaltige Petitzeile. Audtunft ertheilt die Erpedition unentgeldlich, Intereffante 
Mittheiliingen werden gerne angenommen und angemeflen verwende, — Der Abonnementd» Preis if 


in München in der Erpebition ded Rantboten. Peruſagaſſe Nr. 4, 


zanzjähria R. 2. 42 kr, balbjährig fl. 1. 30 fr, vierteliährig A. — 45 fr. 


Banern. 

Münden. Das Regierungsblatt für das Königreich Bayern 
Pr. 38, vom 31. d. enthält: 

(Dienftetnacricten.) Sec. Waj. der König haben Eich allergn. 
bew. oei., den Appell. Ger. Acc., R. Frhr. von EpregeiPicdeleheim, 
den Arp-@rr.Ncc. 3. vor Baur Breitenreld, umd den Ritterantsber 
finer, D. GOg. Rıtter von Wilhelm, in die Baht Allerhöc Ihrer 
Rammerjunfer aufzunchmen; den Vorſtand des k. Log. Münden, 
(H. Janaz Kattner, im den zeitlicen Rubefland zu verfegen; tem 
Randrıkter K. Badum zu Vorchheim unter allerb. Zufriedenheitss 
Deyeugung mit feinen treuen Dienften den erbetenen Raheſtand zu 
bewilligen, und deſſen Stelle dem Kreid: und Etadrger.Ratb in 
Bamberg, F Geiger, zu verfeiben; dem Lantrichter v &ımmi in 
Groͤnenbach, die erbetene Verfepuna in den Rubefta.id zu gewähren, 
und deſſen Etelle dem 74. Bogts.afelloe in Echrobenhaufen, Pant 
Rummel zu verleihen; auf die Bandrichterftele in Wänden, den 
Laudrichter in Dabau, M. Eher, zu werfrpen, dann die Bandric- 
terftelle zu Woliſtein, dem 4. Edg Aſſeiſſor iu Neuſtadt ait., 9. 
Eüß, ın verleihen; dem Laudrichter V. Hintelmann an Voltac, 
die erbetene Rubeltanksvericehung auf 4 Jahr zu brmilligen, und 
an deſſen Stelle den Bandricter in Baunad, K. Paud, au verie 
ben ; deu Rechn. Comm. der Reg. von Schwaben und Neuburg, K. 
d. 3, 8. Kühnlein, die erbetene Meriegung in den Ruheſtand, mit 
Belaftung des Tireid und des Fuuktions zeicheus, unter aſterhochſter 
Bufriedenheitsbezeugung mit feinen prlichtaerreuen Dienfleiftungen 
allergnädigft an bemilligen, nd zum RechnungsCommiſſör bei der 
Regierung von Ehmwaben u. Neuburg, dın Euntıionär im Rechn.⸗ 
Eommilfariare gedachter Regierung, Hpazint Schwaiger, prop zu 
ernennen. 

(Drdendverleihungın.) Ee. Maj. der König baden Sic allergn. 
bewogen gefunden den Marquis ©. E. Forcella, Rammerjunter und 
Maggiortomo Sr. Maj. des Königs beider Sicilien, das Groß: 
kreuz, und dem Cabaltere Campanua das Ritterkreuz des Pf, Ver—⸗ 
dienftordens vom hi. Michael ; dem Oberft:Commundanten des f. 
Infanterie Regiments var. Herzog Wilhelm. Jak. von Fritib, dem 
t. Ratte und Randfommilfär Fronz Hausmann, zu Neuſtadt a. 9., 
und dem E. Dberpoftrathe und Dberpoflmeidler, &. Er. d. un: 
dab, au Nürmberg, das Epreufres ; baum dem prıt, Pfarrer ©. 
9. Boat, von Glaumünchweiler, dım t. Saullehrer 8. Bromber: 

erger. zu Bellershauien und dem chullehrer M. Miederer, zu 
ein. die Ehrenmünge des k. b. Qupmwinsordens au verleihen, 

Münden, 31 Ausuft. Obwohl früher beftimmt war, 
daß für heuer die Herbiterercitien der biefigen Landwehr uns 
terbleiben follen, fo finden auf höheren Befehl dieſelben den: 
noch ſtatt und werden in der eriten Hälfte des Monats Gep- 
tember beginnen. Am 29. Septbr. wird durd Ge. Hoh. den 
Hrn. Herzog Marimilian in Bayern fomohl die Landwehr der 
Hauptftadt ald der Vorſtadt Au auf dem Mardfeld infpizirt werden, 

Münden. Im Laufe ded verfloffenen Monats wurde 
von einem Mepgerfnehte von Gerolzhofen in einem hiefigen 
Dirthshauſe ein falſches Guldenſtück von Zinn, nah einem 
aͤchten Stüde gegoſſen, und mit der Jahreszahl 1342 verfehen, 
verauägabt. Dieß wird hiemit zur üffentlihen Kenntniß ges 
bradt, und fämmtliden Volizeibehörder Grähe-Berfügung ges 
gen die Merfertiger und Berbreiter diefer falfhen Münzen auf: 
getragen. (Int.Bl. f. Oberb.) 

— 1 Mündener Soranne vom 31. Anguſt. 1844. , Pociter Durch⸗ 
ſwnittepreis Weinen BIN 87 fr. Korn ss, 16fr. Gerſte 13 1. tie. 
Haber 8 A. 47 tr. Wahrer Mittelpreis Weisen 20 4. 40 tr. Korn 
18. 578. Becteied 3O'r. Hader Sfl- Sat. Wintelter: Weiien 
10 A. 4itt. ſtorn 12 A 49. Gerſte 114.59 fr. Daber 5A 10. 
Seſamautbetrag 7984 Saäfel. Berkauft wurden 6782 Schiffe. 
Bertaufsiumme: 106,884 A. — fr. 

Zu Verateihung gegen die legte Schranne Ind die Durchſchnitts, 

reife: Weizen minder um — 4,18 ir., Korn mehr um-fl. Sfr. 

fte mehr um — fl. 268r., Paber miuder um- fl. 198r.— feiniaa: 
men minder um—fl. 16 fr. Revs ſaamen mehr um.— A. — Ir. 

Ein Etr. Heu 1. 6fr. Bin Etr. Orummer in 6. tr. Welgenftrob 
a“ m Moanenidroh A. 47 fr, Haberfirop — fl. 40 Ir. Ein Er. 





Durd; die Königl. Poftämter halbjäbrig bezogen : 
im I. Rayon fl. 2, 28 fr, im IL. Rapon fl. 2. 44 kr., im III, :Ravon fl. 2, 50 kr, 


ansgei. Unfauin 82 fl. — fr. Ein Cr. robes Unſchlitt 27 A. — fr. 
Ein Sgafiel Bemiaamean A. fr. Eine Rlafter Pusenbor, 9 1. 
30 tr. fohreuhols 7 A. 8 fr. Kıcbtenboli 7A. — fr. 

Au, 30. Aug. (Eingef.) Goeftern früb 6 Uhr verfamntelte 
ih der dritte Kurs der hiefigen Knabenſchule unter der Lei— 
tung ihres Heren Tehrerd und der Herren Gtadifaplane am 
Mariabilfplag, und zog unter Trommelichlag mit flatternden 
Fahnen in Kationalfarbe, zu einem ländlichen Feſte nah Grün. 
wald. Außer den Fahnenträgern war jeder Knabe mit einer 
blinden Rinderflinte bewaffnet, fo, daß die Schaar einem klei⸗ 
nen Regimente gli. Viele Eltern. Geſchwiſter und Verwandte 
der Rnaben folgten dem Zuge, fo, daß zu Grünmald eine 
ziemliche Volksmaſſe zuſammenkam. Alle erfreuten ſich über 
die Leurſeligkeit und Herzenegüte der Vorſteber des Feſtes, 
beſonders des Deren Stadtkooperators Anfer, welcher auf 
feine eigenen Koften die "Kinder vortreffiih bewirthete. Huf 
dem Nachhauſeweg fiegen Rafeten, und wurden fFeuerräder 
abgebrannt. Der Aug bewegte ſich durch die Menterfchweige 
unter Trompetenflang und Tronmelgewirbel, zum Erftaunen 
der fi dort befindlichen Gäſte. die gar nicht vermutheten, eine 
feld junge Kriegerfihaar fo rlöglic zu fehen. Der Einzug in 
der Au geſchah ebenfalls in ſchoͤnſter Ordnung unter Flötenge- 
tön und Gefang, und obwohl bereits die Dunkelheit der Nacht 
heranbrach, ſo and fi dennod beinahe die ganze Einmohners 
ſchaft der Stadt auf der Straße ein, um zu fehen, zu hören 
und ſich zu freuen über das feltene Schaufpiel. Nachdem durch 
die Stuljugend vor der Stadtpfarrfirhe nech ein Lied zu Ehs 
ren der Mutter Gottes, und vor dem Rathhaus das ‚Heil 
unferm König Heil’ abgefungen, und unferm hohen Herrſcher⸗ 
paare ein ſchallendes Lebehoch dargebracht worden, ging der 
Zug bewegten und danfbaren Herzens audeinander. 

Ein Theilnehmer. 

Wärzburg, ?7. Aug. Unter die erften, fo großen Rugen 
gewährenden Anftalten hiefiger Stadt fann mit wollen Rechte 
dad Taubftummeninftitut gezählt werden, dad unter den wür⸗ 
digen Vorftänden.. den Herren Dr. Flag und Hummel, In— 
fpeftoren des P Scullchrerfeminare von Tag zu Tag an fe 
genwollem Gedeihen gewinnt. Die am 2. f. Mes. flattfin 
dende öffentlihe Prüfung wird auch in diefem Jahre mieder 
den fhönen Beweis liefern, wie gut es den vereinten und ans 
geftrengten Bemühungen fämmtlicher Lehrer gelungen ift , den 
Verſtand der Unglüdlihen auszubilden und ihr Gemüth zu 
vereveln. Fünfzig Zöglinge erhielten im der Anftalt Nahrung 
und Kleidung und ale blieben das ganze Fahr hindurd im 
Ganzen gefund, frifd und wohl. Bor Oſtern hatte der hochw. 
Bifhof Georg Anton Die Gnade, einer veranftalteten Prüfung 
aus der Religionslehre beizumchnen, und 5 Knaben und 6 Mäpd, 
hen, welche in diefen Jahre audtraten, erhielten die Erlaubniß, 
zum Tiſche des Deren zu geben, und empfingen am Dreifaltig« 
feitd Sonntage das hl. Saframent der Firmung. Bei der Men 
Verſammlung des Candrathed wurde diefed Inſtitut dur einen 
Beſuch deffelben erfreut, wo befonder# der Präfident deffelbeu 
Hr. v. Habermann, wiederholt feine volfommenfte Zufrieden- 
heit an den Leiſtungen der Zöglinge, fowie an der Reinlichkeit 
und an dem ganzen Zuftande der Anſtalt äußerte. — Ein 
ſchmerzliches Ereigniß verfegte die Zöglinge in tiefe Trauer, 
der Ted entriß ihnen den 23. Mai ihre theilnehmende, für ihr 
Wohl fo zärtlich beforgte , unermüder thätige Mutter, Kaum 
anderthalb Jahr hatte die Frau des zweiten Kehrerd Orn. Bumm 


dieſe eben fo ſchwere, ald ſchöne und ehrende Stelle zur voll 


fommenften Zufriedenheit ‚bejorgt. (A. 3) 





Neue Feuerloͤſch⸗Eimer. 

(Kunft: und Gewerbeblatt ded polytehnifhen Mereined für 
das Königreih Bayern 8. und 9. Heft vom Aug. und Sept. 
1844.) Der Hutmader Chriſtian Neſtmann in Haag, Reggae - 
Bez. Oberbayern, verfertigt Feuerlöfheimer aus einem bejon- 
deren biß jeßt dazu moch nicht vermenteten Materiale und auf 
eine ganz eigenthümlihe Weiſe, melde noch der Ueberzjeugung, 
die wir von Diefer Erfindung gewonnen haben, fowohl in Ans 
fehung der Dauerhaftigkeit ald aud des Preifed, im hoben 
Grade empfehlenswerth find. ' 

Ein folder Feuerlöfheimer, welcher dem Centralverwaltungs⸗ 
Ausſchuſſe für das Königreich Bayern zur Prüfung zugefendet 
wurde, wiegt im trodenen Zuftande 2 Pfund 16 Lorh Cbayer. 
Dandeldgewicht), faßt 8 bayer. Maaß Waller und koſtet 2 fl. 
42 fr. Die Maſſe iſt feit und de jin binreichendem Grade 
biegfam, ohne Naht, waſſerdicht, und unterliegt der Vermode— 
rung oder Verweſung nicht, mie dieß bei andern hierzu ver« 
wendeten Materialien der Fall ift. 

Diefer Eimer wurde, rahdem vorher ?4 Stunden lang das 
Waſſer darin ftand, Gmal von einer Höbe von 30 baver. Fuß 
auf harted Steinpflafter mit aller Gewalt herabgeworfen; — es 
wurde -Darüber gegangen, darauf getreten, gefprungen, und fos 
ar längere Zeit von einem ſtarken Manne darauf geitanden, 
0, daß er ganz breit gedrüdt war, und er hat dadurch durch⸗ 
aus feinen wejentlihen Schaden erlitten. Man bat ibn nad) 
diefer Behandlung wieder mit Baffer gefüllt, und hätte ihn 
fogleich beim Löſchen gebrauchen können, da hierauf nah 24ftüns 
digem Stehen im mit Waffer gefüllten Zuftande nur 2”, Maß 
durchficderten. Sollte auch die Maffe ſchadbaft werden, fo wäre 
fie ſchnell und mit geringen Koften au repariren. 

Die bis jept gebräudlihen Feuerlöſcheimer find entweder aus 
Leder oder aus Hanfgeflehte, oder aus Strohgeflehte und mit 
Pech auögegoffen. — Die ledernen Eimer, welde in Münden 
ebraucht werden, find von zweierlei Größe und Geftalt. Die 
leineren von fonifher Form wägen 2 Pf. 27 tb. und fallen 
7 Mab Waffer, die größeren von culinderifher Gehalt wägen 
3 Pf. 2 Lth. und nehmen 9 Maß Waſſer auf. Sie foften we» 
nigftend & fl. pr. Stüd; find aus mehreren Stüden zufammen: 
gelegt und an vielen Stellen genäht, und rinnen defhalb am 
Anfange beim Gebrauche gewöhnlich ziemlih ftar!, Wil man 
fie in gutem Stande erhalten, jo m ſſen fie aud öfters mit 
Fett eingelaffen werden, was fie nicht unbedeutend vertheuert. 
Außerdem unterliegen fie, wern fie nah dem Gebrauche wicht 
gut getrockget und forgfältig aufbewahrt werden, der Mermes 
ſung. — Die hanfenen Feuerlöfdheimer foften bei einer den 
Vorigen äbnlihen Größe 2 A. 2 fr. pr. Stüd. Gie laffen 

“aber beim Gebraude anfänglih das Waſſer ziemlich fange durch⸗ 
laufen, bid das Gefleht fo angeſchwollen iſt, daß es fich feiter 
fließt, und müſſen nad 'jededmaligem Gebraucht vollfommen 
ausgetrocknet werden, weil fie fonft moderig werden, Löcher be: 
fommen, und dann nur ſchwer reparirt werden können. 

Die aus Stroh verfertigten und mit Pech ausgegoffenen Feus 
erlöfheimer find allenthalben für unbrauchbar erflärt worden, 
weil beim Druden , Stoßen, Werfen (was ein folder Eimer 
mohl aushalten muß ), dad Pech inwendig abfpringt, und fie 
dann dad Waffer ohne Aufhören durdlauten laffen,. weil das 
Stroh nicht anfhwillt, wie die Hanfgefledhte. 

Da demnad die neuen Feuerlöſch⸗-Eimer des Ghriftian Nefts 
mann in Dans fowohl in Anfehung des Preifes ald der Dauer: 
haftigfeit alle biöher üblichen derartigen Geräthe übertreffen, fo 
fönnen wir diefelben auch allgemein anempfehlen, und nur den 
Wunſch ausfpreden, daß Neftmann für feine glüdlihe Erfin« 
dung durch reichlichen Abfag belchnt werden möchte. 


Welthändel. 
Spanien. i 
Madrid, W. Aug. Die Königinnen find heute in Aranjuez 
angefonmen und morgen werden fie nah Madrid kommen; der 
pelitifhe Gefe iſt ihmen entgegenfahren. General Rurvaez ift 
bereits in Madrid und hat mit den Miniftern gearbeitet. — 
Der Heraldo fagt, daß man ohne Unterlaß daran arbeite, eine 
Emeute bervorzurufen, daß aber die Behörde auf ihrer Hut fen- 
— Die Kommiffion zur Requlirung der Steuern bat ihre Ars 
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beiten vollendet ; das Defizit in den Finanzen "beträgt 400 Mil, 
und kann nur dur große Erjparungen im Armeebudget und 
einer Reduktion der Zinfen der Staatsſchuld gedeckt werden. — 
Der engl. Oefandte, Hr. Bulmer, foll nad Marokko abgereiät 
feon ; dir Heraldo glaubt, ald Vermittler für Spanien. — Ver: 
ſchiedene Briefe aus Eadir, Algeſiras urd Tarifa im Hera!do 
melden übereinitimmend. daß Die Revelutiondpartei auf neue 
Unruhen und eine Militärrevolte binarbeite. Unter den Unter: 
*“offizieren würden aufrührerifche Broflamationen verbreitet, man 
molle die Konftitution von 1812 wieder herſtellen, eine verant: 
wortliche Regrerung ermnnen, die im Namen der Königin die 
Geſchäfte leite, und die Gewalt der Regierung hinſichtlich des 
Kommandos der Armee, der Verwendung der Staatägelder 
und der Bergebung der Stellen beichränfe, endlich alle Klofters 
güter an das Militär und die arbeitenden Klaſſen vertbeilen, 
welche dafür 3 Proz. des Werthes ald Abgabe zahlen würden, 
— Am legten Samflag wurden die Burcaur did Eſpectador 
von der Polizei befegt und durchſucht. — Der Quadalquivir 
von Sevilla vom 13, fagt, daß Prinz Zoinville alle maroffan. 
Fahrzeuge an der Hüfte als gute Prijen megnehme: (K. 3.) 
"Grofibritannten. 

London, 3 Aug. Die Königin und der Prinz Albert 
werden Anfangs September mit einem Theil der fgl. Familie 
eine Luftfahrt zur See antreten. Ihre Abwefenbeit von Wind» 
for Eaftle wird nicht über 14 Tage bis 3 Wochen währen. 
— Die Antunft des Königs der Franzofen wird gegen den 17, 
Sept. erwartet und fein Aufenthalt wird #8 bis 10 Tage dau— 
ern, während welcher Zeit Alles aufzeboten werten fol, um 
ihn Durch angemeſſene Feitlihkeiten zu unterhalten. — Gleich 
nad der Ubreije des Königs werden die Vorkehrungen zu dem 
Befuhe der Königin in Irland beginnen. Die Kön. Dach 
bat Befehl erhalten, in unverzüglicher Bereitſchaft zu ſeyn. — 
Am 26. werden fih die Richter bier verfammeln, um fih über 
ihre Antworten auf die in der Kaſſationsſache D’Eonnelld und 
Genoffen ihnen vorgelegten Fragen zu berathen. Dad Ober- 
haus wird fodann an 2. Sept. feinen Ausſpruch in diefer Ans 
gelegenbeit abgeben. — Nah Berihten aus Dublin treffen 
fertmwährend fo viele Geſchenke von Hohmild und anderem 
MWildpret, Geflügel, Obi, feinen Gemüfen ıc. im Richmond: 
gefängniffe für O’Eonnell und feine Genoſſen ein, dag diefelben 
dason nur tbeilmeife Gebrauch mahen fünnen, (8. M) 

Fraukreich. 

Baris,.27. Aug. Eine neue, nicht minder wichtige Nach: 
richt, als jene von dem Sieg am Joly, ift fo eben angelangt 
— bie der Zerftörung von Mogater und der Beſitznahme 
der Infel und des Hafens durch die franz. Scemacht. Die 
telegrapbiihe Botſchaft über dieſes folgenreiche Ereignig lautet 
nah dem Moniteur: „Bayonne, 26. Aug, 2'/, Uhr. Moga: 
dor, den 17. Prinz Joinville an den Kriegsminiſter. Am 15. 
haben wir Mogader angegriffen. Nachdem wir die Stadt und 
ihre Batterien zerftört hatten, nahmen wir von der Inſel und 
dem Hafen Beſitz. 78 Mann, darunter 7 Dffiziere, find ver 
mwundet oder getödtet worden. Ich beichäftige mich damit, Die 
Barnifon der Inſel zu inftalliren. Ich babe den Hafen in 
Blokadeſtand gefegt. Für gleichlautende Abfchrift: Der Vice— 
admiral, Pair von Franfreih, Minifter der Marine und ber 
Eolonien, Baron v. Madau.‘ (M. P. 3.) 

Italien. 

Rom, 22. Aug. Die diplematifhe Stille, welche um dies 
fe Jahreszeit bier gewöhnlich herricht, macht ſich au gegenmär« 
tig geltend, aber dem Beobachter wird es nicht entgehen, daß 
man darum nicht annehmen darf, es geſchehe nichts, im Ges 
gentheil fat ale michtigen Merbandlungen fommen im GSom« 
mer zur Reife. So find, freilid nur nach Gerüchten, die 
firhlihen Verhältnife von Rußland und Spanien auf einen 
Punft gerathen, daß ſich einer baldigen Löſung derfelben entgegen 
feben läßt. Daß der päpftlihe Stuhl in beiden Fällen nicht 
nachgeben wird und fann, verfteht ſich von felbit, aber eine 
Uebereinfunft wird er gemiß nicht ablehnen. Diefe Stille in 
der vornehmen Welt ward ir den legten Tagen durd die Er: 
fheinung der Prinzen von Dranien angenehm, unterbrechen, 
denn alle Perfonen die Gelegenheit hatten mit diefer heben 
Dame in Morkinhum- 08. er —* 


—ü — ⸗ 
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Liebenswärdigkeit befhreiben. Leider hat die Prinzeffin mit 
ihrem Gemahl ums geftern wieder verlaffen um über Terni 
und Perugia nad Florenz zu geben, wo fie länger zu verweis 
len gedenft, roährend der Prinz feine Reife nad Holland fort 
fegt. Der Prinz Karl von Preußen hat fein ſtrenges Incogs 
nito nicht abgel⸗ jt. Er beſieht in Geſellſchaft des Oberſt Mo- 
liere die Sehenswürdigkeiten Roms. — Geſtern eilte der k. f. 
öfterr. Geſandte in Neapel, der Fürſt v. Schwarzenberg, hier 
ohne Aufeotbalt durh um über Ancona und Trieſt nah Wien 
zu geben. Reifende fiebt man jegt täglih anfommen welde 
durd die Dampfboote über Civitavechia leicht befördert wer— 
den. Non böfer Yuft und Fiebern hört mar diefed Fahr nichts. 
Die Erdſtöße in dem nahen Paleſtrina haben gänzlich aufges 
bört und man jieht, daß Furcht die Einbildungsfraft der armen 
Leute gewaltig angegriffen batte. Viele von Dort hergefommene 
Nachrichten waren theild erdichtet, theild ſehr übertrieben. 
(Adg. 3.) 
Sdweiı 


Luzern. Die Tagjagumy it am 234. Aug. von dem Prä: 
fidium mit folgenden Worten entlaffen worden: Weine Herren, 
unfere Arbeiten find brendigt. Es bleibt mir nun noch die ans 
genehme Pflicht übrig, Ihnen für die mir bewiefene Güte und 
Nachſicht zu dDanfen. Ich bedurfte Ihrer Unterftügung. um fo 
mehr, da ich mich nicht auf meine Erfahrungen verlaſſen und 
Ihnen nur meinen guten Willen darbieten konnte Sie haben 
mir meine Aufgabe erleichtert ; empfangen Sie meinen aufrid« 
tigen Danf. Mögen unfere Arbeiten zum Heil ded gemeinfa. 
men Baterlandes gereihen. Mit diefem Wunſche erfläre ic die 
Sigung ald geſchloſſen.“ 

Grircheniont. 

Der Obfervateur grec vom 19. Aug.‘ veröffentlid;t folgendes 
Dekret: „Dite, v. G. G. König von Griechenland Auf Bor: 
ſchlag Unferes Minifterratbed haben Wir befchloffen und verfür 
gen: 1. Wir gewähren Allen, die an den aufrühreriften Ber: 
megungen in Akarnanien und Weſtgriechenland während des 
ze ech Mai und Juni Theil genommen haben, Linfere 
Amneitie. 2, Hievon find ausgenommen die folgenden. Perfor 
nen. nämlih Theod. Grivas, Protovapa, Demetrius, Tarcaſi⸗ 
ca, Nicholas T'Sollio, Coſtulla, Ehafapi, Eonft. Eolocytha 
©. Macriftrate urd Eofta Capo Georgadi. 3 Wir bebalten 
Uns die Ausübung Unferer f. Gnade für die genannten Perr 
fonen bis nad) Beendigung ibred Prozeffed vor. Athen, 31. 
Zuli 1834. Dito, gez. Mavrofordatos, U. Londos, C. Londos, 
Rodius, Tricupis.‘ 

Deutfchland 


Ulm. 38. Aug. Geflern Abend um 5 Uhr fam Ge. Mai. 
unfer König in ermünfchteftem Wohlſeyn, von Hohenfhmangau 
fommend, bier an, nahm im goldenen Rade das Abftelgquar: 
tier, befichtigte heute früh auf denr’&rercierplage in der unterm 
Friedrichsau die Trupren der biefigen Befagung. Nach beentig: 
ter Mufterung gerubte Se. Maj. die Feſtungswerke auf der 
öftlihen und nördlihen Seite der Stadt zu befichtigen und 
fegte alddann die Reife nach Stuttgurt fort. Ge. Maj. hatte 
fid alle Empfangsfeierlichkeiten verbeten, aber dem Jubel der 
Menge, der den arliebten Monarchen empfing, fonnte nicht 
geboten werden. Der Liederfranz begrüßte den König durd 
einen feierlichen Feſtgeſang heute früh um 6 Uhr vom Müns 
fter herab. (Schw. M.) 

Aeghpten. 


Alexandrien, 6. Aug. (M. J.) Die neueſten Briefe 
aus Kairo melden, daß Mehemed Ali dem Vorſaze, die Re— 
gierung niederzulegen, vollſtändig entſagt bat. Ibrahim Paſcha 
md die Mitglieder feines geheimen Raths find vom Vicckönig 

nah Kairo bef&ieten, um dort das Nötbige mit ihm zu be 
forehen. Schon in wenigen Tagen wird wieder Alles im alten 
Geleid ſeyn. Bon der Reife nah Meda ift ohnehin feine Re: 
de mehr. Dan fchreibt die plöglihen Entfhlüffe Mehemed Ali's 
und feir fonderbared Benehmen einem Anfelle von Schwermuth 
zu, der durch die Mbreife feined Sohnes und die verjdiedenen 
ungünftigen Nachrichten beinabe bis zum Wahnfinn gefteigert 
wurde, Erft auf der Reife nach Cairo fam er allmählig durd) 
Die Sorge feined Arztes, der ihm mehrere Aderläffe verorbne: 


te, wieder zur Belinnung und gegenwärtig ift er zwar fehr 
ſchwach, aber doch vollfommen im ®ebraud feiner geiftigen 
Kräfte. Inden ift zu fürdten, dab die Anfällevon Geiſtes zerruͤt⸗ 
tung, von der ſich feit einigen Jahren mehrmald Spuren bei 
ihm zeigten, öfter mwiederfehren, und es wäre deßhalb allerdings 
zu wünſchen, daß er die Zügel der Nerwaltung in die Hände 
feine® Sohnes niederlegen möchte. Alein der alte Paſcha wird, 
fo fange er lebt, fhmwerlih der fühen Gewohnheit des Derr: 
ſchens freiwillig untjager. ° Die Confuln von England und 
Tranfreich, welche bei den lezten unerwarteten Ereigniſſen in 
großen Verlegenheiten waren, beabfihtigen dem Vicefönig nach 
Kairo zu folgen. 
Ulleclei. 


(Warnung vor giftigen Schmwämmen.) Die Landesregierung 
zu Altenburg warnt in Nr. 43 des dortigen Amtsblattes vor 
dem Genuſſe eines Pilzes welcher der Trüffel ähnlich fieht 
umd als foldye verfauft wird. Man nennt Diefen Pilz; auch 
Sdmeinetrüffel; fein Genuß verurfaht heftigen Schwindel, 
Betäubung und Ohnmacht und fann bei ſchwächlichen Perfo- 
nen fogar den Tod zur Folge haben. wenn nicht durch baldis 
ged Erbreden der Magen wieder von dem nachtheiligen Stof- 
fe. befreit wird. 

Nah Dr H. O Lenz beißt diefer Pilz; der Pomeranzenbo— 
viſt. Er ift fugelförmig. oder etwas mehr in Die Breite ges 
zogen, hat einen Durdmefler von I bis 3 Zell, meift unten 
einen kurzen Stamm. Geine Farbe ift auswendig bräunlic- 
gelb, weiß:gelb. citronen:gelb oder röthlid:gelb; die Oberfläche 
it durch feine Riſſe in Abtheilungen gebracht, oder mit erha— 
benen Schuppen befegt. Die Schale ift unter der Oberfläche 
weiß, I bie 2 Linien did, anfangs derb-fleifchig ; im Alter 
gleicht fie fteifem Leder. Das Innere iſt derb:fleiihig. anfangs 
meißlich, bald wird es blaufhwarz ; ‚von weißlihen Fädchen 
durchzogen; im Aher it es graufchmwarz. fehr ſtaubig. Diefer 
Schwamm wählt im Sommer und Herbſte auf dem Boden 
der Gebirgämälder. 

Dr Lenz jagt ©. 144 feines, jedem Liebhaber der Schwäm. 
me empfehlenswerthen Werkes von dem Pomeranzenbovilt: 
„Ich führe ihm deßwegen an, weil fein Genuß ſchadlich ift, 
und er dennoch öfters ſtatt der Trüffel von Betrügern ver, 
fauft wird. So fand ih z. B. in Karldbad einen alten Trüf- 
felhändler, der ihn im Auguſt den Badegälten zum Verkaufe. 
brachte, ihn für Die ſchwarze Trüffel audgab und etwa 2 Tha— 
ler für dad Pfund verlangte. Er hatte diefe Spedtrüffeln, 
wie er fie auch zu nennen pflegte. in Scheibchen gefshnitten, 
getrocknet, auch alle Spur ded Stammes mit dem Meffer weg⸗ 
aebraht Diefe Scheiben haben ringsum einen weißen, l 
bis 2 Linlen dien Rand und find in der Mitte blausfchwarz; 
von reiht jungen Schwämmen find fie aud bla: gelblihmeiß,: 
jedoch ohne alle Marmorirung, welche bei aͤchten Trüffeln nie 
fehlt. Genießt man diefen Boviſt. wenn er, ohne abgebrüht, 
zu ſeyn, zubereitet iſt, jo ift er fehr ſcharf und ſchaͤdlich; felbit 
eine Hoctten, welche ich erft Zmal mit heißem Waffer abbrü: 
ben und dann erſt zubereiten ließ, befam mir ſchlecht.“ 

Charade. 
Die erſte Sylbe rumort im Spiel, 
Die naͤmliche wachſet auf Bäumen, 
Macht Manchem der fhneidenden Schmerzen viel 
Und läßt ibm nicht ſchlafen noch träumen. 
Doch Mancher fieht fie im lieblihen Traum, 
Und freut fi findiih der Gaben, 
Sie wohnt in der Erde vorborgenem Raum 
Und ift im Ganzen zu haben. 
Die zweite Sylbe ſieht Niemand gern, 
Doc helfen ihr Ambos und Eile, 
Der Sedier, des Friedens goldener Stern, 
Und fünftlice Rechnungsprozeſſe. i e 
Im Garzen liegen die Ehrenpfort‘, n 
Altäre, Palifte und Etädte; % 
Korintbiihe Säulen —5 dort, 
m tiefgeſchichteten Bette. 
—228 tegten Chorade: Rauſchgold. 


Königl. Hofe und National-Theater 
Dienflag den 8 Sert.: (Bum Erflenmale:) 
Morisg von Sachſen,“ Zraueripiel von 


Pruß: 
Königl. Hof⸗Theater⸗ Inten danz. 


Fremden⸗Anzeige 

(Baher. Hof.) Jemael Bey, Sohn des 
Vuetonige von Egypten. Bouford, tanpt. 
Dherft. Eir, General, a. Engtand. v. Mer: 
aafas. Edelman a, Kaſau. 

Gold. Hirſch.) Yayuflins, Edelmann ans 
Wien. 

(Gold. Hahn.) Deper, & Land» und 
EriminatsUinterfubungtrichter aus Bruned. 
Graf v. Graienseurh, Neihesramh a: Affına. 

Sqwarz. Adter.). Buhbändier Deu aus 
Pirmalens u. Burberiet a, ‚Reneneburg. 
Seebert, & Korfimeifter a. Pirmafens. Lich 
tenftein, Pfarrer a. Biel, 

old, Kran) ) Saumidt, Studienlehrer 
a. Regensburg ; 

(Stawusg.) Daagenmüller, Eugelwirth a. 
Kempten. Dieder, Beamter a. Canſtadt. 
Hıbl, Jager a. Edding, Dr. Bubmann, 
vralt. Arzt a. Dergensweiler. Dog!, Gerber 
a. @räfelfing. Belner, Kederhändter a. Lohr. 


Geſtorbden in Munchen. 

Lorenz Anzengruber, Maurer von 
Drittenbein, Lose. Eggenfelden, 24 J. a. — 
Hofepb Hoc, ebemal. Eifeuhändier, 72). 
a. — Johann Georg Brunner, Dieber 
jermetfter, 78 Ja 
282. Todes Anzeige. 

Es bar Gott dem Ullmäcrigen gefallen, 
meinen inmigft aeliebten Gatten, 


Herrn Georg Holderer, 
ft, Aufidiager, 

bente Morgene 9'/, Uhr im einem. WUlter 
von: 88 Jahren im das beſſere Jenfeits ab: 
zurufeu. Er 

Yrdem ic Dielen fo ſchmerzlichen Verluſt 
allen Verwandten, Freunden und Beranuten 
anzeige, empfehle ich den Hingeſchiedenen 
dem jrommen Andenken, mıd bitte um flille 
Theilnahme, " 

Eeeieid den 21. Anand 4844. * 

Louife Soiderer, als Gattin. 


R 2817. 2b) , 
Mit obrigfeitlicher Bewilligung 
wird das am vergangenen Dienftag 
den 27. Augaft vom Hrn. Schnö« 
Ginger, Kapellmeifter des Herrn 
Alrander Buerra aus Wien, zum 
Allerhoͤchſten Geburts⸗ und Namens» 
feft Sr. Maj. des Königs Ludwig 
im Prater aufgeführte 
große Gartenfeft mit Ball, 

unter dem Zitel: 

„ein Sommernachts⸗Traum“, 
Montag den 2. September 
wiederholt auf allgemeined Verlan⸗ 
gen in den Gafthauslofalitd- 
ten zum Prater flältfinden, wos 
bei Hr. Schnößinger m it einem Orche⸗ 
fterperfonal von 30 Individuen a la 
Banner und Strauß die neueften und 
beliebteften, fo wie auch feine eige⸗ 
nen Gompofitionen zur Aufführung 
bringen wird. 
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‚Anzeige. 

Heute Montag den 2. September, ſin⸗ 
det die fon mehrmals andrfündigte müſt⸗ 
Talifche Yet: Broduftion nebft Kinds 
lidhem Bal und brillantem Kunft: 

erwerf im Garten zu Neuberghauſen 
ar. Das Nähere der Bettel, 
Streck 


2819. (2a) Anzeige. 

Die am 26 d. Mes. begonnene VB erflei: 
gerung der Bibliothek des veritorkenen es 
beimenrarhs vn. v. Wirbefing‘, wird 
nädrın WMontag den 2. September, 
Nachmittage von 8 bie 6 Uhr; in.der Runfl: 
und Kommillioneanftatt ımeue Karlöftraße 
Mr. 10 zu ebener, Erde im Fechlinugebäude) 
tpitgeispt. Dex mob unverlaufte Theil der 
Sammlung ve bt baupriäbli in hodrauli⸗ 
fürn und ma Hematiichen eıten, Landtar⸗ 
ten und Planen. 

Münden, 30. Auguſt 184. 


2» Befanntmachung. 

In Folge hoher Regierungs Genehmigung 
wird.der auf,dem Staate gute Werbeuftsphan 
bei Rrenfing aufgelperkerie Winter Neps 
beuriaer Erndte, Im Betrage von eircn 60 
Eoäffel im Wege der öffentlichen Verfteiges 
rung am den Meiftdieteuden, vor bedaltlich 
der Genehmigung der Lönigl. Regierung von 
Ober bayern verkanft, 

Zur Vornahme dieſer Verſteigerung wird 
biemit Tanstahat auf 
Donnerftag den 5. September l. Js. 

, Morgens 10 hr D 
im Amtsrotate des tal. Graatdanted Wei: 
benftepban ander arme, mozu Kaufsiuflige 
mıt dem Pemerfen eingeladen werden, daß 
die nähern, Kaufsbedingnile am Tage Der 
Verfeigerung felpit betannt geseben weıben. 

Ectebrim, deu 30. A. guͤſt 184. 
Koͤnigl. Staats Guter⸗ Adminiſtration 

Schleißheim und Weihenſtephan. 

Dr. Beit, Ad. 
Seidſ, Rebuuhgsführer. 


0. Verſteigerung. 
Mittwoch den 4. September, Bor: 
mittags. von 9—42 und, Nammittagt von 
2—8 Uhr, wird in dem Gebaude des ſchwar ⸗ 
en Adlers (kingang in dem Frauengäßsen) 
ber 2 Erienen, wegen Ubreife einer Fami⸗ 
ie, eine ſehr Aut ‚erhaltene Mobitrarfchaft 
geaem baare Bezahlung öffentti verfleigert, 


ad: , 
Kommodfäfen vom Kirſch und Nußbaums 
bot, runde Tiſche, Arbeustiſcachen, Bett: 
läden, Randpee ind Seſſel, Epirgel und 
fo Anderes, : ‚ 
Kaufsisebpaber werden hiezu höfichft ein⸗ 
geladen. 


— ner ee ir 
2021. Wegen eingetritener Vexhältniſſe 


ft eine Wohnnug beftehend aus 8 Zimmern, 


Magdtammer, Holzieg, Epriber, Rrlerans 

tbeit u fonfligen Bequemtichteiten für eine 

vabige, amitie bis Michaeli zu verniierhen. 
dr, 


3635, Wegen Abreife m ein Drefirter 


Jagdhun zu verfaufen. D. Uebr. 

2028. Man fucht für ein eiterniofes Mäd- 
den, 15 Jahr alt, weldes im aa 
erzogen wurde, einen Dienf zur Hausarbeit 
oder zu Kindern. D. Ueber, 


——— — — — 

2389. Eine erfabrne Röbin, die ib häuss 
tiber Urdeit unterzieht, fucht aufs Biel einen 
ruhigen Plah. ©. Uebr —X 


2201. (®b) 


Ediftalstadung. 


Im diehfeitinen Depoflto liegen 832 fl. 
8’, dr, Eigeuthum des bereitd am 5. Der 
ember 41827 ale verſchollen erfiärten Ancon 

afner, KTaglöhnersfohn und Binderges 
een aus Dillingen. 

Es werden hiemit alle jene, welche aus 
Erbſchafts⸗Forderunge- oder fonftıgem Titel 
Unfprub an dieſes Depofitum magen zu 
tonnen glauben, biemit aufgefordert, Diele 
ihre Anfprüde 

. . binnen 6 Monaten a dato 
bierorts geltend zu machen, auferdeffen ges 
nanntes Depofitum als berrenlofed Gut dem 
kot. Fietus zuerkaunt werden müßte, 

Neumarkt den 15. Juli 1844. 

Königl. Landgericht Neumarkt in der 


Oberpfalz. 
D. 1. i, 
Zolch, Aſſeſſor. 
essee (8b) 
Anſtellungs⸗Geſuch. 

Ein Mamı von 30 Jahren, der ſich waͤh⸗ 
rend eines dreijährigen Lebrkurfus, in der 
Aderbaufhute zu Hohenheim die nöthigen 
Kenntuiſſe erworben, ſucht in Bälde eine 
Anftellung 16 Detonomie + Verwalter bei 
einer Burshirribatt zu erhalten. Näheret, 


fowie auch Einſtatenahme von Beugniffen, 
bei der @rprdition dieſes Blattes. 


28H. Eın folıver Meufb, weiber im 
Seichnen, fowieim Schreiben ſeht bewandert 
it, Incht bei einer Infpeftion oder. font in 
einem Burcan zum Beihnen und Abfbreiben 
einen Piap. Das Nähere bei dei Erpebiz 
tion des Landboten. 


2985. 134) Sumflag ven 14. September, 
Vormittags 10°, Uhr, finder in der Kaferne 
des iduigi Infanterie: Leib-Regimente eine 
Berſteigerüng von gut erhaltenen 
Blechinftrumenten flat, wozu Kaufsliche 
baber.boihit eingeladen werden. 


26:0. Ein Kapitat von 1250 fl. 
iſt auf Mere und erſte Oppothek 
gegen Aprocentige WVerginfung ausge 
uteihen. D Uebr. 


2626. Wegen Mdreife ind 2 Kommobfäs 
fen, 1 Tiſchaen, 6 Seſſel und Kauadee von 
Nubbaumbolz, ganz meer Fagon, mit rothen 
uud weißen Wollzeng überzoge, billig zu ders 
taufen. D. Uebr, 


2697. Ein gebiidetes Midchen mit gu⸗ 
ten. Zeuguiffen verfehen, weldes gut Näben 
und Koden fann, ſich allen häuslichen Urs 
beiten untergicht , wühlhr tommenbes giet 
einen Diem chb Tamm ſegieich einfichen. 
D: Uebr. 

— — — — — — 

2088. Ein ſchones Fortepiauo iR billig 
zu verfaufen oder zu dermiethen. D. Uebr. 





m — — — 

Bei Georg Fran; in Münden if ers 

fbienen und iu allen Bus: und Kunſthande 

lungen, fowie beim Buchbinder Kling in 

Mälfetburg zu haben: —. a 
Abb 


u Waſſerbur 
3 DRAN das 


Etaniftih als Erinnerungsblatt gerne mits 
uehmen. _ J 9 J 
J 


Dienftag 


— — 


Nr 249 





Muͤnchen, den 3. Sept. 1844 
— — —— — 


Der Vayeriſche Landbote. 









De 


2 


aheriſche 


Mittheilungen werden gerne angenommen, und angemeifen verwendet, — 


in München in der Erpedition des Landboten, Perufagafle Ne 4, | 


sanziöhrig fl, 2. 42 kr, balbjähria fl. 1: 30 fr, wierteliährin Hl. — 45 fr. 


Bapern. 


Münden. Die Univerfität gr bat unfere 3 Lan⸗ 
desuniverfitäten zur Theilnahme an ihrer Gäfularfeier eingelas 
den. Die bier und in Würzburg gefaßten Entſchlüſſe find noch 
unbefannt, Erlangen aber hat die Einladung abgefhlagen, aus 
dem Grunde, me Königsberg auch an der Zubiläumdfeier der- 
felben im vor. Jahre nicht vertreten war. 
hre königl. Hoheiten der Kronprinz und die Kronprins 
, werben bid nad Merlauf des Üftoberfeftes hier bleiben, 
und fi dann auf einige Wochen nah Hohenſchwangau begeben. 
I. Maj. die vermittwete Kalferin-Mutter von Deſterreich, 
welche fih gegenwärtig in Berchteögaden befindet, wird zum 
Fünftigen Oftoberfeſte hieher kommen, und fi fodann nad) 
Schloß Ismaning zur verwittweten Frau Herzogin von Leuch— 
tenberg und teren dort gegenwärtig anmefenden Töchtern beger 
ben. — Die herrliche Ludwigskirche fol, wie man jfagt, am 8, 
d. feierlihft eröffnet, und durd den Herrn Erzbifbof einge, 
meiht werden. Zu eben diefer Zeit findet auch die Eröffnung 
der Loggia ftatt, die num von Geruͤſten meiftentheild befreit ift. 
Man arbeitet thätigit an Vollendung der breiten Stufen. 


(Beetienum des Rrgierungesblattes Nr. 38. vom 34. nor.. Mitt.) 
(Diarreiens und Benefizienverfeibungen; Präfentationsbeftäti« 
gungen.) Se. Majrftät der König haben nahftceheube Fath. Piar⸗ 
reien umd Benefigien allerguädigft zu verfeihen geruht : die Pfarrei 
Acbsheim, dem Epitatbenefigraten zu Ellingen, R. U. Herjog, bie 
Pfarrei Martinsbuc, dem Eurasbenefiziaten zu Mengkofen,  Gtorg 
Ongelbardt ; die Diarrei Schwarzab , ‚dem; Drofeffor am Lpcenm 
u Veſſau, H Rußwurm, nud die Piarrei Bebeifing dem gepafliten 
farramtstandidasen IR. Drunuer ;_ die Pfarrer Kapfeiberg, dem 
geprüften Piarramtsfandidaren, I. Cache; die Miarrei Echieerirth, 
dem Pfarrer au Poppenlauer, J Dr. Leußner; die Eaplanerftelle 
bei der St. AnnaDamenfiftstirde in Münden dem Benrfiziaten 
an.ber: Meiropolitantirde zu U. ®, Frau in. Münden, Undreas 
Seneſt ted, Dr, Tbeöls die Pfarrei Oberdernbach, dem Pfarrerin 
Ehingen, F. Ant. Paindi ; die Piarrei Miberdorf, dem geprüiten 
Pfarramtslandinateu, Ga. Himmeifloß ; die Prarrei Misterteich, 
dem Diarramtstand. J. N. Popp; die Dfarrei Brud, dem Stadt: 
pfarrfooperator bei Et. Peter in Münden, 3. Kropf; die Pfarrei 
Reichellofen, dem qepr. Piarramtsland. M; Mayer; die Pfarrei 
Döflngen, dem Pfarrer ın Rettrubach M. Ruder und die Pfarrei 
Kartshufd, ‚dem Caplane zu Boos, F. Rotbbamwmer; das Schul 
benefizium in Rronmintel, dem Benefiziaten und Religionsiehrer an 
der Laudwirthſchafte⸗ und Gewerbsſchüle zu Bandshut, 3. Baprift 
Dwp, und das Frübmbr uud E pitarbenefigium un Alfersberg, dem 
Kooperator, in Prmau, Pr. Siegert. j ’ 
Sr, Mai; der Konig haben zu genehm. geruht, daß die: Mfamei 
Nordheim: vor der Ahorn, nom dochw. Hrn. Biſchefe von Würzburg 
dem Berweier derfelben, I. Henning; dab das BſchoruVoigerſche 
I gg in Straubiny, som hodw. Hru. Biſchofe von 
egeneburg dem Pfarrer im Rimbach, 3. €, Ehmid; die Pfarrei 
Stirn vom-hochw. 2 Biſchofe von. Eiaſtadt dem Pfarrer du 
Dbereribad, 3 Erßter; bie Piarrei DObrreribacd. von demfeiben 
Biſchofe dem Etaptpfarrfooperator in Ellingen, 202 Bapliſt 
‚ud; die, Pfarrei Prappad pam bohmürd. Deu. Biſcheie nom 
räburg, dem Mermweler, derfelben,, Lor, Fiſcher uud. die. Piarrei 
feld, von leptaebadhtem Hrn. Biſchoſe dem derm; Pfarrer in 
Stadtprogelien, F 3. Ubtig, verliehen werde. . 
Gr. Ma. der. König Habeı die prot. Piaerfleile: an Utſenheica 
dam. Diamar zu Wewdari *5 Edt. O. Vogel/ ‚dig 8x. pretell: 
Dlariftelle zu Speher dem Varze an Walhalben,, I. Ehr. Lippeat, 
au — a, Se M. ber Kbung haben ‚der. vom .t. , Rämmerer 
und erbi. tratbe, Hrn. Braten vo. Giech, als Parrouarsherrn, 
für den Parramtstandidaren J. U. 2. Hebart aus Bruck, ausge 


ar andbote» eriheint täslih in halben, nah Umfänden in ganzen Bogen, und wird bier und in Augsburg Nahmittand. 5 Uhr 
füc den antern Tag ausgesehen, Inferationdgebühe ift 2 fr. für die Sfpaltige Petitjeile. Mutkunft ertheilt die Erpedition unentgeldlih. Intereffante 
Der Abonnementd«Preib ift 





Durch die Königl. VWoftämter halbjährig bezogen : 


| im I, Rayon fl. 2, 28 fr. im IL. Rayon fl. 2. 44 fr, im III. Ravon fl. 2. 50 kr. 


ftellten Präfentation auf.-die 2 prat. Pfarrei Thurnau, und unter 
den vom Magiftrate in Hof, nah Vernehmung der Gemeindibes 
vollmächtigten, für Lie dortige Holpitaldredigerftelfe präfchtirten: 
Geiftlio ⸗n, dem Etudienichrer in Hof, J Erdmann Chr. Dietiä;: 
dann der-von dem Fehrn. vom ‚06 Rirdenpatren tüc dem 
Pfarrer: zu Eſchenas Ehr. E. Sraf, aus aeſt ellten Drüfenzatianauf 
die prot. Pfarrei Ebwrinshaupten, die landesiürft. Beſtatigun 
zu .ertheilen gerubt, 
(Kal. allerh. Genchmigung zur Annahme fremder Delorationen.). 
* Maj. der König — bewogen —— 
Nachgenanuten die alfergnädigfte Erfaumiß zu ertheilen, dem k.“ 
Dber: merer und erbt: Meichsrather- Hru. Grafen v. Sandizell, 
zur Amahme und Traquug des :demfeldbar von S. M. dem Kaie 
fer won. Oeſt eureich werlichenen Groſtreuzes das öfter. Leoreldecdenc; 
Wlterböcdit. Ihrem Holmarſchall u, Klüneladj.., Obarbſti. Graf u; 
Saporta, jur Unnabme und Traquug dei ihm von dem ders 
68 von Helfen ?. Hoh. verl Eommandeurtkreyzes des großb. bef: 
fen Kudwigeordene, und Allerhöchſt Ihrem Viceoberftflaftmeifter 
W. Erhru, vo. Freiberg zur Annahme und Tragung des ihm von 
Er. Mai: dem Kaifer von Oeſterreich verlichenen Gommandturterne 
zes des k. E. Leopoldordens; dem RE, Begationsrathe im f. Mini: 
fterinm des Hauſes nud des Heußren, fir. v. Di Auer, zur Annahme 
— ihm von Sr. Maj. dem Kaiſer bon O eich. 
verliehimen Mittertrenges R..t. Leopoldardeus, enblib dem ‚Lands 
wehrdiftrittsinfpettor. und Hofmarkendeflker, Mar. Erhrn, von Wer 
quel auf Hohenkamnrer, zu Ammahme und Tragung des demſetden 
Derlichenen - aitheſeror dens. ‚re (Bor. 1) 
Spepver, 9. Aug. Die Witterung, welche feit ungefähr 8 
Wochen, mit Unterbrehung von wenigen Tagen, fortwährend 
regnerifh und meiſtens au kuͤhl war, hat fi) nunmehr etwas 
zum Befferr, gewendet. Zwar. find wir in der Zahreszeit ſchon 
viel zu weit geſchritten, ald daß auch die günftigfte Witterung 
in der nächftfommenden Zeit ausgleichen könnte, wad die Mos 
wage, Zuli und Auguſt nicht. geleiftet. haben ; mamentlic find Die 
Nächte zu lange und zu kalt dazu. Defien ungeachtet faun die 
meiſtens ſchon ald völlig verloren betrachtete Weinerndte no 
immer ein fehr erträglihed Ergebniß liefern. Noch find bie 
Trauben meiſtens * und nicht fo weit zurüdgeblieben, 
ald man annehmen Auf ein vorzüglided Weinerzeugniß 
müſſen wir freilid unter allen Verhältniffen verzichten, wohl 
aber kann und ein warmer Sept. und Dftbr. (namentlich "die 
erfte Hälfte deffelben), noch einen ganz ‚guten Mittelmeln lie: 
fern, — und gerade eim folder ift ed, an dem es bei Weiten 
am meiften fehlt. .— Nehmen wir den Tabaf aus, der aller. 
dings, leider völlig mißrathen iſt, fo haben wir ein ſehr frucht⸗ 
bares, ergiebiges ‘Jahr, namentlid was Getreide und Kartoffeln 
beirifft, — Die. Folgen der vielfachen. Ueberſchwemmungen, fo. 
ſchwer fie au viele ‚Leute beimfudgten, dürften doch zu fehr, ° 
partiell. feyn, um eine ganz allgemeine ungünftige wg: —* 
vorzubringen. iN. Sp. 3. 
Ausdem-Wilsthal Der k. Kammerer und Oberappell - 
Rath Frhr: vo. Riederer Sutsherr vo. Schönau hat für die durch 
den Hageiſchlag vom 25. Juni d. 38. verunglüdten Bewehrer vom 
Niederbanern R ifel Roggen mir der näheren Beinimung 
angewiefen, daß dieſe Spende vorzugsweiſe für Familienvater 
eg ig ‘fol, — en —* ek 
Erwe a ee en find,’ und um eg 
biegw durch jenen · Hageiſchlag gefenmmen find. Möpe dieſes 
Berfpiel chriſtlicher Riebe: noch immer mehr Nachahmung finden! 
Das- Spitalbenefiglum zu Ellingen iM erledigt. Daſſelbe ger 
hört ger Dlögefe Eichſtaͤdt und iege: fm Bejiite‘ Beh <füeftl 


Wrede'ſchen Herrſchaftsgericht Ellingen. Die Erträgniife betra ⸗ 
en 369 fl. 52 fr. Die Obllegenheiten des Benefiziaten beſchraͤn⸗ 
en fi auf die Geelforge im Spitale und Auffiht auf Die 
Pfeündner. Das Befeßungdredht fteht Sr. Maj. dem Könige zu- 
Bewerber um diefe Pfründe, welche ald ein Eremitenbenefizium 
u betrachten ift, haben ihre Geſuche binuen 4 Wochen vom 28, 
Bing, an bei der gl. Regierung von Mittelfranken, 8. d. 3., 
einzureichen. 
Welthaͤndel. 
Spanien. 

Madrid, 21. Aug. Der Hof ift geftern Abend noch hieher 
gefommen ; die Stadt war beleudtet. Der General Narvaez 
ritt am rechten MWagenfchlage auf der Seite der Königin, links 
ritt der Generalfapitän ; die Königin fab wohl aus. — Noch 
immer wird davon gefproden, dab Herr reg | de la Roſa 
dad Minifterium ded Auswärtigen übernehmen fol. — Der 
„Globo“ fagt nad einer Correfpondenz aus Ceuta, daß der 
Kalfer von Maroffo die Forderungen Spaniend und aller 
andern Mächten bewilligt babe, nur Frankreichs nicht. — 
Spanien fol fogar einen Erfaß für feine Kriegsrüftungen ers 
balten. Tanger war ruhig; ein Sohn des Kaiſers lagerte eine 
Stunde davon entfernt. Die fpan. Flotte in ift Algeſiras. Auch 
der Eaftellano meldet nach einem Schreiben aus Gadir, daß 
der Kaifer mit allen Nationen Frieden gefchloffen habe, nur 
mit Franfreid nit; Spanien foll ein Gebiet auf 3 Stunden 
im Umfreife von Ceuta erhalten. Die ausgewanderten Juden 
febren nach Tanger zurüd. (8. 3.) 

Großbritannien. 

London, 235. Auguft. Das Ehroniche ſpricht mit Bedauern 
von den Gerüchten, daß der Befuh des Königs der Franzofen 
für-jegt aufgegeben fen, hält dieſen Aufſchub jedod bei der au— 
genblidlihen Lage der Dinge für ganz erflärlid. 

Der Spectator hält in einem langen Artifel eine Predigt das 
rüber, wie langweilig, verderblich, unmoraliſch, koſtſpielig und 
unfinnig der Krieg fen, und fpridt im ganzen Artikel fein Wort 
über Taiti oder Maroffo. Dieß ift eine feltene und feltfane 
Erfheinung. Indeffen hat aud die Londoner Friedensgeſellſchaft 
, ein Memoire an den König der Franzofen und die engl. Mi: 
nifter geſchickt, worin fie denfelben höflih erfuht, den Frieden 
zu_ erhalten. 

An D’Eonnell ift eine Beileidsadreffe ergangen, unterzeichnet 
von 34 Perforen, meiſt hohen Adeligen, an ihrer Spike bie 
Lords Shrewäburn, Camoys, Stourten, Dormer, Stafford, 
Newburgh u. f. w. Die Mdreffe refumirt in Kurzem Alles, 
was für D’Eonnell und gegen feine Widerfacher gefagt werden 
ann, fpricht die Hoffnung aus, feine Einferferung werde der 
Repealfade tauſendfache Führe tragen, und fchließt mit der 
Derfiherung, daß feine Ermahnungen zur Ruhe und Ordnung 
auch bei feiner Abweſenheit gewilfenhaft befolgt würden. 

Die Maltefer Blätter vom 16. melden, daß Malta in den 
beften Vertheidigungẽſtand gefegt nird und daß der Gouver: 
neur alle Anftalten trifft, weldhe in Erwartung eines unmittel- 
baren Angriffs nötbig find. Die Zeitungen der Inſel motiriren 
diefe Maapregeln durch Die Ueberzeugung, daß die Franzofen 
im Fall eined Krieges mit england unfeblbar einen ihrer erften 
Schläge gegen Malta richten würden. (A. Poſtz.) 


Kranfreic. 

Paris, 77, Aug Man behauptet, daß den Truppen in 
dem Lager in Mep die: offizielle Ankündigung zugekommen ift, 
daß der Herzog von Montpenfier, der fi mit feinem Bruder, 
bein Dergog v. Nemours, dort befindef, zum Schwadronschef 
ernannt worden ift. Obgleich nad Berichten aus Mep vom 
24. dad Wetter wieder furdtbar geworden iſt und. der Negen 
in Strömen herabfällt, fo bleiben dod die Befehle zu den 
Truppenübungen in Kraft, und es it Alles in thätiger Pors 
bereitung zum Beginn der Operationen. Bon den bayerifchen 
und öfterreihifhen Befagungen (aus Rheinbayern und Mainz) 
find Deputationen angelangt, um, die Operatiouen mit anzufes 
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hen. — Rah dem Moniteur Parifien hatte Marſchall Bugeaud 


in der Schlaht bei Jsly gegen die 20 bis 24,000 Mann ftarfe 

maurifche Reiterei nur 7660 Mann Fuß oolk, 10 Mann Rei. 

terei und 12 Stüde Gefhüg. — Der Eonftitutionnel behaup- 

tet neuerdings , es fen Befehl ertheilt worden, die Anftalten 

zur Kbreiſe des Könige — — aufzufchieben. (Schw. M.) 
rn 


reufen. 

Danzig, ®. Aug. So eben, 8%, Uhr Abends, ift S. M. 
der König, bei glänzend erleubteter Stadt. unter dem Beläute 
aller Gloden und unter dem —— des Volks, von 
Czerks glucklich und in erwunſchtem Wohlſeyn hier eingetroffen 
und in dem Gouvernementsgebäude abgeſtiegen, mo Allerhöchſt⸗ 
diefelben von Sr. f, 9. dem Prinzen Karl von Bayern, wel 
her geftern bier angefommen, von ©. €. dem Hrn. Finanz. 
minifter Flottwell, von dem fommandirenden General der Pros 
vinz und von allen Civil- und ‚Militärautoritäten der Stadt 
empfangen worden. Morgen Vormittag findet Gottesdienft und 
Parade, dann Diner bei Sr. Maj., übermorgen Vormittags 
Manöver und abermald Diner bei dem Könige ftatt. 


, (Allg. Pr. 3.) 

Trier, 3. Aug. (T3.) Am Nahmittage ded 22. diefes 
Monats zogen bei heitcrem Himmel von verfdiedenen Seiten 
unabjehbare Schaaren zu den Hauptthoren der Stadt ein, fo 
daß im der Nacht vom 22. auf den 23. d. Mts 18 — 20,000 
Fremde hierfelbit gelagert gewefen fern mögen. Der Zulauf ift 
ungleich ftärfer, als im Jahre 1810, einer Eu wo Die Bevöl⸗ 
ferung fur; vorher auf den Schlachtfeldern ſtark decimirt wors 
den wart, Die Gefammizahl der bei der hiefigen Polizeibehörs 
de angemelteten Pilger, welde vom 19. bis zum Morgen des 
14. Aug. hier cingetroffen waren, beträgt 65,245 Perfonen, 


— Biöber it noch feine weſentliche Vertheuerung der Lebens; , 


mittel fühlbar gemorden. 
Defterreich. 

Gräg, 28. Aug. Um entftellenden Gerüchten zuvorzufons 
men, ergreife ich abermald die Feder zur Fortfegung meines 
geftern abgebrochenen Berichtes über den Einzug des Kaifers 
in die Mauern unferer Stadt. Dad Defiliren der Truppen, 
dem beide Majeftäten aus den Fenſtern der Burg zufaben und 
von dem ich in meinem legten Schreiben berichtet, ift, ob leicht⸗ 
finnigen Accordbaues, nicht ohne großes Unglüd abgelaufen. 
Durd das Unfallen von vier ein Eifengitter haltenden Mauer: 
pfeilern, welche ohne Verbindung auf die untere Mauer bloß aufs 
gefegt waren und ohne zu zertrümmern mit dem fie verbindens 
den hohen Eifengitter zu Erde fielen, find 2 Menſchen tödts 
lih, mehrere andere ſehr ſchwer und einige leicht verwundet 
worden, Diefed entjeglihe Unglück, berbeigeführt durch das 
Emporflettern der Leute am @itter, ereignete fih in geringer 
Entfernung und gerade gegenüber von der Kaiferin, welche auf 
heftigite erfhüttert hinweggeführt werden mußte. Unter den am 
ſchwerſten Derwundeten befinden ih 2 Dauptleute, die allge 
nein bedauert werden. (A. 3.) 


italien. 

Rom, %, Aug. Der Prinz Karl von Preußen bat uns 
heute Mittag verlaffen und wird ſich übermorgen in Anfona 
nad Trieſt einfchiffen. Der Prinz hat während feines furzen 
Hierſeyns von frühen Morgen bi zum Abend die Merfmürs 
digfeiten fewohl des alten ald des neuen Roms und die Werfs 
fkätten unferer erſten Künſtler beſucht. für feine Sammlung 
hat er mehrere fhägbare Altertbümer erworben. Seine. Ger 
mahlin die Prinzeffin Maria wird ftatt, wie ed hieß, im naͤch⸗ 
ſten Monat, nun fchen heute Abend oder morgen früh bier 
eintreffen. — Seit mehreren Tagen bildet dad allgemeine Ger 
fpräd die Ermordung einer Pilgerin, deren Leibe bei dem fo. 

enannten Grabmal des Nero, an der Dia Eaffia, ohne alle 
ennzeichen und Papiere gefunden wurde. Die Entrüftung 
der Römer, bier wo doch ſonſt Mordthaten nichts ungewöhn⸗ 
liches find, iſt aufs höchſte geftiegen und man muß es der Por 
lizei zum Lob nachſagen, daß fie durch eine unglaublihe Thäs 
tigfeit nit allein dad ‚Vaterland der Ermorditen und ‚ihren 
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Ramen herausbradte, fondern auch den Ihäter bereit® gefäng« 
lich eingezogen hat. Leider fol die Unglüdliche aus Bayern 
feyn und einer geachteten Familie angehören. Eine auf der legs 
ten Poſtſtatien La Etorla gewechſelte Goldmünze fol einen 
Fuhrfnedt, in der Vorausſetzung Die Unglüdlihe babe noch 
viele bei fi, zu dem Frevel verleitet haben. (a. 3.) 


Kopenhagen, 23. Aug Auch die holfteinifhen Gtände. 


find durd Patent aus Föhr vom 16.d. M. nah Itzehoe zum 
35. Oft. auf 2 Monate einberufen, und ift dabei KanzleisPrä- 
fident Graf Reventlew Griminil zum f. Kommiffär ernannt. 


Span, 24, Aug. Die mit dem Grafen Ignaz Gurowski 
vermählte Infantın von Spanien wird, mie es heißt, im Derbfle 
mit ihrem Gemahle nad Madrid zurüdtehren, da alle Schwier 
rigfeiten, welde biäher im Wege ftanden, fortgeräumt find, und 
ihr Woter fomehl, mie die Königin Ehriftine ihre Rückkehr 
wünjchen, indem man fi ven ihrem Geiſte und ihrem Cha: 
rafter, der größere Entſchiedenheit befigın fol; als er fonit in 
diefer Familie erblich ift, eine Präftige Unterlügung verfpricht. 
Der fürzlih aus Rußland geflüchtete Graf Adam Gurows!i 
wird feinen Bruder nicht nad Spanien begleiten, fondern feinen 
Aufenthaltdori, wo möglich, in einer Beutfhen Stadt zu ‚nehmen 
fuchen, um dort feine Beftrebung weiter zu verfolgen. Wie es 
ſcheint, hat er es nicht aufgegeben, ſich als Vorkaͤnpfer Rußs 
. lands und feiner Beftrebungen zu betrachten. umd in. diefem 

Geiſte zu wirfen. (Ah. 3.) 

Deutichlan?. 

Stuttgart, 29. Aug. Gefern Abend ungefähr um 8 Uhr 
25 Minuten, wurde bier ein ſtark leuchtended, einer Mafete 
äfnliches, Meteor beobadtet. Sein Weg bildete den Scheitel 
eines größten Kreiſes des Dimmeldgewölbes, welcher den Do: 


rizont in Südoſt und Nordweſt durdfchneidet und deſſen Ebene : 


nach Nocdoft geneigt. einen Winkel von beiläufig 16 Grad mit 
dem Horizont: einfhließt. Die Dauer der Erſcheinung mochte 
drei Sekunden ‚beträgen und dies Geihmwindigfit war etwa 4 
Grade in der Sekunde. Ein Geräufd! oder Knall fonnte nicht 
bemerkt werden: -E# wäre zu wünfhen, daß auch von andern 
Drten, wo diefed Meteor gefehen wurde, Notizen tarüter, bes 
fonderd auch die Angabe des Orts am Himmel, wo es fi 
zeigte, mitgetheilt würden, worous vielleicht auf feine Entfers 
nung von der Erde geſchloſſen werden könnte. (8. 3.) 


Allerlei. 


Die allg. 3tg. f. Nat.Ind. macht auf ein neues englifces 
Baummolengewebe aufmerffam, welches wegen feiner, mit vers 
kilinigmäßiger Wohlfeilheit verbundenen- Schönheit und Dauer 
für eine große Menge von Verwendungen gerignet ift und bes 
deutenden Abſatz verſpricht. Es befteht aus einem gewöhnlichen 
baummolenen Stoffe, aber von eigenthümlicher Appretur. Diefe 
legtere it feidenartig glänzend und wird weder durch Feuchtig⸗ 
feit , ſelbſt nichtlohendes Waller, noch Aether, Altohol, fette 
und ätherifhe Dele, fondern nur durch ſtarke kauſtiſche Raus 
gem zerflört. Auch ift das feidenartige Ausfehen nod durch das 

en mit gravirten Walzen vermichzt. 

"Die auf electrohemifhem Wege verfilberten Gegentände' has 
beit bis jetzt häufig beim Gebrauche ihren Glanz verloren und 
eine bräunlice Farbe angenommen. Dur folgendes von Mous 
sep erfundene Verfahren beider Merfertigung derfelben ' wird 
nad den Verhandlungen. d. B. 5. Beförd. di @emwerbfl. in 
Preußen diefer Uebelftand befeisigt. Mon taucht das verfilberte 
Stüf Kupfer oder Meſſing, nabdem ed in Waſſer gehörig ab; 
Hirn und fodann abgetrodret worden if, im eine fonzenttirte 

aflöfung von Bora, legt daffelbe auf glühende Kohlen, oder 

et im eine Muffe, und erhigt «8, fo daß die Cöfung deö 
täres eintrocnet, ohne jedoch bis zu dem Grade: zu gehen, 
wo ·das Salz auf der Oberfläche des b. 
Iſ dieſes geſchehen, ſo 


taucht man das Stück in mit Schwe⸗ 
FR TEN . ; f 


enſtandes fAnmilgt.— u ; 
_ Münden, 


felfäure angefäuertes Waffer, läßt es in demfelben erhigen, bis 
die gange Oberfläche ein volfommen weißed Matt angenommen 
bat, ſpuͤlt bierauf das Stück ab, trodnet daffelbe in Sägefpänen, 
und legt er alödonn noch auf glühende Kohlen. oder auf ein 
angemellen erbigted Eifenbleh, um die gänzlihe Abtrodung 
des Gegenftandes zu vollenden, was aub den Ton ‚erhöht 
und das Anfehen des fhönften reinen Silbers herworbringt: 


Der Invalide. 


Da kowmen die alten Gedanken nun wieder, 
Sie drärgen in meiner Grele ſich auf; 

So weidıt mic, ibr verflingenden Lieder, 
Bei mir habt ihr freien Pag und Lauf, 


Sept bin ich der Fintifhe Invalide, 
Urnd vormals ſchwelgt' ih in Jugendmuth; 
Run bin ich fo front und lcbensmübde, 

Entrolet it mein Präftiges Blut. 


Die Fahne trug ich im Kugelregen 
Rurchtlos hinein in den heißen Kampf, 

Es ſchauten mir Feuerſchlünde entgegen 
Mir ſchrecklichem Drob’'n aus Pulverdanipf, 


Pos fünmerte mich das Schlachtgewitter, 

Es galt ja für König und Materland! 

Der Leu cuf der Fahne ſchlug jeden zum Ritter, 
Er führte da Tapfere zum blut’gen Stand. 


Un» wer no bewahrte Kummer und Thraͤnen 
Um der Heimath Hürde, Aeltern und Braut, 
Dem enıflob im Ötreite dab iheure Sehnen, 
Für Gieg oder Tod Marg ein and’rer Laut.’ 


34 felber zwar hatte nichts zu verlieren, 

Um mid meinte Niemand die Augen fi wund, 
Kein Hüttchen konnt' ich als Erbe mir zieren, 
Mich kuͤhte zum Abſchied fein Mäddhenmund, 


Wer wollte den armen Findling auch lieben, 
Den die Mutter fogar vom Bufen fiep ? 
Was it Dim andres übrig geblieben 

Als Soldaten Roos, wilden Alles virlieh ? 


Da bieb mich zum Krüppel das feindliche Eiſen, 

Mir reichte das Schidfol den bittern Trank. 

Doch wird auf der Bruft bier dies Kreuzchen beweifen, 
Doß mein blutender Arm mit der Fahne nur fonf, 


Nun knüpft fih das Alter an Leid und Gorgen; 
Wie wird mir wieder fo bang, fo bang! 
Ich Mürbe lieber wohl Heut als Morgen, 
Mir währt dies Leben ſchon gar zu lang. 


Nur der blaue Himmel, die dunflen Wälber, 
Die Sonne mit milderwärmendem Sirahl, 
Die frifchen Quellen, die Au'n und Felder, E 
Die Natur erquict mich in meiner Duah 


Drum führt mid hinaus auf die bunten Matten 
Und logert mich auf dad Wiefengrün st 
Worüber fi ſtreckt der Buchenſchatten, 

Den duft'ge Röslein und Beilden umblühn. 


Ich tröfte mich an der Graͤſer Spitzen, 

Erglängt in des Thaues Perlen Jier, 

Die herrlich ald Diemanten biigen —— 
Wie ſunkelnd ſie ſchleift kein Zumelier. 
Und werd’: ich erlößt vom langen Kummer, 

Den mir bereitet des Lebens Traum, 

Und wiegt mich der Tos in feinen Schlummer, 

So begrabt mid unter dem naͤchſten Baum, ; 
Eugen: Frl. 


Imst ART Tal 


igl. . d Matio 
ee, aan Efennele) 
Morisnon Sahijem’' Trauerſpitl von 


———— Hof⸗ Theater⸗ Inten danz · 
cv⸗ Fremden. Aneig 





(Bayer. Hot) Gräfin Efterbazi u. Frau 
Fürkin.v. Lichtenftein a. Wim. Graf Eol⸗ 
loredo a. Rom. 

(Gold. Hirfb.) Kürft Thurn u. Taris a. 
Regensburg. Gräfin Sitingen 8* 

(Schwarz. Adler.) v. ler, Major a. 


lingen, 
aan Ken) Sonia, Major, aus 
Schleſten. Dr. Ephrain, a. Berlin, 

(Bi. Traube.) —— Uheſſor a. Ber: 
fin. Alzantiand, Difigier a. Weſel. 

(Stachus) Mertt, —* a. Kempten. 
Geb. Trautner, Stud. a. Böhmiſſobruck. 
Soloßbech, Kärber a. Reichenderg. Dppert, 
Weceffift a. Reuburg. Erd. Im Dberfleg, 
u. Hartmann a. Regensburg u. Förfer, a. 
—— Dr. Härtt, pralt. Arzt und —*9 

potheter a Augsburg. Stodwanu, Kfm d, 
Beestom. Kratzer, Düller a, Merıng. Lint: 
maier, Bräuer a, Halb. 


@elorben in Be 
Jofepb Walter, k. Pisger ber Regie: 
rungsgebände, 84 J. a — 
Zantes, b. Bierwirth, 59 J. a.— Kalrar 
Kapfer, ehemal. Ralirer, 61 3.0.— Unna 
Mühnided, Feberbändlersfrau vom der Au, 
67 3. a. — Barb. Au ffhbläger, Pfeund⸗ 
nerin, 85 3. a. — Johann Eteringaßs 
ner, penf. Zollwart, 65 9. a. 


Auswaͤrtig ga - 

In Nürnberg: Hr. Eugen Dellicot, 
29 3. a. — Hr. Joh. Los Hartmann, 
Kaufmann, 40 J. a, 

2526. (25) Im dem frit 8 Jahren meer 
bauten Haufe in dem ehemaligen Dal Armis 
Garten find zwei ganz neue Wohnungen 
fiber und 2 Stiegen, jede mıt BBimmern, 
Kühe und allen übrigen Bequewiichleiten 
zum Preife von 350 fl. Jahrlich für jedebis 
um Biele Mibagli zu vermierben. Die 
Dinner find geihmadvolt ausaemaft, fowie 
die Fußböden mit pallender Delfarhe ange 
firiden, Die Nähe der Stadt, die geſunde 
Lage uud, die herrliche Ausſicht nam allen 
Seiten gewähren diefen Wohnungen großen 
Vorsma. Das Uebrige bei "den Eigentbüs 
zn Digl & Riemerſchmid, Herrenſt ra⸗ 

e Ar. 18, 


a 120) Swer Stunden „von Münnen 

it em 

Tafernwirthfchafts-Anwefen 
mit 


Branntweinbrennerei und, bedeutens 
der Defonomie 
beftens arrondirt und Indeigen ſammt dem gau⸗ 
zen Vichfland, Vorrärhen uud Fahrniſſen um: 
ter billigen —w—— jedoch ohne Unter⸗ 
bändfer, mit einer Baar erlage von 12,000R. zu 
verfanfen. Die Nähe der Hauptſtadi jene 
feine reizende Zange machen es fowohl zu eis 
wen; der beiuchteften Unterhältungepläpe als 
and zum vortbeilbaften Äbſade aller. Dxo= 
dufte ganz vorzüglich geeiguet. D. Uebr. 
— — — BEREITET ST 
2634. Derjcuige junge Menſch, welcher 
Sonntags den 25. Auguſt beim Bierwirch 
Safer in der Früblingsftcaße auf der Kes 
gelb ahn einen, feabenen, Regenſchirm vermech: 
feite, wird erfucbt, benielben u den feinigen 
dortſelbſt baldigſt oaoang ‚ widrigenfalle 
man af polizeitib belangen müßte. 


Redigirt mit DB erantmwortlichleit des Verlegers Gecrg Franz, Bucbändl erin Münden, Perufagaffe Ar. 4 


obaun Baptiſt 
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2544. (od) 
Spiegel-Verkauf. 

Ich Unterzeichneter befige.ausden 
vorzüglichften Spiegelfabriken Nieder⸗ 
lagen der allerfeinſten Criſtallſpiegel 
und bin daher in Stand geſetzt nebſt 
vorzuͤgllcher Qualität auch fuͤr moͤg⸗ 
lichſt billige Preife verkaufen zu koͤn⸗ 
nen. Ich biete daher dem hieſigen 
und auswaͤrtigen ſehr verehrlichen 


Publikum mein in reicher Auswahl 


beſtehendes Lager in allen moͤglichen 
Gattungen eingerahmter Spiegel in 
Gold⸗, Nuß⸗ und Kirfhbaumrahmen 
nach der neueſten Façon, Rafier- und 
Toilett · Schwungſpiegel ıc. von jeder 
beliebigen Groͤße, — dann Spiegel⸗ 
Glas zu jeder Sorte, ſowohl belegt 
als unbelegt, mit dem Bemerken er: 
gebenſt an, daß ich ſowohl en gros und 
en detail verkaufe, und alles moͤg⸗ 
liche aufbieten werde, die Zufrieden⸗ 
heit meiner geehrten Käufer zu er⸗ 
langen. 

. Sigmund Friedmann, 

PBromenadeplag Nr. 30 neben dem 

bayerifden Hof. 


2564. (8) Anzeige. 

Wer mit feinem Gelde ſpeluliren will 
der. helfe. einen gut Bedienfleten mit einem 
Kapıtal von 500 fl. aus; das ganze Kapıs 
tal wud mit 6 Wrogent vom Hundert ſo 
fange ver inſet, bis dadfelbe durch monat« 
liche Ubyüge bezahlt if; altemdaliche Siche⸗ 
zung. des Kapitals wiıd geleitet, 

Naheres eriheiit die Expedision, 


29. (fa) . Anzeige: 

Der Unterricht in meinem feit 11 Jahr 
ren dahıer. beftehenden Haudels⸗Lehrin- 
ftitut beginnt, wieder deu 4. Ottoder d. J. 
Mecht nur diejenigen, welche Äh dem Hans 
dei widmen wollen, fondern auch Juuglinge, 
bie fi für andere gewerbliche Beräftiguns 
geu beffimmen, werden ſſchertichſt Nusen ans 
dem Befuce dieſer Auſtalt zirben. Ju Ber 
zug aufdas Lebensalter, werden fie nad 
jurüdgeleaten. 42. Jabre aufgenommen. 

Dies zur gefälligen Nachricht für Eiternfund 
Vormünder melde mir ipreGöhne und Mündel 
alsPenfionäre oder Frequentauten aus ertrauen 
wollen. Plaue find bei mir gratis aui frau⸗ 
tirte Zuſchriften zu haben. 

Münden, den 4. Septenber 1844. 


dn 
—— 6. 
3630. Wän Tubt für das Hate Diel ein 


soliden Mädchen, welches aut kochen kann 
und fi, der haut lichen Arbeit unterzieht. 
Lerbenftraße Nr. 56 über, s Stiegen. 





2637. (2a) Ein goldenes Bracelet, 
abaegliedert,mät einem — jumDeffnen, 
einen Kaufmannsballen vorftellend, warde am 
Epuutag. von ‚der Fraueufirde bis in bie 
Dieaepgafle verloren, der: rebliche Fender 
erhält € 
gaſſe Nr. 44. 


ae angemeflene Belohnung Dieuerd⸗ 


218 (9 Befanntmachung- 

Da ee eh araen den £.- Kämmerer 
und Krieg — ‚Frhrn. Mar 
zımilian d. Lerenfeld:Aham ——— 
keuntuiß auf Emleitung des Univerfattontur: 
ſes die Rectskraft beihritten hat,’ fo werden 
die beßfallfigen gefeptichen Ediktstage wie 
folgt, felgeicpt: 

1. Bur Anmeldung der, Forderungen uud 
beren gehörigen Nahmeifung auf 
Mittwoch den 46, Oktober f. %s., 

U zur Vorbringung, der inreden gegen 

bie tiquidirten Forderungen auf 
Montog den 25. November I. %6,, 
Mi. zur Ecbiußverhandiung und iwar: 
a) zur Reptit auf 
Montag den de Member 36 dann 
b) zur. Dablit au 
‚anig, den. 0. Deyember |. J6 
Jedrsmal Vormittags Uhr, in der hi 
gen Kaudgericstanglei. ul 

Es werden biegu ſammttiche Gläubiger des 
Gewmeiufbuldnere unter dem Nedbtsnatheile 
andurd ,vorgeladen, daß das Nicht er ſcheinen 
am erſten Evittstage den Ausſchluß der For 
derunaen, von. der ‚gegenwärtigen Bestands 
das Nichterſcheinen an den ‚übrigen Epıkis 
tagen aber die Yusiwließung mit den am 
En 08 do: zunehmenden Handlungen jur 

ae babe. 

Das Altivermögen hat laut gerichtticher 
Schatzung einen Werth von 23,080 fl. wähs 
rend die jept bekannten Pafliven 83,447 fl. 
betragen. i 

Diebei werden diejenigen, welche irgend 
etwas non. dem Vermogen des Gemeinſchuid⸗ 
uere in Händen haben, aufgefordert, ſolses 
dei Vermeidung nocmaligen Erlapes vorber 
battlich ihrer Rechte, bei Gericht zu über 


— E am 20. Auguſt 1844, 
Koͤnigliches Landgericht, 
(L. 8.) Lanpricter. 


ER Amege — 


Die am 26 d. Mis, begonnene Verfleis 
rung der Bibliothek, des ‚weritorbenen (Ber 
eimenratbs Tun: m. Wiebefingı, wirb 

naht. Montag den 2. September, 
Nachmittags von 3 bis 8 Uhr, in der Kunft« 
und Kommiflionsanftalt (neue Karlöftraße 
Mr. 40 zu ebener Erde im Krobfinngebäude) 
fortgeieht. Der noch unverfaufre Theil der 
Sammlung beſteht hauptſächtich in hudraulis 
fen. und: mathematischen Werken, Laudt ar⸗ 
ten und Plänen. 

Münden, 30. Auguſt 4844. 

2803. 2b) Imer. Wohnungen, jede mut 8| 
Simmern, Kammer, Rüde ‚2: ſind küuftiges 
Ziel Micaeli in einer ;Worfladt, zu, ber 
mistben. Das Uedrige bei Conditor Sauer 
am Nultplap. 


dem ‚ale,, iatslorfher rübmlih 
PO yes heul lie — 5339533 8. 
chuegraf ift erfchienen und bei Be 
Ken in Müngen ju haben: , 

6 2m zum Rieſen Goliath 
Lit. F, Re. 20 in Negensburg, gt. 
— Unterfuchungen,; Aber, Dem 

iti terſuchungen über Dem, 

Urfelung tes traubtag Iden@llaple 

wappens mit dem DR: und das 

Nathögefchlecht. der, Haubinger 

von Megensburg .mik, Blait 
‚tbogr., "br. 48 Er... 





— ——— 


Mittwoch 





e Landbote. erfheint täglich in halben, 


ir den andern Tag audgegeben, 


nad Umfländen in gamgen Bogen, und wird hier und in Auasbura Nadhınittagd 5 Uhe 
Sinferationdgebühe if 2 fr. Flie Die Bipaltige Petitzeile, 


München, den 4. Sept. 1844 


Landbote. 








Audkunft ertheilt die Erpedition unentgeldlih. Intereffante 


mpittheilungen' werden gerne angenommen und 'angemefien verwendet, — Der Abonnementd-Preid ift 


balbjäßeia fl, 1: 30 kr. vierteljähria fl. — 45 te. 





nanyiährig A. 2, 42 fr. 





Bapern. 

Münden, 3. Gent. Folgendes find die bei der Preifever: 
theilung veröffentlichten Namen der Kadetten der sten Klaſſe, 
welhe Se. M. der König, wie kürzlich erwähnt, au Junkern 
zu ernennen gerubte : Heine. Vogel im Inf. Reg. Friedr. Hert: 
ling ; Faver Köniz im Inf.Reg. Dfenburg ; Albert Mign im 
Infant Reg. König Otto von Griechenland ; Ferd. Schön im 
Inf Leibreg ;_ Guftav von Bibra im Inf Reg. Erbgroßberzog 
von Helen; Mar o. Flotow im Inf Reg. Sedendorf ; Karl 
Ziegler im 3. Zägerbataiften ; Karl Müller im Inf.Reg. Franz 
Hertling ; Edward Fritſch im Inf: Reg. vacant Herzog Wils 
helm ; Philiop Halder im 2. Yägerbataillon ; Clemens Bedall 
und Franz Frhr. v. Frönau im Inf.Reg. Wrede; ferner Wil: 
helm Frhr. v. Weinbah im Chevaurl. Reg Derzog von Leuch⸗ 
tenberg; Guſtav Dertel im Chev Reg. Herzog Marimilian ; 


Earl Fehr. v. Treuberg und Ludwig Graf von Senffel d'Aix 


in Chev.Reg. Taris ; endlich Frhr. v. Gemmingen Maſſenbach 
und Albr. Ritter Merz v. Quirnheim im Ingenieurforpe. 

— —— der München⸗Augsburger Eiſenbahn in 
der Woche vom 18. bis incl. 28. Auguft 1894 in 46 Fahrten 
4246 Verfonen. 

(Fortiegung dei Regierungeblattes Mr. 38.v0m 34. vor. Mes.) 

Kat. Ulerhöcte Zufriedenheitsde zeugungen. Er. Maj. der 
König haben von den durch den bochwuͤrd. Hen. Erzbiſchof Lothar 
Anſeim von MandenFreoſiua neuerdings gemachten Scheukungen 
zu frommen nnd wohlthatigen Zwecken, und zwar von 40,000 
an das Eterikalfeminar in Freoflig zum Bıhufe der Begründung 
eines 2. Jahrestariet, von 10,000 f. an das do:tiat Knab enſemi⸗ 
mar, und von 10,000 A. au Die -Emeritenanftalt der Erzdidceſe 
Miündenkrepäina, als Dotatiensbeitrag Auerhochſt Kenntnih zu 
uehmen und allergn. Fu befechlen geruht, daß gedachtem Pr. Erz: 
biicbof ob der dur die erwähnten Scheukungen gegebenen wieder: 
botten Beweiſe feines irommeu Sinues und feiner nie ermüdeten, 
die geifttichen Beditriniſſe der Erjriögeie mit dee wärmien Prebe 
umfaffenden Wontthäriafeit Aucrrod Ihr fat Wohlgefailn aus: 
gedrüct und dieß durch das Meg. Blatt des Königreichs offentlich 
betannt aematt werde, 

Er. Waj. der König haben bie Hürfstaffetiftungen zu deren 
Berründung der hochw. Pr. Erzbiihat vorn Bamberg an j:des der 
in der Erzbiöceje gleiben Namens Itegenden Lanpkapikel, Burge⸗ 
brach, Kronach, Stadtileinan und Teuſchnitz, die Kaptralsfumme 
von 4000 fl. au dem boppelt wohlthatigen Amede perabforgen au 
taffen fin enrfdhtoifen haben, daß biedurcd bedrängte Kamitienpäter 
mit Hobothekoorlehen zu dem mırderu A:nsinhenon 2 bis 2'/, Pros. 
unterfiünt und die Menten alljährlich unter Die YUrmen bei betzef: 
fenden Kapitel vertheilt werden fotten, mittelft Allerhbochſter Re: 
feripte vom 20. Juli und 22 Hin. I. De, unter Beltätizung der 
diejen Stutangen zum Grunde getegten Modasitäten Au uenehnt. 
und zugleich alterhutdooltit zu befsblen geruht, daß über den um 
durh an den Zug gelegten überans ımlden Wohilthatigkeitsſſun 
dıd hediw. Or. Ergdiihors von Bamberg nicht nur Das Aller h. 
beisudere Wobigelaulen und die Aner ennung des hiedurc erwors 
benen Meıdienfles vernffentlicht, ſondern auc den befauten Hulfé— 
Falleftiiungen zum ehrenden ewigen Andenten der Name dei hodw. 
Hrn. Crifters unter dem Titel: „Mohthätiaterteitiitung des Erz⸗ 
pifbois Bonıtagd. Bamberg“ auf alle Zeiten beinelest werde. (Scht'f.) 

Afhaffenburg, 3. Aug. Heute fand in der Aula des 
Studiengebäudes die feierliche Mreifecertheilung des hiefigen k. 
Gomnafiums und der biefigen f. lateinischen Schulen ftatt. 

Würzburg, 3. Aug. Ge. biſch Gnaden Georg Anton 
haben auch in diefem Jahre für den Diözefan:Elerus geiftliche 
Uebungen im Seminarium ad Pustorem bonum angeordnet. 
Solche beginnen am 8. Geptbr. Abends 5 und endigen am 
91. Morgend. . aid: 3.) 

Nürnberg, 8. Aug. Die Eröffnungäfeierlihfeiten find 


in: München in der Erpedition deb Bandboten, Perufagafle Nr 4, | u Durch die Königl. Voftämter halbjährig bezogen: 
tr 


1.” Dof bis Augsburg aber werden MO hergeſtellt. 


I, Raven A. 2. 28 ke, im II. Rayon fl. 2. 44 fr., im IL Rayon-fl. 2. 


vorüber und unjere Eifenbahn ift vorläufig wieder geſchloſſen. 
Indeß werden, fo viel man bis jet vernimmt, in 14 Tagen, 
dachdem in der Zwiſchenzeit die nötigen Regulirungen vorge— 
nommen worden find, die Probefahrten wieder beginnen und 
dann die Bahn um diefelbe Zeit, wie die Strede —5* Do⸗ 
nauwdrth und Augsburg Lrefp. Nordheim und Oberhauſen) d. 
b. am 15. Oft. dem Verkehre übergeben werden, der Bütertramds 
port jede erft mit dem neuen Jahre ins Leben treten. Gleich⸗ 
zeitig mit der zweiten Eröffnung der Bahn wiſchen hier und 
Bamberg jol dann auch die bereits fertige Strede von legte: 
rer Stade bis Fichtenfeld ter Eirfulation überiaffen werden. 
Allgemein hört man von Denjenigen, welde den biäherigen 
Fahrten beimehnten, die Bequemlichkeit und Zwermälligfeit der 
Waggens rühmen; diefelben zerfallen in 3 Klaffen, melde ih 
Zufunft dur verſchiedenen Anſtrich die erfte Klaſſe durch vio- 
lette, die zweite durch rothe und die dritte Klaſſe durch gelbe 
Färbung) den Publitum fenntlih gemacht werden. Da die 
Fahrkarten diefelben Farben erhalten, fo wird den bei der Eil: 
fertigfeit einer Eijenbahnreife doppelt unangenehmen Verwechs⸗ 
lungen dadurch auf das Sicherſte vorgebeugt. Bei der erſten 
Klaffe find die Wagen %, bei der zweiten 5, und bei der Sen 
Gfigig auf jeder Reihe ; alle aber find von oben und con der Seite 
edeft und gegen. die Witterung volfommen geſchützt. Bis 
jegt find 28 ſoiche Waggons fertig; für die ganze u. von 
3. 

— Rad; der neueiten Kurlifte vom Bade ifnger war bie 
29. Hug. die Zahl der dortigen Kurgäfte 3392. 

— Nah höchſter Entihliefung des f. Minifteriums des In: 
nern vom 19. Juli d. Irs fins die Stein und Braunfohlen 
gleih andern Bergproduften auf dem Transporte von dem 
Drte der Gewinnung bis zu jenen des Abſtoßes von der Ent: 
richtung der Gemeindes, Pflaſter- und Brüdenzölle befreit er⸗ 
klärt. Int.Blaf. Schw. und Neub.) 


Welthaͤndel. 
Spanien. 

Madrid, 22. Aug. Ein Blatt fündigt an, daß von einer 
Movififation deß Minifterium die Nede ev. blos-der Kriegs: 
und der Marineminiiter jolen bleiben, Hr. Gonzalez-Bravo 
das Auswärtige, Hr. Quinto das Innere, Hr. Eaftro y Oroʒeo 
die Juſtez und Hr. Belza die Finanzen erhalten: Der Eaftel: 
lano beftreitet diefe Nachricht. — Nah dem Elamor pub ico 
follen 71 Dffiziere vos verfhiedenen Graden im Depot von 
Alcala plöglich ihren Abſchied erhalten ‚haben. — Der Eaitel: 
lano fpricht mur von Verſchwörungen; er fagt, die Feinde der 
Regierung hätten ſehr viel Geld, und die Gefahr fey größer, 
als man glaube. — Das Finanzminifterium will energifhe Maß» 
regeln ergreifen, um alle Rüditände von den Käufern der Na⸗ 
tionalgüter einzutreiben. — Der Deralde, das Organ ded Mir 
nifteriums, jagt, daß Spanien dad Uebereinfommen mit Mas 
zoffo nit angenommen habe Auch andere Berichte deuten dat 
rauf bin, daß Spanien in diejer Angelegenheit nicht ohne Franfı 
reich handeln werde. (8. 3.) 

Großbritannien; 


London, 3, Aug; Die Times fieht in der Beſchiehung 
von Tanger (die von Mogador war ihr noch nicht bekannt) 
den Anfang eines zwar nicht politiſch wichtigen, aber wahr» 
fheinlich langwierigen und hartnäcligen Krieges zwiſchen Frank⸗ 
reich und Marokko. Für die Frangofen gebe es zweierlei Ar» 
ten, diefen Krieg gu führen, entweder mußten fie in irgend «is 
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nem der füdlihften Häfen, wie Marmora oder Mogador, eine 
binreidende Truppenmafle landen und die Gtädte im Innern 
angreifen, oder auf Fez und dann auf Mequinez losrüden, 
und zwar von Uſchda aus über Teza. Auf beiden Wegen aber 
böten ſich folhe Schwierigkeiten, daß man, ohne eben ein Un: 
glüdsprophet ſeyn zu wollen, wohl fürdten müſſe, Waroffo 
dürfte für die Franzofen fein China, fonvern ein Afghaniſtan 
werben. 
Frankreich. 

Paris, 38. Aug. Man verfihert, und es ift aus verſchie— 
denen Gründen fehr wahrfceinlih, daß der Prinz von Join— 
ville durch die Belegung der den Hafen von Mogador ſchlie— 
enden und beherrfhenden Inſel feine Inſtruktionen überſchrit⸗ 
ten bat. Die Sprache der Torpblätter hat längft feinen Zweifel 
übrig gelaffen. daß die britt. Regierung eine Gebietsvergrößerung 
der afrifan. Befigungen Frankreichs ſchwerlich chne thatfächliche 
Proteftation vor fi gehen laffen würde. Man weiß ferner, daß 
jede militärifche Befignahme in Afrifa biöher in den Augen der 
franz. Ration immer Die Ehrenpflicht nad) ſich gezogen hat, den be» 
fegten Punkt zu behaupten und politifd mit Franfreid zu ver 
binden. Es wäre leicht eine ganze Reihe von Städten im Ins 
nern von Algerien aufzuzählen,, welde von den franzöfifchen 
Generalen anfangs nur zu vorübergehenden friegerifhen Zwe— 
den eingenommen wurden, und die man ganz gewiß wieter 
geräumt haben würde, wenn das öffentliche Geſchrei über Ver— 
rath der Nationalintereffen ꝛc. der Politik der Regierung freien 
E pielraum gelaffen hätte. In London ſieht man natürlich 
ebenfo gut wie bier in Parid voraus, daß jene Macht, melde 
dad Gabinet der Zuilerien alles Widerftrebend ungeachtet zur 
immer weitern Ausdehnung der Eroberung in Mfgerien ge: 
mungen hat — daß diefelbe Mad;t der Meinung ſich aud der 
un oder fpätern Räumung von Mogader mit allen Kräf: 
ten entgegenftemmen wird. Und wird Die Regierung nicht auch 
bier zulegt weichen müffen, mie fie in Medeab, Milianab, Tlem⸗ 
fan, Madcara ıc. gewichen iſt? Diefe Frage befchättigt fehr 
lebhaft die hiefigen politifhen Köpfe, und fie wird den Londo— 
ner Politifern ohne Zweifel nicht minder ftarf zu ſchaffen ma: 
hen. Ald einen unzweideutigen Beweis der Unzufriedenheit 
der Regierung felbft mit dem Merfahren des Prinzen von Join: 
ville betrachtet man die Haltung die dad J. des Debats An: 
eſichts der Ereigniffe von Mogador beobadte:. einen fon: 
ffigen Gewohnheiten durchaus zuwider läßt das Minifterialblatt 
diegmal nicht ein Wort des dynaftifchen Jubels für den ar 
Admiral laut werden; es hat fich vielmehr auf den einfahen Ab 
drud der telegraphifhen Meldung feiner Waffenthat befchränft. 
Daß ein ſolches Schweigen gg ſey mit einer ent: 
ſchiedenen Mißbilligung, darüber fann Fein Zweifel obwalten, 
und ed handelt fi nur darum zu willen. ob 'das 9. des Des 
bats diekmal im eigenen Namen oder im Namen der Eabinets- 
politif fchmeigt. (4. 3) 

Paris, 28. Aug. Rad dem Globe ift natürlich gegenwär- 
tig ganz; Europa mit der politifchen Lage befchäftigt, in welche 
Franfreih verfept if. Der größte Theil der Borfchafter der 
verfhiedenen Mächte erſchien geftern in Hrn. Guizots Wohnfig in 
YAuteuil. Der englifhe Botſchafter, Lord Eomley, hatte eine 
lange Unterredung mit dem franz. Miniſter. — Als Beweis 
für die gegenmärtige ren. der franz. Nation führt der 
Eonftitutionnel an, daß bei einem großen Gaftmahl, das ges 
fern von der Parifer Nationalgarde den Offizieren der Bejas 
ung gegeben wurde, welche die Inſtruktionsſchule und die 

ebungen der Legionen der Hauptitadt leiten, und bei dem die 
Offiziere ſaͤmmtlicher Linientruppen, die Abgeordneten fämmts 
licher Regionen, fo wie der Stab der Nationalgarde in bumter 
Miſchung unter einander faßen, namentlih einz Melodie unge 
meinen Beifall erhielt, deren Schluß ift: ‚Nie, nie wird in 
Franfreid der Engländer herrſchen.“ In gleicher, nur noch färs 
ferer Weife fpricht fi der National über dieſes Gaftmahl aus 
namentlic über einen Toaft, der von einem Offizier auf Die 
franz. Seemaht, das Geſchwader vor Tanger und befien Ber 
fehlöhaber ausgebracht werden follte, und worin eine fehr kraͤf⸗ 
tige Antwort auf die Schmähungen unferer Offiziere und Flags 


— 


gen durch die Engländer vorkommen ſollte, was die Freunde 
Englands durch Trommelfchlag zu hintertreiten fuchten. Auf 
diefed ging die Verfommlung mit Murren auseinander. 


Preufen. 
Trier, 2. Yug Am Montag Abend fam eine Prozeffion 
aus dem Defanate Bernfaftel von beinahe A000 Menſchen bier 
an, welchen fid) Die Eoblenzer Wallfahrer angeichloffen hatten, 
und die in dieſer Mereinigung eine von Ruwrr biö Trier reis 
fende, ununterbrodene Reihe bildeten. Zu den größten, bie: 
heran bier gewefenen Prozeſſionen gebört Lie vworgeftern bier 
angelargte aus dem Kreife Et. Wendel, und die geftern hier 
eingetroffene aus dem reife Ottweiler, deren jede über 5000 
Köpfe zählte. Selbft aus dem überrbeinifhen Theile unferer 
Didzefe langten am Dienftag 500 Pliger bier an, tie gleich 
den hundert uniformirten Bergleuten aus der Saarbrücker Ge: 
gend durch tiefen Ernft ſich brfonderd auszeichneten. Durchs 
Ichnittlich gehen täglih 20: bis 22,00 Menfchen, aber in der 
beiten Ordnung und frömmften Haltung, unter Gebet und Ge: 
fang an dem bi. Mod vorbei, und fait fein Pilgrim unterläßt 
ed, zur Erinnerung an die fromme Reife oder den in der 
Heimath are Be zum Geſchenk ein Bildchen oder eis 
nen Rofenfranz an den heil. Rod anrühren zu laffen. 
Grieche niand. 

Trieft, 27. Aug. Die heute aus Athen vom 22 I, M. 
eingehenden Briefe lauten fehr beunruhigend. Es herrfchte da: 
felbit die größte Gährung, und dad Militär war genöthigt bei 
Anlaß einer Zufammenrottung auf dad Volt zu feuern. Der 
König hat bei diefen traurigen Vorfällen die größte Unerfchros 
ckenheit an ven Tag gelegt, und das Velf bezeugte für ihn 
die ungehbeucheltfte Begeifterung. Dieß alles hat den Rücktritt 
des Minifteriumd Maurofordatos herbeigeführt. Das neue Ca— 
binet ift folgendermaßen zufammengefegt: Koletti PBräfident, 
Minifter ded Innern, des Aeußern, des f. Hauſes, des Euls 
tus und des Unterrihtd; Metarad Finanzen und Marine; Zar 
vellar, Krieg. 

Eine teleg. Meldung über Marfeille beitätigt obige Nachricht 
mit dem Beiſatz daß die Wahlen auf einige Tage ausgeſetzt 
feyen, in Athen aber vollfonmene Ruhe berrihe. (A. 3.) 

Deutfchlamd. 

Baden, 20. Aug. In dieſem Augenbli befindet fi bei— 
nahe die ganze großherz. Familie hier anweſend, nämlich der 
Großherzog und die Großberzogin, die verwittwete Grofher- 
zogin Stephanie, der Markgraf Marimilian, der Erbgrofber: 
zog und die Prinzen Friedrih, Karl und Wilhelm. Geftern 
wurde dad Geburtäfeft der Großherzogin Stephanie im fürftl. 
Familienzirkel begangen, und heute wird das Geburtäfeft des 
allverehrter Großherzogs, wie im ganzen Cande , fo aud in 
hiefiger Stadt, herzlich, laut und mit großem Gepränge ges 
feiert. Die Anweſenheit des Großberzogs in hiefiger Studt, 
fowie die der verwitiweten Großberzogin Stephanie foll, dem 
Bernehmen nad, auf längere Zeit befimmt ſeyn. — Unter 
den durdreifenden fremden von Auszeihnung bemerfte man 
geftern den Fürften Michael Obrenomitih von Serbien. 

(Dfficieller Artifel.) Die bobe deutfhe Bundesverfanmlung 
bat in ihrer am 16. Aug. abgehaltenen 27. diefjährigen Sir 
gung einhellig befchoffen: 

Daß von Seiten ded Deutfden Bundes den die Regierung 
führenden durchlauchtigſten Herzogen ven Braunſchweig, Naſſau, 
Sachſen Coburg· Gotha, Sachſen⸗Meiningen, Sachſen-Altenburg, 
Anhalt: Deſſau, Anhalt⸗Bernburg und Anhalt-Cöthen für Ihre 
Perſon ſtatt des bisher geführten Prädikats „Durchlaucht““ das 
Pratikat „Hoheit““ werde beigelegt werden, fobald Lie erjor- 
derliche Notification über die dießfalls beliebte Veränderung 
des Pradidats von Leiten der durchlauchtigſten Herzoge bei der 
Bundedverfammfung eingegangen fenn wird. 

In der vertrauensvollen Erwartung, daß die durchlauchtigſten 
Derzoge weder in der deutſchen nod in fremder Sprache 
fi einer Bezeichnung bedienen, oder eine ſolche in Anſpruch 
nehmen werden, wodurd Zweifel darüber entftehen fönnten, 
daß durch das Prädikat „Dobeit” ein anderes als jenes der 
„Her joglichen Hoheit” gemeint fen, wird vonder nähern Bes 
zeichnung deffelben Umgaug genommen. 
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Gegenwaͤrtiger, ausdrücklich nur die Eourtoifferfrage der 
durchlauchtigſten regierenden Herzoge erledigender Beſchluß fol 
die wechfelfeitigen Rangverhältniffe unter den fouveränen Hau: 
fern durchaus nicht berühren und vielmehr hinfichtlih des Ran: 
ged und Vortritted Alles und Sedes in der bisherigen Lage 
verbleiben. (Fr DPA 3.) 

Aus Schleswig: Holftein, 34. Aug. Sowie der Her. 
zog von Schleswig Holitein-Auguftenburg , der Inhaber einer 
Virilſtimme in der jchledwigiben Ständererfammlung ift und 
zu deren intelligenteften Mitgliedern gehört, fhen längere Zeit 
binfichtlich des Deutſchthums in vworderfter Reihe kämpft, fo 
fheint derfelbe jet auch mit Entfchiedenheit für eine fonflitu= 
tionelle Verſaſſung auftreten zu mollen. Bei einem Diner, 
weldes am t. d. M. die Muſeumsgeſellſchaft, ein literariſch— 
gefelliger Berein der gebilderiten und angefebenften Einwohner 
der Stadt Schleswig, den Mitgliedern der Ständeverfammlung 
gab, trat der Herzog zuerft anf mit einem Toaft ‚für die Be: 
wahrung der Gelbftitändigfeit und Unabhängigkeit Schleswig: 
Holfteind und für eine Erneuerung der altem Landrechte in zeit: 
gemäßer Form.’ Die alten Yandredte fihern Schleswig-Hol⸗ 
ftein eine ewige NRealunion zu, aber geftatten nur eine Perfo- 
nalunion mit Dänemark, fo fange ed nemlid die verſchiedene 
Erbfolgeordnung, die in Schleswig Holftein ausſchließlich dir 
wanatifhe, in Dänemark aber auch die cognatiſche iR, zuläßt. 
Diefe Perfonalunion würde zu Ende geben, wenn der Kron« 
prinz und der Erbprinz, der Sohn und der Bruder des jegt 
regierenden Herzogs, ohne männliche Nachkommen bleiben, und 
würde dann dad Haus Scledwig : Holftein » Auguftenburg die 
nähfte agnatifhe Linie ſeyn. Bekanntlich eifern die Dänen aber 
aus allen Kräften gegen eine folhe Trernung SchlewigsHol: 
ſteins oder jedenfalls Schleswigs von Dänemarf und bieten 
zur Verhinderung alle erdenflihen Mittel auf. Die alten Lan: 
desrechte gemähren Schleswig Holftein aber au das Selbſtbe⸗ 
fteuerungsrebt und die mitentſcheidende Theilnahme an der Ge— 
‚feggebung. Dieß Recht wurde früher von den Gorporationen 
der adeligen Gutsbeſitzer «Ritterfhaft) und der Städte auf 
gemeinſchaftlichen ſchleswig⸗holſteiniſchen Landtagen ausgeübt. 
Wegen dieſer Rechte und der Bildung des Volks, die hier in 
der That bedeutend vorgeſchritten iſt, hat man ſich nie mit den 
berathenden Provinzialftänden, die noch dazu beſonders für 
Schleswig und für Helftein verhandeln, zufrieden geben wol- 
len und es fteht chen jegt von Geiten der Stände ein An- 
trag ded Wicepräfidenten Dr. Gülich wegen einer fonftitutio« 
nellen Verfafung zur Verhandlung. Das Votum ded Herzogs 
ift dabei natürlih von Bedeutung; daß dieſes nun dafür fal: 
len werde, fcheint nicht bezweifelt werden zu fünnen nad fol 
hen Vorgängen. Die zeitgemäße Form findet man aber in dem 
Repräfentationdmodus der jeßigen berathenden Stände, monad) 
alle Elaffen von Haus: und Grundbeligern im Verhältniß eis 
ner ‚mäßigen Genjur Theil nehmen an dem pafliven und refp. 
activen Wahlredt. Dem Herzog ward bei einem Diner von 
dem Direktor der Geſellſchaft als „dem deutſchgebornen und 
deutfchgefinnten Fürften” ein Toaft ausgebraht. (Fr. PA.3.) 


Ab⸗el-Kader. 

In ten „Equisses et FPortraits““ des Herzogs v. Dow, 
deaunille (Larochefoncauld), worin eine Reihe von bedeutenden 
Perfönlichfeiten ven dem Standpunfte eined Mannes aud ge: 
f&hildert werden, der auf den erften Stufen der franzöſiſchen 
Geſellſchaft fteht, befindet ſich folgendes Porträt, welches wegen 
der Ereigniffe, welche jegt wiederum die Blicke nach Algier und 
Maroffo hinlenken, bier mitgetheilt zu werben verdient, 

Abd⸗ecl⸗Kader. Ein heiliger Prophet nah dem Glauben der 
Araber und ein Ruhmesheld nad der Art der Franzoſen, 
weiß er dem Tode zu trogen, wenn ed Roth ift, ober 

‘ihm and dem Wege zu geben, wenn er es feinen meiten 
Plänen zuträglid hält. — Abd⸗el⸗Kader hat in feiner Art, den 
"Krieg zu führen, ganz den Charakter des Tigers, welder, feine 
Beute verfolgt, indem er ihrer Spur überall nachgeht; aber 
man kann ihm nicht die Energie abfpredhen, welche gewöhnlich 


nicht mit der Behendigfeit verbunden if. Obgleich er feine 
Werte mie feine Handlungen berechnet, überläßt er dennoch 
viel dem Zufall, indem er auf eine gewiſſe Vorherbeſtimmung 
vertraut, welche alle feine Handlungen regiere und dem Gilüde die 
Stämme unterwirft, Die er zu fanatifiren gewußt bat, 

Obgleich er nun fo auf fein Geſchick ſich verläßt und fi 
für den Gefalbten ded Herrn betrachtet, jo weiß er durchaus. 
was er will, felbft dann, wann er nur der Stimme des Him⸗ 
mels zu gehorden fcheint. Enthuſiaſt im mahren Sinn des 
Worts, fieht er die Pläne, welche aus feiner perfönlichen Stel- 
lung bervorgeben, für wirkliche Infpirationen an, und felbft die 
Unfälle find ibm nur Prüfungen, welche einft zu feinem Ruh— 
me ausfhlagen müffen. Wenn auch zu Zeiten niedergejchlagen, 
it er niemald entmutbigt. Begabt mit der Sclauheit des 
Fuchſes und dem Muthe eines Löwen, befigt Abdsel Kader das 
Auge des Luchſes und die Gelentigfeit der Schlange. Er hat 
einen fcharfen Berftand einen ftolzen Muth und einen an Hilfs— 
quellen unerfhöpflihen Gift; aber was ihn zu einem überle: 
genen Menfhen macht, ift Die Sd,nelligfeit ſeines Blickes, der 
alles vorherfiebt, alles ahnt, alled berechnet — und vor allem 
die unerfchütterliche Kaltblütigkeit, welche er inmitten der Ge; 
fahr bewahrt, obgleich arabiſches Blut in feinen Adern fiedet und 
der Ehrgeiz feine Bruft verzehrt. — Vol Großherzigfeit und 
Hochherzigkeit und einer tiefen Zuneigung fähig, weiß Abd-el. 
Kader die Ergebenheit anzuerfennen und zu belohnen. Die 
Nothwendigkeit zwingt ihn bisweilen graufam zu ſeyn, aber er 
bat feinen Hang dazu. Er weiß Errfurdht einzuflößen durch 
den Schreden, der vor ihm hergeht, ebenfo wie durch die Un 
beugfamfeit feines Charafterd. Das Einzige, wad er verab» 
ſcheut, ift die Feigbeit. — Gewöhnlich Herr feiner felbft, kann 
er einen Befehl, den er im erften Zorn gegeben hat, wohl ber 
dauern, aber mie zugeben, daß er ſich getäufcht habe. 

Sp ift Abdrelsfader aus Gegenfägen zufammengefegt, und 
der hereifhe Widerftand, welchen er der franz. Armee in Als 
gier entgegenftellt, macht aus ihm einen jener fanatifhen Helden 
die mehr dem Roman, ald der Wirflichfeit anzugehören fchei: 
nen. — Die Hauptfarbe feines Geſichts ift von einer matten Weiße, 
welche den Sonnenftrablen Trog zu bieten fheint. Seine Stir. 
ne ift breit und hoch; ſchwarze, ftarf gebogene Yugenbraunen 
wölben ſich über zwei großen Augen und ſchwarzen Wimpern, 
und von jener Feuchtigkeit erfüllt, melde dem Auge fo viel 
Glanz und eben gibt. — Seine Naſe ift wohlgebildet und 
feicht gebogen, feine dünnen Lippen verrathen Feindeit und 
Schlauheit-e Sein ſchwarzer Bart, der voll ift ohne ſtruppig 
zu feon, läuft unten in eine Geige aus; fein Geſicht ift oval 
und ein kleines tätovirted Mahl zwifchen ven beiden Augen 
braunen hebt die Weiße feiner Stirn noch hervor; feine Dän- 
de find aufferordentlihh weiß und Mein, fo aud feine Füße. 
Er figt zu Pferde wie ein Eentaur. Geine Größe überfteigt 
nit fünf Fuß, aber er ift ſtark gebaut und feine Gefundheit 
fo eifern, wie fein Körper. — Eine Schnur von Cameelgarn 
hält auf feinem Kopfe den Haif von feiner weißer Leinwand 
fet, ein baummollened Hemd, ein Dberfleid von demfelben 
Stoff, ein weißer und ein brauner Burnus das ift fein ganzes 
Eoftüm. Gemöhnlih hält er in der Rechten eine Art Rofen: 
franz deſſen Kugeln er felbit während des Sprechens durch 
die Finger gleiten läßt, ja wenn er zubört, fo murmelt er die 
für diefes Gebet beftimmten Worte vor fi hin. Aber wenn 
ed gilt, den Säbel zu ziehen, fo ergreift er ihn mit einer Si— 
herheit und ſchwingt ihn mit einem euer, welches feinen frie: 
gerifhen Sinn an den Tag legt. — Se ift Abd:el. Kader einer 
der größten Eharaftere unferer Zeit. Das Ziel, welches er ſich 
vorgefeßt hat, iſt ein edles, feine Entſchlüſſe find feft, feine 
Beharrlichfeit unbefiegbar; wenn man ihn ald Feind fürchtet, 
fo würde man fih glüdlich fhägen, ihn zum Verbündeten Er 
befommen. — Aber es ift fehr zweifelhaft, ob man jemals 
aus feinem Herzen die Liebe zu feinem Materlande und den 
Haß gegen dad Fremde beraudzureißen vermag. — Man kann 
ihn tödten, aber es ift beinahe unmöglich, fein Wefen zu äns 
dern. 


Königl: Hofe und, National, Theater, 

Dounerftag den 5, Sept: „Der Untbeif 
bet Teufels’, Fomiibe Dper von Auber. 

Freitag den 6. Eept. : (Bum Crflenmale :) 
„Der Liebe und des Zufalts 
Spiel," Lujtipiel von Lebrun. " Hierauf: 
Meneinftudirts u Die eiferfühtige 
Era“ Laſtſpiet von Kopebur, 


König. Hof⸗Theater⸗ Intendanz. 


Fremdeg· Anzeige, 

(Baper, Hof.) Graf Berpidingena, Stutt⸗ 
gart Daron de Fehll, Kämmerer a. Belgien. 

(Go. Hirfb.) Meſtrallet, Met. aus 
Zurin. 

(Bold. Hahn.) Weber, Prof. a. Augsburg. 
Markus, Hofrath a. Würzburg. v. Lattrer, 
eb. Kriegerath: aus, Berlin Pachmaler, 
Doüpatt a. Pfaffenhofen. Graf Moraani, 
reisfommilär a. Roberedo. 

(Schwarz. Adler.) Link, ach. Ser. aus 
Megensburg. della Torfe, Prof, a. Augsburg. 

(Go. Kreuz.) Geyer, Künftter a. Auges 
burg.  Lopoit, Rent. a. Trebtfo. 

(Stabusa.) Dobel, Stud, a. Erlangen. 
Acceſiſten Fritſcher a. Alcaffenburg u. Maier 
a. Mirmberg. Lofer u. Schneider Kaufl. 
0. Welzheim. Kim. Felt und f. E. Berg- 
prattitaut Iteli a. Derrmannfadt. Schwenk, 
Delonom a, Um. Bräuer Mabter u, Priv, 
Wittmann a. Pfaffenhofen. 











2846. 





RENT — 
Todes-Anzeige, ß 
Unfer gelichter Cohn ud Bruder 
Anton Müller. 
Forſtgehilfe zu Biſchofereut, Landgerichts 
Molisilein, 
ift, verfehen mit den heiligen Tröſtungen der 
Religion, am 27. d6., Nachmittage 2 Uhr, 
in einem Witer von 21 Jahren zu Vilshofen 
gelorben, nachdem ‚derfelbe ſeit dem 24, d8. 
große Schmerzen in Folge eines Sturzes ers 
litten batte, i 
.. wir dieles ſchmerzliche Ereigniß 
unfern Verwandten und Belannten angeigen, 
und den Berbiichenenjderen nommen Andenken 
empfebten, fühlten wir uns zugleich. verpflichs 
tet, für die allgemeine Theilnahme, die dem⸗ 
felben und und von deu geehrten Bewohnern 
Wirshofens geworden, unſern innigen Dant 
autzufprecen. 
Um ſtille Thrimmähme bitten 
Amberg den 81. Augufb 1844. 
Andreas Müller, al. Laub: 
Gerichtsdiener, als Vater, 
Barbara Wtüller, als Mut: 
ter und ſammtliche Geſchwi⸗ 


fter. 

26 Pruͤfungs⸗Anzeige 

Zu der am künftigen Samftag dei 7- 
September, Vormittags von 9-13 
und Nachmittags von 3-6 Uhr im 
Anftitutsgebäude am Dberanger ſtatifinden⸗ 
den Prüfung der Böglinge des_hiefigen fol. 
Zuubflummeninftituts ladet Gönner und 
Erennde diſſelben hodachtuugsvollſt ein 

Münden den 4. September 1644. 

der f. Taubſtummen⸗Inſtituts⸗Vorſtand 


3. u. Keip. 
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2642.(84) 

Pfand-Auslöfung und Verfteig 

Douneritag den 19, Septbz. 1844 
iſt Der lepte Termin zur Ausidiung der Dfäus 
der von dem Monate Anguſt 19843 und 
jwar: 

Bu bhaltıng I von Nro.81801 bis 90428. 

Bu abalsungll von Nro. 26010 bid 28388. 

Die Pfänder. können. tägli im. den ge 
wöhnlihen Bureau » Stunden Vormittags 
und Nachmittags verfest, umgefbrieben und 
ausgelöst werden, nır am Regmitte e.des 
oben bezeichneten Tages findet feine Pfand: 
umf&reibung mehr flatt, 

Dienfiag den 24, Septbr. öffentliche 
Ver ſteigerung. 

Münden den 31. 5 1844, 

i 


e 
K. priv. Pfand» und Leih⸗Anſtalt der 
Stadt Münden. 
E&. Negrioti, Magiftrarsrath. 
Hannes, v. Beed, 
Kaflier. Koutrolleur. 


2313. (2 a) Untergeiducte erıheilt im 
Laufe des Schutjahres tägtit vond— 44 Uhr 
Morgens umd von 2-4 Uhr Nahmirtags 
jungen Franenzimmern Unterricht in der franz 
aöfliden und italienifhen Sprache, ıomwie in 
den weiblihen Handarbeiten, im Beinen 
und in der Ealligrapbie, verbunden mit fran: 
zoſiſcher Converfation. 

Der Unterricht beginnt wieder mit dem 
41. Dtober, daher tie Aufnahme fon in 
dDiefem Monate flattfindet. 

Münden den 2. —— on 

op einer, 
Burgaaffe % 11 über 3 Et. 


2 Verſteigerung. 

Freitag den 6, September I. 8. 
und am folgenden Tage, Vermittags von 
9-12 und Nachmittags von '",8—8 Uhr, 
wird wegen Merkauf des Gaflbofes zum 
ſcharzen Adler das Mobiliar deffelben, von 
Nuß:, Kirſobaum- und anderm Holze, in 
der Kaufingergaſſe Nr. 28 im erſten Stock 
gegen baare Bezahlung dffenttich verfteigert, 
aß: 


viele große und keine Epiegel in verſchiede— 

nen Rahmen, Kanapees, Seſſeln, Fauteuis 

les, Komoden, Bureaır , Gomol:, Bar: 
derobe, Küchen: und Nachtkäſten, runde, 

Speife:, Arbeits: , Toilette und andere 

Tiſche, Bettladen, Krons, Wand: und 

Tiſchleucter, Pierdhaarmatratzen, Feder: 

beiten, Perscouverteu, Bettwäſche und 

Vorhänge, ſehr viele und verfciedene 

Glaswaaren, Schüfſeln, Platten, Teller, 

Kafftelannen und Taffen von Porzellan, 

Boutrillen, Gafferolle, Fleiſotopfe, Pfan: 

men u. f. a. fupfernes Geräthe, webit noch 

vielen andern. mügliben Gegzuftänden, 
Kaufsluſtige werden hiezu Höflihit einge: 
aden. 
Hirſchvogl, 
Stadiserinmiaßemann. 
2638. (3a) 
Annonge, 

Bur Belorgung des Verlaufs bier und in 
der Umgegend werden für ein aufgebreitetes 
Fabrifgefhätt, unter Zuſicheruug einer anſehn⸗ 
len Propifion, zuverläffige Leute geſucht. 

Brautirte Dfferfen mit F. bezeichnet wer⸗ 
ben von:-Herın Beer Jfac Stiebel in 
Branffurt ay M. entjegengenommen. 


385. Su Ver Horant Wr 5, IMein Heipe 
bares, meublirtes Dimmer mit 2 Betten an 
einen Herrn ſogleich zu. vermiethen. 


2645. Dräf. den 8. Septbr, 184. 


Erp Nr. 2874. 
Ä DVerfteigerung. -, 
Aus dem Rüctlaffe dest. geh. Kar. hiften 
ulmaler main 
amftag den 7. September I. 
Vermitrags vom 9— 42 und —432.. 
von 826 Uhr, 
in der Üdalbertfiraße Nr. 45 über 9 St. 
nachſtehende Grgenftände degen ſogleich 
baare Bezahlung öffentiie vedei:.. is 
Stecubren, Betten mirMatrageil ia MPierde 
basren, Kommodetäßen, Zılde, Stühle, 
ein Ehreibpult von Nußbanınkoly, Her: 
tenfleider und andere dergicichen Effelten. 
Kanfstufige erhalten hievon Keuntuiß. 
Sign. am 30. Auguft. 1844. i 


Koͤnigliches Kreis⸗ und Stadtgericht 
Muͤnchen. ig 
Der fönigtide Direktor 


arth. 
(L. 8.) Sengel. 


„2503. (2 b) , 
Prüfungs-Anzeige. 

Montag den 9 September wird indem 
Infitursgebände in der Ludwigstraße Mr, 
45 von 9 bis 2 Uhr die öffentliche Jabress 
Prüfung der Zöglinge des f. Blindeninfis 
tutes abgehaltın werden, und gegen ben 
Schtuß derfelben, wie gewöhntid mehrere 

-nflüde zum Bortrage fommen, wozu alle 
Gönner diefer Auftait geriemendft eingela: 
den find. — Der Jahresbericht kann Icon 
am 7. Erptembir in der Renruerfben Bud 
handlung oder beim Portier der Unftate in 
Empfang genommen werden. 

Münden den 19, Anguft 1844. 
Die Infpeltion des gl. Blinden: 


Inftitutes. 


20. 2 Befanntmachung.e 

Diejenigen Eiterw oder Bormünder, wel: 
be gelounen nd, für das lünfsige Schuljahr 
ihre Söhne oder Plesebefohtenen in dad mit 
der ?, Lundwirthfbafte, md Gewerbeſchute 
zu Frey ſing verbundene @rzichringsbaus eitız 
treten zu laſſen, werden hiemit aufgefordert, 
ihre Anträge bis langſtens 20. September 
1. 36. an den unterferriaten Vorſtaud einzu: 
fenden, welcher aub auf ſchriftliche Unfras 
ven die väheın Bedingungen über die Auf: 
nahme zu geben bereit ıfl. 

Erenfing den 29. Auguſt 1844. 

Dr. Biederer, 
k. Reltor umd Profeſſor. 

2602. (2b) 2400 fl. wirnen als 
Ewiggeld gefuht. D. Mebr. 

2557.12b) Ein auch in dem Bräugeihäfte 
geſchictter, theoretifh und praftifh gebildes 
ter Branntweinbrenner, Ligueure und 
Schnelleffigfabrißtant, der ſich durch Die 
beften BZeuanife ausweiien kann , ſucht in 
diefer Eigenſchaft eine Condition. Das Uebri⸗ 
ge Schäfflergaffe Nr. 2 Über 2 Stiegen. 

25741. (6c) Iſarvorſtadt, im der ol» 
Mraße — im Neubau, Hs. Ne. 6 Lit. aa. 
find fommendes Biet Michaeli mehrere mitt» 
fere und auch Heine Wohnungen, nebft-allen 
Bequemlichkeiten, gegen billigeBinfe zu vers 
mietben. D, Uebr. 

2550. (2 d) Ein 7 Schub langer, uud 8 
Saub, breiter Divan mit 40 Federn 26. 2, 
iſt wegen Mangel au Piup billig zu ‚vers 
kaufen. D. Uebr. 


Redigirt mit Derantwortlichkeit des Verlegere Bee rg Srany, Buchhändler in Münden, Perufagaffe Nr. £ 


Donnerftag 
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Der Bayeriſche 


München, den 5. Sept. 1844 
—— je: nen 


Landbote, 





Di "Binperifche Yandbotes erfheint tänlih in halben, nah Umftänden in ganen Bogen, und wird. hier und in Higkburg Nachmittass 5 uhr 
für ten andern Tag aubgegeben, Interationdgebühe ift 2 fr. für die Zſpaltige Perirgeile. Auskunft ertheilt die Erpedition uninrgeldlich.) Intere ſante 
Mirtheilumgen werden gerne angenommen und angemeſſen nerwendet, — Der, Abonnements + Preib If 


in. Rünchen in der Erpeditiowndes Landboten, Perufagalie Nr 4, 
eh .ähria fl. 2. 42 fe, balbjährig A, 1. 30 fr, vierteljährig fl, — 45 fr. 


Bayern. 


Münden, 4. Sept. Der Pring Waldemar von Preußen, 
Brrder 3. k. H. der Frau Aronprinzeffin, wird in den naͤch⸗ 
ſt Tagen auf feiner Durcreife nad dem Driente ‚bier er» 
wartet. Eben jo steht uns der Beſuch ded Prinzen und der 
Prinzeſſin von Dranien bevor, welche beide längere Zeit in unfes 
rer Stadt verweilen werden, 

Heute Nahmittag 2 Uhr werden ©. f. 9. der Kronprinz 
Marimilian von Franzensbad fommend, bier eintreffen. 

Den hier anmwefenden Herren Direktor von Schado» und 
Profeſſor Hübner vom Dresden wird nächſtens im bayeriſchen 
Hofe ein Feſtmahl gegeben werden. 

Münden, 4. Sept. Gemäß allerhöchfter Entfchliegung ©. 
M. des Königs follen fünftig 6 Pfarreien in der kgl. Haupt 
und Refidenzftabt Münden beftehen und zwar; die Metropolis 
tanpfarrei zu U. 2. Frau, dann die Pfarreien zu Gt. Peter, 
zum bi. Geift, zu St. Anna, St. Ludwig und zum bl. Bo— 
nifacius. Der Sprengel der St. Ludwigskirche wird nachſte⸗ 
bende Gebäude in fih feffen: 1. Vom Graggenauer: Biertel : 
in der Frühlingsftraße Nr. 16,.—M,, Gallerieftraße Nr. 12, 
Königinftraße Nr. 1, Ludwigstraße Nr. 38—31,am Odeons 
plag Rr. 6 — 1. 3, Bon der Schönfeldvorftadt: im engl. 
Garten Nr. l — 3,10, 11 und 12, im der Frühlingäftraße 
Meo. ? — 15, obern Bartenftraße Nr. 1-18, untern Gars 
tenſtz· "- Nr. 1— 12, Hahnengofe Nr. 1 — 3, Königinftraße 
Ar. -—?3, Ludwigsftraße Nr. 18--27, Schönfeldftraße Nro. 
1—20, Schwabingerlandftraße Nr. 6—13, Meterinärftraße Nr. 
1— 7, MWiefenftraße Nr. 112. 3. Von der Marvorftadt: in 
der Adalbertftraße Nr. 1—7, Amalienftraße Nr. I—51, Arcids 
frage Rr. 9 — 12, Barrerftraße Nro. 102, , Briennerftraße 
Kr. 43—47, am Feldweg Nr. I—7, in der Finfenftraße Rr. 
1-3, Fürftenftraße Nr. 1-9, Glüdöftraße Nr. 1-1, Zür 
gerftraße Nr. 1— 11, Kafernftraße Ar: 10 — 11, Klögenftraße 
Rr- 1-5, Löwenſtraße Nr. 1-27, Ludwigsſtrahe Nr. 8—17, 
Luifenftraße Nr. 8-11, Schleißheimerſtraße Nr. 8—10, Schwa- 
bingerlandftraße Nr. 1—3, Therefienftraße Nr. 1-8 und 11 
—48, am Türfengraben Nr. 3—15 , in der Türkenſtraße Nr. 
767, am Bittelöboderplag Nro. 14, 4. vom Kreuzvier⸗ 
tel : in der Briennerftraße Nr. I—12 und 4849, Frühlings: 
frage Nr. 29 — 0, Fürftenftrafe Nr, 9-10, Ludwigsitraße 
Nr. 1-7, am Martmiliensplag Nro. 11%,—12, Odeonsplatz 
Nr. 15, in der Theatinerftraße Nr. 3—M. 5. Von der 
St. Annavorfadt: in der Bogenhauferftraße Nr. 131. 

Hinfihtlih der Kirhenvermwaltung von St. Ludwig iſt fol 
gende Bekanntmachung erlaffen worden: „Nach höchſtem Res 
feripte der Pf. Rezierung von Oberbayern, 8. d. 3. , vom I. 
d, Mts;, fol auf den Grund des $ 12 des Befeped vom 1. 
Juli 1834, die Revifion des Gemeinde » Edifts vom 17. Mai 
1818 betr., die Wahl der Kirdenverwaltung für die Pfarrei 


wird am Donnerſtag den 5, i. M. 8 Up 


nen Rathhausſaale des hiefigen Magiftrats beginnen. Die Zahl, 


iu Gent, 


- 


St. Ludwig zu Münden vorgenommen werden. Diefe Wahl ° 
r Morgens, im fleir” 


| Durch die Königl. Voftämter balbjährig bezogen : 
im I. Ranon fl. 2, 28 fe. im II. Rayon fl. 2, 44 fr., im IIT, Kavon A 2. 50 ke, 


der zu mwählenden Mitglieder der erwähnten Kirchenverwaltung 
it 8, die der Erfapmänner 3, zufammen I, melde von den 
wirflihen Gemzindegliedern kath. Confeſſion aus ſämmtlichen 
Mitgliedern derfelben Eonfeffion ded neu gebildeten St. Lud⸗ 
wig Pfarrbezirfes zu wählen find, Die MWahlliiten der Wahls 
fähigen find am 2, 3. und 4, [, M. von Morgens 8 Uhr bis 
Mittags 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr im kleinen 
Rathhausſaale zur Einfiht aufgelegt. Die Wahllimmberechtig« 
ten werden durch befondere Schriftliche Ausfertigungen von Geis 
te des Wahlausſchuſſes eingeladen, an dem oben benannten Tas 
ge, und zu der bezeichneten Stunde, mit Vermeidung jeder 
Verzögerung des Wahlgeſchäftes, zur Abgabe ihrer Wahlſtim⸗ 
men zuverläßig und pünftli zu etſcheinen. München am 2. 
Sept. 1844, Der fol: Wahlkommiſſär Dr. Darenberger, Res 
gierungsrath.”‘ 

Am verfleffenen Sonntag hatte daß Werndtefeft auf 'die feir 
erlichfte Weiſe ftatt: Nach der Predigt und dem folennen Hodys 
amt ging die Prozeſſion unter Mittragung des Bildriſſes des 
Stadt: und Pandespatrond des hi. Benno yon der Metropolis 
tanfirhe aus. Derfelben wohnte der Magiftrat, dad Collegium 
der Gemeindebevollmädtigten, die Diftriftövorfteher und eine 
zablreihe Menge Andächtiger bei. 

Vorgeftern ertranf ein Mann in einem Kanal der Sfar, ins 
dem er bei dämmerndem Morgen fih nah Seferlohe begeben 
wollte und bei dem ftarfen Nebel in den Kanal gerieth. 

Auf dem am Montag fattgehabten Seferlohermarft war viel 
Vieh zum Verkaufe vorhanden, namentlih war dieß bei den 
Fllen der Fall. An Hornvich war weniger da als in frühern 
Fahren, daher die Preife auch ziemlich hoch ftanden. Außer eis 
nes hartnaͤckigen Streited mehrerer jüdiiher Händler , die bald 
in Thätlihfeiten überzugehen fhienen, fiel nicht Die geringfte Un« 
ordnung vor. Der Befuh diefed einft fo berühmten Viehmark⸗ 
ted in Oberbayern, der fhon von Ludwig dem Strengen fehr 
begünftigt wurde, hat feit einigen Jahren fehr abgenommen, 
außer jenen Perfonen, welche Gefchäfte dort haben ‚trifft man 
wenig, fait feine Gäfte, die früher fih zu Tauſenden dafelbft 
eingefunden haben. 

(Schluß des Megierungsblattes Nr. 88.!vom 31. vor. Monats.) 

(Kat. Alanemie der Wiſſenſcaften.) S. Maj. der König haben 
alleran. geruht, den Drofelfor der Dharmazie an der Univerfirät 
Münden, Dr. U. Buchner, um orb, Mitaliede der Akademie der 
Wiſſenſchaften bei der marhematifh:phoiital. Klaſſe, and den kat. 
Legationsrath und Reichsherold, R. Frhru. v. Aretin, zum ordentf. 
Mitatiede dieſer Vlademie bei der biftorifhen Klaſſe zu ernennen. 

Se, Maj. der König haben die Wahl nahbemeriter Mirglieder 
der E, Akademie der Wiſſeuſchaften Auerhöchft zu genehmigen ger.: 
41. Zum Ehrenmitglied: Lebrun, Pair de France, membre de 
Institut, Directeur de l’imprimerie royale à Parie; 2 zum 
außerordentfichen Mitglied : Dr. v. Heiner, Gpmnallalprofefor in 
Münden; au auswärtigen Mitgliedern : a. für bie philoſophiſch⸗ 

ehilolog. 5 Becine $, Daymaın im Göttingen; Willens, 
Mftglied der Akadene in Brüffel; b. für die phyſital. 
„Kaffe: Prof. J. Müller in Berlin; Karl $. v. Ledebour, k. ruf. 


* Staatdrath; e. für die hiſtoriſche Klaſſe: Prof, Molter in Löwen; 


4. zu Correipondenten; a. für die philofopb.pbiloloa Elaſſe: Prof. 
Haim in Speyer ; Univerfitätsprof. Nägelsbah in Erlangen; Huis 


’. 
— 


il 
derfltätsprofeffor Bafanıs in Warzbura b, für die wathematiſch⸗ 


pbpfital, Elaffe: Quetelet, beflänbiger Setretaͤr der Hfademie in 
Prüffel; Prof. K. Eromberz in —— Vrof. & Naumann in 
— © für die biflorkihe Kine: Stülz, Chorherr zu Er. 
Auss burg, 2- Sept. Geftern Vormittags fand 100 
jährigen ZJubelfeier des f. Chevaurlegerd: Regiments König in 
unferer fhönen Marimilianöftraße Gr Parade ſowohl diefes 
Regiment als des kgl. Linien-Infanterie:R Bring Karl 
Matt, welche beide vor dem verfammelten hoben Generalftabe, 
©r. Eye. dem Hrn. Grnerallientenänts G v. Pappenheim 
in Gegenwart Er. Durchl. des Fürften v. Thurn. Taris, 
&arafterifirten Oberft (welder früher felbR in diefem Regiment 
gedient), Se. Erc. des Frhrn. ©. Zweibrüden, Generallieutes 
nants und Generaladjutanten Er. Maj. des Königs, den Ge 
neralmajoren 9. Bieber, v. Dambör, v. Hugenport und zahl: 
reicher Suite biefiger und fremder Offiziere defilirten. Höcft 
glänzend war das Feſtmahl in dem mit dem Bildniß Seiner 
Mai. des Königs mit Fahnen und andern Kriegs: Emblemen 
gezierten Gaale · des hofs zur goldenen Traube, zu welchem 
auch die oberften fgl. und Nädtifhen Civil: und geiflicien Be: 
börben geladen maten, und dem aud viele auswärtige Offiziere, 
ehemalige Glieder dieſes Regiments, beimohnten, Geiftreiche 
Toafte und eden würzten Das ſpendide Mahl, bei welchem 
auch am Schluſſe die Bürger Augeburgs dem gefeiertun Regis 
ment ihre Huldigung in einem bödft gelungenen Gedicht dar: 
legten. Abends mar die Mannſchaft des Regiments von den 
biefigen Braͤuern, Bädern und Huckern zu einem fröhlichen 
mbig In den Schießgraben geladen. Hier waren auf einer 
iefe zwei Obelisfen von Grün errichtet, in deren Mitte eine 
Pyramite mit dem Bilde des Königs und mit Waffen, fo wie 
mit Bahnen der Nativnal, und ſtaͤdtiſchen Farben geſchmückt, 
ſich erhob: zwei Ehrenpforten mit paffenden Infchriften bilde: 
ten den Eingang. Taufente der ftädtijchen Bewehner hatten 
ſich bier verfammelt, um Antheil an Liefem Alte zu nehmen, 
Erohfinn und Munterfeit herrſchte überall, und nachdem die ges 
Indenen Gäfte eingezogen waren, geflaltete fi bald das Ban: 
# zu einem wahren Volksfeſte. Als aber fpäter der Hr. Obriſt 
es Regiments mit der hoben Generalität, den Stabsoffizieren 
und andern Gäften von Tem Feſtmahle aus die Mannfchaft 
mit einem Beſuche erfreute, ba flieg der Enthuſſasmus der fe: 
bendfroben Chevaurlegers auf's Höchſte, und die Micatd für 
König und Vaterland, dis heben Beſucher und fo fort fdienen 
fein Ende zu nehmen. Eo geflaltete ſich dieſe für den Solda— 
tem wie für den Bürger denfwürdige feier zu einem noch fans 
e fertdeuernden froben Erinnerungs:Taye, der fogar vom 
Fhönfen Wetter begünftigt ward, A.Abd. 3.) 
“ Yugsburg, 3. Sept. Geſtern Vormittags trafen 9. f. 
Hoh. die Herzogin von Leuchtenberg, Ihre Maj. die Herzogin 
von Braganza und I. Durchl. die Fürftin von Hedingen in 
Begleitung eined Hofmarſchalls, mehreren *7* — und Die⸗ 
nerſchaften mit dem Bahnzug dahier ein, und ſetzten nach ger 
nemmenem Dejeuner im Hotel Lug, ihre Reife nach Dedingen 
weiter fort. (A.Abd,3.) 
Frequenz ded Ludwigkanals. Vom 19, bis 25. Aug. find in 


. ı Nürnberg —— ; 17 Sciffe mit 8654 Ztrn. abgegan⸗ 


gen ; 25 Schiffe mit A130 Ztrn. ; (in Ladung waren 13 Chiffe) ; 
n Fürth angefommen: 12 Schiffe mit 1998 Ztrn. ; atgegans 
gen: 12 Schiffe mit 302 Ztrm. ; (in Ladung war ein Schiff); 
in Erlangen angefommen: 10 Schiffe mit 537 Etrn. ; abgegans 
es 0 Schiffe mit 62 Etrn. ; in Forchheim angelommen: 9 

chiffe mit 100 Etrn. ; abgegangen: 9 Schiffe mit 339 Zirn.; 
in Bamberg angefommen: 14 Schiffe mit 1710 Ztrn. ; abge: 
gu : 12 Schiffe mis 5029 Ztrn.; (in Ladung waren ſechs 
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Die Pfarrei Dirlewang if erledigt. Diefelbe llegt im Log 
2; und Landkopitel Mindelheim, zählt 8IO Seelen und hat’ 
1 Edule, Erträgriffe 139 fl, 10%, Fr. Laften Lil fl. 29%, fr. 
Bewerber um dieſe Partei haben ihre mit den vorgeſchriebe · 
nen Eye zu belegenden Geſuche binnen 4 Wochen vom 

an 


33. Ang. er fol. Reg. von Schwaben und Reuburg 
einzureichen. 
Welthandel. 
Spanien, 


Madrid, 3. Aug Man fagt, die Königin wünſche, daß 
Martinez de la Rofa die Präfidentihaft des Minifterrati,s über: 
nehme; bderfelbe fen durd eine Depefhe vom Wunfde der 
Königin in Kenntniß gefegt worden. - Der Generalfapitän 
von Madrid, General Mazaredo, geht nad Paris; der Grund 
feiner Sendung wird geheim gehalten. Das ganze Dffis 
zierforps ſtattete geſtern dem General Rarvaez einen Beſuch 
ab. Er autwortete auf ihre Glüdwünfhe: „Meine Herren! 
Ich danfe Ihnen für den biäher bewirfenen Eifer; wir arbeis 
ten Alle an der felten Vereinigung des Thrones und der reis 
beit, und um dieſes Ziel zu erreichen, haben wir nur einen 
Haufen von Elenden zu befiegen, die blos von der Unordnung 
leben.” — Man fdreibt dem „Heraldo““ vom 18. aus Al 
gefirad: Die franz. Flotte hat Mogador 7 Stunden lang bom⸗ 
bardirt. Die Truppen find hierauf gelandet und haben die 
Stadt genemmen, mobei fie wenig Widerftand fanden. — Ein 
Shhreiben aus Gadir vom 19, d in demfelben Blatt ſagt, daß 
ein franz. Diplomat mit fehr geheimen (7) Depeſchen für den 
Prinzen infognito durch diefe Stadt gereist fen. — Alle jpan- 
Schiffe haben Tanger verlaffen; die Differenz if beigelegt; das 
Korps, welche div Erpetition nad Maroffo machen jollte, wird 
wieder aufgelöst. (8. 39 

Großbritannien. 

London, 8. Aug, Die Nahriht von der Beſchießung 
Mogaders it in Loncen angefommen. Die Times frögt, ob 
eö bei diefem Schauſpiel einer maurifhen Erpeditien, welche 
die Begierde der ſtanzöſiſchen Marine entflamme und die Ein: 
bildung des franzöfiihen Volks unterbalte, wohl bleiben werde? 
Die Einnahme der Infel und des Hafens fen ohne Zweifel 
eine Thatfeche, melde der diplomatifchen Unterbandlung neue 
Verwicklungen drobe, denn wenn aud England nicht Frankreich 
beftimnite Anmeifungen geben fünne, wie es bei ſeinem Ders 
theidigungskrieg verfahren müſſe, da dieß zugleih anmaſſend 
und abſurd wäre, fo habe es doch em Recht zu verlangen, 
daß fein Land einen Gerfrieg führe, um ſich zu vergrößern und 
dem Einfluß. und Handel Englands dadurd Abbruch zu thun. 
Die Befepung der Infel von Mogader deine auf den erften 
Anblick eine Verlegung des Vertrags zwiſchen England und 
Franfreih. Die Iniel, glaubt die Times, beherrſche die Stadt, 
die Feftungswerfe und den Hafen auf eine ſolche Meile, daß 
ihre Befegung eine nothwendige Bedingung fen, um die Stadt 
felbft angreifen zu fünnen. Gen dieß der Wall, jo liege in 
der Einnahme derfelben nur ſcheinbar ein Friedenabruch. Dauere 
aber die Decupetion fort, nachdem die Neihwendigkeit dar 
zu weggaefällen, würden noch andere Pläge ohne hinreichen den 
Grund befegt, dann dürfe man nicht zögern zu erflären, daß 
ein fFriedensbruch geſchehen ſey, eine grobe Beleidigung (a gross 
wrong), worüber dad Land Erflärung und Genugtbuung zu 
fordern verbunden ſey. Die Times glaubt übrigens nit, daß 
Franfreich folche Abfihten habe und nennt es einen beleidigen: 
den Schluß, aus der Beſetzung der Inſel von Mogador auf 
ein Syftem afrifanifcher Eroberungen und europäiſcher Ber: 
widlungen zu folgern. Sie befft beſſeres und vertraut auf den 
guten Sinn Louis Philipps und feiner Miniſter, daß dieß meue 
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Element des Haders aus dem ſchon überfüllten Magazine eifers 
ſuchtiger Streitigkeiten ausgefhloffen werde. Das Ehronicle 
meint, in der Befegung der Infel liege ja num der ganz fürz« 
lich und fo großfprecherifch von der Times aufgeftelte cusus 
beili! Man könnte freilich einwenden, es ſey nur eine Inſel; 
aber fie bilde den Hafen von Mogader und nachdem die Ber: 
theidigungdwälle der Stadt zerftört worden, fen mit ihrer Bes 
fegung zugleich die der Stadt, des Hafens und der Bay voll« 
bradt. So fünne man zwar nicht fagen, daß Franfreid den 
Wünſchen Englands entgegengehandelt habe, aber es ſey ihnen 
menigftend aus dent Wege gegangen. Es liege eine Quali Des 
euparon vor und Admiral Joinville und fein Meifter lachten 
in ihre Faͤuſtchen, daß fie Hrn. Aberdeen fo myſtificirt. Die 
Geſchicklichkeit, mit der die Franzofen das auswärtige Minifte 
rium feit zwei Monaren betrogen und bintergangen hätten, fen 
überhaupt höchſt amüfirlih, nur Schade, daß die englifhen 
Imterefien babei fo tief betheiligt fern. Das Palmerfton’fche 
Blatt muftert num die auswärtige Pelitik des Cabinets und 
findet, fie fey die unfähigfe und mattherzigfte, die jemals eine 
brittifche Adminiftration verunehrt habe. Der liberale Fun bes 
dauert die zwifchen Sranfreih und England beftehende Spans 
nung, hält fie jedoch für eine gemaltfam provocirte und keines⸗ 
wegs tiefer wurzelnde. „Wir geben zu,‘ fagt er, „dqß die 
Franzofer Grund haben, ſich zu beklagen, aber fie ſollten nicht 
einen anonymen und indißcreten Zeitungäfchreiber mit der gans 
jen Nation verwechfeln. Den Franzofen Feigbeit vorwerfen, 
eweist bloß Mangel an Anitand, abfihtlide Unmwahrheit und 
Böswilligkeit. Don hundert Engländern laffen neunundneunzig 
der franz. Tapferkeit volle Gerechtigkeit widerfohren. Will man 
Beweife dafür, fo braudt man bloß auf die großen Siege zus 
rüdzubliden, welche von ihren Armeen nicht bloß unter Ras 
poleon, fondern unter jedem franz. General über die beiten 
Truppen der meiften Gontinentalftanten errungen wurden.‘ 
Franfreic. 

Paris, M. Yogal. Der Kampf zwifchen den minifteriellen 
Blättern und der Oppofltiondpreffe über dad Benehmen Led 
Minifteriumd England gegerüber dauert fort. Die Oppeofition 
maht dem Minifterium fortwährend Vorwürfe darüber, daß 
ed England fein Bedauern ausfpredyen wolle über die Urt, in 
welher auf Diabeite Hr. von Aubigny gegen Hrn, Pritchard 
verfuhr und über das Eimverftändniß, zu welchem es zwiſchen 
England und Franfreih in Bezug auf die Operation gegen 
Marokko gefommun ſey. Sie halten beides für eine Preisge⸗ 
bung der Rationalmürde, umd einige geben fo weit, die perme- 
nente Bejehung jedes Punktes deö maroflan. Gebieteö zu wer: 
langen, der den rädenden Arm Frankreichs gefühlt hat. Yufe 
fallend iſt zw gleicher Zeit, daß manche engl. Blätter die von 
Frankreich gemachten Zugehändnifle ald völlig ungenügend für 
dad anjehen, was die engl. Regierung für die beleidigte Würde 
Englands zu verlangen dad Rest habe. Es ift jedoch zu hof: 
fen, daß die beiden Kabinete dieſe ertremen Anſichten leiden. 
ſchaftlicher Journaliſſen auf beiden Seiten des Kanals nicht their 
len, wenigſtens verfichern dieſes die franz. minifteriellen Blät- 
ter auf dad Beſtimmteſte. So erinnert dad Journal des Der 


bat, daß die franz. Regierung auf das Feierlichſte im Ange 


ſichte beider Kammern und Europas erflärt habe, daß fie in 
Marofto einen ungerechten Ungriff zurüdtreiben, feineswegs aber 
daſelbſt eine Eroberung machen oder permanente Riederlaffungen 
ia dem Bande bilden werde. Wohl möge der Krieg Frankreich einen 
Augenblick zwingen, einen feindlichen Dafen oder eine Stadt zu 
befegen, wie e# jebt die Zufel Mogador befegt hält, wie es bis 
Bez nordringen wird, wenn es Diefed für nöthig hält, Dieſes Alles 
aber wird nur zum Behuf feiter Griedensbedingungen, Auswir⸗ 


fung nöthiger Genugtbuung und Bärgfchaft dafür, nicht aber 
zur Mergrößerung unferer Befigungen in Afrika dienen. Alge⸗ 
rien zu pacificiren und zu folonifiren ift Frankreichs jegiger 
großer Zwed. Diefe Laft it aber allein groß genug für unjer 
Budget. Wir haben gegen 100,000 Mann in Afrika; um Das 
roffo zu erobern und zu behaupten, müßten wir meitere 100,0 
Mann haben. Was aber würde aus unferer Rage in Europa 
werden, wenn alled Blut und alle a. Franfreih8 von Af · 
rifa verfhlungen würden? Frankreich will Frieden, und denjel« 
ben dadurch gewinnen, daß ed ein barbariſches Melt die Ue: 
bermacht feiner Waffengewalt fühlen laͤßt. Es will den Frieden 
mit der Gpige feines Schwertes diktiren; Marokko hat anges 
griffen, und die ihm zu ertheilende Leftion muß ſcharf, fo fharf 
feon, daß ihm für immer alle Luft vergeht, Frankreichs Beſi⸗ 


Iurz ſtören. — In gleicher Weiſe ſpricht ſich der minis 


erielle Globe aus. Die Staatsmaͤnner in England und Frank⸗ 
teih, bebauptet er, vertrauen gegenfeitig auf Dad ehrenmerthe 
Benehmen von beiden Geiten. ei haben 4 Zahre freundſchaft · 
lihe Verhältniffe zwiſchen beiden Sändern erhalten. Ein uner: 
warteter perfönlicher, dem allgemeinen Syſtem ihrer friedlichen 
Politik fremder Vorfall, fann diefe Eintracht nicht flören. 


(Schw. M.) 

preufen. 
Berlin, Der König bat noch von Erbmannddorf aus den 
bereitd mit den Anftalten zur Aufführung einer neuen Fürftens 
gruft begonnenen großartigen Umbau des Domes einzuftellen 
befohlen, und die dafür beftimmten Gelder den durch Austreten 
der Meichfel, Memel und Bregel befhädigien Landſchaften an- 


gewiefen. 
Defterreich. 

Wien, 36, Aug. Unlängft ereignete ſich ein furchtbarer 
Unglüdefall, der neuerdings allen Bewohnern der Refidenz als 
eindringliche Warnung dienen mag, ihre Kinder nit der außs 
fließenden Obhut von Dienftboten anjuvertrauen ‚, wie Died 
hier im Allgenteinen gang und gäbe it! Ein Dienftmäddhen 
mar mit 2 Kindern von zartem Alter außgegangen,, und ber 
ging, während fie auf den Wällen der Baltei fpazirte, die Un« 
vorfichtigkeit, beide auf die Dauer hinanzubeben. Man weiß 
nicht, welcher Gegenftand ihre Aufmerkſamkeit zerfireute — 
furz, dad eine Kind fält in den Abgrund. Sie ftredt raſch 
ben Arm aus, um ed am Kleivchen zu erfangen. Allein durch 
eine ungefchichte Bewegung macht fie auch das zweite Kind 
nachſtürzen und von Verzweiflung ergriffen fpringt nun «ud 
fie in die Tiefe des Stadtgrabens, wo alle Drei zerfhellt am 
Boden lagen. Man transportirte fie fofort nad dem allgemei- 


‚nen Rranfenhaufe, allein e8 mar unmöglich ihnen, auch nur Das 


geringfte Lebenszeichen zu entloden. Der unglüdlihe Water 
der zwei Kleinen mar einſtweilen nad) Haufe gefommen , ver 
mißte fie über die Gebühr lange, und machte ſich ſelbſt auf 
den Weg, um fie aufzufuden. Als er in die Nähe Des vers - 
bängnißvollen Drted in der Gegend des fogenannten Franzend« 
thores fam, erblickte er im Stadtgraben- einen, dichten Knäuel 
von Menſchen. Er eilt binab, forſcht mach der Urſache, hört 
daß fo eben drei Leihen in dad Spital transportirt wurden, 
nebit der Geſchichte des furchtbaren Falles. Den böfer Ahnung 
ergriffen, eilt er dahin und man denke fi fein Entfegen, als 
er die volle Wahrheit erfährt, N. €) 
Außlaud und Molen, 

Barfhau, 21. Aug. Bereits feit 18 Tagen hat der Feld. 
marſchall Fürft v. Warſchau die hiefige Reſidenz verlaffen, um 
fid) in das Innere von Rußland zu begeben, wo die verſchie 
denen Korps großartige Mandunres ausführen werden. Das 
eritc Korps iſt bei Kiew, das dritte bei Dommeln zufanımens 
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ezogen. Bisher war man allgemein der Meynung, daß der 
KRaifer. wenn auch fpäter wie gewöhnlich, doch beftimmt noch 
in dieſem Sabre hier eintreffen werde, um die bier concentrirs 
ten Truppen zu infpieiren; feitdem indeſſen befannt geworten, 
daß die ganze Kavallerie des biefigen Armeekorps, die fchen 
auf dem Marſche bierher begriffen war, plöglid Ordre erbalten 
bat, in ihre Standquartiere zurüdzufehren, zweifelt man daran, 
den Monarhen in diefem Jahre noch bier bearißen zu Dürfen. 
Hiernach beurtheile man die Genauigkeit der.Kachridhten öffent: 
licher Blätter in Betreff Polens, denn dieſe meldeten ichen ver 
länger ald 6 Wochen, daß die Kavallerie um. Warſchau ver 
ſammelt wäre. (9.4.3.) 


Deutfchland. 


Bom Rhein, im Hug. (Trier. 3.) Das Gelüfte der Frans 
z0fen nad den feg. natürlihen Grenzen Frankreichs taucht bei 
manden Öelegenbeiten immer noch auf, und ſucht ſich mirum« 
ter höchit befremdlihe Organe. So hat der Präfident des 1. 
Safanjgeriäted, zu Me am 12. d. M. den Herzog von Ne 
mours bei der Mepräfentation der Behörden unter Anderın mit 
der Idee bewillfommt, daß feine Ahnen den edeln und ruhm— 
vollen Gedanfen an die Einheit Franfreihs in den natürlichen 
Grenzen des alten Galliens aufgefaßt hätten, — daß dur den 
König diefer großartige Plan im Verlaufe der Zeit zum Theil 
zur Ausführung gefommen und daß, indem er die Nactionen 
unterdrüdt, Die Dauptitadt gegen feindliche Ueberfälle geihügt 
und ungeduldige Digköpfe zur Mäßigung gebracht habe — die 
Erreihung jenes Gedankens von Neuem möglich gemacht wors 
den. Wir glauben, fließt die Anrede, daß der feſte und kluge 
Wille der Franzoſen die Mollendung jenes Planes herbeiführen 
wird !— Die Antwort des Prinzen bierauf war ſehr allgemein 
gehalten und befundete nur eine große Bereitwilligkeit, dem 
Vorbilde feiner Ahnen nachzuleben. — E8 würde nicht jonder: 
lich aufgefallen fenn, wenn eine folde Unrede aus dem Munde 
ded Präfeeten oder des Maire's von Mes hervorgegangen 
wäre, — aber daß eine Gerichtöbehörde, melde bei folden 
Gelsgenheiten weder die politiihe Gefinnung der Franzofen im 
Allgemeinen zu vertreten hat, noch aud den Auftrag zu einer 
derartigen Manireftation erhalten haben fann. fondern berufen 
it, die „„Berechtigfeit überall bin mit Schnefligfeit und Unpar: 
teilichfeit zu bandhaben‘‘ — daß eine Gerichtöbehörde,, fagen 
wir, die alte Lieblingsidee der Franzoſen auffriichte, erſcheint 
um fo merkwürdiger, ald der Prafident damit einfah ange: 
deutet hat, daß man ohne Rückſicht auf dir beitebenden bin: 
denden Staatöverträge (von deren Befolgung vielleicht das 
Meper erfte Initanggericht eine der Parteien zu entbinden fein 
Bedenken tragen dürfte) bei erfter günftiger Gelegenheit nur 
losſchlagen möge, damit alle Kinder des alten Galliens ſich des 
Schutzes der Principien der Freiheit und Chriftlichen!) Gleich, 
beit zu erfreuen hätten. 

Braunfhmweig, 77. Aug. So eben it eine von dem 
Herzoge vollzogene Befanntmahung vom 23. Auguft erfchienen 
wonach derfelbe für.fih und die Nachfolger in der Regierung 
Ratt des bisherigen Prädikats: Durdlaucht, das Pradifat: 
„Hoheit““ angenommen hat. 

Dredden, 7. Aug. Fünf Offiziere der Reitergarde, en 
Rittmeifter und vier ieutenants, haben den Entihluß gefaßt. 
den Feldzug gegen Marokko mitzumachen. Den Urlaub biezu 
hat ihnen der König ertheilt, und vonGeiten des Minifteriums 
iſt für fie beim König Ludwig Philipp um die Erlaubniß nad: 
gefuht worden, in feiner Armee mitwirken zu Dürfen. Die 
Antwort hierauf it noch nicht erfolgt, indeffen wird nicht ber 
zweifelt, dad fie gewährend ausfalle. (W. 3tg) 


Tuttlingen. (Württemberg.) Unjere Ernte bat mit ſchlech ⸗ 
tem Wetter begonnen und wird, wie ed den Anſchein hat. beim 
berrlititen beeudigt werden. Trog der falten und nalen Wit: 
terung, die fait jeit der DeusErnte ohne Unterbrehung dauerte, 
haben fi nit nur die Früdte, fondern-aud die Gemüfe aufs 
Vollkommenſte entwickelt , aamentlich zeigen erftere in ibren 
Körnern eine Füle und einen Meblgehalt, wie man ed nur in 
den beiten vom jhönften Wetter begünftigten, Jahren erwars 
ten fann. uch mit ver Quantität der Garben, jo wie in 
der Menge und Güte des Dehmds bat man große Urfache zus 
frieden zu ſeyn, und einzelnen Fälen nah wird ſich auch der 
Ertrag in der Scheune günftig geftalten. Die Kartoffeln fte: 
ben ausgezeichnet, und der Ertrag des Hanfes überfteigt wes 
nigitend die Mittelmäßigkeit. Den Obſtbäumen ſcheint die 
naßfalte Witterung nicht zuträglic gemejen zu fern, indem man 
nur ein geringes Wachsthum derjelben bemerft, vieleicht auch 
eine Folge davon, dab im legten naffen Jahre dad Holz nicht 
aehörig ausgebildet wurde, was aud Dad Fehlen des Obſtes 
begründet haben mag. Im Allgemeinen darf man den heuris 
gen Zahrgang einen guten nennen, und bald ‚werden Früchte 
und Fleiſch ihren abnormen Stand bezüglich der Preife wieder 
verlieren. Im nächſten Monat wird der landw. Verein in der 
Schweiz den Ankauf von Vieh beiferer Racen fortfegen laffen, 
was zur Folge haben wird, daß mir, wenigitend bier, bald 
nur Thiere jeben werden, welde Die Kennzeichen ihrer edeln 
Abftammung an fih tragen. (Schw. M.) 


Allerlei. 


(Schellack⸗Reinigung.) Es iſt belannt, daß in vielen Fällen 
ftatt des gemöhnlihen braumen Schellacks ein gebleichter, in 
Mein aufgelöster, ald Politur von den Tifchlern und Anderen 
angewendet wird. Statt run den braunen Schellaf zu bleichen 
und denfelben hierauf erit in Weingeift wieder aufzulöfen, hat 
Elöner in Berlin ein Verfahren erfunden, bie Auflöfung des 
gewöhnlichen braunen Schellacks fhon in der Auflöfung jo zu 
reinigen , daß fie diefelbe Dienfte thut, als eine mit gebleidhten 
Scheilack bereitete weingeiftige Loͤſung. Es befteht dieſes Mer: 
fahren in Folgenden : 

Der braune Schellüd wird in Weingeiſt vor 35 Proz. Richs 
ter, etwa 90 Proz Tralles, bei gelinder Wärme aufgelöft, und 
zu der braunen trüben Flüſſigkeit fo viel Thierkohle (mie dies 
felbe in den Zuckerſiedereien zum Entfärben ded Klärjeld ge- 
braucht wird) hinzugefegt, daß die Flüffigkeit beim Umſchütteln 
eine fehr dünne, breiähnlihe Dichtbeit befigt. Die Mifhung 
wird in einem Glaskolben oder in einer Glasflaſche, die mit 
einem Kotfe nicht ganz luftdicht verfcloffen werden fann, une 
ter öfteren Umfchütteln einige Tage, etwa eine Woche lang, 
dem heilen und unmittelbaren Sonnenlicht ausgelegt. Alddann 
wird die Mifhung durb ein Filter von grauem Löſchpapier 


hindurchfiltrirt, und follte Die durchgelaufene Flüfigfeit anfangs 


nod zu braun ericeinen, jo wird fie jo oft auf das Kohlen» 
filter zurüdgegoffen, bis fie völlig Far und nur noch bräunlic 
gefärbt erfcheint. Die Auflöfung it nah dem Filtriren völlig 
Mar, auch wenn die mit Kohle gereinigte Schellack-Löſung mit 
Alcohol verdünnt wird, nur noch ſehr ſchwach bräunlich gefärbt, 
in welcher Verdünnung der Schellad ſich befonderd zum Ue— 
berpoliren eignet. Ganz befonders geeignet iſt Die durd Kohle 
gereinigte Löſung zum UWeberziehen von metallenen Gegenftän- 
den und eingelegter Schlofferarbeit, weil diefe durd die genann« 
te Politur dann eintreten kann, wenn der gebleichte Lad noch 
etwas von dem zum Bleichen angemwendeten Stoffe enthalten 
folte, wie beifpielöweife Ehlor oder ſchwefelige Gäure. 
(Berl. Bew.» u. Ind.⸗Bl.) 


Königl. Hofs und National, Theater, 
Donnerflag den 5.Bıpk.: „Der Untheil 
bes Teufels“, komiide Dper von Auber. 
en den 6. Sept.: (Zum Erfteimale :) 
„Der Liebe und bes Zufall 
piel,” Lugipiet von Lebrun. Pierauf: 
Meu einflmdirr:ı „Die eiferfühtige 
Gran," Lapkfpiel von Kogebue. 
König. Hof⸗Theater⸗ Imendanz. 


Fremden⸗ Anzeige 
(Bayer. Hof.) v. Biuker, Dart. a. Auges 
burg. Patew, u. Jung, Rent. a. Enaland, 
Stopp, geh. Yufkizrarh , u. Mols, Auftize 
mmıfär a, Berlin. Graf und Gräfin v. 
einsheim a. Sũnching. Lerbthal, Doktor 
aus Paris. Baron v. Spangenberg and 


Innsbrud. 

(Bord. Hirſch.) Martini, Kaufmann aus 
Frantfart. Boyce, Difigier aus England. 
Archibar Dietrid u. Mechanikus Herder a. 
Hrermanuftadt; Miotenhaufen, Dr. Med, 
4. Detitib , 

WEGold. Habn,) — eu Girzikoweli und 
Waulberg u. Rünffter Rebeda a. Prag. Bed, 
GStationsführer a, Breitenderg. 

(Schmar). Adler.) Audertin, Eommis a, 
Augsburg. Pipoftein, Kaufm, a. Fulda. 

(Sptd, Kreuz.) Milatorie, Drof. a. Ro⸗ 
fenau. Eürttenberger, Wollhändfer a. Balel. 
—* vd, Grotthuß, a, Eurland. Fräufein 

rotthuß a. Mitau. Webelsherger, Bands 
rath a. Lindau. Mode, Ment. a. Paris, 

(Bl. Tranbe.) Hanfon, Kim. a. Leipzig. 

(Stabue.) Bayer and Reiner, Dopfens 
händler a. Heersbrud. Kolb, Gutsbefiger 
a.Füffen. Editein, Kfm. 0. Würzburg. Rothe, 
Fleiſcher a, Ulteuburg. Fidle, Handelsmann 
a. an Kreitmaier, Mesger a. Gil⸗ 
Wing. Priederih, Bräuer a. Obergüngburg. 


@eftorben in Münden. 
Mathias Shid, ehemal. Aufleger von 
Burgbaufen, 69 3. a.— Michael Maier, 
MWebermeifter, 50 9%. a. — Joſeph Neu: 

maier, Kaglöhnersiohn, 20 9. a. 


Seiraute Paare, 

In Maunheim: Dr. Fr. Martin Hirtin: 
ger, FE. Hoftapell und Hoftheaterfänger, 
mit Fräul. Roſa Schmudert, Magtftratse 
raths⸗ und Privatiererochter von Mauns 
beim. I Neuburg 3D.: Hr. U. Würzs 
burger, Kaufınann, mit Fraͤul. Rofa Pau: 
lina 9. Pabenihaden, k. b. Uppellationsges 
richtsfelretärdtochter von Neuburg ajDd. In 
Münden: Joh. D. Heigenhuber, Meier: 
fhmidgefelle, mit B. Krabler, Gütierstods 
ter von Thierhaupten. G. M. Miunieur, 
DPapiermagergefeile, mit U; Gallinger von 
Merding. G. Eh. Frank, Gold: u. Eil: 
berdrabtjicher; mır 8. Fromm , Maurerds 
tochter. . Prarmarer, Freiherr von Ben: 
ningen’fher Rentbeamter, mit M. K. Neuz 
Känße, Qustabritentgudtoiber, Dr. D. Ring, 
praft, Urt in Parsberg, mit E. Th. Jung⸗ 
maier, Scneidermeifterdtochter von hier. 
I. Friſch, Schullehrer dab;, mit M. Wirt; 
mann, b. Schiofferstohter von Dachau. Dr. 
53. G. Beilhach, f. Reitor u, Gpmn.Prof., 
mit Ar. M. U. I. Lang, f, Landrichterst. 
von Viechtach. G. Börres, Dott. d. Philofos 
pbie, mit ME. Veipermann, Hofihaufpies 
lerdtozter vd. b. 


2657. Ein fliberner Sarafeı adım wurde 
gefunden. Das Uebrige im Schommergäß— 
Ken Nr. 2 im bitten Gtode, 
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9844. (Be) 
Spiegel-Berfauf. 

Ih Unterzeichneter befige aus ben 
vorzüglichften Spiegelfabriten Nieder 
lagen der allerfeinften Griftallfpiegel 
und bin daher in Stand gefeßt nebft 
vorzüglicher Qualität aud) für mög- 
lichſt billige Preife verkaufen zu koͤn⸗ 
nen. Ic biete daher dem hiefigen 
und auswärtigen fehr verehrlichen 
Publitum mein in reiher Auswahl 
beftehendes Lager in allen möglichen 
Gattungen eingerahmter Spiegel in 
Gold, Nuß⸗ und Kirfhbaumrahrmen 
nad) der neueften Façon, Rafier-und 
Toilett · Schwungſpiegel zc. von jeder 
beliebigen Größe, — dann Spiegel 
Glas zu jeder Sorte, ſowohl belegt 
al& unbelegt, mit dem Bemerfen er: 
gebenft an, daß id) ſowohl en gros und 
en detail verkaufe, und alles mög« 
liche aufbieten werde, die Zufrieden 
heit meiner geehrten Käufer zu er 
langen, 

Sigmund Friedmann, 
Promeriadeplag Nr. 20 neben dem 
bayeriſchen Hof. 
2 Berfanntmachung. 

Simon Müplberger, Dangelbauer: 
fohbn von Voramoos, iſt alsgGoldar feit 
den Tepten Feidzugen vermißt. 

Er oder jeine Descendeng wird hiemit anf 
Autrag der Inteftaterben aufgefordert, fi 

innen 3 Mionaten 
hierorts nuter Vorlage der gefeplichen Bes 
lege zu meiden, auferdeifen fein anf dem 
Dangelanwefen zu Pprampos verfichertes 
Eiterngut pr. 320 fl. am die Yuteftaterben 


gegen Eantion ausgeantwortet werden wärbe, 
Haag am 80 Auguft 1844. 


Koͤnigliches Landgericht Haag. 


Der 8, Landrichter beurlaubt. 


Stogbaur, I. Aleffor. 
(1,S:) Kmidt, Mprkt. 
2855. Logie⸗Geſuch. 


Cine Logie wird geſucht von einer Breams 
tenswittwe, welche nah München zieht, bes 
lebend_aus 2 heigbaren und einem unheiz« 
baren Binimer, Küche und übrigen Bequem: 
licht eitenn. Zu erfragen oder Adreſſen abzu⸗ 
—— „Sendlingertbor , Wallſtraße Nr. 2 

ber 4 Stiege, bei Rohnkutiher Dopp.“ 

2648. Eine ordentliche Derfon wuünlct 
aleih einen Pienft, oder einen Von⸗ und 
auarbtap wo ihr Die Kot verabreicht wird, 


ebr 
2650. Man fubt The das made Ziel 
Michaeli ein folides Madchen, welches gut 
kochen kann, ſich der häuslichen Arbeit un: 
terzicht. Haidhauſen Mr. 410 in der Kir⸗ 
cheuſtraße. 


2682. (ac) 
Anſtellungs⸗Geſuch. 

Ein Mann von 30 Jahren, der ſich waͤh⸗ 
rend eines breijäßrigen Lehrkurſus im der 
Aderbauſchule zu Hohenheim bie nöthigen 
Keuntniffe erworben, ſucht in Bälde eine 
Unftelung als Delonomir : Verwalter bei 
einer Gutshereibaft zu erhalten. Näheres, 
fowie auch Einfihtsnahme von Beugniffen, 
bei der Erpepition dieſes Blattes. 


2653. (2a) Ein großer, molfftrömiger 
Fanghund iſt den 2. September ds. 28. ent: 
laufen ;_ derjenige, dem folder zugelaufen, 
wird erfcht, ihn in das Haus Mr. 88 in der 
Karlöftraße gegen Erfenntlichkeit au bringen, 


52. Eine ordentliche Perfon fucht auf 
das Biel einen Dienft ald Hausmagd ; wohnt 
am tntern Auger Mr. 32 über 3 Stiegen, 


8881. Eine folide Beamtenswittwe wänfcht 
an einen foliden Herr 4 oder auch 2 Dim: 
mer ummeublirt abzugeben. Das Uebrige 
Frühl ingeſtraße Nr. 8 über 8 Stiegen. 

2649. Ein verläfiger Mann wuniht nad 
übrige Tagesilunden in ‚Beihäftigung als 
Privatfetretär. Buchführer oder Abſchreiber 
ic. auszufüllen. D. Uebr. 


3647. Eine ordentlihe Yausmagd, wo 


möglih vom Lande, kaun aufs Ziel einftehen. 
D. Uebr. 


2856. Fu einem Tehr empiehlenswerthen 
zur wird ein Schüler der lateinischen 

orbereitungellaffe aufgenommen. Näheres 
bei der Erpedition. 


2697. (80) Ein goldene® Bracelet, 
abgegliedert,mit einem Unhangſel zum Oeffnen, 
einen Kaufmannsballen vorſtellend, wurde am 
Kommt von der Fraueukirche bis iu die 

ienersgaffe verloren, der redliche Finder 
erbält eine angemeſſene Belohnung, Dienerbs 
gaſſe Nr. 44. 
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Metalliques a 8p 
detto & 4p.1109°/, 
detto A 8p. 

Bank-Act, 


Ludw.- Kanalact 
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9, 81 


Befanntmachung. 
2640. Untergeichnete findet fih dur den uns 
längft erfolgten Tod ihres Gatten und andere 
FamiltensBerhältniffe veranlaft, ihr im der Stadt 
Oſterhofen in Nieterbayern, dem Site eins f. 
S Landgerichtes, befigendes 
Bierbräuer-Anweſen 


aus freier Hand zu verfaufen, und beſchreibt fols 





f u — 

dermeſſen: 

Das Wohns, reſp. Gaſthaus, welches ih auf dem ſchön⸗ 
ſten und frequenteſten Platze der Stadt befindet, wurde erſt 
vor ein paar Dezennien vom Grunde neu, maſſio und geſchmack⸗ 
vol erbaut, und enthält im feinen 3 Etagen auffer der fehr ger 
räumigen Zechitube und einem großen Tanzſaale no 15 heijs 
bare Zimmer, Schenkkeller, Milchkeller, Küche, Speiſekammer 
und andere Gemädher. 

Das gleichzeitig, ebenfalld neu und maffio erbaute Braus 
baus it body, geräumig und bequem, mit allen Bräu-Mtenfilien 
aufs Beſte verfeben und fo wie tie gablreichen meugebauten 
Stallungen in ber Nähe des Wohn: und Gaſthauſes. 

Dir dazu gebörende, nahe an der Siadt ſich befindende 
mit einem berrliben Kelerhauſe, in dem ein großer Tanzfaal, 
und einer gedicten Kegelbahn überbsute Sommeikeller ift gut 
und faßt 2000 Eimer Bier, wurde aber auch, fowie ein weites 
res, diefem Anmefen inforperirtes, Gebäude erft vor zwei Des 
zennien im geſchmackvollen Style erbaut. 

An Gründen befinden ſich bei dieſem Beligthume 55 Tags 
merk Felder und Wiefen der beftın Bonität, weiche, fe wie das 
Geſammtanweſen Iudeigen und auffer den königl. Abgaben mit 
feiner Laſt befhwert find. - 

4 Pferde, fämmtliche Kühe und anderıd Vieh, Houds und 
Adergerätbe, Betten und Zimmereinrihtung werden in den Kauf 
tgeben. 

* Das Bräus und Schenkrecht if real und ber Preis all 
dieſet Objefte 80,000 fi., wovon jedoch beinahe die Hälfte gegen 
vier Prozent Zinſen auf dem Anweſen liegen bleiben fann. 

Kaufsliebbaber belieben ſich entweder in Perſon oder in 
franfirten Briefen zu wenden an , u 

Franziska Neißendorfer, 


Braͤuerswitwe in Oſterhofen. 


| Neue franzöfifhe Werke, 


fo «ben angefommen und zu'baben bei G. Franz in Mün— 
ben, Perufagaffe Rr. 4: 
Balzac, M,, modeste Mignon, scenes de la vie privde, 
Tome premier, 1 fl. 42 kr, 

Chateaubriand, vie de Rancd, 4 fl, 48 kr, 
Dumas, Alex., Gabriel Lambert. 1 fl. 48 kr. 

les trois mousquelaires. 2 vol. 3 fl. 36 kr, 
voyage autour de mon jardin 2 volumes, 


Karr, Alp., 
5 fl, 36 kr. 
Dash, Mad. la comtesse, les chateaux en Afrique, 2 


vol, Bf. 30 EEE ae ee 
Bei Georg Franz in Münden, Perufagaffe Ar. 4, ift 


— Schott, G., 
Lehrbuch einer neuen Methode 


des Feldmeſſens. 


Mit Tafeln. geb. fl. 2 fr, 





bed bebufs defjen der Wirklichfeit gemäß folgens- 
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2666, Dom mehrfältig aufs 
geſprochenen Wunſche ent: 
ſprechend, werden die biöher 
beſtandenen auſſergewöhnli— 
chen Fahrten an Sonn- 
und Feiertagen, und zwar: 
um 34 Uhr Mit: 

— tags bis Nauuho⸗ 
Tr ae fon und zurück und 
um 6 Uhr Abends bis Lochbaufen und zu: 


pe 





‚rück aud) an den Sonntagen des laufenden Monats 


September ftatthaben, 


——— — — — — — — — — — — — —— — — 
2632, Bi Jakob Giel, Buchhaͤndler in Mün— 

chen, ſind ganz neu zu haben: 

Alzog, 3. Univerfalgefhichte der chriſtlichen Kirche. Dritte 
umgearbeitete und vermehrte Aufl ge in zwei Abtbeilungen. 
Mit einer chronologiſchen Tabele und 2 kirchlich⸗geographiſchen 
Karten, ar 8,6 fl. 

Dry, J. ©. Dr,, Die Apologie als wiſſenſchaftliche Nach— 
werfung der Gönlichfeit des Chriſtenchums im feiner Erfcheis 
nung. Ir Band: Philofophis der Offenbarung. Zweite vers 
beſſerte Auflage. ar. 8. 3 fl, 

Möpler, 3. A. Dr., Althanaſtus der Große und die Kirche 
feiner Zeit, befonders im Kampfe mit dem Nrianidmus. 2ie 
veränderte Auflage gr. 8, 3 fl. 30 fr, 

Faberenz, ®. Dr., kath. Homiletif, ar. 8. 2 fl. 

Kohler, 3. €., die ftsatdrechtliben Verhältntffe des mittel: 
bar gewordenen vormals reihöftäntifhen Adels in Deutſch- 
land. ar. 8. 2: fl, 24 fr. 

Proteſtantismus, der enthülte, oder Katholicismus und Pros 
teſtantismus in vergleibender Zufammenftelung. Aus dem 
Franzöfifgen von M. Sinhzel. 8, 1 fl. 

Bamshorn, €. Dr., Kaijer Joſeph Il. und feine Zeit. 2 
Hıfte. gr. 8. 54 fr. 
urter, F., Reden und Predigten. ar. 8. 3 fl. 

*) Don dem ſchönen Merk: „Wolf, das Haus Wittels, 
bach““ mM. K., iſt wieder Borrarh angefommen, und wird 
fortwährend Euhfeription hierauf angenommen, 


Einladung zur Unterzeichnung 
von Georg Franz in Müshen, Peruſagaſſe Nr. 4, 
Slluftrirtes Prachtwerf mit Pramie! 
Dr: Mortin Luthers 


Leben und Wirfen im Lichte 
unferer Zeit. 
Ein Denkbuch für die ganze Chriftenheit 


: €. €. Jäkel. 
16 — 48 Bändchen mit 24 prachtvollen Staplftihen! 


und 
einem großen Stablitich als Prämie. 
à Lieferung 18 fr. 


Bei Georg Franz in Münden, Perufagafe Nr. &, iſt zu 


haben: - 
Deutfches VBolfsliederbuch. 
Zweited Heft. 158 Lieder. 
Geh. 9 fr. 


Rerizirt mit Derantwortlichteit des Verlegers Georg Franz, Buchhändler in Münden, Perufagaffe Ar. 4, 


Freitag 


Nr. 230. 


Der Banerifche Land 


Münden, den 6 Sept. 1844 





De »Bayerifche Yandbote,- ericeint täglich Im halben; nach "Umftänden im gangen Bogen; und wird: hier und in Muptburg Nadhmittamds uhr: 
für den andern Tag außgegeben, uferationsgebüibe iſt 2 tr. für die 3ſpaltige Petitzeile.  Mudfunft erthellt die Erpedition-unentgeldlic., Inrereffante 
wittbeilungen werden germe angenommen und angemeflen derwendet. — Der Abonnementb» Preis ift 


in Meünchem in der Erpedition ded Bandboten, Prrufagafie Nr 4, 


ganzjährig fi. 2. 42 fr, Kafbjährie I. 1. 30 fr, vierteljährte fl. — 45 fr. 


Bapırn 

Münden, 5. Sept. Se. f. Hoh. Kronprinz Marimilian 
find geftern aegen 4 Uhr Abends im erwünſchteſten Wohl— 
fenn, von Franzensbad zurüd, in der f. Refidenz eigetroffen. 

Münden, 3. Sept. Ge. Majeftät.haben an den preus 
Bifhen Domberrn Sreiherrn von Bram zu Bramdenberg auf 
ein von demfelben (mit andern Kiſſinger Eurgäften) geitelltes 
Geſuch worin gebeten wurde bei Dem Ungulängliden der für den 


während der Rurzeit in Kiffingen ftattfindenden prot. Gottes dienſt 


beftimmten Fofalität allerhuldvollſt die Herftellung eines neuen Ger 
bäudes für beregten Zweck anordnen zu wollen, am 39, v. M. 
nachfolgende allerh. eigenbändige Ermwiederung zu erlalien geruht: 
„Dr. ıc.! Die Räume, welche jeit mehreren Jahren zu Riffingen für 
den Gottesdienſt der prot. Kurgäfte eingerichtet und geöffnet 
find, wurden von Mir ihrem Zwecke entiprehend gebalten, ba 
in feinem früheren Jahre Klagen über deren Unzulänglichkeit 
an Mich gelangten. Ich habe mun aber gleich nach ‘Meiner Zur 
rüdfunft aus Stalien in Folge Ihres (und der übrigen prot. 
Kurgäfte in Kiſſingen) Mir Dabier zugefommenen Schreibens 
vom 3 d. Erfundigungen über die Beſchaffenheit jener Räume 
eingezogen und erfahren, Daß fie wirflid ungeeignet wären. — 
Sie fagen Mir in Ihrem Schreiben, daß Ich mit gleicher lan⸗ 
deöräterliher Liebe Meine prot. wie Meine fath. Untertbanen 


umfaffe; Sie verfprechen ſich mit Vertrauen von biefer Gens" 


nung auch die Abhilfe des Mir vorgetragenen Wunſches und 
Bedürfniffes der nah Kiffingen alljährlidy auß dem innern Auss 
lande kommenden prot. Kurgäfte. Es hat Mich gefreut, hierin 
Meine wahre Gefinnung erkannt zu fehen, und Ich habe vor, 
u Kifingen für die gotteddienftfichen Uebungen der proteflant. 

urgäfte während der Kurzeit ein paſſendes Gebäude uuf 
Staatöfoften (und nicht dur Beiträge der Curgaͤſte felbfl, 
wie Sie in Ihrem Schreiben andeuten) ohne Zeitverluſt herr 
ftellen zu laſſen. Indem Is Sie, Hr. ıc., hievon in Kennt: 
niß fege, verfihere Ih Sie Meines königlichen Wohlmollens 
2.” — Wie wir aud verläfligen Quellen erfuhren , find- in 
fraglicher —— bereits von Se, k. Maj. gemeſſene Befehle 
an die betreffende Stelle gelangt. 


— Die am 31: vorigen Monats im Mädchen Erziehungs- 


Inſtitute zu Berg am Laim ftattgefundene öffentliche Prüfung, 
bat in allen Zmeigen, befonderd aber in der Religion, dann in 
allen ſchönen und häuslichen Handarbeiten und in den Elemens 
targegenfländen des Bemühens cehrenvolle Früchte geliefert. 
So aͤußerte det anweſend Hodm. f. Regierungskommiſſär am 
Ende jeiner ſchoͤnen Schlußrede, feine große Freude und volle 
Zufriedenheit. — Das kehrinftitut hat fidy ſeit Jeined erft Zjähri⸗ 
gen Beftehens, ſchon eine namhafte Anzahl von Zöglingen , fb 
wie aud dad allgemeine Vertrauen erworben, mweßhalb daifelbe 
febr empfohlen werden fann. : 

Giſtoriſcher Verein für Oberbayern.) In. der Verſammlung 


des hiftorifhen DVereind von Oberbayern am ‚2. Septbr. trug 


Hr, Profeſſor Dr. Marggraff —— zu einer Kunftge, 
fhichte Mündpend’‘ wor. — Hierauf übergab Hr: Dr. Kunft: 
mann, Cehrer 3. kaiſ. H. der Prinzeffin Amalie von Brafilien, 
einen Nefcolog auf das am 10. April d. 3. verftorbene Ver: 
einsmitglied , den ehemaligen fürſtbiſchöflich freyſing ſchen Hof: 
rath Den, Franz von Paula Hcheneicher, und gab hiebei den 


Inhalt diefer Darftelung ffizzirt an. Der vollſtändige Vortrag . 


derfelben, ſowie zweier anderer eingekommener Abhandlungen, 
nämlid; eines weiteren Berichtes bes (Hrn. Megierungsregifres 


tord, Sedlmaier in Augsburg über die bei Fürft naͤchſt Pier 


Durch die Konigl. Voftämter balbjährig b 
im L Rayon fl. 2. 28 ae! en f.2, At; * 9 ee tr, 


ling, f., Ldogts. Tittmoning, gefundenm Altertbümer, — dann 
Nachrichten über die Pfarrei Maflenbaufen und die Filiale Gig: 
gerhaufen von Hrn. Brechtl wurden wegen Kürze der Zeit ein 
ner andern Berfammlung des Mereins "vorbehalten. Die nächfte 
wird am 1: Dft, Nattfinden. 

Reibenhall, 1. Sept. Gorr) Nach einer fo eben einge: 
gangenen Nachricht iſt heute Vormittags dad Wirthshaus ſammt 
RKebengebäuden zu Meleh, 3 Stunden von hier, auf der Straße 
nah Iniprud ‚gelegen, gänzlicd; niedergebrannt und. wegen gro» 
Fam Mangel an Waller fonnte. man, dem verheerenden Ele: 
mente nicht gehörig entgegenwirfen, Abermald ein Beweis, wie 
nothmendig Die Aulegung von Waſſerreſerven märe. 

Der Schaden wird um ſo größer ſeyn, da bereit die Aerndte 
vorüber iſt und wegen jchmellem. Umſichgreiſen des Feuers wer 
wig gerettet werden konnte. Wie das euer entitanden, ift noch 
—* befannt. Der dermalige Wirth iſt erſt kurze Zeit verheis 
rathet. 

Frauen-Chiemſee. Gorr.) Eine am 28, Aug. abgehal⸗ 
tene Prüfung ‚der ‚weiblichen. Zöglinge in dem Erziehungsiafti- 
tute dahier, welcher aud der fal. Flugeladjutant, Hr. Baron 
v. Huneldfteiu und defien Frau Gemahlin, dann mehrere HH. 
Geiſtliche beimohuten, gab einen nexen Beweis van der guten 
und nuͤtzlichen Einrichtung diefed Inſtituts. Richt allein ſaͤmmt⸗ 
licher Ehementargegenfkände und Religionslehren, fondern auch in 
der franz. Sprache feifteten die Mädchen Außerordentliche und 
ihre, vorliegenden Handarbeiten dann Zeichnungen konnten nicht 
genug belobt werden, unter andern verdignie ein mit Gold. ge 
ſticktes Mepkleid alles Lob. 

Bon. Zahr zu Jahr wird. dieſe Ersiehungdenftalt ihre, Leis 
ftungen steigern und bald den Grad, einer Vollkommenheit er 
reichen, welche fie den dermal in Bayern beftehenden weiblichen 
Snftitute zur Seite ftellen dürfte. — 

Alen Eltern und Verwandten, welde bisher ihre Angehöri: 
gen in felbem unterrichten ließen, haben ihre Auslagen zur Er- 
ziehung der Mäddyen nicht bereut, und mit Freude die fo ſchö— 
ne Entwicklung der Tolente Derfelben bemerft, Da auch der 
Preis für einen Zögling fehr mäßig if, fo iR dm. Voraus zur 
fehen, daß tie Zahl- derfelben immer mehr zus als abnimmt. 
Ueberdied wirkt dad gefande und reine Klima auf-diefer romans 
tifch gelegenen Inſel auf die phyſiſchen Kräfte der Mädchen 
recht wohlthätig, und dieſes, ſowie die herrfchende große Rein- 
lichfeit und Ordnung in diefem Snftitute, dann Sammlung 
von -Kenntniffen, find im Leben der Mädchen Edelfteine, welche 
für felbe einen unfhägbaren Worth haben. Diefes in Kürze 
über eine Anitalt, welſche ohnehin fon in der Umgegend zu 
befannt iſt, als daß ed nothwendig wäre, meitere Robeserhes 
bungen: zu machen. ne 8 

An der Mollendung des Dampffchiffes wird noch immer thäs 
tig gearbeitet, und blos die von Münden gefommene Dampf: 
maſchine hat die Vollendung ‚deffelben gehemmt, es wird jedoch 
durch die Aufopferungen umd die raftlojefle Thätigkeit des Un. 
ternehmers, Zimmermeifter Schmied, [das ganze Mer? in fur⸗ 
zer. Zeit vollendet ſeyn, wozu ſich Diele Glüd! wunſchen können. 

Würzburg, I. Sept.‘ Die theuern Brodpreiſe haben dar 
bier einen Merein herourgerufen , welcher in einem rubenden 
Bachauſe auf gemeinfame Rechnung für die Vereinsmitglieder 
daß bedürftige Brod baden läßt, daß fih um ein [paar Kreu⸗ 
zer biliger ftellt,, wie das ber Väder in der Stat. Wenn 
übrigend Peine Nachfrage nah Korn und Walzen für die Aus 
fuhr ertfteht, ſo müher beide Fructgatfungen fi fo im Preis 
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ermäßigen, daß auch allgemein die Brodpreife herabgehen müf- 
fen. Die Frucht ift fehr ſchön, ſchwer und mehlreih und eine 
reihe Erndte muß daher, mie wir fie durdhfchni:tlid hatten, 
billigere Preife veranlaffen. Geftern koſtete Korn 9/, bis 10fl., 
Walzen 14 bis 15%, fl. bei nambafter Zufuhr auf dem Markt. 
Mit dem Wein will ed aber nicht recht vorangehen, da zu we- 
nig Wärme vorhanden it. Man hofft jedoch auf die gewoͤhn⸗ 
liche Beftändigfeit im September und ein dadurch geahnter 
Mittelwein wird viele Kaufluft erweden, da die Keller immer 
leerer werden, auch fonft die Spekulation ſich gerne dahin wen: 
den- wird, wie fie fi dem —— ebenfalls zuzuwen · 
den ſcheint, ſeit der Zinsfuß ſo niedrig iſt. — Heute geht ein 
Dampfſchiff von hier Mainaufwärts nach Randesacker um die 
Kirhmweihgäfte zu fördern, an denen ed bei wirklich ſchönem 
Wetter, wie wir haben, nicht fehlen wird. (Fr. M.) 

Eihfädt, 2. Geptbr. Auch in biefiger Umgebung ift die 
Aerndte fait gänzlich) bzendet, und nicht minder ald in andern 
Gegenden ſegensreich und ergiebig ausgefallen. Man fann die 
Ergiebigkeit diefed Jahres wohl zu den außerordentliden zaͤh⸗ 
len. Trog deſſen würde doc der Preis des Korns in hiefiger 
legter Schranne fih um 5 fl erhöht haben, wäre nicht von 
Seite der Obrigkeit eingelchritten worden. 

In Bayreuth hat ſich (wie ein Schreiben von dort im Frkf. 
3. meldet) ein Eomite gebildet, welcher die Anlage einer vier 
Stunden langen Zmweigbahn zum Anſchluß Bayreuth's an die 
Süd ⸗Nordbahn betreiben wil, An der Spike des Komite’s 
ftehen der erfte Bürgermeiſter von Hagen und der Zuderfabrir 
fant Rofe; auch die Frhen. von Künsberg werden als eifrige 
Beförderer des Unternehmend genannt. 

In Freiung und in Pfarrkirchen find die Lottoeinnehmerſtellen 
erledigt. Bewerber um diefelben können nur aus dem Gtande 
der Civil: und Militärquiedzenten und Penfioniften zugelaffen 
werden, und jeder Competent hat durch Driginalzeugnifie vach⸗ 
umeifen, ob er des Gefchäftes kundig und die erforderliche 

are Kaution zu leiften im Stande fey, wie vieler ald Quies- 
zenzgehalt, oder Penſion beziehe, bei welcher Kaffe und ob nicht 
ein Theil hievon fhon einem gerichtlichen Abzuge unterliege. 
Die Gefuhe mit den entfpredhenden Offerten und Driginalnad: 
weifen find binnen 4 Moden vom 20. Auguft an bei der fol, 
Generallottoadminiftration einzureihen, wobei übrigens noch be: 
merft wird, dag Militärindividuen fih nur in dem falle mit: 
bewerben fünnen, wenn ihnen eine lebenslängliche Penfion bes 


willigt ift. 
MWelthändel. 


Spanien. 

Madrid, 24. Aug. Die Zeitungen fpreden fortwährend die 
Hoffnung aus, es werde die Regierung dad, was an der berid- 
teten Ausföhnung zwiſchen Spanien und Maroffo wahr ift, 
offen und offiziell fund geben. Nod immer fehlt nämlich die 
offizielle Beftätigung jener Nachricht. — Es beißt, daß die 
Königin fehnlih wünfht, daß Martinez de la Rofa, der jpan- 
Botſchafter in Paris, ald Präfident des Minifterraths und 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten in das fpan. Mini, 
fterium eintrete, und daß fie ihm zu dieſem Zwed gefchrieben 
habe, — Man berichtet, daß General Mazaredo, der Gene, 
ralfapitän von Madrid, Paris beſuchen wird, wahrſcheinlich, um 
falls Martinez de la Rofa nad Spanien zurüdfehren ſollte, 
deſſen Nachfolger ald Botſchafter in Paris zu werben. 


(Schw. M.) 
Großbritannien. 

London, 2%. Aug. Die „Morning Pot’ Tage: Es if 
jet unzweifelhaft, daß der beabſichtigte Beſuch des Königs ber 
Frangofen bei der Königin um etwa einen Monat — * 
wo nicht ganz aufgegeben worden iſt. Für jetzt wird noch 
die Mitte des Dftober als die Ankunftszeit des franzöſiſchen 
Königs bezeichnet. — Das „Morning Chronicle““ will wiſſen, 
daß die Artikel in der „Times“ über die Beſchießung von 
Tanger die Urſache ſeyen, weßhalb der König der Franzoſen 
ſeinen Beſuch in England aufſchiebe oder vielleicht ganz aufs 

ebe. Der „Globe“ meint jedoch, daß ein Mann, wie Ludwig 

bilipp, andere Gründe haben müffe, als die Unverfchänatheit 


einiger Zeitungäforrefpondenten, um fi von einem einmal ger 
faßten Vorhaben abbringen zu laſſen. — Die. „Times“ ift 
—— daß die Königin, wenn fie wirklich im Herbſt Ir. 
land beſuche, trog des feindlihen Aufichreid der Repealblätter 
beim Bolfe eine begeifterte Aufnahme finden werde. Auch die 
„Times““ glaubt, daß. falls das Kaſſationegeſuch verworfen 
werde, Die Begnadigung und fFreilaffung der eingeferferten 
Mepealer befchloffen fen, und fie billigt dies mit dem Beifügen, 
daß eine längere Gefangenbaltung derfelben mehr das Anfehen 
von Rache, ald von Juftizübung haben würde, da die Majeftät 
des Geſetzes durch Die Verurtheilung und feitherige Gefangen: 
fhaft der Mepealführer binlänglihe Genugthunng empfangen 
(8. 3.) 


habe. 
Frankreich. 

Paris, 31. Aug. Die Blätter bringen heute: 1) den Be— 
richt des Oerzogs v. Joinville an den Marineminiſter Mackau, 
datirt vom Bord des Steamers Pluton, 10. Aug. 184. 9 
den Bericht ded Prinzen v. Jeinville, ebenwohl an den Ma: 
rineminifter, datirt, Mogador, 37. Aug. (die Stadt Mogador 
ftand, ald der Bericht abging, in Feuer; die Kabylen hatten 
die maurijche Garnifen verjagt, plünderten und zerflörten, was 
den Flammen entgangen war.) 3) Den Bericht des Marſchalls 
Bugeaud an den Kriegdminifter Marfhall Seult, datirt aus 
dem Bivouac bei Eoudiat Abderrhaman, 17. Aug. (Der Ber: 
luft der Franzofen in der Schlaht am Jsly war: Getödtete 
4 Dffigiere, 28 Unteroffiziere und Soldaten; Verwundete: 10 
Offiziere und 86 Unteroffiziere uno Soldaten) 

— Ueber dir Waffenthat bei Mogador werden noch, außer 
dem officiellen Bericht, viele Notizen aus Privatbriefen mitgetheilt, 

— Die 2 wegen angefuldigter Verführung von Militär- 
perfonen in Angeflageftand verjegten Legitimiften, Ebarbonnier 
de la Guesnerie und Lespinois, find von der Jury nicht ſchul⸗ 
dig befunden worden. 

— Es ſcheint fih zu beftät'gen, daß der Gultan von Ma- 
roffo erflärt hat, er wolle fih mun allen Forderungen Fran. 
reich's fügen; die Regierung foll geftern einen Bericht in dies 
fem Sinn vom Marſchall Bugeaud erhalten kaben. 


j Preußen, 

Köln, 26. Aug. Das hiefige Friedrich: Wilhelms: Gumnafium 
hat befanntlidy ſchon mehrere Spaltungen zwifhen der Regie: 
rung und der Kirchenbehörde veranlaßt. Es hieß früher Ear- 
meliter-Gymnafium, bis die Regierung den Namen „‚evangelis 
ſches Gymnaſium“ anorönete, obwohl die proteftant. Schüler 
faum jemald den dritten Theil der Geſammtzahl erreid,t haben. 
Der Befehl mußte aber wieder zurücdgenommen werden, wor 
auf dad Gymnaſium den Namen erhielt, den es jept führt. 
Wie den Frankfurter Journal von bier geſchrieben wird, fteht 
nun ein neued Zerwürfniß bevor. Die Regierung befteht nem« 
lid), nachdem der Direftor Hoffmeifter geftorben, auf Ernennung 
eined proteftantifhen Direktors für das ganz übermiegend kath. 
Gymnafium, die kirchliche Behörde aber droht für diefen Fall 
mit Abberufung des Religionslehrere. Der Cabinetöminifter 
von Thile und der Minifteriairat Eylert befinden ſich in diefer 
Angelegenheit in Köln und es fol nun die Regierung, da fie 
gran die Kirchenbehörde nichts Ddurdzudringen vermag, die 

ründung eines eigenen proteftantifhen Gumnafiums beabfich 
tigen. A.Poſtz.) 

Italien. 


Rom, 36. Aug. Geſtern am Tage des bi. Ludwigs wer 
feierliher Gottesdienſt in der franzöſ. Nationalfirhe S. Luigi 
bei Francefi, bei welchem das Eollegium der Eardinäle und das 
Perfonal der franz. Geſandtſchaft affiftirte. Nachmittags vers 
fügten ih Ee. Heiligfeit der Papft mit feinem Cortege nad 
berfelben Kirche, wo der Pontifer eine ftille Andacht bielt. In 
der Billa Malta hatte Abends der Ritter und Profeffor von 
Wagner alle deutſchen Künftler zu der Doppelfeier Sr. Maj- 
des Königs von Bayern eingeladen, wobei auch der k. bayer. 
Gefandte Herr Graf v. Spaur erfhien. Das Lebehoch und 
Lebelange des funftfördernden deutfhen Monardhen wurde uns 
ter dem Donner der Böller mit Begeifterung von den Künft: 
lern audgebraht. Heiterkeit belebte auch heuer ein Felt das 
aus wahrhafter Verehrung nicht blos von Bayern, fondern nach der 
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rößern Mehrzahl von Nichtbayern begangen wurde, und wo— 

i aller Bunfh und Hoffnung war, daß es ſich noch manches 
Zahr wiederholen möge. — Im den legten Tagen find hier 
wiederum mehrere Mordthaten vorgefallen, und manche Leute 
wollen beobadtet haben, daß der anhaltende Scirocco Urfache 
einer größernReizbarfeit des ohnehin choleriſchen Ftalieners ſey, 
woron die Ausbrüche ſich zeigen fo oft diefer Glühmind von 


Afrika's Sandwüften fih über die Halbinfel verbreitet. (A. 3.) 
Schweden a 

Stodholm, 20. Aug. (O N. 3.) „Aftonblader’’ fagt in 
feiner heutigen Nummer: „Der Repräfentationdvorfchlag wird 
wahrfcheinlih fhon in dem heutigen Derfanmlungen den Reiche: 
ftänden zum zweitenmale vorgelegt werden und im Gpreder: 
eonclave fol befhloffen worden feyn, demfelben am 28. zur 
definitiven Entjd,eidung vorzunehmen. Die nun fommenden 
Tage bis zum Schluffe ded Augufs werden alfo die wichtig« 
ften und intereffanteften. während dieſes Reichstages wer: 
den, während fie denn auch von großer und nicht zu berech 
nender Bedeutung für die Zukunft des "Materlandes find. 
Es iſt nicht zu leugnen, daß die Audfihten auf Erfolg 
binfichtli der Reform fih in den legten Wochen bedeu: 
tend verdunfelt baben, vornehmlih nah dem befannten Re: 
-fultate der Wähler» und Ausſchußwahlen beim Adel und bei 
der Geiftlichkeit. . . . Gleihmwohl verdient ed Aufmerkſamkeit, 
daß, ungeachtet ed beinabe Niemanden gibt, der nicht über die 
Gefinnungen der Majorität in den beiden privilegirten Stän« 
den im Reinen wäre, dennoch fait Federmann, in der Stadt 
wie auf dem Lande, noch immer der feften Meinung bleibt, daß 
Die Frage nichts weniger ald entfhieden it und Mancher fi 
noch im legten Augenblicke befinnen könnte. Zr 9 Briefen uns 
ter 10, die aus den Provinzen koͤmmen, it die Frage enthals 
ten, ob nicht noch Hoffnung zun Erfolg für Die Rıform fev, 
und in der Hauptftadt zeigt fich bereitd der größte Wetteifer, 
um Pläge auf den Gallerien an dem wichtigen Tage zu erhal 
ten, wo die Frage entjchieden werden foll, und je näher derfel+ 
be rüdt, defto häufiger wird jene Frage Gegenftand das Ger 
fprädes unter dem Molke.” „Aftonbladet“ fegt dann weiter 
audeinander, daß die gegenwärtige Repräfentationdform mit ih+ 
rer Diertheilung und Standeszerfplitterung ein ſchon lange ers 
kanntes Unglüd fen, von welchem das Waterland befreit zu 
fehen, jeder redlihe Bürger wünfhen müſſe. Auch glaubt dies 
fed Blatt, daß eine bedeutende Anzahl Mitglieder des Ritter: 
haufes im entfcheidenden Augenblicke dem allgemeinen Beften 
ein Opfer bringen werde, welches überdieß mehr eingebilder als 
wirklich ſey. Wenn der Adel fi für die Reform erflärte, meint 
ferner „‚Aftonbladet‘‘, würde fi die Geiftlichkeit auch wohl 
fügen mäffen. 

Deutfchland. 

Mannheim, 26. Aug. Nah einer Verordnung des Minis 
fteriumd ded Innern wurde dem Gefudhe der Bäder um 
Freigebung der Brodtare, wofür fih längft die öffent: 
lihe Meinung audgeforochen, verſuchsweiſe willfahrt. Sener 
Derordnung zu Folge haben die Bäder je fünf Tage vor dem 
35. und legten jeden Monats, der Polizei eine horifttiche An: 
zeige der Preife zu übergeben, zu welchen fie innerhalb des 
nädften halben Monats die verfchiedenen Backwaaren zu ver: 
faufen gedenken ; der Bäder ift alddann verbunden, die der 
Polizei angezeigten Preife unabänderli für die beitimmte Zeit 
einzuhalten; jede Ueberſchreitung wird unachſichtlich geftraft; der 
Verfauf unter dem angegebenen Preife aber ift ohne Beihrän: 
fung geftattet. DBerabredungen der Bäder über Preifebeftim: 
mung find ebenfalld nahbrüdlic verboten ıc. Diefe Verord⸗ 
— treten mit dem 1 Sept. in Kraft. (S. M.) 

affau. Das Verordnungsblatt vom 31, Aug, enthält 
folgendes landesherrliche Edict: Wir Adolph von Gotted Gina: 
den Herzog zu Naffau ıc. haben Uns, im Einvernehmen mit 
fimmtliden Mitgliedern des deutfchen Bundes, bewogen gefun: 
den, uns ftatt ded bisherigen Pradicats „Durchl.“ das Prär 
dicat „Hoh.“ beizulegen. Diefe unfere Entſchließung ift unfern 
Behörden und Unterthanen zur Bemeffung dur; das Merord- 
nungsblatt befannt zu machen. Gegeben Biebrih, 28, Auguſt 
184. Adolph. vdt, Frhr. v. Dungern, 


Friedrich der Große und feine Zuftizminifter. 


Der Graf v. F.........., dem der große König befonders 

wohl wollte, wurde mit Wechlelerecution verfolgt und erhielt 
von dem Monarchen eine fchriftlihe Drdre an den damaligen 
Zuftizminifter v. Mündbaufen, dab das Erecutionsverfahren 
egen den perjönlih Verfolgten eingeftellt werben follte. Dies 
En Befehl überreichte Letzterer dem Minifter mit eigenen Hän- 
den ; Mündbaufen ließ jedoch den Grafen aaf der Stelle feſt⸗ 
nehmen. Auf eine, in Entrüfung an den Chef der Juftiz, mit 
dem Befehle, ſich zu vertheidigen, gerishtete Anfrage: Wie er 
ed hätte wagen fönnen, dem f. Willen entgegen zu verfahren ? 
erwiederte der für dad Recht unerfchütterlihe Mann in einer 
ehrfurdtönollen, gedrungenen Vorſtellung: Se. Maj. hätte ihn 
zur Hut der Geſetze verpflichtet, was er gethan, fey in Folge 
deſſen gefhehen. Sein Kopf ftehe Sr. Maj. jeden Augenblic 
zu Befehl, fein Gewiſſen aber habe nur Gott Rechenſchaft zu 
geben. — $.... wurde dadurch frei, daß der König den vers 
fallenen Wechſel felbft auslöſte. 

Ein Herr v. ....- aus einer alten, ſeht angefehenen adeli« 
gen Familie war durch Verſchweadung in Conkurs verfunten, 
Sein Antrag auf die, bei unverſchuldeter Vermögensinſuffizienz, 
dem Eridarius geſetzlich geftattete Rechtswohlthat einer Unter: 
baltungsfumme aus den Revenuen der Conkursmaſſe wurde 
durch gleichlautende Erfenntniffe in den Rechtsinſtanzen zurüd: 
gemiefen. Er mandte fi hierauf an den König, der, vielleicht 


aus Rückſicht auf die fehr achtbare Familie des Conkursverfal⸗ 


lenen, dem Juſtizminiſter v. Münchhaufen Befehl ertheilte: dem 
Kammergerichte die Feſtſtellung einer jährlihen Competenz von 
1500 , Thaler für den Bittiteller aufzutragen. Münchhauſen 
indeffen gab dem Kammergerichte auf: die Eonfurdgläubiger zu 
befragen. ob fie die erbetene Competenz bewilligen wollten ? 
Dieß geihahe ; wie jedoch vorauszufehen war, fiel die Erfläs 
rung der Betheiligten bei den, an ſich ſchon für jeden empfind» 
li gewordenen Verluſten, einftimmig verneinend aus, worüber 
Mündhaufen unverzüglih Allerhöchſten Orts einberichtete. Der 
König refolvirte shierauf : daß dad Kammergericht wenigſtens 
die jährliche Competenz auf 1200 Ihr. feftitellen follte. Münch⸗ 
baufen fchlug daſſelbe Verfahren ein wie zuvor und es ergab 
fi) ein gleiches Refultat. 

Hierauf erfolgte ein in folennefter Form erlaffener Cabinets⸗ 
befehl an den Minifter v. Münchaufen : 

„Wir Friedrich ic. ıc. befehle« Euch, vermöge Unferer Kol. 
Gewalt und bei Bermeidung Unferer Allerhöchſten Ungnade, 
dem ıc. in Sachen ıc. eine jährliche Competenz von 2000 Thir., 
mittelt Zuftizminifterial-Refcripts feitzufegen. j 

Mündhaufen entwarf num felbit einen Befehl, aber nicht in 
der Form eines Zuftizminifterialrefpripts, fondern einer Aller 
höchſten Eabinetöbefimmung, zur unmittelbaren Allerhöchſt eis 
genhändigen Vollziehung, und ſprach fih in einem Begleitbe: 
richte dahin aus, daß von dem Chef der Juſtiz ein, allen ger 
feglihen Vorſchriften zumiderlaufender , Befehl nicht u na 
und die Berantwortlichfeit dafür nicht übernommen werden fünne. 

Wahrſcheinlich in die Meder bictirt, erfolgte hierauf nichts 
weiter, ald: „Mein lieber Zuftisminifter von Mündhaufen! Er 
ift ein fehr rechtichaffener Mann, aber ein recht grober Eſel“ 
— Und hiermit war die Hauptfache beendet, aber ein äußerft 
intereſſantes fhöned Nachſpiel ſchloß fich hinterher an. 

Mündhaufen nämlich erfannte in der lafonifhen Aeußerung 
feines Gouveräns ſowohl die Stärke des Geifted, welche den 
Sieg des Gefeged über den Eigenwillen zu erringen vermocht 
hatte, als aud in den Schlußworten, daß diefer Sieg ohne 
Anftrengung nicht genommen ſeyn fonnte, und fprady feinen 
Danf gerührt darüber aus, wie er nicht anderd habe erwarten 
fönnen, ald daß das große Derz feines Königs ſich der Gerede: 
tigkeit zuwenden müfle. Dabei erlaubte auch er ſich einen eigen- 
thbümlihen Schlußfag: „Er erdreifte fi aber, Se. Maj. dar⸗ 
auf aufmerffam zu maden, daß der Eoncipient des f, Erlaffes 
fi gegen den eriten Diener der Krone fehr unziemliher Aus- 
drüde bedient habe, und lebe der Ueberzeugung, ‚Se. Majeftät 
werde demfelben das Unfügliche darin alles Ernited verweilen.” 


Schluß folgt.) 


König. Hof: und National-Theater. 
Grohe Sof — : „Das Portrat 
der Gelieb Hi ——— 
Mr A auf: eu ciuſtt 4) 
x sry fü * ige Frau,” Luſtſpiet 
von Köpebne. 
Kömgt. Hof⸗Theater⸗ Inten danz. 


Fremden⸗Anzeug 

(Bayer. Hof.) v. Prannn. d. Doll, Driv.a. 
Rehal. Dr. Breitenftein, Prof. a. Bonn. Bin: 
cent, Propr. a. Parıs. Graf Bargnom aM u. 
rimbad. Kniesmanu, Dirrfter a. Brüflek: 

Gold. Hirfh ) Meudol, Meutier a. Eng: 
taud. Hönmger, Rent, a. Berlin. Dr. Heiß, 
Maler a. Maiuz. Walmisteg und Halidep, 
a. Eugland. Dergmanı, Bürger aus Wien: 
Unvuh, t. preuß, Generalmajor. 

(Gerd, Hahn.) Mad. Heimoicdta , aus 
Galtixien: Frank, Gutsbeliper a. Hürben. 
Irmter , Kamecalrath a. Innsbrud.. Thy: 
manep, Dbereinuehmer a. Brün. Zilurſch, 
Juſt iztath a. Glockau. 

(Swarz. Adier, Kauf. Kohn a. Ber: 
tin, Brüll a. Daarburg u. Bruninger aus 
Bagnaug. 

(Bi. Traube.) Dr. Schmidt, und Stud. 

einrih. a. Paſſau. Grimm, GCaplan aus 

tei: gaben. Frau vo. Schack a. Augsburg. 
Water, Beamter a. Regensburg. Hoſpen, 
Privat. a. Inmehrud. Epip, Kaufm aus 
Kriegshaber. Dr. Dümont n. Lehrer Wolt, 
a. Darmfladt. . . 

(Stahusg.) Dosauer, Müller a. Seßlach. 
Kauft. Mayer: a. Laupheim u. Weinmann 
a. Pappeuhtim. Dietrich, Butsheilser a. 
Thierhanpren. Schubart, Maler a; Fran 
kenthal. Kauf. Kopitib: u. Danptmanıı 
Weiß a. Augsburg, Engelhardt, Stun a,. 
Reuerte hofen. Albrecht, Bijoutier.a. Genf. 
Hefele und Wagenſeil, Mipger. a. Augs— 
burg- j ee 

Geſtorben in Münden. 

Undreas Stieber, Wegmachers ſohn von 
Percha, Eogs. Starnberg, 13 I a.— Che⸗ 
reſſa Ehri, Kammacheistochtet, 6 J. a. 


Auswaͤrtig geſtorben. 
In Regensburg: Hr. Joſ. Georg Wall: 
brumnm, Benefliiat in Amberg, 84 J. a. 
In Nürnberg : Hr. Johann Georg Ley: 
tam, Kauimann, 51 I a. 


Sefellfchaft Frobfinn. 
Außerordentliche Generalver; 


fanmluna, 
Mittwoch den 18. September. 
Anfang 7 Uhr. N, 
Dee Genenftand der Berathuug iſt im 
Geichiibgitstotale. erſichtlich. 
Münden am 2. September 1844. 
Der Ausſchuß der Gejelliha;t des 
Srobfinns. 


Gefellfebaft Frobfinn. 
Eomutag den 7. September: 
Theater. 

Aufang 6%, Uhr: 

Der. Gefellidhafts = Ausihuß: 
20864. ine ticut Perſon ım mittleren 
Jahren, weldie kochen kann und ſich allen 
bäustichen Arbeiten unterzieht, ſucht einen 
Piap, zu erfragen in ber Rinddelgaſſe Pr. 
2 über 8 Stiegen, im Hintergebäude, lints. 


36%. (6) Hupotheffapitalien verſchie de⸗ 
ner Größe find abzulöfen. D. Uebt. 


Retigiri m Werantmortischkert des 








1100 


2601. (2b) 


Neue Jugendſchrift. 
In ellın Buchhandlungen zu Münden, Augt burg, Landehut, 
burg, Paffau, und Sıraubina ik zu,babem: 


Freifing, Regens⸗ 


Hans von der Jachenau. 


Eine vaterlaͤndiſche Erzaͤhlung fuͤr chriſtliche 


Jugend und chriſtliches 


Bolk. Bon dem Verfaſſer der Erzaͤhlungen des Prieſter Ottmar, Ag- 
ned und Sophie, ded Water Unſer.“ (Rautenfchlager ) 
Elegant brofd. 304 Eeiten ſtark. Breis 58 ‚Pr. 
Eine hoͤchſt anziehende, lehrreiche Erzählung. für die 
Jugend und: Eltern: 


Verlag der Math. Rieg 





2670. Dräf. den 5, Geptbr. 184. 


Erp.Rr. 28928. 
Verfteigerung. 
In der Brunngafle Ar. 11 itber 2 Stier: 
gen rüdwärts werden 


Montag den 9. September I. 3s., 
Vormittags von 9-12 Uhr, 
nacflehende zu der Verlaffenfbait der Dier: 
wirtdswittwe Maria Neud⸗cker gehötigen 
Gegenſt ande gegtu aleich daare Bezahluug 

doffeutlich vrıfbeigert: 
Betten, Fraueniteider, Tiſche, Stühle, 
Kommodekäſten, cine Stockuhr, Frauens 
mwälcdbe u. a. m, 

Kanfdliebhaber erbalten hieron Kenutuiß. 
Münnen den 4: September 1844, 
Koͤnigliches Kreis⸗ und. Stadtgericht 
München. 

Der töniglie Divelor 


Barth. 
(u S.) Genaet; 


2688, Cine erfährne Köchin, die fi der 
bäussihen Arbeitinuterzicht, ſucht aufs Ziel 
einen Piap,, D, Uehr. 


2861. Ein Eanliehrer erbieter Iiw, Dris 


vatunrericht- zu ertheilen, am Liebſt en würde 
er Kınder, zum. Eiuseitt in die Schule vor: 
bereiten . Uebr. 


2882.. Ein ordentiiches Mädchen, das gut 
Kochen und alle Handarbeit kann und fih 
ber häuslıchen WArbeit umtergieht; fucht einen 
Dienft. Baperftraße Mr. 2 über 8 Stiegen. 
rechte. 


BR. Die imerbrod-Wiederiage em ⸗ 
pfenie fi zu geueigten Uufträgen nnd wohnt 
in der Glucſtraße Mr. 3 über 2 Etiegen. 

NB. Wufd Pfand arbeu circa as, 79 bis 80 


Schnitte uud dirfes toftet 48 kr, was Je ı 


dermann billig Anden wird Ebeufo kann 
wre Daten oder Laibein zu 48, 2Ound 42 fr. 
aben. 


5684. sa) “in Münden 7 eine ter 


erften Brauereien 
zu verkaufen. D. Uebr. 


2886.12a) Es wunſcht Iemard gegen billie 
ges Honorar gründlichen Unterricht im Ka 
vieripielen, Kalligraphie oder in den Etemen: 
targegenflärden zu ertbeilen. D. Uebr, 


©. liegen Erittungetapitaien Die jum 


Berrage von 88,000 fl. zu Darichen auf 
Brundbelip und Häufer gegen hypothekari⸗ 
ſche Eirerheit bereit, R 

Die Bedingungen können bei der Pönigl. 
Unterrichts » Stiftungs s Adminifsation in 
Münden ı Rindermarft Nr: 10) efragt wer⸗ 
dem. 2576. (361 


2659. ine Bugeheriu Int einen Diap. 


R D: Uebrige, — 





—7 Buhäntter in 


er'ihen Buchhandlung in Augsburg, 


nen 


265.2) ¶ Hausverkauf. 


Zu vortheiſhafter Lage der Mardorſtadt 
iſt ein fhönes und wohlgebautes Haus von 
mittlerer Gi öße, mit Gärten uyd Stallung 
zu verfaufen. nabe an der Etadt ges 
legen, iſt dasſelbe füc einen Beamten oder 
Veivasmmanı, ſowie des geräumigen undıfons 
nigen Dofes und des Hintergebaudes wegen für 
manden Gewerbe mann dorzugsweiſe nerian, . 
net. Basrerlage 8 bis 10,000 fl. Kaufd: 
Itebhaber gefälrgen ihre Adreſſen febrifttich 
bei der Erpedition des Landboten zu bins 
terlegen 


2653. (2b) Ein aroder, wolfffromtger 


Fanghund if den 2, September dB. 4, ents 
laufen ; derjenige, dem folder zugelaufen, 
nr erſucht, ibn in das Das Nr. 38. in der 

arleftraße gegen Erkeuntlichteit zu.bringer, 

2687: Fa vierten Hang if ein Border⸗ 
und Rüdmechfelplag au vermistbeu. Das 
Uebrige vor dem Karletbore im Roudell 
Mr. 7 über 2 Stiegen, rechts. 

2658. ne Dausmagd zum Pusen um 
Aufräumen in eirer Werkftätte und fonflis 
aen Gängen findet auftonimendes Biel einen 
Platz. D Uebr. 

Bei Georg Franz in Münden, Perus 
fagaffe. Ar, 4, ıft erſchienen und: in allen 
Buchhandlungen au haben: 

Dr. Bam. Habnemans 

Heilung und Verhütung 


des 
Scarlachfiebers und Purpurs 
Frieſels 
Mit gen Zufägen 


von Dr. Buchner. 
rt. 8. ach. Dreis 15 tr. 





Bei Georg 4 in 
(Perufogafie Sr. — —— 
in: allen Buchhandlungen zu haben: 
Erinnerung an Riffingen 
6 Stahlftiche 
Souvenir de Kissingue 
six feuilles gravds sur agier, 
In Mappe. Preis 1 fl 12 & 
Den zablreihen Beſuchern dieſes bes, 
rühmten Kurortes wird vorftehendes Sour 
venit eine willfommene Erfheinung ſeyn. 


Dei Georg Fran in Münden, De 
ruſagaſſe Nr. 4, ist 10eben ei arkraflen. 


Chemiſche Briefe 
von Justus Sieb 
8. geb. Preis 2 A. 40 fr. 


Heidelberg 1844. 












Samftag 


—— 


Münden, den 7 Sept. 1844 


Der Bayerifche Landbote, 






Da "Bade 


che Yandbote. eriheint täglih im halben, nah Umftänden in samen Bopen, und wird hier und in Augsburg Machmittagd 5 Ube 


für den andern Tag audgegeben, Inferationdgrbüht iR 2 fr, Mic die Afpaltige: Petitzeile. Auskunft ertheilt die Erpedition unentgeldlich, Spnterefante 


Mittheitunden werden gerne angenommen und angemieflen verivender, — D 


in München in der Erpedition ded Landboten, Preufagafle Ne 4, 
sanziährie A. 2,42 fr, balbjähria fl. 1.30 kr. vierteljährio A. — 4 fr. 
Baprın 

Münden, 3. Sept. Bon Geite ded Drdinariats des Erj 
bie hums Münden und Freiſing if folgende Befanntmasung 
Hoi *. d. erlafflen worden: „Mit der am fünftigen Sonntage 
den 8. dv. M., als einem der Verehrung der feligiten Jungfrau 
Maria, der Schupfrau umferd Vaterlands geweihten Feſttage, 
von Sr. Exc. dem Hochwürdigſten Hr. Erzbifchofe vorzunchr 
menden Weihe der neugebauten Kirche zum hi. Ludwig in der 
f. Haupt« und tan Münden wird auch die Erridrung 
der neuen Stadtpfarrel. welche von dieſer Kirche ihren Namen 
erhält, zum Vollzug gebracht, und hierdurch der bisherige Pfarr⸗ 
verband eines bedeutenden Theiles der kath. Vemehner dirfer 
Stadt einer Verändermg untermorfen. Es werden daher bie 
Gränzen dieſer Piarrei zu Zedermanns Wiſſenſchaft biemit be 
Fannt gemacht: Die Umfhreibungsfinie der St. Cutwigspfartei, 
an dem Cingamge des die Hofgartens und mit der Galleriehtra- 
Be verbundenen Wege beginnend, zieht fih längs defielben in 
die Winterſtrahe und läuft fofert durch den Hofholzgarten auf 
die Fahrftraße nad Bogenhanfen und an diefer fort bis zu dem 
von der Bogenhaufenbrüd: zur Schmabingerbrüde führenden 
Fahrweg; zieht ſich dann an ber Gränze der Pfarrei Schmäs 
bing über vie Landöhuter-Landftrafse weſtlich bis zum Wieſen ⸗ 
felde hin, wendet fi dort in die Therefienitraße, deren nörd⸗ 
lidtlegende Gebäude einſchließend bis an den Punft, wo fi 
diefelbe mit der Türfenftraße kreuzet, Läuft durch die Türfen- 
firaße in füdlicher Richtung bis zur Brienneriträße, von hier 
öflih quer über‘ den Marplaf an bie alte Stadtmauer, an 
welcher fie, die Knorr'ſchen Gebäude einjhliegend, bid zum 
nördlihen Ede der Theatinerfiche füch hinzieht, und endlid 
über den Sdeons Platz durch das Hofgarten-Portal und di 
Hofgartenftraße zu dem Anfangsrunfte zurückkehtt. — Nach 
firhliäer Morfehrift ift der Tag vor der Conſectation der St. 
Ludwigstirche von allen Denjenigen, welche der vorſtehenden 
Grenzbeftimmungen zu Folge als Parochianen an Die neue 
Stadtpfarrei übergehen, ald' ein gebotener Falttag zu haktem.’‘ 

Münden, 6. Sept. Zum Pfarrer der neuen St. Ludwigs: 
pfarrei ift ter hochw. Hr. Karl Stumpf, Benefiziat an der Mes 
tropolitanpfartficche, ernannt werden. Die Ludwigskirche dat 
auch die Yelinmung einer Univerfitätöfirhe erhalten Ueber 
vie Feierlichfeit der Einweihung wird ein eigened Programm 
erfcheineh. Bei dem hiefigen Candwehrregiment erhält num jebe 
Comeagnie 2 Pioniere. Die Erercitien beginnen-Bemnäskt- 

Dat heurige Dftoberfeit, witd ed vom Werten" begünfligt, 
därfte durch die Anmwefenbeit der vielen Land. und Forftwirthe 
an Bedeutnng fehr gemitinen, und merden ſich auch fiserlich 
weit mehr Fremde hier einfinden, als dieß im vorigen Jahre 
der’ Fall war. Won’ mweitern Feſtlichkeiten außer dent großen 
Feftidjiehen und den beiden Pferdetennen verlautet noch nichts. 
— @eider geht der allgemein gedußerte Wunſch, es möchten 'die 
biefigen Liedertafeln eine Produftion veranftalten, nidt in Er« 
füllung. Märde dieß geſchehen feon und mürde z. B. auch 
Hr. Turnlehrer Gruber mit feinen Zöglingen fi produziren 
oder auch Hr. Mufifmeifter Streck während der Feſtwoche eine 
Produttien veranſtalten, jo fönnte das Otioberfeſt in Mun · 
Sen nur gewinnen. — 

Erequenz des Ludwig? anals.) Vom 26. Aug bis I. Sept. 
find in Nürnberg angeföminen: 18 Schiffe mit 7396 Ztrn. ; ab⸗ 
gegangen: 23 Spike mit 2925 Ztrn.; (in Ladung waren #2 
Stife) ; in Fürth angefommen : V "Schiffe mit 1166 Zentnern; 
abgegangen: 6 Schiffe mit ga Imtnein; (in Ladung war ein 


er AbonnementbrPreid if 





Durch die Königl, Woftämter halbi Jen 

imL (pie f.2. 28 ei N hm f.2, ge —3 — te. 
Sciff;? in Erlangen angefonmmen: I Schiffe mit 1367 3tru; 
abgegangen: 8 Schiffe mit 58 Ztrn.; in Forchheim angekom⸗ 
men: 10 Schiffe mit 119 Zentnern;, abgegangen 5 Ehiffe 
mir 14 Gert. ; in Bamberg angefommen‘ 10 Schiffe | mit: 828 
Etrn.; abgegangen‘: 12 Shife mit 6478 G@trn.; tin Ladung 


waren 3 Schiffe). nad 

Welthandel. 
a vanien. 
Madrid, 20. Aug. Ta wegen der Ereignige in Marco 
zahlreihe Truppentorps in Kadix, Algefiras, Tarifa und’ auf 
anderh Vunften Andalufiens verfathmelt find, fo ſchieren es die 
Revolutionäre aufeinen Militäraufftend abgefehen zu haben, und 
Briefe von dort werihern, daß ihr Plan ift: 1) die Oerſtel⸗ 
Img der Renftitution von 1812; 2) die Einſetzung einer ver- 
antwertlihen Regierung flatt derjenigen der igin; 9 Ber 
theilurg der neh unveriußerten Nationalgüter unter Arbeitet 
und Soldaten gegen Abgabe von 3 Pro; vom Werthe wäh 
rend einiger Jahre. Im dieſem Sinn wurden Broflamation 

und Yusihreiben verbreitet. \ (Aſch. 3.) 

- Großbritannien. RT 

Yonden, 29, Aug. Die Königin und‘ Prinz, Albert wer, 
ven nad den neueſten Werabredungen gegen dem 9 ober 1@, 
Sept. von Windfor Eaftle nah "Schottland abreiſen, während 
die f. Kinder auf der Inſel Wight zurückbleiben. Der Ser 
ausflug der Königin und ihre Beſuche bei dem ſchottiſchen Adel 
fellen 3 — 4 Wochen dauern: Es ſoll nicht mehr die geringſte 
Wahrſcheinlichteit eined Beſuchs der Rönigin in Irland für dirfen 
Herbt vorhanden ſeyn, da man den Beſuch des Königs der Franzs 
fen ſogleich nach der Rüdltohe des Hofes nah Windfor (mach dem 
Standard um die Mitte Dftoberd) erwartet. : — Das ins 
kommen des jetzt Bährigen Prinzen von. Wales,’ des brittifchen 
Thronerben. belief ſich im vergangenen Juhre aus den zwei 
ihm angewieſenen Herzogthümern, Kornwallis und Lancaſter, 
auf nicht weniger als 73,100 Pfd. St. — Bel der Dublk 
ner Wähler: Regiftvation wollen die Repealer einen vollſtändi 
gen Sieg umd eine Majorität von 160 Stimmen über die Con- 
fereativen errungen haben, ſo daß fie glauben, in Verbindung 
mit ihren Siegen bei den vergangenen Sigungen,: bie Neptäs 
fentation für Duklin für ihre Wartei mit Erfolg betreiben zu 
fönnen. — Auf tie! neuelten Nachrichten aus Parid haben 
ſich die früheren Beſorgniſſe im der Ein, wegen eines zu bes 
fürchtenden Krieges in Folge deB jüngften Zmwiefpalts zwiſchen 
England und Frankreich neuerdings fehr gelegt. Ttog der fort 
mährenden Behauptung von — Thätigfeit auf den Kriegs 
werften und der Ansräflung von friſchen Kriegöſchiffen, au 
ber befferen Bewachung der andnsdrtigen Pläße, wit nament⸗ 
fi Malta und Gibraltar, iſt der Rontraft über den ditgmalt: 
gen jährlichen Bedarf an eingefalzenem Fleiſch für die Seemacht 
IH hnlich gering. Auch der größere Theil der Rational⸗ 
gläubiger, man kann fagen, faſt färmmeliht, glaubt feft an die 
— des "Friedend, weßhalb au feit dem Beglnnder 
letzten Gährung Die Paplere nur unbedeutend gefallen find, — 
Die halbjährliben Berichte der Faftorei ; Infpeftoren melden 
durchgängig große ann in fämmtlihen Manufafturgweigen, 
ausgenommen die Fl — iSchw. m.) 
+ Tr * .. ! 2 J „3 
Paris, 8. Aug! Der Projeß" des legitimiſtiſchen Kom⸗ 
plbiteverſuches/ meblt: Berführung: von Goldaten des pariſet 
Sarniſon durch die Angeftagten Chatbonnier de la Guesnerie 
von Lespinoie Toutain und Cauchard · Des mares fanı geſtera 


vor den Aſſiſen der Geine zur Verhandlung. Die weitläufige, 


im „Journal des \Debats‘’ allein vollſtändig abgedrudte An« 


klageakte enthält jehr wichtige Ensbülungen über Cie Pläne der 
Legitimiſten, den thätigen Antheil, den ver Herzog vän- Bor 
deaur daran nimmt -und ben Zwieſpalt ber in Der Partei 
herrſcht. Blätter, die in ihren Spalten Raum für jolde aus« 
gedehnte Mittheilungen haben, dürften ihren Leſern durch Aus 
züge aus der Anklogeacte nicht unintereffante Beiträge zur neues 
ften Tagesgeſchichte Frankreichs liefern. Die vorgelefenen DOris 
ginalbriefe; worunter aud einige vom Herzege von Borbenur, 
machten großes -Aufieben; Unwillen erregte. die Art und Mei. 
fe, wie der alte, geift» und gemütbreihe Chateaubriand von 
feiner eigenen Partei : ald Dupe benügt und behandelt wird. 
Aus den Zeugenaußfagen ging Mar hervor, daß. es fih um 
Berwirklihung des Planes handelte, einige 100 Mann anzu⸗ 
werben, fie ald Nasionalgarden zu Mleiden, bei Gelegenheit ei» 
ner Ablöfung in dad Schloß von Neuilly dringen und den Kö— 
nig fammt feiner Familie gefangen nehmen zu laſſen und ihn 
zu zwingen, zu Gunften Heinrih V. abzufagen. Die Verband: 
lung ‚dauerte von 9 Uhr Morgens bis 3%, U. Nachts. Char—⸗ 
bonnier, und Lespinois wurden wegen Mangelö an genügenden 
Beweilen losgeſprochen, Cauchard und Toutain zu 2 Jahren 
Gefängniß verurtheilt, Der ganze Prozeß, fo unbedeutend er 
in feinen Verhandlungen ift, hat eine wichtige Bedeutung, umd 
nur dem gegenwärtigen Kriegslaͤrm ift ed auzufchreiben, daß 
ex minder ‚beachtet voraäͤbergeht. — Die Freiedensnachrichten 
in Betreff Marokkos biftätigen fi: der ganz gedemüthigte und 
aufs Aeuſſerſte gebrachte Kaifer bewilligt alle Forderungen 
Frankreichs. Ale Abfendungen von Merftärfungen find daber 
eingeftelt worden. — Das am 3, in Algier eingelaufene 
Schiff „Sully““, fowie der am 3. von Dran in Toulon ein: 
gelaufene „„Drenofo‘ bringen übereinftimmend vie Nachricht, 
Daß ‚Abd el-Kader bereitd von der ſchwarzen Leibgarde gefan: 
gen und zur Berfügung des Kaiſers mach Fez gebracht werden 
fey.. Diejelben Nahrichten jagen, sr werde an den Marſchall 
Bugeaud ausgeliefert werben: — eine Angabe, die wohl noch 
bezweifelt werben darf. Der Marihall hat Abd⸗el⸗Kader's Ger 
fangennehmung fogleih allen Stämmen befannt machen und 
das Zelt, den Schirm und andere dem Prinzen Sidi Moham: 
med abgenommene Trophäen in’ Algier zur öffentlichen Befichti- 
gung ausftellen laffen, Diele Khalifen und Häuptlinge, nament- 
lich der von Nedroma, die durchaus nicht am die Niederlage der 
Maroffaner glauben wollten, gingen eigends deshalb nad Al: 
gier, wo fie fi hinreichend eined Undern überzeugten. — 
Anderen Nachrichten zufolge find die Friedensbedingniſſe folgen- 
de: I) Beſtimmung der Gränzen, wis fie jegt beftchen ; 2) 
Berbannung Abd.el⸗Rader's in die entferntefte Stadt ded We- 
ſtens, wo er unter Aufſicht geftellt werden wird und 3) Ber 
zablung aller, Kriegäfoften von su Maroffos.: 18.3.) 


erußen. 

Köln, 3. Aug. Mit dem rafchen, freudigen Fortgange des 
Yusbaues unfered Domes nimmt auch ſowohl hier wie anders 
wärtd die Theilnahme an dem großen Werfe mit jedem Tage 
zu. Man darf jegt mit Gewißheit annehmen, daf das Haupts 
Ihiff mit dem Sabre 1848 unter Dad; vollendet ſeyn wird, d. 
b. ohne Strebewerf, denn zuſehends wählt dad Werk und zwar 
überrafchend ſchnell, zur Freude Aller, die an dem heil. Bau 
Theil nehmen, und deren find Diele. Der Dombauverein unter 
den Fürften des deutjchen Bundes ift zwar. nod nicht ind Res 
ben getreten, doch foll man die Verwirklichung diefer Idee ald 
a; beſtimmt annehmen fönnen, : und zwar foll zunachſt von 
eiterreich die neue Anrezung ausgeben, fie ind Leben zu ru- 
fen. Hamburg, das reiche, welches jegt auf eine finnige Weiſe 
der Theilnahme danft, die fein fchredliched Unglüd gefunden, 
wird auch fiber unſeres Dombaues eingedenf ſeyn. „Aus Bel 
gien haben fih verſchiedene tüchtige Künſtler erboten, aud durch 
rbeiten von ihrer Hand dem großen Werke ihre Spende zus 
tommen zu laffen, jo de Keyfer, Boſſuet, Geerts, und eine 
Geſellſchaft in Gent wird dad Eher mit einem neuen } n 
Fenſter ſchmücken. Selbſt in Paris haben fid mehrere Deutſche 
dahin verbunden, dem. Dom ein ähmliches Geſchenk zu machen. 
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Am 4. —* —— dad — an die Grundſteinle⸗ 
ung zum Fortbau ded Doms feierlih begangen. P.A.3. 
gung 3 —— egangen. (Fr. P.A. 3.) 


e 
”- Wien, 1. Sept. Ge. faiferl. Hoh. der Erzherzog Ludwig 


wird am & d. M. vom Iſchl zurüd bier eintreffen; an dem» 


‚felben Tage verläßt Ihre Maj. die Königin von Preußen die, 


fen Eurort um fih nad Berechtesgaden zum Befub Ihrer 
dort verjammelten hoben Anverwandten zu begeben. — Bir 
haben bier fortwährend fühle, häufig regneriſche Witterung, 
während Berichte aus Süd und Oft, Urgarn, Italien und der 
Türkei über auferordentlihe Hize umd Trodenheit Magen; in: 
deſſen zeigt dieſe Witterung keneswegs einen nadıtbeiligten Ein: 
flug auf den Gefundheitsftand Wiens, vielmehr war diefer 
richt leicht günftiger ald gerade jegt, im allgemeinen Kranken⸗ 
hauſe üt die Zahl der Kranken äußerft gering, und an einem 
der legten Tage farb in felbem nur ein einziges Individuum, 
während jonft die Zahl der täglihen Eterbfäle unter gewöhn⸗ 
lichen Verhaͤltniſſen in diefer großartigen Anſtalt zwiſchen 5 und 


10 ſchwanft. 
Griechenland. 

Athen, 21, Aug. Die Gendarmerie ift feit dem 16, von 
igrem Dienft fuspendirt und die Bewahung der Stadt wäh: 
rend der Wahlen einer aus 12 Mitgliedern beitehenten Eom: 
mifjion anvertraut, deren Dauptzwed ift die Ruhe und Ord⸗ 
nung aufrecht zu erhalten. Un der Epige der Commiſſion fte« 
ben Die emfigen Obriften Makrojanais und Janni Koſtas. Die 
Wahlen beginnen erft morgen wieder. Die Irenenkirche, in 
wilder die Kite mit den bereits eingelieferten Stimmen fid) 
befindet, it Tag und Nacht von irregulären Truppen befegt, 
da ed nicht an Gerüdten fehlt daß man den Kaſten mit dem 
Zetteln verbrennen wolle, damit die Wahl von neuem beginne. 
Kalergid bat jeine Entlaffung ald Militärgouverneur eingereicht 
und erbalten, und machte ſolches der Bevölkerung von Athen 
durh Vertheilung von einer Art Proflamation befannt; er 
ſpricht darin in einem fehr gemäßigten und anftändigen Ton. 
Wenn wir auch feinen Antheil an den Ereigniffen von: 18. 
Septbr. nichts weniger ald billigen, fo können wir doch nicht 
umbin, ihm bei feinem Rüdtritt von der Schaubühne unfere 
Achtung zu zollen. Seinen Mugen und einfihtävollen Maaß— 
regeln verdankte Athen während fo vieler unrubiger Auftritte 
feine Sicherheit, a. 3) 


Schweiz. 

Luzern, 29. Aug. Die Zeit der Einberufung ded Großens 
raths rüdt heran und mit ihr die für Luzern nicht unwichtige 
Entiheidung der Zefuitenfrage, Die Organifation ded Gym⸗ 
nafiums und der pbilofophiihen Abtheilung des Lyzeums ſchrei⸗ 
tet voran. Man nennt die HH. Dekan Schlumpf, Holer, 
Stober, und andere ſehr geachtete, willenfchaftlihe Männer, 
bie die h. Erziehungsbehörden zu berufen gedenken und deß⸗ 
halb bereits Vorfcläge an den h; Negierungsrath audgearbeitet 
baben. Die —— der etwas —— Angelegenheit, 
die von Radicalen bereitd heftig angefochten wird, folgt Die 
Befegung des nmeueinzuführenden Prieſterſeminars. Der heil. 
Bater hat hiezu feine Einwilligung gegeben und in feinem Schrei: 
ben an die apoftolifhe Nuntiatur in der. Schweiz die Sup: 
prefiion der aufgehobenen Franzisfaner » Klöſter Luzern 
und Werthenſtein geſtattet. Dem Wunſche des hi. Vaters, es 
möchte das neu zu errichtende Prieſterſeminar dem Eifer und 
der Wiſſenſchaft der Geſellſchaft Jeſu anvertraut werden, ge⸗ 
denken die, oberften Erziehungs» und Regierungsbehörden in 
großer Mehrheit zu entipreden. 

Beim Molke von Luzern find die Wünſche Ind Empfehlungen 
des Papftrd gebührend geachtet, und dieſe regen bie fonft ſchon 
günftigen Anfichten über die Jeſuiten in der großen Mehrheit 
zur Einwilligung an. Da der Große Rath jhon früher Bereit- 
willigkeit gezeigt, die Jeſuiten an die ganze höhere Lehranftalt 
zu ‚berufen, fo wird er nun um fo entfcdhiedener und vereinter 
die, Berufung derielben an das Priefterfeminar bemirfen , weil 
feinem guten Willen nur dieſe Abtheilung noch zur Verfügung 
fteht. Er glaubt den Zefuitengegnern hinlänglide Opfer ges 
bracht zu haben, weil er freiwillig von der Befegung des Gym⸗ 
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Kafinmd durch Jeſuiten abftrahirte, eben um den andern confers 
satio:politifchen Anfichten Rechnung zu tragen. Uebrigens hat 
auch der Antrag von Yargau zur Ausweiſung der Jefuiten von 
Bundeömwegen die günfigiten Wirkungen hervorgebracht. Ein 
prot. Gefandter hat fi während der Tagfagung öffentlich da- 
din geäußert: „Der Vortrag ded Hrn. Keller von Aargau ge: 
en die Zefuiten habe ſoviel bewirft,; daß er, wenn er von den 
Sefuiten reichlich befoldet gewefen wäre, bei weitem nicht fo 
yiel zu deren Gunften hätte reden können, ald ed durch diefe 
Schimpfrede voll Unſinns gefchehen ſey.“ So urtheilen feither 
Zaufende, die um Zefuiten fi) früher wenig befümmert hatten. 
Es wird fih daher erwahren, „daß, fo weit die Verfolgung 
der Zefuiten Cdiefed kirchlichen Ordens) gedrungen, auch ihr 
Sieg gehen werde.” APoN;) 
Denutjchlan?. 


Erbad, 3. Aus. (9. 9. 3.) Die Taufe des am 22. d. 
M. gebornen Erbgrafen zu Erbach-Erbach und Wartenberg 
Roth wird Donnerftag den 5. Sept. Nachmittags in der hieſi⸗ 
gen evang. Kirche ftattfinden, Außer vielen hohen Anverwand- 
ten bat Se. Erl. der Hr. Pater des jungen Täuflings auch 
die Stadt Erbach und fänmtliche übrigen Gemeinden der Graf: 
ſchaft Erbach + Erbach zu Taufpathen gebeten, welche bei der 
Handlung ſelbſt vom ihren betreffenden Bürgermeiftern verire: 
ten werden. Der Reugebome erhält die Namen Franz Georg 
Albrecht Ernſt Friedrih Ludwig Ehriftian. 

Allerlei. 

(Das vielbefprodene Zerftörungsmittel des engl. Kapitäns 
Warner.) Hr. Jobard aus Brüffel, ein ausgezeichneter Pyro⸗ 
technifer, dad Geheimniß diefer Erfindung veröffentlicht. — 
Das Zerflörungsmirtel des Kapitaͤne Warner befteht in einer 
verbeflerten Eongreorfgen Rakete. Der Kopf dieſer Rakete 
bilder einen in einen Stachel audlaufesden eifernen Kegel, der 
mit zwei Pfund Knallqueckſilber gefüllt ift, auf dem Die ges 
wöhnlihe Ladung der Kriegs⸗Raketen ruht, deren Körper je 
doch zweimal jo lang ift, ald der der gewöhnlichen Raketen. 
Diefed Wurfgeſchoß wird nun aus einer der untern Schiffslu⸗ 
den durch einen Tubus (Röhre) abgefhoflen, gleitet auf der 
MWaflerflähe, die einen Theil feiner Schwere trägt, dahin und 
bohrt fi) in den untern Theil des feindlichen Schiffes, fobald 
die Ladung dad Knallqueckſilber erreicht, erplodirt dies, reißt ein 
ungeheures Stüd des Schiffskörpers heraus, fo daß das Schiff 
ſich raſch mit Waller füllt und untergeht. Die gewöhnliche 
Tragweite einer folhen Rakete ift vier englifhe Meilen, Kar 
pitän Warner will jedod, indem er fie aus einer Kanone abs 

ieft, auf 5 bis 6 'engl. Meilen wirfen können. Jeder ge 

bte Porotechnifer wird mad dieſer Befhreibung eine folde 
Rakete mahen koͤnnen; ed find bereitä in Breſt Verfuche im 
Kleinen gemecht und vollfo i 









Theater. Den 3. Sept. Zum erfien Mal: „Morig von Sach⸗ 

ten,” Zrauerfpiel in 5 Alten von 9. €. Prug. 

Die bedeutende Paufe, melde zwiſchen ber erſten Auknudigung 
und der jepigen Aufführung des angeyeinten Trauerfpieles lag, bat 
das Jutereſſe, weldes man an dieſer intereflanten Bühnenneuigfeit 
in unferm Pabtitum genommen, nicht nur nicht ſcmälern ‚lönnen, 
fonbern fie bar daſſelbe vielmehr noch Meigern müſſen, da während 
eben dieſer Beit ſelbſt die politiſchen Tagesblätter dielfache Veran⸗ 
laſſung fanden, ih mit dem Pruß ſoen, Morißz vou Sachſen“ zu 
bei@äftigen, Daß der Vr u glſche Morig ein anderer ſeh, als ber 
biſtoriſche, ift Dabei ſo oft hervorgehoben worden, daß wir nicht 
nötbig haben, darauf zurüdznfommen. Yu der Char handelt e# 
Mo nidyt um eine bioß dichter: ſche Auffaffung und Geſtaltnug eis 
ned gegebenen gefhitlicen Stoffes, fondern um ein Pineinweben 
—* er im eine langſtvergaugene Beit!, um eine Jdentificirung 
Ps igen Beftrebungen der "Gehenwart mit Erfheinungen der 

orjel Fu wie weit dies zu billigen, in wie weit entſchleden zu 

tadeln fen, iſt unter —— i, das angezeigte Stüd nicht 

—* gu beantwerten. Diele Antrübfungspuntte für eine modern: 

ieifche Kärbumg feines Stüdes waren dem Dichter Purch feinen 

Gaufi allerdings "dargeboten, ımd er derſteht 16, überall fo Wenia 
„dm jagen uud doc fo Vieles ahnen zu Taffen, fat Nichts beftimmt 

bereihnen ind Doch zugleih an Alles zu erinuern, daß im einem 
ebitperen Publilum eine ganz ungewöhnliche Erregung um fo ge: 
wißfer hervorgerufen werden muß, als die durchgängige Schönheit 
umd sheitweile Begeifterung der Sprache viele ergreifende Situa⸗ 


en befriedigend gefunden worden. 
tigen tiber Kunft. 


Friedrich der Große und feine Zuftizminifter. 
Schluß.) 

Jahr und Tag vergingen, Mündhaufen wurde weder an 
den Hof, noch an tie Tafel des Monarchen eingeladen. E eine 
Miniftertollegen mußten ihn für gänzlich vergeffen, wenn nicht 
für geradezu beungnadigt, erachten, indeffen er felbft, unbefüms 
mert und nicht weiter geflört, feinem wichtigen Berufe nad: 
ging, ald er unvermuthet zu einer Miniftertonferen; nad Ehar- 
Iottenburg befdieden ward. 

Der König befprady ſich gewöhnlih ,„ und fo auch dießmal, 
in einem Parterrezimmer des Schloſſes mit den Vorftänden 
der verfchiedenen Minifterien, die ihn alddann in einem reife 
umftanden, und es war feine Gewohnheit, alddann die Unter: 
redung in der Reihe von einem zum andern übergehen zu lafs 
fen. A ufälig hatte Mündhaufen feinen Plag in einer Merties 
fung der Feniternifche gefunden 

Der König richtete feine Fragen und Weußerungen auf die 
leutfeliglte Weile am die übrigen Minifter,, warf, ald er fi 
Mündhaufen näherte, ibm einen jener durchbohrenden Blick⸗ 
au, woburd er in Momenten des Unwillens die. vernichtende 
Gewalt feined Auges fo oft in feiner AGjährigen Regierung zu 
bethätigen Gelegenheit hatte, und ging, ohne ihm eines Wor⸗ 
ted zu würdigen, an ihm vorüber. Mündhaufen ertrug biefen 
Bid mit feſter und ftoifcher Haltung und fein Zug im Aus. 
drucke des Geſichts ‚verrieth eine veränderte Regung des Ges 
müthd. Der König wiederholte demnachſt die Runde und wur⸗ 
de immer milder und freundlicher, je mehr er zum zweiten 
Mal fih Mündbaufen näherte. Als er ihm gegenüberftand, 
legte er dieſem vertraulich mit den Worten die „Dand auf die 
Schulter: „Na, lieber Mündhaufen, ich habe es meinem Ser 
fretär geſagt.“ 

Die naive Form diefer Abbitte, bei völliger Schonung der 
fürfliden Würde ded Souveränd, dem Beamten- unt Unter 
thanen gegenüber und bie öffentliche Anerfennung vor den Eols 
legen. des p. fchroffen, aber hödft verebrungdwürdigen Man⸗ 
ned, wie eine folde Leitung der u... zur Geſetzlich⸗ 
feit zurück (wenn diefe fehlgegangen) in der Seele des Monar⸗ 
hen die Beruhigung und Urbrrmmgnig feftwurzeln laffen, daß das 
Rechte und Gute 4 folhen Händen treu verwahrt und gefie 
fihert fey, trägt einen wahrhaft föniglihen Eharafter in ihrem 
Gepräge. Ratürlide Stimmungen und in dem eben der Staa: 
tenhaͤupter unaufbörlich wechſelnde und einwirfende Verhältniſſe 
fönnen fo leicht Veranlaffung werden ; die Neigung des Mo, 
ments zur Morfchrift zu erheben, und darum wird der hoch⸗ 
berzige Staatödiener au den Mißmuth feines Monarchen nicht 
fiheuen, der fi) doch früher oder ſpäter, bei furdhtlofer, un« 
beugfamer Pflicpttreue, immer in Hochachtung auflöfen muß, 
falls er thut, wozu er, in der ihm angemwiefenen Stelle, berufen ift. 





tionen, und 'enditch au eine nicht geriuge Menge von auf momen- 
tanen Effelt berechneter Stellen notbwendig dazu beitragen müſſen, 
biefe Erregung wach zu erhalten. In dieſer Weiſe haden ſich bie 
Erfolge des Stückes in Berlin u. f. w. charalteriſirt, und fo auch 
bier ; denn Referent müßte ſich ganz irren, oder der dem „Morig 
von Sachſen“ getern gezollte, mitunter rauſchende, umd in jeder 
Beziehung für den Dichter ehrenvolle Beifall hat ausfhlichend den 
fo eben beivorgehobenen einzelnen Eigenthümlichkeiten und Vorzü⸗ 
gem gigolten, nicht aber dem Stüd alt einem gekiegenen Ganzen, 
als eınem Werk von einem ale zufälige Beitgeiftrihtungen übers 
dauernden Werbe Immerhin bieibt der Pruſsſche Morip von 
Sachfen eine mit Anerkennung und Daut zu begrüßende ‘Gabe im 
Allgemeinen, und im Befondereu hat er als ein meueh Zeugniß von 
dem hoben Talente des Dicters zu gelten. Weber die Auffuhrung 
Näheres gelegentlich ter Wiederholung, Die hoffentlich in der einen 
und anderen Beziehung —— zu wünfhen übrig. laſſen wird. — 
Am Abend vorher fang die |. ruſſ. Pofopernfängerin dem. Neu: 
renther die Partbie der Iſadella im „Robert der Teufel,’ ermtete 
von Seite des zahlreichen Yuplitums die Ehre des Hervorrufens 
für ihre fhönen Leiſtungen, und mag namentlich vielen Älteren 
Theaterbefuchern, die ſich mod der Anfänge diefer unferer Bandes 
männin erinnern, den angenehmen Beweis geliefert haben, daß fie 
auf die Ausbildung ihres Talentes bis zu ihrer gegemmwärtigen 
Birtwofität die unverdrsffendften Mühen gewendet haben mäffen. 
or hören wir Demeif. Neureuther noch iu einer anderen 
artbie. , 


Königl. Hofr und NationalTbeater. 
Sonntag den 8. Erptbr.: „Norma, 
Dper von Bellini. 
Königl. Hof⸗Theater⸗ Inten danz. 


——— ci 
Baper. Loi.J Butsbeliger u. 
er gafuc a. Zurtheim. Bünib, 
Kaum. a. Mändefter, Frhr. v. Ritter, 
Bursbefiger a. Welterbort. Graf v. Me 
derup und Ban der Eruille aus Paris. m 
Whrte, Generat a. Rußland. Dr. Eınmpi 
a. Berlin, Eoıdier, Arwit. a. Bevoſt. Ras 
mersbeim , Müngdeawter aus Kopenhagen. 
Dürig, k. I. Polizeicommufar a. Wien. 

(God. Hirkb.) Fiſhen, Rent. a. Brüflel. 
Kursmann Dpomfen, Direttor a. Bruſſel. 
Afronom Umici a. Florenz, Prof, Amict a. 
Pieſa. 

Gold. Hahm) Kanileute Ehrenbach u. 
Lehmann a. Frauffurt. Geraudi, Cauoni— 
tus a. Jralien, Dr. Adam a. Um, 

(Ecbw. Adler.) Reut, Janin a, Scham: 
berg u. Wibert a, D’Wair, 

(Bold. Krenz-) Sındenes, Heut. a. Brüſſel. 
Herrmann, Part. a. Hamburg. Laugen⸗ 
brunen, Bürger a. Pajlau. 

(Bi. Traube). Buch, Part, a. Peters⸗ 
burg. Dr, Hornet a. Wien, Kauf. Eıfder 
a, € Ameinfurt, Bured a, Osnabruck, Keim 
a, Dieiningen u. Martini a. Frankfurt, 

‚Stabusg.) Bump, Lehrer a, Geimers: 
bein. Mod, Kaulm. a. Mirgeiderg. Aller: 
gufver, Fabtitaut a. Paſſau. Eigs, Part. 
a. Hafladt. Eteiner, Kaufm. aus Laupheim 
Prof. Korflın u. Stud: Yeimann u. Red 
a. Augsburg. Bodet, Stud. a, d. Edmeıj. 
Gtodner, Part. a. Freidurg. Scharlic, 
Detonom a. Preußen. BDaper, Valor aus 
Diguen. Stud Ehre u. Üpotheter, Fiedler 
a. Dreßburg.. Kotſch, Puflor a. Eferding, 

fer, Buchandier a, Etuttgart, Parny, 
ee a. Berlin. 


Geſtorben in Münden. 
Fran Staudinger, b. Ubrmacer, 
0%. 0 — Eva Wibers, Kür berstochter 
pon Neunburg vIW., 21 J. a. 


2838. (3b) 
Annuonge, 

Zur Bejoranng des Verkaufs bier und ın 
der Umgegend werben ir ein ausgebreitetes 
Fadritatichait, uuter Zuficherung einer amiebu: 
toben Provilion, zuverläffige Leute geſucht. 

Frautirte Dfferteu me F, bezucnet were 
den von Heu Beer Mac Stiebel ıu 
Frankfurt aM. entgegengenommen. 


2648, (9.5, LUmterzgeickmete ertherit im 
Lande des Schuljahres taglib vonu—41 Uhr 
Morgens und von 2-4 Uhr Nachmittags 
jungen Franenzimmern Unterricht in der frau⸗ 
zoflien und itatieniiben Sprache, owie in 
den weiblichen Daudarbeiten, im Zeionen 
und in der Ealligrapbie, verbunden mit fran: 
sdfüicher Eomverfarion. j 

Der Unterricht beginnt wieder mit dem 
41. Dtober, daher die Aufnahme ſchou in 
dDiefem Monate ftattfindet. 

Münden den 2, September 1841. 

Sophie Fellner, 
Burgaaffe Mr. 41 über 3 Er. 


—— —— ——— — — 

2870. (2a} Ein Deigemälde mit vergolde⸗ 
ter Rahm, eine Madonna mit dem Teiustiude 
auf dem Echovde vorftelieud , iſt zu derkau— 
gen Uebr, 


2676. 1000 A, werden auf dritte und Ichere 


Hpporbel adzulöien gelucht. D. Uehr. 


4104 


2875. Im Verlage der Unterzeichneten iſt joeben eribienen und "in allen Buchhandlungen 


zu baben, in Münden bei Geor 


Franz, Peruſagaſſe Nr. 4; 


mer Neueſte 
Erdbeſchreibung und Staatenkunde, 
oder geogeaphifch-ftatijkifhbiftonujches Handbuch; 


ald Leitfaden beim Gebrauche des Sohr'ſchen Hand:Atlaffes, ſowie ber 
Atlaſſe von Stiler, Weiland, Stein, Streit, Vogel, Glafer, Hrffmann, 
Meyer u. A. m. 


Don 
Dr. $. 95. Ungewitter. 


Erster B 


and. 


i Groß: Dftan, 38 Bogen, aebeitet. Preis 2 A. 24 fr. 
Dieſes nen che Haudduch der Geographie zeichuet ib nist allein dund Bolrsiudigt 
und: Klarheit; in der Darſteluung, fondern auch hadptfähtıb mod Dadımd amt, daß 


Oeiaibrline mit dem Groarayhnſcoen überall: Hand im Houd gebt. 
U. Bänden oder ungefähr 16 Liefermugen beſtehen, mwonen 12 bereits 
Lieferung von 5 Bogen Tert kofler nur 48 Ir. 


Dresden im Jutı 1844, 


3677 
Prflelungen auf das 


Das Ganze wird 
eribienen find. Jede 


Hdler & Diese, 


fonft Eduard Piegfh und Comp. 
nevrg Franz ın Muneo, Perufagaffe Nr. 4, empflehtt ib zu grheigten 


Nene Abonnement 


der allgemeinen 


Länder :» und Völkerkunde. 


Ein Lehr; und Hausbuch für alle Stände 
von Prof. Dr. Heinrich Berghaus. 
6 Bände von je 50 Bogen. Mit 6 Stahlſtichen. 
In 30 — zu 10 Bogen a 36 kr. 
reit 


Da das ganze ſchone Wert — un 


beichrendfle und umfalfendfte 


ig Die gediegenfte, 
Befhreibung uuferer Erde, ihrer Bewohner und — — noch in diefem Jahre voll« 
ender wird, fo darf Die Verlagsbandfung den verehrlihen Suticridenten auf das meue 
Ubonmement die Verfibernung geben, daß lie bei monatlider Ausaabepon 
drei Eieferumgen, mab Verkauf von zehn Monaten int Bes ſammtlicer fechs 


Bände find. 





2880,, Wegen Wange an Diap ft eine 
febr [höne Garnitur, Klappen s und andere 
Lifte, Kleiderkäften und Bettſtellen alles 
—* Mbaumhotz billig zu derkaufen. D. 

ebdr, 


2985 Ein proteflantiles Machen, von 
guter Erziehung von 48 Jahren, fucht bei 
einer ordentirzen Famiie Unterkunft zu finz 
den; Sendlinaergaſſe Nr. 8 über 4 Efregen. 


2888, In Ber neuen Dierdftraße Nr. 4 
it eine aroße Wohnung mit 5 heizbaren 
Zimmern, ciner Rüme, Keuter, Magdkammer, 
Epeaie, MWalihhausantheil 2. , Zu vermme: 
then. Das Nahere zu ebener Erde rechte. 


Much ft ein Flugel dafcıbfl in verkauten. 


2884. 1241) Auf cin Defonomieg.t, wobei 
auch eine "Bierbrauerei ſich befindet, werden 
80,000 A. auf eiſte und eiugige Dppothel 
in erfter Hälfte der Scägung aufjunchmen 
geſuct, jetod ohne Unterhäudfer. 


2683. Am 2. Septeniber Abenes wiirde 
in der Karisftraße ein battiftener Sacktuch 
vertoren, Der Finder wird um Zurüdgade 
deifeiben genen ein Trinkgeld gebeten. 





2R25. 3b, Samſtag Yen 14. September, 
Vormittaas I0'/, Uhr, findet in der Kajerne 
des königl. Infanterie: LeibeRegimente eine 
Verfteigerung von gut erbaltenen 
Blechinitrumenten flat, wozu Kaufklicb: 
baber hoflichſt eingeladen werden. 


26081. Ju einer Loge des 8. Ranges’ ıfl 
ein norderer Wechſetplag bis 4. Dftöber ab» 
zugeben. D. Uebr, 

2082. Im Mofenchat Nr. 18 uber 2 
Stiegen find Herrenhemden zu 2 fl. 30 Ir. 
1.8. 40 Er und 4f- 21 fr., Uoterhofenvon 
Barcheut u Lf. 15 fr., von Leinwand astr. 
Serpieften zu 24 fr. a0 verfänfen. 

2571. (80) -\laroorhadt, ın Der Dolze 
Rraße — ım Neubau. HE.Nr. 6 Lit, a ı.b 
find fommendes Ziel Mibaeli mehrere mitt» 
lere und auch Feine Wohnungen, nebft allen 
Bequnemlichkeiten, gegen biltige Binfe zu ver⸗ 
miterben, D. Uebr. 


“(da) Cine erventlihe fleine Yamilie 
ſucht bis mächfted Ziel eine Meine Wohs 
nung. D. Uebr. 


Elegantes (reschenk für Freunde 


der Natur. 


Bei Georg Franz in München 
ist erschienen : 


MÜNCHENS UMGEBUNGEN, 


Erinnerung an fröhlich  verlebte 
Stunden. 
51 niedliche Abbildungen der besuchte- 
sten Brluntignngsorte um Märchen in 
Stahlstich. Kl. Taschenformat in linirtem 
Papier zu Notizen, 
Preis 4 N. 20 hr, 


— —— 111er Lee rer nn — m — — — 
Redigirt mıt Merantmwortlichkeit des Verlegere Gecrg Franz, Burbbäntler in Münden, Verufagaffe Nr. 4 


— 


Sonntag 





Nr: 25%. 


Münden, den 8. Sept. 1844 


Tr W ĩw — 





Der Bayeriſche Landbote. 






Dre „Baperifche 
für den andern Tag aubgegeben, Inferationdgebühr ift 2 Tr, für Die Iſpaltige Petitzeile. 
mittheilungen werden gerne angenommen und angemeflen verwendet, — D 


in Wrünchen in der Erpedition des Landboten, Perufagafle Nr 4, 


sanzjäbrig A. 2, #2 fe., halbjöhrig fl. 1. 30 fr. vierteljährie A. — 45 fr. 


Bapern. 

Münden, 7. Septbr. Das im geftrigen Blatte erwähnte 
Programm über die feierliche Einweihung der Gt. Ludwigs: 
Mfarr: und Univerfitätäfirdye dahier, lautet wie folgt: 

Der unter den Aufpicien unſeres erhabenen Monarden im 
Sabre 1829 begonnene Bau der heil. Ludwigskirche dahier iſt 
nun rolendet. Ge. Maj. der König haben allergnädigft geruht, 
das neuerbaute Gotteshaus ald Stadtpfarr: und Univerfitätd- 
fire zu erflären, und für deren feierliche Einweihung unter 
Abordnung des zur Zeit mit der Geſchaͤftsleitung des Minifte. 
riums des Innern Allerhöchſt betrauten k. Staatsrathes, Hrn, 
Frhrn. ©. Fieyberg, als f. Kommiffär, morgen Sonntag den 
8.d. M. als einen der Patrona Bavarise gemeihten Feſttag 
zu beſtimmen. Ueber die hiebei ſtattfindenden Feierlichfeiten 
wird Nachſtehendes bekannt gemacht: 

1. Am 7. d. M. Rachmitiags 5 Uhr, ald am Vorabende des 
Feſtes, verfügen ſich Ge. Erc. der hochw. Hr. Erzbiſchof Lo · 
thor Anſelm mit ber affiflirenden Beiftlihfeit in die Sakriſtei 
der St. Ludwigskirche, um dajelbil die für den Hochaltar ber 
Kirche beftinmmten Reliquien der Heiligen beizuſetzen. 

2. Anı Morgen des Feſttages felbft um 7%, Uhr wird ſich 
ein Bataillon des hiefigen Landwehrregiments vor der St Eud- 
wigstirche in der Art aufftellen, daß es ein gegen Lie Kirche 
offenes PViered bildet. Die Schulfinder der neuen Pfarrſchule 
reiben ſich innerhalb deſſelben auf beiden Seiten des Hauptpor⸗ 
tals der Kirche an. 

3. Um 8 Uhr werben Ge. erzbiſch. Exc. vor dem Haupts 
portale der Kirche von der Geiftlichfeit, dann einer Deputation 
der f, Uniserfität, ded Magiftrats und der Gemeindebevelmädr 

ten empfangen, und unter dem Traghimmel zu Gafriftei ge: 
feitet, nachdem vorher der erfte Bürgermeifter im Namen der 
neuen Pfarrgemeinde Ge. erzbifhöfl. Exc. um vie Einweihung 
der Kirche in kurzer Anrede ehrfurchtsvoll gebeten haben wird, 

4, Sobald Se. erzbiſch. Ere. nad Beendigung der betref⸗ 
fenden Funktionen aus der Sakriſtei vor das Hauptportal der 
Kirche zurückgekehrt und von dem fgl. Kommiffär empfangen 
feyn werden, überreicht der kgl. Bezirfingenieur Klumpp, als 
Stellvertreter ded abwefenden Arditeften, die ſymboliſchen Kir: 
chenſchluͤſſel dem fol. Kommiſſar, aus deſſen Händen fie der 
hochw. Hr. Erzbifhof in Empfang vehmen und dem neu ers 
nannten Pfarrer von St. Ludwig, Hrn. Priefter Stumpf, zus 
flellen werden, worauf fofort Se. erzbifh. Erc. den feierlihen 
Akt der Weihe mit den vorgefhriebenen Gebeten beginnen. 

5. IR der Einweihungsatt, nad den üblihen Umzügen um 
die Kirche, ſoweit vorgeſchrillten, daß die hi. Reliquien in den 
Altarftein eingelegt werden können fo begeben fi der hochw. 
Hr. Erxbifhof zur Abholung derfelben in die Satriftei und fos 
fort in feierlider Prozeſſion um die Kirche. 

6. Nachdem hierauf Ge. erzb. Exc., begleitet von der dienft- 
thuenden Beiftlichfeit, dem Ehorperfonale und der zur Einfü- 
gung des Altarfteined beftimmten Steinmegen, das Innere der 

irche betreten, werden die Thüren derjelben geſchloſſen. 

7. Ray beendigtem Aft der Weihe werten die Kirchthüren 
wieder geöffnet, worauf Ge. Erc. der hochw. Hr. Ersbifchof 
die bi. Meffe celebriren und unter Gefhügeöfalven der Land: 
wehrartillerie dad Te deum Isudamus anflimmen werden, 

8. Nach dem Schluffe diefer Hl. Handlung werden ©: E. ber 
how. Hr. Erzbiſchof an das Dauptportal der Kirche feierlich) 
zurüdgeleitet. 

9. Für die zur Teilnahme der heil. Mefle und dem Te 
Deum in Uniform und beziehungsmeife im Amtskleide erfcheis 





andbote-- ericeint tänlih in halben, nach Umftänden in gamyen Bogen, und wird bier und in Augsburg Nahmirtagd 5 Uhr 


Audkunft ertheilt die Erpedbition umentgeldlich. Yntereffante 


er Nbonnementd+Preib if 


Durch die Kbnigl. Boftämter halbjährig b 
im J. Rayon A. 2. 28 .. II. Rayon fl. 2. ie - ni Gayea 102.30 k. 


nenden f. Beamten und Gemeindebehörden, fowie für das Fr 
Dffizierforps, wird ein angemeffener Raum zunaͤchſt dem Press 
buterium mit dem Eintritte durch Die Safrifti bereit gehalten 
werden. Münden, 5. Gept. 18%, Kol. Polizeidirefttion und’ 
Magiftrat der k. Haupt: und Refidenzfadt Münden. Frhr. v. 
Karg-Bebenburg, P —— Dr. Bauer, I. Bürgermeifter. 


em 
Baumeifter der Lutwigslirde Hrn. Oberbaurath v. Gärtner 
Eröffnet find ded neuen Tempeld Dallen, 
Das Werk, der fhaffenden Idee entiprungen, 
Da fteht ed nun vollendet und gelungen, 
Verklärt von aller Künfte Zauberftrablen. 
Und Tauſende durch feine Pforten wallen, 
In die der Weihe Segnungen gedrungen, 
Es fteigen himmelmärts die Huldigungen, 
Der Weihrauch dampft und fromme Hymnen fallen. 


Du haft den Stein belebt und zum Gedanken 
Geſchaffen der die Geele fromm begeiftert ; 
Es hat Dein Genius die Form bemeiltert. 
Geöffnet find für Did des Ruhmes Schranken, 
Dein Name ftrablt aus dieſes Tempeld Sonne, 
Und reicht zum Preije Dir die ——— E 


Münden. Das Regierungsblatt für das Königreich Bayern 
Ar. 39, vom 6. d. enthält: 

Se. Moj. der König haben Sich unterm 2. Aug. | Sb. 
allergnädigft beroegen gefunden, der Gräfin Irene von Arco 

eb. Marquife Pallavicini, und Gemahlin Allerhöchſt Ihres 

ämmererd und charafterifirten Oberftlieutenants, des Grafen 
Alois v. Arco:Stepperg, die allerhöchſte Erlaubniß zu ertheilen, 
die ihr von Ihrer Majeftät der Kaiferin von Deſterreich vers 
(iehene Würde einer Palaſtdame genannt 3. Faiferl. Maj. audy 
annehmen zu dürfen, 

(Dienftetnacriaten. } Se. Mai. der Rönig haben allergnädigſt 
gerubt, die Rathflelle bei dem Wecielapp.Ger. in Augsbung dem 
Kreis und Gıadtger.Raih daf., 3. E. Debianpky, zu übertragen; 
dıe Kreis: und Gtadtgerts.Schrebersfiehe im Erlangen dem Eer. 
geauten nnd Kaderen im Juf. Reg. König, Et. Möäbler, prov. zu 
verleihen; die Rathilelle beim MWecbielger. 1. Inſtanz in Würzburg, 
dem Keeis— und Stadtger. Rathe G. Dörfer daſelbſt, zu übertragen; 
den Korftfommiffär 2. Ei. zu Augsburg, K. d’Herigoyen zum prob. 
Forklommidar 1. Ei. bei der oberb, Reg., K. d. F, und an deſſen 
Eteile zum proo. Forfltomm. 2. El. für die Reg. von Schwaben 
"uud Neuburg, K. d. 3., den Revierkdifter zu Walbafchaff, Kranz 
Edulpt, gu befördern, danı aufdas Forftreoier Flachslanden, den 
Forfteidifter zu Neuhof, G. Sıhermaun, zum Prod. Mepierförker 
u ermenmen; die Wechfeiienfatflelle zu Wugsburg dem Handlungs · 
ommıs K. Hummel daf., zu verleihen; den Granodertkonttoleur 
9. Lıubopp au Eagifing zum Hauptzollamtsfontrotenr in Waid haus 
iu ermenmen; den Mentbeamten Job. Weith zu Greding auf dat 
Rentamt Regeneburg zu Mezeusburg zu verfenen; aus Befkand: 
theiten des Foritreviers Wallenfeld, unter Einziehung der Forft: 
wartei @amip, ein befonderes Forftrevier mit dem Eipe zu Schnaps 
penhammer zu bilden, dieſes dem Forſtamte Eteinwielen unterguords 
nen, und zum prob. Mevieriörfter für das nengebildete Revier dem 
Eorftamtsaktna: im Lichtenfels, K. Möller, allergu. au ernennen; deu 
um prov, Revierförfter mad Ungetftetten ernannten Korfleiförfter F. 
Suse, tom Wutritte Diefer &telle zu entbeben und ihn auf feinem 

ienftpoften in Windsbab ats Korfteiförfter u defaffen, und am 
defien Stelle zum. prov. Mevierförfter für Ungelftetten deu Actuar 
beim Boritamte Laurenzi in Mücnderg, M- v. Schedel zu ernennen, 

(Fortfegung folat.) 

— erfonenfrequenz ber Müncen:Augsburger Eifenbahn in 
der Woche vom 25, bis incl. 31, Muguf 184 in 46 Fahrten 
4487 Perſonen. 
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Würzburg, 3. Sept. Die beiden Kirhmweihtage zu Ran— 
desader, geftern und vorgeftern, mögen am 1290 Perfonen mit 
Dem Dampfbeoote dahin und zurüdgefahren ſeyn, da es jedes⸗ 
mal überfüllt war. Obgleich nun in dieſer Richtung eine grahe 
Zahl der biefigen Bewohner ein Ausflug gemacht um das ſchöne 
Wetter, melches und in dieſein Sommer fo felten zu Theil 
wurde, zu benügen, fo waren Die Morgens und Nachmittags 
2 Uhr Mainabwärtd fahrenden Boote eben fo befegt, ‚und dad 
am Abend eintreffende Boot bradre außer den Bergreifenden 
die zur Luſt am Morgen und Nadhmiftag nad den mädhften 
Drien abgefahrnen Perfonen hieber zurüd, — Geitern Nach- 
mittas brannten in dem nur I eine Stunde von hier gelege: 
wen Dorfe Dürrba 2 Häufer ab, während alles auf dem el: 
de beſchaͤftigt war, und zur felben Zeit wurde in einem Kauf: 
handel zu Randesader ein junger Mann mittelft eined Meſſer— 
ſtichs lebendgefährlic verwundet. Der Thäter wird uum feine 
Handlung im Gefängniß und durch eine ernfte Strafe zu bes 
reuen Zeit genug finder. Fr M.) 

Am 26, Aug. früh 8%, Ubr brad in dem Stadel auf dem 
Heuboden des Händlers Joſ. Barth zu Schönberg , f. Logts. 
Grafenau, Feuer aus, wodurd dieſer Stadel ſammt Wohnhaus 
des genannten Händlers, fowie die Wohngebäude des Gaſtge— 
bers Hierner, des Färbers Mil Lechner und der Pofterpedi« 
tordwittwe Anna Duber abgebrannt find, Das Vieh und bie 
meiften Effeften. fonnten noch gerettet werden ; Fourage, Ger 
treide und Holzvorrath find verbrannt. Der Brandfhaden wird 
auf 15,900 fl. angegeben. i 

Welthandel. 
Spanien. 

Madrid, 26. Aug. Hier herrſcht die größte Ruhe. — Der 
Finanzminiſter it ſehr thätig mit Eintreibung der Steuern und 
Verbeſſerung der Einkünfte befhäftigt. Die Bank von St. Fer: 
Dinund wird ihren Vorfhuß von 60 Mill. Realen (7'/, Mil. 
Gulden) auch im fünftigen Monat verabreihen. Es ift dieſes 
eine große Hilfäquelle für die Regierung. — Die vorbereiten: 
den Verſammlungen zur Orgenifirung der allgemeinen Abgeord: 
sietenwahlen währen — da aller  abricheinlichfeit nadı die 
progteſſiſtiſche Partei an dem Wahlfampf feinen Antheil neh 
wien wird , fo fann die gemäßigte ;Partei auf einen jicheren 
Triumph zählen. Zu den meiſten Provinzen dommen jehr ch 
zenwerthe Kandidaten zum Vorſchein, fo in Sevilla General 
Armero, Märquis de la Morilla ıc.; aus anderen Provinzen 
hört man das Gleiche. Die Abfolutiften würden ſich täufchen, 
wenn fie glauben wollten, daß unter den Freunden der kenſti— 
tutionellen Sache Spaltungen bei den Wahlen ftattfinden. 


Schw. M.) 
Großbritannien. 

Man fbreibt aus Dublin unterm 26. Yug. Mon fagt, daß 
eine WhissDeputation vorige Woche eine Konferenz mit Hrn. 
O'Connell gehabt hat, um ihm ihre Unterftügung anzubieten, 
wenn er den Föderalismus ftatt des unbedingten Rappıla an: 
nehmen wolle, 
gnügen mit feinen ehemaligen Verbündeten wieder anfnüpfen 
würde, daß er aber lieber feinen Kopf auf den Henferblod 
tragen würde, als fein Lieblingshema aufzugeben. 

Die Rappel-Affociation hat ſich heute unter dem Vorſitz des 
Eir W. Blake, Parlamentömitgliedes, verſammelt. Nach ei: 
ner langen Exkurſion in das Gebiet der Politik, bat der Prä— 
fident viele Dinge berührt, uud fagte beim Schluß unter all: 
gemeinem Laden, daß die Polka nichts anders fen, als die al⸗ 
te irländifhe Gigue. — Dr. Brown, Parlaments: Mitglied 
drüdte fich in folgenden Worter aus: „Das irländifhe Volt 
möge feine Augen gegen Tahiti oder Oregon, gegen Algier 
oder Tanger hin menden, das Schauſpiel, welches ſich ihm 
Darbieten wird, muß ed nothwentiger Weife mit Freude er: 
füllen. Die Irländer werden ſich erinnern, daß fie von Eng: 
fand nie etwas erlangt haben, als in feinen Tagen von Kriſiß 
und Bedrängniffen. ( Beifall.) (Aſch. 3.) 

— Fraukrei 


dh. 
Paſris, 1. Sept. Die Nachrichten über Die Gefangenneh- 


mung Abd:el:Kader’d betätigen ſich bis jegt nicht ; der „Cou 


Herr D’Eonnell antwortete, daß er mit Ber: 


—ftitutionnell‘’ wenigftens behauptet nad einem Schreiben aus 


Dran vom 18, Noobr., haß Abd⸗el⸗Kader, der ſich auf den 
Wunſch des Sohnes des Kaiferd hinter die Malonia zurüdge: 
gegen batte, die Flüchtigen nah der Schlacht beim Yaln an 
ſich vorüberziehen ließ, ſich dann mit feinen Reitem auf der 
Straße nah Fez aufftellte und einen Theil der Maroflaner 
an ſich zu ziehen ſuchte. Allein die Entmuthigung war zu groß; 
die meilten der Fliehenden waren von den Erlmmen ded Ins 
nern auf ihrer Flucht angebalten, und nadt ausgeplündert wor 
den. Der Sohn des Kaiferd war mit einigen Reitern bis 
Teza geflohen. Wir haben bereits mitgetheilt. daß man im 
Gepäde des marokkaniſchen Prinzen zwei Kiften mit feiner 
Korrefpondenz fand. Mehrere Offiziere wurden ſogleich mit 
der Ordnung und Ueberfegung derjelben beauftragt. — nicht 
lange, fo bradte man dem Marſchall Bugenud einen Brief 
des Kaiferd an feinen Sohn, worin dieſer ibm feine Unterres 
dung mit dem englifhen Konful Drummond ⸗Hay mitteilte, 
Es ging aus diefem Dofumente unwiderſprechlich hervor, daß 
der englifge Konful die Intereſſen Franfreihs auf dad Waͤrm⸗ 
ſte vertheidigt, dem Kaifer Die ganze drohende Gefahr vorge 
ftellt, dringend zur Erfüllung aller Forderungen Frankreichs 
geratben, mit einem Worte, fih fo benommer habe, als wenn 
er der Konful Frankreichs, nicht Englands, geweſen wäre; der 
Brief, der alle dieſe Thatfahen aus Algier und zwar aus vers 
läßliher Quelle meldet, ift von Hrn. Blanqui, Mitglied der 
Akademie, dem „‚Eonftitutionnel‘’’ mitgetheilt worden. — Aus 
nachträglichen Berichten geht nun hervor, daß der Angriff des 
Marſchalls am 14. durch 2 Spahis, die in der Nacht des 13, 
defertirten, den Maroffanern verrathen ward, und daß der 
Marſchall, ftatt ihr Lager unvorbereitet überfallen zu können, 
die marotkaniſche Armee in vollem Anmarſche gegen fich fand, 
Seine Schlachtordnung hatte der Marfball drei Tage vorher 
täglich eingeübt und erit ald jeder gemeine Soldat fie vollkom⸗ 
men begriffen hatte, feßte er fih in Marſch — Zn Reuilly 
fol man ernſte Beſorgniſſe über die Wirkung haben, melde 
die Echmähbriefe der ‚Times‘ am Bord der frangöf. Flotte 
hervorbringen fönnten; der König und die Königin haben Bries 
fe an den Prinzen von Seinville geihrieben und ihn befchwo- 
ren, Alles aufzubieten, um jeded Zufammentreffen mit den 
Offizieren des ‚‚Warfpite‘, die jene Briefe gefchrieben, zu ver: 
bindern. (#3) 


j i Preußen. 
Ein Schreiben aus Berlin in der „„Düffeldorfer. Zeitung“ 
will wiffen, die ermäßigte Poriotare werde vom 1, Oftober 
an eingeführt werden. Ein Brief fol künftig bis auf 6 Mei- 
len nur 5 Sgr., bid auf 100 Meilen nur 8 Ggr. foften und 


+ w. 

Am 27, Anguf iſt der Generallieutenant und Kommandant 
von Berlin, Freiberr von Lützow, auf der Reife von Inter: 
lafen nad Dresden, in Gotha am Lungenſchlage geftorben. 

Das „Frkf. 3. fchreibt aus Weltphalen, 30, Aug. Die 
Reife ded Erjbiihefs Frhrn. v. Drofte Viſchering nad Rom 
erinnert mieder am jene, welche derfelbe Prälat vor etwa 0 
Jabren nah Rom unternommen. Damald hatte er, von Nas 
poleon dazu veranlaft, dem Grafen Spiegel, nachherigen Erz⸗ 
bifhef von Köln, die Verwaltung des münfterifhen Bisthums 
übertragen. Er fehrte von Rom zurüd und nahm ganz ul« 
erwartet die Merwaltung der Diözefe wieder an fih. Ueber 
die Abficht Diefer Reife laufen bier verfchiedene unverbürgte 
Vermutbungen um. Die Reife felbft aber. ift, wie man aus 
guter Duelle erfährt, lange beabfihtigt geweſen. 

Berlin, 8. Hug. Mus der geftrigen Spener'ſchen Ztg. 
erfehen wir, daß der Plan einer Eolonifation auf der Motqui: 
tofüfte eifrig betrieben wird. Das zu Diefer deutſchen Eelonie 
in Mittelamerifa auserfehene Land liegt in der Umgegend deb 
Cap Graciad a Diet und beträgt ein Sechttheil weniger ale 
einen Duadratgrad, alſo etwas 389 Duadratmeilen, wad einen 
Tläwenraum ergibt, welcher mindeiters fo groß it wie das 
Großberzogthum Heſſen und über eine Milfion Menfchen er: 
nähren -fönnte. Den vorläufigen Mittbeilungen zufolge ift das 
Land durchaus culturfähig, bringt alle trepiſchen Gewächle ‚in 


üppiger "Fülle herver md liefert außerdem fehr ſchönes Bau. 
holz, Holz für Tifchlerarbeiten, verſchiedene Erze ıc. Eine Prir 
vatgefelfchaft (melde der Belgier Hr. dHanens ind Leben ge 
rufen) will den Ankauf übernehmen und die Eolonifation bes 
forgen; der Morgen Landes fell im erften Ankaufe 10 Sgr. 
foften (2) Die Mosquitofüfte ftand im allgemeinen -biäher ‚in 
ſchlechtem Rufe, dod fol diefer nicht gegründet ſeyn und von Spe: 


eufanten, welche die Erwerbung hindern wollten, berrühren. Um | 
die Wahrheit |feitzuftellen hatten fih mit Unterftügung hober ı 


‚Perfonen .der Regierungsrarh Fellechner, ein Kreisphoiifus und 
ein Kaufmann) aus Stettin nach Guatemala begeben. Sie find 
bereits auf —— und die von ihnen eingeſandten 
Berichte lauten jehr günflig. „Ein Blick auf die —** 
(fagt die Spener. Ztg.) wird ergeben, wie außerordentlich wide 
tig eine folhe Eolonie in tiefen Gegenden werden 'muß, ſo⸗ 
bald einer der Pläne für die Canaliſirung der Lan'enge zwi: 


fhen dem atlantiſchen Drean und dem ftillen. Meere zur Aus: , 


führung fommt. Außerdem wäre für eine deutfche Flotte, für 
den deutfchen Handel nah Amerifa hier der erite feite Anbal- 
tepunft gegeben, und es ließe fih mit gutem Grunde erwar« 


ten daß der dewifse ‚Zollverein der Colenie erheblihe Vor⸗ 


üge bewilligen würde.“ (D.4.3.) 
— Defterreich. 

Aus Siebenbürgen vom 13. Aug. 
gleich Kronftadt ven Flammen ein trauriged Dpfer bringen. 


Polyan, im Kezdier Stuhle, ein großes, volfreihed und von 


Zubereitung bed: Malzed reich gewordenes Dorf ift nicht mehr, » 


392 Wirthe und 600 Gebäude find am 9. Auguſt eine Beute 
der Flammen geworden. Zur Mittagszeit brad dad Feuer aus 
und in funf Mierreiftunden hatten die durch den heftigen Wind 
etriebenen Flammen alles verherrt. Fünf erwachſene Wen: 
den Aid verbrannt. Außer der Kirche, dem Dffizieröquartier 
und etwa drei der worzäglichften Gebaude find nicht mehr als 
nod dreißig unbedeutende Häufer geblieben. In diefem Dorfe 
mar Hr, ſchon die dritte große Feuersbrunſt; aber diefe letzte iſt 
beifpiellos. Ale drei Feuersbrünfte ſind an rinem und demfelben 
Örte, auf den Hügel in drei neben einander ſtehenden · Haͤu⸗ 
ſern, und fetere, der allgemeinen Gage nad, durch die Ta— 
bafspfeife aufgebrochen; denn die Flamme brach zuerft'in ei⸗ 
ner Scheune aus, wo eben zu jener Zeit die Beute mit dem 
Einführen der Früchte ſtark befchäftigt waren. Die Abgebrann« 
ten hatten fich auf 82,000- fl. E. M. affefurirt, jegt aber, bei 
der dreimaligen Rektifizirung, verſicherten die beiden militäri: 
fchen Zweige fich micht mehr als auf WOO fl. R. M. und die 
Provinzialiften auf neh weniger. Was die Unglüdlihen auf 
Wägen reiteten, hat eime, denfelben Tag durd einen Wolfen: 
bruch entitandene, Ueberſchwemmung fortgeihmenmt, Die 
hte auf demdattert der naͤchſten Nad,bardörfer find durch 
Dagel zerſchlagen worden. (8. 3.) 
Bortugal- 

Die Times berichtet aus Lifabon vom 2, Auguſt: Der Fir 
nanzminifter, Baron Tojal, der jegt ſchon 29 Monate in dem 
Amt it, kann fi, was für Portugal beifpielles ift, rühmen, 
daß er von den in diefen 29 Monaten fällig gewordenen Ger 
halt bis jetzt 27 ausbezahlt hat. Er geht ruhig und unbe 
weglich feinen Meg, bat dad Vertrauen der Krone und ift der 
Genehmigung feiner Berfügung durch die Eortes fiher. Der 
Minifter genießt auch bei der Banf und bei den Capitaliften 
großen Eredit, jo daß er, aller entgegengefegten Bebauptung 
ungeachtet, noch um feinen Pfenning höher, ald um 5 Prozent 
aufgenommen bat. Die von feinen Feinden audgeftreuten De— 
rũchte, nach denen er zur Erhaltung des Credits fid) mehrerer 
betrügerifchen Operationen ſchuldig gemacht hätte, find gleiche 
fald völlig grumdlos, -inden folhe Operationen, wenn etwas 
an demfelben wahr wäre, ımter den beſtehenden Merhältniffen 
längft wären ıemtdedft worden. — Die apoftolifhen Briefe, 
wodurd die alte Patriarchalfirche und dic Collegiatkirche von 
Sanft Wariamajor abgefhafft und an deren Stelle ein neues 
Capital in dem Matriarhalfig zu Liſſabon errichtet worden iſt, 
ad jet vollzegen. Es find zwei königl. Schreiben an dem 
Eardinal Patriarhen in dieſer Hinſicht befannt gemacht wor 
den, Die often der neuen Einrichtung. betragen jährlich acht⸗ 


Auch Haromſzek mußte 


neue Proben 


‚Meine Spazierfahtt antreten konnte. — 
gehabten ſiebenten Gewinriziehung des bad. Anlehens vom Jahr 
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taufend Pfund St., ungefähr ſo wiel, als Früher, What die 
Zabl der Ehorherren und Mürdeträger 28 it. Im Wkbrigen 
ift der Glanz bed neuen Patriarchais viel geriuger, ald der⸗ 
jenige ded vom Dom Pedro im Jahre IH abgefchafften, ‚eben: 
fo. aber, auch die Koften. Monfignore Capaccini wird ficher 


Cardinal. Als permanenter Nuntius wird ihm Monfignore 


ietro fölgen. — Die Weinaudfuhr aus Oporto und Ma: 
deira iſt gegenwärtig fehr fchläfrig. Die Portugiefen werden 
durch ihre Mafregeln gegen England den Geſchmack für ihte 
Meine bald zerlören, und »vielleiht werden Die franz. beſſtren 
Beine auf, dem englischen Tifhen im Kurzem an inre Sielle 
treten. | - (M. P. 3). 

Hublann und Bolen. - 

Kalifch, Ende Aug; Eine ungewöhnliche Spannung wurde 
unter der hiefigen Berölferung dur die Hieherkunft des Hans 
didaten für den erzblſchoͤft. Stuhl in Pofen, Hrn. v. Przyluski, 
bervorgebraibt, welcher im Auftrage des Papſtes dem hiefigen 
Biſchof im Beiſeyn der Geiſtlichkeit der Stadt nach einem fro« 
ben Mahle die Entfegungsbulle vorlad. Die verfammelte Geiſt⸗ 
lichkeit it fofort zur Wahl eines neuen Kandidaten für den; bis 
fhönlihen Stuhl geſchriften, während Hr. v. Pryolusfi units 
telbar nad) Erledigung feines Auftrags die Stadt verließ. | 

(Allg. Pr. 319.) 
riechenland. 


Paris, Sept. Das Journ. d. Deb. theilt aus Athen 
vom 20, Aug. folgende Proklamation des neuen Minifteriams 
mit. „Dellenen ! Se. Maj. hat und mit feinem Zutrauen zu 
beehren geruht, indem er und zur Reitang der Staatsgeſchäfte 
berief. Die Umftände find ernſt und kritiſch. Aber auf die Bors 
fehung vertrauend, -welde und ſo oft eine hilfreiche Hand ges 
reiht, voll Zutrauen in den Patriotismus, von dem Ihr erft 

egeben habt, in den Drdnungsinnh und die 
Achtung der efenlickeit, melde, das. griechiſche Volk darafte 
rlfireh, und nit weniger in feine Oeneigesrit, den jociellen 
Fortfchritt friedlih zu entfalten, — baben „wir diefe Aufgabe 
übernontmen. Indem wir uns nichts vornehmen. was nicht 
befannt werden dürfte, fündigen wir Mar und mit —*— keit 
den Geiſt as, Der und leiten ‚wird. Wir haſſen jedes Syſtem 
der Ausſchließung (Nous Imissons' l’oxelnsivisme); . Gerechtig · 
keit und Anvarteilichteit, dieß it unfer Wahlſpruch. Gemiffen- 
baft ‘alle Worſchriften unferer fo werthvollen Verfaſſung imd 
jene der beftehenden . Gefege ‚anzuwenden; in Hinſicht ber 
Öffentlihen Stellen den für die Suche der —— per 
brachten Opfern, wenn fie von der nöthigen Faͤhigkeit begleitet 
find, den Vorzug zu geben; die Rechtſchaffenheit belohnen: und 
die Strafbaren. verfolgen; mit der ſtrengſten Sparſamleit, die 
anzunehmen möglich it, die Verwaltung führen, — dieß iſt ea, 
was wir uns vorfeßen. Da wir bei der Erfülung diefer Yu 
gabe das Zutrauen des Könige ald Stütze haben, und als 
Ermunterung Euren Beiſtand und Eure Einigkeit, ſo ſeyd ner 
fihert, Mitbürger, daß mit dem Beiftande des Höchſten unſere 
Anftrergungen für die Wohlfahrt des Landes wirkſam ſeyn 
werden, und daß fie immer den theuren Gegenſtand Eurer 
MWünfche, den Rubm u. die Macht des conftitutionellen Thrond 
Sr. Maj. des Könige Dito, unferes verehrten Monarchen, 
im Auge haben werden. Eine der Pflichten, die wir uns zu 
erfüllen beeilen, ift jene, die. Kammern zu eröffnen und fie vor 
jeder Einmiſchung indie Wablen zu fapügen, die noch nicht 
beendigt find.‘ Athen, 7.:x19.) ARuguſt. Der Präfident, 3. 
Koletti. A. Wetaras, Kitſos Tſavellas, 3. 3. Balbi. 


Deutichland. 

Karlsrube, 3. Sept. Se. großh. Hoh. der Hr. Marks 
graf Wilhelm, welcher vor einigen Wohn auf dem Schloſſe 
u Rotbenfeld ine Murgtbal ſchwer erkrankt war, iſt wieder 
de weit gemefen, daß er legten Sonntag zum erften Male eine 
ei der geitern flatts 


te 1840 haben nachſtehende Nummern die beigefepten . Gewinne 
erhalten: Nr. 31,990 35,000 fl., Dr. 46,687. 10,000 f., Nr: 
31,943 5000: fl.,; Nr. 46,639 3000 fl.) Nr 31957 1500 Al., Nr. 
46,675, 1500: fl. und die Nummern 43,948, 43,992,' 46,633 und 
61346 je 1000 fi. (Schw, IM.) 
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EdiftalsLadung. 


Bon dem im angefügten Verzeicuniſſe aufgeführten bei der k. b. Stauts(huibentiigungs.Epsgiaitafle Münden aufiegenden Uktinfar 
ud die Driginalurkunden zu Verluft gegangen. © 


werden baber die unbefaunten Ynha: 


re der fraglichen Urkunden ten, diefelben binneu 6 Monaten a dato um fo gewiſſer dahier vorzumeifen, als mad frichtiofem 


Umfluffe diefes Termines diefe 
Am 28. Auguſt 1844. 











Königl. Hof und Wattonal-Theater, 
Sountag. den 8. Geptbr.: „Norma,’ 

Dper von Bellini. 
Dienftag den 10. Sept. 

Trauerfpiel von Gothe. 


„Eamont," 


Königl. Hof⸗Theater⸗ Intendanz. 


Fremden⸗Anzeige. 
(Bayer. Hof.) Freifrau dv. Ritter aus 
Zrieft, v. Mualt, Gutsbelider a, Kinik, 
Graf Kralow 9. Widerode, Edelmann aus 


Preußen. 
(Bord. Hirſch.), Gräfin Jetteuburg aus 


Wien. Fehr. v. Kahn a, Linz. 
(Som. Haba.) Schuhmacher, Rector aus 
Augsburg. 


(Schwarz. Adler.) Lift, chemal. griech. 
Offizier a. Buchhofen. 

(&tadusg.) Schmid, Juſtrumenteumacher 
a, Freiburg. Selretärdwittwe (Müller und 
& vatiere Ehrensberger a. Dettingen. v, 

utermann, Dr, Jur. a. Augsburg. Wolff, 
Pharmazeut a. Dillingen. Fiſcher, Bud: 
balter a. Stuttgart. Keck, Kaufm. a. Kemp: 
ten. Kunz, Weber a. Züri, Brumuer, 
Lebkücner a. Dinkelsbühl, Friederich, Dräuer 
a. Obergunzburg. Pfarrer Burkardt, Kfm, 
Keller m. Stud. Burkart a. Augsburg, 


Geftorben in Münden. 

Maria Rösger, Krämerstochter von Neu: 
firh, Log, Köpting, 20 9. a. — Theres 
Dfreimtner, Krämerstochter von Kam⸗ 
mereg , Epos. Cham, 26 3. a — Barbara 
Bichri, Näberin, 39%. a. — Thomas 
34 fa d, Zimmermann v. Albisrie d, Ldgs. 

fen, 235 93. a. 


2678. 
Geſellſchaft Frobfinn. 
Samftag den 7. Septem ber: 
Theater. 

Anfang um 6'/, Uhr. 
Der Gefelihafts = Wusfhuf. 


2687. (2a) Ein 7 Schub langer und 8 
Schuh breiter Divan mit 40 Federn ıc. ıc. 
ift wegen Mangel an Plap billig zu ver 
Baufen. D, Uebr. 


Redigirt mit Derantworllihleit des Verleger Georg Franz, Buchhädl 





rkunden für fraftios ertlärt würden. 


Königliched Landgericht Hengeröberg. 
Prantner, Landrichter. 























2689. So eben ift bei uns fertig geworden: 










E Zins — Theilhaber. 
E k : Datum 
= at Fol. | Kapitals: 
j Schuldgattung. u. Num. Größe IFuß.| Seit. EN Benennung. Betrag.| Pemerkungen, 
» * 
4 | Bundestapiral er ebr. Junbetanneg Kultal Sahdunac 10 
; Kircben, Ger. Dengersbeg, reip 
2 | Riofterfapitat Wo 400 | — Fa /88.Märzfunbelannt] Fitiat Roggaſing 100 
Pfaartirche Schwar zach 100 ⸗ 
auing 20 — 
3, Münzamtsanfehen "fon; | 8423 | 54] 8 11. Ott. I80 Jänner] Pfarrtirche Auffernzell 510 — 
1768 Sch. Bruderfhaft daſelbſt 885 — 
Allerſeelendruderſchaft dafelbft | aso — 
| Piarrlirde Schwarzach — 
| " Auerbach 1355 |10 
| j Bruderschaft Auerbach 21844 
| | . — Lalling * _ 
. ital Roggaling — 
4) Münzaniehen 'M/ye | 1596 | 8 | a ja. Dit. I80. Janner] Vlarrkirche Uuſſernze 590 — 
1768 Allerſeclenbruderſchaͤft daſelbſt 60| — 
Pfarrtirche Schwarzach 400 — 
Auerb ach a14 60 
Serelenbruderſchaft Auerbach 11/16 
Piarlirde Lalling 220 — 





yı — — ” 
Plan der k. Haupt: und Reſidenz-Sadt München 
mit den Hausnummern und nad) der neueften kirchlichen Organifation 
in 6 Pfarreien abgetheilt. Preis 1 fl. 30 kr. 

Durd dad deutliche und Mare Eolorit gibt diefer Plan eine genaue Daritellung 
des Umfangs einer jeden der ſechs Pfarreien, deren Vermehrung dur die gefteigerte 
Bevölkerung ein längft gefühltes Bedürfnig geworden.‘ Neben der Brauchbarkeit dieſes 
Stadt: Plans für die hochwürdigen Herren Geiſtlichen, königl. Stellen und für Hauss 
Eigenthümer, gibt er überhaupt Jedem, vermöge der Numerirung der Däufer, die 
beftimmtefte Hinweifung in welche Pfarrei man a ift. 


2891. 

Anzeige und Empfehlung. 

Hiemit beebre ib mi, zur ergebenften 
Anzeige zu bringen, dab ich die von Herrn 
J. N. K raht kauflich am mich gebrachte reale 

Material⸗Pandlungs⸗Gerechtſame 
eröffner habe und in meinem Haufe (Kaffees 
hauſe Nr. 846) ausübe, 

Zur Widerfegung unrictiger Gerüchte, 
welche fib vielleicht verbreitet haben, oder 
fih verbreiten könnten , erlaube ich mir zu 
bemerken, daß ic nicht mur rohe Stoffe bios 
e Arznei gehörig verkaufen darf, da im 

egentheit der Kleinverkauf diefer Urzneis 
maaren fehr beſchraͤnkt if, fondern daß ich 
bauptfähtih folhe Gegenſtande, die zu 
diäterifhen, dtonomiſchen, techniſchen oder 
tururidfen Iwerten verwendbar find, zu führ 
ren, und obne weitere Beſchränkung des 
Gewichts alſo nicht uuripfund:, fondern 
auch Iothweife) an Jedermann zu verfaus 
fen beretige bin, Dazu gehören außer noch 
vielen andern Artikel aub Zuder, weiß 
und braun Caudis, Pfeffer, Diement, Nels 
ken, Bimmt, Macis und Macienüffe, Saff⸗ 
ran, Weinbeeren, Roſinen, @itronat, Dos 
meranzenfhaalen, Feigen, Datteln, Mandeln, 
Perl: und Hapfauthee, Vanille, Cochenille, 

aufeublafe, Wnis, Fenchet und Coriander, 
prup, Weingeift, und außer ben ätheriichen 


ev & Widmayer, 


Kunfts u. Landfartenhandlung, (dem fönigl. 


Hoftheater gegenüber. ) 

Delen, ats Neiten:, @itronens, Units, Pos 
merangen:, Kümmel, Bergamots und @als 
musödle ac. 2. au Galat:, Baums und Pros 
dencerdl ꝛc. ic. 

Die Befugniß hiezu iſt durch die allers 
gap Verordirung vom 17. Auguft 1884 

egierumgs: Blatt von Fol. 1017 bis Fol. 
1082 nadbaemwiefen, 

Unter Zuſicherung billiger und prompter 
Bedienung empfiehlt ſich zu gemeigter Abs 


nahme höflidhit 
Karl Kappes, 
Materialiſt. 


Beſchreibung der 
Sudwigsfirde 


in München, und der in ihr ent 
haltenen 


Freskomalereien. 
Ein Wegweiſer zum nähern Verſtaͤndniß 
für Fremde und Einheimifche, 
von Dr. NR. Marggraf. 
Mit 1. Stahlſtich 
10. Preis 24 Pr. 
Zu haben bei G. Franz in Münden 
und in allen Buchhandlungen. 


er in Münden, Perufagaffe Ar. £ 





Montag 


Der 


Nr 252. 


Münden, den 9 Sept. 1844 





Bayerifche Landbote. 





Det „Bayerifche Yandbote« cricheint täglich in halben, ah Umfänden in ganpen Bogen, und wird bier und in Muathura Nahinittagd 3 Uhr 


Fir den andern Tag aubarschen, 


Inferationdgeblibe if 2 fr, Für die Sſpaltige Deritzeile, 


Auskunft ertheilt die Erpedition unentgeldfih. Interefante 


mittbeilumgen werden gerne angenommen und angemeflen verwendet, — Der Nhbonnementd»Preid if 


in München in der Expedition ded Landboten, Perufagafie Nr 4, | 


ganzjährig fl. 2. 42 fr, balbjäbrie A, 1.30 fr, wierteljähria A. — 45 ir. 








Münden, 7. Septbr. Bei der heute gefchloffenen Wahl 
der Mitglieder für die Kirchenverwaltung der Pfarrei &t. Lud— 
wig dahier find durch relative Stimmenmehrheit nach Vorſchrift 
der Gemeinde-Wahlordnung verbebaltlih der allerhöchſten Be: 
fkätigung gewählt werden: Ald Mitglieder: 1. Earl Schufler, 
Kaufmann. 2. Joh. Nep. Schmid, Bädermeifter. 3. F. Zaver 
Nottmüfler, Bierwirth. 4. Nik. Scherpf, Kaufmann. 5 Carl 
v. Berüff, Apothefer- 6. Rud. Röfchenauer, Hausbeſitzer. 7. 
Dr. Gg. Philipps, ordenil. Profeffor an der Ludwigs-Maximi⸗ 
lianduniveriität. 8. Karl Radius, Bierwirth. Als Erſatzmaͤn⸗ 
ner; 3. Franz Ser. Dobler, Kaffeehauäbefiger. 2. Gg. Kopp, 
Melber. 3. Zof. Rottmüller, Drechsler. 

Münden. Dem vorleten Reg.Blatte Ar. 38. vom 31. 
Auguft lag die Hauptrehnung der allgemeinen Brandverfie: 
rungsanftalt in den 7 ältern reifen dieſſeits des Rheins für 
dad Etatäjahr 1842183 bei, daraus geht berwor, daß Oberbavern, 
183,636 Gebäude mit fl. 106911130, Niederbavern 171753 mit 
64295210, Oberpfalz; und Regensburg 143334 mit 59927990, 
Dberfr. 132376%, mit fl. 62584235, Mittelfr, 135015%, mit fl, 
84988720, Unterfranfen und Wfcaffenburg 191245%, mit fl. 
76848565, Schwaben und. Neuburg 145028 mit fl. 9212085 
verfihert hat. Die Gefammtfumme des Affefuranz-Kapital:Be: 
ftandes im Jahre. 1842143 ift 5306771865 fl. und zeigt im Mer. 
glei; mit dem des vorigen Jahres, der 533579750 ausmachte, 
ein Mehr von fl. 13192115, 

-(Borti. des We ig Nro. 39. vom 6, dieſes Monats.) 

(Kal. Allerh. Bellätigung der Kettors » und Senatorenmwablen 
au der Univerfltät Münden ; Gr. Maj. der König baden die an 
der Univerſitat München für das Etudienjahr 184445 flarrgefun: 
deue Rektors: und Senatoreumahl in nachſteheunder Weiſe au ae: 
nehmigen gerubt : 4. zum Rektor: den ord. Prof der Theol. Dr. 
3. Dollmaer ; 2. zu Senatoren. a, aus der theol. Kal.: dem ord. 
prof. Dr. Mar Sradelbaur, den ord. Prof. Dr. Reitbmapr; b. 
aus der juridiihen. Kat, : deu ord. Prot. Dr; Dollmanı; ce. aus 
der. flaatswirtbi. Faf.: den ord. Prof. Dr. Zuccarini; d. aut 
der ned. Au’. : deu ord. Prof., ei Dr. Weisbrod; 
o. aus der philoi. Falk. : den ord. wrof. Dr. Eiber, 

Didensverfeihung:n.) Ee. Maj. der König haben Sich allergu. 
bew. gef, dem Don Neri dei Principi Corsini, wirft. geheimen 
Staus, Finanz: und Hriegeratde Er. E. f. D. des Großherzoge 
von: Tosfana, und dem Maggiordomo Maggiore gedacht Sr. E. f. 
Hob., raten Guido Alberto Della Gherarderca, das Broptıei 
des f. Verdieuflordens der bay. Krone; dem Ritter oh. Ginori, 
Oberſtammerer, und dem Ritter Bali Niccolo Maortelli, Dberft: 
fallmeifter des Hrn. Eroßherzogs, dos Großtreug des k. Verdienft: 
ordene vom b. Michael; dem efretär des großh. rostan. Mıni: 
ſtetiumse der auswärtig, Uugelegeuheiten, Donetus Brillandi, das 
Commenthurtreuj des 8, Verdicuſtordens vom heil. Michael, umd 
dem geheimen Selretär Er. f. E. Doh. bes Hrn. Großherzoge, M. 
Biltheuſet, das Ritterkrenz des E. Verdieuſſordens der b. Krone zu 
verleihen. Se, Mal. der König haben zu Verona dem peuflonirten, 
&barafterifirten k. Geueralmajor ®. Grafen d. Pompei, in beifen 
Eigenſchaft als UlerhöbtDero Kämmerer, das Ehrentreuz des 
Ludwigordens Uulerhochſteigenhandig zu verleiben geruht. 

Se. Maj. der König haben dem fol. Profeiior und Afademiter, 
G- von Kobell, die allerh. Erlaubniß zur Annahme und Traguug 
des ihm von des Königs der Beigier Maj. verliebenen Ritterireu 
e6 des Reopoidordens, und Allerhöchſt Ihrem Minifterreüdenten in 

then, Legationsrath K. v. Gaßer, die allerhöchſte Erfaubniß zur 
Annahme und Tragung des ibm von des Königs von Griechentand 
Maj. huldteichſt verlichene Großtommenthurirenz bes Eriöferordens 
zu ertheilen gerubt.. 

Se. Maj. der König babem allergnäd. zu bewilligen gerubt, daß 
der Butsbefiper Joh. Ehriftoph von Segniß zu "Schweinlurt, den 
ibm von Er, des weiland Hrn. Herzogs Ernt von Sachſen Coburg⸗ 





Gotha Durst. verlichenen Charakter eines 


Durch die Königl, Voftämter balbjährig be 
im L Rayon fl. 2, 28 fr, im IT, Rayon fl, 2. 44 tr, z I Seat ia fr, 


Juſtizrathes“ ammehs 
Fortſ. folgt.) 

1844.) Pochſt er Dirdye 
Korn 16 A. 2200 Serie 13 A. 10*. 
"aber 6 A. 48. Wahrer Mittelprete Bieisen 2OA. 59 fr, Korn 
148. 58fr. Ares. 10 Haber Sf. 47°’. Winterter: Meisen 
19 11. 5A. Romds d 39. Bere 118.91 fr, daber 54.2 fr. 
GBetramutberrag 7152 Emafel. Verkauft wurden 89875 Ehafı. 
Bertanfsiumme: 109636 N. — fr. 

in Veraleibung aegen die tente Schranne Ind die Durdfbnittee 
vreve; Wenen wicht um — A. 14 !r., Kor mehr umifl. 1 fr 
(Herde minder am — A. 8!r., Dader minder um — A. 7 fr. — Peinaas: 
men mehr um—A. 22 fr. Mensfaamen minder um — A. 31 fr 

Findtt. Gen IN. Ber Fin Ser. Grummet 1un 48, kr. Werzenftroh 
Hd. kr. Noacenſtroh A. Bit babertron —f. — fr. Ein Gr, 
ansgel, Uniriin 38 A. — tr. Ein Crr. robes Unfblitt 27 A. 30 k.. 
Ein Enafier Leimaamen d. kt. Eine Mlafter Pucendou 9 f. 
42, Robrenbolg 7 N. 18’ Fichtenhols 7A. 12 fr. 

Deggendorf, 3 Sept. Nicht nur in den größeren 
Städten, fondern aub in unferer fleinen Landſtadt regt ſich 
die größte Theilnahme von Seiten der Polizei für dad Wohl 
des fonfumirenden Publifums infoferne, als ſaͤmmtliche Viktua⸗ 
lien-einer ſtrengen und oftmaligen Viſitatian unterworfen find, 
fo daß fi Deggendorf bereit# in der ganzen Umgegend des 
ſchmackhafteſten Bieres, des vollgewichtigften und beſten Bros 
des, und überhaupt der beiten Qualität aller übrigen Lebens— 
mittel mit Recht rühmen fann. Auch dem Zwiſchenhandel, 
der bier aufdem Lande fo gut, wie in Hauptftädtenim Schwunge 
int, wird fräftigit gefteuert, fo daß im Publifum, dem anfangs 
diefe Maßregeln zu Arengebedünten mochten, jet, nachdem es 
den für dafjelbe hervorgehenden Nutzen fennen gelernt, nur 
eine Stimme ded Danfes verlautet, welcher befonderd dem 
f. Langerichtsaſſeſſor Fratt gilt, der mit fo fräftiger Hand: für 
dad Wohl ded Publitums ſorgt. Möchte nur aud der Din- 
mei günftige Witterung verleihen, daß der Landmann, von fols 
her begünftigt, unbeforgt an die Ausſaat des Wintergetzreides 
geben Ponnte, deren guter Erfolg bei dem dermaligen Witte⸗ 
rungszuftande fehr in Zweifel fteht. Doch wir hoffen das Beſte. 

(Rıgbi. 3.) 

Die Pfarrei Dießen iſt erledigt. Diefelbe liegt in der Diö⸗ 
efe Augsburg, im Def. Weilheim und im a re Randöberg, 
he zähle 1830 Seelen, 10 Nebenorte und 1 Schule und: wird 
vom Pfarrer und 2 Hilfsprieftern paftorirt; Reinertrag 830 fl. 
38%, fr. Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre vorſchriftmä⸗ 
Big belegten Geſuche binnen & Wochen vom 26, Aug. an bei 
der f. Reg. von Dberbayern, 8. d. 3., zu übergeben. 

Welthändel. 
Spanien, 

Madrid, 27, Aug. Fortwährend nimmt die Polizei Vers 
baftungen vor. — In Madrid ift eine beträdtlide Truppen, 

I vereinigt. — Es wird wiederholt behauptet, der biöherige 

otfbafter in Paris, Martinez de la Roſa, fen von der K 
nigin nach Madrid berufen worden, um den Poften eined Mi. 
nifterd des Auswärtigen zu übernehmen. — Am 25, Aug. fand 
bei Hof große Eour ftatt, aus Meranlaffung des Geburtäfeftes 
der Infantin. — Die Forderungen der fremden Gtaatsgläubir 
ger werden fortwährend mit großem Eifer betrieben. ( Bom 
Paris fol im Namen der franz. Gläubiger Hr. Mauguin zu 
diefem Zweck nah Madrid gehen, um gemeinſchaftlich mit engl. 
Kommiffären die Sache zu betreiben.) (8. M.) 

Großbritannien. 
London, 3. Aug. Eine Notiz der Morning Poft über 





men und führen dürfe 
Münsener Soraune nom7. Expt. 
innittepreis: Weisen 21 fl 40 fr, 
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eine angeblihe Mittheilung des Grafen Aberdeen an Herm 
Guizot hat mehrere leitende Artifel hervorgerufen. Jene Notiz 
lautet wie folgt : „„‚Deute früh am Morgen wurten wir berich⸗ 
tet, auf gute Autorität hin, wie verfihert wurde, es fen jept 
eine wichtige Krifis in den Beziehungen zwifchen England und 
Frankreich eingetreten. Unferm Berichterftatter gemäß, erfolgte 
auf den Empfang der Natrihten von Mogador unmittelbar 
die Abfendung eined außerordentliben Eourierd nah Paris mit 
einer Mittheilung Graf Aberdeend an Drn. Quizot. Se, Lord: 
{haft fol augenblickliche Räumung der Inſel von Mogador 
von den Streitkräften unter dem Prinzen von Soinvile vers 
langt, und angedeutet haben, int ZBeigerungsfale würden die 
bei folhen Gelegenheiten gebräuchlichen Maßregeln ergriffen 
werden.’ Dieß, fagte der Standard, ſey nun eine von jenen 
Angaben, denen für den Augenblid zu widerfprehen jedem, 
außer dem Staatdfefretär ded Auswärtigen, unmöglih fey, und 
„ſeine Lippen ſeyen verfiegelt.”” Nun wolle er ed aber „ohne 
Autorität über fih nehmen, aus innern Gründen diefe Mitthei: 
lung für unmöglih zu erflären. Am andern Tage meldete die 
Time, fie habe Vollmacht, dem Artikel der font wohl unter- 
richteten M. Por in allen feinen Angaben zu widerfpredhen. — 
Die Port jelber widerruft ihr Fabrikat, und der Standard hat 
jegt leichtes Spiel mit alen beiden. Ernennt ſowohl die Mit: 
theilung der Poft als die amtlihe MWiderlegung ter Times 
„Handwerkäfniffe.‘ Wollte dad Minifterium einmal anfangen, 
Zeitungsartifeln zu widerfprehen, jo würde man dieß fortan 
bei jeder Gelegenheit von ihm erwarten, und verlangen und ers 
folgte ein folcher Widerſpruch nit, fein Schweigen für Bes 
jahung nehmen. Was würde Daraus fährt der Standard fort, 
in der Praris erfolgen. Die Wahrheit it immer weiß, aber die 
Lüge nicht immer ſchwarz; mande Rügen find grau, und graue 
Lügen find gewöhnlich die ſchlimmſten; einer grauen Lüge nun, 
einer folhen, wo MWahres mit Falſchem gemifht ift, fann man 
nicht mit einer einfahen Verneinung entgegnen, es find Erklä⸗ 
rungen und nähere Beltimmungen nothwendig, in die fi ein 
Minifter in der Perfon eines Beitungbicreibers doch unmöglidy 
einlaffen fan. Möge man daher im Inland wie im Ausland 
wiſſen, daß dad ausmärtige Winifterium niemals Zeitungen zur 
MWiderlegung bloßer Zeitungsangaben ermächtigt.” (A. P.3.) 
seanfreich. 

Maris, 2 Septbr. Die „Emanzipation’ von Touloufe 
(St. Amand, wo MarfhalSoult ſich befindet, it in der Näs 
be von Touloufe) bringt und heute folgende Nahriht: „Ein 
DOberoffizier unferer Garnifon kehrt fo eben von St. Amand 
zurüd; in feiner Gegenwart erhielt der Marſchallkriegsminiſter 
eine Depeiche des Marſchalls Bugeaud, worin diefer ihm die 
Gefangennehmung Abdsel-Rader'd und deſſen Auslieferung an 
Frankreich offiziell auzeigt.“ Unfere Leſer werden fid; erinnern, 
daß wir ihnen unterm 30, meldeten, eine verfiegelte Depeche 
Bugeauds an Marfhall Soult ſey fogleih an diefen nad 
St. Amand abgefhiht worden; da man nun am 31, wo dad 
Gerüht von Abd-el-Kader’3 Gefangennehmung fi erft in Par 
ris verbreitet, ed unmöglich von hier aus in Toulofe erfahren 
haben fonnte, fo fcheint, trog des geitrigen Widerſpruches des 
„Eonftitutionnel‘‘, doch etwas Wahred an der Sache zu feyn. 
— Was die Differenz mit England berrifft, jo ſteht feit, daß 
das franzöj. Kabinet nicht von feinem einzigen Zugeſtändniſſe, 
der Desavouirung d'Aubigny's, weiht, und Guizot dem Kö: 
nige, der auf Nadgiebigfeit gegen England drang, für diefen 
Fall feine Entlaffung angeboten hat. General Athalin iſt jegt 
privatim vom Könige mit Briefen an Wellington und Aber: 
deen nah London geihiet worden, worin der König ihnen 
die Gefahren der jegigen Rage auseinanderfegt, und fie erfudt, 
die Sache niht weiter zu treiben. — Man ift bier in den 
diplomatifhen Kreifen feit überzeugt, daß das engliſche Kabis 
net nachgeben wird; die englifche Regierung fol fih ſogar 
erboten haben, wegen der in der „Times“ erfhienenen 
Schmäh » Briefe cine Unterfuhung anftellen zu laſſen, und 
falls fih die Verfaſſer derfelben wirklich ald engliihe Ma: 
rineoffiziere herausftellen. diefelben öffentlich zu tadeln : eine 
Genugthuung. die man der franz. Megierung und ihrer Mari, 
ne ſchuldig iſt. — Die Konferenzen wegen des Friedensſchluſſes 


mit Maroffo follen in Tanger ftattfinden ; der franz. Beroll« 
mättigte, Herzog von Glüdbberg, und der englifhe Gefandte, 
Sir 8. Bulwer, werden fih son Kadir aus dorthin einſchiffen, 
Beni:Salem, Berollmädhtigter tes Kaifers, ift bereitd in Zan- 
ger angelangt. Sir Drummond«Hay ift gefährlich franl. — 
Hr. v. Eheffontained, Ordonnanzoffizier des Königs, ift heute 
mit einem eigenbändigen Schreiben Ludwig Philipp's an 
Marſchall Bugeaud nad Afrifa abgegangen ; man glaubt, daß 
ed eine Belohnung für den Gieg won Joly enthält. (K. 3.) 
reufen. 

Aus Trier, 30, Aug., berichtet die „Rhein. und Mofel: 
Ztg.“: Wie fehr die Sehnſucht, den heil. Rod zu fehen, mit 
jedem Tage zunimmt und felbit an ſolchen Orten erwacht, wo 
man diejes wohl am wenigften vermuthet hätte, beweiſt folgen. 
de herzergreifende Thatſache: Im der heutigen Frühftunte wur; 
den fämmtlihe Häuslinge der biefigen Strafanftalt auf inftän- 
diged und wiederholted Bitten unter militäriiher Bededung 
zur Domfirhe geführt, worin fie unter Leitung der Pfarrgeilts 
lihfeit von St. Raurentius ihre Andacht verridhteten und das 
bi. Kleid verehrten. Wahrhaft rührend war es zu frhen, wie 
die männlihen Sträflinge, bei Weiten der größere Theil der 
in dem irübern Dominifanerflofter Detinirten, eine große, aus 
eignem Antrieb von ihren Meinen Erfparniffen gekaufte Kerze 
neben der bl. Reliquie niederftellten, und wie die Züngfte der 
meiblihen Gefangenen eine minder große Kerze unter ſichtlicher 
Rührung eben dorthin trug. Es fey bier bemerkt, daß fehr 
viele Gefangene bittere Thränen weinten, und daß die meilten 
weiblichen Sträflinge in lauted® Schluchzen ausbrahen und vor 
Scham ihr Angefiht verhülend von tannen gingen. Heute 
Morgen um 7 Uhr führte der hochw. Biſchof v. Speyer, Dr. 
Weiß. 600 feiner Diözefanen zum bl. Gewande, nahdem bes 
reitd früher Fleinere Prozeflionen aus dortiger Gegend bier eins 
getroffen waren. Die Prozeſſionen aus der Kölner Erzdiözeje 
kommen immer häufiger; die frangöf. Geiftlichfeit nimmt den 
lebhafteften Antheil an unferen Felerlichkeiten. Bid zum heus 
tigen Tage haben nad den vorgenommenen Zäblungen unges 
fähr 250,000 Pilger dad Glüd gehabt, zur Anſchauung der bi. 
Reliquie zu gelangen. 

Sjtalien. 


Antona, 3. Aug. Schon vor ungefähr drei Wochen ward 
hierher berichtet, daß ein Kutter, der unter griechiſcher Flagge 
von Malta abfegelte und die Richtung nah Eorfu nahm, ei 
nige verdädhtige Individuen an Bord hatte, von denen man 
argwöhnte, daß fie mit dem Londoner Ausſchuß des jungen 
Italiens in Verbindung ftehen. Leider erfahre ih jegt, daß 
diefe unverbefferlihen Feinde der Ruhe, die gewiſſenlos die un: 
glüflihen Dupes ihrer wählerifhen Umtriebe ins Derderben 
fenden, eine neue Erpedition — dießmal in dad römische Ge— 
biet vorbereiten. — Salvatore Fata, der mit der Ausführung 
beauftragt it, befand ſich auf jenem Schiff und ift vorläufl 
mit der Miffion betraut, albanefiihe Banditen an den griedi« 
fen Küften zu mietben, um mit ihnen die Landung und den 
Einfall auf irgend einem geeigneten Punft zu verſuchen. Aus 
Ealabrien wird zugleich berichtet, dag ein dasicän, der früber 
in neapolitanifhen Dieniten geftanden, einen Aufftand zu be 
wirken fucht, und daß die Behörden trog aller ihrer Bemü— 
hungen bisher nit im Stande gewefen find, feiner habhaft wu 
werden. Auch in der Romagna, vorzüglich in Jmola und Forli, 
ſcheint unter vielen der Regierung bereits verdächtigen Individuen 
einige Aufregung und Bewegung zu berrichen und die Behörden 
follen Umtrieben auf die Spur gefommen fegn, in denen der bes 
fannte Modenefe Nicole Fabrici eine Rolle fpielt. Die Maffe der 
Bevölferung ift indeffen rubig und friedlich geftimmt ; fie fühlt 
und weiß recht gut zu würdigen, was fie von den Revolutio: 
närd zu erwarten hat, was ihr Die firen Ideen und der Fa— 
natismus dieſer verirrten Menſchen bieten fünnen. — Bon 
Marfeille aus haben in der legten Zeit einige nicht unbedeus 
tende Geldiendungen nah Eorfu und nah Calabrien an bie 
Geſchäftsführer des Londoner Ausfhuffed der Giovine Stalia 
ftattgefunden. (4. 3.) 

Belgien. 


Brüffel, 2. Sept. Am 1. September ift zwiſchen dem 
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deutfchen Zollverein und Belgien ein Handeld: und Schifffahrt. 
vertrag zum Abſchluß gefommen. Der Vertrag, unterzeichnet 
som Baron Arnim und dem General Goblet, enthält nad 
glaubwürdigen Mittheitungen folgende Hauptbeftimmungen : 
Die Ausnahms⸗ Maßregeln gegen das belgiſche Eiſen ſind 
urückgenommen ; der Zollverein gewährt Belgien bezüg— 
ih der Zöle auf fremdes Gußeiſen einen Nachlaß von 
5opE&t. Ausländifhrd Gußeifen wird fünftig mit ? Fr. 50 für 
100 Kilogramm befteuert, das belgifche dagegen nur mit I Fr. 
25. Auſſerdem it auch das fonftige belgiſche Eiſen begünftigt. 
Der Yusgangszoll von Wolle an den Grenzen des Zollvereind 
it auf die Hälfte herabgefegt (1 Thlr. Matt 2 Thlr.). Bon 
Seite Belgiens it nachgegeben: Die Rüdzahlung des Scels 
dezofled, das Fortbeſtehen des Geſetzes vom 6. Juni bezüglich 
Luremburgs, die Wiederherftellung der für deutſche Weine und 
Seide beftandenen BVortheile, die Zurüdnahme der Verordnung 
bezüglid der Ausfuhr von Lohrinde und die Eröffnung des 
Bureau’d von Francordamp. Die Schiffe ded Zolloereins find 
binfihtlich aller Vortheile der Schifffahrt den belgiſchen gleich 
geitelt: Die Eontrabenten geitatten vollfommene Tranfitfrei- 
heit auf ihren beiderfeitigen Gebieten. (5. aud den ‚Artikel 
„Dom Rhein‘.) (Fr. O.P.A.3.) 
Dentfchland. 


Hamburg, den 1. September. Man iſt bier in 
diefen Tagen einer weitverzweigten Dieböbande auf die Spur ge» 
fommen. Einem angefehenen Handlungshauſe (Manufafturwaa: 
sengefhäft en gros), ©. und G, wurden feit längerer Zeit 
von feinem Lager viele werthoolle Segenftände entwendet, ohne 
daß man der Thäter habbaft werden fonnte. Wie es ſich jetzt 
berauögeftellt hat, fpazierten diefe entwendeten Waaren in die 
Läden mehrerer mit den Dieben in Einverftindniß ftehender 
Meiner Manufafturiften, wo fie zum Theil zu jpottbilligen Preis 
fen verfhleudert wurden. Einer diefer Manufafturhändler hat 
durch einen Sturz aus dem Fenfter feinem Leben jelbit ein 
Eade gemacht Auch unter den Maurergefellen ift vor kurzem 
abermals eine geheime Derbindung entdeckt worden und es 
find in Folge deffen viele auswärtige Maurergefellen durch 
Die Polizei fortgefhidt worden. Uebrigens geht, fo berühmt 
aud die Hamburger Polizei im Auslande ift, das Gerücht, daf 
man die Abfiht habe, Diefelbe zu reformiren und Polizeibür« 
ger anzuftellen, welde ungefähr die Funftion der Viertelöfom: 
miffaire zu Berlin haben follen. — Der neue ifraelitifhe Tem⸗ 
pel in der Poolftraße ift vollendet und wird am 5. September 
Abends eingeweiht. Nachdem man dur dad Mordergebäude 
auf den Hof gefommen, erblidt man eine impofante Facade, 
deren Frontefpige die beiden Bejegtafeln und auf den Seiten 
zwei Meine gothifhe Thurmfpigen trägt. Ueber der Thür ge 
wahrt man eine hebräifche. Inſchrift, melde die Zeit der Ers 
bauung angibt. (dr. 3.) 

Bom Rhein, 2, Sept. Es wird von guter Dand aus 
Brüffel gemeldet, daß geftern, am I, Septbr., zwiſchen dem 
Zollverein und Belgien ein Handeldvertrag unterzeichnet wor: 
nen it. Das zweckmaͤßige und nahdrüdlihe Verfahren, wels 
ches Preußen im Namen bed Zollvereind bei den belgifchen 
Irrungen befolgte, hat alfo die guten Frühte getragen, Die 
man davon erwarten durfte; es führte zu einem Ergebniffe, 
welches den Intereſſen Deutfchlands wie Belgiens angemeffen 
erſcheint. Wir fennen zwar die einzelnen Beſtimmungen des 
Vertrags noch nicht, fo viel aber erfahren wir, daß er auf 
gegenfeitige Billigfeit gegründet fey und gerade defhalb Dauer 
verfpreche. (Köln.3-) 


Neues Weltſyſtem. 

Unter der Weberfchrift veröffentlicht die „Nemz, Ujs.“ eine 
böchft merkwürdige neue Erfindung, welche, wenn fie der hor 
ben Bedeutung, die ihre die N. Ujsäg a priori beimißt, nur 
einigermaßen entfpridt, bald die allgemeine Aufmerkſamkeit er: 
wecken dürfte. Wir iheilen indeffen den betreffenden Artikel 
der Nemz. Uj. wörtlid mit, die nähere Prüfung und Würdis 
gung der Sache den Gelehrten vom Fade überlaffend. 

„Es ift unläugbar, daß die Klöfter in der Vorzeit (befon- 
ders im Mittelalter) gleihfam die Brennpunfte und Werkität: 


ftätten der fhönen Künfte und der Wilfenfhaften waren; doc 
aud in der Gegenwart find fie ed, indem die Mönche bei ih— 
ren tief theoretifchen, anhaltenden und ausdauernden Betrach- 
tungäleben, alt nur Theilnehmer, praktiſche Deger und Pfles 
ger der Willenfhaften, fond-en aud Erfinder vieler für die 
Menſchheit höhft nützlicher Werke und Maſchinen find; daß 
aber unjer aufgeflärte® Jahrhundert ein wahres Zeitalter der 
Erfindungen if, hat fib auch jüngft-bemährt, 

Der hochw. Hr: Karl Lesla, Domberr des Pramonftratenfer 
Drdend, erfand nämlich mit vielem Scharfſinn eine neue Mar 
fine, die er mit bedeutendem Geldaufwand in Edorna aufs 
ftellte, und deren, nad) vielfeitigen Verſuchen und Prüfungen 
unbeftceitbar und deutlih erfolgte Refultate id mit erhebendem 
Gefühle beobadtete. Die Maſchine wurde mit dem (etwas 
hochklingenden) Namen: Systema Anti-Copernico-Nevtonia- 
num, belegt. Diefe äußerft geſchmackvoll verfertigte Maſchi— 
ne nimmt den Kaum eined Zimmers von 2 Kift. Höhe ein; 
fir wird 6mal des Jahres aufgezogen, und die Weltfugel bes 
wegt ſich unbemerkt und ftufenweis im Kreiſe. Tage und Mo; 
nate pünftlic bezeichnend. Sie beſchreibt ihren Kreis in einem 
Jahre, im weldyem fie ſich 365 Male um ihre Achſe dreht; je 
ded vierte Jahr bejchreibt fie denjelben Kreid 366 Mal und 
zeigt fomit mit pünftliher Genauigkeit auch das Schaltjahr an. 

In diefer Weltkugel fteht in perpendifulärer Richtung eine 
Pleine Sonnenuhr, deren Zeiger, von der unter demfelben un- 
unterbrochen ſich bewegenden Sonne erleuchtet, täglih einen 
eben jo grofen Schatten wirft, wie er an einer gewöhnlichen 
proportionirten Sonnenuhr zu fehen iſt. Seitwaͤrts von der 
Weltkugel bewegt fi der Mond, welcher alle jeine Tage, Ber: 
änderungen und Viertel mit deu, in der Natur obwaltenden, 
bis auf die Sekunde übereinftimmend zeigt. Ja fogar die 
Sonnen » und‘ Mondes: Finfterniffe find Dabei ebenfo und in 
derjelben Ordnung fihtbar, wie in der Natur felbft, man kann 
daber mit logiſcher Folgerichtigkeit fühn behaupten, dag auch 
die Himmelsforper, nemlich die Sonne, Mond und Erde nad 
der auf diefer Maſchine veranfhaulidten Ordnung, Bewegung 
und Richtung ihre Pfade verfolgen: acquales enim causae 
generant aequales effectus, und quae sunt aequalia uni ter- 
tio, sunt acqualia inter se. Es läßt fih hieraus auch fol: 
gern, daß die Grundfäge und Grundideen des Kopernik ſchen 
Weltſyſtems — welches 1543 und daher 3 Jahrhunderte früs 
ber der Welt befannt wurde, dann die erften Ideen und Ans 
ſichten Newton’s über die Elipfis, nunmehr nicht beitehen fün« 
nen; den erftend. fteht nach jenen die Sonne, hier aber bewegt 
fie ih; end, die Erde, welche ihren Kreislauf immer in ei« 
ner Richtung hält — bemegt fi hier nicht um Die ſich dre⸗ 
hende Sonne, und kann fie auch nidt bewegen; drittens, hier 
erhebt fi) die Erdfugel nit in der Elipfe Newton's, fondern 
in einem vollfonmenen Kreife; viertend ſteht die Sonne zur 
Sommerdzeit nit am höchſten, fondern der Erde am nädhften, 
und daher fcheint fünftend, nicht der gewöhnlihe Focus, wel: 
hen Newton's, damit er auf diefer Erde den Sommer hervor: 
rufe, feine Elipfe anpaßte — den Sommer heroorzubringen, 
ſondern die auf die Erde in gerader Linie einwirfenden Strah⸗ 
len der Sonne, welde flufenweife und in jeder Ga 
funde fi verändern, bis fie in einem Sabre, alle Son 
nen der ganzen Erde erwärmen, Aljährlib erfcheint auf die⸗ 
fer Maſchine die Zahl des laufenden Jahres, auch die firdhli: 
hen Berechnungen, und die abmwechjelnden Feſttage, ald da 
find: die goldene Zahl, Mondſclüſſel Cepacta) Sonnenfreis, 
die römifche Zahl, die Sonntäge, die Buchftaben des Marty: 
rologiums, die Länge des Faſchings, Aſchermittwoch, die Zahl 
der Sonntage, erfter Adventfonntag und Lie Duatemberfafttas 
ge. Und jo kann denn, diefer großartigen Rejultate wegen,, , 
das benannte: Weltfoftem, nad einer gehörigen Würdigung, ., 
welche der Erfinder durdy fein unermüdeted Streben und feine ” 
befondere Ausdauer in ſo hohem Grade verdient, wahrlich das 
„Leska'ſche Weltſyſtem“ genannt werden. ı. 

Bei der Aufammenftellung der eben befchriebenen Mafchine,- - 
bediente fih der Erfinder in Ermangelung volfommener Künft: 
ler, verftändiger Handwerker ded benannten Ortes, neben wel: 
hen er jedoch am erfolgreichfien felbft mitarbeitete. (Ag.3.) 


Königl. Hof: und National, Theater, 
gelal, Def 10. Sept: „&a —8X 
Tranerfplel von Görhe. 

Königl. Hofe&beater-Jntendanz. 


SremdensÄnzeige, 

(Bapır. 29 Graf püdier, a. Schleſſen. 

rau Gräfin Püdter, geb. Prinzeß Reuß. 

itter d. Kehnyg a. CTrieſt. 

Gold. Hirſch) Frhr. v. Roggenbach, 
bad. General a, Mannheim. 

Goid. Hab.) Frau v. Tarnoczy aus 
Salzburg. Hegel, Dr. Med. a, Augsburg. 
Ulmer, Infpettor a. Winzdorf. 

(Shwarj. Adler.) Kahn u.Marr, Kauf. 
a. Wltenfladt. Bullinger, Fabrikant aus 
Nördlingen. = 

(Bi. Traube.) Drof. Duentlett u, Offizier 
». Geisderger a. Tübingen. 

(Stachueg.) Bebtite, Gutsbeſlher a. Mrd: 
lenburg. Willie, Mater a.d. Pfalz. Edleicher, 
Stud. a. Augsburg. Hirſch, Btashändier 
a. Aſchafſenburg. Vierron, , . Hofregikrant 
a. Wien. Rohland, Fabrikantensgattin a. 
Nürnberg. Baron v. Weiden a. Nördlingen. 


Gefellfebaft Frohfiun. 
Außerordentliche Generalver⸗ 


ſammlung, 
Mittwoch den 18. September. 
Anfang 7 Uhr. vs 
Der Gegeuſtand ver Berathung iſt im 
Geſellſchaftlotale erſichtlich. 
Münden am 2. September 1844. 
Der Ausihuß der Geſellſchaft des 
Srobfinns. 


2065.) Hausverfauf. 

In voreheilbafter Rage der Mardvorſtadt 
ft ein ſchdues und wohlgebautes Haus von 
mittlerer Größe, mit Gärten und Stallung 
u verlaufen. Ganz vabe an der Stadt ge: 
egen, ift dasfelbe har einen Beamten oder 
Privatmann, fomwie des geräumigen und fon: 
nigen Hofes und des Dintergebäudes wegen für 
manchen Gewerbamann vorzugsweiſe geeige 
net. Baarerlage 8. bis 10,000 fi. Kaufs: 
tiebhaber gefaͤligen ihte Adreſſen ſchriftlich 
bei der Expedition des Laudboten zu hin— 
terlegen. 

2690. (2a) Nah längerer Abweſenhe it 
u wohne ich Fürftenfeldergaffe 

r. 17 über zwei — 5* und bin Mor⸗ 
gens 7—8 Uhr und Mittags von I—2 
Uhr zu fpreden. 

Dr. Otto Buchner, 
praft. Arzt u. Geburtöhelfer. 


2887. (26) Ein 7 Schub langer und 8 
Schuh breiter Divan mit 40 Federn ıc. ıc. 
iſt wegen Mangel an Platz billig. zu ver 
aufen,. D,.Uebr, 


2695. Auf ein im Sand» 
gerichtöbezirfe Kaufbeuern ges 
W legenes, im beiten Betriebe 
befindliches Bräuanmwefen mit bedeu⸗ 
tenden Grundbefig wird ein Kapital 
von 4000 bis 5000 fl. ohne Uns 
terhändler gegen wenigftend 10fache 
Berfiherung aufzunehmen geſucht. 
Das Weitere ift bei der Epebition 
diefeb Wlatteß zu erfragen. 
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2544. (Bf) 
Spiegel-Berfauf, 
Ich Unterzeichneter befige aus den 
vorzüglichften Spiegelfubriten Nieder 
lagen der allerfeinften Griftallfpiegel 
und bin daher in Stand gefegt nebft 
vorzüglicher Qualität auch für möge 
lichſt billige Preife verfaufen zu kön: 
nen. Ic) biete daher dem hiefigen 
und auswärtigen ſehr verehrlichen 
Publitum mein in reicher Auswahl 
beftehendes Lager in allen möglichen 
Gattungen eingerahmter Spiegel in 
Gold:, Nuß- und Kirfchbaumrahmen 
nad) der neueften Façon, Rafier- und 
Zoilett: Schmwungfpiegel ıc. von jeder 
beliebigen Größe, — dann Spiegel- 
Glas zu jeder Sorte, ſowohl belegt 
als unbelegt, mit dem Bemerken er: 
gebenſt an, daß ich ſowohl en gros und 
en detail verkaufe, und alles moͤg⸗ 
liche aufbieten werde, die Bufricden- 
heit meiner geehrten Käufer zu er⸗ 
langen. 
Sigmund Friedmann, 
Promenadeplap Nr. 20 neben dem 
bayerifden Hof. 


Mräf. den 7. eptbr. 1844. 
Erp.Nr. 29103. 


Befanntinachung. 
Donnerftag den 12. Septemb:r, 
Vormittags von an Nadmittags von 
3-6 hr 
wird im Thal Petri Nr. 73 über 8 Stiegen 
der Mobiliarrüdtaß der Etıfe Defenader, 
geheimen Etaatsarhine Regiftratorswirtwe, 
gro Baarbezahtung offentlich verfleigert, 

erfelbe beſteht aus einer ältlichen Haus eid⸗ 
richtuug, dabei Kommoden, Kleiderkaäſten, 
Betten, Kichengeräth von Ziun, Kupfer und 
Eifen, Wal und Kieidung, mehrere fülberne 
Löffler, goldene Ringe mit Rofetten ıc. Gold⸗ 
und Sılbergegenjrände werden Mittags nach 
441 Uhr ausgeboten. 

Eign. am 8 September 1844. 


Königliches Kreis und Stadtgericht 


2893.13a) 


München. 
Der töniglibe Direftor 
Bartb. 
(L. 8.) Stautuer. 
209 Bekanntmachung. 


Montag den 16. * Mts., Nachmittags 


2 ? 
werden in dem Bureau des unterzeichneten 
Amtes 559 Pfund Blei und 18 Pfund Ku: 
pfer unter Genchmigungs: Vorbehalt au deu 
Meiftdietenden verfteigert, wozu einladet. 
Münden, ben 5. Sept. 1844. 
Koͤnigliches Hauptzollamt. 

(L,S.) Saifer, Oberzollinfpektor. 





2684. (26) Auf ein Delonomiegut, wobei 
auch eine Bierbranerei fi befindet, werden 
80,000 fl. auf erfle und einzige Hypothel 
im erfler Hälfte der Echäpung anfjunchmen 


— geſucht, jedoch ohne Unterhändfer. 
Rezrgirg mıt Weransworslichleit. des Verlegers Gecrg Franz, Buchhändler in Münden, Peruſagaſſe 






208. Gpiftalladung. 


Der ehemalige .Mepger,. nunmehrige Aris 
mer, Marbias, Hir aan in Utting, 
bar beim unterfertigten, Gerichteden Antrag. 
gefteltr, — Forderungen ſeiner im Jahre 
1883 geftorbenen Ehefran Mofine, nämlich 
eine pr. 260 fl. für ausftändige Alimentation 
und eine Heirarhgussiorderaug pr. 700 A.r 
melde auf jeinm Anweſen hypothekariſch 
verfihhere find zu löfhen, weil beide Ehes 
— ſchon unterm 16. April 4881 Yauf 

ebenszeit zu Tiſch und Bett getrennt und 
Rofine Hirfhauer als ſchuidiger Theil 
erfanut wurde, 

‚Die Erten der Roflne Hirſchauer find 
diesfeits ganztich unbefannt und waren Dite 
Br u Recherchen ungeachtet nitt aus zu⸗ 
wittelu. 

Auf den Grund des Hypothekeugeſthes 
$ 159 und ber —ãã Can ss 
8 werben. daber die etwaigen Erben ber 
Rofine Hirſchauer hiemit aufgefordert, 

. binnen zwei Wiouaten a dato 
ipre Unfprüde auf obige Pppothetenforde: 
rungen um fo gewifler bierorss geltend zu 
machen, ald wibrigenfaus auf Loſchung der: 
felben auf den Grund der producirten ges 
ribetiben Urkunde erflärt werden würde, 

Landsberg deu 27. Anguſt 1814. 
Königlihes Landgericht Landsberg. _ 
(L.8.) Senöbnrg. 


„2092. Eine erfahrue Kındemagn Tut aufs 
Ziel Michaeli bei einer Derrihaft in Dienft 
zu kommen, und ift mit guten Zeuguiſſen vers 
feben. D:; Uebr. ; 


2679.26) Ein Deigemätde mıt pergoldeter 
Rahm, eine Madonna mit dem Jefuskinde 
auf dem Schovße vorſtellend, ıfl zu verkau⸗ 
fen. D. Uebr 


— —— — ——— — —— — — —— —— — 
5669. (86) Ju Münden ift eine der 


erften Brauereien 
zu verkaufen. D. Uebr, 


£ı 2697. Iu einer.der frequenteflen Straßen Der 
Marvorfadt ıft ein ſich gut ventirendes Haus 
nebft Bauplap und Delonomiegebäuben aus 
freier Haud zu verkaufen, D, Uebr. 


2698. Ein Kandidat der Theologie erbie: 
tet ſſch währed der Ferien, fowie für das 
nächittommende Studienjapr Unterricht im 
Larein, Griechiſchen, Mathematik fowie aud 
in Elementargegenfländen zu gebeu, Gehr 
erwänjdt würde ibm eine Stelle alt Hauss 
lehrer fepn. D. Uebr. 


Brei: Georg Franz in Münden‘, Peru 
fagaffe Nr. 4, Ind folgende ſehr ſempfehlens ⸗ 
—* Neuigkeiten angelommen und zu 

aben: 

Perrin,F,, Fables amunnnten. Choisies 
dans diffrents autheurs. Mit einem 
volMändigen Reaifter zur Erklärung ber 
vorfommenden Wörter und ihrer Dedeus 
tung im Deutſchen. Mach der Reihenfol⸗ 
ge der Babeln geordnet. broſch. 54 IF 

Siımeons, K. Dr., über die Nactheile 
der jebigen Stellung des ärztlichen Stans 
des für Staat, Kranke und Merzte, umb 
bie Mittel, ſolche — und zu 
verbeſſeru. br. 4 fl. 8 fr. 

Vogel, K. @.Dr,, die Staaten bed beute 
fen Bundes. Ein hiſtoriſch geographiſches 
Ruudgemälde zur Belebung des Unterrichts 
in der WBaterlandslunde. br. 88 fr. 

Wilbrand, $. 3. Jul. Dr., ſtammt bas 
Menſchengeſchiecht vou einem Paare ab ? 
Dom naiurwiſſenſchaftlichen Standpunkt 
mäher befeuchter. br. 18 fr. 


Dienftag 


Der Bayerifch 


Der »Bapyerifche Yandbotes erieint täolih im halben, nach Umfänden in ganzen Bogen, und wird bier umd in Mugsburg Mahmittagt 5 Uhr 
fir den. andern‘ Tag andgegeden. Inferationdgebühr iſt 2. fe, für die, Sfpaltige Petitzeile. Mudtunft ertheilt die Expedition unentgeldiic, Intereflante 





Nr 234. 


— — — 


Münden, den 10 Sept. 1844 


Landbote. 


Mirrbeilumgen werden gerne angenommen und amgemeflen verwendet, — Der Abonnements» Preib if 


in München in der Erpedition des Bandboten, Perulagaffe Mt 4, 
sanziähria fl. 2. 42 kr, halbjäkrig A, 1. 30 fe. viertellähria fl. — 45 fr. 


Bapern. 

Münden, .9. Sept. Geftern Abend zwiſchen 4 und 5 Uhr 
find J. M. die Königin von Preußen und. 3. k. k. Ooh. die 
Erzher zogin Sophie von Deſterreich, auf ihrer Reife von Iſchl 
über —— bier eingetroffen und im bayer, Hof abge- 
fliegen, wo Hoͤchſtderſelben eine Abtheilung Infanterie harrte. 
Die Durchl. Frauen fpeiften darauf bei 33. ff HH. dem Kron: 
pringen und ber Kronpringeflin und fuhren fpäter noch nad Pof- 
fenbofen zum Befuhe Höchſtihrer Schweſter, der Frau Derzo- 
gin Kouife. So wie wir vernehmen begeben- fid heute, eben da-, 
bin auch 33 ff. DB. der Kronprinz und die Kronpringeflin, 
fowie auh Se. HDob. der Herzog Mar von jeinem Schleife 
Mittelöbach bereitd dort. eingetroffen fein wird. 

Müncer, 9 Geptbr. Der geftrige Feittag der Patrona 
Bavariae ift nicht nur für die Bewohner ded neuen Kirchfpiels 
der St. Ludwigs Pfarr: und Univerfitätälirche ein hochfeierlicher 
Tag gewefen, fondern wohl für Den größten Theil der. Bevöl— 
kerung Mündend. Schon am Morabend, um die Stunde, mo 
gemäß den Bellimmungen des befanntgemacten Feſtprogram 
med ©. E. der Erzbiſchof Lothat Anfelm mit, der ibn. ajlifti- 
renden Geiftlichfeit die für den Dodaltar der einzumeihenden 

beftinmten Reliquien in der Safriftei beifegte, hatten 
fi hunderte von Schauluftigen. eingefunden. Aber geſtern wuchs 
die Menge in der Ludwigstraße von früher Morgenftunde an 
bis gegen das Ende der bis nah 12 Uhr währenden Einmeis 
bungsfeierlichfeit zu einem wahren Menfhenftrem an, der ſich 


dann, als dem größern Publikum der Eintritt geftattet zu wer: -- 


den anfing, in der größten und. der eier ded Tages würdige 
ften Ordnung in die Räume der herrlichen Kirche ergoß. "Das 
Aufmarfchiren eined Bataillons der Landwehr , der Aufzug der 
Schuljugend , der Empdfang des hochw. Erzbiſchofs durch Die 
Geiftlihfeit: und dur die Deputationen der Univerfität, des 
Magiftratd und der Gemeindebevollmädhtigten, fowie bie erher 
bende Feier der Einweihung der Kirche ſelbſt, fanden genau 
. nach der in dem veröffentlichten Programm beftimmten Weiſe 
ftatt. Endlich kurz vor I Uhr ertönte zum eriten Mal das 
ſchöne Glodengeläute von den Thürmen der St. Ludwigskirche 
und gleichzeitig emtfaltete fib auf dem einen derjelben. eine Fah⸗ 


ne zum Zeichen der vollzogenen Weihe. Wahrhaft. ergreifend | 
und für alle Zeugen unvergeßlidh war der Moment, ald dab | 


abermalige Läuten der Gloden die Ertheilung des bi. Segens 
werfündigte und Tauſende unmittelbar vor und in der Kirche 
fi andähtig teusten. Nur für eine furze Zeit nah beendigter 


Feier verlor fi die Menichenmenge aus der Kirche und der , 


Ludwigäftraße. aber nur, um während der Nachmittagäftunden, 
oor dem Wiederanfang des Gotteödienftes, fih in noch 


vermehrter Zahl wieder zu verfammeln. und zwar unter unun ⸗ 


terbrodhenem Nb» und Zumogen bis zum Abend. Wiederbolt 
ſah man die vor der Kirche um den Anfang des Nachmittags: 
gottestienftes verfammelten Zufchauergruppen ſich nach dem Por- 


tale der Kirche drängen, wann die Anfunft von zu taufenden 


Kindern Rattfand. Nicht der geringite Unfall hat die hehre feier 
geftört und von der frühelten Morgenftunde an bis zum Abend 
war bdiefelbe vom herrlichſten Wetter begünftigt- 

München. Bri Gelegenheit der Verſammlung deutſcher 
Land: und Forftwirthe dabier fteht dieſen Derren ein fehr ans 
genehmer Genuß bevor. Ge. k. Hoheit Prinz; Karl von 
Bayern hat nemlich, wie man vernimmt, diefelben zu fih auf 
feine fhöne Schwaige Kaltenbrumm bei Tegernfer geladen, 


Durch die Königl. Voftämter balbjährig bezogems 
| im LRayon fl. 2. 28 fr, im IL, Rapon fl. 2, 44 fr... im III. Raven fl. 2. 50 tr, 


wo er fie bei feitliher Brwirtbung mit den öfondmifben Mer: 
bältniffen genannter Mufter-Schwaige befannt machen wird. 
So wird auf gleiher Weife Schleifheim beſucht werden. 

(Korti, des Regierungsblattes Nro. 39. vom 6, diefek Monats.) 

(DBetanntmabung, Die von den Kakultäcen der kal. Uniderfität 
Minden geftellten Vreisfragen für das Erubienjahr 184944, betr.) 
Die Refultate Über die für das luuf. Studienjabr von deu Fakul⸗ 
täten der t. LurwigMarimiliansuniverfirät zu Münden aufgeftell: 
ten Preis vagen werden nachſteheud zur öffentlichen Kenntniß ger 
bracht. 4. Auf die von'der theol. Fafultät zeſtellte Frage: „‚Doctrina 
entholica de libero hominis arbitrio,, ejurgne cumjmstificatione 
et vita christiana nexu — exponatur et contra haereticas im- 


"pngnationes defendatur“* ift nur eine Abhandlung eingeliefert wor: 


den, welche na dem Urtheile der Fakultat zwar nicht als preid: 
würdig erkannt werden kounte; dem Veriaſſer aber doch weacu des 


— in Sammlung des Materiats bewiefenen Flerßes eine lobende Ans 


erfennung zu Theil werden lieh. „Ihr Werfaffer ift Gg. Brindifis, 
aus Syra In Griechenland, Gand. der Theot. 2. Aufdie von: der 
juridiſchen Kakuitär aeflellte Arage: „Welche Vorrechte haben iu 
Bayern die Standesberren alt ſolche mir Rückſicht anf die geſchicht; 
tichen Grundtagen ihres heutigen Rechte zuſtaudes vor auberen 
‚Bureherren auzuſprechen ? find 2 Bearbeitungen eingelaufen, von 
denen keine des Vreifes würdig eracter werden konnte. 3. Auf die 
von der med. Fat. beftimmte Aufgabe: 4) Quacritur ? Quorum ape- 
tinliom in organismo processuum ooneursu fiat eorpusculoram 
sanguinie formatio; 2) quaenam «it eorum natura et organisatio 
in organisimo humane ;:3) Cuinara nswi prosint a) immediste 
quoad ranguinie naluram respectu cjus mistionie uormalis,lcaloris 
vitalis et motus sanguinis, b) mediate quoad Systema nervo- 
rum ; 4. Quid praestent immedinte vel mediate in procemu 
reproductionis materiae organiene plastico? iſt nur ae Bear⸗ 
beitung rechtzeitig hbergebeu worden, welcher mad dem Urtheile ber 
Fatultat die Loſung der Aufgabe in allen ſowierigen Beziehungen 
awar nit vollftändig geluugen; fie umfaßt aber in A uptabtpeie 
lungen den ganzen Umiang der Rrage uud ihrer Hanpfglieder. — 
Der Preisbewerber hat ale Details der Frage und ihrer phyſtolo— 
iſchen Intereſſen in mitrostopifder, chenrifcher nnd einentiid- phy ⸗ 
ologiider Hinſicht beſprechen, mehrere Abtheilungen mit Scharf: 
ſinu behandelt, die einflägige neuere Literatur vortheilbaft bemügt 
und angewendet, und ſowohl einen grohen Umfang ven Kenukuiffen, 
als loberswerthen Eifer für tiefe wiſſenſchaftliche Ephäre, Talent 
und nicht felten Scharflinn im Urtheii eutwigelt, 
Aus diefen Rüdlichten hat die Fakultät der Abhandlung die Dreiss 
würdigfeit anerfannt. Da aber der Merfaffer, Karl Reuter) Stud. 
med. zu Würzburg, ald Nicbtangehöriger der hielgen Univerfltät 
nicht berufen war, mit den bieffeitigen Etudirenden zu -comcnrris 
ren, an den Vortheiten, die nur allein den. hierortigen ‚Studiren: 
den zutommen, billigermaffen keinen Autheil anfpreden Tann; fo 
mag ihm au der eben aufgefprodenen rühmlichen Auerkeunung ges 
nügen. 4. Auf die von der philof. Fatultär aufgegebene Dreh: 
frage: -„Welde Gründe ſprechen für oder gegen die pintonifche 
und weile für oder gegen die neptunifhe Theorie der Erdbiidung, 
— und welde von beiden Dopotheien verbient den Vorzug?“ find 
9 Abhaudiungen eingeliefert worden, denen es die Zakuirät zum 
Lobe nachfagen Fann, daß keine einzige umnfleißige und ganz miß: 
lungene darunter if. Dennoch wurde mur eine derfeiben des Mreis 
“fee, und zwar im vorzüglicten Maaße würdig befunden. — Der 
ı Verfaffer verräth eine vielfeitige. und gründliche Betauntſchaft mit 
der Literatur des Gegenſtandes; er hat fein reiches Material ver: 
fändig geordnet, und mit richtigem Blicke gewürbiget; fein Urtheil 
über die Auſichten der verichiedenen geologiiben Partheien ift bes 
fonnen und gefund ; er hat nicht bios aus Büchern, fondern aus 


° der Anfhauang der Natur felber geföpft. Sein Name if. Friebr. 


Epriftopd Schmid, Eandidat der Medizin aus Augsburg. 

Unter den übrigen act Abhandlungen iſt zwar feine, welde der 
ebenerwähnten deu Rang ftreitig machen fönnte; deunoch verdies 
nen einige von ihnen einer dffentlihen rühmenden Anerkennung, 
nämlich: jene des Johann Nepomut Martin, Candidat der Rechte 


und bed Dergs und-Hüttenwefend, von Münden; jene des en 
Bern berger, aus Grafing, Caud, der Philofonbie; jene des G. 
Zuge n Schneider aus Bamberg, Candidat Drr Mate, und jenebrs 
Gott fried Dedtert, and Wedtting, Tandidat Deradhiisiuptie (Bid) 

(Pfarreien: und Benefigienderteiuingen.) Ge. Maj. Der König 
Haben natftchende kath. Pfarreien alleran. yumerleihenmeruhr: dir 
Dfarre: Meil-dem- Diarzerin- Frauenftetten, F. Zap, Möner ;_das 
Gurat: amd Schufbeneflknim Mirreiletten dem Captain Wbalkens 
haufen, Rem. Raith; die Pfarrei Unenmünfter dem Piarrer vom 


Wolib ach, G. P. Femmel une die Diarrei Speiuchart dem Wiarrer 
u Ehaurihoren, Ga. Baker, nd litd die nen errucht ecc Diaurdis zum 
44 dwig In München, dem 'Berrefiziaten an dir Metropohtan: 


Diarrlirbe dal., 8. Stumpi. Se. Maj. der König herbei pie erl. 
est. Miaurſbelle gu Mainftodheim dem SGubrektor an de: ‚latein. 
‚Eculeralt: Gulmbad, 9. D. Stellwag, zu verleihen geruht. 

Pafferburg, 6. Aug. (Korr.) Das am 4. abgebaltene 

ängerfeit hat, wie ed mit jeder fhönen und guten Sache F 
ben fo, auch in dieſem Jahre an Erfolg zugenommen und Ges 
müffe' bereitet, welche man fi faum zu ahnen getraute. Denn 
2 Toge vor demfelben hatte ih mit direftem Weſtwinde der 
Heftigfte Regeneingeſtellt, den man für den vollfommenften Landre⸗ 
‚gen halten fonnte, fo daß alle Hoffnung auf eine zahlreiche Theil: 
‚nahme aufgegeben war, ohne melde natürlich bei den größten 
Unftrengungen an keinen Erfolg zu denken war. Auch war furz 
vorher rar geworden, daß am mämlichen Tagei Salzburg 
ein Erinnerungsfent Mattfinden follte, am welchem ter Sage 
nah die Münchner Liedertafel Theil nehmen wollte, maß jene 
Befürdtungen noch mehr vergrößerte. Allein, welche Ueberra 
fung am Morgen des Feſtes! Der heiterfte Himmel verfün: 
dete den vielleicht ſchönſten Tag des ganzen dießjährigen Som: 
merd und 200 Sänger hatten fih von nah und fern eingefun: 
den, und fich in gemeinſchaftlichen Beſtrebungen im Gebiete ei: 
ner fbönen Kunſt und dem reinen Genuffe gegenfeitiger freund⸗ 
Ädhaftlider Annäherung zu erfreuen. Bei ihrem Eintritte wurs 
den ‚fie ‚auf dem Plage mit Blehmufif begrüßt und in das 
Harmonielofal ‚geleitet, wo fie vom Gomite empfangen, infcri« 
'birt umd mit dem Gängerzeichen gefhmüct wurden. Rad) der 
Probe in dem Feſtſaale wurde an '2 Plaͤtzen das Mittagemahl 
eingenommen und bierauf um 2 Uhr von dem Barmonielofale 
‚aus der Feſtzug geordnet. Er. ging auf folgende Weife vor id: 
1) Ein Feſtordaer und ‚die beiden Fahnen der Stadt und der 
Grafen von Waflerburg, 2) die Blehmufif, 3) der Dirigent 
Hr. Ehorregent Zaininger von Waflerburg, geführt von den 2 
ausmärtigen Eontitemitgliedern, dem Hrn. Schwab von Eberd 
‚berg und Strohader von Kraiburg, 9) die Golofänger , 5) 
Die Gängerfahne, 6) die Fahne der Liedertafel von Eberöberg, 
Schwaben: md Grafing: mit ibren Mitgliedern, 7) die Mozart: 
fatne der Sänger am Inn, 8) die Liedertafel von Mühlderf, 
Waſſerburg und die übrigen Sänger von der Alz und Salz- 
ab, 9) .die Eomitennitglieder. Der Zug bewegt fih von Mar 
‚giärstägebäude aus um dad große Quadrat der Stadt nad 
dem: Rathhanfe, mo ein Imaliged Hurrab von dem aus 293 
Gerfonen beftebenden Zuge ertönte, und dann in den großen 
Saal gezogen wurde. 


Welthänbdel. 
Spanien. 

"Mrd, 8, Auguſt. Der Redakteur des esparterifliichen 
Blatted’Espectador ift verhaftet. Das Blatt darf nicht wieder 
erſcheinen bevor ed einen neuen verantwortlichen Redakteur ges 
Relt. — Spanien ſcheint geneigt zu ſeyn, jeßt, da Marofos 
barbariſche Anmaßungen durd Frankreich gedämpft find, auch 
feine Forderungen gegen Marokko eruſtlich zu verfolgen. Alle auf⸗ 
ebotenen Gtreitfräfte follen in Bewegung gefept werden. Auf 
a und Corunna find Wechſel ausgeftellt. ‚Der Herzog von 
er reichte Grand von Spanien, ift, 37 Jahre alt, 

1 + 


7 Frau; Blätter berichten folgenden Rriminalfall aus Spanien: 
Don Rafael Iturriaga, einer der vornehmen und reichten 
Einwohner auf Jaen, gab auf feinem Landhauſe eine Tertullia 
¶ Abendgeſellſchaft), bei melcher ſich die —— Familien 
infanden. Man tanzte die Polfa, die in ihrem Siegedlaufe 
dur die Welt nun audy mit dem Fandango und Bolero in 
‚ Wettftreit getreten iſt. Da trat plöglid Don Narciſo Medina, 
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Lieutenant im 4. Yinieninfanterieregiment , in Uniform und die 
Piſtole in der Hand in den Saal, ging auf einen jungen Ei. 
vilbeamten, Den Manuel Baldeaftillas, zu, und ſchoß ihn durch 
die Bruſt. Dann zog er den Degen und machte fih Bahn aus 
bem Baal, ohne daß Jemand ihn zu ergreifen wagte. Der Ans 
laß diefes blutigen Auftrittö war folgender: Don Narcifo und 
Don Manuel hatten wenige Stunden vorher Streit wegen ei: 
ner reichen Erbin, um deren Dand fie ſich bewarbe:. edina 
verlangte gebieteriſch von ſeinem Nebenbuhler, daß er nicht auf 
den Ball gehe, und beſonders, daß er nicht mit der Dame 
tanze. Baldeaftillns-befümmerte ih nicht um Medinas Forde⸗ 
rungen, und dieſer rächte fid auf Die angegebene Weile. Me: 
bina ift im den Händen der Gerichte. Man verzweifelt an dem 
Auffommen ded Berwundeten. (5. M.) 
Großbritannien. 

eondon, 2. Sept. Heute haben die Michter ihr Gutadten 
über die Appellation an das Dberhaus in Sachen O Connell's und 
finer Repealbrüber wor dem verfammelten Daus abgegeben, Es 
lautet zu Gunften des Urtheild des Gerictähofs der Duensbench 
gegen die Angeklagten ; doch bezeichnen ihre Lordſchaften befandrre 
Punkte, Die nicht Durch dad Geſetz unterftügt find. Das Re: 
fultat it aber, daß obwohl fi einige techniſche Fehler heraus: 
ftellten, noch genug "Grund bleibt, das Originalurtheil gelten 
zu laſſen. Naͤchſten Mittwoch wird in der Sache weiter wpr« 
gefahren, wo dann das Dberhaus mwahrfheinlih dad Endur⸗ 
tbeil abgibt. (4. 3.2 

Die Morning Port som 29. Aug. enthält folgenden Aus- 
zug aus einem Briefe aus Paris: „Die Reife Louis Philipps 
nad England wird von der Wentung abhängen, melde tie 
gegenwärtigen Berhandfungen annehmen. Wenn der taitiſche 
Zwiſt ſich belegen läßt, fo iſt die Abreiſe des f. Befuherd ge: 
reif. Man weiß noch nicht, ob Seine Majeftät ih nad Brigh- 
ten oder nah Southampton einſchiffen wird, indeß denkt man, 
daß er den erften diefer zwei Häfen wählen wird. Der Kö, 
nig befindet fich vortrefflih wohl.” - Im ganzen ſcheint Der ge: 
genwärtige Zuftand ter Dinge fehr gut, die maroffanifde 
Angelegenbeif bietet ‘feine unmittelbaren Schwierigkeiten dar. 
Die eingige Gefahr wäre in der DMupation; und dieſer 
legte Puntt ift desavouirt worden. ſch.3.) 


Frankreich. 

Baris, 3. Sept. Geſtern fand im Invalidenhauſe die frier⸗ 
liche Uebergabe der in Mogador genommenen 6 marrolaniſchen 
Fahnen Statt; fie wurden in Gegenwart ſammtlicher Invali- 
den durch Oberft Dumas, Adjutanten des Königs und Aapi⸗ 
tän Bonet, der fie gebradht bette, dem '@eneral Petit über- 


‚geben — Die en; mit "England iſt noch immer ohne 
Föfung ; der „ der aus dynaſtiſchen Rückſichten durchaus 


keinen Krieg mit England will, verlangte größere Zugeſtünd 
niſſe "für England, aber Hr. Guizot weigerte fi in ſo ent 
ſchiedenen Werten mehr ald die Desaveuirung d'Aubiany's zu⸗ 
zugrfteben, bot fogar eher feine augenblickiche Entlaſſung an, fo 
daft der König nachgeben mußte. Mor Ende diefer Woche 
wird Peine 'entfcheidende Nachricht aus London erwartet. He: 
'bernrorgen wird dafelbft über dieſen Gegenſtänd Kabinetsrath 
gehäften werden, zu dem alle Miniſter von ihren Landfigen ge: 
rufen find. "Die ganze Schwierigkeit befteht nach Sir R. Peel's 
unbefonnenen Worten darin, einen Ausweg zu finden, dembeide 
Mächte zufrieden ſtellt, und doch weder die Aufrechthaltung des 
Ternfäbineted, noch des Miniſteriums Guizot gefährdet, — 
‚Herr Martinez de la Roſa, der erſt Morgen nad Matrid ab⸗ 
reifeir ſollte, hat in Felge eines -geftern hier eingebroffenen Rus 
rierd ſeine Reife ſogleich angetreten. — Bert Thiers ift geitern 
von Dieppe Hier eingetröffen ; «er wird nur einige Tage Inı Ma: 
rid blelben und fich dann mach Wille begeben, um tort biöi@nde 
Dftober an feiner Geſchichte des ichs zu arbeiten — 


Briefe auß Algier dom 25. melden, daße dor Kaiſer eingewilligt 


habe, '30 Mill. Franken und 2000. Pferde ah Frankreich für die 
Kriegskoſten zu bezählen, Abd⸗el Kader zu verbannen und bie 


Granze am Fly zu laſſen. Für den genommenen Sonuenſchirm 


bed Prinzen hat er eine Million geboten, »fär- feine: Gefauge ⸗ 
nen gar nichts. — Marſchall Bugeaud wurde am 12. in 
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Algier erwartet. — Briefe auß Algier fprehen mod immer von 
Wed el Kader's Gefangennehmung. — Uebrigend beabfichtigt die 
Megierung, wenn Abo-el Kader ihr audgeliefert würde, ihn mit 
Mer Achnung zu behandeln, ihm eine anftändige Penfion aus— 
uſe und. ihm eine Feſtung des Südens mit zweckmaͤßig bes 
hrdnfter Freiheit; zum Wohnfig anzumelien. — In Breitwer: 
dem die beiden Fregatten „Danae“ und „‚Erigone’ in größter 
Eile audgerüftet. — Heute fanden auf der Ebene von Pins 
senned große Truppenübungen Statt, in melden der gange 
Plan der Schlaht am Yaly praftiih audgeführt wurde, — 
Die Nachricht von der Ausgleihuns der Differenzen zwiſchen 
Belgien und Preußen und der Abicliefung eines Handelsver⸗ 
traged kam geftern bier an und madte einıged Aufſehen. Es 
ift aufgefallen, dap Hr. Guizot bis jegt fein diplomatiſches 
Somniergaftmahl noch nicht gegeben bat, welches gewöhnlich 
nah dem Schluſſe der Kammern ftattfand; wahrſcheinlich wird 
er, um alle Diplomaten zu einem offiziellen Banfette zu vers 
einigen, erft die Beilegung der Differenz mit England * 
ten. A. 3.) 


Preufen. 

Köln, 3. Sept. Verwichenen Samſtag war großes Eon: 
zert zum Beſten der Ueberſchwemmten an der Weichſel, Sonn» 
tag Feuerwerk für die Ueberſchwemmten an der Ahr, morgen 
if großed Dombaurolföfet und Donverftag den 42. d. M. 
wird eine mufilalifche Unterhaltung auf dem Paradeplage von 
6 verſchiedenen Dilttärmufitforp3 zum Beften der Unglüdligen 
am der Weichſel ‚ausgeführt. Go drängt hier ein Vergnügen 
das andere und der Kölner wird nicht müde, er fpendet freus 
Dig, wo es irgend einen guten Zwed gilt. Es möchte wohl 
ſchwerlich eine fo freigebige Stadt zu finden fenn, mie Köln, 
im Verbältnig ihrer Einwohnerzahl. Ein hier feit Jahren bes 
Mebender Verein vom Bürgern der tüchtigen Mittelflaffe, die 
allentbalben die Trägerin der Volfsgeſinnung einer Stadt fein 
muß, hat dad Werdienft, durch feine raftlofen Bemühungen 
ſchon die überrafhendften Reſultate für Nothleidende erzielt zu 
haben. Raum erſchallt irgend ein Rothruf, fo ift die „Mei: 
ſterſchaft““, dieß iM der Name ded Mereins, auch heifend da, 
und noch nie hat er umfonft bei feinen Mitbürgern angeflopft; 
er fand ſtets die lebendigſte Unterftügung. Die Leitung des 
Vereins iſt durch freie Wahl feiner Mitglieder den Derren 
Polizeifommiffie v. Greß, Dr. Ernft Wenden und Stadtrath 
Reufch übertragen, welche biäher Durch eine wahrhaft aufopfern» 
de Thätigfeit bei ſolchen Fallen ſich des ihnen gefdyenften Ver⸗ 
trauens auch werth bewieſen. Wir dürfen dem Berein, dem 
ale unbefhridene Anmaßung fremd ift, bei feinem edlen Zwer 
de die schönfte Zukunft verfprechen und find demfelben befon- 
ders verpflichtet für Die manchfachen hohen Kunftgenülfe, wel⸗ 
ie er und fchon verfchaffte. (Fr-D.9.N.3.) 

Köln, 3. Sept. In der geſtern Rattgehabten Sitzung bed 
“ominiftrationsrarhed der Köln : Mindener Eifenbahn: Grfell« 
ſchaft wurde der Bau einer mit Pferden zu betreibenden Zweig: 

von dem Bahnhoſe zu Duisburg bis zu der Sperr⸗ 
ſchleuſe am dortigen Rhein: und Ruhr: Kanal befähloffen und 
dem dieſerhalb mit der Stadt Duisburg abgefchloffenen Ver 
trage, in welchem die Stadt erhebliche Leiftungen ‚übernommen 
bat, die Genehmigung eriheilt. Aid. 3.) 
Schweden. 

Stodholm, ‘29. Hug. In der heutigen NReichötagdfigung 
wurde über den feit'dem legten Reichötag;zuhenden Vorflag, 
eine Aenderung in Bezug auf die Nepräfentation vorzunehmen, 
abgeſtimmt. Derfelbe wurde von dem Bürgers und dem Baus 
ernftande als nothwendig anerfannt, von dem Adel aber nad) 
langen Debatten verworfen, Man Hatte Gerüchte von Unruhen 

“verbreitet, uund es hatten ſich auch wirklich wine Haufen 

‚ zor dem Ritterhaufe verſammelt, allein es waren fräftige Wor⸗ 
‚hanungsmaaßregeln getroffen, und obgleich einige Neden Flelen, 
o wurde dod Niemand; beleidigt, U. Aldz) 


Deut ſchlaud. 
Hannover, 30. Hug. BC) An Clausthal ift es in 


‚nen vollkindig ausgerüftet zu fchicken⸗ 


Folge von polizeilichen Einfhränfungen bei einem Volksfeſte 
zu. unrubigen Yuftritten unter den Bergwerksarbeitern gekom ⸗ 
men, die in offene Widerfeglichfeit gegen Die Polizei und Die ob⸗ 
rigfeitlihen, Behörden ütergingen und forglid zu werben ſchie⸗ 
nen. Zwar find ſpäter beruhigendere Nächrichten eingegangen, 
indeſſen muß der Cxceß nicht unerheblich geweſen ſehn, da 
noch geſtern die Landgendarmerie von Hildesheim und "eine 
Abtheiluag des Goslarſchen leichten Batailons nah Clausthal 
beordert und ‚abgegangen find. DP.H, 3ta) 
Jena. Durd ein auswärtiged Zeitblatt, welches fonit für 
die Kanntniß der Tagsgefhichte und der Zuftände des Orients 
von befondenm Werthe iſt, bat ſich die Nachricht verbreitet, 
daß das ruſſiſche Heer in. Dogheftan am faspifchen Meere im 
Kampfe mit den Tſchetſchenzen einen bedeutenden Berluft. ers 
litten habe. Schamyl habe fhon im Mai die rußiſche Feltung 
Derbent, eine Stadt von mehr ald 10,000 Einwohnern und 
Sig der Regierung, geftürmt und eingenommen; das Exeigniß 
babe viele Menfchenleben gekoftet, und fehr beträchtliche MWors 
räthe von Cebensmisteln, Waffen und andern Krirgähedarf 
fegen in Lie Hände jenes Gebirgsvolkes gefallen. Diefer Bes 
richt muß auf einem Irrthum beruhen. Denn nach feinen neues 
fen Briefen bielt fi der Prof. Dr. Koch gegen dad Ende 
des Mid. Zunius mehrere Tage in Derbent auf, von wo aus 
er einige Militärcolowien der Umgegend befuchte, und aud all 
feinen ausführlihen Mittheilungen über die dortigen erhält: 
niſſe geht deutlich herwer, daß jenes Gerücht alled Grundes ents 
behrt. Doc it der Kriegsſchauplatz jener Gegend nahe, und 
diefe Darum für einen einzelnen Reifenden unficher, fo daß er 
die bier auslaufende große kaukaſiſche Mauer, deren Heberrefte 
er im Gebirge aufzuſuchen beabfichtigte, nur bis in geringe Ent: 
fernung vun der Stadt verfolgen fonnte Diefen letzten Theil 
feiner Reife hatte er bei der ungünftigften Witterung unter an: 
baltendem Regen in der Mitte Mai's von Tiflis aus arges 
treten, war bei dem Ueberfegen über die zahlreichen reißenden 
und angefhwollenen ‚Gebirgäitröme mehrmals in Tebendgefahr 
gerathen, und hatte über Elifabeibpel und Schamehi im Zur 
nius das berühmte Vaku mit feinen Naphtha⸗Quellen und ewi ⸗ 
gen Feuern erteicht, von wo er die Hüfte des faspifchen Mers 
red bis Derbent verfolgte. Gegenwärtig ift er von Tiflis aus 
wahrſcheinlich fhon auf der Müdreife in feine HHeimath be⸗ 
griffen. (®. 3.) 


Zeras. 

Die Times theilt eine Kriegserflärung Santa Anna’d an den 
Präfiderten von Terad mit. Den Teranern wird darin treulos 
fer Bruch des Waffenftilitandes vorgeworfen, fie werden 
patoren genannt, und die cioilifirte Welt zum Zeugen aufgeru- 


fen, auf welcher Seite dad Net fey. Die Kriegserklärung iſt 


vom 12. Juni datirt. Bruder JZonathan nun, der, wenn er 
auch nicht gerade das Grad wachen hört, wie er im feiner Bes 
f&heidenheit glaubt, Doc jederzeit auf ein Haar weiß, wann es 
u ſchneiden ift, hat fofort zweddienliche Schritte gethan , wie 
—— „Muſterbrief,“ den die Times aus einer New⸗Mor—⸗ 
fer Zeitung. mittheilt, beweiſt. Er iſt gefhrieben von James 
Arlingten Bennet, Infpeftor und Generalmajgr, an den Ders 
audgeber des Bun und datirt vom 13, Auguft Long Island : 
„Wollen Sie mir gütigft erlauben, den Präfidenten von Texas 
durch Ihr Blatt zu fragen, unter welchen Bedingungen 5060 
Freiwillige aud den Mereinigten Staaten ayfgenommen werden 
würden, um dieſes patriotiihe Bolt gegen ‚die Pläne Merifo's 
zu vertheidigen ? Wie viel Land man jedem Dffizier und Gols 


Daten je nach feinem: Rang ‚geben ‚und welche Verpfle man 
den. Truppen, fo lange fie im ‚Felde find, men; wär 
de? Man beabſichtigt Die Truppen mit Ausnahme von Kanos 


Diefe Muszüftung ‚wird 
in —— Weife die friedlichen — ee gr 
diefem Bande gefährden , „Da die Frumpen als Anjiedler na 
a dern, ur hen ‚Boden zu kultioiren und folglich 
j dad Recht hat, feine Muskete, Büchſe oder Art--mir ſich 
zu nehmen.’ (a. Poſtz.) 
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LebendverfiherungssAnftalt der bayer. Hypotheken- und Wechfelbanf. 


Diefed fo eng 
= Aufnahme nöthigen 


saterländifhe Inftitut bietet Jedermann ohne Unterſchied des Standes oder Geſchlechtes, nachdem die 
orbedingungen erfült find, die Mittel dar, nach erfolgtem Tode den Geinigen ein Kapital zu binterlaf« 


en, befien Größe ſich nad der Prämie. richtet, melde feine Verbältniffe ibm jährlich einzuzahlen geftatten, Die Statuten find bei 
dem Unterzeichneten unentgeldlich zu haben und jeder gewünſchte nährre Auffchluß wird von demjelben bereitwillig ertheilt, 


3. E. Hochwind, Agent — Kaufingerftrafe Nr. 1. 


Köngi. Hof: und XationalTheater. 
Dienftag den 10. Sept: „Egmont, 
Kraueripiel von Gothe. 
Königl. Hof⸗Theater⸗ Intendanz. 


remden Anzeige. 

(Bayer. Hof.) Roth, Part. a. Stuttgart 
Ehuhmann, Kammergerictsafleflor a. Berr 
tin. Fis v. Pflffingen, Gutsbefiger_ aus 
Türtheim. Ritter v. Patmrode, E Refident 
a. Kratau. Baumgarten, Part. a. Wien. Dr. 
Ailbat a. Ungarn. Kin, Hofgerichtsaffeflor 
a. Mirheim. Schall, Künftter a. Breslau. 
Shoppmann, Lucas, Donop und Rhodes, 
Rent. a. England. Prof. Bellino u, Rent, 
Moreltes a. Belgien. Er. Durchl. Fürſt v. 
Wittgenftein aus Berlin, 





(Bold. Hirfh.) Manuel, Scott u. Ellis 
Rent. a. England. Zubinsfi, Rent. aus 
Barfati, 


(Bold, Hahı.) Gerocig, Eapitular aus 
Salzburg. Mußat, Upotbeler a. Singen. 

(damarı. Adter.s Gebbart, Kaufm. a. 
Duren. rau v. * a. Deggen⸗ 
dorf. Müdel, Priv. a. Lauterbach. Poſbern, 
Priv. a. Düffeldorf. Serec, Rent, a. Lyon. 

(Bold. gg Me tg Hofgerichts ad⸗ 
votat a. Graͤt · Dotſcher, Part. a. Haag. 

(Bi: ——8 vd. Meri, Priv. a. Ange: 
burg. Lutas, Beamter a, Salzburg. Ripa, 
Kauf. a. Iunsbrud. 

(Stahurg.) Revier u. Krieger, Handelsl. 
a. Altenftadt. Handelsl. Zeiler a. Kempten 
u. Breuer o, Aitusried. Stud. Schniplein 
a. Erlangen, Ehbniplein aus Unsbab uud 
Kar a, Erlangen; Polborn, Kim. a, Düflels 
dorf. Dr. Wagner a. Et. Gallen. Wolf, 
Pfarrer a. Southofen, Löoſchigt, Brauer a. 
PBraunfbweig. Bechinger, Gärtner a. Affina. 
Bed, Etationdführer a. Breitenberg. Red: 
nagel, Pfarrer a, Dffenbau. Gelpede, Franz, 
Seifried u. Werner, Stud. a, Breslau. 

ee er 


Seftorben in Münden. 
Emilie Gottfried, Kaufmanndwittwe 
von Negentburg, 44 J. a. — Yof. Steg: 
maier, Zaglöhner, 74 9. a. 











Auswaͤrtig geftorben. 

In Augéeburg: Dr Joſeph Federie, 
Bürtner uud Saamenhandler, 81 I. a. — 
Hr. U. Bork, Privatier. 

Yun Fürtd: Frau M. M. Müller, Pa: 
pierfabritbefigerin, 

In Nürnderg: Hr. Joh. F. Goeſchel, 
Haubdlungsreifender, 27 I. a, 


2700. Eine ordentliche Derfon, welde gut 
kochen und fcbön nähen kann und fi aud 
aller bäustiben Arbeit unterziceht, fucht aufs 
Ziel bei einer Herrihaft als Köchin einen 
Diat. Bu erfragen im Thal Nr. 6, vüd; 
wärts über 2 Gtiegen. 

2690, (26) Nach längerer Abwefenheit 
urücfgetehrt, wohne ich Fürftenfeldergaffe 
—* 17 über zwei eg und bin Mors 


gend 7—8 Uhr und Mittags von I—2 


7 


ausgelöst werden, nur am Nachmittage des 





11% 
Der enthüllte Protestantismus oder Katholicitnus und Proteftantiames in vergleis 
chender Zuſadimenſtellung. Aus dem Franzöf., von M. Sintzel 8,br, I5gr. od, If. 


Train, 


K. v., der erfahrne und verläfige Wetterprophet. Eine 


genaue Wnleitung zur Vorkenntniß der eintitenden Witterungsoeränderung in 


jeder Zahredzeit. 


Mit intereffanten Briträgen aus dem Gebiete der Landwirth- 


(haft, Naturgefbichte 2c. für Defonemen, Jäger, Gartenbefiger, Relfendesc, 


br. 9 ar. od. 36 fr. 
Vonrath 


Sitienlchren und Armutburgen. 


. ©., die heil. röm. kathol. Evangelien in gereimten Werjen, mit 
Erfter oter fonntägl, Theil, 


Mit Approbation 


des bifchöfl. Ordinariats Paffau. B, br. 9 ar. od. 36 fr. 


2812.18 ) 
Pfand-Ausldfung und Verfteigerung. 
Donnerftag den 19. Septbr. 1844 
{ft der Icpte Termin zur Ansloſung der Dfänz 
der von dem Monate Anguft 1843 und 

war: 

Buchhaltung I von ro. 81801 bis 904828. 

Buchhaltungll von Nro. 265010 bis 28386, 

Die Pfänder koͤnnen täglih in den ge: 
mwöhnlihen Bureau » Stunden Vormittags 
und Nachmittags veriept, umgefchrieben und 
oben bezeichneten u finder keine Pfaud⸗ 
umibreibung mehr flatt. 

ienflag den 24. Septbr. öffentliche 

Verfteigerung. 

Müncen den 81. Uuguft 1844, 


e 
K. priv. Pfand» und Leib⸗Anſtalt der 
tadt Münden. 
2. Negrioti, Magiftratsrath. 
Dante, v. Beed, 
Kafier, Kontrolleur, 
2838. (Sc) 
Annongce, 

Bur Beforgung det Verkaufs bier und in 
der Umgegend werden für ein ausgebreitetes 
Fabrikgeſchaft, unter Auficheruug einer anſehn⸗ 
lien Provifion, auvertäffigne Leute geiuct, 

Eraufirte Offerten mir F. begeichnet were 
den von verrn Beer ac Stiebel, in 
Frankfurt aM. entiegenaenommeit. 


EIIIIYUVLYU VIII ILUGL 
Befanntmachung. 
Einige Defouomiegüter, Handlun⸗ 
gen, Branereien, Gaft: und Bierwirtbs 
ſchaften, ein Eifenhürtenwerl, mit oder 
ohne Defonomiegut, Papier: u, Mahl⸗ 
müblen, Bäderz und Oelerergerecht⸗ 
fame, eine Biegelhütte mit Defonomie, 
dann Privatbäufer, mit und ohue 
Gärten, find zu verkaufen durd das 
Commiffiong: u. Anfragsbureau 





Uhr zu ſprechen. in Negensburg. 
nn Dr. Otto Buchner, — Vv. Knöllinger. 
praft. Arzt u. Geburtshelfer. RER RRRRRRRR 


770120) Befanntmachung. 


am 17. diefes Monats, früh INhr, 
werden in dem Haupt Zeughaufe dahter durch 
die Defonomielommifton der FE. Zeughaus: 
Haupt direltion verfchiedene für den Beughauss 
und WArtilleriedienft nicht mehr verwendbare 
Gegenftände, als: 

altes Eiſen, Federzeug, Seile umd Leder: 

wer, wollene Deden, Blöd und anderer 

Schwelel, Abfallpapier, eiferne Keffel, ein 

Blasbala 2., 
an den Meiftbiethenden gegen foaleich baare 
Bezahlung verdußert, wozu Kaufstuftige 
eingeladen werben. 

ünden, den 7. September 1844. 





2698.(86) WDräf. den 7. Geptbr. IS. 
Erp:Nr. 29108. 


Bekanntmachung. 


Donnerftag den 12. Septemb:r, 
Vormittags von 9—412 und Nachmittags von 


—6 Uhr, 

wird im That Petri Nr, 78 über 8 Stiegen 
der Mobiliarrüdlaß der ur efenader, 
arheimen Staassarbive,Megiftratorswittwe, 
go Baarbezahlung, Dffentli verſteigert. 

erfelbe beſteht aus einer ältlichen Dausein« 
ribtung, dabei Kommoden, Kleiderkäften, 
Petten, Kuchengerath von Binn, Kupfer und 
Erfen, Wald nud Kieidung, mehrere fllberne 
Löffel, goldene Ringe mit Nofetten 1. Gold» 
und Sılbergegenwände werden Mittags nad) 
44 Uhr ausgekoten. 

Eign. am 8, September 1844. 


Königliched Kreis« und Stadtgericht 
M 


uͤnchen. 
Der königlide Direktor 
Barth. 
(L S.) Stautuer. 





2571. (Be) Iſarvorſtadt, im der doll: 
ſtraße — im Neubau, H3.Nr. 6 Lit. a u. 
find fommendes Biel Michaeli mehrere mitt⸗ 
fere und aud Heine Wohnungen, nebft allen 
Bequemtichteiten, gegen billigeBinfe zu vers 
mierben. Uebr. 


— — — — — — — —— —— — — — — — — ——— — —— — 
Redigirt mit Verantwortlichkeit des Verlegers Gecrg Franz, Buchhändler in Münden, Peruſagaſſe Nr. 4 


Mittworh 


——— 





Nr. 2383. 





München, den 11. Sept. 1844 
En En — 


Der Bayerische Landbote, 


Der „Banerifche Yandbote- eriheint tanlıh in halben, nah Umfländen in ganzem Bogen, und wird hier und in Nugsburg Madhmittagb 5 Uhr 





für den andern Toy nußgegeben. Imterationdgebühr ift 2 fr, für die Sfpaltige Petitzeile. Wuslunft ertheilt die Erpedition unentgeldlih. Intereſſante 
Mittheilungen werden gerne angenommen und angemeſſen verwendet. — Der Abonnementd + Preid 


in München in der Erpedition des Landbeten, Perufagafle Nr 4, 


aanyjährig A. 2. #2 fr,, halbjährig A, 1.30 fr. vierteliäbrig fl, — 45 fr. 





Bapern. 
Münden. Die Rüdfunft Ihrec k. Hobeiten, des Prin- 


zen und der Prinzeſſin Quitpold it auf Mitte dieſes Monats 
beſtimmt, weil der Prinz, ald Commandant der eriten Infan⸗ 
terie Brigade der I. Armee-Diviſion, die zu diefer Zeit vor fi 
gehenden Herbſtmanövers befebligen wird, 

Münden, 9. Sept. Der fo eben erfhienene 18, Rechen: 
fchaftsbericht über das biefige f. Blindeninftitut vom Schuliahre 
1833/44 gibt wieder in Verbindung mit den bei Gelegenheit der 
beute fRattgefundenen öffentlichen Sahredprüfung dargelegten Reis 
ftungen der Zöglinge ein fo vielfach erfreulihr® Bild der ſe— 
gensreihen Wirkjamfeit diefer wohlthätigen Anftalt unter ihrem 
einſichtsbollen Vorftande, Hrn. Inipeftor Stumpf, daß wir 
nit umbin können, unfern Feiern dad Wefentlihfte daraus 
mitzutheilen. Bon den im Jahresberichte für 1842193 aufgeführ: 
ten 31 Zöglingen diefer Anitalt erhielten 3, in Gemäßheit höch⸗ 
fter Minifterialentfhliegung vom 19. Febr. 1894, die Aufnahme 
in die Belhäftigungsanftalt: Dur den Tod hat !die Anftalt 
nad) kurzer Krankheit 2 Zöglinge. verloren. Außer diefen beiden 
Fallen ut im Laufe d. Ihrs. fein Krankheitsfall vorgefommen, 
was wohl nebft dem ausgezeichnet gefunden Inftitutslofale der 
Sorgfalt ded fo verdienten Dausarzted, des F. b. wirfl. Mathe, 
Ritter ded Derdienftordens vom h. Michael und Direktor der 
Privataugenklinif ıc. ıc., Den. W. U. J. Schlagintweit‘, zu 
verdanfen ift. Drei Zöglinge kehrten in dad Haus ihrer Eltern 
zuruck. Aus den Zinfen der Stiitungsfapitalien Gr, Mai. des 
Königs und der Privaten, dann aus Kreisfonds und Beiträgen 
Oberfrankens, wurden demmad unterhalten: 15 mit ganzen 
Freiplägen ; 2 mit halben Freivlägen; 2 auf Stiftung des 
Wechſelger. Aſſeſſorg, Hrn. von Krempelhuber ; 1 auf Stiftung 
eines Ungenannten ; 1 auf Stiftung des k. Nefidenten Bra. v. 
Hiüpdebrand ; 2 auf Stiftung Sr. erzbiih. Erc, von Münden: 
Freyſing, Frhrn. v. Gebfattel ; 2 auf Privatſtiftungen verſchie⸗ 
dener Größe; I auf Stiftungen Oberfranfens ; 2 auf Dotatien 
des Kreisfonds Dberbayern; 1 auf Dotation des Kreisfonds 
Niederbayern, 1 auf Dotation des Kreisfonds Oberpfalz und 
Regendburg, und 1 auf ‚Dotation des Kreisfonds Schwaben 
und Neuburg. Der aus den Kreisfonds der Pfalz dotirte, und 
der von der, Stadtgemeinde Ingolitadt geſtiftete Freiplay hate 
ten auch in diefem Jahre unbefcht zu verbleiben, weil feine ge: 
‚eigneten Eompetenten aus jenen bay ie vorhanden waren. — 
Die Unterrichtögegenitinde waren Religion, die gewöhnlichen 
Scyulgegenftände, Mufif und Handarbeiten. Die Handarbeiten 
beftehen für die Knaben in Stroh: und Korbfledhterarbeiten, die 
Neuei enen lernen vorerſt ſtricken; die Mädchen ſtricken; 
> auch wurde in dieſem Jahre der Verſuch im Spinnen und zwar 
mit gutem Erfolge gemacht. Schuhe aus Tuchenden wurden in 
diefem Jahre feine gefertigt, weil die vorhandenen Vorräthe 
no nibt abgefeht find, und das Anhäufen diefes Artikels bei 
der Zerftörung, welcher er au bei ber ſorgſamſten Behandlung 
audgejeßt iR, aus öfonomifhen Rückſichten nit rathfam er: 

Die Zahl der im legten Jahresberichte aufgeführten 14 
: Zöglinge der gl. Blindenbefhäftigungdanftalt wurde in diefem 







is if 

Durch die **6 Poſtãmter halbj bezogen; 
im I. Rayon fl. 2. 28 ke, im II, Kanon fl. 2, 4 fr., im III. Favon fl, 2, 50 fr, 
Jahre Durch die Gnade Seiner Majeflät des Königs auf 17 

erhöht, — - (Schluß folgt.) 
Eifenbahn- Frequenz zwifhen Münden: und Augsburg vom 
1. bis incl. 31. Aug. « Befördert wurden 19478 Perfonen. 
Perfonenfabrtaren . . ö . 0 21,246 fl. 30 fr. 
Transporttaren . ; ir ‘ 9,308 fl. 12 fr. 
Gumma: 30,554 fl. 42 fr. 
Der Spaziergang um die Stadt. (Eing.) Bei dem herrlichen 
Herbitwetter ift ed dem Städter nad vielen Wochen ſchlechter 
Witterung endlih vergönnt, die Umgebungen Mündens zu bes 
ſuchen, und fih von dem dußeren regen Leben diefer großen 
Stadt freudig zu überzeugen. Geht er um den füdlihen Theil 
der Stadt (megen der freien Ausſicht ind Gebirge wohl der 
fhönfte) fo bemerkt er eine Menge neuer Häufer und Haͤus— 
den bis beinahe zur fchmerzbaften Kapelle bin, wobei es frei- 
lich noch etwas zweifelhaft erfheinen mil, ob die Maiftraße 
alle diefe auf ihren Grundſtücken vereinzelt ftehenden ;Häufer 
ald Hauptſtraße geradlinig durchziehen und verbinden wird. — 
Auf der entgegengefrhten, der Nordfeite‘, treten dem Beſucher 
auch viele Neubauten entgegen, die fernern in Meinem, die nä- 
bern in größerem, großartigem, jelbit ganz neuförmigen Style. 
Hier fieht man denn au in der Anlage der Straßen genaue 
Regelmäßigfeit, ſelbſt Großartigfeit, und nur die vonder Glüds- 
ftraße lang auäftrahlende neue Straßenanlage fat eine etwas 
geringere, doch immer hinreichende Breite, und es iſt nicht zu 
bezweifeln, daß dieſe fo fehr zum Nugen der anftoßenden ei. 
genthümer angelegte Straße nicht lange ohne Häufer, wie meh⸗ 
rere der übrigen bleiben werden, — Gegen Welten find zwar 
auch Neubauten zu bemerken, aber nicht jo febr im Style der 
Gärtner und Tagwerker, und dergleiihen Reubauten werden 
bier durch fihen längft gezogene Straßen fehr beyünftigt. Un: 
ter dieſen iſt jedoch eine, obwohl ſchon vor bald 40 Jahren 
dur die damalige Behörde gezogen, und in getrennten Their 
len auch längft frabenmäßig hergerichtet, die noch immer eine 
Strede von etwa 200” Länge und 9 Breite hat, (Ginggäßchen), 
was den gerade da häufiger angebauten Eigenthümer nicht nur 
in der Benugung , fondern aud in dem Werthe ihres Eigen« 
thums (der ſchon über 20 Jahre angebaute, Garten Duadratfuß 
B. wird da nur auf 6 fr. gemerthet, während der. Anger 
Euadrarfuß auf der Nordfeite um 12 fr. verkauft. wird) fahr 
empfindlich beihädigt, fondern was auch bei Brand (5. B. vor 
8 Jahren), bei dem häufigen Verkehr durch Sculfinder, durch 
die Beſuche der Anatomie, des Krankenhauſes ıc. leicht Unglüds: 
fälle veranlafen könnte, ſowie denn überhaupt Diefer ganz eige · 
ne Uebelſtand, z. B. beiden Oftoßerfeiten, diefer sro or 
mit ihren anderwärtigen großartigen Anlagen und Derfönerun. 
gen nicht zur Zierde gereihen fann. — > 
(Stinf des Megierungsblattet Nro. 89.vom 8. diefed Monats.) 
(Gewerböprivilegiumsderfeihungen.) Se. Mai. der König haben 
Nachſtehenden Gemerbsprivilegien auferhuldoollſt zu ertheil. gerubt: 
den Fadritbeflpern G. Wies zu Bwegbrüden und A. Gradmann, 
auf der Erbacher Fabrik bei Homburg, auf. Auwendung der von 
ibnen erfand. Nagelwalze, auf. 10 Jahre; dem Schuhmachermeiſter 
G. Pröbftt in der Vorſtadt Yu, auf Auwendung der von ihm tıs 
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funbenen -Bebandiumg des Sohfenteberd ,. durch welche dieſes eine 
doppelte ——* erhalten ſoll, auf 5 Jahre; dem Satter⸗ 


meiſter E. % aung ter non .ibim erfund, bemeglis 
hen Dferdtummeren mit » oder Filengerippe , auf 5 Dahre; 
dem Dofenfabrilanten A. Ögner u Mur ‚ auf-Berfehtig: 


ung von Eharnirfhnupftabaddoien aus brafilfaniihen und deutſchen 

atten, na dem von ertuud. igenthümticen Verfahren 
auf 5 Jahre; bem Lebt und Epolgiadefatrilant I. Martin 
Edores in Mürnberg, auf 


nfertigung und Unmenduig der von 
ibm ‚erfunbenen —— Maſchine zum Reibden pon Ehofolade, 
Farben aud Brouce, auf 5 


Jahre; dem ‚Eporermeilter M. Gſell 
1 -auf Met fertiguag von Eporen, Biriegein, Mautlörben 
— 
a 


Gelbirr, nad dem von ibm -erfundenen erfahren, 

abre ;. dem Handlungstommis W. Rofenbanm in Münden, 

4. anf Anmwendüng des von ihm erlundenen eigenihümlichen Wer: 

fahrens jur Herrichtung der Bod: und Echweindhaare ju gewerbl. 

werden; 2. anf Suprbbung des dou ihm erfund. eigenthi mlichen 

Verfahrens zur Sicherung der Wickel⸗- und Schaafwolle, der Ka: 

meelhaate umd aller übrigen Thierhaare vor Motten. und Schaben; 

fraß, dann 8, gr Anwendung bes von ibm erfundenen eigenthümt. 

Verfahrtus bei Berfertigung von Drabtfeden für Meubel und 
Matrazen, nnd zwar jedes berfeiben auf 5 Jahte. 

Würzburg, 1. Sept. (W. | Es ereignete ſich ge: 
ftern Abend in dem unfernen Theilheim ein tragiſcher Vorfall, 
veranlaßt dur ein heftiged Hämprrhoiballeiden, das in feinem 
größten Ausbruche einen ſonſt wadern Ortsbewohner antrieb, 
feine Freu, mit welcher er lange Jahre hindurch in Ruhe und 
Zufriedenheit gelebt haben fell, zu tödten. Ein einziger Schlag 
warf die Uaglüdlihe chne fernere Lebendzeihen zu Boden, und 
nur Das fchnelle Einihreiten der Nachbarn entzog die Kinder 
einem ähnlichen der Mutter bereiteten Schickſal. 

— Die neuefte Kurlife vom Bade Kiffingen weiſet bis 1. 
d, 3628 Hurgäfte nad. 

Im Int. Bl. Nr. 36. vom 7. d. der f. Reg. von Schwaben 
umd Neuburg find folgende Erledigungen zur Bewerbung aus⸗ 
geſchrieben: 4. Die Pfarrei Ehingen, Log. Wertingen. Diefelbe 

ählt 1093 Seelen und hat 1 Schule. Erträgriffe 971 fl. Iö fr, 
Paten 322 fl. 31 38 fr. Bewerbung binnen & Wochen vom 3, 
d. an bei genannter Regierung. 2. Die Marrei Wettenhaufen, 
Ldg. Burgau. Gie zählt 658 Seelen und hat 1 Schule. Rein 
erirag 8W fl. 8 fr. Bewerbung kinnen 4 Wochen vom ?. d. 
an bei obiger Regierung. 3. Das Frühmepbenefizium in Klofters 
beuern, Logs. Illertiſſen. Erträgniffe 333 fl. 13 fr, Bemerft 
wird, daß ein jemeiliger er eher auch verpflichtet ift, 
dem ‚Ortöpfarrer in der Seelforge Aushilfe zu leiten. Bewers 
bung binnen 4 Wochen vom 2. d. an bei obiger Regierung. — 
Dann 4. folgende Schul⸗, Orgel: und Mepnerdienfte: Der 
Schul, Orgel» und Meßnerdienft zu Baierdhofen, k. %dg. und 
Diftriftsfhulinfp.Bez. Dillingen. Ertrag 200 fl. 49 Werftagd- 
und 30 Feilertagsſchuͤler. Der Schul:, Orgel» und Meßnerdienit 
Engishaufen, Log. und Difriteofeulinfp. Bez, Ilertiſſen. Eins 
fommten 200 fl. 21 Werk: und 20 Feiertagsihüler. Der Schuls, 
Drgel: und Mefnerdienft zu Fainingen, Logts. Tauingen und 
—âû— 5 in Bachhagel. Ertrag 200 fl. 34 Werk: 
und 19 Fei füler. Der Schul, Drgel» und Meßnerdienit 

Grimmoldsried, k. Log. Türfheim und Diftr.Schulinfp.Bez- 
Firtkeim N. in Unterrammingen. Ertrag 200 fl. 24 Werftags« 
uud 35 Feiertagsfhüler. Der Schul ·, Drgel- und Meßnerdienſt 

u Gundeläheim, Logts. und Diftr. Schulinfp. Bez. Monbeim. 
Krtrag 200 fl. 30 Werk, und 26 Feiertagsfhüler. Der Schuls, 
Orgel: und Meßnerdienit * Dafenreuth, Logts. Donauwörth 
und Diſtir. Schulinſp. Bez. Donauwörth in Lauterbach. Ertrag 
200 fl. al Wert, und 16 Feiertagsfchüler. Der Schul · und Or⸗ 
geldient zu Hawangen, Log. Ditobeuern und Diſtr. Schulinfp.» 
Bez. Ditobeuern in Damwangen, von welchem auf die Lebens⸗ 
. Lauer des freirefign. Schuflehrerd und Meßners 3. A. Eberle, 
der Mefinerdienft getrennt, und dem 3. 9. Eberle vorbehalten 


26 Merk: und 20 


bleibt. Ertrag 00 fl. 60 Werk: und 43 Feiertagsfhüler. Der 


Schul⸗, Orgel» Meßnerdienft zu Aleinfög, Log. Günzburg und 


DR Shulinip.Be;. Günzburg in Deffingen. Ertrag 200 fl. 
ae Der Schul», Orgel: und 

Meßnerdienſt zu Lechbruck, Log. und Dir. Schulinfp. Füllen, 
Eintommen 479 fl. 30 fr, woron der Schulgehilfe mit 50 fl. 
u remunerizen und frei zu werpflegen ift 172 Wert: und 128 
—— Der Schul⸗- und Meßnerdienſt zu Ob, Logts. 
und Diſtr Schulinſo Bez. Oberdorf, Ertrag A fl. 27 Werks 
und 36 Feiertagsſchuͤler. Der Schul, Orgel: und Meßnerdienſt 
zu Obergermaringen, Logts. Kaufbeuern und Diftr Schulinſp.⸗ 
. Kaufbeuern in Oberbeuern Ertrag 281 fl. 37 fr. 36 Wert; 
und 22 Feiertagsfbüler. Der Schuldienft in Rieden, Log und 
Diſtt. Schulinfp. Bez. Oberdorf. Ertrag 200 fl. 29 Wert und 
18 Feiertagsfchäler. Der Schul« und Draeltienft zu Uräberg, 
Log. Krumbach und Diftr.Schulinfo.Bez Krumbadh 1. in Min: 
deizell. Einfommen 358 fl. A Werk. und 122 Feiertagsſchüler, 
zu deren Unterricht ein Lehrer und ein Schulgehilfe aufgeftellt 
ift. Die Eehrftelle der Krabenfhule mit dem damit verbundenen 
Drgel: und Meßnerdienfte zu Wörishofen‘, Logts. und Diftr.s 
Schulinſp Bez. Türkheim I. Ertrag 275 fl. 26 fr. 42 Wert, 
und 43 feiertagefchüler. Bewerber um diefelben haben ihre mit 
den vorfhhriftämäßigen Qualififationsbuchdertraften verfehenen Ge» 
ſache längftend bis zum 25 Septbr. d, 3. am diejenige Diftrifid« 
Sähulinfpeftion, in deren Bezirf der erledigte Schuldienft liegt, 


portofrei einzureichen, 
Welthändel. 
Großbritannien. 


Englifhe Blätter vom 2. Sept. ſcheiben: Die meilten Mi 
nifter, die [hen Ausflüge aufs Fand gemacht hatten, find wies, 
der in Sonden verfammelt, um an der Abfaffung der Throns 
rede bei Vertagung des Parlaments Theil zu nehmen. Die Kör 
nigin wird die Thronrede felbft halten. Am 9 ſchifft fie nad) 
Schottland fih ein und wird einige Woden auf Blair Eaftte, 
dem Landfige ded Cord Glenlyon, wohnen. — Die parlamens 
tarifhen Ferien werden aud Ruhe in das Geräufd der inne 
ren und auswärtigen Pelitif bringen. Noch dauert die Aufre- 
gung wegen der Angelegenheiten von Maroffo und Diabeite 
fort, es werden Schiffe Haken Truppen bereit gehalten und 

elbt; man fpridt von der Abfendung der Kriegsdampfboote 

orgone, Gromler und Ardent an die afrif, Hüfte. Doch ſind bie 
Anfangs fo aufreizenden Artifel in den Londoner Blättern ganz 
friedüch geworden. Franz. Blätter hatten Darüber Lärm geichlagen, 
daß beiden Maroffanern engl. Waffen angetroffen wurden. Globe 
und Gun bemerfen bierauf von den engl. Kaufleuten könne Yes 
dermann Waffen faufen, Die franz. Regierung felbft habe ſolche Ans 
fäufe in England gemadt, und Waffen und Schie ßvorraͤthe 
haben von jeher einen bedeutenden Theil der engliſchen Aus⸗ 
fuhr in die unabhängigen afrifanifhen Staaten gebildet. Zus 
dem, fügt der Gun ſcherzend bei, „der Staats ſonnenſchirm, 
der mit dem Gepäde des maroffanifhen SKaiferfohas ges 
nommen wurde, if Marifer Fabrifat, alfo find mir quitt.“ 
— Der Prinz von Preußen ift von Briftel nah ABind- 
for zurüdgefehrt. Die Fahrt auf der großen weſtlichen 
Eifenbahn von Vriftel nad Slough, der Station bei Wind» 
for, auf einer Strecke won hundert engliſchen Meilen, machte 
in 2 Stunden 7 Minuten. An einigen Stellen war Die Scuel⸗ 
ligfeit der Fahrt im Verhaͤltniß von 6 engliihen Meilen in 
ber Stunde. — Daniel O’Connell hat, zu einem Redtögutachten 
von dem kath. Biſchof von Meath aufgefordert, erflärt, daß 
die Bil über Stiftungen für die katholiſche Kirche in Irland, 
welche von einen Theil der irifhen Lieberalen freudig ald Ber 
weis für die wohlwollenden Abſichten der Regierung begrüßt 
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worden war, feine andere Abſicht habe, als dieſe Stiftungen 


‚zu befhränten. Der Speftator meint, O’Eonnell babe biejen - 


Gegenftand eben in Ermangelung anderer Stoffe für die Ygis 
tation ergriffen. (5. M,) 

London, 4. Sept. (Freiſprechung O'Connell's und feiner 
Mitgefangenen.) „Galignani's Meſſenger“ verfichert, daß. in 
dem Augenblid, da fein Blatt in die Preſſe ging, zu Paris 
die Nachricht aus London vom 4. (Mittwoch) eingelaufen ſey, 
Laß das Dberhaus den Befchluß des Gerichtöhofes der Queens— 
ben zu Dublin aufgehoben habe chave reversed the deci- 
sion of the eourt of Qucenshbenech in Ireland). Diefer 
Entfdeidung, welde der Freifprehung D’Eonnel’d und feiner 
Freunde ganz gleichfommt, wird unverzüglich die Freilaſſung 
der Betheiligten nachfolgen. — Die Times enthält einen 
wichtigen Artitel, auß welchem hervorgeht, daß die Taitifche 
Frage zwiſchen England und Frankreich auf eine für beide 
Theile zhrenoolle Weife ausgeglichen ift. Da auch der marof, 
Krieg dem Endenahe ſcheint, fo gingen alle Fonds indie Höhe. 

Fraukreich. 

Paris, 4. Sept. Heute geben wieder beunruhigende Ge: 
rüchte über den Stand der Differenz mit England um: es 
bie geftern Abend auf der Meinen Böcſe mit ziemlicher Ger 
wißheit, eine telegraphifhe Depeſche habe der Regierung die 
Nachricht gebraht, daß England auf dem Tadel und der Ab» 
berufung der Herren Bruat und d'Aubigny beftebe, daß ein 
KRabinetörath gehalten worden fen, in welchem Lord Wellington 
und Sir R. Peel mit der Mehrheit des Kabinets auf dieſer 
Forderung beftanden ſeyen und daß Ford Aberdeen vergeblich 
zu vermitteln und blos d'aAubigny's Abberufung durchzuſetzen 
verfucht habe, Obwohl heute faft alle Blätter diefe Nachricht 
geben, fo ift fie doch no immer zu bezweifeln, da alle Ion» 
doner Nachrichten vom 2, d. ganz friedlich lauten, und in Sal⸗ 
peter, Pulver, Hanf, Waffen und anderen Kriegäbedarf durch» 
aus Peine Gefchäfte gemadt wurden. — Die fortmährenten 
Ausfälle der im Solde der franz. Legitimiſten ſtehenden ‚Mer: 
ning:Poft‘‘, die in ihrem neueften Blatte wieder mit einer Koa⸗ 
fition gegen Sranfreih und einem Einmarſche öſterreichiſcher 
und deutfher Truppen über den Rhein droht, maden hier eis 
nen unangenehmen Eindrud, um fo mehr, als die öffentliche 
Meinung in Franfreih durchaus für ein feſtes politiſches und 
kommerzielles Anſchließen an Deutfchland if, ſelbſt die Linke 
ihre alten Gedanken aufgegeben und fie öffentlich dargelegt bat, 
und alle Blätter, mit alleiniger Ausnahme des ‚‚Rational’’, 
diefe Anficht ausſprechen. Man ſcheint übrigens in Neuilly Die 
Page der Dinge fehr ernft zu nehmen, denn alle die Perſonen 
die man dort gewöhnlich in verwickelten Verhältniſſen zu Ra: 
the zieht, wo Mole, Thierd, Broglie, Decazes, Padquier, 
Argout, Sebaftiani und Gt. Aulaire find in diefem Augenblick 
nicht nur in Paris, fondern aud in faſt beitändiger Konferenz 
mit dem Könige. Geitern erft hatte Hr. Thiers eine Sftün: 
dige Aüdienz bei demfelben. — Im „Moniteur‘‘ foll in bie 
fen Tagen ein ausführlicher Artikel, der jept im Minifterium 
der auswärtigen Angelegenheiten ausgearbeitet wird, erfheinen, 
um fowohl den Stand der Differenz mit England, ald die 
Gründe des von Franfreih angebotenen Zugeftändniffes ausführ, 
lich zu erflären, da man fürdtet, daß ſchön die Dedavonirung 

ubigny’d allein einen fehr übeln Eindruck auf die öffentli- 
he Meinung hbervorbringen dürfte; von Kapitän Bruat fol 
vorderhand in diefem Dofumente feine Rede ſeyn. (8.3-) 

Preufen. 

Königsberg, 31, Aug. Heute fand die feierliche Grund» 
fteinlegung zum neuen Univerfitätägebäude dur Ge. Majeftät 
den König ftatt. Durch den Regierungsbaurath Kloth gebeten, 
dem neuen Gebaͤude die Weihe zu pr iu antwortete der Kö⸗ 


nig: „Ich ſtimme won Herzen eim in Ihren Wunſch der baf- 
digen Vollendung des Baues, weil fie beweifen wird, daß wir 
gute Reiten haben.” Dann fih zur ganzen Berfammlung wen: 
dend, fprahen Se. Maj.: „Meine Herren; Unfere Hodhidhu- 
le hat drei Jahrhunderte in hohen Ehren zurüdgelegt; fie hat 
dad Ihrige treu erfüllt; ja fie bat der Welt Männer ohne 
Bleidyen, Sterne Erfter Größe geſchenkt. Ihr vierted Jahr: 
hundert bricht unter den Segnungen eined langen Friedens 
und unter dem Scheine der langentbehrten: Sonne an. Wir 
bezeichnen feinen Anfang, indem mir den Grundftein zu dem 
neuen Obdach für ihre Wirffamfeit legen. Die Stunde ift 
günftig, um ihr aus vollem Herzen einen Glückwunſch zuzus 
rufen — der Meinige ift furz, aber inhaltäfhwer! Sie jey 
ein Herd des Lichts! zu einem Herde ded Lichts in Unferem 
Norden ſchuf ſie Herzog Albrecht; Er, der mit treuem Herzen 
dem wahren Fichte zugewandt war. Geine Schöpfung beweist, 
daß er diefelbe Löſung wie die Fürften nach ihm gehabt, Mei⸗ 
ne, Meines Vaters, Meine Molfes Lofang: Vorwärts! das 
fen aud für und für die Loſung Unferer Hochſchule. Aber fie 
folge ihr nimmermehr auf- der Serbahn der Kometen oder auf 
den Wege der Feuersbrunft, die — von Dunfel umhüllt — 
vorfchreitet. Ihr Vorwärts ſey dad des Lichts der Sonne, 
dad, gleihmäßig ausgeftrahlt, die Finfternig wirklich erhellt, in 
tiefe Höhlen dringt, dad: Nachtgefieder verſcheucht, Keime ent: 
widelnd, Blüthen entfaltend Früchte reifend, Früchte, meine 
Herren! an deren Genufe die Menfchen gefunden. Diefe 
Früchte find: Aechte Gottesfurcht — aller Weisheit Anfang 
— ächte Treue, die da weiß, daß man dem Fürften nicht dient, 
wenn man feine hoben Diener herabzieht — gute und edle 
Eitte, Liebe zum Lernen, Liebe zum Wiffen, Liebe zum Han« 
deln für dad Gemeinwohl, zu Thaten der Ehre unter den 
Fittigen ded Adlerd. In der feiten Zuverſicht, daß diefe Me’s 
ne Wünfche erfült werden, unter dem göttlihen Gegen und 
durch die pflichtgetreue Pflege ihrer Lehrer, wie durd den ed: 
len Sim der Jugend, fordere Ih Sie Alle auf, während Ich 
die Hammerſchläge thue, Unferer Albertina — dem Herde des 
Lichts — für Unferen Norden — ein dreimaliged herzliches 
und fräftiged Lebehoch zu bringen.” Se. f. Hoh. der Prinz 
Karl von Bayern wohnte der Feftlichfeit bei und that nach 
dem Könige die üblichen Hammerfchläge. Mittags werden die 
Profefforen der Univerität und Die Deputirten der fremden 
Univerfitäten, fonie einige Studirende von Er. Maj. zur Tas 
fel im f. Schloſſe gezogen. Ein von der Univerfität gegebener 
Ball, wozu der König ven Mosfowiter-Saal im kgl. Schloffe 
bewilligt hatte und melden auch Se. Maj auf furze Zeit be: 
ſuchte, befchloß die Jubiläumsſeier. (R.2.3.3 
Koblenz, 5, Sept. (Rh. u.M.3) Seit 2 Tagen find 
bereits viele Wallfahrer, welche fih der von hier und Ehren⸗ 
breitftein nach Trier abgegangenen zweiten Prozeſſion angefchlos 
fen hatten, zuruͤckgekehrt, während der eigentlihe Zug felbft 
erft heute Abend wieder hier eintreffen mird. Alle find wol 
frommer Begeifterung für die ehrwürdige Reliquie und die 
Merkwürdigkeiten der alten Stadt Trier aus den erften Zeiten 
des Chriſtenthums. Hervorheben muß ich hier, daß die Pros 
ceffion von Koblenz und Ehrenbreitftein die größte und glän: 
zendſte war, die noch in Trier eingezogen ift, Mit einer Mens 
ge der ſchönſten Fahnen hielt diefe an 4600 Menfchen zählen: 
de Prozeffion am verfloſſenen Sonntag Abend ihren Einzug 
in die St. Laurentiusfirche zu Trier. wo fie, nah empfangenem 
heil. Segen, auseinander ging. Eine unabfehbare Menſchen⸗ 
menge aus Trier war derfelben entgegengegangen, und alle 
Häufer, an welden fi der Zug vorbeibemegte, waren über: 
fült von Zufhauern, die, wahrhaft überrafcht, die ſchöne Hal 
tung und den Glanz der Brozeffion bewunderten, Am andern 
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Morgen verfammelten ſich die Pilger zu einem folennen Hoch⸗ 
amte in der Kirche zum heiligen Antonius und zogen dann 
mit ihren Geiftlihen zur Merehrung der heil, Reliquie nad 
dem Dome, Die Stadt Trier erſchien durch diefen feftlihen Zug 
der eine bewundernngsmürdige ſchöne Ordnung beobadhtste, 
gleihfam im Feftgemande, und mander Zuſchauer brach beim 
Anblick der vielen andaͤchtigen Pilger aller Stände in Thränen 
aus. Unfer hohmwürbigfter Biſchof felbft hat feine Anerfen- 
nung für diefen lebendig religiöfen Sinn, welder die Einwehs 
ner unferer beiden Städte befrelt, mehrmals laut ausgeſprochen 
und biefelbe noch dadurch beſonders bethätigt, daß er am Dien« 
flag Morgen in eigener Perfen einen feierlichen Gottesdier.ft 
für die Wallfahrer von Koblenz und Ehrenbreitftein in der 
Kirche zu St. Mathias bielt, wohin ſich diefelben in wohlge⸗ 
ordnnetem feltlihen Zuge verfügten. Am Abende des verfloffes 
nen Montags erfchienen in Trier wieder eine aroße Anzahl 
von Prozeflionen aus dem verfchiedenften Gegenden, Bergleute 
von der Saar, Flamländer und Wallonen, Anwohner des 
Rheined, der Sieg und der Mofel, und alle Landftraßen, fo 
wie die Mofel waren Tag und Nacht belebt von bin: und her: 
ziehenden Pilgern. Man kann ed nicht glauben; man muß es 
gefehen haben, es ift, aldob ein Wolf auf Wanderung wäre, 
Koblenz, 5. Sept. (Rh. u. M. 3.) Gegenftaud tes 
Geredes bietet eben in Trier die Heilung der Gräfin von Droftes 
Bifherung, einer Verwandten des Erzbifhofs Clemens Auguft. 
Die Gräfin, die feit einer Reihe von Jahren contract ift, fo 
daß fie nur mühfam an Krüden gehen Fonnte, und die Kreuz: 
nad und Bertrich gebraucht hat, ward, nach der Erzählung 
von Augenzeugen, vor mehreren Tagen vor den heil. Rod getragen. 
Nachdem fie dorten ihr Gebet verrichtet und ‚das h. Gewand 
berührt hatte, ging fie allein ohne Krüden die hohe Marmor: 
treppe herab Dur den Dom über die Straße bis in ihre Woh- 
nung im rothen Haus. Sie ift jet wieder in Kreuznach und,gebt 
dafelbit zum Erftaunen Aller, die fie früher fannten, ohne Krür 
den, welche neben dem h. Rod zu Trier ftehen, Die Gräfin 
ift bekanntlich eine fehr Fromme Dame. Die Sade felbft aber 
wird auf Beranlaflung des Herrn Bifhofs aftenmäßig Ponftatirt. 


Defterreich. 


Wien, I. Sept. Bei der heute fattgehabten 9. Verloofung 
der Pf. öfterreih. 250 fl. Looſe find folgende Nnmmern und 
Prämien gezogen worden: Nr. 79357 230,000 fl., Nr. 58697 
50,000 fl., Rr. 62135 15,000 fl., Rr. 51010 10,000 fl, Rr. 
45981 8000 fl., Ar. 105327 6000 fl, Ver. 51020 und 71545 jes 
de 4000 fl., Nr. 7388 und 93718 jede 2000 fl., Wr. 21782 
45997 und 99546 jede 1500 fl., Nr. 10957 50565 50568 64842 
und 88865 jede 1200 fl., Nr. 44212 62140 9371245489 119491 
jede 1100 fl., Nr. 7399 28366 Ad2ll 79350 und 116110 jede 
1000 fl., Nr. 6933 10355 28369 44036 45492 und 56128 jede 90 fi. 

Trieft. Folgendes ift das Programm, über die während 
der Anmefenbeit II. MM. des Kaiſers und der Kaiferin bier 
ftattfindenden Feſtlichkeit: „Am 5. Eept. begeben ſich der Mas 
giftrat und der Munizipalrath nah Optſchina zum Empfang. 
Um 4 Uhr erfolgt der feierlihe Einzug in Trieft, Abends it 
die Stadt und das Theater, wo Dper und Ballet ſeyn wird, 
feitlid beleuchtet. Am 6. Vorftellung der Behörden und Cor— 
porationen ; Nachmittags große Spazierfahrt nach St. Andrea. 
Am 7. Vormittags: Beſuch der öffentlihen Anftalten; Mad: 
mittags : Luftfahrt auf der See mit den Dampfböten des Lloyd. 
Am 8. (Sonntag) Vormittags: Meffe und Gottesdienit im 
Freien ; Abends: großartige Beleuchtung der Stadt, des Hafens, der 
Tampagnen und der umliegenden Dörfer, Hügel u, ſ. w. Am 
9. Vormittags wird ein Schiff vom Stapel gelaffen ; Abends: 
roßed Ballet in der Börfe. Am 10.: Beſuch der öffentlichen 
Hinfalten ; Abends : Volfsfeft im Freien, in der Nähe der 


Maferleitung. Am 11.: Wbreife nah Iftrien: am 13. und 
13. Hufentbalt dafelbft. Am la.: Rückkehr zur See u. ſ. w. 
Ihre Majeftäten werden auf der Höhe von Pirano von 
Trieft an auf Dampfböten und anderen Schiffen empfangen. 
Am 15.: Abichieddaudienz ; Abends: Eonzert im groffen Thea: 
ter. Am 16, "treten Ihre Majeftäten Ihre Nüdreife an und 
werden von den Trieitern bi8 Santa Eroce (2 Meilen von 
Trieſt) begleitet.’ (A. Abd, 3-) 
Griechenlaud. 


Athen, 21, Aug. Unter den Mitgliedern des neuen Mis 
nifteriums brauche ich über Kolettis, Metarad und Zavellad 
nichtö zu bemerken, es find befannte Namen ; aber ein homo novus 
ift der Juſtizminiſter Balbis, Advofat in Miffelunghi u. Deputirter, 
früher Mond. Zavellas, vor noch nicht langer Zeit als Ads 
jutant des Königs entlafen, hat jegt das Portefeuille des Kriegs 
übernommen. Für den Uugenblid haben wir nun wieder Rube, 
aber auf wie lange? Mit Maurcfordatos Nüdtritt bat der 
Wahltumult auch Kalergis Abdanfung herbeigeführt. Als ders 
ſelbe Die Ordnung herzuſtellen herbeieilte, wurde er mit Stein⸗ 
würfen und dem türfifhen Ausrufe Jucha (Pereat) empfangen. 
Kalergid zog fih zurüd, und legte fogleih dad Militärgeuver; 
nement nieder. Als feinen Nachfolger nennt man Gondigiottis 
Grivas (Adjutant des Könige), Sfarabellid und Jani Sofa. 
Der Gendarmerieeminard Ginobilis mußte fih vor der Wuth 
des Pöbels in den föniglihen Palaft flüchten, und jegt wird 
bei dem Wahlaft feine Gendarmerie mehr verwendet, fondern 
lauter Phalanroffiziere. Dadurd, daß der Köniz Dtto bei 
dem Pöbelauflauf zu Pferd Rieg und faft ohne Gefolge — nur 
von Grivas und Karataffod begleitet — in die überfüllten Stra: 
gen ſich begab, wo über fein Erfcheinen und Zureden alles in 
Jubel ausbrach, und alddann die Anführer fi begnügten ihre 
Beſchwerden ſchriftlich einzureichen, dadurch kann man mwahrs 
baft fagen, hat Se. Maj. allein die fo- ernſthaft geſtörte Ruhe 
der Dauptftadt wieder hergeftellt, Hab’ und But der Bürger 
Athens gerettet. Ein Einjhreiten des Militärs, das felbit Par: 
teiergriffen, war nicht möglich, es hätte dad Uebel verzehnfacht. 
Wie unzuverläffig überhaupt die Truppen während der legten 
politifhen Wirren waren, mag ein Beifpiel beweifen : Daupts 
mann Bozzarid wollte mit feiner Batterie in Athen zum Exer⸗ 
cieren ausrüden, fonnte ed aber nicht Durchfegen ; nur 18 Mann 
waren dazu bereit, die übrigen batten feine Luft, und brachten 
ihrem Hauptmann ein Jucha. Aehnliche Beifpiele ließen fich 
genug erzählen, jedenfalls fieht man wohin es geführt hat, daß 
man aus der bewaffneten Macht ftatt einer wohldisciplinirten 
compacten Majje einen von politiiden Meinungen zerriffenen 
Haufen werden ließ. Wie es unter diefen Umftänden mit der 
öffentlihen Ruhe und Sicherheit ſteht ift Mar, Raub und Mord 
fommen häufiger vor als je, felbft die Straße von Athen nad) 
dem Pirdeus ift unfiher geworden ; franzöfiihe Marineoffiziere 
wurden auf ihrer Heimfahrt zu ibeen iffen angefallen und 
ausgeplündert. In der Hauptftadt fieht man viele Leute wies 
der bewaffnet geben. Wir werden doch nicht in die Zeiten des 
Syntagma zurädverfeßt werden ! al. 3.) 

Zürfei. 

Korrefpondenznahrihten aus Konftantinopel, in den Blät- 
ter von Marjeille, melden, daß die fonftitutionelle Propaganda 
fih ın der Türkei zu verbreiten beginne. Zu Athen verfaßte 
Schriften werden in dem osmaniſchen Reiche verbreitet, wo fie 
viele Aufregung unter den Rajas verurfahen. Der Divan 
bat, nachdem er mehrere halbe Mafregeln verfucht, um deren 
Einführung in das Kaiſerreich zu verhindern, den Repräfens 
tanten Frankreichs, Englands und Rußlands eine Note übers 
geben, um fie zu benachrichtigten, daß die feindfelige Sprache 
der griechiſchen Blätter ihn beſtimmt habe, fraftvolle Maßres 
geln zu nehmen, um deren gefähriihe Wirkungen zu verhüten. 


Donnerftag 


Nr. 236. 


München, den 12 Sept. 1844 


- Der Bayerische Landbote. 





Der »Baperifche Yandbote- eriheint täglich im halden, nah Umfänden in gamen Bogen, umd wird bier und in Mgsburg Madmitans 5 uhr 
für den andern Tag aubacaeben, Interationdgebähr if 2 Fr, für die Sfpaltige Petitgeile, Audtunft ertheilt die Erpedition unentherdlich, Intereſſaate 


Mitthellungen werden gerne angenommen und angemeflen verwendet. — 


in München in ver Erpedition bed Landboten, Perufagafle Nr 4, 


sanıläbria A. 2. 42 fr, halbjöhrig A. 1. 30 fr. vierteljährie A. — 45 fr. 





Bayern 

Münden, Il, Sept. Nah Briefen aus Traunftein find 
I. M. die Königin von Preußen, 3. faif. H. die Erzherzogin 
Sophie und 3. k. H. die Ehurfürftin Leopoldine von Bayern 
am verfloſſenen Samſtag Abends 9 Uhr mit zahlreichen Gefol 
ge dortfelbit angefommen und im Gafthof zum goldenen Hirſch, 
weldyer ih in jeder Beziehung rühmlid auszeichnet, abgeftiegen 
und Nachtlager hielten. Am Sonntag Morgens 7 Uhr wohn: 
ten Allerhöchſt und Höchſtdieſelben dem Gottesdienſte in der 
St. Oswaldkirche, bei welchem fih eine große Zahl Andächti: 
ger von nah und fern eingefunden hatte, bei‘, und ſetzten nad 
eingenouimenem Frübftüc bei dem herrlichiteu Wetter die Neife 
nah Münden fort. — Das k. Staatsbibliotbefperjonal hat ſei⸗ 
nem Vorſtand bei Gelegenheit feiner Zurüdkunft von einer Er: 
holungsreife, dur Verzierung der Eintrittsthüre feines Ge— 
fpäftälofales, einen eben fo zarten ald würdigen Beweis feiner 
Hochachtung und. auftihtigen Zuneigung geseben. Sole Aeu— 
erungen edler Gefinnungen und böherer Bildung wirten wohl: 
thuend auch auf ſolche, welche nidt betheiligt find, und ind der 
öffentlichen Kunde um fo würdiger als fie dem hohen Verdien: 
ſte des Hrn. Direftor v. Lichtentbaler im vollen Mate gebüh: 


ren. — 

Geſtern infpizirte der Hr. Generalmajor von Göfhl ır. das 
biefige militärije Zeughaus, in welchem außer ben Duvrierd 
aud viele Eivilarbeiter feit längerer Zeit beſchäftigt find, 

Am näditen —— iſt in Schwabing Kirchweihe. Auch 
waãhtend des —* ommers haben viele Familien in bier 
fem freundlihen Dorfe ihrer. Sommeraufenthalt genommen. 

Münden, 9. Sept. ESchluß.) Die Gegenitände der Be: 
ſchäftigung beiteben in Handarbeiten und in Mufil. Die Er— 
gebniffe Diefed Jahres verdienen in legterem Betreffe befon: 
derd erwähnt zu werden. Der berühmte Klavier: Bietuos, Hr. 
Dr. Franz Liszt, hat nicht nur im Oftober vorigen Jahres die 
Anftalt mit einer edelmüthigen Schanfung erfreut, ſondern felbit 
von den mufifalijchen Leitungen der Zöglinge verſönliche Kennt: 
ni genommen. und mit feiner befannten Lieben swürdigkeit ei⸗ 
nem. der Zöglinge fahgemäße Räthe und Belehrungen ertheilt; 
dabei, wie befannt, für die ſaͤmmtlichen Zöglinge der Anſtalt 
bei dem zum Beſten derjelben gegebenen großen Koncerte, 3 
Logen gemietbet, um, wie er äußerte, den armen Blinden die 
Einnahme nicht zu ſchmälern. Mit befonderem Danfe wird in 
dem Berichte au erwähnt, daß dad Comite der mufifalifchen 
Akademie auf Anregung des verdienten Herrn Kapellmeifter 
Lachner abwechslungsweiſe immer 8 Zöglingen den freien Ein. 
tritt in die von genannter Akademie veranfalteten abonnirten 
Eoncerte bewilligte. Ueberdieß hat ſich ſeit den 2 Monaten 
der f. Hofmuſikus Hr. Fr. Schwabl edelmütbig erboten, uns 
entgeldlihen Unterricht in der Flöte zu ertheilen , auch beſuch 
ten zwei andere ausgezeichnete ‘Mitglieder der kgl. Hofkapelle, 
ſowie der in der klaſſiſchen Kirchenmuſik ausgezeichnete Pal. b 
Kapellmeifter, Herr Kaſpar Aiblinger, die Anftalt mehrmals, 
und unterftügten den Vorſtand mit ihrem eriprießlihen und 
gütigen Rate. Mit diefer allgemeinen Theilnahme und der 
freundliden Mitwirtung jo vorzügliher Kunftkräfte dürfte es 
der Anſtalt ſicherlich gelingen, die Durch den Tod der vorzüglichften 
Mufiter entſtandenen Lücken bald wieder auszufüllen. Nächſt 
der muſikaliſchen Wirffamkeit muß aud beſonders von den Er: 
gebniſſen des -heurigen Jahres in Bezug auf Dandarbeit Er: 
wähnung geichehen, und auch hierin eröffnen fi für das Ge: 





im I. Rayon fl. 2. 28 fe, im IL. Kayon fl. 2, 24 fr., im 






Der Abonnements» Preis if 


Durch die Rönigl. Voftämter halbja 





ig bezogen : 

‚„ Rapon fl. 2, 50 fr. 
deihen unjerer vaterländifhen Anftalt die erfreulichſten Ausfich: 
ten. Die fol. Infpeftion hatte es ſich vor Allem angelegen 
feon laſſen, durch Anfündigungen in den pelefenften Taglättern 
das Publifum anf die großen vorhandenen Waarenvorräthe 
aufmerkſam zw mahen, und daſſelbe zur Abnahme derfelben 
einzuladen. Dadurch gelang es einerſeits, mich nut das nach⸗ 
theilige Anhaͤufen dieſer Waaren für's erſte zu verhindern, fon 
bern auch das Wirken und die Beſchäftigungsweiſe der Zög⸗ 
lioge zur allgemeinen Kenntniß zu bringen ; andererſeits Katte 
dieß den erfreulihen Erfolg, daß diefe Berräthe um ein Merk⸗ 
liches ihmanden, was aus dem Rechnungsteſultate zu erſchen 
ift. Vorteile, die aus einem ſchnellern Abſatze der Arbeits 
erzeugnifie beroprgehen, find wefentlich. Es wird nämlich durch 
denfelben eine reinere preiswürdigere Waare in'den Verkauf 
gebradht, da hingegen dad Abliegen derfelben ihren Werth oft 
um dad Doppelte vermindert, und dann der Fleiß und Eifer 
der Zöglinge durch die Wahrnehmung angeregt, daß ihre Thä— 
tigfeit au nah Außen bin —— {ep Dis zum 1. 
Sept. find theild auf Beftelung, theild aus den vorhandenen 
Vorräthen 7 Körbe, 310 Paar Schuhe, 195 Paar Strümpfe, 
und 245 Strohmatten verkauft, und daraus eine Summe von 
461 fl: 33 fr. in Einnahme gebracht worden, 

Augsburg, 9. Sept. Geflern Mittag fand als Nachfeiet 
zu dem ſchönen Jubelfefte des fol Chevaurlegers: Regiments 
Kömig die Speiſung der fämmtlihen Mannfchaft diefes Regie 
ments von Grite der biefigen Bürger ſtatt. Durch Gubferip- 
tion hatte ſich eine ſolche Theilnahme zu diefem ſchönen Afte 
der Eintradt gezeigt, daß fich biefe * zu einer würde 
gen Feier geftaltete. In den aͤußerſt Anmreidh dekoritten und 
mit Bildniſſen und Ramenszügen Ge. Mai. des Könige ges 
ſchmackvoll deforirten Sälen des „„Dotel Lug’, des Gaſthaͤu⸗ 
ſes zu den „Drei Königen“ und den Plapwirthichaften zum 
„Prinzen von Dranien’” und dem ‚„‚Baugarten’ waren die 
Tafeln dergeftellt arrangirt, daß zwifher den Goldaten Büri 
ger aus dem Handels » und Dandmwerfäftande zu ſitzen kamen, " 
und fo dad wahre Bild der Eintracht zwiſchen Dem Nähr« md 
Wehrſtande ſich veranfhaulichte. Der Tiſch beftand aus Sup⸗ 
pe, Gemüd mit Rindfleifh und Beilage, Braten und Salat 
und Kuchen, nebit Bier. Die größte Fröhlichkeit herrfchte über: 
all und patriotifche Vivats auf den Larivesvater, fo wie auf 
das gegenfeitig gute Vernehmen und die Loyalität der Augsbur⸗ 
ger Bürger erjhollen unaufbörlich. IAuch Diekmal fehlte ein gelun⸗ 
genes Gedicht nicht, dad an die Thaten ded Regiments erin« 
nerte und nach der Melodie: „Denkſt Dudaran‘’ abgefungen 
wurde. Abends erhielt noch jeder Mann einige Maas Bier, 
zu deren Genuß der Schießgraben ald der Gammelplag ange 
wiefen war, wo ſich der Herr Obrift und'viele der L Sr: 
fijiere bed Megiments, die HH. Bürgermeifter,' ſowie das Co— 
mite, welches die Leitung bed Ganzen übernommen, und die 
meiſten der Bürger. melde Antheil an der Gaſtung genom⸗ 
men hatten, einfanden, Auch bier hertfchte die alte Gemüth⸗ 
lichkeit, und Frohſinn und Einttacht fhleffen heute abermals 
das fwöne Felt. (U. Abdztg:) 

Rürnberg, 4 Sept. Auf unferer Eifenbahn find mums 
mebr die erforderlich geweſenen Rektificationen vorgenommen, 
und die Fahrten haben wieder begonnen.: Dieſe erftreden ſich 
jedoh vorläufig blos auf den Transport von Bauntnterial; 
die Perfonenbeförderung wird erft am 18. d. ihren Anfang 
nehmen, und von da an bis zum 1. Dftbr., lediglich am den 
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Sonntagen, fodann aber täglich fattfinden. Die Yahrpreife 
werden, foriel man vwernimmt, in fehr mäßigen Anfäzen be: 
fteben, und bei der erften Wagenflaffe 2 fl. 36 fr.; bei der 
zweiten I fl. 6 fr., bei der dritten 42 fr. für die ganze Stre⸗ 
de betragen. — Wenn man bedenft, daß die Befahrung 
der Wegftrede zwiſchen Nürnberg und Bamberg mit dem 
Eilwagen etwas über & fl., mit der Miethkutſche aber fel- 
ten unter & fl. 5 fr, häufig über 2 fl. foftet, jo werden bie 
obenangegebenen Preife gewiß ald fehr billig erfheinen ; es 
möchte aber diefe Mäßigfeit der Anfäze, wie im Intereſſe des 
Yublifums, fo aud im demjenigen des Fiskus, ſich ald dem 
Zwecke am meiften entfprechend erwieſen. (Fr. M.) 
Schluß des Mufiffehes in Wafferburg.) Diefes herrliche Cos 
fal war überaus feſtlich geziert und mit zahlreihen Gäſten ge 
fült. Unter einem kunftreih'geftidten feidenen Baldachin prangte 
das Bild Sr. Maj: unferd alergn. Königs, und mitten vor 
dem geſchmackooll deforirten Orcheſter auf einem ſchönen Pier 
deſtal die Statue Mozarts, ein Geſchenk des in Waſſerburg 
unvergeßlichen Hrn. Infpeftord Stiglmayer. Sodann begann 
die Produftion. Der 2. Theil der Schöpfung wurde mit eini« 
gen raufhenden Akkorden und dem Ehore: „die Himmel ers 
zählen die Ehre Gottes’ eröffnet und machte bei den aus e⸗ 
eichneten akuſtiſchen Eigenſchaften ded Saales und dem großen 
ufifperfonale einen herrlichen Eindrud. Raufchender Beifall 
folgte dem fhönen Werke, das, einige Kleinigkeiten abgerechnet, 
mit großer Präzifion ausgeführt wurde. Die Selopartbie des 
Gabriel hatte Demoif. Zimmermann ‚von Müblvorf ; die des 
Uriel und Raphael Dr. Lindmayr und Hr. Diebel, beide Kar 
pellfänger von Altötting, übernommen, weld: ſich ſämmtlich 
des größten Beifalld zu erfreuen hatten. Nach [diefer erhebenden 
Ernleituag wurden in verfciedenen Zmildhenräumen 10 Gefang« 
höre von trefflider Wirkung vorgetragen ; befondersd fürmifchen 
Beifall crregten Blüder am. Rhein von Öteilfiger und der Köls 
ner Dom von Zaininger, fowie die Liedesfreiheit von Mari: 
ner. Die Liedertafel von Mühldorf erndtete in einem Einzeln: 
eortrage den größten Beifall ; auch der zahlreich beſetzte Chor 
von Studirenden ward beifällig aufgenommen. Für Erfrifhuns 
gen und namentlich für wahrhaft ausgezeichnetes Bier war in 
3 an den Saal ſtoßenden Lofalitäten geforgt, welde während 
der Zwiſchenpauſen wacker benugt wurden. Als mit dem Bor: 
trage des Kölner Domes die, Produftion beendigt war, erhob 
fi) die Verſammlung der Gaͤſte, und in majeſtätiſchen Klängen 
mit wahrhaft begeifternder Wirkung ertönte das: „Heil unferm 
König!’ Run war ed aus; die Lebehoch · und Jubelrufe theil- 
ten die Freude mit elettriiher Wirkung Allen mit. In der bei: 
terften Stimmung verließ man den Saal, und da der heutige 
Abend feit langer Zeit bei weitem der fchönfte war, zog man 
in Schaaren über die Brüde den Kellern zu, welche ganz nahe 
und aneinander liegend, ganz geeignet waren, den Freuden der 
Geſelligkeit den ſchönſten Spielraum zu gewähren. Wie man 
fi bier ganz dem Frohfinne und zwar in rein edler Bedeutung 
überließ, mg aus folgendem Zuge beurtheilt werden. Wegen 
der auf den morgigen Tag beftlimmten Gedäaͤchtnißfeier für den 
Urheber der in dem nämlichen NRathhaufe vor 22 Jahren ge: 


ftifteten beiden Unterflügungsvereinen waren nämlich unter den 


Sängern nicht bloß eine große Anzahl vom Vehrerperfonal, fon- 
dern ed war auch zur Freude Aller der Hr. Protefior, unter 
deſſen Schuß und Keitung jenes edle Werk entitand,, Hr. Ans 
pellationdgerichtödireftor, Ritter v. Menz, von Neuburg aD., 
ald Feſtgaſt anweſend. Während man fih fo ganz köſtlich un. 
terbielt, madte Einer aus der Gefelfhaft den Vorſchlag: ein 
Ständden diefem jo willfommenen Gaſte wäre heute wohl an 
der rechten Stelle. Freudige Afklamation Prönte den glücklichen 
Einfal ; wie Rauffeuer ward der Beſchluß gefaßt und überall 
bin mitgetbeilt, der Zeitpunft beſtimmt, und bei einbrechender 
Nacht um 8 Uhr bewegte fih der Zug von mehr als andert · 
balbhundert Sänger unter Fackelſchein vom Ratbhausnlage aus 
in fhönfter Ordnung vor die Wohnung ded Gerhrien. Da 
man von den frühern Geſangsfeſten ber mit binreichenden Auf: 
lageftimmen verjeben mar, fo konnte Alles Antbeil nehmen und 


die Vorträge von dieſer improvifirten Serenade waren von im⸗ 
pofanter Wirkung. Gefungen wurde: „Schẽne Ahnung,“ ron 
K. M. v. Weber; „die Jahredtvafle” won Zaininger und das 
„Gebet der Erde’ von Zöllner. Die dabei beobachtete Ord⸗ 
nung und Ausführung bei der kurzen zum Arrangement diöpos 
niblen Zeit war wirklich überrafhend. Nach diefer höchſt gelun: 
genen Manifeftation ward von der Burg, auf welcher fie vor 
fid gegangen war, unter heiterem Geſange in die Stadt zurüds 
gezogen, wo dann ein feſtlicher Ball im Saale zur Poſt den 
Tag befrhloß. Am folgenden Tag fand dann um 10 Uhr in der 
Stadtpfarrfirche, wie ſchon erwähnt der feierliche Seelengottes⸗ 
dienft für den erſt unlängft verftorbinen iſten Worftand beider 
Vereine, Hrn. Anton Vigthum flatt, bei welchem Mozarts Res 
quiem mit großartiger Bejepung abgefungen wurde, mwarauf ein 
Libera von v. Senfried zur Tobdtenfeier Beethovens fomponirt, 
von großem Männerchor vorgetragen, die kirchliche eier been- 
digte. Beide Tonwerke machten einen tiefen unvergeßlichen Ein: 
drud. Rachwittags trennten ſich dann die noch übrigen zahlrei- 
hen Gäfte und Freunde, nachdem man ſich bei dem föftlichen 
Safte auf den Kellern in gefelliger, überaus heiterer Meife 
bea ſchiedet hatte, nach den verfchiedenen Richtungen, woher fie 
gefommen und nahmen die herzlichften Lebewohl und die Erin: 
nerungen herrlicher Genüſſe mit fi, die fowohl bei ihnen wie 
bei den Zurüdgebliebenen fobald nicht verlöfhen werden. Die 
alljährlide Steigerung ded Erfolges dieſes fhönen Feſtes, die 
immer regere Theilnahme an diefem lieblihen Zweige ded Volks 
lebens iſt ein fehr erfreulihes, und bietet einigermaßen Erfaß 
in einer an betrübenden Erfheinungen eben nit armen Zeit. 
Dank daher Aller, welche ſich zu ſo ſchönen erhebenten Unters 
nehmungen vereinigen, wie denjenigen, welche fie nach Kräften ' 
unterftügen, wie dieß von dem Stadtmagiftrate Wafferburg mit 
der danfbariten Anerfennung ausgefproden werden muß. Durd 
die mit jedem Jahre zunehmende Verſchönerung feines Rath: 
hausſaales, eined ehrwürdigen Stadtfleinodes, wird dieſes herr 
liche Lokal für größere Derfammlungen ſtets einladender , und 
der fhön begonnenen Sache fehlt ed da nimmer an dem ſiche⸗ 
ren Anhaltspunkte, welcher durch die centrifche Lage, fomwie mas 
nigfaltigen Annehmlichkeiten der, wenn aud nicht großen Stadt 
weſentlich geffügt wird Geit dem &jährigen Beitchen diefes Fe: 
fted haben fi bie und da im der Umgegend Liedertafeln umd 
Liederfränge in größerem Maßſtabe geb (det, und es iſt fo nicht 
mehr ſchwer, fich einen Genuß, melder in größeren Städten 
freilich leicht zu gewinnen ift, au auf dem, Lande zu ſichern, 
wad bier aber zur Befeftigung nachbarlicher Freundihaft von 
ungleich widhtigerem Einfluffe it. Was übrigens das Arrans 
gement des Feſtes anbelangt, fo war es ein fehr zarter Gedan- 
fe, Erinnerungen an die vor 2 Jahren an demfelben Tage ſtatt⸗ 
gebabten Feſtlichkeiten damit zu verbinden. Die bei dem Liede: 
„An Salzburg” eingeſchaltete Strophe lautete: « 

Kennt du ded Ruhmer hehren Marmorthron , 

Auf dem der Hiederreihe Mufenfohn, 

Der große Mozart auf gen Himmel blidt , 

Wie er die Erde bimmuͤſch ned entzüdt ? 

Kennſt du ihn wohl ? 

Dahin 

Sell unſ'rer Lieder Echo zieh'n. 

Das auf die Grundſteinlegung des Kölner Domes bezügliche 

Lied wird dem Vernehmen nad ohnehin in Bälde öffentlich er⸗ 


ſcheinen. Die Dichtung iſt bereits im Februar 1842 aus dem 
Mafferburger Wochenblatte in dem Landbeten erſchienen. 
Welthandel. 
Großbritannien. 


Englifhe Blätter vom 3. Sept. reiben: Nächten Frey 
tag 16.) findet in Windfor Gaftle die Taufe des jungen Prin 
zen Matt; Er wird den Numen Alfred erhalten, Abends ift 
großes Feſtmahl in der St. Georgöhalle. Die Abſicht eines 
Befuchs in Irland if auch für diefes Jahr entſchie den aufgegeben: 

Die Streitfrage wegen Diaheites iſt gutlich beigelegt. Das 
englifhe Kabinet hat die von Frankreich angebotene Genug» 
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thuung befriedigend gefunden; wäre dieß nicht der Fall gemes 
fen, fo hätten beide Mächte die Frage zur ſchiedsrichterlichen 
Entfteidung an den König der Belgier gebradt. Die Times 
fhreibt: ‚Wir wünfdhen dem Lande Glück zu der wahrhaft 
erfreuenden Nachricht von einer wahrfceinlihen Ausgleihung 
der tabitiihen Frage und zur Befeitigung aller Beforgnig vor 
einem Bruche mit Franfreih. Die Frage fcheint auf eine für 
beide Länder gleich ehrenwerthe Weiſe beigelegt zu feon. Die 
Beleidigung gegen England iſt zurüdgenommen-ohne die ger 
ringfte Einbuße an Ehre für Frankreicd; wir haben jede Ein 
räumung erlangt, die wir gerechter Weiſe fordern konnten, 
und Franfreih hat nur gegeben, was er von Rechts wegen 
nicht verweigern konnte. Es ift feine Urjahe zum Triumphi« 
ren oder Frobleden auf unferer Seite, fondern blos zur Zus 
friedenbeit. Herr von Aubigny iſt von Tahiti entfernt, fein 
Benehmen wurde Gegenftand einer Entfhuldigung. und Herr 
Pritchard erhält Genugtkuung für die ibm widerfahrene Miß: 
handlung. Der erfigenannte Offizier hatte bereitd von feinem 
Dorgefegten, Kapitän Bruat, einen Derweid erhalten, und der 
neue Tadel gegen ibn, verbunden mit gebührender Genugthuung 
gegen den Beleidigten , erſcheint ald hinreichende Anerkennung 
unferer Beichwerde gegen Hrn. von Aubigny von Geiten der 
franz. Regierung. Er ift nicht aus dem Staatsdienſt entlals 
fen, was aud nicht nötbig gewefen wäre: indem feine Regie 
rung anerkennt, daß feine Dazdlungen nicht zu rechtfertigen 
waren, iſt alles Nöthige gefcheben. Das frühere Benehmen 
Hrn. Prithards übt auch Einfluß auf unfere Ueberzeugung, 
» daß die dem Hrn. v. Aubigny widerfahrene Rüge volllommen 
binreihe. Daß Hr. Pritdard fiher das Maß überſchritt durch 
die Art, wie er gegen die Franzoſen nach ibrer Befrgung der 
Snfel auftrat; und mehr oder weniger ald Parteigänger und 
Förderer der Feindfeligfeiten gegen fie hendelte, iſt nur zu 
wahrfcheinlid. Und obgleich dieſes fein Benehmen, wenn er 
ſich beftimmter, offener Handlungen der Feindfeligfeit enthielt, 
ihn der Gefangennabme nicht ausſetzte und ebenjo wenig ihn 
der ihm ald brittifhem Konful zuftehenden Unverleglidfeit bes 
raubte, fo war ed dech eine Herausforderung zu Gemaltthälig- 
feiten und vermindert die Schuld derfelben. Wie dem fei, die 
Wolfe iR vorüber. Auch in Bezug auf Maroffo gewinnt Al: 
led ein günftiges Ausſehen.“ 
franfreich. 

DBaris,5. Sept. Der König ift nach Eu abgereidt, im letz⸗ 
ten Augenblide der. Abreife befam er durch einen Kurier Briefe 
aus London vom General Athalin und Lord Aberdeen, die ihm 
meldeten, alle Bemühungen Aberdeen’d mit feiner gemäßigten 
Anſicht durhzudringen, dürften wohl vergebens feon. Der Kö: 
nig berief ſogleich Die Minifter zu einer Berathung nach Reuily 

‚und fuhr dann nah Verſailles. Abends nah Neuilly zurüdyer 
kehrt, fand er bereitd Hrn. Guizot, der ihn mit einer telegr. 
Depefche erwartete, worin Graf Zarnac, franz.:Gefhäftsträger 
‚in London, meldete, die Differenz, mit England fen ausgegli: 
hen, das engl. Kabinet habe machgegeben und fey mit dem bio. 
fen Tadel d'Aubigny's und einer Entſchuldigung an Pritchard 
für die ihm widerfahrne Mißhandlung als hinreichende Genug: 
thuung zufrieden. — Aus Algier gehen die Nachrichten bis zum 
3. Aug. Der am I. Sept. in Marfeille eingelaufene „Phara⸗ 
mond’ meldet, daß fein Maroffaner mehr an der Grenze zu 
fehen it und Marſchall Bugeaud bis 20, in Algier erwartet 
werde. Der Direftor des Innern, Graf Guyot, war ihm be- 
reitö entgegengereiöt. Man bereitete ihm in Algier einen glän- 
—— Empfange vor. Prinz Joinville ſollte ſich nach Oran 
egeben, dann feinen Bruder Aumale in Bona beſuchen und 
in Algier mit Bugeaud zufammentreffen, um die nächſten Maß: 
regeln zu verabreden. Ende Septembers wird der Prinz in 
Paris erwartet. iR. 3.) 

Paris, 6. Sept. Der Meniteur gibt die Beltätigung der 
Nachricht von O'Connell's Freiſprechung durd das Oberhaus, 
die wir geflern mitgetheilt, durch einfache Anzeige der Thatſa⸗ 
he. Das Journal ded Debats drüdt feine Zufriedenheit über 
diefe Entſcheidung aut, Die jedenfalls höchſt überrajchend ift, 


da bie von den Richtern, welhe die Kammer der Lords zu 
Rathe zog, ausgeſprochenen Anſichten die Beſtaͤtigung des Urs 
theils zuverſichtlich erwarten ließen. „Sicher — ſo fährt das 
Zourn. d. Deb. fort — iſt dieß ein großer Triumph für DO’ 
Eonnell, und wenn audy die Umſtoßung des Verdicts feine 
andern Gründe ald Formfehler hätte, fo ift fie doch eine ſchwe—⸗ 
re Niederlage des englifhen Minifteriums. Dieß Ereigniß hebt 
aud mehr ald je ein Dauptgebrehen der englifhen Geſetzge⸗ 
bung hervor. In England bat bei Eriminalfällen die Berur 
fung feine fuspenfive Kraft. D’Eonnell hat alfo mehrere Mor 
nate Gefängnißftrafe erduldet, vermöge eines in der Folge für 
ungiltig erklärten Richterfpruched. In der legten Perlaments: 
feffion war dem Oberhaus eine Bill vorgelegt worden, um Dies 
fe Anomalie abzufhaffen; do man aber den Antrag ald Par- 
teiſache betradptete, blos hervorgerufen dur die befondere La: 
ge D’Eonnell’s, fo wurde er mit großer Stimmenmehrheit ver 
tagt. Ohne Zweifel wird er jegt neuerdings nächte Jahr 
vorgeleut, und fiher angenommen werden.‘ 
PBreufien. 

Berlin, 4. Sept. Reueren Nachrichten aus Schlefien zu: 
folge hat die in Fiſchbach refidirende Prinzefin Wilhelm von 
ihrer Freundin und Nichte, der Kaiferin von Rußland, die An« 
zeige erhalten, daß fie derfelben fehr bald einen Beſuch abftat- 
ten werde, Die frühere Nachricht, daß die Paiferlihe Familie 
in diefem Jahr St. Petersburg nicht vwerlaffen wolle, war dems 
nad) ungegründet. Der König, der in der nächften Woche bier 
erwartet wird,” will fi nur wenige Tage hier aufhalten und 
dann wieder nad Schleſien abreiſen. — Tſchechs Allen find 
feineöwegd ſchon geſchloſſen, wie es im einigen Zeitungen heißt. 
Sein Geſuch, daß die Aften vor Abfaſſung des Erfenntniffes 
den König zur Durchficht gefandt werden möchten, hat das 
Kammergericht, wie es heißt, abgelehnt. if. 3.) 

Köln, 5. Septbr. Wie man vernimmt, wird die Prinzeffin 
Wilhelm von Preußen einen Theil des Herbſtes hier zubringen, 
und zwar bei ter Familie Deihmann, deren Landſitz, in einer 
der reizendften Lagen des Biebengebirged, den anmutbigften 
Herbftaufenthalt bietet. Hält der Derbit dad, mas er jeit eini - 
gen Tagen verſpricht, fo wird er und reichlichſt für die Uns 
freundlichfeit ded Sommers entfhädigen. Bei dem geftern ſtatt⸗ 
gefundenen Dombaufelte, dem, mie es bei uns ee zuweilen 
gebt, alle Feftlichkeit fehlte, waren dem Publikum die Bauftel« 
len rings um den“ Dom geöffnet, und es konnte ſich jeder über 
zeugen, wic herrlich und raſch das Werk gedeiht. Ueberraſchend 
ift ed, wie viel in der furzen Zeit trog manderlei Hemmniſſen, 
die Unkunde und blinder, mißverftandener Eifer für die Sache 
bervorriefen, gefhehen it. Der Dombaumeiſter Zwirner tritt in 
den erften Tagen eine Reife nah Frankteich an, um die vor 
züglichſten Denfmale des deutfher Styles , melde dieß Land 
befigt, an Ort und Stelle zu fludiren. Eigene Anſchauung iſt 
bierin die befte Lehrerin. Die Beiträge für den Dombau fließen 
in dieſem Zahre ebenfo reich, ja in vielen Gegenden Deutjcdh« 
lands noch reicher, wie in den frühern. 

Königsberg, 3. Sept. Der König bat heute, nachdem 
er am 1. Sept. Abends der Aufführung des Te Deum von 
Graun in der Schloßklirche und geftern und vorgeftern einer 
Parade und einem Mandver beigewohnt, wobei die Truppen 
in ibren neuen Woffenröden und Helmen erſchienen, Morgens 
nad 5 Uhr die Reife nach Tillſit und Memel fortgefegt. (U. 9.) 

Deut ſchlaud. 

Karlsruhe. Das Regier. Blatt vom 6. Sept. enthält 
den am 27. Juni d. 9. bier zwiſchen den Bevollmächtigten 
©r. f. H. des Großberzogd von Baden und Sr. M. dis Kö— 
nigs der Franzoſen abgeihloffenen, nun beiderfeitig ratificirten, 
Mertrag über gegenfeitige Auslieferung von Verbrechern Der 
mannigfaltigften Art, inſofern diefe von einer der betreffenden 
Regierungen verlangt wird und dad Merbreden nicht verjährt 
iſt. Politiiber Verbrechen Ungeflagte find von ter Auslieferung 
unbedingt ausgerommen. Der Vertrag wurde auf fünf Jahre 
abgefhloffen, und wenn 6 Monate vor Ablauf eines Termind 
feine Aujfündigung von einer der betheiligten Regierungen ers 
folgt, je auf weitere fünf Jahre. (Schw. !M.) 


nigl. Hof⸗ umd  Natienal,Theater. 
onnerft ag den, 42. Sept,: Fin weis 
N 
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Koͤnigl HofrXbeater-mtendanz. 

/ KT e » 

(Baper, Vichering odie, How⸗ 
lin, Satorow n. Gocenus I. a. Londen. 
Dr. Miquell u.) Partit: Conſtantin a. Paris. 
Btanf, Busdbeiher & Augéſburg. Befil, 
Praſident a. Eteve. Shüp, t, f. Pofloff: 
al a, Wien. Baron v. Bodenhaufen, Be; 
ſandter a. Win. na 

Gotd. Hirſch) Brürter, Kfm. a. Fürth. 

(ot. Haba) Weter, Lehrer v. Elben: 
feid, Hole, Etud. a. Erlangen. Krämer, 
Priv. a. Augsburg. Atteutoven, Forſtelede 
a Bamberg. Demratb, him, 0. Eiberfeid. 

(Ehwarzj. Adler, | iftatsfi, Priv, aus 
Radom. Frau v. Käras a. Peſth. 

(Sort. Kreuz.) v. Dften, Gutsbeflger a. 
Augsburg. Eſſel, Appeu Rath a. Frebſing. 
Soparte, Rent. a, Paris, 

Bir Traube) Kauimanı Oßwald und 
Due. Ehreifert, a. newer, Eofenobie, 

berlandesgerthtsaffeffor a. Berlin, Ereis 
finger, Profeffor a. Salzburg. Dr. Weinrie, 
a. Laudehut. 

(Srabusg.) Piarrer Herrmann n. Stud. 
Herrmann a. Straßburg, Toet, Dr. Mer, 
a, Friestaud. Part. Etark u. Kfm. Rucher, 
a. - aveneburg. Duber, Pfarrer a, Affal⸗ 
terbach 


Ausmd rtig geflerben, 


In Augsburg: Hr. Job. Aaf. Megter, 
Pt. auım > Hof, 46 7. „er 


Setraute Paare, 

Yen. Hrn. Joh. Köcher. b. Webermeifter, 
mit T. Schneider, geb. Wolf, b. 1Wcberimeis 
ferewirtwe. Anton Harder, b. Scleſſer ⸗ 
meifter md Gemeindrbevollmähtiger, mit 
Fraul. M. A. Port; "Hauptitempelverwal: 
tungsoberbeamtendrowter. D. KRreujberyer 
Krämer dab.. mit J. M. Maper, Krämerss 
wittwe.. 3. Götf, Mortier bei der £. grofib. 
Gefaudtfwaft, dah., ‚mit M. Er. Demert, 
Gerihräbotenstohter von Walterfein. Hand 
Kachar Brunner, gu ©, Dberbuchhalter bei 
der & Generaladminiftrarion, mit M, Rift, 
Privatierstonter von Augsburg. 


re ep 
Gefelifchaft Frobfiun. 
Außerordentliche Generalver: 


fammluna, 


Mittwoch den 18.- September. 
Anfana 7 Uhr. 
Der Genenftand ter Berathuug iſt im 
Beletfafisiotate erfichrti, 
Münden am 2. September 1844. 
Der Ausſchuß der Gefellſchaft des 
Srobfinns. 


2715. Eine Kodin in mittleren Jahren, 
melde auch fböu mäben fan, und li der 
häuslichen Arbeit unterzieht, wünſcht auis 
Biel deu einer Herrihaft einen Din. Zu 
erfragen im Chat Ne. 8 rüdmärts uber 2 
Stiegen beim Mufitus Kopfmiler. 


Es 1legen Etitungslapiraiten bis zum 
Betrage don 88,000 fl. zu Darichen auf 
Brundbefig und Häufer gegen bypothefari= 
ide Eirerheit bereit. 

Die Bedingungen können bei der tbnial. 
Uurercihrts » Stutungs Adminiftration in 
Münden 1Rindermarkt Nr. 40) erivagı werz 
ben, 2578. (Sbi 





Rerigirt mit Nerantwortlichleit des Verlegers Geerg Franz, 





3 a 
* a) 
— 
Bekanntmachung. 
(Dar Dftoberfeft iu Münden 
betreffend.) ’ 


Die Einfareıwung Derjeniaen Herren Renn; 
meifter, «weiche bei dem diehjäbrigen erſten 
Bimarapunn ihre Pierde mitlanfen laſſen, 
ndet 

Samftag den 5. Dftober, 
Vormittags von D bis 12 Uhr ımo Nach 
mittags von 2 bis 5 Uhr, 

im Pokal dee umterfertigten Reungerichte dor⸗ 
ftandes (Stabneparten, am Rarteplan)ikatt. 

Die Dierde müflendem Reum 
gerthteborgeführt werden 

Die egaten Ehuljeugnife der Rennz 
fuaben, behuie der Erlangung eines Geld: 
geſchentes, find fogler® hei der Einfbreibung 
der Deren Mennmeifter dem Renngerice 
borsuleaen. 

Ueber die weitere getroffenen Retimmuns: 
gen werden Dre Herren Mennmerfler bei der 
Verlodſung befouders iu Keuntniß geient 
werden. 

Minden im Geptember 1814. ” 


" Das Nenngericht 
bei den Dftoberfeften in München. 


Der Porftand: 
Ernest Baumgartner. 


708 (2) Bekanntmachung. 


Alle Diejenigen, welde die VII. Verſamm⸗ 
lung der deutſchen Land: und Forſtwirthe 
mit Ihrem Beitritte beehren wollen, werden 
eingeladen fih in dem Empianasburenu im 
fat. DOdeon eingugeitnen, und dort gegen 
Criegung des ſchou bekannten Beitrags Lie 
Aufnahmstarte und sundere Literafien in 
Empfang zu nehmen. 

Das Bureau, wird vom 20. September 
anagkıngen taglıh ven D bie 4 Uhr geöffnet 
ton. 


CYTTWEr STE —— — — 
2704 (20) Befauntmachung. 


“m 17. Diefes Monats, früh NUhr, 
werden in dem Paupt Zeughanfe Dabıer durch 
die Defonomiefommifton der 1. Reughans: 
Dauptdireltion verichiedene für den Beugbaus- 
und Urtiltericdienft mice mehr derwendbare 
Benenfäude, als: 

altee Eifen, Federzeng, Seile und Feder: 

wert, wollene' Decken Block- und anderer 

Emmrefel, Abfallpapier, eiferne Keffel, ein 

Blasbalg x, 
an dan, Dierilbietenden gegen ſoaltich huare 
Bezahlung vertußere, wozu⸗ Kaufsiuflige 
einaeladen werden, 

Mühen, dem 7 September 1844. 


2716 Nahe bei ver Rudwigsfir: 
he ift cin Haus zu verkaufen. D. 
Uebr. 


- ñ — —ñ— — — — — 

2717 Ein auſpruchlo ſes Frauenmimmer, in 
ben beiten Jahren, von anſtaäudiger Famcie, 
fust bei Kindern oder im einen bäuslichen und 
dtonomiſcheu Wirtunastreiie eine ihren Rräf: 
ten augemeſſene Stelle. PD. Uebr., 


2720. Ein ordentlihes Mädchen, weldes 
Dauemannsloft kochen und ichdn nahen ann, 
und Kb allen hauelichen Arbeiten niterzieht, 
Dar lie ober aufs nähe Diet einen 

ienft. 











”.. Verſteigerung. 
Bünftigen Be den 13. d. Mes. 
werden iu ber Ptariftrahe Pr, 4 im'2rim 
Erod, Vormittags con 9 is 42 Ur, fofr 
arnoe Drgenflände öffeuslih verfleigert, ‚6; 
ng = umd Sleiderkäten. Tide, 
Erffein, Berttäden, Berts und Lil: Bär 
(de, Küceneinrihtung u. a. m, 
woza böflichft einlader 
Kahl, b. Tändter, 


der Anzeige. 

‚Ju, Folge der Voramenteusmpichlung des 
biefigen Kaufmanns Hru. ©, EC areih 
mapr, habe ich mid entichloffen, auch Kir: 
Genmapbinde vorrätbia maden zu faffen, 
und ed find uun Dirfe fortwährend bei ‚mir 
von 1 bis 6 Fuß Hohe ım Dreife von 2bie 
30 A. das Dasr, in Ibönfler Auswahl. umb 
dauerhaft gearbeitet, yu haben, Zugleich, 
empfehle ia mein worlaffortirted Blumen: 
lager zur genergten Abnahme beftens, 

Zottmaier, Blameumacherin, 
am Farberaraben Nr. 2 
NH su, Münden. ae 
2721: Meine claudes De verkau⸗ 
fen. Obere Gartenſtraße Nr. 8. 

27141. (8a) ein ganz Imöner Korrepiane, 
von Nußbanmbors, mit fems Dftaven, drei 
Veränderungen und gutem Tone, wird bikkig 
verkauft, D. Uebr. 


718. (Bu) Wegen Verfennug iſt in der 
Shommeranie, nähf der prot. Kirche, 
Mr. 2 ım 2ten Stocke renıd, eine ſchönt 
Wohnung, belcheud aus 4 Dimmern, Ka: 
bier, Küche, Keller, uud .mır allen übrigen’ 
Dequemlichteiten um deu Jahredzind von 
115 A. ſchon dieſes Biel (Midaeli) jun bes 
ziehen. 


(36) Eine ordentliche Meine Familie 
ſucht bis nächftes Ziel eine Meine Woh⸗ 


nung. D. Uebr. 
2an8 Ba, Es want Jemand gegen T 


des Honorar gründfichen Unterricht im Ra: 
Dieripselen, Kalligraphle oder in den Eiemen: 
targegeuflärden ‚zu entbeiten, D. Uebr. 


2A85. (96, Samilag en 34 September, 
Vormittags 10 Uhr, fudet in der Kaferne , 
des Fönial. Jufantetie: ib: Regiments eıme 
Veriteigerung von gut erhaltenen 
Blechinftrumenten Rast, worn Kaufsltebe 
haber hoficit einarladen werben. ; 

2723. Eine ſonde Verſon, mweibe kochen 


und andere häusliche Arbeiten verichten-faum, 
D Uebr. 





mwırd ein Sarbenreiber und Schleifer 
gefucht. 
"2013. (b) Hupotheffapitalien veridieder 
ner Größe find abzulöfen. D. Webr. 
711. In der Sleifhmann’ihen Bud: 
handlung naͤchſt der Hauptwache in N- 
chen iſt fo eben erſchienen: 
Ueber die Zheorien der Erde, den 
Amorphismus fefter Körper und 
den gegenfeitigen Einfluß der Ghes 
mie und Mineralogie von Dr. 
IN. Fuchs. r 
Nebit einer kurzen Inhattdanzeige aller 


Übrigen Eiriften des Werkaffers. 
ar. 8, in Umibtaa ach. reis 86 Er, 


Fotto: 1. 56: 30. 48. 21. 





Buchhändler in Münden, Perufagaffe Ar, 4 


Freitag 





Nr 232. 


Münden, den 13 Sept. 1844 


— — — 


Der Bayeriſche Landbote. 


Fer „Bnyeriiche Yandbote- erigeint täglich im balden, nach Umftänden in ganyen Bogen, und wird bier und in Augsburg Nachmittags 5 uht 





für den andern Tag aufgegeben. Anterationtgebühe ift 2 fr. für die Sfpaltige Petitzeile. Auskunft ertheilt die Erpedition unentgeldtih. Intereffante 
wmittheifungen werden gerne angenommen und angemeflen verwendet, — Der Abonnementd»Preib if 


in München in der Erpedition des Landboten, Perufagafle Nr 4, 


samyiährig fl. 2. 42 fe. batbjährig fl. 1.30 tr, vierteljähria fl. — 45 fr. 





Babern. 

Münden, 12. Sept. Geftern nad 11 Uhr trafen der Dr. 

erzog Marimilian in Bayern und feine Gemahlin mit ihren 
durdlauctigiten Gäften,, nämlih 3. Maj der Königin von 
Preußen und ZI. ff. H9. dem Erzberzog Franz Karl von 
Defterreich und feiner Gemahlin, von Poffenhofen hier ein. — 
Bald darauf befuchten die durchlauchtigſten Herrſchaften in vier 
Wagen zuerft die St. Ludwigskitche und bdarn die fal. Hof. 
und Staatäbibliothef,, und ftattete dann 33 MM HH. dem 
Kronpringen und der — einen Beſuch ab. Das 
Mittagemakl nahmen Höchſtdieſelben bei II. ff. HH dem 
Herzog und der Herzogin Marimilian ein, worauf I. Maj 
Die Königin von Preußen noch ihre Reife nah Schlefien bis 
Sandahut fortfegte, die übrigen durchlauchtigſten Herrſchaften 
aber nad Poſſenhofen zurüdfehrten, von mo Der Erzherzog 
Franz Karl und feine Gemahlin heute oder ſpäteſtens Morgen 
nah Wien abzureifen getadhten. 

Berchtesgaden, B. Gept. Geſtern Mittags 12 Uhr 
find Ihre Maj. die Königin von Preußen, dann Ihre f. f. 

oh. die Erzberzogin Sophie von Defterreih mit Allerhöchſt ⸗ 
2 Gefolge bier angefommen. 

Münden, 13, Sept. Endlich hatte die ſchon längft ange» 
fündigte und fletd wegen ungünſtiger Witterung unterbliebene 

zoße Feſtproduktion des Hrn. Muſikmeiſters Stred am ver: 

ffenen Mittwoch in Neuberghaufen ftatt. Diefelbe war mins 
der zahlreich befuht, ald man es erwartet hatte, und da am 
Abend dad Wetter fi trübte, fo entfernten ſich gleih nad) 
dem Feuerwerk, welches übrigens fehr gelungen war, die mei: 
ften Gifte. Kurz nad Mitternadhtertönte in der Stadt Feuer: 
färm. Die hölzernen Lokale der Ktindereifenbabn in Reuberg- 
haufen brannten in heilen Flammen und waren in fürzefter 
Zeit ein Raub derjelben. Wahrſcheinlich dürfte diefer Brand 
im Folge des kurz vorher ſtatt gehabten Feuerwerkes entftan- 
den ſeyn. . 

Nachdem nun die Wahl für die Kircenverwaltung der St 
Ludwigskirche geendet iſt, wird dem Vernehmen nach nun auch 
mit jener für die h. Geiſttirche begonnen werden. Die. Ort. 
Bonifaciuspfarrei wird erfl in Zeit von anterthalb bie zwei 
Jahren fonftituirt werden, bis zu dieſem Zeitpumfte gehören 
alle zur diefer Pfarrei beſtimmten Gtadtiheile der Metropolis 
tanpfarrei. 

(Eingefandt.) Das Strafen ‚PPflater vom Karld Thore 
durch die Reubaufer « Strafe , melde eine der frequenteiten 
Straßen der Hauptſtadt ift, bedarf nothwendig einer Reparas 
tur, beſonders aber dürfte für zwedimäßige Trotteird auf beis 
den Geiten geforgt werden. Eben jo nothwendig wäre am 
Schrannenplag auf der Seite der fog. finitern Bögen die 
Herſtellung eines möglidy breiten Trottoird, da befonders an 
Schrännentagen zu den dort befindlichen DVerfaufsläden nicht 
zu fommen it und überhaupt die Paflage bei dem engen 
Raum unter den Bögen ſelbſt, fo zu fagen, geiperrt ift. 

Aın nähften 21. Dftbr. von Vormittags 10 Ubr an findet 
auf dem Rathhausfaale in Rürnberg die 10. ordentliche Ge 
neralverfammlung der Aftiengefelihaft des Ludwigkanals ftatt. 

Bamberg. 9. Sept. Geſtern Rachmittags zwiſchen 3—4 
Uhr verſchied dahier der verdienſtoolle Hr. Franz Kaſpar Fraas, 
Phil, Dr., Ritter des k. b. Verdienſtordens vom hl. Michael, 
Ehrenfreuz des f. b. Ludwigsordens Domdehant, Generalvi⸗ 
far, Offizial des erpb- Eonfiftoriums und Borftand der Synod. 





Durch die Königl. Boftämter balbjäbrig bezogen : 
im I, Rayon fi. 2. 28 fr, im IL, Kanon fl. 2. 44 fr., im TIL Rawon fl. 2. 50 tx, 





Eramin., Jubelpriefter. Geboren zu Rronad den 6. Dezbr. 
1766. Vriefter den 18. Septbr. 1790, Euratus den 12. März 
1792, Domtkapitular den 38. Oft. 1821, Domdechant den 19. 
November 1827, 

Aus der Pfalz, 8. Sept. Seit den legten Tagen des 
Auguſtmonats erfreuen wir und einer für viefe Jahredzeit ſchon 
faſt ungewöhnlich fbön zu nennenden, Durdaus warmen , feit 
& Tagen aber wahrhaft heißen Witterung ; ſelbſt die Nächte 
find warm. &o lebt denn die, durd den höhft ungünftigen 
Zuli und: Auguft bereits ziemlich vernichtet geweſene Hoffnung 
unferer Winzer neu wieder auf. Zwar ift die Gegend von 
Renftadt (die Gemarkung diefer Stadt nemlich mit der einiger 
umliegenden Orte) die einzige, in welcher die Reben eine ans 
ſehnliche Menge von Trauben tragen, während man beinahe 


“überall fonft der Quantität nad blos auf etwa einen halben 


Herbft rechnet ; allein wenigſtens wird nun doch dad Vorhan⸗ 
dene wohl zur gehörigen Reife gelangen können. Schon jegt 
iſt die Anficht fehr verbreitet, daß der dießjährige Herbſt der 
Qualität und felbft im ſchlimmſten Falle den vorjährigen be⸗ 
ſtimmt übertreffen werde. — Schr im Unmwerthe fird übrigens, 
in Folge der vielen Fehlherbſte, die Faͤſſet. Wo deren zur 
Veräußerung fommen, werden nur höchſt ungenügende Preife 
erlöst. Es läßt ſich vorherſehen, daß ein oder zwei gute 
Herbfte hierin gewiß einen großen Umſchwung hervorbringen 
mwürten. N. Sp. 3.) 
Die kath. Pfarrei Tauffirhen ift erledigt. Diefeibe liegt in 
der Diözefe Regensburg, im Defanate Frontenhaufen und im 
edg Bez· Eggenfelden ; fie zähit in ihrem Umfange 2630 Ger: 
fen, 63 Rebenorte, worunter 8 Filialen und 4 Schulen und 
wird vom Pfarrer und 2 Hilföprieftern paftorirt. Reinertrag 
853 fl. 18%, fr. Die bei der Pfarrei: befindliche Defonomie er⸗ 
fordert zu ihrer Führung 3 Knechte, 5 Mägde, 4 Pferde, 8— 
10 Stüf Jungrinder, 12 Kühe und zum Uebernahmäfapital 
beiläufig 3000 fl. Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre vors 
fehriftömäßig belegten Geſuche binnen 4 Wochen vom 2. d. 
an bei der fgl. Reg. von Niederbayern, K. d. J., zu über- 


geben. 
Welthändel. 
Spanien. 
Madrid, M, Aug. Die Königin hat eine neue Organi» 
fation des Minifteriumd ded Innern gutgeheißen und unter 


| engel ed wird Diefed Departement nun 1,882,000 Realen fo. 


en und der Minifter ded Innern einen Gehalt von 120,000 
Realen erhalten. — Der Vorfhuß, von fehzig Millionen 
für die Staatsausgaben durd die St. Ferdinandsbant wird 
ohne Schwierigkeiten gegeben werden. — Die progrefliftiichen 
Blätter fprehen nod immer von einer Kabinetsänderung. Mon 
und Pidal folen austreten, und Narvacz Gefandter in Paris 
werden. Der „Caſtellano““ bezeichnet tiefe Nachricht ald un; 
wahr; der „‚Tiempo"‘ dagegen verſichert, daß das Dekret, wel: 
ches Martinez de la Rofa zum Minifter ded Auswärtigen er- 
nennt, unterzeichnet ſey. (8. 3.) 

Großbritannien. . 

Englifhe Blätter vom 4. September fhreiben: In der ge: 
ſtrigen Sigung des Geheimenraths, in welder bie Königin 
den Vorfig führte, wurde die Thronerde zum Schluffe des 
Parlamentd angenommen. — Die Angaben von Rüftungen 
in der Marine und von Zurüdhaltung der nah Dftindien be- 
fimmten Truppen waren grundlos. Eine Engländerin in Paris, 
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Lady Aldborough, war, als Krieg zwiſchen Franfreidh und Engr- 
land zu drohen ſchien, fo mais, in einemn &hreiben bei Lud⸗ 
wig Peilipp anzufangen, ob uirtikh'ein eidg beruftäehe Die 
König hätte die Güte, die für e* Dinik durd einen Ad⸗ 
jutänten beruhigen zu”laffen. — Die lee" TWBodeni’Einnayhr 
für den Reyealfonds betrug, 736- Pfd —— F 
London, 5. Sept. (Prorogation des Patlauents.) Das 
Haus der Lords verſammelte ſich geſtern um 10 Uhr. Nach—- 
dem noch einige Geſchafte in Meruflnge fachen/ befeitiger wwaren, 
murben. die Commons vor die. gladen, und ver Cords 
fanzler verlas folgende f. Rede: „‚Moylords und Gentlemen ! 
find von 3. Maj. beauftragt, indem wir Sie Ihrer. für: 
neren. Anweſenheit im Parlament entheben, Ihnen. die warme 
Anerfennung 3. Maj. für den Eifer und die Thätigfeit aud- 
zudrücken, mit. der Sie der Erfüllung, Ihrer öffentlichen Pflih: 
tem; während, einer mũhe vollen und langen Seflion obgelegen- 
Das Refultat war das Zuftandefommen mehrerer legislativer 
Mafiregeln, die berechnet find, die. Verwaltung des Geſetzes 
; verbeffern,; und, die oͤffentliche Wohlfahrt zu echöhen. J. 
ah, hat ihre aufrichtige Zuſtimmung zu der J. Maj. übers 
reichten Bill gegeben,. zur Regulirung der. Ausgabe der Banf» 
notem und der Uebertrögung gewiller Privilegien an die Bank 
von. Eugland- für eimebefchränfte Zeit. Ihre Maj. hofft, daß 
diefe Maßrezeln dazu beitragen. werden, den Geldverfehr des 
Landes auf eine, richtigere Baſis zu ftellen, ohne dem Handels⸗ 
erebit oder Unternehmungsgeift irgend eine unzweckmaͤßige Bes 
fhränfung aufzulegen. ir find beauftragt, Ihnen mitzuthei- 
Ien, daß. J. Maj, fortwährend von, ihren Alürten. und von 
allen, fremden Mächten Beriiherungen ihrer * erhält. 
Ihre M. war kürzlich; in: Discufionen mit der Regierung des 
Könige der. Franzoſen über Ereigniffe begriffen, die gerignet 
waren, bad: gute Einverftändniß. und, die freundlichen Berichum: 
gen zwiſchen diefem Lande und Prankreih zu unterbreden. 
Sie werden: ſich freuen, zu erfahren, daß Dur den, Geiſt der 
Gerechtigkeit und Mäpigfeit, der beite Regierungen befeelt hät, 
diefe. Gefahr glüdlih abgewender if. Gentlemen vom Haufe 
der Gemrinen!: Dir find. con 3. Maj. beauftragt, für die Be: 
veitwilligfeit, zu. Danfen,. mit der Sie die Gelder für den Dienft 
des Jahres bemilligt habem J. Mai. hat mit der größten 
Befriedigung; bemerkt, daß durch die Urt... wie Sie ſtets den 
Öffentlichen, Eredit- unverletzt erhielten, und ein: gerechtes Var⸗ 
trauen. indie Feſtigkeit der nationalen Hilfsquelien einflößten, 
Sie in den Gtandıgefept wurden, eine deträchtliche Reduction 
in: der. jährlichen: Auflage, wegen, der Intereſſen dir National: 
ſchuld vorzunehmen. lords und Gentlemen! J. M; ver 
lasigt, daß wir Ihnen, Gluck wünfchen zur Verbeſſerung, wel: 
he in der Page unferer Manufafturen und unferes dels 
ſtatigefunden, und zu der Ausſicht, Daß wir durch die Güte 
der göttlichen Vorſehung und Des Gegens einer reihen Ernte 
erfreuen werden. J. Mai. freut, fih glauben zu dürfen, daß, 
bei Ihrer Rüdkehr in Ihre verfdiedenen Diſtritte, Sie allge: 
mein. im Cande, den Geſſt der Tonalität und frohen Gehorjums 
gegen. das Geſetz vormalten feheh werden. J. Maj. verfrant 
daranf, daß, dieje Stimmung, die fo wichtig iſt für die frieds 
liche Entfaltung unferer Hilfsquellen und unfrer Natienalftär: 
fe. durch Ihre Gegenwart und Ihr Beifpiel befrärtigt werd.n 
wird. Mir find von, 3. Maj. beauftragt, Sie zu verfidern, 
daß, wenn, Sie berufen werben, die Erfüllung Ihrer parfas 
mentaren Geichäfte wieder, vorzunehmen, Sie gänzliches Ver - 
trauen auf die. herzliche Mitwirfung J. Maj bei Ihren Be- 
mübungen feßen dürfen, die fociale Tage zu verbeffern und das 
34 und die Zufriedenheit des Volke zu befördern.“ — Der 
Befehl zur Freilafung O' Connells ward geftirn Abends fieben 
Uhr. nad Dublin abgeſchickt— In der heutigen Sitzung des 
Unterhaufrs- gab Perl abermals, die beftimmte Erklärung, daß 
der Krieg: Frankreichs gegen Marotfo zu feinem Brud zwi— 
fen: Emgland und. Franfreih führen werde. Frankreich, habe 
alle, feine: Verſprechungen in Betreff Marokko's erfült, und 
werde ſie zuverſicht lich auch fernerhin erfüllen. Auch die Taut'⸗ 
ſche Frage ſey ausgeglichen. Er erwarte aber, daß man ihn 


»on England hatte nämlich bei jener 


nicht dränge, über dad Einzelne der Verbandlungen Ausfunft 

zw geben. Er behalte ſich für die nächte Seffion alle gewünfd;- 

tem: Bifihläffe vor... Beide Häufer trennten ſich bis kommen⸗ 

dem Fehruar (M. 9. 3.) 
Tranfreich. 


Parts, 3 Crpt- Der-Rönig, der ſcheint · keinen 
Augenblich anı den. beftiedigenden Beilegung. des Pritchard'⸗ 
ſchen Handeis· gezweifelt zu haben. Die Verhältniſſe des Dos 
fes der Tuilerien ' zudem’ Hofer vom St. James ſind durch die di⸗ 

iſchen Schwierigltiten nicht im mindeſten geſtört worden. 
Man verſichert, daß Ludwig Philipp an ſeinem Plane nach 
Windſor zu geben beſtaͤndig feügehalten hat. in Gefrhenf 
bed Königs. welches an den Beſuch der Königin Viktoria in Eu 
erinnert, iſt geſtern nad London abgegangen. Die Königin 

ngland hatte legenbeit einen fehr 
zwedinäßig eingerichteten offenen Wagen. bewundert, auf 
welchem die ganze Familie zu Spazierfahrten auf dem 
Lande. Plag. findet, worauf, dann Ludwig Philipp, einen äfmlis 
hen Wagen bauen ließ, un: der brittiihen Königin ein: Ge» 
un damit zu machen. Diefer Wagen foll 75,000 Fr. gelo⸗ 

et hat, 


Dem Antrag mehrerer Bureauchefd im. Kriegeminifterium 
den wirklichen Heeresbeſtand in Algerien zu vermehren, bat 
Marſchall Soult bis heute feine Folge gegeben, nur das von 
den Kammern während des jüngften Landtags bemilligte Con⸗ 
tingent fol im Laufe dieſes Monats noch infofern vervollſtaͤn⸗ 
digt werden, daß der Aftivbeitand. ded Deered in den aftifani. 
ſchen Befigungen 100,000 Mann nicht überfteigen wird. Es 
find zu diefem Bchuf bereits die nöthigen Weifungen für Ein: 
fbiffung von etwa 8 — 10,000 Mana nad Toulon ergangen- 
— Die neuefte Uebereinfunft Belgiens mit dem Zollverein hat 
einen minder ungünftigen Eindruck auf das Minifterium gemacht 
als man erwartet hatte. Die „Repreſſalien,“ womit man ins 
deſſen dad Brüffeler Eabinet wegen feiner geringen Nashgiebig- 
feit in. Bezug auf tie biefigen Forderungen fortwährend im 
Schach erhält, find Drohungen. binfihtlid einer Erweiterung 
des mit Holland im Jahre 1840 abgefchloffenen. Handels: und 
Schifffahrts vertrages. (A. 3.) 


Tüntei, 

Konfantinopel M. Aug. Die gegen die albanefifchen 
Häuptlinge, welche an dem. legten: Aufſtande in, ihrem Bater: 
lande Theil genommen: hatten,. verhängte Unterfuhung if ger 
ſchloſſen und das. Urtheil vom. oberflen Gerichtäbofe gefält 
worden. Demfelben zufolge find die Schuldigen in 5 Kate: 
goriem getheilt worden, Gegen; die aus 8 Sudividuen beſte⸗ 
hende erfte Kategorie wurde die Todesſtrafe ausgefprechen; bie 
zweite: Kategorie wurde zu lebenslänglicher Zwangsarbeit ver⸗ 
urtheilt, und die Uebrigen fommen auf längere oder. fürzare 
Zeit auf die Baleeren: Se Hoh. der Sultan hat ſich jedes 
bewogen gefunden; die Strafe der zum: Tode Mezurtheilten. in 
lebenslänglihe Zwangsarbeit zu verwandeln. 

Zürfei und Yegupten. 

VBonder fiebenbürgifden Grenze. Unfere Ras 
bar, die Donaufürftenthümer, nehmen unfere Aufmerkſamkeit 
inihohem Grade in Anfpruch. In der Moldau herrſchen dumpfe Gaͤh⸗ 
rungen, deren Ausbruch wohl nur die Auffiht Rußlands hemmi. 
mr Parteien ſtehen ſich dert feindfelig gegenüber, nämliddie des 

ortſchrittes und bie des Stillftandes. Zur erfteren gehört entfchier 
ben der Hoſpodar, nur ift fein Anhang nicht groß und ftarf genug, 
um die Gegner — zu denen der Mehrtbeil'der Bojaren gehört— 
fräftig niederzuhalten. Perfonen von Urtheil, welche unkingit 
die dafigen Zuftände in der Mühe Beobachtet haben , find der 
Anfit, daß dort Ereigniffe bevorſtehen, wie wir fie‘ unlängit 
in Serbien gefehen haben. Auch in ver Walſchei herrſcht tin 
Geiſt der Unzufriedenheit, der nichts‘ Gute⸗ erwarten lift. — 
Die Auftritte in Albanien, Bosnien und einigen andern tihf. 
Provinzen machen einen Eindruck, deffen Fortwirkung faſt nicht 
ausbleibea kann. Man ſpricht von geheimen Verbindurgen, 
ahnlich denen, welche der Befreiung - Grierchenlands vorausgin 
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en, und es follen diefelben einen Zufammenhang in allen 3 

eftenthümern haben. In wie ‚weit eine Schuzmacht hindernd 
oder beföndernd im diefelben, eingreift, läßt ſich nicht buitimmen, 
Bon, öfterr.. Geite find die nöhigen Vorkehrungen für jeden 
eventuellen Fal getroffen, denn Die Grenzen werden ftrenger 
und forgfältiger, ald je, bewacht. Bei der ganzen Lage ber 
Pforte haben die Bewegungen in den Fürftenthümern eine grös 
here Bedeutung, als dieſes font der Fall feyn würde. (S. Mm 
Deutfchlann. 

@eipzig. 4. Sept. An biefiger Börfe wurde heute folgen: 
de Bekanntmachung angeihlagen.: „Beſchreibung jenes Betrü- 
gerd, welcher ogn einem hieſigen Wechſelhauſe (Arnfleir und 
Esteled). duch Produzirung eines falfhen Creditbriefes der 
Generaloireftion der f. preuß. Gechandlungsfocietät und fal- 
ſcher Wechfel des Haufed Morig Güterbod und Eomp. in 
Berlin eine Baarſumme von 57 fl. 56 fr. C. M. und bie 


Transferirung obigen Ereditbriefes für den Reſtbetrag von 


00 Thle. preuß: Cour. auf die Wedfelbäufer Balabid Ber 
ſana und Gomp. in Maitand, E. M. v. Rothſchild in Neas 
pel. und U, €: v. Eichthal. m Münden am 15. d. M. fih zu 
verfhaffen: wußte. Derfelbe if bei 50: Jahr alt, mittlerer, uns 
terfegter Statur, mwohlbeleibt , 
kurzen Badenbart, gutgefärbted, breites offened Geſicht, mit 
regelmäßigen Zügen, trug einen blauen Frad mit gelden Anöd« 
pfen, lichtfarbige Beinfleider, und hatte ein Drdensband, weiß 
und blaßroth, ziemlich breit durch Das Anopflod gezogen Er 
fpricht ſchyell im preuß, Dialeft und im wohlgewählten Aus- 
drüden, feine Manieren find frei und, ungezwungen, wie die 
eines Mannes, der viel in der großen Welt verfehrt, er war 
fehr artig, aber entſchieden, und ganz - unbefangen in feinem 
Benehmen, Er gab ſich fälfchliber Weife für den kgl. preuß. 
Zuftizrath Prof aus, der eine eftelte Dame auf Reifen 
durdy Italien und Deutſchland zu begleiten habe, und es ift 
zu vermuthen, daß diefed Individuum im Befige von noch 
mehreren derartigen täufhend nachgemachten Ereditbriefen und 
Wechfeln it, welche er unter. mannigfahen Vorwaͤnden anzu 
bringen ſich beſtreben dürfte J Stüd k. k. vͤſterr. Du⸗ 
katen werden für die Angabe einer die ſichere Zuſtandebrin · 
gung dieſes Betrügers bezweckenden Spur, für die Anhaltung 
des Individuums ſelbſt mit der entlockien Baarſumme aber 
wird der 10. Theil des dem bpfchäbigten Wechſelhaus aus den 
bei der alfäligen Verhaftung diefes Betrügers ſowohl, als 
aud aus den im Laufe der weiteren gerichtliben Unterſuchung 
mit demfelben zu Stande gebrasten Geldern, zufommenden 
Erſatzes  zugefichert. Wien, 39. Bug. 184.” (Fr DPEZI 
Wi —— nr —— —— —— 
⸗ESEdclußverhandlung in der Unterſuchungsſache gegen Joſ. 
Enderle von Dorndorf wegen Mordorfuhs 16. Serfpricht be: 
fonder& intereffant zu werden. Es iſt dieß derſelbe Enderle, 
zo dem neulich die Nachricht durch Die Zeitungen lief, daß er 
eimmahı Nachts feine Daft. verlafen Habe. um feine Frau za 
befuhen, und am andern Morgen gewiſſenhaft wiedergekom⸗ 
men fein #3 hat üd aber inzwilhen , feinem eigenen Geftänd« 
riß zu —* herausgeſtellt, daß er fein Gefängniß nicht eins, 
fondern dreigehnmal verlaffen Hat und jedeömal bei aueh mie 
der ‚eingetroffen ift. Bedenft man, daß er jedes Leinen Weg voh 
etwa & Stunden zurüdzulegen hatte, jo bietet diefe Gewiſſen⸗ 
haftigkeit in der That mer . Mpmumse, — ’ sim 
* Aufregung war bdiejer Tage das kaffeeti hri de 
Publifum Dur den ftadträthlichen Beihlußwerfeät, Dahn 
I Septbr. an die Maß Mil, Matt wie biöher uni 9 ?r., 
4 fr. von den Verkäufern abzulaſſen ‚lei. während ſich einige 
ber ‚bebeutenderen Kieferanten entſchieden weigerten, diefem Bes 
ſchluſſe —— mir den Merkauf lieber ganz einſtellten und 
fo eine aroße Anzarl Familien außer up uam Ei 
einem Auflauf hat die Milchfrage ngsürlih nicht geführt, aber 
einigermaßen erhitzt find die Gemüther wieder durch ein Yufes 
rat im heutigen Yinzeigeblatt geworden, in welchem einige 
Gtabtsatbömitglieder, und zwar, „weil in ganz Württemberg 
der: Milchverfauf tarfrei fei und im Hinblick auf $. 19 des 


ba blondgraue' Haare, einen: 
re 


Verwaltungsedikts,“ erflären, daß fie an jenem ftadträthlichen 
Beſchluſſe keinen Antheil hätten. Zedenfalls hat die Sache 
ihre 2 Seiten. (Stu. M,)» 
Franffurta. M., T. Geptbr. Die deutſche Bundesver« 
fammlung hielt im dieſem Jahre etwa 30 Gigungen, und hat 
fi) nunmehr bis zum Sanuar 1845 vertagt. Bereits find die 
HH. Gefandten von Württemberg, Baden, Medienburg: und 


‚ Didenbury von hier abgereißt, der Hr, Präfivialgefändte Graf 


von Münd:Bellinghaufen aber dürfte ſich ebenfaͤls in Kürze 
nad Wien begeben , um daſelbſt die Ferienzeit zuzubringen. 
Während. feiner Abwefenheit werden, vermöge eu ſtitutſon 
die vorfommenden Präfidialgefhäfte vom kgl. preuß. Bundes⸗ 
tagsgefandten, Grafen v. Dönhof geleitet werden. — Der Rothä 
ſchild'ſche Agent in Spanien, Hr. Weisweiler, der voh feinen 
Prinzipalen hierher berufen worden war, muthmaßlich um ihr 
nen bei ihrer, legten Verſammlung in unferer Stadt mündli, 
hen Bericht über die finanzielle jened Landes zu erflam. 
ten, bat in diefen Tagen die Rüdreife nach Madrid angetrer 
ten. Mit Hinblid hierauf verlautet nun, die HH. v. Roth⸗ 
ſchild hätten beſchloſſen vorerft dem wirderholt an fie geſtellten 
Unträgen wegen einer umfanglichen Finanzoperation feine Fol⸗ 
e'zu geben, bevor nicht. eine deutſche Großmacht die jeßige 
tantsordnung Spaniens anerkennt. Diefe Anerkennung aber,wird 
hinzugefügt, fnüpfe fi) an die Bedingung, daß die Hand ber 
Königin. Iſabella 11. dem Prinzen von Aſturien Cälteften Sohn 
des Don Carlos) zu Theil werde: Vielleicht, ſchmeicheln ſich 
jeßt unfere bei der fpan: Staatsſchuld beteiligten Rapitaliften;; 
dürfte Die Wermählungdfrage in den bevorſtehenden Eorte® zur 
Berhandlung und: zu einer den Abfichten jener Macht entfpres 
enden Löfung gebracht werden. (A. Poſtz.) 
Südamerifa, 

Nachrichten aus Montepideo vom 15. Jun fagen, daß die 
Staaten Paraguay, Corrientid und bie orientalifäe Republik 
des Uruguay rin Dffenfiv» und Defenfiv.Bündnig gegen Ro- 
fad geihloflen haben ; General Paz hat das, Kommando. übers 
nommen; man will Dribe vor Montevideo laffen und: gerade: 
zu auf Buen 08.Ayred marſchiren. 1 4 


erifo. 

Briefen aus Merito nr. Zuli zufolge fol dajelbft, eine 
weit varzweinte Verfhwörurg entdedit-mworben ſeyn, die den 
Zweck hatte, die füderative Republif in eine conftitutionelle 
Monarchie mit‘ einem europälfhen Prinzen aus f. Geblüte umzu- 
wandeln. Der neue Monarch follte den Titef-eines Kalferd von 
Merito annehmen, Man ſchreibt zugleich, daß die Regierung 
feine ſtrengen Maßregeln gegen die Verſchwörer ergreifenf wer 
de. da man am Vorabende eines K gegen Texas ſtehe 
und bie meiſten Generale der mexikaniſchen Armee in das Com ⸗ 
plott verwickt ſeyen. 


Allerlei. 

— Sn einem. fhlefiihen  -Dorfe kam kürzlich 2mal ſchnell 
nacheinander: Feuer aus, weldem jedesmal eine Scheuer, zum 
Opfer wurde. Bei dem zweiten Brande fiel es einem Polizei: 
benmten, auf, daß ein Dirtenjunge, ald die Flamme kaum mod 
ausgeglüht batte, auf, die Brandſtätte eilte und unter den Trüm⸗ 
mern forgfältig etwas zu ſuchen ſchien. Der Beamte lief ſich 
mit dem Suaben ih ein’ Geſpräch et, und erfuhr bald, daß 
diefer die Nägel fammelte, welche, ſich theils in dem verbrann- 
ten, Holzwerke, tbeild in der Afche vorfanden. Prappirt über 
einen fo fpefulativen Gedanken‘ erfimwigte ſſch jener'Hadh ber 
Einzelnbeiten ; der Burfche wurde immer zutraulicher, und vers 
wickelte ſich endlib in Angaben, die den Beamten einen ſchreck⸗ 
lichen Verdacht einflößten. Er drang num energifch in den Bu⸗ 
ben, welcher dadurch immer verwirrter und ängſtlicher wurde, 
in Widerfprüche gerieth und zuletzt zitternd eingeftand, daß er 
beide euer angelegt habe, um fich die Nägel aus den Brets 
tern, Falten und Bohlen zu verfchaffen , welche ver’ dann ner 
faufte und, den Ertrag vernafchte. Um ein paar Groſchen hätte 
alfo diefer Unglückliche Habe und Leben vielleicht von Hun⸗ 
derten nicht geachtet ; blos um feine Gelüſte zu befriedigen, 
war er Morbbrenner geworden! 


Königl. "Hof. und National. Theater. 

Freitag den 48. Sept.: „Ipbigenie”, 
Dper von: @tud. - © 

„ "Königl. Hof⸗Tbeater⸗Intendanz. 

+ Bremden.Änzeige. 

‘(Papers Hof.) Walther, Etaatsrath aus 
Dorpat,: Hartwig, Echiffsdireftor „Brut. 

(Gold. Hirſch Graf Bietinsti, Gutebe⸗ 
fiper a. Polen 

(Bord. Hahn.) Graf v. Oravenreuth, 
Meiaeroih a Aline. 

(Schwarz. Adler.) Kraft, Ingenieur aus 


Erauffirt. 
(Bl. Traube.) Lauteuſchläger, Uftuar a. 
Landshut. Dr. Wahbsmanı a. Hannover. 


(Stadusg.) Schall, Walter a. Prestan, 
Kolb, Forſtamté alt. a. Dikingen. Waaner, 
Brauet a, mu. Edfein, Kaufm. a. 
Würzdurg. Maier, Lehrer a. Kempten. Dr. 
Sammerer a, Stuttgart. Pfarrer Helfferich 
a. Eclath u. Engel a. Eſchendach. v. Dür: 
per, Partil. a, Curland, Frepding, Pfarrer 
a. Euratehofen. Birkholz, preuß. Art.Dffiz. 
a. Mainz. Dr. Müller, Schriftfteller aus 
Augsburg. 


ba wiirde" EEE AR Teer — TASTE 
Beltorten in Münden. 


Hr. Fol: Neifenegger,_aniedc Res 
sierungsoffiyiant, 62 3. a.— Grorg DBieis 
maier, Gattiergefell, 27 3. a. — Dionis 
Braum, Lohntutfberinebt von Förnbad, 
52 J. a. — Frans Brumuer, ebemal. 
Esloffermeifter von der An, 64 9. a. 


Deffentlicher Dank. 

2728. Die Pflicht ber ** Danf: 
barkeit fordert mich auf, dem biellgen Mas 
aifter Herrin E;hels, durch mwelbem id 
bei einem Beinbruche mit mehreren Splitteru, 
binwen kurzer Beitirift, wie ein Wunder her: 

eftellt wurde, meinen herzlichſten, innigiken 

anf andurd uflen fund zu geben. 

Bärnau bei Tirſcheureuth, den 19. Au⸗ 


guft 1844, ® L 
regor Pen 
en ae 


— — — — 


2708. (3b) In eine Buchdrucke⸗ 
rei wird ein Lehrling aufgenommen. 
D. Uebr. 


2733. Wohnungen mit 2, 3dis 4 geraumigen 
Zimmern, Küche und übrigen Bequemlichkei⸗ 
ten flud in der Heuflruße Mr. 5 au vermie⸗ 
tben. 

2735. Man feat ein geſchicktes Stuben? 
mädhben, das auch Liebe zu Rindern hut 
D. Uebr. 
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Der Unterricht in mernem feit 14 Jahs 
rem dahier beftchenden HandelssBehrin- 
ftitut degiunt wieder den 1. Diiober d. J. 
Mat mer diejenigen, welbe (db dem Dan: 
dei widmen wolken, ſondern auch Jünalınge, 
die fih für audere gewerbliche Beicbältiguns 
geu beffimmen, werden ſſcheruchſt Nupen aus 
dem Beſuche dieſer Auſtalt ziehen In Be: 
zug anf das Lebensalter, werden file nad 
zurüdgelegtem 12. Jahre onigenemmen, 

Dies zur geiälligen Nachricht für Eltern und 
Rormünder welche mir ihre&öhne und Mündel 
als Penfionäre oder Ärequentanten anpertrauen 
mollen. Diäne find bei mır gratis auf fran. 
tirte Zuſchriften Ju haben. 

Münden, den 4. Septenber 184. 


Aönig, 
Eonnenfhahe Mr. 6. 
2720. 5) 
Anzeige 
für die Herren Glashändler und 


Glafermeifter. 

Die frahberıt. v. Eichthafſche Gtashütten: 
Verwaltung zu Mantesbub bei Benevitt: 
beueru beebit ſich biemit bekannt zu machen, 
daß Me zur größeren Bequemlichkeit ıbrer 
Herren Abnehmer, zu Münden im fogenannz 
ten, Haslinger- Durdgange Rindermartt Nr. 
6 oder Roſenthal Mr. 5, ein Magazin, Pes 
buis des Wertaufs der Tafriglassorrätbe 
obiger nunmehr im Betriebe ſtehenden Glas: 
bütte, gemierhet babe. 

Sie erlaubt fi, die Herren Glashaändler 
und Stlafermeifter zum Beſuche einzuladen 
und wird ſich beftrebeu, die Aufträge auf 
befordere Mäßereien von Tafelglas gleich: 
falls beſtens und fhmellmögtift ausauführen. 

Mantıesbuch den 9. Eestember 1844. 


Die freiherrlic v. Eichthalſche Glas⸗ 


hüttenvermwaltung. 
Simon Echart, Verwalter. 
4. Verſteigerung. 


In der Commiſſions Lizitations . Niederla⸗ 
ge wird 

Donnerftag den 19. sugteuen, . 
Morgen: bald 9 Uhr anfangend, Verſteigerung 
von verichieden:u Bold und Silbergegeu⸗ 
ftäuden, Ubren, 'Deripetriven, Gaffeeferviced 
Spiegeln, Rürtern, einem auten Fortepian, 
gut erhaltenen Meubein, Betten, Matrazen, 
Herzens und Frauentleidnngsſtucken u.a.m, 
gehalten, mozu Kaufsluftige hiemit eine 
geladen werden. 


2780. 
Bapyerifche Nekrologie. 


Krennde wacftehender im Nahre 1842 ver» 
florbener Bayeru: 
Voftbeamter Hüffel in München, 
Sofrath Dr. Klebe Balrıbit 
Dat Maper daſelbſt 
ofratb Epäth baleıbfl 
Staatsrath Frhr. v. Weiden dafelbft 
Hauptmann Hertand in Amberg. 
Eciffebanmenter Wüftenegger in 
Daffau. 
Dberflt ientenant v. Ribaupierre in 
Regenebura. . 
Prof. Dr. Seiz daſel bſt 
Stadtpfarrer Bedall in Sulibad. 
finden deren ausführliche Biographien im fos 
eben erſchienenen 2). Jahraauge des NM. Ne 
troloas d. Deutſcheu. (Bu baden inder Bade 
dandiung ron @eorg Franz in München) 
Dreid 7 A- 42 fr. Imei Bände. 


2 (Befanntmachung. 


Simon Mühlberger, Dangelbauer: 
ſohn von Poramoos, IN als Soldat feit 
den Iepten Feidzugen vermißt. 

Er odir seine Descenden, wird hiemit auf 
Antrag der Tuteflaterbeu aufgefordert, ſich 

ö binnen 3 Monaten 
hierorts unter Vorlage der geſetzlichen Bes 
lege zu meiden, auferdeilen fein anf dem 


» Dangelanweien zu VPpramoos verfichertes 


Eiteruaut pr. 820 fl. an tie Inteftaterben 
* Eaution ausgeautwortet werden wärde, 
Sönigliches Landgerich 
niglidyed Landgericht Daag. 
Dir £. —— u De ⸗ 
Kotzbaur, I. Aſſeſſor. 
(L.S.) Schmidt, Rorkt. 
(3 


Eine ordentlihe Familie ſucht 
bis naͤchſtes Ziel eine Meine Wohnung. 
D. Uebr. 


2785. (2a) Eine Wertitätte ſammt Mob: 
nung für jeden Gewerbsmann geeignet , iſt 
am Biel Mitaeli zu beziehen; in der Glos 
denftraße Nr. 8. 


2728. Ein gut gebauter Klüger, für weis 
ben ein gauz neuer eingetauiht wurde, ift 
um 150 fl. zu verfaufen und bei Herrn Hof: 
Maviermaber Riü> zu befehen. 


2797. Smwei Bimmer mıt oder ohe Meus 


bei And zu vermierhen und können ſogleich 
besogen werden, D. Uebr, 


9728. Eine folide Derist, melde foden 


und andere Häusliche Arbeiten verrichten Baum, 
ſucht einen Plas. D. Uebr. 





III re EEE 
74. Im Verlage von Franz Möldehe in Carlsruhe find neu erſchienen und in: allen Buchhandlungen zu haben, in 


Mimchen bei 
Bader, 9. Dr., altdeutscher 
aus der dureh 
Karl den Großen. 


Suppen, 


ıf. 1a. 


Siederfchatz, deutfcher, Sammlung der vorzüglidften und 
beliebteften Eommierd: Trink, patciotiſcher und Kriegdlieder, 
Lieder vermifchten Inhalt's, Dperngefänge und Bollslieder. 


„Auflage. 16 geh. 36 fr. 


eorg Franz: 
ilderfaal. Dat Wichtigſte Per Ühein. Sechzig ter fhönften Unfihten von Mainz bis 
Edln und der Taunusbäder. 
blatt in Gold: und Farbendrud. 3 fl. 36 fr. 
Das malerifhe Schweizerland. Hundert Stahlſtiche mit Tert 
Lewald. Zte, mohlfeilere Autgab:. geb. 6 fl. Mr. 
5. ©. Dr., Daritelung rer wichtigſten im bürs, 
gerlien Reben vorfommenten Derfälfhungen der Rahrungts 
mittel und Getränke nebft ten Mitteln, wie diefelben ſchnell 
und fiher entbedt werden fönnen. Zur Belehrung und Wars 
nung oller Stänbe. 
S, Handbuch der modernen englifden und 
deutfchen Umgangsjpradge, Manual of modern English and 
German Conversation or University Dialogues. 2te 


en Geſchichte von ter ältellen Zeit dis auf 
Mit 24 Kupfern. Roy.B, geb. Afl. Oft. 
Die neue ſũddentſche Küche, oder. volftändige und bewährte 

Anleitung zur fhmadhafteften und mwohlferlen Zubereitung aller 

Semäfe, Fleiſch⸗, Fiſch, Mehl» und Eierfpiifen, | 

Badwerke, Paſteten, Grldis, Treẽmes, Sompots, warme und 
folte Getränke, des Eingemacten u, f. w. 2te, mit einem 
Speifezettel für das game Jahr vermehrte Auflage. 8, geb, 


von Auguſt 
Waldner, 


Whitelohe, R. 


Mit einem alegorifchen Titel» 


2ie Ausgabe. 8, gib. 27 fr. 


Ausgabe. B. geb, 1 fl. 12 Pr, 
Rerigirt mit Derantwortfichkeit des Verlegers Geerg Franz, Buhbändler in Münden, Perufagaffe Nr. 4. 


Samftag 


— — — 


Nr 2538. 





Müuͤnchen, den 14 Sept. 1844 


Der Bayerische Landbote. 


Der »Banerifche Landbote» eriheint täglich in halben, nah Umftänden in ganıen Bogen, und wird hier und in Augsburg Nahmirtaud 5 Uhr 
für den andern Tag ausgegeben, Inferationdgebühr iR 2 fr, für die Ifpaltige Petitzeile. Audkunft ertheilt die Expedition unentgeidlic, Interefante 
Mitthellungen werden gerne angenommen und angemeflen verwendet, — Der Abonnementd«Preib IR 


im Wünchen in der Erpedition ded Landboten, Perufagaffe Nr 4, 


sanziäßeig A. 2. 42 fr, balbjährig fl. 1. 30 fr. vierteljähria fl. — 45 fr. 


Bayern. 

Würzburg, 8. Sept. (W. Abdbl.) Der geftrige Abend, 
nicht minder die beutigen Wergenftunden , die verfchiedenen 
Geſangs vereine auf ihrem Zuge nah Wertheim in umferen 
Mauern bewillklommend, ſchufen eine würdige Morfeier des 
morgen zu begebenden großen Geſangfeſtes Bon einer großen 
Anzahl transparenter färbiger Laternen erbellt, hatte ber Thea 
terbausgarten die Mitglieder unferer Liedertafel mit ihren Fa 
milien aufgenommen. wofelbit furg nah 7 Uhr die Gefangs- 
vereine von Schweinfurt, Bamberg und Altdorf ıc. anlangten 
und unter Jubelruf und den Fanfaren der Blehmufif von der 
höchſt zahlreichen Verſammlung empfangen wurden. Die erlitte⸗ 
nen Ötrapazen der Reife, befonderd an einem fo heißen Som« 
mertage, wie ber geftrige war, hielten die rüfligen Gänger 
deineswegs ab, kurz mad ihrer Ankunft fi zu einer Haupt: 
probe im großen Theaterhausfaale zu verfanmeln und foiche 
mit eben fo viel Feuer ald Kraft durchzuführen. Rad Beendigung 
der Probe zerftreute fih der Sängerhor in die verfdiedenen 
Räumlichkeiten des Gartens, der vieleicht ſchon feit Jahren 
von Fröhlichen nicht fo überfüllt zu ſehen war. Bid in die 
fpäte Mitternahtsftunde hielt die Freude ihr Füllhorn geöffnet. 
In den frügen Morgenftunden des heutigen Tages trafen in 
feſtlich geſchmückten Wagen Die Geſangsvereine von Kigingen, 
Uffenheim, Marftbreit, Brud, Rüdenhaufen ıc. bier ein, von 
denen einige nach kurzer Raft auf dieſelbe Art ihre Reife fort: 
fegten, indeß die andern ſich den übrigen bereits zur Abfahrt gerüs 
fteten Vereinen anſchloſſen. Red I Uhr fegte jih von Thea: 
terbaufe aus der gedehnte Zug der Sänger unter den fräftigen 
erbebenden Weifen der Blehmufif in Bewegung. In alphaber 
tiſcher Ordnung an einander gereibt, nähberten ſich die verichie: 
denen Gejangvereine, die hochflatternden Banner an der Spi— 
Be, begrüßt von Böllerfalsen und dem Jubel der verfammel: 
ten Bolfdmenge, dem Mainquai, woſelbſt, im reichften Schmude, 
geziert von mehr denn AN aufgehißten Wimpeln und Plaggen, 
2 Dampfboote Mufit und Sänger aufnahmen und nad kurzer 
Weile unter abermaligem Kanonendonner unfern Ladungsplag 
verließen. Beinahe tie Hälfte von MWürzburgsd Bevölkerung, 
tbeild den Mainquai überfluthend, theild vie naächſten höher ge 
legenen Punkte, ja fogar eine Reihe von Flößen erflimmend, 
wohnte dieſem intereffanten Scaufpiele bei, und fandte den 
fcheidenden Sängern ihre Grüße nad). 

Baffau, 8. Septbr, (Korr.) Die lat. Schule zählte 272 
Schüler, dad Gymnaſium 150; am Lyceum befanden ſich 73 
Eandidaten. Die RKreiögewerbihule wurde von 88 Zöglingen 
befuht, die Handwerkäfeiertagsfhule von 95 Fehrlingen und 
9 Befellen. Auch das Penfionat der engl. Fräuleind war fehr 
befucht, man fagt von nahe an 80 Mädchen. Das biſch. Kna⸗ 
benfeminar wird mit dem nächſten Schuljahre, wie mit einer 
erweiterten Rofalität, fo mit einer noch größeren Aufnahmszahl 
durh die Gnade des hohen Gründers gehoben worden. 

Die günfige Witterung feit Anfang d. Ms. gibt zur Hoff- 
nung bin, daß ſich die Hagelſchäden erträgliher machen, als 
man vermutbete. An Fütterungsertrag bericht Ueberfluß, Kars 
toffel gerathen ſehr, der Flachs ſteht prächtig, mie feit Jah— 
ren nicht. Das Sommerbier, heuer wenigſtens nicht beſſer als 
font, feheint hie und da von einem Aufhören zu zeugen. : 

Aus dem Gebirge, 6. Sept. (Korr.) Durch Befäligfeit 

ur Einſicht techn. Kutaloge gelangt, nahm ich ald Freund als 

8 Etziehungsweſens mit Vergnügen wahr, daß bie Frequenz; 


Durch die Rönigl. Woftämter halbjährig bezogen : 
im L Rayon fl. 2. 28 fe, im IT. Rayon fl. 2. 44 fr., im III. Raven fl. 2. 50 fr. 


diepjährig wieder in Zunahme begriffen war. Die höheren 
Stände nehmen immer weniger Anftand, ihre Söhne dem tech 
nifhen Berufe zu widmen. Nur durh Hebung des bürgerl. 
Standes auf theoretiſchem Wege wird Bayern in vielen Stü— 
fen mit dem Auslande Ponfurriren fünnen. Was wiran meh: 
ren Diefer Zahresberichte tadeln, it die Ungleichheit der ehr: 
büder und die Verihweigung der Lehrſtunden. fir. E. M. 

Bonder Donau, 3. Sept. (Korr.) Die bedeutende Ein: 
fuhr von ®etreide, das freilich auch großentheild wieder aus, 
A wird, hat die Preife ziemlich erträglihen Fußes gelalr 
en. 

Aus dem Vilsthale Man lobe. was des Lobes wür- 
dig iſt. Wir haben ſchon angeführt . daß der ?_b. Reichsrath 
Titel, Hr. Graf von Montgelad, ald Befiger der Güter Aham 
und Gerzen, im Vilsthale gelegen, wegen ded großen Schau: 
erunglüds fogleib dad Bier aus feinen Bräuereien um 2 dl. 
pr. Maaß berabfegte. Dich that der edle Graf aus Liebe zu 
frinen hart betroffenen Grundholden. Daß aber deffen Schmwie- 
gervater Hr. Waat Rouffel 36 Schäffel Saantenforn, das fehr 
ſchwer in hieſiger Gegend zu erhalten, für den Anbau diefer 
Grundholden anfaufen und unter Diefe vertheilen ließ, verdient 
ald edle Handlung gewiß öffentlich mit jener großen Dankbar⸗ 
feit und Hochverehrung befannt gemadt zu werden , welche 
fämmtlihe Grundholden aud ihrer religiöägefinnten , liebevols 
len und mwohlwollenden Herrin, der Titl. Frau Gräfin zols 
len. (Rgeb, Tabl.) 

(M. d. 3.) ©. M. der König haben von den Mißverftänd- 
niffen Kenntniß erlangt, zu welden die Miniſterialentſchlie ßung 
vom 5. April 1812, den Empfang der die Firmung ertheilen« 
den Biihöfe betr. (Döll. VIII. &. 301), und die mit den Be- 
ſtimmungen des Art. XIV, des Goncordates nicht in Einflang 
zu bringende zeitweife noch eingetretene Anwendung derjelben 
mehrmald Anlaß gegeben haben, und in der Abſicht, der Wie: 
derholung ähnlicher Vorfommniffe zu begegnen , allergnädigit 
p verfügen geruht, daß 1 die Minifterialentfhließung vom 
. April 1812 außer Wirkfamkeit gefegt, und daß 2) ünftige 
bin die Anordnung und Reitung des Empfanged der hodhmwür- 
digften und hochw. HH. Erzbifchöfe und Biſchöfe, in den von 
ihnen zum Behufe der Ausfpendung des hl. Sakraments der 
Firmung, oder zum Zmede der Bifitation befudhten Gemeinden, 
den firdlichen Here in fo weit überlaffen werde, als es 
fih um firdliche Feierlichkeiten und Gebräuche handelt, daß 
ferner 3) die Schuljugend an diefen Feierlichkeiten unter ei- 
tung der Lokalſchulbehörden angemeffenen Antheil zu nehmen, 
und daß endlich A) die Gemeindebeamten kath Glaubens an: 
gewiefen werden, die hodhwürbigften und hochw. HH. Erzbir 
ſchöfe und Bifdöfe in Genteinfhaft mit der —— 
zu empfangen und in ihre Abſteigequartlere u begleiten; eben 
fo aber aud bei dem Abſchiede an der feierlihen Begleitung 
Theil zu nehmen. Gleichzeitig haben Ge. Maj. der König Al: 
— audzufprechen geruht, wie ed den Diſtriktspolizeibeam⸗ 
ten, wenn fie fi zu den in den erwähnten Functionen in ib: 
ren Amtäbezirfen befindlichen geiftlihen Würdeträgern zu Bes 

gung ihrer Ehrerbietung begehen wollen, unbenommen fey, 
Ka biebei ihrer Amtstracht zu bedienen. 

(Int.Bt, für Oberpf. und Regendb,) 
Die Matrei Luhe, Cdg. Weiden, ift erledigt. Diefelbe liegt 
in der Diözefe Regensburg und dem Def, Leuchtenberg, zählt 
1879 Seelen, hat 3 Filialen und 3 Schulen, und wird vom 





Pfarrer und 1 Hilföpriefter paftorirt. Das Frühmeßbeneflzium 

Zube, auf weldes der Marftögemeinde das Präfentationd; 
Rest zuftebt, war feit feiner Gründung 
eigenen Priefter beſetzt, ſonſt aber: immer mit: der Pfarrei ver 
einigt, im legteren alle hat der Pfarrer einem zweiten Hilfe 
priefter zu halten. Reinertrag_der Prarrei 639 fl IL fr. Zum 
Betriebe der Pfarröfonomie müſſen 2 Zugpferde: und 4 Zug: 
ochſen gehalten werden. Die Pfarrgebaͤude find in‘ gutem baus 
lichen Zuftande ; jedoch haftet auf diefer Pfarrei zur, Zeit noch 
ein. Ausfigfapital von 8 fl. 26 Fr,,. welches in jührl. Friſten 
zu- 160- fl. getilgt werden muß: Enblide wird noch ‚bemerft; 
daß der. Antrag auf Auspfareung der Gleitäömühle und Ein: 
pfarrung in die Pfarrei Micheldorf, Log. Wohenftrauß, geftellt 
wurde, und diefer Gegenfland zur Zeit der Inſtruktion unter 
liegt. Reinertrag des Frühmeßbenefiziums 23% fl. 15 fr. Be- 
werber um diefe Pfarrei haben: ihre dießfallfigen Geſuche, mit 
den vorſchriftsmaͤßigen Zeugniffen werfehen, binnen. Wochen 
vom &: d. an bei der vorgefeßten Reg. einzureichen. 

Der Schul: und- Meßnerdienft zu Hohenſchambach, Logts 
Hemau iſt erledigt. Ertrag 318 fl. 8 fr. Die Zahl der Werk⸗ 
tagsſchulpflichtigen beträgt !10, mit Rüdficht auf deren ents 
fprechenden Unterricht der Schullehrer, falld er demfelben in 
genügerider Weife nicht nadhfommen fönnte, verpflichtet wird, 
die Hälfte des Suſtentationsbedarfs eines Schulgehilfen zu 
deden. Bewerber um diefen Dienft haben ihre Geſuche nad 
Anleitung des Ausfchreibend vom 1. Dez. vor. 38. binnen & 
Wochen vom 6, d. an bei der fol. Reg. von Dberpfalz und 
Regensburg, 8. d. 3., einzureichen. 

Rofenheim am 1. Sept. Schluß der Eurlifte der 
Minerale und’ Soslbadanflalt Rofenheim. CEhr. Reubel, Prir 
vatier- mit Gattin und Kutſcher; Mad: Achatz', Gaftwirthin ; 
Frau v. Bam Breitenfeld; Appellationsrathämittwe mit Fräul. 
Emma von Rinnprunn, Gerichtsarztenstochter; J. Zimmermann, 
Priefter; Frau ©. Erhard, fönigl. Unverfitätsprofeffordgattin ; 
Oftermaier, rg Regiftrater; Lambacher, Fabrikbefiger ; 
Ritter von Weber, Pöriglı Appellationdgerichtöpräfident‘ mit 
Familie und Dienerfchaft ; Frau v. Defner, k. Profeſſorsgattin; 
Frau Ztebland, Eivilbauinfpeftordgattin, fämmtlihe. aus Müns 
den: frau Penderer von Altötting. Dr. Gtaßmann, praft. 
Arzt aus Regensburg. Allieli, Domprobft in Augsburg. Dem. 
Rang, Kifllerätochter aus Teisbach. Le Maitre, Geiftticer aus 
—* Buchinger, Pf; Rentbeamter in Moosburg. Stumböd, 
Brauerdfehn von Kraiburg. Kinkelin, Zimmermeifter in Brud, 
Hoffelige, Partifulier in Frankreich. 

Welthändel. ; 


Spanien. 
Madrid, 31. Aug. Der politifhe Chef von Maläga ein 
Drgan der Regierung, hat aus Anlaß der Wahlen für nötbig 
gefunden, ein Umlauffhreiben zu erlaffen, in welchem er jede 


Solidarität mit den Earliften nachdrücklich zurückweist und es 


namentlih für eine grobe Verlaͤumdung erflärt, daß fie das 
Gerücht verbreiten als befhlige er ihre Gantidatur, mas doc 
ſo viel wäre ald Verrath an der Königin und am Staat, weil 
ihre Anfchläge, immer Tarauf hinausgehen das conflitutionefle 
Syſtem zu flürzen und den Abfelutismus auf den Thron zu 
fegen. Eine ſolche entfhledene Spree iſt feit lange bier nicht 
gebött worden. Dod. bleibt — der allgewaltige Minis 
fer, und der Regent Ebpartero in aller feiner Macht hat viel: 
leicht nie eine Geburtsfeler erlebt, wo es fo viele Gerenaden, 
Aufwarfungen und Gaftmähler gab. Man drängte ſich geftern 
und heute um feinen Balfon, er zeigte fi) der Mienge, er wur: 
de mit Jubel begrüßt und mol. zumal von der Soldates: 
fa, fat mehr Ehrenbezeugungen als fi für einen Unterthanen 
iemen will. — ige WPolitifer hatten daraus, daß Enig« 
land die Dermittlersrole in der maroffanifcden Sache übers 
nimmt, auf eine Annäherung an diefe Macht fchliefen wollen. 
Wie aber diefer Zwift beigelegt werden mag, Dr. H. Bulmer 
dürfte fih faum fenderlichen Danr ‘verdienen. , Denn die Hans 
delßwortheile, weldye 5. B. das Eco bei dieſer Gelegenheit für 
Spanien wünfht, wird er ſchwerlich auswirken, da die Eng: 


nur einmal mit einent- 
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länder fih in Maroffo nicht gern felbft Eoncurrenz fi ke 
Den Genugthuungspreis für den hingerichteten Con Dura 
Darmon,, der ja nur ein framzöf. Zude, mürden die meiften 
Spanier nicht zu hoch halten, aber ein großer Lärm wird jezt 
über. einen andern Fall wegen Beleidigung eined Eonfuld er« 
hoben. Der ſpaniſche Conſul Eſtefani in Gibraltar iſt dort 
der Anſtiftung eines Mordes angefhuldigt und vor Gericht 
geladen worden. Wie oft ed doc gefdrieht, daß diefe halb di. 
plomatifhen Perfonen, die Eonfuln, den Regierungen Verlegen. 
beiten bereiten ! (4. 3.) 


, Großbritannien: 

Englifhe Blätter fhreiben: Die Entſcheidung des Haufes 
der Lords in Sachen von D’Eonnell und Genoffen kam Freun. 
den und Feinden der Angellagten völlig unerwartet. Die emtr 
fheidenden Rechtögelehrten waren die jepigen und ehemaligen 
Richter und Eordfanzler, die im Haufe figen: Lord Fondhurft 
(der jetzige Lorbfanzler), Lord Brougham, Lord Gottenham, 
Cord Campbell und Lord Denman. Mit I gegen 2 ( die 3 Letz⸗ 
teren gegen die 2Erften) wurde die Entideidung gefällt. Es" 
war Sorgfalt für die Reinheit der Rechtsſpreddung und für 
Fernhaltung aller Parteirüdfichten, was den jegigen Cord Präs 
fidenten ded Geheimenraths, Lord Wharncliffe, beftimmte, darsı 
auf zu dringen, daß die nicht rechtsgelehrten Lords, die weit! 
zum größten Theil Toried find, fih der Abftimmung enthals: 
ten. Dafür wird aber aud er und das ganze Kadinet vom 
der ultratorgftifhen Morzing- Port der Pflichtvergeffenheit, der 
unverftändigen Milde angejhuldigt, aus der: nichts hervorgehen 
fönne, ald Wiederbelebung der Repealagitation in alter Kraft, 
Die Times dagegen, obwohl fie andeutet, daß die drei Whig⸗ 
Lords, melde die Mehrheit bildeten, Parteigründen Einfluß! 
auf ihre Entſcheidung geftattet haben mögen, hofft, die. Frläns: 
ber werden aus biefer Entſcheidung erfegen, daß England, wie 
in diefem Falle dad konſervative Haus der Lords, nur Ger 
rechtigkeit wolle. Der minifterielle Standard bemerft, ber 
Staatöprozeg werde dod Die gute Wirkung haben, dag Di" 
Eonnell für die Zufunft von den „„Riefenverfanmlungen’’ abs: 
ftehen werde. (Die Umftoßung des Urtheils beruht näm 
li blos auf formellen Gründen, auf einen Formfehler im 
Urtheilsſpruch; dad Materielle des Urtheils, daß eine itrafbare: ° 
Verſchwoͤrung Rattgefunden habe, ift auch ven denjenigen um: 
ter den Richtern, welche für Berwerfung des Urtheils ſtimm⸗ 
tem, tbeild‘ ausdrüdlih anerkannt, theild nicht beftritten wor⸗ 
den): Daß die Wbigblätter die Freiſprechung mit Jubel aufs 
nehmen, verfteht fih von ſelbſt. — Im FIrland haben die: 
Behörden noch Zeit, Vorſichtsmaßregeln zur Crhaltung ber 
Ruhe zu treffen, ehe die Gefangenen freigelaffen werben, denn 
biegu ſind noch verfwiedene Förmlichteiten erforderlich, Wahr 
ſcheinlich werden: fie bei dem Lordkanzler um einen Habeascor« 
pusbefehl einfommen: (Schw. iM.) 


Fraufrei. 

Paris, 7. Sept: Die brfriedigendften Nachrichten machen 
heute in allen Sreifen die Rede: Die Ausgleihung der Zwir 
ftigfeit mit England wird als eine Thatſache verfünder, und 
zur Beruhigung der Öffentlihen Meinung über den Tadel 
d'Aubigny's fol derfelbe mit einem höheren Grade bekleidet 
werden. Auch beflätigt es ſich, daß d'Aubigny ſchon vor drei 
Monaten von Tahiti entfernt wurde und ein Kommando auf 
einer andern Inſel führt: Die Thronrede der Königin von 
England, ven der ein Auszug auf telegr. Wege heute hierans 
gefommen ift, fol fehr günftig für den Frieden lauten und die 
gewiſſe Hoffnung ausſprechen, daß die innige Freundſchaft zwi⸗ 
ſchen — und Frankreich durch nichts erſchüttert werden 
wird. Das Urtheil O' Connells iſt durch den Pairshof gänz 
lid) faffirt worden; es iſt alfe eim neues Progeßrerfahren no 
thig, und daß dieſes nicht vorgenommen werden wird, ifl’ger 
wiß. O' Connell iſt durch diefe Entſcheidung eine glänzende 
Stellung bereitet, er hat mehrere Monate in Kraft eines Urs 
theils Im Gefängniffe zugebracht, das ‘son der höchſten Juſtan 
für ungerecht umd"ungiltig erflärt worden ift. Sem Triumph 


ald Mann des Wollt und als“ Märtyrer der guten Sache ift 


sollftändig,. und es hängt nun von ihm ab, wie er denfelben 
benugen will. Man bat fortwährend ernſtliche Beſorgniſſe, daß 
das Minifterium Peel auf die Dauer diefem harten Schlage 
nicht widerſtehen, fondern fallen, wird. Die Reife des Königs 
nad; London ift num eine ausgemachte Sache; alle Vorberei⸗ 
tungen werden mit großer Thätigfeit wieder aufgenommen. — 
Man erzählt bier, der Herzog von Borbeaur wolle fi mit 
einenv Meinen Hofe angefehrmer Legitimiſten zu gleicher Reit 
von Venedig nah London begeben und dur Wiederholung der 
Manifeftation von Belgravefgnare eine. Gegendemonftration 
machen. Wahrſcheinlich dürften jedoch dieſesmal weder das 
franz. noch das engl. Kabinet der Sache ſo ruhig zuſehen. — 
Es herrſcht überhaupt eine große —— und Thaͤtigkeit 
unter den Legitimiſten; ſie rechnen auf nichts weniger, als bei 
den nädften allgemeinen Wahlen an hundert Abgeordnete ihre 
Partei in die Kammer zu bringen. Die reichen Grundbeſttzer, 
meift Legitimiften, wenden zu diefem Zwecke bereits alle Mittel 
an. Ein wefentlihes Hindernig ift nur der Mangel an Geld, 
da der Prinz perfönlic nicht reich iſt, und diejenigen Häup- 
ter der Partei, die bis jegt Durch 10 Jahre Geld hergegeben 
baben, anfangen, müde zu werden und zurüdhalten. 4, (8. 3.) 
Preußen. 

Berlin, 5. Sept. Den neueften Nochrichten aus Königs. 
berg zufolge war der Monarch im Begriff, in Geſellſchaft des 
Prinzen Karl von Bayern die Reife nad kithauen fortzufegen 
und auf derfelber Infterburg und Tilit und die Geftüte von 
Zrafehnen zu beſuchen. Zugleich erwartete ver König die Rück⸗ 
kehr ded von Erdmannddorf aus nach St. Peterdburg mit ei» 
ner Einladung an die Kaiferin, in das fchlefifhe Gebirge zu 
fommen, a ngenen Courierd. Im Fall die hohe Frau jene 
Einladung: nah dem ihr gemachten Borfchlage und der ihr zu— 
gleich angegebenen Reiferoute angenommen - bat, beabfichtigte 
der König mit dem Prinzen von Bayern der hohen Reifenden 


biH Memel entgegen zu gehen und fie fobann bis Erdmanns- 


dorf zu begleiten. Bon Erbmannsdorf gedachte Ge. Maj. der 
Köniz, ſich nah Iſchl oder Tegermfee zu begeben, um die Koͤ— 
nigin- abzubolen und mit höchfiderjelben ſodann nah Magdes 
burg zu: reifen. Unter: diefen Umftänden würden wir ten Kö: 
nig zugleich mit der Königin erft am Ende diefed Monats wie- 
ter in unferer Hauptitadt ſehen. — Geſtern traf der Gabi: 
netöfourier der Rönigiv von England bier ein und; die: bei dem 


auswärtigen Amte abgegebenen Depeſchen wurden ſogleich wie; 


dersdurd einen Feldjäger dem Könige nad Fithauen nadıges 
endet, ‚ (Fr.D.9.4.3:) 
Königsberg, 3. Auguft. Leider ward unfer Feſt durch 
ein traurige& Ereigniß, deſſen Runde fidy bei der Grundftein« 
legung blitzſchnell verbreitete, noch zuletzt ſchmerzlich getrübt. 
Schon vor dem Feſte hatte die unüberlegte Aeußerung eines 
hieſigen ſonſt höchſt achtbaren Kauſmannes dem Iheaterdireftor, 
Hm. Tieg, Veranlaſſung zu einer Anzeige gegeben; geftern 
führte eine ähnliche, im trumfenen Muthe vorgebradte finn- 
lofe Bravade des Referendars S — e aus JInſterburg noch 
traurigere Folgen herbei, indem fie Veranlaſſung zu einem 
Duelle gab, in welchem er von dem Ingenieur⸗Lieutenant C—d 
erfhofen wurde. Es ift dieß ein. um ſo traurigeres Ereigniß, 
ald ed wirflüh, mur die Folge eines völlig ohne Bewußtſeyn 
vorgebrahten Geſchwaͤtzes iſt, das alle übrigen Anweſenden 
a dend überhörten, welches aber nicht zu. dulden der 
feiner ‚Uniform ſchuldig zu. feya glaubte. Es ſcheint, 
als hätten die Studenten eine Worahnung von der Möglichkeit 
folder Rekontres gehabt, indem fie ſich bis zum legten Magen» 
blicke geweigert hatten, an dem heute Abend ftattgefundenen 
Balle Theil zu nehmen, wozu vom Senate 500 Offizierbillere 
It worden waren (Aſch. 3.) 
arienwerder, 7. Sept. (A.Pr.3.) Der Finangmi: 
nifter Flottwell bereifte während der Tage des 26. bis 29. v. 
M. in Begleitung des Regierungspräfidenten von Nordenflycht 
die: werfhiedenen Riekerungen von Thorn bis Marienwerder 


fowohl rechts ald links der Weichfel und nabm diefelben theils 
land«, theils ftromfeitig in genauen Augenfhein, den geſunke⸗ 
nen Muth der Merunglüdten durch einſichtsvollen Rath, wie 
durch milde Worte aufrichtend, zunäcft zwar auf die eigenen 
Kräfte ald das ficherfte und nadtbaltigfte Mittel zum Ueber: 
winden erlittenen Unglüds hinweiſend und zu angeltrengter 
Thaͤtigkeit ernftlih anmahnend,- wo Diefe aber dennody nicht 
austeſchen mödten, Hülfe und Beiltand verfprehend. Das 
Bild, welches fich fait überall darftellte, wurde von ihm felbft 
ald ein höchſt betrübendes, und der durch die Fluthen angerich— 
tete Schaden als. unermeßlih erfannt. In jeder Rıederung er: 
blickte das Auge theild durchbrochene, theils in faum zu: be- 
ſchreibender Weiſe befchädigte Dämme, gänzlih vernichtete 
Ernten, deren in diefem Jahre vorzugdweife reicher Ertra 
unter Schlamm, Kies und Sand begraben liegt, weite, Bi 
tief unter Waſſer ftehende Fluren, zu deren Beltellung vor 
dem Winter jede Hoffnung aufgegeben werden muß, den Eins 
fturz drohende oder doch hart beſchädigte Gebäude, unzählige 
eingefallene Schornfleine, abgemagertes Vieh und betrübte, mit 
banger Sorge in die Zufunft blidende Menihen. Erhebend 
war Dagegen bie ruhige und dharafternolle Haltung der Nie: 
derungdinjaffen,, welde jede unbefcheidene Bitte zurüdhielt, 
ihr freimilliged Erbieten zu‘ jeglicher Anitrengung und Entbeb: 
zung und die danfbare freude, womit dad Verſprechen Sr. 
Exrc. entgegengenommen wurde, zu Wiederherſtellung der Dams 
me, wie zur Ernährung von Menſchen und Vieh durch Zus 
wendung von Arbeitöverdienft inſoweit Hülfe gewähren zu 
wollen, ald die eigenen Mittel und Kräfte ſich als unzuläng« 
lid) darftellen würden. — 
alien. 


I 

Bon deritalienifhen Grenze,5. Sept. Man 
erfährt aus Trieft, daß der Fürft Staatskanzler von Deſterreich 
allen fremden Eonfuln bereit Audienz ertbeilt hat. Außer meh. 
tern italienifhen Souveränen wird auch Cardinal Lambruschini 
in Trieft erwartet. Ge. faif. Hoheit der Vicefönig wird erft 
in Görz Sr. Maj. dem Kaifer feine Aufwartung maden und 
den all⸗ rhoͤchſten Hof nah Udine und bis nad Ponteba begleis 
ten. Der franzöfifche und der englifhe Gefandte am faijerli« 
hen Hofe find ebenfalld in Trieft angefommen und in dem 
Gafthaufe „Principe Metternich““ abgeſtiegen. Man glaubt, 
daß in Trieft Verhandlungen wegen der italienifhen Wirren 
ftatt haben werden. Aus Venedig wird gefhrieben, daß die 
Commiffion zur Unterſuchung der in die Erpedition von Ca⸗ 
fabrien und in die Umtriebe der italienifhen Revolutionäre 
verwidelten Individuen in ihren Arbeiten mit Eifer fortfährt, 
und daß fie bereies nicht unmwichtige Reſultate erlangt hat. 

Allg. tg.) 


Zürfel. 

Konfantinopel, 8, Aug. Die Rahribt von dem Mir 
niftermechfel in Athen bat die Pforte mit neuen Beforgniffen 
erfüllt. — Aus Alerandrien wird die Rüdfehr Mehemed Ali’s 
berichtet. Der Vicefönig hat allen fremden Eonfuln feitdem 
Audienzen ertheilt, jedod von den in’ Umlauf gewefenen Ge« 
rüdhten über feine Abdanfung und den fie begleitenden Umftän: 
den feine Erwähnung dabei getban. — Die Fregatte Amazone 
bat ſchon durch ihre (Flagge, dann aber auch durch ihrem zierli- 
den Bau die allgemeine get vr gezogen. (A. 3.) 

Deutſchlaud. 


Fuldaiſche Schnitter und Dreſcher, die zur Erndtezeit ſchaa ⸗ 
renweiſe ihre Ortſchaften verlaſſen, um etwas zu verdienen, 
hatten ſich zum Kirchweihefeſt in Weiskirchen am Taunus ver: 
faummelt, dort ſich berauſcht und geriethen in Zwiſt. Die Ber. 
mittelung Weisfirchener Bürger machte die Sache nur ärger ; 
die Fuldaer wendeten fi gegen die Friedensſtifter und vers 
mwundeten ‘mit Meſſern und nfen gegen 7 bis 8 Perfonen 
nicht. unbedeutend, Nur ber Uebermacht der herbeieilenden juns 
gen. Burfde aus Weiskirchen, die den Borfallerfahren,. gelang 
ed, die: Wüthenden zurüdzutreiben,, von denen vier zur Haft 
gebracht wurden. 


Königt. Hofe und Rational, Theater. 
Sonntag den 15. Gept.: „Marie die 


Tohdter des Renaimenss," fomilhe , 


Dper von Donizetti. 
Koͤnigl. Hof⸗Theater⸗ Inten danz. 


emden⸗ Anzeige. 

(Baper. Hof.) Schüll, Part. a. Augsburg. 
Montromer, Rent. aus Irland. Baron 
v. Schöpping, k. ruf. General. Eyris, 
Rent. a. England. Lachovary, Dffizier aus 
der Wallachei. 

(Botd. Hirich.) Sonnenſchmid, O. A. Rath 
a. Greifäwalt. Solagenteufel, Rittergutss 
beſther a. Peglis. Gaudy, Rent. a Paris. 
Minifter Cor u. Reut. Willams u. Kinip, 
Rent. a. England. 

(Gold. Hahn.) Frhr. v. Elofen a. Gern. 
Hintergruber Stadtſchreiber a. Eichſt adt. 

(Schwarz. Adler.) Dalgas, Kaufmann 
o. Livoruo 

Eold. Kreuz.) dv. Betcher, k. ruſſ. Baus 
infpeftor a Petertburg. Gaiſer u. Stupfel, 
Kauft. a. Lyon. j 

{Di. Zraube.) Giorgi, Part. a, Trient. 

Stachusg.) Aucter, Landgerichtsarst a. 
Bogen. Dr. Steinmep, Logs Arzt a. Niirn: 
berg. Meinel, Eteiger a. Waſſeralfingen. 
Kim. Hohl, Reg.Rath Dr. d. Aborner und 
Stud, — a. Augéburg. Jorz, 
Dfarrer a. Bercting. Bunte, Stud. a. 
Lippe: Dettmold. Königer, Kreisbaumeifter 
a. Darmfladt. rauf, Baudirektionsaſſiſtent 
a. Seppenheim. Näf, Part. a. Et. Ballen. 
Kuchner, Kfm. a. Peſth. Burkardt, Stud. 
a. Baſel. Anti, Advotat a. Bern, 


Geſtorben in Münden. 

Magdalena Roft, Verwalterswittwe, 75 
J. a. — Eliſabetha Breitihaft, Stein: 
drudersiran, 34 I. a. — Aunag Genen 
Megmeifterswittwe von Rofenbeim, 78 3. 
Walburga Scharl, Pfründnerin, 80 %.a. 
Pau Prifling, Soldar vom Yuf.Reg. 
König, aus Nabburg, 45 3. a. 


2736 (84) 


Einladung 

zu einem Haupticießen, 

welches am 4. und 5. 
Dftober d. 36. Inter der Leituug der Der: 
ren Schutzenmeiſter Tatio und Klob 

von Untergeiblierem gegeben wird, 
Das Beſte auf dem Haupte ift 25 fl. 
je agie 4 Auf dem Brüde 25 fl. und 8 
ahnen. Stechſchüſſe find 4, und auf dem 
Glaͤcke Tönen 100 A 24 fr. grlauft werden. 
Ubarzogen wird mad ber Hälfteder Schuß: 


zahl. 

Die näheren Beftimmungen ſind in dem 
Papihreiben enthalten undiim Schutzzenlo⸗ 
fale durch Anſchlag bekannt gegeben. 


Fu diefem Pauptihiehen ladet fümmtli- 


be Herren Echüpen des Ju- und Auslandes 
höfihft ein 
orſtadt Au bei Münnden, Yen 
6 
Bierbrauer von Münden und 
Beflger der Schießflätte in der 
Vorſtadt Hu 


2734 Em fehr orbenttiches Madaen in 


mittiern Jahren, mit fehr guten Zeugniſſen 
verfeben, Die immer bei Kiudern war, ſucht 
auf das Biel einen Plap zu Rindern hier 
oder auf dem Lande. Das Uebrige in 'der 
Lederergafle Nr. 18 über 8 Stiegen. 

2887. (2aı Ein 7 Saub langer und 8 
Edub breiter Diva mit 40 Federn ıc. 2. 
if .. Mangel an Plap idillig zu derkau⸗ 
gr. . Mebr. 


1134 


Bei Georg Franz in Münden, Peraſaaaſſ⸗ Nr. 4, ift forben angefommen: 
Die erfte Lieferung vom 


Wörterbuch 


angewandten 


Mathematik. 


Gin Handbud) 
zur Benutzung beim Studium und Betriebe derjenigen Biffenfchaften, 
Künfte und Gewerbe, welche Anwendungen der reinen Mathematik 
erfordern. 
Zugleich als Fortfetzung von 
G. ©. Kluͤgel's Woͤrterbuch der reinen Mathematik, 


£ im Bereine 
mit mebreren Gelehrten und Praftitern bearbeitet 


G U, 


Sabın, 


j Dr. philos. und Lehrer der Marhematif in Leipzig. 
Dieb Werk erfeint in 9-10 Lieferungen, eine jede von circa 10 Bogen Leril.Dft, . 
Velinpap., nnd wird 40-42 Tafeln Abbildungen ımtbalten, Ale 5 Wochen erfdeint eine 


Lieferung zum Preife von 4 fl. 21 fr. 


Da nunmehr das gegen den E. Kämmerer 
und KriegsminifterialeSekrerär Frhru. Mar 
zımifian dv. Lerchenfeld-Aham ergangene Er— 
keuntniß auf Einleitung des Univerfalfonkur: 
ſes Die Rechtstraft beicritten bat, ſo werden 
die deßfallfigen gefeplihen Edittstage wie 
folgt, feflgeiept:: 

1, Bur Unmeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Nachweiſung auf 
Mittwoch den 46. Oktober I. %e,, 

1 zur Wordringung der Einreden gegen 

die liquidirten Forderungen auf 
Montag den 25. November I. Is., 
I. zur Schlußverbandlung und zwar: 
a) aur Replik auf 
Montag den Se 1. 38., dann 
b) zur Doblik au 
. Montag den 30. Dezember I. %6., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, in der hie: 
gen Landgerichtskanlei. 

Es werden hiezu ſammtliche Gläubiger des 
Bemeiufbuldners unter dem Mebtsnamtheile 
andurd vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am eriten Ediktstage den Ausſchluß der Kor 
derungen von der gegenwärtigen Gantmaffe 
das Nichterſcheiuen an dei übrigen Edikts— 
tagen aber die Ausſchließung mit den an 
benfelben vo zunehmenden Handlungen zur 
Folge babe. 

Das Ultivermögen bat art gerichtlicher 
Ehägung einen Werth von 23,080 fl. wäh: 
reud die jept befannten Daffiven 83,147 fl. 
betragen, 

Dieber werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchutd⸗ 
ners in Händen haben, aufgefordert, foldes 
bei Vermeidung nodmaligen Erfapes vorbe · 
hattlich ihrer Mechte, bei Gericht zu über: 
geben. 

Weilheim am 26, Auguſt 1844, 

Königliches Landgeridht. 

(L. S.) Moll, Landricter. 





2571. er) Iſarvorſtadt, in der Poly: 
ſtrabe — im Neubau, H8.Nr. 6 Lit. a u.b 
find fommendes Biel Michaeli mehrere mitt» 
fere umd auch Feine Wohnungen, mebft allen 
Brauemlichteiten, gegen billigeBinfe zu ver- 
mietben. D. Uebr. 


2708. 
Kartoffel:Branntweinbrennerei« 
Requifiten « Verfleigerung. 

Samftag den 14. September, Nach- 
mittags 3 Uhr, wird in dem Kaffechaufe im 
der Faltenan nächſt der J, Maiex'ſchen Bes 
derfahrife an der Parlachingerflraße eine 
Kartoffel-Branntweinbrentereis Worrictung 
auf 4 bis 8 Swäffel mit Dampfteilel, böl« 
jenem Breuriaß, Borwärmer und Zufellaß, 
Kartoffeldampifäfler, Mühle, Gährbetside, 
Branntweinfäfler ıc., im Ganzen oder theils 
weife an den Meiftbieteuden verfleigert. Der 
Dampftefiel, 7 @bub lang, eignet fi auch 
für eine Färberei oder fonfligen mebanifhen 
Betrieb. Die Bottiche dienen aud zur Auf: 
bewahrung der Zreber für Mühleute, |. &r 


Tourse vor und 
. Börse, 
> [29-.Aug.184& 


Münchener 
Börse, 


Papier. |Geld. A. Course derf Brief Geld. , 
3 Stantspapiere, 


auf der 


12.Sept.1844. * 


Augsburger 
örke, 





—— — 


K. Bayerische. 
Obligat, a8", p-[101%/, [101% 







401 '/, 14101’, 





730 |726 |Bank-Act. rl. S.j780 
K. K. Oestreich 4 
448 |112%,|Metalliquen k5p . 
10®°/, detto a 4p.|102°/, 
79'/ detto A 8p. 
1840 1638 nk-Act. 
77 ILudw.-Kanalact 


408'/, |107'/,[burgeractien pr. 


Ducaten holländ, 
9,46 |Friedrichador ' 
2,81 20Fr Stück pr.St.| 9,80 


2748 © wird auf. das Biel Migacli eine 
fen ordentliche Rinosmaad gefaht. D. Ur: 


Rerigirt mit Verantwortlichleit des Verlegers Becrg Srany, Buchhändler in Münden, Perufagaffe Ar. 4 


Sonntag 








Nr 239. 


Der Baperifche 


e Landbote eriheint täglich in balben, nah Umftänden in gangen Bogen, und wird bier und in Mugsburg. Machmittagb 5 Mbr 


* 


Muͤnchen, den 15 Sept. 1844 


Landbote. 





' Fe den andern Tag ausgegeben, Inſerationdacbüht iſt 2 fr. für die Ifpaltige Petitzeſle. Auskunft ertheilt die Erpebition unentgeldlich. Intereffante 
Mirrheiftmpen werden gerne angenommen und angemeflen verwendet, — Det Abonnements» Preis Ik 


in Munchen in der Erpedition ded Landboten, Perufagafle Mr 4, 
Janziährie fl. 2, 42 fr., balbjäheig fl. 1.30 fr, vierteljährin A. — 45 kr. 


Bapern 

München, JA. Septbr. Geſtern Morgens gegen 7 Uhr 
ſtarb hier der Generallieutenant Herr franz Freiherr von 
Hertlina, ehemaliger Kriegsminiſter, Lönigl. Kämmerer, 
Snhaber des Inf. Reg. Nr. 15, des, Verdienftordens vom: bi. 
Michael Großfreuz, des Militär. Mar: Fofepb:. und des Ber: 
dienfterdend der bayer. Krone, Ritter, Ludmwigordend Ehren: 
freuz. der. £ franz. Ebrenlegion Offizier, des Ef. öfterr. Leo: 
polderdend, des kaiſ. ruf. weißen Adler, des St Annaordens 
2. Klaffe, und des f würtemb. Friedrichordens Ritter. 

Münden, IM. Septbr. Morgen Sonntag den 15, d#. 
Mis iſt in Neuhofen Kirhweibe. Der dortige Gaftwirth bat 
für Bedienung feiner Gäfte auf das Beſte geforgt und es läßl 
fich ein zablreiher Beſuch mit Recht erwarten, da diefer dus 
Kerft angenehme und freundliche Unterhaltungsplatz in der naͤ⸗ 
bern Umgegend Münchens duch feine ſchönen Anlagen, durd 
feine herrliche Ausſicht, welche man von ba genießt, gewiß nichts 
zu wünfcden übrig läßt Daß verbreitete Gerücht, ald würde 
von einem vermögliben Engländer in der Gegend von Neus 
bofen ein großartiges Luſtſchloß erbaut werden , ift gänzlich 
ungegründet. , j 

Demde rg, 11. Septbr. Nach Ausſage eines hier jo eben 
von Reipzig gefommenen Reifenden fol geftern Plauen in vol« 
‚fen Flammen» geftanden, und gegen 460. Häuſer bereits abge: 
brannt geweien feyn. . 

Würzburg, 9. Sept. Eine heute Morgens von Werts 
heim eingetroffene Staffette bringt und die Nachricht won dem 
eftern Abend gegen 7 Uhr dortfelbit erfolgten Eintreffen un: 
Bi Sänger. Auf der ganzen Fahrt von bier bid Wertheim 
"begleitete die beiden Dampfboote der Jubelruf der Uferbewoh« 
ner. Der glängendfte Empfang jedoch war ihnen in Wertheim 
vorbehalten. Unter ſtürmiſchem Zubelruf und Böllerfalven dort 
landerd, fahen fi die Sänger von einer zahlreichen Deputas 
tion der. iedertäfel und fonftiger Bewohner Wertbeimd em⸗ 
pfangen und nad) eimem herzlichen „Willkommen““ durd die 
reich mit Fahnen, Moosgewinden, Guirlanden ıc. verzierten, 
gleichſam im bräntlihem Schmucke erglängenden Häuferreihen 
zu den Pforten ded Rathhauſes geleitet. Einen befonders im+ 
pofanten Anblid gewährte dad mit Einbruch der Nadıt anlan: 
gende Danıpfboot , dad von Frankfurt fommend, die Mitglie- 
der der dortigen Riedertafel,. fowie der meitern Umgebung dem 
langerfebnten Feſte zuführte, Von ferne ſchon fein Derannahen 
dur bengaliſche Feuerfäulen von rotber, grüner und weißer 
Farbe verfündend, erbielt der ganze Schiffsraum durd eine 
Anzabl dunkelrother gläjerner Leternen, welde fi im Glanze 
der Waſſerfläche abfpiegelte , eine wahrhaft magiſche Beleuch⸗ 
tung. Der Abend vereinte fänmtlihe Sänger in der großen 
Fenhalle, von wo aus nad einigen fröhlichen Stunden Lie meis 
ften ihr Lager fuchten, um neu eritarft den heutigen Feſtmor— 
gen zu begrüßen. Leider wurden, da geſtern ein Hinderniß dad 
zu Berg fahrende Dampfboot in Lohr zurüdhielt, und aus 
diefem Grunde fein Dampfboot von hier nah Wertheim ab+ 
geben fonnte, viele Perfonen wider Willen von dem Beſuche 
dieſes Gängerfefted abgehalten. 

Es haben fi in neueſter Zeit falfche bayeriſche Guldenftüde 
mit der Jahreszahl 1838 im Umlaufe gezeigt, welche mit fals 
ſchen Stempeln geprägt find, einen den ächten Stüden ganz 
ähnlichen Rand baben, und aub im Klang und Farbe nicht 
wohl von dem ädhten zu unterjdeiden find. Die unverfennba- 


| 


Durch die Konigl. Woftämter balbjährig bezogen ı 
im I, Rasen fl. 2. 28 fr. im IE Rayon fl. 2, 44 fr., im III. Ravon fl. 2. 50%. 


ren Zeichen ihrer Unächtheit find jedoch: 1) die ſchlechte ra: 
»irung ded Kopfes, welder jenem auf den ähten Stüden ganz 
unäbnlih und auch viel Meiner N; 9 auf der Meverd oder 
Kopfieite in dem Worte GULDEN der Buchſtabe E, welchem 
der mittlere Querſtrich fehlt. (Snt.BL vv. Oberb.) 

Der Schul» und Kirchendieuſt zu Oberding, Logs. Erding, 
mit einem Einfommen von 408 fl. 3 fr. mird demnächſt ver: 
lieben werden. Bewerber um diefen Dienft baben ihre mit 
den vorjsriftämäßiger Belegen verfebenen Bittgeſuche binnen 2 
Wochen vom 8, d. an bei der fol. Diſtriktsſchulinſpektion Er: 
ding I. in Wartenberg einzureichen. 

Der Schul: und Meinerdienft zu Lohkirchen, Logts. Neu: 
markt, mit einem Einfommen von No fl. 3914 fr. wird dem 
nähft befegt werden. Bewerber um diefen Dienft haben ihre 
Geſuche mit den vorſchriftsmaͤßigen Zeugniffen belegt, binnen 
3 Wochen vom 8. d. an bei derf. Diftriftöfdhulinfpeftion Neu— 
markt in St. Veit einzureichen. 


Welthändel, 


Spanien. ' 

Madrid, I. Septbr. Das Minifterium rechnet auf eine 
große Majorität in den Kammern : die progrefliftifche Partei 
hat dad Terrain ganz aufgegeben und wird diefe® Jahr nur 
eine ſchwache, wenig gefährliche Oppofition bilden. Obwohl am 
Vo rabende der Wahlen, die am 3. beginnen, it die Stadt doch 
volfommen ruhig, des Nachts durchziehen noch Patrowillen die 
Straßen, mehr aber der Drdnung und Sicherheit halber, ale 
wegen Furdt vor Aufftänden. Das Minifterium ift ganz un: 
bejorgt, der Geiſt der Truppen vortrefflih. — Man erfährt 
jet, daß dad Haupt der progreffiftifchen Partei, Eortina, nur 
deßwegen fo ſchnell nach Frankreich abreiste, meil er fürdptete, 
man werde ibn, wie @ardero, nach den kanariſchen Inſeln 


verbannen. (8. 3.) 
4 Großbritannien. 

London, 6. Gept. Die Times fagt über O’Eonnells 
Freiſprechung unter Anderm: ‚Ueber die Sache im Gaazen 
war feine Weinungtverfhistenteit unter den Richtern. Es ift 
Mar, daß eine oder Der andere Anklagepunkt ein wirkliches 
Verbrechen conflatirte, ‚und daß darauf bin gegen. O' Coanell 
entſchieden wurde. Dieß ift die Anfiht vom Standpunkt der 
gefunden Vernunft. Auf der andern Geite fommt die geſetz ⸗ 
lihe Schwierigkeit. Die Anlage enthielt gute und ſchlechte 
Punkte, das Urtheil aber Mügte fi auf Die ganze Unklage. 
Nun fam Baron Parke umd die Minorität und fagten die ſchlech⸗ 
ten Punkte machen aud die guten unfräftig, Lord Tindal ‚aber 
und die Majorität fagten, die guten Punkte. ſchlagen die ſchlech⸗ 
ten. Die andere Sd,wierigfeit lag in der Jurplifte. Es gibt 
gefeglidh Hilfe in diefem Fall, jagte eine Geite der Richter⸗ 
anf, es gibt feine, Die andere. Wer foll entſcheiden, wenn 
die Gelehrten felber umeinig find?’ Die Times fpricht dann 
ihre Meinung aus, O' Connells Verurtheilung fey materiell 
eine gerechte. formell; aber eine ungerechte geweſen, und fährt 
fort: „Wie dem immer ſey, O'Eonnel iſt frei, oder wird es 
wenigſtens in einigen Stunden jeyn. Er bat nun die Rolle 
zu wäblen, welche er bei einer jo wichtigen und ruhmreichen 
Gelegenheit fpielen will. Wird er heiter und majeftätifch, oder 
drobend und entrüftet fenn, wird er verzeihen oder donnern, 
lächeln oder die Fauſt ballen, ganz; Irland dur ruhige Doc» 
berzigfeit in Erftaunen fegen, oder fofort das Werk der Wier 
dervergeltung beginnen? Wir zweifeln micht, daß er feine Rol ⸗ 
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le gebührend überlegen wird. Es iſt eim Lritifcher Moment, 


aus welchem man viel machen fann, wenn berielbe, aus es. 


bandhabt wird; viel fann gewonnen, vieh verloreg werden; 
er muß etwas thun, was fehlagend- und eindringlidy wirkt 


Und die Wahl muß gleich getroffen werben, denu die Befängs- 


nißthären öffnen ſich und die erregte enge harrt draußen. 
Hr. D’Gonnell follte wirflid Zeit zur Weherfegun ‚haben, und 


noch 8 im. @rfängniße, rg dürfen,‘ - Bu Schluſſe 
ee ld noch Tabak, Enid darauf, daß die Jr: 
finder jet gefehen hätten, wie ihnen in England unparteiliches 
Hecht zu Theil würde, und berührt daber den Umftand, dag 
die Lorde Denman, Campbell und Cottenham Mbige find, 
nur feife, ohne ihm für's erfte weiter zu urgiren. Das Chros 
nicle ſagt: „Wir haben immer angenommen und aurgefpro- 
dien, dieß würde der endlihe Erfolg in O'Eonnelld Sace 
feon, müffen aber geftehen, daß a Hoffnung mandhmal 
mit Befürdtung vermiſcht war. Als wir indeffen die Gründe 
vernommen hatten, mit welchen die Majerität der Richter das 
Urtheil unterſtützte, waren wir non der Verwerfung deffelben 
volfommen überzeugt.’ Die Behauptung der Majorität der 
Richter, man mülle annehmen, das Urtheil ftügte ſich auf Die 
guten und nicht auf die fchlechten Punkte, ſey deßhalb falſch 
und unftatthaft, weil ſich heraus geſtellt habe, daß eben die 
Punkte, auf welche fi das Urtheil vorzüglich Hügte die ſchlech— 
ten ſeyn. (9. Poſtz.) 


Paris, 8. Sept. Die Angabe der Oppofitionsblätter, daß 
in Folge der Ausgleihung der otabeitiihen Frage Derr von 
Aubignyg von feinem Poften zurüdberufen werde, ift grundlos. 
Die Genugtbuung gegen, England, fo, weit fie diefen Offizier 
beirifft, beſtoht darin, daß: die Gefangenfegung Pritchards nun 
aud von der Regierung, wie ſchon vorher von Kapitän Bruat, 
getabelt wird, Außerdem erhält Here Pritdard, wenn ſich 
berausftellt, daß er. durch die erlittene Behandlung in feinen 
materiellen Intereſſen benachtheiligt wurde, vom Frankreich ei⸗ 
ne Geldentihädigung. Wie zu erwarten war, ſchreien die. Op⸗ 
pofitiondblätter wegen. diefer Ausgleichung über ſchmachvolle 
Jaſamie;““ nah ihren Behauptungen hätte, Franfreic wegen 
des Benchmend Prithardä: das Recht gehabt, von England 
Genugthuung zu fordern; überhaupt dürfte dann die franzöſ. 
Reyierung nie dad Benehmen eines ihrer Agenten verläugnen, 
wenn es dem franz. Eroberungsgeifte entſpricht; die übermü« 
tbigfte Gewaltthat würde durch diefe Entſchuldigung gerechtfer⸗ 
tigt: Ein franzöſ. Streifkorps wurde von den Eingeborenen 
angegriffen, weil ed: einige Weiber. rauben wollte; die franzöf. 
Oppofitiondblätter aber. verlangen von Pritchard Genugthuung 
auch: für daß bei diefer Gelegenheit gefloifene Blut der Weiber 
räuber, Wollte man im dieſe Tendenzen eingehen, ſo könnte 
der Friede. feinen Augenblick foridauern. Da müßte aud Bel 
gien militäriſch befegs werden, weil es, der Zurückweiſungen 
durch das eigenſüchtige Intereſſe der: franz. Bewerbtreibenden 
mude, ſich dem deutfchen Zellverein in die Arme geworfen und 
fo eine. undankbare Tochter der liebenden. Mutter Frarfreic 
geworden. — Mit Maroffo ftehen wir, beim Licht befehen, 
vody. auf demfelben Punkte, wie. vor der Schlacht von Isly 
und den Belhießungen von. Tunger und. Mogador. Die fa 
natifieten. Barbaren find nicht im. Mindeſten gedemüthigt, - und 
Abdselsftader fann noch immer Algerien beumrubigen. (S. IM.) 

Paris, % Gept. Der Moniteur berichtet aud Malte vom 
&: Geptbr. : Der Gourier aus Imdien, der- bier: feit 8 Tagen 
erwartet. wusde, iſt dieſen Morgen angekommen, nachdem er 
Bombay am 10.Juli verlaſſen hatte. Er.bringt nichts als die 
Nachricht von dem Aufitand eines: der Rigimenter von Ben— 
gaben, den Verluft von. ungefähr 80: Schnittern und irregukis 
ren. Reitern, die bei. Shifapore vom Feinde überfallen wurden, 
und: die Hoffnung. auf reichlide Ernten. Lord Ellenberough: er⸗ 
wartsie zu: Calkutta die Unkunft feimes Nachfolgers, Am 28: 
Mai d. Irs, dem leiten Datum. der Nachrichten aus China, 
war. Sir Henry Pottinger im Begriff, nach Bombay abzuge⸗ 


ben. — Dem Toulonnais. wird aus Magador vom 2%, Aug. 
berichtez, daß man der Juſel Mogador den Ramen Infel 
Jeinville gegeben habe. Der Prinz wollte auf dem „‚Pluto’ 
nad Europa zurüdtehren. Zu Dran ging das Gerüdt, daß 
die 25,0 Reiter. des Sohnes des Kailerd Abdelrbaman, nach⸗ 
dem fie von den frarz. Truppen am Joly fo übel zugerichter 
worden waren, bei ihrem ungzerbneten Rüdzuge von den Ras 
bplen und Berbern angegriffen worden feyen, "die ein furchts 
bares Gemegel unter: ihnen anrichteten. — Der Sciffelieute: 
nant Beſſon, der den gefheiterten ‚Grönland fommandirte 
ift vor ein Kriegsgericht geftellt worden.— Dr. Bruat, Gou- 
verneur der franzöſ. Befipungen in Deranien, der bei dem fo 
eben beigelegten Streite mit England wegen der Bertreibung 
des Miſſionaͤrs Pritchard fo oft erwähnt wurde, int zum Schiffe: 
fapitän 1. Klaffe ernannt worden. — Das —“ de Debats 
widmet heute vom Standpunkte des franzöfiich-beigiihen Ins 
tereffed aus dem Handeldvertrag Belgiens mit dem Zolloverein 
eine ausführliche Erörterung. M. P. 3) 
Preufen. 


Breslau, 2. Septbr. Go eben erfahre ich, daß dis Liſte 
der Kandidaten für den verwaiſten fürſtbiſchöfl Sitz nad Ber 
lin abgefandt worten if. Sie enthält folgende Namen: Fiicer, 
Erzpriefter ;.v. Plotho, refidirender Domberr; Gärth, Dom 
berr und Scholaſtikus; Latuffed, Weihbiihof und Diözefanad- 
miniftrator ; Graf Schaafgotſch, Biſchof in. Brünn ; Gtaf Eol« 
koredo, Domberr in Ollmütz. — Das Bud, welches der Res 
gierungsaſſeſſor A. Schneer im Auftrage des hiefigen Unterfü- 
Bungsfomited über die ſchleſiſchen Leinenarbeiter gefchrieben, 
iſt bereits erfhienen und verdient in fo fern Empfehlung, al 
ed und eine Menge Thatfahen und Dofumente bringt, Die bis 
jebt wenigftend in dem Umfange und. in den. überfichtlichen 
Zufammenftellung nicht vorhanden. waren. — Schneer hat. die 
Kreife Löwenberg, Lauban, Hirſchberg, Schönau, Landshut, 
Bolfenhain, Waldenburg, Schweidnig, Reichenbach, Streblen 
und lag bereift und findet überall die entſetzlichſte Noth. 
Ramentlih ſchildert Schneer die Roth fchredienerregend: bei 
den Faden, loder Pugelfpinnern. Schneers Meinungen und 
Anfichten über. Urſache und Abhilfe der Roth, alfo dem fubjet- 
tiven Theil des. Buches, können. wir unfere Zuftimmung aber 
nicht geben, — Gegen die aufrührerifhen Weber iſt bereits er- 
fannt. worden. Ueber das. Refultat iR noch nichts in: dad Pu⸗ 
blifum gefommen ; man weiß nur, daß die höchſte Strafe 
auf 8 Zahre Zuchthaus lautet. (Aſch. 3.2 

Köln, 8. Sept. Die Geldeinnahme für den Dembau be- 
trägt vom 1. bis 31. Aug. 499 Rthle. % Gyr. 5 Pf., wobei 
Köln mit 3307 Rthir; 27. Gyr, 11 Pf; betheiſigt iM. Rechnet 
man nun den. Betrag der. vorhergehenden Werzeichniffe mit 
mit 99,798 Rehlr. B-Sar. 7°Pfi Dazu, fo eraibt ſich im Gan⸗ 
zen eine Summe von 108,783 Rihlr. 33 Sgr. Die Mafchine. 
melde zum Behauen der Baufteine ven einem biefigen Schlef- 
fer fonftruirt worden ift, hat fi bis jegt micht praftifch genug 
gezeigt, um beiden Bauten des Domes benugt werden zu 
fönnen, und iſt daher auch nicht von dem Dombaurorftandian: 
gefauft worden, welches ich in- Beziehung auf meine frühere 
Angabe berichtigend zu bemerfen bitten muß. — Am 1. d. 
wird ſich auch von hier aus unter Reitung mehrerer Geiſtlichen 
eine zahlreiche Proceſſion zu Fuß nach Trier begeben, mo in 
dieſem Augenblick befanntlich der Rock des Herrn ausgeſtellt iſt. 

Das I2fte. Stück der Geſetzverſammlung enthält das königl. 
Patent (vom 38. Zuni d. Is.) wegen KRusſetzung eines von 
5 zu 5 Zahren zw ertheilenden Preifes von 000 Thlrn. Gold 
für das beite Werk rüber deutſche Geſchichte, und die Kabiners- 
ordre vom 18. Auguft, betreffend’ die -Porte-Ermäßigung für 
Brief · und Schriftſend ung 

Die „Allg Pr.Zig.“ enthaͤlt Folgendes: „Berlin, . Sept. 
Wie wir vernehmen, werden von einigem: Seiten Beforgniſſe 
darüber geäußert, daß das beigiiche Eiſen bei dem Eingange 
in den. Zollverein fo weit begünſtigt werden würde, daß der 


niru⸗ N nis x ' ' 


Zoll dafür. noch niedriger zu ſtehen kaͤme ald der allgemeine , fiat... 


Zoll, welcher bis. zums in Sept, beftanden hat. Wir fünnen 
and zuverläffiger Quelle verfihern, daß dieſe Annahme unge⸗ 
18 in" Etwaige Erleichterungen des belgiſchen Eifenk, 
Eingangszole würden immer nur innerhalb der Zol-Ers 
höbuwg, welche allgemein, mis dem. 1. Septbr. eingetreten iſt, 
Rattfinden, fo daß beigifches: Eifen mod mehr entrichten würs 
de, ald der bis zuas-%. September beſtandene allgemeine Zoll 
betrug.’ 
- Ks & rier, 6. Sept.. läßt ſich die „Rha u. M. 3, ber 
richten = Gegroreärtig: an großastige, ja außerordentliche. Erichei 
nungen gewöhnt, iſt e4ıfat unmöglih, Einzelnes herauszuhe- 
ken, zumal da nach der froben Heimkehr der erſten Pilger und 
in Folge der wunderbaren Heilung der Gräfin Droſte· Viſche · 


ring ſich die Sehnſucht nach der-heil. R.liquie noch gefleigent: 


har und darum Die zweiten Prozeflionen die erften an Größe 
weit übertreffen. Doch einige Glanzpunfte —* ſchonen Feitzeit 
firaplen uuverkennbar hervor. Go if noch inter die herrliche 
eite Prozefion aus Koblen 
— obgleich mad ver 
theild durch ihre Gröffe und Pracht, theils dur ihre ausge 
zeichnete Andadt und Schlichtheit eine, befondere Aufınerffams 
keit erregten, wie diefed namentlich in erfter Beziehung bei der 
vorgeftrigen Prozeſſion aus Saarlouis der Hall war, in deren 
Mitte eine. große Schaor mweißgefleibeter, verſchleierter und: mit 
Bhumentränzen geſchmückter Jungfrauen erbaulic einherferitt: 
Sehr viele Preßbafte, die fi mühfelig hierher fhleppen: ja 
nicht ſelten von den Ihrigen auf den Schultern die Marmor; 
ftufen Binangetragen, werden, bemerkt man inbrünftig betend 
vor dem heil. Meine, und fie verlaffen neugeftärkt und zufrien 
den mit ihrem harten Looſe dad Ziel ihrer heißen Sehnſucht; 
wiehr noch als diefed erlangte. aber. geftern wieder eim armer 
früppelhafter Mann aus Bondebach das Glück, feine Krücke 
im der Nähe des Heiligthums aufhängen’ zu können. Daß’ fol« 
u ... großes Aufiehen erregen, läßt ſich leicht denken; 
aber, T 
Dienftag’ wird: der ergraute und erblindete Biſchof von Müh« 
fler, der hochw. Hr. Eafpar Mar von Droſte⸗Wiſchering, bier 
eintreffen, um an derfelben Stelle, an welcher feine Großnidh: 
te geheilt worden, dem Allmäctigen fein Danfgebet zu ent- 


richten. Auch wird ar diefem Tage der Biſchof von Meg bier 


eintreffen, 


Belgien. 

Brüffel, 5. Sept. Der „Politique“ gibt noch einige Bor 
flimmurgen des Zollvertrags, die wie nachtragen. — Während‘ 
der ll beftimmten Zeit zur Aufbewahrung der MWaaren 
in den Entrepotd werden durchaus fine Abgaben ald die Kos 
fen der. Bewachung und Aufbewahrung erhoben. In allen 
Fälen werden die Produfte beider Länder wechfelfeitig gleich: 
geſtellt, ſowohl in Bezug auf die Höhe dieſer Abgaben, als 
auf die zu derin Erhebun 
Auntt:war indbefondere für den Hafen von Antwerpen vom‘ 
Wichtigkeit: Die- Handelsreifenden der fontrahirenden Theile 
find. in den reip. Ländern gleichgeftellt , und das von ih: 
nen zu löfende‘Patent iR auf 50 Frs. fehtgeftellt. Bei Schiff: 
brüden und, andern Unglücksfällen werden die reſp. Schiffe 
der umterhandeinden Theile gegenfritig wie die Nationalſchiffe 
behandelt: Auf Retlamation der refp. Conſuln würde gemäß 
den nach den Gejegen beider Länder ftipulirten Förmlichkeiten 
die Auslieferung der Matrojen gegenfeitig ſtattfinden. 

(Fr. D,P.4.3.) 
Deutfchland, 


Heidelberg, 5. Sept. Die Kollegien find nun alle ige» 


ſchloſſen, und unfere afademijche Jugend hat uns zum größe 


ten Theile ſchon verlaffen, um Reifen‘ oder Befuch bei dem 


Ihrigen zu machen. Diefe Ferien brachten früher‘ hlärher' ges 
wöhnlich eine merkliche Stille; doch dießmal werten minufles 
dur den täglichen zahlreihen Befuh ven Fremden faum, ger jun.) 
wahr, Geit Ende Auguft mit dem herrlichſten Wetter begims _ 


der Orgenftand- rührender: Er 
elben auch andere fremme Züge! 


fahen laſſen ſich nicht wegdemonftrirem. Am nächften 


beftimmten Förmlichkeiten. Dieter 


ap nemlich unfere.Gafthöfe gedrängt voll von Befuchern, 
ja,eft nicht im Stande, alle aufzunehmen. Es iM umid $ 
daß wir insbefondere dur den: Vertehr auf det Eifenbahn u. 
„die ſchone Lage unferer Stadt fehr begünftige find ; im Webri- 
gen wird aber auch hier Alled -anfgeboten, um: den Fremden 
den Aufenthalt angenehm umd genußsell zu machen: Prradik 
‚volle Alten und die [hänften geebneten Straßen führen jetzt 
auf die anmuthigen Höhen nſeres Gebirge, und unfere Drofi 
fenanitult, deren Gefährte an Eleganz und Vorzüglichkeit der 
nen jeder Stadt am Rhein gleichwenn nicht vorankehen,. gibt 
dem Reilenden, deffen. Zeit beſchraͤnkt iR, Gelegenheit, fnell 
und billig von bier Ausflüge in das Redarthalund länge det Berg: 
ftraße zu maden (8. 3.) 


R . Allerlei. . 
Polizeidireftor Dunker. Hr, Polizeidireftor Dunker entwir 
delt,-den Berfiner Spigbuben gegenüber, eine ungemeine Ge, 
wändtheit, namentlid aber eine- große Kunft der Katehetif und 
ver Ueberführung zum Gefländniß, wie er ed ja audy: gemefem; 
der den verruchten Bifhofmärder Kühnapfel in Prauenburg; 
trotz feiner Verſtocktheit, nad) De: Zufprahe zu einem pfpr 
hologiih merfwürdigen, vollitändigen Geftändnife brachte. Er 
\nerdanft-dlefeigroße Gabe, mas ſich doch alle praftiihen Gri. 
minal’ und Polizeibeamte, merfen folten, feinem unbefangenen 
milden. Weſen, feiner Kunſt, ſich mährend des Verhörs, im 
Form ber fat ‚naiven Unterhaltung, zu den Verbrechern her: 
abzulaffen, ‚fie in dieſem entfcheidenden Moment wie Geinedglek 
hen zu behandeln und ſich gleichſam, nicht ohne pſychologiſche 
Schärfe, in ſie hineinzuleben Freilich —— eine üben · 
aus fühne Combination; mozu fein geringer Muth gehört" und 
ein Aeuſſeres, eine Haltung, die man gewiß nicht erwartet 
Man denke fich einen jebr xierlihen, rothmangigen, iminer {rk 
lenvergnügt außfehenden Mann von mittlerer Größe, mit ‚blon« 
dem Daar, mit unfchuldvollen, fehr Maren, nur ftetd zwinkern⸗ 
den Augen, mit'zierliher Naſe, mit feingeformten, ſtets hei⸗ 
ter’ laͤchtinden Lippen und mit ciner weichen, ſchmiegſamen, fait 
frauenhaften Stimme, und. man bat den gefuͤrchteten jetzigen 
Polizeidireftor Berlins, Hru. Dunker, wie er lebt und lebt: 


m ruſſiſchen Bade faßen zwei Kranke, ein Ungar und ein 
Defterreicher, die beide mit Pußübeln behaftet waren. Sie wur⸗ 
den am ſchmerzhaften Fuße. tüchrig, mit Wolltüchern ‘gerichen; 
Der Defterreicher/fchrie vor Schmerz. Der Ungar fah phleg: 
matiſch zu und tächelte. Als die Badediener ſich emfernten, fagte 
der Defterreiher jum Ungamnmit Thränen im Wuge?' Aber 
Sie können Schmerzen aushalten!” „J„“ antwortete diefer 
„bob den Kranfenwärter derwifcht, hob ihm g’funden Fuß zum 
Frottiren hing'halten.”‘ 

N: Homonyme 

N le Wir treiben, was nicht ſort will, 

N Gewaltig an zum Gehen; 

17) Wir wiegen ſchwere Laſten 

ie Ammen Kinder wiejen ; 
Wir fpringen auf, wie Helden, 

) Bill; man Gewalt und anthun, 
Wir tanzen gar, vergnüglid, 
Wenn wir in's Freie dürfen; 
Dft treibt man uns zuſammen 
Und ftedt uns dann in Gäde, 
So drücken [höne Mädchen 
Uns an die Rodenföpfchen, 
Mern uns den, Himmel wohl wi; 
Wir trinfen mandyes Schlückchen 
Aus unſern Meinen Faͤßchen 
Und; geben‘ dann zu trinken. 
Dar iheß durch unf're Röhren 

bunt. tn Se Amon Feine) Pfeile 

RER! Hievon mist fpigigem Munde, 

ame Gab eine von und euch Kunde. 


Auflöfung ver tegten Etarade: Strrinbru: 


J .% 


Königl. Hof und Rational; Theater, 

Sonntag den 15. Gept.: „Marie, die , 
Towter des Megiments," komiſche 
Dper von Denizetti. J 
Koͤni 









N dremden⸗Anzeige 
Bayer. Hof.) Grafin Palla viccini aus 
Genus. Aliori, Domprobſt a. Augsburg. 

— —8 Hirſch.) Graf Glirmay a. Ungarn. 
% Schubert, f. ruß. Gardefapitain. Bräflu 
MWortenftein a. Ungarn. r. Leozinsty, Buts, 
befiger a. Polen. Graf v. Porodia Poren. 
v Horm, Dberfil. a, Stuttgart, Edle dv. 
Vortheim u. Dr. Hirſch a. Prag. Yörtein, 
Revierjäger a, Wien. Gchwarzer Lehrer a. 
Staufendbad. 

(Schwarz. Adler.) v. Micelion, E. ruf, 
Staatsrath a, Deterburg, d. Hater, Etrifte 
feper a. Ynsbrud. Jonner, f. Landrichter 
a. Dettefbud. . 
Gold Kranz.) Roftams, Eapität a. Ron- 
ben. Urmero, Offizier a. Spanien, Baron 
v. Ricthofen a. Berlin. 

GBl. Traube.) Dr. Pertel a. Borgaabern, 
rar’, Kauffirhen a. Pichtenau. Müller, 
Dberinfpeltor a. Safzburg. R 

EStachusg) Dr. Mentel a. Simbach Dr. 
Gutenarter, Prof. a. Miümnerradt. Hergens 
zörher, Theoloa a. Würzburg. Stud. Bulls 
mer a. Hildesheim, Kiepboldt a. Dinkefage, 
Ebert a, Weimar u. Interian a. Heidelberg. 
Samid, Erminarinipeftor aus Frepfing. 
Heuniſch, Infp. a. Bamberg, Mori, Drof, 
a. Bairenth. Schele, Aumuud a. Tirfben: 
reuth. Huber, Bräuer a, Brud, . Röniger, 
Stud. a. Amberg, Benzinger), Profurator 
a. Ebling. Hillerns, Bautondutteur a. Dis 
denburg. Schneider, Daudelsmanu a, Kauf: 
deuern. Weyer, Mdoofat aus Manubeim, 
Buchdrucker Wılibaid u. Dartit. Maggi, 
a. Donauefcingen, 


Geſtorben in Münden. 
Sophie Margaretha Stolle, Kabrilan- 
senspattin von Schweinfurt, 53 I. -a. 


" ‚Gefellfchaft Frobfinn. 
Außerordentliche Generalver⸗ 


fammlung, 


Mittwoch den 18. September. 
Anfang 7 Uhr. 

Der Gegenſtand der Berathuug ift im, 
Geſellſchaftẽtotate erſſchtlich. 

München am 2. September 1844. 

Der Ausfhuß der Geſellſchaft des 
Srobfinne. 
2737. 
Unterrichts-Anzeige. 

Mit dem 4. Dftober 1.3. beginnen wieder 
die Unterrihtsftunden in dem Juſtitute der 
Madame Marz. In bdemieiben beftuden 
ſich drei Abtheilüngen und vier Kiaffen, in 
melden flufenweiferlinterrict in derReligion, 
deutſchen, franzöflihen, und italienifden 
Soprache, Geſchichte, Srylübungen, Recht und 
Schönisreiben, Erdkunde, Rechnen, Zeichnen, 
Muſit, jeder Are Mäherei, Strich und 
Stickerei ertheilt wird. Jedes Mädchen fann, 
wenn es das fechste Lebensjahr begomuen bat, 
in das Inſtitut aufgenommen werden. Die 
Lebranftaıt befindet fih im Haufe des Herrn 
Rost, Hofbuhdruder am Ddeonsplap Nr. 2 
über 2 Stiegen, @ingarg im Pof. 


2708. (30) In eine Buchdrucke⸗ 
tei wird ein Lehrling aufgenommen. 
D. Uebr. 


der Sänger Wrerian eine 


Yrivat- 


31377778 


Heute Sduntaͤg den 18. 


Gefangprodnftion 


ten neuen Biedern, in ber goldenen 
te; i 
Anfaug 4 Uhr. Entre 8 fe. 


 Privat-Tanzlnterricht. 
2744. Unterzeichneter ertbertt Unterricht 
im’ Tanzen, und wohnt im Thal Me. 51 
bei dem Branutweiner über 3 Stiegen. 
Ferd. Hammel, t. Heitänzer. 


* erſteigerung. 

Dounerftag den 19. September 1. 
3 und am Jolgenden Tage, werden in der 

raumersgafe Mr. 24 im 4. Etod, Bor 
mittags von B—48 Uhr und Nachmittags 


‚von 8—6 Uhr; ein reich. mit Silder ver— 


3ierter Haus aſtar, 4 Fuß vo, inder Mitte 
ber beilige Joirph..mit dem Ehriftustinde auf 
Wolken, von Re umgeben, iu Elfendein 
geibnipt, am Fuße einige Reliquien, nebft 
4 dazugehörigen Bafen,'kupfern und wergol: 
det, eine 4 Fuß hohe, lebende Fiaur, die 
mubrfledte pfängniß, Marıä vorfellend, 
tupfern. oud vergoidet, ein Veiperbiid mit 
BWeibwallerteffel, fltberne Tijchleuchter und 
Giraudoles, Stecuhren Vaſen, em fllbers 
platttyter Reit zuum, Hänge und Tiflampen, 
von Bronze; 2 fehr gute Aus zugperſpettide, 
fein geſchliffe ne Gtaſer Fiauren von inefiichem 
Vorzelau, Chatoullen / Porteieuilies, Vogel⸗ 
taflge, ein Kegelipiel mit Kugel , doppelte 
und ciulage Divans, Kanapees, Seffel, Fau— 
tenilies, Tabouretd, Kominoden, Bureaus, 
Eonfot:, Garderobe, Küen: und Nacträ 
fen, runde Epeifel, Eoulolz, Spiel:, Arbeits 
und uubere Tue, *6 Bettiaden, 
Büseritellsgen + einen Ihönen, Allonenners 
flag ren Kirfbhaumholi mir 2 Glaethüs 
ren, ‚ein Eparherd mit fupfrrnen Brand und 


‚'@rntaffung, Ehaitentofler, Flaſchen, Bouteif: 
dem, und uoch piele. andere nüplice Gegen⸗ 


Hände, gegen bagre Bezahlung öffentlich ver: 
fleigert, und Kaufstuſtige hiczu eingeladen. 


’ 


Stadtgerihre/hapmann. 


Anzeige 
für die Herren Glashändler und 


Ölafermeifter. 

Die freiberri. v. Eichthatſche Glashütten ⸗ 
Verwaltung zu Manresbuch bei Benerifts 
benern beehrt fi diemit bekannt zu machen, 
daß: Me zur größeren Bequemlichteit ıbrer 
Herren Übnehmer, zu Mühhen im fogenannz 
ten, Haslinaer- Durcagange Rindermarfr Nr. 
6 oder Roſenthal Nr. 5, ein Magazin, Bes 
hufe des Verkaufs der Wafelniasoorräthe 
obiger nunmehr im Betriebe ſtehenden Glas: 
hütte, gemierhet babe. 

Ste erlaubt fib, die Herren Glashändier 
und Glafermeifter zum Befucht einladen 
und wird ſich beftreben, Die Aufträge auf 
befoudere Mäßereien von Tafelgias gteid- 
falls beiteus und fhnellmögtiaont aussuführen. 

Mantırsbuh den 9. Eeytember 1844. 


Die freiherrlich v. Eichthalſche Glas- 
hüttenvermaltung. 
Simon Eckart, Verwalter. 


September giebt 


| nädften ar 


ss Bekanntmachung 
Lorfatinpnftrieansftellung in 
Münden 1844 detr. 
Es wird hiemit detannt gegeben, daß nom 
den 16, d6. Monats, 
an das Lokal (Ehuibausgebäude im os 
fentbate) zur Empfanguahme der zur Rofat: 
nduftrieausflelung ringufendenden Gegen 
ände bereit gehalten werde, LE 
Deu 12. Eent. 1844. —V 


Magiſtrat 
der 7 
k. pt: und Reſidenz⸗Stadt 
En München. Mi 


Bürgermeifter 
Dr. Bauer, 
(L.S.} Knolimälter, Ser: 


Untergeichuerer beebrt (ih biemıt zu dem 
heute Sonutag brainnenden Rırdmeihfefle 
und morgen flatrfindenden Nachfirchwerhe 
ein verebriihes Publikum ergebenft ringu: 
laden mit dem Verfpreben, daß für zerie 
Bedienung mit gutem Bier, delifaten 
Staffee und ſchmackhaften Kirchweih⸗ 
nudeln hintäuglich geſorgt jepm wird. 

Hoppe, Gaffetier, 

2737. (2a) nm Echwabina. 

2751.. Fürfenferderaaffe Nr. 15 über © 
Stiegen werden alle Gattunarn Tapezierers 
Arbeiten zu den äußerſt billigen Vreiſen 
übernowmen, fo wie auch neue Kanapee und 
Seſſeln von Nuss and Kirſchbaumholz his 
tig zu verfaufen find. 

Hammerl, b. Kaprsierer. 
2748 (3a) In der, Frauenhoferftraße Nr. 
1 ſiud 2 Wohnungen ım ren und sten Etod 
ganz nen hergerichtet mit ſconer Ausſicht 
insg Gebirg auf Mibarıi. zu vermiethen, 
Das Nähere im Kaufladen. 3 
Deu 18. Sept. 1844. 


we Acht. - 
2754. Dei einem hieugen Buchbiunder 


fatın ein folıder Knabe fogleich in die Lehre 
treten. D. Uebr. 


2573. Cine volffandige Candwebrinfauteries 
Dffigters Uniform, im beiten Zuſtande, nach 
D voumanz, iſt zu verkaufen; man Fatın ihn 
auc theilweiſe haben. Bei Hrn. K o d, Schnei⸗ 
—— in der Färftenfeidergaffe zu er⸗ 
tagen, 


2767. Zu der Therefienhraße (ind zwei 
nebeneinander chende Häufer mir Delons: 
miegebäuden, Hofraum uud Garten zu ver · 
faufen. Uebr. 


Eine ſeht gute Eremonefer «Beige von 
Nicolai Amanci anno 1620 iR in wer 
Muͤllerſtraße nor dem Angerthor Rr. iR 
über drei Stiegen rechts, zu verkaufen 


2747. Ein Mörfer von Meilıng 22 
fdiwer it za vertaufen D. Uebr, 


2723. (25) Eine Merkilitte ranımt br 
nung für jeden Gew.rbsmann geeinnet , if” 
am Ziel Mitaelı zu begiehen; in der Bier 
denftraße Nr. 6. 


wm 


2714. (8b) Ein sÄn fhönes Fortepiang, 
von Nußbaumbolz, mit lebe Dltaven, drei 
Veränderungen und gutem Xone, wird billig 
verfauft. D. Uebr. 


2779. (3a) Ein freundliches, meublirtes 
Bimer, obne Bett, mit der [durften Aunſicht 
in die Ferne iſt billig zu vermiethen 
merkt wird, daß für die Beheizung nie ger 
forget werden darf. Moalbertftraße Mr. 14 
über Stiegen, rechts. 





Redigirt mit Derantwortlichkeit des Ven7 ranz, Bucbändler in Münden, Perufagaffe Nr, 4 


Montag 


— — — * 





IWaheriſche Landbote⸗ 
wirtheifungen werden gerne angenommen und angemeflen verwendet, — 
in Meürchem in der Erpedition ded Landboten, Perufagaffe Nr 4, 
aangjährig A. 2. #2 fr, hafbjähria A, 1.30 fr, pierteljähria fl. — 45 fr. 








Bäbern 


Münden. Das Regierungsblatt für das Königreich Bayern 
Pr: 40. vom #4. d. enthält: 

(Dienftetnahricten) Se. Maj. der König haben Eich alleran. 
bew. art., den fgl. Kammerjunker und Regts.Yudıtor 1. Rl., Fr. 
Kıbrn. v. Reichlin Meldeag zu Allerbcoſt Ihrem Kammerer zu be: 
fördern; den außerdidenn Prof. Dr. 8. E.Edaibäntt, zum ord, 
Prof. der Geoguoſte, Bergbau: und Hüttenkunde an ber Unerfisat 
Münden prod. zu ernennen; das Reciorat ud tie Lehrſtelle der 
Dvertiaffe det Gymnaſtume zu Kempten—erfleree jedoh in wider 
ruflier Figenidaft — dem Prof. der 3. &. dal., U. Nicket, zu 
übertragen; im deifen Stelle den Lehrer der 4. Ei., E. Rrıiale, 
vorrüden zu taffen, und deſſen Stelle prev. dem Etubdienichrer 
Dr. F. %. Wurm in Etranbıng, an verseiben; auf die Landrich⸗ 
terftelle im vayrcuth den Landrichter iu Weideuberz. J. Heiurich 
Zehrer, dann den 2. Erg Aſſeſſor zu Mühldorf, Anc. Kıbın von 
Dfterberg, and Landgericht Meumarit, und den 2. Ldq.Aſſeſſor zu 
TMenmartt, 3. Sartori. ans da. Mühlvorf an veriegen ; dem 4. 
Era Yfeffor- R. Heim zu Scheßlitz anf 1 Jahr in den Rubefland 
treten zw laflen, und deſſen Etelie dem Era, ft. in Auerbach, J. 
®. Bauer, zu verleihen; dem 4. Eda Aſſeſſor in Votkach, Adam 
Lindner, auf 4 Jahr in den Ruheſtand zu verſetzeu, uud deifen 
Etelle dem 2. Erg. Aſſeſſor in Hengereberg, F. Reinfert, zu verl,; 
den Lehrer der 8. Gnmmafiatftae zu Neuburg 0)D., 8. Paper, 
fie immer in den Huheflaud zu verließen ; ben Pıof. Lechner und 
GEtesfa sur Wiederbeſehung der durch obige Anordumng rriedigten 
Sebiflelie der 3. El., die Vorrückung in das Yehramt ber nacfl 
höbern Klaſſen zu geftatien, und die Lehrſtelle der 4. Gymua ſial⸗ 
riaffe an dieiem Eomnaſſum dem Sturientehrer am site Gym— 
vafinm zu München, Yat. Karfer prov. zu verleihen, endtih dem 
Mesierfoifter E. Gert zu Hocen, unter allerhöcfter Infriedenhritss 
bezengung mit feinen langjährin treu geleifteren Dienften , in den 
MRupeftaud au verlegen, und an deſſen Stelle prov. deu Forſtamis⸗ 
altuor und Funttienar im Korfiburean zu Epeger, L. Klenſco, zu 
ernennen. auf f.) 

Münden, 15. Sept. Se. Hoh. der Herr Herzog Marimi- 
lian in Bayern haben Sich am verfloffenen Freitag in Begleir 
tung ded Herrn Hofcavalierd von Häusler nah Wittelsbach 
begeben und werden einige Zeit dortfelbft verbleiben. 

Nach den Beltellungen für Zimmer, Stallungen u f. w. 
in mehreren der hiefigen Gafthäufer zu urtbeilen, dürfte die 
VBerfammlung der deurfhen and: und Forftwirthe fehr zahl 
reich ſeyn. Zu den Unterbaltungen, welche denfelben während 
ihres Aufenthaltes in der Hauptſtadt Bayerns vorbereitet 
werben, gebört aud eine Zufammenfunft in einem der fhön: 
ften Sommerfeller in der Umgegend von Münden , mwofelbft 
jegt {hen Vorkehrungen zur Ausfhmüdung deffelben getroffen 
werden. 

Das f. Artillerieregiment Prinz Euitpold wird im den näd: 
ſten Tagen eine zweite große militärifhe Promenade mit voll⸗ 
ftändiger Befpannung und Beradung wachen. — Die Faſchi⸗ 
nenarbeiten am Rugelfang werden täglich mit vieler Thätigfeit 
betrieben. 

— (Mindener Schranne vom 14. September 1844. Höcbiter 
Dura ſchuittepreis: wi 21 f. 55 fr. Korn 16 fl. 44 tr. Gerſte 
42R. 52 fr. Daber Bf: 24 fr. Wahrer Mitreipiiie: Meisen 
20 fl. 56 tr. Koru 18 A. 13 ir. Gerſte 12 8. — fr. Daber 5 fl. 
418 ir. Mindeder: Weizen 19 A. 58 fr. Korn 18 f. dar. Gerſte 
41 fl. 21 fr. Daber 4 fl. 48 ir. Gejammtbetrag: 7908 Echäffel. 
Merkauft wırden 8399 Saaffel. Verfaufsiumme: 97,331 f. — Er. 

m Vergleihung gegen die Iepte Schranue find die Durchſchnitts⸗ 
Dreife: Wergen minder um — fl. 8 fr., Korn mehr nm — fi 
4öfr. Gerfte minder um —fl. 22fr,, Haber minder um — fl. Sir, 
Feiufaamen mehr um fl. 26 fr. Repsfaamen mehr um 4 fl. 4 ir. 


Nr 260. 


Der Baverifch 


eriheint tänlih in halben, nach Umfänden in ganzen Bogem, und wird hier und in Augdburg -Nahmittage 5 Uhr 
#fle den antern Tag ausbgegeben, nferationdgebühr ift 2 te, für die Ifpaltige Petitzeile, 


Münden, den 16 Sept. 1844 


Landbote 








Auskunft ertheilt die Erpedition unentgeldlich. Jutereſſante 


Der Abounementd+Preid if 


| 


Durch die Königl. Poftämter halbjährig bezogen : 

im 1, Rayon fl. 2. 28 fe. im IE Rayon fl. 2, 44 fr., im ITE, Ranon fl. 2, 50 fr, 

Ein Er. Deu 14.7 fr. Ein Cir. Brummen 1 Ad. 1 ir. Weis 
zenſtroh — fl. 45 fr. Roggeuſtreh — RA. 52 fr, Habeiſtroh — N. 
— fr. — Ein Etr ausart. Unſchit 83 f. — ir. Ein Eer., robes 
Unferte 27 N 80 fr. Ein Schaffel Leinfsumm — fl. — fr. Ein 
Kiaiter Buchenbolz 9 fl. 42 ir. Föhreuhotz mn: Hat, Fichteu— 
holz 7 fl. 42 Ir. 

Regensburg, 12 Sept Heute Nachmittags 2 Uhr tra 
fen 3. M. die Königin von Preußen von Münden über Kö— 
fering fommend in Donauftauf ein, und fepten nad Befidhti- 
gung der Walballa die Reife nah Berlin fort. 

Würzburg, 10. Cent. (KAbdbl.) Se. Maj. haben 
fi) bewogen gefunden, 16 HH. Profefforen der hiefinen Uni— 
verfität eine Gehaltszulage zu bewilligen- 

Der Haupttag des Wertheimer Geſangfeſtes it vorüber. Ger 
nau nad dem vorher audgegebenen Programme abgehalten, ber 
gann es mit einer Tagedrereille, welher Morgens 7 Uhr bie 
Hauptprobe folgte. Um 19 Uhr nahm die Produftion, aus⸗ 
geführt ven 665 Sängern, ihren Anfang. Cie verdient mit 
Recht außgezeihnet genannt zu werten. Es ſprachen aud alle 
Piecen fehr an, namentlich Hrn. 1, Choral, arrang. von Ram 






‚ binus; Mr. 2, der 24. Palm, der eine nicht zu befhreibende 


Wirkung hervorbradte; Nr. 3, der Gefang, von Maurer, in 
welhem Hr. Lehrer Hußla dur fhönen und gefühlvollen Wors 
trag des Selo's ſich großen Beifall erwarb; Nr. 4, Vater— 
landelied von Beder; Pr. 5, Cantate von Berner; Rr. 7, 
Zägerlied von Mendelsfohn ; am meiften aber Nr. 8, Halle: 
Iuja v. Häudel, das mit einer Begeifterung vorgetragen und auch 
eben fo aufgenommen wurde, wie ſolches wohl felten der Fall 
ſeyn dürfte, Sämmtlide Solo's waren in den Händen der 
biefigen, Schweinfurter und Frankfurter Liedertafel, bis auf. 
Nr. 4, Materlantslied von Beder, welches folcher ſelbſt diri- 
girte, und deffen Solo unfere Liedertafel allein hatte. Von 3 
bis 6.Uhr währte dad Diner, das fi durch Herzlichkeit, und 
nantentlih durd viele finnige Trinkſprüche auszeichnete; nach 
demfelben großer Zug auf den Markt, woſelbſt 3 Ehöre ge 
fungen wurden; dann war Abends wieder Derfammlung ‚in 
der Feſthalle. Hr. Reftaurateur Wahler hat in der kurzen Zeit 
geleiftet, was bidigerweife verlangt werden fann. Un der Mits 
tagstafel nahmen alle Sänger Theil. Heute früh if Spazier⸗ 
gang auf die Schloßruine, wo auch ter Ort des nächſtjährigen 
Gefangfeſtes beffimmt wird; Nachmittags Einzelnvorträge der 
verfhiedenen Vereine in der Feſthalle. Die weitern Details 
morgen. 

Aus Rreutb, 12, Sept. Man batte, mir ſchon in Mün— 
hen erzählt, ein Wolfenbrud habe Die. Umgebung des fhönen 
Bades Kreuth fürchterlich zerftört, Dem ift glüdlicheweife nicht 
fo. Allerdings wurde die Einfahrt vom Hoblenfteine durch den 
von demfelben herabgeführten Schutt mehrere Buß hoch über« 
fhüttet, der jedoch großentheild ſchon entfernt und zum Mas 
terial benügt wird, die Straße bedeutend zu erhöhen und da’ 
durch die Einfahrt zu erkichtern und zu verſchoͤnern; für 
Kreuth aber, wo ein jeder Tritt von der Wohlthat des erha- 
benen Gründers zeigt, und noch von deffen edlen Sohn als 
ein tbeuced Widenfea gehegt wird, haben die ‚Elemente felbit 
Achtung und Ehrfurcht gezeigt. Es iſt noch daſſelbe liebliche, 
poetifhe Bild, Mein in feinem Aeußern, groß und würbevofl 
in feinen Eindrüden, die ed auf gefühloole und dankbare Der- 
en machen muß ; fey ed am Morgen, wenn zur Linken und 

chten die im blauen Dufte bereinfhimmernden Sonnenſtrah⸗ 
len das noch im Schatten liegende Bad gleihfam aus dem 


Schlummer zu heben fcheinen, oder am Abend, wo in danfen: 
der Blut nod der legte Purpurſchimmer die rieligen Falten 
ded Blauberged zur Bewunderung darbietet-. Wohl ſiehſt du 
bier feine großen Soireen, und Meine Spieltiſche auf dem gar 
oft nur Gram und Verzweiflung gewonnen wird, wohl aber 
ein Kirchlein vor dir, zu dem die dankenden Herzen wallen 
und getroft und erquidt wieder zurüdfehren. Danf dem un- 
vergeßlihen Gründer! Mit frommer Rübrung fah ich die 
Bülte des höchſtſeligen Mar aus dem frifhen Grün hervor: 
ragen und die Quelle, fegensvoll wie fein @eben , ſchien ihren 
Danf mit dem meinigen zu murmeln. Die Ordnung im Ins 
nern ded Gebäudes, die Reinlihfeit und Nertigkeit in allen 
Räumlichkeiten möchte wohl nicht leiht von irgend einer An: 
ftalt der Art übertroffen werden. Ebenjo verdient der Tiſch 
und die Aufmerffamfeit der Dienenden die volle Würdigung; 
mit dem herannahenden Ende diefer Badefaifon hebt fi ſedoch 
nod nicht alles rege Reben, denn häufige Züge von Reifenden, 
befonderd Engländer, berühren noch das Bad, das überdieß 
auf Beramiaffung Sr. f. H. des Prinzen Karl für den Will: 
tomm der in Münden fi verfammelnden Land s und Fort: 
wirthe Anftalten macht. N. 


Welthandel. 
Spanien. 

Matrid, 3. Sept. Die abfolutitiihen Kandidaten find in 
den Abgeordnetenwahlen der Hauptitadt ganz durchgefallen. Die 
monarhifhe Partei erhält eine bedeutende Mehrheit. Die Pro: 
vinzen, namentlid Alt Eaftilien, dürften, eine ziemlihe Anzahl 
Earliften in die Cortes ſchicken Diefe wollen jogleih im Be: 
ginne der Sigungen folgende Forderungen Rellen: 1) Befrei- 
ung ded Don Carlos und feiner Familie ; 2) allgemeine Am: 
zb; 3) die Verheirathung der Königin mit Bewilligung und 
—— der Nation. — Die Unterhandlungen zwiſchen 

penien und Marokko wegen des Friedens, der ſchon als ge: 
wiß bezeichnet wurde, ſind wieder abgebrochen worden und die 
fpen. Flotille hat Befehl erhalten, ſich ſogleich — 

(8. 3.) 


Tanger zu begeben. 
Großbritannien. 

London, 9 Sept. Die Times behauptet, für beſtimmt 
zu willen, dag Se. Maj. König Louis Philipp am 9. Dftbr. 
in England eintreffen werde, wenn nicht unvorbergefehene 
Hinderniffe ihn abhalten. — Gir R. Peel, der die Königin 
nah Schottland begleiten wollte, ift durch die fhwere Erfran: 
fung feiner Tochter veranlaßt zu London zurüdzubleiben. ” — 
Die Briefe von Dublin find voll von Beihreibungen des groß: 
artigen Bolfsihaufpieles, das am Sonnabend (7.) die erfolgte 
Rücktehr des Liberators in feine Wohnung darbot. Einen 
ähnlichen Feſtzug, und eine fo ungeheure verfammelte Molke: 
maffe hatte Dublin nie geſehen. Der Glanzonnkt war aber 
der, ald O'Connell, begleitet von feinem Sohn John und den 
übrigen Mitgefangenen, aus den Thoren des Gefängniffes in 
bie Reiben bed Zuged trat. Ehe er nahte, trat tiefes Still 
fhmweigen ein; als er aber mit 3. O'Connell und dem Gailt- 
liben Dr. Miley den Triumphwagen beftieg. brad ein fo 
langes und heftiged Jubelgeſchrei aus, daß es ſelbſt Männer 
von den ftärfften Nerven erfhüttern mußte. Als D'’Eonnell 
feine Wohnung erreidt hatte, fprah er zu der ungeheuern 
Menge in einem des Triumphs ded Tages angemeflenen Tone. 

Briefe aud Dublin, Die bis zum 5 Sept. Nachts 10 Uhr 
reihen, ſchildern den ungebeuren Eindrud melden die Nach— 
richt vom Entfdeide ded Oberhauſes hervorgebratt. Sie war 
Abends zwifhen 5 und 6 Uhr eingetroffen. In Erwartung 
der Poſt Mand eine zahllofe Menfchenmenge am Damme von 
Kiagstown, dem Dubliner Hafen, verfammelt ; da nahete das 
Paterboot, und an Bord zeigten ſich Die 3 von London zurüd- 
fehrenden Agenten der Staatögefangenen, die HH. Ford, Cant⸗ 
well und Mahony, weißfeldene Flaggen emporbaltend, auf de: 
nen die Joſchrift: „Urtel umgeſtuͤrzt durch Das Hand der Lords — 
D’Eonnel ift frei.” Eim betäubender, fih immer erneuernder 
Zuruf erhob ſich am Gtrand, und begleitete die Bringer der 
Freudenpeft an den Stationshof der Eifenbahn. Die Kunde 
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verbreitete ſich wie ein Lauffeuer durch Dublin, und in einem 
Ru wimmelten die Straßen von Menſchen. Maueranfcläge 
mit riefengroßen Buchitaben waren im Augenblid gedrudt und 
allerwaͤrts angeflebt. Bis tief in die Nacht wogte Die freuden« 
trunfene Menge dur die Stadt, viele Häufer waren beleuch · 
tet, aber die Ruhe wurde nirgend geſtoͤrt. O'Connelln und 
feinen Genoffen wurde der Entſcheid ſchon rine halbe Stunde 
nad Ankunft der Port amtlih angefündigt. Seibſt der Eor. 
refpondent der Times geftebt, daß der alte Daniel Gtüd 
wie Unglüf zu ertragen weiß ald Mann; er vernahm Die 
Ankündigung, die ihm aud bei der feſteſten Ueberzeugung von 
feinem Recht ſeht unerwartet fommen mußte, mit heiterer Ru- 
be. Bis ſpãt Nachts empfing er Beſuche glückwünſchender Freun— 
de. Seine förmliche Freilaſſung ward am 7. Sept. Morgens 
erwartet. Ein großer Bürgerzug, den Lordmayor an der Spi- 
r follte ihn im Triumph abholen, zu welchem Zwed ein 
riumphmagen vorbereitet wurde. A. 3) 
Franfreich. 

Paris, 9. Sept. Das fortwährende Schweigen des Moni- 
teur über die England gewährte Genugthuung erregt allgemei- 
ned Staunen, um fo mehr, ald die Königin Biltoria h der 
Thronrede und Sir Robert Peel im Parlamente defhalb bes 
reitd fo beftimmte Erklärungen gegeben bıben. — Wie die 
Freund: des Miniſteriums behaupten. follen die Kammern auf 
den 15, Dezbr. einberufen werden; mehrere wichtige Geſetze 
werden von dem Kabinete zur Vorlage vorbereitet, Trotz der 
Empfehlung Arago’d für den Abbe Genoude bei feiner Kan- 
didatur ald Abgeordneter für Savenay wird der Abbe vom 
‚Rational‘ heftig angegriffen, und man glaubt, daß er zum 
loten Male durdfallen wird. Man verfiderte heute auf der 
Börfe, die franz. Flotte vor Tunis begebe fi ’ebenfalld nach 
Eadir und der Prinz von Zoinville erwarte nur die erbetenen 
neuen Znitruftionen von Parid, um mit beiden flotten vor 
dem intritte der üblen Witterung noch einmal Präftig gegen 
Maroffo zu operiren. Der Konful, Hr. Nyon fol feine Abs 
berufung verlangt haben. — Man glaubt, daß der König vor 
dem Schluſſe ded Uebungslagerd auf einige Tage nah Meg 
geben und dann erft die Reiſe nad England antreten wird. — 
Die bei Larraf zu Grunde gegangene Dampffregatte „„Grön 
land“ hat dem G.aate 3 Mill. gefoftet; fie war urfprünglich 
ur trandatlantiihen Poſtdampfſchifffahrt gebaut und wurde 
päter für den Krieg ausgerüftet. — Die Börfe zeigt fi et 
was beruhigter ; die Kurſe ſteigen. (8. 3.) 

Breurfen 

Berlin, 5. Sept. Die Opfer der Geiſteskrankheit, welche 
man fur; Blafirtheit zu nennen pflegt, bäufen fih. Zwei Did: 
ter find fhon daran untrgegangen. Einer war der Sohn ei« 
nes biefigen Buchhändler, der fih nad langem Kampfe gegen 
allerlei Thorheiten der Zeit die Pulsadern auffchnitt und die 
Hand mit derfelben Energie verbrannte, wie Mucius Scävola. 
Ein anderer Dichter, der bier bei A. Dunker friſche freudige 
Proben feines dichterifhen Schaffens erſcheinen ließ. liegt jeßt 
Pörperfranf und geiftedwirr in der Charite. — Zwei hielige Fi 
teraten, worunter 5. Wehl, find diefer Tage von dem f Pos 
lizeipräfidium verbört worden, um über ihre Gubfiftenzquellen, 
Beihäftigungen, Bor: und Brundfäge, ihren Umgang u. f. w. 
Nachweiſe und Berfiherungen v Protofol zu geben. — Das 
neue Zudengefeg foll nunmehr keendigt ſeyn und nächſtens ver- 
Öffentliht werden. Die dazu auf geſandtſchaftlichen Wege aus 
den Cärdern, mo die Juden emanzipirt find, eingezogenen Er 
undigungen lauten alle jehr günſtig und weder Frankreich noch 
Belgien und Holland fprehen irgendwie aus, daß fie die Gleich⸗ 
ftelung der Juden mit den übrigen Staatsbürgern zu bereuen 
hätten. In den neuen Geſetzen foll nichts verändert fen, 
was fi auf dad Princip. das man gegen die Juden bisher 
befolgte, beziehe; man bat nur mehr Uebereinftimmung 
in die acht zehn Judenverfaſſungen Preußend und Die mehr 
als Iwwu Kommentare und 600 Sabinetsordred , melde Lie 
verſchie denen Judenverfaſſungen feit 1812 möthig gemadt har- 
ben, zu bringen gefucht, überzeugt, daß die den Juden bisher 
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eingerdumten Rechte genügend feyen. Gie bleiben an jedem 
Ort vom Staatödienft ‚ausgeichloffen: (aid. 3.) 

Tilfir, 5. Sept. (BEN) Se. Majeftät der König, wel 
der vorgeftern früh vor 6 Ubr mit Gr. f. Hoh. demi Prinzen 
Earl von Bayern Königsberg verlaflen hatte, traf Mittags ! 
Uhr, mit hohem Gefolge und begleitet von dem Staats⸗ und 
Gabinetäminifter von Bodelfhwingh, dem commandirenden Ge: 
neral Grafen zu Dobna und dem Dberpräfidenten Bötticher, 
bier in der Feftlich geihmücten Stadt ein und begab fid fo 
fort auf das hier mit einem zweiten Dampfboot bereitgehaltene 
fhöne Schiff Friedrih Wilhelm, mit welchem fogleih, nad 
Empfang der Behörden auf der ald Vorſaal dienenden flie 
enden Brüde, die Reiſe nah Memel fortgefegt wurde. Ue: 
derat an den Ufern flanden die Bewohner fchaarenmeife und 
begrüßten den geliebten Landes vater mit j.belndem Zuruf, 
ebenfo auf den Haff die zu beiden Seiten in langen Linien 
aufgeftelten Fiſcherboote. Mit dem Einbruch der Dunkelheit 
waren auf beiden Ufern große Freudenfeuer angezündet, die 
lange Reihe der hoben Windfaneidemüblen in der Vorftadt 
Schmelze und ebenfo alle Stiffe in dem Hafen von Memel 
erleuchtet. Den glänzendften Anbli bet die brillante Illumi⸗ 
nation der Stadt und des bed zelegenen Eommandanturge: 
bäudes auf der Feltung dar, in deren Nade Se Majeſtät un: 
ter unbefchreiblihen Jubel der Einwohner landete und fidy zur 
allgemeinen Freude zu Fuß. von einem Fadelzug begleitet, in 
die Dienftiwohnung des Landraths Waagen, wo dad Kadıtquar: 
tier genommen war, begab. Hier ließ Se. Mai. die Schü: 
engilde, die Bürgergarde und berittene Schaaren der jungen 
aufmannfhaft, des Schlaͤchtergewerks und zahllofe Landleute 
beiderlei Geſchlechts zu Pferde vor ſich vorbei deflliren, und 
die Freudenrufe endeten erft im fpäter Nacht. Nachdem geftern 
früb um 7 Uhr eine Fahrt in die Umgebungen der Stadt und 
nah dem Leuchtthurm gemacht worden war, begab Se. Mai. 
fi um d1 Ubr auf dad gedachte Dampjboot, mit welchen die 
Reife bierher in zehn Stunden zurücgelegt wurde. Auf ders 
felben waren ebenfalls bei eintretender Nacht die Ufer überall durch 
große Freudenfeuer erleuchtet und zahlreihe Böllerfhüffe er- 
tönten von allen Seiten. Durd glänzend erleuchtete Straßen 
begaben Se. Majeſtät ih hier in Tirfit unter nicht endendem 
Zubelruf in die zum Nachtquartier genommene Dienftwohnung 
des Oberpoſtdirektors Nernſt, und empfingen abermals die Ber 
hörden der Stadt und Die Stände der Umgegend. fowie den zur 
Begrüßung Sr. Majeftät angefommenen Generalgouverneur 
von Wilna, Generallieutennt Mirkowitſch, und den ruffifchen 
Generaltonful von Lieo: und Efthland, v. Wöhrmann. Wäh— 
rend der Abendtafel wurden vor den fenftern von einem Män— 
nerchor Öefänge ausgeführt, die mit dem erhebenden Volksliede 
und zahllofen Lebehochs ſchloſſen. Heute früb um 9 Uhr ha 
ben Seine Majeftät bei fortwährend ſchönem Weiter die Wei: 
terreife nad Trafehnen angetreten. 


ag 
Brüffel, 8. Sept. Der Moniteur beige veröffentlicht fol« 
genden k. Beſchluß vom 7. Sept. : „Art. 1. Die preußifchen 
Schiffe hören auf, in den beigiihen Häfen andern Tonnen: 
und Rootjengeldern ald jenen. welche die belg. Schiffe entrich 
ten, unterworfen zu fen. Di Einftellung der Rüdzahlung 
des Scheldezolls iR in Bezug auf die preuß. Schiffe aufgebo 
ben. Art. 2. Der Zoll von den im Zolvereine erzeugten Wei: 
nen ift, fomwohl bei der Einfuhr zu Wafler ald zu Cande, auf 
50 Centimes pr. Deftoliter für die Weine in Fäſſern, uno auf 
2 Frs. per Heftoliter für die Weine in Flafchen -berabgefept ; 
die jeßt beſtehende Accifegebühr von den nämlihen Weinen ift 
um 25 Proz, vermindert. Art. 3. Der beſtehende Einfuhrzoll 
von den im Zolloerein verfertigten Seidewaaren it um 20 
Proz. herabgeſetzt.“ Der Moniteur fügt hinzu: „Dieſer fol. 
Beſchluß wird die Wirfung haben, daß unverzüglich, ohne die 
Auswechslung der NRatificatidnen des Vertrags abzumarten, 
der ‚höhere Zoll, womit die belgiſchen Roheiſen und Eifen bei 
ihrer Einfuhr in Preußen feit dem 1, Spt. belegt find, aufhört.‘ 
Niederlande. 
Amfterdam, 7. Sept. In Gemäßheit eines k. Beſchluſſes 


vom 5. Septbr. jollen die Domänen Losrenten zu Laſten des 
vormaligen Amortifationd - Spndicate, melde 5 p@t. rentiren 
und auf ein Capital von 25,993,300 fl. berechnet find, gegen 
Einfhreibungen in das große Buch der pCt. Nationalfhuld. mit 
Eirgang der Rente vom 1. Oft. 18%, umgewandelt werden, 
und der Preid der Einſchreibungen ift auf 96 von 100 beftimmt. 
Die Umwandlung hat am 1. Dftbr. 1848 ftatt, mit welchem 
Tage die SpEt. Rente von den gefagten Fosrenten nicht mehr 
gezahlt werden wird. Die Inhaber von Domänen:Fosrenten, 
welde nicht umzuwechſeln verlangen. mülfen davon Erklaͤrung 
vor oder am 28. Sept. 1814 auf dem Comptoir des Agenten 
des Finanzminifteriums zu Amfterdam abgeben. Diefe Losren. 
ten werden am 1. Dft. 1844 abgelöft, nach welchem Tage feis 
ne Rente davon mehr gezahlt wird. (5. 0.9.2.3 ) 
Die Donaufürftentbümer. 

Das Siebenbürger Wochenblatt vom 29. Auguft meldet vom 
der fiebenbürgifhen Gränze: „Sonntag den 18. Aug. begaben 
fid tie 2 Offiziere des Commanno's bei Telega in die Salze 
gruben (melde feit Abihaffung der Todesitrafe in der Walla: 
hei ald Staatsgefängnif und Strafanflalt dienen), um Unters 
ſuchung zu pflegen gegen einen Arreftanten, welcher des Obſt⸗ 
diebſtahls beſchuldigt war. Vor der Gefängnißthür legten, 
nach geſetzlicher Vorſchrift, die beiden Offiziere ihre Säbel ab; 
in diefem Augenblick aber traten I Urreftanten unter dem Vor: 
wand, Waller zu holen, mit einem Scaffel, das fie an zwei 
Stanzen trugen, aus dem Kerker, und faum war die Thür 
hinter ihnen zugemacht, fo erhebt einer der beiden Sträflinge 
feine Stange, und beabfihtigt die Schildwache damit zu er 
ſchlagen. Der Soldat retirirt einige Schritte, und fchießt den 
Gefangenen nieder. Wägrend dieſes Vorgangs dringen fänf 
andere Sträflinge aus dem Gefängniß ins Wadthaus, erha: 
fhen 5 Gewehre mit den aufgetedten Bajonetten, und eilten 
damit zurüd in den Kerfer, aus welchem inzwiſchen fünfzig 
andere Gefangene in dad auf der linfen Seite befindliche Des 
pofitorium der Grubenmwerfzeuge brechen, und mit den werjchies 
denartigften Inftrumenten ſich bewaffnen. Run ging es los. 
Die Offiziere wurden von den Gefangenen, die arößtentheils 
ihrer Eifen und Herten ſich ſchon entledigt hatten, feſt anein- 
ander gebunden, und mit dem Tode bedroht, menn fie ihren 
Soldaten niht MWeifung geben, ſich ruhig zu verhalten. Die 
Dffigiere hielten ſich jedoch tapfer, und commandirten der her+ 
eindringenden Mannidaft „„Feuer.“““ Der anführende Un- 
teroffizier ſchießt fogleih den Sträfling, der dem commanbdiren: 
den Dffizier den Todesſteß verfegen will, nieder; und nun 
erhob fi ein fürchterliches Gemegel, und auf beiden Seiten 
wird mit verzweifeltem Muthe geiohten. Bon den Geſange 
nen blieben zehn Mann todt auf dem Plage, und I7 wurde 
verwundet; von dem Militär trugen 3 Mann figwere Bun: 
den davon, und einer der Offiziere einen Bajonnetitih hinter 
dem Ohr. Der Bojar Andreas Deſchu, dad Daupt dieſes, fo 
wie des legten Brailaer Aufſtandes, ergriff die Flucht, wurde 
aber von 2: Soldaten aufgefangen und in den Kerker zurüdge: 
bracht Zu verwunder.: it, wie Defhu fogar Patronen in hir 
nem Gefängniß aufgelagert hatte. Auf die erfte Nachricht von 
diefem Aufitande beorderte Fürft Bibesco den Staatsfefretär 
Emanauel Balcane und feinen Adjutanten, Kapitän Nikolaus 
Bibesco, dahin ab. Die Unterfuhung wurde vorgenommen, 
und die Dffiziere und bie Mannihaft, welche fih fo tapfer 
ebalten bat, fürftlih belohnt. Nah Dem, was bis jegt in 

rfahrung gehracht wurde. fanden die Verbrecher in Verbin, - 
dung mit mehreren Bulgaren und Gerbiern in Plojeſcht, Bus 
chareſt, Pitecht, Braila ıc., und follte die Befreiung der Gefan 
enen dad Bignal ſeyn, den Fürften zu morden, die Städte 
n Brand zu ſtecken und eine allgemeine Anarchie in der Wal: 
laheiherbeizuführen, damit aufdiefe Art die Aufmerffamfeit der 
Pforte und der benachbarten Mächte von Bulgarien abgelenft, 
und dafelbit eines ignes Fürftenthum gegründet werde. Die 
Bulgaren haben einen ſchlechten Zeitpunkt gemäblt, denn die 
jegige wallachiſche Regierung iſt fo Mark, daß fie einen Aufs 
ftand zu unterdrüden, jeden Augenblid bereit und vermögend 
iſt.“ A. Poſtz.) 





Fremden, Unzeige, 

(Baper. Hof.) Mad. Albers aus Paris, 
Frhr. dv. Moitfe a, Dänemarf. Bürgermei: 
fler Hafner a. Türkheim u. Hübdel a. Oedin⸗ 
gen; Koma, Kim.ıa. Bielefeld: 

(Got. Hirfb.). Madarot, «Dberft a. Eng» 


nd. 
Echwarg. Under.) Ladenburg, Banarier 
a. Mannheim. Wellman:, Kaufm.a Würz« 


burg. Frau v. Oros, Edelbame a. Preß: 
burg. Watterdas, Beamter a, Berchtesga⸗ 
d 


a, 

Gold. Kreuz.) Parzik.; Foloric u. Vatary 
a. Deſth. Dr. Böhm a. Wien. Kaufleute 
Diegei a. Marttbreir u. Areus a. Lahr. 
Fei. Hudinger a, Pfalidorf. 

(Bi. Traube.) Kauf. Weiß uw. Kmunte 
und Bürger Ken a. Bien, v. Steffanelli, 
Stud. a. Renendburg. d. Möttin, Kim.a. 
Augsburg. Mad, Megele aus Hochenturt. 
Boubarof, Oberſt a. Detertburg. Baron 
v. Beppellin a. Deggendorf. 

(Stahusg.) Waurermeifter Mepfer und 
Priv, Deideber aus Augeburg. Wräfeft 
Drö u. Prof, |Kop a. Amberg. Prandl, 
Beibtoater a, Dietenhofen, Steiner, Kim. 
a. Raupbeim. Graecde, Stud. a. Dort. 


GBeſtorben in München 
Mathias Oberkonauer, herrſichaftl. 
Katſcher von Detersfirden, 50 J. a.— Uns 
ton Ebert, Mulltant von der Yu, 84 I. 
a. 3 Janah Bühler, Güteribaffner, 
50 J. a. 





2715. (2a) 
Verkauf von ZJagd⸗ und 
Scheibenpulver. 


Auf den Grund einer ‚höcditen Krirgsmis 
niſterial Beitimmung, und in Folge bes durd 
die ‚tönind, Beuabausbauptdirektiou erthril: 
ten Befehles wird biemit Ada befannt 
gemacht, daß, mit dem 41. Dktober de. Je. 
beginnend, das auf der mitttär arariſcheu 
Pulvermühle erjenate Jagd: und Scheiben⸗ 
pulser gemäß der Größe feines Koiues nach 
Nummeruvon 0 bis rinihtüfig Nr. 5 jortırt 
bei dem Hauptzengbauie Münden umd bei deu 
Zeugbäufer Auge —————— 
Näruberg. Oberhaue, Roſenderg und Witlzs 
burg unter folgenden nahern Beſtimmangen 
verkauft wird. 

Der Dreis im Einzelnen ift pr. baper. 
Piund 38 fr. 

Bei einer Abnabme von 25 Pfund bis 
einfcbläfig 99 Pfund wird ein Nabat von 
10 pr, bei 100 Df. bis ınc. 199 Pf. ein 
Rabat von 15 pCt. und von 200 Pt tie, 
inch. 299 'Df. ein Habat von 20 pEt. gegeben, 

Die @mballage baben die Käufer zu be: 
freien, oder fie bei einer erwaigen Mituahr 
me aus dem Ieughauie eigens zu vergüten. 

Münden den 42. September 1844. 





2758. Eine Perfon, geſezteu Alters, mit 
guten Zeugniſſen verichen, wiünict als Kd⸗ 
—* und Haushälterin einen Dienſt anf dem 

aude, 





2761. Ein Maͤdchen, welches ſehr qut mit 
Kindern umzugehen verftcht, nähen und büs 
gi kann, ſucht einen Dienft. Zu erfragen, 

ürfenftraße Nr. 48 über 2 Stiegen. 


|— > 
Eine fehr gute Eremonefer » Geige von 
Ricolat Amanti anno 1020 ift in ber 
Miüerftrage vor dem Angerthot Nr. 14 
über drei Stiegen rechts, zu verfaufen. 





— 


— — 
Gelchätts- 









erfaufte reale 


2700.88, Beranntmacjung. 

Dei dem unterfertioten Wnte find noc 
circa 30 Trunen gute Porzellanerde unter 
Rorbehatt der Genehmigung der f. General 
Bergwerfs= und Salimenadminiſtration zu 
vertanfen. . 

Die Vorzetianerde kann täglich beſſchtiget 
und and das Kaufsangebot bei Dem uuser: 
zeicdneten Umte zu Prototoll gegeben werten 

Kanıstiebbaber werden biesm eingeladen. 

Dberngell den 41. September 1844 
Königl. Nentamt Wegſcheid, als Berg⸗ 

zebentamt Obernzell. 
Byfcht, tönigt- Rentpeamter. 


2746 89) Befauntmachung. 


Einem hoben Adel und verehrlicen Pobli⸗ 
fum zeige ich biemit an, daß bei mır alle 
Gattungen folider und bdaurıhaftır Tiſch 
terarbeit menigit im Werthe von 12,000 fl. 
jegt dorräthig flehen, Darunter mehrere Gars 


uitaremi_ Seffehrund Kanapers wach dem ments. 


len Geibmad und mit deu neneften Mu 
era von MMeubelgeugen überzogen , ſowie 
bioße Geſtele alter Art insbifondere auch 
Piltards. Wlles wird zu dem billigſten Preis 
fen ve: fanfe, ir Gute und AUnsdauer garantirt 
Mathias Heitger, 
Menbel⸗ u. Baurcquiſitenfabri⸗ 
kant in der Vorſtadt Yu Nr. 
484 hinter der Kirche, nach 
‚dem Dfarcbaufe, 

Beſtellungen können gemacht werden: Chrus 
tinergaffe Nr. 5 im Laden des 8. ©. Nös 

dauer, an der Ea⸗ des Kingeraälbene. 


— — — — —— — — 

Unterzeichuierer beehrt ſich dicmtt zu der 
beute Montag ſlatt fludenden Rach irchwerhe 
ein verehrliches Publikum ergebenſt einzu⸗ 
laden mir dem Veripreden‘, daß für rerie 
Bedienung mit gutem Bier, delifatem 
Kaffee und fchmacbaften Kirchweib: 
nudelw hinfanglıch geſörgt ſeyn wird. 

Hoppe, Gaffetier, 

2757. (2b) in Edwabiua. 

2745. Am Dultplap Nr. 18 über 2 Gtie: 
en find bis 4. Dtrober zwei fhön meublırte 
8 al vermiethen. 


2793. Freitag Wormirtage, den 18. dieß, 
wurde it oder auflerhaib der Herjogfpitals 
kirde ein weißes Sacktach von Battiſt mit 
dem Zeichen F. v. W. und mit/®pigen gar: 
nirt verloren. Man erſucht um Burüdgabe 
negen Belohnung. KTürtenftraße Mr. 4 über 
2 Stiegen, 


2784. Clüdfiraße Pr. 5 über 4 Stiegen 
find bie Unfanıs Dfrober 2 meublirte Zim⸗ 
mer zu veımierhen, Mäheres Amalienflraße 
Mr. 23 Üder 2 Stiegen. 


Eröffnung 


Hicmit beehre ich mich; Die ergebenfte Anzeige zu maden, daß ich meine 


Schnitt u. Modewaaren- Handlung 


im Haufe Lit. F, Nr. 24 tabier eröffnet und 'mein Rager in allen in birfen 
Branchen einfblagenden "rtifeln aufs Volfommenfte afortirt hibe. 

Es wird mein rifrigſtes Beſtreben fenn, mir dur reele und billige Ber 
dienung das Verirauen meiner gefdäpten Abnchmer zu erwerben. 

Regensburg am 5. September 1844, 












nd Emp hlung. 


Philipp He. 





2736 120) 
Einladung 


zu einem Dauptihiehen, 

mweldes am 4, uud 5. 
Ditober d. Je umter der Leituug der Ders 
ren Schübenmeilter Talio und Klob 
vom Intergeichnetem gegeben wird. 

Dis Belle auf dem Danpte ift 25 AM, 
Bahnen 4. Auf dem Btüde 25 fl. und 8 
ahnen. Etehihüffe find 4, und auf dem 

käde fönuen 100 a 24 fr. gelanft werden. 
en wird nah der Däliteder Schuß— 
ahl. 

Die näberen Beſtimmungen find in dem 
Ladſchrerben enthalten und im Ecüpenlos 
fale durch Anſchlag befanut gegeben. 

Zu dieſem Haurtſchießen ladet fämmelis 
be Herren Ehbüpen des In⸗ und Auétandes 
hoſtichſt ein 

Vorſtadt Anbei Münden, d 10 ept.1814 

lois Fest, 
Bierbrauen man Münden und 
Befiger der Schießſtätte in der 

Verſtadt Nu 


2. Befanntmachung. 


Um Dienftag den 8 Oktober d. Is. 
wird der Bedarf au nacforgeiden Materia: 
tion für die f. Regierung vun Niederbanern 
pro 48*'/,,al6 au verfchiedenen Papierforten 
Soreibfedern, Roth⸗ und Bleifiiten, Eier 
gellad, Spagat und Unſchlittterzen au den 
Wenigfiuchmenden in Lieferung gegeben, wos 
zu Wbflergerungsluftige am beianten Tage 
Bormittags 10 Uhr ın das Belhäftslofate 
des unterfertigten Erpeditionsamtes eingela⸗ 
den werden 

Landshut den 44, September 1844. " 
Cxped. Secretariat der k. Negierung 

von Niederbayern, KR. d. 

Regrerungsiecretär und Megieverwalter 

Wolf. 


— — — — — — r rG— — 

2788. Eine Inmberioie Kamıtie fucbt ein 
reintibee Mädcen, welches gut focden kann, 
und fib den andern häusfihen Arbeiten un: 
teritebt. D. Ue. 


2887. (ab) Ein 7 Schuh fanger und & 
dub breiter Diran mit 40 Federn 1. dw 
ift wegen — an Piag ‚billig zu verfaus , 
fen. ebr. 


2767. (Sa) Am einer der beiten Tagen era 
ften Ranges im . Hofs und Nationaltheater 
it mit erften DOftober ein Rüdplap zu ver⸗ 
geben. D. Ue. 

2769. (2a) Zum Gemüfeverkauf 
ſucht man eine Perfon. D. Uebr. 


Rerigirt mit Verantwortlichkeit des Verlegers Becrg Franz, Buchhändler in Münden, Perufagaffe Nr. 4. N 





Dienftag 


Nr 261. 


Münden, den 17 Sept. 1844 





Der Bayerifche Landbote. 





fche 


Der „Bayer 


audbote“ eriheint ränlih in halben, nah Umftänden in ganyen Bogen, und wird bier und in Nugdburg Machmirtagd 5 Uhr 





Ge den intern Tag abgegeben. Juſerationdagebühe ift 2 fr, für die Iipaftige Petirzeile. Mudlunft ertheilt die Erpedition unentgeldlich, nterelante 
Mirrbeilungen werden gerne angenommen und angemellen verwendet, — Der Abonnement Pros if 


in Vtünchem in der Erpedition ded Landbotem, Perufagalle Mr 4, 


ganyiährig fl. 2, 42 fr., balbjährig fl, 1. 30 kr, vierteljährin I. — 45 kr. 


Babern 

München, 16. Sept. Geftern Nachmittags 4 Uhr wurde 
die Reihe S. Exc. ded Hrn. Generallieutenant® Franz Frhrn. 
von Dertling ıc. ıc. mit allen den ihm gebührenden fFeierlich 
feiten und unter Yusrüdung der ganzen Garnifon zur Erde 
beftattet. Der große militärifhe Leichenkonduft ftellte fi in 
der Ludwigsſtraße auf, von mo der ganze Zug ſich nicht durch 
die Stadt fondern Über den Marimiliansplag, Karlöplag durch 
die Sonnenftraße nah dem Leichenacker fi bewegte. Eine uns 
zäblige Menge Menfhen wohnte diefer militäriiben Trauerfeis 
erlichkeit bei. j 

(Sohluß des Megierumgsblattes No. 40. vom 44. dieied Monate.) 

(Belanntmahung, die Bermehrung der Präabenten für Rins 
der von Mitgliedern des Militär Max-Joſephs-Ordens betr.) 
©. M. der König haben vermiöge Allerhöchſter Entſchlie ſſung 
vom 25. Aug. I. 38. eine neue Bräbende für Kinder von Mits 
gliedern ded Militär-Max: Fofephe Ordens allergn. zu begrün⸗ 
den, fobin bie Zahl diefer Präbenden von 26 cur 27 zu ver: 
mebren geruht. 

(Belanntmahung den Bermögenditand der Militärdfonds 
im Gtatöjahre 1842)3 betr.) ’ 

(Drbensverleibungın.) Ee. Maj. der König baden Sich ulleran. 
‚ bew. gef., dem — 2. El. im Juſaut Reg. Wrede, Frau 

Hoffmann, das Ehrenfreuj; dem Schuliehrer . Döppel zu Erde: 
en», dem Kapiteflammerer und Pfarrer in Rıfırg, Quitin Wir: 
temann, dem Frldmebel (8. tieber, vom Inf. Meg. Fried, Dert: 
fing. die Ehrenmünze des f. b. Eupmigordend zu prrieiben, \ 

(Piärreien: und Benefigienverleibumgen; Präfentationdbeftäti: 
gungen.) Se. Majeftät der König Haben nachſteheude kath. Piar: 
reien und Benefigien allergnädigft zu verleibeu gerubt : die Pfarrei 
Waal und die mit ihr vereinigte Pfarrei Rohtbach dem Kaplan 
ir Wertad, 9. Deb ; die Pfarrei Shmwiftina dem Pfarrer von 
Bundamsrird, 3. Schilling; die Piarrcuratie Blocktach dem Pfarr: 
verweier in Mauern, 3. Waierböd, und die Pfarrei Dörinaftade 
dem Polallaplan von Uuterhaid, I. Was. Er. Maj. der König 
haben zu neucehmigen geruht, daß die kath. Stadipfarrei Unter: 
gängburg vom höchw. Hrn. Bilhof von Augsburg dem biich. 
geiftt. Rathe und Stadtpfarrer zu Er. Georg iu Augsburg , Alb, 
Höfer, vertichen werde, Se, Maj. der Konıg haben naditchende 
eriedigte proteftant. Dfarrilelien gu verleiben geruht: die Diarrei 
—— dem Diarrer J Schiller au Mitteihrunn; die Pfarrei 

ronu dem Piarramtslaudidaten G. Eh. Er. Goch aus Winbs⸗ 
beim, und die Dfarrei Nortenbauer den Prarramtsfantidaten F. 
Eh. 9. Lenduer aus Frantenhofen. 

Würzburg M. Sept. (W. Abdbl.) Rachträglich zu 
unferm geftrigen, dad Geſangfeſt zu Wertheim betreffenden 
Artikel bemerken wir no, daß die verſchiedenen geftern abge 
baltenen Wettgefänge, an welchen die Gefangvereine von Aſchaf⸗ 
fenburg, Bamberg, Miltenberg, Schweinfurt, Wertheim, 
Mürzburg, Theil nahmen, Nachmittags 3 Uhr in der Felthalle 
zur Aufführung famen und mit einem gemeinfhaftlib vorge: 
tragenen Ehorgefange von A. Zöllner endeten. Auch heute 
ſahen ſich ſaͤmmtliche ſehr gut vorgetragene Gejangäpiecen vom 
lauteften Beifall begleitet. Insbeſondere erfreuten ſich unter 
andern auch die von der bieligen und Aſchaffenburger Rieder 
tafel vorgetragenen Gefänge einer befondern Anerfennung. Leb⸗ 
baften Enthuſiasmus riefen auch die ausgezeichneten Morträge 
unferer Artilleriemufif bei allen Anwefenden insbefondere aber 
bei den auswärtigen Befuchern, hervor. Um 7 Ubr nahm der 
im neuerbauten Löwenſteiner Hofe veranftaltete Feftball feinen 
Anfang Gegen B Uhr zogem die Sänger der Schweinfurter 
Riedertafel unter effeftvoler Beleuchtung zum Sommerpalais 
Sr. Durdl. ded Hrn. Fürften Georg v. Wertheim, um durch 


Durch die Königl, Voftämter halbjährig bezogen : 
im I. Rapon fl. 2. 28 kr. im IL Ravon fl. 2. 44 fr., im III, Ravon fl. 2. 50 Er. 


eine Serenade und Jubelruf dem erlauchten Bönner des Ger 
ſangs ihren Dank darzubringen, Derſelbe Zweck verfammelte 
um 11 Uhr die Mitglieder der Würzburger Liedertafel vor 
dem Palais Sr. D. des Hrn. Erbfürften. Zufolge einer von 
fänmtlien anwefenden Bejangsvrreinen vorgenommenen Bera- 
thung ward unfere Stadt zur Abhaltung des im naͤchſten Jahre zu 
begehenden aloe erg auserlefen; eine Ehre, welche auch von 
unferer Liedertafel mit Danf angenommen ward. 

Regensburg, 12. Sept. Ihre Maj. die Königin von 
Preußen kam geftern auf ihrer Deimreife von Münden nad 
Berlin an unferer Stadt vorüber, ohne fie zu berühren. Die 
hohe Reifende lenkte bei Traubling von der Landshuterſtraße 
ab und fuhr direft nah Walballa, dann von da über Rains 
baufen, wo die Pferde gewechſelt wurden, nah Hauzendorf. 
Dort nahm fie im Schloffe des f. f. Kämmerer und Gutsbe⸗ 
figerd Grafen von Waldırdorff dad Mittagemahl ein. Als 
Nachtquartier war Weiden beſtimmt. (Regsb. 3.) 

Frequenz des Ludwigkanals. Dom 2. bis 8. Sept. find in 
Nürnberg —— 21 Schiffe mit 7800 Ztrn. ; abgegan⸗ 

en: 28 Schiffe mit 9659 Ztrn.; Cin Ladung waren 12 Schiffe); 

Fürth angefommer: 11 Schiffe mit 9078 Zitrn. ; abgegan- 
gen 9 Schiffe mit 30 Ztrn.; «in Ladung waren 3 Schiffe); 
in Erlangen angefommen: 11 Schiffe mit 2614 Ztrn. ; abges 
gangen : 6 Schiffe mit 42 Zten. ; in Forchheim angefommen : 
18 Schiffe mit 160 Zten.; abgegangen: 6 Schiffe mit 260 
Ztrn. ; in Bamberg angefommer : 16 Schiffe mit 1193 Ztm; 
abgegangen: 13 Schiffe mit 4335 Zten.; (in Ladung waren 
6 Schiffe.) 

(Eingef.) Während des verflofenen Studienjahres fanden 
fih in öffentlihen Blättern Anfündigungen über die von den 
Schülern ihrem Hrn. DVorftande bei verfchiedenen Anläffen er⸗ 
wiejenen Ehrenbezeugungen , die allerdings von den Schülern 
zu loben ſeyn dürften. Wenn je eine Anftalt für Studirende 
nicht minder und im hohen Grade die vollfte Anerfeanung ver 
dient, jo ift ed auch die der hochwürd. Derren Benediltiner 
im Klofter Metten. Ber im Laufe der Studienjahre Gelegens 
beit hatte, die Art und Weile zu beobachten, mit welcher die 
diefer Anſtalt anvertraute bedeutende Anzahl Zünglinge im 
wahren und vollſtaͤndigen Sinne des Wortes wahrhaft vd» 
terlich in moralifcher, wiſſenſchaftlicher, religiöfer und phyſiſcher 
Hinſicht gebildet werden, wird ungeheuhelt dem hochw. Hrn. 
Abte, jowie den beiden hochw. 95. Direftoren und den body» 
würd. HH. Profefforen, wenn aud nur im Stillen, den innig- 
ften Dank zollen und ſich erfreut fühlen, das Gedeihen diefer 
vorzüglihen Anftalt immer mehr und mehr befördert zu feben. 


Welthaͤndel. 
Svanien. 

Madrid, 4. Septbr. Die Organiſation der Wahlbureaur 
hat geſtern in allen Diſtrikten der Hauptſtadt im konſervativen 
Sinne ſtattgefunden. In einigen Diſtrikten der Umgebung wa- 
ten bie Earliften in der Mehrzahl. Die fonfervativen Deputir, 
ten Martinez de la Rofa, Mlcalo Galiano, Eaftro Toreno u. 
f. w. haben jeder mehr ald 300 Stimmen Mehrheit. — Die 
Ueberbleibfel des unglüdliher Montes de Dca wurden am 3, 
bieher gebracht und von allen Behörden empfangen ; heute be» 

ab fi die Königin Chriftine mit der Wittwe Diego Leons 
n die St. Zofephfiche, um an feinem Grabe zu beten. — 
Der „‚Heraldo’‘ vom 4. gibt die :gänzliche Ausgleichung der 
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Differenz mit Maroffo für ganz gewiß. Ale Bedingungen 
Spaniens, jagt_er, „find »on dem Kaifen angenommen worden. 
— Briefe and Murcia vom; 31, moelden. * Folge der Bor» 
ginge in Maroffo der Preis des Setreides geſtiegen und. der 
der Seide gefallen iſt — Dem „Globe“ hfolge find die Ab⸗ 
fihten der carliſtiſchen Deputirten „in den Cortes folgende : 
1) Rüdberufung  Eabreras, Balmaſe das und anderer, Däupter 
der Earliften ; 2) Rüdgabe aller, Kloitergüter an ‘dien @eiftlich 
keit, mit Entſchaͤdizung für’ die Sdnfer )’37 geheime" Sitzungen 
der Cortes. die nicht das Recht haben ſollen. die. Steuern. zu 
verweigern ; 8). Deirath ‚der Königin mit dem älteſten Sohne 
des Don Carlos. (8. 3.) 
Grpöbritaunien. 


Dublin, 7.’Septbr. Heute war ein_großer Tag für die 
Freunde des Mepeald: der Tag der Freilafung O'Connells 
und feiner Genoffen (John eonnel, Duffy, Gray, Barrel, 
Sterle und Ray) auf Befehl ded Hauſes der Lords, welcher 
geftern angefommen it. Die Gefangenen begannen den Tag 
mit einer religiöfen Feier. Dann ließ ſich Daniel O’Eonmell 
die Liſte der Übrigen Gefangenen im Ridmondgefängniffe ges 
ben und zahlte für 40 Gefangene, welche verwirfte Geldbußen 
wegen Zahlungsunfähigkeit durch Gefängnig büßen mußten, 

ihre Strafen und gab fie damit ihren Familien zurüf, Bon 
früh Morgens an war das Gefängniß, trog ſtrömendem Res 
gen, von Menſchen umlagert. Um 12 Uhr fee ſich der Zug 
mit dem Triumphmagen von Dublin aus nah dem Gefäng- 
hiffe in Bewegung. Zwei Stunden waren hiezu erforderlich, 
obgleich die Entfernung unbedeutend iR. Tom Reynolds, der 
 Stadimarfhall, ardneie den Zug‘ der Gewerke, welchen Mu- 
Atbauden voranzogen. Zahllofe Banner, meiſt grün: oder azur: 
blau, überwogten den Zug. Auf einer langen" Reihe von Wa: 
gen, die zum Theil aus der Grafihaft Willow requirirt war 
ren, fuhren die Mitglieder des Gemeinderathd, die Aldermen, 
an ihrer Spige der Lotdmayor, die Mitglieder bed Repealver⸗ 
eins und andere Freunde det Gefangeren, darunter auch viele 
Parlamentsmitglieder. - Der Zug ging nah O' Congells Haus 
auf Merristfguare in Dublin. Bier angefommen, hielt DO’'Eon» 
nel vom Balkon aus eine Rede vol Jubels höhnenden Spot: 
tes und Agitation an die verſammelte Menge. „Das ft ein 
großer Tag für "Frland, jo begann er, ein Tag der Gerechtig 
teit. Nie wollten mir etwas Anderes, als die Gerechtigkeit, 
und nun Baben wir fie! Die Entwürfe -der Gchlerhten, die 
Verfchwörung der Unterbrüder , die böswillige Zufammenfe: 
‚gung einer gefegwidrigen Jurg — Alles ſſt gefdeitert! So 
wird Gerechtigkeit erlangt.” Im weitern Verlauf feiner Rede 
äußerte O’Connell, er glaube nicht, daß eine weitere Rieſen⸗ 
verſammlung, wie die, melde bei Elontarf’ftattfinden follte 
‚und verboten wurde, nothwendig fey. Er verfprah Montags 
in der Verſoöhnungshalle alle feine Plane mitzutheilen. Borerft 
ſollen in den Grafſchaften Verſammlungen ftattfinden zu Ab: 
fafung von’ Bittfhriften um Verfegang der Richter OCon⸗ 
„meld und Genoſſen im Anklageftand. „Vor Allem ; ſo ſchloß 
-DO’Eonnell, danken wir dem allmädtigen Gott, der fi des 
Volks von Irland erbarmt hat. Ich verfprehe Euch, Freun⸗ 
de, wir werden den Repegl erhalten.““ Nachdem der Beifall 
ſich gelegt batte, rief Tom Steele dem Volke zu: Geht nach 
Haufe.” Bald war die Menge verlaufen und Merrion fquare 
und feine Umgebung zur gewöhnliden Rube jurüdgefehrt. Es 
wird zu Ehren D’Eonnelle ein Feitmahl: ftastfinden., Won als 
‚Jen ‚Iheilen des Landes werden, Deputationen herbeifommen, 


‚hatte Daniel. O’Eounelld Orfangen\daft, begannen, alfo, da fie 
„ mit dem 6. Sept, zu Ende. ging. ‚gerade , 100 Tage gedauert. 


— Die Aufregung, hat wieder, einen ihrer Höhe unfte erreicht, . 


‚. und der Megierung wird. ço jchwen ſeyn, ihrer Meiſter zu wer 
den. „Die, Aufgabe, Lord, rer, Gerechtigkeit und Milve 
306 vereinigen. ſehr ſchwierig. Eiuftweilen ‚hat 8 ſehr böfes 


Blut gemaht, daß er den Obmann.der Jury, welche bei. dem ; 
Sigat proze ſe jaß,, den Raufwann Hawilton, Zum, Sprzessilie | 


| Berlin iſt feit etwa 25 Jahren feiner 
„um. ben ‚befreiten. „Befrrier‘‘ zu. beglüdwünfgen.. Um 30, Mai 


feranten, und einen andern der Geſchwornen, Anfon Floyd, 
‚gum, Töpf erwaarenlieferanten feines vizeföniglihen Hofes aus. 
erforen bat. (Schw. M.) 
. ; ze ; 

Paris, 10.Gept. Der ⸗ erſte maroccaniſche Feldzug ift bes 
enbigt. ohne daß: für-die-Frangofen irgend etwas Ernftliches 
Damit gewonnen ‚wäre, Die Marroffaner haben volle Zeit die 
Mauern: vom Zanger wieder, .aufzubauen, fih von dem Gchre: 
den zu erholen: den’ ihnen der Marſchall Bugeaud am Jsly 

„singejagt bar, und fi mit Waffen, Kriegsroträthen und euro: 
päifchen guten Rathe zu verforgen, ehe die Franzoſen on’ die 
Derfolguing ihrer, Siege denken können. Der ‚einzige, pofitive 
Vortheil deſſen ſich die Franzofen. für - den weiteren ; Verlauf 
des Krieged verfichert haben, iſt der -Befig, der Infel vor Mo: 
gador, ‚allein: es ift jehr ‚zweifelhaft ob dieſe Eroberung | 
Stügpunft von. Dpetationen gegen, bad Jonere des ‚Meiches 
„gemacht werden. fünne, ‚mit deren Hülfe ‚ der, Frieden erzwuns 
‚gen ſeyn ‚will. Bis jetzt if, micht ‚der mindeſte Anſchein ‚wor 
handen, daß. die Marsccaner durch die ihnen „beigebradten 
Schläge zur Radpgiebigfeit geſtimmt ſeyen. Die Erneuerung 
der Feindfeligfeit von Mogador aus, und der wüthende dr 
griff der Beduinen auf. das geſcheiterte Dampfſchiff Grönland, 
zeugen, vielmehr von: einem: hartnädigen Entſchluß den’ Kampf 
gegen den überlegenen Feind fortzufegen. Was den Grönland 
‚betrifft, ſo ſcheint es, daß die Schiff in. der unmittelbaren 
Gefahr war in die Gewalt: der Marokkaner zu fallen. ſo daß 
der Prinz von Joinville ed für. unzuläſſig hielt die naͤchſte 
Fluth abzuwarten, ‚melde es ihm vermutblih möglich ‚gemacht 
haben würde das geftrandete Fahrzeug mit Hülfe der drei an⸗ 
wefenden ‚andern Dampfboote wieder flott zu. maden. Se 
mehr fi aber die Maroccaner im ihrem. Trotze gegen Frant⸗ 
reich fteifen, defto wichtiger würde es feon, wenn fi Die Anı 
aben der heutigen Madrider Blätter über die vollftändige Beis 
egung der fpanifh-maroftanifben Streitigkeiten beftätigten. 
Wenn der Kaifer von Maroklo, wie der Deraldo verfichert, 
Spanien eine glänzende Genugthuung gewährt, fo erhält dieß 
Ereigniß eine ganz befendere Bedeutung durd; den Umitand, 
daß es mit der Reife des engliſchen Öefandten nach Tanger 
zufammenfält. Bor feiner Abfahrt von Gibraltar hafte Herr 
Bulmer eine einftündige Unterredung mit dem dortigen fpanir 
fen. Eonful Hrn. Stefani, in welcher es ſich dem Berichte ei: 
ner Malagaer Zeitung zafolge hauptſächlich um die Vortheile 
gehandelt haben fol, welhe für Spanien erwachfen, wenn <e# 
Angefihts des franzoͤſiſch marokkaniſchen Kampfes Lie Neutralis 
tät beobachtet. Am folgenden Tag fchiffte fih Herr Bulwer 
nad Zanger ein, wo er ohne Zweifel in demfelben Sinne ges 
ſprochen hat wie in Gibraltar. Demnach if es den —— 
allerdings kaum zu verdenken, wenn fie die Sendung des Hrn. 
‚ Bulwer nah Marbkfo nicht eben für einen Liebesdienſt halten, 
den das Cabinet von St. James dem Gabinet der Tuilerien 
erzeigt ‚bat. 4. 3.) 
Vreufen. 


Berlin, 6. Sept. (8, 3) Wohl den meiften unter den 
Lefern wird der Name Meyer Hirſch befannt ſeyn, eurspäifd 
berühmt durch feine mathemtatifchen und namentlich durch feine 
arithmerifhen Werfe, die noch heute zu den allgemeinften ber- 


breiteten und geſuchtey "Schfften gehören und die namentlich 


der ‚Jugend für ihre Studien den Weg zu bahnen’ pflegeii. — 
Ihr berühmter Verfaffer lebt, den Giebjigern nahe, bier in 
ſſenſchaft nicht ge- 
folgt und bat dielleicht ebenj lange nicht fein Zimmer verlaſ⸗ 
fen. Seine Geifteßfräfte find nicht geſtört, er zeigt‘ größe 'Eee- 
Ienheiterfeit, figt mit erfrornen Füßen alif feiern Stube und 
empfängt gern Beſuche; er wohnt in. der Wallſtraße. Man 
„hört Verſchiedenes über den traurigen Wendepunkt in ſeinem 


fo beffnungsteihen und ergirbigen' Leben: Er war ein leiden 
er (in tlicher Verehrer Rapeleons, und mit er 


en ded Napeleonifchen Blügsntern " yerflel auch ‚ber GAR in 
jenem Getehtten. F —559 


11 
Koblenz, 11. Sept. Die Freiſprechung O'Connell's und 


die Angelegenheiten; in Trier bilden hier ausfhhenlis vr Ge: 
genftand des Tageögeiprädes. So it denn geftern wieder von 
einem: befannten, fehr achtbaren und wohlunterrichteten Manne 
die ſchriftliche Mittheilung von Trier hier angelangt, Daß außer 
der Gräfin von Drofte-Bifcdering und dem Manne in Boden: 
"ach vor wenige Tagen noch’ ein krüppelhaftes Mädchen wäh: 
‚send ihrer, Andacht vor dem heiligen Rode gebeilt worden ſey. 
1. Huf, welchem außerorbentlichen, i dieſe Deilungen bewirkt 
find, fann ich dahingeſtellt ſeyn Laffen. Genug, fie find geſchehen. 
Der Herr Bifchof verhält ſich bei der Aftenmäßigen ! Eonftati« 
rung dieſer Thatfahen, melche vielmehr von Zuftizbeamten vor: 
‚genommen wird, ganz pafliv. Der Bifhof Laurent von Lu— 
'gemburg wird am 14. d. M. mit eirer ‚großen Anzahl Pilger 
aus ſeinem Sprengel in Trier eintreffen: und ‚eine nicht unbes 
deutende Prozeffion aus der Schweiz it auf dem Wege nad 
der ehrwürdigen Stadt. — Wenn fi die „Allg. Preuß. Zei: 
‚tung‘ aus Trier Pürzlich fchreiben läßt, daß gegenwärtig ba: 
felbft in: den überfüllte Kirchen und Häuſern viele Diebftähle 
vorflelen, fo muß deren Correſpondent ganz befondere Quellen 
„für feine Nachrichten haben! Ich hingegen weih aus dem Munde 
des erften Beamten des dortigen öffentlichen Minifteriums, der 
mithin . wobl die beite Kenntniß davon haben muß,’ daß, fo 
wenig andere Verbreden, ebenwohl auch gerade ganz auffallend 
wenige Diebftähle in jegiger Zeit zu Trier verübt —* — 
Der evangeliſche Biſchosf Dr. Roß von Berlin, «welcher der 
etzt beindigten vihzialfpnode zu Neuwied beigewohnt hatte, 
findet ſich feit mehreren Tagen’ zum Befuche hier in Eoblenz. 
— 2 einer heute im Generalfommando hierfelbit eingegan⸗ 
genen Eontreordre wird Ihre k. Hoh. die Prinzeffin von Preu: 
fen morgen Mittag auf der Rüdreife von Plütersdorf ankom 
men. — Die während des Sommers wegen des zu „hoben 
fferftandes xuterbrodenen Arbeiten am Fortbau des. ‚hiefi- 
gen Rheinwerfted werden unter Leitung bed Wgſſerbauinſpek⸗ 
tord von der Berg nunmehr mit verdoppelten Kräften, wieder 
fortgefeßt, jo daß ſolche jedenfalld bis zum - Ende d. 3. vol 
tendet find. Fr. DP.U.3.) 


talien. 

Bon. der italienifhen 3 im September. &e. f, Hoh. 
der Herzog von Bordesur befindet ſich gegenwärtig in Venedig, 
wo er bei Daniel an der Riva dei, Schianoni abgefliegen ift- 
Der rüftige Prinz erfreut ſich einer wortrefflihen Gefundheit, 
und die häufigen Schwinmmübungen, die er in Venedig anſtellt, 
‚ dienen dazu, Diefelbe zu befeftigen. Bon feinem Beinbruch 
„find die Folger faſt ganz verfhmunden. — Es ſcheint, "daß 
Die, öfterreihifche Regierung die Befeftigung von Venedig und 
die Sicherung ded Hafens durch Errichtung Mehrerer Fort® ber 
"treiben wolle. Die Arbeiten haben bereits begonnen, und man 
‚wat jur Gewinnung des nöthigen Terains mit Abtragung eis 
"ner Kaferne ferfig gemorten. Man bat, wie es heißt, die.Ab» 
fit in deriffolge die: Marineftation des Venediger Hafens mit 
dreisoden.pier Peirahbempfhapten zu verſtaͤrken. (9,3) 

i -Meutfchland. 


Franffurt alM., 10, Der faif. öfterr. Dofrath 





ept. 






. Theater. Den 13, Septbr. „Apbigenia im Tauris,“ tragifcbe 
 Dyer in 4 Ulten, von Ritter von Gluck. 

Es find und an den jünafldergangenen Theaterabenden außer der 
‚angezeigten Oper, die treffiid gegeben-und vom einem ablreichen 
3 Pubtitum mit dem größten Beifake anſgenommen wurden uoch ver⸗ 
ſiedene dankbar anzuertennende Genüſſe dargeboten werden, fo 

unähft durch Norma Wie in dem Gtuck'ſcoen Meifterwerte Dem. 
Kst in ver Titelrolle, und de HH. Pellegrini, Härtinger 
nd Diez ale Choat, Drefb md Pitades wahrhaft Uußgegrichneres 
leifteten, fo gilt daſſelbe beiüafib des Geſauges und Spieles den 
Damen Hesueder hund Dies: als Morma und Adalgiſa, ſowie der 


2 dr Härtinger und‘ Pellegrimi-iats Seder and Drosift-in dem 


en Depuccder erutete als Morma in jeder Belier 
bung: wabre Triumpbe. Das angefündigte —AF Luf iviet 
J Liebe und des Zufalis Spiel“ oder: Matte Mir, 
mn ren Vodlichen ‚Uhnpenlisäns der Mär. Dahn Mluble- 


Ali ai ſchen. 


wohl unt 


‚tige Frau“ au demſelben 


toir erbalten. 


Master N 


3609, daß Dubpabum ana pber; Daugabg;) das Portrairdet Betrieb: 


— Buudeskanzleidirektor Hr. v. Weiſenberg iſt geſtern eben» 


falls nach Wien abgegangen, wohin der Hr. Präfidialgefandte 
Graf von Mündy: Bellinghaufen Die :Reife ‚bereits: am Samſt 
antrat, In Hm. v. Welfenbergs Abweſenheit beforgt der fail. 
öfterr. Legationsſekretaͤr Hr. v. Thierry die Kanzleigefhäfte.— 
Die Titelfrage der deutfhen Souveräne fol, äußerm Verneh— 
men nad, durch den amtlich veröffentlichten und fie betreffen» 
den Bundesbefhluß vom 16: Müg. nur thei'weife erledigt wor. 
den feyn,, E8 hätten nämlich, wie man in hiefigen, gemeinhin 
drrichteten Kreifen willen will, diejenigen Bundesfür- 
ften, die königl. Rang haben, auf ein diefem Range entfpres 
chendes Prädikat Anfprud erhoben, ohne daß jedod bis jetzt 
die defhalb gepflogenen Verhandlungen ein Refultat herbeige: 
führt hätten. (A: Pol.) 
Franfurt, 10. Sept. Der Rothſchild'ſche Agent in Spa: 
nien, Hr. Weidweiler, der von feinen Prinzipalen hierher bes 
rufen war, muthmaßlich, um ihnen bet ihrer legten Berfamms 
fung in unferer Stadt mündlichen Bericht über die finanzielle 
Lage feines Lardes zu erflatien, hat im diefen Tagen die Rück⸗ 
reife nah Madrid angetreten. Mit Hfnblid hierauf verlautet 
nun, die HH. von Rothſchild hätten ‚befhloffen „ vorerft den 
wiederholt an fie geftellten Aufträgen wegen einer umfäng- 
lichen 'Finanzoperation feine Folge .zu geben, bevor nicht eine 
deutſche Großmacht die jetzige Gtaatdordnung Spaniens 
anerkennt. Diefe Anerkennung aber, wird hinzugefügt, fnüpfe 
fit) an die Bedingung, daß die. Dand der Königin Ziabella Il. 
dem Prinzen von Afturien Cälteften Sohn ded Don Carlos) 
u Theil werde, Vielleicht, ſchmeicheln ſich jet umfere bei ‚der 
panifchen ' Staatöfhuld ‚betheiligten Eapitaliften, dürfte die 
PVermählungsfroge in, den bevoritehenden Eotted zur Verhand⸗ 
lung und zu einer den Abfihten jener Macht entfprechenden Lö— 
fung gebracht werden. 


Rafkatt, 9. Sept. Ein höchſter Armeebefehl konftituirt 
eine badiſche Inge nieurſektion für die Bundesieftung Rafatt, 


welche tem Generalquartiermeißterftab zugetheilt iſt. Gie uns 


faßt die beim Feſtungsbau ‚bisher! verwendeten bad. ı Offiziere, 
Die, fi nun die nöthige Ausbildung in dieſem Fache erworben 
haben. . Die. Sektion befteht aus einem Hauptmann (aus der 
Artillerie), 4 Oberlieutenants erfter und 3 der zweiten Klaſſe; 
woron 5 aus ber Infanterie Coon jedem Regiment einer) Und 
einer aus der" Artillerie. Sie bleiben im Anciennetätöverband 
ihrer Waffe und find nur für die Dauer des Feftungsbaues 
kommandirt, aber außer Regimentöverband. — Der Feltungs: 
bau geht unermüdet vorwärts; fo daß in 114 Jahren die Fe— 
-Rung flurmfrei feon wird, was nber eine Vermehrung der 
Sarmniſon durch ein meitered In terieregiment nothwendig 
‚machen wird, wozu man bereitd da ‚erfte in Karldrube garnis 
fonirende bezeichnet, | (Fr. 3.) 
Bon Klausthal Hannover.) auß wird berictigend bemerkt, 
daß nicht. dort, fondern in Zeflerfelb bei Abhaltung eines Volks 
feſtes (des ſ. g. Junggefellen Freiſchießens) unruhige Auftritte 
„porfielen, und ‚die Herbeiziehung eines, Kommando's von 30 
Mann Militär und 42 Landgendarnıen erforderten 






otizen, aber KRunft. 


ten,’ bon Feſdmann, freundlichſt ad Erfan auf, und eben fo faud 
das wieder in Scene Befepte KRopebneihe Luſtſpiel „die eiferfüchr 
beud einen fo ‚mohlserdienten Beifall; 

daß fh mir Sicherheit aunehmen’ täßt, es werbe (ib wicher für 
eine geraume Zeit als willtemmened Auehırfeftüd aaf dem Mepers 
Eudlich ſahtu wir noch ha fängerer Pauſe Gutz⸗ 
foy’s Echauipiel ‚‚e.n weißes Blatt“ wider, dem, gewiß nuc dem 
Wanſche vieler regeimäßiger Beſucher/ wohl bald eine Wirberbos 
tung von „„Bopf und Ehmwert” folgen wird. — Briefiden Mitz 
tbeilungen nad, die und don fehr fihtbarer Hand aus Leipzig zus 
efommen find, iſt dort der. „„nermunidene Prinz“, vn bon 
1öH, zu einem bei jeder Wi edttheting mit dem größten Beifalle 

begrüßten iebiimgefläche geworden, und nament irth arimer' Ach in 


-demfetberder-dortige Komiter Miirner dar eine vollendete Par: 


«lung der’ Route des Schuſtervifn zen dus — Per Rettich har 
16 Gollſpict in Drag tirer den chrend Uſten Beifolsbezengungen 
begytigt uud wird wöhl ſcon dennachſtewied er dier aniertem, 


Königl. Hof und National,Theater. 

Dienftag den 17, Sept: „Das Mädel 
aus der Worſtadth“ Poſſe mit Seſang 
vor Neitroy. 


Königl. Hofe Zbeater- Jntendanz. 


Fremden Yinzeige. 

(Baper. Sof.) Graf Elaudon a. London. 
; «Gold. Hirih.) Graf d. Derop a, Mirs⸗ 
eim. 

(Bold. Haha.) Dr. Ehnadenburg, Prof. 
a. Berlin. 

(Schwarz. Adler.) Spach, Appell. Rath a. 
Bweibrüden. 

(Bi. Traube.) Lamerz, Poſtoffizial aus 
Ansbach. 

(Stadus.) Thon, Amtsacc, a. Kaltens 
Nordheim. Koufi. Rudoif a. Stuttgart u. 
Hoſp ans Meuburg. Brunner, VPraͤceptor 
Um. Braun, Studirntehrer a, Burghaufen 


Eeſtorben in Münden. 
Regina Ramis, t. Drofefforswittwe, 74 
a. — Maria Dietrib, Lortocoliet: 
teurstochter von Ans bach, 11 9. a. 


— m nn mm nn — — 
2642.18c1 

Pf and-Auslöfung und Werfteigerumg. 

Donnerftag den 19. Septbr. 1844 
iſt der lepte Termin zur Austdfung der Pfänz 
ber von dem Monate Anguſt 1843 und 
jwar: 

Buchh altung I von Nro. 81801 bis 90128. 

Bucbbaltungll von Nro. 26010 bis 28386. 

Die Pänder können täglich in den ge: 
wöhnlihen Bureau » Erunden Vormittags 
und Nachmittags verfept, umgefchrieben und 
ausgelöst werden, nur am Nahmittage des 
oben bezeichneten Tages findet keine Pfands 
umfcreibung mehr ftatt. 

Dienfiag den 24, Beptbr. öffentliche 
Verfteigerung. 

Münden den 31. Auguſt 1844, 


ie 
K. priv. P har und Leib: Anftalt der 
tadt Münden. 
8. Negrioli, Magiftratsrath. 
Hannes, v. Beed, 
Kafier. leur. 


— 





9715. (2b) 


Verkauf von Jagd⸗ und 
Scheibenpulver. 


‚Ruf den Grund einer dochſten Kriegsmis 
nifterial Beſtimmung, und in Folge des durch 
die Fönigt. Beugbaushauptdireftion ertbeil: 
ten Befehtes wird biemit öffenttih bekannt 
gemacht, daß, mit dem 4. Ditober d8, Is. 
beginnend, das auf der militär-ärariicheu 
Pulvermühte erzeugte Jagd: und Scheid en⸗ 
—— gemaͤß der Größe feines Koiues nad 

ummeruvon O bis einihlüffige Nr. 5 fortirt 
bei dem —— Münden und bei den 
Beugbäuferulugsburg, Iugolftadt, Würgburg, 
Nürnberg, Oberbaus, Rofenberg und Wülze 
durg unter folgenden nähern Bellimmungen 
— 

er Vreis im Einzjeluen iſt pr. bayer. 
Piund 88 fr. : p d 

Dei einer Abnahme von 25 Pfund bis 
einfhläffig 99 Pfund wird ein Rabat von 
10 p@t., bei 100 Pf. bis incl. 499 Di. ein 
Mabar von 45 p&t. und von 200 PF. tis 
inel. 299 Pf. ein Rabat von WO p@t. gegeben, 

Die Emballage haben die Käufer zu ber 
ſtreiten, oder fle bei einer etwaigen Minah⸗ 
me aus dem Zeughauſe eigens zu vergüten. 
. Münden den 12. September 41844. 


Rerigirt mit Verantwortlichkeit des Verleger Gecrg 5 ran, 


1146 ie 
—* Ankündigun 

Allen Forſchern deutſcher Sprache, Numismatitern, Ardiologen, Juriſteu und Kams 
meraliffen diene hiemit zur Nacricht, daß der ale Geihichtsforier befanute peni.Dberlieu: 
tenant Schurgraf in Regensbura, um den Wünſchen umd Anfragen mehrerer gelchrten 
Freynden zu genügen, fi eutſchloſſen hat, jein Mannicripe: . 

„Altes Pfenning-Kabinet, oder Erfidrung des Wortes Pfe 
ning nad) feinen manigfaltigen Bedeutungen zum Verſtaͤndniſſe der 
Urkunden u. f mw., nebft dem Maafiftabe der alten Pfenninge im 
Vergleiche zu den jegigen Münzfoıten” 

der Preſſe zu übergeben. 

Daffelde, die Frucht mehrjähriger Forfhung uud Ercerption aus den einfhlägigen 
Autoren, bebundelt 125 verfiedenantige Pfenninge. Nicht nur erftärt es die Debentung 
jedes Pfeuning's in bündiger Kürze, foudern es beflimmt and den Werth deifelben fo viel 
möglich inder Urt, daß jeder Leſer, deſonders aber die Herren Gerichte und Renrbeamten, dann 
Herren Advofaren in den. Stand gefept werden, mande in ihrem Geidäftstreiie id erges 
bende Differenzen bei Negulirumg der alten nnd weunen Pienninge ſchnell zu befeitigen, 

Er fagr in feiner eigenen Anzeige: j j 

„Wenn id mich jedoch bei einigen Pfenningen etwas weitläufiger vernehmen laſſen mußte 
„To trögt die Eauld hieran die Wichtigkeit des Pfennings ſelbſt. Welche Gedanken, wel 
„be welthiftoriihe Erinnerung Mmüpfen ſſo an dieeinfachen Namen: Ablab:, Beiht, 
„Rode, Daiden, Peters, Rebnungd, SGhmeim und eudlich Teufels 
„Mienninget Wie intereffaut und unterhatsend ift die Abhandiung über den Pfeu— 


„ning mis dem Plianetenfpiegen!" 


„Does Manuſcript wırd aller Wabrfheintickeit nah 6 Drudbogen in Sroßectad ger 


„ben, und binuen 2 Monaten die Preffe derlaſſen.“ 
„Subiiriptiouspreis 24 fr, Ladenpreis 36 Ir. 


Regensburg den 4. Auguſt 1844, 


R. Schuegraf. 


Der Untergeihnete it ermächtigt Subferibenten unter PR Rn anzunehmen 


und bittet um recbtzeiiäae und zahlreiche Anseldungen. 


Münden im Geptimber, 


977.120) Wraf. ven 46. Eeptbr. 184. 


Erp.Nir. 29905 


Befanntmachung. 

Freitag den 20.08. Mts. Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr, 

werden im dießgerictlichen Auttionstofale 
mehrere Berlafenihafts = und Erefutions: 
gegeuflände gegen Baarbezahlung üffentrich 
verfteigest. Es befinden ſich dabei mehrere 
Betten, Wald, Kieivung, Kanapees, Seffel, 
Tiſche, Betiſtelleu, Kommode» und andere 
Käften, ein Sattel mıt Piltotenbatiter, eine 
soldene Uhr und Kette, «in fllbernes Bes 
Red, ein vollftäudiges Billard. Lehteres 
wird Schlag 9 Uhr, Die vorgenannten Pre: 
tiofen aber werden nad 11 Uhr ausgeboten. 

Sign. am 14, September 1844. 


Königliches Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 
Der föniglide Direkor 


Barth, 
(L $.) Sengel. 


2779. (36) Ein freund ſich es meublirtes 
Zimmer, obne Bett, mit der ſchönſten Husficht 
in die Ferue iſt billig zu vermiethen. Be: 
merkt wird, daß für die Beheijung nie ge 
forget werden darf. Mdatbertftraße Nr. 11 
über Stiegen, rechts. 


2772. Eine Perfon, welche fehr gut koceu 
fann, und ſich den häusliden Arbeiten ums 
tergieht, fuhr bis Michaeli einen Dienft. 
Reſidenzſtraße Mr. 4 über 4 Stiege. 

2770. (2a) Tu der Mähe der k. Mefidenz 
find 2 modern meublirte Zimmer zu vermier 
tben, D. Uebr, 


2771.(2a) Startes Meiling und eine De: 
liermafchine 2, iſt wegen Mangel jun Dias 
billig zu werfaufen. D. Uebr, 


2714. (8b) Ein gauz Iböues Fortepiano, 
von Nußbanumbolz, mit fehs Dftaven, drei 
—— und gutem Tone, wird billig 
verfauft. D. Uebr. 














Georg Franz. 


2729. (8) 
Anzeige 
für die Herren Glashändler und 


Slafermeifter. 

Die freiberr. v. Eichthalſche Glashütten⸗ 
Verwaltung zu Nanuteebuch bei Benedikt: 
beuern beebrt ſich biemit bekannt zu machen, 
daß fe zur größeren. Bequemlichkeit, ihrer 
Herren Abnehmer, zu Münden imfogenanns 
ten Haslinger- Durdgange Rindermarft Nr. 
6 oder Moienthat Mr. 5, ein Magazin, Des 
duis des MWertaufs der Kafelglasoorräthe 
obiger nunmehr im Betriebe ficheuden Glas⸗ 
hütte, gemiethet babe. 2 

Sie erlaubt ih, die Herren Btashändter 
und Btafermeifter zum Beſuche einzuladen 
nnd wird id befteeben, die Aufträge auf 
befondere Mäßereien von Tafelglas gleich 
falls befteus und fchnellmöglift anssuführen. 

Nantesbub den 9. Eestember 1844. 


Die freiherrlich v. Eichthalſche Glas⸗ 
hüttenverwaltung. 
Simon Echart, Verwalter. 
2779, ı2a) , 
Unterrichts Anzeige. 


Unterzeichneter eröffnet mir Yufang Dfto: 
ber im feinem Borbereitungsinftitute für das 
fat. baper. Eadetencorps einen neuen Karfus, 
und bemerkt zugleich, daß auch Kuaben zum 
Uebersrist in andere Anſtalten vorbereitet 
werden. Lehrplan und weitere Bedinguiſſe 
liegen in deifen Wohnung ıBuragafle Nr. 
14 über 2 Stiegen zur Einſicht. 

Auswärtigen Intereſſenten wird auf frau⸗ 
kirte Zuſchrift der Plau des Juſtitutes ſo⸗ 
gleich mitgetheilt werden. 

Münden, den 15, September 1844. 


rg 


2769. (2b) Zum Gemüfeverfauf 
ſucht man eine Perfon. D. Uebr. 


Buhhäadier in Münden, Perufagaffe Ar. 4. 










Mittwoch 


N r 36%. 


Der Baperifche 


München, den 18 Sept. 1844 


— — — 


Landbote. 





Der „Banerifche Landbote» eriheint täglih in halben, nah Umftänden in ganyen Bogen, und. wird bier nnd in Mugdburg Macdhumiıaas 5 the 
#ür den andern Tag aubgegeben. Inferationdgeblihe ift 2 fr, für die Ifpaltige Petitzeite, Wublunft ersheilt die Erpedition unentaeldfich, Intereſſante 
Mittheifungen werden gerne angenommen umd angemeſſen verwendet, — Der Abonnementb» Preis if 






hangjährig fl. 2. 42 fr, balbjährig fl, 1. 30 fr, vierteljährig fi. — 45 fr. 





Bayern. 

Münden. Bei der großen Induftrieausftellungfin Ber: 
lin, wo fo viele Produfte der Muͤnchner Induftrie fih Giege 
erringen, bat unfer hieſiger Hefflavierfabritant Klüh durch 2 
zur Austellung eingefandte Inſtrumente, ein Flͤgel und Piano, 
fib einen bedeutenden Ruhm erworben, indem, wie wir in ver: 
fhiedenen Zeitungen leſen, beide Inftrumente die allgemeinfte 
Aufmerkſamkeit auf fi ziehen, und ald preiswürdig anerfannt 
wurden, s (#. Br. 3.) 

Frage und Wunſch. Wie kommt es wohl, daß ſchon feit 
geraumer Zeit die Zwiſchenſpiele beim Vortrag der Chorale 
auf der Orgel in der prot. Kirche weggelaſſen werden ? 

1) Wird der Geſang durch die Zwifepenfpirle mehr erhöht 
und gewiß aud von Jedem gerne gehört. 

3) Kann der Gemeinde durch dad Bortragen der Zmifchen- 
fpiele die zunächſt fommende Strophe deutlich und anſchaulich 
vorgeführt werden, und 

3) Würde vermittrlft der Zwifchenfpiele etwas mehr Zeit ger 
wonnen, ald bei dem jeßigen kurzen Paufiren , oder „Eilen‘, 
es wäre wenigftens für die Mitfingenden nicht fo anftrengend. 

Möchte doch diefem gewiß billigen Wunfche Gehör geſchenkt 
„werden und Abhilfe tes. 

- Ein Proteftant, im Namen vieler Andern. 

Speyer, 14. Erpt. Se. Maj. der König haber von den 
jünzften Verhandlungen ded Verwaltungdrathed und der Ges 
nerolverfammlung der pfälziihen Ludwigs: Eiſenbahngeſellſchaft 
Allerhoͤchſt Kenntniß zu nehmen und fofort von Seite ber 
Regierung I. zu ordentlihen Mitgliedern des Verwaltungsra— 
thes der pfälziihen Ludwigseiſenbahn 1) den Regierungsrath 
Bettinger zu Speyer, 2) den Landkommiſſär Lamotte zu Kal: 
ferdfautern für die Möminiftrativabtheilung, 3) den Adookaten 
Mahla zu Landau und 4) den Notar Schuler zu Deidesheim 
für die juriftifche Abtheilung, 5) den Kaufmann Fröhlich zu 
Zweibrüden für die merfantilifhe Abtheilung , 6). den Regie 
rungsaſſeſſor Graf zu Speyer und 7) dem Rektor der Kreid: 
landwirthſchafts und Gewerbsichule Dr. Herberger zu Kaiſers⸗ 
lautern für die technifhe Abtbeilung, endlid 8) den Kreidfaffa- 
fontrolene Bender zu Speyer und 9) den Gteuerfontroleur 
Roos zu Pirmafend für dad Kaſſa- und Rechnungsweſen der 
Geſellſchaft, dann zu Erfagmännern MD den Regierungsaſſeſſor 
Heintz zu Speyer, 2) den Rentbeamten Weigel zu Dürkheim 
und 3) den Landkommiſſar Chelius zu Homburg Adergnädigft 
zu beftimmen ; I. zum Vorſtande des Vermaltungsrathes aber 
den Rantfommiffäe Frhrm. von Pölnis in Frankenthal Aller 
hoͤchſt zu ernennen gerubt. (R. Sp. 3.) 

Cham 82, Sept. Sowie am 4. d. Ge, Er. der Hr. Mir 
nifter v. Abel, fo hat aud am. 12. Ge. Erc. der Hr. Minifter 
Frhr, v. Schrenk die Stadt Eham durd Ihre hohe Gegenwart 
5* Beide Excellenzen nahmen Ihr Abſteigquartier auf der 

of. =: 

— Die Stadtpfarrei zu St. Georg in Augsburg ift erledigt. 
Sie zählt 3057 Seelen und hat eine Schule, Cinfommen : 
1063 fl: 3"fr. Laften: 6 fl. 53 fr. Bewerber um dieſe Pfars 
rei haben ihte mit den vorgefhriebenen Zeugniffen zu belegen. 


in Prünchen in ber Erpetition ded Landboten, Perufagafle Mr 4, 





auf marokkan. Gebiet begeben hatte. (8 


Durd; die Köonigl. Poftänter halbjährig bezogen : 
im 1, Rayon fl. 2. 28 kr. im IL Rapon fl. 2. 44 tr., im TIL, Rayon fl, 2. 50 te, 


den Geſuche binnen 4 Wochen v. 3. d. an bei der f, Rrgier 
rung von Schwaben und Neuburg einzureichen, 


Welthandel. 
Spanien. 

Madrid, 4. Sept. Die Wahlen in Madrid nehmen einen 
dem Miniſterium günftigen Fortgang. — Ed wird verfichert, 
daß der Kaiſer von Marokko endlich eingewilligt habe, Spa: 
rien folgende Genugthuung zu leiten: 1) Der Araber, mel: 
her den fpan. Eonfularagenten Darmon binrihten ließ. wird 
ftreng beftraft. 2) Die fpan. Regierung erhält Entſchädigung 
für alle Räubereien von Seiten der Maroffaner, 3) Das pa» 
nifche Gebiet bei Ceuta wird um 2 Meilen (mit Waller) jen: 
feitö der Linien diefer Stadt vergrößert. 4) Die fpan. Flagge 
wird von den Maroffanern mit Kanonenſchüſſen begrüßt. Diefe 
Ausgleigung verdanft Spanien dem engl. Gefandten am Ma- 
drider Hofe, Hrn. Bulwer, der ſich zu Diefem Zwede cigend 

r. 3. 


3.) 
Großbritannien. 

Englifhe Blätter vom 10 Sept. ſchreiben: Heute Vormittag 
nad 9 Uhr fchifften fih die Königin, Prinz Albert und Kiron: 
prinzeffin in Woolwich, an Bord der f. Dampf-Daht Vilto⸗ 
ria and Albert, nah Schottland ein, Lord Adolphus Figclar 
rence führt wieder dad f. Schiff. Seine Bedeckung bildet eine 
Dampfflotide, beftchend aus den Booten Blad Eagle, Eclair, 
Stromboli, Blazer, Porcupine, Bolcano und Prinzeß Alice. 
Graf Aberdeen begleitet die Königin. Die f. Nacht iſt pradt- 
voll und zugleich außerft wohnlich eingerichtet. Huch ein pracht⸗ 
voller Erardſcher Flügel, der 300 Guineen Foftete, iſt nicht 
verguffen. Um 10 Uhr umſchiffte die Yacht bereitd das Vor— 
gebirg Nore und fleuerte fofort nordoſtwaͤrts. — Die Be: 
richte über die Ernte aus Schottland und Irland lauten Aufs 
ferft erfreulich. 

Dad Gibraltar Chronicle enthält folgenden Tageöbefehl des 
Vizeadmirald Sir E. Owen an die Offiziere der in der Meer: 
enge von Gibraltar befindlichen brittiihen Kriegsſchiffe aus 
Anlaß der in Londoner Blättern erſchiene nen Schmähbriefe über 
den Prinzen von Zoinville und die neurften Waffenthaten der 
franzöf. Seemacht: „Bon J. Maj. Dampfibiff Veſuvius, bei 
®ibraltar, 30, Aug. Nachdem verſchiedene beleidigende Artifel in 
englifchenf Blättern über die neueften Ereigniſſe an der Bar: 
baresfenfüfte erfchienen find, fo wird die Aufmerkſamkeit der 
Kapitäne und Befehlshader von J. Maj. Schiffen unter mieis 
nem Befehl, befonderd von dem Schiffe Warfpite, auf das 
Unheil gelenkt, welches erlaubten Beröffentlihungen folder Art, 
meiſt ohne genaue Kenntniß, unter falſchen Gefihtspunften und 
unrichtigen Eindrüden geſchrieben, anflebt. Sie find angewie⸗ 
fen, ihren Untergebenen richtige Einſicht von den ſchlimmen 
Folgen und den gegenfeitigen Abneigungen einzuflößen, welde 
daraus zwifhen den Unterthanen I. Maj. und denen befreuns 
deter Mächte erwachfen könnten, und zwar unter der Derwars 
nung, daß, wer micht ftrengen Gehorſam leiftet, das hohe Miß⸗ 
fallen der fehr ehrenw. Lord Kommilfäre der Admiralität zu 
gewärtigen bat und in allen Fällen für mißliche Folgen vers 
antwortlid ift. 
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Lond on, 11. Sept. Das Intereffantefie, was die riene- 
ften Eondomer Blätter enthalten, iM die Rede D’Eonnell’s, 
die er bei feinem Wiedererfcheinen in den Dublinet Repeal: 
verein am 9. gehalten. Rahdem er feine Freude liber den 
großen Aft der Gerechtigkeit, feine Freifprechung geäußert, Die 
offenbar ein Werk ter Borfehung fey, dann über die vorthei‘- 
bafte Wirkung des Spruches der Lords auf dad Inſtitut der 
Gefhwornen,, die Anfertigung der Liſten derielben und das 
Petitiond: und Derfammlungsrecht, Das forthin für den Repeal⸗ 
zweck unverkümmert beſtehe — zollte er den Whigs reichlices 
Lob, und verſprach, nie mehr Uebels von ihnen ſagen zu wol: 
len. Denn man verdanfe ihnen die Ernennung von guten 
Richtern, wie die Lords Denman, Cottenham und Campbell, 
die unter den Toried nie zu diefer Stelle gelangt wären, — 
Nachdem er noch feinem politifchen Gegner, Lord Brougham, 
einige derbe Worte zugeſchlendert, ſchloß er mit der Anfündis 
gung, daß er am naͤchſten Verſammlungstage folgende Bera: 
tbungsgegenftände vorlegen werde: 1) ob es geeignet ſey, Die 
Elontarf:Werfammlung zu halten (befanntlic diejenige, weldhe 
von der Regierung umnrittelbar vor dem Beginn des Staats: 
prozeffed gehindert wurde) — feine eigene Meinung ſey nicht 
günſtig dafür geſtimmt, daß man es thue; 2) ob es geeig: 
net fen, ine präfereirende Geſellſchaft von 800 Gentlemen 
zu bilden, deren jeder 100 Pf. St. zahle. Sie folle feine inis 
tiative Körperſchaft bilden, fondern zur Verbeſſerung und Eons 
trolirung alles deffen dienen, was eine revofutinäre Tendenz zeige. 
3) die öffentliche Anklage gegen die iriſchen Richter umd den 
Attorney: General, Die Wochenrente betrug 575 Pfund. 


Mm. BP. 3. 
Franfreich. ( 93 


ch 

Paris, 11, Sept. Der König, über deffen Gefundheitäzu: 
fand in dieſen Tagen wieder allerhand beumrubigende Gerü 
audgefprengt wurden, die jedoch, ald zu oft wiederholt, feinen 
Glauben fanden, befindet ſich vollfommten wohl; er macht tägs 
tich feine Spazierfahrten oder wenigſtens 2 bis itündige Spa- 
ziergänge im Parfe von Reuilly und arbeitet fehr viel. Am 
fünftigen Sonntage geht der Hof nah Eu und, wie man jegt 
erfährt, fell der 7. Dt. als der Tag der Abreife nad Eng: 
land feftgefeßt fenn. Einen Tag vorher, am 6, Oft., tritt der 
König in fein 72ſtes Jahr, und es gehört allerdings viel Auf: 
opferung dazu, um in diefem Alter fih din Unannehmlichkei- 
ten einer Geereife während des ungünftigen Herbſtwetters aus— 
zuſetzen, ein Beweis mehr , welche Mictigkei der König jo: 
wohl auf diefen Befuch, ald auf die Allianz mit England legt: 
Die frangdfifch:engl. Allianz iſt aufs Reue feſt geknüpft, der 
Streich, den Raifer Nitolans führen wollte, bat gefehlt. In 
ten höheren politifchen Kreifen machen hier nah Mittheilungen 
der franz. Gefandefchaft in London allerlei nierfiwürdige Angaben 
über die Beweggründe der ziemlich unerwarteten Nachgiebigfeit 
des engl Minifteriums die Runde. Zwei Umſtände follen —* 
wefentlid; beigetragen haben ; erſtens die Aeußerung der Königin 
gegen den Derzog v. Wellington : fie überlaffe e8 den die Inter⸗ 
ejfen Englands vertretenden Miniftern, zu entſcheiden, ob rin 
Bruch mit Franfreich unbedingt nöthig fen, werde aber einen Krieg 
wegen fo geringfügiger Urfache ſtets nur mit ſchmerzlichem 
Gefühle betrachten können, und zweitens die von Lord Aber- 
den, als fi) im Minifterrath die Gemüther erhigten, als Als 
lem verafgebend, aufgeftellte Frage: ob, im Falle man fi 
nicht verftindigen könne, England in diefem Augenblicke im 
Stande fm, einen ac Krieg mit Erfolg führen zu fönnen ? 
Nachdem fih die Mehrheit der Stimmen, nad genauer Prü« 
fung affer innern und äußern Verhältniſſe, hierüber verneinend 
auẽgeſprochen hatte, ward ed Lord Aberdern leſcht, mit feinen 


gemäßigten Anfichten durchzudringen und bie Annahme bes 
franz. Vorſchlags durdjufsgen. (8. 3.) 
reufen. 

Berlin, HM, Sept. Seit vorgeftern treffen nach und nad 
die Merfonen des Hofftaates, welche den König nah Preußen 
begleitet hatten, wieder bier ein. Auch alle Minifter, mit Aus; 
nahme ded Hrn, Flottwell, find bereitö wieder hier eingetrof: 
fen. So deutet Alled auf die Nähe des Könige und. feine bal« 
dige Anfunft bin. Man weiß aber bereits, daß Höchſtderſelbe 
fi) Ohne Aufenthalt nad) Sansſouci hegeben wird. Ferner hört 
man, daß Se. Majeftät mit ihrem Gafte, dem Prinzen Karl 
von Bayern, vor der Reife vu den, Mandvern in Gadfen, 2 
Tage im Schloſſe Charlottenburg verweilen und von da auß 
die Gewerbe: und Blumenausftellung befuden werden. 

erreich. 

Prag, 6. Sept. (R. 3.) Veranlaßt durch die feit dem 1. 
d. Mies. in Wirkſamkeit getretene Herabfegung des Zolled für 
die Einfuhr der Baummollengarne, welcher nah Derlauf von 
3 Monaten abermal® um 2, fl. vermindert werben wird, 
baben bie ge = der Spinnereien in Böhmen bei der Hof: 
fanımer das Anſuchen geftelt, nunmehr aud den hoben Ein; 
fuhrzoll von fl. Au fr. pr. Ztr. für die rohe Baummolle zu 
ermäßigen. Man glaubt, daß dieſem Anfuchen um fo gemiller 
willfahrt werden dürfte, weil ed gegen die Orundfäge einer 
gefunden Staatswirthſchaft und der Billigfeit wäre, den hoben 
Einfuhrzoll auf das unertbehrlihe Rohmatertal länger fortbes 
fteben zu laffen, während jemer für dad daraus erzeugte Pros 
duft um mehr ala Bp@t. berabgefeßt wurde. — Die Ber: 
liner Gewerbeausftellung ift bereitd von vielen Fabrifanten un- 
feres Landes beſucht, und beſucht, Meranlaflung gewor⸗ 
den, daft noch fehr viele dorthin reifen werden, Die von 
dort bereitd zurücgefehrten ſprechen fi einſtimmig fehr gün- 
ftig Über die areßen Fortfchritte auß, welche die Induſtrie des 
Zolvereined gemacht hat, trotzdem dab das dortige Echugfy- 
ftem in manden Zweigen nicht genügend if. Unſere Sachver— 
ftändigen find aber der Anſicht, daß Liefer Fortſchritt weniger 
in dem Zollſyſtem ald in andern Verbältniffen feinen Grund 
habe, melde die induftriele Thätigkeit auf indirektem Wege 
zwar, aber um fo mächtiger, fördern. ” 


Prefburg, 6. Sept. Seit meinem legten, etwas ſturm⸗ 
verfündenden Berichte haben fih Die Dinge wicht weſentlich 
verändert, Zwifchen der Ständes und ber Magnatentafel herrſcht 
der gleiche Geiſt der Erbitterimg. Ja, die Oppofition rief noch 
im Nacptrage zu der bereit geidilderten Sigung eine beifpiel- 
lofe Scene hervor, wobei der Streit der erhigten Geifter fait 
einen materiellen Ausgang zu nehmen drohte. Die Veranlaſſung 
war im bödften Grade unbedeutend. Ein Zuhörer wurde von 
einem Magnaten auf etwas ungebührlihe Weife zur Ordnung 
gerufen, und die Manier dieſes Ausrufs wollte die Dppoſition 
nicht gelten lallen. Der Tumult währte mindeitend eine. volle 
Biertelitunde. Die Magnaten haben zwar beſchloſſen, die Ber: 
bandlungen über dad Städt-Operat nicht geradezu abzubredhen, 
allein fie verbarrten gleichwohl feit bei fimmtlihen von ihnen vor: 
geichlagenen Nınendements. Es find nunmehr bloß 2 Fälle mög- 
lich. Wird nämlich der Landtag in der That am 15. Dft. aufgelöft, 
und laufen bis dahin nicht gänzlich veränderte Infteuftionenivon 
Seite der Komltate ein, wodurd es ihren Deputirten möglich ges 
macht wird, von dem bisherigen Beichlüffen/abzumeihen — ein har: 
monifches Aufammentreffen , das keineswegs viel wahrſcheinli⸗ 
ches für fi hat, — fo bleibt die Hoffnung, dem Bürgerftand 
noch im Laufe dieſes Jahres emanzipirt zu fchen, eitel, weil 
unerfüllt. Wird dagegen die Dauer der Reichsverſammlung für 
einige Monate prolongirt, fo mag man nit ganz die Hoff 
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nung aufgeben, daß biefer für Ungarns Zukunft fo außeror« 
dentlich bedeutungsvolle Gegenftand im Folge wechfelfeitiger 
Nachgiebigkeits verſuche ausgeglihen werde. Es verlautet allge 
nein, daß die Beſchlüſſe mehrerer Eomitatdfongregationen dahin 
Inuten, Se. Maj. um Verlängerung des Reichstages anzufu- 
hen. Wenn fi die Mehrheit der Gefpannfdaften Diefer Ken, 
denz anfhließt, fo ift es ziemlich wahrſcheinlich, Daß eine Per: 
fängerung von Seiten der Regierung bewilligt werden wird. 
(Aſch. 3.) 
Stalien. 


Vonder italieniſchen Gränze, September. Der 
öfterr. Gefandte am Hofe von Athen, Hr. Profefh Ritter v. 
Dften, wird in einigen Tagen auf höhern Befehl in Trieft eins 
treffen, und wahrſcheinlich nach kurzem Yufenthalt wieder nad) 
Griechenland abgehen. Bon den fremden in Oeſterreich beglau⸗ 
bigten Gefandten befinden fi gegenwärtig in der Hauptſtadt 
des Küftenlanded der engliſche Botſchaftet Sir R. Gordon 
und der norbamerifanifche Gefandte Herr Jennifer, nicht 
wie irrthümlich angegeben wurde, der franzöfifhge, — Die 
Unterfuhungttommifien in Venedig iſt im Verlauf ihrer Nach⸗ 
forfhungen auf Spuren weiterer Berzweigungen der italienifden 
Revolutionärd gefommen, und man glaubt, daß ihre Arbeiten 
nicht fo ſchnell zum Schluffe gelangen werden ald man anfangs 
erwartet hatte. Der Vizeadmiral der öfterreih Marine Graf 
Dandolo fol zur Anerfennung feiner vielfältigen Verdienſte 
mit dem goldenen Vließ beehrt werden. Prinz Waldemar von 
Preußen wird um die Mitte dieſes Monats in Trieft eintrefs 
fen — im ftrengften Sneognite. 

Rom, 7. Sept. Geftern empfing Se. Heiligkeit der Papit 
Shre k. Hoh. die Gemahlin des Prinzen Karl von Preußen 
mit allen ihrem Rang angemeſſenen Eeremonien in einer feier: 
lichen Audienz, worgeftellt durch den preußiſchen Geſchaͤftstraͤger 
Baron v. Canitz. Der Empfang hatte in einem der ſchönſten 
Saͤle im Quirinal ſtatt, worauf mehrere Damen von Stand 
zum Fußkuß eingeführt wurden. a. 3) 

Dentfchland. 

Leipzig, MH. Sept. Die vor einem Decennium in Folge 
eined Wolkenbruchs halb zerflörte Stadt Plauen ift wiederum 
von einem furchtbaren Unglüd heimgefucht worden. Geſſern 
Morgen gegen 3 Uhr ertönte dur die Straßen der Feuerruf, 
und dad Feuer, was, fo viel ſich ermitteln laſſen, bei einem Lalirer 
im Endengäßhen nabe am Steinwege zuerft ausbrach, ariff in 
den in der Nachbarſchaft befindlichen eiwas alten Däufern fo 
ſchnell um fi, daß faum die Menfhen vor den wüthenten 
Flammen ſich ſchnell genug retten fonnten. Die eingegangenen 
Nachrichten find von der eilften Stunde Vormittags datirt, 
und bid dahin waren das ſogenannte Kloſter, die Apotheke, ein 
Theil der Herrengaffe, der halbe Steinweg und die Schulgaffe 
mit dem neuen Schulgebäude bereitd ein Raub der Flammen 
geworden. Rod mälzte fi das Feuer unaufbaltfam fort nad 
dem Scnilberg und der Kirche, fowie nach der Neuftadt hin, und 
man bangte felbft für die Port. (D. 4. 3.) 

Kaffe l, 10. Sept. Abende. (R.A.Z.) Mittelſt höhften 
Beſchluſſes feiner kgl. Hob. des Kurpringen und Mitregenten 
vom heutigen Tage (LO, Sept.) ift das Statut einer Aktien 
unternehmung für den Bau der „Friedrich⸗Wilhelms · Nordbahn⸗ 
genehmigt, welche von der thüringiihen Eijenbahn und ders 
felben in einer und derfelben Bahnlinie unmittelbar fih an» 
fließend, über Hünebach, Rottenburg und Melfungen nach 
Kaffel und weiter zur preuß. Grenze bei Haneda zum An— 
ſchluß an die Minden Kötner Bahn führen fol, Die zur Bors 
bereitung des Aftienunternehmend erforderlihen Geſchäfte und 
Verhandlungen find den Banquierd HH. Bernus du Fay (Eir 


genthümer der Handlung du Kay, Feldler und Eomp. zu Ha+ 
nau), Gebrüder Bethmann und Ph. NR. Schmidt zu Franffurt 
al. mittelit deffelben Beſchluſſes übertragen. Aus den bereits vol» 
lendeten MVorarbeiten diefer für den Verkehr von Mitteldeutfchland 
fo wichtigen Babn ergibt ſich, daß das zum Bau bemöthigte 
Capital die Summe von 8 Mill. Ihr. im 19 Thalerfuße bes 
trägt, auf melde daffelbe aud in den Hauptbedingungen des 
Statutd feſtgeſetzt if, denen zufolge ferner der Bau der Bahn 
in fünf Jahren vollendet ſeyn, während deffelben und bis die 
Bahn in ihrer ganzen Ausdehnung in Betrieb fommt, jährlich 
4 Proz. Zinfen aus dem Baufapital vergütet uno von Aftien« 
befigern an den Ratenzahlungen abgezogen werben follen. Die 
Eonceflion ift ohne Zeitbefchränfung ertheilt. Dod behält ſich 
die Regierung vor, die Bahn nah MO Berrichtjahren an ſich 
u Paufen, wobei die Durdicnittd: Dividende der legten fünf 
Fahre zofach capitalifirt wird, Auch iſt der Regierung vorbes 
halten, wenn der Reinertrag der Bahn jährl. mehr ald 6 Proz. 
ausmacht, ein Drittel des Mehrertrags zum Ankauf von A: 
tien zu verwenden, welche in ihe Eigenthum zum Behufe der 
Amoritifation des Unternehmens übergehen. Dad Verhältniß 
der Aftiengefelfhaft zur Poftverwaltung it im Allgemeinen 
daffelbe, wie dad durch den Staatövertrag zwiſchen Kurheſſen, 
Preußen, Sahfen: Weimar und Sadjen-Eoburg:Gorha vom 
20. Dezbr. IOHL feftgefegte. Die urfprünglisen Unterzeichner 
haften bis zu 40 Proz. der von ihnen gezeichneten Beträge, 
Die Einzeihnungen folen nad Einzahlung der eriten 10 Proz. 
in gleihen Raten von 5 Proz. jede dergeſtalt ſtattfinden, daß 
die zweite am 1. Dezbr. d. J. und die folgenden ſtets am 1, 
Febr, 4, Mai, 4. Aug, 3. Nov, jeden Jahres eingefordert 
werden, die legte am 1. Febr. 1849, Der Sig der Gefellfchaft 
der Direktion und ded Verwaltungsraths ift zu Kaſſel. Fünf 
Aftien machen ftimmberehtigt; doch darf Niemand mehr ald 
10 Stimmen in der Generalverfammlung vertreten. Jährlich 
fol hierfelbft eine Generalverfammlung: ter Aftionäre ftattfin: 
den, an welder alle ſtimmberechtigten Aftionäre Theil nehmen 
fünnen, Der Verwaltungsrath wird aus 12, und die Direktion 
aus 7 Mitgliedern beftehen. (Fr.D.9.9.3) 
Mannheim, 12. Sept. Geftern Abend haben fi in dem 
Saale des kathol. Schulhaufes dahier Profeſſoren', Geiftliche, 
Lehrer und Bürger aller Konfeſſionen vereinigt, um den ſchon 
vor einigen Wochen — Sprache gebrachten Verein für allge⸗ 
meine Volksbildung in das Leben zu rufen. Geiſtiges Forts 
fhreiten, möglichite Ausbildung der in dem Menſchen liegen« 
den Seelen: nnd Geifteöfräfte iſt die Aufgabe neuefter Seit 
Wenige eines Volkes oder einer Nation jind aber aus nahe 
liegenden Gründen in ber Tage, diefer Aufgabe nahfommten 
zu können, daher man auf Mittel bedacht iſt, wodurd ein 
Volk, ja die größtmöglihfte Zahl der Menſchheit in eine Lage 
verfegt werden fönnte, den Anforderungen der Zeit zu ent 
ſprechen; und diefe Mittel hofft man in Vereinen, welde ihre 
Kräfte der Volksbildung widmen, zu finden. Hr. v. Struve, 
welche in der miflenfhaftlihen Welt dur feine Morlefungen - 
und Schriften über Phrenologie befannt geworden ift, eröffnete 
die geftrige Verfammlung durd einige eimleitende Worte über 
den Zweck und die Aufgabe des Vereines. Es murde fofort 
zur Wahl eines Gomites, beftehend aus 5 Vereinsmitgliedern, 
geihritten, welches mit dem Entwurfe der Statuten ded Ders 
eines beauftragt wurde. Sobald biefelben der fünftigen Ges 
neralverfammmlung zur Prüfung und Genehmigung vorgelegt 
find, werden wir über den fpeziellen Wirkungskreis dieſes Ders 
eins, die Wege und Mittel, welche derfelbe ergreifen wird, 
um fein fhönes Ziel zu erreichen, weiteren Bericht erftatten, 
(Schw. M.) 


Königl. Hofs und National, Theater, 
Donnerfag den 49. Sept.: „Die Veſta⸗ 
ri Dur don Epontini. (Dem. Reureuter 
— Autie,) 
Kreitag den 20. Sept.: „Die Münden," 
Skaufpiel vou Ifflaud. 
Königi. Hofe Xheater-ntendanz. 








Fremden⸗Anzeige 

(Bayer. Huf.) Buß, Gaſtgeber aus Rif: 
fingen. @olvilfe m, Wpitipps, Rent. aus Eng⸗ 
land. Ecorg, Gutähefiger ans Rom. Kos 
ring, ®. f. Rittmeifter a. Wien. Freifrau 
Selvir dv. Elandins a. Wien. Frl. Broiter 
dv. Beverdburg: Ehriftmann, Ontsbeflper aus 
Turtheim. 

Gold. Hirſch) Soderwart, Oberſtlient. 
a. Odeſſa. Dazdizanowsti, Landrath aus 
Wien. Sungali, Gursbeflser a. Galiziea. 
Cantador, Kanfmann a. Düffeldorf. Baron 
von Coway a. Ungarn. Präfe, Part. aus 
Damburg. 

God. Hahn.) Dorfmann, Pıräfelt aus 
Sräp. Dorfmanı, Pfarrer a. Gtepermarf, 
Helm, Runfthändter a. Frankfurt. Gutebe⸗ 
fiper Kalb u. Delonom Fiſcher a. Bregenz. 

(Schwarz. Adler.) Kſm. End, und Bude 

halter Ehmitdtner a. Fürth. , 

( Bold. Kreuz.) Tornari und Pulsti, Part. 
a. Deftb, Dr. Erhraim a. Hamburg. 

(Bl. Trau he.) Wolf, Kaufm, a. Baireuth. 

„ ®raf v. Hoinftein, Appell. Ger. Aſſ. a. Frey: 
fing. Dit, Prof. a. Wunfiedel. Fri. Ott, 

Bollettängerin aus Stuttgart, Cafapicola, 

yon. a. Wien. Bauer, Syudikus a. Sto⸗ 

rau. 

Stadus.) Bol, Drof. aus Augsburg. 
Dänzer, Fabrikant a. Fürth. Grip, Pofs 
simmermeifter a. Eiſenach. Ente, Kaufmann 
a. Gera. Dr. Hang, Hofrath a. Würgburg. 
Heim, Doniprediger a. Augsbura. Koch, 
Caplan a. Et. Georgen, Reeter. Stud. a. 
Lauſanne. Theun, Fehrerin a. Kaufbeuern. 
Erdeimaier), Neq. Regiſtrafor a. Augsburg. 
Nihm, Lehrer a. Memmingen, 


Geſtorben in Münden, 
Franzistfa Shlagenbaufer, Milde: 
manndmittwe, 53 J. a. 
Ausmärtig geflorben. 
u Augeburg: Hr. Johaun Mid. Bis 
f& a. quiesc. Pönigt, Kreisbauinipektor, 
1% a 


Sefelfcbaft Frobfinn. 
Außerortentlihe Generalver⸗ 


fammluna, 


Mittwoch den 18. September. 
Anfang 7 Upr. ee 
Der Genenftand ter Berathung ift im 
Geſelſchaftoͤlotate erfichtlich, 
Münden am 2. September 1844. 
Der Ausſchuß der Geſellſchaft des 
Srobfinns. 


2748. (86) In der Frauenhoferftraße Nr. 
4 find 2 Wohnungen im 2ten und Sten Stod 
auz uen hergerichtet mit ſcodner Ausſicht 
ins Gebirg auf Michaeli zu vermicthen. 
Das Nähere im Kaufladen. 

Den 13, Sept. 1844. 


Gregor Uechl. 


1150 
Praf. den 30. Auguſt 1844, 
Erp: Nr. 28,315, 


Befanntmahung. 

Auf Andringen mehrerer Gläubiger wird 
das dem Franz Kaver Spirf dahier nes 
hörige Haus fammt Garten Nr. 8, Dia: 
nenbab arnannt, ander Bogenhauferfiraßie, 
worauf ein radizirtes Baderecht ruht, im 
Wege der Hitfsnoliftredung der gerichtlichen 
Verfteigerung nah 5 64 des Pypothekenge— 
ſeges rvorbebaltiih der Bellimmungen der 
5 98 — 101 der Prozeßnodelle vom Jahre 
1837 unterworfen. 

Dieied Anweſen befteht: . 
a) aus einem aweiflödigen Wohnbaufe mit 
Mazyaninen und gemölbtem Keller, 

L) aus einem damit verbundenen einflödi« 

gen Badhaufe mit Mezzaninen, 
e) aus einem freiftehenden einflöcdigen ge: 
mauerten Oefouomiegebäude, 
d) ans einer doppelt gebeten Kegelbahn, 
ſammt angebouten gemauertem K: bilalte, 
e) aus zwei hölzernen Sommerfaletten, 
und 
f) aus einem nenerbauten böfgernen Bad— 
baufe in neun Abiheilungen zum Kalt: 
mafferbade, dann 
g) aus obngefähr 4 Tom. Wasbodrı. 
Das bezeichnete Geſammtanweſen ift auf 
der einen Seite von dem Eisbache begrenit, 
euf den übrigen Geiten von einer Dretter— 
waund eingeſchloſen; die Gebäude befinden 
fih in gutem Zuſtande und wurden am 21. 
März d. Je. mit Einfluß des Hofranmes 
fanmt Gumpbrunen und ſammtlichen Eins 
Planfungen auf 


2604. (86) 


aefchäpt, der erwähnte Wasboden wurde am 

feiben Zaae nah feinem Örasertrage auf 

400 d. p. Tomw,, fobin im Ganzen auf 
1,600 fl 


F R 
gewerthet, und das radizirte Baderecht, ohne 
vorfindiide Dertinengien, wurde am 27. Juli 
d, Se. auf 400 fl. geihäpt. 

ab einer Mitteilung der 8, Hofgar⸗ 
tenintenbang ifl das gegenwärtig eingehängtre 
eine Malerrad jamme Radhütte nur ans 
Begüuftigung des dermaligen Bilipers zu: 
gelaffen, der fünftige Beſiger if aber in 
diefer Hinficht weder beredtigt, noch hat der: 
felbe Hoffnung, die namliche Begünftiguug 
zu erlangen. ? 

Die Gebäude find mit 16,000 fl. gegen 
Brand verfibert und der ganze Eompter if 
nah Hopothekenbuchs ertrat vom 28. Auauft 
d. Is. mit 12,846 fl. 42 fr. 2 DI. Hypotheten 
betaftet. Zur Aufuahme der Kaufsanges 
bote it im Bureau Nr. 19 im Auguſtiner⸗ 
tot Termin auf 
Montag deu 4. Movember d8. 6, 

Vormittags 10 bis 12 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber hiemit eine 
geladen werden. 

Sign. den 24. Aug. 1844. 

Königlihed Kreid» und Gtadtgericht 

ünden. 
Der f. Direltor 
Barth. , 
(LS,) Seidel. 


2785. En Außerfl zahm er Karnariennogel 
(Maunchen ohne Schopf) if eutflogen. Wen 
derfelde zugeflogen, beliebe bei der Erpedi ⸗ 
tion gegen entſprechende Erkenntlichkeit Un 
zeige zu machen. 


290.) Ediftalladung. 


Nah Auzeige des Stadtmagiſtrats Jugol⸗ 
ſtadt iſt die aui das Hahnſſche Seuefl- 
Vum daſelbſt lautende, nach Hanptbrief Gr. 
Ducchlaucht Herzogs Wilhelm vou Bayern 
vom Lichtmeßtag 4529 auf Bernhard von 
Hochſtadt errichtete, nach mehreren Kranspor» 
ten im Jahre 4625 anf das Kloſter Et. 
Emeran in Aegensburg und von diefrm am 
25. September 4640 auf das menerrichtete 
Hahniſche Benefizium in Ingoiſtadt übers 
gegangene Echutdurfunde über das Zins zahl ⸗ 
amıstap:tal L.Nr. 874 per 4000 fl. zu 4pEt. 
am 2. Februar verzinstich verloren gegangen. 

Aut Antrag diecſes Stadtmagiftrates wird 
baber ber undekanute Befiper derfelben aufs 
geſordert, die obenbezeichnete Urkunde 

, binnen 6 Monaten a dato 
bierorts vorzulegen, widrigenfals dieſelbe 
alt kraftles erflärt werden wird, 

Ingoiſt adt den 40 Juti 1844. 
Königliches Be Ingolftadt, 
(L. 8.) Geritner. 


270.8) Befanntmachung. 


Dei dem unterfertigten Umte find noch 
eiren 30 Trauben gute Porzellanerde unter 
Vorbehatt der Genehmigung der f. General: 
Bergwertss und Galinenadminiftration zu 
vertaufen. 

Die Vorzelianerde kann tägfi beſichtiget 
und auch das Kauisangebot bei dem unters 
zeichneten Amte zu Prorotoll gegeben werden. 

Kaurstiebbaber werden biegn eingeladen. 

Dbernzell den 44. September 1844 
Königl. Rentamt Wegſcheid, ald Berg: 

jebentamt Obernzell. 
Byfchl, königt. Reutpeamter. 


— man 


2787. (2b) Yu einer der beiten Logen ers 
ften Ranges im 8, Hofe und Nationalıheater 
iſt mit erken Ditober ein Rüdplap zu vers 
geben, D. Ue. 


Course vor und 


auf der Börse. 
12.Sept.1844 N 16.Spt. 1844, 
Augsburger Münchener 

Dörne, Börsc, 








Papier.|Geld. A. Course derf Briete]Gela. 
Staatspapiere, 






bligat. h8'/, 
726 Bank-Act. I, $ 
K.K. Oestreich. 
Metalliques & 5p. 
detio A 4p. 
detto ü Sp. 
1633 |Bank-Act. 


Eisenbahnen. 


Münchner-Angs- 
bergeractien pr, 


101'[, 
7% 


118 

108°), 
24 

1810 


108"), 


4 pCt. 
Prioritätsactien 
a 4'/,pÜt. 


Duesten halländ, 
9,46 |Friedrichsdor 


9,31 2OFr,Stück pr.St, 


eren.cea) Bekanntmachung. 
Lofatinduftrier Ausſtellung 
in Münden 1844 betr. 

Es wird biemit befannt gegeben, daß 
vom Montag dem 16. d. Mies. am 
das Kofal (Schuthaue Gebäude im Noren: 
that zur Empianguahme der zur Lotaliu⸗ 
buftrieaugftellung einzuie.denden®egenftände 

bereit gehalten wird, 
Den 43, September 184. 


Magiftrat 
der 
k. Haupt: und Reſidenz⸗Stadt 
— Muͤnchen 


Bürgermeiſter 
Dr. Bauer. 
(L. $S.) Kuolmüller, Ser. 


773.20) Berammtmachjung. 

Da die am 16: Inti d. 96. vorgennmmene 
Verfteigerung der Gebäude und Grundftäde 

ded Landgutes Haibach 

die allerhoͤchſte Genehmigung mit. erhalten 
Hat, fo wird auf Wufttag der Bönigt. Res 
gierang von Niederbäpern 

Samftags den 5. Dftober d. Js. 

Vormittags 8 bis 12 Uhr, 
und forkiegungsweife non; 
Nachmittags; bis & Ubr.. 

im Schloſſe zu Haib ad eine nohmalige 
öffentiihe Verfkeigerung derfeiben mit Vor: 
behalte der allerhöchflen Genehmigung und 
nah dar Mormen der allerhochſten Verord» 
nang vom 30, September 1811 Rarıfiuden. 
Hinrich der Vertauisobjeite nud Kauft: 
bedingungen, wird ſſch auf die Ausſchreibung 
vom 20. Juni. d. Is, Nr. 177, 182 und 
186 diefes Blattes bezogen. 

Mitterfets den 40. September 184. 
ROmerare Landgericht Mitterfels. 

i 


ubanfer, & Rentbeamter. 








275. Bekanntmachung. 


Der Unterzeicnete kann einem Schäferel- 
befiner gegen 1000 Zentner gutes Den ſammt 
Stallung Für dem nächſten Winter, fowie 
die Schafweide für die Derbflaeit überlafien. 

öhann Strobel, 
E dylemmerhoisbefiger in Aſchan, 
bei Murnau, 





„ geolozifche A 
Age, selmit über bie 
Vogt. Mit 3 li 
Brinkmaier, Ed. 
Sorache. 
beſonders — zuverlaͤ 


briefen, Frachtbriefen ıc. br. 2 fl. 


ndäus, J. v. P., die Bleichſucht, ihr Weſen and ihre Heis 


lung, br. 48 fr. 


- Empfehlenswerthe Neuigkeiten, 
angefommen und zu haben bei Geprg Franz, 
Perufagafje Nr. 4: s 

tpenreifen. Deutſch nit eine: topographi⸗ 

Hocgebirgsgruppen von Dr. €, 

raphirten Taf. br. 4 fl, 18 fr. 

r., völftändige Grammatik der ſpaniſchen 

Ein praftifhrs Handbuch für Lehrer fomohl, als 

er Führer für dieſenigen, meldye die 

fpawifhe Sprache auf küͤrzeſtem Wege erlernen wollen. 

faufmännifden Briefen, —— Proteften, Avis, 

t. 


4131 
2717.() Wräf, den 416. Septbr. 1844. 
Erp. Nr. 29905 


Bekanntmachung. 

eitag den 20. d8. Dits. Vormittags 
* von 9 bis 12 Uhr, 
werden im biekgerichtlichen Aultionsiokate 
mehrere Wertaffenidafts s und Erefutions: 
gegenftände gegen Baarbezahlung üffentiic 
derfleigeit. Es befinden fib dabei mehrere 
Betten, Wald, Kleidung, Kanapees, Seſſel, 
Tiſche, Betrfkelten,, Kommoder und andere 
Käften, ein Sattel mit Piftorenbaliter, eine 
noldene Uhr umd Kette, eim ſilbernes Bes 
let, ein vollffäudiges Billard, Letteres 
wird Schlag 9 Uhr, die vorgenannten Pre: 
tiofen aber werden nah 11 Uhr ausgeboten. 

Sign. am 44. September 1844. . 
Koͤnigliches Kreis» und Stadtgericht 

’ München. 
Der königlide Direltor 
arth. 
(L S.) Eenael, 


2780. (8) Befanntmachug. 


Die hertſchaftliche Schwaige Oberndorf 
am Wörthire und am der Straße von Sees 
feld nach Inmng gelegen, wird, nachdem der 
dermalige Pacht mit Micdaeli d. JE. zu 
Ende acht; wiederholt auf mehrere Jahre 
in Pacht gegeben, Diefelbe begreift auifer 
den im beurigen zen in einen volllommen 
gurbaufihen Buftand hergeſtellten Wohn: 
und Detonomirgebäuden, einen arrendirten 
Grundcompier von 217_ Morgen 42 Dezim. 
Aecker und Wieſen in ſich. 

VPachtliebhader, welche füh,über ein, bins 
reibendet Vermögen legal ausiweifen Fönnen, 
werden eingeladen, ihre Angebote. bei dem 
unterfertigten Amte bis länaftens 15. Oftos 
ber zu Protokoll zu geben, woſelbſt auch die 
nähern Vachtbedingungen täglich eingefehen 
werden Idunen, 

Seeield, den 12. September 1814. 
Gräfl, v. Törring-Seefeld’fdes Ber: 
waktungsamt. 

Haindl, Verwalter. 


2782. Für Mädchen, die ſich durch Sprach: 
Übung in den fremden Sprachen noch mehr 
ausbilden wollen, werden wödentiic 8 {raus 
aöflibe und 3 engliſche Eonverfatiousftunden 
gegeben. D, Uebr. 











1 fl. 


Gern, ®., das Häus dge 
für re und Wirihſchaft. 2 Theile. brofcirt, Preis 
t. 


ee Bekanntmachung. 
Befiper von jungen Eichen in Kinem 
mitttern Durchmeffer von 24'/, bayer- Idllen 
And mindefter (Länge von 45 bapem. Fuß, 
welche diejelben abzufehen gene d, 
wollen fi — 
vom 4. bis 5. Oltober db. Js, an 
ru von 9 big 42 Uber, , 
in. dem Amtsetokale der, Fönigk:. Beuabans: 
auptdireftion melden, um nad eatt der 
erhäftniße eventuelle Werha den mit 
ibuen pflegen zu fönnen. —M 
Münden deu 13, September 1844: 


> 2790.,(24) Der ‚Unterzeiuete 
sy bietet im de IR tw Frau 

E äywiegermutter, zit 
WBälifchmüller’ihe Anivefen 
in der Stade Burgbanien zum 
Kaufe ans. 

Daſſelbe beftebt im eimem folid arbauten 
aut 'echaltenen Wohnhaufe mit darauf rue 
bendem vealem Daderrehte. 

Ueber den fehr mäßigen Raufieilling und 
die ſouſtigen WBerbälttife gibt anf portos 
freie Briefe Aufiblub 

Heinrich —— 
Dandeismaun in Waſſerburg 

2789. (8a) Im der Lubwigsitraße HE.Mr. 
6.über 8 Stiegen it ein Flügel mit g Dt: 
taden, Stühle, altes, brandbares Binn, 4 
Habertrupe Kübenaurichte, Wiegengelelle, 
Hläferne nud fteinerue Flaſchen, 3816 
auch ein ganz heuer Waſchdampfzurer und 
anderes mehr, wegen Abreiſe gegen Baarzah: 
lung zu verkaufen: 

2791. Wegen Lofarveränderung iſt ein 
ovaler Thürftocd mit Gtasthüre u werfan: 
fen. Das: Uebrige Thereſtenſtrahe Mr. 5 


im 41. Stod, 
2788. © ging ein Geldbeutel mit etwas 
Geld verloren. D. Uebr. ; 
2783. Es wird fo viel als möglich ander 
Altſtadt, jedoch zur Ludwigspfart gehbrig, 
eine- Wohnung von 4 Zimmeru für dad Biel 
Georgi geſucht, über 4 oder 2 Stiegen, 
2786. (2a) Eine Dierwirtbögerechtiame ift 
fogleic zu verpadhten. D. Uebr. 
2781. Ein-volltändiger Hauapparat iſt zu 
dertatifen. Das Nähere Herrenftraße Nr.20 
zu ebeuer Erde. 


Rrueſtet praftifcır Rat 













ber 


Kunkel, F. 3. Meine Muſiklehre. Ein Handbuch für hd, 


terrichte in 


Ludwig Rau. B 


bere EBENE. Seminarien, Gymnaſien ıc, beim Uns 
Theorie der Mufit. br. 58 fr, j 
Mainberger, €, Nürnberg nad Vollendung der Nord⸗Ei⸗ 
fenbahn droſch. 45 fr 
Nink, Ch: 9. Dr, die Orgel im ihrem würdevollen Gebrauch. 
Eine kurze Abhandlung über Dispofition 
Zotfärt: und Eharafter der verfchirdenen Orgeltimmen und 
über Mifhung der Regifter. Auf Veranlafung der im Drud 
—— eier - —* > re 
raue beim Gotliesdienſt. era von 
et * 


der Orgel, ihrer 


Ge⸗ 


1152 


14, 


Einladung. 
Mit obrigfeitlicher Bewilligung 


iM Unterz ichneter entichloffen, auf feiner ganz gr» 
deckten Plagltugellatt mit 7 Kegeln 


ein Kegelicheiben 


mit folgenden Beten zu geb.n: 


Erftes Befte 20 Gulden mit Fahne frei. 
weites detto 17 deito detto detto, 
rittes detto 14 detto detto nicht frei. 
ierles detto 12 detto detto detto, 

ftes deito 10 detto detto deito, 
echſtes detto 8 detto detio detto, 

Siebentes detto 7 detto detto detto. 
chtes detto 6 detto detto detto, 

ntes detto 5 deito detto detto, 
get detto 4 detto detto detto, 
ilftes detto 2 detto detto frei. 


Summa 105 Gulden. 

Davon werden 3 Fahnen freigegeben und an Gelb 39 fi. 

Der Anfang dieſes Scheibens iR am 20. September, und endet 
am 15, Dftober I. 36. um & Uhr Abends, nachdem wird gerittert. 

Vom 30. September bis zum 3 Dftober foftet das Paar 
Kugeln 5 fr., dann bis zum Ende durchaus 6 fr. 

Auf die erfte Rugel müſſen 3 Kegel fallen, um bie zweite 
nachſchelben zu dürfen. 

Jeder verehrliche Echeiber wird erfucht, wenn er für 10 fl. 
eingefhoben hat, abzutreten, wenn «8 die Nothwendigkeit erfordert, 

ugleich werden die verehrlihen Scheiber aſucht, Die Hälfte 

der Einlage ſogleich zu entrichten. 

* Beſtreutung der Unkoſten werden vom Gulden 6 fr. 

ben 


aufgı . 

Den legten Gewinnſt mit 3 fl. kann jener Scheiber gewins 
men, welder auf zehn Stände bie mwenigften Treffer gemacht 

bat, und die am wenigften ziehen, 

Die Kugel darf zwar geneht werden, aber die Kegelbahn 
muß troden bleiben. 

Indem ergebenft Unterzeichneter ale Liebhaber des Kegels 
ſcheibens hiezu doͤflichſt einladet, cmpfiehlt er ſich zu einem zahl 
reihen Beſuch. 

Unterneufirhen bri Altötting den 7. September 1848, 

Ergebenſter Beßtgeber 


Peter Stecher, Tafernwirth. ° 


Nai. Bei Fr. Campe in Mürnberg iR eridienen und 
bei G. Franz in Münden, Perufagaffe Nr. & zu haben: 


Die Bleichucht 
Weſen und ihre Heilung. 


Ein unentbehrliches Handbuch 
ü 


für 
Alte, welche ſich über diefe allgemein verbreitete Krank⸗ 
heit belehren, ſich Rath und Hilfe ſchaffen wollen. 
Rad den neueften Erfahrungen darüber zufammengeftellt' 
und berausgegeben 


von Pr. 80. 9. Budaeus. 


. geb. 48 fr. 


3718. MWohlfelles Reiſe⸗Handbuch fs a 
der E. A. Fleiſchmann'ſchen Buchhandlung in —8B 


Das Bayeriſche Alpengebirge 


angrenzenden Theilen von Tyrol u. Salzburg, 
Ein Handbuch für Reifende zur genußreichen Kennt: 
niß dieſes reizenden Hochlandes, ai 
von 9. I. v. ©bernberg. 
Mit 2 Karten, einer Änſicht des Gebirgszuges und Abbilduns 
gen von Jandbrud, Salzburg und Kreuth. 
Um miehrfeitig geäußerten Wünſchen zu entfprechen, wird der 
Preis dieſes fo reichhaltigen Handbuches für die Dauer der 


Reiſe⸗Saiſon von 2 fl. 88 fr. auf 1 fl. 88 fr. ermäßigt. 





2673, 
Literarifche Anzeige. 

In der 3. €. v. Seidelſchen Buchhandlung zu Euljbad 
ift erfhienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen in 
Münden bei G. Franz: 

Die ſtaatsrechtlichen Verbältniffe bes mittelbar gewordenen 
vormals reihsftändifchen Adels in Deutfchland. Bon J. 
C. Kobler, fürftt. Dettingen, Wallerfteinifhen geheimen 
Hofrathe. gr. 8. 2 fl. 24 fr. 

Der Berfaffer hat vor mehreren Jahren in unferm Ders 
loge tie privarfürftenrechtlihen Berbältniffe der mebiatifirten 
Standeöherren herausgegeben, und ſchließt den Cyklus der dem 
Stande des mediatifirten hoben Adeld zuftchenden Rechtsfpecias 
lität dadurch, indem das hier angefündete Werk die ſtaatsrecht⸗ 
lien Verhältniffe diefed Standes biſtoriſch⸗dogmatiſch darftellt, 
und zwar in drei Abtbeilungen, wovon die erfte einen Ueberblid 
der Berbältniffe des reihöftändifchen Adels zur Zeit Des deutſchen Reis 
ches; die zweite: die Fundamental, Diebiatifirungsurfumden und 
ihre Analyje; und die dritte: die Anwendung biefer Urkunden 
in den einzelnen Bundesftaaten zur Aufgabe genommen bat. Eine 
Abhandlung über die Gtelung der ehemaligen Reichslehen reis 
bet fi der dritten Abtbeilung an. Eine reiche Literatur und 
überall praftifhe Nüdfichtsmahme werden vorzüglihd dem Ges 
fhäfttmanne vom Face entgegen kommen, 


Bei G. Franz in Münden, Perufagaffe Rr. &, it zu haben: 


Zufammenftellung 
fämmtlicher 


Zaren und Gebühren, 


in 

nichtftreitigen und ftreitigen Gegenftänden 

(nebft angehängter EEE) 

und in 
Eriminal-Fällen, 
gegründet auf die allerhöchften 
Geſetze, Verordnungen und hohen Miniftes 

rial⸗ und Regierungsentfchlieffungen und 


Referipte des Königreichs Bayern. 
4. geb. Preis 48 fr, 


— — — — — nn mn 
Redigirt mit Werantmwortlichkeit des Derlegers Georg Franz, Buchhändler in Münden, Perufagaffe Nr. 4, 


Donnerftag 


Nr 263. 


München, den 19 Sept. 1844 
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— 
Banhyeri 


i en andern Sag aubaegeben. 


ev Bayeriſche Landbote. 


fche Yandbote- eriheint ränlich in halben, nad) Umfänden in gangen Bogen, und wird bier undsin Auaſsburg Mahmirtagd 5 Uhe 
interationdgebübe ift 2. fr, für die Apaltiae Perityeile., Aubkunft ertheilt die Expedition unentgeldlih. Interelante 


Mittheitungen werden gerne angenommen und angemeffen verwendet, — Der Nbonnementd«Preib i 


in Mtünchen in der Erpedition ded Landboten, Perufagafle Nr 4, 


gansiährig A. 2. 42 kr, balbjährig A. 1.30 fr. vierteljäßrig fl. — 45 fr. 


Bapern. 

Münden, 18. Sept. Laut Nahrichten aus Berchteögaden 
find 3. ff. 9. die Frau Erzherzogin Sophie von Defterreich 
am 13. d. M. Vormittags I0 Uhr mit Suite über Salzburg 
nad Iſchl abgereist. — Am Nächten Sorntag, den 22, dies 
fed Monats verfammelt fih um 8%, Uhr Morgens !die ge 
fammte Landwehr der Hauptftadt in allen feinen Waffengat: 
tungen, ſowie dad Candwehrbataillon der Morftadt Au am Ma: 
rimiliansplag und zieht von da aus indie Ludwigsſtraße, wos 
ſelbſt 5. 9. der Hr. Herzog Maximilian in Bayern um 10 
Uhr die Infpizirung vernehmen werden. — Am verfleffenen 
Sonntag war dad benahbarte Schwabing, woſelbſt Kirchweihe 
gebalten wurde, ungemein zahlreich beſucht, obwohl am Nach— 
mittag eine große militäriihe Parade zu jehen war und eine 
unzählige Menge Menihen fih nad den Unterbaltungsplägen 
aufwärts der Iſar begaben. Leider trat amı Montag jo über 
aus ſchlechtes Wetter und jo unvermuthet ein, daß die fänmt: 
lichen Wirthe in Schwabing, welche für die Nachkirchweihe an 
diefem Tage ſehr viel in Küche und Keller hergerichtet hatten, 
einen fehr empfindlichen Schaden erlitten. Am befuchteiten war 
anı Sonntag das Hopp'ſche Kafferbaus, wofelbit für die Gäſte 
auf das Beite gelorgt war. — Ohngeachtet des ſchlechten Wet: 
ters hatten ſich vorgeftern doch viele Liebhaber von Fiſchen am 
Kanal unmweit ded Dianenbades eingefunden, woſelbſt von Seite 
einiger Stadtfiſcher wie gewöhnlih bei Anfang der Auskehr 
der innern Stadtbäche gefiſcht und die erbeuteten Fiſche im 
Freien am feuer gebraten wurden. Auch Bier wird bei diefen 
originellen Fiihmahlzeiten ausgeſchenkt. — DVorgeitern fürzte 
in der Barreritraße wieder ein Kupferſchmiedlehrjung vom Das 
che eines neugebauten Haufes und gab nad) einer halben Stuns 
de feinen Geiſt auf. . 

Münden. Im Regierungsblatte Rro. 40 vom 14. d., 
deifen Inhalt wir bereits mirgerbeilt haben, iſt ein Ausweis 
über dın Vermögensftand des Militärwittwen: und Waiſen-, 
ded Invaliden- und milden Gtiftungsfonds im Etatsjahre 
1842/43 veröffentlicht, dem mir das Folgende entnehmen : 


Mit Schluß des Etarsjahred 1641142 beftand gemäß öffent . 


liher Bekanntmachung im Reg Bl. vom &. Nov. 1843 ©. 735 
— 738. dad Vermögen a. des Militärwittwens und Wailen- 
fonds in 3,238,591 fl. 95 P:. 4 bi., b. des Invalidenfonds in 
1,633,815 fl. 34 fr. 6 bl, «. des milden Stiftungsfonds in 
101,288 fl. 5% fr. 5 bl, d. Summa aller Vermögensitände 
4,979.696 A. ia fr. 7 bi. Hiezu die Einnahmen des Jahres 
1842113 zu a. 291,019 fl. 5! fr. 3 hl., zu b. 79,590 fl. 3ö fr. 
5 hl, zu c 4,729 fl. 53 fr. & Gl., zu d. 375,380 fl 0 fr. 
4 hl. Summa zu a.3,535,611 fl 36 fr. 7 Bl., zu b. 1,723,406 fl. 
10 fr. 3 bl., zu ©. 106,018 fl. 48 fr. U bl., zu d. 5,365,106 fl. 
35 fr. 3 bl. Dievon die Ausgaben pro 1842143 zu a. 269,301 fl. 
20 fr. Uhl., zu b. 67,000 fl. 22 fr. 3 hl., zu e. 8,222 fl. 
50 fr, zu d. 341,127 fl. 32 fr. 4 bl. Reſtbeſtand Ende des 
Etatdjahred 1842/43 zu m. 3,256. 310 fl. I6 fr. 6 hi., zu b. 
1,655,802 fl. 48 fr, zu c. 101,795 fl. 58 fr. 1 hl., und zu d, 
5,013,909 fl. 2 fr. 7 bl. j 
1) Aus dem Militärwittwen« und Waifenfonde erhielten 
Penfion: 523 Stabs- und Dberoffizierd: und 526 Unteroffi: 
ziers- und Goldatenwittwen. Einfache Unterhaltäbeiträge : 371 
und doppelte: 374 Stabs· und Oberoffizierd, und 308 Unter 
offizierd« und. Soldatenwalfen. Abfertigungen: 28 Offizierd« u. 
87 Unteroffizierd« und Soldatenwaiſen. Lehrgeld für 22 Waifen. 


R 
Durch die Konigl. Voftämter balbjährig bezogen : 


| im I, Ranon fl. 2. 2% fr. im II, Rapon fl. 2, 44 fr., im III. Kanon fl. 2. 50 fr, 


2, Aus dem Invalidenfonde wurden 5 Offiziere und 138 
Unteroffiziere und Soldaten im Invalidenhauſe und 6 Offiziere 
und 35 Unteroffiziere und Soldaten in der Beteranenanitalt 
verpflegt, 18 Offiziere und 203 Unteroffigiere und Soldaten 
erbielten monatl. Zulagen und 329 Dffisiere und 290 Unterof- 
figiere und Soldaten überhauptige Unterftüßungen. 

3. Aus dem milden Stiftungsfonde erbielten 397 arıne Mi: 
litãärwitiwen und Waifen Unterftügungen. 

Münden. (Pol Anzeiger Nr. 73. vom 18. d) Nachdem 
durch ?. Regierungsentihliefung vom 31. v. M. die Tarregus 
lirung für dad Üchfenfleifh pro Sept. d. 3. unterlaffen, und 
die Beſtimmung derfelben nah Verordnung vom 26, Aug. 1829 
durd die Mepger geiheben dürfte, fo ift auch Lie unterm 6. 
v. Me. ald Strafe gegen den Uugehorjam der Megger erlaf- 
fene Verfügung der freien Conkurrenz zum Schlachten, und 
rejp. der Freigebung des Mepgergewerbed, außer Wirfjamfeit 
getreten ; Dagegen bleiben alle vor diefer Strafbeitimmung und 
ohne Bezug auf felbe gegebenen frühern Anordnungen hinſicht⸗ 
lid) des Schlachtens in den Freibänfen infoferne felbe nicht, 
ſpeziell zurüdgenemmen werden, aufrecht, was anf Inftanz der 
Mepger biemit befannt gemadt, und jene außerordentliche 
Strafbetimmung vom I. Sept. an ald außer Wirffamfeit ge: 
fegt erflärt wird. Den 10. Sept. 1644, Magiftrat der k. Haupt⸗ 
vr Reſidenzſtadt Münden. Dr. Bauer, Bürgermeilter, Knoll: 
müller. 

Würzburg, 13. Sept. Confurrenz iſt die Mutter der Er: 
findung. Dadurch, daß die Dampfboote ſich der direften wie 
der Eofalfahrten auf dem Maine bemächtigt haben , find meh— 
rere Verſuche, auch mit gewöhnlihen Nahen eine fchnellere 
Fahrt zu bewerfitelligen, veranlaßt worden. Cine diefer Pros 
ben mittelit Anbringen zweier Schaufelräder an einem gemöhn- 
lihen Schiffernachen, welde durch ein doppeltes jehr leicht. zu 
regierended Triebwerk in Bewegung zu fegen find, fol am 
fünjtigen Sonntag mit einem der Art fonftruirten Wachen vor: 
genommen werden. Die Uaternehmer hoffen mit demfelden, die 
Strede von bier nah Veitshöchheim in einem Zeitraume von 
nicht ganz 34 Stunden zurüdzulegen. >. 

Die Pfarrei Frauenftetten ift erledigt. Sie liegt im Ldgsbez. 
u. Landkapitel Wertingen, zählt 214 Seelen und hat eine 
Schule. Einfommen: 796 fl. 17 Pr. 3 tl. Laften: 187 fl. a7 fr. 
Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre mit den vorgefchriebenen 
Zeugniſſen zu belegenden Geſuche binnen 4 Wochen vom 7. 
d. en bei f. Reg. v. Schwaben und Neuburg. 8. d. J. eins 
zureichen. (Int. Bl. für Schw. und Neub.) 


Welthändel. 
Spanien. 

Madrid, 6. Sept. Liszt wird gegen Ende d. Mts. hier 
erwartet. — Hier, fo wie in Guadalajara, Colmenar:Biejo, 
Aranjuez und 10 andern Provinzen haben die Gemäßigten bei 
den Wahlen den Sieg davon getragen ; in Torrejon, Alcala 
und Torrelaguna haben die Earliften ihre Kandidaten durchge⸗ 


- fegt; die progrefliftifche Partei hat fi) ganz aus dem Kampfe 


zurücgezogen und ftimmt meiſtens gegen die Earliften mit den 
Gemäßigten, nur in Zerual will erftere Madoz, Eortina u. 
U. durchſetzen. (8. 3.) 
PBortugal- ‘ 
Nachrichten aus Lifabon zufolge bereitet ſich daſelbſt eine 


Revolution vor; ale Gemüthee find erbittert; dad Miniftes 
rium Coſta Eabral wird feiner reaftionären Handlungen halber 


1154 


von der Preſſe beftig angegriffen, und felbft "der König Fer— 
dinand mit gefhont, den man als ganz unter dem Einfluſſe 
feines deutfhen Sekretärs ſtehend, ſchudert Auch die Königin 


iR unpopulär geworden, weil fie den Herzog von Balmiella, 
als er bii ihr erſchien, um gegen Die Atıe'des Stalinete zu 
proteftiren, (8.3) 


kalt empfing: 
woßbritannien. % 

“ondon, 12. Sept. "Hüd die Anhänger O’Eonnell’s in 
England haben feine Befreiung nid ohne oͤff entliche Därlegun- 
gen ihrer Freude vorübergehen laſſen, obwohl Diefe nidr jo 
heftig ſich dußerte, als die ihrer irlaͤnd. Freunde. "Zu London; 
Eiserpool, Mankhefter u. ff. zogen Mufifbanden durch bie 
Strafen, Danfgotteßdienifte wirrde gehalten und felbft die Irs 
länder tinter dem Militär gaden offen ihre Sympathie fund. 
— Zu Macao war am 21, Junl d. J., einem Brief aus Bom⸗ 
bay zufolge, ein Abgefandter ded himmliſchen Reiches, Namens 
Keyſing angefommen, um mit dem franzöf. und amerikaniſchen 
Gefandten zu unterhandeln. 

Nachtraglich geben mir die kurze Anrede, welche O' Connell 
vom Balkon ſeines Hauſes aus an das verfammelte Volk hielt, 
nachdent er eben fein Gefängniß am 6, Sept. verlaſſen hatte. 
Er fonnte lange nicht zu Wort kommen, da ihn immer neuer 
Jubelſturm und neues Aufjauchzen unterbrah. Nach mehreren 
Minuten hatte ſich endlih der Volksenthuſiasmus gedämpft. 
D’Eonnell' benußte die eintretende Stille und fprah: „Ihr 
fheint frob zu feon, mid wieder dahelni zu fehen. (Ungeheurer 
Beifall und Hutſchwenken) Dieß Haus ift mein eigenes rechts 
liches Haus (minutenlanger Beifallsruf); aber ih bin aus ei: 
nem Kerker heimgefommen. (Beifal.) In andern Ländern 
fit man die Schurken ind Gefängniß und läßt die rechtli— 
den Männer zu Haufe; aber mander nictswürdige Schurke 
wird zu Haufe gelaffen, während ih in den Mauern eines 
Kerkers eingefperrt war. (Ungeheurer Jubel.) Doch Gott ift 
ftärfer als 'unfere Feinde und Dank fen diefem Gotte dafür 
efagt, ich bin Heute Nacht hier in meinem eigenen Haufe, 
Die Schurken find freilich aud zu Haufe; aber fühlen fie ſich 
wohl heute Nacht fo behäglich, mie ich? (Beifall.) Der fhmäh: 
—* Verſuch, das geheiligte Recht der Bittſtellung zu vernich— 
ten, die Geſchwornenloge zu fhänden und die Verfaſſung in 
meinet Perſon unter Die Füße zu treten — Ddiefer"fchmähliche 


und verbrecheriſche Verſuch iſt glänzend fehlgeſchlagen (unge⸗ 


heurer Beifall.) Das Voll von Irland hat einen gewaltigen 
Sieg errungen ; aber’ es hat ihn vollfomnien verdient, dieſen 
Sieg — das fittlihe, gemäßigte und fromme Volk von Ir: 
land. Aftürmifcher Beifall). In feiner hunderttaufendfaden 
Stärke war es fanft wie das fbielende Lamm, das im Mor: 
beigehen die Kraͤutet abrupft, und biefe Wilde wird es auch 
jept in feiner Mat bethätigen (faüter Beifall). Ja, wir wert 
den morgen ein "befonderes "Vergnügen für und haben, aber 
Niemand wird dabei gefränft, Niemand befchimpft oder beleis 
diget werden, nicht einmal ein Murten ſoll laut werden. Mor: 
ach "work ir laden und das Murren für einen andern Tag 
auffpaten. Ich habe diefe 3 Monate hindurd feine Rede ges 
halten Gungeheurer Jubel und Hutfchwenten); ſeit 3 Menaten 
nicht, "und daher ft meirie Pfeife etwas aus dem Ton gefom: 
men (Gelächter und Beifall.) In den glorreihen Verſamm⸗ 
lungen von 1843 — man taufte fie Monfterverfammlungen, 
weil" ſolche Verſammlungen im feinem Lande der Erde, dad 
unferige ausgenommen; friedlich vor ſich geben fünnten, — 
ift fein Schlag gefallen, fein Glad Branntwein getrunken wor⸗ 
den. Nicht einmal ein Unfall fam vor; Riemand ward ges 
ftoßen, gedrängt 'eder erdrüdt (lauter Beifallsruf). Ja dieß 
fonnie nirgendwo anderd Gtait finden ald umter dem freund: 
lichen Volte von Irland, das nur gegenfeitiges Wohlwollen 
näßrt — uhter demchriſtlichen Volke von Zıland ; und jetzt, 
gelobt fen Gott, find wir bier und fünnen und darüber freuen 
(tiefer Eindrud). Wir werden morgen feinen Tumult haben; 
bloß ein bißchen Freuderfärm umd etwas Jubelgefhrei ; der 
glütliche Vogel muß "ja pfelfen (donnernder Beifall). Und 
nun geht in’ Ruhe nach Haufe und fagt jedem, der Eu ber 
gegnet, daß wir morgen in Friede und Glüdfeligkeit zuſam⸗ 
men fommen werden. Geht alfo zur Ruhe, nachdem Ihr zus 


vor dem Allmächtigen Euren Donf dafür dargebradht habt, dag 
er ſich herabgelaffen hat, in Gnade auf fein Volk von Ir: 
land Iy hauen, und ich verfprehe Eud, daß wir die Aufhe⸗ 
— er Unten erringen werden (langanhaltender Beifal).” 
et Befreier trat jeßt dom Balkone zurüd, und ftatt feiner 
erishien der „Hauptruheſtifter““ Steele, welcher unter Hutſchwen⸗ 
fen dem Dolfe zurief: „Heim! Heim!’ In einer dichtgedräng · 
ten Maſſe zog num die Menge an dem Haufe des Befrciers 
in befter Ordnung vorüber ind um 7%, Uhr fah man nur 
einzelne zufällig Vorübergehende auf dem eben noch fo flürs 
mifch belebten Plage. PR (A. Poſtz.) 
eich. 


Paris, 12. Sept. Nachdem die Differenzen mit: England 
wegen Diaheitis beigelegt find, it fein Zweifel mehr an ber 
Reife des Königs nach England. Se. Maj. wird ſich zwiſchen 
dein 3. und 8. Dit. in Eherbourg an Bord der Dampffregatte 
Gomer einfchiffen. Die Königin mahr die Reife nicht mit. 
Se. Maj. wird blos Windfor Eaftle beſuchen. 

In Marfeille it am 10, Sept. das Dampfboot Mercurio 
angefommen, dad am 29, Auguft von Eadiz abgegangen war. 
Rah den von ihm überbrahten Nachrichten war der Prinz v. 
Zoinville an Bord des Pluton in der Nacht vom 27. auf den 
28. in Eadiz angefommen ; es heißt aber, er werde am 80. 
nad Dran abgeben. Bei Abgang des Mercurio lagen außers 
dem die franz. Dampfboote Euvier und Vedette im Dafen 
von Cadiz, und das Linienſchiff Suffren war eben eingelaufen. 

Rah dem „Journal tu Havre’’ vom 9. Sept. ift Havre 
und deffen Umgegend am 8, von einem jo furdtbaren Gturs 
nie und wolfenbruhähnlihen Regengüſſen heimgefucht worden, 
dag durch den damit verbundenen Hagel alle Fenſter eingeſchla⸗ 
gen, die Straßen uüberſchwemmt und jede Verbindung gehemmt, 
die Keller mit Waſſer angefüllt und allenthalben die furdibar« 
ſte Verheerung angerichtet worden ift, wie ed ſeit Jahren in 
diefer Stadt nicht erlebt wurde. Die von den Höhen um die 
Seeſtadt herabrajenden Waſſerſtürze riffen Alles mit fich fort, 
lösten tie größten Felsblöcke ab und trieben fie bis ind Meer 
hinaus. Ein ganzer Felſenabhang, in dent früher ſchon eine 
Kluft entitanden wär, brach anf diefe Weife zufanımen. Man 
fennt die ganze Größe ded angerichteten Schadens nod gar 
nicht. Dom Weftwinde getrieben, brauste der Gturm mit der 
ſelben Wuth das Geinethal entlang ünd brah um 6 Uhr 
Abends über Quilleboeuf los, wo er durch feine Gewalt und 
die Dunkelheit, welche die finftern Wolfen und die Regenmafs 
fen verbreiteten, die Schiffe zwang, in ihrem Laufe inne zu 
halten. Ein Schiff, „Fernand““, das gerade in den Dafen ein, 
zulaufen im Begriff war, wurde auf dem Geegat von einem 
Mindftoß überfallen, und mit folder Gewalt auf den Strand 
getrieben, daß der Stoß mehrere Steinſchichten am Ufer !jere 
trümmerte. Der „Fernand'“ verlor dabei fein Bugſpriet. 

Preufen. 

Berlin, 12. Sept. Morgen erwarten wir denn die Rüds 
kehr unſers Könige, Die gewiſſe rmaßen ganz incegnite von 
flotten geben wird. Ge. Maj trifft mit einem Ertrazug von 
Stettin um 9 Uhr Morgens hier ein. Es heift das Dffyier 
forps und die Minifter werden Seine Maj. am Bahnhof bes 
grüßen, Höchſtdieſelben aber von dort fogleih nad dem Potds 
damer Bahnhof und mit einem Grtrazug nad Potsdam’ fahren. 
Am 35. Sept. werden jedod König und, Königin gemeinfhafts 
lich hieher zurüdkeoren, und dann eine Empfangsfeierlidkeit 
durch den Magiftrat Natifinden Die ſich der König jept Durchs 
aus verboten bat. Da er, heißt es in dem Ablehnungsfchrei- 
ben, die Gefahr gemeinſchaftlich mit der Königin beftanden, und, 


dieſe in ihrer weiblichen Angft und Sorge viel mehr dabei ges 


litten habe ald er felbit, jo fünne er unmöglid irgend eine 
Freubenbezeugung für fid allein annehmen, fondern mühe wie 
—* — auch die Freude mit feine Genbt thei⸗ 
en. — Zum 8 Dft. wird von dem, hieſigen Gemerbverein ein, 
großes. Feſt — werden, um Burns Fiepiben Saklzte * 
len dadurch eine ehrende und herzliche Anerfenuung zu Theil‘ 
werden zu laſſen. Es fallen 1500 Perfonen an dem großen 
Mittagsmahl im Krol'ſchen Erablifiement Theil nehmen. In 
Abſicht it ed aud; Se. Maj. den König, alle Prinzen, Miri« 


\ 
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ſter und Gefandte dazu einzuladen und für biefe eine befondere 
Tafel * ek a ar — die den — 
den Damentafeln angehracht werden, und man ſchmei 
* der Hoffnung dah auch re Mai. die —ãA—— 
eſt he SD ihre Gegenwart verberrlihen werde. Das 
ionalfet wildes in dem ebeugenannten Etabliſſement ge: 
feiert werden fellte, it, weniyftend wad das beabſichtigte Mit, 
tagsmahl anlangt, nicht zu Stande gekommen. Die Behörden 
und‘ bad Dffijierforpd haben es nicht angemeſſen erachten Fön. 
nen ſich dabei 'zu beteiligen. Indeſſen it der Saal mit Fah— 
nen und Mouffelindraperien ſchoͤn decorirt worden, und es 
werden" ſich dieſen Abend 'müthmaßlihe Perfonen dort verfams 
nie.” Morgen findet feine Art Feſtlichteit bier ſtatt; ja es 
et, Daß man durd einen amtlichen Yrlitel darüber aus den 
fwoanigen Züuminationen der Däufer, vorbeugen will, Indem 
& zum 25 aufgeivart bleiben fol, — Mehr und mehr ge; 
winnt das ſchon früher verbreitete Gerücht an Eonfilten, daß 
Böhmen dem Zollverein beitreten werde, vorläufig jedoch nur 
auf 5 Jahre. Es fol dieß wichtige Ereigniß noch durd die 
Unwefenpeit des Königs in Wien und Dürd dein Beſprechung 
mit, dem Fürften Metternich erzielt worden ſeyn. (U. 3.) 
Breslau, 7. Sept. Im der „Schleſ. Zig.“ lefen wir: 
Wahrlich impofant und ein wichtiger Aft der Zritgeſchichte war 
der Moment, der bei der Grundfteinlegung des neuen, Univer: 
fitätögebäudes zu Könjgsherg der ungeheure Zug bei dem An⸗ 
blick von Kante ul Nile Nand, da Alle die Häupter ent» 
blößten und dem Vorkaͤmpfer für das Licht die Ehre ermiejen, 
deren jener längft theifhaftig geworden im Tempel der Hiltorie 
und ber Freibeh x a 
"HYotsdam, 13. Sept. Ge. Maj. der König find aus ber 
Provinz Preußen auf Schloß Sansfouci zurüdgefehrt- — 
Ebenafeiok find Se. f. 9. der Prinz Karl von Bayern eins 


gefroffen. 

"Be f. Hoh. der Prinz von, Preußen it von London wie, 

der in Berlin angefommen. BP. 3) 
Defterreich. 

Z rief, IL. Gept. Heute traten IJ. MM. die Fahrt nad, 
Iſtrien an, von wo fie Freitag wieder hier eintreffen merben, 
= Der längft gebegte Wunſch der Trieftiner, die. hiefige Rhe— 
de zur größern Sicher heit der Schifffahrt in einen Hafen vers 
wandelt zu fehen, geht in Erfüllung, indem Ge. Majeftät der 
Selig, geftern zu beſfimmen gerubte, daß Sirfet großartige 
Wal aufs Eanelife zur Ausführung gebracht merden folk. 
Alerhöhftderfelbe bewilligte ferner, daß bie Häuferfleuer für 
die Dauer von zehn’ Jahten in einer vom Magiſtrat zu repar« 
tirenden jährlichen Hoverfalfumme von nur 166,000 fl. zu ent⸗ 
richten ſey. Auſſerdem erhielt der Magiftrat auf den von ihm 
geäußerten Wuhſch den vollen. Befig des Forſtgrundes a. 
do zu einent öffentlichen Spaziergang zugeſicheri. — Die, am, 

bonsitag Abendg erfolgte Stadt » und Dafenbeleudtung mar 

p ——JI8 jede Beſchreibung hinter der Wahrheit zu- 
rücbleibt. Die Pandhäufer, welche fi) im Angeficht ded Hafens 
über dje Stadt en birhestatiie erheben, die Baluſtraden des 
hoben Keſtells, die Gebäude in feinen Innern, die Flaggen 
Bang, die mit Flammenfhrift hervortretenden Namen F. und 
M. 9., die über eine hochgelegene Billa in der Luft ſchweben⸗ 
de Sonne, die Kathedrale, Die Sefuiten., die Antönierl-, die ſla⸗ 
sonifche und die griediiche Kirche, das Theater, die 
Tergefteum, das Salzmagazin, der Palaͤſt Carciotti bildeten 
nit m fhlmmernden Thürmen, Kuppeln und, Teraflen, ei: 
nen unvergleichlichen Anblid, Der —— glich einer ge⸗ 
waltigen Feuerfäule ; die Schiffe (mehrere hundert an der Zahl) 
mit den mannichfaltigen bis an die Spigen der Maften 'hin- 
en Leuchtballons, die seaßen und Meinen "Barfen, 
welche: bie Fluch in die Ränge und die Duere durchſchnitten, 
die son allen Seiten erfhallenden Töne fröhlicher Mufif und 

dlich die aachen Feuer auf dem Dämmen bildeten ein 

anzed, dad man fehen mußte, um ten Effekt mel a 


‚Fang, 7.-Sept. (Ufh.3.) Weranlaßt durd die in Boͤh⸗ 
BR: liche Dienftboten und, Ans 
men auch bei den Sfraeliten Dienite nehmen, diejes aber gegen 


örfe, das 


die von Alters her beftehenden gefeglihen Vorfchriften ift, hat 
bie Regierung von deu Kreisämtern die Auskunft verlangt: ob 
gegen dieſe bisher ſtillſchweigend geduldete Webung in morali. 
Icher oder religiöfer Beziehung Unftände vorgefommen fenen, die 
eine allgemeine DVerfügung erheiihen dürften, Ueberhaupt ift es 
fehr ‚beniterfenäwerth, daß feit den in den biefigen jüdifchen 
Schrifen zuerft entftandenen Arbeiterunruben au eine allger 
meine Reafttön gegen die Juden zum Vorſchein gefommen 
ift, ſo inter * im ganzen Lande verbreitet, wie man vor Kur- 
zem noch kalim möglid geglaubt hätte. Diefer neu erwachte 
— ben Freund der Humanltät und des freien Fortſchrittes ger 
wiß betrübende — Judenhaß zeigte ſich in unferer Stadt nicht 
etwa bloß in den Pöbelerzeffen gegen Lie armen Sch cheriuden 
des Tandelmarktzs, ſondern äußerte ſich auch laut und unver, 
holen in den öffentlichen Bürgerverfammlungen auf. deu Rath 
haufe. In den Landftädten, wo den Bürgern felbft genen die 
Juden keine öffentliche Meinungsäußerung geftattet if, kam 
diefer Haß auf eine um fo gefährlicere Art zum Vorſchein, 
durch Legung von Brandbriefen, melde wie Au in Jung⸗ 
bunzlau, auch wirflihe Feueranlegung zur Folge hatten und 
felbe zu wiederholen drohten, wenn nicht eine Beſchränkung 
der Juden erfolge. — Über auch felbit die Dorfbewohner 
wurden raſch mit dieſer Auflehnung erfüllt, fo" dag an vie 
len Orten, 'wo Juden obrigfeitlihe Grundſtücke und das 
durd den —5* auf Frohnieiſtung mit erworben zu hahen 
glaubten, dieſe verweigert wurde. Ob dieſe Aeußerung ber 
Unzufriedenheit bloß auf den unbefhägteften Punkt ſich Luft 
machte, oder wirklich allein nad dieſer Seite gerichtet war — 
—* zu erörtern feinen die jegigen Verhaͤltniſſe ſchwer zu ges 
atten. 
Nußlaud und Polen, 

Graf Benkendorf, der alte treue Diener der Kaiſer Ulerans 
der und Nikolaus, welhen auswärtige, Zeitungen fürzlich in 
Ungnade fallen ließen, hat vom Kaiſer eine ber ſchönſten Domd- 
rien des Reichs ald Majoratögut zum Geſchenk erhalten, mit der 
Beltimmung, daß daffelbe, in Ermangelung männlicher Erben, 
an des Grafen Tochter, die Fürftin Wolkonsky, übergeht. 

Die A. Pr. Ztg., welche zuerſt das Verbot der Getreideausfuhr 
aus Polen gemeldet hatte, enthält jegt Folgendes aus Poſen, 
9. Sept.: ‚‚Die durch mehrere Zeitungen mitgetheilte Rach— 
richt, nad welder bei den f, polnifhen Grenzzollaͤmtern das 
Merbot der Getreideaudfuhr aus Polen eingegangen ſeyn fol, 
muß mad eingejegenen zuverläßigen Nachrichten für völlig uns 
begründet erflärt werden. Noch täglid werden bei dem genanns 
ten Zellamt Kähne mit Getreide zum Ausgang, abgefertigt, 
und ſcheint nicht einmal eine befondere DBeranlaffang zu eis 
net folhen Maafregel vorhanden, zu ſeyn, da. die, Erndte. in 
Polen ziemlich günflige Refultate geliefert baben ſoll.“ 

Deutichlaud. 

Koburg, 8. Sept. (K. 3.) Morgen beginnendie Sigun: 
gen unterer Candftände, geftern gefchat dir feierliche Beeidigung 
derfelben. Man ift allgemein gefpannt, wie fi dad Verhält— 
niß zwiſchen der Regierung und den Ständen geftalten wird. 
Was die Stände betrifft, fo find fie im Geifte des Liberalis— 
mus ermählt. &3 find meiftend Männer, die ſchon früher als 
Eandtagsmitglieder das ihnen vom Molke, geſchenkte Vertrauen 
gerechtfertigt haben. Die Angelegenheiten, die, zur Verband: 
lung kommen follen,, find, ven, der größten MWichtigfeit. Wie 
man vernimmt, fell nämlich die Annahme, des f. ſachſ. Straf. 
geſetzbuches für die Koburg'fchen Lande, ferner eine, von, einem 
biefigen Zuriften ausgearbeiſete Civilproze ßordnung, eine neue 
Hypothekenordnung in Antrag geftellt, die Eifenbahnfrage er: 
ledigt werden u. dgl. m. Fe wähtiger nun dieſe Gegenitände 
für Die Intereifen des ganzen Landes find , befto wuͤnſchens⸗ 
mwertber ift es, daß die. gemeinfanten Beratungen zwifchen den 
Ständen und der Regierung nicht wieder. unterbrohen werden, 

Schweden and Norwegen. 

Gothenburg, 5. Sept, Privatnachrichten aus Stock⸗ 
helm. zufolge, wird, nach dem Schluffe der allgemeinen, Königs: 
trauer am 8, d. auf drei Wochen Hoftrauer angelegt. werden, 
und erft nach Beendigung auch diefer die Krönung vor ſich ge: 
hen. a. Abd. 39 


König. Hof⸗ und National,Tbeater. 
Donnerflag den 19. Sept.: „Die Veſt a⸗ 
ti Sr er von Spontini. (Dem. Neureuter 
— Julie. 
Freitag den 20. Sept.: „Die Münden," 
Schauſpiel von Affland, 
Königi. HofrTheater-Fntendanz. 


Sremden,Unzeige. 

(Bayer, Hof.) Fark Gallizin a. Moskau. 
». Ecripicini, Reichsrath a, Karlsruhe, 

(Gold. Hirſch.) Doiepbita, Rent. a. Po⸗ 
ten. Brete, Negot. a. Batincie, 

(Gold.HYabn.) Gebrüder Schwab, Fabrı: 
tanten aus Acenhaufen. 

(Schwarz. Adler.) Wright, Militär aus 


England. 

( 1d. Kreuz.) Rent. Adanzo u. Kaufm. 
Bilzoff a. Augsburg. j 

(Bi. Traube.) dv. Devalle, Dfflgier aus 
Ein. Natſcharow u. Bouwetſch, Gutsbeſl⸗ 

* Schuſcha. Werrmann, Hofrath aus 

au. 

(Stadusg.) Grunner, Stud. a. Bern. 
Dr. Bunzberg a. Stodbholm. Bed, Stations: 
führer a. Augsburg. Ecerer, E.Uppelt. Rath 
a. MWafferburg. Fehlmaun, Kim. a. Wie 
fenthal. Rarbsacceffit Hipp und Advokat 
Nuffer a. An⸗bach. Lehie, Mechanikus a, 
Malen. v». Liebenau, Rechtspraft, a. Augs, 
burg. 





Geftorben in Münden. 
Maria Anna Hobenleitwer, Zim— 
mermannstochter, 829%. ..— Marla Braum, 


Gar berstocter von Landshaut, 36 J. 8. 


Getraute Paare. 

Hrn. Hrue: K. Borgbi, herzogl. Leuch: 
tenbergifher Poſtillon und Anfaffe dahier, 
Wittwer, mit $. €. Schreier, Bärtnerstoc: 
ter 0, b. U. Hamel Maurer dab,, mit B. 
8. Steinhaufer, Kiftterstocter von Hardt. 
M. Gleut, Maurer, mit Vikt. Wolfiteiner, 
Meberstochter von Dberlindpard. 3. Maier, 
Maurer dahier, mit M. Späth, Taglohners⸗ 
tochter v. Merching. J. Schele, Attuar beim 
Hofmarſchallamt S. K. H. des Prinzen Euit: 
pold, mit E. F. Marigny, Kammerdieners: 
tochter. U. Müller, Schwertfegergeſelle, mit 
5. Wildfeuer, Bärberstodter von Donau: 
wörth. M. März, b. Orgelmacher mit 9. 
Weniger von Aiglkofen. U. Reichl, b. Haus⸗ 
beſitzer dah. mit M. Weichlböck, Webers: 
tochter von Sachſeurled. K. Frey, Ib. Hut: 
mader mit U. Vogt, d. Weingaſtgeberstoch ⸗ 
ter d.h. N, Lipenberger, Refidenzhaustuecht 
dab, mit E. M. Böhrer, Schreinermeiflerds 
tobter von Pappenheim. 


2779. (36) Ein freundlides, meublirtes 
Bimmer, ohne Bett, mit der ſchoͤnſten Ausficht 
in die Ferne ift billig zu vermietben. Be: 
merft wird, daß für die Beheizung nie ge: 
forgt werden darf. Adalbertſtraäße Nr. 11 


über Stiegen, rechts, 

2804. Eine erdeutliche Derfon, proteitan: 
tifch, welche kochen, a flricten, waſchen 
und bügeln kann und ſich aller Arbeit wit: 
lig unterzieht, ſucht bis zum Bier Michaeli 


einen Dienſt. D. Uebr. 


2784. Gin großer berricaftlicher pie: 
el, ein fchöner Lufter, eine aroße und fehr 
höne Bimmerlampe fowie mehrere große@lass 
chliuder zur Einfaffung von Bonquets find 
unter der Hand fehr billig zu verfaufen. D. 
Uebr. 
EEE 
‚Ein folides Mädchen , das no nie bier 
diente, wünfcdt ſogleich oder aufs Biel einen 
Diap als Köchin. D. Uebr, 





1156 
2801. (2a) 


Scafverfteigerung. 
Auf dem berzoglich Leuchtenberg’fben Defos 
nomiegute Meiflenkiren bei Eitflätt wer: 
den den 27. de. Mts., Nachmittags 3 


60 fette Hammel, 
60 Mütterfchafe und 
40 Lämmer 
dffentiih an den Meiftbietenden, gegen gleich 
baare Bezahlung, verfteigert. 
Kaufstiebbaber ladet hiezu ein 
MWeißenfirhen, den 44. September 1844, 


Herzoglich Leuchtenberg'ſche Guts⸗ 
Verwaltung. 
M. Weber, Verweſer. 


Dral. 17. Sept. 1844. 


Bekanntmachung. 

Aus dem Autelligenzblatte für die Obers 
pfaly und von Regensburg abrgang 1848 
Nr. 57 Seite 1181 iſt bereits zur Offentlir 
Kunde gefommen, dab im Polizeibezirke 
Roding die Reclamationen gegen das Steuer: 
definitioum und awar: j 

gegen eine angeblice irrige Liquidation 

„und Kataflrirung der Dominitatien, 3er 

„benten und anderer nusbaren Rechte“ 
beim umnterfertigten. Nentamre Walderbach 
vom 4. November 1844 bis 81. Dftober in: 
elufive 1847 anzubringen ſſud. 

alle Beſitzer ſolcherRechte, fowie alte Pflich⸗ 
tigen, werden wiederholt aufmerffam gemadt, 
innerhalb dieſer dreijahrigen unerſtrecklichen 
Friſt alle Unichtigkeiten in dem ganzen Ums 
fange ihrer Rechte und Laſten dem Rentamte 
zur Berichtigung und Vervollftändigung des 
Katafters anzuzeigen, weil nah Abfluß die 
fer Friſt eine ſolche Rellamation nicht mehr 
angenommen werden Fanı. 

"Sr Anbringung der Beſchwerden gegen 
eine fehlerhafte Bereonung und Flächenbe⸗ 
fimmung ſowohl im Grund: als Hausſteuer⸗ 
Katafter, läuft zwar nah $ 94 des Grunde 
ſteuergeſetzes fein Termin und «# können folz 
che Reklamationen jederzeit erboben werden. 

Damit jedoch dienad dem Jahre 4847 ans 
aufertigende Reinſchrift des Kataftere, fo viel 
ed thuulich if, auch von ſolchen Keblern frei 
werde, fo ift es ſehr wünfdenswerth, daf 
auch dieſe Reclamarionen wenigſteus im 
Laufe der drei Jahre zur Auzeige kommen. 

Walderbach, deu 18. Juli 1844. 


Koͤnigliches Rentamt. 


Wußzer, Rentbeamter. 
(L. S.) Schneyer. 


270. Bekanntmachung. 


Einem hohen Adel und verehrlihen Publi— 
fum zeige ich hiemit an, daß bei mir alle 
Gattungen folider und dauerhafter Til: 
ferarbeit wenigit im Werthe von 412,000 fl. 
jest vorräthig ſtehen, darunter mehrere Gars 
nituren Gefiel und Kanapeed nach dem neues 
ften Geſchmack und mit den neueften Mus 
tern von Meubelzeugen überzogen , fowie 
bioße Geſtelle aller Art insbefondere auch 
Dillards, Alles wird zu den billigften Preis 
fen verfauft, für Güteund Ausdauer garantirt 


Moatbias Heitger, 
Meubels u, Baurequifitenfabrie 
fant in der Vorſtadt Au Nr, 
424 binter der Kirche, nächſt 
dem Pfarrbaufe. 
—. fünnen gemacht werden: Thea⸗ 
tinergajfe Nr. 5 im Laden des F. ©. Nö: 
bauer, an der Ede des Fingergäßchens. 


2799 


2778.20) Bekanntmachung. 


Da die am 418. Juli d. Is. vorgenommene 
Verfteigerumg der Gebäude und Orundftücde 
des Landgutes Haibach 
bie allerhoͤchſte Genehmigung nicht erhalten 
hat, fo wird auf Auftrag der Bönigl. Me: 

gierung von Niederbayern 
Samftags den 5. Oktober d. Ge, 
Vormittags 8 bis 12 Uhr, 
und fortiegungsweife von 
Nachmittags 3 bis 6 Uhr 
im Scloffe zu Haib ac eine nochmalige 
offentliche Verſteigerung derfeiben mit Bore 
behalte der alferhöchiten Genehmigung und 
nah den Mormen der allerhöchſten Werords 
nung vom 80. September 4811 ftattfinden, 
Dintibtlich der Verkaufsobjette und Katıfe- 
bedingungen wird fih auf die Ausſchreibung 
vom 20. Juni d. IE. Nr. 177, 482- und 
188 dieſes Blattes bezogen, 
Mitterfets den 10. September 1844. 
—— Rentamt Mitterfels. 
inhauſer, k. Renthearter. 


— —— — — —— — ⸗— 
2728. (5Dd) 


nzeige 
für die Herren Glashändler und 
Slafermeifter. 

Die freibertt. v. Eichthalſche Gtaghättens 
Verwaltung zu Nantesbuh bei Benedift- 
beuern beehrt ſſch hiemit bekannt zu machen, 
daß fle zur größeren Bequemlichkeit ihrer 
Herren Abnehmer, zu Müncen im fogenanne 
ten Haslinger- Durdaange, Rindermarkt Nr. 
6 oder Roſeuthal Nr. 5, ein Magaziı, Bes 
hufs des Verkaufs der Tafelglasvorräthe 
obiger nunmehr im Betriebe flehenden Glas: 
hütte, gemiethet babe. 

Sie erlaubt fi, die Herren Gtathändter 
und Gtafermeifter zum Beſuche einzuladen 
und wird ſich befireben, die Auftraͤge auf 
befondere Mäßereien von Tafelglas JR 
falls befteus und ſchnellmöglichſt auszuführen, 

Mantesbuch den 9, Seytember 1844. 


Die freiherrlich v. Eichthalfche Glas⸗ 
hüttenverwaltung. 
Simon Echart, Verwalter. 
2800. Eine geibicdte Köcin mit gutem’ 
Zeugniſſen, wünfht fogleich oder aufs Biel 


einen Dienſt; zu erfragen auf dem Viktna⸗ 
lienmartte Mr. 4 über 4 Stirae. 


23794. (2 2 Ein ſchones Delgemälde mit 
vergoldeter Rahme, eine Madonna mit dem 
Jefusfinde auf dem Schooße vorftellend, iſt 
zu verlaufen, . D, Uebr. 


Eu — — — 
. 2792, Junge Maͤdchen, welche Unterricht 
in alten weiblichen Handarbeiten zu erhal⸗ 
ten wünfden, können in einem foliden Haufe 
Uuterfunft finden. Mädchen, die ihre Eltern 
nicht bier in Münden haben, fönnenin dies 
ſem Haufe auf Verlaugen auch Logie und 
Koſt erhalten. D. Uebr. 

2793. (2a) Wut das mädlle Ziel Tucht 
eine Heine Familie ein ordentlihee Mädchen 
von 44 bis 18 zuhren Fahren in Dienft zu 
nehmen. Das Nähere Karlöitraße Ar 6 
über 1 Stiege. 


2797. Eine gute Elettrifirmafcine ift bile 
fig zu verfaufen. D. Uebr. bei d. Erped, 


2802, Ein folides Mädchen, welches gut 
kochen kann, im Kleidermahben, Weißnähen 
und allen weiblichen Handarbeiten erfahren 
ift, wanſcht als Stubenmädcen oder zu einer 
uhigen Familie in Dienft zu fommen, D.Ue 





Redigirt mit Verantworilichkeit des Verlegers Georg Franz, Buchhändler in Münden, Perufagaffe Nr. & 
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De Bayeriſche 


| Nr. 264. 


Der Baperif 








Münden, den 20 Sept. 1844 


Landbote, 





andbotes erfhrint täglich in halben, nah Umfänden in yanyen Bogen, und wird Gier und im Auodburg Nabantand & ube 


für ven andern Tag auägrgeben, “ynterationsgeblihe if 2 kr, für die Ifpaltige Pekitzeife. Auetunft ertheilt die Erpedition unentgeldlich,- Intereilante 
Mircheilungen werden echt andenokimen md angemeſſen berwendet. — Mer Abohnementds Preis if 


in München in der Erpepition ded Land boten. Perufagaflt Nr 4, 


ganzjährig A, 2, 42 fr, halbjährig fl..1. 30 Les vierteliährin — 45 fr. 












Babern. 
Münden. Montag den 3. Sept. wird das Feſt der Bl. 


Jungfrau und Martyrin Thekla in der f. Militärfranfenkaud: 


firche mit einer Btägigen Andacht gefeiert. 

Candehnt, 16 Sept. (Kort.) Hehte wurde der Verwal— 
tungsausfhuf der Prisatoereines zur Beförderung deB Taubs 
ftummenunterrihtd in Niederbanern, defien. Statuten bereits 
Allerhöchſt genehmigt find (Int. Bl. für Niederbavern von 1844 
St. 15. Ar. 35 6. 2358 ıc.) gebildet. Don beinahe 200 Mit: 
gliedern des ganzen Kreifes wurden in den Ausſchuß gemählt: 
Der k. Regierungspräfident Frhr. v. Wulffen, der P. Reggs.⸗ 
Rath Graf von Berchem, der k. Reg Aſſeſſor Gfellhofer,, der 
rechtst. Bürgermeifter Lorber, der geiftl. Rath und Stadtpfar: 
rer Zarbl, der Stadtpfarrer MWerher, der Meftor des Gymna— 
ſiums Lichtenauer. Diefe wählten unter fi: zum I. Vorftand 
den f. Reg. Präfidenten Frhrn. v. Wulffen, zum IT, Vorftand 
dem f. Reg. Rath Graf v. Berchem, zum Sefretär den Rektor 
Lichtenauer, zum Kaſſier den Bürgermeifter Corber, als Beil: 
ger den königl. Reg Aſſeſſor Gſelhofer, den geiftt. Rath und 
Stadtpfarrer Zarbl, dem Gtadtpfarrer Werner. 

Möge dieſer menfchenfreumdliche und wohlthätige Verein 
recht zahlreihe Theil nehmer finden, der beftimmte 
Iıhresbeitrag iſt nur I fl. 12 Pr. Die finanziellen Kräfte def: 
felben find bereits der Art, daß in das Taubftummeninftitut 
zu Straubing, in Verbindung mit den Fonds diefes Fuftiturs 
3 Freipläge werben vertheilt werden fönnen. Die Wahl des 
Ausſchuſſes unterliegt noch der Allerhöchften ‘ Beftätigung. 


Bamberg, 17. Sept. (Korr.) In völliger Uederenſtim. 


mung mit den aus Dof und aus Der von einem graͤßlichen 
Brandunglücke heimgeſuchten Stadt ſelbſt — Brie; 
fen, ſchildern auch Reiſende mündlich das feit ‘den 10, Sept. 
in dem armen Plauen herrfchende Elend als ein mahrhäft er: 
barmungswürdiges. Zwar war von den Behörden und. von 
den verfchont gebliebenen Bewohnern der Stadt, (von den ver: 
mögenden wie von den ärmeren), unmittelbar na dem Brän- 
de Alles aufgeboten worden, was in ihren Kräften lag, um 
der dringendften Noth der Abgebrannten abzubelfen. Eben fo 
war aus den nahegelegenen Städten Deldnig, Adorf, Reichen: 
bag u. f. w. Hilfe in Zeiten eingetroffen. Aber das Unglüd 
-ift unmittelbar vor dem Ende ber. befferen Jahreszeit ein dop⸗ 
pelt großes, und es hat zu viele betroffen, als daß Bier nicht 
Mifeitigeres Beifpringen vonnöthen wäre. Als im Jahre 1823 
Hof von einer no fürdterlideren Feuersbrunſt beimgefucht 
wurde, zeichneten ſich die obengenannten Städte, mit Mauen 
an der Gpige, fo wie das ge ſãchſ. Nachbarland in einer 
unvergeßlihen Weife aus. "Die neueften Briefe aus Bayreuth 
und aus Hof heben es ausdrüdlic hervor, daß man im gans 


zen bayer- Oberland jener Roth und der eifrigen Hilfaleiftuns 


gen aus Sachſen dankbar eingedenf ift und daß man zur Wie, 

dervergeltung jetzt Alles aufbieten wird, Möchte, mas dort 

geſchieht, in weiteren Kreifen nit unnachgeahmt bleiben ! 
Aus Niederbayern, 15. Sept. Am 14. Sept. endigten 


im Klofter Metten die fog. Erercitien, die unter der Reitung 






Geſandt ſchaft beigegeben iſt, hat 


Surch die Königl; Boſtãmter Halbjährig bezogen : 
im-E MRanon 2 28 te, im I], Rayon fl. 2. 44-f.; im DIT. Ranon 1.2.50, 


des hochw. Hrn, Damberger, Priefters der Geſellſchaft Zefu- , 
aus Freiburg, eines in ‚der literarifhen Welt rũhmlichſt bekann⸗ 
ten Maänhes,, am 9. d. begonnen hatten. Von, denumliegens- , 
den Driſchaften nahmen 50, Geiftlihe an diefen erbaulichen und 
frommen Uebungen Theil- — Das biſchöfl Kuabenſeminar ift 
bereits hergeſtelliz; wegen der Beſchraͤntiheit des Raumes füns ‘ 
nen aber, nur 50 Zöolinge darin. Yufnabme finden. Es wurde : 
fein neues Gebäude erbaut, wie es anfangs im Plane war, 
fondern bloß ein ſchon beſtehendes, biäher anderweitig verwens 
deted, dazu eingerichtet. Zur Zeit iſt ed mod ungewiß, ob für 
die Zufunft dieſes Inſtitut in Metten fortbefteben , oder ob 
ed anderd wohin verjegt werde, wo geräumigere und mehr ger 
eignete Lokale find. R. 3.) 


Welthaͤndel. 
Spanien. » 

Madrid, 7. Sept. Die englifhe Regierung benimmt fih 
jetzt gegen. die unfrige äußerst gefällig. Die Anhäufung außge; 
wanderter Ungufriedenen in Gibraltar hatte man-biernicht ob: 
ne. Sorge geſehen. Auf eine dieffeits gemachte Vorftelung find 
fie alle an Bord des Dampfboots Lady Mary Wood nah Fon: 
don eingefchifft worden, wohin unſer Eonful die Ueberfahrts- 
foften bezahlt hat — 10. Pf St. für die Perfon, In Gib- 
raltar befand fih Hr. Drummond Hay; er lag in Folge feis 
ner anſtrengenden diplomatiihen Reifen in Mareffo noch ernit: 
lich Pranf. Der junge Perl, welcher der biefigen brittifchen 
ch jetzt auf über Cadiz 
dahin ‚auf den Weg gemadt. Die Gerüchte über eine bevor: 
ſtehende Minifterialveränderung erhalten ſich bier, aber an eine 
Soſtemsveraͤnderung ift um weniger zu denfen als die Wahr 
len ganz nah Wunſch ausfallen. Narvaez bleibt der Alges 
waltige, und er fucht ſich jegt des Finanzminiſters Men zu 
entledigen ‚weil diefer ans Sparfamfcitsrüdfühten auf eine Vers 
minderung des Deeres dringt. 3.) 

GrpBbritannien. 

London, 12. Sept. Die Königin, Drinz Albert und die 
Kronprinzeflin. find am Bord der Dampf Macht Vittoris and 
Albert bereits bei Tynemouth vorbeigefommen. Die Entfers 
nung von Woelmich dahin, welde 320 engl. Meilen beträgt. 
legten fie in 39 Stunden zurüd, Der Prinz von Waled und 
die Jeaaeyen l. Kinder find nad Brighton gebradyt worden. 
— Daniel O' Tonnells Rede vor dem Repralverein füllt eine 
ziemliche Anzahl von Spalten in den Blättern. . Den wefent- 
lihen Inhalt haben wir bereitd mitgetheilt, Wir tragen blog 
zum Beweis, daß er den alten Ton. wieder gefunden, die Tis 
tulatur nad, welde er dem Lorbfanzler won Srland, Sir €. 


‚ Sudgen, gab: er nannte ihn „den verfluchten, fcnöden, fnurs 


renden, ‚Meinen engliſchen Köter Sudgen.‘ Den Attorney 


; General Smith nennt er überall Vineger Smith, den eſſig⸗ 
fauren Smith, 


— Auch die Repealer, d. h. die irifhen Ar, 
beiter im verſchiedenen engliſchen Städten, mie London, Liver⸗ 
pool. Mancheſter ꝛtc. feierten die Befreiung D’Eonnelld durch 
Umzüge und Danfgebete. .— Es ‚heißt, der Oberrichter 
und ein Richter des iriſchen Queensbench-Gerichtes, Venne⸗ 
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father und Burten, felen im Begriffe, ihre Entlaffung zu 
nehmen. — Zu einem Park, der in Mandefter zum Bes 
Ren der arbeitenden Klaſſen, um ihnen ald Spaziergang und 
Spielplag zu dienen, mittelit freimilliger Beiträge angelegt 
wird, hat Eir R. Prel 1006 Pf. beigefteuert, mit dem Anfuͤ⸗ 
gen, bie Schenfung fei eine Anerkennung der Verbindlichkeiten, 
welde er und feine Familie diefem großen Fabritberirte fchuls 
den. — Spazierfahrten zu berabgefegten Preifen bilden neuer 
dings einen reichliben Einfommensjmeig für verfchiedene Eir 
fenbahnen, insbeſondere für Die nah Dover. Auf diefer Bahn 
erhält man fo Gelegenheit, den Samftag, Sonntag und Mons 
tag zu Ausflügen nah Frankreich zu benügen. Diefe Ausflüs 
ge find fo beliebt, daß vom 27 Zuli bis 8. Sept. 45,532 Ver: 
jones daran Theil nahmen. Bei dem legten Ausflug waren 
ed 18,000 Perfonen. (Schw. M.) 


Frankreich. 

(Zelegr. Depeſche.) „Paris, 16. Sept. Das Miniſterium 
ded Innern an den Präfehten ded Niederrheind. Die Regies 
rung bat nachſtehende Depefche ded Prinzen von Soinville und 
der frangöf. Bevollmächtigten empfangen; „Tanger, 10, 
Septbr. Die maroffan. Regierung bat den Frieden verlangt. 
Das Geſchwader it heute nah Tanger gekemmen. Der Gou⸗ 
verneur der Stadt fam an Bord um jened Begehren zu wies 
derholen. Unfere Bedingungen wurden eröffnet, angenommen 
und der Friedensvertrag im Verlaufe des Tags unterzeichnet. 
Das Generalfonfulat wurde wieder eingefegt und feine Fahne von 
der Feſtung begrüßt, Die Ordre zur Einftellung der Feindfeligfeis 
ten und zur. Räumung der Inſel Mogador gebt heute Abends ab.” 

Paris, 14. Sept. Das Journal des Debats enthält heute 
über das Verhaältniß Franfreihs "zu Maroffo einen leitenden 
Urtifel, der mit dem des Globe, den wir geftern mitgetheilt, 
dem Wefentlihen nad übereinftimmt. „Der Herzog von Glücks 
berg und Herr de Nyon — fagen die Debats — find, beaufs 
tragt von der Regierung mit ausgedehnter Vollmacht, vor Tan⸗ 
ger erfdienen, um dem Kaiſer die legte Gelegenheit zu bieten, 
fein Reih vom unvermeidlihen Ruin zu retten. Die franz: 
ſiſche Regierung zeigt ſich eben fo mäßig nad ald vor dem Giege; 
die Bedingungen, die dem Kaiſer geftellt wurden, find die näms 
lihen, wie vor der Schladht am Zaly, vor dem Bombarder 
ment von Tanger und Mogador. Franfreih hätte won dem 
Kaifer die Bezahlung für die Leftion fordern fönnen, die es 
ihm gegeben. Es hat dieß nicht gewollt. Frankreich iſt reich 
genug, um den Aufwand feines Ruhmes zu beftreiten. Die 
Regierung kann nur dabei gewinnen ; wenn fie Europa ein 
Beifpiel von Uneigennügigfeit gibt, dad beweilen wird, daß 
fie feine ſyſtematiſche Abſicht der Eroberung oder Gebietderweis 
terung bat. Diefe Mäpigung wird aber den Entfhluß nicht 
hemmen, ſich felbit Gerechtigkeit zu verfhaffen, falls fie ihr 
noch länger verweigert wird. Wenn wir offen ſprechen follen, 
fo fürdten wir fehr, daß die Unterhandlungen, die wieder an- 
gefnüpft wurden, nicht Die Reſultate haben werden, die wir 
davon erwarten. Wir fordern vom SKaifer die Entfernung ei« 
nes Feindes von der Grenze, der ihm ebenfo gerährlih , wie 
und. geworden it. Es ift möglich, daß er niddt im Stande 
iſt unſern Forderungen zu genügen, daß Abdsel:Rader zu mäch—⸗ 
tig geworden ift, um ihn zu vwerjagen. Dieß ift allerdings ein 
Unglüd; denn wenn der Kaifer nit Herr in feinem Lande ift, 
find wir nit ſchuldig, die Folgen feiner Schwähe zu tragen ; 
wenn er nicht die Polizei in feinem eigenen Reiche aufrecht hals 
ten fann, find wird genöthigt, ed an jeiner Stelle zu thum. 
Wenn die Unterhandlungen einen befriedigenden Ausgang har 
ben, werden wir und und den allgemeinen Frieden hiesu Glück 
wünjhen. Im gegentheiligen Falle aber wird Wranfreich die 
Feindfeligkeiten, melde jegt fuspendirt find, zu günftiger Jah: 


redgelt und mit neuer Stärke wieder aufnehmen. * — Vrinz 
—2 der am 27. v. M. zu Cadiz ankam, wollte am 3. 
nah Dran abfegeln. Der Eonftitutionnel fagt der Prinz, der 
etwas unmohl mar, werde am 18, d. M. in Frankreich eintrefs 
fen. — Die Patrie will willen, daß der König gelonnen fen, 
am 29. Erpt. eine allgemeine Reeue über die Nationalgarde 
wegen der fürzlich gewonnenen Siege zu halten. 

Paris, 12. Sept. Obgleid) der Kriegsſturm, der Frank⸗ 
reih und England bedrohte, vorerft beſchwichtigt iſt, fo bes 
ſchäftigt man fi) dech fortwährend in beiden Ländern mit den 
einem jeden für einen Seckrieg zur Verfügung ſtehenden Mit- 
tel. So bat’ eben ein franzöſiſcher Sciffslieutenant, Laronciere⸗ 
Lenory, in einem größerem Auflage in den „Annales maritie 
med’, betitelt: „Consideration sur lea marines A voile 
et ä vapcur de France et d’Angleterre,“ Vergleihungen 
über den dermaligen Stand der Seemacht Diefer beiden Län 
der angeftellt, welder in Zahlennachweiſungen ald Refultat er- 
gibt, daß Frankreich recht gut einen Seekrieg mit England aus: 
haften fünnte und follte er auch ein paar Jahre dauern. Hier: 
nach hätte England 359 Kriegsſchiffe jeder Art, Frankreich 299 
alfo nur 60 weniger, wie England, An großen Dreidedern 
wäre England reicher, an Fregatten aber Frantreich England 
bei Weiten überlegen. An Kriessdvämpfern hätte England nur 
eine einzige Fregatte, die „Penelope“, vom mehr ald 500 
Pierdefraft und diefe wäre in ſchlechtem Stand ; zwei weitere 
wären im Bau begriffen; ferner 11 von A50 Pferdekraft, wor 
von aber noch 9 im Bau begriffen. Es hat 22 von 320 bis 
100 Pferdefraft ; 2 nahezu vollendet, 2 die großer Ausbefles 
rungen bedürfen und im Bau. Seine weiteren Kriegedäm« 
pfer haben nur 180 Pierdefraft und weniger; im Ganzen find 
ed 9, wozu noch 25 Pafetboote fommen ; zufammen aljo 128. 
Frankreich Dagegen befigt 7 Kriegsdampfer von 450 Pferdefraft, 
wovon & augenblidlid verfügbar; 17 won 320 bis 200, woron 
9 im Bau; 41 von 180 und Darunter; dazu kommen 14 Pas 
feıboote won 450 Pferdefraft, IC von 320—2W und 18 von 
180 und darunter, zufammen alfo 107, wobei aber zu bemer+ 
fen ift, daß England nur drei Fregatten von 450 Pferdefraft 
und darüber befigt , Granfreih aber 21, nah Verluſt des 
„Geörland‘ nur ned 20, (8. 3-) 

Prenfen. 


Trier, 1. Sept. (Tr. 3.) Die Biihöfe von Münfter 
und von Met befinden fich feit geftern Abend in den Mauern 
unferer Stadt. Der Zudrang der Gläubigen zu der im hoben 
Dome ausgeftellten Reliquie dauert in einer eife fort, mie 
kaum Femand 28 erwartet hätte. Am legtverfloffenen Sonn« 
tag allein mochte die Zahl_der anmwefenden Pilger und Frem⸗ 
gen an 40,000 betragen. Die polizeilichen Liſten weiſen bis ges 
fern Mittag zwar nur 290,512 der zu den Thoren Einpaflirs 
ten nad, man fann aber ohne Uebertretung annehmen, daß 
mehr denn eine halbe Million feit dem 18. Aug. zur Anjhaus 
ung der Religuie in. den Dom zugelaffen worden if. Trotz 
diejer alle Erwartung übertreffenden Anzahl von Fremden, feblt 
ed dennoch nicht an Unterfommen in der Stadt und ben Por» 
Maädten ; auch find die Preife ſämmtlicher Lebensmittel nicht im 
Geringiten geftiegen. 

je Rußland und Polen, 

Von der ruffifhen Grenze, 2. Gept. Rad Briefen 
aus Peteröburg hat der Kaifer auf den Vorſchlag des Minis 
flerd des öffentlihen Unterrichts Befehl gegeben, eine Anzahl 
junger Männer auf Staatöfoften nad Deutfchland, der Schweiz, 
Stalien, Frarfreih und England zu fenden, um fi dort für 
das Lehramt an den einbeimifhen Univerfitäten vorzubereiten. 
Es ſollen dazu nicht allein Leute von Talent, fondern mehr 
noch von bewährter politifcher Gefinnung und feſtem Charaf; 
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ter auserwäblt werben, damit fle unverborben Im bie Helmath 
zurüdfehren. Diefe Maaßregel hat zum Zwed, die ruſſ. Umi: 
verfitäten allmälig von der ausländiihen Profeſſoren, melde 
felbft bei der beften Gefinnung fremdartige Elemente mit ein- 
ſchleppten und fih nie ganz unter die ruf. Cenſur und das 
mititärifche Reglement beugen wollten, zu reinigen. Yängit hats 
te man in Peterdburg die Berufung fremder Gelehrten als ein 
nothwendiges Uebel betradhtet und defhalb nur in den drin 
gendften Fällen fi dazu verftanden ; daher die Lücken in den 
Borlefungsverzeichniffen der meiſten Univerfitäten. Dem Be: 
dürfniſſe der eigentlichen Rufen mag dad neue Ausfunftämittel 
Genüge leiften, — zu beklagen it aber die deutſche Jugend 
ia den Offeeprovinzen, welche auf diefe Weife nicht allein der 
germaniihen Bildung entfremder, fondern auch dem Rufen 
thum mehr und mehr zugeführt wird. — Die firdliden Vers 
widelungen in Rußland und Polen nehmen mit jedem Tage 
eine fhlimmere Wendung. Bon den rutbenifhen Gemeinden 
in Rußland, welche vor einigen Zahren ſich mit der orthodoren 
ruf. Kirche vereinigt hatten, haben fih viele fammt ihren 
Seelſorgern wieder von derfelben losgeſagt, zur fath. Gemeins 


ſchaft mıt der Erklärung zurückkehrend, daß man fie durd al 


lerlei Künfte der Verführung getäufht und von berjelben ab. 
fällig gemadt habe. Die Maaßregeln, welhe man in Peterd« 
burg gegen diefen Nüdtritt beſchloſſen, follen ſehr fireng ſeyn. 
Die Geiftlihen werden in ein Sllofter eingefperrt, und die Ges 
meinden follen im äußerften Falle in andere Gegenden verfegt 
und die widerfpenftigen Bewohner einzeln in 'grieh. Gemeins 
den vertheilt werden. (Köln. 3.) 


Barfhau, Anfangs Sept. (N. P. e3.) Unmeit ber 
Stadt Tomafhow, im Gouvernement Mafowien , fol durd 
den Hiraeliten Abraham Elbinger eine juͤdiſche Eolonie gebil« 
det werden, wozu Die Regierung eine Strecke Landes hergege⸗ 
ben bat, deilen neue Bewohner ſich hauptfähli dem Fabrik. 
weſen und dem Aderbau;zu wivmen haben. Größtentheild werden 
arme und vermwailte Kinder den zu colonifirenden Landſtrich be 
völfern, Leptere follen neben ihrer Beihäftigung beim Land» 
bau und ım dem Fabriten auch den nöthigen Schulunterricht 
erhalten, — An den Orten, wo ſich jegt dad aus der Weich 
fel getretene Waffer wieder verlaufen hat, erblickt man ein traus 
riged Bild der Verwüſtung. Am Kalwariaberge it das Dorf 
Glinli nebft dem ihm zunächſt kiegenden jo weit zerftört, daß 
man die Stellen nit wiederfindet, wo vor der Fluth die Ges 
bäude geitanden haben. 

Dentichlaud. 


Aus dem Badifhen, 1, Sept. (8. 3.) Im Volke 
regt ſich tiefer, ald Dancer glaubt, das [Streben nah Mer: 
einigung, Es liegt ihm ein Gefühl zu Grunde, wie jenes war, 
das vordem die deutſchen Stätte zu ihren Bünden unter eins 
ander und mit freien Landſchaften führte, wodurch das Reich 
und die freiheit gerettet, Ruhm und Macht des Vaterlandes 
erhalten wurden. Die Formen zwar und die nächſtliegenden 
Zwede können heute nicht die nämlichen ſeyn, wie im 15. und 
16. Jahrhundert, Die geiltigen Waffen werden gerüftet und 
erprobt, da die leiblichen ruhen. Aber wie damald Die verbün- 
beten Schaaren audzogen gegen den gemeinfamen Feind, fo 
begrüßen ſich heute die Ehöre der Sänger als Kampfgenoffen. 
Auf den Schwingen des Liedes getragen, hebt fid der Gedanfe 
eines freien, gemeinfamen Baterlanded. Städte und Landſchaf⸗ 
ten, unlängit noch gefhieden durch Drtsintereiien und Borurs 
theile, weiteifern in der edlen Kunit des Gefanges und fingen 
dann in gemwaltigem Chore — das Materland. Ueberraſcht ge 
wahrt Jeder, daß wirklich ift, was er kaum zu hoffen wagte, 
daß dad Bewußtſeyn deilen, was Deutſchland noth thut, in 
Alen lest ; er wird innerlich gehoben, indem er ſich ald Glied 


des Ganzen fühlt ; geſtaͤhlt durch die Wahrnehmung, daß tüdy 
tige Gefinnung und Wufopferungsfäbigfeit unter dem Drude 
der Zeiten ſich Präftig entfalten, lebt friſch in ihm auf der Glau⸗ 
be an die Zukunft des Materlandes, und mit dem rechten Blau: 
ben der Entſchluß zum männlichen Handeln. Dieß und Aehn⸗ 
lied tönte mir aus dem entbufiaftiihen Beifalle entgegen, 
womit bei dem Gefangfefte in Karlsruhe am legten Sonntag 
das von 500 Männerftimmen herrlich vorgetragene Lied: „Was 
ift des Deutfhen Vaterland ? von dem Publifum aufgenom⸗ 
men wurde. Die Leitungen der Vereine fünftieriih zu beur⸗ 
teilen, muß id Andern überlaffen. Dem Bernehmen nad ſoll 
dem Mannheimer Vereine der Preis gebühren ; mehr ned, 
im Verhältniß zu den Mitteln jollen die Weinheimer, meift 
einfache Bürger und andleute, durd ihren trefflichen Geſang 
überrafcht haben. Auch Heidelberg , Brucfai, Karlörube und 
Lahr ernteten verdiented Lob, Der Großherzog widmete dem 
Fefte eine vom Herzen kommende Theilnahme und bethätigte 
feine Zufriedenheit dadurd, daß er die nicht unbedeutenden 
Koften auf feine Privatkaffe übernahm. Um diefelbe Stunde, 
wo auf der Bühne in Karlsruhe 500 Sänger, teraflenförmig 
anfgetellt, ihre Lieder vortrugen, hatten ſich in Heidelberg ge« 
gen 170 Männer im großen Saale der Harmonie verfammelt, 
um dem Hofrarh und Profeffor Welder, der ſich bei Heidel. 
berg auf dem von Profeffor Gervinus erfauften Landſihe mies 
dergelaſſen, einen herzlichen Empfang zu bereiten. Buchhändler 
Winter, Bater, ehemaliger Abgeordneter, brachte dem gefeier, 
ten Freunde den erften Gruß, welden ein oft wieberholtes 
donneendes Hoch folgte. Der Verfafung und den freifinnigen 
Mitglieder der zweiten Kammer galten die beiden nädıften 
Zoafte. In diefen und allen folgenden, befonderd auch in den 
Erwiederungen des Ehremgafted, war das Materland ‚und das 
Bedürfniß der Vereinigung aller Bürger zu dem Zwecke, einen 
würdigen Zuſtand ald Grundbedingung der ihm gebührenden 
Stellung unter den gebildeten Ratioren auf geſetzlichem Wege 
zu erftreben, — das Thema, um welches ſich alle Ausführuns 
gen bewegten. i (Fr. D.N.43.) 


Schlaf oder Tod. 
Novelle. 

Das Radhmittaggewitter hatte fi über den Mald zurückge⸗ 
zogen ; ein erquidender Sommerabend ruhte über Berg und 
Thal. In feiner Jelängerjelieberlaube, von wo man weit über 
die Landſchaſft hinansfhauen Ponnte, ſah Cornelius, der Art 
der Gegend, und feine Blide weilten mit der Ruhe des Weis 
fen auf der herrlihen Schöpfung. Er hatte den Piato, in 
welchem er gelefen, zugefdlagen und erfreute ſich in dem fri⸗ 
—8 —— —— ſtillen Blumen, in dem Ge: 
umme der Bienen und dem Schmettern der Finfen . 
müden des lebendigen Commentars. ei — 

Auf fernem Berge, in der Gegend des Abends, flammte 
das durch den Blitz entzündete Wohnhaus eines friedlichen 
Weinbauers. Maleriſch ſtiegen die weißgrauen Wolken zum 
Abeudhimmel empor, während hier und da in dem großen, weit⸗ 
hinlaufenden Thale die Gloden die Stimme der Menſchen⸗ 
fteundlichkeit und des Hülferufs ertönen ließen. 

Cornelius war der erfte geweſen, der feine fämmtliche Hauds 
genoſſenſchaft, feinen thätigen und umfichtigen Mlegefohn und Fa- 
mulus Alban an der Spige, den Hülfsbedürftigen zugeftieft haste, 


Nur er allein und feine Tochter Theodolinde waren surüdges 


blieben. 

„Die Kurzfihtigen,” fprach der Arzt, „wie hart find . 
ſtraft; fie find die Einzigen, welche —* Rath, Fr A 02 
wohlfeilen und leicht herzuftellenden Art Bligableiter zu ver, 
fehen, in thörichter Sorgloſigkeit beläelten; jeßt haben fie 
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allein. den Zorn des Himmel zw büßen,. während bie ganze 
Gegend nur.den Gegen bed Gewitters empfing.” 

Wirklich war - auch Die ganze Landſchaft durch die Einführ 
rung des von: Eormeliud empfohlenen leicht herzuſtellenden 
© itteld lange Jahre vor dem zündenden Blige verfchont 
eblieben, 
N Die fhöne Theodolinde. trat jeßt in die Laube und ſchmiegte 
fi. liebend an. dem Pater; 

„Für ein Obdach ik geſorgt,“ ſprach das Mächen; „die 
blaue Stube und die zwei Kammern über der Gaͤrtnerwohnung 
werden Raum gebem’' 


„Wohl, meine Tochter,“ ermiederte ber Arzt, „und ein 


gut Abendbrod —?“ 

„Steht ſchon bereit unter der großen Linde. Hab’ au ein 
Flaſchchen Wein. dazu geſtellt,“ fügte fie ſchmeichelnd bei; „die 
Armen werden ermattet fein von Schred und Arbeit.“ 

Eomelius’. Auge .rubte mit Wohlgefallen auf den Zügen 
feines. Lieblinge. Er ſtrich das dunkle Haar von ihrer Stirn, 
als ein, Reiter die Kaftanienallee vor dem Gute daher fpreng: 
te, bei der Gartenthür abflieg und den Gang beraufeilte. 

Es ‚war Alban, einfräftiger, ſchöner Jüngling, mit offenem 
einnehmendem Geſicht. 

„Gott fei Danf !* rief ‚ex, noch. aufgeregt; von tätiger Hül- 
feleiftung, „das Dänschen if: zwar zum Guckuck, aber Nies 
mand verunglüdt und alle, Geraͤthſchaften ſind gerettet: Un—⸗ 
fere Leute, kamen zur rechten Zeit und ‚haben brav gearbeitet.’ 


Tpeodolinde blickte mit ſtiller Liebe: auf Alban; aber plötzlich 


verdunkelte ſich ihr Auge. 

„Um ‚Gott rief fie, „mas iſt mit Deiner Hand geſchehen ? 

Der Gefragte zog jetzt feinen Arm, den er unter dem fras 
gen des Oberrods verkorgen: hatte und der mit einem. Tuche 
umwunden war, hervor. 

Werſengt ein weniq,’’ lächelte der Jüngling, „weiter Nichte. 
Als ich Cchriſtelchen, das jüngfte von Lindner’d Kindern, dad 
man in der Beftür und Eile vergeſſen hatte, aus der Kam: 
mer bolte ledte Hg Hamme bereitö nah der Wiege, worin 
dad Kind lag.’ 

„Und Deine Locken find aud verlegt,“ fuhr Theodelinde mit 
ängftlicher Sorgfamteit fort. 

„Nicht der Rede werth,“ verlegte. Alban ; Cornelius aber 
gebot der Tochter, einen Verband von Baumwoſle zu bejorgen. 

Dad Mädchen eilte in das Herrnhaus zurüd ; Älban wand⸗ 
te ſich zum Pflegevater: „Wir maͤſſen durchaus,“ ſprach er, 
morgen in aller Frühe einen Spaziergang machen, lieber Das 
ter, Du follft Deine Freude haben, wie dad Bewitter die gan» 
ze Gegend nach der Itägigen Dürre erquickt hat.“‘ 

Unterdeß war aud die rettende Dienerfhaft mitſammt der 
abgebrannten Winzerfamilie nad dem Gute gefommen · 

Cornelius begab fid nad dem, grünen, Plage unter der Lin+ 
de, wo er von dem Winzerdleuten mit Danfesthränen empfan 
gen ward, - Er nahm den alten Lindner mit fi auf feine 
Stubs. i 

„Dier iſt Etwas für die eriten Bedürfniſſe,“ ſprach er, dem 
freudig Ueberraſchten eine Geldrolle in die Hand drüdend. 
Far das erforderliche Bauholz; werde ich ſorgen. Ich Relle 
mir eine Bedingung dafür; daß Ihr das neue. Haus mit Zie⸗ 
geln decket und nicht wieder mit Stroh.” . 

Der Beſchenkte verließ überglücklich feinen Wohlt haͤter und 
Theodo inde meldete, daß die Erdbeerkaltſchale in der Laube 
bereit ſtehe. 

Der Abend hatte feinen dunkeln Schleier herabfallen laſſen, 
nur der Adendftern. ftand in liebliger Helle über den ‚Bergen. 

„Wie glücklich iſt doch der,’ ſprach Alban, „der in den 
Stand gefett if, Andern Gutes zu thun. Ih habe das. heut‘ 


wieder recht erfannt. Wie glüctih haſt Du eine ganze Fami⸗ 
lie gemacht, guter Water, ohne daß es Dir große Opfer gefo. 
tet hätte: Hierin liegt der wahre Segen der irdiſchen Güter. 
Darum ift mir der Geiz ein mahrhaftes Verbrechen.‘ 

„Es gibt ja kein Verbrechen, mein Sohn,’ belehrte fanft 
der Arzt, „da jeder Sündhafte nur frank iſt, unfer Mitleid, 
aber nicht unfere Berdammung, unfern Haß verdient. Es gibt 
gewiß feine Unthat, wie fürdterlih fie beim erften Anblide ers 
ſcheint, die, in ihrem Keine unterfudht, wenn audy feine Ders 
theidigung, doch Entfchuldigung zuließe.” 

„D mein Bater'‘, entgegrete, nicht ohne Aufregung. Alban, 
„dieſe ſchöne Lehre hat meinem Herzen immer fo wohlaetban, 
und- ift mir darum um fo fihmerzlicher, fie auf die neue furcht 
bare Unthat, die fih auf dem Falkenſtein zugetragen, nitt an: 
wenden zu können. Ich habe oft darüber nachgedacht, welches 
wohl die hödhfte Sünde bienieden ſeyn möchte, ich habe meine 
Phantaſie gemartert mit den graufenhafteften Miſſethaten; Bott 
fen Dank, es waren nur Phantafiegebilde ; jetzt hat fi aber 
im Leben eim Verbrechen ereignet; wie ich es faum zu denken 
vermodht habe.‘ 

Cornelius war aufmerffam und Alban erzählte: 

„Der Graf von Falfenftein, leider unfer Nachbar, bat ger 
ftern feinen greifen Water nicht einfchlafen und nicht fterben 
laffen, bevor diefer nicht den Ort genannt, wo er fein Teſta— 
ment verborgen, umd welcher nur dem Gerichtsverwalter und 
dem Pfarrer befannt war. In diefem Teltantente war naͤm— 
lich auch der andere Sohn ausdes Grafen zweiter Ehe bedacht, 
von welhen Niemand weiß, ob er noch am eben und wo 
er ſich aufhält. Es hat eine. Scene gegeben, bei weicher jedem 
fühlenden Meufchen dad Blut in: dem AÄdern erftarrt. Der vers 
wahrlofte Sohn hat gegen feinen balbtodten Water eine Folter 
angewendet, wie fie die nur raffinirtefte Bosheit zu erfimen ver«* 
mag: Der alte Falfeaftein. ward in. den letzten Tagen von: eis 
ner fait ununterbrochenen Schlaffucht hei ucht. Das Unger 
beusr von Sohn, fürdıtend, dieſer Schlaf könne leicht in den 
Tod übergehen, berechnete hiernach feine Folter. Er weckte 
den- franfen, todtmüden- Greis mit ‚allen. erdenflihen Qualen 
aus dem leifeften Schlummer, hielt ihn fortwährend wach und 
erpreßte durch ſolch teuflijche Marter das Geheimnid. Der, 

ebend hat der. alte, Mann um. eine. ruhige Sterbeftunde ger 
Acht, zweimal vierundzwanzig Stunden hat die Folter gewährt; 
endlich ald der Greis nicht länger zu. widerfteben: vermochte, 
bat er mit empörtem Herzen und unter Verfluchung feines 
Peinigerd den Drt, wo Das Teftament verborgen, genannt, 
Während der Bölewiht dahin eilte, ven Schatz zu heben, iſt 
der alte Mater geſtorben.“ 

Carnelius ſchauderte und Theodolinde hielt entfeht die Hände 
gefaltet. Alban fuhr in -fhöuer Aufregung fort: j 

„Mic; empört weniger die Unthat des Ruchlofen, von dent 
man nichts Beflered gewohnt: iſt, ald die Erbärmlichteit der 
Dienerfchaft, die folch bimmelfchreienden Frevel ruhig mit ans 
ſchauen konnte, ohne dem Wüthrich energifh in den Weg zu 
treten, Und war ich der niedrigfte Knecht und mar ed mein 
Untergang, ich hätte den eignen Deren zu Boden gefchlagen 
bei folder Frevelthat. Wo die Geſetze aller Menfchlichfeit, der‘ 
beiligiten Natur übertreten werden, fünnen mich bürgerliche 
Gefege nicht ‚hindern, von meinem erften Raturrechte Gebrauch 
zu machen. Jetzt frage ich aber, wie eine rähende Vergeltung 
eine Strafe erfinnen will für eine folde That?” i 

„Mein Sohn, ſprach Eornelius, „die gerechte Strafe wird 
nit ausbleiben.”’ 

„Inder Ewigkeit, das glaub! ich,“ erwiederte Alben, “aber 
ich bin:fo empört, daß ed mid ‚ärgert, den Verbrecher nicht 
ſchon bienieben gezüchtigt zu ſehen.“ (Fortfi folgt:) 





Königl. Hof und Rational Theater, 

Freitag ben 20. Sept.: „DieMünden," 
Ghaufpiel von Iffland. 

Königl. Dee Intenban, 
chwaiger ſches Volkstheater. 

Freitag den 20. Septbhr.: Zum Erſten⸗ 
male) „Der Bauberfdleier roman: 
tiſches Geenttüd mit Gefang in 8 hau 
vor Franz U. Told, Muflt vom Kappelimeis 
ſter A. S Titt (rechtlich angefauft). Die 
fhönen Donaugrgenden ‚bon Straubing bis 
nah Wien werden mittelft Decorationen 
bitdiich dargeftellt werden. 


Fremden⸗Anzeige 

{Baper. Hof.) Kreuper, Profeſſor ans 
Chin. Wicilterope, Direltır a. Lüttich, Dr. 
Kienpinsfi a. Galizien. Günther, Butt: 
befiser aus Sachſen. Bloumbe, Rent. aus 
—— Pfahler, Kaufm. a. Frankfurt. 
Loldecti, Partit. a. Braumſchweig. Hoff: 
mann, Laudgerichtspräfldent a, Elberfeld. 
Mad. Agripini aus Rußland. Thurneis, 
Stud, a. Frauffurt. * Diivier, Proprietär 


a. Paris. 

(Bold. Hirfb.) Dollmetſch, Tontänflter 
a. Salzburg Bilder, Partik. aus Peſth. 
Gantacuzene, Großbojar a. Zaify. 

(Schwarz. Adler.) Groß, Kfm. a, Frank⸗ 
fort. Dräner Meifer, Priv. Bierie u. Dem. 
Müller a. Zürich. Niedele, Priv, a, Böhmen. 

(Bl. Traube.) Vogt, Kim. a, Karlsrupe. 
Stud. Hıllebrandt m. Priv. Hiliebrandt a, 
Uugsburg. Trape, Eooperator a. Seeon, 

Stadusg.) Stud. Maller und Keck aus 
Bamberg. Richter, Prof.a. Eichſtadt. Jan, 
Dianır a. Wolfrathihaufen Brem, Gold: 
arbeiter a. Dbtrgüngburg. Keindt, Ubrma: 
her a. OHemau. Kauf. Mößlinger, a. Dettiug 
Möblinger a. Waſſeralfiug u. Helb u. Gie 
Ber, Kauft. a. Reutlingen, 


‚ Gertorben in Münden, 

Rofalia Sedelmaier, Schneideröwitt 
we, 75 3; a. — Zofepb Scherer, Kupfer: 
fhmiedlehrling, 16 9. a, Magdalena 
Malin, db. Kodewittwe, 44 9. a. 

uswärtig geftorben, 

Zu Erlangen: Hr. od, Ehrift. Geb: 
bardt, Aſſiſtenzarzt am medizin. Rlinifum 
der Univerfitär zu Erlangen, 26 3. a. 

Zu Ungeburg: Frau Barbara Wiedes 
* a , n — geb. Rohrer, Bierbräuersgattin, 


2748. (8c) In der Frauenhoferftraße Nr. 
4 ud 2 Wohnungen im 2ten und Sten Stod 
gan wen hergerichtet mit ſchöner Ausſicht 
ns Gedirs auf Micarli zu vermiethen, 
Das Mähere im Kaufiaden. 

Den 18, Sept. 1894. 

Gregor Uechl. 

2803. In der Burrerftraße Tr, 28 if ein 
Etall für 2—4 Pferde nebſt Wagenremiie, 
Auieenimme, Peulage und Sattelfammer 
du dermietben und am 4. Ditober zu bes 
diehen, Das Uebrige im Hintergebäude zu 


ebeuer Erde. 
2314. Legons de Piano par nn Profen” 
seur ex —— D. uch. 2 
2821. @6 wurde em weites faden altis 


flenes Sacktuch mit einer. färbigen Bordure 


verloren, Der Webenhrimger. erhält einen * 
halben Gulden — D. Ara 
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2798(20) Vräf. den 17. Geptbr. 1844. 
Erp.R 4 


‚Nr. 29945. 
Verfaufs-Ausfchreibung. 
Das Koͤniglich Bayerifche Kreis- und 
Stadtgeriht München. 

Auf Autrag der Reficten des kat. Uniners 
fitärsprofefford und praftifben Arztes Dr. 
®Omeiner wird das denfelben angehörige 
Haus, am Althammeret Ar. 8i, an einem 
fehr frequenten Theile der Stadt gelchen, 
mit ebener Erde vier Stodwert hoch erbaut, 
mit Keller, Hofraum und laufendem Waſſer, 
mit hellen, freundlichen Wohnungen, im Erd: 
eiboffe mit mehreren Berkaufstäpen ver- 
ehen und mit einem ſichern Binserträgniffe 


‚von 1000 fl.,. zur Öffentlichen Berfteigernng 


nuter Vorbehatt der Genehmigung des Meift: 
nebotes von Seite der Jutereifenten und der 
Dbervormundichaftöbehöide ausgeboten. 
Die Aufnahme des Kaufgebetes, welches 
über Abzug ber 4744 I. betragenden Ewig⸗ 
geld: und 9500 fl. Hypothettapitalien nad 
erfolgtem Bufchlage baar bei Gericht zu ers 
legen ift, geſchieht am 
Samftag den 28. d. Mts, Bormittags 
. vom 10 bis 12 m 
im Gefbäftszinmer Nr. 81. 
Wegen ng Erkundigungen fann ſich 
an den kal. Advokat Aldoſſer oder Magpir» 
ftratsrath und Apotheler 8. Widmann gemen: 
bet werben. 
Eoncl. am 18. September 1841. 
Der königlide Direktor 


t ” 
(L $.) er Hutter, 


277.20) Bekanntmachung. 
PBeliger von jungen Eichen. in einem 


mittlern Durchmeifer von 21'/, bayer. Zollen 


und mindefter ‚Länge von 45 baper, Fuß, 
welche dieſelben abzufegen geneigt find, 
wollen ſich 


vom 4. bis 5, Dftober d. Js. an 
früb von 9 bis 42 Uhr 
in dem Amtstokale der Lönigl. Beughand 
Hauptdireftion melden, mm nad Geftalt der 
Verhaͤltniße eventuelle Werhaublungen mit 
ihnen pflegen zu können. 
Münden deu 43. September 1844. 


— — — — — — — —— — — 
2700.08 / Bekanntmachung. 

Bei dem unterfertigten Amte find noch 
eirca 30 Truhen gute Porzellanerde unter 
Vorbehalt der Genehmigung der k. Generals 
Dergwertss und Galinenadminiftration zu 
VD Porzeianerde tum tdefie Sch 

ie Porzelfanerbe kann tiget 
und auch das Kaufsangebot dei dem —— 
zeichneten Amte zu Protokoll gegeben werden. 

Kaursliebbaber werden hiezu eimgeladen. 

Dbernzell den 14. September 1844. 
Königl. Rentamt Wegſcheid, ald Berg« 

jebentamt Obernzell, 
Byſchl, konigl. Rentdeamter. 


— — — — 

2780. (8b) An der Rubmwigsftraße Hs. Nr, 
6 über 3 Stiegen it ein Flügel A Dt: 
taven, Stühle, altes brauchbares Sinn, 4 
Habertruhe Kühenanricte, Wiegengeftelle, 
gläferne und fteinerne Flafchen, Walhgelbirr 
auch ein gang neuer Waſchdampfzuber und 
äudere® mehr, wegen Übreife gegen Baarzah⸗ 
lung zu verkaufen. 


2818. ene Stelle. 
- Im einer Filia eines Marktes‘ 
in Niederbayern kann ſtuͤnd lich ein braver 
mit guten Beugniffen verfebener Pharmar 
zeut als Provifor eintreten. Die nähern Be: 
bingniffe erteilt auf fraukirte Briefe Joh. 
Bapt. Ginlent in Münden. 


BIANANAAA NA YVLUGN 
17.(3a) Empfehlung. € 
Bei Unterzeichnetem ſtehet wie: 
der ein bedeutend großer Vorrath 
gepolfteter, mit den neueften Stof« 
en überzogener Menbels, als: 
napees, Seflel, chaisselons, 
ivans, Fautenils, zu den billig 
n Preiſen. Er empfiehlt dieſe 
fowie beftellte Arbeit und alle in 


fein Fach einſchlagende Artifel ganz 


ergebenft. 
Jakob Müller, 


—— Weinſtraße Nr. 
über 3 Stiegen. 


—— —— ER 
der Shönfelöftraße Jir. 40 


2752. Fu & 

bei Kamm̃lehrermeiſter Weigl ſteht ein* 

große ſchoͤne Krippe 
zu verkaufen dabei befinden ſich 5 Vorſtellungen 
ein Stall, Saal, 4 Hauſer und 4 Klauſe, Lüfter 
und Laternen, dann ein ipringendes Waſſer 
mit bleiernen Rohren. Die meiſtenFiguren, 
melde 6 Zoll hoch ſind, haben gefchnipte 
Köpfe, die übrigen Köpfe find von Was, 
Große und Heine Figuren, mit dem Jeſu— 
finde und audern find es 100. Nebſidem 
find 50 Stüd mit Dierden, Schafen und an- 
bern Thieren dabei. 

Sämmtlihe Figuren Ind in Schachteln 
und Kommopdkäften aufbewahrt, 

Der Preis der Krippe iſt 140 fl. und 
würde ſich ſolche am beflen auf das Laud in 
eine Pfarrkirche eignen. 

2770. (26) In der Nähe der f. Mefidend 
find 8 modern meublirte Bimmer zu vermie’ 

2816. Eine ganz neue Quitarre mit fil: 
berplattirter Mechanik und ein lederner 
Reifelofter find billig zu verfaufen. Mefldenzs 
fraße Nr. 18 im Laden. 

2813. (20) Bon der neuen Karlstraß® 
durch bie obere und untere Barrerftraße 
wurde am 17. dieſes 

eine’goldene Broche 
verforen; der redliche Finder wird erfutt, 
ſoiche gegen Erkenutiichkeit bei der Erpedis 


tion diefeg Blattes abzugeben. 

Ein folides Mädden , das mod mie bier 
diente, wänfeht ſogleich oder aufs Ziel einen 
Diap ald Köchin. D. Uebr, 

. Ein Erüuenzımmer, das gut eugliſch 


2805 
und deutfch Spricht, wünſcot als Bonne oder 
Kammerjungfer in Dienft zu treten. D. Ur, 


3820, Ein Sonnenfchirm: 
eben wurde gefunden. D. Uebr. 


: tarfee Mejling und eine Po: 
irmafhtnr 1. ift wegen Mangel an Plaß 
billig zu werfaufen. D. Uebr. 


: 
: 


ER 





2807. (8a) 


Nachdem der Unterzeichneten von Seiner Majeftät de 
fonftruirte Nägel und Stift-:Mafchine allergnädigft ertheilt wurde, 
zur Anzeige zu bringen, daß er den Allein: 

Herrn. Benedikt 
fi) zu bemerken erlaubt, daß die 
Verkleſdungs⸗ und Schindelndgel, fo wie 
und Schuhmader-Stifte (Abſatz · und Pa⸗ 


übertragen habe, wobei er 


Boden:, Halbbobens, Bretter⸗, Halbbretterz, 
gen Drechsler, Schreiner-, Wagner-, 
rifer-Stifte), vonftändig in allen Sortiments verfehen ift. 
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Bekanntmachung. 


Gautſch, 


Zapezierer:, Sattler⸗, Schloſſer⸗ 


Der Verkauf iſt per Comptant und zu feſt beſtimmten Preifen, 


Anton Roy, Mechaniker. 


‚ Auf obige Ankündigung Bezug nehmen, 
und bin im Voraus überzeugt, daß forohl die Sofidität der Waare 
vollkommen entiprechen wird, 


Geſchaͤfts⸗Anforderung 


2 Befanntmachung. 

Auf Andringen eines Hypethetglaubigers 
wird das fogenannte Hoffleftergut He. Nr. 
5 iu Moofad ds. ©s6,, zur Zeit dem Georg 
Frhru. von Ruppredi und deſſen Gattiũ 
Wilhelmine gehörig, im Wege ber Hilfes 
vollfiredung dem "dffenttichen Bertaufe üh: 
teıworfen, und hieru auf 
Montag dem 18. Irovember 1. m 
Vormittags 9-12 Uhr im zu 9 
gernden Anwefen Rr. 5 zu Moofadh 

eımin angefegt, wozu beflp: und zahlungss 
tabige Kaufsliebhaber, worüber fih die dem 
Gerichte unbefaumten durch Iegale Zeugniſſe 
aus zuweiſen haben, mit dem eifapeleinars 
laden werden, daß der Dinfhlag mady 84 
des Hopothekengefehes und den Sg. 98-401 
des Ptozeügeſeßes vom 17. Mod. 4887". cks 
folgen wird. 2 

Dieſes von Munchen 4'/, Stunden entle⸗ 
gene Unweſen enthält: . I 

A. Yu Gebäuben: 


1) Ein zweiftödiges, gemauertes, mit Hole ı 
ziegeln eingedecktes Schloßchen, welches 


über einer Stiege mit drei Sim 
fowie einer Magdtammer, fodanı 3838 


geihoße mit einer Speiſciammer, Kat, 


toffelleller und Küche verfeben if. 

Ein aus Steinen anfgeführtes Gebäude 

mit Echindeldabung , für Brannfwein: 

breumerei, mit ben erforderlichen Brenn: 

Neqnifiten. 

3) Gemauerte Stallungen unter Scindel: 

dadung für 18 bis 20 Etüd Mindvieh, 

6 Pferde, aufierdem au für Schafe und 

Schweine. 

Das zweillödige, aus Steinen aufge— 

führte, mit Echindeln eingededte, im 

Erdgeitofie und über einer Stiege mir 

den erforderliben Simmern, mehreren 

Kanımern, einer KüheverfebeneBanbaus, 

nedft einem Getraidefaften. 

5) Ein: geräumige, unter Schindeldachung 
Reheude Scheune und bierin zwei Drefche 


wi 


4 


—⸗ 


teunen mit Wagenremiſe. 
6) Endlich drei Pumpbrunnen, ein Badhand 
und Taubenſchlag 
B. An Grundftäden. 
65 Dez. Haut: und Hofraum, 
27 Dez. Wurzgarten, 


Retigirt mit Verantworilichkeit des Berlegers Georg Franz, 


8 Tag. 66 Dei. Grasgärten, mit mebs 
reren Obflbäumen, 

60 Tagw. 4 Dez. Ueder, 

41 Zagm. 39 Dez. Wieien, 

2 Tao. 76 Dez. entleerte Holzaründe, 

Unter diefen Mearitäten befinden fi Die 
neuerlich auf 4135 fl. bewertheten Gebäude, 
welche mit 4000 A. der Brandaffelurang eins 
terfeibt Ind, und als Dausfeueriimpfum 
49 fr. 4 Hi. begabten, in einem mittelmäßigen, 
ber Reparatur bedürftigen Aufkande. 

Die Grundftüde find mit Ausnahme von 
4 Tagw. 82 Dez. freifliftiger Wielen, weide 
an Stift, Gilthaber und Kaudemialguote 
28 fr, nr bezablen, ludeigen, und entrichs 
ten als Steuerjimptum 4 A, 44 fr. 7 hi. 

Dieſelden ind aub mit Ausnahme von 
18 Tagw. 52 Dezim., von melden der jes 
weilige @igentdüner */, Bebent felbft bezieht, 
'/s aber an den Behentherrn entrictet, ger 
bentpflihtig, md fämmtlibe Mealitäten, 


welche mit 8,8007. —— — betaftet 


find, Haben nad der gerichtlichen Schähung 
vom 24. Mai und 46. Tuti 1. 34. einen 
Werth von 12002 Garden. 
Diebei wird bemerkt, dab Hofraum und 
garten mit 92 Dezimalen der 9., die 
beiden Grasgärten mit 4 Tag. 66 Dez. 
der fünften,'von ben 60 Tagw, 1 De. Ars 
dern 49 Zagw. 15 Dezim. der vierten, nnd 
47 Tagw. 86 2. ber britten Bonitäts: 
Hafje angebörem, ſowie daß von dem neben 
den beiden Grasgärten vorhandenen 9 Taw. 
37 De). Wiefen 2 Tagw 78 Dez. der fünf 
ten, 4 Tan. 32 Dez. der vierten, und 4 
Tagw. 20 Dez. der erften, die erwähnten 
Holzar ande aber der vierten Bonitätsklaffe 
beigezähtt. find. 
Am 9. Erpfember 1844. 
Koͤnigliches Landgericht München, 
Auttner, Landrister. 
2795 (8a) + Präf, den 47. 
20977 


&rp: Mr. e 
Das Königlich bayer. Kreis⸗ und 


Stabtgericht München 
bat in dem Schuldenweſen des Bierwirths 
Benno FEurtmairiden Nachlaffes durd 
Beſchluß vom 26. 325 deſtaͤtigt durch 
Erkenntniß des & Appellationegerichtes von 


ept. 1844, 





empfehle ich die genannten Fabrikate 
als aud die Billigkeit der Preife jeder 


Benedift Gautſch, Eifenhändler, Peruſagaſſe Nr. 1. 


Buchhändler in Münden, Perufagaffe 


m Könige ein Privilegium auf eine neue 
fo beeilt er fich, 
Verkauf feiner Fabrikate dem hiefiger Eiſenhaͤndler 
Peruſagaſſe Nr. # 


ſes Lager bereitö mit allen Sorten Baundgel, als:- 


dem verehrliden Publikum 


auch mit allen Gattun- 


zur geneigten Abnahme, 


Dberbayeru vom 3. Juli 'v. 8. und des 
oberftien Gerichtshnfes vom 4. April d. 38, 
den Univerfallonturs erfannt, , 

Es werden: daher die gefeplidhen Edilts⸗ 
tage nämlich: — 

J. zur Anmeldung ber Forderuugen und 
deren gebörigen Nachweiſung auf 

Donnerftag den 10, Dftober 1844, 1 

1, zur Vordringuug der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf 

Montag den 11. Nov. d. %6,, 

IH. jur Schtußrerhandlung auf 

ontag den 9. Dez. d. Js. 
und zwar für Die Reptit bie en 
Montag den 23. Dez. 4844 einſchluͤßig, 
und für die Duptit bis 
Mittwoch den 8. Jaͤnner 1845 

jedesmal Morgens 9 Ubr 
fetgefept, und, diezu ſaͤmmtliche unbefannte 
Glaͤnbiger des Gemeinſchuldners hiemit öffent 
ti unter dem Rechteuaqhtheile vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen am erſten Edittstage die 
Wusfbtieffung der Forderung von der gegens 
wärtigen Goufurdmaffe, das Nichterideinen 
an ben übrigen Edittktagen aber bie Ans— 
fbliefung mit den an denfelben vorzuuch⸗ 
menden Handlungen zur Kolge hat. 

Zugleich wnrden diejenigen, welde irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfhuldr 
ners in Handen haben, aufgefordert, foldes 
unter Vorbehalt ihrer Reqhhte bei Gericht 
zu übergeben, 

Sign. am 10. Sept. 1344. 

Der königlıhe Direktor 
Barth. 

(L. S.) ®raf Quadt. 
u 

2812. (9a) Un jenne homme de In 
Suisse frangaise, muni des certificats nd- 
cessaires nimerait ä ae placer en qualitd 
de prdceptcur /h Munich on dans une ville 
de provence. S’adresser a l’Expedition. 


2809. In einem Gaflbofe in einer Pros 
vinziaitabe wird eine geſchickte Keltnerin , 
geſucht. D. Uebr. 

2915. Ein Candidat der Univerfität ‚ers 
theitt angehenden Tateinifhen Schülern Uns 
terriht. D. Uebr. 





Nr I 


Samftay 





Der »Baperif: 


Nr 263. 


Der Bayeriſch 


e Yandbote eriheint täglih im halben, nah Umfänden in ganzen Bogen, und wird bier und in Augdburg Nachmittags 5 Ubr 
für den andern Tag außgegeben. Inferationdgebühe iſt 2 fr, für die Ifpaltige Petitzeile. Audtkunft ertheilt die Erpebitien unentgeldlich, Inter eſſaute 
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Bayern. 

München, 20. Sept. Spontini’d größte Oper: Veſtalin 
zog eeitern über unfre Bühne. Ein präcdtiged Werk von Glut 
und Leidenſchaft, Kraft und Größe, und dabei dod voll Gluck'- 
ſcher Einfachheit ded Geſangs Ein ftrablender Beweis, was 
leßtere vermag, wenn fie — wie ein Thyrfus mit Epheu und 
Weinreben — mit deflamaterifher Charakteriſtik, reiher In— 
flrumentirung und pifanter Modulation von genialer Band 
ummunden wird! Ein Staunen zudte durch die mufifalifche 
Welt als 1807 fi plöglih die überrafhende Meile diefer 
Schöpfung erhob, und ftolz über Herfommen und Gemwohnbeit 
binwegicpreitend fih auf dem Throne niederließ. Cie erhielt in 
Yarid den Preid von 10,0M Liored. Aber ed mar, ald ob 
Spontini's Mufe um dieſes Linſengericht abgedanft hätte. Gie 
erhob ſich und fehritt lanzfam die Stufen hinab. Jeder Schritt 
aber war eine neue Oper: erſt Eortez, dann Olympia, dann 
Nurmahal, dann Alzidor, endlich Agnes von Hohenftaufen — 
immer eine ſchwächer ald die andere. Ald Spontini am Bos 
den angelangt, war ihm, wie feiner Veſtalin, dad euer aud« 
gegangen. Was ſchadet's ? Man bleibt eingetragen ins goldene 
Bud der Könige für ewige Zeiten, wenn man auch nur eine 
Stunde den Purpur trug. Und Spontini trug ihn eine Stunde. 
— Die Darftellang der Oper felbit entfprah vollkommen ih 
rer Würde, Alle Kräfte die mitwirften, ſchienen tief eingetaucht 
in die Raphta ihres Geifted und loderten zu Einer alles em 
wärnenden Flamme, einem reinem Beftafeuer der Kunſt, zu 
fanimen. Wir benennen daher auch nut die Darftellenden und 
ihre Partien, ald Licinius — Härtinger, Cinna — Hirſch, 
Sberprieſter — Pellegrini, Oberzeihendeuter — Sigl, Ober 
Neftalin — Hegneder und Julia — Neureuther, ohne aus dem 
fhönen Kranz, den fie und gewunden, Blumen zu reißen und 
fie den Einzelnen zu vinbiziren. 

Münden, 2. Sept. Sämmiliche Fenfter der Auer Kir 
he, felb die der Portalſeite, find nunmehr mit Gladmalerei 

efuͤllt und ihr bunter Schmud leuchtet ald eine ſtrahlende 
Storie der fgl. Munifizenz, welche fie fiftete, und der vater 
ländifhen Kunft, welche fie ausführt. Der Inhalt ihrer bild. 
lichen Darftellungen umfaßt ald ein großes fortlaufendes The: 
ma die Peiden und Freuden der bl. Jungfrau ‚ deren Namen 
die Kirche führt. So überſchwenglich reich an kirchlichen Bau: 
unternehmungen auch Die früheren Zeiten waren, fo überliefers 
tem fie doch fein zweites Beiſpiel, Daß gleichzeitig mit dem 
Bau eines großen Gotteshauſes für eine fo reihe und vollllän- 
dige Ausftattung feiner Fenfter geforgt und, hiebei nah Einem 
Plane und Gedanfen zu Werk gegangen, in übereinftimmen: 
dem Stole gearbeitet und fo dad Ganze wie aus Einem Guße 

eſchaffen worden wäre. In dieſer Hinſicht bietet die Auer 
—* ein einziges Mufter. Erfreulich iſt es, beinebſt zu ver: 
nehmen, daß eben von erfahrner Feder ein Bogen dem Druck 
übergeben werden fol, welcher den zahlreichen Beſchauern Dies 
fes großartigen Fenfterihmuds ald ſechniſcher und geſchichtlicher 
Cicerone dienen möge. Denn herzbrechend ift ed oft, an eine 
Säule diefed hehren Tempels —— und ganz hingegeben in 
den Zauber feines heiligen Daͤmmerlichts, von "den" fabelhaft 
abfurden Bemerkungen aufgeſchreckt zu werden, womit Tohnbes 
diente umd Herrſchaften über Technit, Gedichte und Weſen 
der Glasmaierei ſich ausſprechen abſpeiſen und zufrieden geben. 

Eing.) Antwort. Die Zwiſchenſpiele werden in ber protefl. 
Kirche deßhalb weggelaffen, weil 1) der Gefang durch fie nicht 
nur nicht gewinnt, fondern entſchieden verliert. Sie find fremd» 
artige, die Eingeit des Chorals ſtoͤrende Zufäge, und nehmen 


Durch die Königl. Poſtaͤmter balbjährig bezogen : 
im I, Rayon fl. 2. 28 fr, im II. Rayon fl. 2, 44 kr., im III. Rayon fl. 2. 50 kr, 


fi) meiſtens aus, ala ob man lefen oder deflamiren wollte: 
Alein Gott in der Höh' ſey Ehr — Freude war in Trojas 
Hallen — Und Danf für feine Gnade — Eh’ die hohe Veſte 
fiel €. 2c., 2) durch fie micht die ganze folgende Strophe, fon» 
dern höchſtens nur der erſte Ton derfelben ter Gemeinde 
„vorgeführt werden ann, ein nur bei muſikaliſch gebildeten 
Gemeindeglietern erreihbarer Vortheil der Interludien. Er 
ift aber allzu theuer verfauft, bei befannten Melodien recht 
wohl entbehrlih, und bei unbefannten nur in der dee, nicht 
aber in der Wirklichkeit vorhanden. 3) Das Singen ohne Zwis 
ſchenſpiele Niemanden, dem ed nicht auf der Bruft oder. an den 
Lungen fehlt, zu ſehr anftrengt, und man aud ohne fie recht. 
wohl Zeit hat, die Strophe durchzuleſen, che fie gefungen wird. 
Bejagt ſoll allerdings bein Ehoralgefang nicht werden ; er fey- 
aber auch nicht ſchleppend. Gott bewahre und vor MWiedereins 
führung der Zmifhenfpiele, und helfe, daß fie ausgemerzt wer: 
den, wo fie noch erifliren. — Kurz und gut iſt der fragliche 
Gegenſtand behandelt in dem fo eben erfchienenen evangeliſchen 
Ehoralbuh von W. Ortloph. München , literarifcsartiftiiche 
Anſtalt. Siehe dafelbft S. 9 und 10. der Morrede in den Ans 
merfungen. Eir Freund des prot. Kird,engefanges. 
(Frequenz des Ludwigskanals.) Vom 9, bis 15. Sept. find 
in Nürnberg angefommen: 24 Schiffe. mit 9606 :Ztrn. ; abges 
angen: 25 Schiffe mit 3373 Ztrm. ; «in Ladung waren 11 
Seife); in Fürth angefommen;. 12 Schiffe mit 1914 Zirn. 
abgegangen 11 Schiffe mit 207 Zentnern ; (in Ladung war ein 
Schiff; in Erlangen angefommen: 11 Schiffe mit 95 Ztrn.; 
abgegangen: 8 Schiffe mit 1100 Ztrn.; in Forchheim angefom- 
men: 9 Schiffe mit TI Zten. ; abgegangen: 8 Schiffe mit 66 
Ztrn. ; in Bamberg angelommen: 10 Schiffe mit 3845. Ztrn. ; 
Een: 9 Schiffe mit 3812 Ztrn. ; (in Cadung waren 5 
chi 4 


Paſſau, 17. Sept. Hewie vor Mitternacht bis gegen 7 
Uhr Morgend hat ein wolkenbruchartiger Regen in der Umge- 
gend von Paffau viele DVerbeerungen an Gebäuden, Feldern 
und Wiefen engeridtet. Auch die Meinften Bäde waren body 
angefhmollen und haben. befonders viel in ihrer Mäbe befinds 
liches Hol; —— und Bäume entwurzelt. Bedeuten⸗ 
de Erd. und Felſenſtuͤrze haben Felder und Wieſen beſchädigt 
und in Ilzſtadt hat ein Felfenfturz den hinter dem Wirthähaus 
zum Freifhüg befindliden Kuhftall mit vier Kühen verfchüttet. 

(Kour. a. d. Donau.) 

Aus der Pfalz, 17. Sept. Der überaus billige Tarif 
für Waarenbeförderung auf der bad. Eifenbahn, obwohl erft 
feit einem Monate — feit dem 15. Hug. — ind Leben getres 
ten, hat doch bereits jegt ſchon diefer Straße fo zu fagen den 
ausihließlihen Bütertrandport zugeführt. — Aus Mm 

-Magt man im Schwäb, Merkur dagegen, wie in. Folge deſſen 
der Tranfit auf dem linken Rheinufer auf einmal far völlig 
vernigtet worden fei; heifügend, nur die Derftellung einer 
Eifenbahn auf diefer Stromſeite (gewiß am sorgten 
nicht durch nei a ug fondern auf Rechnung der . 
Staaten) fünne bier helfen, fo daß jedem Stromufer der ihm 
naturgemäß zugewieſene Verkehr gefichert bleibe. — ud in 
der Pfalz t es ſich thatfählid, daß im Folge jener Anord⸗ 
nung der Waarenzug ausfhließlih auf das rechte Stromufer 
geleitet wird. Namentlich wird Ludwigshafen hiedurd eine be: 
deutende Spedition entzogen. (R.Sp.3.) 

— In Regendburg ift eine Lottoeinnehmeräftelle erledigt. 
Bewerber um biefelbe fönnen nur aus dem Stande der Civil⸗ 
und Militärquieszenten und Penfioniften zugelaffen werden, 
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und jeder Kompetent hat durch Driginalzeugniffe nachzuweiſen, 
ob er des Gefhäftes fundig, und Die erforderliche baare Kau 
tion zu leiften im Stande ſey, wie viel er ald Quies zenzgehalt 
oder Penfion beziehe, bei welder Kaffe, und ob nicht An Theit 
bievon ſchon einem gerichtlichen Mbzuge unterliege ? Die Ge: 
fuche mit den entipredenden Offerten und Driginalnachweiſen 
find binnen 4 Wochen vom 3, .d. an bei der 5 Benerallotto, 
Adminiftration einzureichen, wobri übrigens noch bemerkt wird, 
dag Militärindieiduen fih nur in dem Falle mitbemerben föns 
nen, wenn ihnen eine lebendlänglihe Menfion bewiligt iſt — 
Münden Sept. 1844, 


ben 5. 
Welthaͤndel. 
Spatrien, 

Die Gazeta de Madrid dom 8 Sept. enthält ein f. Defret, 
durch welches an die Gtelle von Rod de Dlano, der feine 
Entlaffung genommen bat, der Marehal de Camp Don Luis 
Arnero zum Generalinfpeftor der Zollfarabiniere ernannt wird. 
— Im Barcelons, das, wie ganz Eatalonien, früher von der 
Konfeription fih mit Geld loskaufen durfte und erft neuer: 
dings Mannfhaft ftellen muß, zeigte fich dieſer Tage bei der 
Ziehung der Loofe eine unrubhige Stimmung bei den Refrutir 
rungs pflichtigen. Die Alcaden wurden bedroht umd fahen ſich 
gendthigt, Die bewaffnete Macht aufzubieten. Ermahnungen 
des Generalfapitänd reichten jedoh hin, die Ruhe wiederher: 
zuftellen. (Schw. M.) 

Großbritannien. 


London, 12. Sept. Der Standard befhuldigt die Whigs 
fie wollten, um wieder ind Amt zu fommen, fi mit den Re: 
pealern verfhwören, und hatten fogar bereits einen Contract 
mit ihnen geſchloſſen, worin namentlih die legislative Tren- 
nung. Irlands von. England ftipulirt jey. Zum Beweiſe wird 
folgende Stelle aus einem angeblich über die Whig Tactit wohl 
unterrichteten Provinzialblatte angeführt: „Wir fündeten wor 
einer Zeit, auf hobe Autorität bin, die Meinungsverfdyleden- 
heit unter dew Richtern an und ebenfo, daß die Majprität 
bes oberien Serufgerichtes für die Angel'agten günftig ger 
fimmt ſey. Mir machen: hierauf anfmerlfam, nicht um groß 

than, fondern um einer Anfündigung, Die wir auf diefelbe 
Yterisde hia zu maden haben, Glauben zu verichaffen. Es 
iM befploffen worden, eine Mereinigung der liberalen Parteien 

Stande zu bringen, um das —— Minifterium zu 

agen der Uebereinkunſt foll 
ein Föderalparlament für Irland vorgefhlagen werden.” 

Der Enthufiasmus womit die Nachricht von O'Connells Be: 


(A. Poftz.) 


Paris, M. Sept Man will hier miſſen, Dr. v. Reffelrode 
babe einen Ruzier mit dem Yuftcage erhalten, London zu ver: 
laffen und fi nah Schleſien zu begeben, wo. Kaifer Nikolaus 
zu Ende Diefed Monats eine — mit dem. Könige 
von ‚Preußen haben ſoll. Das ‚hierauf allerlei Bermuthungen 
gebaut werben, verſteht ſich won jelbft; allein die nun. nahe 


bevorfichende Reife des Königs Ludwig Philipp nad London. 


und. ihr Ereigniß durſten zin großes Brgengewicht in die, , 
ſchale Der —— Meinung, legea- Die Abreiſe al 


nigs bleibt ‚af den 7, ‚Diehr, feitgejegt ; auſſer den Miniftern: 


— = = 


Buizot und Madau follen die Prinzen Aumale und Montpen- 
fier den König begleiten. Der Herzog von Aumale foll bereits 
den Befehl erhalten haben, nad Frankreich zurüdzufehren und 
gleich mach der Nüdfchr des Königs von England foll die 
Vermaͤhlung Aumale s mit der Tochter des Pringen von Sa. 
lerno gefeiert werden, Die Gemäder des Herzoge in den 
Iuilerien werden in dieſem Augenblicte erweitert und neu ein. 
gerichtet, indem man die biöher von dem Herzoge von Mont: 
penfier bewohnten Zimmer damit vereinigt bat. Beide Prin: 
zen bewohnten bis jetzt zufammen das zweite Stodwerf des 
Pavillons Flore, das Der Derzog v. Aumale in Zufunft allein 
bewohnen wird, weshalb andere Gemäder für feinen jüngern 
Bruder eingerichtet werden. Das hübfhe f. Luftſchloß Rains 
cu, das der König feit der Zulirevolution nicht mehr beſucht 
bat, wird ala Lardfig für dem Herzog v. Nemours eingerichtet ; 
ebenfo Staind für die Herzogin von Orleans und Bio für 
den Prinzen v. Jeinville. Das Dampfihiff „‚Gomer”, an defr 
fen. Bord fi der König nah England begeben wird, ift das 
bedeutendfte franz. Kriegsdanpfihiff; es Kat 450 Pferdekraft und 
20 Kanonen. Es ift in Rochefert für den trantatlantifhen Dienſt 
gebaut worden und durch 2jährige Reifen auf allen Meeren 
ded Erdballd vollfommen erprobt. Die Räunslidykeit ift fehr 
groß und der König mit feinem Gefolge hat an Bord voll: 
ftändige, höchſt elegant möblirte und ausgefhmücte Wohnpinis 
mer mit allen Bequemlichkeiten. Die Flottille, die unter dem 
Kommando des Admirals Laſuſſe den König begleitet, wird 
nur aus Dampfihiffen beftehen. Der König wird ſich fogleidh 
nad Windfor begeben und dort 4 Tage bei der Königin: Vin 
toria zubringen. Von einem Beſuche Rondons ift noch feine 
Rede. (R. 3.) 


Vreufen. 
Trier, 18. Sept. (Trier. 3.7 Mit dem heutigen Tag geht, 
nad dem Rundſchreiben des hiefigen bifhöfl. Beneralvilariats 
vom 6, Juli I. 3, die kirchliche Eeremonie für die Diösefas 
nen zu Ende, durd; melde feit dem 18. Aug. unfere Stadt 
ungewöhnlid belebt und unfere Umgegend iu eine mie 
Bersegung gefeßt worden iſt. Der mod übrigende Theil, des, 
Monats iſt für dad Ausland beſtimmt, welches ſich in den 
nun verwichenen 4 Wochen ſchon zahlreich eingefunden hat, Uns, 
ter den Öffentlichen Ausftellungsfeierlichfeiten "des ungenf 
Nodes Chriſti in Trier, welche feit Dem Ende des 12. ) 
bis zum Beginne des 18. Jahrhunderts in der hiefigen bild, 
Hauptfirhe ftattgefunden haben, nimmt nah den vorhandenen, 
Uxtunden. die erſte Ausftelung nach Beendigung .. 
jährigen Krieges in der 2. Hälfte des AT. Jahrhunderts (1655). 
unter ben Kurfürflen Karl Kafpar unftreitig den ** laß, 
ein. Rad aller Wahrſcheinlichkeit wird die Ehrenif un ; 
Stadt den Nachlommen einft zu berichten haben, daß berfelb 
in Diefer Zeit unter unſern Augen vorgehende religiöfe Att feie 
ne Borgänger an Broßartigkeit, fomehl rüdfihtli der Dauer 
der Eercmonie, ald auch der zur Unſicht und fremmen Begrů⸗ 
bung dieſer Reliquie bei Tag und Racht herbeiſtxömenden 
Voltsmaſſen aus der Nähe und Ferne ‚bei weitem üͤbertraf 
Ob bie Ereigniß den Maßſtab zur Beurtheilung der Zildu 
und Belittung unferer Zeit und den Typus ber —— 
und Aorxocigungen des PVolkes jeht ſchon bilden kann o 
einſt bilden wird, bleibt Aufgabe für den v.. ‚ für die 
Geſchichte und die Alles entsätbfelnde Zeit. N hu bren 
Stäpungen mögen vom 14. Aug. biß zum heutigen Tage qu 
MO Menſchen zu bemeldetem Zwede innerhalb unferer 
Mauern erſchienen fepn. 


Oe ſterre ich. 

Prag, 8. Sept. Nach einer Verfugung der Hoflanzlei som. 
Zahre E24 mußten alle Zertheilungen oder Bertauihungen 
son Ruficalgrundftüden immer vorlaͤufig einer freißamatlichen 
Unterfuchung unterzogen werben. Um jedoch den ohnehin mit 
——— und landesfürſt lichen Abgaben balaſteien 

erthanen die mit dexartigen Unterſuchungen verbundenen 
Reiſekoſten und Diäten an. Die Kreisto mmiſaͤre zum Theil 
zu eriparen, iſt jept die Anordnung erfolgt, Daß, infofern. die 
Zertheilung oder Vertauſchung non Rufifalgründen zwiſch 
Unterthanen allein ſtatt findet, dieß keine itreihamtlicge 


s 1 
unterfuhung erfordere und dieſe für ähnliche Fälle in Zukunft 


nur bei den zwiſchen Obrigfeiten und Unterthanen vorfallen 
den Grundzertheilungen und Grundtauſchen n habe. 
Ganz eigenthümlihe und bisweilen hödft au de Sahwie⸗ 
rigteiten baben unfere Behörden beim Erhalten der für Die 
Kataftraloperationen errichteten trigonometrifhen Signale zu 
betämpfen. Ungeachtet vieler Anordnungen, um die für Diefen 
med aufgeftellten Pyramiden gen jede Beichädigung oder 
gar Zerftbrung zu fihern, wurde doch befonders in den Jep- 
24 Jahren eine bebeutende Zahl folder Signale theils zu 
Grunde gerichtet , theils deren Material gänzlich entwendet, 
daber die Dominien und Magiftrate die ihnen hierüber vorge 
fchriebenen Pflichten durchaus vermacläßigt und den getroffenen 
Anordnungen nicht entiprochen haben follen. Da abe: die Er: 
haltung des trigonometrifhen Reed Behufs der weitern Dpe- 
rationen für den neuen Rabilen Grundfteuerfatafter von befon: 
derer Wichtigkeit it und natürlich dur Beſchädigung oder 
Entwendung der erwähnten Signale dem großen und köoſtſpie⸗ 
ligen Werte empfindliche Verluſte zugefügt würden, fo hat bie 
Hofbehörde eine erneute forgfältige Berathung über diefen &e- 
enftand veranlaßt, und es find daher die Kreidvorftäude in- 
4* worden, mit vollfommen bewährten Orts: und Stadt: 
vorftehern —— aufzuſuchen und — um den 
eitgeie a erreichen. (4. Pr. 3, 
Rain, Amt huplanp und Polen. 2 
St. Petersburg, 7. Stept. (B. R.) In Folge der 
ausführlichen Berichte des Kriegsminiſters find nun die feld: 
zugsplaͤne für den Kaukaſus von Gr. Maj. dem Kaiſer gench- 
t worden. Es werden fi große Truprenmaflen nad dem 
uplag bewegen, da man noch immer fe entfihloffen 
iR, den Krieg mit aller Kraft zu führen. Ge. Mai. der Kais 
fex wird fi in die Nähe des Kriegäfhauplages begeben. In 
land iſt dahin gewirkt worden, daß die Zufuhr engliſcher 
Kriegsbedürfniffe nach Tſcherleſſien eingeſtellt werde. 
ostau. Der befannte Fürſt Leonid von Galitzin hat 
in genannier Stadt mit Erlaubniß des Minifteriumd ein ho— 
möopatbifihed Spital unter der Direktion des Dr. Julius 
Schweidert gegründet. 


Griechenland. 

Athen, 6, Gept. Seit dem Sturz des Minifteriumd Mau: 
rofodatod if aine mwohlthuende Stile eingetreten, nur hört 
man. hier und da einen Jungen auf der Strafe Spottgedichte 
auf dem gefallenen Minifter zum WBerkaufe ausfchreien. Der 
General Kalergid hat fi auf feine Güter nad Argos zurüd, 
gezogen, und die Wablen, welche diefe Woche wieder aufge 
nommen wurden, gehen ruhig vorüber ; fie müffen bis morgen 
beendige wenden, &8 mögen die auf der Lifte — Bürger 
ihre Stimmen abgegeben haben oder nicht, da binnen längitend 
4 Tagen die Kammern eröffnet werden ſollen. Die meiften 
der Zournale loben die Zujämmenfegung des gegenwärtigen 

inißeriums. and verſprechen fh Taven gute Folgen, matür- 

der Voraudiegung, daß die HH. Koletrid und Metaras 
barmoniten. : Eine aufrichtige Einigkeit diefer Männer wird 
aber von, vielen in Zweifel gezogen, und vielmehr. gugenom: 
man, daß, mas fie auch hei ein. tüchtigen Zufammenmwirten 
Gutes ftiften fünnten, fie durd ein gegenfeitigr® Intriguiren 
Far verderben werden. Das jepige Minifterium befäfrigt 

of ‚mit dem Kothwendigftep ; es fürdtet, wenn Die frür 
bern Miniſter wen den Kammern zur MWerantwortung ge ogen 
werden, woran fein Zweifel iſt, ſo künnten — auf 
ihre —* berufen, ſafern dieſe bereits Bedeutenderes uns 
ternommen hätten. Im allgemeinen iſt die Auͤsſicht für den 
griech. Stagt Keine günflige- weil die finanzielle Lage ee 
täglicy fchmieriger wird. Nebenbei beforgt man nun au von 
Seite Englands hemmende Schritte ald Lohn für, den Stürz 
ded Minifteriums das im’ Sinne Englands war. Die große 


air — nicht im Stande, etwas Gewiſſes über u 


ihres Vaterlandes auszufprechen. 


Deutſchlaud. 

Plauen, 18. Sept. Die Zahl der Brandoexſicherungskata⸗ 
ſternummern, die bei dem ftattgefundenen großen Brande in 
Frage fommen, beläuft fi auf 100, worauf fi im Ganzen 
309 Gebäude befanden. Außer den bereitd genannten ur 
den find unter andern auch das Etabliffement (Nähwaaren) 
von Krauße und Comp. mit der Appreturanftalt, mehrere 

Kurzwaaren, Ausfhnitt» und Materialmaazenhandlungen ver 
nichtet worden, An zerflörtem Mobiliar iſt der Schaden Ey 
anfehnlid und davon nur ein geringer Theil verſichert. Die 
Zahl der Mitglieder der abgebrannten Familien beträgt 1654. 
— Die Flächt, welde der abgebrannte Theil einnimmt, iſt uns 
gefätr der 7. und 8. Theil Mauens. Die Entſtehungsurſache 

es Feuers iſt noch nicht bekannt; die Meiften ſuchen fie in 
einem unglüdlihen Zufall. Der Befiger des Hauſes, wo das 
Feuer ausgebrochen, gilt allgemein als ein fehr rechtlicher Mann, 
Die Magd deilelben mußte vom Dad auf die Gtraße fprin- 
gen, brady beide Fußgelenke und liegt jegt im Spital. Ein 
—* verbrannter und gequetſchter alter Mann iſt heute früh 
getorben. — Heute Morgens ſollen 2 Brandbriefe gefunden wor 
den ſeyn, welche drohen, nod das alte Amt und die Neuſtadt 
anzuzünden. (Leipz. 3.) 

Altona im Sept. Laut Cirkular ded Hrn. Konferenzraths 
Schumacher hat Hr. Melhop in Hamburg am 6, Sept. um 
Mitternacht einen ziemlih bedeutenden Kometen nahe bei d 
Stern zweiter Größe "Raitos im anze des W 
ſtſches entdeckt, welcher bloßen Augen bereits ſichtbar gewor⸗ 
den und um I Uhr Nachts etwa 19% hoch im Süden ſteht. 

er Kern iſt hell und der Schweif noch furz. aber deutlich zu 
feben. Die Bewegung ſcheint Südoſt zu fryn. Ungünftiges 
Wetter hat eine genaue Ortäbeftimmung deffelben mod verhin⸗ 
dert. (Der Komet wurde * in Rom und Paris beohachtat) 


Die Bombay-Times vom 3. Zuli geben folgende Nachrich⸗ 
ten aud China nom Ende Juni: „Die Ankunft der franzöfis 
fchen de Alcmene im Ehinefen und Shungai hatte eine 
gewille ufzegun unter den Ehuffen längs der Küfte heroo 
gebracht. e 3 — und amerifaniſchen Kriegsſchi 
Brandywine, Saint Louis, Cleopotre und Alemene waren bei 
nahe gleichzeitig in den Gewäflern Chinas angekommen. Bir 
fürdten und zwar nit aus Eiſerſucht, es möchten bei Gele⸗ 

enbeit der Anmefenheit von Fremden Unordnungen aus brechen. 

n Kanten äußert der Pöbel beftändig eine große Aufregung 
wenn er Fremde fieht. Die Amerikaner hatten oben an ihrer 
Blagge einen Pfeil angebracht, die Chineſen fhöpften Verdacht, 
man meiß nit warum. Den 6. Mai ließ der amerifanifche 
Konful diefen Pfeil wieder wegnehmen, und dabei wäre es beinahe 
zu Thätlichkeiten zwifhen dem Pöbel und den Matrofen gekom⸗ 
men. Den #7. fürzte ſich der Möbel in die amerikaniſche Fac⸗ 
torei, um die Flagge wegzunehmen, man widerftaud und ein 
chineſiſcher Kapfmann, der am Ganzen keinen Antheil genommen 
hatte, wurde getöbte. Mm 10 Uhr famen chinef. Soldaten 
und fänberten den Plag. Indeſſen dauerte die Aufregung fort, 
amd überall in Kanton hatte man Zettel angeſchlagen, um an 
zugeigen, daß man die Faktoreien angeeifen umd verbrennen 
twärde. Es fcheint, daß die Behörde keine Gewalt auf den Pö- 
bel kat, und daß das Leben und daß Eigenthum der engl. Uns 
—* F —— nicht ſicher an werden, u. u nr 
energifche Maßregeln ergreift. — er franz. Bevollmaͤchtigte 
iſt una nicht in Ehina. Er wird jeden da erwartet. Man 
glaubt, Daß er von dem Kaifer eine’ perſönliche Audienz in Per 
fing verlangen wird, melde er, da er eine flotte hat, mahr- 
(heimlich befommen wird, obſchon die Ehinefen die Fremden 
fo viel ald möglid von dem Sig der Regierung ‚entfcent zu 
halten fuchen. (Mh 3.) 


Frage wird! der fommmende Winter löfen, felbt die Griechen 
Am 18, d. M. Barh u Nomphenburg die f, Hofgärtnerd: terliches Zartgefühl, ibr frommer und wohlthäliger Sinn, ver⸗ 


gauin Simpnie, Lang, ‚geb. Puille, nad nur wenige Stunden 
Bauerndem Krankenlager unter den qualeollften Leiden faſt am 
er Schmwangerfhaft und im 38, Jahre ihres Lebens. 

er fo frühe Hintritt diefer edlen Frau verdient um fo mehr 
allgemein betrauert zu werden, als ihre Herzenögüte ihr müt: 


bunden mit einer vorzüglichen Geiſtesbildung und würde: 
volem Benehmen bei alas Dren Dark ah az fieb fonds aus: 
eichneten. 

: Die Ihränen einer fchmerzuollen Trauer folgen ihr von Al: 
len, die fie fennen lernten, ind Grab. 


Sremden,Unzeige 

* (Baper. Hof.). Mühlbanc, Minifter aus 
England, r. Bleile a. Böhuen.,, 

(Gom.Habı.) Dr. Etraßer Patrimonials 
richter a. Mainburg. 

(Schwarz. Adler.) Ruppert, Kim. aus 
Bamberg. Thomas, Geiſtliger a. Lemburg. 

(Bold. Kreuz.) Gries, Kim. a. Neuen: 
roda. Teubner Kim. a. Greip. 

(Bi. Traube.) d. Reiming a, Mittenwald. 
Baron Meflelrode a. Augsburg. 

(Stadusg.) Engel, Buchdruder a. Frants 

thr. v. 5 Acceſſiſt a. Ans⸗ 

bach. Pachter Meixuer u. Priv. Koller a. 
Baar. Fritſcherl, Acceſſiſt a. Aſchaffeuburg. 
Steffen, Stud. a. Bremgarten. Gtamler, 
Archit. aus Um. Schödler, Riegier und 
Wally, Stud. a. Tübingen. Eindersberger, 
Apotheter a. Nabburg. Dr. Somiß, aus 
Dentling. Schwab, Archit. a. Eonftanz. 


Geltorben in Münden. 
Katharina Ita, Werwalterswittwe, 68 
J. a. — Philipp Krämer, k. Reitkuect, 
26 J. a. — Earer Hausmann, Soldat 
vom Yuf.Leibreg. aus Eihftädt, 39 I. a. 


2823. 
Gefellfcbaft Frobiinn. 
Eamftag den 21. September: 
Kusihaliice „grenduntecheitung 
Anfang 7'/, Uhr. 





Unterzeichneter zeigt hiemit ergebenit an’ 
daß er Fünftigen Eonntag den 22. Sceptem: 
ber, Nachmittags 3 Uhr, einen Schnell: 
laaf vom Hofgartenthore bis Nymphenburg 
dreimal hin und dreimal zurück in®O Mi⸗ 
nuten andzuführen die Ehre haben ;wird, 
und Lader zu recht zahlreicher Befihtigung 
deffelben gehorfamft ein. — Zugleich gebenft 
berfelbe einen Wett · Schnell⸗ Lauf im Falle 
ih Liebhaber, die Luft mit ihm zu wetten 
bätten, finden würden, und war von bier 
bis Landshut umd zurück in dem kurs 
jen Zeitraum von ® Stunden. Dieielben 
belieben fi batdigft bei ihm in feiner Woh⸗ 
nung (bei Hrn. Kaut, Baltgeber zum gol: 
denen Lamm, neben der Dauptwace) zu 
melden, wo man auch zugleich über die Sum: 
we des Wettpreiſes übereinfommen wird. 
Münden den 20. September 1844. 
Ferdinand Darm, 
Shrell:Fäufer aus Ulm. 


2833. (3a) in ganz ſchones Fortepiano 
von Nußbaumbolz, mit 8 Dftaven, 8 Berän: 
derungen nud gutem Zone, wird billig ver: 
fauft. D. Uebr. 


2827. Um 23. ds. Mis., Vormittags 10 
Ubr, wird der in der neuen Iſarkaſerne vor« 
bandene Pferbebünger, an den Meiſtbieten⸗ 
den öffentlich verfleigert. 

Münden den 49. September 1844. 


2829. 
Privar-Tanz-Unterricht. 
Der Unterzeichnete fertheilt Unterricht im 
Tauzen, und wohnt im Thal beim Braunt⸗ 
reiner Nr. 51 im 8, tod, 
F: Kammel, f. Hoftänzer. 


2826. (2a) & if eine &ralung für 2 
Pferde, mit Wagenremife, Heulage und heiz⸗ 
barem Kutſcherzimmer mit dem 4. Dftober 
in der Urcisftraße Nr. 16 zu vergeben. Auch 
fann dafelbft ein hübf& meublirtes Zimmer 
mit dem 4. Ditober bezogen werben. 


Lotto: 44.54.31. 64. 25. 
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2810. (3a 


) 
Handlungs = Anweiens- 
Berfauf. 


Der Uurerzeihuere iſt gefonuen and freier 
rn feine in dem fehr gewerbjamen Martte 

aindurg feit Jahren im beften Betriebe 
fiehende reale Epezereir, Schnitt- und Eis 
fen: Handlung mit gemauertem aweiftüdigen 

aufe, Hofraum , geräumigem Harteu und 

tadel zu verfaufen, 

Anfragen über die näheren Kaufe: und 
Berrieenerhättniffe ‚erbittet ſich im porto: 


freien Briefen 
FIofeph Scharf, 
Handelemann in Maınburg, 
Landgerichts Übeneberg in Pie: 
derbapern. 
2801. (2b) 
Schafverfteigerung. 

Auf dem berzoglic Leuchtenberg' ſchen Deko: 
nomiegute Weiſſenkirchen bei Eixrflät wer: 
3 den 27. ds. Mie., Nachmittags 3 

r 
60 fette Hammel, 
60 Mutterſchafe und 
40 Laͤmmer . 
dffeutlich an den Meiftbietenden, gegen gleich 
baare Bezahlung, verfteigert. 

Kaufsitebbaber ladet biezu ein 

Werßentirchen, den 44. September 1844. 
Herzoglich Leuchtenberg'ſche Guts⸗ 

Verwaltung. 
M. Weber, Verweſer. 


773.2) Bofanntmachung. + 
Da die am 16. Juli d. Is. vorgenommene 
Verfteigerung der Gchäude und Grundftüde 
des Landgutes Haibach 
die auerhochſte Genehmigung nicht erhalten 
hat, fo wird auf Aufträg der Fönigi. Me: 
gierung von Niederbayern 
Samftags den 5. Oktober d. Js., 
Vormittags & bis 42 Uhr, 
und fortfegungsweile von 
Nachmittags 3 bis 6 Uhr 
ım Schloſſe zu Haibac eine nochmalige 
dffenstihe Berfleigerung derfeiben mit Vor⸗ 
behalte der allerhöcften Genehmigung und 
nah den Normen der alterböcften Verord⸗ 
nung vom 30. Gepiember 1814 ftatıfinden. 
Hiuſichtlich der Bertaufsobjette und Kaufs: 
bedingungen wird ſich auf die Ausſchreibung 
vom 20. Juni d. Is. Nr. 177, 182 und 
186 dieſes Blattes bezogen. 

Mitterfels den 10. September 1844. 
Königlihes Nentamt Mitterfels, 
Einbaufer, k. Mentbeanter. 

E 2811. (84) 
Fur Tuchmacher. 
Zu vertaufen ſtehen: 
1) Eine Rauchmaſchine mit entſprechenden 
infägen. 
2) EinAfortimentSpinnerei, beftehend in: 
a) Drouffet 
b) 1 medan. Vorſpinnmaſchine 
e) 3 Feinfpinnmafchinen. 
Saͤmmtliche Gegenflände im guten ;Bu: 
ftande. Nähres anf portofreie Briefe durch 
den Fabrikauten 2, Schömter zu Dietfurt 
in Mittelfranten. 


2786. (25) Eine Bierwirtbsgerechtfame ift 
ſogleich zu verpachten. D. Uebr. 


2828 ea / Bekanntmachung. 
Die Lokal Induſtricauſtelung 
dahiet betreffend. 

Auf Anſuchen mehrerer Einſender wird uns 
ter Bezuguahme auf die Ausſchreibung vom 
2ten vor. Mis. im Polizeianzeiger der anf 
den 22. dd. Mies. felaeiehte Endtermin 
zur Einfendung der Fabrikate biemit 

is Samftag den 28. d6. Write. Abends 
6 Uhr verlängert, und zugleich befannt 
— dab Einſendungen, weiche etwa nach 

biauf dieſes Termines gemacht werden ſollten 
nicdt mehr in den Katalog aufgenommen 
werden können, 

Den 49. Sept. 184. 


Magiſtrat 
der 
k. Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt 
München. 


Bürgermeifter 


Dr. Bauer, 
(L. 8.) Knolimülter, Ser. 
2779. 2b) j 
Unterrichtd-Anzeige. 


Unterzeichneter e: öffnet mit Anfang Dfto: 
ber in (as Borbereitungsinftitute für das 
fat, bader. Gadetencorps einen neuen Rurfus 
und bemerft zugleich, daß auch Knaben zum 
Uebertritt in andere Unstalten vorbereitet 
werben. Lehrplan und weitere Bedingniffe 
liegen in deifen Wohnung Burggaſſe Nr. 
44 über 2 Stiegen) zur Einilcht. 

Auswärtigen Inteceffenten wird auf fran« 
firte Zufhrift der Plan des Inſtitutes ſo⸗ 
gleich mitgerheilt werben. 

Münden, den 18. September 1844. 

na; Fellner, 

2830. Eine Köchin, die gut kochen kann 
und ſich alten häuslichen Ürbeiten unterzicht, 
münfde einen Diag. D. Uebr. 

2322. Wohnungsgefuch. vom Karls: 
tborplap an, bis zur Ludwigtſtratze mit & 
bis 4 Simmern, auf Georgi 1845 zu beziehen. 

+ Hebr. 


Course 


— — 


u E vor und 
Börse. 
= 1844, 
Münchener 
Börse, 


Papier.|Geld. |A. Course de 
Staatspapiere, 


auf der 
19.Sept.1844. 
Augsburger 

Börse. 










— — 


401°/, 1108'/, „1104 °/, |101'% 
70 785 734 |738 


4118',, 118'/, 
103°;, 

78'/; 
16850 |1640 


Metalliques A5p 
detto & 4p. 
detto & 8p.[79 

nk-Act. 


407'/ 


108'/)Ducaten holländ. 
946 |Friedrichsdor 


9,81 80Fr Stück pr.St. 


Redigirt mit Derantwortlichkeit des Berlegers Georg Franz, Buchhändler in Münden, Verufagaffe Nr. 4 





Sonntag 





Nr 266. 


München, den 22 Sept. 1844 


— ⸗ — 


Der Bayeriſche Landbote. 


Der n„DBayerifche Yandbote» 


— — — — — — — — — — — — — —— — — — 
ericheimt tänlih in balben, nah Umſtänden in ganzen Bogen, und wird bier und in Auasbutg Nachmittags 5 Ude 


füc den antern Tag ausgegeben. Jnierationdgebihr iR 2 Ir. für Die Ifpaltige Petitzeile. Wudtunft ertheilt die Erpedition unentgeldlih, Inteteſſante 
Mittbeilungen werden gerne amnenommen und angemeflen verwendet, — Der Abonnementd« Preis If 


in Wrünchen in der Erpedition deb Randboten, Perufagafle Nr 4, 


oamyiährig fl. 2. 42 fe, balbjährin A. 1. 30 fr. vierteljährig A. — 45 fr. 


Buneen 

Münden, 21, Septbr. Ge. M. der König werden am 
Samftag den 28. ds. Mis. dahier eintreffen. 

Bei dem am 16, d. Mes. in Salzburg ftattgehabten großen 
Pierderennen famen von den audgefegten zehn Preifen acht 
nadı Bayern und drei davon nad Münden. Es liefen ſechzehn 
Pferde. Die Rennbahn, welde in fünfmaligem Umritt eine 
deurfhe Mrile betrug, wurde in fünfmaligem Umritt in 12 Mi: 
nuten 2 Gefunden zurüdgelegt. Preifeerbielten: 1. Barth, Polt: 
ſtallmeiſter in Münden. 2. Frubtorfer, Bräuer zu Hars im 
Haudrudlreis. 3. Sedlmaier, Wirth von Engelberg Loge. 
Troftberg. 4. Köck, Bräuer in Pfaffenhofen, Logs. daf., 5. Wins 
mer, Bräuer in Franfenbaufen, Logs. Wilsbiburg. 6. Meindl, 
Bräuer in Braunau. 7. Kränfl, Lobnkutſcher in Münden. 8. 
Huber, Birth in Münden. 9. Würzburger, Defonom in Thann, 
%pgs. Simbach. 10. Trautihmid, Defonom in Untermoosbat, 
Logs. Landshut. Das Rennpferd ded Brauerd Achauer von 
Dberndorf im Innviertel, welches bei den biefigen Dftoberfes 
ften ſchon mehrmal den erften Preis davon trug, erlitt bei 
diefem Pferderennen einen Beinbruch. 

Nachdem nun in diefen Tagen die Wahl der Kirchenverwal⸗ 
tung der bi. Geiftpfarrei geendet wird , fo mird fogleih zur 
Wahl der Kirchenverwaltung der St. Anna Pfarrei geſchritten 
werden. Bei der am Sonntag fatthabenden Zuſpiziruug 
der Landwehr rüdt aud die Landwehrartillerie mit allen 12 
Kanonen aus. — Auf Rechnung eines biefigen Handlungdbaus 
fes fol eine große Zahl ungariihen Maſtviehes hieher trand+ 
portirt und verkauft werben. Ein Theil derfelben iſt bereits 
bier angelommen. 

KRürnberg, 17. Sept. Borgeftern beſah ich in der Nähe 
von Schwabach die Stelle, worüber die Ludwigs Süd: Nords 
bahn von Augsburg hierher geführt werden foll. Es wird 
dort ein Roft eingefchlagen, welcher ver vielen fräftigen Stäm: 
me wegen dem Forftamte ordentlich bange machen fünnte, wenn 
ſich in den Waldmarfungen ded Kammerſteiner Revierd obhn- 

ähe 1%, Stunden von Schwabadh nicht eine hinreichende 

ge folhen Schlagholzes befände. Der Rot bei Schwar 
bach wird eine der imereſſanteſten Stellen längs auf der gan: 
zen Strede von Augdburg nad Bamberg werden. — Die 
Dienftoorichriften für die Bahnmärter find nun erfhienen und 
find, wie zu erwarten ftand, äußerft ftrenge in Bezug auf raſt⸗ 
Iofen Eifer, unermädeten Fleiß und ftrenge Drdnungsliebe und 
Puaͤnttlichkeit, fo mie unverbrüdlihe Treue und Unbeſtechlich⸗ 
feit und fittlihen Wandel. Betruntenheit im Dienfte hat unter 
allen Umfländen augenblickliche Entlaſſung unnachſichtlich zur Fol 
ge. Die Bahnmwärter werden in Rotten eingetheilt, deren je, 
de unter einem Dbermanne fteht, von welchem fie in der Res 

auch die Befehle erhalten. Jeder Bahnmärter it zu der 

gſter Beauffichtigung feiner Strede in jeder Hinſicht beor⸗ 
dert. Die Signale vor und während der Fahrt find folgen« 
de: Iſt die Bahn fahrbar, fo macht der YBärter Front und 
ſtredt bei wagrechtem Arme die mit Wachstuch übergogens 
Fahne oder des Nachts eine Laterne mit weißem Lichte aus; 


| Durch die Königl. Boftämter halbjährig bezogen : 
im L, Rayon fl. 2. 28 fe, im IL, Ravon fl. 2. 44 fr., im II. Rauon fl. 2. 50 te, 


ift der Zug abgegangen, fo wird die fo überzogene Fahne oder 
das weiße Licht geſchwungen; ift Die Bahn unfahrbar, fo wird 
eine roth und weiße Fahne, des Nachts eine Laterne mit ro— 
them Licht audgeftedt. welches Signal aud da gilt, wenn der 
Zug flille halten nıuß ; wird Die weiß und rothe Fahne ge 
ſchwungen, fo bedeutet dief, daß eine Hülfstofomotioe kommen 
fol; das ruhige Ausſtecken einer grün und weißen Fahne, oder 
ded Nachts einer Raterne mit grünem Licht zeigt an, daß bie 
Bahn langfam befahren werden muß, dad Schwingen der grün 
und weißen Fahne oder des grünen Lichtes zeigt an, daß der 
Zug unterbleibt oder fteben geblieben iſt. Ale diefe Signale 
werden ron ihrem Hudgange bid zur Dauptitation forigepflanzt. 
Als Zeichen, daß einem regelmäfligen Zuge ein anderer folgen 
werde, wird auf dem legten Wagen des erften Zuges eine 
grüne Fahne, bei Nacht eine grüne Laterne befeftigt. — Aus 
den anfallenden Strafen und andern Einnahmen dann aus Bei: 
trägen der Betheiligten fol eine Unterftügungsfafle für dienft- 
unfäbig werdende Bahnbedienftete und für die Zurüdgelaffenen 
der Verftorbenen gebildet werden, wozu jeder in widerruflicher 
Eigenfhaft aufgeſtellte Berrieböbedienftete Beiträge zu leiften 
bat, welche jedoch einen Kreuzer vom Gulden des Bezuges 
nicht überfteigen follen, ohne daß übrigens hiedurch ein Rechts: 
anfprud auf Unterftügung begründet wird. Daß Rüuͤrn⸗ 
berg der Cemralpuntt der Ludwig · Sud · Nordbahn werden wird 
dazu berechtigen alle Aaſtalten, die auf dem Bahnhofe getrof⸗ 
fen werden. In der Wagnerabtbeilung der aroßen Majdinen: 
fabrif werden bereitd Waggons gefertigt, welche für die Augs- 
burg Donauwörtber Strecke beſtimmt find. Der Bahnhof fell 
uun noch eine neue großartige Zutbat erhalten, nämlich ein 
umfangreiches Gebdude zur Anfertigung von Lofomotiven, wel« 
ches allerdings die Werfthätigfeit des Bahnbetriebs erft recht 
vervollftändigen würde. (4.4bd.3.) 
(Die Unterfuchung wegen falfher Kronenthaler betr.) In 
neueiter Zeit wurden mebrere faljche halbe und ganze Kronen⸗ 
tbaler in Umlauf gebracht, von denen die erfteren aus verfils 
bertem Meſſing befteben, nad einem aͤchten Stücke gegoffen 
. find, und öfterr. Gepräge mit der Zahrzabl 1787 haben; — 
von den legteren dagegen, melde beide aud aus Meſſing eis 
nem ädten Stüde nachgegoſſen find, bat der eine die Jahrzahl 
1765, 3 ſtronen aufgeprägt, und einen mit dem Dammer ge 
ſchlagenen Rand, auch einen guten Klang; der andere dagegen 
bat mehr Bleiflang, ift etwas feiner, hat auf der einen Seite 
das öfterreihifche Wappen , auf der anderen wier Kronen mit 
der Jahreszahl 1797, und eine fhwärzlihe Farbe, die mit 
Quedfilber abgerieben it. — Da dieſe bezeichneten Muͤn⸗ 
zen im Eurfe häufig ſchon getroffen wurden, jo wird dieß zur 
allgemeinen Kenntnig gebracht. Int. Bl. für Oberbayern.) 
(Das Eourfiren — bayeriſcher Halbguldenſtücke betr.) 
Im Logsbez. Erding wurden in jüngfter Zeit mebrere falſche 
Buldenftüde —— Dieſelben ſind von Blei, haben ein 
ziemlich deutliches Gepräge mit der Jahrzahl 1838 und find nicht 
nur an matter Farbe und Glanzloſigkeit, fondern insbeſondere 
daran zu erkennen, daß am äußerften Rande die quadratfürmis 
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gen Vertiefungen fehlen, und fediglih durch Einfchnitte nach⸗ 
zuahmen verfucht worden find. (Int.Bl. v. Oberb.) 


Welthaͤndel. 
Spanien. 

Paris, 14, Sept. Briefe aud Madrid von hochgeftellten 
Perfonen_-verfihern , daß eine Aenderung des -Ipan.- Kabinctö 
immer wahrſcheinlicher werd: ; flatt 5 Miniſter foll es künf 
tig 8 geben. Hr. Mon foll die auswärtigen Angelegenheiten, 
Hr. Orlando die Finanzen, Hr. Burgos: das Innere,- Hr. Pi⸗ 
dal den Unterricht, Hr. Olivan den Dandel erhalten ; Rarvarz 
behält das Kriegs und Armero dad Maritieiminifterium. Man 
ſagt, daß Narvaez den Minifter Mon deshalb von. dem Fi: 
nangdepartement entfernen will, weil diefer uuf Verminderung 
des Heeres befteht und feine Anficht von einflußreihen Gene, 
ralen, wie Serrano, Concha, Prim, unterflügt wird, Narvaez 
die Kraft der Regierung aber nur in einer großen Armee fiekt. 
— Der Heraldo vom 7. meldet: Der Sohn Sir Rob, Peels, 
Attache der engl. Gefandtfhaft in Madrid, und ein Kurier der 
franz. Geſandtſchaft, der dem Prinzen von Zeinville Depefhen 
überbringt, find mit Ertrapoft nah Cadix abgereliöt, — Die 
Wahlen in Madrid waren am 8, gefchloffen worden ; die mis 
nifteriellen Kandidaten hatten jeder üher 300 Stimmen, die 
abjoluritifhen faum 300; am 14. follte dad Zufammenfteßen 
aller Wahlen in und außer der Stadt vor fih gehen. Martis 
nez de la Rofa wird heute Nacht bier eintreffen. — Man glaubt, 
daß das Minifterium den General Prim, teffen Anfunft man 
erwartet, für fich zu geminnen fuchen wird. — Der engliſche 
Belandte bat der fpan. Regierung eine Reflamation der feinem 
Lande angehörigen Staatdgläubiger übergeben. (8. 3.) 

Grupbritannien. 

London, 13. Sept. Zu der großen Zahl religiös kirchli⸗ 
her Affociationen, welche die brittiſche Ebhriftenheit in ihrem 
Schooße birgt, ift in diefem Jahre abermals eine bedeutfame, 
in ihren Folgen noch nit zu beredhnende, hinzugetreten. 'Gie 
führt den Ramen Britieh Anti-State-Churech-Assoeiation, 
— Die erfte Sikung fand am 30. April flatt, son dies 
fem Tage ab jeden Tag 2 Gigungen vor und nad Mittag. 
Die Zahl der Deputirten betrug nahe an 700; unter ihnen 
befanden fih auch Parlamentömitglicder, wie der brfannte Dr. 
Bowring und Mr. Eramford; befonders zahlreidh waren die 
Abgeordneten aus der freien Kirche Schottlands. (B.A.R.Z.) 


Maris, 16. Sept: Der Moniteur enthält heute die ſchon 
auf telegr. Wege über Straßburg befannt gewordene Depeſche 
des, Prinzen Zoinville in Betreff des Friedensſchluſſes mit 
Marefto. Das Journ. ded Debats fpricht feine Freude über 
diefen Friedensihluß aus, da geg nmwärtig der Friede, zum 
Heil für dad Menſchengeſchlecht und die Sache der Eivilifation, 
dad Princip der Politif der großen Mächte fey. Ein ſolches 
Refultat ſey beffer, als viele Siege. Frankreich habe in Afrifa 
erneuten Einfluß, in Europa an. Achtung gewonnen. Man habe 
nämlih 2 Dinge gefeben, die man vorher bezweifelte, daß 
naͤmlich Franfreih den feſten Entſchluß habe, fi gegen Ma+ 
voffo Recht zu verihaffen, und daß zweitend Frankreich Krieg 
führen fönne, ohne den Weltfrieden zu fören, Es fey «in 
Wink für Europa, daß die franzöf, Regierung zweifelhaften 
Allurten hinreichende Achtung einflöße und den aufrichtigen bins 
reichended Zutrauen, daß ed einen ernften Srieg unternehmen 
fann, ohne das Syſtem der Verbi mit den Mäshten 
erften Ranges zu ändern. Die Oppofitionsjournale müßten 
nun verftummen, fie, die immer gefagt hatten, Die Regierung 
wiſſe weder Krieg zu führen, nod —— Oeute 
Morgens wurden die Kanonen im Invalidenhotel zu Ehren 
des Friedens ſchluſſes abgefeurrt. 


zurückgeblieben. 


Man hat Berichte aus Algier vom 10. Sept. Marſchall 


Bugeaud hatte am 8. ſeinen Triumpheinzug in bie Stadt gehais 


ten. Auf dem Königsplage war ein Triumphbogen errichtet, 
neben welchem die Siegeszeichen aus der Schlaht am Joly 
audgeftellt: waren. Nah der Schlacht hatte der Marſchall feine 


- Kolonne nad dem Hafenort Dſchema Ghrazuat geführt, wo 


leihter und mwohlfeiler verproviantirt werden fonnte. Nur ein 
Bataillon war zur Bewachung des Lagers von Lalla Maghrenia 
Der König bat in einem Schreiben an Mars 
ſchall Bugeaud dieſem und der Armee feine Glückwünſche wes 
gen der Schlacht von Zoly ausgedrüdt. 

Franz. Blätter vom 15. Sept: fchreiben : Man fpricht von 
einem Pairdfchub, welcher wicht weniger ald 32 Ernennungen 
umfaffen fol. — Der Angabe von einer bevorfichendeu "Mur 
fterung der Parifer Nationalgarde wird widerfproden.— Das 
Journal ded Debats ſucht auszuführen, daß die geiſtlichen Or⸗ 
den und Eongregationen neuerdings wieder alle Lebensverhält⸗ 
niffe zu durchdringen ftreben. (8. M.) 

Preufen. 

Berlin, 15. Sept. Die Kaiferin von Rußland wird aller 
Wahrſcheinlichkeit nach den ganzen Winter in Berlin verblei⸗ 
ben und in Belle Due, dem ehem. Schloffe des Prinzen Aus 
guft, refidiren. Der Bewohner des Palais, Graf Ingenheim, 
beginnt daffelbe bereits zu räumen, oamit die gehörigen -MWors 
bereitungen getroffen werden föonnen. P. a. 3.) 

Berlin, 13, Sept. Am heutigen Vormittag iſt unfer Hör 
nig in erwünfchten Wohlfenn aus der Provinz Preußen wies 
der auf dem Luſtſchloſſe Sandfouci eingetroffen. Se, Mafeftät 
paffirten ohne Aufenthalt unfere Hauptftadt!,. ſich vom Gteitis 
ner Bahnhof fogleih auf den Potsdamer begebend , wo ein 
Ertrazug zur weiteren Beförderung bereit Rand. Während der 
Abmefenheit Sr. Maj. iſt hier ein pradtooller, mit allen mögs 
lihen Bequemlichfeiten verfehener neuer Waggon zum allein. 
gen Gebraud der f, Jo Ir erbaut worden. Auf Sande 
fousi ift heute große Tafel, zu welcher alle in dieſem Augen⸗ 
bli hier anmwefenden fremden Generale, Minifter und Diplo: 
meten, fewie die erſten dieffeitigen Staatsbeamten und Milir 
tärd gezogen find. Auf den Abend wird Potsdam mit feinen 
ftattlihen Gebäuden feſtlich Uuminirt ſeyn. Auf den wieder 
holten Antrag des hiefigen Magiſtrats hat der König den für 
diegmal ausgeſchlagenen feierlichen Empfang und die ſchon lans 
ge vorbereiteten Feſtlichkeiten für den Tag angenommen, wo 
böchftderfelbe zugleich mit der Königin in unfere Hauptſtadt 
zurüdfehren wird. (Fr. D.PU.3.) 

Köln, 18. Geptbr. Reiche Hoffnungen find’ und mit den 


Vertrage zwifchen Belgien und dem Zollverein aufgegangen, 


und wir dürfen mit Zuverficht fagen, daß bie nächte ft 
diefelben wird zur Witklichkeit werden faffen. In 

berrfcht nur Eine Stimme über dieß für dad Land im fo vie 
len Beziehungen höchſt wichtige Ereigniß, und felbft die an 
Frankreich verkaufte Partei der Preffe wagt nicht Dagegen aufs 
zutreten ; ihre Bemühungen werden an der Volkeſtimmung 
fheitern, da fie an und für fi ‚der Öffentlichen Memung in 
Belgien gegenüber eben fo würdig find , wie die Güde, für 
welche fie fämpfen, an die fie verfauft find. "Der Btüſſeler 
„Obfervateur‘‘, ein unter franz. Einfluffe ſtehendes Oppoſmi ⸗ 
onsblatt hat die Eorrefpondenten der Augsb. Allg. und ber 
Kölnifhen Ztg, die über jenen Vertrag berichteten, im feiner 
Rummer vom Il. Sept. der Ignoranz beſchuldigt, weil Die, 
felben ganz im Sinne der allgemeinen Stimmung ſich vortheil⸗ 
haft über den Vertrag ausgeſprochen haben. Solche Ausfälle 
muß man für das nehmen, was fie find. Wir dürfen und nur 
freuen, daß ſich Frankreich Hier tinmal hat in die Karte fehen 
laffen, daß ibm Deütfchland zuvorgekommen iſt, und Preußen 
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wird ald- Träger der Zollvereindangelegenheiten fih Belgien 
gegenüber loyal zeigen, um durch einige Heine Zugeſtändniſſe 
den Madinationen Franfreibs zusorzufommen, und zwar bei 
Zeiten; denn Franfreid; wird feinerjeits Alles aufbieten, dem 
Einfluffe Deutſchlands auf Belgien entgegen zumirfen. Mate: 
rielle und geiftige Intereffen werden aber Belgien mit jedem 
Tage feinen Stammgenoſſen, den Deuifhen, näher führen, 
dena; die Beſſern find in dem flandrifhen Theilen des Landes 
begeiftert für Deutichland und ſuchen in ihrer Nationalſprache 
das Mittel, das Molf. dem franz. Einfluffe ganz zu entzichen, 
zu der für feine Vollksthümlichteit einzig wahren Quelle zus 
rückzufuͤhren. (Fr D.P.4 3.) 


Defterreich. 

Von der Donau, 8, Sept. Die Herabfegung der Ein« 
gangszöle auf Zucker umd Kaffee hat bereitd die trefflichſten 
Refulsate geliefert. Die mehrfach ausgeſprochene Beforgniß, 
dab dadurch die Einnahmen der Staaidtaffe vermindert würs 
den, bat fi als gän,lid; grundlos erwieſen, da die eingegans 
genen Zölle faft das Doppelte von. dem betragen, was fie in 
derjelben Zeit in den Jahren 1812 und 1843 zufammengenoms 
men abmwarjen. Diefed günflige Ergebniß, das man der Ver: 
minterung des Scleihhandeld und der vermehrten Gonfuns 
‚tion verdankt, wird nicht allein zur Abſchaffung der fehr läfti« 
-gen Binnenfontrole, fondern auch zu weitern Zollherabfeguns 
gen führen, und man fpridht bereitd davon, daß im nächſten 
Jahr die Zölle für die meiſten Eolonialwaaren (mit Ausnab: 
me des Tabafs) denfelben Sag erhalten folten, melden der 
Zollvereindtarif aufftelt. Die tiefgemurzelten Vorurtheile für 
das Prohibitiofpftem find nun einmal gebrochen, der Fortſchritt 
auf der betretenen Bahn fann und wird für die folge auch 
nicht ausbleiben. (M. 3.) 


Deutſchland. 

Mannheim, 16. Sept. Geſtern kam dad Dampfſchlepp ⸗ 
boot Stadt Mannheim, Kapitän Siebeneck, wieder aus Dols 
land bier an. Es hatte & große Rheinſchiffe im Schlepptau, 
welde yes gegen 19,000 Zentner Gut an Bord hatten. 
Dberha b des Hemshofs ankerten die 2 hinteren Rheirfchiffe, 
während das Gcleppboot die beiden. vorderen an den. Dafen 
führte. Ummittelbar darauf fuhr das Boot wieder zurüd und 
bradıte die 2 legten Schiffe wie die erften, mit Sicherheit und 
Gemwandtheit in den Hafen. Diele großartige und raſche Br 
wegung fo großer Laften bot ein überrafd,endes Schaufpiel 
dar, zu dem ſich viele Zuſchauer auf den Rheindaͤmmen beider 
Ufer einfanden. Das 2. Dampfichleppboot Stadt Mannheim 
Nero. 2. it glürflih vom: Stapel gelaufen und foll noch im 
Laufe d. M. bier eintreffen ; daſſelbe wird noch fräftiger, ald 
das erfle, indem es 180. Pferdefraft haben. fol, während ‚die 
Mafhine von Ar. 1, nur 160 Pferdekraft enthält, CM. 3.) 


Schlaf oder Tod. 
—— 
(Borti gung. 

„Das Bewußtfein der Schauerthat wird zeitig genug erwar 
chen,“ ſprach Cornelius. 

„Ja, bei jedem Andern,“ fiel Alban ein, „nur nicht beim 
Faltenſtein, der iſt verſteint im Innern und läßt ſich trotz ſei⸗ 
her Schandthatea fein graues Haar wachſen ; zudem find feine 
Verbrechen der Art, daß ihm eine weltliche Gerechtigkeit nichts 
anhaben kann.“ 

Ald am andern Morgen die Sonne über die erquickte Schö— 
pfung beraufftieg, wandelten Cornelius und Alban durch die 
oberrliche Begend: Ueberall zeigte der dankbare Boden von dem 
Fleiße feiner Bebauer. Da mar kein Plaͤtzchen, das nicht. ur⸗ 
bar gemacht, die Mühe ded Saͤemanns reichlich vergolten hät 


te. Nur weiter zur'@infen, wo bad. Thal nach dem Fluhbette 


fih abdachte und die Gegend waldiger wurde, erhielt die Lands 
{haft ein etwas dunfleres Eolorit. Die fparfamen Felder, bie 
bier und da aus dem dunkeln Laubgrün der Buchen und Ei: 
hen hervorblickten, ſchienen mit weniger Sorgſamkeit gebaut, 
und die zerftreut liegenden Wohnungen zeigten von minderer 
Wohlhabenheit der Bewohner. 

Der ganze Bezirk gehörte dem Grafen vom Falkenftein, def 
fen Schloß finfter und alterthümlidy, einer Raubburg des Mit, 
telalters aͤhnelnd, von einem jähen Felfenhange herabfchaute. 

Die beiden Spaziergänger waren faum auf das Gut zuruͤck⸗ 
gelehrt, Cornelius befand fi auf feinem Studierzimmer, ald 
der alte treue Diener mit einer feltfamen Miene in's Zimmer 
trat, und den Grafen von Falfenftein anmeldete, welchet den 
Arzt zu fpreden wũnſche. 

„Graf Falfenftein %’’ frug Cornelius, feinen Ohren kaum 
trauend, denn er lebte mit dem Grafen, den er ald unverträgs 
lihen Nachbar genugfam hatte fennen lernen, feit Jahren 
gerichtlichen Zwiſtigkeiten. 

„Er ſelbſt,“ antwortete Bertram, „ich habe ihn in das 
Empfangzimmer geführt.‘ 

Kopfſchüttelnd Mand Cornelius auf, den unerwarteten Gaft 
zu empfangen, So mie er eintrat, kam ihm der Graf mit 
widriger reundlichfeit, der man das Gezwungene deutlich ans 
fah, und mit fchnellen Schritten entgegen. 

„Belter Doftor!” rief er, „‚wie gtüdlich preiſ' ich den -Aus 


genblick, unfere zeitherigen Differenzen auf freundnachbarlichem 


Wege ausgleihen zu fönnen. Wenn es nicht weit früler ge: 
ſchah, fo waren die Grillen meines Vaters, der num in Frie⸗ 
den ruht, die alleinige Urſache. Ich habe es daher nach dem 


- Ableben des alten 'eigenfinnigen Mannes für eine der erſten 


Hilißten gehalten, die Dand zur’ Werföhnung gu bieten.‘ 

Eornelius, den eine aewiffe innere Unruhe des Grafen nicht 
entging, verbärg den Widerwillen, den er gegen feinen Rad: 
bar enipfand, fo: gut ed geben wollte und nahm die Ausföhs 
nung in tem Maße an, als fie ihm geboten wurde. 

„Wie geſagt,“ ſchloß der Graf feine wortreihe Rede, „Sie 
haben Charte blanche, Herr Doktor, ich bin des albernen 
Streits ſchon längft müde, betrachten Sie die flreitigen Punk: 
te von dem Punkte, von wo Gie Ihnen am genehmften er 
feinen, und feien Sie meiner unbedingten Zuftimmung ges 
wiß. Und nun fein Wort weiter darüber.‘ 

Er brachte jept das Gefpräh ſcheinbar ganz zufällig auf 
andere Gegenfände und ſchlug bei dem ſchoͤnen Vormittage 
einen Gang durch den Park vor. 

Rod immer konnte fi Cornelius das rätbfelhafte Bench: 
men feines Gaſtes nicht erflären. Daß Alles nur Maske war, 
binter welcher der Graf einen Plan barg, erſchien Rs gewiß, 
Immer war ed dem Arzte als habe Falkenſtein ein Geſtaͤndniß 
auf dem Herzen, dad er aber nicht auszufpredhen wagte. Cor⸗ 
nelius, nichts Gutes ahnend, beobachtete die größte Vorſicht 
unter würdevoller Höflichkeit. 

Die Zwei waren lange in den ſchattigen Gängen bed Par» 
kes aufs und abgegangen ; die verſchiedenartigſten Gegenflände 
zur Sprache gefommen; Falfenftein converfirte leicht und ans 
genehm; er wußte dem Uniceinbarften eine intereflante Seite 
abzugewinnen. Den Tod feined Vaters erwähnte er nur fluͤch⸗ 

Wiederholt bemerkte Eornelind, wie dem Grafen Torte, 
die er eben herausſagen wollte, auf den Lippen erſtarben. 

Der Arzt hatte Wein —* laſſen; der Graf ſtürzte meh⸗ 
rere Glaͤſer mit einer Haft hinunter, die feinen ſonſtigen höf ⸗ 
lien Bitten feltfam widerfprab. Bereits begann das Ges 
ſpraͤch Erftern, der mit gern die Zeit nutzlos verplauderte, 


zu langweilen und er wünſchte im Gtillen, daß fi Halfenftein 
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verabſchieden möchte, als diefer plöglich wie von ungefähr frug: 

„Blauben Sie an Träume, Herr Doftor ?” 

Der Arzt blickte fragend auf; Falfenftein fuhr fort: 

„Sie werden, ald aufgeflärter Mann, meine Worte lächer 
lich finden; aber ich habe da einen curiofen Traum gehabt — 
lachen Sie, Herr Doftor — der mich fait ein wenig abergläu- 
bifh machen fönnte.” 

„räume fommen von Gott,” verfeßte Cornelius in erns 
ftiem Tone, 

„Bab,‘‘ lachte der Graf, „ſagen Sie Gebilde einer aufge: 
zegten Phantafie, Weingeitter, Seifenblaſen.“ 

' „Bon welder Aıt war Ihr Traum?’ frug Cornelius, oh—⸗ 
ne auf den Spott des Grafen einzugehen. 

„Ah! fuhr Falkenſtein in forcirter Luftigfeit fort, „lachen 
Sie mid) aus, liebiter Doftor, daß ſich ein Freigeift wie id, 
ein Welt: und Hofmann von einem Dunftbilde hat Schreden 
einjagen laſſen. 

„Rachen 2” antwortete Eornelius, „da follte mich Gott be: 
hüten. Gehöre ich auch nit zu jenen fomnambulen Schwärs 
mern, fo wird es mir doch nie in den Sinn kommen, über 
jene, aus dem inaerften Serlenleben beroorgehende rätbielhafte 
Traummelt mic fpottend zu äußern ; aber darf id fragen, 
worin der wunderbare Traum beftand 2’ 

Der Graf war ſichtbar ernfter geworden, wie fehr er fih 
mühte, fo heiter und unbefangen ald möglib zu erfcheinen. 

„Sie werden vielleicht,” erzählte er leicht bingeworfen, „von 
dem Meinen Rencontre gehört haben, daß ich Diefer Tage mit 
meinem eigenfinnigen Alten zu beftehen hatte, Durd ein un: 
gerechted Teſtament folte ih der Hälfte meiner Güte beraubt 
werden. Mein Papa, der mid frin Lebtage ſtiefväterlich be- 
bandelt, wollte bierdurd feinen Grillen die Krone auffegen. 
34 erfhörfte vergeblich meine Beredtſamkeit, ich bat und be- 
fhwor, daß er zur Vernunft zurüdfehre - Alles vergeblich, 
fo famen wir ein wenig hart an einander. Dad Gerücht bat 
die Sache ſchlimmer dargeftelt; ed behauptet, ih habe meinen 
Pater zu Tode gemartert; feine Gedanke daran, der alte Mann 
hätte auch chne den legten Streit feinen Tag länger gelebt. 
GSleich wohl thut mir's leid, fo in Unfrieden von ihm gejcie: 


9819. Im Verloge der Unterzeichneten it fo rhen erfchienen: 
und in dır J. Palm'ſchen Hofbuchbandlung 
in Münden zu haben: 


Hellmuth’ 


Elementar-Naturlehre. 


Eilfte Auflage. 
Für Lehrer an Seminarien und gihobenen Volkoſchulen, ſowie 
zum Gdul: und Selbſtunterricht zum vierten Male bearbeitet 


von 
J. G. Fifcher. 

gr. 8, 30%, Bogen. Belinpopier. Mit 258 in dem Fext ein 
gebrudten vortrefflihen Holzftihen. Geb. Preis 1 fl. 48 fr. 

Nah weniger als Jabresirift iſt eine abermalige wene Auflage — 
Die Ute — dieſes vielverbreiteten Schhulbuchs nötbig geworden, 
die fi wieberum der bedeutndften Verbeiierungen und Erweite— 
rungen zu erfreuen bat, Die trefflih ausaeführten Holzſchnitte, 
weite ein fo ihönes Mittel zur feichtern Verftändlichleit ſchwie⸗ 
riger Materien für den Schüler bieten, find auf die Zahl von 258 
erhöhet; denuoch iſt Der Preis der alte geblieben und, wie bisher, 
wird jede gute Buchhandlung — von welcher auch ausführliche 
Profpekte gratis bezogen werden fünnen — auf 42 Er, ein Preis 
Eremplar erhalten, 

Braunfhweig, Hug. 1844. 


Friedrich Vieweg und Sohn. 


den zu ſeyn, obfhon er die alleinige Urſache davon if. Ich 
bin fein nervenfhwahes Weib; aber man hat fein Gefühl ; 
dies wehl auch nur der Grund, daß mir mein Mater voriae 
Nacht im Traume erfchien, mir vormwarf, ich habe ihn nicht 
einfhlafen und ſterben laffen; er verfluchte mich darum und 
warnte mich zugleih vor dem nächſten Einfhlafen; diefes wer- 
de mein Tod und zugleich meine Strafe ſeyn.“ 

Der Erzähler fiel nach dieſen Worten in feine vorige ge— 
zwungene Luſtigkeit zurück. 

„Run, kann ich nicht hochromantiſch träumen?“ rief er, 
„trotz einem Versmacher, der ſich mit hungerndem Magen zu 
Bett gelegt hat ?’ 

Eorneliuß hatte mit Schaudern die Erzählung ded Vater 
mörderd vernommen. Er war nicht im Stande, ein Wort zu 
errwiedern. 

„Ich bin nicht abergläubig,’’ fuhr der Graf fort, „ich weiß, 
dag Träume Schäume jind, aber trog der räfonnirenden Wer: 
nunft fann id mic eined leifen Schauers bei dem Gedanfen 
an ein Einſchlafen nicht erwehren. Wie, wenn der Satan fein 
Spiel treibe, wenn die erwünfchte Traumeifion zur firen Idee 
würde?" Man hat Beifpiele, Daß das, was man ſich feſt ein- 
gebildet hat, zur Wahrheit geworden iſt.“ 

„Für diefen Fall,’ entgegnete Cornelius, „würde ich Sie 
nur beneiden- Kann ed etwas Schönered geben, ald im fanf- 
ten Schlummer zum beifern eben hinüber zu gehen?” 

(Fortfegung. folgt.) 


Räthiel. 
Rath o Fieber! 
An der Tiber 
Schlummert mein Gebein. 
Hell erwacht‘ ich, 
Freuden bracht' ich 
Später dir am Rhein. 
Hche Würden, 
Schwere Bürden, 
Gab id an dem Main. 

Auflöfung der letzte Homenyme: „Federn.“ 


Bei Georg Kranz in Münden, Prrufsgaffe Re. 4 if * 
eben eingetroffen: 


Gedraͤngtes 


Handbuch der Fremdwörter 
in deutſcher Schrift und Umgangsſprache 


zum 
Berftehen und Vermeiden jener, mehr oder weniger 
entbehrlichen Einmiſchungen, 
um Dr. $. €. Petri. 

Dos ältefte aller Fremdwörterbücher, in der neunten tauſendfach 
vermehrten und forgfältig verbefferten Auflage, innerlid und dufs 
ferlih verjüngt. 

Das Ganze wird aus BRieferungen beftehen, deren jede 36 fr. 
foftet, fo daß der Gubfcriptionspreis des vollftändigen, über 

80 Bogen ſtarken Wertes & fl. 48 fr, betragen wird. 

Zur geneigten Beftelung empflehlt ih Bir Buchhandlung von 

Georg Franz, Perufagaffe Ar. 8 in Münden. 

7732. Bei Georg Frang in Münden, Pirufogaffe Rr, 4 
iſt zu haben: 

Seydelmann, der Wetter-Prophet auf das Jahr 

41845, oder genaue Angabe der®itterung 

auf alle Zage im Jahre, Preis 18 ke. 


° Sremben, ge. - 

(Bayer) Hof.) Dr: and a. England. 
Baron Briedwig a. Petersburg. Kaufleute 
Solpen ul a. Eaffel u. Deper a. Mannheim. 

raf Fuggraff, k. k. Cadet a. Wien, Schur⸗ 
tomslo, Stabsarzt a. Petersburg. Gerz ⸗ 
gdeuſer, Aſſeſſer a. Mailand, Dr, Ardrier 
aus‘ Wir, . 

Gold Hirſch.) Palin, Edelmann a, Eng: 
fand. Gräfin Hohenthal a. Königsbrud, 
Eodrifa, franzdf. Conſul a. Serbien. Mor 
bertion, Rent, ai. England. 

(Bord. Habu.) Kuipping, Fabrifant aus 
Artona, EUmger, Kaufın, aus Frankfurt. 
Döpnen, Kfm. aud Ehweinfart. 

(Schwarz. Adler.) Drof. Boſthome u. 
Agrouom End a. Stodhoim_ Pandfc, 
Lehrer a. Dresden. Schwarz, Kanfm, a, 
Martfteft. Bellerti,Mufltmeifter a, Stodbolm. 

(DI. Traube.) Dr. Jagge a. Frankfurt. 
Puzi, Pfarrer a, Meufterten. Ydrg, Kim. 
a. Mannheim. ” 

82 Friederich, Lehrer a. Paſſau. 
Dettinger, Kaufm. a. Hürden. Macht, Stu⸗ 
dienlehrer a. Memmingen. Oberweis, ER 
Kameralrach a. Zusbrud,. Obswald , Mis 
titär a. Eoblenz. Stud. Herminjard, Kfm. 
Waͤlli und Vartikulier Bellmeger, aus der 
Schweiz. Boltſch, penf. Dberlient. aus 
Sorobenhaufen. . Deggendorfer, Kanfm. a. 
—— d. Drüdfer, Stud, a, Berlin. 

oradello , Juſtrumentenmacher aus Borge. 
Statomsti, Stud. a. Prag. 


Beftorben in: Muͤnchen. 

Hr, Alois Hartmann, Magiftratstaf: 
fler, 88 3. ia. — Kart Schmid, Bräs 
kedbt von Schaffhanfen, Landgerichts Kıpfens 
bera, 86 9. a. 


Auswärtig gellorben. u 


In Nördiimgen: Frau 8. Bieringer, 
aeb. v. Walentini, geb. Hofrarhemittwe, 85 
a 


"gu Deip: Hr. Joh. Simon Sche i⸗ 
ser, & Aeutbeawter, 479. a, 


2811. Zur Befeitigung der unrichtia aus: 
eftreuten Geruchte, als wäre die Leber: 
chutdung und’ die findnzielfen Verhältniſſe 
der Defelfhaft des Frohlinn von der Art, 
daß den Mitgliedern der Gefellibait eine 
bedeutende Daraufbezahlung, bedorſtünde, 
bat die Generatverfammiung wab reifich 
genditer Cinfidt der Sawverhältniffe fols 
genden Beſchluß einſtiamig gefaßt. Für 
jedes von heute, an eintretende neue ordent⸗ 
iiche Mitglied, flad die 4 Nr. 155 180 
bie 435 (inel,) der allgemeinen Beflimmuns 
gen auffer Wirkfamteit gefept, fo daß die 
veueintretenden” Mitglieder durchaus " feine 
Haftung für bie Paffiven der Geſellſcaft 
baben, wogegen ihnen feine Anfprüde auf 
das Vermögen der Geſellſchaft re 
Do c ſteht es jedem nelteintretenden Mitgliebe 
frei, durch ausbrüdliche ſcoriftliche Erfärung 
bei der Aufnahme Die Rechte und Verbind 
lioteiten der gegenwärtigen Mitglieder zu 
übernehmen. — Münden deu 48. Sept. 1844. 


Der Ausschuß 
ber Geſellſchaft des Brohfinns. 
Inder Müllerftraße Nr. 14 vor dem 
Angerthor über 3 Stiegen ift ein meublir« 
ted Zimmer zu vermietben umd ſogleich 
zu begiehen. u |; 


1 


(3 


f4 
te ‘ 
® 21 9 5 


De a ee — — 
N ER Er nt u er ge 


1171 
Kaffe ehaus 

in der Faltenau zu Gieſing. 
Ergebenſte Einladung 
zum Kirchweihfefte am Sonntag und 

Montag den 22. und 23. dieß. 

Mufit, herrliches Bier, vorzüglicher Kaf- 
fee und Kirchweihnudeln, fo wie ſonſtige 


Epeifen und ©erränke werden, bei guter 
Bedienung, ſich beftens empfehlen, 

2839. In Sgongau iſt eine reale 
Kupferfcbmidsgerechtfame 
mit Wohnhaus, 8 Stodwert hob, ſammt 


Verlag und Handwerkszeug um 4800 fl. zu 
verkaufen. D. Uebr, ve * 


2834. Ein Mädchen vom gelegten Jahren, 
fatholiiher Religion, sehr folidem Tharak— 
fer und von actbarem Leuten ‚gut empfohlen, 
aber nicht von bier, fucht auf Dicaeli einen 
Dientt zu Kindern oder auch als Stubens 
mädchen, indem fie fehr bewandert im Kieis 
dermachen ift und vorzüglich gut WBeisnähen 
kann. Da diefelbe gegenwärtig bier ift, fo 
könnte fie auc glei einkeben. D. Uebr. 


ꝛs os ⸗ↄaBekanntmachung. 
Auf Andringen eines —— 


2838, 


wird das Joieph Erany’ihe Anweſen iu Kreis 
mann dem öffentlichen Werkaufe mittels Vers 
Aelgrun ausgefept, 

iefed freieigene Anweſen beſteht aus: 
a) —— und Hofraum bei O Tagw. 


ei. 
b) Wurzgarten bei O Tagw. 42 Dez. 
e) Wieſe bei 41 Zagm. 00 Dez. - 

Laut gerihtliher Ehägung vom 8. April 
4841 hat dieſes Auweſen einen Schäpungee 
werth von 500 fi. 

Sur —*** wird Termin auf 

Dienftag den 23. Oktober de Is, 

‚Vormittags von 9—12 Uhr, 
im dießfeitigen Untslofate auberaumt, wozu 
Steigerungsluftige mit dem Bemerten gela⸗ 
den werben, daß dem Gerichte Unbekannte 
fegafen Vermögens: und Leumund⸗nachweis 
beiaubringen baben. 

Sign, den 1X. September 1844. 


Königliches Landgericht München. 
Kuttuer, Landrichter. 


2831. Aus beſondern Berhältn iſſen wird 
für eine Haus magd in deu 30ger Fahren, 
tatholiſcher Religion, auf Michaeliein Dienft 
aefucht, entweder bei einer tnhigen. Familie 
oder bei einem geiſtlicen Deren, in welder 
Eigenſchaft fie ſchon mehrere Jahre zur voll: 
fteir Zufriedenheit dieute; für Treue, Sitt⸗ 
lichkeit und Gewandtheit in allen Arbeiten 
wird gut geffanden. D. Ue. 


2832. Lintergeichnete empflebit Gros de 
Naples: Hüte von 8 fl. SO fr, bis 6 fl. 
Drgantin von 1 fl. 86 fr. bis 2 fl. 


tt: Grimm, 
Sporergalle Nr. 2- uähft ber 
.. $ranentirde. 


2828. (26) Es ift eine Stallung für 2 
Dierde, mit Wagenremiſe, Heulage und heiz⸗ 
batem Rutiberzimmer mit dem 4. Dltober 


‚in Den Arcisftraße Pr. 46 zu vergeben. Auch 


fann dafeibft ein hubſch menblirted Zimmer 
mif dem 4. Oktober bezogen werden. 

I ei ia 

re 3,91 2 rn 


Das Nähere 


2789. (8) In ber Ludwigeſtraße Hs.Nr. 
6 über 8 Stiegen if rin Flügel mit 8 DE: 
taven, Stühle, altes braudbares Binn, 4 
Habertruhe Kühenanrihte, Wiegengeftelte, 
gläferne und fleinerne Flaſchen, Waſchgeſchirr 
auch ein ganz neuer Waſchdampfzuker und 
anderes mehr, wegen Abreife gegen Baarzah: 
fung zu verkaufen, 


"2798. (23) Auf das mäcfle Del Tuct 
eine Feine Familie ein ordbentiihes Mädchen 
von 14 bis 48 Jahren in Dieuſt zu nehmen. 
arlöitraße Nr 8 über eine 
Oticge. Ä 
2838 Ein junger Dadshund bat (ih den 
48. September verlaufen. D. Uebr, . 
ALLA LH BE BEE 
2824., Ein Guthaben aufein Beioldungs: 
Drittel wird am verkaufen geſucht. D. Uedr. 


Bei Beorg Franz in Munden ift 
—— und an ale Buchhandlungen vers 
endet; 


Ueber Wittwen⸗ und Waifen- 
Penfions-Anftalten, 
nebft Bemerkungen über Lebensver⸗ 
fiherung:Anftalten 
von. D. U. Gebhard, Obergeometer. 
In 3 Abth. mit 26 lith. Beilagen. 
8. br. 2 Rthlr. — gr. oder 3 fl. 30 kr. 
Der Verfaifer diefed Werkes iſt durch feine 
früheren Schriften über Güterarrondirumg, 
Grundftenerfatafter und Eapitalwerth der 
Laudemien feit wielen Jahren nicht unrühnı: 
ib befannt. Auch enthalten die gelehrten 
Anzeigen, berausgegeben von Mitgliedern - 
f. baper. Akademie der Wiſſenſchaften bereits 


eine Beurtheilung der bier angekündigten 


Shrift. wodurd fie als eine tüchtige Arbeit 
empfohlen wird. 

Der Afte Theil derſelben erörtert alfe feit 
hundert Jahren in Teutſchland, Preußen 
und Defterreih errichteten Mittwens und 
MWailenverforgungsanftalten ; der 2te fteiit 
die Grundiäge und Erfahrungen auf denen 
gemäß die Einlagen ım ſolche Anſtalten zu 
berechnen find, um fle zwectmaßig und mac: 
haltig einzurichten; ‚ber dritte endlich ent: 
hätt einen Entwurf der Statuten, abgeleitet 
aus den Erfahrungen der ſchon lange bes 
fichenden Vereine diefer Urt. Diefer Inhalt 
bes hier angezeigten Werkes dürfte. es zu 
einem nüglihen Rathgeber für die Mitglie: 
der bereits beftehenden Gefellibaften zur Ver⸗ 
forgung der Wittwen und Waifen, fo wie 
für jene Familien = Väter maden, welce 
der einen oder der anderen Auſtalt vor: 
zügtich in Bapern und Oeſterreich beitres 
en wollen, und daraus die Webergeugung 
u fböpfen, ob und in wie weit ein in 
vage flehender Verein die verfprocenen 
Unterftügungen werde nachhaltig leiſten 
fünnen. 

Für ſolche aber, welche neue Vereine zur 
Berforgung der Witwen und Mailen ber 
gründen mollen, dürfte dieſes Werk wohl 
uuentbebriich feyn, um aleih im Unfange 
alte bisher nur zu häufigen Mißgriffe zzu 
bermeibden. 

2812. (2b) Un jeune homme de la 

frangaise, muni des certificats nd- 
cessnires aimernit ü se placer en qualite 
de pr&ceptour A Munich ou dans une ville 
de provence, ‚S'algesser a V’Espedition. 


Hu ri PETE EI 2* —E——— — 


2729. (Be) 
Anzeige 
für die Herren Glashändler und 


Glafermeifter. 

Die freiberrt. v. Eichthal'ſche Gtadhätten» 
Verwaltung zu Nautesbuch bei Benevift: 
beuern beebrt fib hiemit befannt zu machen, 
daß fle, aur größeren Bequemlichkeit ihrer 
Herren Abnehmer, zu München im fogenanns 
ten Hastinaer-Durbgange, Rindermarkt Nr. 
6 oder Roſenthal Nr. 5, ein Magazin, Des 
buts des Verkaufs der Tafelglasborräthe 
obiger nunmehr im Betriebe ſtehenden Glas: 
hütte, gemietbet häbe. 

Sie erlaubt fi, die Herren Glashaändler 
und Gtafermeifter zum Beſuche einiuladen 
und wird fich beftreben, die Aufträge auf 
befondere Mäßereien von Tafelglas gleich: 
falls beftens und. ſchnellmöglichſt ansauführen. 

Nantesbuh den 9. Eestember 1844. 


Die freiherrlich v. Eichthal’fche Glas: 
hüttenvermwaltung. 
Simon Eckart, Verwalter. 


2746. 8) Befanntmachung. 


Einem hoben Adel und verehrlichen Publi⸗ 
kran zeige ich biemit an, daß bei mir alle 
Gattungen folider und dauerhafter Tiſch— 
lerar beit menigit im Werthe vom 42,000 fl. 
jest vorräthig ſtehen, darunter mehrere Gars 
nituren Gefjel und Kanapees nad dem neues 
ften Geſchmack und mit den neueflen Mu: 
ftern von Meubelzeugen überzogen , ſowie 
bioße Beftelle alter Art insbefondere auch 
Billards, Alles wird zu den bilfigften Preis 
fen verkauft, für Güte und Ausdauer garantirt 

Motbias SHeitger, 
Menbels u. Baurequifitenfabri« 
kant in der Vorſtadt Au Nr, 
424 binter der Kirche, nächſt 
dem Pfarrbanfe. 
{ ——— lonnen gemacht werden: Thea⸗ 
tinergaſſe Nr. 5 im Laden des F. S. No— 
baner, an der Ede des Fingergäßchens. 


2780. (89) Befanntmachug. 


Die herrſchaftliche Echmaige Oberndorf 
am MWörthfee und an der Straße von Ser 
feld nah Inning gelegen, wird, nachdem ber 
dermalige Pacht mit Micaeli d. Ye. zu 
Ende geht, wiederholt auf mehrere Jahre 
in Pacht gegeben, Diefeibe begreift auffer 
den im beurigen En in einen vollfommen 
autbaulihen Snftand hergeftellten Wohns 
und Delonomiegebäuden, einen arrondirten 
Grundcompier von 217 Morgen 42 Dezim. 
Aecker und Wieſen in fi. 

MPachtliebbaber, welche ih über ein bins 
reihendes Vermögen legal ausmweilen fünnen, 
werden eingeladen, ihre Angebote bei dem 
unterfertigten Amte bis längſtens 45. Ditos 
ber zu Protokoll zu geben, wofelbft aud die 
naͤhern Pachtbedingungen täglich eingefehen 
werben fönnen. 

Seefeld, den 12. September 1844. 
Sräfl. v. Toͤrring⸗Seefeld'ſches Ver: 
mwaltungsamt, 

indl, Berwalter. 

2794. (26) Ein ſchoaes Delgemätde mit 
vergoldeter Rabme, eine Madonna mit dem 
Zefustinde auf dem Schooße vorſtellend, ift 
zu verfaufen. D. Uebr. 

- — 
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Befanntmachung. 
(Das Ditoberfent in Münden 
betreffend.) 


Die Einfbreibung derjenigen HerrenRenur 
meifter, weiche bei dem dießjahrigen erften 
——— ihre Pferde mitlaufen Taffen, 

nde 

Samftag den 5. Dftober, 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr und Mad: 
mittage von 2 bis 5 Uhr, 
im Polal des unterfertigten Renngerichtevor: 
ftandes (Stahusgarten, am Karlsplas) ftatt. 

Die Pferde müffendem Reum 
geribtevorgeführt werben. 

Die legalen Echntzengniffe der Renn⸗ 
fnaben, bebufs der Erlangung eines Geld⸗ 
geichentes, find fogleih beider @infhreibung 
der SDerren Rennmeifler dem Renngericht 
vorinlegen. 

Ueber die weiters getroffenen Beſtimmun— 
ge werden die Herren Renumeifter bei der 

erloofung befonders in Keuntniß geſeht 
werden. 

Münden im September 1814. 


Das Nenngericht 
bei den Dftoberfeften in München, 
Der Vorftand: 
Ernest Baumgartner. 

2790. (4b) Der Unterzeichuete 
bietet im Auftrage feiner Frau 
Echmwiegermutter, dad Landarzt 
Wälifchmäller'ide Auweſen 
in der Stadt Burghauſen zum 
Sale - ; — 

eſteht in einem folid gebauten 

— Wohnhauſe mit darauf ru—⸗ 
bendem realem Bad errect e 

Ueber den fehr mäßigen Kaufſchiliug und 
die fonftigen Werbältniffe gibt auf portos 


freie Briefe Aufſchluß 
einrich Feſche 
— ran. 


Handelsmann in 
"28397. Eine Vartbie gut erhaltener Früh: 
bettfenfter ſammt Käften find zu verfaufen, 
Näheres Sophienſtraße Nr. 1. 

2836. Ein Mäpdben in gefegtem Alter, 
weldes gute Hausmanns loſt foden kann und 
fi alfen Häustichen Arbeiten unterzieht, fucht 
einen Pla. . Mebr. 

2731. Bei U. W. Hayın in Berlin ift joeden 
erfchtenen und dafelbft, fo wie in allen Buchs 
bandiungen au haben, in Münden bei 
Georg Franz: 


Die Hansmannäfoit. 


Ein Kobbud für Frauen mittlrs 
ren und gewöhnliden Standes 
in Städten und aufdem Lande, 
fowie für deren weiblicheDienſt⸗ 
boten. Derausgegeben von 3.B.H a upts 
ner, Hoffücenmeilter Sr. Kgl. Hob. des 
Prinzen Albredt von Preußen und Bor, 
fleher eines Lehrinſtituts der Kochkunſt für 
Damen aus den höhern Ständen, 
Geh. 1 fl. 12 fr. 





Mykhirdler in Miinchen, Wernfanafle Pr. 4. 


779, In B. Einborns Verlagb- 
Erpedition in Leipzig it fo eben erfahie, 
nen und durch alle Buchhandlungen zu bes 
ziehen: in Münden bei G. Branz: 
Küfter, 5. Mebdicinalratb Dr. Hy: 

drotberapeutifcher Leitfaden für 

praktiſche Aerzte. Erfte und zweite 
ung gr. 8, broſchirt. Preis 
tr. 


Fortfegungen 
eingetroffen bei Georg Franz in Mün, 
ben, Perufagaffe Nr. 4. 
Bibliothek politiſcher Reden. V. Baud 

1. u. 2. Lief. à 18 fr. 
Biſch AL med. pharm. Botanik 4. Lief. 


2A. 5 
Gebeimniffevon Berlin. 3, Band, 1. 


ief. 18 kr. 

Geheimmiffe von Sk. Petersburg. 2. 
Band, 41 fl. 48 fr. 

Genthe, Luthers Reben. 97. Lief. 36 fr. 

Grimm, deutsche Mythologie. 2, Band, 
5 fl. 24 kr. 

HYuld u,Gorvin, illuſtrirte Weltgeſchichte 
4. Rief, 18 fr, 

Pantheon auderlefener Erzählungen. 11. 
u. 18. Band, à 27 fr. 

Sp nerWit ‚ der 80jähr. Krieg. 2. Tief. 


18 fr. 
S ne der ewige Jude. 8. u. 4. Theil & 
18 kr. : 
Tniert, Geſchichte Napoleons. 4, Rick. 
he 
Tro Hi pp, Geheimniſſe von London, 9. ief. 
36 tr. 


"70. Bei €. A. Mod in Greife: 
walde ift fo eben erſchienen und in allem 
Buchhandlungen zu haben in Münden bei 
Georg Franz: 

Bericht über die Verhandlungen 
des Baltiſchen Vereins für Förder 
rung der Landwirthſchaft während 
der Hauptverfammlungen deſſelben 
vom Sommer 4843 bis dabin 484. 
Herausgegeben von dem Borftande 
ded Baltifhen Vereins. 8. Mit 
4 Lithographie geb. 1 fl. 48 Er. 

Archiv der Mathematit und Phyſik 
mit befonderer Nüdfiht auf die 
Bedürfniffe der Lehrer an hoͤhern Un- 
terrichtsanftalten. Herausgegeben 
von Dr. J. U. Grunert 5. Band 
in 4 Heften, mit Kupf. Afl. 24 Er. 
Bei Georg Franz in Münden, Peru- 

fagaf: Nr. & if fo eben eingetroffen: 


Das Soldatenleben 
im Srieben. 
— 
En, 3 ! - . Minden, F 

t Nr. & if fo eben eingetroffen: 
rientalifebe Briefe, 


von 
bu. 


3 Bde. geb. 








Montag 


Nr 26%. 


Münden, den 23 Sept. 1844 





Der Bavyerifche Landbote, 


Dee Bayeriſche Landbote eciheint täglich In halben, nah. Umftänden' in gunpen' Bogen, und -twird. bier und in Muadbnrg Nadhimittape 8 Uhr 





fün, den andern Too ausgegeben, Inierationdgebühe il: 2. fr. für) die Sfpaltige Vetitzeile. Audtkunft ertheilt die Erpedition umentgeldtic. AInterelänte 


Dürtheilumgen , werden gerne angenommen und, angemeflen verwendet, — 


in Weünchen in der Erpedition ded. Randboten, Perufagafle Nr 4, 


sanilährig A. 2, 42 fr., Hatbjährig I. 1. 30 tr. vierreljährig A. — 45 fr. 


Baopren 

Münden, 22. Sept. Die, Lofalinduftrieausftellung, wel« 
he ihr Local im Schulhauſe im Rofenthale hat, ſcheint ums 
fangreiber zu werden, ald man früher glaubte. Bereits wer: 
den fortwährend verſchiedene hiezu beftimmte Gegenftände da— 
hin überbrabt.— Auf der-geftrigen Schranne find die Getreids 
preife abermals jedoeh nur wenig gefallen, Neues Getreide, 
namentlid Daber war viel vorbanden, wurde cber weniger ges 
fucht ald das alte. Es iſt Heffnung vorbanden, daß. wenn 
einmal völlig eingeerntet it, die Getreidpreife bedeutend finfen 
werden. 

Der Geſundheits zuſtand in Münden ift fortwährend fehr 
günfig. Im allgemeinen Spital befinden ſich dermals 333 Kran⸗ 
Be, welche Zahl für die gegenwärtige Jahreszeit eben nicht be: 
deutend ilt- j 

So fehr die Bachausfehr, eine der fataliten Zeitepochen der 
Hauptſtadt mit moöglichſtem Eifer b. trieben wird, fo wäre doch 
zu wänjchen, daß fie noch eifriger durch Anftellung. einer grö- 
heren Zahl von Arbeitern betrieben würde, denn jede Stande 
Aft loſthar, und daß jene Stellen, wo am Tage Unrath aufge: 
bäuft «wird, mit Kalt beftreut würden, damit deren mephyti 
ſche Dünfte nicht dur Thor und Riegel der Wohnungen 
dringen und die Einwohner beläftigen und gefährden. 

— Perfonenfrequenz der Muͤnchen⸗Augsburger Eifenbahn in 
der Woche vom 8, bis incl. 14, Septbr. 1844 in 32 Fahrten 
3710 Perſonen. 

— (Mündener Schraune vom 24. September 1844. Höciter 
Durdifhnirtepreis: Weizen 21 A. 14 fr. Korn 414 f. 49 fr. Geiſte 
412 A. 46 fr. Hader 8 fl. 22 fr. Wahrer Mitteipreis: Meisen 
20 MM. fr. Koru sh. a4 fr Gerſte 12H. 2 fr. Daber 5 fl. 
24 fr. Mindener: Weizen 18 fl. 87 fr. Korn 12 fl. 27 fr. ©erfte 
41 fl. 16 fr. Haber 4 fl. 59 Ir, Gefammtbetrag: 8109 Schäffel. 
Vertauit wurden 8135 Saaffel. Verkaufsfumme: 88,040 A. — fr. 

In Verpleibung gegen die fepte Schranue find die Durchſchnitts— 
Dreiie: Wennen minder um — fl. 55 fr., Korn minder nm 4 fl. 
29 fr. Berfte mehr um — fl. 2 fr, Saber mehr um— fl. 8 fr. 
Teinfaamen minder umtfl. 94 fr. Repsfaamen mehr um — fi— fr. 

@in Etr. Hen 1 fl. 7 tr. Ein Etr. Orummer 1 R.7 tr. Wei: 
geaftrod — A. — Ir. Roggeuſfreh — Al. 56 tr. Habeiſtrod — fl. 
— tr. — Bin Er, antgel, Unfblitt 88 A. 30 tr. Ein Etr., robes 
Uunſchlitt 28 A — fr. Ein Schäffe Leinſaamen — A. — fr, Ein 
RKiaiter Buchenholz 9 f. 54 !r. Föhreuholz 7 A. Latr. Fichten: 
Hot, 7 A. 18 fr. 

Regensburg, 10. Sept. Der 8. Band der Verhandlun: 
en des hiftorıfchen Vereins der Oberpfalz; und von Regens— 
* ir, vom Veseinsſekretär Dr. W. Brenner Schäffer mit 
einem Vorwort einbegleitet, erſchienen. Hiernach befteht der 
Verein aus einem ftändigen Ehrenpräfidenten, aus 10 außer⸗ 
ordentlihen und Chrenmitgliedern des Ausſchuſſes, aus 29 
Ehren, 39 forrefpondirenden und 414 ordentl. Mitgliedern. 
Zudem fleht der Berein im fteten Austauſche mit 35 hiſtori⸗ 
[hen Vereinen und gelehrten Gefellfhaften, nahdem er bis 
jegt im Ganzen mit 73 Vere nen des In- und Auslandes 
Verbindungen einzuleiten geſucht hat. In dem im Morworte 
aufgeführten Ausſchuſſe bat feit Mitte Juli d. 3. die Verän: 
derung flattgefunden, daß an die Stelle des wegen Verjegung 
aus demfelben ausgefchiedenen bisherigen Sefretärd dad Aus— 
ſchußmitgliad, der fürftl. Domainenaffeifor 3. Mayer und ala 
Erfagmann der füßl. Zuftiz- und Domainenrath Kleinſchmidt 
in den Ausfchuß getreten. find. Die Verkandlungen enthalten 
2 ſchatzbare Auffäge von dem für die Geſchichtsforſchung in 
Bayern und indberondere für den biefigen Verein viel zu 
dahin geſchiedenen kgl. Miniſterialrathe Joſeph von Finf über 











Der ‚AbonnementhrPpreiß iR 


Durch die Kön Poftämter halbjä b r 
ER ie 


das Amer Pettendorfiunter Herzog Otto dem Etlauchten von 
Bayern, über die Landgrafſchaft in Nordgau und über das 
Anit Walde unter Herzog Ludwig dem Strengen ; dann von 
dem ebenfalld  verftorbenen,, um den Verein hochberdlenten 
Mitgliede P. Maurus Gandershofer ein Hterarifches 'Meperto. 
rium über den Kreis Oberpfalyund Regensburg, ein Outllen⸗ 
ſchatz für jeden, der das hiſtociſche Feld des Kreiſes in Mor 
rographiren oder 'wie immer beärbeiten will; ‘ferner von’ dem 
eben fo thätigen Vereinsmitgliede und Gefchichtäforfcher, dem 
penfionirten Pf. Oberlieutenant Idſ. R. Schuegraf, Nachträge 
zu diefem Repertorium , eine kurze Lebensgeſchichte Banderd; 
hofer's umd eine kritiſche Unterſuchung über den Urfprung des 
Straubinger Stadtwaporns mit Tem Plug und dad Narhege- 
ſchlecht der Straubinger von Megensburg, eine für beide‘ Nad- 
barftädte gleich intereffante Abhandlung, deren gleichzeitigen. fe; 
paraten Abdrud der Verein zur bejonderen Honorirung bed 
Berfaflers verfügt hat. (R. 3) 
Augsburg, Mitte Sept. Die Eifehbahn von hier, reſp. 
von Oberheufen bis Donauwörth, ſchreitet raſch ihrer Wollen. 
dung entgegen. Mor einigen Tagen feßte der Mechätlifer Dr. 
Efiller bei Dberhaufen eine Drehſchelbe ein; ganz von Gußel- 
fen. Diefelbe it aus der Eifengießerei von er⸗ Eichſtãdt 
hervorgegangen und trefflich gelungen; troͤtz ihrer Schwete 
von über 150 Etr. bewegt fi diefe Maffe mit eimer Leichtig⸗ 
feit, welche wahrhaft Bewunderung erregt, und‘ den Bewels 
liefert, daß auch die waterländifchen Bießereien jene Fortfchritte 
machen, welche der Bau der Eilenbahnen überall hervorgerufen 
hat. Wahrfcheinlid hat es bisher mar an Aufträgen gefehlt, 
fonft würden unfere Gießereien ſchon früher jenen Zmed er 
reicht haben. Es iſt daher faſt unglaublich, daß gleich im An- 
fang ein Werf von folder Dimenfion mit fo großer Vollkom⸗ 
menbeit aus obgenannter Anhalt hervorgehen fonnte und es 
feinen gegenwärtig Beamte 'an der Spige zu ſtehen, welche 
ihre Aufgabe begreifen. Dem Verrehmen nach ſollen nun afle niet: 
teren Drehſcheiben für die ganze Bahnſtrecke in obiger Giehßerei 
gefertigt werden. Die obgedachte Bahnſtrecke dürfte bis zum 
15. Oft. völlig fahrbar werden. AAbd 3.) 
MWelthänbel, ! 
Zpanien. 
Madrid, 10. Sept. In der ganzen Provinz Tudela has 
ben die Earliften in den Wahlen den Sieg davon getragen, 
nur in der Stadt Tubdela ſelbſt nit. Die Lage von Navarra 
ſcheint der Regierung einige Beforgniffe einzuſſößen; in einis 
gen Wahlfolegien wurde: „Es lebe Don Tarlos 1’ "gerufen. 
Sehr viele Earliften follen beimlih aus Franfreih nad) Spa: 
nien gefomm:n ſeyn. Der ®lobo lenkt die Aufmerkſamkeit der 
Regierung auf diefen Punkt. — Hr. Martine; de la Rofa ift 
geftern hier angefommen ; ma.ı glaubt, daß er dad Minifterium 
der auswärtigen Angelegenbeiten übernehmen werde. — Au 
in Salamanca, fowie in allen Orten, wo die Geiſtlichkeit ein« 
Außreid if, Haben die Carliſten in den Wahlen gefiegt. CH. 3.) 





Großdeitannien. ; 

Condon, 14. Sept. Der BEE bis zum I. pder 2. Oft. 
aus Schottland nah Windſorſchloß zurüdfehren. Mehrere Ga: 
binetäminifter werden diefer Tage in Rondon erwartet. Sir 
R. Peels jüngite Tochter, deren ſchweres Erkranken ihn die 
Königin zu begleiten verhinderte, ift wieder außer Gefahr. Sir 
3. Graham rufticirt auf der zeit Whigt. Einige Journale 
wollen abermals willen, Ludwig Philipps Beſuch in England 
werde in diefem Herbſt nicht Rattfinden. 
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Das Waterloo Ehronicle erwähnt ald ‚ein Zeichen der 
Zeit,” daß Ford Fortefcue, der vorm. wbigghiihe Lordſtatt 
balter von Irland, bei der allgemeinen Beleuchtung, die am 
6. Sept. Abends zur Feier der Befreiung O Congells ftatt- 
fand, aud fein Dans in Somerville hatte, und überdieß ein 
großes Freudenfeuer anzünden ließ. — Die Ehriftenlchre-Brü- 
derfhaften in Dublin haben, den hochw. Dr. Spratt an ihrer 
Spige, dem „„Befreier”‘ ein I0 Zoll hohes Erucifir aus gedier 
genem in der Grafibaft Wicklow gewonnenen, Golde verehrt, 
deffen Metallwerth allein über 530 Pf. St. beträgt Das Re» 
pealblatt The Freeman’s Journal meldet dieß in einem Artidel, 
der einen Vergleich zwiſchen D’Eonnell und dem Heiland zu 
enthalten ſcheint. Die ergliſch⸗ Torppreffe beutet ſolche Abge: 
fhmadtheiten ihrer Eollegin aus, ohne zu bedenfen, dag D’Eon- 
net felbit am denfelben unfhuldig ift, und wahrfcheinlich wer 
nig Freude daran bat. (a. 3.) 

Dublin, 12. Sept. Seit Montag (9. Sept.) it Nichts 
von Bedeutung vorgefallen. Die Agitation zeigt fih jegt nur 
in Vorbereitungen zu „Monfterfeitmahlen zu Ehren der Mär: 
tyrer.“ Dier in der Hauptſtadt wird ein ſolches Banket nad 
großem Maapftabe am 19. Septbr. in der Mufifhalle, Abbey: 
ftreet, ftattfinden ; die fathol, Prälaten find dazu eingeladen; 
man erwartet aud die Lords French und Miltomn, Hrn. Dun: 
combe und freund Zof. Sturge. Aus mehreren Städten find 
bereitd Deputationen eingetroffen, D’Eonnel’n zu beglüdmün: 
ſchen und ihn zu Feitfhmäufen zu ineitiren. (Fr.O.P.A.3.) 

aufreich 


Paris, 17. Sept. Der amtlihe Theil ded Moniteur al: 
gerien vom 10. d. Mes. enthält folgendes von Marſchall Bur 
geaud. der Armee mitgetbeilte Schreiben des Könige an denfelben: 
Neuilly, 29. Aug. Mein theurer Marfhall! Mit lebhafter 
und tiefer Bewegung wünſche id Ihnen Glüd zu den glän: 
enden Erfolgen, welde Sie allen denen beifügen, die unfre 
Fahnen verherrlicht haben. Der edle Entſchluß den Sie gefaht, 
die Schlaht von Zaly mit einer Armee zu liefern, die an Zahl 
fo fehr im Mißverhältniß zu jener fand, welche Sie angriffen, 
bat auf unfere. wadern Soldaten jenen Eindruf gemadt, den 
ich felbft ‚erhielt, ald ich ed erfuhr. Ich fühlte, daß dieſe Auffor- 
derung an franz. Soldaten fie unbefiegbar mahen mußte, und 
He find ed gewefen. Seyen Sie, mein theurer Marfchall, mein 
Drgan bei ihnen. Sagen Sie ihnen, daß ed im Namen Franfı 
reihe, wie im meinigen geſchieht, daß ih Sie bitte, diefer 
tapfern Armee, weldhe Sie jo rühmlid zum Siege geführt ha: 
ben, den Ausdruf der nationalen Dankbarkeit darzubringen, 
und der Bewunderung, die ibr Muth und ihre Dingebung ein: 
Hößen. Empfangen Sie, mein theurer Marſchall, die Verſiche⸗ 
zung aller der Gefühle, welde immer für Sie bewahrerı wird 
Ihr gemeigter Louis Philipp.” 

Paris, 16. Sept. Kanonendonner vom Invalidenhauſe 
verfündigte heute den Parifern den Abſchluß des Friedens mit 
Maroffo. Die Oppofitiondblätter ſchicken ſich bereitd an, den 
Ruhm des Friedensſchluſſes zu verfürgen. Sie halten ſich dar: 
über auf, daß ter Frieden von Frankreich angeboten wurde, 
als ob fih Frankreich dadurch etwas vergeben hätte — aber 
diefe Partei will nun einmal nicht Frieden, fondern Krieg und 
Eroberungen. Dann wird auch darüber gemurrt, daß nicht der 
Kaifer Abderrhaman zu Bezahlung der Kriegskoſten angehalten 
werde. In Wirklichkeit darf man fi über diefe Beendigung 
des Kriegs nur freuen: die Barbaren find gedemüthigt , und 
ein neuer Feldzug hätte 'nur neue Koften und Merlufte von 
Menſchenleben verurfaht, zumal ein Feldzug zu Land in das 
Innere des Reihe. Ss fragt fich jet mur, in wiefern der 
Frieden haltbar ift, in wiefern ed Muley Abderrhaman gelingt, 
Abd⸗el⸗Kader zu befeitigen und feine eigenen unbotmäfligen Un: 
terthanen, befonders die nurin loderem Verband mit dem mar 
röffanifhen Reich ftehenden Gränzſtaͤmme, von der Beunrubis 
gung ded algierifchen Gebiets abzuhalten. Auch das iſt erſt 
außzumitteln, ob der Statthalter on Tanger von feinem Kai 
fer zu — des Friedens wirklich bevollmächtigt war. 
— Die Angabe des Herald, daß Surz den Engländern abge 
treten fei, dient den Oppefitionsblättern, fo unbeglaubigt auch 


diefe Angabe ift, als mwillfommener Stoff zu neuen Angriffen 
auf das Kabinet Guizot. Dabei folten fie nur bedenken, daß 
nah der Angabe des Herald felbft, der Mertrag fib aus ter 
Zeit der Mereinzelung Frankreichs, dem Werke von Thiers 
und der mit ihm verbündeten Oppofition, berfehreiben fol. 
«Schwäb. M.) 
Franzöfifhe Blätter vom 16. Sept. fhreiben: Der Vicead⸗ 
miral La Suſſe it in Paris angefommen. Er wird in Eher 
bourg feine Flagge an Bord der Dampffregatte Gomer auf: 
pflanzen, auf welder auch der König die Fahrt nah England 
zu machen gedenft. — Die Belagerunasübungen bei Meg wer: 
den eifrig, nah allen Regeln der Kunft, fortbetrieben Die 
Arbeiten des Belagerer& geben, wie im Krieg, des Nachts vor 
fih. Der Belagerte macht Ausfälle und hat das Necht, die 
Arbeiten zu zerftören, wenn die Belagerer nicht binlängliche 
Streitfräfte an Ort und Stelle haben. Der Generalftab führt 
ein Tagebud über die Arbeiten und Ereigniffe, wie bei einer 
ernftlichen Belagerung. 
Brrufen. 


Potsdam, 16. Sept Se. Maj. der König find nad 
der Provinz Sachen gereiſt. Ebendahin find gefolgt ZI. M. 
HH. Prinz Friedrid Karl und Prinz Adalbert von Preußen, 
und Ge. fünial. Hoheit der Prinz Karl von Bayern. 

j (Augsb. Abd. 2tg.) 

Trier, 14, Gert. Die Tr. Ztg. fagt: „Bei der fait tägli. 
hen Uebervölferung unferer Stadt und ihrer Mororte hatten wir 
bisher weder über Theurung der Rebensmittel noch über Feuers. 
brünfte, noch über die öffentliche Ruhe ſtörende Exzeſſe, noch über 
Scenen der Unduldfamkit, weder über Vermehrung der Bettelei, 
noch üher Vervielfältigung der Diebftähle zu Magen. Alles hat den 
ordentlihften friedlichften Verlauf, und die ift nicht etwa der 
Aufftelung einer bedeutenden bewaffneten Macht (denn der 
größte Theil der hiefigen Garnifon iſt in die Gegend von Saar: 
louid ji den Derbitübungen ausgerüdt), fondern lediglich der 
Begeifterung für den Begenftand der Pilgerfahrten, dem vor- 
berrichenden (Beifte eeligibier Duldung, der beauffictigenden 
Leitung der Züge Seitens der Beillihen und der, von dem 
hoben Däme fomohl, ald von den Eiril- und Militärbehörden 
getroffenen weiſen Fürforge zuzuſchreiben. Oft hört man die 
Frage aufwerfen, wad dog wohl diefe großartige und andau⸗ 
ernde religiöje Bewegung und den beifpiellofen Andrang nad) 
den Hallen unferes Domes miederholt hervorzurufen vermö— 
gend gewefen ſeyn möge, da dafelbft weder blendende Pracht noch 
üppige Verzierungen die Sinne der Pilger feffelten. In Wahr 
beit, Nichts von ſolchem Äufferliben Gepränge mwalter bier vor, 
In der'Nähe der ausgeitellten Reiiquien herrfcht, abgefeher von 
den marmoren Figuren des Alters, einigen bunten Fahnen und 
grünen Zierpflanzen, eine Einfachbeit, welche die Ginne feined- 
wegs zu beftehen im Stande iſt. In einem glaßbededten Schran« 
fe von weißem Grunde unter blaufeidenem Thronbimmel ift 
am Cingange zur Schatzkammer die ſchwammbräunliche Tunifa 
den Blicken der heranziehenden Pilger ausgeftellt. In der Naibt 
fteben vor der Reliquie ſechs filberne Leuchter von 3—5 Fuß 
Höhe mit brennenden weißen Wachskerzen. Die aus Bürgern 
der Stadt gebildete Ehrenwache verfieht dabei den Dienſt. Rad 
der faſt übereinftimmenden Ausſage der aus verfchiedenen Grgen« 
den einfehrenden Waller it es die danfbare Erinnerung an ie 
vor 1811 Jahren in der Ziond: und Hauptſtadt Judaͤas flatt 
gehabten Ereigniffe, welche die Maffen nagnetiſch heranzicht und 
den tiefen Eindrud bei Vielen bewirft. . 


Afien. 

Batavia, 7. Mai, Yaut Bericht aus Macaffer was 
ren dort am %. Febr. drei Schaluppen mit der Beman» 
nung der befgiichen Dandeldbrigg „le Charles““ angefommen, 
welches Schiff, von Singapore fommend und nah Manila ‘bes 
ftimmt, auf der Höhe des Fluſſes Coety, unter der Hüfte von 
Borned, in der Macaffer Straße auf den Strand gerathen 
und durdy Sceräuber überfallen worden war. Nach dem offis 
zieflen Bericht ded Kommandanten diefer Brigg hatte ſich dad 
Schiff in der Nacht von IT. Febr, am der oben ermäßnten 
Stelle fehtgefahren. Bei Tagesanbruch fah die Mannfchaft 
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verfhiedene Seeraͤuberſchiffe, welche aus dem Fluße Eoety fe: 
elten, ſid hinter der Brigg auffer der Schußweite des Ge- 
üged verfammelten, ſich einander durch Schüſſe Signale gas 
ben und bis zu 24 anwuchſen, melde Zahl fib fortwährend 
vermehrte. Der Kommandant beſchloß in diefer Cage in Ue— 
bereinftimmung mit der Equipage, nahdem ale Mittel, das 
Schiff flott zu machen, vergebens verſucht und felbft ein Theil 
der Ladung über Bord geworfen worden war, das Fahrzeug 
u räumen , weldes vermitteld dreier Schaluppen Statt hatte. 
Mittlerweile hatten die Raͤuberſchiffe ich unter einem heftigen 
Feuer genähert und enterten an der linfen Seite, während der 
Kommandant, nachdem er ſich überzeugt hatte, daß fein Dann 
mebr an Bord geblieben war, dad Schiff mit der zuleßt zu- 
rüdgebliebenen Schaluppe von der linfen Seite verlief. An 
Vertheidigung war nah feiner Erflärung nit zu denken, die 
Scaluppen wurden no eine aeraume Zeit dur die Räus 
ber verfolgt. hatten ader das Glüd, durch einen eintretenden 
frifchen Wind zu entfommen. Nah 10 Tagen famen fie, nach⸗ 
dem fie mit Gegenwind und ſchlechtem Wetter gefämpft und 
durh Mangel an Trinkwaſſer fehr gelitten hatten, endlich zu 
Macafler an, wo die Mannſchaft durch die Ortebehörden mit 
der größten Gaftfreundlichkeit behandelt wurde. A. 3) 
Qlerlei. 

— Die vom Doftapezierer Haumann zu Münden erfundene 
und bier jo wie in Wien im Großen betriebene Verfertigung 
von Möbelarbeiten auf Eifen und Stablgeftelen gewinnt nad) 
dem inneröfterr. Gem. Bl. immer mehr Beifall. Die Fourniere, 
melde auf die Metallſchienen nur aufgefegt werden, ermeifen 
fih ald durdaus dauerhaft; die Schienen aber geben den zum 
Sigen beitimmten Möbeln eine weit färfere Elafticität. 


x Schlaf oder Tod. 
Novelle, 
cFortfrgung ) 

„Philoſophiſche Phraſen,“ grolite Falfenftein, „ich danfe tas 
für. Dod im Ernft, Doktor, ift der irdifhe Schlaf unent: 
behrli für das Leben? Gibt es fein Mittel, fih für immer 
des zeitraubenden Schlafs zu erwehren ?“ 

„Kein es,“ war die Antwort. 

„Jede Kunft will erlernt ſeyn.“ fuhr der Graf fort, „mans 
cher 83* Mann, dem die Zeit dauerte, die er verſchlief, hat 
den Schlaf auf drei, ja auf 2 Stunden beſchränkt und ſich dar 
bei wohlbefunden; follte es nicht möglich ſeyn, auch dieſen fur- 
zen Zeitraum zu überwinden 2 

„Jeder Erbgeborene bedarf der Ruhe des Schlafs,“ fprach 
Cornelius. 

„Der Ruhe, gut,” ſprech Falkenſtein; „aber genügt nicht 
jener träumerifhe Halbſchlummer, der faſt Schlaf M. nur daf 
dad Bemußtfein nit erlifcht ? 

„Der Halbſchlummer wird endlich in den wahren Schlaf 
übergehen,“ fprach der Het. 

‚Aber id mag, ich mil nicht einfchlafen ?“ rief Falkenſtein 
mit pr Buße Nampfend, „und ih will feben, mer mid, zwin« 

en ſoll.“ 

. „Die Mutter Natur wird Gie zwingen,” antwortete Cor: 
nelius; „Niemand fann dem Schlafe wie dem Tode wider: 

Dad ungebändigte Gemüth des Grafen, das feinen Wider 
ſpruch zu ertragen vermochte, braufte jetzt in feiner matürlichen 
Wildheit auf: „Aber ih will nicht einſchlafen,“ rief er in« 
grimmig, „ich will wach bleiben ; der Menſchkann Alles, wenn 
er den feften Willen hat, und ich habe ihn.“ 

„Sie find bier fo ohnmachtig wie jeder andere Staubgeborne,” 
ſorach ruhig der Arzt. „Es gibt der: Beifpiele genug, wo fi 
Menfhen geraume Seit wach erhalten haben, endlich mußten 
fie dod dem unerbittlihen Gefeg anheimfallen.“ 

Der Graf erfundigte fih nad einigen folder Beifpiele. 

„Wo Sorgen und heftige Aufregung des Gemüchs je 
ne, Ruhe und jenes innere Stillfteben der Seele, welches das 
Leben in den mwohlthätigen Strom der mitgeftaltenden Natur: 
fräfte verfinfen macht, nicht gönnt, jondern fich gemaltfam dem 
Bewegen diefed Stroms widerſetzt, kann zumeilen Wochenlang 


Scaflofigfeit eintreten. So lieh die Angſt einen Mörder 
in 18 Nächten nicht einſchlafen, * er nach und nach 40 
Gran Orium genommen hatte. Ein an Melancholie leidendes 
Weib blieb ſechd Wochen lang fhlafles und felbft die höhern Grade 
der Hofterie haben ein mehrere Wochen, ja bis 8 Monate aus— 
dauerndes Wachen hervorgerufen.” 

Richt ohne Zufriedenheit hatte Fer Graf diefe Beifpiele vers 
vommen. in verzweifelndes Lächeln zudte über fein Gefict. 

„Wohlan !” rief er, „ſo will ich den Beweis führen, daf 
ter Menſch aud ohne Schlaf eriftiren kann; der Schlummer 
fol mic nicht übermältigen, es fofte, was es wolle.“ 

‚Rennen Sie mir wenigitend ein Mittel,” fuhr er nach el 
ner Paufe zum Arzte gewendet fort, „welches mich nur fo lan— 
— dem Schlafe bewahrt, bis id meine Anſtalten getroffen 
habe.“ 

Cornelius erfüllte feinen Wunſch, indem er ihm einige leichte 
Reizmittel namhaft machte. 

„Wohlan, Doktor,” fprad der Graf und ein unbeimlicher 
Schatten flog über fein gebräuntes Gefiht, „ſo wollen wir 
fehen, wer da mächtiger ift, jene langweilige Mafchinerie , die 
wir Natur nennen. oder der freie, denfende Geift, in dem der 
gewaltige Wille lebt “ 

„Es it der Kampf der Ohnmacht mit der Allgewalt,“ er 
wiederte der Arzt, „in welchem Sie bald unterliegen werden.“ 

„So fen werigitend der Merfuch gemagt’‘, meinte der Era 
ftere, „und Sie follen erftaunen, bis zu welcher Höhe ichs zu 
bringen im Stande bin.” 

Er entfernte ſich nad diefen Worten mit einigen falten Höfs 
lichkeitsforraeln und fehrte nad feinem Schloffe zurüd. 

Cornelius, welher oem Grafen bid an fein Hofthor das 
Geleit gegeben, fhaute dem haſtig Dabinfcreitenden eine Zeit 
lang nad). . 

„Dhnmächtiger Frevler,“ ſprach er für fi, „verſuche es 
nur, jenem ehernen Rade in die Speihen zu greifen, und es 
wird Di zermalmen, che Du Dir es verſiehſt.“ 

„Aber fonderbar bleibt diefer Traum,’’ fuhr er nad einer 
Pauſe finnend fort, wer wollte bier eine raͤchende Nemefid ver: 
fennen ? 

Als der Abend hereinbrad und die blühende Erde immer 
tiefer in dad ahnungsreiche Grab der Schatten hinabfanf, ward 
ed allmählich lichthell auf tem Falkenſtein. Ale Fenſter war 
ren erleuchtet und in dem großen Saale flammten fonnenhafte 
Birandolen. Feenhaft warfen die” zahlreihen Cryſtallſpiegel 
das reiche Lichtmeer zurück Die Gegend rings um dad Schloß 
lag in magifher Verklärung. Süße Ballmelodien mogten durd 
die Säle :ınd reigende Nymphen durdirrten die prachtvollen 
Gemäder. Der Graf von Falfenftein hatte zur Feier, daß er 
jrgt der alleinige Befiger des Schloſſes geworden fey , feine 
ganze liederlihe Bekanntſchaft geladen. 

Kalfenitein felbit befand fih in Folge des genoffenen Cham⸗ 
pagnerd in einer äufferft aufaeregten 8 und faßte in 
trotzigem Uebermuthe von Neuem den Vorſatz, ſich nicht vom 
Schlafe überrumpeln zu laſſen. Rings um ihn brauſte dad 
Leben in feiner ganzen Ausgelaſſenheit und an dieſes klammerte 
er ſich ar mit aller Macht feiner Seele. Nicht ohne ein ger 
wiſſis Wohlbehagen durchſchritt er das wogende Getümmel, 
und hätte gewiß die Hälfte ſeines Vermögens darum gegeben, 
menn ed eine Möglichkeit gewelen wäre, ſich in diefem Plaren 
und wachen Zuftande zu erhalten. Nicht die geringfle Muͤdig— 
feit, nicht Die entferntefte Neigung zum Schlafe zog fi läh: 
mend durch feine Glieder. Er war die Seele der Geſellſchaft, 
voller Leben und Jugendfraft. Hier Mang fein Römer mitdem 
feiner Genoſſen helltönend an einander und die goldnen Pers 
len des Rheingaus negten die dürſtenden Lippen ; dort im 
Derborgenen raufhten glühınde Küffe, dargeboten von rofigem 
Munte; in andern : Zimmern, rollten .die. Goldſtücke auf 
den grünen Tifchen. Der Graf in feiner aufgeſtachelten Fröh⸗ 
lichfeit hatte bereitd mehrere Banken gefprengt. Im große 
Saale wogten in einem Meere vol Melodien die blühenden 
Guirlanden des Cotillon. Der Graf, em geſuchtec Tänzer 
floh von einem hochtlopfenden Bufen zum andern.  (F. f.) 
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Befanntmachung. 


Nachdem dem Unterzeichneten von Seiner Majeftdt dem Könige ein Privilegium auf eine neue - 
konſttuirte Nägele und Stift⸗Maſchine allergnaͤdigſt ertheilt wurde, fo beeilt er fidy, dem verehrlichen Publikum 
zur Anzeige zu bringen, daß er den Allein-WVerkauf feiner Fabrifate dem h ieſigen Eifenhändter 


Herrn Benedift Gautſch, Peruſagaſſe Nr. ü 
übertragen habe, wobei er fich zu bemerken erlaubt, daß dieſes Lager bereits mit allen Sorten Baundgel, Als: 
Boden, Halbboden:, Bretters, Halbbretier:, Verkleidungs⸗ und Schindeludgel, fo wie aud mit allen Gattuns 
gen Drechsler⸗, Schreinere, Wagners, Tapezierer⸗, Sattler, Scyloffer- und Schuhmadher-Stifte (Adfag- und Pa- 
rifer-Stifte), volftändig in allen Sortiments verfehen ift. 
Der Verkauf ift per Comptant und zu feft beflimmten Preifen. 


Anton Roy, Mechaniker. 


Auf obige Antündigung Bezug nehmend, empfehle ich die genannten Fabrifate zur geneigten Abnahme, 
und bin im Voraus überzeugt, daß fowohl die Solidität der Waare ald auch die Billigkrit ‘der Preife jeder 
Geſchaͤfts-Anforderung volltommen entiprechen wird. 





Köntzgi. Pop une KationatsThearer, 

Dienflag den 24. Septbr.: „Die Br 
fhmwifter,” Scaufpiel von Görbe. Dies 
rauf: „Die Baſtilte,“ Luſtſpiel von 


Berger. 
Könial HofsTbeatersntendanz. 


Aremden-Angrige 

(Bayer, Hot) Vbilipps, Kaum. aus 
Aachen. Lady Marnaig, ———— 
wich, Drof. a. Warſchan. Dr. Waaner, 
Negierungsratb a. Beriin. Dr. Waljp aus 
Mailand, Maxg, Rent. a. England. 

(God. Hirfs.) Graf Gaſ aus Gräß. 
Dberft Godwin, Rent. Außen, roßal, 
u. Warnewight a. England. Safari, Rent, 
a. Wien. 

(Bow. Hahn.) Mrau v. Ron, Generalies 
fretärsgattin a. Genf. Klippi, Kaufm. a. 


Frankfurt. 
(Schwarz), Udler.) Yoppe, Rent.‘ ans 
Landau. you, Minifter aus Eugland. 


Müser, Kfm. a. Linz. dv. Führer. Priv. a. 
Nürnberg. Großmann, KAfın. a. Nürnberg. 

@o1d, Kreus.) Flaminius, Aſſeſſor aus 
Berlin. 2 

(Stabusa.) Heude, Eifeleur a. Germerss 
beim. | u. Miſchau, Kaufl, aus 
Gräg. Sippel, Kaufm. a. Coburg Beeler, 
Lehrer ans Schau. Canton, Maler aus 
Mainz Rethbaner, Kaufm. a. Augeburg. 
Drib, Buhbbändfer aus Nüruberg, Kloß, 
Weber a, Waldmüuchen. Handelsi. Krieger 
a. Dietenbeim u. Revier a. Altenſtadt. 


Weorden in Münden. 
Biltoria Soltbed, Funktionärstocter, 
J. a. — Ferdinand Spiegel, Mer: 
berbeifer, 80 93. a. — Michael Kill, 
Unterfanonier vom Wrtit. Reg. Prinz Luit⸗ 
pold, von Baishofen, 239. a. 

2848. In der Therefienftraße Nr. 21 über 
ein und zwei Stiegen find Wohnungen mit 
6 Zimmern, Alloveu, Küche, Sperſe, Speis 
ber, Reller, Stallung auf: 4 Pfade und ein 
Garten zu vermierben und auf Micaeli zu 
beziehen. Das Mähere im Hintergebäube, 

2817. Cu folıdes Miraen, welches gut 
tochen kann und fib allen häuslichen Arbei⸗ 
ten unterzieht, wünſot bis Michaeli einen 
Dieuſt. Näheres in der Herrenfiraße Rr. 
85 über 1 Stiege rechts zu erfragen. _ 

2849. Die uähfte Plenarverfammlung 
des biftorifchen Bereins für Ober: 

erm findet am 2. Non. d. 36. ftatt. 
ünden, den 18. September 1844. 
Der Vereins⸗Ausſchuß. 





Benedift Gautſch, Eifenhändler, Peruſagaſſe Nr. 


2842. 


Einladung. 

Mit obrigkeittiher Bemwits 
ligung gibeder Untergeihwere 
auf feiner gan, neuctbauten 
eıngedediten Regelbabu em Ke— 

gelieiben mit folgenden Bewinnflen, als: 
4. Gewinnſt 12 Gulden nebſt Fahne 

. ’ [23 [22 „ 
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Diezu Fümmt noch eine Weitfahne mit 
4A. und eine Geſellſchaftsfaäahue mit 4 A. 
fehin betragen die Gewinnſte 58_A., welche 
ganz frei find; mur ber zehnte Theil wird 
zur Deftreitung der Unkofler abgez gen. 

Diefes Schreiben beginnt deu 410. Dit. und 
endet den 18. Dit., wo Kaas darauf gerits 
teıt und die Preiſe vertheilt werben. 

Swei Kugeln (lignum sanctum) mäden 
ein Boos, welches die erften 5 Tage 6 Ir., 
die andern Tage 10 Er. koften, die Urſache 
diefer Höbung if, dab Alle Bewimufte frei 
find, bei der erften Kugel mülen 5 Kegel 
fallen, ſouſt it das Loos verloren. 

Auf eınen Stand fonnen nur, weun an: 
dere Herren Schreiber ıteiben wollen, 5 fl. 
einneichoben werben. 

Jeder Herr Scheiber muß 5 fl. einſcheiben 
und wer au den erſteus Tageu nicht fdeibt, 
in bom Gheid-m ausgeiwloffen. 

Un den einfalienden Somutagen wird Wors 
mittag andgelept, die Übrigen Tage kann 
von 8 Uhr Morgeus bis 9 Uhr Mbends ges 
fboben werden. 

Zur Weıtiahne fann mar Yener gelangen, 
der ald MWeitentfernteiter SO fl. eingeſchob en 

at, 

Ergeben‘t ladet zu einem zahlreiben Be: 
ſuche ein und veripricht beilmöglichife Ber 
dienung. 

Hohenthan bei Landshut, d. 18. Sept. 1844, 
Albert Dallmayr, 

Zufermwirth, 


2844. Fur einen Taler der ren Tateint: 


fen BVorbereitungstiaffe wird für die noch 
übrige Dauer der Ferienzeit ein Lehrer zum 
Privatunterrichte Jeſucht. D. Urbr. 


2846. Nr. 40 ander Karls⸗ und Dadauer · 
raße (lud zwei Kanonendfen ju verkaufen. 
Mäheres zu ebener®rde rechts zu vernehnten. 


wanmgı 
— 
vo. nn Am& 


Retigirt mit Verontwortlickeit des VBerlegers Gecrg Grany, Yuctäntler in Münden, Perufagafle Nr. 


2796.(25) Drai, den 17. Erptbr. 1844 
Mr. 299145. 


rp. Jr 
Verfaufs-Ausfchreibung. 
Das Königlicy Bayerifche Kreis und 


Stadtgeriht Mündyen. 

Unf Antrag der Relicten des kal, Unider⸗ 
ſttats broi ſſors und praftifben Ürjtes Dr, 
Gmeiner wird das denfeiben angehörige 
Haus, am Wlrhammeret Mr.8, an einem 
fehr frequenten Theile der Stadt, gefegen, 
mit ebener Erde vier Stodwert bo erbaut, 
mit Keller, Hofraum und laufendem Waller, 
mit hellen, freundlichen Wohnungen, im Erde 

ſcoſſe mit mehreren. VWerkaufstäben vers 
eben und mit einem fidern Binder trägniffe 
von 1000 A., zur öffentlichen Verfteigerung 
unter Worbehatt der Genehmigung bed Meiſt⸗ 
gebores von Seite der Jutereſſeuten und ber 
Dbervormundicaftstehdide aus geboten. 

Die Aufnahme des Kaufgebetes, welches 
über Abzug der 4744 A. betrageuden ige 
geld: und 9500 fl. Hypothellapitalien nad 
ertotgrem Zuſclage baar bei Gericht zu er⸗ 
legen if, geſchieht am ; 
Samftag den Bd. Wits, Dormittags 

von 10 bis 12 Uhr. 
im Gelibäftszimmer Nr. 81. 

Wegen wäherer Erkundigungen BL it) 
au den Aal. Advorfae Wıdoffer oder Magir 
fratsrarh uud Apotheter V. 
det werden. 

Contl. am 18. September 184. 

Der füniglide Diretx 

iL $.) Bartb. Hutter. 


er Merfteigerung. 
In der Eommiffions-Rizitariond: Mitbertäs 


ge wird 

Donnerftag den 26. Srytember, 
Morgens halb H Uhr anfangend, Verfteigerung 
von Derjdiedenen Gold: und Gilbergegens 

anden, Uhren, Veripeftiven, Eaffeefervic 

piegeln, Lüfern, gut erbäftenen Meubei 
Betten, Watrazen, Gern md Frauenfietz 
dungs ſtucken u.u.m. gehalten, wo zu Kaufslns 
ſtige biemit eingeladen werden 

2845. Cine Famitıe winidt ein oder zwei 
Madchen in Koft und Logie zu nehmen. wo 
biefe zugteich allen Unterricht: genießen lüns 
nen. D, Wehr. j 





Idmanı geweni 





2821. Es wurde ein weiße, fadenbatti- 
ftenes Sadtub mit einer färbigen Bordure 
verloren. Der Ueberbriuger erhält einen 
halben Galden Betobnung. 





Dienftag 


Nr 208. 


München, den 24. Sept. 1844 





Der Bayerifche Landbote. 


7; We — — —— GER EEE "GEEHRTER Tr EEE CE EEE — — 
Der »Waperifche Yandbote. erieint täglich in halben, nach Umftänden im ganyem Degen, und wird'hier und in Mugäburg Madmitiags & Uhr 
für den andern Tag ausgegeben. Imferationdgebühr ift 2 fr. für die Iipattige Petitzeile. Muhkunft eetbeilt die Erpebdition unentgeldiih. Interefamte 


Mmirtbeilurgen werden gerne angenommen und angemeflen verwendet, — D 
in München in der Erpeditiomdeb Randboten, Preufagafle Nr 4, 


sonyjäkrig N. 2, #2 kr,, halbjäbrig M. 1.30 fr. pierteljährig fl. — 45 fr. 


. Butern 

Münden, 3. Sept. Den neueften Briefen aus Berchtes— 
gaden nad werden Ihre Majeftät der König und die Königin 
wahrfceinlich übermorgen einen Ausflug nad Salzburg machen, 
um dort mit Ihren faiferlihen Majeftäten zufammenzutreffen, 
welche auf ihrer Rüdreiie von Trieft nah Wien Salzburg bes 
Fanntlich berühren werden. Sowohl der König und die Köni— 
gin, ald mie die übrigen in Berdteögaden noch anmefende 
Glieder unferer theuern föniglihen Familie, erfreuen ſich der 
erwünfdhteften Gefundheit und werten bid zum nächſten Sonn: 
abend zur allgemeinften Freude der Stadt wieder in unſerer 
Mitte ſeyn. 

Vorgeſtera iſt Se. Hoh. der Herzog Marimilian in Bayern 
von feiner Burg Wittelsbach biebergefommen, um geftern über 
unfere Landwehr und die der Vorſtadt Au Snipettion abzuhal: 
halten. Dieſes ſchöne militäriihe Schaufpiel bradte wieder 
ein aufferordentlich bewegles Leben in die Ludwigsftraße, hatte 
ſich aber leiter nicht der Gunft der Witterung zu erfreuen, in 
dem ummittelbar nach deſſen Anfang aud der Regen zu ſtrö— 
men begann. Gleihwohl harrte eine große Menge von Schau‘ 
luftigen aus, bis zum Abmarſch der jämmtlichen Mannicaft, 
Die auch bei diefer Gelegenheit wieder den längfibegründeten 
Ruf einer trefflihen Haltung und feltener Propertät bewährt 
bat. Selbigen Morgen hatten Ge. tgl. Hob. unfer alloerehr- 
tefter Kronprinz einen Ausflug unternommen. 

Münden. Im legten Monate Auguſt wurden von der 
biegen f. Polizeidirektion 1056 Individuen beftraft und 37 ber 

erichtliben Prozedur zugewiefen ; von legtern 20 wegen Dieb: 
abl, I wegen Unterjdlagung, 2 wegen Wiederfegung , 7 we: 
en unerlaubter Selbſthilfe und 1 wegen Störung des bäus: 
* Friedens, 

— Perfonenfrequenz der München-Augsburger Eifenbahn in 
der Woche vom 8. bis incl. 18. Septbr. 1844 in 32 Fahrten 


A710 Perfonen. 

Au, 3. Septbr. Ein fchredlihes Unglüd hat ſich heute 
Abends hier zugetragen, Die biefigen armen Schulſchweſtern 
wollten der weiblichen Jugend ein Meines Feſt geben, und zu 
diefem Zwede hatten fih an 100 Mädden im Kloſter derfelben 
verfammelt. Am Rande ded Gartens diejes Kloſters fließt der 
ziemlich tiefe Stadtkanal. worüber eine hölzerne Brüde führt, 
auf der jih 26 Mädchen, mit einer — befanden. 
Ploͤtzlich brachen die morfchen Balfen der Brüde, fie fürzte 
zufammen und alle ſich darauf Befindlichen unter lautem Schre⸗ 
densgeſchrei ins Waller. Hr. Kiftlermeifter Heitger, deſſen 
Magazin ıc. an das Kloſter Nößt, eilte herbei uad ſprang mit 
feinen wadern Geſellen nebft andern braven Bürgern und Per- 
fonen ſchnell ald Engel der Rettung in die Fluthen. Sind wir 
auch augenbliclich nicht im Stande, die Namen aller diefer ed: 
len Männer anzuführen, ſo tragen diefelben tod das ehrende 
Bewußtſeyn ihrer ſchönen That im Herzen, mas ihnen gewiß 
angenehmer ſeyn wird, als jede Äffentlihe Belobung. Mehrere 
der Kinder wurden einige hundert Schritte welt fortgeſchwemmt. 
Zwei Mädchen, die Gjährige Maurerdtohter Anna Riederhofer 
und die Tjährige Hoftheaterfeuermäcterstodter Anna Gras · 
miller find leider ertrunken. Als ſich die Runde dieſes Un: 
fücs nad München verbreitete, eilte fogleih S. E-. der Hr. 
Mpinifter Graf von Seinsheim und der königliche Regie: 
rungöpräfident von Hörmann, herbei. Dieganze Auer Ein 
wohnerfhaft war in Aufruhr und man fah nur verweinte Au— 





er Abonnementd+- Preid if 


Durch die Königl. Voftämter halbjährig bezogen : 
im I, Raven fl. 2. 28 fe. im II, Rapon fl. 2. 44 fr., im III. Ranen fl. 2. 50 Er. 


gen und traurige Geſichter; eim folder Unglüdefall_ mußte ja 
die erniteften Gemüther erfchüttern. Mögen fih die Ertrun« 
fenen im himmliſchen Garten eben fo ſchön wieder vereinigt 
fehen, ald fie im irdifhen Garten fo fürdterlic dem Leben 
entriffen wurden. 

Lindau, 19. Sept. Am 17. d. M, farb dahier Dr. Lo⸗ 
ren; Zierl, Dr. der Philofophie und öffentlicher ordentlicher 
Proieſſor an der ſtaatswirthſchaftl. Fakıltät der Ludwig: Mari: 
milianduniverfität zu Münden, im 51. Lebensjahre in Folge 
einer Gedärmentzündung. Derfelbe mar mit einem Freunde 
int Begriffe, eine fleine ir ug are zu machen, und ers 
franfte auf dem Wege zwiihen Münden und Lindau fo hef— 
tig, daß trog der fchleunigft gereichten ärztlichen Hilfe eine 
Rettung nicht mehr möglih war. Die Wiffenfhaft der Eher 
mie und Fandmirthfchaftöfunde hat derfelbe während feines öfs 
fentlihen Wirkens als Lehrer fehr gefördert, und ift im Ins 
tereffe derfelben deßhalb fein Verluſt fehr zu beilagen. Die im 
nächften Monat zu Münden ftatthabende Berfammlung ber 
Lands und Fortwirthe wird in ihm einen Korgphäen vermifs 
fen. (a. Poftz.) 
Bon der oberpfälziih-böhmifhen Gränze, im 
Sept. Während wir aus vielen Orten Bayerns, in ben Blät— 
tern laute lage erhoben finden über die Beſchaffenheit des 
Bieres, welches von Jahr zu Fahr geringhaltiger vn werden 
ſcheint, bemüht fib dad Ausland in der Erzeugung dieſes mid: 
tigen Rabrungsmitteld lobenswerthe Fortſchritte zu machen, umd 
bald dürfte frin Fabrifat dem bayeriihen Biere, das doch fo 
lange den Ruhm des Beſten in Deutſchland behauptete, den 
Rang abgelaufen haben. Selbſt in Böhmen, wo durch Jahr: 
hunderte Oberhefenbier nab altem Schlendrian gebraut wurde, 
tritt man jegt mit und in Ronfurrenz, und es wird bereits an 
mehreren Orten fogenanntes Unterhefen oder Untergährbier nad) 
bayerifcher Weife gefotten. So hat neuerlib die Bürgerfchaft 
von Pilfen eine großartige:-Brauerei der Art mit einem Koften- 
aufwande von nahe 100,08 fl. erbaut und eingerichtet. Das 
raumbaltige Gebäude ift mit allen zur Biererzeugung nöthigen 
Geräthen und Utenfilien, namentlid mit einer trefflichen engl. 
Malz“örre,. auf's zweckmäßigſte ausgeftattet; auch wurde ein 
Felſenkeller für 12000 Eimer Lagerbier bergeftellt. Das Sud» 
wer? leitet ein bayerifher Braumeifter, und da nur Gerfte von 
guter Qualität, melde in der Umgegend Pilfens vorzüglich ger 
deiht, und der beſte Saazer Hopfen verwendet werden und fer 
ner alle von der Gewinnſucht in dad Braumefen eingefchwärzte 
Surrogate auf 8 ſtrengſte verpönt find. wird daſelbſt ein fo 
reines, ſchmadhaftes und geſundes Getränt bereitet, daß nicht 
nur die bisher ziemlich beträchtliche Einfuhr bayerifhen Bieres 
nah Pilſen gänzlid aufgehört hat, fondern auch die Stadt von 
dem eigenen Produfte bereitd anſehnliche Duanitäten nach Prag 
und anderen Orten Böhmens, ja fogar nab Wien verfendet, 


(Regendb. Ztg.) 
Welthändel. 


Spanien. 

Madrid, 1. Septbr. In aller Eile find von der Regie: 
rung Truppen nad Ravarra gefhidt worden, wo man nad 
den Berichten der Behörden den Ausbruh eines carliftifhen 
Aufftanded erwartet. Der Eaftellano gibt die Anzahl ber in 
Eilmärfhen abgegangenen Truppen auf 7000 Diann an. — 
Der ‚„„Heraldo” erflärt, im ganzen Rönigreiche, mit alleiniger 
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Ausnahme Ravarras, fegen die Wahlen zu Gunſten der Eon» 
ftitutionelen ausgefallen. — Der Prinz von Zoinville war mit 
Hrn. v. Glücksberg am 7. nod in Eadir.— Man ſpricht noch 
immer von SKabinetdänderungen. 8. 3.) 


Fra ch. 

Franz. Blätter vom 17, Sept. ſchreiben: Es heißt. der Kö: 
nig und die, Königin von Neapel werden zu Ende Dt. oder 
iv —— Nov, einen Beſuch in Paris machen. Belanntlid 
ſt die Königin der Franzoſen eine Tante des Königs Ferdi: 
nand Il. — Dur den Telegraphen iſt, in folge des Frier 
densfhluffes mit Maroffo, nab den Kriegähäfen der Befehl 
ergangen, bie neuerbingd angeordneten Rüftungen einzuftellen. 
—Die Angabe, ald fen der Naturforſcher Deluorgue, der auf 
einer Reife in Südafrita begriffen if, von den Kaffern erfchla- 
ge worden, erflärt fein Bruder, geſtüht auf Berichte von dem 
ühnen Reifenden, für grundlos. Derfelbe war allerdinge bei 
dem Eindringen ind Innere in große Gefahr geratben, aber, 
mit reichen naturwißfenfhaftliden Sammlungen, wohlbehalten 
denfelben er.tronnen. 

Ueber den Friedensfhluß mit Maroffo hat man nody feine 
näheren Nachrichten. Die neueſten Berichte auf gewöhnlichen 
Wege find aus Mogador vom 31. Aug. Am 25. Aug. waren 
die Dampfboote Volage und Pandour von da abgegangen. — 
Das Dampfboot Veloce wurde, nachdem es die Bolage in 
die See bugfirt hatte, auf der Rüdfahrt in den Dafen von 
der Nordbatterie mit 2 Kanonenfugeln begrüßt. Daffelbe wis 
derfuhr dem Montezuma, welder neuerdings mit dem Linien« 
ſchiffe Inflexidle und der Corvette Egerie eingetroffen war.— 
Diefen Schiffen folgte unmittelbar das engl. Linienſchiff Veſu⸗ 
wind. Wie erſtaunte man aber, ald die gleide maroff. Batterie 
auch gegen dad engl. Schiff einige Kugeln abfhoß. Der Veſu⸗ 
vius begab fi fofort nah Rabat, um dort bei dem Kalifa 
Beihwerde zu führen, fand aber dort nicht nur fein Gehör, 
fondern wurde gleihfalld mit KRanonenfugeln begrüßt und muß» 
te Rabat verlaffen, ohne vorher mit dem Lande fommuniziren 
zu fönnen. Die franz. Oppofitionsblätter behaupteten, die mar 
roffan. Geftüge werden von engl. Artilleriſten bedient ; die 
Angriffe auf den Veſuvius find Beweis genug, wie lächerlich 
jene Gerüchte find. — Bei der Beſchießung von Tonger und 
Mogador erprobten ſich wieder Die congrevefchen | Raketen, 
deren 50 auf Tanger und 182 auf Mogador von dem Dampf · 
boot Rubid aus gefhleudert wurden. Es waren alte Rafeten 
fhon im Zahre 1830 für die Belagerung von Algier verfertigt, 
dennoch ereignete fih bei dem Abichishen fein Unfallan Bord. 
Kur Sicherheit im Zielen wurde vermißt. — Die Einwande: 
rung von tunefiihen Stämmen, welde einer von dem Bey 
angeordneten Aushebung entgehen wollen, in die Provinz Kons 
flantine dauert fort. Schon find 3000 Zelte der Dreiden auf 
algieriſchem Gebiet. (Schw. M.) 


Breufen. 

Berlin, 38. Aug. Tſchechs Urtheil in erfter Inftanz ift 
vorgeftern vom Eriminaljenat des Kammergerichts geſprochen, und 
lautet auf Tod dur das Rad von unten auf, — wird 
die zweite Inſtanz an dieſem Urtheil etwas aͤndern. Von Tſchech 
hoͤrt man fehr wenig, doch fol die trotzige Unerſchütterlichkeit 
feined Eharafterd fortdauern. (Köln 3.) 

Berlin, B. Sept. Das Gerüdt, Böhmen folle dem Zollver: 
ein verſuchsweiſe beitreten, beftätigt ſich jegt. Die Anſchlieſſung 
fol vorläufig auf fünf Fahre gefchehen. (D. 4 3) 

Berlin, 15. Sept. Unfer König, der am freitag Vor- 
mittag auf Schloß Sansfouci, begleitet von dem ‚Prinzen Karl 
von Bayern, ſehr wohl und heiter wieder eingetroffen war, 
batte aud alle von Seiten der Stadt Potsdam vorbereiteten 
Empfangöfeierlickeiten abgelehnt. Auch die Illumination war 
abbeftellt und bis zu dem Tage, wo der König gemeinſchaftlich 
mit der Königin noh auf furze Zeit in fein Sommerſchloß 
zurücfehren wird, aufgeſchoben. Deunch war dem Könige 
manche Freude bei dem MWiederjehen des reizenden Sansſouci 


und feiner fih von Jahr zu Jahr verfhönernden Umgebungen 
geworden, In den weiten Räumen des grünen Parkes, mo 
ſich Natur und Kunft auf eine merkwürdige Weife die Hand 
bieten, war die Abweſenheit des Monarchen zu manden Ber: 
fhönerungen. Verbefferungen und neuen Anlagen benügt wor 
den. Auch die, jept alle andern dergleichen Anlagen in Deutfch- 
land übertreffenden, Waflerfünfte waren durch neue Decoratio: 
nen vervielfältigt worden. Morgeftern und geftern herrſchte 
ein ſehr reges Leben im Doflager zu Sandfouci, fremde und 
einheimifch: Generale, Mintfter und Diplomaten , die vorge: 
Relt wurden oder Einladungen erhalten hatten, fliegen bie b8: 
rühmten Terraffen Friedrichs II. auf und ab. Unter ihnen be: 
merkte man den Lord Schagmeifter von England und den eng: 
liſchen Geſandten am deutiden Bundedtage, xebit mehreren 
andern vornehmen Engländern. Bon Geiten Defterreihs ſah 
man den Oberhofmeiſſer ded Erzberzogs Johann, Grafen Per 
ter von Morzin, der, dem Bernehmen nad, in einer befondern 
Miffion bier eingetroffen it. Morgen tritt der König, wieder 
von dem Prinzen Karl von Bayern begleitet, die Reife nah 
Sadfen an. Wo Ge. Maj. mit der Königin jufammentreffen 
werden, follen die geftern aus Münden erwarteten Briefe erft 
beſtimmen, vor der Hand find die vorangegangenen Perfonen 
des Hofitaated, Equipagen und Reitpferde nah Laugftidt Dir 
vigirt worden, (Fr D.P43,) 


Deflerreich. 

Wien, 13. Sept. ©e. kaiſ. Hoh der Erzherzog Palatinus 
befindet fi jeit einigen Tagen bier, wahrfcheinlih, um Maß« 
regeln zu berathen. melde in Folge der in dieſer Woche zu 
Preßburg vorgefallenen, von groben Gemwaltthätigreiten begleis 
teten Unordnungen, zur Sicherung der Ruhe diefer Stadt und 
zur Beftrafung der über alles Gefep und jede Schiclichkeit ſich 
wegfegenden Zü arg der Juraten endlich werden ergrifs 
fen werden müͤſſen. chon vor mehreren Wochen entblödeten 
fi einige dieſer Letztern nicht, ehrbare Frauen der Prefburs 
ger Finwohnerfchaft öffentlih auf fhamlofe Weife zu beleidi⸗ 
en; fogar eine Verabredung zur Fortfegung folder von Ger 
* und Sitte verpönten Handlungen wurde getroffen. Die 
Preßburger Bürgerfchaftfendete eine Deputation an den ungaris 
ſchen Kanzler hieber, um ähnlid,en Freveln für Die Zukunft vors 
zubeugen. (Aid. 319.) 


Schweden. 

Stodholm, 10. Sept. Die Reihöftände haben eine wich⸗ 
tige Frage entfchieden. Seit dem vorigen Reichstage hat naͤm⸗ 
lid ein Vorſchlag ded Konſtitutionsausſchuſſes vorgelegen, der 
auf die Aufhebung des $ 4, momt, 8, der Preüfreiheitöver 
ordnung, die befannte Einziehungsmacht betr., abzwedt. (Wenn 
naͤmlich eihe Zeitung einen Artikel enthielt, welder der Regie⸗ 
rung oder zu deſſen Reffort die Preßangelegenbeiten gehören, 
den Juſtizminiſter, nicht gefiel, fo fonnte der Minifter, in 
Gemäßheit des befagten $, die ganze Auflage der Nummer 
der Zeitung in welcher der Artifel fand, ohne weitere Um« 
ftände ſogleich einziehen und die weitere Herausgabe der Zei: 
tung verbieten. Ueber dieje willführlihe Macht gegen die pe⸗ 
riodifche Preife it feit beinahe 30 Jahren geftritten worden.) 
Ale Reichsſtände haben dem befagten Vorſchlag ibren Beifall 
gegeben, und alfo in den Beſchluß eiigeftimmt, daß diefe un« 
gereimte, für die höchſte Gewalt felbft unnüge und beim Reiche: 
tage 1812 in gefegmidriger Drdnung hinzugefommene Willführ, 
deren Ausübung ohne zu irgend einem Zwecke zu dienen, nur 
dazu beigetragen hat, Mißtrauen Jund Unruhe in den Gemüs 
thern zu erregen, endlich abgefchafft werde. Es ift, — ſowohl 
wegen der veränderten Lage der Sachen im Allgemeinen, ald 
auch befonders nad einer Aeußerung des Zuftigminifters, wäh- 
rend der Diskuſſion der Frage, zu fliegen, — aller Grund 
vorhanden, zu vermutben, daß die Regierung dieſen Beſchluß 
fanftioniren werde. Es hat feine Abſtimmung ftattgefunden. 
„Der Einzige — fagt dad „Aftonblad“ — der mit der Gar 
che nicht zufrieden gewejen, war der Prälident v, Dartmannd: 
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dorff, der dem Juſtizminiſter eine ſtrenge Dermahnung gab 
und feine wuhren Derzensgedanten gegen die «Zeitungen aus: 
fchüttete. (Damb, N. 3.) 
Dentichland. 
Gotha, 17. Sept. Ein Mifliondprediger, Hr. Zaremba, 
bat ſich am vergangenen Sonntage in der biefigen Hof = und 
Schloßkirche hören laffen. Die Kirche war überfüllt, und die 
Spannung auf den Vortrag ded Mannes, deſſen Auftreten in 
einem oͤffentlich / Blatte der Stadt zuvor angezeigt worden 
war, ungemein groß. Doc flatt einer Predigt hörte man die 
Trivialitäten der abnormften Myſtik und laͤcherliche Abgefhmadt: 
beiten, fo daß die Gemeinde ſelbſt während der Predigt im die 
lebbaftefte Bemegung kam, die ſich theild durch lautes, Laden, 
theils durch Weggeben aus der Kirche fund gab, ja dicht vor 
der Hauptthäre, deren beide Flügel geöffnet waren, hörte man 
felbit einen Pfiff, während Hr. Zaremba ſprach. Die Aeuße⸗ 
rung ded Yublifums, die den Prediger wie einen ſchlechten 
Schaufpieler behandelte, iſt charakteriſtiſch; fie zeigte deutlich, 
wie abgeneigt und fremd dad gethaifhe Publikum der myſtiſchen 
Verſchrobenheit ift. Näheres über den Vortrag feibft wird wohl 
die Allg. Kirchenzeitung mittbeilen, da er in der That außerge 
wöhnlidy genug war. Die Sache verdient die Aufmerkſamkeit 
der Behörden, daß fie nicht jeden Fremdling ald Prediger auf 
„treten laffen, obme Die Predigt zuvor einzufehen ; aber auch die 
Mifionsgefelfhafter mögen vorfihtig ſeyn, damit fie nicht 
fi) ſelbſt und isre Sache durch unfähige und ummiffenfchaftli« 
che Männer perfiffliren. (Fr. D.9.4.3.) 


Qllerlei. 

(Dauswirtbfdoft.) Im Medienburgiihen wendet man ſchon 
feit lengem in Haudhaltungen, wo viele Urbeitälrute g-halten 
werden, den Hühnermift zum Waſchen fehr fhmugiger Wäſche 
an. , Derfilbe wird in einer entſorechenden Menge Waller aufs 
geweiht; Die Wäfche bleibt einige Zeit darin lirgen und wird 
Bann wie gewöhnlid, aber mit größerer Leichtigkeit und gerins 
gerem Nachtheil für ihre Davır rein gewaſchen. 

z Bew. Bl. f. Hannover. ) 

Aus Reinenzeug !aſſen fich die Ronfl:den entfernen, wenn man 
biefelben mit ſehht wriünnıee Schwifelläure bevept, oder, wenn 
Die Flecken ſeht zablreid find, das ganze Stück Jeug darin ein 
weicht. Man läßt die Säure eiwas einziehen, und taucht ver 
dem Trodenwerden dos Zug oder die einzelnen Stellen in 
blaufsurcs Kali. Zulegt wird All « mit reinem Waller ausge: 
waſchen. (9 rb.Zeitfhr, f. d. techn. Bew.) 


Schlaf oder Tod. 
Movelie. 
(Bertirgung ) 

Immer tiefer brannten die Kerzen; ſchon erhob fib aus 
dem Waizenfelde die fromme Lerche und verfündete an dem 
grauen Diss den frimenden Morgen; bie und da hatte ſich 
ein Balgaft in die Eopharde eines dunklen Nebenzimmers ge: 
flüchtet und die ermüdeten Angenlieder fielen ihnen unwilfür: 
lich zu, aber wie ein böfer Feind durchſtrich der Graf von 
Faltenftein, einen filbernen Leuchter mit mehreren brennenden 
Kerzen in der Dand, die Zimmer und jagte Jedermann , der 
da einzuſchlummern drobte, auf den Tummelplap der kLuſt zus 
röd. Ihm felbft war noch nicht die geringe Reigung zum 
Schlafe in die Augen gefommen, er fühlte ſich noch jo munter, 
wie beim Beginne ded Feſtes. Der beraufbrehende Morgen 
ſchien ihn mit neuer Kraft zu erfüllen. Die gablreiche Die 
nerſchaft mußte immer neue Getränke umbertragen, um bie 
Munterkeit der Geſellſchaft zu erhalten. 

Lehtere war wiederum im großen Saale verfammelt. Der 
junge Tag blidte bier und da zwiſchen den rothen Gardinen 
berein. Mebrere der Balgäfte traten hinaus auf den Altan. 
Ein erquidender Duft wehte von den Tannenwäldern herauf, 
und fühlte wohlthätig die Wangen der Nachtſchwaͤrmer. Auch 
Falkenſtein trat heraus, 

„Ad, das wird ein präctiger Morgen!" rief er, „wie wäre 
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es, meine Herrfdaften, wenn wir eine Morgenpartie machten, 
und den Kaffee auf meinen Belvedere einnehmen? 

Belvedere bieß ein aͤußerſt freundlihes Weinbergdhaus, das 
den Brafen gehörte und won mo man eine herrlihe Umfchau 
über die ganze Gegend genoß. 

Der Vorſchlag ward einftimmig angenommen, Caroſſen fubs 
ren vor, reichgefattelte Pferde wurden vorgeführt und bald 
fegte fih, den Grafen an der Spitze, idie zahlreiche Caravane 
in Bewegung 

Als man den Schloßberg hinabfubr, bligten die erften Strah 
len der Morgenfonne über dem Malde hervor. 

„Sey mir gegrüßt ‚Du Leuchte ded Tages,’ ſprach der 
Graf von Falfenftein in troßigem Webermuthe und mit ſchlaf⸗ 
lofen Augen, „wo ift jegt Deine Moacht, unheimliches Ge 
fpenft, fo man Schlaf nennt?” 

Wieder fanf der Abend bernieder , wieder legten ſich bie 
Schatten in die Ihäler und die Dunfelheit hüflte die blühende 
Schöpfung in ihren fhmarzen Mantel, ald die hoben Fenſter 
im Schloſſe Falfenftein abermals zu leuchten begannen. Das 
heutige Feit war wo möglich noch glänzender, noch raufchen- 
der, ald dad am vergangenen Tage. Neus lebensluftige Gäfte, 
ihöne Mädchen, „junge Eavaliere waren angelangt ; aber der 
lebendluftigfte unter allen war der Graf von Falfenftein, Wie- 
der knallten die Pfropfe des Ehampagnerd, wieder raufchten 
die feidenen Gewänder der üppigen Önen, wieder Mappers 
ten die Würfel, und wieder wogten die Tänzer unter beraus 
fd,enden Melodien. 

Aber da fah man, ald die Kerzen immer tiefer brannten und 
außen wieder die Lerche aus dem Waizenfelde emporftieg, um 
den feimenden Morgen zu verfünden, wie bier und dort einer 
der geſtriger. Gäfte nur mit Mühe fih noch aufrecht zu erhal: 
ten vermochte und mit fchlaftrunfenem Blide durch dad wogen⸗ 
de Gedränge fwwanfte. Mit aller Macht rafften ſich die juns 
gen Bonvivantd zufammen, um fo munter wie möglich zu ew 
feinen, denn der Graf hatte einen herrlihen Preis, ein Sechs⸗ 
geipann  Mpfelichimmel für denjenigen feiner Gaͤſte audges 
fegt, der dem Schlafe am längiten zu widerſtehen vermödhte. 

Jedermann, namentlid von den jungen Leuten, beftrebte 
fi, dieſe Prämie zu gewinnen. Man ſchwor im Raufche des 
Ehampagners hoch und theuer, für folden Preis nie wieder 


einfhlafen zu wollen. 

So ward ed abermals Das junge Morgenliht und die 

bald darauf hervorbredende Sonne ward mit einem allgemeis 
nem Hurrah begrüßt. Wieder fuhren die Earoffen 'vor. Die 
Pferde wurden vorgeführt und die Geſellſchaft, den unermüds 
lichen Grafen Falkenſtein an der Spitze, flürmte hinaus in 
das frifche Grün und den erquidenden Morgen. 
Der dritte Abend ſank hernieder. Das dritte ſchwelgeriſche 
Bet erfolgte. Es fehlte niht an Glanz, Reihthum und Fülle, 
eb fehlte nicht an dem Schmettern der Trompeten und BWirs 
bein der Pauken ; nicht an einem Lichtmeer, das die Sonne zu 
verbdunfeln ſchien, aber inmitten dieſer Herrlichkeit bewegten 
fih die Geftalten, ald wäre aus ihmen alled Leben entwichen, 
fhwerfällig, matt; zu Dutzenden lag man auf den rothfams 
meinen Dieans umber und war froß des Lärmend der Mus 
fif kaum mehr im Stande, tie bleiſchweren Augenlider offen 
zu erhalten. Nur wenige Paare tanzten noch im Saale. Ber 
kallt waren fait gänzlich das Klingen der Pofale, das Stim ⸗ 
mengeräufh von geftern und vorgeftern. Alles, wad man un: 
ternahm, war gezwungen, und nur die Rüdficht für den fplens 
diden und reichen Saftgeber war ed, daß nicht die ganze Ge⸗ 
ſellſchaft längft in tiefem Schlafe lag. 

Erfterer aber mar faft der Einzige, der ſich vollfommen muns 
ter und rüftig erbaltın hatte, Seine fräftige Natur, fein feſter 
Wille boten noch allen Anforderungen von Müdigkeit und Schlaf 
die Stirn. Er durchwanderte triumphirend die fchlaftrunfenen 
Gruppen feiner Gäfte. Er fchüttelte und rüttelte mit nerviger 
Fauft diefen und jenen feiner Belannten, der fo eben in Be 
griff ſtand, einzuniden. (Fortſ. f.) 


Königl. Hof: und National,Theater. 

Die den 24. Geptbr.: „Die * 
ſch w it er,“ Shaufpiel von Gothe. Hiers 
ai: „Die BDafitte" Rufkfpiet von 


er. 

Mitimod ben 38. Sept.: „Der Kauf: 
mann von Venedig,” Gcauipiel nah 
Shakespeare, von Schlegel. 

ounerflag den 28. Sept.: „Die Me: 
moiren de# Satans,’ Luſtſpiel nah 
dem Franzöfliden von Homburg. 

Freitag deu 27. Sept.: (Mit aufgehobenem 
Abonnement: Denefiy bed Penfloaspereins.) 
(Meu einftudirt:,JZobann ponParit," 
tomiſche Oper von Boildieu, 


Königl. -Hofr-Theater-ntendanz. 
Sremdens-Üinzeige. 

(Bayer. Hof.) Bälzer, Part. a. Menedig. 
Graf Borhyany, Frbr. dv. Friefendorf, Ba: 
row v. Kiein u. Nafing, Rent, a. London. 
Mad, Schwaueleld a. Berlin, Baron v. 
Kinter, 8. 1. Dberft a Wien. Etonden, Rent. 
a. England. . 

Goid. Hirſch) Rue, Etewert, Mille u. 

amfi, Rent. a. Berliu- Prinz "Wrede aus 

Kingen, 

(Goid. Hahn.) Dropr, Müller a, Groß: 
bouttwar u. Hadenberg a. Daſſeldorf. Heindt, 
Kammermufitus aus Schwarzburg » Sons 
dershanien. Wagner, Drivat. a, Ingolftadt. 

(Schwar;. Adler.) Raitab, Gutsbefiper 
a. Gotta. Heid, Doktor a. Innsbruck. 

(Bord. Kreuz.) Rott, Ktm. a. Hanau, 
Frau v. Schill a. Bertin. 

(Bi.Zraube,) Lenz, Poſthalter a. Piaffen: 
bofen. Dot, Drünymeifter a. Karlsruhe. Frau 
v. Hövel, Dberftensgattin aus Stuttgart. 
a * ’ —— * 

mid, Kaufm. a. Augsburg. Hafner, Leh— 
rer a. Meuburg. Gartuer, Kim. a. Zrieft. 
z.. ‚ Randgerictsattuar aus Altdtting. 

urrinon, Bebienter a. Tegeruſee. 


“ @eftorben in Münden. 

Fofepha Hüttenhofer, f.Appellationds 
erihtsratpswittwe, 50 3. a. — Walburga 

obnmer, Adminiftratorswittwe, 65 3. a. 
— Maria Wiıd, Bäderswittwe, as J. a 
— Margaretha Kohl, Kaglühnerstocter 
von Ramertshofen, 45 3. a. — Katharina 
BDeuteibaufer, fol. Sekretärdtocter, 6 
.0.— Therefia Gaßner, fürftt. frepe 
pgifbe Raths⸗ umd Stenertaffierdtochter 
von Freyſing, 65 3... — Euer Bad 
m’aier, magiflrat. Scribeut, 47 9. a. 


zo. (8) Anzeige. 

Der Unterricht in meinem feit 11 Jah 
ren dahier beſtehenden HandelsLehrin: 

itut beginnt wieder den 4. Ottober d. 9. 

ot nur Diejenigen, welche Ib dem Hans 
dei wibmen wollen, fondern auch —* linge, 
die fi für andere gewerblide Beihäftiguns 
geu beftimmen, werden ſſcherlichſt Nugen aus 
dem Beſuche dieſer Anſtalt ziehen. In Bes 
zug auf das Lebensalter, werden ſie nad 
zurädgelegtem 12. Jahre aufgenommen, 

Dies zur gefälligen Nabrict für Eiteru und 
Bormünder welche mir ibreSöhne und Münpdel 
als Penflonäre oder frequentanten anvertrauen 
wollen. Pläne find bei mır gratis auf fran: 
kirte Zuſchriften zu haben. 

Münden, den 4. September 1844. 


Rön 
Sonuenftraße Nr. 6, 
2852. Es ging am Sonntag vom Blasgarten 
bis zum f. Hofbräuhaus 
ein goldener Armreif 


verloren. Der redlihe Finder erhält ein 
fhones Dongrar, D. Uebr. 


m beflend zu empfehlen, und auf nachſteheude Artikel befonders ae su maden: 7 


15 breiten Orleans, glatt und geftreift — 


11, ,r Donna Marias 


»  Thibet und Terneaux 


„  Poil de Chevres 
r»  Cameleons 
N Ya », gedrudte Flanelle 
Ellenbreite Meuble⸗Pers 
3* breite große Shawis damasee 


" " dto," dto. 


2 D 
Tifhhdedten 
feuer empfehle ib reichhaltiges 
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2700.33 Befanntmachug. 

Die berrihaftlihe Schwaige Dberndorf 
am Wörthiee umd an der Straße von Ger 
feld nab Inning gelegen, wird, nachdem ber 
dermalige Pacht mit Micaci d. Is. zu 
Eude gebt, wiederholt auf mehrere Jahre 
in Pacht geneben, Diefeibe begreift, auſſer 
den im beurigen Fahre in einen volllommen 
autbaulihen Buftand bergeflellten Wohn: 
und Delonomiegebäuden, einen arromdirten 
Brundcompier von 247_ Morgen 42 Dejim. 
Heer und Wieſen in fid. 

Pactliebhader, welche fih über ein bins 
reihended Vermögen legal ausweifen Können, 
werden eingeladen, ibre Angebote bei dem 
uuterfertigten Amte bis länafleus 15. Ditos 
ber zu Protofou zu neben, woſelbſt auch die 
nähern Pachtbedingungen täglich. eingefeben 
werden können. 

Serietd, den 12. September 1844. 
Gräfl. v. Toͤrring⸗Seefeld'ſches Ders 
mwaltungsamt, 

Haindl, Berwalter. 


Sanblungs Anwef ens⸗ 
Verkauf. 


Der Unterzeichnete iſt geſoönnen aus freier 

and ſeine im dem ſehr gewerbſamen Markte 

ainburg ſeit Jahren im beiten Betriebe 
lebende reale Epezereis, Schnitt- und @is 
fenz Handlung mit gemanertem zen 

aufe, Hofraum , geräumigem Garteı umb 

tadel zu verlaufen. 

Anfragen über, die näheren. Kauft: und 
Bettie derhaͤltniſſe erbittet Mich in porto: 


freien Briefen 
FIofeph Scharf, 
andelemann in Mainburg, 
aubgerichts Abensberg in Nie: 
derbapern. 


41848. (33) Untergeichneter ift geſounen, fein 
reales Eifchlerrecht ſammt Daus, Neben: 
gebäude und Hofraum, wegen Ankauf . eines 
andern Anmwefens zu derkaufen. Nahere Auss 
tunft ertheilt der Eigeurhümer ſelbſt. 

Mathias Pummer, 
Tifbiermeifter in Freyſing. 


* franzoͤſiſche Tapis Shawls 


Theatinerſtraße 
Ss 8 


die Elle 
— 


. 30 kr. 
En fl. 48 br. 

58 Er. bis 2 fl. 42 Er. 
27 Ir, bis 48 Er. 

42 Er. 


20 Er, 
27 jr bis 36 Er, 


— fr, 


. 36 kr. f 
: fl. die Em 


- Afortiment in Mousseline de laine, 

fl Cheks, Neapolitaine und Flanelle zu Mäntel, wollene uud feidene = 
Escharpes, Cabyle-Shawls in verfchiedenen Eoıten ıc. x. 
Unter Bufiderung reeier und prompter Bedienung bittet um elbin Zufprud 


D. ©. Helbing, 


Nr. 34. 
Seossßs 
*Ediktal⸗ Ladung. 

Auf das Anweſen des Unton und der 
Barbara Meyer, Krämersieute umb 
Häustfhuftershäusier ım der Feldwies wurde 
am 14. Jänner 4828 wachfoigender Hypo⸗ 
theleneintrag aemacht, als: 

„Finhundert Gulden Kapital an einen 

„ſicheren Maurerpeter in Miefenbab bei 

‚AO Jahre alt, mıt 4 Procent derziuslich 

„laut beftehendem Schuldbrick! 
als Eigenthümer diefer Eintraas-hat ſich Fat. 
Diuterreiter, Dausbefiger von eis 
benhall, gemeldet und dabei zugleih aub - 
angegeben, daß ihm dieſes fragliche Kapital 
bereitd von Anton und Barbara Meyer zu 
Danden geflellt wurde. " 

Jakob Hinterreiter founte bis zur Stunde 
noch nicht den rechtegiltigen Nachweis bies 
ber liefern, daß er diejenige Perfon fe, 
melde damals in das Hppotbefeubuh als 
Maurerpeter von Mieſenbach eingetragen 
wurde, beſteht aber daranf, daß er dieſes 
Kapital vorgeliehen babe, und übergab biere 
über einen Schulöbrief vom 28. April 1823 
ad ncta, 

Nach bei den Alten Tiegenden Beugniffen 
des 8. Pfarramts Rubpoiding und der Ges 
meindenerwaltung Wabenan,; if im Dir 
firitte Vacenau (Mieienbab genannt) von 
einem Maurerperer nichts bekannt, und attes 
ſtirt, daß Jakob Pinterreiter ein Mauters ⸗ 
ſohn von Etodreit, Gemeinde Vachenau, fep. 

Auf Anſuchen der Krämersebeleute Anton 
und Barbara Meyer don Feldwies wirden 
hiermit der Maurer: Peter von Mieſeunbach 
oder deſſen Des zeudenz aufgefordert, ſſch 

binnen 6 Monaten 
von heute an, bei dem unterfertigten Oypo⸗ 
tbefenamte zu melden, uud ihre Anſprüche 
aufdas obige Kapital um fo gewifler techts⸗ 
girtig bieber ——— als auſſerdeſſen 
wab. fruchtlofem Ublauf dieſes Termins au⸗ 
genommen wird, daß das fragliche Kapis 
tat Eigenthum des Jakob Hintereiter, Haus⸗ 
befiger von Meienhall fen, und dasielbe 
ihm als ſolches überwiefen wird. 

Den 18. Juli 1844. 


Koͤnigliches Landgericht Traunſtein 
als Hypothekenamt. 
Zeichlein, t. Aſſeſor 





Rerigirt mit Derantwortlicheit des Berlegers Georg Franz, Buchhändler in Münden, Perufagafie Nr, 4 


Mittwoch 





Nr 269. 


Münden, den 25 Sept. 1844 





Der Bayeriſche Landbote. 





andbote. eriheint täglih in balben, nad Umfänden in gangen Beagen, und mird hier und in Mugdburg Machmittags 5 Uhr 


e 
für den andern Tag außgegeben. Spnterationdgebühr It 2 fe, für Die 3fpaltige Petitzeile, Audtunſt ertheilt die Erpedition unentgeidlich, Intereflante 
Mittheilungen werden gerne angenommen und angemeffen verwendet, — Der Ahonnementd« Preis ik 


in München in der Erpedition ded Landboten, Perufagafe Nr 4, 


ganıiährig A. 2. 42 fr, halbjährig fl. 1. 30 fr, vierteljährig fl. — 45 fr. 





Bapern. 


Münden. Die neueſten Rahrihten aus Berchtesgaden 
find vom 19. died; fie lauten: Geftern Abends 8 Uhr famen 
Se. 8. 8. Hoheit der Großherzog von Tosfana bier an und 
fliegen am k. Schloſſe ab. — Nachmittags 2 Uhr fuhren 33. 
KR. HH. der Prinz Adalbert und die Prinzeſſin Alexandra, 
dann die übrigen hohen Herrſchaften nad Königsſee, mofelbit 
Die beiden Holzftürze abgehalten wurden. Leider war die Ueber: 
fahrt über den See von feinem guten Wetter begünfligt, und 
33. M. HH ſofort zur ſchleunigen Rückkehr nach Abhaltung 
der Holzſtürze gezwungen. Trog dem ſchlechten Wetter war 
eine ungebeure Menfbenmenge auf dem Ser, woſelbſt das 
Schiff Ihrer fönigl. Hobeiten Tie fröhlichſte Muſik begleitete 
und bei dem Echo die Böller gelöft wurden. 

Münden. Das Regierungsblatt für das Königreich Bayern 
Tr. I. vom 23, d. enthält: 

(Belanntmahung des algemein,n Verwaltungsausſchuſſes 
des bayer. Eölner Dombauvereind.) Der unterzeichnete allge: 
meine Dermwaltungsausfhuß ift endlich in den Stand geiegt, 
der ihm gemäß $ 9 der Bereinfagungen obliegenden Verpflid: 
tung entiprehend, über die Leitungen des bayer. Eölner Dom: 
bauvereind im verfloffenen Jahre 1843, ſowie über den gegen» 
wärtigen Stand der BVereindfaffa öffentlich Rechenſchaft abzu: 
legen. Er unterziebt fi diefer Verpflichtung um jo freudiger, 
als diefe Ergebniffe des Verwaltungsrathes 1813. den regen 
Sinn und die aufopfernde Tbeilnahme ded bayer. Volks für 
alles Große und Derrlige auf das Rühmlichite neuerdings ber 
urfunden, und den Beweis liefern, daß der ;erfte, durch den f. 
Aufruf entzündete Enthufiasmus für die Vollendung des herr. 
lichſten und erbabenften aler Denkmäler der deutihen Nation 
keineswegs erlifcht, fondern fib in fortwährenden Opfern fund 
gibt. Dur den unermüdlichen Eifer der Kreisausihüfle, durch 
die freundliche Mitwirkung der k. Stellen, der geiftlihen und 
bürgerlihen Eommunitäten, und der in einigen Kreiſen befte- 
benden Bezirfdausihüffe, jo wie durch die entgegenfommenbde 
Willfährigkeit dır Pf. Beamten, der Gemeinden und Privaten 
iſt e8, ungeachtet der bedeutenden Conkurrenz von Vereinen 
und Sammlungen für fromme und mildthätige Zwecke, mög: 
li geworden, eine baare Einnahme von 30,488 fl. 28"/, fr. 
zu erzielen. Ge. fol. Maj., von diefem erfreulihen Refultate 
des legten Verwaltungsjahres in Kenntnis gefegt, haben dur 
Allerhoͤchſtes Signat dd 25. Aug. I. Irs. den unterzeichneten 
Verwaltungsausihuß ermächtigt, dem geſammten Berein, fo 
wie insbejfondere den Kreisausſchüſſen Die allerh. Zufriedenheit 
mit der Wirkfamfeit und den Leiſtungen des bauer. Gölner 
Dombauvereines ausdzudrüden. Die reine Einnahme: der Kreis- 
Ausſchuͤſſe pro 1842 betrug laut des öffentlichen Rechnungsbe 
richted vom 3. April v. 3. 28,495 fl. 5AYılr., und die Haupt» 
fafla fchloß daher, nad Abzug von ISO A. für Negiefoften des 
allgemeinen Verwaltungsausſchuſſes ab mit einer Summe von 
28,335 fl. 541% fr. Diezu I) die nachträgliche jBaarlieferung 
des Kreidausfhufes von Oberpfalz; und Regensburg (fiehe 
Ausſchreiben vom 18. Zuni v. 3.) 1458 fl. 35 fr. 2) die bie 
um 9. Aug. 1843 von der Oypothekenbank erhobenen Zinſen 
ker fl. 9 5 Summa 30,267 fl. 38%, fr. Unterm 6. Auguſt 
v. 38. wurde an die Dombaubehörde in Köln abgeliefert der 
Betrag von 16,000 Thlr. i, e. 28,000 fl. Es verblieb daher 





Ourch die 8 il, Goftämter halb 
im L Rayon fl. 2. rg IE Kayon fl. 2, A 4 de, * 3 fr. 





der Dauptlaffa ein Activreſt von 2267 fl. 28%, fr. Die Baarı 
lieferungen der Kreisausihüffe pro 1843 betrugen laut der an« 
liegenden Ueberfiht 30,475 fl. 14, fr. Die Hauptkaſſa fließt 
daher pro 1843 ab mit einer Einnahme von 32,742 fl. 29%, kr. 

In Gemäßheit des Allerh. Signated vom 32. Aug. I. 38. 
wird von diefem Kaffabeftande an die oberfte Baubehörde in 
Köln demnähft ‚der Betrag von 28,000 fl. unter den im vors 
jährigen Rechenſchaftsberichte bezeichneten und vonder oberften 
Baubehörde förmlich acceptirten — ——— abgeliefert werden, 
der Reit aber bleibt verzinslic auf der Bank, liegen, um nad dem 
Willen der Geber einige Averfalbeiträge jo lange ald möglich 
fruchtbringend zu erhalten. Die freudige Hoffnung, die wir im 
vorjährigen Berichte ausgeſprochen, daß der Bau des erhaben- 
ften religiöfen Denkmals auf deutfher Erde von nun an raſch 
fortfchreiten umd feiner Vollendung antgegeneilen werde, bewährt 
fi immer herrlicher ; taufend Hände find geichäftig, dad wun⸗ 
derbare Bauwerk auf allen Punkten zu fördern, und nad) ei: 
ner Aeußerung des Eentraldombauvereins in Cöln ift Ausſicht 
gegeben; daß, wenn die Gaben der Dombaufrzunde fo reich ⸗ 
lich wie bisher fließen, ſchon in wenigen Jahren — im Zahre 
1838 — dad Langſchiff und die Abfeiten vollendet, und zur Feier 
der heiligiten Geheimniſſe eingeweiht werden können. Aller: 
dings find no große Anftrengungen erforderlich, bis das herr 
liche Werk aud in feinem äußeren Schmude vollendet, als un: 
nahahmbares Denfmal deutſcher Religiofität und deutfchen 
Kunftfinnes dad deutihe Vaterland verberrlichen wird: aber 
der Gegen des Allerhöchſten, der fhon bisher fo fihtbar auf 
dem frommen Unternehmen rubt, wird fi um fo reidhlicher 
über daffelbe ergießen, wenn einmal die inneren Räume des 
WBundertempeld, Seinem Namen geweiht, von den Lobgefäns 
gen der Gläubigen wiederhallen. Um fo zuverſichtlicher gibt 
ſich der unterzeichnete Ausſchuß der froben Boffnung bin, daß 
der bayer Dombauverein in feinem ruͤhmlichen Eifer nicht er- 
falten, fondern mit ſtets wachſender Begeiſterung zur Vollen— 
dung deffelben freudig beifteuern werde. München, 30. Auguft 
1894. Der allgemeine Verwaltungsausſchuß des bayer Cölner⸗ 
Dombauvereind. Frhr. v. Giſe. G. v. Dettl, Gefretär. 

Weberfiht der Einnahmen und Ausgaben der Kreisausfchüfle 
des bayer. Eölner Dombauvereins. 


Regierungsbezirk. Einnahmen. Ausgaben. 
1. Oberbayern 7,089 fl. 3 fr. 318 fl. — fr, 
2. Niederbayern 2,236 ” 4% 1 51 [7 54 ” 
3. Pfalz. 496, 8, 8,16 „ 
4. Oberpfalz und Regensburg 1,201 ,„, 43 „, „1. 
5, Dberfranfen ‚676 7} 7 ” 7 7) 


6. Mittelfranken 
7. Unterfranfen u. Aichaffenb. 3,371 ,, 36 „, 
8, Schwaben und Neubur 5891 „21, 178,97 ,„ 
Summa 31,217 ” 29%, ⸗ 739 ” J ” 
Bon den Einnahmen 34,217 fl. 39%, fr. Abgezogen die 
Ausgaben 729 fl. I fr. Betragen die Baarlieferungen 3,488 fl. 
38%, fr. Nah Abzug ded Poſtporto der Hauptkaſſe 13 fl. 27 fr. 
30,857 fl. 1%, fr. (Fortf. f.) 


Münden, 2. Sept. Bei der am 21. d. M. gefchloffenen 
Wahl der Mitglieder für die Kirchenverwaltung der Pfarrei 
zum heil. Geift wurden gewählt: Als Mitglieder: 1. Paul 
Probft, Weingaftgeber. 9. Alois Karl, Bebzelter. 3. av. Dal: 
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maier, Bäckermeiſter. 4. Mich. Seeholzer, Apothefer. 5. Joſ. 
Riederer, Weingaftgeber. 6. Heinr. Bro y\ Fe 
7. Joſ. Maiß, — nn, ne = 
Erfagmänner; I a * 
Schweykart, item Are —2 
Münden, 23. Sept. Eame = me en 
phantaftijhen ‚Göndelfährten bit Mondſchein Kite” 5* 
Hang, feine luculliſchen KR —* vᷣbilofobhiſchen 
Spaziergänge den waldigen Geſtaden * as undemd» 
lid; in breit näher gerüdt. Die B einer duf 
Aktien gegrimderen · Eiſenbahnanlage ie e —— 
An der Zee des Unternehmens ſteht DerrBaurath Himbſel. 
— Die yeftri e Kirhmeihe in Dh belebte Aue folch un« 
geheuere Bette , "das ein Eükäffier vor lauter Luſt und 
Freude and bein Fenſter eines zweiten Stockwerks fprang. Lei, 
der bezahlte er das überfrößliche Wagniß mit einem be enflis 


chen Beindruch. 
Welthaͤndel. 
Großbrirannirn. 


Eondon, 16. Sept. Bie Könisin und Prinz Albert leben 
ganz urüdgezogen Auf Blair Atholl, von wo aus fie häufige 
Aus fluͤge in die romantifche Umgezend machen. So befugten 
fit für Mid Glentilt mit feinem Marmerbrud, welder einen 
grün gefprenfeltin Marmor fiefert. Die Königin ſpricht zu⸗ 
weilen in den Hütten der Tandleute ein. In einer derjelben 
unterhielt fie ſich lange mit det Hausfrau, die eben am Spinn- 
—* of und chdNid, unbekannt mit dem hohen Hang der Be⸗ 

uhenden, ihr aus der Btanntweinflaſche ein „Ir Aalen erg: 
Ir anbot. Die Hochſchotten bedaxern nur, daß 9. 
dießmal Nicht in Tattänjeug fi) Meiden kann, weil die Trauer 
um den Vater des Prinzen Albert noch ſortdauert. — t 
dem König der Fran dien wird, auf befondere Einladung, fein 
jüngfter Sohn, det Herjog von Montpenfier, der HH 
A Artilerieofigler an den Belagerungs-ilbungen bei 
Theil me, nach England kommen. Der Körig wird u 
über eine Woche aus Hinen 33 abweſend Tepe und ni 
nach Conden kommen. ſaniel D'Coanell wird ſich dems 
naͤchſt ſur mige Et auf f feinem Ba Derronanes Abtei zu: 
rũtt eben. Einer der von ihm angefündigter Plane iſt, die 
Richter, die ihn orturtheilin, in Yaflageftand zu verfegen. 
Dir Speftator bemerkt hie zu: „Das iſt ein eitled Menonmis 
reh, harnilbe, außer fofern es die Täufhung dei i iriſden Volta 
bezweckt:? aber es wird dazu dienen, den Anſchein wichtiger 
Bereifung des Mepealvereind aufrecht zu erhalten. Eine 


e ift eine ſeht impoſante Mahregel und, für einen, 
Sit jäßrlidhe, „einen Penny monalliche, einen Heller wö⸗ 
€ Üfter f ür den Repeälfonds kann jeder iriſche Sumpf- 


treter THEM Be Nero In den Trimphreden wegen 
ſeinet Sies üder dad Geſetz fteflte er den Spruch der Lords 
fo dar, als fei dadurch Das ganze Urtheil wider ihn um Hk 
fen. Er veiß aber gar wohl, daß in Wirklichteit das ur eil 
über den Thatbeftand, Cap ein vom Geſetz verbotenes K 

plott ſtattgefunden, aufrect bleibt, und das Kafationd unit 
blos aüf einen Formfehler in der Faſſung der Anfla afte ſich 
ftüzte ; deßwegen wird er fü # aud wohl hüten, die epealbes 
wegung in der früberen ge etzwidrigen Geftalt, den Rieſenver · 
fammlungen iind Aufführung geſchloſſener Maſſen, den Demon: 
ftrattonen mit phyſiſcher Gewalt, zu erneuern. Um aber = die 
Agitätion und zugleich mit ihr feinen Einfluß aufrecht zu erhalten, 
muß. dr nun verſchiedene Scaufpiele, Wied gegen die Richter 
Curt "ihm dieß wirklich Ernſt ih, ein ändereh in" England 
aufführen, "wohin er 'ndpfelbft "begeben wird, um Erffdrungen 
zu Gunſten beriätifchen Fotderangen von dem ehgliicdhen Nolte 
zu ee Es wird fi dabei der in England reihlih vor: 
bandene DOppofitionsitoff jeder set om ibn“ ſchaaren. (&: m.) 


ran 
Barie 17, Sept. & r. wer v. Curbourg, auflerors 
dentliher Abgeſandie und bevelmägtigte Miniſtet Sr, Mai. 


des Königs von Bavern, und der Hr. Ritter-v. Koß, auſſer ⸗ 


prdentlicer — ** und bevollmaͤchtigte Miniſter 5 Mai. 
an nr von Dänemarf, nie ven m 
* t 


— chreiben ihre 
gon oben hi 


— „Dot. * 9 — 
eben 

Königin von Ehen 248 Antwortfäpreiben a die Bellen 

fation deſſelben Ereignilfes erhalten. Mont.) 


Paris, 18. Sept. Die ſchon von den engl Blättern ge. 
meldeten übeln Nacrichten aus Tahiti haben heute eine offi- 
zielle Betätigung erhalten. Der Moniteur veröffentlicht fols 
gende Depefhe: Die Regierung bat Nachrichten aus Tahiti 
bis zum 24. April erhalten. Nachdem der Hr. Gouverneur 
Bruat "vergebens verſucht hatte, die Mebellen, die urs in Tas 
ravan angegriffen haben, zur Ordnung zurücdzuführen, Kat et 
ſich nach Mabahanag begeben , wo fie Verfhanzungen errichtet 
hatten, die von 1000 Bewäffneten und 3 Kanonen vertheidi 
würden, im jie dafelbit anzugreifen. Am 97. April 'land 


Hr. Gouserneur Bruat mit 41 Mann von alın Waffengats 
tungen. Die Redouten wurden mit dem Bajonette genonimen; 
die'Rebellen verloren 102 Todte, ihre Fahne wurde gene 

men und ihre Kanonen vernagelt. Am andern Mor en ha 
wir ihre Verfhangungen zerftört und ihre Waffen und Schieß. 
bedarf weggenommen. Bon unſerer Seite haben wir den Mer: 
luft zweier Dffiziere zu ee Hrh. v. He N 


1 


fähndrih und Hrn. Seignette Artidtrieoffipier ; u 

ben wir 82 Verwundete — Diefe, [6 lange fie mei 
Blättern gegeben war, bezweifelte Nachricht macht A en 
ſich beitätigt, kinen höchſt — Eindruf 

gar nicht ab, zu welden Verwidlungen noch ht "ale 
Niederlafung auf Tapiti führen fahn, zumal, wehn die Ra . 
richt von der Abberufung des Admirals Dup —— und 






der Wiedereinfegum * Königin Mohiare daſtibſ 

Man frägt ſich auch im Publikum , seht 

Katönen, Wäffen En "e ibn halten hab en — 

* bediente, oder ir ung erfe ben an 
te, wer ihre Vetſchan a 58 wer fi — 
re milktärifchen Open leitete, die A Ken öfe: 






per: Du foftete. Di Verlegenheiten der Regierun 

wohl € nglands, als der 7 — einun ng Ftänfre 
——8 mehren ſich durch dieß btue & 6 das 106 Inae. 
nicht das feigte Diefer Art vor dürft Ai _ fiber heute, 
der Kaifer von Märoffo habe u FH at Ba im n, 
geſchloſſen ſondern auch um dem —* ſtanded es, 
ſucht/ am fih von dem at ‚gefährlicher ih, —— 


Kader zu befreien. Eine aus beidetjeitigch Shreitft i 
möngefegte Erpedition wetde demnach im, Frükjähte KR 

Grätzgebiete Maroktos ſtaͤttfinden, die der Emir, fo” * 
Seiten Strfolgt, endlich unfchädtid gemacht werden. (# r 


Dar i8, 19. Sept. Der Moniteur zeigt Die Ki ir 
Prinzen son Zoinvifle zum Wiceadmirdl durch auf den Bricht 
des Marineminifters exlaffene f. Ordennam vom 18, d. Mt& 
mit den Worten an: „„Diefe geredte Wergeltung , die dem 
Commandanten der ‚an den Küften' Marollo'& verſammelten 
frang, Seehräfte zu Theil wurde, iſt für das —— dieſer 
Escadre ein erſtes Zeugniß der hohen Befriedigung St. Maj 
und es wird, ſobald Die hiezu nöthigen Dorfhläge er. . 
an den Hra. Marineminiſter gelangt find, ihr "eine Geſammt⸗ 
arbeit nachfelgen, welche Pie! Belohnungen umfaßt ‚die den 
Mitgliedern der Expedition zu gewähren find, welche ſich deren 
würdig gemacht haben. —Durch kine f. Ordonndh; vom * 
ben Datum. bat der Königldem Marſchall Bugeaud den Titel iv 
ned. Herzogs von Joly überfrägen Der’ Semäpkore vor Mars 
ſeille behauptet, \die Verhiählung des Herzogs von Aumale mit 
der Tochter des Prinzen von Salerno; Onkels des Kö ü * 
Neapel, werde zu Paris Ende Oft ſtattſinden "Die | 
werde zu Marfeille fanden. — Die Megierung bat; —* 
Journal des Debats Anzeige, geſtern die Depeſche erhalten, 
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welche den Text. des Vertrags mit Maroffo mittheilt, der ohne 
Zweifel bald publizirt werten wird, 

Die Revue de Paris erzählt, die päpftlihe Regierung ſtehe 
im Begriff, die Güter der Apanage der Familie u en 
anzufaufen. Durch den Wiener Eongreß wurde dem päpftlicyen 
Etuble die Entſchaͤdigung ded Dizeförigd Eugen und feiner 
Erben für bie bei der neuen Organifirung Staliend verlornen 
perfönlihen Rechte aufgegeben ; diefe Entſchaͤdigung geſchah 
dur Ueberlaffung von geiftlihen Gütern in der Mark Anco- 
na; für dieſe hat die röm. Regierung jept der Familie Leuch⸗ 
tenberg 700,000. Ihlr. geboren. Die Angelegenheit 3 Ab: 

a. 3.3 


ſchluß nahe. i 
Defterreich. 

Trieft, 16. Sept. Als Se. Maj. der Kaiſer geitern Abend 
aus dem feſtlich geſchmückten Theater, wo Allerhöchſtderſelbe 
wieder mit dem größten Jubel empfangen wurde, ducch Die 
freiwillig beleuchteten Straffen fuhr, folgten Taufende dem 
Wagen bis zum Dalaft, um melden, man fann es ohne Ueber 
treibung fagen, die halbe Beoölferung von Trieft gefchaart 
ftand. Urplöglich ward die ganze Scene dur bengalifches Feuer 
und farbige Yeuchtfugeln tagehell gelichtet. Das Volk begann 
im Chor die Nationalbumme zu fingen, und bräach endlich in 
ſtũrmiſches langanhaltendes und: öfterd ſich mwiederholendes Ep- 
pisd aus, ald 33: MM. vom Fenfter herab die Menge grüß— 
ten. Heute früb um 9 Uhr verstehen ZI. MM. unter dem 
Donner der Geſchütze, dem feierlihen Geläute ‚der Gloden 
und dem enthuſiaſtiſchen Zuruf des ehrfurchtsvoll in den ‚Stra, 
hen ein dichtes Spalier bildenden Volle unfere Stadt, wo 
dad geliebte Kaiferpaar in Meter  danfbarer Erinnerung eines 
jeden fortleben id. 33. MM: wurden an der erften Sta: 
tion Santa Eroce von den Behörden und fehr vielen Trieftern 
empfangen, die hingeeilt waren um. Alerhödhftdenfelben noch 
einmal die tiefften Gefühle des innigſten Datfes zu dußern, 
3. Maj. die Kalſerin geruhte inbefondere den Diteftoren des 
Lions Allerhöchſtihre Zufriedenheit mit dieſer ſchönen Anſtalt 
zu Set, undfie die Heffnäng durch icken, daß der Zeit: 
puift vielleicht nicht fo. fern ſeyn duͤrfte, wo wir und wieder 
der beglüdenden Anweſenheit des geliebten SKaiferpaars in un: 
ferer Mitte zu erfreuen baben würden. (4.33 

Schweij. 

Nah einer Notiz im „Narrateur“ fol man in den Yrchinen 
von Schivdz eine für die Schwelzergefchichte wichtige Entde— 
dung gemacht haben, Es ift ein. lateinisches Gedicht, verfaßt 
von, einem Zeitgenoſſen Tell's, der in, der Schlacht bei Mor: 
garten. war. Dieſes Gedicht hejtätigt die Wahrheit der Befrei« 
ers ichte der drei Orte; &6 war nach demfelben Tell und 
n aliher Fürft, welcher mit Stauffacher und as hal 
im Gruͤtli war. Eine Magiftratsperfon von Schmp; joll Hrn 
Daquet, den Direftor ded Sphullehrerfeminard zu Pruntrut, 
weißer den Ruhm Tells an den wiſſehſchaftlichen Congteß 
zu Straßblirg, vertheidigt hat, eingeladen haben, diefe® ehren 
volle Denfmal in Schonz vinzufehen. So weit der „Narra: 
tem? Zi ielleicht der Warner am Morgarten, der Edle 
Oeinrich v. ; Beust "der feine Gevatter Hans Jakob Zap 
son Arth,den befannten Briefpfeil ſandte, der Verfaſſer dieſes 
lateiniſchen Godichte! Wir befigen von ihm einen, Sinniprug 
in lateinischer Sprache auf Tel’ Schuf: 
um; paler in een telum erudele coruscat 

Tells’ ex jüwku, Kieye Tyranne, auo — 
Pomkıni, Hon Naruili, figit fatafiW'arunde: 
Alter nix, dItkik, te periture petet’). 

Bir freden ung über Blefen Fund, obgleich wir an dem, 
was fo tief im Gemüspe und Gebähtniß eines 2. feit 
thunderten wurzelt, nie gejweifelt haben. (BB. rd. 
Sahıl | markt, de atlnaiß DE.) 


Bm —234 18. Bed. De Yo, 3. gibt’ unterſtehen⸗ 
de vergleichende Weberficht der Brutto,Erträge, ſowie der Rein: 


ER, Deinen Befehl, p therich aegen ‚din Sobunfelbf, 

en theuren, Tell AR roch, Wie; ‚ 

a durchbobrt’ nit den Sohn das Schickſalsgeſchoß, doch den ipfel, 
Unb’eih"ölideres dald di, dır dem Tode geweiht, 


erträge an Zollreverüen des groffen deutſchen Zollvereind für 
die beiden erften Quartale der Fahre 1893 und 1848. Mer« 
gleihende Meberficht der Brutto:Eriräge der Zollrevenüen des 
Gefammtvereind: 1848. Erfted Quartal 8,378,249 Thir,; Bed 
Quartal 7,161,085 ; zufaummen im erſten Semefter 11,636,298 
Th ; 188. Erſtes Duartal-4,626,041 Thlr; zweites Duar⸗ 
tal 7,180,769 Thlr.; zufammen I1,776,810 Thlr. Mithin 1884 
mehr im erſten Quartal 252,792 Thlr. Mehr im erften Seme⸗ 
fter 242,516 Thlr.; weniger in zweiten Quartal 10,276 Thlr. 
— Vergleichende Ueberfiht der Reinerträge der Zollrenenüen 
bed Gefammtvereind. 1843. Erſtes Duartal 3,623,820 Thlr; 
zweited Quartal 6.598,99 Thlr.; zufammen im erften Seme⸗ 
fter 10,417,879 Thlr.; 1886 erfles Quartal 4,662,132 pie ; 
zweited Quartal 6,585,350 Thlr.; zufammen in zweiten: Quarr 
tal 10,647,633 Ihr. Mithin 1844 mehr im erften Quartal 229,608 
Ihr. ; weniger im zweiten Quartal 8,609 Thlr. 

Meiningen, im Sepl. Ein berzogl. Gefeg vom 1. 
Aug. gibt einem neuen, mit Zuftimmuna der Landſtände abge: 
faßten Strafgefegbude Kraft. Die. beibehaltene Xodeäftrafe 
wird durch Enthauptung vollzogen ; die Anwendung förperlis 
her Zühtigung, it ſeht befhränft. Auch der Tbierquälerei ift 
ein Artikel gewldnuch ; boshafted oder muthmilliges Qudlen von 
Thieren iſt mit, Gefängnißftrafe bis vier Wochen oder verhält 
nigmäßiger ‚Geldbuße zu belegen. Das neue Strafgefegbud 
ſtimmi fait mörtlich mit dem füchliichen überein. Gleichzeitig 
mwurde auch ein Gefeg über die Zuftändigfeit der Behörden und 
die Unterfuchung und Beftrafung der Forftverzehen veröffentlicht. 

(Sid. Bl.) 

ennover, 17. Sept. (Dan. 3) Die Bergſtadt Klaus 
thal iſt von einem ensfeglihen Brandungläde betroffen worden. 
In der Rat vom .15. auf den 16. d. M. brach daſelbſt ein 
Teuer aus, welches bei heftigem Suͤdweſtwinde ſich fo ſchnell 
verbreitete, daß binnen ſegs Stunden au 300 Wohnhäufer hit 
ihten Hiitergebäuden, in geleat wurden. Die Gottesader⸗ 
Kirche, das Superinfendentur-®e de. dad Öpminafialgebäude, 
die Toͤchterſchule, die Apothele, das Phofifatähaus ıc., ſind ab⸗ 
gebrannt. Mehrere Menſchen werden vermißt. 

Konftanz. 16. Sept. (Freib. 3.) Geſtern ift Ge. kaiſ. 
Hoh. ver Erzherzog Franz Karl. Bruder Gr. Maj. des regie⸗ 
renden Raiferd und präjumtiver Thronfolger des oͤſterreichiſchen 
Kaiferreihb, mit Prinzen und Gefolgs in Bregenz angekommen 
und hielt dafelbit über das dort garnifenirende Bataillon Ty: 
role»Schügen und die aus dem Bezirk zuſammengt zogene Land⸗ 
wehr Muſterung. — ** Vernehmen a zent derfelbe 
bei günftiger Witterung heute die Abe Stade mit einem Bes 
ſuch zu bechren. 

Mannheim, 37, Sept. Mehrmals if von der Einrich⸗ 


tung des emeunts für Waarenverfendungen auf unferer 
Eifendahn vie Red⸗ gemefen und, bis jegt unmiderlegt, darge: 


than worden, daß diefelbe ‚zur Derbeiziehung von Gütern auf 
die Seh überflüfig, in ihrer: Wirkung, aber ein Privilegium 
zu Gunften — Unternehmer ſei. Nur Ein Haus, das 
za Hummel in. Mannheim und Kehl, bat davon Gebraud 
gematt und war dazu allein im. Stande, weil es an beiden 
Endpunften der Bahn, in —* * rer —— 
befiüt- ‚mel daſſelbe Haus, in adifh, in Straßburg 
j of 8 t * Elſaͤßer eg ‚befonderer ya 
ſteht * der großen Freauenz unſeren Eiſenbahn fte ie 
e Einnahmen noch beffer heraus, ald das felbft in den fühn- 
en Erwartungen; lag. Der Ertrag des Brüdengeldes in, Kehl 
ift feit der Benügung der Bahn Fehr bedeutend geitiegen, da 
die Zahl der. den Rheinübergang paffirenden Wagen und Fahr 
werte hoͤchſt beträchtlich if, deſſen feinen: und gerade in 
Biefer Beziehung neue Einridjfungen nöthig, da; die Gebühr 
re AN, hoch geſtellt, daher ed gewiß im Intereffe des Ber, 
kehrs und im allgemeinen. läge wenn eine Ermäßigung. erfolgte. 
(Mannt, 3.) 
Bericht: Im Laudbotcu Nro. dio. in dem Urtifet: „Aus 
Kreuth leſg man ©, 1140 erſte Epajte 3.4 D. 0. flgte: Keine 
Spielliſche gar dem 26, Keime Spielthie, auf ven. 


Königl. Hof und National,Theater. 
Mittwoch den 35. Sept.: „Der Kauf: 
mannvon Venedig,‘ Ewauipiel nad 
Shakespeare, von Schlegel. 
nerftag den 28. Sıpt.: „Die Me: 
moiren des Satans," Lufipiel mach 
dem Branzöfliden von Pomburg. 

Breite beu 27. Sept. : (Mit aufgebobeuem 
Abonnement: Benefiy des Penflonsvereins.) 
(Neu einftudire:,, Johann von Paris," 
fomifbe Oper von Boildieu, 

Königl. Hofs Theaters Intendanz. 


Sremden, Anzeige 
(Bayer. Hof.) Graf Tiſchan a. Wilna. 
Hädt, Beamter a. Regensburg. 
(Bold. Hirib.) Graf Musszrd a. Wien. 
rau Baronin v. Küngberg u, Gräflu v. 
bi a. Prag. Frau Baronin Dettendorn 
bad. Gefandtend: u. Generaisgartin a, Wien. 
(Gerd. Hahn) Wldertn, Kath a. Hohen» 
leiden. Lado Loons, Miniftersgattin a, Uthen. 
Scwarz. Adler.) Baring, Priv. aus 
Gotha. Earr, Rent. a. London. 
(Gold. Kreuz.) Scheut, Partif. a, Stutt⸗ 
gart. Loos, Kim. a, 22 
(Stachus.) Kräper, Äpotheter a. Roſtock 
Mitterreiter, Mebaer a. Dinteliherm. Gar⸗ 
bei, Biauer a. Waſſerburg. Kaafl. Kiopfer 
u. Muller a. Donauwörth. Seidenbuſch, Eange⸗ 
liſtla· Ärepfing. Müller, Commis a. Aug⸗ burg· 


Weiorden in Münden. 

Joſeph Goöoſchl, Magiftratsbot, 58 J. a. 
— Joh. Georg Eturm, Unterkandnier 
vom Art. Reg. Prinz Buirpotd/aus Gnaden— 
berg, 22 J. a. 


2881. ‚Künftigen Montag den 80. DE. 


wird der Dünger von den Fuhrmwefenspferden 

und war Vormittags 10 Uhr im Hofe der 

alten farkaferne und Mittaad 44 Uhr im 

Leheitafernhofe an dei Meiftbietenden . ges 

en gleib baare Bezablung Öffentlich ver: 

eigert,iwozuiKaufslaftige eingeladen werden. 
duden deu 28, Septbr. 1844. 


2860. Wenen Manget au Raum mird eine 
noch aatız aut erhaltene Maihinenbrennerei 
mit alfen dazu gehörigen Requiſiten zu gan 
billigem Preife verfauft. Mähere ‚Hustunft 
ertheilt die Erprdition dieſes Blattes. 


2338. Einen Kronenthaler 


Del ohnung demjenigen, der den am Wir 
teldbaberplan den 48. de. eutlaufenen Jun 
gen Dahshund zurücdbringe. D. Uebr. 


2854. Mädchen von 5 bis 40 Nahren Fön: 
nen bei einer hieſtgen Beamtenswirtwe mit 
Anfang des Schuljahres gegen augeweſſene 
Vergütung Kot und Wohnung erhalten und 
überbaupt fehr gut uutergebracht werden, 
D. Uebr. 


28657. Eine Köcin ‚vum mittierem Witer, 
melde ſchon viele Jahre in aroßen Delonos 
miewirtbichaften diente umd ſich ganı vors 
zuͤgliche Zeugnuiſſe verdiene hatte, ucht wies 
ber einen ähnlichen Dias auf das Band, Für 
ihre Treue, Fleiß und Geſchicklichteit kann 
die vollfte Buͤrgſchaft geleitet werben. D.Ue, 


2855. Eine Hnveriofe Bamlıte wünfct einen 
Knaben im Kot und Wohnung zu nehmen. 
D. Uebr. 


2833. (3a) Ein ganz ſchonues Fortepiano 
von Nußbaumbolz, mit 6 Dktaven, 3 Verän: 
derungen und gutem Zone, wird billig ver: 
tauft, D. Uebr. 
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2795.(8b) Dräf, den 17. Sep: 1844: 
29977. 


rp. * 
Das Königlich) bayer. Kreis: und 
Stadtgeriht München 
bot iu dem Schuldenweſen des Bierwirths 
Benno Furtmairigen Nahlaffes dur® 
Beſaluß von 26. Upril 1842, beflätigt Durch 
Erkeuntniß des E. Upprllarionsgerichtes von 
Dberbaperu vom 3. Juli v. Is. und des 
oberften Gerichtsdofes vom 4. Wpril d. I, 
den Univerfaltonturs erkannt, 
Es werden daher die geieplicken Edilts 
tage nämlich: 
. zur YAumeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Nahmweilung auf 
Donnerftag den 10. Dftober 1844, 
11. zur Vordringuug der Einreden gegen 
Die angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 414. Nov. d. 6, 
It. zur (ußverhandlung auf 
ontag den 9. Dez. d. 8. 
und zwar für die Replit bie 
Montag den 23. Dez. 1844 einſchluͤßig, 
und für die Dup.ıt bis 
Mittwoch den 8. Jänner 1845 
jedesmal Morgens 9 Uhr 
feaelent, und hiezu fammtlibe unbefannte 
Gläubiger dec Gemeinſcouldners hiemit öffent 
lio unter dem Rechteuachtheile vorgeladen, daß 
das Nioterſchetuen am erſten Edittstage die 
Aus ſcolieſſung der Forderung von der gegen: 
wärtigen Coufursmalle, dus Nichterſcheiuen 
an den übrigen Epdiltstagen aber Die And: 
ſchlieſſung mir den au denſelben vorzumeh: 
menden Haudlungen jur Folge hat. 


Buglei® wurden diejenigen, welde irgend _ 


etwas von dem Vermögen des Gemeinfhutd: 
uers iv Hauden haben, aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben, -— Sign. am 10. Sept 1844. 
Der königlıhe Direktor 
Barth, 
(L. S.) Graf Quadt. 


2 Bekanntmachung · 


Die Lotkal⸗-Juduſtricaué ſteuung 
dahier betreffend. 

Auf Anſuchen mehrerer Einſeuder wird un: 
ter Bezugnahme auf die Ausſchreibung vom 
eten vor. Mis. im VPorizeiauzeiger der auf 
ben 22. db. Mies. feitgeiesie Endtermin 
jur Einfendung der Fabrifate biemit 
bis Samftag dem 28. d6. Write. Abends 
6 Uhr verlängert, und zugleich bekannt 

egeben, dab Einlendungen, welche etwa nad 

bıauf DiefedTermines gemacht werden ſollten 
nicht mehr im den Katalog aufgenommen 
werden können 

Den 19. Sept. 184. 


Magiitrat 


der 
k. Haupt: und Refidenz-Stadt 
München. 
Bürgermeifer 


Dr. Bauer, 
Kuoltmülter, Ser. 





(L. S.) 








2858. Eine jolide Derion, proteftantijder 
Religion, melde Soden ſtann und fid der 
häuslichen Arbeit unterzicht, ſucht bis Biel 
einen Dienſt. Kreuzaafie Nr. 16 über 8 
Stiegen rüdwärts. 


er. 1 find zu vermiethen. 


Redigirt mit Berantwortlichleit des Verlegers Geerg Franz, Buchhändler in Münden, Perufagaffe Nr, & 


2880.(30) Verſteigerung. 

Montag den 7. Oktober 
werben im kat. Bwirtgemdtbe (Lederergafie 
Nr. 26) mehrere Partien gerrodnere Wild: 
bedeu und Hirſchgeweihe au den Meiftbies 
tenden gegen fogleib baare Bezahlung df: 
fentfih verfteigerr. Kaufstiebbaber werden 
biemit eingeladen. 

Münden, den 22. September 1844. 
Königl. Bayer. Hofjagd⸗Intenda 
2853. Draf. den 28, Sepror. 1844. 
Erp.Nir. 80857. 


Bekanntmachung. 
Verlaſſenſchaft des Claſſifitka— 
ttondaftuard Sim. Winnerl 

‚betreffend. 
Freitag den 27. diefes Monats, 
i Bermittags von 9-42 Uhr, 
wird der dahier beſindiiche Rüdiaß des Elafs 
ifitatiousgeometers Simon Winner! in der 
Auguſteuſtraße Nr. über eine 
Stiege, beſtehend aus einer Meinen Bis 
bliochet von geſchichtlicen und naturgeſchidt · 
then, befonders botanifben Merken, baum 
Staatsiericon von Rottet und Weiter, fer 
ner ein herbarium virum und einige Mo— 
bitiarfhaft gegen yleih baare Bezahlung 
offeutlich verfteigert. 
Conct am 21. September 1844. 
Königliches Bayeriſches Kreid- und 
Stadtgeriht Münden. 
Der töniglibe Direktor 


artb. d .. 
coll. Schlikting. 
2856. (2a) Im Markte Woilfrats- 


bauen if eine reale Hutmachers: 
Gerechtfame nebſt Wertzeug, mit 


(L S.) 











oder ohne Haus je verfaufen, und‘: 
das Nöhere dajelbit bei Lihrmader Rang ji « 
erfragen, Yo 
Course vor und 
auf. der Börse, 
es Sopt 1844 w I19.Spt. 1848: 
Augsburger Münchener 
Börne. Börse, 
Papier. Geld. A. Course der] priefel@eid, ., 





Staatspapiere, 


— — — —— 


K. Bayeriselie, 
101°/, 1404. - [Obligat,. &8'/,p.f101% |4101', 
783 ‚730 Bank-Act. II. 8.1784 738 , 
| K: K. Oestreich { . 
148'/, |112°/,|Metalliguen a 5p [448', 
detto a 4p.J108  } N 











78'/,; —* detto & 8p.]79 ! 
1850 1640 Bauk-Act, 1800 | 
m Ladw.-Kanalact | 
Eisenbahnen. 
| Mänchner-Augs- 
107 burgeractien pr. | 
Partial-Oblig, a 
4 pCt. 100°/, ‚400%, £ 
Prioritätsactien | 
a 4',pCt. ur 
403'/«Ducaten holländ, 5,3 
946 |Friedrichsdor 04 
9,81 20Fr Stück pr.St. 9,28 


Dir Läden in der Promenade: und Pranners-Straße 


2862. (94) 


. Donnerftag 


Nr 270. 


München, den 26. Sept. 1844 





Der Banerifche Landbote. 


— — — — — — — — — — ——— — ——— — ———— — — — — — 
Der eeee eriheint tänlich in halben, nach Umftänden. in ganzen Bogen, und wird bier und in Kuadburg Nachmittags 5 Uhr 


für den andern Tag aubgegeben, 
* 
Mutheſtungen werden gerne angenommen und angemeffen verwendet, — 


in München in der Erpedition des Bandboten, Perufagafle Ne 4, 





ganzlährig fl. 2, 42 fr, balbjähria A. 1. 30 fr. wierteljährig fl. — 45 fr. 


Sonpern 
Münden, 24 Sept. Am verfloifenen Samftag machten 
die hoͤchſten Herrſchaften in Berchtesgaden eine Einfahrt in den 
Ferdinandsberg, welher mit einigen taufend Lampen beleuch— 
tet war. Höchſtdieſelben waren mit Bergmannskleidung ange: 
than und wurden von fämmtliher Bergknappenſchaft, unter 
Voraustragung von Wachsfackeln bid an die Stelle begleitet, 
wofelbit dad ‘Mufifforps der Bergknappen aufgeftelt war. In 
dem erften Wägelchen befanden Sih Se f. Hoheit der Herr 
Großherzog von Tosfana, in dem zweiten Se.?.H. der Prinz 
Adalbert., — Nah den legten Nachrichten aus Berchtes— 
gaden it die Abreife S. M. des Königs aufden 30. d. M, 
feltgefegt.— ©. !. D. der Prinz Luitpold ift geftern von Burghau⸗ 
fen wojelbit Höchſtderſelbe das dort garnifonirende Zägerbatailon 
infpizirt batten, in hieſiger Refidenz wieder eingetroffen. 
Münden, 3. Sept. Ge. k. f. 9. der Großherzog von 
Tostana find geftern Abends, von Berchtesgaden fommend, 
bier eingetroffen. E 
Münden, 24. Sept. Auf die Paufe, womit die fhönen 
zu ländlihen Ausflügen verlodenden Herbftferientage die pro: 
duftive Thätigkeit unjerer Künſtler in jüngfter Zeit unterbra- 
chen, zeichnet ſich die dießwöchentliche Ausſtellung unferd Kunfts 
vereins durch Mannichfaltigfeit und innern Werth gleih vor 
theilhaft «us. "Die verfhiedenften Zweige der Kunft find mei« 
fterbaft von ihr vertreten. Stürmer bradıte 2 trefflihe Sta: 
tuetten Joahims I. und Il. von Brandenturg, einen Cyklus 
aus der preuß. NRegentenfamilie angebörig. Riedmüller einen 
Amor in Gyps. Kirchmait, ein durch feinen idylliſchen Mor: 
wurf wie feine vollendete Technik höchſt anfpredendes Holz. 
ſchnitzwerk. Lug eine Federzeihnung nad Golzius und Erler 
ein Daguereotyp. Unter den Gemälden zeichnet fi Habenſcha 
dend Heimzug von der Alpe und Möllingerd Scene aus 
Grimms Mähren von den I2 Brüdern vortheilhaft aus. Die 
Krone aber gebührt Krelling's Maifet der Elfen. In üppigen 
nur von Einem Sonnenftrahl durchbrochenem Waldverfted bes 
rauſchen Gnomen und Elfen fih im Saft einer Birke, die fie 
mit mäctigem Bohrer angezapft. Ihre Becher find die Kelche 
des Maiglöcdchend. Tolle Laune, auf allen Zweigen, hinter je: 
dem Strauch fpudend, reizende erotifhe Gruppen, bachantiſche 
Reigen und füßes Stillleben find im Bild mit eben fo viel 
poetifhem Humor ald tehnifhem Verſtändniß zu einem feen: 
baften Ganzen verfhlungen, das, am eine luftige Scene aus 
Shakes peares Sommernahtötraum gemahnend, männiglich ergögt- 
(Korti des Hegierungebiattes Nro. 41. vom r3. dieſes Monate.) 
(Dienftesnachricten.) Se. Dal. ter Kong haben Sich allergn. 
dem. gei., den f. Kammerjunfer, Landrichter und Stadttommilfär 
u Dintelebüht, $ 9. Frhru. Buirctte von Deblefeld, zu Allerh.r 
hrem Kämmerer zu berordern ; die ord. Profefforsfielle dir Dhi- 
tologie und Wrftherit an der phitoſ. Fat. der k. ZudwigMarimi: 
kiansmniverfirär in Münden prop. dem ordentl, Proſeſſor au der 
Hochſchule zu Wurzbutg, Dr. E. Laſſault zu verleihen; die Ei 
vifadjunftenftele beim tg. Naila dem Ldg.Atr. dortielbft, €. 9. 
. Map zu verleihen, und an deſſen Stelle den gepr. Rectspraft. 
. Heode aus Heröbrud, zu ernennen ; auf die Landrichterſtelle in 
abau den Landricter in Naabburg, U. Dermann, au verfeßen; 
auf die Landrichterſtele in Baunach den 4. kog. Aſſeſſor zu Brü- 
denan, 8. Leutbeber , zu ernennen ; die Ealabenmienflılle beim 
Salzamte Nürnberg, dem temporär quiedz. Ealineninjpeftor des 
aufgelösten Hauptialgamtes Dürkheim, G. Schelf, zu verleihen; 
den Btasmaler bei der Porzellainmanufaltur zu Nymphenburg, 
M. ©. Frank, für immer in den Rubeftand treten zu laſſen, und 
sur Rda.Argtensftelle an Burgau, den prakt. Arzt in Dalau, Dr. 
E. X. Schlagtutwert proo. zu ernennen (Korti, f.) 
Bom Würmfee. (Korr.) Der burd die trüben Sommer: 





Anterationdgebühr iſt 2 kr, für die Iſpaltige Petitzeile, 
Der Abonnementö«Preid if 





Auskunft ertbeilt die Erpebition umentgeldlih, Yntereflante 


Durch die Rönigl. Boftämter halbjährig bezogen ı 
im J. Rawon A. 2. 28 fe. im IE, Rawon fl. 2, 44 £e., im III. Raven fl. 2. 50 &. 


tage gehegte frobe Blaube an einen zum Erfage doppelt freund. 
lichen Derbit jcheint leider aud einer barten Prüfung unters 
worfen. zu werden. Wie groß die Anziehungskraft ift, 
welche von unferm romantifhen See und feiner Umgebung 
auf die lebensluftige oder der Erholung bedürftige Mündener 
Welt geübt wird, davon fünnen wir und auch jetzt an Sonn, 
und Feiertagen überzeugen. Trog der nicht eben guten Wittes 
rungsauslichten am vergangenen Sornabend war am Sonntag 
der Zufammenfluß von Gäften in Starnberg fo groß, daß die 
zableeihen Stellwagen nicht in Stande waren, allen Anforbee 
rungen zu genügen. Um mie viel ftärfer würde der Beſuch 
bei anhaltend freundlihen Wetter jeyn, und melde Höhe müß- 
te tie Zahl der Gäfte erſt erreihen, wenn von den beiden 
längft beſprochenen Projeften der Herftellung einer Münchens 
Starnberger Eifenbahn und der Errichtung eined- Dampfboos 
tes für unſern See wenigitens eined zur endlichen Dermirklis 
hung gebradt würde. Das legtere iſt aus befannten und uns 
befannten Gründen, unter denen aber der Mangel an Ernft in 
der Sache am Ende dad weſentlichſte ſeyn dürfte, wieder auf un⸗ 
beftimmte Zeit aufgegeben worden, und das Nämliche hört man 
von dem gleichen Unternehmen, das auf dem Chiemfee ind Les 
ben hat treten follen. Dagegen hat. dem Einfender diefer Zeilen 
Jemend verfihern wollen, wenn vonder in der That nahen 
Ausführung der Münden: Starnberger Eifenbabn in dieſem 
Augenbli nicht mehr viel die Nede fey, fo fomme dieß blos 
daber, weil fie neben den vielen Riefenfchienenwegen , die in 
der Ausführung begriffen find, für die Tagespreſſe ein zu 
zwerghafter Gegenftand fey. Erlauben's, halten’d zu Gnaden; 
Alles nad Umfländen, — für und dabier ift und bleibt die 
alte Bahn die wichtigſte auf der Welt, und 
ür die fahrluftigen Münchner würde fie aud nicht die legte 
ſeyn! Dedgleihen wären die erleichterten und daher vermehrs 
ten Zufuhren von Holz und vielerlei Miftualien aus unferer 
Gegend und Nahbarfhaft nah der Hauptftadt wohl au in 
Diefer Zeit der Beachtung nicht unmwerth, um nicht bloß vonr 
Vergnügen zu reden! Daher wirds gewiß nicht uneben feyn, 
immer wieder an den Gegenftand zu erinnern. 

Höhftädt, 22. Gept. Geftern Abend gegen halb 6 Uhr 
ereignete fih bei dem Dorfe Sonderheim, k. Logts. Höchſtädt 
ein großes Unglück: 11 Perfonen wollten in einem Kahne über 
den Donauftrom fahren; nicht weit vom Ufer entfernt, ſank 
wegen Ueberfüllung das gebrechliche Fahrzeug, 8 Menfchen 
wurden von dem reißenden Strome verjhlungen und fanden 
in demfelben ihren Tod. Zwei Burſche retteten ſich jedoch 
durh Schwimmen, und eine Weiböperfon konnte noch von den 
zu Hilfe Eilenden dem Tode ded Ertrinfend entriffen werden, 

(A. Abdztg.) 

Im Int.Bl. vom 2. d. der fgl. Reg. von Schwaben und 
Neuburg find folgerde Erledigungen zur Bewerbung bei ge: 
nannter Regierung ausgeſchrieben: a) In dem Studienfeminar 
zu Neuburg aD. iſt eine Studienpräfeftenftelle erledigt. Mit 
derfelben ift eine jährlibe Funftiondremuneration von 300 fl. 
dann 60 fl. für den Trun? nebft freier Wohnung und Mer 
pflegung verbunden. Bewerber um diefe Stelle haben ihre Ger 
ſuche unter Vorlage der nöthigen Zeugniffe über die erforder« 
liche Dualifitation, namentlich über —— philoſlogiſche 
Kenntniſſe, Erziehungsgeſchicklichkeit, und insbeſondere über res 
ligios. ſittlichen Wandel laͤngſtens bis zum 5. Dt. I. 3. ein: 
zureihen. Zugleich wird bemerkt, daß die Seminarpräfefte auch 
zur Aushilfeleittung im Predigen bei ben Gottesbienften der 
Stutdienanftalt verpflichtet find. b) Das Frühmeßbenefizium 
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in Apfeltrach, k. Log. Mindelheim, ift erledigt. Ertrag 248 fl. 
9%/, fr. Laſten 3 fl. 38. fr. 2 dl. Bewerber baben ihre Geſuche 
binnen 4 Wochen vom 13. d. an: eingureichen. 

Bis zum Anfange- des fünftigen Schuljahres wirds die Be 
fegung der nachbenannten kath. Schuldienite im Reg. Bezirke 
Schwaben und Neuburg fattfinden. Bewerber um diefelben 
haben ihre mit den vorfchriftsmäßigen Qualififätiondbuchsertraf: 
ten verfehenen Geſuche längftens bis zum 1. Oft. d. 38. an 
diejenige Dißriftäjchulinfpeftion. „ ia ‚deren: Begirf ‚der zu. bes 
fegende Schuldienst liegt,_portofrei, eingureihen. I, Der Schub 
dienft zu Ermengerft, Log. Kempten und Diſtt Schulinſpett.⸗ 
Bez. Kempten in Sulzberg Einfommen 200 fl. 59 Werktage: 
fhüler. 2. Der Schuldienft zu Fellheim, Log. und Diftrifts- 
fulinfpeft:Bez. Illertiſſen. Einfommen 200 fl. 22 Werft und 
4 Feiertagäfchüler. 3. Der Schul:, Orgel: und Meßnerdienit 
u Hochgreith, Log. Kempten und Diftr Schulinfpeft.Bezirfs 

mpten in Gulgberg. Erträgnife 300 Hd. 33 Werk: und 30 
Feiertagsſchuͤler. 4. Bar Schul: und Meßnerdienſt zu Dorgan: 
erfreuth, Log. und Diftr.Shulinfp. Bez. Zusmarshaufen. Eins 
fommen 236 A. 30 fr. 40 Werk: uhd 43 Feiertagsſchüler. 5. 
Der Schul: und Meßnerdienft zu Marienberg, Log. Kempten 
und Difte-Schulinfp. Bez. Kempten in Sulzberg. Einfommen 
00 fl. 36 Werk: und 34 Feiertagsihüler. 6. Der Schuldienſt 
u Oberdorf, Log. Sonthofen und Difte. Schtlinfp. Bez. Sont⸗ 
Er in Stephand;Retterberg. Einfonmen 200 fl- 89 Wert: 
tagefhüler. 7. Der Schuldientt zu See am Bühel, Log. und 

‚Schulinfp.Bez Immenſtadt. Einfommer 200 f. 31 Wert: 
und 56 Feiertagdfchüler. 8. Der Schu und Meßnerbienft zu 
Ueberbach, Ldg. Grönenbach und Diftr.Schulinfpift. Bez. Groͤ⸗ 
nenbach in Illerbeuren. Einkommen 200 fl. 4 Werktagsſchü-⸗ 
ler. 9. Der Schul, Orgel und Meßnerdienſt in Unterjoch, 
Ldg. Sonthofen und Diitr.Schulinfp.Bez. Sonthofen in Ste: 
phans · Rettenberg. Ertrag 200 fl. 36: Werk: und 29 Feiertag: 
ſchüler. 10. Der Schuldient in Vorderhindelang, Loͤgts. und 
Diſtr. Schulinſp. Bez. Sonthofen in Stephand:Rettenberg. Er 
trag 200 fl. 49 Werktagsfchüler. 11: Der Stul: und Meß⸗ 
nerdienft zu MWierlingd, !dg. Kempten und Diftr.Schulinfpett.s 
Bez. Kempten in Suse: Ertrag 20 fl 32 Werktagsfhüler, 


elthaͤndel. 


Soauien. 

Madrid, 18. Sept. Die Kabinetsberathungen folgen raſch 
auf einander ; dad Minifterium. ift einig und wird ald eine ſeſte 
Maſſe vor die Cortes treten; man. beichäftigt ſich thaͤtigſt mit 
einzuführenden Erfparungen. — In Navarra fteigt die Gäh 
zung; man fürbtet einen Aufitand. Das. Infanterieregiment 
von Kaſtilien und das Cavallerisregiment von. St. Jagzo ge- 
ben von bier dahin ab ; aus den andern Proninzen — 
ebenfalld Truppen dorthin. — Hr. Martinez de la Rofa hat 


dad ‚Portefeuille ded Auswärtigen entjchieden abgelehnt. (KR 3.) , 


Vorrugal- 

Tiffabon, 10. Sept. Nah mehreren Conſeils, worin die 
Frage der weiteren Prorogation der Cortes berathen wurde, 
bat das Minifterium endlih doch beſchloſſen, diefelben auf den 
treffenden Tag, den 30, Septbr., einzuberufen. Coſta Eabral 
richtete fofort ein Rundfsreiben an die minifteriellen Deputir- 
ten, ‚worin er jeine Maßregel zu rechtfertigen ſucht und fie 
auffordert, am erften Tag der Seflion vollzählig zu erfcheinen, 
um der gegen ihm gebildeten Eoalition tie Spige zu bieten. 
Die Stimmung im Publikum felbit gegen die hödhite Perfon 
im Staat, weil fie. Eöfta Cabral zu halten trachtet, ift eine 
jehr ungünftige. Das Gerücht geht, ber ruff, Befandte am Liſ— 
faboner Hof habe für eine ruf. Flotte um die Erlaubniß nad: 
gefuht, heuer im Tagus zu überwintern. (Engl. BU) 

Gtopbritannien. 

Die Minizipalförporation von Dublin hat den 14, Sept. 

folgende Glückwunſchadreſſe an O Connell vetirt: 

dreife des Lotdmayor, der Aldermen und Bürger an Htn. 
DO'Eonnell. Verehrter Herr! Mir Unterzeihnete erinnern Sie 
daran, daß, ald Sie wegen Ihres großen Berdienfted und Jh: 
rer unübermindlihen Beharrlichkeit für tie Sache der Freiheit 
in der ganzen Welt und wegen Ihrer ausgezeichneten Ergebenheit 
für diefe Ihr Vaterland betreffende Sache das Ziel der Ver: 


folgung geworden waren, wir Ihr Gefängniß betraten, um 


Ihnen unfer Beileid darzubringen und Ihnen den Beweis zu 
liefern, daß Jene, für deren Beſtes Ihr ganzes Leben fih ab- 
mühte, nicht undanfbar wären in den Tagen Ihrer Prüfung 
und Ihres Leidens. Wir gaben unfer Wort darauf, daß wir, 
wenn die Zeit Ihrer Gefangenfhaft abgelaufen ſeyn würde, 
und wieder an dem Thore Ihres: Kerfers einfinden, um Gie 
wieder an die Spitze des Bolfs zu ſtellen, damit Sie es fort: 
leiten mögen in Ihrem’ friedfertigen und fittlihen Kampfe für 
die Befreiung Ibres Vaterlandes. Der allenfenden Vorfehung 
bat es im ihrer göttlichen Fügurg gefallen, die Zeit Ihrer Haft 
abzufürzen und hat in Ihrer Perfon der Gerechtigkeit einen 
Triumph bereitet, und Cie unüberwunden der Freiheit wieder 
geſchenkt, auf daß Sie durch moralifhe Mittel das Volk fer: 
ner belehren mögen, wie es die Freiheit verdienen und errins 
gen fol. Daher erlauben Sie und, und Ihnen zu nahen bei 
diefer glücklichen Gelegenheit‘ und Ihnen Glüd zu wünſchen 
für den von Ihnen errungenen Sieg, einen Gieg, welcher, in« 
dem er Gie und wiedergefchenft, ‚dad Volt: zugleich mit Ehr- 
furdt für das Gefeg erfüllen muß und ihm beweifen, daß da⸗ 
durch es Ihren oft wiederholten Befehl „nicht das Gefeg zu 
verlegen *“ befolgt, es die Macht unferer Verfolger zu te 
machen fann und Sie in den Stand feßen wird, es wieder in 
den Teupel der altın, aber verbefferten Konftitution von- gr: 
land einzuführen. — In den Stunden Ihrer Gefangenfhaft 
litten wir mit Ihnen, in den Stunden Ihrer fiegreihen Bes 
freiung freuen wir und mit und hegen den feften Glauben und 
die füße Hoffnung, daß der Tag nicht fern mehr ift, wo wir 
unfern Glückwunſch bringen zur Volführung Ihrer Strebuns 
gen, nämlid ‘zur Wiederherſtellung des iriſchen Parlaments.’ 


Frankreich. 

Paris, 19, Sept. Durch die Mittheilung des Journal 
des Debats über den Friedensvertrag mit Maroffo fällt min: 
deitend ein von ber Oppofltion erhobener Vorwurf weg, daß 
Franfreid um Frieden gebeten habe. Da fie aber ſich etwas 
zu vergeben glauben würde, wenn fie zugeftände, daß Frank. 
reichs Ehre von der Regierung gewahrt fei, fo wird fie ſich num 
daran anflammern, daß nicht den Marokkanern auch die Bir 
zahfung der Kriegsfoften auferfegt if. Im diefer Hinſicht ſcha— 
dete-der Regierung eine unglüdlice Phrafe des Journal des 
Debats, daß „Franfreih feinen Ruhm ſelbſt zu bezahlen wir 
Be. Wie weit die Maroffaner die Verbindlichkeit, Abdsel 
Kader zu vertreiben oder feitzunehmen, erfüllen,‘ muß erſt ab« 
gewartet werden. Bürgfchaften für die Erfüllung der über 
nommenen- BerbindlichPeiten durch die Maroffaner hat Franf- 
reich nicht erlangt. Das Blatt von Hrn. Thierd, der Conſti— 
tutionnel, ergreift ein eigenes Mittel, um’ den Ruhm des Frie⸗ 
densſchluſſes zu ſchmaͤlern. Es gibt ’zu verftehen, England har 
be, unter der Bedingung, daß Franfreid‘ den Märoffanern v. 
Neuem Frieden anbiete und die Feindfeligfeiten einftelfe, eins 
gewilligt, mit der von Frankreich angebotenen Genugthuung 
wegen Tahitis ſich zu begnügen, und der Frieden mit Marok⸗ 
fo fei fofort durch Orn. Bulmer vermittelt worten. — Das 
Journal des Debats berichtet nun, das engliſche Miniſterium 
habe auf dad Beſtimmteſte die Angabe von einem Vertrag we: 
gen. der Abtretung von Suez ıc. für durdaus grundlos erflärt. 

(Schwäb. 1.) 


Defterreich. 

Trief, 17. Sept. Se. Durdl. der Fürft Metternich hat 
uns heute verlaffen und fich nach Venedig begeben. Der bie: 
ige Magiftrar im Verein mit der Börfe hat von Gr. Maj. 
dem Kalter die Genehmigung erhalten, ald Zeichen der Danf: 
barkeit für Die unferer Stadt verliebenen Wohlthaten Allerhöchſt⸗ 
deffelben Statue auf einem geeigneten: Pla errichten zu -büt- 
fen: Se. Maj bat dem Linienfchiffefapitän Obriſt) Cavaliere 
Buratovid einen prachtvollen Brillantring. jedem der Marine⸗ 
lietenantd ©. Mazzudelli und O Lang eine goldene Dofe unddem 
Cadetten Bonandin eine goldene Uhr ald Beweiſe höchſtihrer 
Zufriedenheit mii deren Dienftleifungen während der Rund: 
reife in Iſturien überreichen laſſen. Wie haben Hoffnung daß 
Trieft zum Gige des Gelchrtencongreffes im Jahr 1846 ge 
wählt werde, Unfere Stadt eignet ſich hierzu auch wirklich; 


1487. 


denn wenn die Wiſſenſchaft aud hier nicht ſehr viele Repraͤ⸗ 
fentanten zählt, fo wird fie doch ſchon jetzt mehr ald fonft ger 
pflegt. Außerdem bieten Geologie und Botanik, nom Karſt 
angefa bis Iſtrien und“ Dalmatien, ‚ein, ſehr weites. Feld 
der Forſchung, während ‚hier der paflendfte Mittelpunft wäre, 


wo Deutichlands und Staliend Gelehrte fih am bequemften 


brüderlic die Hände reichen fünuten. iM. 3) 


ä ’ Griechenland. 
Aus‘ ihen hat man vom 10. d. Lie Nachricht, daß die Wah: 
fein’ beendigt find und am 19.'die Kanmern eröffnet Imerden. 
Gherhl' Gridad war durch eim Gontnniacialerfenntmiß freige: 


ſprochen worden. 
Deutfchland. 


Bremen, 14. Sept. Die langerwarteten Tage, in wel: 
Kein! noir die Leſte Verſammlung der druffchen Naturforſcher 
und Aerzte in unſern Mauern begrüßen ſollen, ſind erſchienen; 
ſchon treffen von allen Spiten umſere geehrten Gaͤſte ein. Für 
die Würde umd die Erfolge der erfteren, der wiſſenſchaftlicen 
Berathungen, geben ſchon jept mande bedeutende Namen, wel 
de das heute auägegebene erfte agebiast enthält. und andere, 
bie noch in diefen —— werben bürfen, eine glän: 
zende Bürgſchaft; daß aber auch die Feitverfammlungen und 
geſellſchaftlichen Vereinigungen, wie beabfihtigt wird, zu einem 
anmuthigen Wechſel dienen und eine der Würde der Merfamm: 
lung. entfprehende Erholung darbieten werden, darf nach den 
Vorbereitungen und raftlofen Bemühungen der Feſtordner, jo 
wie von der !alt bewährten Gaftlichfeit unferer Stadt mit 
Zuverfiht erwartet werden.— Der f. bayerifche geheime Rath 
und-Orfandte bei den Hanſeſtaͤdten, Frhr. v. Hormayr, it nad 
mehrsuonatlihem Urlaub wieder bier eingetroffen (A.Abdz.) 

Der Berein zur Verbreitung guter und mohffeiler Volks 
ſchriften in Zwickau hat fo eben dend. Jahreabericht ſeines B, jtehens 
veröffentlicht Es geht daraus hervor, Daß der Verein im erften Jahre 
im Gelbitverlagund 3 in fremdem Berlag, im zweiten Jahr 
7 im 'Selbftverlag und 3 in fremdem Verlag erfhlenene Schrifs 
ten verbeeitet bat. Won allen diefen Schriften find bis jeyt 
194,382 'Eremplare verbreitet, theils verkauft, theils verichenft 
worden, Im naͤchſten Jahr gedenft der Verein 9 im Seltft 
verlag erſcheinende Schriften zu verbreiten. Die . Ausdehnung 
Se Ehre nie ikea FE ARCHE indem fi dem Haupt- 

in 310 Zweigvereine mit: eimer mindeſtens fünffach ftarten 
Kay von Städten und Dörfer angeſchloſſen -babın. Bon 
eſen Zmeigvereinen befinden ih 242 in Sachſen. Die Un: 
zahl der Mitglieder aller Elaflen beträgt 8600. (Huch im Groß 
prag aber: bilden ſich Ihe Bein) 
" austhal, 17. Sep. (39 Nicht leicht dürfte eine 
Gtadt pon 10,00, Einwohnern in. Deutfhland “in dem *Maape 
den ‚Einflüfen ‚der terug — a0 rauhen Klima's aus. 
"gefept fegn, wie, unjere ‚Bergikadt. Sie wird in'der Höhe vom 
j Fuß über, dem Meere non det Elementen beherrſcht, 
ad ihr und ihrer Einwohner Sit um fo mehr in der 
walt der tr, »da die- hölzernen ‚Erbäude dew vereinigten 
Kräften von Sturmmwind une Feuer feinen Widerſtand' zu 
en vermögen. Dieß hat uns die Nacht vom 15. auf den 
#7. d. Mie von Neuem zu ‚einer ſchtecklichen Wahrheit ger 
macht Uın 1, Uhr weckte der Feuerruf die Einwohner, und 
bereits /nach wenigen Stunden hatte das verheerende Element, 
Een von ‚heftigen Sud · und year alle 2 
be ‚in, Schytt yud Aſche verwandelt die auf inem Wege la: 
Re Umdbr,' Bei heit und Kunſt ‚waren 
nicht im Stande, gegen ;die: Macht eines höheren. Willend mit 
Erfolg anzulämpfen, da jeder für Den Augenblick richtig 'gefaß- 
te Ertſchluß bei augenblicklich veranderten Umftänden ſoͤgleich 
er 
theile, we * 
war „„‚Aurch-Die feuergefährlie alte Bauart ſchnell nach allen 
Seiten hin, auögebehnten, Gefahr die Befchränfung ded Feuers 
erſt aach vgroßen ‚Anfrengungen au. den wichtigſten Punften 
gelingen fonnte, Drei — Venſchen find bei dem Be: 
ftreben, ihre. Dabe zw retten, ‘ein Raub der Flammen geworr 
den, und einige Kinder werden nod jegt vermißt. Zmeihuns 
dertunddreischn Wohnbäufer mit eben fo viel Nebengebäuden 
liegen in der Aſche, darunter die Apothefe, das Phyſicatshaus, 


Ah aut nd in der im alten Gtabtr 
‚jahre „KT Hi Feuer verſchont geblieben 


bit Meimavietöwohnung, ferner das Gebäude der höheren Toͤch 
terfchuft, das große Schulgebäude der Buͤrgerſchuie und das 
Gymnaſium, und eine Kircht. Der Schaden an Bebäuden allein 
wird auf.,über, 300,000. Thlr. bereihnet, und, pie, ſonſtigan Mer⸗ 
luſte find um. fo höher anzufchlagen, *— zum großen Theile 
eine wenige bemittelte Benölferung betteffen haben,’ welde nur 
fehe ſchwer zu ‚erfegen vermag, mad fie ſich durch viehjährigen 
Fleiß erworben hatte. Bi dieſe Berölferung Äft sin Une 

ſtutzungskomite won hiefiger f.  Bergbauptmannfdaft Senat 
und etmaͤchtigt menf&henfreuudliche "Hülfe_befonders zu erbit: 
ten. Jede Gabe an Geld. Hleidungsftüden und Nahrungsmiits 
telm wird zur Abhſilfe dringender Bedürfniſſe gewiſſenhaft ‚vers 
wendet werden- In welch' ‚hohem, Grade mir auf die Milde 
der Menfchenfreunde rechnen müſſen, läßt ſich daraus ermef: 
fen, daß über WO Menfchen obdachlos geworden, wovon Wie: 
le. dem herannabenden Winter eines ‚rauhen Mima's halbnackt 
troftloß entgegenfrhen, und Das, Fener betxächtliche Worräthe 
an Miehfutter und Winterfeuerung „verzehrt hat 


Schlaf oder Tod. 
Nopelie, 


CHortiegung ) 

„Ich jehe wohl,‘ fprac er nicht ohne Bitterkeit,, daß ich 
mir rüftigere Naturen zu meinen ®elagen laden muß, die nicht 
gleich ein paar frohen Nächten und Lagen unterliegen,’ 

Er trat in das Nebenzimmer. Da taumelte ihn ein halbe 
beraufchter Gardelieutenant entgegen. 

„Derzendbruter,” rief er, ibm um, den Hals fallend, „ſtraf 
mid Gert, ich möchte vor's Reben gern Deine Apfelidimmel 
gewinnen und ich fann, hol’ mid der Teufel! was vertragen; 
aber fol mi der Blitz exſchlagen! ich breche zufammen und ſchnar 
he ‚wie ein Bär, wenn nicht ein Pharaöchen zu Stande, fommt. 
Blos Seine ägnpt. Maj. ift im Stande, mich wach zu erhalten.” 

„Wohlan,’’ entſchied der Graf, „Georges, Jaques, Liorets 
und Karten!" Wald hatten die Diener einen Pharastifch zu: 
recht gemacht. Die Leidenſchaft des Spield war der legte De- 
bel, welher einen Theil der Geſellſchaft wieder auf Die Beine 
brachte. Man ſetzte ih. Falkenſtein übernahm die Bant, 

©» jpielte man eine, zwei, drei Standen,- da fanf einer der 
Pointeurd nah dem andern zuſammen. Selbſt dem Bantier 
fam während des Abziehend wiederholt jener magnetiſche Reiz 
an. fo man Gähnen nennt; aber er übermand ihn und fpielte 
ununterbrochen weiter. Es verging noch eine Stunde, wieder 
graute der Morgen - noch eine, da faß.der Graf von Fals 
kenſtein noch allein unter lauter Schlafenden ; ſämmtliche Mit: 
fpieler hatten nah und nad die Karten fallen laſſen und was 
ren, ein Dpfer ihrer übergroßen Ermüdung, zufammengefunten. 

Mit einer gewiſſen ängftlihen Haft. warı Faltenftein die Kar⸗ 
ten auf den Tiſch. Er batte es überdrüfig befommen, die 
Schläftr immer von Neuem zu erweden. Wehr ließ er fie 
ſchlafen, Stand auf und durchſchritt die übrigen Säle ‚und Gemaͤ⸗ 
Her. Da herrſchte überall ein Todesſchweigen, der größte Theil 
der Geſellſchaft und fämmtlihe Damen hatten Hd auf ihre 
Zimmer zurüdgejogen, nur wenige Gäfte lagen vereinzelt auf 
den Dieans umber im tiefen Schlafe, fämmtliche Dienerfchaft 
fchlief ; die Mufifer wären eingenidt und ihre Inftrumente 
verſtummt. Ein Theil der Kerzen war erlofhen und abermals 
leuchtete junges Früblicht durch die Gartinen. - 

‚Saltenftein trat an ein Fenſter, deilen einen, Flügel er üffne» 
te. Die Morgenluft ſtrich berein. Bedeutende Muͤdigkeit hatte 
fih au _Teiher bemaͤchtigt, aber an Schlaf war darum nicht 
zu denken. Seine Seele war noch zu fehr beſchaͤftigt. 

„in Verfüch wäre gemacht,” ſprach er für fi, „ſo ich 
nicht ſchlaftrunkener werde wie jegt, ſoll mir ffein Schlaf je 
etwad anhaben fünnen. Der verdammte Traum, er fommt mir 
nit aus dem Sinne! Selbſt geftern und ehegeftern im lau⸗ 
iten Jubel, bei Mufit und fhäumenden Ehampagrier ftand 
der Alte neben mir mit feiner verhaßten Prophejeihung.” 

„Ich darf's bei allen Mächten 'der Unserwelt nicht wagen,“ 
fuht er. ni einer, Paufe, fort, „und einſchlaſen Das Traums 
bild iſt zur firen Idee bei mir geworden, die ſich leicht vermirf: 
lihen fann. Dazu bedürfte ed nicht einmal des Wänderalan, 
bens. (Fortf- 5.) 


2807. (8) 


1188 
- Befanntmachung. 


Nachdem dem Unterzeichneten von Seiner Majeftdt dem Könige ein Privilegium auf eine neue 
konſtruirte Nägel und Stift-:Mafchine allergnädigft ertheilt wurde, fo beeilt er ſich, dem verehrlichen Publitum 
zur Anzeige zu bringen, daß er den Allein⸗Verkauf feiner Fabrikate dem hiefigen Eifenhändler 


ern Benedift Gautſch, Perufagafle Nr. 1 

übertragen habe, wobei er ſich zu bemerken erlaubt, daß diefed Lager bereits mit allen Sorten Baundgel, als: 
Bodens, Halbboden:, Bretters, Halbbretier, Verkleidungs⸗ und Scindelndgel, fo wie aud mit allen Gattun« 
gen Drechsler⸗, Schreinere, Wagner:, Zapezierer:, Sattler:, Schloffer- und Schuhmader:Stifte (Abfag- und Pas 
rifer-Stifte), vollftändig in allen Sortiments verfehen ift. 

Der Verkauf ift per Comptant und zu feft beftimmten Preifen. 
Anton Roy, Mechaniker. 

Auf obige Ankündigung Bezug nehmend, empfehle ich die genannten Fabrifate zur geneigten Abnahme, 
und bin im Voraus überzeugt, daß fowohl die Solidität der Waare ald auch die Billigkeit der Preife jeder 
Geſchaͤfts-Anforderung volltommen entiprechen wird. 


Benedikt Gautſch, Gifenhändler, Peruſagaſſe Nr. 1. 


Königı: Hof: uno WKaitonal-Tbeater, 

Donnerftag den 286. Srpt.: „Die Me 
moiren Des Satans,‘ Luſtſpiel nad 
dem Franzöfliben von Homburg. 

Freitag den 27. Sept. : (Mir aufgebobenem 
Abonnement: Benefiz des Penllonsoereins, ) 
(Neu einftudirt:,, Johann vonParis," 
fomifbe Oper von Boildien. 

Königi. Hof⸗Theater⸗ Inten danz. 


eg N 
(Bayer, Hol.) Baron v. Etollieber aus 
Mannheim. Baumgarten, Fandamann aus 
St. Gallen.! 

(Bold. Hirſch) Walter, Großhändler a, 
Wien, Baron v. Karwinski a. Augsburg. 
Matteth, engl. Gefandter a. Stuttgart. 

(Schwarz. Adler.) Frau dv. Buchmaier a. 
Rußtand. 

(Bord. Kreuz.) Stern, Profeifor a. Mes 

ensburg. Baron v. Manns Zicbler, fal. 
ämmerer v. Theuern. 

(Di. Traube.) Kulgalt, Theaterdireltor 
a. Hildeebeim. d. Bouward, Priefter aus 
WWıen. 

Stachusg) Schöninger, Kaufm. a. Mes 
lenburg. Prof. Provence u. Scherm ‚aus 
Gonftanz. Pug, Ecreiner a. Freiburg. 
Stud. Albrebt a. @obleng, Prüdiein und 
Stubeuraub a, Peideiberg, d. Helld, Deus 
mann u. Ettenberger a. Prag, Spitzender⸗ 
ger u. Waas a. Etraubing. 


Bellorben in Münden. 
Unna Reichlmaier, Wälherin, 66 


Getraute Paare. 


Auchſes heim. J. B Weiß, Maurer dah., 
mit DM. U, Ringer, Tagloͤhdnerstochter von 
bier, M. Mayer, b. Schuhmacermeifter, 
mit U. Reis, Taglohnerstochter d. Lauingen. 
®.Neumair, b. Daustefiger mit M. Soeich 
Zummermannstodter von bier. B. Kinn, 
Taglohner (mit K. Hüttenboier, Edldnerde 
toster v. Ganthbeim. G. Walrab, kal. 
Hartfbier, mit B. Borzmaier, b. Schuti⸗ 
dermeifterdtochter v. h. S. Norhwinkter, 
Privatrebnungsführer, mit U. @ieber, Zim⸗ 
meımannstocter von Frenfing, Ga. Mich. 
Ziegler, d. Bädermeifter dab., ‚mit R. R. 
Maper, Ehirurgenstochter von Weil in Wär: 
temberg, J. M, Baumgärtner, herrſchaftl. 
Bedienter dah, mit K. Rommel, Weberst. 
von Sontheim, in Württemberg. Ju Nürn: 
berg: Hr. 3. 8, F. Meier von Gchauenier, 


Urwitelt bei der Eifenbabnbautommiffien in 


Nürnberg, mie M. B. Stadelmann, k. Stabe⸗ 
alftuarspfleaetocter v. d. Ju Meuburg: 

Hr. M. Dflermaper, b. Stadtapotheler dah., 
—* W. Maier, Bierbraͤuerstochter v. Meu— 
urg. 


2808. (24) Bekanntmachung. r 


Ich bin biemit fo frei, die Herren Glaſer⸗ 
meifter der benabbarten Städte, Wärlte 
u. ſ. w. zu benadrictigen, daß ih von 
Seite der freiherrlich d. Eihtbalihen Glas: 
büttenverwaltung zu Mantesbuch bei 
Beneditibeueren hieiu’ermäbtigt, eine Mies 
derlage Bebufs des Vertauis der Tafel: 
glasvorrätbe dieſer num im Betrieb lebens 
ten Glashütte bierorts errichter habe. 

I erlaube mir die Herren Glaſermeiſter 
zu feißigem Zuſpruche einzuladen und wers 
de mich beeifern, Dielelben durch prompte 
und gute Bedienung zum Kabrifpreife zufrte⸗ 
den au flellen. 

Beneditibeuern, 20. September 1844. 

I B. Rurjmüller, 
Kaufmann. 
28l1. (2b) 


Fuͤr Tuchmacher. 


Zu vertaufen fteben: 
1) Eine Rauhmafchine mit entſprechenden 
Einfägen. 
2) EinAfortimentSpinnerei, beftebend in: 
a) Drouffet 
b) 1 medan. Vorſpinnmaſchine 
ec) 3 Feinſpinnmaſchinen. 
Saͤmmttiche Gegenftände im guten Bu: 
ande. Näheres amt portofreie Briefe durch 
den Fabritanten L. Schömter zu Dietfurt 
in Wirtelfranten. 


2870. Wegen Wohnungso eräuderung ud 
2 Bettladen, 2 Kommode, 2 NMachtkäſtchen, 
6 Seſſel und Kanapre, alles von Nußbaum: 
boiz , Schöner Façon und gut gepoiftert, zu 
verfaufen; in der Dahanerftcaße Nr, 25 zu 
ebeuer Erde. 

2793. ı26) Auf das mäcite Biel fuche 
eine Heine Familie ein ordentiihes Mädchen 
von 14 bis 18 Jahren im Dieuſt zu nehmen. 
Das Nähere Karlsftraße Nr. 8 über 1 St. 

2883. Ein palber Nudplas im dritten 
Rang links ift zu vergeben. Näheres Che 
rellenftraße Mr. 1a über 2 Stiegen, 


2871. Cine Franzöfin wuͤnſcht 
einen Plab ald Bonne. D. Uebr. 








2875. Eıne ordenriihe Perfon, melte 
gute Hansınannstoft fchen kann und ih den 
häuslichen Arbeiten willig unterzieht, ſucht 
einen Dieuſt. D. Le. 


2874. Lomwenftraße Nr. 28e im zweiten 
Sıod tints find gut menhlirte Zimmer und 
ein nad Morden gelegenes Ütelier zu vers 
miethen. D, Uebr. 


2872. Eine Deamtensrohter, Die in der fratis 
zoſtſchen Eprabe geprüit worden iſt, wünſcht 
darin genen billiges Donerar Unterricht zu 
ertbeilen. D. Uebr. 

3873. in der Grüädttraße Nr. 5 über 4 
E tiege Ind 2 mewblirredimmer zu dermietheu · 
Näheres Amatienflraße Nr, 98 über 1. St. 


2884. Die drei Jahrgänge 1840, 44 und 
42 der „Augsburger allgemeinen Zei⸗ 
ana complete, ind billig zu verkaufen. 

‚ Uebr. 






2817.18) Empfehlung: 
Bei Unterzeichnetem ſtehet wie: 
der eim bedeutend großer Morrath 
gepolfteter, mit den neuelten Stof« 
fen überzogener Meubels, als: 
Canapees Sellel, chaisselons, 
ivans, ng zu den billig« 
en Preiſen. Er empfiehlt diefe 
fowie beftellte Arbeit und alle in 
fein Fach einſchlagende Artifel ganz 
ergebenft. 5 
Jakob Müller, 
Tapezierer, Weinſtraße Nr. 
18 über 3 Stiegen. 


BRRRRRERERRRRRRRRB 
Borzüglicy) empfehlenswerther Führer 
für jeden Fremden, 


Acht Tage in München. 
Eine kurzgefaßte Beſchreibung der 
in diefer Hauptitadt befindlichen 
—— 





als unenlbehrliches Handbnd für 
jeden Fremden. 

Mit vielen xylographiſchen Vignetten und 
einem Plane der Stadt. 
Dierte, fehr vermehrte Auflage. 
8. cart. 1 fl. 30 fr. 

Münden, Georg Franz. 


Redigirt mit DVerantwortlichkeit des Verlegers Geerg Franz, Bucbändler in Münden, Peruſagaſſe Rr--4. 
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Nr 221 


———— 


Der Bayeriſche Landbote. 


Tr en — 


München, „den 27 Sept. 1844 


‚De »Baperifche Yanddbore- erfheint täglich Im halben, nad Umftänden und wird bier und ın Mugsburg Medımistage 5 Ub: 
> + "file den ander Tay aut acdebea Yntferationtgebüheäft MI Me, für Dienäfpaltige Peritjeile. Mustunft ertheilt die Erpedition unentgeldlih,. Sntereifante 


in Mintkeilungen werden gerne angenommen und. angemcflen) werwender, — 
in München, in dee Erpedition.des Londbnten, Derufagaiie Mr 4, 
ganzjährig, fx 2.42 frurhaltiährig fl, 1: 30. fe, vierteljäbrig A. ⸗ 46 tr. 





Einladmng 


Der Abornementds Preis in 


Durch die Kömigl. Boftämter balbjährig bezogen : 
im I Rapon fl. 2, 28.fr) im I. Raponif. 2.44 fr, im TIL, Rayon tn, 2, 50 fr. 





zum 'Abennement auf die Zeitfchrift „Der bayer. Landbote“ für das legte Quartal, nämlich 


Doſchon auf jedem 


Oktober, November und Dezember des Jahres 1844. 
Blatte erwähnt ifl, daß auf ganze, 


halbe und auch auf Bierteljahre dieſer Zeitſchrift 


abonnirt werden kann, ſo glauben. wir doch, da ſich das letzte Wiertel dieſes Jahres naͤhert, das verehrliche 
Publikum darauf aufmerkſam machen und zum Abonnement hiemit einladen zu muͤſſen. Das Naͤhere über Bezug, 
Preis, Inſerationsgebuͤhren ꝛc. iſt auf jedem Blatte oben zu leſen. 


J Bayern, eh 
“ Münden. 25. Sept. Bei der geftern geſchloſſenen Wahl 
der Mitglieder für die Kirchenverwaltung der Pfarrel St. Anna 
dahier find durd relative Stimmenmehrheit nach Worfchrift der 
Gemeindewahlordnung vorbehaltlih der allerhöchften Beſtaͤti⸗ 
gung gewählt worden: Als Mitglieder: 3, Karl Cchrener, 
Apotbefer. 2. Barth. Langmayr, Gewürzmüller. 3. Fof. Bafteis 

er, Babinhaber. 2. 'Paul-Hofftetter, Zimmermeifter. 5. Georg 
— 1 Gaſtwirth. 6 Simon Walſer, Sänmüler. ' 7. Franz 
Binder," Wälcer. 8. Andr: Schwaiger, Bierwirth, Ms Erfag- 
männer: 1. Job. Bapt. Hemmer, Hofichreinermeifter. 2. Zaf. 
Miet, Hafnermeifter. 3, Franz Erlacher, Zimmermeiſter. 

Münden, 26 Sept. Am verflofienen Dienftag wurden 
jene 2 Mädchen, welche im Ranal des Kloſtergartens der ar: 
men Schulſchweſtern ertranfen, in dem Friedhof der Morftadt 
Au beerdigt. Die ganze weiblihe Schulſugend und eine große 
Anzahl Erwachener, namentlich aus ‚der Einmolmerfchaft der 
Vorſtadt Au waren bei dieſem höchſt rührenden und ergreifen 
den Traueraft zugegen. Die Leichentede des fungirenden Hrn. 
Eooperatord machte einen tiefen: Eindruck auf alle Anmefenden 
und es blieb kein Kuss troden. 

©. f. 9. der Hr. Großherzog von Toslana werden in Bes 
rg ©. f. 9. ded Prinzen Luitpold morgen nad Regend« 
burg Sich begeben und’ die Walhalla in Augenfchein nehmen. 
©. f. 9. der Hr. Großhergog haben heute mehrere) Inftitute 
dahler beſucht. — Das große Kellerfeit im Löwenbräufeller an 
der Nymphenburgerftraße, weldes, wie wir ſchon gemeldet, zu 
Ehren der Forſt · und. Lanbwirthe veranſtaltet wird, bat im 
Laufe der mächlten Woche ftatt. 

Bereits it ein großer Theil der zur Beneralverfammlung der 
Forft- und Landwirthe hieher fommenden Mitglieder dahier ein. 

etroffen. Bon Geite der betreffenden Behörden wurde für Uns 
'terbringung 'derfelben theils in Gaſt⸗, theils in Privathäujern 


auf das Zweckmaͤßigſte geforgt. Bei dieſer Gelegenheit hat ſich 
abermals die Rüslichleit des hier feit einiger Zeit: beftehenden 
Quartier · Vermiethungsbureau beurfundet, ee 


eihen. 
F der König haben dem prakt. Arzte 


- (Kiteiperfeipung.) Se. 
Dan ) Welſch, den Titel eine Brunnen⸗ 


Er Age, Med.‘ Dr. 9. 
tates zu verleihen gerubt. 


m Die Verlagsbandlung und Expedition. 


«Rat. Milerhöchite Zufriedeubeirebezenaungen.; &r. Wal. der " 
König haben Die aus Verauſaſſung der 100jähriaen Stiftungsfeier 
der Univerfirät Erlangen, durb aterhöchſt geuehmigte Sammlung 
freiwilliger Peiträge, mit einem: Eapital -von. 8123 A. 45 fr. be: 
gründete Stipeudienfiftuna für Srudirendeter Univerlität Erlau— 
aen, unter dem Namen „Zubitäumsftipendienftiftung, allerh. zu 
beftätigen und zu befehlen geruht, das Diele Etifrung mit dem 
Antdruce des allerh. Wohtgrfalfens durch das Regierungsblatt 
zur dffeutlichen Kenmmih gebradt werde. 

Der am 20. Mai 1. 3. verſtorbene ?. Profeſſor Remig. Geiſt, 


‚At Kempten, bat den arößten Theil feines Wermögend mit einer 


Jabresrenge non beiläufig 1000, bis 4800 f. zur Begründung einer 
neuen Unterrichts: und reip. Wohlthätigkeitsſtiſtung in der Art 
beffimmt, daß ans befagter Rente an unpermögliche, aus Kempten 
nebürtige Knaben, zum Behufe ihrer Untermeifung in Haubwerten 
oder fonftigen nügtihen Handıhierungen verhättnißmähtine Unter 
füpungen verabreicht werden ſollen. Se. Mai. der ‚König haben 
diefer Stiftung, auf der Grundlage des Fundationebriefes dd. 15. 
«ua. 1839 und des dazu gehörigen Auhanges Bir Landesherrliche 
Bertärigung zu ertbeifen uud zugleich alleran. zu befchlen gernht, 
daß fie mit dem Auedrucke des allerh. Wohlgefalleus durch das 
Neaierunasblatt veröffentlicht werde. (Set. f.) 
Burgbaufen, 33. Sept. (Kor.) Ein in:feiner Art fel 
tener Freudentag für Burghauſen ift mit dem geftrigen Tage 
erſchlenen. Geftern Abends 6 Uhr famen bier an Ge. f. Heh. 
Prinz Luitpold mit Höchſtſeinem Adjutanten, den Hrn. Ober 
lieutenant Frhrn. v. Molitor, um als Brigadegeneral das: bier 
garnifonirende I. Jaͤgerbataillon zu infpiziren, und fliegen ab . 
bei dem fehr gefhmadooll gezierten Woftgebäude, wo ſchon das 
Dffizierforps' mit dem Hrn. DOberft an der Gpige, die f. Eis 
vilbeamten, der Clerus, der Magiftrat und die übrigen Ho, 
noratioren der Stadt in Bereitfchaft ftanden, den. erhabenen 
Sproſſen Wittelsbachs zu empfangen. Bor dem Poftgebäude 
war auch eine Compagnie Jaͤger aufgeſtellt nebſt den Muſit⸗ 
hören des Jaͤgerbataillons und der Landwehr, welcher auch 
noch einige -Mufifer aus Oetting beigefügt waren. Mit Sehn⸗ 
ſucht ſchlugen ſchon lange den vielgeliebten Königefohn die treu 
dent f. Haufe anhängenden Herzen der Bewohner Burghauſens 
entgegen, ‘und alles bemühte fi, den Empfang Or. fal. Hob, 
recht feierlich zu machen. Großartige, weiß-blaue Fahnen und 
Flaggen: in großer Anzahl mehten und wallten berab von den 
äugerft nett und zierlich dekorirten Häufern des geräumigen 
Pages. Schon Vor, und Nachmittags famen aus weiter Fer⸗ 
ne, faud aus dem freundnachbarlihen Defterrrid . unzählige 
Schaaren herbeigeftrömt, um zu fhauen den theuern Prinzen, 
Und ald ©. k. 9. anlangtew an der Mündung der Ludwigs» 


* 11 
fhraße in den Platz, geruhten Gie , die Chaiſe zurüdegen zu 


90 , j — 
J. diefe. Gelegenheit, dem Mart. Wanninger biefüt bie ehren 


laffen und jo langjam durch Die zahlreich verfammelte Volks ⸗de Anerkennung unter Zuſicherung einer Geldbelohnung von 


ſchaar, links und rechts bin Eich freundlich verneigend bi® an = 


dad Poftgebäude, zu fahren. Kanpnendonner, von der/dreifae 
hen Fürftenburg herab erdeöhnend, und Trompetenaefhnietter 
der beiden Mufifchöre vereinigten ſich nun mit dem fkürmifchen 
Vivatrufen aller Stände zu einem weithin Ichallenten Jubel: 
rufe. Die Bogeifterung, mit ter Alles beieelt war, war uner— 
meßlich; der Enthuſiaemus unendlih. Ja in einem Freuden 
ftrome jchien ganz Burgbaufen ſich zu ‚befinden ſo -Jange es 
das Glüd hatte, den erbabenen Echn des großen Königs Lud⸗ 
wig in feiner ‘Mitte weilen zu fehen. Bald Barauf wurde dem 


Prinzen von den beiden Mujillorps eine Serenade dargebracht 


mit Fackelbeleuchtung, Die aber leider durch einen einfallenden 
Regen geftört ward, Um 7 Ubr ſchien der Hauptplag einem 
Feuermerre ähnlid, indem er durch eine, S. % HD. zu Ehren 
»eranftaltete,, meiſterhaft ausgeführte, Suuminarion beleuchtet 
war. Transparente der mannigfaltigiten Art, die einen die. Ans 
fangsbudyjftaben der Namen des. vielgeliebten Prinzen und 
Höchſtdeſſen Gemahiin, die audern die bayer. und toäf. Wap⸗ 
pen darftellend, ſtrahlten im fchönften Farbenſchmelze hervor; 
beleuchtete Poramiden erglänzten und der ganze Plaßz ſchim⸗ 
merte im hellſten Lichtglanze. Unter den iluminixten Däufern 
zeichneten ſich beſonders durch finnige Zuſamme aſtellung und 
vielen Kunſtſinn beurkundende Anordnung aus, vor allen das 
Gebaͤude der Hauptwache, dann des engl. Fräuleininſtitutes, 
das Rathhaus, das des Kaufmanns Braun, das Gaſthaus zum 
goldenen Anker u. ſ. f- Schlag 8 Uhr erglänzte das alte, ehr⸗ 
würdige Schloßgebäude in hellauflodernden dengaliſchen Feuer. 
Ein herrlicher Anblick! Um Ys9 Uhr gerubte der P. Prinz zu 
Fuß die Illumination zu beſchauen, welde Ihm fehr wohl zu 
efallen ſchien. Alles drängte fih bi dieſer Gelegenheit um 
hn und lautes, aus der fiefiten Tiefe des Herzens formen» 
ded Mivatrufen ertönte wieder durd den ganzen Plag hin. 
Um Mitternacht erloſch almälig die Beleuchtung; doch das 
Feuer der Liebe zu dem Haufe Wittels bach wird. ſtets fortio: 
dern in den Herzen der Bewohner Burgsanfen. 
Heute wurde von Gr. f. 9. bie Infpizirung des Jägerbas 
tailfond vorgenommen, nad deren Beendigung‘ Cie Über die 
treffliden Leitungen deffelben huldvollſt in den ſchmeichelhafte⸗ 
ften Ausdrüden Höchſtihre Zufriedenheit vor dem verfammel- 
ten »Diffigierforpd ausſprachen. Heute Abends wird von der 
Caſinogeſellſchaft im Poitgebäude. ein: glaͤnzender Ball Yegeben 
werden, worauf Sich ſodann Ge. t. H. nach Salzburg verfü - 
gen werden. Unvergehlid werden dieſe Dage den edlen Bewoh⸗ 
nern Burghauſens ſeyn, deſſen Anhanglichkeit an das k. Oaus 
durch alle Jahrhunderte ſich ſo xuͤhmlich bewährt hat, und alle 
find von dem auftichtigſten Wunſche durchdrungen, daß ihnen 
bald wieder: ein fo ausgezeichnetes Gluͤck zu Theil werden md: 
ge. Das Haus Wittelsbach lebe hoch! 
Der. ljährige. Söldnersſohn Zak. Promersberger von Daun: 
kenzell, k. Logis. Mitterfels, badete ſich amı -I5. Juni d. 98. 
mit mehreren anderen Dorſslindern in dem fogerannten Schloß⸗ 
weiher und gerieth dabei in. Gefahr zu ertrinfen, aud. weiber 
derfelbe nur dadurch. gereltet wurde, daß der in der Nähe’ ger 
wefene Söldnersfohn Mart. Wanninger von Uxenzell, königl 
Ldgts. Cham, der ſich damals bei dem Vierbräuer Paul! Lang 
zu Damifınzell im Dienſte befand, auf Daß ı plöplich ‚erhobene 
Geſchrei der übrigen. Kinder ſchnell heubei-eilte, in den Wei- 
ber fprang; und den Knaben/ als er ebemunsergugehen begarm 
noch: glüdlih erhaſchte und ihm mit Gefahr für fein eigenes 
Reben an das Land: bradte. Indem diefe "eben ſo menſchen ⸗ 
fteundliche als muthrolle Dandlung zur äffsutlihen Kenntnik 
gebracht wird, benüpt die f: Regierung v, Risherbayern, «#4 D. 


fl. aus zuſprechen. 

| a, Pr Welthändek 

= Spanien. 

eleg. Depefhe.) Bayonne, 19. Sept. Wartineg de 
la Mofa bat das Portefeuillte der auswärtigen Angelegenheiten 
angenommen. Die wffigielle Gazette vom 16. veröffentlicht das 
Dekret, datirt vom 24. Aug. Generalmajor Paria wurde am 
13. zum -Generälfapitän von Navarra ernannt’ Die minifte: 


rielle Partei in Madtid hat bei den Wahlen den Eicg davon 


getragen, (Menit.) 
51 — Großbritannien. 

Bond em, 19. Sepibt. Dur Die Brigg Griffon von Et. 
Yuan Nicaragua (nad der Angabe einer Jamaifazeitung vom 
10, Aug,) bat Man Bıle e son jenem Hafen erbelten - welde 
Nachricht von einem fürchterlichen Erdbeben geben. Die Stadt 
Nicaragua Cheißt win’ Diefen Briefe) Uegt in Ruinen z . ein 
eingiges Daus blieb. eben. Die Kirchen und Pflanzungen fmd 
‚alle ‚gerört, Es wird nicht erwähnt," ob. Menſchenleben verlo⸗ 
sen gingen. Dieß traurige Ereignig muß Ende Juni flatige: 
funden haben. Der Caiman, ein franzöf. Dampfboot , ıft zu 
Portsmouth mit Depeſchen über, die bevorftebende Ankunft des 
Königs der Franzoſen ‚angelangt. Der König wird in dieſem 
‚Pafen landen. irtind PA a 

Kondon, 15, Gent. Der Globe ſagt: Die Reife. Ludwig 
Philipp's nach England if endlich definitiv ſeſtgeſtellt. Der Se: 
nig wird Taeport am 7. oder 9. Dkt. Abends verlaſſen, um 
am folgenden Tage gegen Meittag zu Southampton an's Land 
zu geben und Abends bei der. Hönigin in Windſor zu ſpeiſen. 
Auf. befendere ‚Einladung - Viklorias wird Der jüngſte Gabn 
des Könige, der -Derzog won Montpenſier, ſeinen Vater be⸗ 
gleiten; der, weiblihe Theil Der Fönigl, Familie aber England 

‚nicht befuchen. Das Gefolge des Könige wird aus den, Dis 
niftern Guizot und Mackau, dem Grafen . Montalivet, dem 
Sefretär Baron Fein, ‚der ſo lange Jahre der Getretär Ra: 
voleom's war, 3 @rmraken und A Arjusanten beftehen, Ludwig 
Philipp. will. höchſtens eine Woche aus feinem Lande abwe ſend 
ſeyn und gedentt, London nicht zu beſuchen. Da, er wuͤnſcht, 
daß ‚fein Befuc alt in bloker Vrivaibeſuch ‚behandelt werden 
fol, ſo iſt ed wahrjchein lich · daß Während feines ‚ Derweilens 
zu Wind ſor wenige Yober zar beine Perſonen, Die. Mitglieder 
des Hofs ausgenommen, Einladungen xxhalten werden. F 
Daſſeibe Blast auſert⸗ seine neue Rrifis it eingetreten. Die 
uner wartete · Fraiwerdamg DO’ Conmel’s in Bolge der Urxtheils⸗ 
umſtoßung hat die Regierung ihm amd- Agr ‚iriichen Nation ges 
genüber in. eine neuc Stellang verfegt: Wir moͤchten gern mit 
Grund hoffen oürfen,:Dap die Miniftee gentigt wären, in, biejer 
meuen Lage mit Umſicht,/ wo nicht mit ‚Docherzigkeit zu ver 
fahren. Wir wuͤnſchen, daß es wahricheinlich wäre, Das, von 
D’Eonnell ihnen gegebene Beiipiel ihrerfeitd: hefolgt zu ſehen; 
iind aber nicht geneigt, die bitter tadelnden Ausfäle gegen 
Perfonen, » welhe  D'EConnel'3) Anrede an. dad. Volk am Ber 
freiungstage und feine Rede in der: Berlöhnnungehalle, aller: 
dings, veranſtalteten, wit Strenge zu tügen. Die Klaſſe non 
VPerſonen, weſche er san beiden Tagen aunredete, verdient ai 
ſewohl Berüdiihtigung, als die vhne Zweifel won ihm gefühlte 
Nothwendigfeit, die Aufregung, wehhe ibn und die Agitation 
aufrecht erhält, mit paſſender Nahrung zu verfehen, „Die furcht · 
bare Höhe, zu welcher die gefdjeitente Merfolgung ihn ‚erhoben 
hat, die) verehrte Zuverſicht auf feine. gefeglihe Unvermund⸗ 
barfeit, welche feinen Anhängern Ip innewöhnt, und Der "uns 
anhpuet gefteigerte Einfluß, ‚den er jeht auf ihre Gemuther aus. 

bt — A fest: ihn in dem Stand, die Maflen ganz nad 
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Drum 

feinem , n nfen,, N ‚die Regieru kritiſ⸗ x. Mai. tuls 
Audent N SE h mi Senn ne sand — a —2 dag ie 

Werfiht, —* * den, ein augenbli ebt an. di h ‚Juden, wenn fie in ei⸗ 
Impuls auf Seiten dar fen, J be bringen f ‚Straße, mit., * N: * Kirchen ——— 
inem omfaſſenden Ya Mi hl 9 ae. Ne, * 20 lafter, und ‚wenn in der ‚auliegenden Stteſſe Nur 
Kg * —8 haus —* a »on ihnen entjernt ſtehen ofen. Der om ihren In 
rüdten und, eIFO FA. RAR Kg tigen hölzernen | —2 nur * u Bord —** — 

ri fie Hi 2% pr 


ein Nationalunbeil nod Rd 
Rt; * nicht Willens, find, vo einig 


lint ein IJ 
ls —5 — Re. wo — > 


nigfteng die Ale Ararl Nina ia gen, Tan. En re 


legen nm *9 Händen die Au be zu überla Fon, den 

bein — itfen und die Gefahren zu vermindern, jr 
ie — zu ibrer CS hmwädung und Bewältigung, ohne 
Beten Mittel gefleigert und eufgeregt haben i 


"Marie, 20. Sept. ehe if in Rohde Difpenfation 
I die Derniäpfing des 55 don Aumale mit ſeiner Ware, 
der Heanolitah. Pingeſſin hate — unterzeichnet, Die 
"done Braut iſt geboren den 1822 und eine Tochter 
des Prinzen, 4 old von Eäfetne (Brüders ver ‚Königin der 


Franzofen). et Etjber va Marti, Tochter des Kaifere 
Franz; von — "Der Heribg von Aumale, gebdren ben 
16. Jan, 1823, welcher Demnädft ade Montanriue Hadh Frähf, 
‘reich Pont, w —* Aalen 4 Kg: Zweifel ald General: 
Gouperteur | —29 er ala Gouderneur von 
Sn probe it, e be —* neuen Derzog Yon 


Joly Ir Te — das Kormahde won Parid hu feinen Fe. 


Rungswerfen bejtimmt.. — Admiral v. Dioges, ‚bisher Kon 
niandant MP Shhanlae R Bi Antillen, iſt * Ye u 
‚eomme En. 
lad up Beten, 
Beteres rg, 10, Ent! (8. Mit an KR 
man in er Weg figen" Kreiſen It it Gleich " mach "dei? Tode 
der Brei "Alerandra an die Worfteherinnen der udter ih⸗ 


vatzbfich e Mdhenden Fraule inſtifte von ** 
md. St. —— rlaſſenes Handſchreiben —— Maf. der 
Kaiſerin, das bier’ in vielen Abſchriften verbreitet Obgleich 

von dem heftigſten Kummer ergriffen, wiſſen wir dennoch die 
imd gewährte" Theilnahme zu Ms ei, gegen die unfere firfbe- 
trübten "Herzen keineswegs gleitgültig bleiben.’ Ich binte Sie 
‚allen vom Zuſtituie angeſtellten Perjonen, fowie Der ſich 
darin befindendend für die innigem Gebete, welche’ fie 
während der Krankheit unferer geliebten Tochter und jegt für 
Bub Lane zu dem Hoͤchſten gerichtet, haben, uufere 





sten u bezeigen. Dien Werewigte, liebte, die inder 
‚sehe —— fir ne v6 Ohfwollend" gegen. die Zöglinge- +berun 
Erz hu ſtalten ihren en Befuch ftattete fie dem Smol 
‚nop-Jungf-atientlofter ab und, verſprach ihm im Scheiden * 
a kige: * ‚nor. ihrer I Doch ‚Gott Hat 
gefuͤgtz ‚wicht nur. Rußland, fie hat die Welt N ' 


Tan ſch in den’ Himmel⸗ begeben. Möge ihres letzte Er: 
ſcheinung inter” Ihnen den Deren der jungen Mädchen für 


intmer bieiben „ mözen IH 
f, 


ag N) n ohgleih Mein orhter felbit Den Jahren 

= € An ht ig ch fo Habe Man, jo war ſie denmoch- 
ar 

der Re m der #d, vielleicht t;d berief, 

fie * ein ——— ie font eine —7 

En einmimumg 

J 


["} At 


mdnit an 







“+ * — Dr. 5* ge —— 
in ebe e wo " 
exwiges ern Sore, aim en ı 


nanmı 


Br un 


‚ner 


ſich nach ihrem Muſter f 


nie öl schein ) harte, Graufamfeiten A —* 
Wweit vorgeruͤckt auf dem Pfade 


unterwerfe aid), ſeinen ke ’ 


ap, N. Sept, Man erwartet vikt die Ankünfte Ka 
Her N von Wüntate, der einen Beſuch bei dem hie 
und bei feiner Braut der Io A Salernb wach 2 ei 
Als ſolche wird ‚Die junge — eine liebengwürdig 
Bine mit ‚ädht, Pe hen en. von. der ‚öffentl; gen S 
gemein brgeichnet. Die jept negierende Ds 3% ‚Fran kei 
‚duch, Dieje-Heirath init dem. Haufe Delferwri verihmi- 
er za die Prinjeifin von Salerno, die Mutter * jungen 
Braut, befanntlichei pr 4 Kaifers von Deſterreich 
it. Die franz. dert die ‚alte "ebehbeßerin der öſterreich⸗ 
deutfhen Intereſſen in ‚asien. wird in Neapel durch diefe 
Heiramh an inkus offe cwinnen Gloͤcklicherweiſe it die 
Deuitjche hr Örnatie Bier Hi ra ſ Namentlich iſt 
der neue Si erkeich. Shan Hart elig Shröirzenbürg ein 
Man ven Geiſt amd großen alente. Fürſt "Schwarzenberg 
iR, diefem Augenblit in Triet un feinen Mönärden ort 
egrüßen. Seit einigen Tagen it der Veſuv Ka 
—* waͤtig und man ernartet einen Ausbrt —3 
Palermo, 8, Sept. Der Pur g von’ Berta d "faleo 
befindet 1 3 auf einer * da Min gen begrif · 
fen, pop ihn fein Fänidt. 5 ein * * "Der Her; 
409, wird al die Kurifjhäge, welche Wenig Hit in feiner 
forms, Büfgehäuft hat, nicht wenig A min verfizert 
mi übrigens von gu aus der Oerzog reife Au —65* ib 
& —5 — erde Wet Deutichland, um — {den 
ollvere öftaaten Du 


Kl —— zu 
inaden ; in der Ds ara der. g "geben: 
r 


falld würden aus hi einen Were fi —— ‚nihht 
‚unbedeutende 6 ermachjeh. Seite’ der Verkiig. 
ten  Gtaaten Wordatiierita’s if — ſet age‘ Kay für ‚nofern 
Handel ‚feinpfelige Baal, bier befannt geworden. Dit 3 Fin 
nämlich auf die Weine al N Über ben vorn 
Beligungen, iſt in —7 eines Rn «8 a Sale 
von der-Ballone her untergefetzi 
Marſalaweine welche fo' oft die — were *3 
Mii 35° Tine und geringere Sorten init: 18 Cents vbelegtſind. 
— i die Einfuhr den hieſigen Weinen ſo gut ’als''oers 
‚boten. „Wafer Handel undunſert — 2* melde" Erbe 
"im diefer. Sahreözeit am ‚thätigiten Sind, werde m 
pfindlich getroffen: Von Seite Nordamerifa's " die \ fr: 
> gel -kigentlih eine Repreffalie, da Fefanutia de abaft von 
0 Proz. gu Gunſten dur bejmiafe Bande hi L. ei den —36 
fuhr zoll 3 aus Amerila hergebrachten Gutern, Einfuhr 
unter ussdauerilanifcher oder tonigamframen Glosse, volfommen 
unmöglich macht. Ag 3.) 


(Mon der Mar, 15. 
Verhaftung des Zuchthausdirelktors Hotting 


E73 weis: 
Sert. Kalos Murder erregt ‚die 
—— der, 


Hl 


Altoma, 18. Sept. m. N "m —5 des kei: 

8 waren die Bewohner der Stapr fh von “an in 
gabe Bewegung. um auf dem le "Elfen, npofe den 
„Beitzug —R zu ſchen⸗ der. id, rail; iur 


n1130p 


und angeklagt üft, daß er einen, —5 —— 


1198 


unter Anführung der mit Laub und Blumen gefchmüdten Lo⸗ 
fomotiven um 8 Uhr nach Stiel in Bemegung feßte, zur Feier 
der Einweihung der Oſtſeebahn Ehriftians VII, die angefüns 
digtermaßen am heutigen Geburtdtage Br. Maj. des Koni * 
ald des erkabenen Beförderers dieſes mit. Ueberwindung nid 
geringer Schwierigfeiten zu Stande gekommenen Unteenehmene 
ftattfindet. Leider waren Se. Maj. felbſt durch den früher ent: 
worfenen Reifeplan ‚verhindert, das Felt durch Allerhöchſtihre 
Gegenwart ‚zu verherrliben, werden aber durch den durchlaucht. 
Statthalter. der Dergegthümgr Dane vertreten. 
erifo 


Die. merlkaniſchen Behörden werben, wie der Sun meldet, 
in allen Häfen aufs rifrigfte Matrofen, muthmaaßlich zu dem 
Kriege gegen Teras. Sie follen fo gut bezablt werden, daß 
ſelbſt Engländer und Amerifaner ſich in großer Anzahl melden. 


Schlaf oder Tod, 
Novelle, 
j CHortfegung.) 
„Wohlan,“ ſchloß er nah langem Nachſinnen fein Selbft- 
fprädb, „an mir fol es nicht liegen. Mein größter Feind 
it der Schlaf und gegen ihm anzufäampfen fei die gegenwärtige 
Aufgabe meines Rebens.’’ 

Es waren zweimal vierundzwanzi; Stunden vergangen. Die Paus 
ten und Trommeten, das Knallen der Champagnerpfropfe, das 
Geklirr der Bläfer war auf dem Falfenftein verflungen, die 
zahlloſen Lichter erloſchen, die lebensfrohen Gäſte verſchwunden 
und die alte unheimliche Stille wiedergekehrt. Wieder vernahm 
man das einfame Rauſchen des Windes in den hohen Ulmen, 
welde von mehreren Seiten die alten Mauern umſchatteten, 
und weithin tönte durch die ‚Stile das Raufhen des benach— 
barten Wehrs. 

Nur in dem einen immer ded Schloſſes flammten noch 
zahlreiche Kerzen, ging, die Dienerfhaft äagſtlich und haſtig auf 
und ab. Hier faß nemlich der Graf von Falkenftein mit todt: 
bleichem Antlig, weitaufgerifenen Augen und halbemporgefträub: 
tem Haar, Der Mann gewährte einen Entjegen erregenden 
Anblick. Seine Averfion vor dem Einfdlafen war bei der 
fortwährenden gewaltfamen Aufreigung der Nerven jegt wirt: 
lic zur firen Idee ‚geworden. 

Bereits feit 5 en hatte er durch alle erdenfliben Mittel 


Könıgi. Hof und Martonal Theater. 


(Schwarz. Adler.) Dr. Bipheti, Apothe 
fer Dugenboien, Kauf. Gluſcher u Binfer 


fih des Schlafs zu erwehren gewußt. Rach und nad hätte er 
* immer ftärfern, immer furchtbarern feihe —8 nehmen 
müffen. Bereits war man ſo welt, gefemmen, daß ein Diener 
rg bei ihm ftehen und genau Acht geben mußte. Sobald 
ch tim Auge des Grafen ſchloß, hatte er ten ſtrengſten Be— 
fehl, ſogleich mit der glühenden "Zange, die er in der Danb 
bielt, den entblößten Arm des Unglädfigen zu berühren, und 
den Schloftrunkenen zu ermüntern. * 

Wieder ſtand eine furchterliche Nacht bevor. Denn weren 
die Tage ſchrecklich, ſo waren es die Nächte noch weit mehr. 
Am Tage unterftügten wenigftens die belebenden Strahlen der 

onne den fchlaflofen Zuftand. * 
Immer öfter ſah ſich der mit der glühenden Zange be 
waffnete Diener genöthigt feinen fürdterlihen Befehl in Aus: 
übung zu bringen. Der Arm des Matermördere war bereits 
von unzähligen Stellen verbrannt und gebräunt. Schon ſchien 
alles Gefühl aus demfelben entwichen zu feyn, den der, Diener 
mußte oft an mehreren Stellen dad Marterinitrument auffes 
gen, ebe ſich die zugefuntenen Augenlieder wieder erhoben. 

Der. Graf, welcher die Abnahme des Gefühld in dem bes 
reitd halb verflümmelten Gliede erfannte und mit Recht bi: 
fürdhtete, ed werde ganz erfterben, bot jetzt aud den andern 
gefunden Arm dar. Der Diener trat auf die rechte Seite und 
das entjegfihe Schaufpiel begann von Neuem. .., _, 

Aber faum waren tie qualvellen Stunden der Nacht ver 
ronnen, ald aud bereits der rechte Arm daſſelbe Schickſal des 
linfen erlitten hatte. Auch in ihm erloſch das Gefühl der 
maßen, daß der Graf trog der ſchmerzhaften Brandwunden einzus 
ſchlafen drohte. \ 

Da. entblößte der Unglüdlihe mit einer Ruhe, wie fie einen 
Helden des Alterthbums würdig geweſen wäre, den linfen Fuß 
und gebot feinem Peiniger, an dieſem Gliedmaſſe in der Art 
fortzufabren wie bei den Armen. j 

er Knecht gehorchte, ohne ein Zeichen ded Mitgefühl von 
ſich zu geben. Der Graf war bei feiner Dienerſchaft ob feines 
barbarifd,en Regiments nicht, beliebt. Miele derfelben erwarı 
teten nicht, ohne Schadenfreude dın Yugenblid, wo, troß der 
furdtbaren Vorkehrungen, Falkenſteins harter Sinn gebrocden 
und er in Schlaf finten werde, Miele wünfhten und befften 
feinen Tod; ein jeder hatte für diefen Fall fhon feine Bor: 
fehrungen getroffen, (Fortf. f).; 
2886. Dral. den 26. Geptdr. 1844 

Erp.Ar, 4 


Freitag bau 27, Sept :; (Mit aufgebobeuem 
Abonnement: Denefiz des Penflonsvereins.) 
Neu einftubirt:„ Johann von Paris,“ 
344 Ober von Boieldieu, 
Königt. Hof⸗ Theater⸗ Intendanz. 


Bremden Ime e. 

(Baper. Hof.) Yandorf, Leut. a, Moss 
fan. rt, Dart.a. Bürich. Kauft. Hürterot 
a. Kriet u. Boſt a. Frankfurt. Graf v. 
Diiamdorff ai Mannheim. Delian u. Prin: 
een, Stud. a. Brün. Graf von der Red 
ans Wefphalen. Norié, Rent. a. England. 
Baron v. Gampe a. Panuoprr. 

(Bord. Hirfa.) Jomain, Rent. a. Baune, 
Ment. a. Paris, v. Rodenberg a, 
Heidelberg. Meferendbär Papens und Stud, 
v. HYanftein, d. Renouard u. Gräff a. Int: 


brud, 

. Dahn.) Mütter d. Kronbach Mt. 
a. u, v. Moori, Advotat a. Wien. 
Hendter, Rektor aus Straubing. Graf v. 
Grün, f, & Lieut. a. Wien. NPeinberge:, 
Kanfm, a. Eihfädt. Gutsbeſſher v. Therr 
ed, d, Pererip u, v. Hoori a. Den. 





mang a.Rottweil. Reinhardt, &8.@.Alfef. 
a. Erbing. 

(G.Rren.) Cader Biſchof u. Schwab, k.k. 
Augroßift a, Wien. Biſchof, Detonom a. Ho: 
bendeim, MNotare-Müller a. Koin u. Mät« 
8 a. Kempten. Scholze, Gutsbeſſtzer aus 

ittau. 

(Bi. Traube.) Erich, Vilar a. Süſſen. 
Steindeck, Juftigrath a. Schlefien. dv. MRos 
fm, Kaufm. a. Emerich. 

(Stabusg ) Lieut. v. Moor u, Cadet Gafı 
ferling, 4. Mürnbere. Baron 9. Buttens 
ae Damberg. Bleuter, Kaufm. aus 

ürid. 


Gefellfchaft Frobfinn. 
Samſtag den 28. Septemder: 
hbeater. 
Znfang 7 Uhr. 
Der Gefelichhafts Ausſchuß. 


Geftorben in Münden. 
Thereſſa Stiegelmaier, Waguers⸗ 
to oter von Burgheim, 29 J. a. 


2888. 





Berfteigerung. = 

Montag den W. Beptbr. I. 8 Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr und Machmits 
tags von3bis6 Uhr, wird im Bacher dräu · 
bauie Nr. 18 am obern Anger im 9; Gtode 
eine Ihdue Modiliarſchaft, beſtehend in Der: 
ten mit —— Berriäden, Kom⸗ 
modtäften, Tiſcden, Stuhlen von Nubs und 
Kirfbbaumdolg, Spiegeln, Bildern, Stoc⸗ 
uhren u. dat. Öffenttich gegen ſogleich baare 
Dezahlung verfieigerts, Kaufslaflige erhal: 
teu bıevou Kenmtaiß. ' 

Sign. am 24. September i844. . 


Koͤnigliches Bayeriſches Kreid- und 
Gtadtgeriht Münden, 
öni 


Der slide Diretior 


Barth. 
(L_S.) Sengel_ 
2383. Veterinärfirade Nr. 2 iſt die Mohr 


nung über 4 Stiege, beſteheud ars 4 Sim⸗ 


“ mern und Äbrigen Bequemlichkeiten au eine 
ſolide,  Buderlofe —— auf Georgi 1845 


zu vermiethen. Das Nahereüber 2 Stiegen. - 


. Bekanntmachung. 


Das tal. Erziehungs « Infitut 
fdı Etudireude in Neuburg an 
der Donau betreffend.) 


ur Vermeidung der wirken Koſtgeldrück ⸗ 
ſtande und zur Beſeitigung der Werinfläges 
fohr für das Seminar ſah id bie hohe fo: 
niglide Regierung von’ Ehwabru und Neus 
durg, R d.3., verantaßr, nahflehei:de Veltımı 
mungen binfibuic der Eirlegung der Koſt⸗ 
vipraten und Depofirengeider für die Dögs 
kuge zu treffen, vielmehr Die dießialls bei 
Tandenen, frübern Normen zu erneuern uud 
die tal. Seminardirection zu deren genauen 
Beobachtung arıyumeilen: 

4, Jeder Zogling, weiber anf eigene Red: 
nung in das Inſtitut treten wii, hat 
die eine Hätte Des Koſtgeides ih HOf.) 
aleıh bei Seinem. Eintrute, Die. andere 
Hälfte ya 90 fl.) zu Dfterm bei der fol 
Sceminarfondeadmintfitarion zu erlegen 
und darf ohne gehörige Unsweiſung über 

dieſe Einlage von dem k. &emimarvors 
ande nidt aufgenomnen werden. 

2) Zu aleıber Verdiudlichteit Ind. aud je 
ne Zöglinge gehalten, weide war theil⸗ 

weife dui genießen, und ihre Auf⸗ 
nahme in das, Initırur tleıbe durch den 
berzubringeuden Nachweis über entiid: 
tete ° Borausbegahlung des treffenden 
Koftgeidbetruges bedingt. 

3) Jeder Zönlina, ſey et, daß. er auf eigt⸗ 
ne Rebnung oder auf Recnung einer 
Etiitung ı0.das Inſtuut trete, hat bei 
dem Wamsritte- in daffeibe » eine eigene 
Summe von 14—22 :d. baut, au Depd» 

mmen, um davon bie Koſten tür Hei: 


nigung der Waſche, für Ausbeferung 


ter Kleider, fiir Bucher, Saratmaterias 
fen, Arznei u. dal. zu befiteitem 


4) Wenn'ein ‚Zögting von feinen Eltern - 


‚‚sober Wormündern unter em Schunjahre 
‚. ohme «worbeigegangene „ vierteljäbrige 
Yufkimdigung aus dem Inſtitute zurüd: 
nommen wird, jo ft in der Megel 
ür denfelben nebſt Der bis zu jeinem 


Unstrirte fälligen Rare des Kolgeidı6, 
’ noch den wierseltäbrige Betrag desjeiben ., 
zum Erfage des dem Anftırute dur . 


einen folben vorzeitigen und unanges 
meldeten Austritt zugehenden Schapchs 


' erfepen 
5) Uhse — vor dem Ende dee Schal⸗ 
jahres baden die @irer uud Vormunder 
genen Böglinge, melde auf eigene Rec: 
nung ım Eeminar leben, Über die weis 
tere, Belaffung ıhret Sohne und Pfleger 
befohtenen im dem Ihlichte, ober uber 
ibre Zurücknahme aAus demſeiben am,bie 


tönigt. Semmardirettien ſich zwierMärgn. 


Eltern oder MWormünder, welche dieſen 


6 ' 
Bellimmmngen nit aemägen oder ihre 


— 


Soͤhee und Pfleganbefohleng fogar ohne ° 


dıe erforbertihen Kieidunglſtücke dem 
nr ee daben deren Burücde 
weifihg‘ Ju 'gewärtigeii ! i 
Geſuchen uni Nachiaß an rg und 
Depofitengeldern kann laut kat. Minis 
Reriatentihliehung vom 48. April 1899 
keine Folge gegeben werben. 

Dief han Beflimmungen werben hier 
mit auf Befehl Der königt. Regierung von 


7 


— 


Sawaben und Nenburg, Mod. J., vomneo. 


1 


118% 
Auguſt 1. 3b. , zur Allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 
Neuburg aJD. den 20. September 4844. 
Vom. Scminar-Dirtktorate. 
Strobel. 


2708120) Bekanntmachung. 

Auf Unpringen eines Hypethetaldubigers 
wird das ſogenaunte Hofletteraut He Ver. 
5 au Mooſach de ®4., zur Zeit dem Georg 
Frorn. von Muppredt und deffen Gartin 
Wilhelmine gebörra, im Mene der Hılfts 
vouſtredung dem dffenriiben Wirkaufe uns 
terworfen, und hie zu anf 
Wiontag den 18. Movember I J6 
VBormistags 9-12 Uhr im zu verfteis 
gernten Unwefen Mr. 5 zu Dionfach 

emım angelept, wozu befis und jablunges 
fahige Hauıisliebbaber, worüber ſich die dem 
Gerichte unbetauuten dur legale Deuanıfle 
auszjumeiten haben, mit dem ‚Beilage rinors 
laden werden, daß der Hinſchlag nad $ 84 
bes ———— und den Sf. 98—101 
bed Prozeßgeſetzes vom 17. Nov. 1837 x: 
folgen wurd, 

Dieſes von Münden 4'/, Stunden eutle⸗ 
gene Unweſen enchäit: 

A, An Gebauden: 





+4) Ein zweiſtockiges, grmanerres, mit Hohl 


ziegein eingedecktes Schloßchen, weldes 
ser einer Stiege mit drei Zimmern, 
fowie einer Magdtammer, fodann im Erd» 
geſchoe mit einer Eprifrfammer, Karı 
toffeikeller und Küche verfehen iſt. 
Em aus Steinen aufgeführtes Gebäude 
mir Schiudeldachung, für Branntwem» 
brenneren, mit dem erforderfihen Brenun⸗ 
— 

emauerte Stallungen unter Schindel 
dachung für 18 bis 20 Stuck Rindvich, 
6 Dierde, aufferdem auch für Schafe und 
Schweine, 
Das zmweiltdcige, aus Steinen aufge 
führte, mit Schindeln eingededte, im 
Erogeftoile und über einer Stiege mit 
be erforderlichen Zimmern, mehreren 
Kammern, einer Küche verichene Bauhaus, 
uebſt einem Getraidetaften. 


ui 


a 


*⸗ 


5) Erue geräumige, unter Schindeldachung 


lebende Scheune und hierin zwei Drei 
tennen mit Wasenremie. 
6) Endlich drei Pumpbrunnen, ein Backhaus 

und Taubenſchlag. 
B. An Grundftüden. 

65 Der. Haus: und Dofraum, 

27 Dez. Wurggarten, ; ' = 

3 Tagw. 68 Dez. Grasgärten, mit mehs 
reren Doflbäumen, i 

60 Taaw. 4 Dez. Hrder, 

41 Zagw. 89 Dez. Wieſen, 

2 Tugw.- 76 Dej. emieerte Yolzgründe, 

Weter Dielen: Realitäten befinden jib Die 
weueriih aufı4485 fl. bewertheten Gebäude, 
weiche mit 4000 A. der Brandalfelurang ein⸗ 
rerteidt find, und ald Haurleueriimpiuin 
49 fr. Hl. bezahten, im einem mittelmäßigen, 
der Reparatur bedüritigen Buftande, 

Die Grundftüde Ind. mit Ausnahme vom 
4 Tagw. 32 Dez. freiftiftiger Wieſen, weicde 
an Stift, Gilthaber und Laudemialquote 
28. fr. 8hl. bezahlen, Iudeigen, und entrich⸗ 
ten als Gteuerfimpinm “ 44 Wr. 7 hl. 

Dieferben find aud: mir Ausirafine von 
48 Tagw, 52: Dezim., von welchen dernje⸗ 


‚+ 


weilige @igenthümer */, Zehent feibit beyich.? 
'Y, aber an den Zehendherru entrichtet, J 
hentpflictig, und ſammtticde Realitäten’ 
welche mit 6,800f. Hypothetenſchulden belaſtet 
fine, haben nach der gerichtlichen Schußung 
vom 24. Mal und 16. Jnli 1. Is. einen 
Werth von 12167 Gauden. 

Hiebei wird bemerkt, daß Hofraum und 
Waurzaarten mit 92 Dezimalen der 9., die 
beiden Ghrasgärten mit a Tagw. 06 Dei, 
der fünften, von den 60 Tagw. 1 Dez. Ur: 
den 42 Tagw. 15 Deyim. der vierten, nnd 
47 Taomw. 88 Des. der dritten Bonität: 
tlaffe augebören, ſowie daß von dem neben 
den beiden Gradgärten vorhandenen 9 Tam. 
37 Dei. BWirfen 2 Tagw 78 Dez. der fünf: 
ten, 4 Zum. 32 Dez der vierten, nnd 4 
Taom 29 Dez. der erften, die erwähnten 
Holaaründe aber der vierten Bonitätsklaife 
beinegahir find. 

Am 9. Ecptember 1844. 


Königliches Landgericht München, 
Auttner, Laudrichter. 
Praäſ. den 26. Sept, 1844, 
Erp.Nr. 30,810. 
Bekanntmachung. 


Dienftag den I Oktober, Vormittags 
von 9—12' Hbr, 


2°87.(24) 


werden im Thal Maria Nr. 42 über 2 
Etiegen mehrere wohlerhaltene Mobilien 
aus Dem Racktaſſe des t. Landrichters Mieds 
bamer gegen Baarzaͤhlang Öffentlich veriteir 
get, Es binden fib daber: ein Kanapee 
mit 8 Seffein, Kommoden von Nußs und 
Kirſchbaumholz, Zixhe, Kalten, Betten ſammt 
Bettwaſch, veribiedened Haus und Kacheu— 
gerathe. 
Sign den 25. Sept, 1844. 

Königlihes Kreis» und Stadtgericht 


Münden. 
‚Der tönial. Direftor 
Barth. 
(ii $,) Stautner. 
208. 1201 


Kunft + Anzeige. 
Montag den 30. Bept. I Ts 
uud die folgenden Tage von Machmittags 
3 bis 6 Uhe Abends wird ın der Kunit: 
bafıdıung des Unter: zeichneten die Verſteige— 
rung einer Kupterftihfammiung, welche durd 
Kataloge für den! 28. 'Sent. angelüudige 
war, fhattihben, wozu gesiemend einlader 
München den 19. Sept. 1844, 
Montmorillon, 


2672.84 


Raſiermeſſer 


in aroßer Auswahl A 20 und 24 fr. per 


Stüct. 
Seidene Sacktücher 


in ‚guter Qualität und ſchönen Deffeins 
a2 fl. 24 fi. ver Stüd, daun 


Koͤlniſches Haar-Del 


in frifber Bufendung A 48 fr. per Fläſchchen 
ernpfiehit zu geneigter Abnahme 
y. I Horn ſchu, 


Zheatinerfiraße Nr.'aR, 


2810. (8) 
Handlungs = Anwejeng: 
Nerfauf 


Der Unterzeichuete iſt gefomnen aus. freier 
Hand fein indem ſehr gewerbfamen Marlte 
Mainburg jeit Jahren im beſten Betriebe 
chende reale Epezerei:, Echnitts und Eis 
Im: Handlung mit gemanerteın zweiſt ockigen 
31* Hofraum, geräumigem Garten und 

tadıl zu derfaufen. 

Anfragen über die ‚näheren , Kanfes und 
Betrie everhältniffe erbittet ſich in porto: 


freien Briefen 
Joſeph Scharf, 
Handeiemann in Mamburg, 
Landgerichts Abensberg in Nie: 
derbapern. 


2848. (36) Unterzrichneter iſt gefounen, fein 
reates Zifchlerrecht ſammt Haus, Meben- 
gebäude und Dofraum, wegen Anfauf eines 
andern Anmwefens zu verfaufen. Nähere Aus—⸗ 
tunft eribeilt der Eigenthümer ſelbſt. 

Mathias Pummer, 
Tiſchlermeiſter in Frenfing. 


1194 

2856. (2b) Im Markte Wolfrats- 

banien Äft eine reale Hutmachers: 

Gerechtfame uchft tijeg, mit 

oder ohne Haus zu verkaufen, und 

das Nahere daſelbſt bei Uhrmacher Rang zu 

erfragen. 

2885. : Mau wünicht in einer-guten Rage 

der Stadt eine Wohnung für Seht Monate, 

bom 25. Oktober an, zu miethen; Diefeibe 

foll beleben aus zwei Wohngimmern, vier 

Elafzimmern, Kude und Geſindſtube und 

vollländig meublirt ſeyn. Schrift liche Un: 

träge, unter der Adreſſe BC. Me. 2885 
beforgt die Erpedition dieſes Blattes. 


23881. (2a) m der Wurzerflraße Nr 8',. 
fund 4 Paar im beflen Buftandehergerichtete 
engfifche Pferdgeſchirre mit Kummer’ oder 
Bruſtblatt, wobei fib 4 paar weißplattirte 
Geſchirre befinden, bilfin au verfaxten, wozu 
and) ein gebrantchter einfpännigerChar-ä-bane 
bittig abgegeben werden fat. 





2878. Ein Kiavierlehrer wünfdt Unfer: 
richt im Ktadierfpiel zu ertbeiten, gegen bit: 
lines Donorar, Pogirt in der Herrenftraße 
Nr. 28 über 8 Eriegen rechts. 


2876. Ein ordendriches Tofided Mäddten, 
welches ſehr gut lochen, auch in feinen Mehl ⸗ 
tpeiien erfahren und imDausweien aridhict ifr, 
und auch icon weißnäben Fark, fuhr aufs 
Biel einen Dienft. Das Uebrigr, 


2880. (2a) Dei beranuahenden Alferbeitir 
aenfefte, empfiehlt Endesunterjeidnerer feine 
tersiden Grabſteine; und wegen Mangel an 
Diap.aum, Unffkelien, werden fle zu Diifige 
ſten Preifen eh, * * 

eba aben 
Ereiumep Mein er N 
Zacherl ſchen aaa in der 
"1 


2882. An der Kömenrafle re. 27 im 
ameiten, &tode if cin sbön meublirtes Dims 
mer zu. vermichen und fogleich zu beziehen. 


2979. €. van Beethovens 
Werte für Pianoforte, ganz 
aur erhalten, find zu vers 
fanfen, Das Uebrige, 


2369. Ein Dianoforte mit, Oktaven if 
bitia au verlaufen, ‚aut Karleplap zu ehener 





Erde Nr. 2, 


Bei ©. Franz in Münden ift erſchienen und durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen: 


A Translation 


of 
Walhalla’s Inmates 


ji ‚ described by 
King Lewis the First of Bavaria. 
Together with a short description of Walhalla, and a plan 
of the interior arrangements by George Everill, 
12, cartonnirt 2 fl. " 


Früher erfchien auch: 
A Selection from the poems 


of his majesty Louis the First, King of Bavarie. 
Imitated in english verse, by George Everill. 
Second edition, 4 vol. 8. cart. 1 fl. 20 kr. 
‚Bei ©. Franz in Münden, Perufagaffe Nr. 8, it focden 
die erfte Lieferung angefommen von der 


Fortfegumng 


vou 
Dr. Karl von Notted’s , 
Allgemeiner Geſchichte in 9 Bänden. 


Geſchichte der letzten 25 Jahre 


von Dr. A. H. Hermes. 
Dritte unveränderte Stereotyp Auflage, 

Mit Gratidzugabe von & fhönen Stablfiiden für die Subſeri⸗ 
benten. Eompletin 3Bon. gr. 8, Der Reibefolge 10r u. Ir Bo, 
Ausgabe in 24 Lieferungen, à 18% fr. 

Subferiptions. Bedingungen. 
Diefer Ite Stereotyp-Abdrud erfbrint in 2 Bänden oder 24 
Lirferurgen, die Lieferung zu dem billigen Preife von 18%, fr, 
Bier Stahlstiche gratis; 
I) Die Griechen vor Miffelunghi, 2) Riego proclamirt 
die Eonftirution von 1812. 3) Diebitfd im Balfan. 4) Die 
—— —— von 1830, $ Bf eipti p 
Wöchentlich eine Lieferung. — Der Sublc ons-Preis 
erlischt, nnd tritt eine —— der Stahlsliche ein, 
Jobald Diele Ausgabe volftändig erfchienen. 





Wichtiges Feſtgeſchenk für  Madchen und 
junge Frauen. gebildeter. Stände. 
2866. Bei J. St. v. Hir ſchfeld in Wien und Leipzig ift fo 
eben erſchien en und bei ®. Franz, in Münden zu haben: 
Der Sungfrau Khönftes Ziel. 
Ein Bildungsbud als Toiletgefben? für junge Domen, von 
Marie v. Chnrnberg, 
1844, Velinpapier, ım goldverziertem Umfclag nett br. Il. 21 kr. 
Obgleich ſchon mehr derartige Bücher exſchle nen ſind, ſo 
glauben wir, doch verſichern zu fünnen, daß keines in ſo ho⸗ 
hem Grade geeignet ſeyn dürfte, feine wahre Beſtimmung zu 
erreiden. Die geiſtreiche Frau Verfaſſerin ſpricht mit fo rindrin, 
genden Worten der Wahrheit, wie aud nur das Weib zum 
weiblihen Herzen ſprechen kann und ‚Daher au !richter veritan- 
den mird. Mögen daber es Eltern, welde ihre Töchter für das 
Leben wohrheft bilden wollen, es nicht verfäumem, dieſen fo 
trefflichen Führer für Derz, Geiſt undz Gemüth auf dieſen 2er 
bendweg mitzugeben. 
Fortſetzungen, 
eingetroffen und zu haben bei Georg Franz, 
' Perufagaffe Nr. 4: 
Yinswortb, Grheimniffe von London. 19. und 20. Heft. à 18 fr. 
Bartb’s Borlefungen 45. und 47. Lief. & 48 fr. 
Bartlet, die Donau. 14. u. 16, fa. a I fl. 12 Er, 
Eonverfationdlericon, 40. fa. 18 fr. 
— — las dazu. 3, v. 4. Ufg. A 98 fr. 
Battenbud, yr: ee rt a 3 fr. 
ädel, Luther's Leben. 2. Heft. r 
— geſchichte, populäre. 6. u. 7. Band, à 18 fr. 
Niederjagbd, die, 6. u. 7. Heft 
Pierer’sd Univerfallezifon, 124, — 126. 
Rot tec's Weltgefhichte. WM. u. 80, Litf. 
Suppliment. 1. Lief. 18 fr. 
Te er Be Kin ser IB fr 
or der 173 8 . I · af 
The : * frangais, V. Serie, 7. — 8. Livr. 9 kr, 
Ungemitter, Erdbeſchreibung. 13, Lief. 18 fr... 


‚a8 tr. 
126. if. à 14 fr. 
a 18 fr. 


— — 


Redigirt mit Verantwortlichkeit des Veriegers Georg Erany, Buchhändler in Münden, Peruſagaſſe Ar. 4. 
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Muͤnchen, den 28 Sept. 1844 


Der Bayeriſche Landbote. 


De Bahyeriſche Yandbote« ericheint täglih in halden, nah Umftänden in, ganzen Bogen, und. wird hier und. in Mugsburg Rohmirtaas 5 uhr 
für den andern Tag .audgegeben.  Inferationdgebühe it 2 Fr. für Die Zſpaltige Petitzeile, Audtunft ertheilt die Erpedition unentgeldlih, Intereſſante 
Mittbeilungen werden gerhe angenommen und angemeflen verwendet, — Der Abönnementds Preis ift ‘ x 


in München in der Erpedition det Landboten, Perufagaffe Nr’, 


aanziährig fl. 2, 42 fr,, balbjährig fl. 1. 30 fr, vierteljährig fl. — 45 fr. 


Bavern. 

Münden, 26 Sept. Die bevorſtehende Verſammlung 
der Forft: und Landwirthe ſcheint am zahlreicher Theilnahme 
alle. früheren übertreffen zu wollen. Der abendlide Eifenbahn« 
zug von Augsburg bradite geftern allein über Y, hundert Diefer 
Bäfte, denen im k. Odeon ein täglih von 8—Ilund3 - 5 Uhr 
offened Empfangsbureau gewidmet if. Da dort zugleich über 
anftändige Privatunterfunft Aufſchluß und Anweilung gegeben 
wird, fahren wie meilten ‚der Anfümmlinge chne in einem Baft- 
bofe abzuflcigen, ſogleich dafı vor, und wir faben heute 

ichzeitig einen NMirkbefenten Ommibuß und 3 Reiiewagea, 
liche noch mit ihrem Gepäde befrachtet, in obiger Ab» 
ficht dem Portale des f. Odeons zueilen, 

Münden,.?T, Sept Ein Beſuch der k. Erzgießerei zeigte 
und heute Tyllis und Wrede's Standbilder bis auf die legten 
Hammerihläge ded Eifeleurd und wenige Merlöthungen vol 
lendet. Die mächtigen Heldengeftalten — doch wir dürfen ihrer 
ErAhüllung nit vorgreifen, und empfehlen lieber die bireits 
fertigen und allgemein zugänglihen Standbilder Göthe's und 
des regierendenden Könige von Neapel vor ibrem nahen Ab: 

ange ‚an ihre Beſtimmungsorte zu verdientem Befuche. — 
—* iſt, auch bezüglich der übrigen. Lokale der Anſtalt, um 
die früber allzubäufige Störung der Arbeiten zu. bejeitigen, 
aur noch in der Stunde von 12 bis 1 Uhr triläigeben, Zu 
den monumentalen Erzarbeiten des Augenblicks gehört wool 
auch die völlige Reinigung des Obelistd von din Anfäßen eis 
ner ungleihmäßigen und darum verunftaltenden Oxydation. — 
In Folge deſſen tritt eben Diefe koloſſale Ehrenfäule fo blanf 
und neu aus ihrer Merhüllung, mie am Tage ibrer Einwei ⸗ 
hung, dem. 18. Oft. 1833, Daß aber auch die mächtige eherne 
Pforte, der Glypthothek von dem edlen Rofte, womit fie der 
Haud der Zeit überflogen, zu hellem Metallglanz gefcheuert 
wird, bünft und der antifen Ruhe und. Größe ded Gebäudes 
nicht fonderlih zuzufagen, wenn es nicht etwa, gefchieht, um 
fie zur neuen und darum, gleichfalls blanken T&rzpforte des ges 
genüber, befindiidhen und nächfter Tage von Geruͤſt und Um» 
planfung zu bereinigenden Induftrieausftelungs:Gebäudes in 
barmoniihe Stimmung zu ſetzen. 

Schluß des Regierungsblattes Mr. 41.00m 23. diejes Monats.) 

er Jiraelite 3. Hirſch Weiter, von Ederheim, bat durch letzt⸗ 
millige Derfügung dd. 410. Aug. 1848 zur bleibenden Dotirung der 
Stelle eines uraelit. Retigionslehrers in Ederheim, im Kapital 
von. 8000 fl. , dann ein MWohnbaus'nehit Garten, und außerdem 
theils für Echul », ,theils für Wohlthatigkeite zwecke, zu Gunſten 
der Gemeinden Ederheim und Kleinerdlingen, an weiterd Kapitat 
son 300 A. und '/, Tagwert an Acker⸗ und Wiesarüunden Iegirt, 
nonah S. Maj der König Sich alferan. dew gel. haben, diefeh 
Verfügungen, fo weit fie die Begründung einer neuen, ſeibſtſtän 
digen Stiftung bezielen, "die landesherrliche Beflätigung au ertheil, 
und zugleich ju befehlen, daß selbe mit dem Musdrude des allerh. 
Wobtgefaltens durch das Reg. Blatt veröffentlicht werden ſollen. 

(Gewerbsprivilegiumsverleihungen.) Ee. Mai. der König haben 
Nachſtehenden Gewerbspripifegien alerhufdvolift zu ertheil. geruht: 
dem Schuhmachergeſellen Iſat Heynemann, im Mäuchen, auf Ans 
wendung des von ihm erfimmdeiten ergenthümlichen Verfahrens bit 
Verfertigung von Schuhen und Gtiefein, welche bei den Nähten 
eine Feuchtigkeit nicht durchlaſſen u, an denſelben ſich nicht trennen, 


Durch die Rönigl. Poftämter balbjährig bezogen: 
im I, Rayon fl. 2.28 fe, imII. Rayon fl. 2. 44 fr., im IIT, Ravon fl. 2. 50%. 


auf 8 Fahre, und dem Mechanikus Anton Rop, zu Münden, „auf 
Anwendung der von ihm erfund. weſentlichen Berbefferuugen der 
bisher, Drahtfiiftmafchinen, auf 5 Jahre. i . 
(Gewerböprivilegiumeverlängerungen.) ©. M. der König’ haben 
das. dem Schubmadhermeifter. I. Rrans in: Müuchen, unterm 22. 
Mov. 1842 verliehene, und unterm 28. Sept. 1843. ım Reg. Blatt 
ausgefriebene, nunmehr auf deu Poflbrieiträger Theod. Troll zu 
Minen, übergegangene Sjährige Gewerbsprivilegium, auf Ans 
wendung ded vom erſterem erfund. verbeſſerten Verfahrens, ever 
aller Gattang, namentlih aber Sohlen: uud Dderleder, in gefer— 
tigtenn und angefertigeem Zuſtaude, waſſerdicht zur bereiten, anf 
weitere 6, Fahrer das dem Batıucnftunfmeitten Kari. Reicheubach, 
au Reichenhall am 7. Juli 1842 allerquadigſt ertheilte und, unterm 
19. Aug. deffeld. 3. im —** ans geſchriebeue, zweijährige Ge: 
werdspribileglum anf Auterfigung uud Ausführung feiner Erfins 
dıma, angeſpannte Pferde leicht und ihre vom Wagen! frei zu 
machen, anf weitere zwei Jahre zu verlängern gerube, i 
Frequenzded Lubwigfanald. Mom :16; bis 22. Sept. fin 
in Rürnberg angefomimen : 17 Schiffe mit 792 'Ztrn..; abge: 
gangen:'24 Schiffe mik 5026 Ztrn.; (in Cadung waten 18 


Schiffe) ; in. Fürth angefommen: 12 Schiffe mit. 219 : Ztrn. ; 


abgegangen: I: Schiffe mit 52 Ztrn.;' (in Ladung waren zwei 
Schiffe) ; in: Erlangen angefommen: 14: Schiffe mit '3559 Itrn. 
abgegangen: 9- Schiffe mit 564 Zten.; im Forchheim angekom⸗ 
men: 9 ‚Schiffe mit 68 Ztrn.; abgegangen: 6 Schiffe mit 35 
Bten.; in Bamberg angefommen: 9 Schiffe mit 2388: Ztrn. ; 
abgegangen: #2 Schiffe mit 6020 Itrn. (in Ladung ‚waren & 
Sie.) ww. ai 


Speyer, 22. Geptbr. Bei der in der letzten Zeit für die 
Zeitigung der Trauben im Ganzen fehe günftigen Witterung 
bat ſich diefe, wie vorher zu fehen war, aͤußerſt raſch entwi— 
delt. Schon: jegt find. die Trauben durchgehends beſſer, ala 
fie im vor. Is. zur Zeit der wirflihen Weinlefe waren, und 
ed unterliegt. daher feinen Zweifel mehr, daß der: 1844er Bein 
jebenfals trinfbar, bei wiedereintretender günftiger "Witterung, 
(nachdem fich feit geftern etwas Kälte und Regen‘ eingeftellt,) 
mohl fogar ziemlich gut werden wird 1... . ! 


Welthändel. | 

Großbritannien. 
ondom, 18. Gept. Vorgeſtern war zu Dublin Meetinz 
des Repealvereind. Man glaubte allgemein, D’Eonnell werde 
feine Plane zur Aufhebung der Union "weiter darlegen; es ift 
aber nicht dazu 'gefommen, vielmehr mar feine Rede zwar von 
gersöhnlicher inet, aber dießmal ungemein fühl und nüchtern. 
Er ſelbſt bemerkt, unmittelbar nach dem Triumph über den 
irifhen Gerichtshof ſeyen die Freunde der Repealſache allzu 
aufgeregt gewejen; jept fen ed an ber Zeit, den Stand der 
Dinge mit Rube und Bejonnenheit in’d Auge zu fallen. Die 
Stunde der Freiheit fheint ihm fo nahe, daß es nicht eben 
dringend, viel-zu unternehmen, um fie herbeizuführen. Als ein 
entſcheldend güted Anzeichen betrachtet er den noforiichen Um: 
fand, daß ‚die iriſchen Drganilten gar nicht — wie doch zu ers 
warten gewefen — über feine Verurtheilung in Frohlocken 
aus gebrochen ſeyn und ‚gegenwärtig, nad) feiner Freilaſſung, 
vieljeitig ihre Freude Über die Entſcheidung der Lords an den 
Tag legten. „Als die Jury ihr Verdict gegen mich gab, fah 


„ ıJ s N 
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man feinen Drängifiehiclubb illuriimirt, Meine Orangiftenprozefs 


fion, die Strafen durdziebend, Leine Orgien mit dem Trink⸗ 
dieje Neutrali⸗ 


Se he kan 


fpruh > „Zur Hölle mit O'Connell!“ 
tät bin id den. Drangiften Dane 
ihnen denfelben gerne dar. — Yu 

daß Diele, die 9 früher über meine WVerurtheilung wörden 
gefreut_baben, wir heute bei meiner Freilaſſung Ihmeichelbafte 
Theilnahme zur erkennen geben.” AU erffärt O* 
Eonnell, wie er ein Zurüdgeben Auf das im Oft, vorigen Jahre 
durch Carl de Grey's Proflammtion: geſtöͤrte ——— 
ein. Rachholen dieſer Demonratien weder für nötbig noch 
für rärhtich Halte.” Wir haften AT Monftermeetigs; alle die 
je Vollöverfammlungen wurden in der größten Ordnung obue 
die mindeſte Störung ker öffenslidien. Ruhe abgehalten; ein 
Beweis, daß die große Miehrbeit des iriichen, Volls die Auf: 
bebung ber Union wünſcht z eine weitere Demonitration wäre 
um fo 'zmwedlofer, al® ja durch die Umſtoßung des Urtheild des 
Geribtähofs der Queensbench das Princip der Gefeglichkrit 
der Meetings. gewahrt it,” — Mit Haren Worten und ent 
fhiedener als noch je gibt der Agitatot zu erfenmen, daß er 
mohl die Aufhebung der Union erftrebe, aber nie zu einer Iren: 
nung Srland's von England einftimmen werde; ja er geht fo 
weit, zu äuffern: er werde die Mepcalfrage mergen aufgeben, 
wenn er denken müßte, fie führe zur Geparation, 

London, 19, Sept. Die Königin befuchte, von Blair Atholl 
aus auch die Wailerfälle von Bruar. Da es Heil bergan zu 
den Fällen gebt, ſo ließ ſſch J. M. aufı einem Rollſeſſel bin: 
aufrollen. Vor der Rücklehr nach England ‚werden I. Mai. 
und Prinz Albert noch die weſtlichen Hochlande, namentlich 
Staffa mit der Fingalſhöhle, beſuchen, Von den entfernteſten 
Gegenden Shotilands find loyale Unterthanen herbeigeſtrömt, 
um die Königin get ſehen, was nur auf Spaziergängen ver⸗ 
gönnt iſt, DaRiemand ‚empfangen wird. — Ein Or. Porter 
bat neuerdings vermittelnd eine äbnlihe Verfaſſumg, wie ‚die 
nerdanterifan., zur Berubigung für: Irland vorgeſchlagen, in 
der Art, daß über rem iriſche Gegenflände ein iriiches, ‚über 
rein britifche ein britiſches Cofalparlament beſchließe, die allge · 
meinen Angelegenheiten des Reſchs aber dem‘ Reichsparlament 
überlaffen blieben, das alle 3 Jahre feine Sitzungen in Dublin 
zu halten hätte. Die Kepealer dagegen wollen eine gänzlich 
legislative Abjenderumg, ein befonderes: irifches Barlament,: wie 
den norweg. Storthing: Aus Dublin; wird unterm 15. 
Sept; geſchrieben: D’Eonmmell hatı,dad Bett, worin er wäh. 
rend feiner Einkerkerung ichlief, nad feinem: Daufe bringen 
und dafür dem Gouverneur des Gefängniſſes ein neues zuiteh: 
len laffen, indem er ibm fchrieb, daß er jenes als. Andenten 
für feine Rinder bewahren wolle. — Die Koften des Gtaats- 
prozefled für die Angeklagten waren ungeheuer. Die Geldmit: 
tel, bed Repealoexeins ſind aber ſo bedeutend, daß ibm, nad 

eſtreitung aller Koſten dieſes Prozeſſes, wozu die Privatmit⸗ 
tel der Angeklagten gar nicht hingereicht ‚batten , ned etwa 
20,000 Bf. &. übrig. bleiben, — ‚Die oflind. Tompaghie hat 
. dem General Sir W., Rott, in —— feiner in Wigho- 
niftan geleifteten Dienfte,, eine Penfion von MM Pf. Ct. ber 

EN (Schw. M.) 


willigt. 
Fraukreich. 
Nach Briefen aus Guadeloupe vom 97, Hug. IM Terre: Baf⸗ 


k von einer furchtbaren Feuersbrunft, verwüftet. worden, Der 
chönſte und reichfte Theil der Stadt exiſtirt nicht mehr, und 
man fhäpt den Schaden, auf drei Millionen. Da die Colohie 
ſſch von den Verheerungen des Erdbebens noch nicht erhoft 
bat, fo wird fie Ra Diefem neuen Unglüd um fo empfindfis 
cher betroffen. MB das Ponfchiff mit diefer Nachticht Abging, 
war man Des Feuers noch nicht Meifter, aber Die Meißen und 


f 
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Schriften wetteiferten in Anſtrengungen dein jerflörenden Ele: 


ment Einbalt zu thun. 
Paris, 21, Sept. Mar ſchall Soult bat den König aber« 


f ‚um, ‚feine‘ geberen. Ludwig Philipp würd 
ee ⏑ wenn ihm ‚nicht von Seite des 
Eabimets bei erbefegung des Kriegẽminiſteriums, weldes 
er- germ--Dem- möchte, Einmwür- 


Buge aud Km 
fe in Menge gemacht würden. Selbſt a Ber in Felge 
tiefer. Höuderung wirklicher Präfident des Miniſferraths würde, 
wiberfet ſich vorderhand noch dieſer Wahl,. da der Stand der 
—* enheiten in rien. noch immer nicht ſo beruhigend 
IRRE man dem Sieger von ely den Oerzeg won Aumale 
m, Rachſolget als Seneralgeuverneur- der. afrifanifchen, Be: 
ia n geben, fünnte- Es find neuerdings Unterbandlängen 
mit England, in Bezug auf, die Anerfennung der franzöfiiden 
Hertſchaft in Algerien eingefeitet. Sollte dieſelbe erfolgen, 
dann önnfe ſich allenfalls Guigot der „entente cordinle“ mit 
Recht rübmen, (A0g.3.) 
Breufen. 


Berlin, 17. Sept. Die „Trier. Zeitung‘ hebt aus ber 
Schrift von Alerand. Schneer über die jchlef. Weber folgende 
Thatſachen hervor: „Richt volle 8 Tage, bevor jene Unruhen 
ausbradien’‘, erzählt Schneer, „war ich in jener Da: Bei; 
nahe überall fand id in den Häufern, Die mir als die ärmffen 
bezeichnet wurden, ordentliche Betten, feite Mohnungen ind 
nicht ſchlecht beffeidere Menſchen, mir ſchien Diefe Gegend die 
am wenigen Korh leidende und bedürftigere! meldes ſchre ⸗ 
enerregende Elend aber beiden armen Webern herrſcht, davon 
farın ſich die regfte Phantafle feinen Begriff machenz alle Schn. 
derungen, welche Tagesblätter und Zeitungen biersen enfhiel. 
ten, bleiben, wenn man fie für noch fo übertrieben haften wol: 
te, weit hinter der Wirklichkeit zurüd, Im legten Winter hat 
man von wittlicher Hungerdnoth unter diefen Armen ſprechen 
fönnen; ſo fagte mir der 67 Jahre alte Weber Anton Berner 
in Schönberg mit Freudenthränen in den Augen, er habe bei 
der mangelnden Arbeit das Glück gehabt, daß in der Nähe 2 
Nferde frepirt wären, deren. Fleiſch ihn, fein Weib Antonie 
und feine 3. Kinder eine Zeit lang erhalten. Die mich beglei« 
tenden Herren, Bürgermeifter Wenrauh, Rathmann Kühn uno 
Kaufmann Pobl, beftätigten die Wahrbeit diefer Angabe. Daß 
die Meber dazu getrieben werden, von der Schlichte — fauer 
und ſtintig Hedienben gefohten Stärke — fi zu ernähren, 
war nad) ungmeifelhaften Zeugniffen eine nicht ſeltene Erſcheinung. 
Aus einen wahrbeiteliebenten Munde hörte ih von einer as 
milie, Die ich ſelbſt nicht mehr befuchen fonnte, melde 6 Jah⸗ 
re verheirathet, nad —J—— Dünger das Süd Brod 
hervorſuchte, welches fie, „dem abergläubiichen Gebrauche fol: 
gend, bei ihrer Merbeiratbung versteht, "damit es ihnen an 
Brod mit fehle. Dieſes 8 Fahre alte, verfhimmelte Brad 
war ihnen ein glücklicher Fund, als fie fi an deifen Vorhan⸗ 
denſeyn erinnerten. Kinder von 7 bis 8 Jahren, nicht blos 
in den. Betten nadt liegend, ‚fondern auch in den Stuben da 
figend, ohne jelbit nur mit Lumpen bededt zu ſeyn, babe ich 
befonders in Hermädorf, Großauiſch und auch ſonſt im lands: 
huter. Rreife bit zur Unzahl gefunden. Und doch verſicherten 
wich alle ortöfundigen Verfonen, daß ic die Noth gar nicht 
mebr in ihrer Furctbarfeit fehe, da ih im Mai gekommen 
war,’ fi — 


Nußlaud and Volen. 

PB arfhau, 17. Sept. Die biefigen Zeitungen enthalten 

folgenden, eine neue Gouvernementd:Eintheilung ' betreffenden 

Yuszjug aus dem Protokoll des Staats⸗-Sekretariats des Kö— 
nigreihd Dolen: „Mit Rüdfiht auf den Inhalt des, Urt, 

des unterm 14, febr. 1833 von Und dem Stönigreic Polen 


ht —X 4* 
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119% 


yerliehenen organiihen Status, kraft deffen die damalige Eir: 
tbeiling des Königrrichs auf den früheren Grundfiägen nur bis 
zur Einführung der Veränderungen, die für das Gemeinmohl 
bes Landes ald nöthig erfannt werden möchten, beibehalten 
werden ſollte, und in weiterem Berfolg Unferer Ufaje vom 7. 
März 1837 und 11, Dftbr, 1842 haben Wir befohlen und be: 
‚fehlen: Art. 1: Statt der biäherigen 8 Gouvernements follen 
im Königreih Polen 5 Gouvernements gebildet werden, Art. 
% Diefe neue Landeseintheilung foldurd volftändige, die bis— 
berigen Grenzen umfaffende Vereinigung des Gouvernements 
von Sandomir mit dem von Stielce, unter dem Namen des 
®ouvernements von Radom ; ded Gouvernementd von Pod⸗ 
lachien mit dem von Lublin unter den Namen des leßteren 
ind ded Gonvernementd von Kaliſch mit dem von Maſovien 
unter dem Namen ded Gouvernements von Warſchau audges 
führt werden; die Gouvernentent® von Polzk und Auguftome 
aber verbleiben ‚in ihrem biäherigen Beltande. Art. & Die 
Hauptorte, an welchen ‚die Dberbehörden der 5 Gouvernements 
ihren Sig haben, follen binfort fenn: für das Rademer Gou— 
vernement die Stadt Radom, für das Lukliner die Stadt 
Lublin, fürdas Warihauer die Stadt Warfhau. Die Städte 
Polzt und Sumalfi aber bleiben, wie bisher, die Dauptorte 
der betreffenden Gouvernements, Art. 4, Die neue durch Un: 
feren. gegenwärtigen Ufas angeordnete Eintheilung des polhts 
fchen Landes fol vom 4. Jan. 1845 an in Straft treten, Mit 
Vollziehung diefed Unſeres Ufafed, der in die Geſetzſammlung 
aufjunehmen if. beauftragen wir den Adminiftrationsrath im 
Königreih. Gegeben Peterhof, 9. CI.) Aug. 1844, (unterz.) 
Nikolaus. Augs 9.3.) 
Schweiz. 
Dallisd. Am 14 Sept. bielt der außerordentlih verſam · 


melte. große. Rat feine. legte Sihung 
mung wurde Dad Ergebnif der 2. Berathung des Verfaſſungs 


entwurfes mit 59 Stimmen angenommen. Die Urverfammluns 


en werden am 20, Oft. über Annahme oder Derwerfung Dies 
ee Werkes entſchieden. Drei Wochen vorher wird der Ver— 


faſſungsentwurf jn allen Gemeinden, des Kantons bekannt ge 


macht und öffentlich angeſchlagen. Was aus der Sendung des 
Staatsidwäberd Hottinger von, Zürich geworden, darüber ſchwei.· 
gen alle Berichte aus dem Walis, Daß fie ouf ten Großen 
Ratb feinen Einfluß ausübte, bemeilt die Hauptabftimmung, 


bei welder die Unterdrüdung des proteft, Privatgottesdienſtes 


ganzlich beftätigt wurde... 
Türkei. 

Voydertärfifhen Gränge, I. Sept, Die Pri— 
maten Winſitſch und Peteomiewirfch find in Belgrad eingetrof⸗ 
fen und ‚mit unfäglichen. Beifalläbegeugungen, worin eine Mens 
ge Privaten: mit dem türk. Paſcha und der ferbifhen Regle⸗ 
rbng wetteiferten,, empfangen ie. Das Geläute der Glo⸗ 

en und Kanpriendonner von mehreren Punkten verfündeten 
bei Tag weithin dieſeg gefeierte Erelgniß, während Nachts am 
Bradidar, dem Havallaberg und anderen hervorragenden: Dr 


(Fr. D.1.9.3.) 


fen Freudenfeuer aufloderten. wozu einzelne Serben den Stoff ı 


in ungeheuren Maffen auf eigene Koften zufammengeführt hat 
ten. wach. 


.) 
J BSDeutſchland. 5 

Hannover IB Sert (H. C) Schon geſtern ging und 
die Nachricht ein, daß das Feuer in Klausthal gelöfht worden 
ſey. Leider aber hat das Gerüht über den * des Un⸗ 
gluͤcks wicht zu viel gefagt: die Stadt hat über bie Halise ih: 
rer Wohribäufer ‘Can 400) und mehrere öffentliche Gebäude und 
Anſtalten verloren. Auch Menfhenfeben hat dab Unglüd ger 
foftet. Bertits gehen bier Gaben zur Unterſtützung der Abger 
brannten ein,, und es wird ein, Comite unter Vorſitz des 
Lee 7 } 


ELLE EEE ver 


Bei’ der Haupfabftim« 


gung Falt 
— ea 
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Wiadidireſtorb zuſammentreten, um Hilfsleiſtungen für die 
Rothleidenden zu etzielen — &, M. der Hör — in An⸗ 
faß des großen Brandes zu Klausthal, aderküchftihren Finatig- 
minifter, v. Schulte, nad) Klausthal abgefahdt, _ . 
Ulm, 22. Septbr. Die Hjährigen Vorbereitungen‘ züm Fe 
ftungdbau auf der bayer. Seite find jegt fo meit gedichen, dag 
vor menigen Tagen der Anfang der eigentlidien Befeſtigungs— 
‘arbeiten mit Aushebung ded Hauptgrabens gemacht worden iſt, 
vor der Hand zwar nur mit weniger Mannfdaft. Unter, die 
{hen vollendeten oder noch in ter Ausführung begriffenen 
Morarbeiten muß der Feltungebauhof mit feinen Nebengebaͤu 
den, eine nroße Zirgelbrennerei bei dem Dorfe Pfuhl und’ ei» 
ne Traßmüble in der Domau gerechnet werden. Das ganz ebes 
ne Terrain bietet auf diefer Geite der Donau weit werliget 
Schwierigfeiten als anf der entgegenigefeßten, daher wird die 
bier anzulegende Befeſtigung ſich nur auf ganz regelmäßige 
Fronten beichränfen, eben dadurd ‚aber aud einen gan; andern 
Charakter, ald die auf württemberg. Geite in Ausführung bes 
riffene Befeltigung und eine weit geririgere Ausdehnung: er« 
alten. Sp vtel man hört, wird Die feierliche Grundfteiniegung 
auf beiden Ufern. der Donau noch im Laufe diefed Herbftes 
erfolgen, jedoch; unter weniger Feierlichkeiten, ald man früher 
vermuthete. «Schw. M.) 


Schlaf oder Tod. 
Movelle, 
Fortfeßung.) 

Nur ein Einziger unter der Dienerfhaft, sin junger Jägers 
burſche, konnte fi bei den Kiualen des Grafen des Mitleids nicht 
etwebren. Er vergaß alle Unbil, Die ihm von feinem. Gebie⸗ 
ter ‚mar angetban worden, ſchlich ſich heimlich vom Schloſſe 


“und eiffe hinüber nach dem benachbarten Bute, wo der edle 


Eomeliuß wohnte. Dier fchilderte er mit lebhaften, Farben die 
legten 5 Tage auf dem Falkenſteine, wen dem glänzenden fer 
ften an bid auf ‚den jüngften Zuftand feines ‚Herrn. 

Mit Entfegen hatte der Arzte diefe Erzählung vernommenz 
doc wußte er gleich, was er zu thun hatte. Er trat an ſei⸗ 
nen Medieinfchrant, ftedte eine Phiole zu fih und eilte nad 
dem Schloſſe des Grafen. 

Als er In dad Zimmer treten wollte, worin ſich Falfenftein 
befand, wollte ihm einer der Diener den Cintritt vermehren ; 
der Arzt gebot ihm aber mit ſolchem Ernfte und folder Wär- 
De, zu öffnen, daß fi die Ihür aufthat und er in das Ge« 
mad trat. Hier bot ſich ihm ein fhredliher Anbli dar; auch 
der linfe Fuß des Grafen mar bereitd mit, zahlreihen Brand» 
würden bededt. Augenblicklich ſtieß Eornelius den Diener mit 
dem ;glühenden. Eifen zuräd. 

„Sind Sie von Sinhen, Herr Graf!’ Tief er in fhrafens 
dem Tone, „Sie morden-fih ſelbſt. - » * 

„Mir bleibt nichts andres übrig““, erwiederte mit Anitren- 

ein, „Ihre Kunſt fann mir nichts mehr nüßen; 

muß mir tab helfen.“ * 

„Sie ſehen wie ich mich wehre,“ fuhr er nach einer Pauſe 
mit matter Stimme fort; „aber aller Anfang iſt ſchwer, jede 
Kunſt will erlernt ſeyn. Ich gebe bie — ned nicht auf,” 

Cornelius erfannte ſogleich, daß Falkenſtein feine Spanne 
ei vom Wahnſinne entfernt, und taß einem Kranken, diefer 
Art nur auf pſychologiſchem Wege beizulommen fey. 

Mein lieber Graf,” ſprach er daher in milden Zone, „durch 
re Parforcekur wirb es Ihnen nimmermehr m. Ihren 
ed zu erreichen; je mehr Sie ſich abſtumpfen, defto eher 


‚werden Sie nicht fowohl dem Schlafe, fondern dem Tode m? 


nittelbar indie. Arme: ſinken. Ihr wahrhaft herbiſcher Ent 
ſchluße hat mich Diefer Tage dermaßen befhäftigt, daß es min 
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nad längerm Nach forſchen gelungen ift, ein Mittel ausfindig 
u maden, wodurch der Menſch ſelbſt Wochenlang dem Schla- 
PB widerfteben fann, ohne daß er im Beringften dadurd ange: 
griffen wird, noch feine Kräfte aufgerieben werden, 

Der Graf von Falfenftein ward bier ſehr aufmerffam und 
der Arzt fuhr fort: 

„Es beſteht in einem Tranfe, welcher aus den ftärfiten 
fhlafabmwehrenden Subftangen gewonnen it, Ich fann aus 
zahlreich darüber nahgefhlagenen Krankengeſchichten nachweiſen, 
wie es ſich allezeit, wo es angewendet worden, bewährt hat.’ 

‚Führen Sie folhen Trank bei ſich?“ frug ſchnell der Graf. 

„Ih habe wenigſſens ein Probe zu mir geſteckt,“ erwieder: 
te Cornelius , und zog bei diefen Worten die Phiele hervor; 
„wäre es vieheibt dem Deren Grafen genehm, davon wenig: 
ſtens verſuchswei ce Gebrauch zu machen?“ 


Könıgi. Hofs und KationalTheater, 


2790. (4:) Der Unterjeichnete 


„Sehr gern,” ſprach Falkenſtein, „ich vertraue Ihrer Kunft- 
Here Doktor.’ Er langte hier nad) der, Phiole. 

Der Arzt ließ ſich eine Heine Schale von Porzellan reihen, 
fchüttete das braun ausfehende Fluidum in dieſelbe und reichte 
den Tranf dem Patienten, 

Diefer fblürfte ihm mit Haſt, doch nicht ohne Anftrengung, 


n. 

Jetzt bat ihn Corneliut, ſich langſam in den Lehnſtuhl zu 
rüdzulehnen und erzählte noch Mehrered über die wunderbaren 
Wirkungen der Arznei, 

„Sie werden im Anfange,‘’ fprad er, „eine Mattigfeit und 
Keigung zum Schlafen verfpüren; aber fürchten Sie dieſe nicht 
fondern geben Sie ſich ihr getroſt bin. Sie finfen höchſtens 
in eine Art traumeriihen Halbjhlummers , ſo daß fie ſtets 
Herr Ihres Bewußtfeind bleiben.‘ (Hertfegung folgt.) 


Kirſobaumholz, Tiſche, Hätten, Breiten ſammt 


ei 


Sonntaa den 29. Sept, „Catharina Cor 
mare," Dper mit Ballet von Frauz Bachner, 


Königl. Hof⸗ Theater⸗Inten danz. 


Fremden· Anzeige 

Baver. Pol.) Roder, Generallieut. a, 
Pudwigeburg. Dr. Sandır aus Neuland. 
Philippe, Ment. a. Umerita, vo. Reichen⸗ 
bad, Reichegraf a. Schleſſen. Münpter, 
Schr, a, Kempten. 

(Gold. Hirib.ı Huſſon, Megot, a, Paris. 
Bugramsfo, Priv, a Verertburg. dv. Dolnz 
flex, Regge.NRach a. Magdeburg Iremoud- 
ier, Reut. a. Dresden. Dergog te Sera di 
Kalco a. Palermo. Graͤfiu v. Woltenſtein 
Stiftedame a Wugsbura. 

‚Gold. Hahn.) Kraup, Gutsbellger aus 
Dänemarl, Dem, Erdrich, Körjtersioweier 
a. Randenberg. 

(Smmwarg. Udler.) Baron v. Baus and 
Um, Kan. Kefter a. Lenep, Dita. Stepr 
denau, Debetc a. Mainz u. Schöner aus 
Ynruber 
de Kran) Maier, Forſtmeiſter aus 
MWalterftein. antelet, Getr. a. Widtharn. 
Yammer, „art. a. Coblenz, 

(Dt, Traube.) Dtarrer Kloke a Erwith 
u. &erlarm a. Neuenderſec. Ktitzimperéla, 
‚Deirfter:a, Meran. Tallinger, Beamter a. 
Wien. Umfaneider, Newispr. a Bweibräden. 
». Kalden, Dberforflimeitter a. Schorndorf. 

(Sradıns.) Batıel md Werner, Stud. 
a. Hrideiberg. Adam, Schriftaicher a. Augs⸗ 
durg. Theol. Würtseder u. Dr. Mer. Müls 
ter a. Dein, Keck, Student a. Augsburg. 
Sarıter, Sberjuſtizrath a. Ellwangen. Lipps 
jaun, Kaufm. a. Hirben 


Betorben in Münden. : 
Anna Maria Maier, Peubindersiran, 
4% a — Karhariva Viptbum, Peis 
zerhiran 68 J. a. — Katharina Baumann, 


Taglöbnersiochter, 81 3. a. 
Auswärtig geitorben, 
Yu Augsvurg: Hr. 2. Tr eufch, Mas 
ter. Rupterfteder, 84 9. 9. 

2859.86) Verfteigerung. 
Montag den 7 Oktober 
werden im fat. Bwirlgewölbe Eederer gaſſe 
Mr. 26) mehrere Partien getrodnere Wild: 
deden uud Hirfhgeweihe an, den Meiitbier 
teuden gegen fogleib baare Berahlung df: 
fentfih verfteigert. Kauisliebhaber werden 

emit eingeladen. 
ü N inden, deu 22. September 1844. 
Könige. Bayer. Hofjagd-Intendanz . 











bieter im Auftrage feiner Frau 
Schwiegermutter, dad Landarjt 
Bälifhmüllerde Anwefeu 
in der Stadt Burabauien zum 
Kaufe ans, 

Daffeibe beſteht sin einem Torid gebauten 
aut echattenen: Wohnhauſe mit darauf ru: 
hendem realem Baderrehte, 

Ueber den ſehr mäßigen Kaufſcilling und 
die fonfiaen Werbältnife gibt auf porto 
freie Briefe Auffhlnb 

Heinrich eſche, 


ändelemann in Waſſerburq. 


Auf Undringen eines Hhpothekgläubigers 
wird bas Joirnd Franz ſche Unmeien in Arei: 
wann dem offentlichen Verlaufe mittels Ber: 
fleigerung aus geſedt. 

Dieſes freieſgene Anweſen beſteht aus: 

a) Wohnhans und Hofraum bei O Kay. 


04 Dei. 
b) Wurigarten bei O Tagw. 12 Dei. 
ce Miele dei 1 Taaw. 00 Dez. 

Laut geribtliber Schüpung vom A. Uprit 
1844 bat dieſes Auweſen einen Schäpungse 
werth von 500 fl. 

Zar Merfteigerung wird Termin anf 
Dienftag den 22. Dftober ds 18., 
Vormittags von 9—12 Uhr, 

im diehleitinen Amestofate anberaumt, wozu 
Steigerungsluflige mit dem Bewerken gelas 
deu werden, daß dem Gerichte Unbekannte 
Legaten Vermögens: und Leumundsnachweis 
heirzubringen haben 

Fig, den 12, September 184. 

Königlihes Landgericht München. 


Auttner, Yandrichter. 


2399. Es ging am Sonntag vom Glas⸗ 
garten bi zum —— ein goldener 


Armre 
verforen. Der Finder erhält ein ſchönes 
Douceur. 


2887.() Präl. den 26. Sept. 1844. 
Erp. Nr. 30,810. 


Bekanntmachung. 
Dienſtag den 1 Dftober, Vormittags 

von 9—12 Ihr, 
werden im Thal Maria Ar. 42 über 2 
Stiegen mehrere wohlerhaltene Mobilien 
aus dem Rüdtaffe des k. Landrichters Ried⸗ 
bamer gegen Baarzahlung öffentlich perfleis 
gert. Es befinden ſich dabei: ein Kanapee 
mit 6 Seffein, Kommoden von Nuß» und 


Bertwaich, verichiedenes Haus und Küchen: 
gearäthe, 

Sign deu % Sept. 1844, : 
Koͤnigliches Kreis» und Etadtgericht 
Münden, 

Der fönial. Diretter 
Bartb. 

{L. S.) Stantner. 


2 Bekanntmachung. 


Das BWinterfemeiter 154945 begiunt an 
der biegen Univerjität am. 49. Dir. d. 3., 
vou melbem Tage an bis zum 31.jdefelben 
ſowohl die Humeldungen zur Ammarrikifas 
tion unter Vorlage der vorgeichriebenen Stus 
dien, Site: und obrigkeitlich beglaubigten 
eitertichen Licen; Seugniſſe in zuhung 
auf Die Meuaatommenden vor dem Univerli: 
tats altuatiate zu geicbeben haben, als au 
die Ernenerung der Mateitel von jenen Stu⸗ 
tireiden periönfih zu erwirken iſt, welde 
ihre Studien an der Hiefigen Hochſchule 
fortzufeßen Willens ud. 

Minen den 24. Sept: 4844. 

Königl. Univerfitäts-Rektorat, 
De. Döllinger, d. 3. Reltor. 


Müller Secretar. 

‚.. wor.) — 

Engliſche Raſiermeſſer 

iu araßer Auswahl a20 uud 24 tr, per Srüd. 
Seidene Sadtüder 

im guter Quatirät und Imönen Deſſeins 

a2 fl. 28 fr. per Stuck, dann 


Koͤlniſches Haar-Del 
in frifeber Zufendung A 48 fr. per Flaͤſhcen 
emipfichtt zu geneigter Abnabine 

3. ©. Hornfchn, 
Ebrasinerftraße Nr. 32 

2896. So eben iſt bei und erfhienen 
und bei, G. Franz in Münden, fowie 
in allen * Buchhandlungen zu haben: 


ammatif 


der italienifchen Sprache 
von Dr. 8. G. Blanc, 
jweitem Domprediger und ord Profeifor aa 
‚der Univerlität zu Dale, 
"ge. 8. geb. Preis 6 fl. 
Halle, September 184. 


€. A-Schweifchhe u. Sohn. 





zes (N Bekanntmachu 

Da nunmehr das gegen den F’ Kämmerer 
und. Kriegsminjſteriai⸗Setretar Erhrn: Ma: 
rımillan dv. BeribenfeldsAham ergangene Er: 
tenntnib auf Einleitung des Unwerfattonturs 
ſes die Rechtskrait beichritten har, fo werben 
die deßfallfihen geſetzlichen Edittetage wie 
folgt, felanepr: 

h Sur Anmeldung den Forderungen und 
baren gehörigen Nodbwerfung auf 
Mittwoch den, 16. Oktober I. Is., 
1 zur WVorbringung der Einteden gegen 
die fiquidirten Forderungen auf 
Montag den 25. November I, Js,, 

M. zur Eiblußverhandtung und zwar? 
a) zur Meplit auf 

Montag den 16. — 1. Jo. dann 
bi zur Dubiit au 

Montag den 30. Dezember I. Gs., 
jedesmal Bormittags 9 Uhr in der hie 

figen Landgerictstanglei, - 

86. werden hiezu fammel’he Gläubiger des 
Gemeinfbuldners unter dem Mebrsnadtheile 
andurch vorgeladen, baf das Nichtericheinen 
am erſten Epiftstage den Ausſchluß der Kor» 
derungen von dee gegenwärtigen Gautmaffe 
das Nicteribermen. au deu, übrigen Edilts⸗ 
tagen aber die Ausſchlieung mit den. an 
rar pn: zunehmenden Handlungen zur 
olqe babe. 

Das Altivermögen bat laut gerichtlicher 
Ecänıma «inen Werth. vom: 28,080 fl. wähs 
rend bie jept befannten Bafliden’ 39,14 7 fl. 
betragen. 


,Haeder werdeu diejenigen, melde irgend | 


etwas vou dem Wermögen des Gemeinichurd: 
ners in Dandru habe, aufgefordert, ſoloes 
bei Vermeidung nodmaligen Eriapes vorbe 
Haid ihrer Rechte, bei,,@ericht zu über 
geben. -Werkgerut am. 26, Auguſt 4844. 
Koͤni gliches Landgericht. 

84 Roll, Banpdrichter, 
TOT) 

Tuchwaaren⸗Verſteigerung. 

—— den 30. September 
und die darauffoigenden Tage, Vormittag 
von 9 dis d2 Uhr uud Nachmittag von 2 
Bis-5 Ubr wird der noch vorhandene Bor: 
rath eines Tuclagers, beftehend ım ciren, 
aoo Euen 
Qualitaten, dann 

450 Ellen Winter⸗ und Sommerbufdtings 
und noch veribi 
Hofen: und Weherjengen an den Meinbier 
tenden gegen gleich baare Bezahlung Offene, 
lich verfteigert. 


Berkaufsielal: Prannersfirafe Rr. . ' 


26 im Schnetterſchen Daufe zu ebener 
Cie —————— 


Koſt⸗ u. Wohnungsanerbieten. 
tr einer achtbaren Famitie, wo ſchon an ⸗ 

gere Zeit Knaben zur Ergſehung find, bon⸗ 

men no ein Paar Schüler ber lateınıfden, 

Gewerbss Eden pelptehniihen Schute Auf⸗ 

mabme,finden, nebſt guser Foſt, liebevoller 

Behand und gefiuder Wohnung, wird 
eng ht, owohl in den Lehr ats 
eiffhn in ugellchert Die Expedition - ev. 
elit auf ihr 


irte Anfragen mit der Ad⸗ 
dreſſe J. St. dns Nahtre. 2890. 





Tuch, biverier, Farben und, 


enen auderen modrenen 


24 Stiege, 


1499 
: Riterarifche Anzeige, 


Movellen-Beitung. 
Ausgewählte Romane, Novellen, Erzählungen, Reifen, 
dramatifche ımd poetifche Werke. 
Mit Nr. 12 des Feuilletons der Movellen-Beitung, melde 


am 48. September 
ausgegeben wird, beginnt und wird regelmäßig in den folgenden Rummern fortgeſetzt: 


30opfun Sdhwer 


Dramatifches Zeitbild in 5 Acten 
von Carl Gutzkom. u 
Die Verlagshandieng glaubt ne der Novellen Zeitung durch Aufnahme dieſes 
Stücrs nues unfrer geferertken Bühnendichter um fo mehr zu verpflichten, als dafeibe 
überall, wo es zur Yuffuhruig getommen, mit dem größten Derfal degrüßt worden til. 


Die bisher erfhienenen Nummern der Rovellen: Zeitung enthalten : 
W. Meinhold. Engene Sue. 

Die Bernftemäpere. In ihrer urſprung⸗ Der ewige Jude, EL uno Il. Baud, mit 
tichen, nen· hochdetſchen Geſtalt vom Jahre 80 Juultratıonen von Garı Ridarb. 
1828, Die Eowwiegung eriolnt ſtets wenige 

Therese (Frau von Bacheracht) Tage nach dem Eſcheinen det Driginals.) 

Neifefcagmenre: I. Bremen. Il. Dena: iographie 

bruct und Mänfter, III. Düffeldorf, von Engene Sue mıt deilen Portrait, 
Alfred de Musset Eruard von Bülow. 
Eine feltene Ehe. Cine Novelle. Die Offenbarung. Eıme Novelle, 


fonis Schneider. . Gerstäcer. 
Legatio drämatica in partibus infi- | Sieben Tage —* * amerifani- 
Jdelium, Moe ea ſchen Dampfboot. 


Die Movellen, Zeitung eribeint feit dem 1. Juli regelmädig jeden Mittwoch in Num: 
mern von 8-Cdreilpaitigen) Fotioſeiten im Formate: der Jiluſtrirten Zertung. Bierteljähre 
fiber Pränumerationspreis für 13 Nummern 4 A. 80 fr. — 52 Nummern bilden einen 
Band und geben dem Ranme nad den Juhalt von 12 — 45 Bänden gemöhnlicen Ditav: 
formateg., = ıreh und —— — zu ‚jmem Bande werden unentgeltlich nachge ⸗ 


Liefert, 

Leipzig, J. J. Weber. 
5” Beltellungen auf die Novelen-Zeitung werden in uuterzeichneter Buchhandlung 
— — und Probenummern auf Verlangen unentgelilich verabfolgt. 


ünden, M. Sept. Inaa. 
| Georg Franz, Perufagafe Nr. A. 


— G — [| — — 


ey 


Ver WR 
2897. (34) '@ 
Verſteigerung. 
Eingetratener. ſcnell erfoigter Ver⸗ 
fepung wegen, wird 
Montag den 30. September, 
Vormittags 10 Uhr, 
dab Wohudaus Nr. 8b in der Ks 
ferufßraße, ne — 


Platz 9 große Duien in Kübeln, 
danu 2: große, baumartig gezogene 
Sparmania Afrikana und 2 
aroße, blüpeude rer au 
verkaufen. Unaufenen in der Augẽ— 
burgergafle vorm Sendlingerthor Ar. 
5 beim Stadtgaͤrtuer Wachter. 


BRRARRRRE 


a —— 


du gelegenen 8 Bauplaähen an deu 
Ü Arsen au verfkeigert, 


en 4* De von nie und Künttigen Dien agden 4. Attober 
— r Ein ommen, %. ormitfagp 9—182 U 
und bie Kauisbeningungen en Er Madmitta : ser 3-6 U * 


werben in der Lowenſtraße Me. 17 über 2 
Stiegen mehrere Meubel, Kanapees, Seſſel, 
Kommode Spiegel in dergoldeten und politirs 
ten Rahmen, Tiſche und Kieiderkäften, Bett: 
Rätten, Deiten ‚Matrazen, Nachttiſchlu. Büs 
eleifen, verfchiedenes Blech und eiſernes Kür 
eugeräth, 2tupferne Warfereimer mit Deckel 
und Anderes verfteigert, 

t KRaufsiußige werden hiczu gegen haare 
Bezahlung höflich eingeladen. 

Hindimaier, 
Stadtgerichts ſhaͤgmanu. 


Stod erholt werden fan. Kaufslieb⸗ 
daber werden hiermit: Höfliaft. einge: 
‚laden. 7 
2883. (3) Ein ganz ſchones Fortepiano 
u ——— * 6 —— Veran⸗ 
erungen und gutem Kong, wird billig - 
N ee ge n 





289%. Ein aut erhaltener Flügel ſteht 
zum Verkaufe am Rindermarlt Nr, 8 über 


2867. Bei Georg Franz in Münden, Perüfagafe Rr. 4, 
it zu haben: Er 
Hiftorie -: 


von der 8 
ſchönen Magelone 
eines Koͤnigs Tochter von Neapel und einem Ritter, 
genannt Peter mit den ſilbernen Schluͤſſeln, eines 
Grafen Sohn von. Provence, 
Mit Bildern in Holzichnitt, B. geh. 2 kr. 
Geſchichte 
des großen Helden und Derzogen 
Heinrich des Löwen 


und feiner wunderbaren hoͤchſt gefährlichen Reife. 
Mir Bildern in Holzſchnitt. 8. geh. 16 fr. rhein. 


‚Ilauni; 


2568. Im Verlagsamagazin in Leipzig und Pesth ist , 


erschienen und bei Ceorg Franz in München, Perusagasse 
Nr. 4 zu haben: 


Photogenische Künste. 


Grüudlicher Unterrricht über die Theorie und Praxis 
des 


Daguerreotypiren, Photögraphiren, Kalotypiren, Cy- 
— Ferrotypiren, Anthotypiren, 
hrysotypiren, Thermographiren, 
mit kinschluss der Kunst is a 
farbige Daguerreotyp-Portraits hervorzubringen. 
6. T. Fischer, , +. = 
Mit Abbildungen, geh. 36 kr... 

2738. Bei Philipp Weclam, jun., in Seipzig find Pr 
fhienen und Au ®. Franz in Wunden, * Rr. & 
au baben; 

Dier Fragen eines Ocfterreichers, Preis 1 fl, 48 fr, 
Defterreih und Rußland. Preis 2 fl. 42 fr. 
Die Juden in Defterreich, Preis 27 Er. 





Portfolio eines Defterreigers. Erſter Bond. Preis SA.AB fr, 


Slaven und Magyaren. Preis 1 fl. 48 Er. 

Schattenriffe aus Defterreih. Preis 2 fl. 42 fr. 

Defterreih und feine Staatsmärner. Unfihten eines öfter 
reichiſchen Staatsbürgers über Deſterreichs Fortſchritte im 
Jahre 1840. 2 Bde. A Bo. 3 fl. 36 fr. 

eier Memorabilien aus Defterreihs Neuzeit, Preis 

. 48 fr. 

Böhmens ProvinzialZufände auf dem Schachbrette der 
Deffentlichkeit. Vom Veriaffer der Schrift: „D.ferreid 
und feine Gtaatdmänner.’’ Preis 36 fr. 

Mevue öfterreichifcher Zuſtaͤnde. Erſter und zweiter Band. 
Preis A Band 1 fl. 48 fr. 

Geſchichte Joſephs II. Raifer von. Deutſchland. Bon M. 
Camille Paganel. 2 Bde. Preis 3 fl. 36 fr. . i 
Der Fertihritt und. das couſerrative Prinzip in Defter« 
reich. In Beaug auf die Schrift: „Deſterreicht Zukunft.“ 

von Dr. ©, Preis I fl. 48 fr. 

Die Geheimniffe von Wien. Bon 3. Chownitz. 2 Bände. 
breid, 4 fl. 36- fr, 

Böhmens Zukunft und Oeſterreichs ‚Politit vom Stand— 
punkte der Vergangenheit und Gegenwart. 2 Bände. 
Preis 5 fl. 24 fr. 

Auſtriaca. Erfter Band. 2 fl. 42 fr. . 

Dentwiürdigkeiten und geheime Echriften des Petersburs 

‚ger Hofes. 2 fl. 40 fr. 


1200 


Empfehlenswerthe Neuigkeiten, 
angefommen und zu haben bei Georg Franz, 
Perufagaffe Nr. 4: u ehr 
ende up zum Gebrouche der Gtahljedern. geh. 6 fi. 

Arzneiverordnungslehre, kritiſche, ärztliche und wundärztlide: 
Nach dem heutigen Standpunkte der Chemie und Medizin 
und mit befonderer Rüdfiht auf Einfachheit und Woblfeil⸗ 
heit der Verordnungen, bearbeitet von einen Univerfitätslche 
rer und praktiſchem Arzte. geb. 1 fl, 48 fr. 

Donvier, 3. ®., Ueber den Ablaßz, die Bruderfhaften und 
das Zubildium. Ins Deutſche übertragen von einem fathps 
liſchen Geiſtlichen. Geh, Lil. 48 fr. 

Herbers, L., die Hätelkunft. in größerer Vervoltommnung,.geh- 
18 fr ) 


Leander, Eh., Hätelſchule für Damen, Die Kunft fämmtliche 
Hätelsrbiiten zu erlernen. Zum Schul⸗ und Haus gebrauch. 
4, Heft. Mit 17 Abbildungın. Geh. 35 fr. 

Fenz, A. Fr, die Zierpflangen unjerer Blumenbette, Blumens 
flumpen, Blumengebüfhe und Blumengeftele der Zimmer 
und Pflanyrnhäufer. Eine gedrängte Befchreibung der noͤthi ⸗ 
gen Votkenntniſſe zur Pflangene und Blumentultur und mögs 
licht abgefürzte, alpbabetiih geordnete Aufzählung alır zu 
Diefem Zweige der @ärtnerei gebörendın in: und aueländifden 
Lands und-Topfpflangn, ihre Vermehrung, Bebanblung und 
Verwendung. 2 Be. geb. Afl, M fr. 

Menzel, €. U, Jahtbuch der Baufunft und Bauwiſſenſchaft 
in Deutf&land, 1 Bd. geb. 3 A. 86 fr. 

Vichel, M. A., der Geſendie Gottes redet Worte Gott⸗sl 
Joh. 3. 34. Ehrinlihe Rede in der Sprache der heilis 
gen Schrift auf ale Sonntage und Feſte des Kirchenjahreb. 
2 Thl. geh. 4 fl. 24 fr. 

Rofenberg, 3. Th. D. Erläuterungen über Geld⸗, Woechſel⸗ 
Staatspaplerberedrlungen, Leibrenten ıc. als Commentar zu ſei⸗ 

ner kAfmänniſchen Arithmetik. Brofg.: If. 48 kr. 

Scholle, F.⸗ Die geomrtrifhe Zuſchneit ekunſt 'zua unentbehrs 
lien Gebrauch für Metaliblech⸗ und: Dapparbeiter. Mit eis 
nem Anas von 83 Tafeln emıhultend 762 Figuren, Geheftet 
9. 36 fr, og 

Wollheim, Dr. 4. E., Pratkuiſche pottugie ſiſche Sprachlehte 
ſür Soulen und zum Silbſtuntertichte. geb. I fl, 28 fr. 

Derzeichniss fdmmtlicher Udvokaten in Bayırn. Rad der Zeit 
ibrer + nMelung: geb. 27 fr. * 

Wolf, F. B.,praft. Handtuch für Juweliere, Gold⸗ und Gil, 
berarbeiter. Mit mehreren nüpliden Tabellen und 8 lith. 
Zafıln. Beoſch. 1 fl. 48 fr. 

Wurstlergefchäft, das, in feinem ganzen Umfange, gedrängt 
und Mar vargefiell vom einem praftifgen Mepzer und Wurſt⸗ 

Bu broſch. 30 fr. . © — 
wanziger, Ig. Handbuch der Schmetterling er va⸗ 
alas Zuger d geweiht. If. 25 Er. 


In der Dachauerſtrahe Nr. 6 über I Stiege ift ein fr-unds 
lie Zimmer wit oder ahnt Meubeln, für einen ledigen Barren 
bıfonders geeignet, mit eigenem Eingang, gegen billigen Mieth⸗ 
zins zu verſtiften und täglich zu bejieben. 
— — —— — — — — 


289. Ein anerkannter Mufifm-itır und Compoſiteur, web 
her eine Penfion begiedt, wünfgt in einem Inftitute oder in 
einem Kiofter Unterrit im Klavier, Gefong und Generalbaß, 
gegen freie Kot und Wohnung zu eribeilm, In einem Kofler 
würde ax gerne bie * der Firchenmuſik, im welcher er fehr 
bewandert und felbt als Tompoſiteur detannt if, übernehmen. 
D “ 





an JR" 7 700007 Yasl 
Meriairt mit Werantmortlichfeit dre6 Merleaers Becra Kranı, Puchkändler in Münden, Derufaaaffe Wr. 4. 





De „Dat 


Münden, den 29. Sept, 1844 


er Baneriiche Landbote. 


e Handboter erfheint täntih In halben, Ha Umftänden in ganzen Bogen, und toird Hier und in Augsburg Madhmittäut 5 Ahr 


färuden’ ahtcın Tag aubgegeben.. Inferationsgebühr it 2 Le. für, die Ifpaltige, Peritgelfe., Hubkumfe ettheilt Die Erpeditiom unentaeldiih. Inter eſſaue 


Mintbeilunmgen werden gerne angtnomimen und angemeſſen verwendet, — 


in, München in der Erpedition deb. Landboten. Derufagafie Nr 4, 


aansiäbrig fl. 2. 42 fr., balbiähria A. 1.30 kr, vierteljährig fl. — 45 br. 





mlurıs ) Bıvern 4 
Münden, 38. Gert, Nachrichten aus Berchtesgaden zu 
Folge haben ı Se. Mojeſtat der König. den Vertrag wegen Weber: 
nahme der Münden Augsburger Eifenbahn durd den Gtaat, 
die: llerhöhfte, Sanktion ertheilt. (A. Abdz.) 

Münden, 38. Sept. Uns Alten, d. b. im erſten Dezen, 
nid ‚diefed Aintentleckſtnden““ Säculums gebornen , bittet bie 
Aufführnrig eines Tonmwerks, welches in umferer Jugend Ept- 
cht machte, jededmal ben; rührehtften Genuß. Welche Erinrie- 
rungen fnüpfen wir an feine Melodien, welche Brgebriffe. um: 
-fered Lebens, leidvolle und freubvelle, finden wir obn: ihnen 
— ! Wir fummen im Parterre die Alten auswendi ; 

n Weifen mit, und verjüngen uns an ihhen zu ten burſchi⸗ 
‚Feten Fanten, welche wir, einft vorſtellten mit unferen opfilan- 
difarbenen Pluderhofen, unfern Gilets & la gree, und unſern 
-übernienfhlichen ;Ersvatten, in derem einige Unwiderſtehlichteit 
die Zugend von heute ſatyriſche Zweifel ſedt. Unfer Herz tbaut 
an diefen Tönen wieder auf, und verfuht Die feurigen Sclä- 
ge ven fonkt, betagte Hoffnungen regen Ihre verroſteten Schwin⸗ 
Fen, alte Träume: von Gluüͤck längſt vom Baum des ‚Lebens ge⸗ 
“fallen umd. auf den Gräbern unfered Glaubens und Liebens 
derweſet, ſchie hen in neue. Bluthe —freilih nur für einen Yus 
genblick! Sobald der Theaterverhang fällı, ſſeigt der Vorhang 
des Bildes von Sais. Wir erbliden die ‚Wahrheit‘ wieder, 
und fühlen mit dem Schiller'ſchen Jüngling, daß „unſeres 
Lebens Heiterkeit auf ewig hin iſt.“ Mit ſolchen Gefühlen 
wohnten mir geftern ter alten Oper Johann von Paris, 
ı bema meiſterlichen Jugendwerfe Bonvelbiews, bed Romanierd 
‚den franz. Muſit, an, Aber auch die Zungen — bie immer 
wiederholten Ausbrüce ihres Beifalles beftättigten es — hat 
‚fie. hoch argögt. Sie konnten einmal. ausruhen an dem natür 
lien. fröbliden Fluß, womit die glänzende und doch von fris 
‚ ner,, überladenen. Juſtrumentirung befrachtete Harmonie dieſes 
Tonwerks cnrüberraufht; ausruhen von dem Daͤmonismus, 
dem abentheuerlichen Aufputz, den verrüdten Gprüngen der 
modernen Dpernmuſit, ‚gegen welche die einfache Intrigue, Die 
verſtändige Maͤſſigung der Eharnfteriftit,, der liebenswürdige 
Humer, und cor Allem die unſerm Jeau de Paris eigenthüms 
lie Fülle an. orgineler häufig in. den füßelten Romanzentpn 
‚amfdlagender Melodie fo ‚wohltuend abfliht, wie die edle 
unge zwungene Deiterfeit eines Gerhard Terburg gegen die vers 
brannten Phantafieen eined Callot und Höllendreughel, In der 
Darftr lung diefer,: auch. eine mimifche Mirtuofität erbeiſchenden 
Oper feloft, gaben Härtinger’s und der Depneder (Johann's 
und der Pein,ehind meifterlihes, fein nuaucirended Spiel der 
‚Bransure ihres Gefanged eine ächt prinzliche Folie, welche 
durch die dünkelhafte und doch parafptiihe Grandezza des 
Senneſchals (Hirſch) köſtlich parodirt ward. Die fede Schalk⸗ 
haftigkeit Dliviers, bie zerlinenhafte Naivität Lorezzas, die bru: 
tale Verſchmitziheit Padrigos wurden von der Diez, der Mor 
lendo und Gigl in brillanten Farben aufgetragen ; ja es bes 
lebte: sine gewiſſe Begeifterung für die Trefflichkeit ihrer. Auf- 
gabe färmmtliche Daritellenden, melde auch dad Publikum fo 
mächtig mit fortriß, daß nicht allein jede Nummer mit, dem leb« 
bafteten Applaufe gefrönt, fondern aud nach jedem Alte Ale 
jubelnd gerufen wurden. 

(Eingefandt.) Zeuge eined eben fo fhönen als feltenen Fa⸗ 
milienfeſtes fann ih nicht umbin, meinen Gefühlen in den 
Spalten Ihres wertbgefibägten Blattes, Worte zu geben. Um 
verfloffenen Dienftag wohnte: ich in der St, Peters Pfarrkirche 
einer Feierlichkeit bei, welche mich tief gerührt hatte. Der Sohn 





Im I, Raven fl, 2, 2 


de, doß fein Ange 'der 


'siele hiſtoriſde Erinkerungen, darum möge 
auch unter feinem jetzigen Befiger ſtets ſeinen alten —— 


Der Abonnementa⸗ Preib if 







Durch die Königl. Boftämter balbjäbrig bezogen 
x, im II. Rayon fl, 2, #4 te., im III, Raven fl. 2, 


des wackern Bürgers der Hauptſtadt Münden, GDrn.' Erneit 
Baumgartner, Gaftwirtb zum Stachusgarten, wurde mit feiner 
erinählten Btatit eingefognet. Mit diefer kirchlichen Beier var⸗ 
eimigte ſich zugleich Tie Zijährige Oochzeit ſeines verehrten Bär 
erd. Diefer jeltenen Doppelfeier würdig hielt der hechwürd. 
Hr. 'Eooporatör Sallivger eine karze, aber fo ergreifende Res 
ich Anweſenden trocken blieb: und 
die beiden Brauipaare ergriffen waten. =:Die Gaſtwirth⸗ 
ſchaft zum Stachüsgarten iſt Aunmehe an’ den Sohn des bid⸗ 
herigen Beſitzers übergegangen, und wird gewiß', "da derſelbe 
ein fo ſchönes Vorbild der Thätigkeit, Rechtlichteit und Auf⸗ 
wmertſamteit für ſeine Gaͤſte, an ſrinem vãterlichen Borfähren 
hatte, mit ſelber Borgüglichteir forfbeftehen, mie blöher, Dirfes 
Bafttaus M eines der Älteften der Stadt München, denn hier, 
wo’ einft: fchattenreidye Linden ſtanden, belufligten ſich die Män« 
chener Bürger mit fröhlichen Siachelſchie hen, er 'warıder Ylibs 
lingsort der bayer. Herzoge und fehr oft fauden ſich biefelben, 
namentlich Albert Ill. und Wilpelm V. daſelbſt ein, m da 
Mirte ihrer itröuen‘ Bürger Münderis vdortfelbft ſo manches 
fröhliche Schügenfeit zu feyern. An dieſen Play knüpfen fh 
‚der Stachusgarten 





wahren. vH, 

— erfonenfrequenz der Münden: Hugsburger Eifenbahn in 
der Bode vom 18. bißincl. 21, Sepibr. 1884 in 32 Fahrten 
4202 Perfonen. £ 

Nürnberg, 3. Sept. Geſtern fielen auf dem hieſigen 
Bahnbofe Exzeſſe vor, welche zu ernitlihen Maaßregeln Ber 
anlafiung gaben. Zwiſchen 9 und 10 Uhr Abends fiel nem 
son der Hütte, die der Portier am Ausgange zum Galgenhof 
inne bat. ein Schuß, worauf fi viele Menſchen dort verjam« 
melten. Diefer Schuß war das Eignal, daß mehrere, von, den 
Bewohnern des Balgenbofed, meift Wäfchersleute, ‚den, Durd- 
gang durch den Bahrhof zu erzwingen fuchten, cin. Weg, drr 
ihnen nah einem alten Rechte zwar zufommt,,der aber jetzt 
nit mehr ftatt finden fann, meil-man fonft ten Bahnhof nicht 
abaufperren vermöchte. Die Leute im Galgenhef verlieren in» 
def bei dem Verbot diefes Durchgangs, ıder die Direfte Kom⸗ 
munifation mit Der Stadt herſtelſt, ſehr viel Zeit, indem..fie 
einem arofen Ummeg machenmüſſen, find daher klagbar gegen 
die Eijenbahnbauverwaltung amfgetreten, und : mnllten ee 
Ausgang dedi Projefied von dem Durchweg eigenmächtig ‚Ger 
brauch machen. Da ihnen derjelbe von dem Portier vermehrt 
wurde, fo fuchten fie folchen mit Gewalt zu ertrogen,! warfen 
dad Thor und mehrere: Staketen —— und drohten noch 
mit ſtaͤrkeren Verheerungen. Requirirte Patrouillen des Militärs 
(owohl Infanterie ald Kavallerie) traten dazwiſchen und, ftell: 
ten gegen Mitternacht die Ruhe. her, Die bit jegt nicht wieder 
geftört wurde. » AU Mbdytg:) 

Bon der Salzad.. (Korr.) Durch die am 83, d Nachmit⸗ 
tagd erfolgte Ankunft S. Maj, des Kaiſers und der Kaiferin 
von Defterreih in Salzburg, war alles freudig: bewegt , und 
der Zuſammenfluß von Fremden aus nahe und ferne war au⸗ 
Gerordentlich, fo dag in den meiſten Gaſthöfen, woran ed in 
diefer Stadt nit mangelt, fehr ſchwer ein Unterfommen: zu 
finden war. Am nämlichen Tage war die, Stadt beleuchtet, 
jedoch wegen ungünſtiger Witterung nur ſehr unvollfommen, 
hingegen .am 24. wiederholt und vom ſchönſten und ruhigften 
Wetter begünftigt, man fonnte felbe: wirklich ausgezeichnet men 
nen. Die Hauptwache, die Geltung , dann der Kapuzinerberg 
boten einen impofanten Anblid dar, auch das Brüdenthor und 


} 


die Salzachbrücke felbit waren zlanzvoll erleuchtet. Ebenfo ans 
dere äffentlihe Anftalten und Pricatgebäude, unter erftern ber 
fonderd der Thurm des Glockenſpieles, Um 24. war große 
Tafel, em welder auch 33 fl. MM. von Bayern Theu nah: 
men, und nah aufgebobener Tafel fuhren ſaͤmmtliche allerhöch⸗ 
fe und höchſte Herrfhaften, mit Ausnahme 3. M. MM. 
von Bayern, nad Aigen, wofelbit Sie von einer zahlloſen 
Menfhenmenge, von einigen auf 15,000 Perfonen geihägt, er⸗ 
wartet wurden. Dafelbit angelangt, geruhten die allerh. Herr: 
ſchaften den durch die Gorgfalt Er. Eminen; ded Hrn. Erz: 
biſchofs, Fuͤrſten v. Schwarzenberg, geſchmallvoll hergerichteten 
engl. Garten zu beſichtigen, wobei die Mitglieder des Mozart: 
thums, dann die Daurboiften des f. Pf öfterreih. Regiments 
Großherzogtbum Baden, in Aufführung von Vokal - und In: 
ſtrumentalſtücken abwechſelten. Auch ein Peitſchenkonzert von 
13 rüſtigen Bauernburfden, nad landesübliher Sitte, war für 
die Zubörer niht unintereffant. Abends war Theater mit be- 
leuchtetem Haufe und fpät noch ertönte Mivatgeichrei. (In der 
Früh am 35. um 9 Uhr, nad angehörter Meſſe, melde Ge. 
Eminen; der Hr. Erzbifchof lad, fuhren 33. faif. MM. wie: 
der von Galjburg nad Linz ab. Diefe Tage werden für die 
Bewohner Juvanias in langem Andenfen bleiben. 

» Gpeyer, 3. Sept. Wie man vernimmt, bat der Bermal« 
tungdratb der pfälzifchen Ludwigseiſenbahn in feiner am 28. 
d. zu Dürkheim abgebaltenen Gigung dem Hrn. Kreisbaurath 
Denis die techniſche Ausführung der Bahnanlage übertragen. 
Als Eandidaten zur Stelle eines Direftors (erſten Adminiſtra⸗ 
tiobeamten der Gefellihaft) hat der Verwaltungsrath fodann 
in Worſchlag gebracht die Hrn. : Reg. Rath v. Stichaner, (frür 
ber in Speyer,) dermalen in. Ansbach, Landkommiſſaͤr v. La: 
motte zu Kaiferslautern, und Anwalt Goljen in Zweibrüden. 
Die Hr. Regierungdrath an und Landfommilfär v. Pöl« 
nig hatten Eandidatur abgelehnt. Die f. Regierung wird 
nun einem der drei vorgenannten Herren die fraglihe Stelle 


übertragen. N... 
= Weilthaͤndel. ers 


Spanien. 

Madrid, 16. Sept. Die heutige Gaceta enthält dad von 
General a fontrafignirte f. —8 durch welches Don 
Francisco Martinez de la Roſa, bisheriger Botſchafter am 
Pariſer Hofe, zum Minifter des Auswärtigen ernannt wird. 
Das Dekret ift auf den 21, Auguſt vorausdatirt, damit der 
neue Minifter, der zum Abgeordneten fü: Madrid gewählt ift, 
nit einer neuen Wahl fi unterwerfen muß. — Eine der Er+ 
ſparnißmaßregeln im Kriegsminiſterium ift, daß die Pferde der 
Meiterei von 10,548 auf 7696 vermindert werden. (S. M.) 

Großbritannien. 

London, 19. Sept. Eine große Kabriffirma zu Manche⸗ 
fer bat den für fie befchäftigten Danditurlmebern in Wigan 
und der Umgegend durch ihre Agenten anfündigen laffen, daß 
fie ihnen eine Erhöhung der feither bezahlten Preife um zehn 
der bewilligt habe, deren Auszahlung auch ſogleich erfolgte. 

2 ,‚Globe’’ hofft im Snterefie einer fo fleißigen Arbeiter: 
Maffe, wie die Weber anerkannter Maflen find, daß dies Bei- 
fpiel bei den übrigen Babrifanten allgemeine Nachahmung fins 
den werde. — Auch zu Brefon haben einige der größten 
Epinnereibefiger ihren Leuten fundgethan, daß fie ihnen erhöhs 
te Arbeitöpreife zahlen. würden, und man bat Ausſicht, daß 
eine —— Lohnerhoͤhung für die Spinner und Kardenar⸗ 
beiter eintreten wird. 

Den 15. Sept, hielt die Repeal:Affocistion in Dublin eine 
Sitzung, mwelder Hr. D’Eonnell beimohnte. Die Berfammlung 
war ſehr zahlreich. Die Commiſſſon fhlug 3 Preife vor für 
die beten Werke, melde in dem Srtereffe der Repeal werden 
geſchrieben werben. 100 Pf. St. für den erften, 75 für den zwei» 
ten und 80 füt den dritten Preis. Die Berfaffer müfen die Ars 
gumente widerlegen, welche man gegen die Einführung einer 
befonderen Geſehgebung für Irland aufftellen fann. Sie müſ⸗ 
fen ganz deutlich die Argumente auseinanderfegen, welde zu 
Bunften des Projekts eines irländiihen Parlaments fämpfen ; 
fie werben befönders zu unterfuchen haben, in mie weit man 


bie Eonftitution von Norwegen, in ihren Beziehungen ju Schwe⸗ 
den, ald Mufter zu einer neuen irländiſchen Eonfitution neh⸗ 
men Fönnte. Die Rid,ter über diefe Beurtheilung find die Hrn. 
Jehn D’Eonnell, Ih. Davis und W. Schmith O'Brien. Hr. 
D’Eonnell_bielt eine lange Rede. Er ſagte unter andern: Wir 
find zu einem Moment angelangt, wo wir die wahren Gefin: 
nungen der Engländer für Irland erfahren: werden. Sept 
müfßen die Engländer für oder gegen und ſeyn. Ich erfläre e# 
England laut, daß, wenn es fi mit uns vereinigt, wir ihm 
volle Gerechtigkeit werden mwiderfahren laffen. Wir werden den 
Dimmel-titten, Daß England groß und mächtig werde, daß es 
alle Wohlthaten des Friedens und alle Palmen des Triumpbs 
im Kriege gerieße. Engländer, ich verfpredhe euch, für eure 
Freundſchaft, das Löwenherz —— eiſernen Arm Irlands, 


Franz. Blätter vom 22. Sept. ſchreiben: In Toulon wer: 
den bereitd umfaffende Anftalten zum ‚Empfange des Prinzen 
von Joinville getroffen. Der Triumphbögen ift nahezu vollen: 
det. Ald Dizeadmiral erfegt:der Prinz von Joinville den ver: 
ftorbenen Admiral Lalande. Das Dffiziertorps der franz. Mar 
rine iſt gegenwärtig auf folgende Weife zufanmengefegt : 2 
Admirale (Baron Duperre, am 13. Auauft 1830, und Baron 
Rouffin, am 30. Dftbr. 1640 ernannt), 10: Piceadmirale, 20 
Gegenadmirale, 100 Schifföfapitäne, 200 Eorvettenkapitäne, 
6 Sciffslieutenaris, 500 Schiffäfähntriche,, 200 Geefadeten 
erfter, 206 zweiter Klaſſe. Die Refervecadre enthält 5 Vize: 
abmirale und 6 Gegenadmirale. — In der Times Rand diefer 
Tage eine Beſchwerde zweier engl. Handelsſchiffskapitäne, wel⸗ 
he vom Gouverneur Bruat auf Otabeite gefangen ’gefept und 
fodann von der Infel vertrieben wurden, weil fie auf Hören: 
fagen bin ein ungünftiges Gerücht über ein: Gefecht zwiſchen 
den Franzofen und den Eingebornen verbreitet hatten. „Diefer 
Brief wird nun von den Oppofitionsblättern ald willkomme⸗ 
ner Stoff ergriffen, ohne daß die Sache zwiſchen beiden Rer 
gierungen zur Sprache gekommen wäre, fagen fie bereits, man 
werde wohl jeren Beiden ebenfo, wie Prithard , Entfhädir 
gungen ausbezahlen. (Schw. M.) 

. Breufen. 

Köln, 2. Sept. Vor einigen Tagen ftürzten in unſerer 
Nähe bei einem Feldmanöver eilf Ublanen mit ibrem Fr 
in eine Mergelgrube, melde nit vorſchriſtsmaͤßig mit 
Hede umgeben war. Wie dur ein Wunder kamen die Rei: 
ter, wenn auch ſchwer verlegt, mit dem Leben davon, obgleich 
die Grube über 16 Fuß tief war; nur 3 Pferde brachen das 
Genid. Bir können nicht begreifın. daß man das zum Mar 
növriren beftimmte Terrain nicht beffer unterfuchte, und find 
frob, daß dieſe Unvorfichtigfeit nicht größere Unglädsfälle nach 
fi) gezogen hat. — Rad, den legten Berichten aus Belgien ift 
dort die Freude über den Anfchlus an den Zollverein noch 
immer diefelbe; man gibt ſich felbit iluforifhen Hoffnungen 
bin, die nie zur MWirflihkeit werden fünnen. Wollen ſich die 
deutfhen Staaten und zunähft Preußen einen Einfluß auf 
Belgien fihern und dem Einfluffe Frankreich's ein Gegenge 
wicht bieten, fo beißt es eben in diefem Hugenblid auf ber 
Hut fegn, um ‚den Franzoſen zuvorzukommen. Belyin ver 
ſpricht ſich gar viel von dieſem Anfchluffe; wir wollen hoffen. 
daß fi feine Erwartungen, was die gute Sache betrifft, auch 
verwirflicen, daß man von deutiher Geite der Praxis ihr 
Recht widerfahren laffe und der leidigen Theorie umd allen Re: 
benrüdfihten Valet ſage. Das deutihe Element macht ſich 
in den flandrifhen Provinzen Belgien’d immer mehr geltend, 
indem man die Landesſprache wieder zu Ehren zu bringen fucht. 
Mir glauben nicht, daß das Volk und felbft die gebildeteren 
Klaffen diefem Streben fo allgemein und fräftig buldigen wür: 
den Iſt die Regierung Belgien’d nicht voreingenommen vder 
urtheilbefangen, fo wird dem franz. Einfluffe bald ein Ende 
gemacht ſeyn. Die Flamländer werden ſich in ihrer bebarrlichen 
Regfamkeit bald eine den 2eitverbältniffen angemeſſene fi- 
terafur verſchafft haben und zwar, dem Franzoſenthum auf’s 
Beſtimmteſte entfagend, nur auf deutſchen Elementen fußend, 
melde dem Bolte allgemein zufagen, wenn es auch, was bie 
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Maffe betrifft, mod; lange nicht auf der Stufe der Bildung 
ſteht, die erforderlich it, um mit Deutſchland gleihen Schritt 

halten. Don den rüftigen Männern, die an der Spitze die 
er nationalen Bewegung ſtehen, läßt fi zuverſichtlich das Be: 
ſte erwarten, denn felbft die Ungebildeten begrüßen alle in 
Hämländifher Sprache erfcheinenden Werke mit einer wahren 
Mietät. Dep die edlen Kämpen für die Rationalfprade Flan⸗ 
dern's das Beſte wollen, beweifen die großen Opfer, welche 


die Mehrzahl diefer ihnen heil. Sache bereitd gebracht haben 
und noch n. Das in Brüffel erfcheinende Blatt „Vlaemſch 
Belgie“ vertritt auf die ehrenhaftefte Weife diefe hi. Sache ber 


Nation und feine Redactoren, die Derren de Laet, Sleeckr 
und Ban ber Melde, arbeiten mit einer wahren Begeifterung. 
allen Heinliben Nebenrüſichten fern, feine Dpfer fheuend, an 
diefem ebenjo ſchönen als großen Werke. Das herrlichfte 
Gelingen wird ihr aäͤcht nationales Streben frönen. 

(fr DPA ZIG) 


ya 

Trieft, @. Sept. ©. M. der Kaiſer geruhte von Udine 
aus an Ge. Exc. den Gouverneur ded Küftenlandes folgendes 
allergnädigfte Dandbillet zu erlaffen: „Meine Reije im Kür 
flenlande, in Iſtrien, im Görzer Kreife und insbefondere Mein 
Aufenthalt. in Trieft war von allen Elaijen Meiner Unterthas 
nen mit folhen Bemweifen von Treue und Anhänglidkeit an 
Meine Perfon bezeichnet, dab Ich hieraus den Anlaß nehme, 
Meine volle Zufriedenheit darüber auszubrüden. Ich habe mit 
roßer Beruhigung die fortſchreitende Entwidlung der Handels: 
Bene in Meiner getreuen Stadt Trieft wahrzunehmen Ge: 
legenbeit gehabt. Um diefe Eutwidlung zu begünftigen und fie 
ebenfo für dad Wohl Meiner Staaten ald des Geegebietes in 
gedeihlicher Richtung zu erhalten, habe Ich an Drt und Stelle 
die Maafregeln angeordnet, weldye diefem Zweck zu entipre: 
hen zeeignet find. Die verſchiedenen öffentlichen ——— 
zeig. De deren Gebabrung Ih Einſicht gr babe, bo- 
ten Mir die Ueberzeugung treuer und thätiger Erfüllung der 
Amtspflichten aller Behörden und der Vorffeher derfelben dar, 
denen Ich hiemit Meine Zufriedenheit erfläre.” in anderes 
Allerhöhftes Handbillet betrifft das öſterr. Lloyd und lautet 
folgendermaßen: „Ich babe Mich während Meiner Anweſen 
beit in Triet von den großartigen und nützlichen Leiftungen 
der Dampfſchifffahrt des öfterr. Lloyd felbR überzeugt. ie 
haben der Direktion diefes Inſtituts darüber Meine volle Zur 
friedenbeit zu erfennen zugeben und Liefelbe Meines vorzüg« 
lichen Schußes zu verfihern. Udine, 18. Septbr. 1844. Ferdi⸗ 


nand. m, p." (4. 3.) 
Griechenland, 

Dirdeus, 10, Sept. Die düftern Ausſichten, unter wels 
hen dad neue Minifterium in ſtürmiſchen Tagen geboren wur: 
de, fangen an ſich aufzubellen, ein: Schimmer von Ruhe und 
Ordnung kehrt zurüd. Der Sturm der Leidenſchaften hat fih 
gelegt, das Parteigezänf ſchweigt, es ift wenigftend augenblid: 
li eine Stille eingetreten, und man blidt fühleren Muthes 
auf die letztoerfloſſenen Monate zurüd. Diefelben haben eine 
wichtige, biöher immerhin zweifelhafte Thatſache Mar dargelegt 
eine ausſchlie hlich englifche Partei ift in Griechenland nicht ſtark 
genug, um das Rand zu regieren, denn das Minifterium Mav- 
rotordat os hat fi mit allen den mächtigen Mitteln, die nad) 
dem Schluß der Rationalverfammlung in feine Hand gelegt 
waren, der Emennung der Senatoren, der Unftellung zahllofer 
Beamten und den unmittelbaren Einfluß auf die Wahlen nicht 
einmal bis zum Zufammentritt der Kammern zu halten ver⸗ 
mocht. Dann ift Kolettis, dad Haupt der franz. Partei, durch 
deu König an die Spitze der new zu bildenden Regierung be: 
rufen, worden, aber er hat damit angefangen, fi dad Haupt 
der dritten, der fogenannten ruſſiſchen Partei, freiwillig beizu⸗ 
gefellen und Metaxas iſt biefed Bündniß eingegangen. Wir 
hoffen uns nicht zu täufchen, wenn wir bierin die Enthüllung 
zwei anderer nicht minder wichtigen Thatfachen fehen: daß nem⸗ 
lich auch weder eine ausſchliehlich franzöſiſche nod eine aus; 
ſchließlich rufifche Partei das Land zu regieren vermag. Füh- 
on die heftigen Erfhütterungen des letztverfloſſenen Jahre 


enblid zu diefem Maren Ergebniß, fo ift als Erfag für fo viel 
Schaden, Nachtheil und Rüdfchritt doch immerhin ein Großes 
enommen worden: die Führer der verfchiedenen ausländifchen 
Sarteien werden zu einem Compromiß fommen müſſen, fie 
werben fih — wenn fie ſich nicht in in unabläffig Parteifäms 
pfen wechjelfeitig von der. Gewalt ausfhließen wollen, wobei 
dad arme geplagte Volt doch am Ende ermüden würde — dar 
bin vergleichen müffen, die Gewalt zu theilen und feftzubalten, 
indem fie ſich fkatt auf das Ausland auf die wahren Intereſſen 
ded Thrond und Landes flügen; und man wird nicht mehr 
den herrfhenden Gefandten ded Tages auf feinem Schimmel 
oder feinem Rappen von einen griedifchen Minifterhotel zum 
andern trotiren ſehen, um die ftodende Regierungsmafchine ' 
durch derbe Püffe von außen in dem vorgefähriebenen Bang zu 
erhalten, Wenn fi dieſe unfere Hoffnung erfüllt, wenn über 
furz oder lang Kolettis, Metarad und Mavroferdatos zufam: 
men ald Minifter des Königs die Geſchäfte führen, dann wird 
die Septemberbewegung, wenn auch unbewußt und auf Um: 
wegen, ihr wahred Ziel erreicht haben, dem fie durch einen 
dunfeln Inſtinkt geleitzt. aber auf falfcher Fährte machging ; 
denn dann wird ed mit der Fremdenberefhäft in Griechenland 
hoffentlich auf immer vorüber ſeyn. Oder wird dieſe Bifion 
nur eine Viſion bleiben ? 4.3.) 


a. 

Aus Hayti wird unterm 1. Auguft berichtet, daß die Infel 
zwar augenblidlih ruhig, jedod noch fein geordnetes Verhält⸗ 
niß eingetreten, und man indbejondere ganz ungewiß war, wel« 
ches Derfahren die haytifche Regierung gegen den fpan. Theil 
ter Inſel einfd,lagen werde. General Accau war ſchuldig bes 
funden und zum Tode verurtheilt worden ; man hatte ihm aber 
nad der Inſel Raffau entkommen laffen.— Der Kapitän und 
fat fämmtlihe Mannſchaft einer bei. PortrausPrince liegenden 
franz. Brigg, fowie der Kapitän und viele Leute von der Bes 
mannung einer dort befindlichen franz. Fregatte waren am gel 
ben Fieber geftorben. 

Deutfchlan. 


Bremen. 3, Sept. In der 2. allgemeinen Gibung ber 
32, Verfammlung deutfcher Naturforfcher und Aerzte, welde 
heute ftattfand, wurde den Statuten zu Folge zur Wahl des 
nähften Berfammiungsorted gefchritten. Da feine Einladung 
an einen beftimmten Ort vorlag, jo wurde die Verfammlung 
vom erften Gefhäftäführer, Bürgermeifter Dr. Schmidt, auf: 
gefordert, Vorfchläge in diefer Beziehung zu machen. Manns 
beim, Wiesbaden und Nürnberg wurden zum Vorſchlage ge: 
bracht. Nah einer kurzen Discufion entſchied die Derfammlung 
auf wiederholte Aufforderung des Hofrath Tertor ‚von Würze 
burg dur Stimmenmehrheit für Nürnberg. Profeffor Dieg 
dafelbit wurde zum A. Geicäftäfährer ermählt. Die legten 
Tage braten und no viele fehr audgezeihnete Gäſte von 
nab und fern; aus Göttingen Profeffor Fuchs, aus Würzburg 
Hofrath Tertor, aud Hannover Hofrath Holſcher, aus Dres ⸗ 
den Profeffor Ammon, aus Berlin Prof. Albers, aus Grätz 
Prof. Hruſchauer ıc. Die Gectiondfigungen bieten viel Inter⸗ 
effante® dar und find flet? von Zuhörern überfüllt. In bee 
Section für Afteonomie fprady Hofrath von Mädler über die 
hyperboliſchen Rometenbahnen, Prof. Lehmann über die Sta: 
bilitätöverhältniffe unjered Sonnenſyſtems, indem er die. Frage 
behandelte, ob die bei der —— in Anwendung kommen ⸗ 
den Formeln für die Ewigkeit geltend find oder mit der Zeit 
unrichtig werden. In der Geftion für Mineralogie und Geng: 
nofie hielt Prof. Walchner einen ausführliden Vortrag über 
die Graͤnze des Granitſtockes in Wittihen im Schwarzwalde. 
Sn der Section für Ehemie und Phyſik wurden intereffante 
Vorträge gehalten von Prof Erdmann und Marchand über die 
Beltimmung der Miſchungsgewichte, von Dr. Vogel jun. über 


das Vorfommen des Salpeterd im Waſſer deutfcher Flüffe und 


namentlich in der Iſat. In der Geftion für Anatomie und 
Phyſiologie theilte geh. Rath v. Lichtenſtein nähere Nachrichten 
über die Arbeiten der beiden Forſter mit, fowie über die von 
ihm veranftaltete Ausgabe ded von jenen Naturforfhern hins 
terlaffenen Manujcripts ꝛc. (M. P 3.) 


Königl. Hop ad Naticnall fer, 
Sonntäa den'2B.. Sept, Carh ‚Cor: 
ware" Ober mit Bailet don⸗ Franz Barbiter. 


‚ben, 

Brüdmann man ı.den,. » . 
& » tdbe KK 66 
4 


Tescon, m „Fried . 
ER 


Pranbetn Kaufmann der Leim 
n , t d. Stau: 
Mr kalt TR —— 


Seſorben in Rüunchen 

Koart Hufimaier, Wiltpretshändiers: 
Sohn, IF: u —ı B,Märı, Regiftra: 
torsiohn, 22 Fon. nm! 


LA Tik. 


Privat Muflif: Verein. 
Montag den 80. September: 
Broduftiom, 

A ‚Anfang 7 Uhr p 


"m obrigteiniiber Beiilkaunda wird 
Sonntag den 29. September der berübm: 
te Schnell:äufer Ferdınand Darm aus 
Um, feimen mr er 

= ‚Schnell » Ranfı 

vom Schwadingerthor aus, durch die Lud⸗ 

ineraße, über den Marımiliande und Karies 
Diap. zur die Sonugnftraße, bis Eend: 
lingerthor, aweiniul-, Sin und wieder zurüd, 
in 50 Minuten auszuführen dit Ehre habın. 
Er 'Tader Fine hohen Adel did ein vers 
ebrungeminrdiges Pabtitum  ergeberat ein, 
diejen feinen Schnell Kauf an zuſehen umd ſich 
übersifein ‚püntiines Eintreffen. nah, zwei: 
maligen „Dun; ‚mad Aurucdlanfeu zu oben, au: 
gelenter Zeit nn. u Na— dd. 

Dei Sgu⸗u ut begin — 8 Uhr 
Nahbmittägs dom ShwabingerXpor aus. 
Bei augunſtiger Wirterang finder derſelbe 
amıfolgenden Tag ſtatt inc’ pn 


® 
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Verſteigerung. nf 
_ @ltigetretener, ſcnell erfolgter Wer 
ſeßung wegen/ wird 7 
Montag'den 30; 
WVormttage 10 Uhr, 
das Wohnhaus Nr. 8b un der, Ka⸗ 
” kerufra ße, nebR anaränzenden 2 
(aan gelegenen. 8 Bauplägen a Deu 
Meiftbrerenden Öffenrlih verſteigert, 
wobon autäglid von 9-42 Uhr md’ 
von 2 — 5 Uhr Einſiſcht genommen, 
und die Kaufsbedingungen im eriten 
Stock erholt werden faun. Kauftlieb⸗ 
baber werben hiermit höflibft einge: 
laden, s 


a (ui 


September, 












Fäden 


teniatendan 


in der. Promenade: 
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2604: (3c) Draſ. den ao Auauſt 4844 
div ner. 28, 
B ekan mt marchan gu» 
* Yuf Ahdrinden Menrerer Sldlıbiftr wid 
daR dem Ben Käver este Babier As 
Luc He fannnt Harte A 977 Dias 
weabad armamey an der Bogkihänierfiraßts, 
a *3 en Pr ad erecht mo Ri. 
‚ge der Hiifspoliffredung ber gerichtlichen 
Berfeiaerung N 6 — 6 
ehe voibebatttihd der Beltimmungen Per 
, 98 ZI0L der Prosehonrlle vom Jahre 
1887 unterwörien. ) 
' Dieies Anweſen — ** * — m 
a) ans ‚einem zweiſt dckigen Wohnbaufemit 
Mazjaniaen und son diem Tg 
z) aud einem damit verbuhdenen einftdei- 
gen Dadbanfe mir Mezaaninen, 192 
e) u eine feeiftehenden winföcigen ge: 
urawerten Detonomiegebäubde, 
d) ans eiherndoppelt gedectten · Kegridahu, 
fammt anpebouten gemanertem Ks bflalle, 
e) aus ‚mer hölzernen ‚Sommerfaletten, 


und ' 
fi ale’ einen menerbauten "hölgernen Pad: 
hatte in neim Abeheilungen zum Kalt: 
wallerbade, dann Khlinend 
g) aus ohngefäbr 4 Tomi Warboden. 
NVas bezeichnete ———— aui 
der einen Eeite von dem Eiebache bagrenzt, 
f den übrigen Eeiten von eliter Bretter⸗ 
wand eingefbloffen; die Gebaude Befinden 
a gutem Bulande und wurden nm 2t. 
Mar d. Je. win Einfluß des Hofraumes 


fammt Gumpbrauen und; ſammtlichen ‚Ein« 


plantuugen auf 


000 fl. 
selhäpt, der erwähnte Wasboden wurde am 
felben Lane tradi feinem Grasertrage auf 
400 Ar p. Tow., Tohin im Ganzen anf 


D fl: N 
aetderehetjiuud/das radizinte Badereht, obue 
vorfindlide Dertinenien, wurde am 27, Juli 
2 hl 400 A scial —5 * 

ach ‚einer ttheitung' ver t. ar: 

‘ Mi vi gegenmwartig einaehängtr 

eine Waretrad Fanme'Radhätte nur aus 
Bequuſt ſgung des’dermaligen Beſihere zu⸗ 


iaſen, der tünftige Befiger, iR, ‚aber in 


dieſer Dinficht wede: beuchtigt, noch hat der⸗ 
ſelbe Hoffnung, die namliche Begunſtiguug 


‚zu erlangen. 


Die Gebande ſind mit 18,000 A. gegen 
Brand derſid ert nnd der wanze'@ompier iſt 
nad Hypoibetmbudserrrat vom: 2% Auguſt 
d. 38. mi 12.846 fl. 421r. 2 di, Oyvpotheten 
beiaftet. Zur Uufuahme der Kaulsange: 
—*66 ago Nr,,49 im Augufliner: 


Rod Termin, anf 
Montag den 4. Mobembrr ds 6. 
VBormi s 10 bis 12 Ahr, 
anberaumt, wozu Kaufsliebraber hiemit eins 
neladeu werden. ” M 
Sign, deu 24, Yug. 1844 
Königlies Kreis: und 
Münden. 
’ Der k. Direktor 
. u... Barth. 
(L.S.) j x 


2613.0) 
fchiedener Größe find abzulöien. D. 
Uebr. I AH: 


2900 124) u Hfatige der Pıiennerfr aßr Mr.i 
it eine fehr ſodne Wohnung ſogleich zu ver 
mierhben.  D, Wehr. i R) 


Stadtgericht 


Seidel. 


Fr. 1 find zu vermiethen. 


— 


ppotheffapitalien ver _. 


88 
arte 1100 Ah Hille Ei 
* ae ha io —— 


Dr “N vdertauft· 
ur Fire den na bi⸗ter hetoen ten auti⸗ 
een Sera! un eru Nach ſorger 
ertragen qu⸗ BET ULELILGEN: 
3 ai Karl ung Sobenng 2 enbertb, 
I N J ‘ + it 8* 
—— idy decufrud, 
ee "mid a as ne 
Wing durch ptompte + ine Bedienung 
imeine ſehr ber ehrirdtn Gaſte —— 
den zu ſtelleu und a: f) 


 aenaiaten,, Bus 
BR toelhien 
2306.20),Runlt zeige: 


m Montag Denid0, Zeptid A 
und die fol — Tage von rast 6 
3 bis 6 Uhr Abends wird in der Kund ; 
‚bandiung dee Unter jeihteten<die, Berfleiger 
zungeiner Kupterlihlammiung, Bei durch 
Kataloge für den 28. Erst. Angrthubige 
war, fatefinden, wozu dertiiehd einfdder 
Münden den 19 Erptiiissal 
De 10 7777777211777 Perg 


3 verpflichtesen Ku äger anf, 
4_SL ana Kits und ricbte.,. 
2005; Montag den, 80. Eeptember „.früb 
49 Uhr, werden in der Franenlirche 2, hei 
lige Secleumeſſea für die jühafl.verflorbenen 
hoben Gutrhäter des Unternäpungevereitis 
der berrfdaftiihen Diner geleſen, mämtich 
für) Sc Exrc des Generals Frany roru. 
(9. Dert kim; daau für Anton Iberatfenipenf. 
Kammerdiener des Heren Graien Arko-Step: 
8 dann ene beilige Seeleumeſſe für ein 
Aloe Mitglied, Martin Schwalger, ger 
weicher Kammerdiener; bei Herrn A en 
Areo⸗ Valley. [ALU TIER) 3 EEE 1 4 
EB dieſer henigen Handlunug 4aden wir 
Valle ‚Berehrer der Merftonbenen hiemit ‚ein 
‚und erſuchen, ihr Gebet mit dem unfrigen 
Au vereinigen. »_ 4 17 ee 
Der Die maltungs ann THE des Uns 
terftügungsvereins der berrjchaftlihen 
h Diener. 


BOOR Conzert-Angeige, —X 


"Dei hohen md Hödften Herrſchait en jeis 
ge ic biermit ganz ergebeuftian, daß ich 
am Mirtıbodviden 2. Dftober im großen 
Saale des Geſellſchaftslokales „zum Froh · 
ſinu⸗ ONE m Vv o! * 

muſikaliſch⸗ deklamatoriſche Soirce 
unten gefälliger Mitwirkung, mehrer, ‚bieliger 
gene Kunfteekebritäten ‚au geben ie 
hre haben werde, uud ertalbe id mir das 
ber, das derrhruhnsmürdige Du buifnm bie⸗ 
ja genz Aehorfamf einzuladen. Das Nähe: 
re befagen die Bertemmmı 7717 


Tochter 









ura Kent, >. 
“des Theateribuldiref: 
0x6 zu Berlin.” 


stur 2908; (24) } 

Pferdes Verkauf. ; 

Am Samftag den d. DE: 
tober I. J6., Vormittans 40 
Ube ;verfauft auf dem ‚Anger 
plape Er das fünigl. Yrfil: 
ferteregiment Prinz Euirpotd für den Aitile 
'ferkedienft ansgemuiterte es Dferde an die 
"Meiflbietenden gegen gleich daare Dezahs 


ins * . J ‚I a n 
Münden, den 28. September 1846 in 






und Pranners-Sträße 
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Montag 





‚Nr. 274: 


Münden, den 30. Sept. 1844 


u — — 





Der Vayeriſche Landbote. 


Der "Wanerifche Landbote. erfheint räglih in halben, nah umſtänden im gangen Bogen, und wird bier amd in Ausbburg Nachmittags 5 Uhr 
für den antern Tag ausgegeben. IJnferationdgebähr if 2 Fr. für Die 3fpaltige Petitzeile. Auskunft ertheilt die Expedition unentgeldlih. Intereflanse 





Mittheilungen werden gerne angenommen und angemeflen verwendet, — 


in München in ter Erpedition deb Landboten, Perufagafle Ne 4, 


ganzjährig fl. 2. 42 fr., halbjährig fl. 1. 30 fr. vierteljäbria fl. — 45 fr. 





Der Nhonnementb» Preis if 


Durch die Königl. Voftämter balbjährig bezogen ı 


im I. Rayon fi. 2. 2 fe, im IL, Rayon fl. 2. 44 fr., im IM. Rayon fl. 2. 80 tr. 


Einladung 
zum Abennement auf die Zeitfchrift „Der bayer. Landbote“ für dad legte Quartal, nämlich 
Dftober, November und Dezember de6 Zahres 1844 

Obſchon auf jedem Blatte erwähnt ift, daß auf ganze, halbe und cuch auf Bierteljahre diefer Zeitfchrift 
abonnirt werden kann, fo glauben wir doc, da ſich das letzte Viertel diefed Jahres nähert, das verehrliche 
Yublitum darauf aufmerfam machen und zum Abonnement hiemit cinladen zu müffen. Das Nähere über Bezug, 
Preis, Injrationdgebühren ıc. ift auf jedem Blatte oben zu Iefen. 

Die Verlogsbandlung und Expedition. 


Bapern. 

Münden, 8. Gert. 33. fl. HB. der Kronprinz, die 
Kronprinzeffin und Prinzeffin Luitpold geruhten heute morgens, 
wie fhon öfter den Uehungen unſrer inie, jenen des In: 
fanterieregimentd König huldreichſt anzuwohnen. Gleichzeitig 
infpizirten Ge. f. Hob. Prinz Luitpold auf dem Marsfeld das 
Snfanterieleibregiaent, welches volftändig ausgerüdt mar, und 
führten hienach daffelbe zur Stadt zurüd. Die zweite Inſpek. 
. tion diefed Korps durd Ge. Exc. den Hrn. Generallieutenant 
Braf von Dfenburg findet am Montag flatt. Es werden nunmehr 
noch einige militärifhe Promenaden ſaͤmmtlicher hier garnijont: 
render Regimenter flatt haben und fodann die Herbftererzis 
tien beendigt ſeyn. Das k. Küraffierregiment Prinz Karl bat 
bereitd abererzirt. 

München, D. Sept. Die beiden für die Feldherrnhalle 
beftimmten Standbilder wurden in den legten 2 Tagen bei 
frübefter Morgenftunde von der k. Erzgießerei nad ihrem Be, 
Rimmungsert gebracht und find bereits aufgeftellt. Der Tag 
der Enthällung derſelben it nod nid befannt. 

Vom nähften Donnerftag angefangen find die für das heu* 
tige Dftoberfeit beitimmten Preifefabnen , unter welden fie 
mehrere fehr gelungene Fabnengemälde befinden, bis zum Sonn 
tag auf dem großen Nathhausfaale zur Schau aufgeftellt. Am 
verfloffenen Freitag hatte die Verlooſung der Pläpe zu den 
Wirthobuden Natt. Der Wirth Halbinger von Thalkirchen wird 
wieber auf der Anhöhe. feine Wirtbfchaft ausüben und hat zu 
dieſem Behufe für eine ziemliche Quantität fehr guten Tölzer: 
bieres geforgt. 

Dem Vernehmen nad follen während der Verfammlung der 
Land: und Forftwirthe, erftere in den nächſten Tagen die große 
Dekonomie Weyhenſtephan, leßtere aber die Revier Grünwald 
befuchen. An dem Bau bed neuen Siegesthores wird jegt mit ver« 
doppelter Anftrengung gearbeitet und dürfte dieſe herrliche 
Zierde der Ludwigsſtraße cher vollendet werden als früher in 
Ausfiht and, 

— (Mindener Schraune vom 28. Erptember 4844. Höchfler 
Durdiichnittepreis: Weizen 20 A. 47 fr. Korn 14 fl. 42 fr Safe 
43A.9 tr. Bader 8 fl. 83 fr. MWahrer Mitteipreis: Weisen 
49 fl. 27 kr. Korn 18: f. 48 fr Gerfle 12 fi. a0 Ir. Daber 6 fl. 
sr, Mindefer: Weizen 48 A. 20 Ir. Korw 12 fl. 5afr. Beifle 
44 fd. 380 ir. Daber 5 fl. 36 fr, cjammibetrag: 7324 Echäffel. 
Verkauft wurden 6504 Schaffe!l. Verkaufsſumme: 94,901 fd. — fr. 

A Vergleibung gegen die lehte Schrauue find die Durchſchnitts⸗ 
Dreife: Weizen minder um — A. 84 fr., Korn mebr un — fl 
4 fr. Gerfte mehr um — fl: 47 Er, Haber mehr um — fl. 40fr, 
Reinfaamen mehr umifl. 54 fr. Repsfaamen minder um — fi— Ir. 

‚@iu Etr. a 1. 10 fr. Ein Etr. Grummet 1 A. 1etr. Wei⸗ 
zeuſtroh — fl. — fr. Roggenſtreh — A. 57 fr. Habeiſtrob — A. 
— tr. — Ein Etr. ausgel. Unſchütt 33 A. 80 ir. Ein Etr., robes 
Unſchiitt 28 I. — ir. Ein Schäffel Leinſaamen — fl. — ir. Ein 
Kıaiter Bucenhol, 9 fl. 54 fr. Foöhrenholz 7 A. 2ilr. Fichten: 
hoiz 7 A. 18 ir. 


Nah Inhalt einer Mitthrilung der k. k. Öfterr. Regierung 
beftehen in Galizien für Niederlaffungen von Ausländern feine 
Begünfigungen, und Einwanderer dortfelbft finden bei tem 
ſtets zunehmenden Berölterungsftande, insbefondere wenn fie 
mittellos find. ‚ihr Fortkommen nur ſchwer; jie haben aber hie: 
bei einen nm fo härteren Stand. als fie ſich nicht leicht an 
die Entbehrungen der galliziihen Inſaſſen gewöhnen, und 
ber Yandesjprade unfundig find. Nachdem nun deffeun 
achtet die Einwanderungen bayerijher Unterthanen, nament 
auf. den. Kameralberrfhaften - in der Bukovina ſich in ſolchem 
Maße vermehren, daß dieſe Leute, die oft aller Mittel ent: 
biößt dort anfommen, nicht untergebracht werden fönnen, und 
daher nur äuſſerſt fümmerlih fortlommen und den do 
Grmeinden zur Laſt fallen, oder aber in —* Heimath zuruͤck⸗ 
geſchafft werden müſſen, fo werden ſaͤmmtliche Diſtriktapolizei⸗ 
Behörden von Oberbayern in folge höchſter Minifterial-Ent« 
fhließung v. 17. d. Mes. hiedurch angewiefen, jene bayerifche 
Untertbanen, welche nad Gallizien auszumwandern beabfichtigen 
follten, auf die obwaltenden ungünftigen Verhältnife warnend 
aufmerffaom zu machen, und ihnen Legitimationen zur Reife 
dahin nicht audzuftellen, bevor nicht über deren Aufnahme im 
Galizien genügende Sicherheit gegeben ift. 

| (Int. Bl. f. Oberb.) 
Welrhänd:t. 
Spanien. 

Madrid, 17. Sept. Folgendes it dad Ergebniß der Eor 
teöwahlen für Madrid: Zu Abgeordneten find gewählt Don 
Francisco Martinez de la Rofa, Den Eandido Nocedal, Don 
Antonio Alcala Galiano, Don Francidco Guerrero, Don Eur 
enio Eguizabal, Don Joſe Maria Fernandez de la Hoz und 
Don Bernardino Nunez Arenad ; zu Kandivaten für die Se— 
natur: Marquis von Penaflorida, Derzog v. Eaftro Terreno, 
Don Domings Ruiz de la Vega, Don Joſe te Goicodechea, 
Don Tomas Aznar und der Marquis v. Miraflores. Sänmt- 
libe Gemählte gehören der jegt herrſchenden Partei an. (S. M.) 

Großbritannien. 

Dublin, 18. Sept. Heute begaben fih die Mitglieder 
ded Munizipalraihs im ihrer Amtstracht nah O' Connell's Re 
fidenz in Merion-Equar e. um ihm die neuerlich berathene Gluͤck⸗ 
wünſchungsadreſſe zu überreichen ; fie wurden ‚auf dem Wege 
mit lautem Zubelruf begrüßt. Eben ald der Zug etwas vor 
3 Uhr in MerrionGquare anlangte und in den Speiſeſaal des 
Agitatord geführt wurde, trafen aucd mehrere Mitglieder von 
Provinzieldeputationen dafelbft. ein. Der Lorbmaper von Dub⸗ 
lin verlas die Möreffe, worauf O Connell folgendermaffen ſich 
vernehmen hieß: „Es iſt eure Pflicht, wie es euer Jatereſſe 
ift, meine Herren, diefen neuen Geiſt der Derföhnung gu ers 
mutbigen, der nad Auffen berrfcht ; diefer glorreiche Geiſt be 
feelt die Perfonen, melde bis jegt der Repealſache feindlic 
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en waren, Much vermehren ſich unfere Reiben mit jedem 

e und wir haben die fchönfte Ausſicht für, die Zukunft." 
Hierauf wurden D’Eonnell noch weitere Adreſſen überreicht, 
unter andern die des Gemeinderaths von Glige, worauf D’Eon- 
nel Folgendes erwiederte: Die Maßregeln, welde ergriffen 
wurden, Diejenigen in A nd zu verfegen, welde Ges 
ſet und Gerechtigkeit in Irland verlegt haben, werden bald auf 
unzweideutige Weife die wahren Gefinnungen des engliſchen 
Bol’8 kennen lehren. Sicherlich werde ich, wenn das englifche 
Volk unſere Bemühungen unterſtützt, darüber erfreut ſeyn; 
folte es aber auch neutral bleiben, fo bat Irland, wern es in⸗ 
nerbalb der Gränzen des Geſetzes und der Verfaffung bleibt, 
binreihende Mittel, feine NRationalunabhängigfeit rl zu err 

(8. 3.) 


ringen.“ 

* Frantreich. 

Franz. Blätter vom 23. Sept. ſchreiben: Bor längerer Zeit 
hieß ed, in Lyon ſey ein furchtbares Arbeiter-Komplott, auf 
Mord und Branditiftung ausgehend, entdedt worden Durch 
die Vorunterſuchung if aber die Sache in einen zuchtpolizeili 
hen Prozeß wegen unerlaubter Verbindung und unerlaubten 
Daffenbefiges eingefhrumpft, und dad Ergebnif dieſes Pro- 
ur war, daß 15 Individuen zu Gefängnißftrafen von zwei 

onaten bid zu einem ZJasre verurtheilt wurden. In Straße 
burg, wo am 238. Sept. eine Abgeordnetenwahl an die Stelle 
des verftorbenen Magnier de Maifonneuve, eines Wiuifteriel: 
len, ftattfinden foll, herrſcht große Spaltung unter den Wäb: 
lern. Nicht weniger ald 5 fonfervarive Kandidaten treten auf, 
die Hrn. Renouard de Buſſieres, Gegenadmiral von Hell, v. 
Billy, Bergwerfs : Oberingenieur, Julius Sengenmwaid, Kaufr 
Mann, und Fleurv, Beamter im Handelaminifterium. ‚Aber, 
bemerft der National , Hr. Renouard de Buſſieres, ald von 
der evangeliſchen zur fatholifhen Kirche übergetreten, der Kan— 
didat der ultrafathelifhen Shattirung , wird von den Prote: 
ftanten zurückgewieſen. Den Hrn. von Hell und von Billn 
werfen felbft die Konſervativen ihre Stellung als enifeßbare 
Beamte vor. Julius Gengenwald , ein dchter Geldariftofrat, 
wird als entfchiedener Proteftant von den Katholifen zurüdge- 
miefen. Den Hrn. Fleury fennt Niemand in Straßburg. Uns 
ter diefen Umiftänden haben fi die Wähler von der Oppofi: 
tion, die an den legten Wahlen nicht Theil genommen hatten, 
entiehloffen, einen Kandidaten aufzuftellen. Ihre Wahl fiel auf 
Dr. Riftelbueber, Oberarzt am Bürgerhfpital und Mitglied 
des Stadtrathd.” — In Banonne und Touloufe haben Wol- 
fenbrühe an Gebäuden und auf den Feldern großen Schaden 
angerichtet. Schw: !M.) 

Breurem. 


Berlin, 35. Sept. 3%. MM. der König und die Kö, 
nigin find aus der Provinz Sachſen zurückgekehrt. — Se. f, 
Hoh. der Prinz von Preußen iR von Halle, 3. f. Hob. die 
Prinzeffin von Preußen von Weimar, Se, f. Hoh. der Prinz 
Karl aus der Provinz Sachſen, Se. f. Hob. der Prinz Fried- 
rih Karl von Halle, Se. f, Hob. der Prinz Adalbert, und 
©e. f. Hoh. der Prinz Karl von Bayern find aus der Pror 
vinz Sachſen bier wieder eingetroffen, (4. Pr. 3) 

Breslau, M. Sept, (Breit. u. Schleſ. 3.) Am 12. 
Oktober wird bie erite Abtheilung der niederſchleſiſch⸗maͤrkiſchen 
Eifenbahn von Breslau nad) Kiegnig eröffnet werden. Der 
Finanzmipifter wird der eier beimohnen, Die Eröffnungsfahrt 
erfolgt von Fiegnig aus und in Breslau wird dos Diner ein- 
genommen. Am 13. wird die Bahn dem Publifum übergeben. 
— Die Dberlaufig'ihe Gefellfhaft der Wiſſeuſchaften hat 100 
Thaler für eine urkundlih beglaubigte Geſchichte der Stadt 
Börlig audgefegt, woron die Stadt Görlig die Hälfte zahlt. 
— Am 18. d. M. erfchienen die erften gedrudten Berichte 
über die Thätigfeit der Saganer Stadtverordneten. — In 
Butentag wurde vor Kurzem der Branntwein völlig begraben. 
KRahdem nemlich in jener Gegend faſt alle Einwohner dem Mä- 
higkeits verein beigetreten find, ward ein Faͤßchen Branntwein 
in PBroceffion mit Muſik und fliegenden Fahnen nad dem 
Balgen getragen und unter demfelben verjdarrt. 


talien. 
Rom, 18, Sept. Der Hochw. Hr. Erzkiſchof von Köln 


Elemend Auguſt Drofte zu Viſchering fant vor ein paar Tas 
gen bier an. Heute um 11 Ubr wurde er vom bi. Vater im 
Kg ar * eg — * —* vor die Stiege 
des d einen Trag und die entgegengelandt, 
von melden font S. Heil: felber bei feierlichen Arläffen ges 
tragen wird. Glemend Auguft machte von diefer Ebrenbezeu: 

ung feinen Gebrauch. fendern flieg. auf feinen Führer ges 

ügt, langfam die hohen Treppen empor — eine ehmwürdige 
Geſtalt, an den gebeugten alten Simeon im Tempel erinnernd, 
Als er im Audienzſaale ankam, fol der Hl. Vater ibm entge 

engeeilt jeon und ihn umarmt haben unter vielen Thränen.— 

ührend war e#, zu fehen, wie der Wjährige Kirchenfürft, vom 
b. Pater umarmt, theild vor Alter, theild vor Freude zitterte 
und voll Ehrfurcht fih aus Seiner Umarmung winden und 
vor Ihm niederſinken wollte; der um 10 Sahre ältere b. Ba: 
ter aber ihn wie mit jugendlicher Kraft aufrecht ſtehend erhielt, 
und ihn zum Gige neben Sich führte. Nach einer guten bal- 
ben Stunde ſah man Se. Heil. den ehrwürd. Greis mit der 
gleichen Herzlichfeit wieder bis zur Thüre geleiten, diefen aber 
dann mit feligen Blicken, nahdem er im Vorfaale noch einige 
deutſche Priefter, Die ihm um feinen Gegen bater, herzlich be: 
grüßt hatte, die vielen Stufen rubig binabfleigen, ald ob er 
jagen wollte: „Jetzt Herr entlaffe Deinen Diener im Frieden; 
denn meine Augen haben die Zufriedenheit Deines Stellver⸗ 
treterd mit meinem Wirken gefehen.” Gott —* wolle ihm 
noch viele Ehrentage ſchenken, ihm , der mit folder Zuverſicht 
dem Stuhle des bl. Petrus bat nahen können. (A, Pollz.) 

Schweis 

Genf. Letzten Samſtag Mittag um Il Uhr ging ein auf 
der Rhone in Genf ſtehendes Waſchhaus mit etwa WO Wald: 
frauen unter; der Anblid war gräßli, fo wie das jämmerliche 
Hülferufen ; zum Unglüf waren auch nicht einmal Hilfsboote 
in der Nähe. Einige Vorübergehende fprangen in das Waffer 
und retteren mehrere derfelben 

Griechenland. 

Ancona, 18. Sept. Mit der legten Poſt aus Athen v. 
10 d. ift die Nachricht von der Beendigung der Depurtirten- 
wahlen eingegangen. Die Eröffnung der Kammern ift auf den 
15 Gept., den Sabredtag der „‚glorreihen‘ Revolution, feſtge⸗ 
feßt; es könnte indeflen leicht gefhehen daß fie um einige Tas 

© fpäter ftattfinde, da bis zu jenem Termin die erforderli 
— von Deputirten nicht eingetroffen ſeyn dürfte. Es _herrfi 
te im ganzen Rande Ruhe und ein unbegränztid Mertrauen 
auf das neue Gabinet, durch deſſen Zufammenfgung der Kö— 
nia fih den Dank des mwohlyefinnten Theild der Nation geft: 
chert hat Nichtsdeſtoweniger ſcheint die Lage des Minifteriums 
Kolettis nicht beneidenswerth; Die Parteien find in Griechen⸗ 
land immer wach und an Weidern und erbittert n Gegnern 
wird es dem Cabinet nicht fehlen. Der wunde led des Pan: 
des find no immer die Finanzen ; faum daß man von Mo: 
nat zu Monat das zu dem laufenden Ausgaben Unentbehrlide 
aufbringt; fommt einmal die Staatöfhuld und die hohen aus: 
wärtisen Glaͤuber zur Sprade, fo fann es nicht fehlen daß 
der jämmerlide Finanzzuftand des Landes fi Par heraudftelle. 
— Die Gerübte von dem Erſcheinen von Piratenfchiffen im 
Ardipel haben Hrn. Kolettis veranlaßt durch ein eigenes Eir: 
eular den Dandeldftand und die fremden Agenten zu berubi- 
gen, indem der Megierung feine Nachricht von irgend einem 
verübten bedeutenden Frevel zugefommen ſey. — Die mit 
dem legten Dampfboot aus Konftentinopel dem türfifhen Ge: 
fandten in Athen, Hrn. Muffurus, zugegangenen —— 
befehle ſttzten ſich auf die Vorausſetzung einer beſondern Ge- 
faͤhrlichkeit des neuen griech. Cabinets für die angraͤnzenden 
türk. Provinzen; Lie, Berichte die Hr. Muſſurus in dieſer Oin⸗ 
ſicht an die Pfotte gerichtet hat, ſollen geeignet ſeyn, jede be⸗ 
ſtehende Bedenklichkeit zu zerſtreuen, indem derſelbe nicht nur 
die beruhigendſten Verſicherungen von Seite des griechiſchen 
Cabinets erhalten, ſondern auch Gelegenheit gehabt haben ſoll 
von der Loyalität und den friedlichen Geſinnungen deſſelben 
fi genügend zu überzeugen. (A. 3.) 
Nußlanp und Polen. 
Dorpat, 16. Sept. Die hiefige Hochſchule hat eine neue 
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Beränderung erfahren, weldhe von fehr wichtigen Folgen für 
ſelbe a Bau Für die Folge fol nämlich die ae: 
‚tbeolegiihe Fakultät die Haupt-Bildungs- Anftalt der proteftan, 
tifhen Geiftlikeit in ganz Rußland werten. Der Kaiſer bat 
—— darein gemißigt, daß die reformirte Synode zu Wil⸗ 
na Studirende, welche ſich dem geiſtlichen Stande zu widmen 
beabſichtigen, zu ihrer weiteren Ausbildung nad der hieſigen 
Univerfität ſende. (4.9r.3.) 
Ruderlande. 

Auddem Haag, 1. Sept. In, Ermangelung inländi 
"fher Neuigkeiten beichäftigt fih das niederländ. Bolt mit den 
Angelegenheiten des Auslanded, und da die holländ. nur im 
Frieden gedeihen können, fo hat ed den Vertrag zwiſchen Bel 
gien und dem Zollverein, fo wie die Beendigung des Tie Ru 
be Europa’d bedrobenden Krieges zwiſchen Franfreib und Ma: 
roffo mit Freuden begrüßt. — Das unter dem Befebl des 
‚ Prinzen Heinrich der Niederlande lebende Geſchwader it am 
‚3, Sept. von: Malta nad Neapel unter Segel gegangen. 

Amfterdam, 21. Sept. Wir vernehmen, jagt das „Am— 
flerdamfhe Handelöblatı”, daß in den legten Tagen eine auch 
für anfer Vaterland belangreiche Unternehmung zu Stande ge- 
fommen iſt. Es hat fi zu Franffurt aM. eine Geſellſchaft 
für den Gütertrandpert zu Wafler aus den Niederlanden nach 
Frankfurt und umgekehrt, und weiter den Main binauf gebil: 
der. Es follen zu diefem Ende 2 große eijerne Dampfihleps 
per und 16 eiferne Richter, jeder von einer Ladungsfähigfeit 
von 2500 Zten., gebaut werden. Beſagte Geſellſchaft wird durch 
den Hrn. Rigaud unter Mitwirfung von 5 Eommiffären: den 
Hrn. Baron Anfelm v. Rothſchild, C. P. Guttenberger. J. 
Earl Ziegler, Joh. ©. Hoffmann und Ant. Meyer, geleitet. 
Man beabfihtigt, die Güter aus den Riederlanden nah Bir 
berich zu fchleppen, dort von der Eifenbahn bis Franffurt Ge: 
braud; zu machen, und ferner die Güter, welde für die Main 
ſtrecken beffimmt find, längs des Fluſſes nad) ihrer Beltim: 
mung zu befördern. Sobald nun einmal der Donau: Mainfas 
nal fertig ſeyn wird, wird man gewiß darauf bedacht ſeyn, auch 
davon für Verſendungen nah Deſterreich Gebrauch zu machen. 
Bereitd im naͤchſten März müſſen ein Dampfſchlepper und 8 
eiferne Lichter fertig feyn- 

Schlaf oder Tod. 
Movelle, 
(Fortfegung.) 

Aber kaum hatte der Arzt die legten Worte gefproden, ald 
aud dem Grafen die Augenlieber bereits zufielen , fo daß er 
binnen wenigen Minuten in dem 'feiteften Ehlummer lag- 

Eornelius hatte ihm nämlich einen der betäubendften Schlaf⸗ 
trunke gereidt ; denn allein dadurch, daß er den Eraltirten 
auf fünftlihem Wege und fo ſchnell ald möglich zum Schla⸗ 
fen zu bringen vermochte, hoffte er ihm zu reiten... Außerdem 
war leicht zu befürchten, daß bei. der eifernen Willenskraft des 
Grafen diefer wachend eine Beute des Todes werden fonnte. 

ge länger Faltenftein fortfhlummerte, in einen deſto tiefern 


ſchien der Zuftand deffelben völlig bewußtlos; bald aber war 
ed, ald wenn müfte, böfe Träunte ſich der Seele bes Schlaͤ⸗ 
ferd bemächtigt hatten und Diefelbe Peinigten. Wiederholt warf 
er fib, ohne aufzumachen, bin und her. Nach einiger Zeit 
ward. er wieder ruhiger; ein gefunder Schlaf ſchien eingetreten 
zu feon; und Diefer währte ganzer 12 Stunden. 

Cornelius wich nicht von dem Lager ded Grafen, den er 
entlleiden und zu Beite hatte bringen laſſen. Er felbft hatte 
fi nur wenige Ruhe gegönnt, um den Schlummernden- nie 
außer Acht zu laflen. 

Da brach das Morgenroth hervor. Der rofige Glanz fiel 
mwohlthuend und belebend durch Lie grünen Vorhänge. Draus 
ben war Die Gegend durch weinen Nachtregen erquidt und er: 
frifcht worden. Der Duft der Pflanzenwelt dergrünen Mätder 
zog über die frühlingvollen Fluren. 

Cornelius war an das Fenſter getreten, hatte den einen Fen⸗ 
fterflügel ein wenig geöffnet und erfreute fi des lachenden 
Morgend. Dann kehrte er zu dem Lager ded Grafen zurüd. 

Noch immer ruhte diefer in tiefem Schlummer; aber je gol- 
dener draußen der junge Tag ſich entfaltete, defto fihtbarer er. 
heiterten fi feine Züge. Die Gelihtsbildung, auf welcher zeit, 
ber nur eine unangenehme fdlaftrunfene Staarſucht zu lejen 
gemwefen, zerfloß in harmonifhem Ausdruck. Wieder ſchien die 
Seele mit Traumgebilden beihäftigt; aber dieſe mußten von 
anderer, füßerer Natur fein, ald die frühbern. Ein zufriednes, 
ja ein feliges Lächeln fpielte um den Mund, und über das 
ganze Untlig hatte fi eine Zufriedenheit verbreitet, wie ſich 
Cornelius nie entfann, an dem Grafen bemerkt zu haben. 

Da beach der erfte Strahl der Morgenfonne hinter dem 
Walde hervor und in demfelben Augenblide fchlug der Graf 
die Augen auf, 

„Wo bin id?’ frug er mit mötter Stimme. 

„In ihrem Scloffe,” antwortete Cornelius. 

- nicht geſtorben?“ ſprach Falfenftein und athmete tief 
auf. 
„Sie find durd den fanften Schlaf von Ihrer feltfamen und 
gefährlihen Idee geheilt worden,’ meinte der Arzt. 

„Ja,“ bub der Graf mit bewegter Stimme an, „‚gebeilt und 
gerettet an Leib und Seele Jept erſt glaube id an Träume, 
denn durch fie hab’ ich mein Heil gefunden.‘‘ 

Nach einer Paufe fuhr er fort: 

„Mein Vater ift mir abermals erfchienen ; aber nicht zürnend 
und fludyend wie früher, fondern heitern Antliges und voller Milde. 
„Du haft gebüßt. mein Sohn,’ ſprach er, „dieſe Prüfung 
wird Deine Beſſerung ſeyn. Du ſollſt noch ferner leben auf 
Erden, denn Du haft noch vieled gut zu machen, dad Du 
früher böfe gemacht haft. Merke Dir, Gott zürnt nidt ewi 
und ein rewiger Sünder iſt ihm lieb mie der Gerechte. Lebe 
wohl. Erft nad langen Jahre fehe ich Dich wieder; aber nicht 
auf Erden.” Mit diefen Worten verfhwand mein Mater und 
bald darauf ermachte ich.’‘ 

Der Graf von Falfenftein erhob fih mad diefen Worten 


Shlaf verfan? er. Eornelius wachte fortwährend bei ihm. Er 
beobachtete gemau die Züge ded Schlummernden. 
— — — — — — — 


Fremden: Anzeige. 
(Bayer. Dot.) Fürft Wrede, k. Reg. Praͤſ. 


a. Speier. . 
(Bor. Hirſch.) Lorch. Kreisbauptmanu 
a. Bien. 
{Gotd. Hab.) Bäumter, Prof. a. Ingol⸗ 


ade. 

(Schw. Adler.) Dr. YAimoid, Prof. aus 
Dillingen. 

(Schwarz. Adler.)  Gräfln Unmerth aus 


Drag. 

(Elahusg.) Etud. v. Bülow u. v. Die 
hart a. Medienburg. Fiſcher, Schmidt u. 
v. Gpyidi, Stud. a. Heidelberg. d. Schmidt, 
Stud. a, Berlin. VPoflbalter Weiß und 
Delonom Lambert a. Brud. 


2708. (3a) In eine Buchdrucke⸗ 
rei wird ein Lehrling aufgenommen. 
"Dr Uebr. 





In Anfang 


3-florben in Minden 
Unna Ziegler, Bimmermannswittwr, 


70 3. a. — Drwald Preeler, Bebrer von 


Betau, Canton Er. Ballen, m der Schwein 

3,0 — Peter Koblruger, Gärtuer: 
arfell von Manoidsberg, Fras. Mühldoi, 
21% a 

2921. Bei ergebenft Unterzeichuetem wird 
in der mufifaliien Theorie, ſowie im Ge 
fang, Klavier und im der Wiolin um ein 
billiges Donorar Unterricht ertheilt. 


Anton Moralt, 


t. Hopmaflter, Herrenftraße Nr. 


33 über 4 Eriene. 


3912. Jh zeige an, daß ih heure Die 
Wohnung in der Reſidenzſtraße Nr. 10 im 
8. Stock bezogen babe. 

Münden den 27. Eeptember 1844. 

Manosteiter, 
t, Advokar und Morar, 


balben Leibes auf feinem Lager. 
daneben figenden Arzte. 


Er reichte feine Dand dem 
Schluß _ 


für 4 Pferde nedſt NRemtſe and Mitten, 
zimmer ſogleich zu vermicthen. 


2694. (8c) 





(Dad Dftoberfelt in Münden 
betreffend.) 

Die Einfbrribung derjenigen HerrenRenn. 
meifter, welche bei dem diehjährigen erſten 
man ihre Pferde mitlaufen laſſen, 

det 

Sam den 5. Oftober, 
Voruflttags Pas 9 bis 42 Uhr und Nach: 
mittags von 2 bis 5 Uhr, 
im Lolal des unterfertigten Reungerichtevor: 
fandes (Stachus garten, am Karisplan)flutt. 

Die Pferde müffendem Renm 
gerihteporgefühbrt werden. 

Die legalen Ecdulzeugniffe der Renu- 
tnaben, behufs der Erlangung eines Geld: 
zeſchentes, find foglelc beider Einfhreibung 
der Derrin Rennmeifter dem Reungericht 
vorzulegen, . 

"Weber die weiters getroffenen Beſtimmun⸗ 

en werden die Herren ennmeifter bei der 
Grrtoofung befonders in Keuntniß geicht 
werden. 

Münden im Eeptember 1814. 


Das Nenngericht 


bei den Dftoberfeften in München. 
Der Vorſtaud: 
Ernest Baumgartner. 


Präf. den 28. Eept. 1844. 
Erp.Nr. 9, 
Ediktal⸗Ladung. 
Das Königliche Bayeriſche Kreis und 
Stadtgeriht Muͤnchen. 

Um 22. v. M. farb dab. die Tafeldeckers ⸗ 
tochter Walburga Forfter mit Hinterlar 
fung eines außergericbtiich errichteten Ichruft: 
lichen Teftamentes vom 7. April 1844. Da 
deren Verwandte dem Gerichte nice bekauut 
find , fo werben dielelben auf Antrag des 
Teftamentserben hiemit öfenttih aufgefor: 
bert, fi Über Anerkenung des oben beztich⸗ 
neten Teflamentes , deifen Einfibt bei Ge— 
richt frei ſteht, 

innerhalb 30 Zagen 
um fo gewiſſer zu erfläsen, ats ſonſt daſſelbe 
für anerkannt erachtet würde. 

Sigu. den 42, Sept. 1844. 

Der füniglibe Direfror 
(LS. Bartb. Kamerfuccht. 
PER RR RER ARIRHER 
2897. (I) 
Perfteigerung. 
Eingetretener, ſcnell erfolgter Ver 
fegung wegen, wird 
Montag den 30. September, 
Mormittags 10 Uhr, 
das Wohnhaus Nr. 8b un der Ka— 
> fernfiraße, nmebii angränzgenden 7 
fhön gelegenen 3 Baupläpen an den 

Meeiftbtetenden öffentlich derſteigert, 

mworon alltäglib von 9—12 Ubr und 

von 2—35 Uhr Einfibt genommen, 
und die Kauisbedingungen im erften 
Stock erholt werden kaun. Kaufs lieb⸗ 

—* werden hiermit höflichſt einge: 

faden. 


A 


2919. 
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Vorräthig bei 


Schnitt- und Modewaaren-fagr — 


m beſtens zu empfeblen, nnd anf naoſtehende Artifet befonders ae zu maden: 


= 1%, breite Orleans, glatt und geſtreift — fl. 50 fr. die EUe 
11, ff Donna Marias —— fl. 48 fr. 7} „ ' 
4a „ Thibet und Terneaux 58 fr. bis 2.12. „ u 
di  ; Poil'de Cherres ir. bei „ „ 
% +  Cameleons 2 „ 
Y% m edrudte Slanelle a ee 
= Ellenbreite Meuble: Pers hr. bi Uhr „ u 
4%, große Shawis damasce 2fi — kr. 
2 M dto, dio. 2 fl. 36 Er. 7 
2 5 franzöffhe Tapis Shawls 6 fl. bie 16 fl. © 
= Zifchdeden 2 7 


ferner empfehle ich reichhaltiged Ufortiment in Mousseline de laine, 
Cheks, Neapolitnine und Flanelle zu Mäntel, wollene und ſeidene 
Escharpes, Cabyle-Shawlis in verfchiedenen Eorten ic. 3 Mm 
Unter Zufiberung reeler und prompter Bedienung bitter um geneigten -Bufprucd G 




















Theatinerſtraße Nr. 34. 
IS Ei = 


Si 


ockes 
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Men & Widmayer, 


dem k. Hoftheater gegenüber. 


Schöne Kunft. 


Schweizer Anfichten. 


Dur alle Kumft: und Buchhandlungen zu besiehen: 
Anfiht von Genf (Geneve) mit dem Montblanc. 


” [23 


Laufanne mit einem Theil der Savoyer-, Wallifer: 


und Freiburger⸗Alpen. 
" „» Bern mit der ganzen majeftätifhe Schneebergkette des 


Dberlandes, 


„ » Bafel an den Rhein gruppirt. 

Die Zeihnungen find von Vegelin, die Stahlstihe von Boppel in Mün— 
hen aufs forgfältigite ausgeführt. Der innere Raum beträgt 20 Zoll Breite und 10 
Zoll Höhe, die Blätter eignen ſich demnach in jeder Hinſicht vollfommen zu ſchönen 
Zimmerverzierungen und find nicht zu den gewöhnlichen Erfcheinungen zu zäblen. Trog 
den großen Derftellungsfoften derfelben habe ich den Preis für 1 Blatt auf weißen Papier auf 
nur I Rihlr. 8 gar. oder 2 Hl. 4 fr. und für 1 Blatt auf inefifhen Papier auf 


nur 2 Rthlr. oder 3 fl. 36 fr, geftellt, 
Genf, September 1844. 


I. Keßmann, deutihe Buchhandlung. 





2874. In der Lowenſtraße Nr. 27 im 2. 
Sıod in ein fon meublinte Ziumer au 
einen Deren zu vermierben und fogleich zu 
bezieben. 

2910. 42-500 fl. werden auf gany fihere 
Por aufzunehmen geſucht. D. Uebr. 

2513. 2000 fl. werden auf Mıdaelt 
ale Emiggeld gefubt und 6000 fl. auf 
Beorgi, 


217. 8000 fl. werden auf ein Schloß: 
Drtonomieaut als erfte Poſt zu 8'/, p&t. 
aelucht; Werth 48,000 fl.. 


2914. 3000 Al. werden fogleib als 
Ewiggeld geſucht. D. Uebr. 

2915. 1500 fi. werden als Emiggeid fo: 
pleih gefucdt. D. Uebr. 

39186. @OO A. als erite Por auf einen 
Gruud im Werth von 2O00f. und 500 A. 
auf Gründen als erfte Pot im MWerrb zu 
41200 A. werden fogteih geluht. D, Wehr. 


2907. Es ift ein Kanaper, 8 Seffel, Betts 
faden und Nacttaſtchen, alles von Nußbaum: 
olz, ſchouer Façon, ganz nen; zu verfaufen. 
. Uebrige, 








Die Läden in der Promenade und Pranners-Straße 
Pr. 1 find zu vermiethen. 


Redigirt mit Berantwortlichkeit des Verlegers Gec 7— Franz, Buchbaͤndler in Münden, Peruſagaſſe Rr. 4 


2862. ( oc 





Dienftag 


Babern 
Münden, 30. Sept. Zu der see | deutscher Land · 


and Forftwiribe find unter Andern auch old Theilnehmer hier 
eiengetreffen : die Herren: Graf Reichenbach aus Schlefien, Res 
eifionsrah Shumaher aus Medlenburg, Geh Rath Albrecht 
ad Naffdu, o Töreck und v. Bifanomwich and Ungarn, Di 
vetor Wecherlin von Hohenheim, Wirthichaftsrath TWanief und 
Gutshefiger v. Paufinger aus Defterreih, v. Tresfom, Gut 
befiger und son Holleuffer , Regierungsrath aus Preußen, die 
Mitglieder des oreuß. Landöfenomicfollegiums Pabſt und Len: 
gerke, ferner Profeſſor Hlubeck aus Graß, und Staatdrath Fi⸗ 
fäher aus Oldenburg ıc. 
Münden, 29. Sept. Hr. George Evrril, bereits rühm— 
EN bekannt durch feine Selection from the poems of his 
mäfeity Louis I. King of Bovaria gibt eben unter dem Ti’ 
tet Walttallas Inmsten bei Georg Franz ene Uebertragung 
der „ Walballagenoffen‘‘ heraus. Die ſtyliſtiſchen Schwierigfei- 
ten, welche die lapidare Bündigkeit und kraftathmende, das 
Hertömmlihehäufig wermerfende Syntax des, Driginales bet, 
hat der Meberfeiger meiſterhaft bewältigt und ward biedurd den 
Söhnen Aldions auf ihren häufigen Pilgerungen durd die 
Mälhalla ein eben fo ſchaͤtzbarer Interpret, ald der deutſchen, 
die engl. Zumge übenden Jugend, ein auch durch die patrioti⸗ 
ſchen Erhrbungen dieſer Lektuͤre erfolgreich wirkender Lehrer. 
Münden, 30. Sept. Geſtern war wieder Catharina Cor⸗ 
naro. Es ſey und geftattet, ein von Wahrheit und Anftand 
gelelletes freies Wort hieran zu fnüpfen. Die Cornaro ift ein 
vehr achtenäwertbed Tonwerk. Sie beurfundet ihres Meifters 
völlige Hertichaft Hber alle Mittel der Gompofition. Cie bes 
glautigt ihn Inabefondere ald rinen der einſichtsvollſten Darmp- 
niſten, und ſich felber ala ein wahres Muſter des reined Satzes 
In diefer Hinficht fteht ſie über aller Kritit. Aber an Seele 
fehlt es ihr, an genialen Schwung, an melodiöfer Originalität. 
Dieß Urtheil beftätigte ſich allenthalben, wo fie gegeben ward, 
Sie erhielt ihren succks d’estimme, auf den, fie das unbeftrit- 
tendſte Anrecht hat; aber vabei bliebdg Und dieß eben dünkt 


un® nicht genug. fie fo oft und vorzuführen. Immer wiebers 
kehrend muß fie und langweilen, ohne jedoch die Achtung ihres 


wahren Werths und die Berehrung ihre® Meiſters, derauf ei» 
nent ‘andern 
ald Dirigent einen der ehrenvoiten Pläge in Deutſchland ein⸗ 
nimktat, im mindeften zu jhmälern. : 
Nürnberg. 36, Sept: Sicherm Vernehmen nad) beginnen 
am. 1. Oft. d. 3, die täglichen Eifenbahnfahrten für Perfonen 
und deren Gepäde zwiſchen Nürnberg uud Bamberg. 
Fahrzeit: it vorläufig folgende: Abfahrt in Nürnberg 7. Uhr 
Morgens, Abfahrt in Bamberg 10 Uhr Vormittags, Abfahrt 
in Nürnberg I Uhr Mittags, Abfahrt in Bamberg 4 Uhr 
Nachmittags, — Der hiefige Magiſtrat hat bereit# die oon dem 
t. Minilterium angeordneten vorläufigen Vorſchriften über das 
Derhalten der Keifenden in @ Paragraphen befannt gemacht. 
Nach denfelben müßten Die Reiſeſcheine längitens 5 Minuten 
vor der, Abfahrt gelöst. dad Gepäde aber Y, Stunde vor 
berfelben aufgegeben, werden ; den ihm einmal angemiefenen 
Wagen darf der Reifende auf den Zwiſchenſtationen gicht wech⸗ 
feln ; dad Hinausbeugen aus dem Wagen ift nicht geftattet, 
und das Ein: oder Äusſteigen während der Fahrt bei einer 
Strafe von I bie 5 fl. unterfagt ; ein Rüderfap des Fahrgel: 
des wird wegen verfäumter Abfahrt niemals, fondern nur für 





ebiete der —— der Symphonie, und 


Muͤnchen/ den 1-Oftbr. 1844 


je Landbote 


eine unterbliebene Fahrt im Ganzen und für. die unterbrochene 
pro ratn geleitet; das Tabafrauchen ift in den Wagen erſter 
Klaffe nur in dem biefür abgefonderten Coupe's und in den 
Magen der zweiten Klaſſe nur mit Zuftimmung der fämmtlis 
den Mitreifenden ‚erlaubt u. f. w. j 
Augsbura. Der I, Bürgermeifter unſerer Stgdt, Derr 
Dr. Carron du Val, bat an das aus den Bürgern Augsburgs 
gewählte Comite zur Leitung des von der Bürgerſchaft in 
Augsburg der Maunſchaft des k. Cbevaulegersregiment König 
gegebenen Feſtes folgendes Schreiben erlaffen : - „Inden ich 
dem fehr verehrlihen Comite für die mir gefälligft vertraute 
Einfiht der Rechnung über das der Maunſchaft des f. Eher 
vaulegerdregimentd König zur Beier des 100jãhrigen Jubilaͤums 
feined Belchens von der, Bürgerjhaft in Augsberg gegebene 
Felt verbindlichft danke, kann ich. mir das Vergnügen nicht vers 
fagen, dem verehrlihen Comite, welches unſere Bürgerihaft 
bei diefem erfreulihen Anlaffe fo würdig vertreten, und mit aufs 
opfernder Dingebung die ſchöne Feier veranſtaltete und, leitete, 
die danfende Anerkennung, in -weldhe alle Bewohner Augsburgs 
gerne einſtimmen ‚werden, hiermit im vollſten Maaße auszu« 
drücen. — Ich jhäge mich glüdlih, mit dem Vertrauen sol+ 
her chrenhafter, trefflicher Bürger beehrt zu ſeyn, und kann 
Sie hinmieder nur bitten, dieſes fo: jchäpbare Berirauen mir 
nie a entziehen. Mit großer Hochachtung verharret Dr. Car · 
ron du Val.“ 
Dettingen, 3. Sept. Ihre Durchl die Frau. Fürkin 
Georgine zu DettingenDettingen und Dettingen- Spielberg  ıc,, 
geborene Öräfn v. Königdegg-Aulendorf, find heute, Montag 
den 3. Sept., von einer Tochter glüdlid entbunden worden, 
welche in der heil. Taufe die Namen Elementine Marie Rots 
gere erhalten wird 
‚Speyer, %. Sept: Wie man vernimmt, hatıder Verwal. 
tungdrath der pfälziihen Ludwigseiſenbahn, Speyer vorläufig 
zum Sitze des Direftoriums der gedachten Gefellfchaft bezeich- 


ell 
net. rn ı (N. Sp. 3) 
Welthändel. 
Io) Spanien, |" i — 
Madrid,18, Sept. Geſtern fand ein vatriotiſches Barrett | 
zur feier des Wahlſieges der kouſtitutionellen Partei Statt; 
der politiſche Gefe, die neuen Deputirten und Senatoren, Mit . 
glieder der Provinzialdepufation und des Wahlfomites wohnten 
derfelben bei. Hr. Martinez de’ la Rofa führte den Bi 
er antwortete auf einen ihn zu Ehren ausgebrachten Toaft mit 
folgenden Worten: „Ich ſchaͤtze mich um fo glüdlicher, zum 
Kortesabgeordneten diefer Provinz ermanht worden zu fepn, 
weil ich dieſe Wahl’ weniger ald eine meiner Perfon gewordene 
Auszeichnung, fondern «id eine Gutheißung meiner politifden 
Grundfäge betrachte: Alle jene, die mich gemählt haben. verbams 
men den Deſpotismus, deſſen Opfer ich war, wie bie Erzeffe der‘ 
Revolutionen ; beide führen unmittelbar zu einander. — Dem 
Wohle der Königin, ihr Thron fei der Bereinigungspumft als 
ler Spanier, dad beſte Bindemittel zwiſchen Freiheit und Ba+ 
terland.“ Der Tpaft wurde mit Zubel aufgenommen. Die Kö 
nigim hat: durd ein Dekret verordnet, daß, in Anbetracht wich⸗ 
tiger Gründe, die betehenden Ayuntamientos nicht am I. Jan. 
1845 durch neue Wahlen erfegt, fondern in ihren Funftionen 
erhalten werden follen. (8. 3) | 
* Großbritannien. 
Das große Nationalbanket für O'Connell fand am 19, Sep: 
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tember zu Dublin in der Muſikhalle ftatt — ein Felt, mie es 
der hreibung der Sournale zufolge von feinem ähnlichen 
noch übertroffen wurde. Aus den entfernteften Theilen Irlands 
hatten fih Mertreter des Liberators eingefunden. Die Bewes 
gung vor der Halle war eine aufferorbentlihe ; das Innere 
prangte im feſtlichem Schmude, Blumengewinte ranften ſich 
längs den mit elegant gefleideten Damen bejegten Galerieu hin 
und inzwiſchen lad man an den vier Geiten des Saales die 
Devifen: „Gedenkt ded 30, Mai,’ „Friede und Beharrlich⸗ 
keit,” „Lords Cottenham, Denman und Campbell,” und 
„Aufhebung der Unior.” Ein Jubelſturm der Begeifterung 
brach los, als D’Eonnel mit feinem Sohne John eintrat. 
Den Borfig führte unter einem Thronhimmel Smith D’Brier. 
ihm zur Nechten faßen der alte Daniel und der Biſchof ‚von 
Armagh, Dr. Higgings, zur Linken der Lordmayor von Dub» 
lin, Lord Ffrench und der Bifhof von Meat. Die übrigen 
„Martorer,‘ mehrere Geiftlibe und Unterhausmitglieder reih⸗ 
ten fi) zumächft an jene an. Nah Beendigung des Mahles 
bradte der Vorfigende zuerft den Toaft für die Königin aus, 
deren „jetziges Eabinet ihr durch ein abgeneigted Parlament 
aufgezwungen worden , und nad einen zweiten für die f. Bas 
milie unter lang anbaltendem Beifall den „ſür Srland und 
fein Volk.“ Das Unterhausmitglied Herr Rode danfte, wos 
rauf der Vorfigende abermals fi) erhob, um, wie er fagte, 
den Haupttoaft des Abends „O'Connell und tie Aufhebung 
der Union’ auszubringen: (Donnernder Beifall). Er beabſich⸗ 
tige, ſprach er, feine Lobrede auf D’Eonnell zu halten, er habe 
für heute bloß die Dankbarkeit des irifchen vren auszufpre: 
Ken, für feine Priedensliebe und feine Nachſicht. Denn laut 
fage er es der englifhen Regierung: wenn D’Eonnell feine 
Einwilligung gegeben hätte, fo würde am Tage feiner Einfer- 
ferung ein Aufftand ausgebrochen ſeyn. „Nicht bloß alle Ir— 
länder, die etwas zu verlieren haben , fondern auch die englir 
ſche Regierung find ihm ihren Danffhuldig. Wir Irländer haben 
jedoch Ihm aber auch noch für feine unerfchütterte Entſchloſſen⸗ 
heit zu danken. Er verſprach, nicht zu weichen oder zu wan⸗ 
fen, und er hat Wort gehalten. Irland zählt in diefer Ver 
fanmlung feine parlamentarifhen und ftädtifhen Vertreter und 
wir find bier, um jenem Triumphe die Krone ag er den 
der Befreier am Tage feiner Entlafung aus bem Kerker fo 
glorrei& erlebte. Und in diefem Sinne lade it Eud ein, 
auf D’Eonnell'3 Gefundheit und Wohlfahrt zu trinfen,, und 
ihm zu wünfden, daß er die Erreihung feines theuerften Zie- 
les — die Aufhebung der le;islativen Union — erleben möge.‘ 
Unter lang anhaltendem Vivat wurde der Toaft getrunfen, 
Als fi jeßt O’EConnell zur Dankrede erhob, fprang plöglic 
die ganze Verfamminng von ihren Gigen auf, und ein unge: 
beurer Subelfturm, der immer wieder mit frifher Stärke loss 
—— und in den die gm einftinmmten, lief = Tg 
ange t Spreden fommen. a. 93. 
ge wicht zum Spreche — 


ch. 

Franzöfifhe Blätter vom 24. Gept. ſchreiben: In Folge der 
Schlacht am Joly follen nun auch Generalmajor Bedrau zum 
Generallieutenant urd Gouverneur von Conftantine an die 
Stelle des Herzogs von Aumale, fo wie die Dberften Cavaig: 
nac vom 30. Regiment und Zuffuf von den Spahis zu Gene⸗ 
ralmajoren befördert werden. — Der König fol eine Einla- 
ladung des Lordmayors von London zu einem Feitmahl abge« 
lehnt haben, ohne Zweifel, wer fein Befuh in England nicht 
ald öffentlicher, fondern blos als Privatbefud bei der Königin 
Diktoria gelten fol. Wahrſcheinlich fommt der König gar nicht nach 
London, fo wenig , als die Königin Viktoria von Eu nad 
Paris kam. (8. M.) 

Man ſchreibt aus Algier vom 20, Sept.: Am 16. gaben Be: 
fagung und Einwohner der Stadt dem Marfchall Bugeaud 
ein Feſtmahl und einen Ball. Die hufeifenförmige Tafel für 
die 500 Gäſte des Feitmahld wurde überragt von den am Zöln 
eroberten ahnen, Der Ball wurde im Hof des Collegs, der 
alten Zanitfcharenfaferne, gehalten. Es war ein feenhafter 
Anblid, wie im Glanz der Lichter die herrliche mauriſche Archi 


teftur ſchimmerte. Unter den Gäften war der Gblährige Kalifa 
der Wüfte, Eid Achmed Den Saiem, der zum Erftenmale nach 
Algier gefommen war, um die Steuern feiner Untergebenen an 
100,00 Fr., einzubringen. Obgleich fein biöheriged Leben in 
der MWüfte dahin gefloffen und die ganze Scene ihm durchaus neu 
mar, fo blieb er doch in feiner orientalifhen Grandezza uners 


ſchüttert. Während des Feſtmahls zeigte der Marſchall an, er. 


er habe von dem Kaifer von Maroffo ein Schreiben empfan- 
gen, in weldem diefer alle von Franfreid verlangten Friedens: 
bürgſchaften gewähre. Das. Edreiben beginnt mit einer 
langen Einleitung, worin der Kaiſer unter einigen vrientalis 
fen, Prahlereien die Schläge, die ihm unfere Waffen zugefügt, 
zu verbergen fucht. Dann, zur Hauptſache übergehend, bemerft 
er, die Feindfeligfeiten zwiſchen ihm und Frankreich ſeyen ges 
gen feinen Willen und in Folge von Mißoerftändniffen ausge 
broden. Als er erfahren habe, daß wir auf die Entfernung 
Abd.el-Kaders von unferer weſtlichen Gränze ein Gewidt Ile. 
gen, habe er fi beeilt, ihn bi6 an den Wad el Quoſſob zu« 
rück zu beordern, und feither babe er ihm nah dem Innern 
feined Reiches verfegt, an einen Ort, wo die Nachrichten von 
den Vorgängen an der Grenze gar nicht zu ibm gelangen fön» 
nen. In Betreff der Orenzfrage läßt der Kaifer feine Anfprüche 
auf die Tafnagrenze fahren und nimmt die Gränzlinie an, wie 
fie unter den Türfen beftanden, und wie wir jie aufrecht erhalten 
wollen. Gegen die Befegung von Lalla Maghrenia erbebt er fei« 
nen Biderfprud, fondern verlangt blos, daß der franz. Poften 
dafelbft nicht fo ſtark fey, um feinen Untertbanen un der Grenze 
Beforgniß einzuflößen. Er bürgt förmlid für das fernere Be- 
nehmen der marrok. Grenzftämme, welde ein einziges Wort aus 
feinem Munde friedlih und zu unferen Freunden machen werde, 
Die Krieger, fo fchliept er, die, feinen Befehlen zuwider, uns 
befämpft baben, fenen, von Schreden ergriffen, über die ganze 
Oberfläche feines Gebiets zerftreut. Es heißt, Marfhall Bu, 
geaud verlange, daß Abd.cl Kader nad einem marroffanifhen 
Hafen gebracht werde, wo ein franzöfifher Konful ihn genau 
bewachen fönne, (8. M.) 
Defterreich. 


Wien, 20. Sept. Die Erträgniffe unferer @eopoldinenftif: 
tung zur Unterftügung der fathol. Milfionen in Nordamerika 
haben im Zahre 1843 wieder die anfehnlibe Summe von 
46,468 fl. K. M. ausgemacht, wozu verhältnißmäßig die Pro⸗ 
vinzen Defterreih, Steyermarf, Tyrol das Meifte beigefteuert 
haben. Die veraudgabte — ſich auf 42,622 1. K. M. 

talien. 

Bon der italieniſchen Grenze, 21. Sept. Alle Mit: 
theilungen flimmen darin überein, daß die beiden jungen Ban« 
diera und ihre Genoffen, welche dem ftrafenden Arme der Gerech⸗ 
tigfeit zum Dofer fielen, ihr Schickſal mit einem Muth und einer 
Unerfchrodenheit ertragen haben, die wahrlid einer beffern Sas 
de würdig gemwefen wären. Alle fommandirten ſelbſt euer 
und fanfen mit dem Ruf: hoch lebe Stalien, hoch das Pater: 
land ! zufammen. Wer fühlt fi beim Hiwblid auf das bluti. 
ge Drama nicht aufgefordert, ein Weh auszurufen über jene 
Sectenhäuptlinge, weldye durch ihre lügenbaften Borfpiegeluns 
gen dieſe Hitzkoͤpfe zu folk tollem Unternehmen verleiteten ? 
Gegen dieſe hätte dad Zournal des Debats zu Felde ziehen 
follen, richt aber gegen die neapolit. Regierung, die nur einen 
Alt der Strenge, der Gerechtigkeit und Geſetzmaͤßigkeit voll 
og. der ihr Durch die Nothwendigfeit und die Sorge für die 
Öffentlihe Sicherheit und das wahre — nicht eingebildete— Wohl 
ihrer Völker abgenöthigt wurde, denn der politifche Zuftand 
Ealabriens läßt nod vieles zu wünſchen übrige. (Aa. 9) 

Schweden and Morwegen. 

Stodholm, 19, Sept. Geftern entfchlief der Reichsmar-⸗ 
(hal ıc. Graf Magnus Brahe: Kein Privatmann hat jemale 
feinem König näher geitanden, friner ift mit engerem und um: 
auflöslicheren Banden mit feinem Könige verfnüpft gewefen, 
als Brahe mit Earl KIYV. Johann. ei: waren im eben un: 
zertremnli$, fie blieben e8 auh im Tode. Nach dem Hintritt 
ded Königs Earl: Johann lebte Brahe nur ein halbes Leben. 
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Sein” Herz it gebrochen vor Gram’und Kummer. über den 
Ver luſt —* igl. Freundes, und nad einer Zwiſchenzeit von 
‚6 Monaten ift er ibm gefolgt. Er überlebte den König gerade fo 
< lange, wie die Königstrauer dauerte. Kein ſchwediſcher Mann 
ift verfchiedener, ja ungerechter beurtheilt worden, und feinem 
iſt zulegt eine vollftändigere Berechtigfeit geworden , ald dem 
Grafen Brabe, In ber legten Periode feines Lebens war er 
der populärfte Mann in Schweden. — Zum Arönungstage ift 
jegt der 28, d. Mts. dfinitio angefeßt worden. Verſchiedene 
Truppenabtheilungen find beordert worden, ſich den 26. d. in 
der Haupiſtadt — (J. B. 9.) 


Lee 5 nemarf. 
Kiel, 20. Sept. Das ?. ruf. Dampffhiff „Herkules““ ift 
eftern nach Kronſtadt im See gegangen. Am Bord befindet 
ich der Generaladjutant des Kailere Graf v. Benfendorff, 
welder mit dem erften Eifenbahntrain geftern von Damburg 
eintraf. Diefer General fcheint die in deutfchen Bädern ge 
s — Herſtellung feiner Geſundheit dort nicht gefunden zu has 

n, denn er war fo ſchwach, daß er feinen Wagen weder währ 
send der Eifenbehnfahrt, noch aud während dieſer auf das 
Schiff gemunden wurde, verlaffen fonnte und, auf dem Ber 
dede angelangt, foglei in die Kajüte geiragen wurde. 

Deutfchlan? 

Mannheim, 25. Sept. (M. 3.) Unferejüngften Briefe aus 
Waſhington fprechen von einer demnaͤchſtigen außerordentlichen 
‚BZufammenberufung des Congreſſes, auf dem unter andern 
aud die Frage wegen ded Handeldtractatd mit dem bdeutfchen 
Zollverein zur Erledigung gebradht werden fol. In den füd» 
‚lichen Staaten der Union bat fi eine große Aufregung über 
die Art, wie der Eenat biefe Angelegenheit behandelte, fund 
gegeben, Es waren von dort Deputationen in Waſhingtor an« 
gelangt, welche. die Wiederaufnahme der Unterhandlungen und 
die abermalige Borlage der Sache vor dem Congreß verlang: 
ten. Präfident Tyler hatte ihnen die Zufiherung gegeben, daß 
einerfeits Nichts verabfäumt werde, was Diefe wichtige Anger 

genheit fördern könne. Gegen einen in Wafbington lebenden 
deutfhen Landsmann hatte fih der Präfident gräußert, „er 
halte e8 ‘für eine Ebrenfache, jenen Vertrag durchzuſetzen und 
er glaube bereits einen Ausweg gefunden zu haben, wodurd 
ein großer Theil der Schwierigkeiten ſich befeitigen ließe.” Wir 
hatten und demnach nicht getaͤuſcht, ald wir früher in diefem 
Blatte die Behauptung aufftellten, daß die Sache des Han« 
delövertrags durch die Nichtannahme von Geite des Senats 


keineswegẽ ganz verloren fey. 


Schlaf vder Tod. 
Novelle, 
(Sıluß.) 

„Vor allem Ihnen meinen innigften Danf, edler freund; 
mären Gie nicht erſchicnen, ich hätte in verzweiflungsvollem 
Wahnſinne cine irdifhe Hölle mit einer ewigen vertauſcht.“ 

„Wiſſen Sie auch, worin die Medicin beftand, die ih Ih—⸗ 
nen verabreicte ?” frug Cornelius. 

„Ich weiß nur fo viel, daß fie eine gefegnete war,’ ſprach 
der Graf. 

„Sie beitand in nichts Anderm,’‘ fuhr der Arzt fort, „als 

in einem einfachen, aber Präftigen Schlaftrunfe. Nur dadurd, 
daß fie mit Gewalt und auf fünftlihem Wege dem Schlafe in 
die. Arme geführt wurden, fonnten Sie von Zhrer firen Idee 
geheilt werden.” 
F „Nohmald meinen innigſſen Danf,“ wiederholte Falfenftein; 
„da mir aber die Borfehung noch ein längeres Leben beſtimmt 
bat, in welchem id noch mande Schulden abzüutragen habe, fo 
will id mit meiner größten Schuld beginnen. — So erfahren 
Sie denn, mein edler Freund, daß Ihr Pflegefohn Alban mein 
Bruder ift.’” 

„Derr- Graf, Sie träumen oder ſchetzen,“ ermwiederte Eor- 
nelius, 

„Weder träume, noch ſcherze ich.’ verſetzte lächelnd der Graf. 


„Rahdem meine Stifmutter geftorben war, brachte ich's das 
bin, daß er, ein hilflofes Kind, vom Schloffe heimlich entfernt, 
und im Walde ausgefegt wurde. Der Helferäbelfer, den ich 
bierzu gedungen hatte, jollte daſſelbe eigentlich tödten ; aber er 
war, dem Himmel fey Dank! nidt von aller Menschlichkeit 
verlaffen und erfparte mir dieſes große Verbrechen. Er trug 
dad Knablein in der Wald, wo es bald ein gätiges Gchidfal 
wollte, daß Gie das Hülflöfe auffanden und am SKindesftatt 
annahmen. Meinem Vater wurde vorgefpiegelt, das Kind fey 
in einer der unergründlichen Schluchten in der Nähe des Schloß, 
bergö verunglüdt ; aber er hat ed nie geglaubt und hoffte bis 
an feinem Tod, das Merlorne werde zurüdtehren. Darum 
hat er aud im Teftamente meinen Bruder reichlich bedacht. 

Ein unwillführliher Schauer erfaßte hier den Erzähler. 

‚Mebergeben wir jene Tage,’ fprad er, ‚‚mein erfted und 
heiligſtes Gefchäft fen dafür, daß ich Die Hälfte meiner Güter, 
ganz wie ed dad Teftament befagt, an meinen Bruder abtrete. 
Wir haben Beide genug und wollen hinfort in {Frieden und 
Eintracht mit einander leben. Vielleicht, daß es mir gelingt, 
dur mein fünftiged Leben zu zeigen, daß id der Gnade des 
Himmels nicht ganz unwerth bin.’ 

Eornelius hatte mit gefalteten Händen der wunderbaren Re: 
de des Grafen zugehört. Er pried Gott, den liebenden Va— 
ter, der dad Herz des Sünders erweiht und ihm den Weg 
des Heild gezeigt hatte. 

Der Graf bielt Wort. Was er gelobt in jenen verhängnißs 
vollen Yugenbliden feines Lebens , er hat e6 gehalten bis an 
feinem Tod. Von Stund an ward er ein anderer Menſch — 
Nachdem Alban mündig geworden, übernahm er die Verwal 
tung ded ihm zugefallenen Theild der geäflihen Befigungen. 
In Fried und Freundſchaft lebten die beiden Brüder beifam- 
men. 

Bald ırlannten die Unterthanen der Herrſchaft Falkenſtein, 
daß ein Geift des Friedens und der Milde über ihnen malte. 
Mit größerer Luſt gingen fie daher aud ihrer Berufsarbeit 
nad; und Alles gewann ein freundlicheres Ausſehen. Nach wer 
nigen Jahren gli die Grafſchaft Faltenftein, die früher aller 
ortd nur einen düftern Anblid gewährte, einem Meinen Paradiefe, 

Nach einigen Zahren farb der edle Cornelius den Tod des 
Weiſen, vorher noch hatte er die Freude zu fehen, wie Lieber 
nachbarte Landſchaft fo fröhlich emporblühte, Ungefähr ein Jahr 
vor feinem Tode legte er die Hand feiner Tochter Theodolinde 
in die feined edlen Pflegling Albans. 

Das glüdlihe Paar zog nah dem Falfenftein, und obſchon 
Alban jegt mit irdiſchen ütern hinreichend gejegnet war, fo 
ließ er ſichs doch nit nehmen, wie ehedem als funfterfahrner 
Arzt feinen eigenen Unterthanen ein helfender Engel zu feyn. 

Dar Graf von Falfenftein war nie verheirathet. Sein Haupt« 
geichäft beftand im Wohltbun, worin er nie ermüdete, um 
fein früheres Leben fo viel ald möglid vergeffen zu machen, 

Er erreichte ein hohes Alter, geachtet und geliebt von Allen, 
die ihn fannten. Als feine legte Stunde gefommen war, fal- 
tete er ergeben und fromm die Hände. Jetzt hatte er den Tod 
nicht mehr zu fürchten, und fürdtete ihm auch nicht. Nur flehe 
te er um einen fanften Deimgang, und dieſer ward ihm. 

An einera ſchönen Frühlingsabende hatte er ſich hinaustra⸗ 
gen laſſen in den in reichſter Frühlingspracht Nehenden Gar: 
ten. Ringsumler blühete und duftere es. Die ganze Schör 
pfung lag im rothen Scheine ded Abende. Allmählig verglimms 
tem tie goldenen Kuppen der Abendbergs, immer dunflere Flo» 
re fanfen bernieder. Aus der ferne * ſtilles Abendlaͤuten 
und aus dem naben Buchenwalde ſchlug die Nachtigall herüber. 
Da neigte ſich ermüdet dad Haupt des Greiſes auf die Bruſt; 
ein fanfter Schlummer umfing ihm, laͤchelnde Traumgebilde 
zogen vorüber, fein alter Vater erfihien und winfte; der Schlaf 
ward immer tiefer. bid endlich feinem Zwillingsbruder die Hand 
reichte. 

Der Abendftern aber, der am mweltliben Himmel immer fies 
gender hervortrat, leuchtete bereitd der befreiten Seele auf ih⸗ 
rem Gange nad der neuen Deimath. 
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>. Kohlenlieferung. 


Dienftag den. 9. Oktober 5. 6, 
Vormittags o Ahr, mird auf der YAmtstang« 
tei der tal. Beughaushauptdireftion der Be: 
Hg! an Holztohlen für das @tatsjahr 18°, 
in einer bedeutenden 'Quanriräe beftehend, 
atı den Wenigfinehinenden verfleigert, mozu 
Steigerungslufige andurdb eingeladen wer: 


‘ 


re 


gebäude und Dofraum, wegen Anlauf eines 
andern Unmwefenß zu nerfaufen. Nähere Ausz 
kunft errbeitt der @ipenthlimer ſelbſt. 
le B Mathias Pummer, 
Tiſchlermeiſter in Freyſtug. 


2880.(26) Bei berannahenden Allerheili⸗ 
enfeſte, empfiehlt Endes unt erzeicueter feine 
ertigen Grabfleine; und wegen Mangel au 
Plaß zum Aufſtellen, werden ſie zu, billige 

ſten Preiſen abgegeben. 
Sebaſtian Babenftuber, 
Steinmeg:Meifler neben dem 
Zacherl ſcoen —— in der 
u, 

2924. Eine reale Bierwirthſchaft 
in München wird zu pachten geſucht. 
D. Uebr. 

2834. (2b) In der Wurzerfiraße Mr. 8'/, 
find & Paar im beiten Zuſtande hergerichtete 
engtifche  Pierdgefbirre mit Kummet oder 
Pruftblatt , wobei ſich 4 paar weißplattirte 
Geſchirre befinden, billia zu verlaufen, wozu 
auc ein gebrauchter einjpannigerChar-a-banc 
billig abgegeben werden kann, 


ten flatt: 
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. Vom Dienftag den A.. Dftober 1..38., Be bis auf weitere 


Anoxdnung und mit Ausnahme. des · Oktoberfeſt ⸗ Sonntags" folgende Fahr⸗ 
Abgang 


von. Münden und Augsburg: 
— — 


Morgens 


= Uhr 


Nachmittags Z Uhr 
Am Sonutag den 6. Oktober 


von Münden: 
Morgens 6 Uhr, 
Mittags 1 Uhr, 
‚Abends G Uhr. 


2889. (2b) 
Tuchwaaren⸗Verſteigerung. 
Montag den 30. September 
umd die darauffolgenden Tage, Vormittag 
von’ 9 bis 42 Uhr und Mahmittag von 2 
bis 5 Uhr, wird der no vorhandene Wors 

ratb eines Tuchlagerd, beſtehend ın circa 

509 Ellen Zum, visafer Farben und 

Onafitäten, danı 

450 Ellen Winter⸗ und, Sommerbufstinge 
nnd no verichiedenen anderen mode nen 
Dofen und Weſſenzengen an den Meildie 
teuden gegen gleich baure Bezahfung öffent 
lich verſteigert. 

Verkaufslofal: Prannersfiraße Nr. 
26 im Schnetterihen Haufe zu ebener 
Erde. Aſeiſchmann, Auctiomator. 
2909 (25, Dultplap Nr, 4 AR. ein Gall 
für a Pferde nebft Memile und Kutier: 
zimmer fogteik yir vermigthen, 


a Merfteigerung. 





Ir 
In ‚der Commiſſious Ligttatlons⸗Niederla⸗ 


ge 9 
onuerftag den 5. Oktober, 
Morgens halb o Uhr anfangend, Verfleigerung 
don verſchſedenen Boldr und Gildergegen: 
fanden, Udren, Verfpektiven, Gaffeefervices 
Epiegein, Rüflern, gut erhaltenen Meupein, 
Derten, Matragen. Herreus und Frauentler: 
bangeflüden ua, gehatten, wozu Kaufslus 
ige hiemir eipeladen werden, 








2817.(8€) Empfehlung. 
Bei Unterzeichnetem ftehet mie: 
der ein bedeutend großer Vorrath 
gepolfterter, mit den neueften Stof« 
fen übergogener eubels, als: 
Lanapees. Seffel, chaisselons, 
Divans, Fautenils, zu den billig. 
ften Preifen. Er empflehlt diefe, 
fowie beftellte Arbeit, und alle in - 

fein Fady einſchlagende Urtifel ganz 

» ergebenft. 5 
Jakob Müller, 
Tapezierer, Weinſtraße Rr. 
18 über 3 Stiegen. 

ZRAIMRAAARERRS 


— — — 


Lotto: 77. 20.63. 28. S=8- 





‚deden und Hirihgemeihe am deu Sr 
8 


Abgang 


von Augsburg: 
Morgens 6 uhr, 
Vormittags @',, Uhr, 
Abends’ Uhr. 

20.3 Verſteigerung. 
‚Montag den 7. Dftober 


werden im tgl. Zwirlgewölbe (Bederergaffe 
Me. 287 mehrere - Partien getnocdnere Wild: 





teuden gegen jogleid baare Brrahlung. 
ſentlich verffeigert. Kaufslichha Br m 
bieniie eingeläddı. 


Münkven, den 22, September 1844. 


‚Könige: Bayer. Dofjagd Intendanj. 





2795.(8<) Präf, den 17. Sept, Ih 
Erp. Nr, 29977. 
Das Königlih bayer. Kreis: und 
Stadtgericht München 
bat in dem Schuldenweſen des Bierw 
Beunmo Furtmai r ſen Nachlaſſes dar 
Beſchluß vom 28. April 4848, beſtatiat darch 
Ertenutniß dest, Uppellauonsgerichtes | 
Oberbayern vom 8. Ju v. 38... uud d 
oberiten Gerichtshofes vom 4, April d. 38, 
den Uliiverfalfonfurd ertauut. 
Es werben daher die gefeptichen Edilte⸗ 
tage namtich: 
1. zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gebörigen Nahmeifung ‚auf 
Donnerftag den 10. Oktober 1844, 
11, zur Vorbringuug der Einreden gegen 
die angemeldeten — auf 
Montag den 44. Nov. d. Is., 
I. zur Schlußverhandlung auf 
Montag den 9. Dez. d. Is. 
und zwar für Die Meptit bie : 
Montag den 23. Dez. 1814 einſchluͤßig, 
und In: die Duplit bis 
Mittwoch den 8. Jänner 1848 
jedbesmat Morgens 9 Ubr 
feflgeiegt, und _hiegu fänmtlice. unbefannte 
Glaͤubiger der Gemeluſchutdners biemıt Offent 
lich unter dem Redteuactheile vorgelaben, da 
dası Noterſoaetaen am erſten Edittstage die 
Aus ſchlſeſſung der Forderung non der gegen⸗ 
wärtigen Contursmaſſe, dus Rraterfacinm 
au den Übrigen Edittetagen aber die, Und 
fbliefung mir den au denfelben vorzunch⸗ 
menden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich würden diejenigen, welche irgend 
etwas von. dem Vermogen des Gemeiuſchuſd ⸗ 
ner# in Danden haben, aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Berk, 
zu übergebeu. -—- Sign, am 10, Sept, 1844. 
Der köniafie Direktor 
Bartb, 


(L. S.) Graf Quadt. 


Redigirt mit Verantworilichkeit des Verlegers Geerg Franz, Buchbäͤadler in Muͤnchen. Peruſagaſſe Nr. 4 


Mittwoch 








Der „Bay 


Nr 236. 


Der Bayeriſche Landbote. 


che Yandbote- erfdeint täglich in halben, nah Umftänden im ganyın Bogen, und mird bier und in Yugdburg Medhmittags alht 


München, den 2 Oftbr. 1844 


u, 





für den antern Tag ausgegeben. Imferationdgebühr IM 2 fr, Für bie Stpaltige Petitzeile. Audtuaft ertheilt die Erpedition unentgeldlih, Intertflante 
wittheilungen werden germe amgenomnen und angemeflin berwendet, — Dre Abonnementb- Preis if 


in München in der Erpedition des Landboten, Preaiagafle Nr 4, 


sonyjähria fl. 2. 42 fr. balbjäßtia A, 1. 30 fr. vierteljäbrig M. — &6 Ir. 


Büyern. 

Münden, I. Oft. Se Maj. unfer allergnädigfter König 
find zur größten Freude der hiefigen Einwohnerſchaft geftern 
Abend 10 Uhr won Berchteögaden bier in der k. Reſidenz ein 
getroffen. 

Münden, 30. Sept. 3I.M. HB. Prinz Adalbert und 
VPrinzeſſin Adelgunde trafen geſtern Abend auf der Ruͤckkehr 
son Berchtesgaden in erwuͤnſchtem Wohlſeyn hier ein. In 
freudiger Spannung ſieht unfere Bewölterung ber auf heute 
angekündigten Ankunft II. M- MM. des Könige nnd ber Kb: 
nigin entgegen. Wer immer über feine Zeit gebietet, ſetzt ſich In 
Beregung, dem erlauchteften Hetrſcherpagre bemilfommmend 
entgegen zu ellen.— Die Thereſtenwieſe und ihre luftige Bret- 
terftadt fand bereitd geftern und vorgeftern zahlreichen, fröͤh ſich 
zechenden Beſuch. 

Münden, 30, Sept. (Erfte Sitzung der VI, Der 
fammlung teutfcher Land» und Forftwirthe. Wie in diefen Blät- 
tern fchon erwähnt worden ifl, haben eine Anzahl. gegen fier 
benpig, der hier zur VEN, Derfammlung eingetroffenen ande 
und Forftwirthe am 27. einen Ausflug nah verfhledenen Ge⸗ 
birgägegenden gemacht, vorzügli auß nach der Umgebung Tes 
nernfeed, umd find Davon geſtern wieder hier eingetroffen. Ein- 
fing ferehen Mh alle diefe Derren aufs Anerkennendfte 
über bie gefundene gaftliche Aufnahme ſowohl, ats über bie 
fonftigen ihnen bei diefer Gelegenheit dargebotenen Benüffe 
aus. Heute num hat die erfte allgemeine Sitzung ftattgefunden, 
und zwar haben demfelben bei vierhundert Mitglieder beiges 
wohnt. Das Verzeichniß aller Theilnehmer an ber diesjähri+ 
gen Verſammlung wird bie nächfte Nummer des für biefelben 
erfäeinenden Tagblatted bringen, nachdem es in der erften, 
heute außgegebenen Nummer rur bis zur Zahl 300 fortgeführt 
u werden vermochte. Mit großer Freude erfieht man aus dem: 
Elben, daß Ihre k. Hoh. der Kronprinz und Prinz Euitpeld, 
und Gr. Hoh. der Herzog Mar in Bayern, fih ebenfalls als 
Mitglieder haben ein zeichnen laffen, jo wie, daß der Verſamm⸗ 
fung aus allen Theilen Deutſchlands und zum Theil auch des 
fernen Auslandes viele Land» und Forftwirthe won ausgezeich⸗ 
Yetert Namen und Ruf beimohrten. Auf die Ausftellung in dem 
einen Theil der Räume bed Odeons jomehl als in dem Ger 
bäude des landwirthſchaftlichen Vereines u. f. w-, muß ſich 
Meferent ausdrüdlib vorbehalten, fpäter zurüdzufonmen, eben 
fo auf den Inbalt der von einzelnen Rednern gehaltenen Vor⸗ 
träge. Die Sitzung wurde bafd mach zehm Uhr in dem finmig 
efämädten großen Saale ded Ddeond durh Sr. Exc. 
Etontbräth v. Stichamer ald 1. Präfidenten eröffnet. Ein dreis 
tmaliges, donverndes Hod für König Ludwig folgte dem Bor: 
trag deffelben von Seite aller Anmefenden im Saale, und 
von Seite der fremden Mitglieder wiederholte fich dieſes freus 
dige Lebehoch, nachdem in deren Namen der Landſchaftsdirektor 
aus Laafan in Schlefien, Hr. Graf von Burghaus, Worte des 
Dantes für die denfelben in Münden gefundene gaftliche Auf- 
nahme gefprodyen hatte. Im Merlauf der natürfid mehr vor 
bereiteten ald inftruftioen Gigung wurde dann mod Vortrag 
über die zu bildenden Geftionen erftattet, fo wie über den Ins 
halt verſchiedener Einläufe u. f. w., und danr beſtiegen nod 
die Herren Regierungsbireftor Gebel aus Großfhmeinern in 
Schleſien, Profeflor Hlubel aus Gräg, und geheimer Finanz · 
rath Dr. Pabft aus Berlin die Mednerbühne, um fi zum 
Theil fehr ausführlich Über .- theild von allgemeinem, 
theild von ſpeziellerem Intereſſe zu verbreiten. Aus dem bes 
fanntgemadhten Einlauf erhelte unter Andern aud, ‚daß über: 





ſtamter halbjaͤhrig 
im L. Xavon fl. 2. 28 fx, im II. Rayon fl. 2, 44 fr., im IT. Rayon fl. 2.90 


Durch die Rönigl. Po Bezogen: 





morgen, den 2. Dit., ein gemeinfhaftlicher Ausfluglnach Schleiß- 
beim gemacht werden wird, daß für den Donnerftag von Geite 
des Magifträtes an die Geſellſchaft Einladung ‚zu einem Bier 
fellerfeft ergangen ift, ımd für den Sonnabend non dem Froh⸗ 
finn eine folde zu einer theatralifchen —— Als regel⸗ 
mäßigen Zuſammenkunftsplatz zu geſellſchaftlicher Unterhaltung 
ift der Gafthof zum bayerifhen Hof bezeichnet worden, 

Nürnberg, 39. Sept. Heute find 2 Mitglieder der fol. 
Eifenbapnbaufommiffion, der Adminiſtrativkommiſſaͤr Nobiling 
und der Hauptlaffefontroleur John, nach Münden abgereist, 
um die Münden:Augäburger;Eifenbahn zu übernehmen, deren 
Verwaltung vorläufig ter f. Eifenbahnbaufommiffion allerhöch⸗ 
ften Orts übertragen wurde. Nüm. €. 

Würzburg, 27. Sept, Geflern Mittag ftarb dahier der 
Hr. Domfapitular Georg Schmitt nad langem Leiden ; derfel- 
be war früher Pfarrer in Schweinfurt und wurde von da zum 
Dempfarrer und Domfepitular hieher berufen, legte, jedoch 
ſchon vor fat 2 Jahren die Dompfarreiftelle wegen eingetretes 
ner Rränflichfeit nieder. Es war ein allgemein verehrter Geiſt ⸗ 
licher. — Durch die Anmefenheit ded Den. Generallieutenants 
Frhrn. v. Zofer, welcher die gewöhnliche Inſpektion vornimmt, 
it das hier garnifonirende Regiment fortwährend fehr befhäf: 
tigt und namentlich fand geftern Abend das euchtlugelnwerfen 
und Feuern mit Bomben auf dem großen — ftatt, 
wo wohl mehr ald 5000 Zuſchauer anweſend waren. Die Les 
bungen werben mob ein paar Tage andauern und, wie es 
ſcheint, auch durch gutes Wetter begünftigt fegn. Neu war und 
das Schießen aus Keſſelgeſchütz in horizontaler Ben. fo 
daß die Bombe nicht mehr im Bogen, jondern durch die Ge 
walt ded Auffallend auf der Erde den Endpunft erreicht, wie 
ed bei den aus Haubizen gemorfenen Granaten der Fall iR, 
welches geftern verfuht wurde. Cr M.) 

Zirfhenteuth, 36, Sept. Heute Vormittags 10 Uhr 
wurde dahier der Häusler Fr. 4 Weiß von Derrmanndreuth 
wegen Doppelmords unter dem Zudrange einer _groffen Mens 
fhenmenge mit dem Schwerte hingerichtet. (Unfere Leſer wer⸗ 
den fi nod erinnern, daß der hingerichtete Mörder zwei alte 
Eheleute, welche ald Yusträglee in — von dieſen erfauften 
Haufe lebten, in den benachbarten Wald noch Böhmen lockte, 
und dort von einander abgefondert ermordete, um feinen Der 
pflihtungen gegemifie los zu werden.) 


Welthändel, 
Spanien, 

Die Poft will berichtet worden ſeyn, der Geſundheits zuſtand 
der jungen Königin von Spanien ſey fo gefährdet, daß Köni« 
gin Thriſtine bereits Anftalten getroffen habe, um fi der Res 

entfhaft während der Minderjährigkeit der Infantin Luifa 
Bernanda zu verfihern. Der Meffenger findet diefe Nachricht 
indeß unwahrſcheinlich A. 9.3.) 

Großbritannien. 


Condon, 8. Sept. Dem Eraminer zufolge hat ih In 
Sonden unter dem Namen „Griedenverein‘’ eine Geſellſchaft 
gebildet, deren Zweck die ringen der Erziehung in Gries 
qhenland it. Das einzuführende ver efferte Erziehungsfoften 
fol amtlich die moralifhen Wiſſenſchaften, Mechanit, Agriculs 
tur und überhaupt müpliche Wiſſenſchaften und Künſte umfafs 
fen. Das Eircular befagt; die zu erziehenden jungen Leute 
follen von der Untverfität zu Athen erwählt, und auf Koften 
der Gefellfchaft nach England gefdhidt werden, wo ihr Unter 
halt nach Unsftänden ganz oder theilmei® von ber Geſellſchaft 
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beftritten wird. Man verfpricht weder auf ihre religiöfen noch 
politifhen Anfidhten einen befondern Einfluß ausüben zu wol⸗ 
len; fondern einzig ihre moralifche und wiſſenſchaftliche Ausbil 
dung zu bezweden. Sehr refpectable Namen folen an der 
Spitze des Unternehmens ſtehen. 

Frankreich 

Paris, 35. Sept. Der Friedensvertrag mit Marokko ſoll 
geftern von dem Könige ratifizirt worden ſeyn. Hr. v. Glücks 
berg wird ſich fogleidh mit demfelben über Eadir nach Tanger 
zurüdbegeben. Er nah der Auswechfelung der Ratification 
wird der Prinz von Joinville mit der Flotte nah Fronfreid, 
zurüdfehren. 

Man Pennt jet dem Inhalt des von dem Herzog v. Glücks- 
berg überbradhten Friedensvertrages mit Maroffo genauer, ald 
ihn das „Journ. d. Deb.“ unlärgit andeutete. Die Punfte 
deffelben find an der Zahl achte und lauten folgendermaffen; 
Art. I, Alle Truppenverfamnlungen der Maroffaner an der 
algierifchen Gränze werden augenblicklich zeritreut, und ohne, 
—— Bewilligung Frankteichs darf der Kaiſer nie mehr 
ald 2000 Mann Truppen in der Graͤnzprovinz Uchda haben. 
Art. 2. Alle Anführer und Häuptlinge der maroffanifhen Trup 
pen, welde die erften Angriffe auf Die Franzofen befohlen oder 
geleitet haben, werden ftrenge beftraft, der Kaifer verpflichtet 
fi jedoch vor Vollftredung der Strafen die Namen der Schul: 
digen und die Art der ihnen zuerfannten Strafen der franzöfe 
Regierung anzuzeigen. Art. 3. Abdsel:Rader wird fomohl im 
anzen Kaiferreihe Maroffo, als in allen franz. Befigungen 
E lgier außer dem Gefege erfärt; die Truppen beider Re: 
gierungen werden ihm fo lange verfolgen, bis fie ihn von ih: 
rem Gebiete verjagt oder gefangen genemmen haben, Art. 4. 
Geraͤth Abd el-Kader in die Gewalt der Maroffaner, fo wird 
er in einer Stadt des Weſtens internirt, bis beide Regieruns 
gen fidy über die ferner in feiner DHinfiht zu nehmenden Maaß⸗ 
regeln verftändigt haben, fällt er in die Hände der Franzofen 
fo wird die franz, Regierung ihn mit Schonung und Rüdficht 
behandeln. Art. 5. Die Gränzen bleiben jo, wie fie 1830 wa⸗ 
„en, eine befondere Konvention wird Die Gränzlinie felbit ges 
nau beftimmen. Art. 6. Nach der Auswechfelung der Rati— 
ficationen werden die Franzoſen die Intel von Mogader und 
die Stadt Uchda räumen und der Austaufch der Gefangenen erfol 
gen. Art. 7. Ein befonderer Handelövertrag wird die fommer 
"zielen und Schifffahrtsverhältniſſe zwiſchen beiten Fändern auf 
das Freundſchaftlichſte ordnen, einftweilen aber bleiben die al 
ten Verträge in Kraft, und Frankreich wird gleich wie die bes 
günftigteften Nationen behandelt. Art. 8. Die Auswechſelung 
der Ratificationen fell binnen 2 Monaten erfolgen. (Aſch. 3.) 

Bei den Manduvern in der Nähe von Meg wurden am 21, 
Gert. durd das Huffliegen eined Pulverfaſſes 3 Artilleriften 
fo ſchrecklich verſtümmelt, daß fie noch im Lauf des Tages 


farben. 
Brenfern. 

Berlin, B. Sept. Nahdem 33%. MM. der König und 
die Königin vorgeftern Abend von Halle wieder hier eingetrofs 
fen waren, fi aber fofort von dem Bahnbofe der Anhaltiſchen 
Eifenbahn, ohne die Stadt zu berühren, nad dem Schleife zu 
Eharlottenburg verfügt hatten, fehrten Allerhöchſtdieſelben heus 
te Morgen nah der Hauptftadt zurüd, welche Sie vor zwei 
Monaten, am 236. Juli, unter fo ergreifenden Umftänden ver: 
laffen hatten. Kaum war erit im Kaufe des geitrigen Tages 
befannt geworden , durch welche Straßen der F, Zug feinen 
Weg = dem Weg Schlofe nehmen werde, ald dort Alles 
in Bewegung war, um tie Däufer mit Blumen und Laubge— 
winden zu fhmüden, woran bis fpät in die Naht hinein und 
noch diejen Morgen überall gearbeitet wurde. Namentlich gilt 

‚ dieß von der Reipziger:, der Sertraudten» und der Breitenitras 
ge, jo wie von dem Schlofplag, wo eme Menge Häufer von 
oben bis unten mit Blumenfhmud, Fahnen in den preußifchen 
und bayerijchen Landesfarben, Teprichen, Bülten u. f. mw. auf 
‚das Geſchmackvollſte geziert waren. Un mehreren Stellen waren 
Buirlanden und Kränze quer üter die Straße gezogen und 
bildeten fo eine Anzahl jhnell improsifirter Ehrenpforten. Der 
offene Kol, Wagen, blos gefolgt von einer einzigen Eauipage, 


hatter Eharlottenburg fo verlaffen, daß er kurz nad 10 Uhr 
am Portödamer Thor eintraf. Unter unaufborlihem Jubel 
der Dichtgebrängten Menge durdzog er dann die obengenann ⸗ 
ten Straßen und gelangte gegen 10%, Uhr nah dem Schloß. 


platze. Sobald er bier fihtbar wurde, ertönte mit voller Mus 


fifbegleitung das herrliche Lied: „Lobet den Herrn, den mäd, 
tigen König der Ehren ıc.” mährend fi taufende von freu: 
dig jubelnden Stimmen in dieſen feierlihen Geſang mifchten. 
Kaum waren Ihre Maj. in dad Schloß eingefahren und an 
derfelben Treppe, an welder Sie vor 2 Monaten die Hand 
der Vorfehung ſo fihtlih befhügt hatte, von dem Landtags. 
marfhall von Rochow und dem Oberbürgermeifter Kransnid 
an der Spige einer Deputation der Bürgerſchaft empfangen, 
audgeftiegen, als Allerhöchſtdieſelben auf dem über dem Por: 
tal befindlih.n Balfon erfhien; Es war ein wahrhaft ergrei- 
fender, erhebender Moment. Der vielgeliebte König, feibit ſicht⸗ 
lich ergriffen, wurde von einem dreimaligen „Hurrah!“ und 
„Lebehoch!“ das jo recht aus offenen Herzen fam, begrüßt, 
und ald Er dann die tief ergriffene Königin bei der Hand nahm 
und Sie gleihfam der verfammelten Menge zuführte, da ers 
bob ſich nochmals der dreifache Jubel: „Sie leben hoch und 
lange Jahre ;’‘, weicher nicht eher fein Ende erreichen wollte, 
als bis dad Mufifforps das: „Run danfet Alle Gott‘ an: 
ſtimmte, in welches die Taufende, die den Plag füllten, mit 
tiefer Rührung einfielen. Den Schluß diefer fo einfachen, er⸗ 
hebenden und herzlihen Empfangdfeier, welche Allen, die Zeu— 
ge davon waren, ein unvergeßliher Moment bleiben wird, 
bildete die Natienalhymme: „Heil Dir im Siegeskranz““, wel: 
de von der ganzen Verſammlung mit wahrer Begeifterung ge: 
fungen wurde. Und damit auch die Armen der Stadt ſich die: 
ſes fetlihen Tages erinnern mögen, findet in den verfchiedenen 
dazu beftimmten ſtädtiſchen Anſtalten eine Speifung derfelben 
ftatt. Abends wird Die ganze Stadt beleuchtet ſeyn, wozu be> 
reitd an mehreren Orten großartige Anftalten getroffen werden. 


(Ag. Pr.3) 


Defterreich. 

Wien, 3. Sept. Der Fürft Staatskanzler v. Metternich und 
die durchl. Familie find heute Nachmittag im beiten Wohlſeyn von 
Venedig bier eingetroffen, und in der Villa am Rennwege ab⸗ 
geftiegen, in welhe Se. Durchl. nod einige Zeit Aufenthalt 
nehmen wird. — Der Rüdkunft 33. MM, fiebt man übers 
morgen entgegen, wo dann das Luſtſchloß Schönbrunn wieder 
die meiften Glieder der kaiſ. Familie in fi fchließen wird. — 
Aud die durchlauchtigſten Prinzen, Söhne ded Erzherzegs 
Franz Karl, find auf der Rüdreife aus Tirol, und zwar über 
Böhmen und Mähren begriffen; Erzherzog Franz gibt bei dies 
ſem Anlaß dem Dffizierforps jeined in Proßnig garnifonirens 
den Regiments eine glänzende Tafel. — Geflern endeten die 
militärifhen Herbftübungen bier mit einem Feldmandver zus 
nähft der Simmeringer Daide, wo 2 Truppenforp® unter den 
Befehlen der Prinzen Hohenzollern und Waſa wechſelweiſe die 
Refidenz angriffen und den Sturm zurückſchlugen. — 3. Maj. 
die Erzberzogin Marie Louiſe verläßt morgen Schönbrunn zur 
Nüdreife in ihre Staaten. — Bei der wählten Verfammlung 
ded Ordenskapitels vom goldenen Vließe werden , außer dem 
Vicea miral Grafen Dandolo, aud einige junge Erzherzege, 
wie es heißt, mit dieſem hödften Ehrenzeichen gefhmüdt wer 
den. Der Chef unieres Wenerufenatiormellichubl, Feld⸗ 
marjhallieutenant Frhr. von Heß, hat die Inhabersſtelle des 
Infasterieregimentd, vormals „Baron Schön’, erhalten. — 
Ben diplomatifhen Korps find wieder bier eingetroffen ; der 
päpfllihe Nuncius Fürft Altieri, und die Geſendten Hanno: 
vers, Churheſſens und Belgiens, Frhr. v. Bodenhaufen; Wil 
fend v. Hohenau und Baron D’Sullivan.-— a. 3.) 

Rußland und Polen. 

Vonſder polniſchen Grenze, N. Sept. Was in Po 
len ſchen ſo lange ängftlih erwartet worden, das hat jept fei- 
nen Anfang genemmen— die Verwaltung geht fundamentalen» 
Veränderungen entgegen. Daß diefelben dem Cande zum Heil 


gereichen werden, dürfte noch fehr zu bezweifeln ſeyn, da fie 


nicht aus einem Innern Bebürfniß, fondern lediglich aus. den 
Umftande hervorgegangen find, daß der Kaifer die Einfünfte 
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aus dem Königreih Polen auffallend gering gefunden und der 
balb eine Pereinfahung der — oftbaren Verwaltung ans 
geordnet hatte, Letztere verſchlang allerdings einen großen Theil 
des Stoatdeinfommend, allein das Geld blieb doch im Rande 
und kam den Einwohnern wieder zu gute, befonderd denen der 
Gouvernements hau ptſtaͤdte, wogegen ed von nunan zum Theil aus 
Ber Landes geben und in bie —53 zu St. Peters⸗ 
burg fließen wird. Bisher war dad Königreih Polen in acht 
Gouvernementd getbeilt; durd einen allerhöhften Befehl find 
dieſe jegt auf 5 reduzirt worden. Kein Drt dürfte mehr da- 
runter leiden, ald das und benahbarte Kalifh, dad nun auf: 
hört Gouvernementöftadt zu feyn, und daneben noch in Furcht 
ſchwebt, aud feinen Sufkigber zu verlieren. (Rr 3.) 


riechenlamd. 

Athen, 10. Sept: Der Minifter der auswärtigen Ange 
legenheiten bat an die griech. Eonfuln im Auslande nachtehen: 
des Rundfchreiben erlaffen: ‚‚Athen, 23. Aug. (4. Sept.) 1844, 
Ich mache es mir zur dringenden Pflicht, Sie zu benachrich⸗ 
tigen, daß nach den beftimmteften Berichten des Gouverneurs 
von Syra die verbreiteten Gerüchte über das Erfcheinen zweier 
Piratenfhiffe in den Cycladen durchaus ungegründet find. Den 
Anlaß zu diefen Gerüdten gab ein des Nachts in den Magas 
zinen ded Hrn. Unaftad Tfuru zu Marmari bei Eharifto ber 
gangener Getreidediebftahl. — Die Patrone beider Barfen, 
die ſich diefer Dieberei ſchuldig mahten und die man ald Pi— 
raten bezeichnete, , wurden jeded zu Timos beim Verkauf der 
Getreideladung betroffen und in Unbetraht des auf ihnen las 
ftenden ſchweren Verdachtes vor das Unterfuchhungsgericht erſter 
Inſtanz nad Syra gebracht, wo fie fid) gegenwärtig befinden. 
— Der Gouverneur von Syra berichtet ferner, daß auf fein 
Anſuchen der Commandant des franz. Dampfbootes „Pericles“ 
eiligft eine Tour in den Eycladen machte, und daß diefer Streif⸗ 
zug nicht nur die ven dem Gerüchte des Erſcheinens von Ser 
räubern etwas aufgeregten Infelbewehner vollfommen beruhigt, 
fondern aud die Falfehbeit ded bei diefem Anlaß verbreiteten 
Lärm ermiefen hat. GenehmigenGie ıc. 3. Rolettis. (D. 8.) 
s Zürtei. 

Beyrut, 2. Sept. Die Angelegenheiten des Libanon follen 
morgen in einer unter dem Morfig des Großadmirald Halil 
(der noch immer mit feinem Gefhmwader auf unferer Rhede 
vor Anfer liegt und gegen den Herbft nad Ronftantinopel zu: 
rüdfehren fol) und des Muſchirs Eſſad Pafha zu veranftal: 
tenden Verſammlung entſchieden und zu derjelben der chriftliche 
Kaimafam Tobia, die MVertreter der von Drufen und Maro— 
niten bewohnten Diftrifte, dann der Drufen:Kaimafam und 
die druſiſchen Haͤuptlinge (Mukadſchi) gezogen werden. Ge: 
genftände der —— find die Entfhädigung der Chriſten 
und die Ausübung der Nechtöpflege in den von Drufen und 
Maroniten bewohnten Diftriften. Damask hält der Paſcha 









o 
Theater. Den 29. Sept. „Eatbarina Cornaro, Königin von 
— große Oper mir Ballet in vier Akten, von Franz 
adner. 

Hr. Kopellmeifter Lachner hat die Genugthuung erhalten, daß 
die angezeigte Oper, fein geniates Tonmwert, nad einer abermali« 
gen Panfe auf das Publifum diefeibe Anziehungskraft geübt hat, 
deren fie ſich mit fo vollem Rechte von ihrer erſten Aufführung au 
unansgefept zu erfreuen hatte. Das Haus war in allen feinen 
Theilen überaus gefüllt und wie die Darftellung den frübereu an 
Vortrefflichkeit glich , fo war auch der dem gauzen Werk und den 
einzelnen Nummern gezollte Beifat der Ieneihiedeufte. Die Rolle 
des Andrea Cornaro, trüher von Hrn. Kraufe mit fo großer Vol: 
lenduug gegeben ; hörten mir bei diefer Gelegenheit zum erflen 
Mal von 2 Hirſch vortragen, und es beurfundete diejer Künft; 
ler im deren, Ausführung wieder fein Schönes Talent für dramati+ 
fen Belang in einer Weife, die ihm den Beifall der Zuhörer 
ſſcheru mußte. Uuter deu Letzteren bemerkte man viele Fremde, mas 
mentlich auch » der Zahl derjenigen @äfle, die durch die Vers 
fammiuag der Land: und Forſtwirthe birber gezogen worden (ind. 
— Aus den Borabenden haben wir Jaunädft der neu einfludirten 
und zum Vortheile des für die Mitglieder des f. Hoftheaters be: 
Arhenden Penliondvereins aufgeführten alten Licblingsoper unfers 
Publikums „.Iohann von Paris,’ von Boieldien, zu gedenken, 
Da die Aufführung derfeiten [bon von anderer Eeite her in die: 
fen’ Brättern aus führtich beiprocden worden ift, föumen wir uns 
füglich auf wenige kurze Bemerkungen befhränfen. BZunädft ver- 


jen uber Ruuſt. 


fortwährend die Bedwinen der Wüſte in Shah, melde die 
Begenden beunrubigen und neulid unter Androhung der Zers 
ftörung von Bethlehem eine Kontribution verlangt hatten. In 
Naplus dauern die Reibungen zwifhen den Parteien Ahdelhadi 
und Tak Kan fort. Inzwifhen hat das türf. Dampfboot Eſſerji 
Dfebad aus Konftantinopel und Gatelia neue Truppenveritär 
fung gebradt. Wir haben nun bier eine Befagung von regu« 
lären Soldaten im Belauf von 4000 Mann. 
Deutichland. 

Franffurt, 26. Sept. Se. Erc. Hr. v. Dubril, Gefand« 
ter Sr. Maj. ded Kaiferd von Rußland bei der hohen deut: 
fhen Bundesverfammlung, wird dem Vernehmen nah im 
Laufe der fommenden Woche Frankfurt verlaffen, um fih rad 
St. Peteröburg zu verfügen. Die Veranftaltungen, melde ©. 
Erc, getroffen, laffen auf eine längere Abweſenheit fchließen.— 
Es heißt in einigen Kreifen, ed werde dieſer wegen feines hu: 
manen Rarafterd und hochgebildeten Geiftes hier allgemein ge: 
faägte Staatdmann auf den feither von ihm mit größter Aus: 
zeichnung befleideten Poften einen Nachfolger erhalten, und 
fi) von der öffentlihen Laufbahn, auf der er fo lange mit 
vollſter Anerkennung feines Fürften gewirkt, ganz zurüdziehen. 
— Die Aufträge zu Berheiligungen an der Aftienunternehmung 
der neuen " Franffurter Geſellſchaft für Main» und Rhein: 
ſchifffahrt““ haben ſich in dieſen legten Tagen fo gehäuft , daß 
dem Vernehmen nad die Beträge der einzelnen Unterzeichnun: 
gen auf ein Zwölftheil werden herabgefegt werden müſſen. Es 
kommen fänmtliche Kr ana A in felte Hände. — Geftern 
Abend wurden hier die Unterzeihnungsliften für die Friedrich 
Wilpelms:Rordbahn gefhloffen. Es iſt noch feine offizielle An« 
gabe über den Gefammtbelauf, der unterzeichneten Summen er. 
fhienen. Doch mird allgemein verfihert, daß die Ermwortung, 
ed würden die hiefigen Unterfchriften fih auf 12 Mil. Thie 
belaufen, fih velfommen beftätigt habe. In Kaffelund Hanau 
follen zufammen über 4 Mill. Thlr. gezeichnet worden feyn. 
In Kaffel find bereitd Unterfchriften mit einem Aglovon einem 
Proz verfauft worden. Aus Berlin befonders fieht man zahl: 
reihen und anfehnlihen Kaufaufträgen jentgegen, da die dortis 

en Geſchaͤftsleute an der anfänglih auf 40 Proz. beflimmten 
Nafıbarteit der urfprünglihen Unterzeichner Anftand genommen 
hatten, dieſe Beſtimmung aber nunmehr wegfält und zudem 
das Beifpiel der belan — Betheiligung der Wiener Börfe 
auch dort gewiß von nicht geringem Einfluffe feyn wird. Es 
fängt zwar auf unferem Plage ſchon eine Gegenmine ſich zu 
bilden an; doch hat feinedwegd irgend ein bedeutended Haus 


“au nur ‚den entfernteften Antheil anjdiefen Gegenoperationen, 


melche bei dem entfchiedenen Anklange, den das Unternehmen 
der Friedrich « Wilhelms : Nordbahn bei dem PBublifum findet, 
nur dazu werden dienen, fünnen ‚den Auffhwung des neuen 
Papiered zu beförten. 





dient es gewiß, mit vollſter Anerlennung hervorgehoben zu werden, 
daß die Intendang zur Erreihung des vorgeſteckten milden Zweckes 
ein Srüd zur Aufführung gewählt hat, von welchem zu erwarten 
war, daß es auch au einem der heuer fo feltenen freundlicheren 
Abende ein zahlreiches Publikum anziehen werde, wie ed denn auch 
in der That der Fall geweſen iſt. Mach unferer Gewohnbeit, an: 
geheude Künſtler, an deren Talent und innerer Berufung kein 
Zweifel gebeat werden lann, mac beften Kräften zu unterflügen 
und freundiichft zu ermuntern, glauben wir ferner, unter Unerken: 


. mung der ſchönen Leitungen ſämmtlicher Mitwirkenden, dießmal 


vorzugsmeife das Beſtreben unferer jugendlichen Sängerin Moten: 
do lobend erwähnen zu’ follen. Diefe angehente Künftlerin, unſers 
Wiſſens eine geichrige Schülerin Hrn, Kapellmeifters Fr. Lachner, 
bat in der Partie Lorczza's zum erflen Mat eine ihwierigere Auf 
gabe, und zwar mit fe vieler Geſchicklikeit gelöst, daß wir tins 
von ihren fortachenren tudien mit Recht Erfrentiches verſprechen 
dürfen, Defter beihäftigt, wozu es ihr an der nöthigen Belegen: 
beit kaum fehlen Bann, wird fie and gewiß batd jene Schüchtern 
beit ablegen, die ihr bie jetzt noeh für wahrnuehmbarere Erfolge 


hinderud im Wege ſteht. — Zu alffeitiger Anerkennung der zahl: 


reichen MWerehrer des Ehakespearetiden Mufe wurde (mod der 
ES chlesel’iher Brarbeitung) dus Schauſpiel „der Kaufmann von 
Menedig’ gegeben. Wir behalten und vor, demnächſe bei anderer 
et auf Einzelnheiten aus der Darſtellung dieſts Stües 
zurüdzuloinmen. 


Koͤnigl⸗ Hofs und Natlional Theater. 
‚‚Donuerftaa deu 8, Dit Zum Erflenmale 
Maske für Maske”, Eufipiel van er 
Kran. Dieranf zum Erf male: „Die 
Düfeunmen RUE Eihgfpiel. 
Duft von Yorph Haydn. 

Könige: Hofe Theater⸗ Inten danz. 


Fremden-Ahjeige. 

(Baper. Hof.) Graf Yaclıfröm, Haupt 
mann a. Petersburg. Graf Maglis a. Berlin, 

(Gold. Hahn.) Brülinaun, Priv. a. Ar 
bon. Poſchinger, Gutsbefiper a, Bwirkian, 
Ring Stadtgerichtsrath a. Berlin. Baron 
d. Graitsheim a. Unsbach. 

Spt. Hirfb.ı Laudſtaͤnde Kreſſe und 
a aus Altenburg. Er. Ext. Graf 
v, Ttäpp a, Innebruck v. Mabotoff, Gene 
tafapjnfane a, Peteröburg. 

(Chhwarz. Adler.) v. Galid, Fabrikant a. 
Bürih. Schierſtert, Prid. a. Berlin. 
‚Gold, Kreuz) Dr, Braun a. elfin: 
gen. d. Brasın, Dberreltor a, Kirchheim. 
d. Heß, Bürgermeifter a. Imenſtadt. Triſch⸗ 
ter, Forftchnd, a. — Lene, Part. 
a. Paris. UAdt, Conzipiſt a. Kaufbenern, 

(Bi, Traube.) Drtonom Mälter u. Kaufm. 
Kahn 2, Echrobenhaufen. 

(Srahusg.) Khimer, Kaufın. a. Neufra, 

entnger, Bräuer a. Ecerbing. Fiſcher 

farrer a. Reit. Vogel, Veterinaͤrarzt aus 
mdbab. Fifer, Etud. a.Daffau. Eurrine, 
Kaufın. a. —— Vervier, Attuar a. 
Werueck. Meuner, Raufm, a, Mittenceld. 


Seſtotben in Münden. 
Joſeph Bawer, ehemat. Wagenfabrifäht, 
78 3. a. — Frau Barbara Köhler, Zubs 
und. Kieiderhändtersgattin, 44 3. a, 


. Conzʒert⸗ Anzeige· 
Mittwoch den 2. Oktober ſiudet die don 
mir bereits augetündigte z 
muſikaliſch · deklamatoriſche Soiree 
tinter — Mitwirtung der kal. Hof⸗ 
Dpernlängerim Frl, Hepneder , des 8. Hof ⸗ 
opernſaugers Drn, Hirſch. der kat. Hofidanr 
ſpielcrin Fri. Denker, des fat. Hofſchauſpie⸗ 
lers Hrn. Lang, der Pianiſtin Legrand und 
des Fidriften deu, Kart Schleich ım großen 
Saale des Geſcliſchaftelofales „zum Froh⸗ 


fun’ beftimmt ſtatt 
Faura Erust, 
Tocter des Theaterſchuldirel⸗ 
tors an Berlın. 


2928. RR, v je 


ad fl. 45 Pr, pr. Stuct, ‘zu der mit aller: 
böhfter Genehmigung Er. Maj. des Kö: 
* von Bapern am 2, Dezember d. 36. 
erfolgenden Ausjpirlung, ohne Nirten, von 
60,000 der neueften und beiten Kunftwer: 
fe, fowie Kunftblätter aus dem Verlage der 
tirhograpbifen Kunflanftart von Weiß ı. 
Kohler find zu haben bei 


3. ©. Horuſchu, 
Theatinerfiraße Nr. 82, 


2930. Ein vorderer Weclelplap im ten 
Rang if zu mielben. Bu erfragen vor 
dem Raristbor im Mondell Nr. 7 über 2 
Stiegen. 


2931. (2a) Die Mejzaninwohnung Mr. 42 


in der Theatiuer· Shwupingerflraße, deſt eh end 
aus 4 Zimmern und Andern iſt ſogleich zu 
vermietheu. Näheres daſelbſt zu ebener Erde, 


‚2936. Wegen Wohnungeveränderung ift 
ein Kanapee, (eds Seſſel, Bettladen und 
Nasrtäfwen, Alles von Nußbaumbolz, neue: 
fer Bacon au verfaufen; in der Dadaners 
Mraße Nr. 25 Lit. m. 


1216 
2984. 


Unterricht 


franzöfifchen und englifchen Sprade 


erthkilt unter billigen 
den Mrechode, weiche volffommene Gründti 


ingungen der Unterzeiinnete nach einer Tri 


ten und ſchnell fali⸗ 


eit deintẽwegs ausſchltet 


vorcha rdt, Sprachlehrer. 


Neuhauſergaſſe Nr. I über 1 Stiege rechts 


Eingang neben dem Glasladen im 


; 2u88, 
Anzeige und Empfehlung. 


Da hinfichtlic der 
Anivendung meines 
Pripilegiums über 
die Austroctnung 
feuchter und fals 

ettiger Mauerſtel⸗ 

en in den Gehän: 
den viele Anfragen 
vun auswärts ge 
farben, ob dieſe r⸗ 
2 Deit aub zu jeder 
A andern Fabreszeit 
ald im Sommer geſcheden kann fo diene 
iemit zur gefäfigen Beatdtung daß ich biefe 
amiputatiom felbft im Winter, unbeſchadet 
für den Eigenthaumer belorge, 
Dantend für das bisher geibenfte Butrauen 
enpfiehit fi zu ferueim geneigten Aufträgen: 
4 Aral — 
Maunkermeiſter u, f, Pribelegien⸗ 
nhaber, Mültetrate Nr, 2. 


Bekanntmachung. 


(Angermann gegen Reisberger 
wegen HPorpothetzinſen betreff. 

Auf Autrag eines — — wird 
das Anweſen der Urſula Meißberger 
Mr. 231 in ber An dem öffentlihen Verlaus 
fe unterſteut; basferbe beſteht aus eihem © 
Stod hohen Wehnhaufe, weites 5 Woh⸗ 
nungen; jede in Stube, Kammer und Comun⸗ 
tüche beſtehend, enthält und auf 1000 fl. ge: 
ſcabt if, ferner aus einer 28 A. werihen 
Holzhütte und einem Bergantheil im Werth e 
von 300 H. Das Unmwelen it kubeigen mit 
835 A. Hopothetſchulden beläftet und mit 
400 fl. der Brandaſſekuranz einverteibt: 

Zur Verfteigerung bat man bei dem un— 
terfertigten Gerichte im B. IM, Tagsfahrt 
augefept auf 

Freitan den 22. Hovember 

früb 14 Uhr, wozu Steigerung sluſtige mit 
dem Bemerken geladen werben, daß der Hin: 
ſchlag nach $ 84 des Hoporhelengeienes, vorbe: 
hattith der Beitimmungen inden $$ 98—101 
Mov. 1837 erfolgt und dab dem Gerichte 
unbetaunte Gteigerer ih über Leumund nnd 
Babtungsfähigkeit auszumeiien baden. 

Au, den 20. September 4844. 

Königliches Landgericht Au. 
Dr. Wechel, Laudrichter. 





2028. 





2790. (4d) Der Unterzeichnete 
bietet im Wuftrage feiner Frau 
Schwicgermutter, das Randarzt 
Waͤliſchmũller / de Auwe ſen 
in der Stadt Burghauſen zum 
Kaufe aus. 

Daffeive beitebt in einem folid gebauten 
aut erhaltenen Wohnhauſe mit darauf ru: 
bendem realem Badertehte. 

Ueber den fehr mäßigen Kaufſchilling und 
die fonftigen Verhaltniſſe gibt auf porto: 
freie Briefe Auficluß , 

Heinrich Eſche, 


Handelemann in Waillerburg. 


(horr’fhen Haufe. 


2002.24) Srhenvorladung. 

Paul Gchren lediger Sailer dou Dbing 
d. &. farb am 45. Juli 1840 ab intestato 
mit Burüdtaffung einer bei Gericht hinter: 
liegenden Baaribaft von 752 fl. 8 fr, 2 di. 

dach der augefrrtigten bei Gericht liegen 
den Stammtafel find feine Geſchwiſerte pur 
Erbſchaft berufen, als namentlich: 

Joh. Seb. Gehrer, geboren. 1759, 

Marie Eugeni⸗ Gehrer, geboren 4761 

Wolf Anton Gehrer, geboren 1764, 
Kinder des Yofeph Anton Gehrer md 
bee Eneirau Therefla geboruen Winbart, 

aders und Thurtmmächter zu Waſſerburg. 

Da über das Leben, den Wohnort oder 
den Tod dirfer Erben nichte erforſcht werden 
folinte, werben auf Untrag der nachſtbethei⸗ 
ligten Intereffenten dieſelben oder deren Des: 
zeudend biemit öffentlich vorgeladen, 

binnen 3 Monaten 
nm fo ſicherer ihren Wohn und Hufeithaftes 
ort ander anzuzeigen und die in ihrem Nas 
men vo deren Dffigialvertteter k. Addoka⸗ 
ten Singert dabier abgegebenen Erklärung 
über den Erbidaftsantrırt zu ratihabiren, 
widrigenfalld fie für todt werden erflärt 
und in ber Bertaflenfchatt weiter nach rechte 
fider Ordnuug wird börgeicritten werden. 

Am 20. Anguft 3844. 

Königlihes Landgericht Troſtberg. 

{(L,S.) Werhr. v, Harold, 

77.18 C) 


Engliſche Raftermeifer 


in großer Auswahl A 20 uud 24 Ir. per Stüd. 


Seidene Sacktücher 


in auter Qualität nd ſchönen Defeins 
a2 fl. 24 fr. per Städ, dann 


Kölnifhes Haar-Oel 


in friſcher Zufendung & 48 fr. per Flaͤſchchen 
empfichit zu geueigter Ubhahime 
I. ©. Hornfehu, 
Theatinerfiraße Nr. 32. 


2985. Ein Mädchen, weiches ſchön weiß 
nähen kann, und Kot und Pogis bei ibren 
Eitern bat, wird gefuht. D. Uebr. 


2637. Ein Mannsrod if ſeht File zu 
verkaufen. Thal Nr. 59 über 1 Stiege, 


3935. (2a) Fünf 40 Eimer 


im 
ſtehen zu verkaufen, imRaffeehaufe zußiefing. 
— — — — — — 


2907. Für eine 18jahrige Waife, gut et⸗ 
ogen und vom ordentlichen ,&itern wird ein 
—R untertommen geſucht. D. Uedbr. 


— — — —— — — —— 

2938. Eine fol. Beamtenfamilie wuuſcht 
einen oder zwei Anaben oder Madchen bie 
eine höhere Schule befinden, in Pflege, Erpies 
una nud Wohnung zu nehmen, 


2894. ine Landwehr: Schägem: Uniform 
mit Lederzeug nnd Schirmtappe ift ſeht bil« 
lig zu verlaufen. Farbergraben Ne. 7 im 
im 3 Etod, 





Redigirt mit Verantwortlichleit des DVerlegers Georg Franz, Buchhändler in Münden, Perufagaffe Nr. 





Donnerftag 


Nr. 3994. 


"Der Banerifche 


München, den 3. Oftbr. 1844 





— 


Landbote 


— — — —— —— —— — — —— — — — — — — — — — — — —— — — —— — — — — 
—— nah Umfänden im ganzen Bogen, und wird Hier umd in Mugäbure Mahmittans 5 unt 
fir den. andern Tag aubgrgeben. Inferationdgeblie it 2 fr. für die Hopaltige Petitzeile. Auskunft ertheilt die Erpedition unentgeldtich, Jatereſſaute 
Mittheituimgen werden gerne angenommen und angemeſſen verwendet, — Dee Nbonnementd« Preis if 


in Munchen in der Erpedition des Landdoten, Perufagafie Nr 4, 


danyiährig fl. 2.47 freu halbiäbrig Aut: 30 fe, wiertelläbrig fl.— 45 Mr. 


Bayern. 


Münden Bei der am 30. v M. geſchloſſenen Wahl der 
Mitglieder für die Hirchenverwaltung für die Gtadtpfarrei St. 
Meter dabier find (laut Befanntmahung des Wahlausſchuſſes) 
dur relafioe Stimmenmehrheit nach Morfchrift der Gemeinde, 
Mahlordnung vorbehaltlich der allerhöchſten Beftätigung ges 
wählt worden: Als Mitglieder: 1.’ of. Darenberger, b. Kur 
pferfhmied. 2. Paul Ebenböd, Lebzelter. 3. Dr. Michael 
Zaubzer, Stadtapothefer. 4. Franz Panl Lehner, Kaufmann, 5. 
Simpert Floßmann, Bierbräuer. 6. Ja, Schödtl, Bierbrauer. 
7. Matbiad Pſchorr, Bierbräuer. 8. Andreas Wagnmiller, Pri⸗ 
vatier. Ald Erfagmänner: 1. Karl Rofipal, Kaufmann. 2. Pr- 
ter Beierlein, Weinwirth. 3. Joſ. Hölbl, Seifenfabrifant. 


Münden, 1. Dft. (Zweite allgemeine Sigung der VIN. 
PBerfammlung teutiher Land und Forſtwirthe.) Seit geitern iſt 
die. Zahl der, angemeldeten Mitglieder dem gedrudten Merzeichs 
niffe nah auf 437 angewachlen. Die Sigungen der einzelnen 
Seftionem begannen biefen Morgen von fur; nach 7 Ubr an. 
Es find deren 5 gebildet, und zwar find dirfelben aus folgenden 
Werten, zuſammengeſetzt. J. Sektion für Aderbau: Baron von 
Ellrichs hauſen. grob. ‚bad. geh. Rath; Albrecht, Regierungs: 
rath aus Wiesbaden; Dr. Deit, Direktor der landwirthidaftli« 
hen Schule zu Schleißheim, und. Defonomieratb Walz aus 
Ellwangen. 2. Sektion für Viehzuht; Finanzrath Dr. Pabft 
aus Berlin; Gutäbehiger Baron von Gumppenborg auf Wal: 
lenburg und Prof. Dr. Schwingbammer aud Scleifheim, 4. 
Sektion für landwirtkihaftlihe Gewerbe: Prof. Hluber aus 
Gräg, Regierungdratb Holleufer aus Magdeburg, Prof, Dr. 
KRiederer aus, Frenfing, Prof. Dr. Alerander von bier. 4, Gef: 
tion für Forftwirthfchaft : Kreisforſtrath Gvinner aus Ellwangen, 
Direftor Mantel aus Aſchaffenburg, Forftmeifter Behlen aus 
Aſchaffenburg, und Forkfommiffir Spigel von bier. -5. Set: 
tion für Obſt⸗ und Weinbau: Rentbeamter Dr. Ungemad aus 
Würzburg, Magiſtrats rath Dr. Radlfofer von hier, Prof. Dr. 
Dofmann aus Scleißheim,,und in deſſen Abweſenheit L. Seig, 
f, Hofgärtenintendant dahier. Die Mitglieder, melde, ſich der 
Section für landwirthſch. Gewerbe angeſchloſſen haben, beſuch— 
ten: diefen Nachmittag die Bräuerei Hrn. Gabriel Sedlmaiers 
dabier,.. um Dann in -ihrer Abendfigung eine Anzahl Fragen 
über Bierbrauerei zu diskutiren. Die algemeine Siß ung begann 
gegen, U Uhr, und ed wurden in derfelben, nachdem zuerſt 
Bericht über:die. Bildung der Seftionen „die Einläufe ic. ıt. 
eritattet, worden mar, von. 3 Mednern ausführliche Vorträge 
gebalten, Zuerſt ‚verbreitete fih Dr, v. Schleebach aus Sanfen- 
bof über Bachtverhältniffe,,nahdem die Verpachtung ‚der Bü« 
ter des Frhen., von Riedeſel zu einer befondern Abhandlung 
Meranlafung gegeben., Dann ſprach der befaunte Rationalöfg- 
nom, Derausgeber des Zollvereinsblattes, ‚Dr. Liſt aus Ame⸗ 
rifa. über ‚Die, Bewegungen im Getreidhandel, die Agriculturs 
‚nerbältniffe, in. England, ıc. Endlich beantwörtelen die Herren 
Waniel aus Prag und Prof. Beder aus Roſtock die Frage: 


‚Kreppe 


Königin fei, u 
Tert darüber, daß fie ihren Unterthanen in der Provinz nicht 


Durch die, KRönigl. Poſtämter halbjährig bezogen: 
im L-Rason fi; 2. 28 fe, im IE, Rayonfl. 2,44 fr,, im III. Rauon 4. %: 50 tr. 


in wie weit der Landwirth im feinen Einrichtungen ! und Un: 


ternehmungen Rüdfiht auf Kunft und Schönheit nehmen bürfe 
und folle.” Die naͤchſte Sigung findet morgen flatt, und nad 
— derſelben ein gemeinſchaftlicher Ausflug nach Schleiß⸗ 


Welthaͤndel. 


— Spanien. 

Madrid, 20, Sept. Die Minifter Martinenz de la Ro: 
fa und Pidal find eifrig mit den Vorfchlägen befchäftigt, wel 
che den Eorted über Menderungen der Verfaſſung in monar 
chiſchem Sinne gemacht werden ſollen. — Die 58 G:mälde, 
welche aus dem Kloſter Escurial in das Mufeum zu Madrid 
verfegt worden waren, follen nun in’ das Klofter zurüd ges 
bradıt werben. — Täglich hört man von Raubanfällen auf 
Voftwägen, in&befondere in der Umgebung von Madrid, auf 
den Straſſen nad; Norden und nah Süden. Die Ueberhand⸗ 
nahme: der Näuber it offenbar eine Folge von der Aufhebung 
der Nationalgarde. 


Großbritannien. 


London, 3. Geptbr. Das Wizblatt Punch läßt, an die 


Zeitungsforrefpondenten, welche die Königin nah Schottland 
verfolgt haben, eine f. Proflamation ergehen, des Inhalts, fie 
mögen gnaͤdigſt, ohne thörichte Galbadereien in die Welt bins 
auszufdiden, ed geftatten, dab Prinz Albert feine fleine Tod» 
ter am der Dand führe und fatt eines Huts eine Marinemür 

mit Goldborten auflege. Die Königin vermeidet dießmal 


in Schoitland alles Gepränge und kommt, wenn fie irgendwo 


einfprict, obne alle Eeremonie. — Ein Zug von aͤcht bris 
tiſcher überftrömender Loyalität ereignete ji ‚bei einem Befus 
de in Dunteld, der an die Aldermen einer füdenglifhen Stadt 
erinnert, welde, nach Raleighs Worgang, über eine ſchmutzige 
Stelle des Weges ihre Mäntel ausbreiteten, um der König 

eine Bahn zu machen. Als der f. Wagen auf den Gaſthof in 
Dunkeld zufuhr, war. man. in großer Verlegenheit, weil die 
t mit Fußteppicen belegt war. Ein loyaler Nach ⸗ 
bar aber, ein Tucbändler, half ra; ‚er nahm eine Balle 
Plaidzeug und. breitete es über Die Treppe aus. Die, Eoyalis 


‚tät blieb, wicht unbelopnt. Nah 3. M. Abreife ‚faufte ein ans 


derer logaler Unterthan das Plaidzeug zu einem fehr annehm ⸗ 
lichen Preife und erflärte, nicht. um den ‚zehnfachen Betrag 


‚würde , er das Undenfen- wieder hergeben. Die guten Hodr 


länder,..die ſich eine Königin nit ohne Krone vorſtellen fün- 
nen,,‚mwollen es faum glauben, daß die Dame im, einfachen 
ſchwarzen Kleid, mit ſchwarzem Hut und einem Shaml aus 
Scäferplaidzeug auf einem kleinen Paßgängerfhimmel ihre 
das Whigblatt Globe Hiedt ihr förmlich den 


mehr fol. Pracht zeige. ren hochlaͤndiſchen Unterthanen zu 
ef, läßt bie Kokain "dem Morgen um 7 Uhr durch * 


nen Sartpfeifer vor ihrem Fenſter den Pibroch (hochlandiſchen 


ern .. ⸗ ... _ v u 
3 = j . f nr ; ER 
re ie. ä „ng: N .i2 


Schlachtgeſang) ald Revellle blaſen. a wird von 7 


dem Hof in Schottland mit püritänifcher, Stren ns 


tagsfeier gehalten, wad aud höchtt — i 5 
e Na ten vom 


— * ei Söähbath Eiferer, % 
zu Zwecke ſtreng muſtert. Die junge Vringeſſin 
welche den größeren Theil. des Tages im Freien zubringt, hat 
einen hübſchen jungen Spielgenoſſen gefunden, den Ajährigen 
Junler Gleniyon, ‚der die regelrechte Tracht eines Hochland · 
dãuptlings trägt, Filt und Piaid CCeibreck und geisürfelten 
en or einen —*— Dolch und einer Müze mit 
exfeder ; jo, ficht, man ‚Die. 2 Kleinen zu, allen, Stunden des 
Tags, auf dem, — ——— in den Örinten um ala t⸗ 
hell Spielen, —,„Drüben-aber auf der. ‚grünen  Infel, d Auch 
Dießmal „mit, ‚feinem, Beſuch der Königin erfreut ‚wird, (pielt 
der alte Daniel D’Eonnell den Herrfher aus dem altmilefiichen 
Stamm, bält Levers, empfängt Olüdwunfd.Adreffen von Faien 
und Geiftlichteit, läßt ſich als g der gebenedeiten Jung ⸗ 
frau Maria verehren und ſpricht in feinen Reden wenig mehr 
von der „lieben fleinen Königin.” Dermafen aber ift fein 
Herrfcherton Tehr gemaßigt. NFART 
j 2 \ Franfreicd. v R ny# 
Baridı 20. Sept. Eimıneurs. Kapitel zu dem, Beheim: 
niffen von Paris!’ Am Fuße des Pantheon,nicht weit nom 
Pflänzengarten, ıalfo in der Nähe von zwei der großartigen 
Denkmale der Hauptſtadt, iſt ein Gewirte emger, finfterer, 
grauſiger Straßen, die meiſtens von Arbeitern bewohnmt werden 
und Nachts über vom Geſchrei der Trunkenen und Raufholde 
wiederhallen· Hier, in dieſer infernalen Region, werden Baͤlle 
gehaiten, wie man fie in der Welt nicht mehr ſitht z von die⸗ 
ſem unzüdtigen Gelärme, würden, ſelbſt die Tänzerinnen der 
Walburgisnacht auf dem Broden zufammenjhaudern. Was da 
vorgeht, fäßt ſich mir Worlen nicht befdjrelben: «8 die wülte 
Luft auf der höchſten Stufe eine raſenden Cymtsmugze Unbe— 
greiflich iſt, wie die Polizei ſo fange geduldig zuſehen moch⸗ 
te, bie ſich der namenlofe Unfug zum brutalen Verbrechen ge⸗ 
fleigert und ſich ein förmlicher Werein gemeiner Qüftfinde’ ges 
bilder hat, Die in einem jener Tanzlocale/ genanut Jur Eiche“, 
jungen Mädchen auflauerten, dm fie mit Ueberredung oder 
Gewalt nach einem Dit zu Bringett, der befonder® auserſe ben 
und gemiithet war Au’ DOrgien der ſchrecklichſten Art. War das 
Schlachtopfer in die Hände der errichten gefallen, fe hieß et: 
Fort mit ihr nach dem Tour de Netle! Wenn mir die Hätf⸗ 
te von beit wahr iſt, was man von den Graͤßlichketen ersäbtt, 
welche dort begangen wurden, fo Kar’ ſich der Abfchamm der 
Gäfellſchaft noch nie in empörenderer Geſtalt dejeigt! Die 
Angeflagten find meiſt blinfunge Leite: eine ſolche Merderbnig 
in diefem Alter muß wohl mehr Für "brutalen Uebernurt nnd 
freche Gtoßlhuerei im Büfter, als für raffiniste Bosheit 'gebal: 
ten werden., Eins der Opfer dieſer elenden  Wahde, ein jun, 
8 Madchen von 18 Jahren, Hat ſich in der Verzweifiung 
ber die erlittenen Mißhandlungen a Kohlendambf erfidt. 
Obfhen man, mie natütlich, die Göriärswerkondlung in bie, 
fem —— bei verſchloſſenen Thüren ſtattſindet, To ift 
doch Die Öffentliche Meinung Teht aufgeregt’ und man iſt um. 
gemein gefpannt auf das Merdict der Jury und den Urtheils: 
ſpruch der Richter, ' (Fr. D.9.13:) 
Baris, 26. Sept. Ludwig Philipp bat die Shreiben der 
englifhen und amertaniden Sriedenägefelliajten, ‚melde ihm 
vom Präfidenten der Mpralitätsgefelichaft Laradpefoucanid Yion- 
cours übergeben ‚wurden, beantmorfet. Diez folge ‚feine Mor: 
te: Ich bin erfreut,über den Empfang diefer Möreffen, und 
fühle mich befonders befriedigt zu feben, daß unfere anterifai« 


[hen Freunde meinen en ben allgemeinen- Frieden 
f u. top ln, Wrogiteit gerieten Tafee, Es 
liegt f eh iege, felbit wenn man Die Zwecke, deren 
wegen er begonnen wurde, ‚erreicht hat, denn der Schaden ift 
Ö Ich habe mich immer 


ag Grundfage, befännt, As id vor 40 Jahren in Amer 


rifa ‚war, ‚forderte man oft... bei öffentliben Galtmählern Toar 
ſte vonsmir; und da fprach ich unveränderlich jedesmal ‚den 


. Bunfh aus, daß allgemeiner und dauernder Friede zwiſchen 
allen ae —— MET. "Damals war ich aus meinem 


Vaterlande verbannt, und mein,beißelter Wunſch war, es möch⸗ 
te Friede und —* —— Bun a ed, Du .. zur 
Annahme ‚Diefer, heilfamen Re immt bat, Damals ‚fonns 
te ich ‚nice voraus febe 34— ic eines ec Lern ie 
* ſelbſt * —* und ine u er 
Diele ßen ; au eten. Mẽge der LI m 
die € 2a * Du Krieg, an 


Moarſchall 
‚eineß neuen Dorfes andrdmte, meldes 
er Malen u Face —— 
chäforp der Mofel auf den ©. 
ih den ihren’ angewieſenen 
tinelle de Toulon vom 22, 
——* fit, welſche In 
rin ce Haft: 
fin gen, aller A Dabei geben, 
felbt einen Ball Auf Bel Kai im Areien, wöhel Tänjer und 


almatien 


Refidenz im S 

‚sont din meh — 
—* er der Wi | 

erfahnter Unparteilihfeit anvertraut Uhd. 

Hpählern gevolfenbaft Au ‚über‘ die 


Geha st, tive, Die mis 80 u Age der 
€ , die mil Uler ! 
üfahtt Ir. | — wit —— — Di 
fbinenführer und Heizer famen wit dem bloßen Schreden dar 
‚yon, him hu * © ne — 

ut N, Doguere afident ſatſons⸗ 
eh Wal — ben Schule, und Generallieutenant 
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Nohaut de Fleury Be Mitglied dieſer Commiſſion ernannt 
worden. — Die Angelegenheit von Montevideo ſcheint einer 
glüchlichen Loſung entgegenzugeben ; es heißt nämlich, die Res 
publif Uruguay ‚werde eine brafilian. Provinz werden unter 
dem Proteftorat von Framfreid und England. (8. 3.) 


fen. 

Berlin, 3: Sept. (NR.W.3.) Eine gräßlihe Mordthat 
iſt geftern bier geſchehen. Ein 46 Jahre alter Maurerögefell 
bat feinen 2ljährigen Sohn, während Diefer fehlief, mit einer 
Piſtole erſchoſſen. Die Beranlaffung fol Eiferſucht wegen ei⸗ 
ner Sufihrigen. ‚Frau gegeben haben. Der Verbrecher hat feire 
That bereits eiugeffanden. — Prof. Maßmann befindet fich 

t in Breslau, um dert die, Turnanftalten -zu ordnen. — 

ex Hofrath Prof, Thierſch lebt feit einigen Tagen in unferer 


Mitte, wo ibm von Seiten des gebildeten Publifums viele ' 


‚ 


Aqtung gezollt wird. 


etlin, 36, Eept. ig nad Ihrer Anfunft geruhten IJ. 


MM. der König und die Königin in Begleitung ZI. HM. HH. 
bed Prinzen und der Prinzeflin von Preußen umd bed Prinzen 
Karl von Bayern, geftern Rachmittags ‚die Fnduntrienusftellung 
in Augenfhein zu nehmen. 
fächlid für die Produkte der ‚Keinens, Baumwollen⸗, Wollen ⸗ 
und Geideninduftrie, fo wie der ‚Lederfabrifation und ſptachen 
Sich ſehr beifälig über die Anordnungen aus, auch ließen ſich 
Alerhöchitdiefelben die bier anweienden Kommiſſäre auswärtiget 
Regierungen vorftellen. Bei dem Weggeben nahmen S. Maj. 
ein auf einer von König und Bauer in Oberzell ausgeftellten 
Schnellpreſſe gedructes Gedicht, welches Bezug auf den hohen 


Beſuch hatte, von der Preife aus in Empfang. Inf. Schloſſ⸗ 


mar große Mittagstafel von. 400 Couverts, zu welcher auch 
‚die Abgeordneten der Landftände, ſowie die Vertreter des Mas 
giſtrats, die Stabtverorbneten und der Geiſtlichkeit zugezogen 
worden waren. Abends war die ganze Stadt glänzend beleuch⸗ 
"tet. Zum Beſchluß der diefjährigen Verbfübungen ded in und 
reſp. bei Berlin zuſammengezogenen Gardekorps fand heute 
Mormittag um 10 Uhr eine große Parade auf dem Exerzier⸗ 
‚plage Hinter; dem Kreugberge vor Er, Maj. dem rg d att. 
(P. 9. 3.) 


Defterreich. 
Wien, 26. Sept. Die ſchönen Tage der legten Hälfte Au- 


guſt und des Monatd Sept zeigen ſich von überrafheno gu⸗ 
tem Einflaffe auf dem Stand "der, Weinberge inRiederdfter. 
rei, Deren Ertrag, wenn auch gering, doch, wenn dieſe Wit: 
rung noch anhält, in ‚Bezug:auf Befchaffenheit immerhin Ges 
I ne hoffen läßt und den jahrelangen Mühen ver Winzer 
we 


igften® theifweifen Lohn verfpriht. In Bezug auf Fracht: 
ahr den gefegnetiten beigezählt 


‚barfeit überhaupt darf diefes 
toerden; befonderß gerathen find alle Arten von Feldfruͤchten, 


und über alle Erwartung reich verſpricht die Erdäpfelärndte iu 
> 


werden, weßhalb auch der Preis dieſes wichtigen Nahrun 

mittels. billiger als ſeit 10 Jahten ſich geftaltet, Die Getreid- 
Spreife, welche gleichfalls äußerſt niedrig find, zeigen trotz der 
beteutenden Transporte, welche gegenwärtig auf der Donau 
—nach dem weſtlichen Deutfhland verladen werden, eher Neir 
gung zum ‚Fallen als zum Gteigen. Auch Dbft:Hat +6 imeht 
ald in vielen frühern Jahren gegeben. — Den Mördern des 


ungariihen Landtagsdeputirten eg Aa um25.d, zu rap: 


burg ihr Urtheil angefündigt worden. lautet-auf Enthaups 
tung mit dem Schwerte und wird am 28. d. ae wers 
den. (4. 3.) 
Mon der ungarifhen Gränze, 3, Sept. Die Fon 
lornerfanmlung hätte vor Kurzem sinige Urbarialpunfte ent» 
worfen, wahrjeinlid um den gerechten Vorwurf, fie verhalte 


Se. Maj. intereffirten fih haupts 


ſich im Betreff des armſellgen bäuerlichen Looſes mäßig, eini⸗ 
germaßen zu entgehen. Was voraus zu ſehen war, gefibah.— 
Alle diefe Anträge wurden von der Magnatentafel, die über: 
baupt von ihrem Veto in neuelter Zeit einen. fehr audgedehn« 
ten Gebrauch madt, verworfen, Hätte die Oppofition fih mit 
dem unbeftreitbar hochwichtigen und gemeinnügigen Gegenftatt- 
de eben jo anhaltend wie mit dem Gpracdgefegentwurf, der 
Religiondfrage ꝛc. beichäftigt , und das Recht der gebrüdten 
Bauern un iebig vertreten, wäre fie mit. diefem Vorſchlag 
nit erſt am Schluffe des Reichstages bervorgetreten ; fo ſtehi 
mwehl-zu vermuthen, daß ed ihr gelungen: wäre, vieles durchs 
zufeßen. Die Magnaten haben das Anfinnen der Stände wer 
gen einzuführender Schupzölle von fi gewiefen, dagegen den 
Reft der betreffenden Repräfentation, welcher eine düftere Schil⸗ 
derung der ungariihen Zoll: und Dandelsverhältniffe enthält, 
angenommen, Die Stände haben ſich Dem gefügt, um die Mer 
präjentation einftweilen nah Oben befördert „u wiſſen, ohne 
indeffen dem Prinzip der Schugzölle zu entfagen. Im Mags 
natenfaale fanden ‚vor Kurzem wieder einige fehr lebhafte Sce⸗ 
nen Statt. Die Parteimanner verglichen ſich wechfelmeije mit 
Seeräubern und dgl. m. Es handelte ſich um ‚den Strafgeſeth ⸗ 
entwurf, Die Stände hatten in demfelben das nachtraͤglich an 
genommene Prinzip der Jury durchgeführte. Die Magnaten 
erklärten ih unummunden dagegen, und es fragt ſich nun, ob 
die Stände hierin nadgeben, oder um. ‚einer ideellen Konfes 
quenz willen wenigſtens dieſen Gegenftand, der fo überaus 
wichtig iſt, und den Inhalt einer Propofitien bildet, zu Ende 
zu. bringen juhen werden. Die Städte:-Ungelegenheit ſchwebi 
noch immer in der Luft — Nunzien und. Renungien überiftürs 
zen. fi, allein das Refultat will, miche "zum Vorſchein kommen. 
' b (Aid. 3.) 
Türkei, 


 Beyrut, 3. Sept. Im der geftrigen Berfammlung wurde den 
Maroniten und Drufen eröffnet, Daß die legtern den Chriſten 
30 Beutelvir ‚werfchiedenen Zahlungsraten zu entrichten has 
ben und der Reſt im Betrag von 10,500 Beutel ihnen. aus 
der Gefällenkaffe des Paſchaliks Salda ausgezahlt werden ſolle. 
Was die Jurisdiktion anlangt, To bleibt es bei der Beſtinmung 
vom Jahre 1842, nah welcher ein chriſtlicher und ein druſi— 
ſcher Kaimakam ernannt wurde, jener für den Norden und dies 
fer für den Süden des Libanon. Die im leptern wohnenden 
Epriften haben jedoch ihre wigenen von ihm gewählten und von 
den Kaimalam -beftätigten Vertreter. Die Drufen haben bereits 


ihre Zufriedenheit über diefen Beſcheid ausgeſprochen. Die Er⸗ 


klaͤrung der Maroniten iſt noch wicht erfolgt, fie. haben aber 


werfprochen biefelbe noch heute abzugeben. : 


* Charade. 
Es ſchwanden uns dahin die Stunden 
In ſtillem Glück, in füßer Ruh, 
Da rief min den ihr Arm umwunden, u 
Das Schickſal ſtreng die Erfte zu. 
Und fich’, ich folgte feiner Stimme, 
Und — ward fie-mir auch noch fo ſchwer — 
That ich die Zweite, zwar in Grimme, 
Dod als ob Stoifer ih wär. 
Nun fig’ ich bier und raſte nimmer, 
Dei Tag arbeitend und bei Nacht: 
Zum Symbölum Hab ich auf immer 
Das ſchöne Ganze mir gemacht. 


‚Yuflöfung des legten Räthfeld: Römer. 


Königl. Oef⸗ und National: Theater. 
Douneeflaa den 8. Dit. Zum Erftenmale: 
„Maske tür Maske, Lufipiel von ker 
brun. Hierauf zum @rftenmale: „Dir 
Dafenmennette" komſches Eingipiel, 
Mufit von Joſeph Haydn. ; 

Freitag den 4. Ditober: „Morizvon 
Sabfien" Kraueriniel von Vrup. 

Samſtag den 5, Dt: (Zum Erflenmate:) 
„Ein Handbilter Friedrids Il," 
Lunipiel von Vogel. 

Sonntag den 8. Oft. : (Mit aufachobenem 
Übonnement:) „Die Jüdim,' große Oper 
mit Ballet von Hateny- 

Königl. Hof⸗Theater⸗ Inten danz. 


Fremden Anzeige 

Bayer. Hof.) Vrofeſſoren Campolongnoff, 
u. Condigllari u. Dr. Bernardi 0. Padıra. 

(Gotr. Hirfb.) Gränn Shlid u. Baro: 
nin v. Künsberg a, Regensburg. 

(Wold. Hahn.) Frhr, d. Net, Gntebellper, 
u. Baron v. Föpplip a. Aurenried. 

(Schwoarz. Adler.) Krieger, Guts beſitzer a, 
Polen. Delta Eorre, Prof. a. Augsburg, 
Spangenberg, Rent. a; Sicht, Müller, Neg- 
a. Chalons 

(Bold. Kreuz.) Reuſch, Prof. a. Stutt: 
gart. Shieider, Forflmeifter a. Rangenau. 

Stachusg.) Haminger, Gutsbrfiner aus 
Pirkigur. John, Contrullenr a. Nürnberg. 
Baur, Kaufmann aus Tübingen, Samm, 
Bussbefiper a. Mergentheim, 


Seſtorben in München. 


Auswärtige Geſtorbene. 
u Fürth: Hr. G. Benda, Kaufmanu 
und Broncefarbenfabrilaut, 57 I. a- 
In Nürnberg: Hr. Frot. Erb. Eolger, 
Kaufmann, 79 I. a. 


etraute Paare, 

Hrn, Hru.: Sch. Bergbamer, b. Bader 
dab,, mit 3. E. Niet, bat, Mujilerstocter 
0.5. O. 5. K. Niels, Regas Acc und 
Präfiviattecretär bei ber Pal. Regieruug an 
Würzturg mit rl. C. €, ©. Schmitt, Forft- 
ratbetoter ». Ebrab. Dr. F. £. Braun, 
Babereibefiger dab. mit M. U. Marbgeber 
Waannererohter v. Erding. Gottir. Smmwarz, 
b. Gewürjmälter, mit 8. 5. Vigtbum, b. 
Kürfnermeittersronter on. b. Erneſt Baum: 
gartner, Gaſtwirſh aum Stachns, mir Vils 
soria Thaler, Gaſtwirthetochter von Altöt« 
ting. Joh. Darid Stempfle, Bombarbeur 
im £. ArtillerierRegimene Prinz Luirpoid 
dahier, mit U. M. Haindi, Schneiders toch⸗ 
ter von Ahdorfi,et. Log. Landshut. 


2594. Eine Landwehr ShüpemUniform 
mir Lederzeug und Ewirmtappe ift ſeht dil⸗ 
lig zu verkaufen. Kärbergraben Nr. 7 im 
im 3 Etod. 

2955. Ein eifener Dfen mit Nobr if au 
vertaufen, Barrerflraße Mr, 23 rüdwärts 
über 4 Stiege. 


2951. Yu der neuen Pierbfivaße fir. 8’, 
über 8 Stiegen ift ein großes, deißbares uns 
meublirtes Bimmer, welches eiuen eigenen 
Eingang hat, did 4. Movember zu vermie: 
then. Auf Verfangen kann es anch menblirt 
werden, 





re 2 
Bil. —— — 


Todes⸗Anzeige. 
Es hat Gott dem Allmaͤchtigen gefallen, 
ec innigft geliebte Gattin und Schwe: 
e 


t 
Anna Spitzweg, geb, Moralt, 
geftern Mittag in Folge langmieriger Lei: 
den, im Alter von 32 Jahren, nach ſechs · 
jähriger glücklich verlebter Ehe, plöglic 
in ein beſſeres Leben abzurufen. 

Mit den Gefühlen des tiefften, bitter« 
ften Schmerzes fündigen wir unfern theuren 
auswärtigen Freunden und Befannten die» 
jen herben Schlag des Geſchickes an, und 
empfehlen die Verblichene ihrem frommen 
Bebete und uns Shrer ftillen Theilnahme. 

Münden den 29. Sept. 1844, 

Eduard GSpigmeg, 
Befiger der 3. Aiblſchen 
Mufifhandlung, ald Gatte 
mit jeinen $ unmündigen 
Kindern. 

Wilhelm Moralt, & 
Hofmufifus, ald Bruder, 

Angelita Moralt, als 
Schweſter. 


Bekanntmachung. 
2929. Die Ehieurgens, Wittwe Anna 

Schmid, Bellserin cınes 

Bader: 2inwefens 
iu Greinbah in der Gemeinde a. N. am 
Sammerberg , tal, Tandgeridis Rofenbeim, 
wüunſcht einen Chirurg oder Bader als Pro: 
vifor oder Pächter. Hierauf Rekeltirende 
founen fich in portofreien Briefen wenden an 

Sebaflian Zolluer. 
Piefbrauer in Rojeubeim. 





29413 (Sa) 
Acchtfärbige, graue Mantel: 
Tücher, 
die Elle zu 1 fl. 30 kr. bis 3 fl. 
30 kr., befonderö gut‘, preiswärdig 
und ®/, breit 
erlaube ih mir nebit allen andern Sor⸗ 
tem Tüchern zur geneigten Abnahme nad» 

druͤcklichſt zu empfeblen. 
Heinrih Faubmann, 
Zuhmader am Schrannen- 
plage Nr. 7. im Pſchorrhauſe. 


2954. Bei einer foliden Familie, wo 
ibon ein Knabe in Kot und Logis if 
wird uoch ein Ruabe, der die erſten (atein. 
Schuten befucht, gegen billige Bedingungen 
aufgenommen, Das Nähere Salvatorftrafe 
N 4, im 2. Etod, 





2912./2a) Unterzeihuete gibt ih die Ehre, 
ergebeuft befannt au machen; daß fle ihr bes 
tanutes Lehr Juſtitut iür Mädcen, im 
Zinbicpaus, dem enatiichen Kaffebans zur 

eite, a ebener Eroe mit dem Monate 
Dftober wirder eröffuer habe, mit der Bemer⸗ 
kung, das ihr Inſtitut au von ſculpflich 
tigen Mapa balucht werde, und ausge 
aeihmete Lehrer, wie bisher fortfahren, be 
tonders im Franzöfiiben, ſodaun im. Englir 
iben und in den Eiementargegenftänden, 
Mufit, Zeſchnen und allen weiblichen r 
arbeiten gritmdfichen Unrerricbe ju_ertheiten, 

Magdalena Fang, 
nfırurs: Vorftenerin. 

2945. (2a) it beinapr no Neuer wirt: 
ſigiger Wagen mit Otasieniter und Bediem: 
teuflp, ſo wie cin Bfiginer gut erhaltener 
Char-a-bance ebenfals mir Bedientenis, 
ferner ein unbededter Heinerer Chnr-a-bane 
und amwei fehlerfreie ihone Wagenpierde 
(braume> nebit doppeltem Geſchirr, dinzu, 
uud mob amdere Utenſitjen für Gauir 
pagen, find billig zu verfanien DU 


— — 


pf da tan Berft 
and-Ausldfung und eigerum 
Mittwoch den 23. Oftober 1844 
ift der Tepe Termin zur Austöfting der Dfänz 
der von denn Monate Septbr, 1843 und 
war: 

Buchhaltung I von Nro, 90124 bik assae. 

Buchhaltungll vom Mio. 28387 bis. 31008. 

Die Pfauder Fönnen täglig in den ge: 
wöhnlihen Burcau + Stunden Rorrittags 
und Nahmittags verfeht, umgeſchrieben un 
ausgelöst werden, nur am Nachmittage des 
oben bezeichneten Tages finder Feine Pfand» 
umſchreibung mehr Bat. 

Montnag den 25, Oftober öffentliche 
Verfleigerung. 

Deänden den 80, ad 1844, 


ie 
K. priv. Pfand» und Leih⸗Anſtalt der 
Etadt Münden. 
2. Negrioli, Magiſtratsrath. 
Hannes, dv. Bee, 
Kafier, Kontrolleur, 


2944. Ein Studirenter der Univerfirät 


winft tateinifchen oder an beutihen Schů⸗ 
peru Unterricht zu ertheilen. D. Uebr. 


— Ye — j. ben 2. Dir, 1841. 


Herp. Nr, 177. 
Das Königlih bayer. Kreis: und 
Stadtgericht Münden 
Dienftag den 8. Dft. 1. Ye. Bormit- 
tags von 9 bis 42 Uhr 
werden in der Schaſtergaſſe Nr. 21 im 2. 
Stode Herreulieider, ein Bett, ine goldene 
Uhr mit Kette, flbernen Löffel, Peripeltive 
umd andere Effekten, dantı 
. Nadmittage von 3 bis 6 Ubr 
eine Heine Sammlung von Delgemälden al 
ser und neuer: Meiſter Regen gleich baare 
Bezahlung off entlich verſteigert. 
Kaufstiehhaber erhalten diedon Kenntniß. 
Sign. den 80. Sept. 1841. 
Der 1. Direftor 
Barth. 


(L.S.) Hutter, 


% 


2940. (2a) 


1221 


Weinversteigerung. 


Dienftag den 8. Oktober und am folgenden Tage Vormittags von 9 — 12 Uhr und Nachmittag von 
3 — 6 Uhr werden am Rındermarkte Nro, 5. im 1. Stode verfchiedene vorzügliche Sorten feiner Weine als: 


Nierenfteiner, Hochheimer, Iohannisberger in Heinen und großen Partieen 
lich verfteigert, wozu hoͤflichſt einladet 


385.120) Befanntmachung. 

Ich bin hiemit fo frei, die Herren Glaſer— 
meifter der benachbarten Städte, Märtte 
u. ſ. w. zu beuabridtigen, daß ich von 
Seite derfreiberrlih vd. Eichthalihen Glas: 
hüttenverwaltung zu Mantesbuch bei 
DBenediktbeueren hie ermäcbtigt, eine Mies 
derlage Behufs des Vertauis der Zafel: 
alasvorräthe diefer num int Betrieb Stehen: 
den Glashütte hierorts errichter habe. 

Ich erlaube mir die Herren Gtlafermeifter 
zu feißiaem Zuſpruche einzuladen und mer: 
de mich beeifern, Ddiefelben durch prompte 
und aute Bedienung zum Kabrifpreifezufries 
den zu flellen. 

Beneditibeuern, 20. September 1844. 
+ B. Hurjmüller, 
Kaufmann. 


2908.7(2 b) 


Pferde⸗Verkauf. 


Am Samſtag den 5. DE: 
tober I. j6., Bormitrans 10 
Uhr, verfauft auf dem Unger: 


plage dehler das königl, Artils 
terteregiment Pring Luirpotd für den Artil⸗ 
feriedienft ausgemuſterte 25 MDierde an die 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezah— 


use: 

ünchen, den 28. September 1844. 
2949. In der Ürcisffraße Nr. 42 ift eine 
Wohnung mit zwei Zimmern, Küche, Holz: 
ſchupfen zu vermierhen und fogleih zu bes 


äieben, das Mähere daſelbſt zu ebener Erde 
> Tinte zu erfahren. 


Einladung. 
2948. Im Saale Ses Frohſiuns gibt 
der ergebenft Unterzeichnete j 
bei vollftändiger Harmoniemufif, 


Museum 


ober 
Gallerie der _ berühmteften _ Bilder, 


Statuen und Gruppen 
nah den größten Meiftern, als: 
Raphael, Canova, Rubens, Dannecker, 
Tborwaldsen, Schwantbaler ete, 
auf beweglibem Piedeſtal und, mit maleris 
fer Beleuchtung dargeftellt von einer Ges 
ſellſchaft Künftierinnen und Künftter unter 
der Leitung mund Mitwirkung von 
. elle K, 
Profeffor der Onmnaftit au #6 Berlin, 
Das Nähere befagt der Anfchlag «Zettel. 


2, Seller. 


— — — — — — Ze 

2987. Eine ruhige Beamtenfamilie ſucht 
einen Schüler der fat, Schule oder einer 
andern Anſtalt in Koft, Wohnung und Auf: 
fine zu nehmen. D. Uebr. 


R«digirt mit Derantwortlichkeit des Verlegers Georg Franz, Buchhändler in Münden, Perufagalle 


2927. (86) 


abrordnun 
Vom Dienftag den 1. Dftober I. Is. angefangen, 


egen gleich baare Bezahlung oͤffent⸗ 
apr, Stadtgerihtöfhäger. 


En bis auf weitere 


Anordnung und mit Ausnahme ded Dktoberfeft-Sonntags folgende Fahr⸗ 


ten ftatt: 


Abgang 
von Münden und Augsburg: 


tägl 


Morgens 


ich 
8 Uhr 


Nahmittags ZB Uhr 
Am Sonntag den 6: Dftober 


Abgang 
von Münden: von Augöburg: 
Morgens G Uhr, Morgens 6 Uhr, 
Mittags 1 Uhr, Bormittags 9/ Uhr, 
Abende G Uhr. Abends G Uhr. 
2908. Anzeige. 2952. In der Cheatineritraße Pr. 10 


„Mer ungerufen eine Arbeit unternimmt, 
gebe oft ehue Dant davon!” Ref. die glaubt 
aber, Urfacbe zu haben, vorausjufepen, daß 
diefes bei ihm in vorliegender Gabe nit 
der Fall ſeyn fol. Er will nämlio aus eigıs 
nem Antriebe und aus, WVortiebe für seinen 
wichtigen Gegenſtand auf das Werk: 


„Bollftändige®eneralbaß- 
und? Harmonielehre” von 
Bebeter und Winkler in 
Eichſtaͤdt. (Nördlingen bei Bed), 


aufmerffam machen. Es eriheint daflelbe in 
Lieferungen, a Bogen 4 fr. (mad einer au⸗ 
dern Unzeige zu 5 fr.) Bereits find 10 
Bogen (ar. 8. zu 4160 Seiten) erjcienen. 
Dieje beweifen, daß die Verfaſſer Meifter 
des Gegenſtandes find, das fie nicht nur die 
gediegenften Älteren und uneuern Shriften 
diefes Faces ſtudirt, fondern, daß le daſſel⸗ 
be auch viele Jahre hindurch prattiſch geübt 
haben. Natürlichkeit, Gründlicleir, Gedie 
genbeit, Hare Anordnung des Stoffes und 
elementarifd:rihtige Behandlung zeichnen 
diele erften Blätter aus. Diefes wird wer 
nigftens vom allen demjenigen gründlichen 
Tufitern, mit. denen Keferent dieß hierüber 
zu ſprechen fam, anerfannt und aufgeipro: 
ben und es läßt fi erwarten, daß die wei⸗ 
teren Lieferurgen diefen erfleren nicht nach- 
fteben werden. Referent dirß rechnet (bei 
den WVerfaffern auf Nachſſicht) bei dem 
mufifatifhen Dubtitum, befonders bei den 
Herren Schullehrern auf Danf} daß er hiemir 
auf befagtes Wert aufmerkſam macht. Wie 
verfautet, Fann man mod auf das ſelbe bei 
den beiden Berfaſſern und bei dem Verleger 
fubferibiren. Auch Drud und Papier find 
vorzägfih. Ein Muſit⸗ 28 Lehrerfreund. 


find die Wohnungen, voruheraus im erften 
Stod von 7 Zimmern, Garderobe, Küche 
20.5 rüdwärts über 1 und 2 Stiegen eine 
u 4 und eine zu 8 Dimmern, Kammer, 

Ache 2c., au Georgi zu beziehen. Näheres 
im Dintergebäude über eine Stiene. 

2958. Zur Theiinabme eines Jia Sehr gu 
reutirenden Gejdäftes wird Jemand prfuct 
der itver 300 A. baar verfügen fann. D. U 













Course vur und 
auf der Börse, 
80.Sept.1844 30.Spt. 1844, 
—— Münchener 
5 örse. Börse, 
Papier. |Geld. 4, Course d Brietef@eia. 
Staatnpapiere, 
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2007. (36) 
Mon dem im angef: 


1222 


— Eviftab:Ltadbung. 
0 en. Werzeichniffe aufgeführten bei der. b. Staats ſchuldentil %: 
vitalien mehrerer dichgerſchtlicen Stiftungen lid die —A — in Nerraft —2— 


Speziallaſſe Münden aufliegenden Altivfas 
Es werden daber die unbefanmten Auba: 


bet der fraglichen Urkanden aufgefordert, diefelbeii binnen 8. Monaten a dato um fo gewiſſer dahier norzumeijen, als mac fruchtloſen 
Umfufe dieſes Termines dieſe Urkunden für kraftlos ertlärt würden, ; > x N. * 


Am 28. Yugut 1844. 









€ Bind 
E ji — Datum 
Ei Ehuldsattung. Kat Fol.] Kapitals: 
anns u, Num.]| Größe IFuß Zeit. — 
7 I fr. 
1 DBundestapıral — Rot — Tr dr. Jundetanutg Fitial Schollnadh 
2 | Rloſterkapital m 400 | — Fa 88. März funbefaunt] Filial Rogo 
3| Münyzamtsantcehen 198/455 1 3488 1. Dtt. J20 Jaͤnner 
1788 

itiat Roggafing 

4 detto ad PRPRR 1508 6 $ 


. Fu der M. Nieger'ihen Buchhandlung 
in Uuasbuarg ift ericienen und zu haben 
bei Georg Franz, in Münden, Merus 
fagalfe Nr. 4: 


Befchreibung 
meiner Wirthſchaft zu 
Mergenthau, 


ein Beitrag zur Kenntniß der landwirth⸗ 
schaftlichen Verhaͤltniſſe Oberbaverns, 
von 
Earl Somm, 

Gutaherrn zu Mergenthau nad Mitglied 
des landwirihſchaftlichen Vereins im König: 
reih Banden. 

Mit einem Borwort 
von Dr, Kaimund Deit, 


Der achten — * 
deutſcher Land⸗ und Forſtwirthe 
zu Minden 
gewidmet 
dr. 8. geb. 45 fr. 


—— — ⸗ — — — 








Buͤcheranzeigen. 

2342. Bri Lin deg uiſt und Shönrod In Halberſtadt find 
fo eben erfchienen und in allen Buchhandlungen Deutſchlands 
su haben, in Münden bei Georg Kranz, Perufagafle Nr, 8; 
Endorf, Fr., Anleitung bei dem Kartoffelbau das 

Men Ertragın zu erzielen. Eine 
eberficht der wichtigen Kartoffelartın 
des Unbaucs, der Behandlung, Ernte und Ueberminterung 
Berfelben, mit Berüdfichtigung ihres Einfluſſes auf die Bor 


Doppelte des gewöhnli 
volltändige, krinſche 


Königliches Landgericht Hengeröberg. 
Prantner, Landrichter. 





























4 1, Di. 180. Janner 
1768 


os. Verſteigerung. 
Kinftigen Freitag den 4. Oktober 
werden ım Thal Mi. Br über 3 Stiegen, 
Vormittags von 9-12 Ufer und Nachmit ˖ 
1ag6 von '/,3—8 Uhr, folgende Gegenſtande 
gegen aleid baare Bezahlung offentlich ver 
eigert, als: ein Flügel, ein Kortepfano, 
Kommpre, Kleiderfäften, Divan mit 8 Seſ⸗ 
fel, Tılde, Epiegel, Betten, Zaitfn, Bettz 
ftelfen von Nu: und Kirfbbaumboige Küz 
engerüthe uud noch andere nüplie Ge: 
geuftände, wozu böfichft einlader. 
Weaner, Stadtgerich tsſchägzmann 


. 8931. (2a) Die Mepaninwohnung Nr. 42 
in derXheatitier: Schwabingerflraße, deftehend 
aus 4 Zimmern md Under it fogleih Au 
permiethen. Näheres daſelbſt au ebener Erde. 


3950. Eine zuperläflige Köain, weide au 
nähen kann, wird in ein Herrſchaftshaus ges 
ſucht. D. Uebr. 


2708, ve In eine Buchdrude- 
rei wird ein Lehrling aufgenommen 
D. Uebr. 


zu tödten. 


Theithaber. 


Benennung, 


Iren, Ger. Hengersbeg, reip- 
Pfarrfirce zn 


4 
Pfarriirche Auffernzell 
Seh. Bruderfebaft daſelbſt 
Alterfeefenbruderichaft daſelbſt 
Piarrfirhe Schwarzac 

" Auerbach 
Bruderzhaft Auerbach 

Falling 


farrlirhe Auſſernzell 
Alterfeelenbruderibaft daſelbſt 
Diarlirde Ehwariah 
7} Auerbach 
SeetenbruderibaftAuerbad 
Diartirde Lalling 


geprüfte Auswahl der neueften, 
fiherften Vorfäriften diefelben zu vertreiben, zu fangen und 
Geh. 36 fr. 






Betrag. Bemerkungen, 
















aſiug 


al ing 






2933. Den Herren Diftrifts: und Vor 
Fal:Schulinfpeftoren, Yehrern, Voli- 
ei: u. Wominiftrativbeamten, Au—⸗ 
wälten, und allen denjenigen, welche fich 
für das Eculmefen intere ſſiren wid: 
men mir die Anzeige, Daß der Subjcriptions« 
preis für das am 10, Dt. d. 3. erfcheinende 
Werk: 


Ueberficht der im Königreich Bayern 
beftehenden Anordnungen über das 


Schulweſen. 


in kurzen Yuszügen nah alphabrtifcher 
Hrdnung jufammengefleltt von (eorg 
Döllinger, geb- Hausardivar und Nathe, 
45 Drudboaen in gr. 8. Subicriptieuspreis 
4 A. (wobei auf 12 Eremplare cines fra 
aegeben wird ) Ladenpreis 4 A. 36 tr. 
am Tage des Erſcheinene unwider: 
ruflich erlifcht, 
weshalb geiallige Beſtellungen moglichſt 
fanell einbeiördert werden wollen an Die Buch⸗ 
bandiung dur Georg Fran in Münden, 


Nr. 4. 
Perufagaffe e H.Bed’ide Buhhandinng 
in Nöreiingen. 


denkultur. Nebft Belehrungen übır dad Weſen und die Mer: 
hütung der Startoffelfrankbeiten, Rad din neueften Anſichten 
und Erfehrungen für größere und Mleinere Landwirthe bearbeis 
tet. Zwelte Auflage. Sch / 
Stempel, L., der unfehlbare Roethgeber bei der Bertilgung ol⸗ 
ler für den and: und Gartenbau ſchädlichen Tbiere. Eine 


. Preis 85 fr, 


fit auszuführenten und 


Freitag - 


N-_228. 


<<< 


München, den 4 Hftbr. 1844 


Der Bayerifche Landbote. 


Der "Banerifche Landbote» erfheint täglich in balden, mad Umftänden in ganyen Dagen, mud wird bier und in Nusdburg Macdhmittagt 5 ihr 
für den andren Tag aubgegeben. Inierationdgebübr if 2 Fr, für die Sfaitige Petitzeile. Wubkumfe ertheilt die Erpedition unenrgeldiic, Intereflante 


Mirtbeilungen werden gerne angenommen und angemeflen verwenden, — 


in Drüuchen in der Erpedition des Landboten, Perufagaffe Nr 4, 


aanyiährig A. 2. 42 fes balbjährig A. 1. 30 fr, vierteljährig A. — 35 ke. 


Babern. 

Münden, 3. Dft. Der Magiftrat der Hauptſtadt Mün: 
den hat in Bezug auf die Fuduftrieausftelung folgende Be 
fanntmachung erlaffen : 1. Die angefündigte Lokalinduſtrieaus · 
Rellung im Schulgebäude im Rofenthal wird Mittwoch den 3. 
Dft. Morgend 9 Uhr eröffnet. 2. Der Eintritt in die Säle 
iſt täglich von Morgend 9 Uhr bi Abends A Uhr geftattet. 3, 
Kindern unter 8 Jahren it der Eintritt unbedingt unterfagt; 
ſolche über 8 Jahre fönner aber die Ausſtellung jedoh nur in 
Begleitung Erwachſener befuhen, und dürfen ſich von denfel« 
ben nicht entfernen. 4. Die Berührung der Gegenftände ift un: 
terfagt, und die nähere Prüfung und Unterſuchung derfelben 
nur unter Beiziehung eined Commiſſionsmitglie des geftattet. 5, 
Stöde, —— und? Mäntel werden in einer am Ein— 

e befindliben Garderobe abgegeben und unentgeldlih auf 
ar 6. Kataloge über die ausgeftelten Gegenſtände und 
deren Verkaufspreiſe find im Ausſtellungslokale und bei Bud: 
binder Fuchs gegen die Erlage von 6 fr. zu haben, 7. Anden 
Montagen bleibt dad Ausftelungslofale wegen der in demſel⸗ 
ben vorzunehmenden Reinigung geſchloſſen. 

Münden, 3. Dftbr. Der Berliner rühmen fi auf ihrer 

duſtrie · Ausſtellung fogar eine Lofomotive zu haben. Wir 

nen gleichfalls damit dienen. Denn wenn auch nicht im Ges 
bäude der gegenwärtigen Cofal-Bewerbe-Ausftellungfeldft, fo ift 
doch gleichzeitig mit dieſer und in gleicher Abfiht auf unferm 
Bahnhof eine Lokomotive ausgeſtellt, welche neuerlich aus der 
Babrif des Hrn. o. Maffei hervorging, dießmal aber aus dem 
Grunde befondere Beachtung verdient, weil fie nad der von 
der f. Eijenbahnbaufommilfion angenommenen Form fonftrairt 
und ſohin ein Racemufter aller Dampfroffe ift, welche künftig 
und und unfere Schidfale von einem Ende des Baterlandes 
zum andern tragen werden. 

Münden, 3. Dit. In der Naht vom Montag auf Dien⸗ 
ftag — dad zu Weyhenſſtephan bei Freyſing gehörige Braͤu⸗ 


haus ab, 

Auf der Therefienwiefe iſt ed an den Nahmitiagen, an wel. 
chen dad Wetter gut äft, immer fehr lebhaft, beionders find 
Die Buden des Bierwirthd6 Wagenfeil und des Thalkirchner⸗ 
wirths fehr zableeih beſucht. Die meiften Wirthe geben das 
Bier zu 6 fr. pr. Maaß, und if über den Gehalt und die 
@üte deffelben durbaus feine Klage. Ueber andere Voltöbelus 
ſtigungen außer dem Feſtſchießgen und dem Pferderennen hört 
man nichts, auch fchrint das verbreitete) Gerücht, ald wür⸗ 


h . Mit dem heutigen Tage ift der 
regelmaͤſſige Dienft auf der Eifenbahnftrede zwiſchen Nürnberg 
und Bamberg in der Art ind Leben getreten, daß jeden Tag 2 
Fahrten Cum 7 Uhr früh und 1 Uhr Mittags) von Nürnberg, 
und ebenfalld 2 Fahrten (um 10 Uhr Vormittags und 4 Uhr 
Nachmittags) von Bamberg abgeben. Demnähft (dem Mernehs 
men nad jchon vom 15. d. angefangen) follen jedoch die Fahr⸗ 
tem von beiden Endpunften zugleich abgefertigt werden. ‘Mit 


Der Abonnements» Preis iR 


die Königl, Boftämter halbjährig bezogen : 
im L Rayon fl. 2. 28 fr. im IL. Rayon fl. 2. 44 fr., im III. Rayon fl. 2. 50 fr. 


dem morgenden Tage geht aud bereits der Nürnberg:fobur- 
ger Eilwagen ein, an deſſen "Stelle die Eifenbahw die Paſſa⸗ 
giere und Frachtſtücke befördert; der zweite, zwifchen bier und 
Bamberg ausſchließlich kurſirende Eilwagen wird vorläufig noch 
in Gang bleiben. . 

Rah Berihten aus Feuchtwangen hat die Unterfuhung we: 
gen der am 12, Juni dort vorgefallenen Erzeffe zu feinem er. 
beblihen Refultate geführt und ift vom f. Appellationsgericht 
für Mittelfranten der Entſcheid gefommen, daß diefelbe wegen 
— eines ſtrafrechtlichen Reats aufzuheben ſey. Auch hat 
das f. Miniſterium des Innern die unterthänige Bitte in Bes 
zug auf den Gtraffenbau nah dem Wunſche der Betheiligten 
abgeändert. (Fr. 3.) 

Riedenburg, 29, Septbr. (Korr.) Ein ſchreckliches, jedes 
fühlende Menfchenherz tief ergreifendes Ereigniß hat ſich heute 
früß 7 Uhr in biefiger Gegend zugetragen. 

Auf ausdrückliches Derlangen der f Kanalbaufeftion dahier 
murde ftatt wie früher um 10 Uhr Früh, um 6 Uhr früh der 
19 Jahre alte hoffnungsvolle Schn des Rentamtsboten En: 
gelbart, Namens Johann, mit einer Summe Geldes in das 9 
Stunden von hier entfernte Ort Mayern, an der Landſtraße 
neh Dierfurt, zur Bezahlung der Kanalarbeiter in Begleitung 
feines Daterd gefendet. Ohngefähr Y, Stunde, von Mayern 
entfernt, kehrte der Vater zurück, da, obglelch ein Rebel einfiel, 
derfelbe auf einer Wiefe gehend, nichts Böſes mehr ahnte. 

Kaum war der Mater Zurüdgeben, wurbeder Sohn von 
einem ruchlofen Menfchen ergriffen und durch einen Meſſerſtich 
in den Hals getödtet. 

Die Spuren auf dem Plage zeugten, daß fi der Ermor⸗ 
dete in Gegenwehr ſetzte, ja fogar mod das bei ſich getragene 
Terzerol auf feinen Mörder abfeuerte, 

Die berbeigeeilten Bewohner trafen nun den Ermordeten in 
feinem Blute liegend an, Die hierauf eingetroffene f. Gendar⸗ 
merie von bier und Dietfurt war rühmlihft bemüht, den This 
ter aufzuſuchen, fanden auch bis jegt die leere Waidtafche, wo⸗ 
rin fih das Geld in einem Sacke befand, ohnweit dem Orte 
Mayern in einem Walde, fo wie ein diefer That verbädtiger 
Menſch arretirt, und heute hieher Jin gerichtliche Verwahrung 
gebracht wurde. — Der Merblihene war ein ſehr braudbarer, 
gefitteter , fleißiger, von Jedermann gerne gebuldeter Menſch, 
die Stüge feiner Eltern und noch 6 unmündiger Geſchwiſterte, 
deren Echidfal der k. Hr. Rentbeamte und deffen Familie auf 
alle mögliche Weiſe zu erleichtern fuchen. 

Möge der Verblichene des Himmeld Freude genießen! fund 
die ruchlofe Hand feined Mörders der ‚Gerechtigkeit des Rice 
terd nicht entgehen. 

Delden, 20. Sept. (Ehre dem Ehre gebührt.) Mit der 
Gefahr wollen wir nicht auch unfern Danf vorüber gehen lafs 
fen. In den Tagen der Roth, die der Herr, ihm ſeiſs gedanft ! 
gnädig an und vorübergehen ließ, wer war da unfer Helfer? 
— Einftimmig ertönt ed: der allgemein geachtete, einſichts⸗ 
volle und äußerft thätige Landarzt, Hr. ©. Freifinger zu Bels 
den. — a in der traurigften Zeit, wo Hunderte und Hun: 
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Namen ber Armee, und die Mannfhaft bed Geſchwaders har 
ben deßwegen an den Prinzen die Bitte -geitellt , feiner Toch⸗ 
ter no den weitera Namen Viktoire beizulegen. — Diefer 
Tage farb Graf Duchatel, Senior der Pairdfamımer,, Vater 
des Minifterd: ded Innern, 93 Zabre alt: Er war unter dem 
Kaiſerreich Mitglied des Staatsraths und Generaldirektor der 
Domänen, (©. M.) 
Paris, 26. Sept. Nachſtehender Tagsbefehl iſt am II. 
Sept. am Berd, der Schiffe, welche zur Edaadre unterm Dbere 
befehl ded Prinzen v. Zoinville;gehören, beklannt gemacht wors 
den: „,. Der König, nachdem: er die Erfolge erfahren, die ums 
ter den Mauern von Tanger und Mogador erlangt werben 
find, hat geruhet, dem Eontreadmiral Commandanten aufzuge ⸗ 
ben, der Edcadre die Bezeugung feiner Zufriedenheit zur Kennt: 
miß: zu bringen; . Der Contreadmiral fühlt ſich glücklich, dieſe 
Pflidot zu erfühen zu haben, und beeilt fih, das nachſtehende 
von Sr. Maj. erleffene Schreiben durch Tagesbefehl mitzuthei ⸗ 
len: „Der König an den Prinzen v. Zoinville. Neuilig, 239, 
Aug. Mein theurer und fehr geliebter Sohn! Ich danke Gott, 
daß er dich erhalten hat inmitten der Gefahren, denen bu fo 
edel Trotz geboten haft, und daß es mir vergötint ift, Durch 
dein Organ der Escadre, welche du befebligft, meine perfüns 
lichen Glückwünſche darzubringen, nebft dem Ausdrud des Nas 
tionaldanfd für die neuen Lorbeeren, welche fie an unfere Flags 
ge gebeftet, hat. Indem id unfern braven Geeleuten Glüd 
wuͤnſche zur Entfaltung jener franz. Tapferkeit, die nie vers 
fehlt, dent Aufruf. des Vaterlandes zu folgen, freue ich mich 
zugleich, daß du Ähre eifrige Kampfluft zurüdgebalten haft kig 
um Augenblick, wo die Gerechtigkeit unferer Sache und bie 
flicht auflegte, Waffengemalf .anzumenten. Es hat mich glüd: 
lich gemacht, Die gleichzeitigen Anftrengungen unjerer Marine 
und‘ unferer Armee mit ſo glänzenden Erfolgen gefrönt zu 
fehen, und es iſt mir dabei ein mohlthuendes 1, da * 
mir ſagen fan: es war mein Sohn, der unſere Seetruppen 
zum Siege geführt hat. Ich umarme did, mein theurer Sohn, 
mit der größten Herzlicheit, (Unterz). Louis Philippe.” Der 
Eontreadmi:al-Commandant (Unterz.) 5%. d'Orleans.“ — 
Diefer Tazesbefehl foll 3 og über an Bord der Schiffe der 
Edtadre angefhlagen bleiben; die 
ihn den verfammelten Serleuten vorleſen. (hr. D-P.U.3.) 


Vreuſen. 

Berlin, %. Sept. Mit der Rückkehr Ihrer Maj. nach 
biefiger Reſſdenz iſt auch ein regered und frohes Reben einge 
ogen. Die Polizei hatte den allerhöchſten Befehl, dad Publis 
m,<bei dem geftrigen Einzug nicht zu hofmeiſtern, d. h. es 
wegen zu laſſen, wie es ibm beliebe. Daffelbe regierte 

ſich ſomit geftern. ganz allein und verurfachte weder Unordnung, 
hoch ſonſt irgend «einen: Unglücksfall, was bei ähnlichen 
feſtlichen Gelegenheiten doch ſonſt, trog einer frengen polizer: 
lichen“ Auffipt,  vorzutommen pflegte. — Ueber die geftrige 
Beleüchtung wäre noch zu bemerken, daß fie fehr geſchmackvoll 
war; die meiſten fremden Gefandten hatten die Wappen ihrer 
Souvereine ald Transrarente angebradt. Bei einem Tabadds 
händler in- der Königsſtraſſe bemerkte man folgendes Trand« 
Parene: ‚Preußen verlangt, daß jeder Bürger feine Schuldige 
feit tue.“ — Din Prinzen Karl, der ald Commandeur des 
vlerten Armetkorre biöber nur den Titel eines Generallieutes 
nants in.dber. Armee führte, bat nun der König, in Folge des 
bei xg jur. hoben Zuftiedenheit ausgefallenen Manöus 
werd de ‚I. Armeeforpe, zum General der Infanterie eraamnt,: 
Die zu Königsberg etfcheinenden Zeitungen enthalten die 
nachſtehende Allerhöchſte Ordre: „Mor Meinem Scheiden aus 
der Provinz kann Ich nicht unterlaſſen, Ihnen Meine Zufrie⸗ 


Orn. Schiffskapitäne werden; 


ſtern aus München im beſten Wohlſeyn einget 


denheit über den Zuſtand, im dem Ich biefelbe abermals ger 
troffen, auszufprehen. Durch Ihre thätige und umfichtige 
Berwaltung haben Sie fehr günftige Refultate erzielt und ſich 
dadurch Meine volle Anerkennung erworben, die Ich Ihnen 
biermit germ bezeige. Moͤge Gott ferneres Unglüd, wie in- dies 
ſem Zähre die ungünftige Witterung berbeiführte,, wenden und 
Shrem erfolgreichen Wirken feinen Segen; verleihen. Auch ver» 
anlaffe Ich Sie durch MVeröffentlihung diefer Meiner Ordre 
allen- Einwohnern der Provinz für die vielen Beweiſe der uns 
geheucheltem Liebe, mit der fie Mir überafl entgegen gefommen 
find, Meinen: herzlichſten Dank zu fagen. Danzig, 1. Sept, 
1844. (gez.) Friedrih Wilhelm. — Un den, Überpräfidenten 
Börticher" (1.9.3) 
Kölm 3. Sept. Die Hrbeiten an unferm Dombau -baben 
diefer Tage ein beflagendwerthed Unglüd herbeigeführt. Einer 
ber riefigen Bauſteine, welche Durch eine Winde in die Höhe 
gehoben und weiter geichafft werden follte, ſchlug plöglih um 
und fiel mit feiner ganzen Laſt von vielen Centnern auf einen 
gerade daneben arbeitenden Steinmebenlehrling, den er fo 
furchtbar zerfchmetterte, daß der Unglüdliche nach einer halben 
Stunde der ſchrecklichſten Leiden den Geift aufgab. Faſt gleich⸗ 
eilig wurde ein Mrbeiter an dem meuen, beinahe nollendeten 
Fenungefort vor dem Engelfteiner Thor, der bei Dem Einfezen 
eines großen Steines außglitt und fiel, durch den ihm nad 
ftürgenden Stein jaͤmmerlich erſchlagen; feine hochbetegte Mut, 
ter verlor in ihm ihren alleinigen Ernäbrer. Binnen wenig 
Tagen haben alfo ünfere Bauten 2 traurige Opfer gefordert. 
(Franff, Journ.‘ 


taliem. 

Rom 3. Gert. Wie = vernimmit, wird. der hl. Dar 
ter zu Ende d. Mts. feine Refidenz nah Eaftel Gandolfo vers 
legen. Bon langer Dauer wird ber dortige Aufenthalt nicht 
feon, da der Papft, immer nur ungern Mom verläßt, mo er 
fi wohl und gefund fühlt. Bon weiteren Reifen nad den 
Provinzen ift bis jegt feine Mede, obgleich ſolche Reifen für 
das Land von —— Vorkheil find, da er an Ort und Stel⸗ 
fe mande Mißbräudye abzuftellen pflegt. Der Erzbiſchof von 
Köln, deſſen Gefundheit angegriffen ſcheint, hat eine Privat- 
mwohnung bezogen; er lebt bier fehr zurüdgezogen. Auch. ift 
der Biſchef v. Paſſau gegenwärtig hier, welcher in einem Or⸗ 
denshaus eine freundliche Wohnung gefünden. Der Staats ⸗ 
ſekretaͤr Cardinal Lambruschini hat ſich nach feiner Diözefe 
Tarfa begeben, und mit dem Herannahen des Oktobers als 
Ferionmonat gehen jeden Tag viele der erſten Staatsbeamten 
auf Reifen. — Die fämmtlihen Werke des verſtorb. Nibby 
follen nun gefammelt zum Mortheil der bedrängten Wittwe auf 
Subfeription herausgegeben werden. Da die Schriften dieſes 
ausgezeichneten: Archäologen au in Deutichland vortheilhaft 
bekannt find, fo halten wir es fin unfere Pflicht das gelehrte 
Publifum hierauf aufmerkfam zu mahen. — Die PBrofefforen 
HH. Gärtner, Schafhäutl, Schlotthauer und ra find ges 
toffen. 

(Allg. Ztg.) 
Belgien: 

Brüffel, 26. Septbr. Im „Journal de Brurelles‘’ Tieft 
man: Ein Parifer Blatt fagt, es habe ein Schreibenaus Ber: 
lin erhalten, worin man verfiere, daß der Zollverein fich wei⸗ 
gere, den Bertrag von 1. Gept. & ratifizirem, Gerüchte der 
nänglichen Art: laufen feit einigen Tagen in Bräffel um; wir 
haben, wie achtbat die Duelle derfelben geweien ſeyn möge, 
unfere Cefer nicht damit unterhalten wollen, weil mir ihnen 
feinen Glauben geſchenkt haben. Es gibt etwas Befleres : dieß 
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ift, daß wir gute Gründe haben, zu glauben, daß in dem Au—⸗ 
genblid, wo wir diefes niederfchreiben, der Vertrag ratifigirtift, 
(Fr. O. PAZ.) 


Allerlei. 

— Bei einer der letzten Deputirtenwahlen in Griechenland 
hatte ein Bauer einen ſeltſamen Einfall. Die erhitzten Parteien 
waren eben im Begriff, bandgemein zu werben, als unfer gus 
ter Landmann einen Bienenftod unter fie ſchleuderte. Die Bir 
nen verfaben den Dienft der Polizei ganz trefflih und durch 
ihre Stiche wurden bedenklichere Verwundungen verhütet. 

— An der Mündung des Sandroe auf Zetland zeigten ſich 
nach fhottifchen Blättern am 12. Gept. etwa 500 Delphine 
und große Fiſche von der Wallfifhgattung, welche aldbald von 
den Fiſcherbooten umzingelt und beinahe fämmtlid gefangen 


wurden. Gie wurden durchfchnittlih für 2%, Pf. St. das 
Stück verkauft. 

— (Schulzenfpiegel.) Während des Aufenthaltes des Groß · 
herzogs son Oldenburg in feinen Fürſtenthum Birfenfeldam Rhein 
üderreihten 18 Schulzen aus Tem Bezirke Herftein eine Voritel« 
lung, worin fie um eine ftändifhe DVerfaffung , um Trennung 
der * von der Verwaltung, um mündliches und öffentli« 
ches Gerichtsverfahren nadfuchten. Der Großherzog empfing 
fie fehr freundlih und forderte den Weberbringer auf, ihm 
mündlich den Inhalt der Bittſchrift vorzutragen ; erhielt aber 
das treuberzige Bekenntniß, daß er-das, was in der Bittfchrift 
ftehe, felbft nicht verftebe. Die übrigen wußtens nicht beſſer, 
meinten aber, ein preuf, Advokat hätte ihnen gejagt, daß dies 
gar gute Sachen wären. 


ien über Aunft. 


o 
ater. Den 4. Dit. „Die Hochzeit des Figaro,“ Dper in 2 
ufjügen, von Mozart. . 

Die Anfiührumg der amaezeigten liebliben Dper wurde diesmal 
für das verfammelte überaus Jahlreiche Publilum zur Fevorftel- 
lung, indem bafeibe dad erſehute Glück harte, nad langer Ahme: 
fenheit 3%. MM. den König und die Königin wieder im Theater 
erfheinen zu feben. Als II. MM. eintraten, erbob fib das ganze 
Dublitum und gab feine innige Fremde Durch einen Hd immer aufs 
Neue wiederholenden Jubeltuf zu erkennen. Die Porfellung der 
Dper fetbit Heß faum etwas zu wünfhen übrig. Demoiſ. Rettich 
trat nach Beendigung ihres Urfaubes zum erſten Mat wieder als 
Enfaune auf. Meierent hat des (Haflipieles dieſer unſerer andge: 
zeichneten Künftlerin in Prag (nicht in Kariebad, mie einem biefi: 
gen Blatte irrrhümlich berichtet worden ift) zwar (om wiederholt 
dedacht, es hat ihr daffeibe aber bei dem tunfliiunigen Publikum 
der bahm. Hauptitadr fo hobe Ehren bereitet, daß er fchließlie 
nob einmal daranf aurüctommen zu müſſen alanbt. Nicht nur 
. mufte Dem. Rettich ihr Gaſtſpiel um eine Auzahl Rollen vermeb» 
ren, fonderm es erheller auch aus den Berichten der geachtetſten 
Prager Zeitungen, daß fie bei jedem neuen Huftreten erhöhte Krium: 
phe: ernterr. So leſen wir 4. B. in ber „Bohemia“ iiber ihre 
Leilungen als Adine im Lıebettrand Folgendes. „Ecdon im 
4. Alte machte der reine forrefte Vortrag ſich geltend ; doch wurde 
die Darftelfung bier nod durch den Mangel der vollendeten rapie 
niedergebaften, den die Glärte und Äußere Bwertmäßigteit, die ſich 
in Ghefang und ®piel allerdings Tundgaben ; nicht zu erirpen vet 
mochte Die armürblice, halb neckiſche, halb Hanende Färbung der 
Molke im 2. re firgt mehr in der Darſtellungsweiſe der Demoif. 
ò— — — — — — — 


Rettich und indem bier in die tadelloſe Form ſich ein wahrer ſeell ⸗ 
fer Inhalt ergoffen hatte, erhob fie fi zu einer wirklichen Kunſt ⸗ 
seiftung. Was dem trefflichen Gaſte im 4. Alte nicht gelang, die 
Adine zu der beftummten, von der Dper geforderten Derlöntichteit 
herausiubild:n, gelang ihr bier im vollen Maße und auf dieſer 
dramatifhen Grundlage mußte die virtuofe Ausfährung aanz rem 
anfprechen nad erfreuen. Ju den beiden großen anf einander fots 
genden Duerten (mir Dufcamara und mit Nemorin) feierte Dem, 
Rettich als Bravourfängerin einen glänzenden Triumph. Sie hatte. 
die Fioritaren lest geändert und das ſchwieriger gemadt, und 
gab Ile mit einer. Leichtigkeit uud Sicerbeit, derengleichen zu fns 
den ſchwer ſehyu dürfte; namentlich die gefloßen vorgetragen:n find 
jo fühn and dabei doch fo täudelud und fliehend hingeworten, daß 
man des Gtaunens ſich nicht erwerren fann, Dabei find ihre Ben: 
derungen beiheiben und geſchmacholl. Dei fo entſchiedeuen und 
glänzenden Vorzügen tonnte ein: eben fo glängemder Erfolg. wicht 
ebten, Der ım 4. Alte ſchon lebhafte Beifall wurde im 2. wahr⸗ 
baft ſtürmiſch und Dem. Rettib wurde — ib weiß nicht wie oft 
gerufen.‘ Mer die reiben Mittel, Über melde Dem Reltich ger 
bieret, überhaupt zu würdigen verſteht, hat gemiß nicht baran 
zweiten können, daß fie beuer in Prag, wie im vergangenen Jahr 
im G:ap, als eint würdige Repräfentantin unferer bieligen Dper 
werde anerkannt werden. Oleichwohl gereicht «6 ben zahlreichen 
Sreunden, die fie Id hier gewonnen bat, gewiß zum großen Ver— 
anügen, diefe im Worans gehegten Erwartungen ſo ichön erfüllt 
u fehen. Hoffenttih hören wir Dein. Rettich jept feibft mieder 
ald in mehreren ihrer auegezeichnetſten Rollen. 


Kömgı. Hofe und NanenalTheater. 

Freitag den 4. Ditober: „Moriz von 
Sadlem' Kraueripiel von Pruß. 

Samfag den 5. Dit: (Sum Erflenmale:) 
„Ein ——————— Eriedrichs IL," 
Luftipiel von Bogel. . 

— den Okt.: (Mit aufgehobenem 
Mbonnement:) „Die Jüdin,“ große Oper 
mit Baller von Halery. 

Königl. HofeXbeaters{intendang. _ 

— —— — 

Bayer. Hof.) ron Dielitſch a. e⸗ 
dem. * Sioſd a. Brestau. Dr. Dül - 
er a. Darmiladt, Geillair, Prepr. a. Paris, 
Thieli, *— a. Copenhagen. Rom, 
Meut, a. Bo — Morris u. Jugen. 

iaht a. Philadelphia. 
en Dirk.) v. Nil, Oniige aus 
Trier. dv. Dito, Rittmeifter a, Bautzen. 
Poterito und Livini, Rent. aus Rußland. 
&e. Ere. Graf. v. Weißenwolff, ft. Kam⸗ 
merer a, Linz. Roppenböfer u, Laug, Dart. 
a. Etutigart. Verwooſtt, Rent. a. Bruſſel. 

(Ehwarz. Adler.) ‚Graf d. Lippe, Dart, 
a. Preußen. Joulferat, Part. aus Rola. 
Rude, Drlonoma. Böhmen, Mörfel, Kim. 
a. Gladbach, 





Gold. Hahu.) Weigel; Kim, a. Glauchau. 
Eh ampion, Part. a. Italien. 

(Gold. Kreuz.) v. Platoff n. d. Noeloff, 
t. ruf. Dffiziere aus Petersburg. er v. 
Livoff a. Rußland, d. Bitten, Oberſtudien ⸗ 
—— Darmſtadt. Wilhelmp,, Part. aus 

erlin, 

(Bi. Traube.) Krüger, Qutebelper aus 
Sigmaringen. dilderffer, Souffleur aus 
Regensburg. Huſeu, Part. a, Reval. 

(Stachus.) Schiebel, Direftor a. Züri. 


Lidtenaner, Retter a, Laudehut. Ellepaner, 


fürfti. Beamter aus Mrgensburg. Foidl, 
Handelsmann a, Kufftein. Warth, Finanze 
rath a. Sturtgart. 


Geſtorben in Münden. 

Friedrid Salz b erger, Taglöhner von 
Haidhaufen, 57 3: .— Faver Erri. Kagı 
löhner, 77 3. a. — Ferdinaud Gemwald, 
Errgeant vom Fnfanterieregiment Kronprın N 
aus Memmingen, 32 % a. — Frau Er. vo. 
Reicht, k. Kammerfouriersgattin, 65 3. q, 
2975. In der Karlöftrafe Ar. 7 ift 
eine Wohnung mit 3 Zimmern , Laden, 
Werkftätte nebft andern Bequemlichfeiten 
bis Georgi zu verftiften. 





EIUUIIIIV 
3 Derelabemg. : 


Endesunterzeichneter macht hiemit 
dem hoben Adel und verebriichen 
Dublitum dieergebenfte Anzeige, dab 
er sein bisher gehabtes Verkaufs— 
Gewotbe am Ghrannenplage verlale 
fen, und dagegen ein anderes in der 


3 Raufingerftraße Rr.5 
besogen bat. Er empfiehlt zugleich 
fein wohlaffortirtes Lager in weißen 

ud lafirten Diediwaaren, Päugr ; 
Wand: und Tiſchlampen, nebfl allen 
jonftigen einfblägigen Artifein, ſowie 
eine aroße Auswahl’ von Kiuderfpiels 
maaren. 

» Um ſich das bisher geſcheutte Zus 
trauen aud fermerd zu erdalten, wird 
er nebſt einer folid gearbeiteten Waare 

> auch die billigen Preife machen, 
und bittet daher um recht zahlreichen 

3 Zuſpruch und Beſtellungen. 

Spaͤnglet Obermeyer. 
— 
2068. Bon einer goldenen Udrkette iſt ein 
Theil (Gehaͤnge) griunden worden. D. Ur, 





— —* ROT 3% 
ae 
Todes Anzeige. 

Bott dem Aumachtigen hat es im feinem 
umerforfbftben Rarbiatuffe aefatten, unfern 
inniaſt geliebten Gatten, Water und Shwie 
gervater,. den Ed. Yandrichter zu Tölz, 

Hrn Sebastion Schwaiger, 
nach einem Smöcentliben Krantenlaget, das 
bier und mit den heiligen Eterbfacramenten 
verfeben, itm 81 Lebensjahre heute Nachmit 
tan AUdt in ein beiTeresYenfeits ad zuruſen. 

Indem wir dieſen hoch ſamerzlichen Ver⸗ 
Luft: allen unſeru Verwaudten, Freunden und 
336* zur Kenutniß bringen, amd Deu 

erbiichenen ihrem Andenlen empfehlen, bit: 
sen wir um Rille Theitmapme und Kortiepung 
ihres atigen Wohlmollens gegen uns deſſen 
Hinterbliebenen. 

Münden, den 2. Dktober 4814. 

ariaS dw ai er, als Wiltiwe. 
Dr, Ladwig Ebmaiger,, 
praft Arit inBenediktbeuern, 2 
Junne Schwaiger, Urcel; |,” 
if beim Rh LE: 


= 
= 
z 


- 
* 


richt iu Aroyfing, 
Yuaoft Shmwaiger, Kauf 
mann in Neuburg aD. ; 
%H.Shmaiger u.jald Ghwie: 

Erd. 5 hmainer, | aertücter. 

Die Breidigiund findet Freitta den 4. Ot ⸗ 
tober, Nachmittags 4 Uhr, dom Leichenhauſe 
aus, und der Tramrgottesdichft Saniftag den 
5./Dftober, Vormittags 10 Uhr iu der Me⸗ 
gropolisantirche zu U. 8. Frau fatt. 





Gefellichaft Frobfinn, 


Sumftag den 5. Dftober; 
Theater. 
Anfang halb 7 Uhr, 
Montag, den 7. Oliober: 
Converſation im großen Saal. 


Anfaug 8 Ubr: 
Der GeſellſchaftsAusſchuß. 


BVorzüglid) empfehlenswerther Führer 
für jeden Fremden, 


Acht Tage in München, 


Eine fürzgefaßte Beihreibung der 
in diefer Hauptitadt befindlichen 
Sebenswürdigfeiten, 
als unentbehrliches Handbuch für 
jeden Fremden. 

Mit vielen zylograpbifcdhen  Wignetten umd 
einen Plane der Stadt. 
Vierte, fehr vermehrte Auflage. 
8. cart. 1 fl. 80 fr. 

Münden, Georg Franz 
2915. (2b) Ein beinahe nod neuer, bier 
fißiner Wagen. mit Gtasfenfter nnd Bedien⸗ 
tenüp,. ſo wie ein Hlisiger gut erbaltener 
Char-a-bane tbenfalls mit Bedientenſttz, 
ferner ein unbedeckter Fleinerer Char-a-banc 
und zwei fehlerfreie fhöne Wagenpferde 
(Braune) nebſt doppeltem Geſchitt hinzu, 
und noch „andere Utenſtlien für Equi⸗ 

pagen, ſind billig zu verfaufen. DU: 


2950. Eine zuverläfige Ködin, meiche auch 
wähen fan, wird iu ein Herrſchaftshaus ges 
ſucht. . Uebr. 


2974, Für biefed Biel wird, eiugetreteuer 
Verpältnilfe wegen, eine gut erhaltene Woh- 
nung von 5 Simmern und einen Wlloven et. 
in Mitte der Stadt gelegen, gegen eiue ans 
dere, wenn aud etwas größere, aber geich⸗ 
falls in derfelben frenuenten Lage der Stadt 
befindliche, umautaufchen aefucht. Das Nähere 
im Quartiere Wermiethungs Bureau, Lands 
(baftsaäßben Nr. 8. ya 

2970 tie toltde Derfon, weldhe Toben 
Tann und ſich der häustichen Arbeit unters 
ieht, ſacht fogleich einen Dieuſt. Sonnen⸗ 
434 Ne. 28. über 3 Stiegen: rechts 

2958: ‚Unterjeihnete \empfiehit Gros de 
Naples-Hüte von 8 fl. go tr. bis 6 Au Der 
gantınbäte von:s. dl. 38 bis 2,12 fr., auch 
Winterhäubben zu 4 fl. 830 fr. 

—5— Grimm, 
Sporergaſe Nee nachſt derfrauenkitche. 


2989. Cine folide Perfon, weiße foden 
kaum, 2 ia N ee Arbeit *5* 
icht ſucht ſogteich einen Dienſt ; au; erfras 
En am Kreuz Nr. 16 re 


2972. In der Löwenftraße Nr. 27 im 2. 
Stod ih, ein fhön meublirtes Zimmer an 
einen Herrn zu vermietben und ſogleich zu 
beziehen. 


—— — — — — — — 
2935.26) Fünf Bähtbottihe, a 30 Eimer 
fichew zu verkaufen, imKaffeebaufe zu Gieſtug. 
2643 (2) Oppothekapitalien ver⸗ 
ſchledener Größe find abzulöfen, D. 
Uebr. 

2959. In der Gratenpofergraße DE I2 ünp 
awer fhöne Wohnungen, mit allen Beguem⸗ 
lichkeiten derſehen, zu vermiethen und anf 
Georgi zu berieben. Mäheres üb,4 Sr, luks. 








Hocir empfeblenömertbe land. und forfwnifenfchafel. Werte 
der hochverehrlichen Berfatnmfung deutfcher Land⸗ und Borftwirthe 


— zur geeigneten Beachtung zu empfehlen. . 
Vortaͤthig bei G. Franz in Münden, Perufagaffe Nr.4. und in der Palm'ſchen Hofbuchhandlung. 


2061. Reurt Verlagsartiktel der K. Follm an n'ſchen Buch— 
bandlung in Augsburg, welcher daſelbſt und in allen guten 


Buchhant lungen zu erhalten it: 


Wichtiges Werk für Staätsregierungen, Forfts 
Behörden, Forftbeamte und Waldbefiger: 
Waldid 


rftdireftion 
Er von Peter Neber, 
Hergogl. Leuchtenb erg. Obe radminiſtratiousrathe, Mitter des kaiſ. 
lſaen St, Sianit ians Ordens I. Klaſſe, und ordentlichen Mit: 
iade der hergog. Saaſen Gothalſc- nud Meiningifen Societät 
der Forſt⸗ und — zu Dreihigacker. 
m 


Der 


‚ und bie 


nban 


ve 
ein Entwurf einer forftorbnnng und eines Forfiftrafgefetzes. 
Mit J —— — —— —— 8 


kürzlich erfchienene, 
tiſch gefchriebene 


uß 


wurde oorgägli 


Horizonte des Wiſſens ſich anzihende klafifche Arbeit, als das 
in den Materien nah Abſchnitten ſyſtema⸗ 
Mitt des Dirtzogl. Leuchtenbergiſchen Domänen, 
Ober, Adminifkeatichdraihe, Hrn. Perer Rıber; 


Für Staats-Wegieenugen, Forft-Behörden, Oekons- 
men, fowie auch ß 
bat der Herr Derfa 
der Zeit anpaffend birfrd Buch mit vielſeit ten 
tet, gemeinnügig aberdie Hauptmicmente in einem, fo fapliden Vor⸗ 
trag bervortreten zu laffen, um Jedem * befri⸗digen, vor jedem über 
bad dem ee gewibmete Br 
erwarten zu dürfen. j 
Was J Polizei nennen, uämlih Forftfchutz in Audfluß 
derfelben, diefem «ine 
gefäbltes Berärfniß, 


e andere. gebildete Männer ‚alır. Ständ 
er feine Brühe gefpart.. den Auges ad 
Kenntniſſen ausgeftats 


reben, gerechte Anerfinnung 


beftiniumte Reform: zugeben, ein längft 
ins Auge gefaßt, und 


lithograpbirten und vier gedrudten Tabellen. die Tendenz dahin gerichtet, mit tiefen, Bliden in das Volkes 


Groß:Dftap. (47 
fernen, ſinde ich nirgends eine 


m-it For ſiſch utz, in dr Anwendung eine 


Bogen.) Maichinen-Delin. Preis 4 fl. 30 fr. 
„Soweit id die Scährififtiellsrei. meuerer Zeit: babe kennen 
Sorftdirectionsiehre vereinigt 
fo gründliche, dem 


weiteren 


leben eingedrungen , ihrem 3 
perationen anzugeben, 

Da die bisherige gleihiörmige Behandlung ber. t 
einem Berhältniffe angebört, das ſchon lange beſtanden hat und 


In halte na, eine Grundlage ‚zu 
Fork-Rügen 


- 


1230 


ferners fortbeſtehen wird, die Strafgeſetze in oft verfannten Be- 
griffen im der Theorie aufgeſtellt, im Praktiſchen fih auf unfi- 
cheret Baſis verlieren, fo glaubt man, daß eine Aenderung der 
biöberigen Bebandlungsweife allertings , wenn gleichwohl mit 
Anftrengung notbwendig folgen muß. 

Die getreuen Abbildungen ber vielen ſchaͤdlichſten Waldinfeh; 
ten, welche auf 2 Tafeln eine ſchöne Zierde des Buches bilden, 
werden dem jungen Forſtmanne in feiner künftigen Thätigfeit 
ebenfo wie dem wirkenden Forſtwirthe, Belehrungen darbieten, 
die im weiten Felde ter Naturwiſſenſchaft aufzuſuchen, den 
Werth nicht babe fünnen. 

Möge daber dieſe verdienſtvolle Schrift, von recht Vielen 
mit beſondern Intereffe gelefen, von dem Stanbpunfte auß bes 
urtbeilt und gewuͤrdigt werden, wie fie rein im Geifte langjäh: 
tiger Erfahrung wiſſenſchaftlich erfoht in.” 

„Bon sinem Forfimanne,’ 

2954. Neuer Berlagsartifel der 8. Kollman n’ihen Bud, 
handlung in Augsburg, welcher dafelbft und in allın guten Buch: 
bandlungen zu.erhalten if: 


Lehrbuch der höhern Vermeſſungs— 
Kunde, 


der: 
Anleitung zur trigonometrifchen Beſtimmung 
der Punkte auf der Erdoberflaͤche und 


der Hoͤhen der Berge. 

Bon Jo haun Eduard Hieri, — 
ord. Proſeſſor der Marhematit an der k. b. Ludwigs Marimilians: 
Univerfifät uud der porpt. Eule zu Miucen, 

Mit drei lithographirten Figuren⸗Tafeln. 
Groß Ollav. Maſchinen⸗Druck Vinp. 1 fl. 30 fr, 

Der Herr Derfaffer wollte durch Herausgabe dieſes Lehrbu⸗ 
ches nicht nur ſeinen Zuhörern das Nachſchreiben erfparen, 
fondırn auch allen Denjenigen, welche Vermeſſungskunde ſtudi— 
zen wollen, um fie anzumenden, die noͤthig⸗ Anleitung dazu 
geben. Durch höchſtes Refcript der f. Minifterien iſt dieſes 
Werk den inländiſchen ForMbehörden und dem gefammiten Forſt⸗ 
perfonale zur Anſchaffung vorgefchrieben werden. 

Für Landwirthe jeden Standes, 

Im Verlage der K. Koll mann'ſchen Bucbantlung in Augs⸗ 
burg iſt erſchienen umd ebenfalls in alien foliden Buchhandlun⸗ 
gen zu erhalten, (in München namentlid bei &. Franz und 
in der Palm'ſchen Hefbuchhandiung) 

Der wohlgerathene Bauer 


Simon Strüf, 
eine Familien-Gefchichte. 

Allen Ständen zum Nupen und Intereffe, befonders aber 

jedem Bauer und Yandwirtbe 

ein Schr- und Erempelbuch 
von Jobann Evangelijt Fürft. 3 
Borftand der praftilben Sarrendaugefellibaft in Fraucndori, Dt: 
ausgeber der allgemeinen deutſchen Gartenzeitung, des Dhflbauu: 

freundes, der Bürger: und Bauernzeitung, 


Auch unter, dem Zitel 
Johann Evangelilt Fürft’s 
Lehr: und Erempelbud, 
womit fonnenflar gepeigt wird, wieder Ertrag des gering» 
ſten Gutes in kurger Zeit aufferordentlich erhöht werden 
kann, wenn die Haus und Sartenwirtbichaft, die edle 
Obft: und wilde Baum⸗ Bienen: und Seidenzucht, der 


Retigirt mit Veranimortlichkeit des Berlegers Georg 





Futterkraͤuter⸗, Flache, Delpflanzens, Hopfens und Tar 
bafbau, die Wiefenverbefferungsmeiboden , die Vermeh⸗ 
rung des Duͤngers ꝛtc. nad den befien praftiichen neues 
ren Verbefferungserfabrungen betrieben werden. Mit 
mebreren anderen, ſehr nuͤhlichen und einträglicen Nebens 
Hilfsmitteln. Fünfte, abermals durbaus verbefferte 
und veimebrte Inu Rage in vier Tbeilen, mit vielen 
Abbildungen. Groß Median Oktav. Auf Mofhinenpapier 
gedrudt 4 fl. 

Hat irgend ein Buch unter dem Bürger und Bauern 
Rande in Deutfeleno wahren reellen Rugen und Gegen vers 
breitet, fo if «6 diefer Simon Strüf. — Aus dem praftis 
ſchen Eeben und an dır Duelle, gefäöpft, in populärer fräfti« 
ger Sprache geſchrieben, bat fi dieſes unvergleihlihe Bub 
nun bereits durch vier Uuflagen in vielen taufend Erems 
plaren in «ben fo viele Häufer und Hütten verbreitet, ein fon- 
nenllarer Bemweld, daß ter würdige Verfaffer den Nagel auf 
den Kopf getroffen, das ift: das wahre Bedürfniß des 
Landmannes und jedes Wirtbfbafters erkannt und ibm 
durch fein Buch, weldes er noch durch einen vierten Theil 
vermebrte, abgebolfen bat, 


Fuͤr Forftmänner, WBaldbefizer, Baubehör- 
den, Bauherren, Gemeindevorfteber, Zimmer: 


und Kiftlermeifter und Holzhaͤndler. 
if fo eben im Berlage der K. Kollmann’iden Buchhandlung 
in Augsburg wieder neu erfchlenen und daſelbſt fo wie durch 
jede gut fortirte Buchhandlung zu haben : 


WB. Dohenadels 
königlicher bayeriſcher Forftmeifter ıc., 


Taſchenbuch für Forſtmaͤnner, 


ſo wie uͤberhaupt fuͤr jeden, 

der beim Ein- und Verkaufen von Bau— 
und Werkholz betheiligt ift. 
Mit Hülfstabellen zur fchnellen Berechnung und Be: 
fimmung des Eörperlihen Gehaltes und des Geldbe: 
trags der Bau⸗ und Werkholzftämme, nad) dem Duo- 
dezimal und Decimalmaaße. 

Nebit zwei angebaͤngten Tabellen zum Gebrauch der 
Waldabſchätzungen nah dem förperliden Gehalte des 
wirklichen Holzbeitandes und der nach Verfchiedenkeit 
der Holzarten zu einer Klafter erforberliden Holzmaaße ıc, 

Mit 1 iluminirten Rupfertafel mit Abbiltung des Gabels 

maafed und der vorfommenden Baumftämme, 

Neuefte und fehr vermehrte, ftereotypirte Auflage. 
Größtes Oktav. Auf Schreibvelin gedrudt und in Um— 

ſchlag broſchirt fl. 

Diele bei Forſſmännern, Technikern jeder Art, bei Waldb eſth⸗ 
era, Gemeinde: Verwaltungen und Dolzhändfern jeit vielen Jahren 
als die bei aller nötigen  Uusiübrlihkeit au bequemften Ta: 
beifen eribeinen num hier iu einer meuen berichönerten Geſtalt. 
Da nach allerhochſten Borſchriften die Beretnung und Angabe im 
tonial. Dienfle nah dem Decimammaafie gefchebeu muß, was mans 
Dem, wenn aud micht ſchwer, doch noch mubeguem iſt, fo wurden 
den Tabellen über den kubiſchen Gehait der Bau⸗ und Wert hola⸗ 
ſtamme auch Tadellen nah dem Decimalmaaße beigegeben. Hier— 
durch behauptet dicſes jo ſchr geſchäzte Taſchenbuch um fo mehr 
feinen erworbenen Ruf und bleidt ſowobl zum Öffentiichen Dienſt⸗ 
als zum Pridatgebrauche ferner gleich trefflich geeignet, was vies 
ten als eine vorzüglich empfehlende Eigenichatt erſcheinen wird, 
und ift obendrein, umgeacdtet der erhaltenen innern Erweiterung 
noh im Preile ermäßigt worden. 8. 


Franz, Buchhändler in Münden, Perufagaffe Ar, 4. 





Samftay 


Nr 279. 


Der Banerifche 


München, den 5 Oftbr. 1844 


— — — 


Landbote. 








Der »Banerifche Yandbote- erſcheiat täglich in halben, nah Umfänden in ganzen Bogen, und wird dier umd in Kugdburg Nahmittagd 5 Uhr 


für den andern Tag aubargeben. 


Anferationdgebühr iR 2 Er, für die Sfpaltige Petitzeile. Hubtunft ertheilt die Erpebition umentgeldlih, Yatereffante 


mirtheilungen werden gerne angenommen umd angemeflen verwendet, — Der Abonnementd«Preib 


in München in der Erpedition det Bamdboten, Perwlagafle Nr 4, 


sanıjäbrig A. 2. 42 fe., halbiährig A. 1. 30 Tr, pierteljäßrig fl. — 45 fr. 





Bapern 
Münden. Das Regierungsblatt für das Königreich Bayern 
Pr. 42, vom 3. d. enthält: 

(Drdensverfahungın ) Se. Maj. der König haben Gib allergn. 
dem aer., dem Kandwehrrittmeifter Stollreuther! in Ingolſtadt, 
Das goidene Ehrenzeichen des Verdienſtordens der dayer. Krouez 
dem Seimufifer U. Flad wen., dem Pfatrer und Detau zu Sollerm, 
%, Zuier, dann dem Schullehrer und Kircheudiener G. Friedrid 

ippelius von Windelebad, und dem Pfarrer au Döpmed, Mid. 
Pairer, die Ehrenmünze des k. b. Ludwigseordens au verleihen. 

1Rgi. alterb. Genehmigung zur Annahme fremder Detorationen.) 

&:r. Maj. der Könta’haben Sid allergnad. bemonen gefunden 
Alterhöcftihrem Dberfihoimeitter ıc, &. Grafen v. Necbberg und 
Rothenldwen, die allerh. Erlaubniß zur Anuahme und Traguug 
det demſelben vou des Karieıd von Oeſterreich Wis. verlichenen 
Großfreupes des kaiſ öfterr. Leopolbordens, und dem f. Oberbau— 
rarhe uud Direktor ber Atademie der bildenden Könſt- v. Gärts 
ner, die alferh. Ertanbniß gur Annahme mmd Tragung des ihm 
von Er. M. den Könige von Briecbeufsnd vertiehenen Commen: 
ehurfreugeh des @rlöferordeus, zu ertbeilen. (Ef 

Münden. Das unlängft befannt gemachte Hauptſchießen 
in der Vordadt Au findet Freitag und Samſtag den 4. und 
5. d. M. fait. 

Münden, 3. Dft. (Dritte und vierte allgemeine Sitzung 
der VIII. Werfammlung deutſcher Land. und Forftwirthe.) Wie 
fhon bemerkt, mar auf gefteın eine gemeinſchaftliche Fahrt 
nah dem Staatögute Schleißheim anberaumt, und da dieſelbe 
um 1 Uhr beginnen follte, mußte bie vorher gebaltene Sihung 
ſchon gegen 12 Uhr geſchloſſen werden. Die Tagesordnung 
wurde durch Vorleſung des Protofolld über die 2. Sikung, 
durch die Wahl der Vorſtaͤnde für die IX. in Sclefien abzu⸗ 
baltende - Berfammlung und des Verfammlungsorted für Die 
‚X. Verfammlung, und endlich durch verſchiedene fürzere Vor⸗ 
träge über einzelne der zur Beratbung auserwählten Fragen 
erfhöpft. An dem Ausflug nad Schleißheim nahmen gegen 
300 Mitglieder Theil, und ale rühmen den bort gefundenen 
freundliden Empfang ſowohl. ald wie die Vorzüglichkeit alles 
Gefehenen. Gegen 7 Uhr Abends kehrten die Herren in einer 
kanaen Reibe von Gefellichafts » und gewöhnlichen Wagen zu: 
rüd. Das gedrucdte Verzeichniß weiſt neuerdings 49 itglie» 
der ald anmwefend vach. Davon fommen auf Bayern 267, auf 
Württemberg 85. auf Preußen 30, auf die öfter. Monardie 
27 (nämlih 4 auf Defter., 6 auf Böhmen, 9 auf Ungarn, 2 
auf Galizien, 3 auf Steiermart, 2 auf Tyrolund I auf Maähs 
ven), auf Baden 12, auf dad Königreid Sachſen und auf das 
Großberzogthum ee je I, auf Dänemarf 9 (näm: 
li A auf Holſtein, 3 auf Dänemarf und 2 auf Lauenburg), 
auf die fähl. Derzogtb. 7, auf Sigmaringen 6, auf Frankreich, 
auf Rußland mit Polen und auf Schweden je 3, auf die 
Saweiz, auf Didenburg, auf Churheſſen, auf Naflau, auf 
Hannover und auf England je 2, und endlih auf AnhaltıKör 
then, auf Braunfhweig, auf Bremen, auf Hamburg, auf Der 
hingen, auf Norwegen und auf Sardinien je 1. Die heutige 
‚Sigung, welher Se. f. Doh. der Kronprinz beigewohnt hat, 
begann um Al Uhr und gemäß der Tagesordnung wurden in 
derfelben eine Menge von Gegenftänden theild fürzer , theils 
ausführlicher erörtert , die ein gemeinſchaftliches Jntereſſe für 
den Cand« und Forſtwirth darbieten. Vorzugsweiſe zogen die 
Vorträge der DH. Geriiner, Wied, Eleps, Baron v. Elojen, 
Dr. Müller, v. Martius und Hattorf die allfeitige Aufmerk⸗ 
famfeit auf ſich, wie denn auch während der ganzen Sitzung 
die Geitengallerien von Derren und Damen mehr beſucht was 
ren, als in den früheren Sitzungen. Sehr thätig waren unters 
deffen die verſchiedenen Sektionen in ihren Frühe, Nachmittags ⸗ 





in 
Durch die Abnigl. Boftämter halbjährig bezogen ı 
im EL, Rapon fl. 2. 28 fe, im I, Rayon A. 2. 34 fr., um IT. Kanon fl. 2. 50 Er. 


und Abendfigungen, wie denn aud) jene für Aderbau wieder 
7 Sommiffionen (je aus 3 Mitgliedern) ernannt hat, um ihr 
über verfchiedene Fragen von befonderem Jutereſſe behufs weir 
terer Berathung Bericht zu erflatten. Dielen Abend werden 
fih wohl die meiften Mitglieder auf !vem Löwenbräufeller eins 
finden, wo demfelben, wie ſchon ermähnt, von dem Magiftrat 
der Haupt: und Refidenzftadt Münden ein Kellerfeft weran- 
ftaltet wird. 

Münden, 4. Oft. In der geftrigen allgemeinen Sitzung 
der Band und Forftmirthe, erfhienen Se. f. Ho. ber Kron⸗ 
prin, und murden von dem ftellvertretenden Vorſtand des 
landwirthfeaftlihen Vereins, Herren Präfidenten von Sticha⸗ 
ner mit einer ehrfurchtvollſten Rede begrüßt, nad deren Ende 
son Seite fämmtliher Anmwefenden Sr. f. Hob, ein dreifadhes 
Lebehoch gebracht wurde. 

Geftern hatte im Löwenbräukeller das von Seite des hleſigen 
Stadtmagiftratd den hier anmefenden Land» und Forftwirthe 
bereitete Weit auf die herzlichfte und pompöſeſte Weiſe ſtatt. 
— An einem noch zu beftimmenden Tag wird denſelben unter 
Voranleuchtung mit Fackeln; mie dieſes in Rom gebräud,lich 
ift, die Olnpthotef gegeigt werden, morgen, Samſtag den 5. 
d. Mts., find fämmtlihe Land» und Forſtwirthe bei Hofe zur 
Tafel geladen, welche im Herkuledſaale ftatt hat. 

hre Majeftät die Königin befuchten geſtern Mittags. bie 
Rofalimduftrieamsftellung‘ und verwellten längere Zeit daſelbſt. 

Das Monument des Königs von Neapel wurde geftern Mit 
tags auf einem mit 6 Maulthieren befpannten und mit Rrängen 
gefchmüctten Wagen aus der f. Erzgießerei nad Jtalien abgeführt. 

Die Gefellſchaft des Frohſinne hat an die Land⸗ und Forſt⸗ 
wirthe zu der morgen ſtattfindenden Feſtproduktion die gehörige 
Anzahl von Einladungskarten überfendet- 

Jenes Maͤdchen an welchem deſſen Geliebter, wie bekannt, 
einen Mordverfuch machte, iſt nicht, mie das Gerücht fih vers 
breitete, an der erhaltenen Bunde geftorben, ſondern befindet 
fi auf dem Wege der Beflerung. 

Am verfloffenen Mittwoch Abends gegen 7 Uhr ſah man in 
der Gegend von Dachau ein bedeutendes Feuer aufgehen. Rad 
bisher erlangter Nachricht war es ein Brand in den 8 Gtuns 
den von bier entfernten Dorfe Röhrmoos, f. Edg. Dachau, 

Frevfing, 3. Sept. (Korr.) Gamftag den 28. Geptbr. 
find in der Nähe von Freyſing 2 zufammengeftricdte Flöße 
auseinander gefommen, da nämlich die Floßleute eben landen 
wollten, und denfelben das Seil, weldes an den Hadenpfeil 
befeftigt war, gebrochen ift. 

Auf einem Floß war ein Floßknecht, welcher denjelben in 
Sicherheit brahte, auf dem andern aber ein, dem Anfcheine 
nach ungefähr 9 —Mjähriger Forftmann, welcher obwohl mit« 
ten in einer reißenden Stelle der Jar, die Geiftedgegenwart 
nicht verlor, und da er beinahe der fogen. Marzlinger Brüde 
nahe fam, mit aller Geifted: und Förperkraft dem naͤchſten 
Ufer zutuderte. Obwohl alles ſchrie, daß berfelbe verloren fen, 
fo verlor ebengemannter feine Faſſung nicht. Die zur rühm⸗ 
lihen Erwähnung. Seinen Namen fonnte man leider nicht er« 
fahren. Eine Augenzeugige. 

Würzburg, 29. Geptbr. Geftern Abend wurde auf ber 
Straße zwifhen Randerdader und Eibelftadt einem Fuhrmanne 
ein mit Geld gefühter Sad, worin 2100 fl. zur Weiterbeför« 
derung und 300 fl. Frachtbetrag ſich befanden, aus dem unter 
dem Wagen befindlichen ſog. Schiffe entwendet. (BB, Abl.) 

Spever, 1, Oft. Wie wir vernehmen, findet nunmehr 
die wirkliche Ausſtedung der Linie der pfalzuchen Ludwigs Eis 
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fenbahn flat: Wir hegen Überhaupt die beite Hoffnung, daß 


— aa I Tamm mi wre ehe h 


es —X 
+ Rn 
Eranien 


Madrid, 21 Sept; ger er 
Königin Iſabella wird von der „Gazeta de ⸗ e 
—— — Die Kandſdalen Für die Praſitentſchüft der Cor⸗ 
108 find die DH- Iſturiz. Caſtro y Oroſco und Burgös. 
glaubt, dap’die Seſſion nur fehr kurz ſeyn und nur benugt wer: 
vden wird, um von den Cortes die Ermächtigung zu Abinde- 
rungen am der Staats verſaſſung zu erhalten ; aud die Frage 
wegen Einftellung des Derfaufs der Nationalgüter wird den 
»@orted vorgelegt werden. — Der Marquis v. Caza⸗Irujo ift 
zum Geſandten in London und Alcala Galiano zum Pf, Kom 
miffdr der St! ag — — worden. 


eich. 

aris, 97. Sept. —— Garella, Chef der Minenin⸗ 
enieurd; it von Panama zurüdgefommen, wohin er von der 
fe nu entfendet worden war, um den Riß eines Kanals 
** nama und Chagres zu unterſuchen. Ihm verdankt 
man die wichtige — daß der Theilungspunft zwiſchen ven 
beiden Desanen fih 125 Meter über die Meeretläce erhebt, 
während man biöher in der Meinung fand, ed ſeyen nur 10 
bis 19 Meter. Diefer Umſtand erſchwert allerdings die An« 
legung eines Kanals durch den Iſthmus, macht fie aber doch 
nicht unmöglid. Die beiden Landengen von Sue; und Panama 
befchäftigen in diefem Augenblick die Aufmerkfamteit der großen 
handeltreibenden Nationen und die Sorge ihrer Regierungen. 
„ Franz. Blätter vom 28. Sept. ſchreiben: Prinz Auguſt von 
Baden: Eoburg und ‚feine Gemahlin, Die Prinzeffin Clemen ⸗ 
tine von Orleans, find, von ihrem Beſuche auf den Kohary⸗ 
ſchen Fantiliengütern in Deſterreich zurüd, in Paris angekom ⸗ 
wen. — Auch Marſchall Soult, der Minifterpräfident, ift 
»un ‚feinem ‚Bandfige ‚bei St. Amand wieder in Paris einge 
— Die marolfanifhen Siegedzeihen, welche von Ka⸗ 
j Bouet und Dberft Eynard nach Parid überbradht wur: 
den; follen dem König. morgen feierlich bei einge Truppenmus 
übergeben und dann unter Truppenbededung nad dem 
——8— gebracht werben. Der König bat zu dieſem 
Zuoeke feine Abreife nach Eu aufgefhoben. Yuc der Herzog 
von Nemours wird zu diefer Feierlichkeit eintreffen. Das er- 
ıbemtere Zelt des Sohnes des Kaiferd von Marokko wird im 
Zuileriengarten über dem Ballin, dad mit Brettern bededt 
wird, der Schaufuft der Parifer ausgeftellt werden. — Der 
ODerzog non Blüdsberg, erfter Borfchaftsfefretär in Madrid, 
der⸗ tik Unterhändler des Friedens mit Maroffo, fol ‚zum 
Bo er in der Schweiz beſtimmt ſeyn. — Gegenadmiral 
Parjeval Deschenes, von deſſen Evolutiondgefchmader 3- jegt 
wuter dem Befehl des Prinzen v. Joinville ebende Linienſchiffe 
deiachirt worden 'waren, ift zum Öroßoffizier der Ebrenlegion 
ernannt worden. Die 8 Schiffe kehren unter Die Flagge, des 

Gegenadmirald zurüd. (Schw. M.) 

Preufen. 


Berlin, %. Sept. Während die Noth der Weber im 
ſchleſ. Gebirge, die Belrbung des geftörten Gefhäfteganged an 
unferer Börfe, das Retabliffement der Landſchaften, melde durch 
die Ueberihmwemmungen der Weichſel und anderer Flüſſe in 
Preußen ſo febhr —— worden find, groſſe Hülfdgelder und 
Zuſchuͤſſe erfordern, um bdrüdendem Mangel abzubelfen, wird 
auf der andern Seite von einem der größten Dandelöpläge der 
Monarchie, von Danzig aus, tine Petition an Se. Mai, ein 
gereicht, welche Nichts weniger ald ein Darlehn einer mächtigen 
Summe, zu 3%, pEt. aus Staatömitteln in Anfpruch nimmt, 
um den Meberfluß an Getreide, oder mit anderen Mortzu, die 
ungehe uten DBorräthe in den dafigen Speichern bei den jetzigen 
geringen Preifen nicht notbgedrungen losſchlagen zu Dürfen. 
Die Staatsregierung kommt hiedurch in DVerlegenheit, eniwe: 
der dieſe Bitte abzufchlagen, oder eine arbiträre Theuerung oder 
ch Sreigering der Weeife Des Getreides, wenn Auch nicht 
herbeizuführen, des zu vermitteln. Schon in tiefem Augen⸗ 


während 


blid find die Fruchtpreiſe auf unferen Märkten fo niedrig, daß 
ſelbſt bei einer guten Mittelernte, als ſolche betrachtet man die 
Viehjähtige, Outsbeſitzer umd_Lambmann faum beſtehen fünnen, - 
auf Der, alibiten Seite die Preiſe des Mehld. des 
Bfodet und oller Backdaaren in den Städten noch die alten 
find oder mit anderen Worten, wie man im alltäglichen eben 
ſich aug zud tucken pflegt, Brod und Semmel aicht größer ver⸗ 
den. Dabei bleibt der Grundſatz in der Ndminiftration wie im 
bürgerlichen Leben unerſchütterlich, dah zur Woolfahrt des Fans 
ded unumgänglich ein Stand der Getreidpreife nöthig ift, der 
Th in eier Mifteſhöhe Hält, auf welcher die Confumenten “wie 
die Probucenten, zugleich beſtehen fünnen. da die Felder, 
Gewerbthätigfeit im Näbrftande nach mie vor ihre Hauptflügen 
finven. Auf diefe Weiſe trennen und vereinigen fid wieder 
Intereſſen, Die zw ſichten, zu ehren, zu. bewahren und zu be 
fhügen eine ſchwer zu löfende, aber’ unerläßlige Aufgabe des 
Gouvernements bliebt Außerden erfordern auch noch mehrere 
Gentralbehörden grofe Zuſchüſſe zu ihren Fonds, namenthich 
die Juhizverwaltung, die für ibre zahlteichen, nur durch Di 
ten befoldeten Beamten etatämäffige Stellen oder andererfeits 
Remunerationen verlangt. Ja, einer anſerer Oberpräfidenten 
dem das Juftizminifterium angetragen wurde, foll an die Ans 
nahme Die Bedingung gefnüpft haben, jene Fonds zu diefem 
Zwede um eine Million zu erböben. Daß ein foldhes Bedürfe 
niß vorhanden ift, unterliegt feinem Zweifel, da die neueften 
amtlichen Verzeichniſſe der Juſtizbeamten im Ganzen 3712 nicht 
etatömäflige und 2821 ohne Remuneration arbeitende Zuftigbes 
amte zählen. In der erfteren Kategorie fteben fogar 53 Rich⸗ 
ter bei den Obergerichten und 176 Richter bei den Umergerich⸗ 
ten, und felbftin der Zahl der ohne Nemuneration arbeitenden 
Juftigbeamten find bei den Ober: und Untergerichtenii3# Richter 
‚mit eingeſchloſſen; ein Verhaͤltniß, das allerdings Veranlaſſun 
geben fann, jene Bedingung an Die Uebernahme des —* 
eines Chefs dieſer Verwaltung zu knüpfen. HDMI 
Berlin, 3, Sept. Der du, welcher die Dft- hit der 
Rordfee verbindet, iſt dürd die Battetien von Delfingör-ger 
fperrt, unter deren Schutz Die din. Megierimg einen — 
mit nachtheiligem Aufenthalt verbundenen Zoll von allen durch⸗ 
fahrenden Schiffen erhebt, der dem Auffchwung des Dftfese 
handels hindernd im Wege ſteht. Preußen, das auf dem Wie · 
ner Congreß den Sundzoll in feiner beſtehenden Form für 86 
Jahre anerkannte, iſt für Mich und im Namen des Zollsereins 
nach Ablauf jener Zeit in Unterbandlungen getreten, um gegen 
eine jährlich zu zahlende fefte Summe feinen Schiffen den un- 
gehinderten Durchgang durch den Sund zu fihern. Aber Da- 
niimarf, das aus dem Sundzoll eine Einnahme bezieht, die 
dem fiebenten "Theile feiner fämmtlihen Gtaätseinnafime gleich⸗ 
kommt, ſtraͤubt ſich bebärrfih felbſt gegen “einen fo b 
Vorſchlag; man fagt, die deßfullſigen Unterhandlungen ſehen 
ins Stocken gerathen. Ein unternehmender Schwede kam vor 
eimigen Woche nach "Berlin, um hier das Terrain wegen einer 
Afttenumternehtmung zu! fondiren; die eine Birefte Dampfſchiffs 
fahrtöverbindimg zwiſchen Hull und Stettin über Gotheuburg 
zum’ Zweck hatte, womit man zugleich das SProfeft- in’ Verbin. 
dung bringen wollte, durch den ſuͤdlichen Theil son Schonen 
‚einen Ednal zu führen, durch den man den Sundzoll umgehen, 
Pöntite, Indem derfelbe etmäs nördlich über Belfingbörg' wieder 
münden 'follte. Die preuß. "Regierung hatte kaum Kunde von 
diefim Projeft erhalten, als fie dutch Vermittlung des’ Milli: 
flerd der auswärtigen Angelögenbeften auf daffelbe einzugei 
beſchloß. Der ſchwed. Mann erhielt’ eine ausreſchende Meifeenit, 
ſchadigung, um von der ſchwed. Megierung, die berents eiffärt 
"Haben fol, von einem folden Canal⸗ feine Abgaben 'yu erbeben, 
die’ Bewilligung zum Nivellement des Tertuind zu erihfen, 
und kine größere Summe, im ein vorlaͤufigeg Mivellimen tb. 
führen“ zu laſſen. Derfelbe iſt bereits nad Stockholm wieder 
zurückzereiat, und man dert noch in! dieſen Herbſt an die Mr: 
eit Heben’ zu können. cMybb. 3 
Griechtniaud. 
Prradeus, Ni, &rpt. Das ganze Septemberfeſt (im 38) 
beſchtaͤnkte ſich auf "einen Gottesdienſt in der Kathedrale im 
Beiſeyn Ihrer Maj., anf Fine Wachtparade und Arkilletieſalben, 





die den ganzen Tag faft wen n. Die Beleuchtung der Stadt 
ward durh Wind und Regen 2 Abend —— ie 
Wahlen in Athen erreichten am 13. ihr Ende, imd zeugten 
maifachlich von der Antipathie gegen dad geſtürzte Minfterium. 
Kolettid wurde mit A412, Metarad mit 3994, Kaliphronos mit 
4446 und Blahos mit 3206 Stimmen gewählt. Makryanis 
hatte 1106, Kalergis, vor einem Jahr der Löwe des Tags, 792, 
und Maurofordatos 3 Stimmen. Vorgeſtern wurden die Kam 
mern von Gr. Maj. dem König mit einer Rede eröffnet, die 
fogleich abgedrudt und vertbeiltipunde. eltern, wurde G. 
Konkuriottid zum Präfidenten des Senats ernannt. Um den 
Vorſitz in der Deputirtenfammer bewerben ſich Metaras, Ka: 
rarid, Rhigs Palamides und S. Grivas, welcher mit dem 
nädhften franzöfifhen Dampfboot aus Mlerandria zurüderwartet 
wird. (Allg. 3.) 


 Dentfi 
Stuttgart, 80. Septbr. 


Linien ftarf aesrbeitet; ebenfo am den beiden Tunnels unter 
dem Mofenftein und der Prag, welche meit mehr Zeit in An- 
ſpruch mehmen, ald andere Punkte.  Ebindaßstegen : und magen; 
Dei Netarübergangs bei Cannſtadt werden auch wohl Die beiden, 
Dnien won Stuttgart nach Ludwigtburg und von Stuttgart nach 
Earuflatt fpäter fertig werden, ala die nem Cannſtatter Bahuhof 
bis Eßlingen, welche weit weniger größere Arbeiten erfordern 
und, wie man hofft, bis nächſtes Spätjahr wird in Betrieb 
gifegt werben fünnen. Die im Juni». F:  ereödgtete und dem 
Minifkerium des Innern untergebene Eentralbehörde' für das 
Eifenbahnwefen, die Eifenbahntommiffion, geht, wie wir hören, 
von Morgen an unter bad Winanguinfßerium über. 
erlei. 


Zu St. Troped im füdlihen Fraukreich ereignete fi vor 
Kurzem ein Zraͤßliches Unglüd. Ein Kindermädden wurde 
in einem »Rtamtaden: gefchiclt. In diefem befindet fi eine 
didi MM. Die Labenbeſitztrin wollte &ben Mädchen war 
"nen, das Brett nachgab, und die Unglüdihe in einem 
h den Trauben angefüllten Bottich :verfant. Auf: ihr 
‚ uchte die Frau fie am Rod. zu halten, es blieben ihr 
aber nur einzelne Trümmer in den laden, und das Schwai⸗ 
5* Madchens zeigte ihr, daß daſſelbe bereits erſlidt ſey. 
Sie ſtürzte bilferufend auf die fe; ein junger Mann eilt 
herbei; wirft ſich in den Bottich, kommt aber abenfalla durch 
Seſtidung um. 
einem Sirick um den Leib hinunter, wird aberfchnel mit ri⸗ 
sent Lrichnam canı jeder Hand/ wieder heraufge zygen. Der wa: 
ere junge Mann hatte ſchon früher mehrere Kinder vom Er—⸗ 
rinten gerettet, und dafuͤt vom Nönig eine Medaille erhalten; 
dießmal· blieb ſeine Aufopferung erfolglos. NR.) 
Ueber Viehſeuche. 


(Eingeſ.) Die Viehſeuchen find Zeitkrankthheiten, denen die 
eo den Katafter gibt, in welchen fie die Thiere er⸗ 





Diefe Seuchen’ find eine wahre Plage für den Vieh ⸗ 

108, ſowie aud für das Land, entftehen‘ bloß aus Uns 

„weil der Menſchen, bringen ‘den Landmann ind Verder⸗ 

„aerrütten feine häuslichen Verhaltniſſe und tuiniren auch 

ganze Ditſchaften. r re 

st , rung oder die Entftehung einer che, Lühret, pot⸗ 

un gen — naffer iterung‘ von —6* 

„men 9 Rahrung, von faulem unreinem Waſſer, von 

Mang 5 und von Fehlern in der Wort und Pflege 

des iches; ſie enſtehen auch dijrch Unreinlichteit der Stal · 

lungen und des Viehes dann ‚wenn ‚die * en zu wenig 

Vchi und reine geſunde Luft befommten. Ebenfo iſt deren Ent» 

fehen dem Umftande zuzuſchreiben, wenn zu viel Vieh in eis 

nem) amd Bemflben: Eis Reh ſohin die Zahl: des Pickes 

-Ait dem Raume des Stalles durchaus nicht im gleichen Ver⸗ 
baltniffe iſt. 

Wird dad Vieh, wie gefagt, ſchlecht gewartet, hat ed Mans 

gel an friſcher Luft, an reinem gefunden Wafler‘, jo mie auch 


nd. f 
Der’ Bau der Eifenbahn wird 
feit einiger Zeit mit figtbar vermehrter Schnelligkeit betrieben.‘ 
In der ummittelbaren Mähe ‚der Stadt wird an dem beiden. 


. die in einen Miller führt und mit einem Brett über« 


Ein. ı anderen junger Mana hät ſich, mit 


des Monatd Sept. oder höchſtens um 8 oder 14 


an Salz und angemeſſener Bewegung , fo iſt bei anhaltend 
grober Hite, bei vieler a 'und bei: laufeuchten 
Binden Entftehung der Seucheh nicht zu bewundern, ſon ⸗ 
bern ald ganz matürliche folgen diefer Uebelftänte zu betrach- 
ten. — Die Lungenfeuche 4 8. entwidelt:fid fehr ſchnell, 
und wie ih mur zu oft die Gelegenheit hatte zu bemerfen, 
dur anhaltende Derabreibung des Branntweintrantes , durch 
zu warm vorgelegted Futter. 

Sehr felten entfteht diefe Seuche durdy fremde Anftedung, 
fondern häufig durch imnerlidy biezu gefammelten Stoff, dur 
krankhaftes Blut bei ungefunder Jahreszeit. 

Deshalb, ihr lieben Landleute und Delonomen ! ſeyd ihr 
übel daran, wenn ihr glaubt Euer Vieh ſey von Deren pder 
Kräutlweibern angeftedt worden, während ihr felbft die Schuld 


trägt „Euer Vieh in ſchlechte fumpfige Gegenden auf die. Wei, 


De treibt, welche mit Schlamm und Unrath überſchwemmt 
find, Auch treibet ihr ſehr oft im Frühjahr das Mich zu früh 
und mit nüchternen Mägen aus dem Gtall auf. die Weide, 
oder auch fezet ihr im Herbſte die Weide zu lange fort. Hier⸗ 
in liegen die Haupturfachen der: Seuchen, aber durchaus nicht 
bei Deren und alten Weibern. J 

Wenn auf ſolche Art auch nicht immer gleich die Krankheit ent 
ſteht, fo tritt diefelbe doch im Winter um fo zuverläßiger uad 
Pärfer tin, weil das am Freiheit gewohnte Vieh alsdann in 
Meinen, unrelnen und miftigen Gtallungen eingeſperrt wird, 
alfıso ihnen nicht nur die reine /gefunde Luft, fondern auch alle 
Pin — fehlt ; ja nicht feltem fteht dad Vieh bis an den 
Leib ihn „wird ſchlecht gewartet, erhält ſchlechtes Deu 
und Stroh, und nicht felten ift nicht mur der ganze Hefraum 
fondern auch die Straßen des Drted fo ſchmuhzig, daß es fein 
Wunder ift, wenn die Luft verpeftet und: dad Mich Prauf wird. 

Entfteht eine Rrankheit unter dem Mich , jo wird: gewöhn« 
lich dadurch das Uebel größer, meil nicht augenblidlich nach 
der Entdedlung. einer Krankheit dad.erkranfte von "dent geſun⸗ 
sn Vieh getrennt, und der Thierarzt herbelgeholt, deſſen An: 

nung nicht pünftlidy befolgt und eiſt⸗ ns mar die Zuflucht 
zu alten Weibern, Pfuſchern und ſchlechtem Gefindel genora+ 
men wird. ‚Die von ſolchen Tagdieben bereiteten und dem 
Vieh. verabreichten Medikamente befördern meiſtens den Tod, 
ſtatt zu helfen. 

Kiemand karın den Ausbruch nod weniger aber den Fort 
gang einer Viehſeuche verhindern oder hemmen, melde aud dem 
optbezeichneten Urfachen ihre Entſtehung fand , als der Thiers 
arzt, wenn er zur rechten Zeit gerufen umb feinen: Anorbnuns 
gew unweigerlich Folge gegeben wird, ’ ; 

Mird der Thierarzt zu fpät gerufen, fo kann errur diefeni- 
en Thiere noch retten, welche mod reines Blut, fürtige 
Wleifchzung, 'feifted und gefundes Audfehen haben ;.diefe müf- 
fen wie t von den Pranfen Thieren gefondertwerden, weil 
ketztete Selten: imehr gerettet werden koͤnnen, wehnmiht unver⸗ 
minkit Temperalurwechſel, nemlich bei großer Hitze anhaltende 
Kälte eintritt; umd das Austreiben des Viehes verhindert oder 
ganz eingeſtellt wird. 

Solde zufällige und. ſchnelle Witterungsveränderungen haben 
nicht felten {hun die Sieile des Arztes und der Medifamente 
vertreten, gange Heerden Viehes gerettet und felbit manche po⸗ 
Iizeilihe Verfügung außer MWirkfamfeit zu ſetzen veranlaßt, 
denn durch eine fchnell eintretende Mälte werden die Säftmaf 
fen der Thiere augenblicklich einer: Aenderung uhtermibrfen, die 
urfprüngliche Neigung zur Seuche verdrängt und zerrüttet und 
fomit dad Dich gerettet. 

Meine Anſicht hinſichtlich des Beſuchts ber Weidenſchaft geht 
dahin daß der Landmann fein Dieb im Frühjahre erſt denn 
auf die Weide’ treiben laſſen ſoll, wenn die Nebel und Reife 
zu Ende find, und juhges Gras vorhanden iR. Inglei oll 
auch die Weidenſchaft Aufhören, und das Vieh mit € 
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nicht mehr außgetrieben werden, je nachdem bie fig 
günftig oder ungunſtig tft, was insbeſondere in falten fumpfi- 
gen, mit Rebel und Regen häufig geplagten Gegenden der 
Fall it. 


Koͤnigl. Hof- und Rational Theater, 

Samflag den 5.,Dft.: (BumErfienmale:) 
„BinHandbbillet Ärdebribs I.” 
Lunfpiel von Vogel 

Sonntag den 8. Dt, : (Mit aufgchobenem 
Abonnement :) Die Jhdin," große Oper 
mit Ballet von Daleop. 

Königl: Hof⸗ Theater⸗ Intendan;. 
Fremden⸗Anzeige 

(Bayer. Hof.) Graf v. Kaluond, F. if. 
Kämmerer aus Salzburg. Lubdauromsti, 
Hauptmann a. Petereburg, 

Goid. Hirſch) Fotteim, Rent. a. Eugland. 
Eu Parovin dv. Mälten aus MVererdburg. 

aron v. Malpan a. Mecienburg, 











(Gotd. Hahn.» v. Bajanovirg, Part. a. 
Wien. Cohen, KRaufm. a. Franliurs 

Schwarz. Udler.).. Baron»... Suljerwart 
a. Winterrbur. 

(Gold. Kreuz.) Dr. Ludwig a. Parma. 
göret, 8. t. Bürgrath a. Hall. . 

(Bl. Traube.) Baron v. Eoden, Difiyier 
a Ehlingn,v. Kümib,' Gursbefiger a. 
Augsburg. Gräfin Seguenberg anf Peg: 


uenbera. 4 

(Stachutg.) Gallericinſpeltor Brandes u. 
Maler Pfeifer aus Braunſchweig. Mei, 
Priv. a. Friedberg. Hader, Gemeindevor: 
fleber a. Leaan. Feldmann, Forkpralti a. 
Angsburg. 


Geſtorben in Münden. 
KariKremmel,iKreistaffaoffziantens: 
fobn, 22 9: a: 


Auswärtig getraut, 

Ju Urget? Hr. Joh Sternad en, f. 
Revierjäger in Arzet, Ldas Wolfrathshau⸗ 
fen, J €. Dafp. I» Appartemientsdieuerd: 
tochter vou hier. 


— —— —ñ —ñ—r —ñ — —— 
2972. 
Koſt⸗ u Wohnungsanerbieten. 
a einer actbaren Familie, wo (dom län: 
were Zeit Knaden zu Erziehung ſind, kön 
nen mod ein paar Schüler der lateiniſchen, 
Gewerbis und polptehniihen Schule Auf: 
nahme finden, nebft guter Koft, liebevoller 
Behandlung nnd gefunder Wehnung wird 
frenge Auffihr, ſowohl in den Lehrs ale 
Freitunden zugelibert, Die Ervedition er» 
theilt auf! frankirte Unfragen; mit der Ad⸗ 
dreſſe 3. Et. das Mäbere. 





2978. räf. den 3. Dft. 1848. 


Exp. Nr. 302 
Bekanntmachung. 
Freitag den 44. Dit. I. Is. Vormit⸗ 
tags von 9—I2 libr, 
werden in der Vertaſſenſchafte ſache ded auiedc. 
Zollamtecontrolleure Guggenberger in 
der Landſtraße Mr. 1, im erften Stode Her: 
renfteider md ſolche Mäfbe, eine große 
Sroduht eine fllberne Sackuhr, ein Bett und 
andere Effekten gegen gleich baare Bezah 

tung öffentlids verfteigert. 

Sion. am 4. Dttober 1844. 
Königliched Kreid- und Stadtgericht 
Münden, 

Der tal, Direktor 
Barth. 


(L. S,) Sengel. 





2980. In Haid hauſen Nr. 991 
an der Wienerftraße, beim Satt: 
lermeifter Deller find neue 
ciu⸗ und zweifpännige Char-h- 

banc» zu verfaufen. 


2927.. (8) 


1234 
Sabrordnıung oo 


‚Vom Dienftag den 1. Dftober I. Is. angefangen, finden bis auf weitere 
Anordnung. und mit Ausnahme ded Dftoberfeft-Sonntags folgende Fahre 


ten ſtatt: 


Abgang 
von Münden und Augsburg: 
täalic 


Morgens 


8 Uhr 


Nachmittags Z Uhr 
Am Sonntag den 6. Oktober: 
Abgang 


von Münden: 
Morgens G Uhr, 
Mittags 1 Uhr, 
Abende & Uhr. 


20984 Tu der Reill’ien Unverslrarsrändhandlung ım 


in allen Buchhaudlungen, in 


Hornstein, Karl, der Anbau des Sl 


von Augöburg: 
Morgend 6 Uhr, 
Vormittags W'/, Uhr, 
Abends G Uhr. 


andehmt ıff erihienen umb 


reifing in der 3. G. Wörfte'fhen Buchhandlung, au Haben: 
achſes und feine möglichit wohlfeile Ber, 


arbeitung jur preiswürdigen Handelswaare. — Eine von der k. f. mäß« 
riſch dleſiſchen Gefellſchaft zur Beförderung des Ackerbaues, der Natur⸗ und 
Landeskunde mit der ſilbernen Gefellfchaftömedaille betheilte Preisſchrift. 


Preis broſchirt 48 fr. 


Berner: 


as Zehentrecht in Bayern. 
9 M et "B her 


Aus den Quellen entwidelt. 
Wertes, in dem Momente wo fo viele Zehentprozeſſe die Ge— 


Preis broch 45 fr. 


richte beläftigen, ift wohl aany zeitgemäß und ſicherlich für die Behentberren, als für die 


Behentpflichrigen von glei großem Jutereſſe. — Der 


Vortrag ift fo weit es thunlich war, 


poputär gehatten und jedem auch miche ſtreng wiſſenſchaftlich gebildeten Defonomen vers 


ſtaͤndlich. 


,, 8048 (8) 
Aechtfärbige „graue Mantel: 
ucher, 
die Elle zu 1 fl. 30 fr. bis 3 fl. 
30 tr., befonders gut, preiswuͤrdig 
und ®/, breit 
erlaube ih mir nebft allen andern Gors 
ten Tuͤchern zur geneigten Abnahme nach 





derödliht zu empfehlen. 


Heineii 


plage Nr: 7. im Pihorrhaufe- 
2981. Gebr vortbeilhafte, felbit ges 
machte Einkäufe in den franzöfifchen 
und niederländiihen Fabriken, durch 
welche ih mein, Waarenlager in 
Tuchen, Bukskins, allen Sorten 
Weftenftoffen x. mit den ſchoͤnſten 
und neueften Deffeins, 
auf. das Vollſtaͤndigſte aſſortirte, vers 
anlaßen mich, einen hohen Adel und 
ein verehrliches Publitum, unter Zus 
fiherung reelfter und billigfter Bedie⸗ 
nung um geneigten Zufpruch zu bitten, 
al €. — 
heatinerſtraße Dir, 4 
2984. (2a) Der Unterzeichnete wohnt ge⸗ 
genwärlig < im der -Rofengaffe Nr. 3 über 2 
Stiegen (im: Haufe des Herrn Kanfmenn 
Schiudfer) und ift täalib von 8—9 Uhr 
Morgens und von 2-3 Uhr Nadmittags 


zu ſprechen. 
Dr. Jacube zky, 
pratt. Urit. 





Eu @) Kohlenlieferung. 


Mittwoch den 9. Oktober b. Is, 
Bormittags 9 Uhr, wird auf der Amtskanjs 
fei der t. Beughaushauptdireftion der Bes 
tari an Holzlohlen für das Eratsjahr 18°, 
in einer bedeutenden Quantität beſtehend, 
an den Wenigfinehmenden verfteigert, wozu 
Steigerungsiufige andurch eingeladen were 
® 


en. 
Münden, den 29. Sepiemiber 1844. 
2987. Der Unterzeichnete, von ei⸗ 
ner wiffenfchaftlihen Reiſe zuruͤckge⸗ 
kehrt, bringt biemit zur Unzeige, daß 
er die-Argtliche Praxis wieder über 
nommen bat, und * in ſeiner Woh⸗ 
nung. Promenadeplah Nr. 3 im Zten 


Stock, von 24 Ubr zu ſprechen iſt. 


Dr. ahir 
praktiſcher — 
rt. 


— — — — —— — — 

2988. Dar einen en Heamtenfamilte 
werden 4 vder.2 Sinaten in Koft und. Logie 
genommen... D. Uebr. 

2978. (8a): In der Eıjenmanusgalle Ind 
zwei Läden au dermiethen nnd fogleih h 
Deitehen. Das Uebrige Herzogſpitalgaſſe 

2078. Eine gonntntfährrgerrähtfame 
if dabier zu derpachteu. ©. Uebr. 

2088. (83) Der in der Kanflugeritraße 
Fr. 26 gang men dergerichtete Laden iſt 
ganz oder auch abgetheilt, fogleich oder 
auf fommendes Biel zu vermietben. 

Das Nähere im Eomptoir zu ebenek Ers 
de liuts. 


nn — — — 
2935:(26) Fünf Gahrbottiche, 480 Cimer 
ſteden zu verfanfen, im Kaffeechauſe zußichug, 





Rerigirt mit Werantwortlichkeit des Verlegers Gecrg Franz, Buchhändler in Münden, Perufagaffe Rr. . 


Sonntag 


— — — 


Nr 280. 


— — — 


Muͤnchen, den 6 Oktbr. 1844 
a 





Der Bayerische Landbote. 





Der »Banerifche Yandbote. eriheint täglich in halben, nad Umfänden in ganpın Bogen, und mird hier und in Augsburg Mahmittagd 5 Uhr 


flie den amdern Tag aubgegeben, Inferationdgebähe ik 2 kr, für die Shpaltige Petitzeile. Audtunſt erteilt die Erpedition unentgeldlih, Intereflante 
Mirtbeilungen werden gerne angenommen umd angemeffen verwendet, — Der Abonnements + ) 


in München in der Erpedition des Landhoten, Perufagafie Nr 4, 
ganyiährig fl. 2.42 ke., halbjährig fl. 1. 30 fr, nierteljährig A. — 45 ir. 


Bapern. 

Münden, 4. Dft. (Fünfte allgemeine Sigung der VII. 
Perfammlung deutſcher Land und Forftwirthe.) Gemäß ber 
Tagesordnung für die heutige Sigung famen in dieſer folgende 
Gegenftände vor. 1. Antrag des von den © ftionen ernann: 
ten Eommillionen über die Preiswürbigfeit der audgeftellten Pros 
dußte. 2. Bericht der Commillion über die fragenftellung. 
3. Vorträge über die dritte Frage, — (bad Bedürfniß 
landwirthbfhaftliderHandarbeiter betreffend)—, 
von dem f. Landrichter und Stadtfommiffir Gerftner in Ins 
golſtadt; über die vermeinlihe Urerzeugung der Plan, 
zen, mit befenderer NRüdfiht auf die Lehre vom Brand im 
Getreide, vom Mutterforn, und von der Stodfäule der Kar- 
toffel von dem f. Hofrath und Prof, Dr. von Martiuß ; über 
Gebundenheit und Theilbarkeit des Bodens, von Hrn. Finanz: 
referendär Bleffing. Unter denfelben befinden ſich 55, die von 
Souveränen, Regierungen, Geſellſchaften ıc. ıc. ald Abgeord: 
nete zur diesjährigen Verſamlung gefendet worten find. Höchſt 
finnig mar daß geitrige Feſt auf dem Lömenbräufeller. Es be 
gann um 6 Uhr und währte theild in dem eigentlichen, fhön«' 
ftend ausgeſchmückten Feſtlokal, theils in einem anderen, zum 
Bodfeller eingerihteten Raume, bid tief in die Nacht. Wen“ 
irgend Etwas geſchehen fonnte, den fremden Gälten ein treues 
Bild bayerifhen Volkslebens und biefiger Sitten vorzufühs 
ren, fo mar es dur die Meranftaltung dieſes fbönen Feſtes, 





Preis IR 
Durch die Rönigl. Poftämter halbjährig bezogen ı 
im I. Rayon fl. 2. 28 fe. im II. Rayon fl. 2. 44 fr., im III. Rayon fl. 2. 50 fr, 


welches eben darum denfelben auch gewiß lange in angenehmer 
Erinnerung bleiben wird. Nirgends war eine Spur von Blend⸗ 
werf oder geſuchtem Glanz zu finden, deſto herzlicher war aber 
die Unterhaltung. und defto zwanglofer das gefammte Thun 
und Treiben, ganz nach dem Geift ded von einem der Feſt 
redner (Hrn. Bist Dr. Bauer) gewählten Trinffprus 
ed: „Grüsß’ Dih Bott! Gott ſegn's! Wohl be— 
komm's!“ Ein braves Orchefter und Die Sänger der Mün, 
hener Kiedertafel trugen wefentlih bei, die Erbeiterung zu ers 
böhen. Plöglih erhoben ſich alfeitiger Zuruf und Lebehoch's, — 
das Zeichen der erfolgten Ankunft Sr. k Hoheit des Kronprin, 
zen, welcher lange verweilte und ſich mit einer großen Anzahl 
der anweſenden Gälte lebhaft unterhielt. Ein. dreimaliges ens 
thuſſaſtijches Hob erfolgte durch Lie weite Halle, ald die Ge— 
fundbeit des verehrten Candesvatırd Stönig Ludwigs getrunfen 
wurde. Der 2. Tooft galt ©. f. H. dem Kronprinzen. Dann 
folgten ſelche für die galtlihe Stadt Münden zum Billtom; 
men für die fremden Gäfte, für die Cıedertafel u. f. w. Als 
Herr Bürgermeifter Dr. Bauer das Willtommen ausgebracht 
hatte, in einer Weiſe, die allfeitigft erfreuen mußte, trug Die 
Liedertafel no folgenden vom Magiftrat der Haupt: und Res 
fidenzhadt Münden an die Verfammlung deutfher Land⸗ und 
Forſtwirthe gerichteten Liedesgruß vor, in den jedoch fofort von 
allen Seiten eingeflimmt wurde. (Melodie: „Am Rhein, am 
Rhein da wahlen unfre Reben ꝛc.“ 


Der deutihe Mann reiht feinen beut: 
ſchen Brüdern 
Die Hand zum Gruße gem: 
So grüßen wir mit unfern beten Lie 
bern 
Auch Euch, Ihr wertben Herrn! 
Ihr ſeid vertraut mit all' den reichen 
Schägen 
Des Landes, Dad und nährt, 
Und deffen Ufer fhöne Ströme nepen: 
Es iſt ded Ruhm's wohl werth! 
In feinen Thälern reifen goldne Staaten, 
Der Wein auf feinen Höhn, 
Mit alem Segen ift ed wohl berathen: 
Das deutfche Land in fhön! 


Die Eiche grünt in feinen dunflen Forften, 
Und hohe Firmen fteh'n 

An feinen Graͤnzen, wo die Adler horften: 
Das deutſche Land it ſchön! 

Und darum Heil dem heimathlichen Herde, 
Und Euch, Ihr Männer Heil! 

Denn von dem Ruhm der vaterländ'ſchen 

Erde 

Gebührt ach Euch ein Theil. 

Mir danfen Euh und — edlen Stre⸗ 


en 
Der beßten Gaben viel, 
Und unfre Stadt fieht Euch verfammelt 
eben 
Zum gleihen, würd'gen Ziel, 


So ſei dies Freundeswort an Euch gerichtet, 
In ächter, deutſcher Art! 
Bir find zu hohem Darfe Euch verpflichtet 
Für Eure Gegenwart. 
Denn, werthe Herrn! Ihr helft ein Feſt 
und feiern, 
Das diefen Monat ſchmückt, 
Das reich an Deutung für das Volk der 
Bayern, 
Und dauernd und beglüdt. 
Heil Euch und uns, und jedem Deutfchen 
Lande, 
Das feine Fürften ehrt, 
Und das, wie Bayern, folder Liebesbande 
3u feinem Glüd begehrt! 


Münden, 5. Dt. Auch der geftrigen allgemeinn Sigung 
der Cand- und Forſtwirthe wohnten Se. fgl. Hob. der Krons 
prinz bei. —Grftern Abends 7 Uhr befitigten die Land und 
Forftwirthe bei Fackelſchein die Gippthotel, deren Räume auf 
das Herrlichſte beleuchtet waren. Die k. Tafel, zu welcher fie 
fämmtlid) geladen find, beginnt heute Nachmittags 2 Uhr. Die 
Zahl der bis geftern Mittags eingezeichneten ‘Mitglieder der 
Verfammlung betrug 559 und dürfte fih no um ein Bedeu: 
tendes erhöhen. — Dad Pferderennen findet morgen nad) der 
Mreifevertheilung des landwirth. Vereins, um 3 Uhr Radmit- 
tags auf der Therefienmwiefe ſtatt. Am Montag Vormittazs 
10 Ubr hat vom großen Ratbhausfaale aus der feierliche Zug 
der Schügen unter Boraustragung der Bahnen und Inſignien 
nad der Therefienwiefe ſtatt —Gritern Mittagd 1 Uhr wurde 
auf einem bſpaͤnnigen, ſehr ſchön verzierten Güterwagen bie 
Statue Göthe's nach ihrem Beſtimmungsort abgeführt. 

Münden, 3. Oft. Es durhwandert gegenmärtig unfere 
Strafen ein graubärtiger Garmelit in feiner Möndstleidung, 
dee Bruder Johann Baptift, aus Frascati gebürtig. Er fünmt 
aus Afien vom hi. Berge Earmel, auf defien Gipfel einft die 


bi. Proheten Elias und Elifäus opferten, und 'fpäterhin über 
der Höhle, in weicher Elias ſchlief, die erfte der feligten Jung · 
frau Maria geweihte Kirche erbauet wurde. Die barfüffigen 
Earmeliten errichteten dafeibft ein Klofter, verfahen den Dienft 
der Kirche und übten Gaitfreundfhaft an die Pilger und Rei: 
fenden. Ueber diefen Berg führt der Weg nad Zerufalem und 
Aegypten. Seitdem Kriege den ganzen urbaren Landſtrich um 
Karmel verwüſtet und die Türken im J. 1821 die Kirche und 
das Kloſter von Grund aus zerftört hatten, ſchlugen dafelbft 
reißende Thiere und wilde Bedutnen ihre Wohnfige auf. In 
diefer unwegfamen Gegend, wo fein Wirthöhaus, fein Obdach 
zu finden iſt, wurden nun die Meifenden von den "Bedui: 
nen beraubt und ermordet, oder von den Tigern, Dpänen 
und Pantberu zerriffen. Der Berluft fo vieler Menſchen— 
leben und die Sehnſucht zu dem hart vermißten Gnaden: 
tempel bewogen den obengenannten Johann Baptift, bei feirem 
DOrdendgeneral die Erlaubnig nachzuſuchen, fih um die Wie: 
derherſtellung der Kirche und ded Klofters bewerben zu dür- 
fen, und er verfertigte, da er felbit ein geſchikter Baumel fter 
ift, den Plan hiezu. Rad erhaltener Erlaubniß ergriff er den 
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Banderftab: fand. Gnade bei. den türf, Behörden ; durdhreifte 
Afien, Afrifa und den- füdlihen Theil von Europa, fammelmd 
bei Türfen, Heiden und Ebriften, ehrte im der Zwiſchengit 
öfters auf den Carmel zurüd, den Bau zit lkiten und zu für 
dern, und fah fein unverbrofemes Wil 
Gott gefegnet, daß ſchon im J. 1820 wieder eine Kirche, ein 
Kloſter, ein Hofpirkum für Fremde und ein grantenhau von 
einer vor wilden Tieren und Räubern fihernden. hoben Mauer 
umgeben, den Garmel kroͤnten, und, aus) den reihlichen- Aimo⸗ 
fen ‚nitf. genügenden ‚Renten veriebem waren, auch Freuſde zu 
bewirthen· Es+ iſt · allen betanat DaB" ſeir wiefer Zeit Rüifen: 
de und · Plugrime / Gefunde und KRraufte von allen Glaubens: 
betenutniſſen bei den’ gaſtfteundlichen Carmeliten auf dem Ber; 
eCurmel liebevolle Aufnahme und Schutz fihden, dafelbit 
Tage lärige "verpflegt, und die Armen auch mod beim Ab» 
ſchiede auf weitere 3 Tage mit Lebensmitteln zur Fortfegung 
igrer Reife verfehen werden. Geit Einführung der Eifenbah- 
nen und Dampfſchiffe vermehren ſich aber‘ die Neifenden und 
Pilger aus allen Nationen in folder Anzahl, dab der dermar 
kige Raum und die bisherigen Renten micht mehr ausreichen, 
den fd: nothwendigen Schutz und die gewohnte Verpflegung 
wi geben. Nur zuviele, die nicht mehr aufgenommen werden 
3 fielen neuerdings den Räubern, den Tigern und 
Oyaͤnen zut Beute, EB iſt Pflicht der Naͤchſtenliebe, daß der 
Umfang der fhügenden Mauer meiter ausgedehnt, dad Dofpis 
stm ‚vergrößert und" die Renten vermehrt werden. Zu Diefem 
Zwede unternahm der: 66jaͤhrige Mönch Joh. Baptiſt eine neue 
Reife in jene Laͤnder, Die er noch nicht um Bluräge angegan ⸗ 
hatte, während auch aus dieſen viele Reiſende und Pilger 
reed dieſein Zwecke Pam er auch hiehet. Se. Maieftät 
der Rönig, das rühmliche und wohlthaͤtige Beſtreben des from⸗ 
men Mnchs auerkennend, haben nicht nur geruber, aus Aller⸗ 
hoͤchſt· Ihrer Cabinetotuſſe taufend · Gulden baar zu dieſem 
Zwecke ad en’ zu laſſen, ſondern deu Bruder Johann 
Baptift durch hochſtes Niniſterial ⸗ Dekret vom 28. Sept. d. 
J. au erlaubt, ſich perfönlic mit der Bitte um milde Bei. 
träge für Das, Hofpitiumm auf Demı «Berge, Carmel an alle Dies 
jenigen fm Königreiche zu wenden, bei welchen er die Willigfeit 
Finem Beitrag, für genannten Zweck vermutbet, und Ein 
Ir er zu folden Beiträgen --aucd im Öffentlide Blätter eins 
rüden zu laſſen. Man bittet, allenfallfige Beiträge an die väpft: 
lie tlatur im Munchen einzufenden. Rad der Abreife des 
Frater Giovanni Batiſta wird ein anderer Bruder feines Or⸗ 
dens eintreffen und die Gefchäfte der Eollecte übernehmen. 
Münden, 3. DM. Haydn's Dhfenmenuet, die ger 
tern über unfte Bühne ging, iſt eigentlich nur eine mufitalifche 
Anekdote, die in —* 
Haydn. kam einſt ein ungariſcher Ochſenbãndler und verlangte 
ur 55 feiner Tochter eine neue Menuet, wofür er einen 
8 en Hondrar ausſetzte. Das war nun wohl eine etwas 
brstale Anforderung: ar den Schöpfer det Schöpfung. Diefer 
„Fleiſchhader von Dedenburg“ konnte feinen HDodyzeitögäften 


auch eine alte urfa n.:laffen ‚von: den  Zigeunern 
feines Landes. er. der —8* ſtellte oft ſoon brutalere 
Forderungen an die Kunſt, und Haydn: gewaͤhrte laͤchend. Wa⸗ 
rum auch nicht ? Das Honorar war jedenfalls. feit, und: Haydn 
war ſein Reben lang ein. Stieffohn Fortuna's,'dem's nie fon: 
derlih wohl erging. Doch nein, zur Ehre Deutſchlands jei's 
geſagt, zivei Jahre. lang ,— von. 1799 ‚bis 1801: hätte er ein⸗ 
mal völanf,.. . » . fo lange;er nemlich in ‚England gaftirt ».. 
Genug, Dandn fchrieb, die Menuet, und dieſe jelbft, ‚und: bie 
—* ihter. Entſteh ‚ein wenig ‚mit: Gemuͤthlichteit kan⸗ 
dirt, ‚ein bischen mit, Kunſtphraſen garnirt — ſelbſt der Och⸗ 
ſenhaͤndler ſpielt darin den Kenner, Amateur und Enthuſiaſten. 
it der Stoff des geſtrigen Schwanks, deſſen muſikaliſcher Theil 


eine Anthologie aus Haydn's ſaͤmmtlichen Werfen. bildet / Die 
ſchönen und edlen Harmonien bäumten ſich ordentlich wor. Um: 
geduld unter den ziemlich einfältigen Worten, die ſich in ihren ı 


Sättel gefhwungen, und nur . Heigeld ‚rührende Maske : des 
hochherrlichen und doch tief beſcheidenen Meifters, und der Diez, 
unferer Primadonna des Singſpiels, der Fer unirer fröhliche 
fen Theaterſtunden, füße, ewig friſche Kaillerie in Spiel und 


ungtrathener Schetz dr® 
in dert Arfl om 


her Form fich felbft erzählt. Zu Joſeph 


Gefang verjöhnten einigermaffen mit dem trivialen Bottich, in 
in<welden, flatt in eine edle Majolikavaſe, dieſes Potpourri 
ſeuchtender und duftender Tonblumen geſtedt if. Es war ein 
‚She Hin. ©. Sepfried, Jowelen \im-Blei 
au faffen. — Vorher war: Masfe für Maßte, ein Schub 
larenftürt von- F:- Sebrünz- der ‚die eiferne Maste geſchrie ⸗ 
Beh, Das Stüf iſt unter aller Kritif, und jolte alwöchentlich 
einmal, und zwar jo meilterbaft wie eben geflern, unfern lie 
ben Landslewten aufgefpielt : werden; die‘ dar fchimmpfen; daß wir 
die Prranzöfem' überfegehi- Das Hatıs“ wir, ziemlich. leer. niels 
Fiat wat Sr. Keller im Froblina den Grmor mit Fleiſch 
den Geiſt mis Materie parodirte. Wir Theatergäͤſte verharen 
nichts dabei. ie Tricotis des Hrn. Chriſten entſchaͤdigten 
und volfommen, 
(Köref. des Mrdierungsbiattes Mro. 42. vom 8, dieſes Monate.) 
(Dienftesnädrichten,)' Se. Draj. der König haben Sich allktan. 
bans; gef.r die 4. Logl Aff eſſorſtelle in Shrobenhaufen, den Lra.Aft. im 
Yugolftäpt,: U. Wiedemann; zu verleihen und an deſſen Stelle den 
gr Rectöpratt, L. v. ve ans Munchen, zu etuennen; Die 4: 
bg. Afefforsnelte in Neufladt aj W.N., den 2. Ldgte.Aifeffor im 
Naabburg, €, Th. Herberliug N berl., und, an deifen Stelle dem 
gepr. Mehrepratt. Quirin Ehieder, in Etranbing, zu ernennen ; 
den Dauptzollamtslontotene ın’ Waldfaffen, U. Frhru. dv. Etränp) 
um Haupfzollamtsverwalter in @fbrflam prov' zu befördert; das 
Poſtamt Lindau dem Oberpoftamtäkaffıer zu —X Wenest 
Bottinger, zu ‚verleihen; ‚die -Baldungen im Forſtrevtir Buibfal+ 
ien in zwei Forftreviere urter der Benennung Waldſafſen I. uud 
Matdfaffen N. abzutbeilen, den Repierförfter M Glafer, 
Resierbezirt Wardfaffen II. zu bekfihmen, und auf-das Fort ebier 
Waldſaſſen I den Forlamhtsate: in MWernberg; 9. Arherer‘, dir 
proo. Mevierförter zu ernennen; die Lanbrichterſtelle in Rand; 
dem 1, Log. Aſſeſſor iu Worabeiim, FE; Eder, u verleihen; . dus 
2dg. 2. El, Hiiters, zu einem Lauda. 4. El. zu-erbeben und ız 
verfügen, daß der Geha. G. Hader, in Bulunft den, Titel e 
1. Log. Afeflors zu Führen habe und außerdem dem Kpg. Hit 
ei’ 25 Nebenbeamter mit der Beneuuung „2. —V ** 
eben werde; den Adrokuten WR. Scitmer und WB. Ehieren, in’ 
agäbng, die Ausübung des Wrchfreimeruriked‘ daj.' zu bemeltigeit;' 
danu den ‚Satzobertalter Gg:! Kräntı in Eäffen, wegen Zumtriong« 
unfäbigkeit, in dem definitiven Ruheſtand au verfepen, und demſel⸗ 
bem dem Titel: eines Sal zteamten gun verleihen. (85 f.) 
Riedenburg, 1. Oft. Heute Vormittag 9 Uhr wurde bie 
Leiche des ermordeten Joh. Engelhard ſeierlich zur Erde be- 
ſtattet. Mehrere hundert Menſchen, theils vom hirr, theils um 
Lande erwiefen dem unglüdlihen Juͤngling fowohl durd Be: 
gleitung der Reiche ald durch Beiisohmmg des Gotresdienfies 
noch die legte Ehre, und es war nur Eine Stimme des tief⸗ 
fen Schmerzed zu vernehmen. Des hochwürd. Hr. Erpofitus‘ 
Gottſcheid hielt am Grabe des Unglück eine jedes: Wien: 
fhenberz tief ergriffene Rede. Wer nicht Hugenzeuge: diejed 
Afteb war, kann es wohl ſich nicht vorſtellen, welchen Kum 
mer, welhen Schmerz der alte Vater, die Murter und Ge 
ſchwiſter deB nun Ruhenden aus tüdten, Rube ‘feiner Aſthe! 


Welthandel. 
Spanien. 

Man lieft im Heraldo von Madrid unterm 25. Sept. :Der 
ſpan. Geſa töfefretär in Portugal, Don L. de Curto, 
und: der franzöf. Miſter zu Liſſadon, Hr. v. Wärennes,' find 
in dem Eilwagen von Sevilla zwiſchen Mil de Penas und‘ 
Santa⸗ Eiin de Mudela beſtohlen worden." Dei‘ Wagen würde 
von & beisaffneten Menſchen angegtiffen. Man nahm ’ ihnen 
16,000 Röalen nebftihten Säit, Der ' Diebftahl konmtte 
leicht ermittelt werden, indeht das Geld‘ meift edge und‘ 
engl. war; es war. fogar perfifches "dabei." Es in ſchandlich 
daß ſolche Sachen in unferm Lande vorgehen. Was wird man 
von uns im Auslande fagen ẽ Es iſt Jeit, daß die Regierung 
ernfte Muptegeln''ergreife, um diefes Skandal zu unterbriität, 

BGroßdrriranunien. 

Londonmn, Sept. ASS" erfolgte im Stabtratt zu" 
Dublin: die Entwicktung bed Autrags von Mrd. Dr Maus" 
fe auf „eine: Mdreffe an Die Königin, des Intalts, dah J. 
Maj. das Parlament alle drei: Jahre" in Dublin halten möge“ 
Dr. Maunfel iſt einer der proteftantifchen Tories, welche 
Hoffnung auf das jetzige Mmiſterium aufgegeben haben ;rer 
fürdhtet, auch die letzten Bollwerke der Proieſtanten in Irland 
die Staatskirche und die Univerfität, werden von den Minis 
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nur, am Au erhalten ; preiögegeben 
die rn Abhattimg 

des Seren in Du 4 * om ein Stüße kom 
iriſchen ——— *— GER feine Rede mit fol, 
genden Worten: „Brechen wir S Babe Me ie uns zu lange 
an’ dem - hiveif der engliihen Whigs oder der N *3 To 
zied, gefeflelt, mögen alle Srländer für Altirland ftimimen |’ 
—— gab dieſem nationalen Sir volllommentn Beifall, 
ens von feiner Staatskirche etwas hören und bemerk⸗ 

tt, epeal itbütde Irland Aljährlih den Vortheil einer 
Yarlamentsfigung gewähren. Der Antrag fand keine Unterſtützung. 


+ Hari, 39. Sept. Die ai a adlgte Muſt rung 
ſcheint durch das ſchlechte Wenter u werden; es hat 
die ganze Nacht geregnet und iſt n Bilfem Ysgenblide in 

ie bemerkt, daß die Res 


Uhr Vormittags) falt und trübe. 
ro: zu diefer Feierlichkeit, die eigentlich der nach der 
ufun — des Prinzen —— 8 des Marſchalls Bugeaud 
Rattgefunden haͤtte, abſichtlich den heutigen Tag, als Geburts. 
des Derjöügs von Bordtaur (geb. am 3 Sept. 1820), ge- 
bit’ Hat, um fo den Manffefta onen der € itimiften an die · 
fein‘ Tage eine bezelchnende ſpopuläre Demonftration entgegen 
zu fehen. Die Truppenſchau iſt auf 12 Uhr feſtgeſetzt, dürfte 
aber des ſchlechten Wetiers wegen, das dem Könige nicht er- 
lauben wird, fo lange im freien zu Pferde zu werweilen, wohl 
noch im legten Mugenblide abgefagt werden. Eine ungeheure 


- — * * u je — bei Bade 
T tt t de € ded t 
55 Y Erin 20. — —8* A he, 


ftern, 


von din bösioilligen —— Ben-3 pr , deb Agas der 
unterrichtet, demfelben befi pefehlen be fogleih nad 
zu fommen: ; * 2 nicht geborchen , fo wird ſogleich 


eine Erpedition gegen fen abgeben. " Marfchall oult 


Gr bt, 
bat „getern ehem —* Eh mie Aa * an —* 
Bir jefendelt des N Uhr fuhren 
* 


beide. * Neuilly, wo * —2 Man ber 
dab Marfchall Soult fehr: ſchwach * den —— iſt 


und mur mit Mühe m. —— 
4542* Sept. er wurde das Urtheil 
Inſtanz, das’ uber ai * 7 demſelben —918* 

— eẽ lautet auf den "Tod —8** Rad. Der — 
benahm ſich bei po he td Spruches mit elben —8* 
Mon welden er im fängniffe ge * Et bat, alle‘ 
und Erörterungen —*2 x diefelber als 
früherer it fenne, und übertrug. feinem Vertheidiger die 
Appellation san! die zweite Jnſtanz, weil er ſeht wohl wille, 
daß, wenn er felbit" auch darauf verzichten wolle, doch 

Gricht ex offici« Fr agen werben * Die 

vweſchen ondent der, 112.02 

Bi ‚von der 244 des Utsheild zum Beſten * 
2 


6 EEE ng 


eingefezt wurde, jet aher Baum mehr dieſe Bedeutun ben 
kann, obwohl fie * einz eine Pre. Brian, fr er —8* 
mord und tẽnigsmord, a in’s neue . 
— Eine Schreibmalhine für Blinde ig : 
Dresden gehört zu den intereffanteren degenfl E ube 
ſtellung in Berlin. Leider iſt diefelbe verfiegelt und deßhalb Die 
innere Eonftruftion nicht zu beurthellen Aus dem beigelegten 
Programm ift erſichtlich, daß durch Niederdrüden einer Tafte 
der auf derfelben bezeichnete Buchftabe in den Papierbogen, 
welcher auf dem voben fihtbaren Meffingrähmahen —* I 
mit erhabener geftohener Schrift ausprägt, * zugle 
Papier um die Breite eines Buchſtaben vorgerügft w e% 
Taften find fo eingerichtet, Daß jede Hand,. ohne von ber "Stelle 
gerütft ‘zu werden. 15 Buchſtaben oder Zeichen beherrſcht, und 
zwar bie rechte Hand, und an derfelben wieder bie erh 
Finger entfpreden den am meiften ‚norfommenden © il, 
hen. Auf ein Blatt in Quüartformat fönnen 24 Zeilen zu, 28 
Buchſtaben geſchrieden werden. Wenn eine Zeile bald zu Ende 
ift, ſo zeigt daß Geraͤuſch einer im Innern losſpringenden 
der, dieß an, und veranlaßt dadurch den Schreiber, daß’ er ei 
der nädften Silbe abbre A. Pr. 39) 


Athen, 21. Geptbr. — Sonntag feierte die, 
Hauptfladt und mit ihr das ganze Land den Jahrestag des. 
15. Sept. Um 0’ Uhr fuhren die Maj. zum TeDeum in die 
laubbefränzte Srenenfirde, vor welder die Garnifon paradir⸗ 
te z dem —E wohnten au das dip —— Cor 
und viele Offiziere der im Yirdeub anı Ex 
fhiffe bei. Nach demfelben 
König,- welcher auf dem großen Fir 
Man’ hätte glauben follen, daß man am Feſte alle — * 
dem. rothen Band und dem Kreug (welches zum Andenken je 
nes Tages —* wurde), ‚gefleidet fehen ‚würde ;; dem war 
aber nicht fo, nur ſehr wenige trugen dieſe — u. 
des Generals Kalergis, des Helden ſenes —* 


eng bien Dr ar'der —— * je Kun 
Ben der Sta egleitet vo ufenden, u ‚Ynerm en 
Jubel einherritt — man. —WBW tet oe A en 


fogar. willen daß der General auf feiner! re en Argos die 
Städte Korinth und Nauplia umging, wo er ſtatt ehrenhaften 
Saunen: pi Spott, Hohn und Vorwürfe von Seite der 

5* hatte, Mautoforbatos iſt bei den 


Sc en — ich durchgefallen, und man will an, 
‚ Feine Ernen nr Deputirter der Univerfität ftreitlg 
Ian , indem * ſagt idiefes ‚Inftitut "habe: wohl das 


Recht, einen, Vertreter in die Kammer zu * aber 
nur aus, feiner Mitte. ‚ Der Er Minifterpr 
wird aber doch in ‚die Ramımer —XE da er auch non. 
—B und Calavrita a Tr iſt. hm ec ae ter‘ 


die Kammern. 
dem Donner"der Fun Sr — der Gar⸗ 
en Valaſt, worin * die Sitzungen der 


Tſchech fern babe, daß die —* an ee m. N —E— des ad 
‚ d A ’ loniatiſchen Corps un reniden Marineoffiziere —* 
nd be en 5** —* is 5 —* dr Den die Thronrede,.e tedie — ** als eroffnet, un 


——— ſolte Meine Erdichtung da das Urtheil ve 
miats "roch: gar" nicht befanttit wär. Die Eorrefpöridenz fetzte 
jeboch mitice ‚Bibeln in Bewegung, denn Jeder wollte 
- en, was dad hang) enthalte; man muß daher. fogen, daf 
ed gelungen ı ift, das — ben: noch mehr au den unfeligen 
Mann zu richten/ dem die 48 Demonftr sangedichtet 
wurde, Unwahr iſt es ud, daß dad Urtheil af Dinausfüh- 
zung zum Richtpfag im bloßen Hemde und auf Mbhauen der 
Hand vor der Hinrichtung laute. Wie ech tauqh Ynand 


i be 
* ——— —X— Ba a ale 


ei elchtn —* tr aber fönn- 
u nellen en; fie dürfen nur die härtefte 
—— — —— gi durch das Rad’ 
von unten auf,’ was fürchterlich gerug ii, ohne daß man ans 
dere Martern hinzuzufügen braucht 9 Schleifen zur Richt: 
Kätte in einer Kuhhaut iſt eine ——“ die ebenfalls 
aus derſelben Zeit ſtammt und als Zeichen“ der Entehrung 


dh unter dem Zitoruf des Wüblitumd wieder zurüd. "Die —* 
Ki erg" b ewieſene Aufrichtigfeit und Liebe für Hellas und 
fein Bolt kai aus jeinen Worten neuerbingd hervor ; ed iſt 
nur zu wůnfchem daß der gegenwärtigen Ständeverfammlungesge: 
lingen moͤge ihre rob⸗ Aufgabe zu loſen, dem Lande nämlich 
durch fluge M —E— feine Ruͤhe und Sicherheit wieder zu 


geben, auf daß es Ellen möge um fi würdig an 


vilifirten Staaten anfchließen zu fönnen, — Auf der m x 


* ze nihmehn — auf fo eine beunruhigende Art übers 
Rah, bie , —— in —— * 1 
n n dorthin a te. — Der 
— —* Oben Er — 5 Han one“ Hannover 


iſt dieſe Woche mit Tod gen Er iſt ſchon feit 1821 
in Griechenland und bat ſich in viele Kämpfen für die Unab/ 
hängigfeit von Hellas tapfer bemiefen, wurde aber nad den 
Septemberereigniffen vorigen Jahrs wie viele — Den 
disponibel gemacht. 9.3.) 


1238 


König. Hol und RationalTheater, 
Sonntag den 6. Dkt.: (Mit aufgehobenem 
Mbonnement:) „Die Jüdim, große Oper 
mit Ballet von Halenp. 
Montag den 7. Dftober: „Bopfund 
Schwert,‘ Lufipiel von Guptom. 
Dienftag den 8. Dit.: „Der Antheit 
des Teufels,’ tomifhe Dper von Auber. 


Befanntinachung. 


(Die Uebergabe der Mingene Augsdur⸗ 
ger Eiienbadn an die lönigt. Regierung 
betreffend.) 

Nachdem die Münden: Angeburger Eifenbahn von 
ber bisherigen Urrienoereltibatr an die f. Me ierung 
übergeben, umd Die Bemuairung mit dem Berrieh 
biefer Babn im umperäudeter Weiſe vom 4. Ditober 
au, der f. Eifeubauban: Kommiffion in Nürn 


König. HofeXheater-ntendanz. 


Fremden⸗ Amzeige 

(Go. Hirfb.) Dem. Bubniſſon u. Rent. 
Dumont a. Paris. Le Rour-Juilliet, Rent, 
a. Grantfnrt. Hain, Oberſt aus Bofton, 
Barrep, Geiftliher a: Franfreid. Bartor 
fomeß, Priv. a. re au 

(Schwarz. Adler.) Kauf. Sutzer and 
Eonftantinopel, Edſtein a. Rotterdam, Pferf 
fer a. Bürib, Dietrich, Priv. a. Chierhaup: 
ten Hoth, Stud a. Heidelberg. j 

Gold. Kreuz.) v. Dent, Dffizier aus 
Böhmen. Erbr. v. Rüdt, Alf. a. Baden. 

Stachus./ Dr. Hauer a. posburg. Rehm, 
Kaufmann a. Memingen. Beer, 8, Rents 
beamter a. Ingolſtadt. Schuſter, Bollbeam: 
ter a. Chiemſee. Pfeffer, Dart. aus Perth. 
Part. Laur und Bräuer Korpenhöfer aus 
Stuttgart, Vogel, Kandelsmanı a, Geifel— 


böring. 








Beitorben in Münden. 

Eraug Kader Eris, b. Stadtgärtner, 46 
3. a — Biaflus Stuber, Pfründner, 
75 3. a — Iohenn Winkter, Sergeani 
von der Garnifonscomp. Nyınpbenburg, aus 
Ingeiftadt, 55 9. a. 


Gefellfchaft Frobfinn. 


Mentag den 7. Dirober: 


Eonverfation im großen Saal. 
Anfang 8 Ubr. 
Der Geſellſchafts-Ausſchuß. 


E08. Geſuch. 

Ein feit 9 Johren bei Fönialicen Ment: 
Ämtern beichäftiater Amtenebiffe, bietet feine 
Dienſte an. Die unter der Adreffe C. R. 
einlaufenden Briefe befördert die Erpedition 
dieſes Blattes. 


— — — — 

3038. Wegen Wohnnngsveranderung ıfe 

ein gamı neues Kauapee. und 8 Seffel von 

Nußbaumholz, Sdöner Kagon, zu verkaufen; 
in der Dabauerffraßie Nr. 25 Lit a. 

— — — 

2992. In der Briennerfiraße Mr 14 au 


ebener Erde iſt eine neuezmweiräderige Straße 
burger Chaife billig zu verkaufen. 


2994. ine Finderlofe Familie wünidt 
Studirende in Koft und Wohnung ‚du neh: 
men. , Marftraße Nr. 4 über 4 Stiegen. 


2078. (34) In der Ciienmannsgane find 

jwer Läden zu dermiethen nnd ſogleich au 
besiehen. Das Uebrige Perzogipitalgaife 
Mr. 28. 
. 2999.(2a) Am — 
im Ben Stock iſt eine Wohnung mit 8 
Zimmern und Altoben fogleich ju vermier 
then, Das Nähere beim Hauseigentbümer 
über 4 Stieze. 


2910. (26) 





Nierenfteiner, Hochheimer, 
lich verſteigert, 


Weinverstei 


Dienſtag den 8. Dftober und am folgenden Ta 
3 — 6 Uhr werden am Rıadermarkte Nro, 5. 
Johannisberger in 
wozu hoͤflichſt einladet 
Rerigirt mit Verantmortickeit bes Verleg 





— — 


——— u. vorlaufig übertragen worden tft, (0 wird dieſes bie: 





Müucen, den 4 Dftober 1814 


— ult Öffentlich betannt gemacht. 


Königl. EifenbahnbausKommiffion, 
als vorläufige Verwaltung der E. Mündyen-Augsburger Eiſenbahn. 
Robiling, 


Epeziatfommiflär der t. @rfenbabnbausKommiffion. 


2947.(3b) Dräj. den 2. Di. 1844. 
‚ Erp. Nr. 177. 

Das Koͤniglich bayer. Kreis- und 
Stadtgeriht Münden 
Dienftag den 8. Dkt: I. Is. Vormit: 
tags von 9 bis 12 Uhr 
werden in der Schaflergaſſe Nr. 21 ich 2. 
E rote Herienkteiver, ein Bett, eine abiden⸗ 
Uhr mit Kette, filberne Röffer, MDeripettive 

und andere Effekten, dann , 
Nahmittage von 3 bis 6 Uhr 
eine Heine Cammlung vou Delgemälden al 
ter und meter Weiter gegen gleih baare 

Bezahlung öffentiih verfteigert. 
Kanfstiebhaber erhalten bievon Kenutniß. 
Sign. den 80. Sept. 1844. 
Der k. Direftor 


Barth. 
(L.S.) Hutter. 


_ 2995. In der Jıaroorladt, Daumfrafe 


Nr, 4 auf der Oberländ, in eine Wohnung 
für einen, Waſcher auf das Bier Georgi zu 
beziehen; dieſelbe beflehbt ın 2 beijbaren 
und 2 unheijbaren Zimmetn, großem Walch: 
baus und großer Aufbänge. Das Uebrige 
beim Eigentbuner über 4 Stiege zu erfras 
aen, 


—— —— — 
vo. —— — u. & 


— im der Promenadegäſſe 

> Nr 4 im Sen Stod und eibietet 

> Iedem Zahntranken feine Hilfe und 

> NRatt. Zugleich macht er anf fein 
eigens verfertiates, von der Medigi 

3 nalbehörde erprobtes, für die Zähne 

> und. Sahudeiſch ſeht portheiihaftes & 


Zahupulber anfmerkian. ] 
E Dofeph Eldinger, € 


2993. Ciu@andidar der Philoioate wünidt 
in den Eiementargegenftänden dertat, Schule 
ſowie in den Unfaugsaränden der frangofls 
ſchen und italieniiden Sprade Uuterrict 
zu ertheiten. D. Uebr. 


2989. Eine bereitönoch ganz neue dußerft 
folide und zweckmaͤßig geraute einfpännige 
Ehnife. welche aus zweifpännig gebraucht 
werden fann, iſt billig zu verfaufen. D. We, 





gerung. —* 
ge Vormittags von 9 — 12 Uhr und Nachmittag von 
im 4. Stode verſchiedene vorzuͤgliche Sorten feiner Weine als 
Heinen und großen Partieen gegen gleich baare Bezahlung öffent: 


2912.126) Unterzeihuete gibt Ib die Epre, 
ergebeuft befannt zu machen, daß fie ihr be: 
fanıtes Lehr Juſtitut für Mädcen, im 

imbfelhaus, dem eugliſchen Kaffeehaus zur 

eite, zu ebener Erde mit dem Monate 
Ditober wieder eröffnet habe, mit der Bemer⸗ 
tuna, daß ihr Inſtitut auch von fhufpfid- 
tigen Madchen befucht werde, und ausge: 
zeichnete Bohrer, wie bisher fortfahren, be: 
onders im Franzöfiiben, todann im Euglie 
ben umd m deu Eiementargegenftänden, 
Muflt, Zeichnen uud allen weibiihen Haube 
arbeiten gründlihen Un ſerricht zu ertheilen, 

agdalena Fang, 

Inftiturs: Vorfleperin. 








2998.(8a) Dröf. den 5. Dit, 1844- 
Erp. Nr. 580. 


Bekanntmachung. 


Freitag den 8. Movember, Mormit: 
tags 14 Uhr, werden im diefigerichtluen 
Auttiouslofale 28 Srüde Delgemätde, aröfs 
tentbeils große Laudſchaften, ein Schreibtifch 
mie Yuffap und Gewehrtaften vom Kirſch⸗ 
baumholz, gegen Baarzahlung dffentiich vers 
fteiaert. 

Sign, am 8, Dftober 1844. 
Koͤnigliches Kreis: und Stadtgericht 
München. 

Der tal. Direftor 
arth. 
„(L. S.) Stautner. 


207. Bekanntmachung. 


Das Shutjahr 48'%,; wird bei ver voll- 
ſtaudigen tateiniiben Schale bier am 16; 
Ditober eröffner, an weldem Tage id die 
Ewüler anzumelden haben, Die Prüfung 
fir die Meneintretenden it anf den 17. aus 
beraume, wozu dieieiben Lauf und Impts 
Feaguiſſe mit zu wingen haben. Auf Erfuchen 
iſt man bereit für geeiunete Wohnung und 
Koft der Schüler Sorge zu tragen. Schüler 
die zu ſpät eintreffen, müſſen abgewieſen 
werden, wenn fie ih über ihre Veripärmug . 
nit hinreihend darch Zeugniſſe entichuldt: 
gen fonen, 

Burgbaufen, den 8, Dftober 1844. 

Koͤnigliches Subrektorat. 
Haut. 








— — — 


Manr, Stadtgerichtsſchaͤtzer 





eis Geerg Franz, Buchhändler in. Münden, Perufagaffe Fr. 4 


Montag 


Tre 





audbote- erfheint tägli 


Nr 281. 


er Bayeriſche Landbote. 


in halben, nah Umfländen jn ganpen Bogen, und wird hier umd in Mugsburg Madmittagd 5 uber 


München, den 7. Oftbr. 1844 
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fir den andern Tag ausgegeben, nferationsacbübe if 2 Fr, für die Zſbaltigt Peritjeile. Audtunft ectheilt Die Erpedition unentgeldtic, Pntereffante 
mirheilungen werden germe angenommen umd angemeflen verwendet. — Der Mbonnenentd«Preid if 


in München in dee &rpeditiondeb Lanhboten. Derufagafle Nr 4, 


aanziährig A. 2, 42 ke, halbjäbeinfl, 1. 30 kr, nierteljähria fl. — 45 fr. 


„Banern, ; 
Müncener Eofalinduftrie-Ausftelung.) (Eingeſ.) Die Schau 
ſtellung der Gewerbsprodulte während des DOftoberfeited haben 
nicht nur den Zweck, einen Meberblid zu geben von den Sn- 
duftrie-Erzeugniffen im SKönigreihe Banern, jondern aud den, 
ein treued Bild techniſcher Leiftungen dem Publitum ‚worzufüh: 
ren. Diefe eingefendeten Reſultate baperifher Nationalbe- 
triebfamfeit haben ſich derrühmlichften Auszeichnung zu erfreuen; 
wotin man blickt findet man von den Fabrik. Manufaktur umd 
Gewerbs⸗Inbaber nur gediegene Uuswahl getroffen ; fie zeigt 
und im Kleinen, dad Bayerns Fabrik. und? Manufafturarbei: 
ter, dann die Gewerbtreibenden, denen von Frankreich und 
England in Nichts nahfteben. Die eingeräumten Lofalitäten 
im Schulhauſe im Rofenthal find auf das vortbeilbafteite bes 
nügt und Geſchmadk mit entiprehender Eleganz bericht in ſammt⸗ 
fihen Saͤlen. Der Befuib ron Fremden aller Stände ded Ins 
und Auslandes, dann der Andrang der Münchner felbit, it 
furchtbar. or ‚tBertf. f.) 
Gortſ. des Megierungeblarted Nro. 49, vom 8. dirjes Mipnats.) 
Erhebnug in den Mpe'eftand des Königreihe) Ce. Mai. ber 
König daden Eid allergn. bew. gel., die Ar. Jofephine Dans , zu 
Wien, geb. aus Burglengenfeld, unter Umanderuug ihres bisherig. 
Namens ın jenen „mau Längenfern Pforzheim’, in den Mörtsflane 
des Königreichs zu erheben. j e j 
(Pfarreien: und Benefizienperleihungen; Präjentationsbefläti: 
gungen.) Se. Majeflät der König haben vachſteheude kath. Pfar⸗ 
reien nnd Beneflzien allergnädigſt zu verleihen geruht: die Pfarrei 
Uuterbrunmg dem Erpofitus zu Maanetsried, Joh. N. Klaß; das 
Enrat: und Eculbenefigium in Scwarzeuberg dem Euplan zu 
eterdihal, Miois Wirtmer ; das Eurat: und Sculbeneñnztum su 
upmigemoos dem Bermweier deſſelbden, M. Schaidler; das Eurats 
Benefljium MariaThaun dem Caplan zu Wirftärten, 3. Soger, 
"und die Pfarrer Schierliug dem Pfarrer iu Staufers buch, Joſtph 
Hausmann ; die Pfarrei Ofterwarngau dem Pfarrer in Oberhach⸗ 
ing, G. Schmidbrraer ; die Pfarre Stockheim dem Pfarrkuraten 
am Mohrenhanfen, &. Gabriel ; Die Pfarrei Loihendorf dem Pf. 
zu Meuntichen, T. Lentner ; die Dfarrei Lohr dem Debant nnd 
Pfarrer in Riened, ünter ; die Pfarrei Hohenzel dem Gaplanı 
zu Uuterpeißeuberg, J. ©. Maprdeier; das Gurat: und Schulbe⸗ 
neäzinm in Oberpeihing dem Gaplaı in Tpierhaupten, N. Baur; 
das Schulbenefigium in Grainau dem Eooperator in Maſſenhauſen, 
.B. Pant; die Pfarrei Hilpoltſtein dem zn zu Walting, 
dr Memmel; das Frühmehdenrfiiiom zu vafenıheinfeld dem 
Ptarrrex zu Bühler, &. Hettiuger; die Pfarrei Kall dem Diarrer 
in Kounerbreuth, M. Ehrider, und die Diarrei Geltolfing dem 
Marroitar in Sala, Fr. X. Goß. Sr. Maj. der Köuig haben 
deu kytbolifhen Diarrern, B. Laroree r Bottweiler, ud 9. G. 
Ulrich in Mittelbexdach beablichrigeen Tauſch ibrer beiderfeitigen 
Pfründen zu geuehmigen, ſoſort die Pfarrei Burrweiler dem Pf. 
u Mittelberbach, und leptere Piasrei dem Pfarrer Laforce zu 
Burxwceiler, ferner die Pfarrei Bühl dem Expolitus in Etting, 
P. Scomauz zu übertragen geruht Se. Mal. der König haben 
zu genehw. ger,, daß die Stelle eines Sin im Gieritaifemi- 
när zu Eihftäde vom hochwürd. Prn. Bilhofe von Eichſtädt dem 
Eoop. zu Buadenberg, 3. Ochfentöhl ; dab die kath. Pfarrei Bu: 
benbanfen vom hochw. Hrn. Biſchofe von et dem Dfarrer 
in Wiumelshoien, 3. A. Feiſtle; daß die dath. Pfartet Grainer, 
vom hochw. Hru. Bifhofe von Dafau dem Pfarramtskaudidaten 
* Douaubauer; daß die tath. Pfarrei Kirchdorf vom hochw. Hru. 
rabiſchofe von Müncenrepling dem Eooperator zu Intoien, ®. 
Drimninger, und die Pfarrei Biſchofs heim a. d. Rhön, vom hochw. 
u. Biftofe von Würzburg dem Eaplan von Thüngersheim', F. 
» DOppeit, verliehen werde, Se. Maj. der König haben nachgen. 
drot. Pfarreien alfırgn. zu verleihen nerubt ; die 2. Pfarrſtelle in 
Dürkheim dem Pfarrer in Göuberm, Ph. Römmic ; Die Dfarrei 
Lambsheim dem Pfarrer zu Trippſtadt, Jat. @, Göppei, uud die 





Durch die Königl. Voftämter halbjährig hezogen ı 
im [. Rayon A. 2. 28 fr. im IL. Rayon fl. 2. 44 fr., im IIL Xavon fl. 2. 50 fr. 


Pfarrei Untermarfeld dem N farramtsfantidaten ®&. . Nagel von 
Yugeburg. Ce. Moj. der Könia haben der vom Frhrn. Kr. von 
Molfeteel, dem Wertreter der Krhri. v. MWoristeeifisen Gelammtz ' 
herricaft als Kirbenpatronatsberıihaft für den Piarramtslandis 
daten 3. E. Ehr. Ganıpert aıs Megensbiirg auegeſtellten Prafens 
tarion auf die proteft. Pfarrei Uengerebaulen, und ver bou dem 
Frhru, ven Bibra, ate Kirbenpatronen, für den Pfarrer D. Er, 
W. ©. 9. Weinmann in Ropertshaufen anegeflellten Präfchtation 
auf die prof. Pfarrei Aubftade mit Höhheim, die landes fürſtliche 
Befatigung zu ertbeiten geruht. 

(Kal. Univerfirät Würzburg.) Se. Maj. der König baden der 
von der pbilof. Fat, der Umverfirit Würgburg für die Studien— 
jahre 9844515 umd 184546 vorgenommenen und auf den ord. Prof. 
Dr. Rumpf gefallenen Wahl ‚eines Dekand befagter Fakultät und 
eined Ephord der Candidaten der allgemeinen Wifınfhatten, die 
t PBeflätrgung zu ertbeiten geruht. 

(Kırdenverwattug der kath. Eradipfarrei zum heil. Ludwig in 
Münden., Er. Maj. der König haben nah Einſſcht der Verband: 
lungen über die Wahl der Kirbenverwaltung für die fath. Pfarrei 
zum bi. Ludwig in Münden, als Mitglieder dieſer Werwaltung 
dorerſt Die nagbenanuten Gemeindeglieder au befätigen gerubt: 
4. den Kfm. K. Echulter, 2. den Bädermeilter I. Nep. Schmidt, 
3. deu Bierwirch F. €, Nottmülter, 4. den Kem. N. Scherpf, 5. 
den Apotheter K. v. Berüff, 6. den Hausbefiger R. Röfhenauer, 
7. den Bierwirth K. Radius. ; 

(Landwehr des Königreiht.) S. M.der König haben Sich allergu. 
bew. gei., den Landwehrobriſtlieute nant uud Diflr.Infp. Ftart, zu 
Kiingenberg, vom Commando des Landwehrbat. Miltenberg, mit 
Pelajjung der Diſtr. Juſp. Stelle zu entheben, und den f. Udrokat. 
Fr. Kraft zu Miltenberg, zum Major und Eommandanten diefes 
Bataillons, und dem t. Kämmerer und Gutsbeſiher, €. Grafen v. 
Leyden auf Hobenhoiding und Todtiug, zum Majoı und Gomman: 
banten des Landwehrbataillone Landau apd., zu ernennen; dem 

andmwehrmajer vd. Micael, zu Weilheim die erbetene Entlafung 
von diefer Stelle nd vom Zandmwehrdienfte zu bewilligen, und. Dei 
ft. Kämmerer und Rittmeifter A la suite, &. Grafen v. Geldern 
auf Thurnſtein, zum Obriſtlieutenant und Bezirksinfpefter der 
Zautwehr von Niederbapern au ernennen. j 

ıKonigl. Allerbochſte Bufriedeubeitsbegengung.) Ge. Maj. der 
Konıg haben von der Forifrpung der Düristaffekiftungen Dura dem 
bochw. Hrn. Erzbiigor von Bamberg, worna® auch für jedes der 
andermwei iq in der Erzdiöcefe von Bamberg liegenden Yandkapitel ' 
Gebſattel, Iphofen und Sceinfeld ein Kapital von 1000 A. zu 
dem ım dießjährigen Reg. Bl. Mr. 38. &, 695. bereits befann’ger 
aebeuen Zwecke, vom bochwürd. Hrn. Erzbiſchof verfügbar geftelit 
wurde, Auerhöhft. Keuntniß zu nehmen und unter alferhutdreichiter 
fouiormer —— ara Dotatiouen wit deu früheren au ber 
fehlen gernht, daß dieſelben mıt dem Ausdructe des befouderu af 
terhöhften Wohlgekalleus gteihfaus durch das RegierungsBfatt 
veröffentlicht werden. Schl. f,) 

Münden. Preijevertheilung bei dem Centrallandwirthfchafts⸗ 

fefte am 6. Die. 1844, 
Zuchthengſte. 90 Preidbewerber. 

ir Preis 50 d. Thir. mit Bahne: A. Bogner, Bauer von Horne⸗ 
torf, Log. Straubing, Kaſtanieubraun. 2r Pr. 80 b. Thir. mit 
8.: Iol, Stirmaier, Fiſcher don Gesten, Log. Rottbaimänfer, 
Heubraun. Ir Pr. 24 b. Thir. wit $.: ©. Echadenfioh, Wirth 
von Winzer, Fdg. zes erg, Pellbraun. dr 48. d, Thlr. mit $,: 
Rof. Kapsreither, Bänerin von Ereindort, ẽda. Griesdab, Dun: 
teitaftanienbraun. Sr Dr. 12 b. Thir. mir $.: M. Drebe, Baner 
von Funerbienthat, Erg. Etraubing, Lichtdraun. Gr Pr. 410 bay. 
Thir. mit $.: 93. Daymer, Detouom von Zuruhaufen, ®dg. Frey: 
fing, Fuchs. 77 Pr. 8 6. Chir. mit F.: I. Lied, Wirih und Det. 
von Hohendrunn, Log. Edersberg, Apfelihimmel, 8. Pr. Dentm. 
Bub und Fahne: DB. Imwidelbauer, Bauer von Prenziug, eh 
Rotthalmänfler, Lichtbraun. Pr deito. A. Vogel, Mälter und Det. 
von Marzling, Log. Zrepilug, Hellbraun. Or detto : DW. Abdmaier, 
Laudwirth von Heinribing. Rdg- Griesbad, Kakanieubraun. dir 
detto: K. Hopper, Landwirthin von Steinporf, Ldg. Roıthalmüns 
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fter, Kaſt anienbraun. 42r detto: ©. Räppfe, Anmwelensbefiger von 
Untermarfeld, Log. Neuburg, Dunkelbraun. 48r detto: U. Bauer, 
Baftgeber und Oekonom von Plattling, Log. Deggendorf , Kafta- 
nienbrann, 44r detto: S. Streicher, Lederfabrifant von Münden, 
Dunfelfubs. 45r detto; P. Hadlinger, Landwirrh m. Gutsbellger 
von Mühlham, Rdg. Pfarrfirden, Mappe. 16r detto: B. Shu: 
beri, Bauer von Taing, Ldg. Erding, Kaftanienbraun, 17r detto : 
J. Reßmadel, Laudw. u. Gutsbeſther von Bierndorf, Log. Grirs- 
dach, Duntetiuhs. ABr detto: Kauny Schiller, Rentenverwalterd: 
mwittwe von Schenfenau, Log. Schrobenhauſen, Fuche, 49r detto: 
$ Pfaffenzeller, Dekonom und Bursverwalter von Abam, Landa. 
tebiburg, DBlafiudt. (Forti. i.) 
.— (Mündener Schranne vom 5. Ditobber 1844. Hocſter 
Durdfchnirtspreis: Weizen 20 fl. 38 fr. Korn 15 fl. Sfr. Gere 
13 A.8 kr. Haber Bf. 14 fr. MWahrer Mitteipreis: Weisen 
19 fl. 34 fr. Korn 44 A. 19 fr. Gerſte 12 f. 40 fr. Daber 5 fl. 
86 fr. Miudeſter: Weizen 18 A. 27 fr. Korn 13 fl. 18 fr. Gerſte 
41 fl. 47 fr. Haber 5 fl. 13 fr, Geſammtbetrag: 9116 Schäffel. 
Verkauft wurden 8460 Schäffel. Verfaufsfumme: 115,007 fl. — fr. 
In Vergleihung gegen die fepte Echranue find die Durchſcnitts⸗ 
Dreife: Weijen mehr um — A. 7 kr., Korn mebr um — fl. 
81 kr. Gerfte mehr um — fl. 14fr., Haber minder um — fl. Br, 
Reinfaamen minder um — fl. 54 fr. Repsfaamen mınder um RP fr. 
@in Etr. Heu 4 A. 10 fr. Ein Etr. Grummet 1 f. 6 ir. Wei: 
zenſtroh — fl. — fr. Roggenſtroh — fl. 52 fr. Haberſtroh — fl. 
— tr. — Ein Etr. * Unſchlitt 38 fl. 30 fr, Ein Etr., robes 
Uuſchlitt 28 Ad. — fr. Ein Schäffer Leinſaamen — A. — fr. Ein 
Kiaiter Buchenhotz 10f. 1% fr. Föhrenholz 7 A. LAitr. Fichtens 


hotz 7 fl. 18 fr. 
Ä Welthändel. 
Spanien. 

Der Phare von Bayonne berichtet, man habe in Mataro 
eine Verſchwörung gegen die Regierung entdedt, im welder 
verfhiedene Regierungsbeamte, namentlich die Chefs der Zoll: 
und Poftämter vwerwidelt ſeyen. Auch in Carthagena und 
Valencia follen ſich revolutionäre Symptome gezeigt haben, 
doch wurde die Ordnung von den Obrigfeiten erhalten. 

Am 19. Septbr. brad in Roa in der Provinz Malladolid, 
während eines Ötiergefechts, ein Gerüft, worauf etwa 1000 
Perfonen waren, von denen acht getöbtet und 100 mehr oder 
weniger ſchwer befhädigt wurden. (2. 9.3.) 


aumien. 
London, 8, Sept. Vorgeſtern iſt Daniel O'Connell mit 
mehreren Mitgliedern ſeiner Familie von Dublin nad feinem 
andfig Derrynane Abtei — Er will dort bis Novem— 
bers bleiben. — Die Dubliner fonfervative Wähler-Regiftri- 
rungsgefelfhaft hat Banfrutt gemacht und fi aufgelöst. Die 
Konfervativen in Dublin waren des vergeblihen Kampfes müs 
de und haben den 'Repealern dad Feld geräumt. Dad Ers 
gebniß der legten Wähler Regiftrirung in Dublin fiel entfchie: 
den zu Qunften der Fiberalen aus. — Die Verfammlung des 
engliſchen wiſſenſchaftlichen Vereins — des engliihen Natur⸗ 
forſchervereins, einer Nachahmung des deutſchen — begann 
am 26, zu Dorf, Die Einnahmen des Vereins betrugen im 
vorigen Jahre 2697 Pf. Gt., die Ausgaben etwa 460 Pfund 
St. weniger. Der Vorſitzende, Graf Roffe, berichtete über 
den Fortgang der Arbeiten an feinem Riefenteleftop Die Hös 
nigin hat dem Vereine voriges Jahr 1000 Pr. St. auszahlen 
fallen, wovon die Herausgabe der Sternverzeihniffe von Ca: 
lande und Lacaille beftritten werden fol. — Das Dover Ehro: 
nicle erwähnt ein unverbürgted Gerücht, ald wäre von dem 
verlorenen trandatlantifhen Dampfihiffe PBräfident eine Spur 
entdedit worden: es fol aus der See bei Dover eine Flaſche 
aufgeflfcht worden fenn, mit einem Papier; enthaltend folgen: 
de mit Bleiftift gefchriebene Worte: „‚Präfident, Alles it ver 
foren! Gott fegne euch Alle! Lennor.”' 


Fraufkreich 

Daris, 20. Sept. Der in Marſeille eingelaufene „Pha⸗ 
ramond“, der Algier am 24. verlaſſen hat, bringt ſehr ungüns 
ſtige Nachrichten aus dem Oſten. Am 22. hielt Marſchall Bu« 
geaud Muſterung über die Garniſon und die Nationalgarde 
von Algier, wobei ſehr viele Kalifen und Häuptlinge der naäͤch ⸗ 
ſten Stämme auf ſeine Einladung hin erſchienen waren, als 
ein Eilbote die Nachricht brachte, die Stämme um Bud ſchia 
und Dſchidſchelli hätten die neue ranzöſ. Beſitzung n Dellys 


überfallen, einen Theil der Bevölferung niedergehauen und der 
franz. Garnifon große Verlufte zugefügt. Nah den Einen fol 
Ben Salem, nad Andern aber Abdrelsfader in Perfon dea 
Angriff befehligt haben, meld’ letzteres jedoch unwahrs 
ſcheinlich Ming. Marſchall Bugeaud ließ augenblidlih Trup⸗ 
pen, Artillerie und 2 Kompagnien vom Genieforps auf Dampf- 
fhiffen nach Budſchia einſchiffen, um die Empörer zu zuͤchtigen. 
Auch der nad Algier beſchiedene Aga der Flittahs ift nicht ers 
fhienen, und man glaubt, daß der Aufruhr bei dieſem imäch- 
tigen Stamm ebenfalld ausbrechen wird. 

Die große Revue hat geftern trog des ſchlechten Wet: 
ters dennoch ftattgefunden. er König kam nad II Uhr in 
die Tuilerien und begab ſich fogleih mit feiner Familie in den 
Garten, wo dad dem Sohne deö Kaiferd von Marokko abge 
nommene Zelt aufgeftellt war. Nachdem er es befichtigt hatte, 
wurde dad Publifum eingelaffen. Das Zelt felbft ift fehr 
einfah, an manhen Stellen geflidt und gibt feine große Idee 
von der orientalifchen Pracht ded maroflanifchen Hofes. Der 
König flieg bierauf zu Pferde und hielt, begleitet von den 
Prinzen v. Nemourd und Montpenfier, den Marfchällen Soult 
und Gerard, Admiral Madau, General Zacqueminot und eis 
nem glänzenden Gefolge Mufterung über die Truppen, wobei 
die Infanterie auf dem Karouffelplage in 6 Treffen, die Rei- 
terei und Artillerie auf dem Kai des Louvre aufgeftellt war. 
Nah beendigter Truppenſchau vertheilte der König mehrere 
Kommandeurd und Dffizierd: und 30 Ritterfreuge der Ehren« 
legion an Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten, Oberft Eys 
nard, Adjutant ded Marſchalls Bugeaud und Ueberbringer der 
eroberten Fahnen von Föly, erhielt dad Kommandeurfreuz aus 
den Händen des Königs. Die maroffanifhen Fahnen wurden 
nun unter Mingendem Spiele durd alle Glieder getragen, und 
um 3 Uhr in feierlihem Zuge durd die Regimenter, welche in 
Afrika gefohten haben, unter dem Kommando des Generallieute 
nants Sebaftiani zu den Invaliden gebracht, wo fie vom General 
Petit übernommen , zur Einweihung in die Kirche gebracht, 
und dann dajelbft aufgehängt wurden. Trog des hödft ungüns 
fligen Wetterd blieb der König drei Stunden lang zu Pferde, 
ohne die mindefte Ermüdung zu zeigen. — Das „Journal 
beider Sizilien‘ vom 17. d. M. enthält bereits die offizielle 
Anzeige von der Bermählung des Herzogs v. Aumale mit der 
Prinzeffin Karoline v. Salerno. 


Belgien. 


Bervierd, 20. Sept. Die ganze hiefige Bevölferung if 
dur; das Unglück erfchüttert, welches denaus der poln. Kevos 
lution befannten ®eneral v. Uminsfi getroffen. Er bieltfih zu 
Spaa auf, wo ihn der Poligeifommiffar einer unbedeutenden 
Schuldforderung aus Brüffel wegen verbaften und zu Fuß unter 
Bededung in das hiefige Gefängniß bringen ließ. Der greife 
Mann (Uminski ift über 70 Zahre alt) wollte dieſe Schmach 
nicht überleben. Zuerft hängte er ſich an feinem Halstuch auf, 
wurde aber dur den Wächter abgefchnitten ; dann ‚öffnete er 
fih die Adern an feinen beiden Armen, und bis jegt ift, trotz 
der ärztlichen Hilfe, die Lebensgefahr nicht vorbei. Der Schwie: 
gerfohn ded Generals und deſſen Tochter leben großartig, ins 
deffen der Bater auf dem Strohlager des Ihurmgefängnifles 
feine Seele aushaucht. Die reihften ehemaligen Freunde, Um · 
gebungen und Aufheger des Generald haben fi ſchon lange 
von ihm zurüdgezogen. (D. 4. 3.) 


Schweij. 

Wallis. Es beſtätigt fih, dab in der Gemeinde De 
roffaz ein Mord begangen worden iſt. Der „E. d. V.“ 
gibt folgende Verumftändung : Johann Peter Daves, 18 
Jahre alt, und Moriz Morifod, Sohn, gingen Nachts um 11 
Uhr friediih vor dem Hauſe des Altfchweizer: Dauptmanns Sail: 
len vorbei. Diefer fhoß auf die beiden und verwundete den 
erften tödtlih und traf den zweiten in den Arm. Der Groß» 
faftellan von St. Moriz!, von diefer Unthat benachrichtiget, 
ließ den Mörder verhaften, welcher geftändig if. Die Mutter 
des Getödteten hat ihren ältern Sohn und ihren Schwager am 
Trient verroren; fie ſieht fih nunmehr ihrer legten Stüge ber 


raubt, Die Partei, deren Führer Saillen biöher war, fucht ihn 
nun für einen Geiltedvermirrten auszugeben. A. 460.3) 

Berichte über einen Erdrutſch im Banne Frid, Kantons Yar: 
gau, ſchildern dieſes für Die betreffenden Landbefiger, die zu: 
dem zu den weniger Bemittelten gehören, betrübende Natur: 
ereigniß auf eine foldye Weife, daß leider noch größeres Un: 
glüd zu befürdten ſteht. Schon am 20. Sept. beobadıtete man 
an einigen Stellen ded größtentheild mit Reben bepflanzten 
Frickberges Sentungen der abhängigen Erdſchichten gegen das 
Thal zu. In der Naht vom 20. auf den 21. will ein Bürger 
von Frid Erderfhütterungen verjpürt haben, und von da an, 
weſentlich durd; das zwifchen die aufgeloderten Schichten von 
Dammerde und den darunter liegenden Gandfelfen eingedrun« 
gene Regenwaſſer abgefpült, vergrößerte fi der einmal begon: 
nene Erdrutfh von Stunde zu Stunde, fo daß er bereits eine 
Fläche von wenigſtens 70 Jucharten Berglanded umfaßt "und 
im Thale nahe an 30 Jucharten Acker- und Wieslandes be: 
det. Die Maffe ift noch immer in fortichreitender Bewegung 
und es iſt zu befürdten, daß, wenn fie den Bach erreicht, von 
dem fie an einer Stelle nur noch 30 Schuh entfernt ift, das 
dadurch veranlaßte Austreten des Bades dad Unglück noch ber 
deutend vergrößert. Der Schaden wird gegenwärtig fhon auf 
80,000 Franfs angefchlagen. 

Griechenland. 

Antona, 27. September. König Otto hat am 19, die 
Nationalverfammlung eröffnet. — Nachrichten von Belang 
find übrigens außerdem feine eingegangen. Athens Garnifon 
ſteht ein baldiger Wechſel bevor. Man wird einige Truppen 
von der Gränze zum Stadtdienft und zur Yufwartung bei Hof 
bereinziehen. Ein Werk von Kalergis hat eben die Mreife vers 
laffen ; wie man hört, find ed Memoiren über die September« 
revolution. Kalergis verehrte Prachteremplare davon dem Kös 
nig und einigen fremden Gefandten ; in der Vorrede joll er 
dem englifhen und franzöfifchen Repräfentar.ten für die treff« 
lihen Rathichläge danken, die fie ipm am 2. (14.) Sept. er: 
theilt haben follen. Bekanntlich brach die Revolution, wo Ra: 
lergiß eine Rolle fpielte, am 3. (15.) aus. — Konduriotis’ 
Wahl zur Kammerpräfidentfcaft hat im Publikum ziemlich Ans 
Mang gefunden. (9. 3.) 


Deutfchland. 

Mainz, 1. Of. Bisher hatte fid; die Benölferung wenig 
um die allgemeinen Intereffen des hiefigen Handels befümmert; 
man wußte diefelben durch die Handelskammer auf'8 Beſte zu ver» 
treten, und jeder gab ſich unbeforgt feinem fpeziellen Geſchaͤf⸗ 
te bin. Seitdem aber in neuerer Zeit ſich Berhältniffe geftal« 
ten, die dem hiefigen Handel offenbar gefahrbrohend erſcheinen 
herrſcht in allen Klaffen eine ängftliche Beforgniß über die Zur 


kunft des biefigen Großhandeld; die Stimmung ift gedrückt, 


und man fpriht in allen Zirfeln fait einzig und allein von ber 
drohenden und bereitd bereingebrochenen Gefahr und von den 
Mitteln zur Abhülfe. Ich habe Ihnen, glaube ic, ſchon ger 
fagt, daß ſich fürzlid der Stadtrath der Handeldfammer ange: 
fhloffen hat, um gemeinfhaftlih zu wirfn. Das erfte Reful: 
tat dieſer gemeinfchaftlihen Schritte war ein umfafendes Me: 
moire, wie ib höre 10 Bogen flarf, das in der Geftalt einer 
Petition an die hefifhe Staatsregierung bereitd diefe Woche 
abgegangen if, um diefelbe über allen Zweifel aufzuklären, daß 
Main, ſeit vielen Fahren Opfer auf Dfer zu Guniten unferer 
rioalifivenden nachbarlichen Handelsftädte zu bringen gehabt 
babe, und daß endlih auch für Mainz etwas geſchehen möge, 
um ber drohenden Merarmung vorzubeugen. Die Wünfche, die 
in den Memoire ausgedrückt find, beziehen ſich einestheild auf 
Bleihftellung mit den Handelöplägen Köln, Mannheim und 
Diebrih in Bezug auf Rhein; und Mainzollwefen, dann aber 
undFverzüglih auf Ertheilung der Conceſſion für die Mainz 
Ludwigdhafener Bahn und auf eine in Ausſicht zu ftellende 
Untergandlung mit Preußen in Bezug auf eine Bahnverbin: 
dung zwifhen Mainz und Koblenz. Wie ich höre, follen den 
nächſt auch fänmtliche hiefige intelligente Bürger zufammentres 
ten, um auf geieglihem Wege ihre Kräfte u Gunften des 
Mainzer Handels in die Wagfchale zu legen. (F.O.P.A.3.) 
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Literatur. 

Alen Freunden der Lepidopterologie wird es angenehm jeyn, 
wenn wir fie auf ein neues Werf aufmerkfam mahen, das jes 
der Anforderung entfprehen dürfte. Obwohl nur für die Ju— 
gend berechnet, wird auch das Alter mit Rugen in diefem Buche 
lefen. Deffen Titel heißt: 

Handbuhder Shmetterlingsfunde. Der var 
terländifhen Jugend geweiht von Ignaz Zwanziger. 
Mit Abbildungen. Wien, Kaulfuß Wittwe, Prandel u. 
Compagnie. Tafchenformat. Preis: I fl. 25 fr. 

Mehrere Zeitfchriften, vorzüglich die Frauendorfer Blätter, 
fo wie Bäuerled Allgemeine Wiener-Theaterzeitung haben fi 
fehr günftig über genannte Schrift audgefprohen, deren Mer: 
faffer fih nah Vorführung der Naturbefhreibung des Falters 
überhaupt, einer Gefhichte der Schmetterlingäfunde nebft dem 
Grundriß der wichtigften Syſteme auf Erziehung der Schmets 
terlinge aus Raupen und Puppen wendet, dann über Fang 
und Aufbewahrung umſtändlich ſpricht, eine heitere und auser 
lefene lepidopterologijche poetiihe Sammlung mit Beiträgen von 
Denis, Lappe, Saint-Paul, Rüdert, Dfen, Bict, Hugo, Nit. 
Beer, Figinger, Pfiger, Grün, Tegner, Lenau, Larmatine, 
Oerwegh, Holzer und vielen andern Klaſſikern folgen läßt, 
woran fich fehr hübiche Gedichte eigener, gemandter ‚Feder des 
Verfaſſers reihen, die allen Beifall finden, wonach er mit einer 
Kenntniß der wichtigften Pflanzen für die Kunde, einer Far 
bentabelle, kurzen Terminologie u. ſ. f. fließt. 

Der geiftreihe Stmwung der Zwanzigerihen Mufe it uns 
aus den vorzüglichiten deutfhen Fournalen befannt genug, /und 
bedarf daher feiner nähern Beleuhtung. Der Styol zeichnet 
ſich durch Popularität und Einfachheit aus, und gewinnt das 
dur nur an Schönheit. Mithin darf jeder Leſer verfichert ſeyn, 
daß er recht Angenehmesd, Nuͤtzliches und Unterhaltendes ers 
hält, wenn er eine geringe Auslage nicht fheut, um ſich den 
Belig dieſes Handbuches zu verfchaffen. . 

omonyme. 
Wohin ich geh’ — ih fann ihm nit entfommen, 
Im Haus, im Freien zeigt 18 ſich. 
Im Einzelnen geprüft und wahrgenommen 
Errathet ibr’8 — bigleitet mich ! 
Vorerſt zum Wald; o Hain der Nachtigallen! 
Du auf dem See dort, edler Schwan! 
Ihr Lufibewohner in den Blüthenhallen! 
Euch nützt, euch ziert, was wir bier ſab'n! 
Welch' ein Paloft! an beiden Enden ſtreckten 
Die Zimmerreih’'n ſich hin, fürmahr 
Ein Augenfhmaus für alle Architekten! 
So fteflte unfer Wort fid dor, 
Zum Tempel geb’n wir, dann in die Mufeen; 
Radirt, geſchnitzt, gemalt in Del, 
Bald groß, baid Mein fie lebhaft vor und fleben 
Bei Satan, Pſyche, Gabriel. 
Es drängt dad Bolt — wie? iſt die Wachparade? 
Deeibundert Mann nah Kriessmanier 
Geordnet ſteh'n wie nad ber Schnur fo grade — 
Schon gut, ich ſeh' ihr ſeyd aud bier! 
Zurüd ins Hıus! Was wollen wir beginnen ? 
Bleibt Tonfunft unferm Kreiſe fern ? 
Belebt der Tanz den Fuß der Tänzerinnen ® 
Er weckt's — vielleicht benannt modern. 
Ich öffne, frei zu ſchau'n in's buute Leber, 
Das Fenſter des Geſellſchaftsſaols; 
Was hält tie Hand? Was ſteht ſchon wieder neben 
Und hinter mir? Du abırmald ? 
Ich merk’ es wohl, ibm kann ih nicht entweichen, 
D’rum wenn ihr Dichtkunſt gern vernehmt, 
Fleh' ich fie an für mid und Meinerglricen: 
Er, den fie gab, fey nie gelühmt. 


Auflöfung der legten Charade: Fortfhritt. 


nigl: Hof: d Mati beater. 
A EM Sb ash f Ki nd 
Schwert,” Sen von Gupfom,. 
icuſtag den 8. Dit 
des Teufele,“ tomiſche Oper bomAuber. 
Koͤnigi Hof⸗Theater⸗Intendanz. 
remden ⸗ Anzeige 

(Bayer. Rs "Graf Reuttern, Gutäbes 

Age a Merl. Dr, Ehatidrey, Staaterarh 


a. Paris. | 
(Bord. Hirſch) Imst, Nordon m. Baime, 
chueider, Priv. aus 


Rent. a. England. 
—— pn.) Dr. B Nü 
old. Dahn.) Dr. Badum a. berg. 
Faift, Iugen. a, Unerita, dc, 
re Adier.) Graf v. Memontizi a. 
en. 

Gold. Kreuz.) Dffigier Baron. Maper, 
u. Graf Ramdaidi a, Landshur. ‚Frau vd. 
Erudiuger, Generalsgatstin a. Earteri.de. 

(Bi. Traube.) Prof. Schalble a. Straß: 


burg u. Martin d. Daris. \ 
(Stadhusg.) Schmidt, Yufp. a. Erepfing. 


Geſtorben in Münden, 

Jehann Freifamann, d. Hutmaser, 
62:9. a. — Katharina Leitmer, Dienſt⸗ 
mogd, 88.9. a — Johanna Sei.lınmg, 
Muflfersirau, 48,9. a — Katharına Ru ge 
Les, Buraudienersfrau, 83 3. a. — Auua 
Durmer, Pründnerin, UI... 

3081. (2b) Der Untergeiduere wohnt ge⸗ 

enwartig im der Roſengaſſe Nr. 3 über 2 

tiegen (im Haufe des Herrn Kaufmenn 
Shmdler) umd if tänlib von 'B-9 Upr 
Morgens und von 2-3 Uhr Nachmittags 


au ſprechen. 
j Dr. Jacubezky , 


prait, Wat. 
2947.(8:) Dräf. den 2. Dt:. 184. 
Erp. 77 


r. 177. 
Das Königlich) bayer. Kreid- und 
Stoadtgericht München 
Dienftag den 8. Dt. I. Is. Vormit: 
tags von 9 bis 12 Uhr 
werden in der Schäfleigaffe Nr. 21 im 2. 
Stode Herrentleider, ein Bert, eine goldene 
Uhr mir Kette, filberne Loffel, Perfpettive 
und andere Effekten, dauu 
‚ Nachmittags von 3 bis 6 Uhr 
eine Heine Sammlung von Delgemälden al 
ter und neuer Deister argen glei baare 
Bezahlung öffentiih verfleigert. 
Kaufstiebbaber erhalten hievon Kenntniß. 
Sign. den 30. Sept. 184. 
Der f. Direltor 
Barth. 








Hutter. 


nn 2913 (8c) 
Acchtfärbige, ‚graue Mantels 
Tücher, 
die Elle zu 1 fl. 30 fr. bis 3 fl. 
30 kr, befonders gut, preismürdig 
und ®/, breit 
erlaube ih mir nebft allen andern Sor— 
ten Tüchern zur geneigten Abnahme nad: 
drücklichſt zu empfehlen. 
Heinrih Faubmann, 
Tuhmaher am Schrannen- 
plage Nr. T. im Pſchorrhauſe. 
3004.(8a) Ja der Schüpenflraße Nr. 18 b 


iſt eine fhöne Wohnung am Ziel Georgi 
zu beziehen. 


L.S.) 


Rerigirt mit Verantwortlichleit des Verlegers Georg Franz, Buchhändler in Münden, Perufagafle Nr 4, 


„Der Untheit 





=. 
Lechtes italienisches 


Schönheitswaffer. 


I) Mit allergnädigft ertheiltem koͤnigl. bayer. Privilegium. 






. 
* 


Waſſer bruimmt: 






Haut. 





Jarte 


Dieſes Schönhritdwaffe 
‚mittel der Haut bewährt. 
Tuche das 
Die 


Fo) 8) die Binnen, 4) die 
7 6) die kupferfärbige Rothe, 7) eubält es die Haut 
äelfrei, und 8) flärtt es die blöden 


Erfahrung bat gelehrt, daß dieſes Sch 


Dieles durch die Erfahrung fo. bewährte italieniide Schonh · its⸗ 


1) Die Sommerflegen, d erfleck 
itfreſſet, 5) Die eh —— 


latt uud runs 
ugen, und bew et due feine 


Gebrauchs· Anweif tfung. 

r Aut fi als vorzüglides Reinigungs = und Merfhönerungde 
Man wäſcht ib damit Morgens und Abends mit einem reinen 
eflebt, und trodnet dafeibe wieder ab, fo daß keine Feuchtigkeit zurücbteibt.. 


önheitswarler bei dem Eintritt des Frübe 


jahre und Sommers, wo die Hausfnärfen fühlbarer ‚werden, ſich als ganz befpmderes Heifs 


mittel Dagegen bewährt hat. 


Die Niederlage befindet ſich in der Dienerögaffe Nr. 13 beim Gravatz 


tenmadher Geiger. 
2988. Bei Adolpy Krubbe in!Stu tt: 
art iſt fo eben ericienen zmd im allen 
Gaepandtın en zu haben, in Münden 
bei Georg Franz: 


Das Soldatenleben 


im Frieden. 
F. W. Hadländer. 
Velinpapier. Eleg. geb. 36 fr. 

In der ihm eigenthuümtichen lebendigen, 
bumorıfiiben Werſe und mit der Auſchau⸗ 
Lichteit und dem fejjeinden Intereffew womit 
allein Die Fradbtung eigener Erlebniſſe bes 

abe ſehn Fan, führt der Werfaffer Luft und 
eid des Gordatenlebens in den mannigfac- 
ften Bildern dem Leſer vorüber. Wenn gleich 
diefe, dem Reden entnommenen Darfellungen 
von hobem, allgemeinen Reig find, werden 
ib doch von ihnen zunähft ale dem Milir 
taltſſande Angehörigen angezogen fühlen; 
und in jedem, der je Soldat geweſen, wer: 
den je die Liebften Erinnerungen herpor« 
rufen. 


Vorzüglich empfehlenswerther Führer 
für jeden Fremden. 


Acht Tage in München. 
Eine furggefaßte Beſchreibung der 
in dieſer Hauptſtadt befindlichen 
Scebenswürdigfeiten, 
als unentbehrlides Handbud für 
jeden Fremden. 

Mit vielen xylographiſchen Vignetten und 
einem Plane der Stadt. 


Dierte, fehr vermehrte Auflage. 
8. cart. 4 fl. 80 fr. 


Münden, Georg Franz. 


8003./23) In der Sommerflraße, its 
gang iu der Schüpeuftraße, Nr. 16b find 
8 fböme Wohnungen-am Biete Gxorgi zu 
bejieben. 

3001. Billiger Unterricht wird fateinifchen 
Schülern von einem Candidaten der Univers 
firät gegeben, D. Uebr. 


83002. (3a) Eine fehr wenig gebraucte, 
vierfigige Chaiſe iſt zu verkaufen. D. Ue, 














2078. (8) In der Eiienmannsgaile find 

dwer Läden zu vermierhen und ſogleich Au 

** Das Uebrige Herzogſpitalgaſſe 
r. 28. 


Fortfegungen 
eirgetroffen bei Georg Franz in Mün- 
Ken, Perufogeffe Nr. 4, 
James Werke. 99-101. u. 105. Band. 


a 12 fr. 
Lieblingsbihliorheh, 4.—7. Band. 
a 24 fr. 


Drelis Jugendbibliothek. 7. Liefg. 48 Er. 
Pauln’s Mexiencpliopädie. 51. und 58. 
Riefg. a 88 fr. 

Pape s lniverfum. III, Bd. 4. Heft. 24 kr. 
Rokitaustn, Handbuh der Anatomie, 
1. Db. 5. Liefg. 2 A. 24 fr, 
Notted’s allgem. Geſchichte. Gupples 

ment. 28 Deft. 14 fr. 
BGegtts Werte. 411.—17. Br. a 8 ir. 
eo Aral TE Ausland. -461.--150. Band. 
r. 

Sporſchil, dersojähr. Krieg. 4Eg. 13fr. 
Taglimsded, Fiederhalte. 45 Heft, 24 tr. 
Dveon. 21. 22. Heft. a 24 Fr. 
Vidoch, die wahren Gcheimmiffevon Pas 
ris. 8, u. 4. Band. a 54 ir, 


Fr Gcorg Franz in Wünchen, Per 


ruſagaſſe Nr. 4, find folgende empfehlens⸗ 

—5* Neuigkeiten angılommen und zu 

aben; 

Abe 348 J. der Liebesbote, Sammlung 
ausgewählter Picbesbriefe für alle Mer 
bältniffe paſſend. ae. 27 fr. : 

Ungetlika, oder die fromme Kilofterjungs 
frau in ihrer Betrachtung uud ihrem Ger 
bete, während: der heiligen Exercitiengeit. 
Auch ein Gebetz und Erbauuugsbuch für 
jede mach Wolllommenbeit rebende Seele. 
ach. 54 fr. a 

Erant, ©. Th., der praftiide Bäder. 
Ein Hülfsbud für Bäder und Panshal 
tungen. geh. 2 fl. 2 

Gohmann, Dr. 3,8. , 777 lateinifhe 
Sorichworter zum Schul: und Pripatges 
braude in alphabetiiber Ordgung umd 
mit freier Ueberſegung. geb. 24 fr. 

Hartmann, Dr. %., Urania. Lehrbuch 
des Willenswärdigften aud der Himmelds 
kunde und ‚mathematifhen Geogtaphie. + 

v 


Auf, Mit 21 Tafeln und 2 Sterutä 
hen. geb. 4 fl. 48 fr. 
Holder, E. ©., neuer franzöfffber Hau⸗ 


deiscorrefpondent. Mebit vielen Formula⸗ 
rien für die bei der Handlung vorfoms 
menden Gomptoirgeichäften, und Verzeich⸗ 
uiß aller in der Handelsiprade getan: 
licher Unsdrüde. geb. 1.f, 80 Kr. 
Liebig, 3, chemiſche Briefe. gebunden 
2 fl. 40 fr. ‘ 


Dienftag: 


Nr CR. 


Der Bayeriſche Landbote. 


München, den 8 Oftbr. „1844 





— — — 271127201201 — — — — — nn ann — — —— — — 000 
— ericheint täglich in halben, nah Umfländen in ganpen Bagen, und wird bier und in Ur 
för den 'antern Tag aubgegeben.  Yilerationdgebäbe if 2 kr, für die Apaltige Petitzeile. Mudkumft erteilt die Erpedition unentgeldlich, Yalelerapte 


Mirrheilungen werden gerne alldenommen und angemeflen verwendet, — Der Nbonneme 


| mx. 


im Weünchen in der Erpedition bed Randboten, Perufagafle Nr 4, 
vanzjäbrig Al. 2. 42 fe., balbjährig fl. 1. 30 fr. vierteljährig . 45 fr. 





Babern. 
Münden, 5. Dft. Gechſte allgemeine Sigung der VII. 
Verfammlung deutſcher Land und Forftwirthe.) Außer der 
Verlefung des Protofolles über die vorhergegangene Sitzung 
füntigte die Tagesordnung für die heutige Die Berichterftattung 
fämmtliher fünf Sektionen über ihre Verhandlungen an. Dies 
fe Berichte ſowohl, ald noch eimige andere 'Morträge, denen 
dann von Seite des Präfiviums ned herzlihe Schlußworte 
folgten, boten ein viehjeitige® Intereife dar. Wir behalten uns 
vor, überfihtlidh auf den dargebotenen, fehr reihen Stoff zus 
rücjutommen. Geftern ſchleſſen ſich bei weitem Die meiften 
Mitglieder ver Berfammlung dem gemeinſchaftlichen Abent: Be; 
fübe der Glyptothel bei Fadelbeleuhtung an. Vorher hatte 
eine Anzahl derjelben (43) die Ehre, von Or. f. Hob. dem 
Kronprinzen zur Tafı| genogen zu werden. Heute waren ſämmt⸗ 
liche Mitglieder der VUI. Verſammlung deutfher Land» und 
Forftwirthe von Sr. Majeftät dem König durch nachſtehendes, 
an den k. Hrn. Staatsrath ic von Stichaner gerichtetes, huld⸗ 
volled Handfhreiben dd. 2, Dftober zur en Tafel ger 
jogem worden. „Herr Staatsrath von Stihaner! Bor 
ftehendes ſchreibe ih Ihnen, dem zeitliten Präfidenten der ge 
genmwärtig dabier befindlichen Rerfammlung der Land, und Forft- 
mirthe, ald Einladung zu dem von Mir den befraglidhen Vers 
fatnmelten Sonnabends den 5. dieß dabier in Meiner Reſidenz 
gegeben werdenden Gaftmahle, Sie hiebei beauftragend , die 
edachte Verſanmmlung von Solchem mit den: Bemerfen in 
Kennmib zu fegen, daß bei diefem Mahle Mein funftioniren: 
der Hofmarfchall ſtatt Meiner, der Jh an mehrberegtem Gaft: 
mahle wegen erft jungſt gehabter katarrhaliſcher Affektien — 
ärztlihem Rathe gemäß, nicht theilnehmen fann, Meinem Ber 
fehle zufolge die Honneurs maden wird. — Der Anfang be: 
fagten, im Herkules:Saale Meiner Refidenz Rattfindenden Ef: 
fens ıft um 2 Uhr Mittags und beginnt demnach zu folder 
Zeit, dag die Verfammlumg der ihr von der Gefellichaft des 
Frohfinnd am Abende deffelben Tages Türgeblid bereitet wer: 
Denden Feſte beizuwohnen nicht «ehindert iſt. — Mit gnädigen 
Geſinnungen. Münden den 2. Oft. 1848, Ihr wohlgewogener 
König Ludwig." (Tgbl.d.8, Verfamml. d. Land: u, Forſtw.) 
Münden, 6. Di. Meiner alten Gewohnheit: ‚‚interef: 
fante Notizen in öffentlihen Blättern, namentlih in Bezug 
auf Wiffenfhaften und Hünfte, in einem eigenen biefür beſtimm⸗ 
tern Tagebuche worzumerfen,” habe ich bei meinem dießmaligen 
Beruhe Münchens nach vieljähriger Abwefenheit, den großen, 
unvergeßlihen Genuß der Anſchauung eines „Kunſtwerkes vom 
erften Range” zu verdanfen, an welches ich, in meinem Tages 
buche blätternd, erinnert wurde. Es ift befannt, daß vor un: 
gefähr drei Fahren Se. Maj. König Ludwig I. von Bay: 
ern, derrberühntten f. Kupferftecher im f. topegranhifchen Bürcau 
dahier, Herren Joh. Bapt Seig, einem gebornen Münchner, 
der auch im Gebiete der höheren Medanif bereits fhon Aus— 
gezeichnete geleiftet, mit dem Allerhöhften Auftrage bechrt hat, 
ein „‚plaftifh:topographifches Kunftmodell der Stadt Münden’ 
berzuftellen, wofür ihm ein Honorar von ſechstanſend Gulden 
beftimmt wurde. Aus dem Umftande, daß man zur Bollen: 
dung diefer riefenmäßigen Arbeit, dem Künſtler ſechs Jahre 
mit völiger Befreiung von allen Dienftgefhäften , bemilliget 
bat, läßt fi die ungeheure Schwierigkeit der Löſung diefer 
Aufgabe folgern. Drei Jahre, die Hälfte jener Frift, find ver 
Hoffen, und was Herr S rip ſeitdem mir täglihem eiſernen 








"reis if 
Aduigl. Voftämter ea Ba 
im III. on fi. 21508, 

Fleiße gefertigt hat, überrafht den Beihauer mit einem 9 
ausſprechlichen Erſtaunen. Man erblitt Münden mit Da 
guerreotopifher Treue in Hol; audgeführt, Holz vorn milden 
Birnbaume — nur 70mal Meiner, ald in der Wirklichkeit nad 
der mühfamften, gemaueften, von ihm ſelbſt vorgenommenen 


Vermeſſung aller Kirchen, Paläſte, Häuſer, u. f. "gi 


Rapon fl. 2. 28 fr, im Il. Rayon fl. 2. 4 tr., 





Tr ‚ges 
wiffenhaften HDerftelung des verjüngten Mapftabes. hide 
Kunſtwerk nah weiteren drei Jahren vollendet, dann wird. man 
aud alle Gärten bei Paläften und Häufern nicht blos ange⸗ 
deutet, fondera it allen ihren Einzelnheiten vollftändig ausge⸗- 
führt ſehen Mit einem lauten Ausrufe des Entzückcas ver« 
weilt das Auge des Beſchauers bei den herrlichen Praditgebäus 
den, den unfterblihen Schöpfungen des geliebten Könis®,. des 
kunſtſinnigſten Fürften aller Zeiten, welche gleih Brillaut-So⸗— 
litären aus der meilterhaften Faſſung des Ganzen beroorragen. 
Die f. Reſidenz mit der Allerheiligenkirche it bereit volfohis 
men fertig, und in einer eigenen Umſchlieſſung aufbewahrt, 
Man fann nistö Schöneres fehen. Vergleicht man ingend ein 
Haus dieſes Kunftmodelles mit Ter Wirflicfeit, fo findet man 
jeden Kamin, jedes Dachfenfter an feiner Stelle. Die allerhödr 
fen und höchſten Herrfhaften, vor einigen Monaten auch ers 
iauchte Gaͤſte des E. Hofes aus Defterreih, Freinde hohen Ra ‚ 
ges aud Deutjchland, Frankreih, England u. f. f. haben. de 
eben fo großen als befheidenen Künftler ſchon vielfältig durch 
Beſuche und das ehrenvollite Lob aufgezeichnet. . Herr Ceig 
bat bei Gelegenheit der Vermeffungen und ber Beſuche erfahe 
rener Gejcichtäfreunde auch manche, für die Ehronif von Mün— 
hen ſehr Ihägendwertbe' Notizen gefammelt, unter andern eine 
Urfunde, welde nachweiſet, daf die Grundfteinlegung Mün: 
chens ſchon im Jahre 927 geſchehen it. — Bei dem Anblide 
dieſes Kunftwerfes, deögleihen, nah feiner Vollendung, nirs 
gend auf der Welt zu finden feyn wird, weiß man nicht, ob 
man mehr die Kunft des Künftlers, oder feine ũbermenſchliche 
Geduld bewundern foll, jedenfalld aber wird diefes Werk ſei— 
rem Meifter, dem glücklichen Water kunſtreicher Söhne, ih der 
allgemeiner Kunſtgeſchichte, ſo mie in der _befonderen Mühs 
hens, ein unvergänglich ehrenvolles Andenken fihern. — Herr 
Seitz — Sonnenftraße Ar. 22 im zweiten Stode, in der 
Nähe des Eingangs in die Lercenftrafe — vergönnt mit 
reundlicher Willfährigkeit jedem Beſucher den köſtlichen Anblick 
feiner meifterhaften Schöpfung. Der Hinmel verleihe dent bes 
fcheidenen, unermüdlichen Künftler, inmitten der außerordentfi- 
hen Anitrengungen dieſer wahrbaft colofjalen Arbeit , Leben 
und andauernde Eeſundheitz würde fie durch einen ‚uns 
terbroden, fo möchte ſich wohl fein Zweiter finden, der mit 
gleicher Kunftgeübtheit eine fo beifpiellofe ‚‚Bravour der Ge⸗ 
duld“ zu verbinden im Stande wäre. Ein Fremder. ' 

Munden, 7. Dft. Das landwirthſchaftliche Felt auf! der 
Tperefienwiefe hatte bei gutem Wetter geitern Nahmittags bei 
Anweſenheit einer ungeheuren Menjchenmenge ftatt. Don Seite 
des allerhöhften Hofed war Niemand zugegen, die Preiſever⸗ 
theilung an die Landwirthe nahm Ge. er. der Hr. Staates: 
rath von Freyberg vor. Unmittelbar nad felber begann das 
Pferderennen, Es durdliefen 22 Pferde in 10 Minuten und 9 
Sekunden Amal die Rennbahn. Preiſe erhielten : 

Ir Preis. Fr. Zav. Kränfl, b. Lohnkutſcher von München, 
mit einem abdtjährigen langgefhweiften Dunfelbraun-Wallahen, 
ausländ. Pferd. 

2r Preis. Martin "artb f. Poftitallmeifter von München, 
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mit einem Sjährigen langgeſchweiflen Dunfelbrauns Balladen, 
ausl. Dferd. 

Ir Preis. Jak. Frubftorfer, Bierbräuer von Haag. im Haus: 
ruckviertel in Defterreih, mit einem Sjährigen langefchweiften 
Rappen Balladen, ausl. Pferd. 

Ar Preis. Georg Meindel,. Bierbrauer von Braunau im Inn: 
viertel, mit einem Bjährigen langgefhweiften Dunkelfuchswallachen, 
ausl. Pferd. 

dr Preis, Theod. Huber, b. Bierwirtb von Münden, mit 
einem Bjährigen Te Lichtfuchs ⸗Wallachen, ausländ. Pferd. 

Gr Preis. Nil. Köck, Bierbrauer v. Pfaffenhofen a. d. $., 
Logchts. dafelbft, mit einer Njährigen langgeſchweiften Richt: 
braun:&tutte, inländ. Pferd. 

Te Preis. Georg Sedimaier, Wirth von Engelöberg, Log. 
Troftberg, mit einem fehsiährigen langgefhweiften Lichtfuchs— 
Hengft, ausländ. Pferd- 

9 Preis. Martin Grandl, Bauer von Mühldorf, mit einem 
Gjähriyen langgeſchweiften Lichtbraun: Wallahen, ausl. Pferd. 

Hr Preis. Michael Gerhardinger, b. Stadtfoh von In— 
golftadt mit einer Imjährigen langgefhmweiften Duntelbraunftute 
ausl. Pferd. 

12r Preis. Johann Würzburger, Bauer von Gonderdheim, 
Logs. Simba, mit einem Gjährigen englifirten Rothfuhs: Wal: 
laden, inl. Pferd. 

13r Preis. Anton Berger, Mepger von Obermündsdorf, 
Ldg · Landau aJg., mit einer !>jährigen langgefhweiften Duns 
felfuhsftutte, ausländ. Pferd. 

1Ar Preis. Martin Niedermaier, Bauer von Inzenmoos, 
Ldg. Dadau, mit einem Bjährigen langgefhmweiften Lichtbraun⸗ 
Wallachen, inländ, Pferd. 

5r Preis, Georg Wank, b, Bierwirth von Münden, mit 
einer Tjährigen englifirten Fuchsſtutte, ausl. Pferd, 

16r Preis. Zofeph Neumayer, Wirth von Freyfing, mit ei: 
nem Tjährigen engliirten Dunfelbraun: Balladen, ausl. Pferd. 

17r Preis. Mar Pahmayer, Poſthalter v. Poörnbach, Rdg. 
Pfaffenhofen a. d. Ilm, mit einer Gjährigen englifirten Lichts 
braun:Stutte, ausländ. Pferd. 

Der Ste und Adte Preis werden bid zur mweitern Entfcheis 
dung vorbehalten. . 

Münd en, Preifevertheilung bei dem Centrallandwirthſchafts⸗ 

feſte am 6. Dft. 1844, 
CHortfegung ) 
Zuchtſtutten. 53 Preiäbewerber. 

Ar Preis 50 d. Thir. mit Fahne: J. Stäfel, Bauer von Te: 

ernfee, Dellbraun. 2r 30 db. Thir. do: 8, Wimmer, Bauer von 
Eyaltbam, Log. Rottbatmüniter, Hellbrann. Ir 24 b. Thlr. do: 
E P. Rieſch, Dancer von Fall, Landg. Tölz, Kaftauienbraun. Ir 
18 b. Zhir. do: ©. Rieſch, Dauer am Arzbab, Log. Tölz, Hell: 
braun, 5r 42 db. Thlr. do: M. Lindiuger, Hofautsheliger v. Berg, 
Lg. Rotthalmünſter, Shmwarzihimme. Br 10 d. Thir. do: of. 
Giert, Baner von Gollau, Log. Straubing, Hellbraun, 7r 5 bay, 
Thir., Dentm., Fahne und Bud: K. Prügel, Deton. v. Radıboi, 
Ede. —— HPeufucht. Br do: ©. Unterberger, Bauer d. Erlach, 
Log. Tegeruſee, Helldraun. Or do: U. Stadler, Bauer v. Waltof, 
—31. Tegeinfee, — 10r do: J. Stoib, Bauer v. Gosing, 

dg. Micsbach, Hellbraun. 14rdo: Danhaufer, Dfarrer d. Aichdach. 
48r do: Kath. Hopper, Landwirthin von Steindorf, Panda. Rot: 
thalmünfter, Helibraun,. 187 4 b. Thir. do: M. Hainzi, Bandw. 
von Unter imbad, Ldg. Darau II, Kaftanienbraun. Adr do: M. 
Maier, Pfarrer von Auflernze i, Laudg. Heugersberg, Rothiuchs. 
45r do: L. Hüttmaier, Bauer von Bnpeubof, Log. Waſſertrüdin⸗ 
gen, Helltraun, 168 do: Joſ. Gera, Bauer von Greiling, Landg. 
Tdiz. Fihrbraum. 477 do: K. Sitbereifen von Göbertshan, Edg- 
VPaffau IT., Ehbweißiubs. 187 do: J. Kirſchuer, Landwirth von 
MWeihndrding, Log. Rottbalmänfter, Hellbraun. 49r 3 bay. Chir. 
Dentm. mit Fahne J. PDeinthaler, Bauer von St. Weir, Laudg. 
Rotthatmünfter, Duukelbrann. 2Or do: D. Neumaier, Bauer und 
Det. von Herershaufen, da. Aichach, HeUbraun. Zir do: Bened. 
Rapp, und 22r do: Joh. Echöpfer, Bauern von Dftin, Landger. 
Tegerufee, erfterer Drnkribrann und lepterer Hellbraun. 237 do: 
J. Stoib, Bauer von Wahl, Yda. Mirsbad, Hellbraun. (Sir do: 
M. Pilgweger, Holautsbellger, von Berg, Ldgs. Rotthatmünfter, 
Sraufhimmel, 2ör do: 3. Daymer, Det. von Zurnhauſen, Logıs 
Freiſtug, Hellfaftanienbraun. ,26r do: Seb. Manbard, Bauer von 
KRapfer, Log. Teaernfer, Helibraun. 277 do: „U. Winfter, Bauer 
von Frauenberg, Log. Erding, Dıllbrann. 2Br do: Georg Sturm, 
Dauer von Birta, Fandg. Etadtamhof, Kaftanienbraun, 2Hr dos 


Aſchenbreuner, Bauer von Herzogau, Edge. Dfterhofen. Kafkanien« 
braun. 807 do: G. Fichtner, Dauer von Sondershof, Edge. Tölz, 
Hellbraun. (Kortf. f., 

(Schluß des Regierungsblattes Nro. 42. vom 3. dieies Monats.) 

(Bemwerbsprivilegiumsverleihungen.) Ee. Mai. der König haben 
Nahftehenden Gemerbeprivilegien alırgnädigft zu ertheil. geruht: 
bern quied;. Baukondukteur 9. v. Donzelin zu Landehut, auf In: 
fersiaung der von ibm eriundenen Röhren aus glafirtem, gebrann« 
ten Thon , zur Herftellung engl. Kamine und ganz geructoier Abe 
tritte mitteiſt einenthümischer Vorrichtung, auf 8 Jahre; dem 
Busbindergeiellen Ung. Biärh ın Münden, auf Berfertiaung als 
Ice Arten rom Batanteriegegenftänden, als Körbcben, Dofen, Etui, 
Leuchter, Berzieriingen 2c., ſowie der Vüchereinbände aus der von 
ihm ar diefem Zwecke erfundenen eigentbümt Moffe, auf 8 Jahre; 
dem Tapezierer Joſ. Kıetd zu Münden anf Anwendung des don 
ihm erfundenen, an Erüblen; Kanapeen, Fanterillet, Rranfenflüh: 
len 2c. angebracren Mebanısmus, dur welchen mittelft des bias 
ben Gewichts dis Körpers der Eipende oder Liegende nad Belie: 
ben jede Stellung oder Lage ver oder rüdwärts annehmen faun, 
auf 8 Jubre. 

(Die Mündner Eofalinduftrieausftellung im Dftbr. 1844.) 
Die Induſtrie ift, nebft dem Aderbau und Handel, des Staatd» 
körpers nährendes Blut. Ihre Pulsfcläge laffen, mie beim 
Individuum, auf die Lebenäfraft, das Wohlbefinden eines Bol: 
fed fließen, und fo ift ein zeitweifed aufmerffames Sfrutis 
nium derjelben für den Staat von nicht minderer Wichtigkeit, 
als für den individuellen Organidmud. Hiezu bieten num die 
Öffentlihen Gewerbeausftellungen nicht nur die gründlichſte und 
zuverläßigite Gelegenheit, ſondern fie find als die wahrften 
Thermometer und Nilmeſſer unfrer materiellen Eultur recht 
eigentlih erſt hiefür erfunden und ind Leben geführt worden, 
Seit Längerem unterwirtt denn auch unfer Vaterland den Auf⸗ 
fhwung feiner induftriellen Beftrebungen dem öffentlihen Ur- 
theil in periodifch wiederfehrender Schauſtellung. Ganz ifolirt 
aber von diefer und außergewöhnlid, improvifirt in diefen Tas 
gen unfre Haupt» und Reſidenzſtadt aus Anlaß der im ihre 
Mauern verlegten 8, DVerfammlung der deutſchen Land» und 
Forftwirtke eine lofale, auf die Produfte hiefiger Fabrifanten 
und Gewerbsmeiſter befhrärfte Ausſtellung. Und gerade auf 
diefen plöglihen und unvorbereiteten Eharafter derjelben legen 
wir ein ganz befondered Gewicht. Unfere Gewerbäthätigkeit tritt 
dießmal in ungefhminfter Wahrheit auf. Es find bier nice 
Schauftüde, mit ausnahmsweiſem Aufwand von Technik ftaıt 
für Leben und Bedürfniß für den Zweck einer vorübergehen. 
den Dftentation erfünftelt; nicht abſichtsvolle Prachteremplare, 
die eben fo wenig aus dem wahren und allgemeinen Stande 
der Induſtrie hervorgegangen, als fie ein wahres und allgemeis 
med Urtheil über denfelben zulaflen: es find Produfte, wie 
fie eben der Augenblid in unfern Berfaufsläden, unfern Ater 
lierd und Werfitätten vorfand, ungeheucelt in ihrer handwerk: 
lihen Tüchtigkeit, ungeſucht in ibren deforativen Anlehen bei 
der Kunft, und darum ächt charakteriſtiſch, ja ordentlich haftend 
für die gefammte Gattung, der fie als zufällige Mufter ent: 
nommen find. Gings unferm Wunſche nah: ale Schauftellun: 
gen diefer Art müßten, ftatt in vorausſichtlicher periodifcher 
Wiederkehr, nah plöglier, auf den fürzeften und nur zu: 
Verfendung nötbigen Termin geftellter Einberufung geſchehen. 
Denn wie eine gute Viltwalienpolizei ihre MBifitationen nicht 
zuvor anfagt, fondern damit überrafcht, fo gewährt wohl auch 
in dieſer induftriellen Frage Die uncorbereitetfte und überra« 
fbendfte Prüfung die tbatfädlihften und zuuerläßigften Aufs 
ſchlüſſe. Darum bedarf es aud einer billigen Nachſicht, wie fie 
das Vorwort des Kataloge in Unfehung einer fo kurz zuge⸗ 
meſſenen Vorbereitungsfriſt für unfre Lekalausſtellung in An— 
ſpruch nimmt, hier um ſo weniger, ald gerade dieß Moment 
den Werth ihres, wie wir ihn in Wahrheit befunden, fo viel: 
jeitigen als ausgezeichneten, den anerfannten Ruf unferer ge 
werblichen Fortſchritte in jeder Richtung bewälrenden Refultas 
ted, glänzend erhöht. — Mit diefen einleitenden Worten füh— 
ren wir den Cefer über die Schwelle der Austellung felbft. 

(Berti. f.) 

Vils eck, 1, Dt. Am 29. Sept. wurde der Patrimonials 
richter Joſ. Kahl v. Kohlbeg, unweit ter Hummelmüble, Lo 
Vilseck, von dem ledigen Taglöhner Mid. Schaffer, von Kal 
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tenbrunn, k. Log. Weiden, ermordet. Der Thäter, ein höchſt 
liederliher im Concnbinate lebender Menſch, ift bereitö ver 
baftet, und fiebt dem Lohne feiner ruchloſen That entgegen. 


(R. Tabl.) 
Welthändel. 


. Spanien. 

Madrid, 25. Gept. Ueber die beabfihtigten Beränderuns 
gen in der Verfaſſung erfährt man, daß (wie fon erwähnt) 
die Paird von der Krone auf Lebenslang ernannt und die Ab: 
georbneten auf 5 Jahre gemäblt werden follen. Die Rational: 
garde fol vollftändig reorganifirt werden. — Die Gaceta ent⸗ 
aͤlt ein kgl. Defret über die Umwandlung der Schagfammer: 
heine in Iproz. Staatsfhuldiheine zu 32%.— In DValenzia, 
befonders im Grao, dem Hafen von Valenzia, find wegen ei: 
ner Merfhwörung mehrere Merhaftungen vorgenommen wor: 
den. Unter den Verhafteten it auch der Alcade ded Grav. — 
Unter den Bedingungen des Friedens zwifhen Spanien und 
Marofto ift auch die Abtretung eines Stüd Landes bei Eeuta 
durch die Maroffaner. (Schw. M.) 

Grsßbritannien. 

London, 8, Sept. Dad Ehroniche theilt einen Brief 
aus Gibraltar, angebli von einem Franzoſen gefchrieben, mit, 
der die Franzoſen nicht wenig beleidigen wird; ed wird darin 
mit Maren Worten gefagt , Sranfreic babe aus Furdt vor 
Englands Mißſtimmung fo ſchnell und auf die vorigen Bedin— 
gungen bin Friede mit Marocco gemacht. Die Mauren hätten 
auf englifben Schuß gerechnet und der Gouverneur von Gib— 
raltar ſoll fogar öffentlich gefagt haben, Marocco habe durch 
alte Verträge ein Recht auf Englands Schutz für feine Flagge 
und feine Häfen. Der Schreiber [pridt von zwei Parteien, 
einer Kriegs⸗ und einer Friedenspartei, zur erfteren gehöre bie 
Maſſe ded Volks, befonders auf dem Lande, und gegen die 
Grenze von Algerien bin ; an der Spige der leptern, Die vors 

glih die Küftenftädte und die größern Städte im Innern 
egreife, ftehe der Kaifer. Die Demonftrationen der Franzoſen 
an ber Hüfte hätten die Friedenspartei fo geſchwaͤcht, daß, wenn 
der Kaiſer Rabat, wohin er geflüchtet, verlaffen hätte, wahr: 
ſcheinlich eine Revolution ausgebrochen, und eine andere Dy: 
naftie zur Herrſchaft gelangt wäre, vielleiht Abd: El-Kaber 
felbſt. Die Schlaht am Joly hatte die Wirkung, dad Gleich. 
gewicht zwifchen den beiden Parteien wieder einigermaffen ber 
zuftellen, freilih nur durch Zufall und glüdlihes Zufammen- 
treffen von Umftänden. Nun der Traftat unterzeichnet fen, 
begönnen die Arbeiten für die franzöfifche Regierung. Sie 
müffe dem Kaifer in der friedlichen Organifation feines Landes 
beiftehen, franzöfifhen Handel und Induſtrie befhügen,, die 
Anſaͤſſigmachung von Europäern im Innern ded Landes und 
freien Durchgang erwirfen, ordentlie Vertreter in Marocco, 
Fetz und Mequinez halten, mit einem Worte aus Abderrapman 
den maroccanifhen Mehemed Ali maden, ohne das Fiscalfy- 
ftem und ohme die kriegeriſchen Gelüfte dieſes Derrfcherd. Der 
Handel von Gibraltar und eben fo der von Marocco, heißt 
ed ferner, hätten dur den Krieg wenig oder nichts gelitten, 
Der Verkehr zwijchen Tanger und Gibraltar ſey durch Die Be: 
ſchleſſung bloß zwei Tage lang — worden. 

nu 5 


era 

Paris, den 1. Dft. Der „Moeniteur parifien‘’ zeigt heute 
an, daß der König heute Abend von St. Eloud nah Eu ab« 
gebt, und fi am 5. Abends oder am 6, Morgens in Treport 
nah England einſchiffen wird. — Dr. v. Lantiop, Konful in 
Serufalem, fol abberufen ſeyn 

Paris, 1. Dftober. Allen Erwartungen entgegen zeizt der 
„Moniteur” heute an, daß der Prinz von Joinville, fat in 
Toulon zu landen, durd eine telegraphifhe Depefhe am 29. 
d. M. auf dem Pluto bei Eherburg vorbeifegelnd, in der Rich ⸗ 
tung nad Davre fignalifirt worden ift. Der Prinz, der feinen 
Meg nah Treport nimmt, wird alfo mwahrfcheinlih mit dem 
Könige zu gleicher Zeit Dort eintreffen. Als Urfache diefer un. 
erwarteten Erfcheinung wird Folgendes erzählt: Am 20. blieb 
in Madrid die franzöfifche Por aus und die ſpaniſchen Blät, 
ter berichteten ogleih m ihrer gewöhnlichen Art, in Paris fey 


am 15, in folge eines Piſtolenſchuſſes auf dem König eine Mes 
oolution ausgebrochen, alle Barrieren feyen geiperrt, man 
fhlage fih auf den Straßen u. f. w. Diefe Nachricht kam am 
22. nad Kadir; der Prinz, der feit 12 Tagen feine Depefchen 
von Paris befommen hatte, gerieth inBeforgnig und ging augenblids 
lich auf dem Pluto nach Havre, ald dem Paris zunaͤchn gelegenen 
Hafen. MWahrfcheinlih wird er [hen untermeg den Ungrund 
diefer Gerüchte erfahren haben, wollte run aber, da er ſchon 
alle Schiffe nach Toulon geſchickt hatte, nicht mehr umkehren. 
In Toulon herrſcht großed Mißvergnügen über den vereitelten 
feſtlichen Empfang. — Hr. Buizot leidet noch immer an fei« 
nem fehr bartnäcigen Haldübel, welches eine chronifche Ent: 
zündurg des Keblfopfes it, jedoch iſt er nicht bettlägerig und 
wird ſelbſt gegen den Rath der Aerzte die Reife nach England 
mitmaben. — Hr. Guizot und der Admiral Madau treffen 
bereits ihre Reifevorbereitungen, um dem Könige nah Eu zu 
folgen und fi mit ihm nad England einzufciffen Der König 
ift auf den 7. in Portsmouth und auf den 9. in Windfor an« 
gefagt. Die Königin Viktoria und Prinz Albert werden ihn 
bis auf eine Stunde weit von der franzöfiihen Hüfte zurüd- 
begleiten. (8. 3) 
VPreufen, 

Berlir, 1. Dit. Der König und die Königin waren heute 
zum zweitenmale auf der Gewerbeausftellung , wo fie mehrere 
Stunden vermeilten, fih mit vielen Orgenftänden auf das 
Speziellfte befannt machten und aud zablreihe Ermerbungen 
tänflicer Gegenftände gemacht haben. Die Zahl der zur Aus- 
ftellungslotterie abgefegten Looſe beläuft ſich bereitd auf50,000. 
Auch das auf heute über 8 Tage zu Ehren der Ausfteller und 
bier anmwefenden fremden Tehnifer angeordnete Felt ded Ger 
werbevereind wird allem Anfchein nad fehr glänzend werden. 
Die beiden Abgeordneten des franz. Handelsminiſteriums, HH. 
Legentil und Gortenberg, wenden einen außerordentlihen Fleiß 
auf dad Studium der deutſchen Stahlwaaren ſowohl als der 
Metallarbeiten und Mafchinen und "haben auch bereits bebeu- 
tende Ankäufe, namentlich in Cinnenwaaren gemadt. Bon den 
Pariſer Zeitungsberichterftattern ift der ded Commerce bereits 
wieder abgereidt, und zwar über Leipzig. wo er ſich auch mit 
der Meſſe befannt masen will, während der der Demofratie 
racifique noch bier verweilt, der des Eonftitutionnel aber feine 
bier gefammelten Beobachtungen in einer befondern Schrift ber: 
audjugeben im Begriffe iſt. Die Franzoſen feinen von dem 
richtigen Grundſatz auszugeben, daß man von einer fremten 
Gewerbsauäftellung nod weit mehr für die eigene Induſtrie 
lernen könne ald von einer. einheimiſchen. — Nachdem die 
Stelle des jegigen Juſtizminiſters Uhden (der nicht, wie neu: 
lih bemerft wurde, ein Sohn ‚des verftorbenen Staatsrathö 
iſt im Eabinet durch den biöherigen Kammergerichts- und Poft: 
rath Illaire befept worden, jol nunmehr auch der emeritirte 
ältere geb. Eabinetöratb Hr. Müller in dem bisherigen geh. 
Oberappellationsgerichtsrath Hrn. Daffenpflug einen Nachfolger 
erhaiten.— Der König wird morgen in Begleitung Aleranders 


‘von Humboldt eine Reife nach Kopenhagen antreten, und will, 


wie es heißt, aud einen Ausflug nad Schweden unternehmen, 
fo mie auf der Rüdkehr den Theil der Provinz Pommern 
wieder befuchen, der bis ‚um legten Frieden unter ſchwediſcher 
Herrſchaft geſtanden *) a. 3.) 


Schweir. 

Schwyz. Ein Mitglied des fünförtlihen hiſtoriſchen Mer: 
eins, welches jüngfthin der Verfammlung in Altdorf beimehn: 
te, mo aub der nachſtehende Gegenfland befpredhen wor: 
den, iſt im Falle, öffentlich zu erflären, daß an der durch das 
Zeitungsblatt „Narrateur““ vorerſt veröffentlibten und durch 
andere Blätter weiter verbreiteten Notiz, ald märe in den 
Ardiven von Schwyz ein lateiniſches Gedicht, verfaßt von eis 
nem Reitgenoffen Teil's aufgefunden werden, feine Sylbe Wahr: 
beit ift. (St. d. f. Schw.) 


”, Das Gerücht, daß der König Tſchech dahin beauadigt babe, 
daß er nach einer der britt, Straffolonien deportirt werde, 
hat fi feit fängerer Beit verbreitet, bis Jepr ander micht bes 
ftätigt. 


Königl. Hofs und Rational, Theater. 
Dienftaa den 8. Di: „Der Untbeitl 
des Teufels,“ ſomiſche Oper von Yuber. 
ittworb dend Dftober: „dp von Berli⸗ 
chiugen,“ Schauſpiel ben Gothe. 
Königl Hof⸗Thbeoter⸗Anlendanz. 


Fremden⸗Anzeige. 

EGoyer. Hof.) Keuerflein, & k. Voſtmei⸗ 
ſter a. Lambab. Gräfin Reutner u. Fräntein 
Weigel a. Ahrſtetten. 

Gold. Hirih.) Engelhardt, Fabrikaut a. 
Manheim. v. Mudim, Garbilt a. Florenj. 

(Gold. Hahn.) Bore, Etud. Philof. aus 
Hilbersheim. Dr. Lin von) Augsburg. 

Schwarz. Adler.) v. Haddig, Pojar a.d. 
Meidau. i 

Gold. Krenz:) Strauß, Ingenienr aus 
Kempten. 

(Etobntg.) Höchamer, Bräner a. Würz⸗ 
burg. Unersberger, Handelemann a. Eirgens 
burg. Knolter, Qutsbellger aus Prerking. 
Englert, PHandelimann aus Randetader. 
Brandt, Eoıp. a. Wötring. Roth, Berwalr 
ter a. Buchhof. Wald, Delonomierath ans 
Ellwangen. Handelsleute Zeiller a. Kemp⸗ 
ten, Revier aus Altenſtadt u. Krieger aus 
Dietenheim. Bräuer Ket a. Pfaffenhofen 
u. Dipper a. Weilheim, Nog. Handeisinann 
a. Srönenbab. 


2008.(2b) Erbenvorladung. 

Paul Gehrer, tediger Sailer von Obing 
d. ©. farb am 15. Juli 1840 ab intestato 
mit Zurücklaſſung einer bei Gericht hinter: 
legenden Baarihaft von 752 fd. 8 fr. 2M. 

Nah der angefertigten bei Gericht liegen: 
den Stammtafel find feine Geſchwiſterte zur 
Erbſchaft berufen, als namentlich: 

Joh. Erb. Gchrer, geboren 1759, 

Marie Eugenie Gchrer;, geboren 4761 

Wolf Anton Gehrer, geboren 1764, 
Kiuder des Dofepp Anton Gehrer uud 
feiner Ehefrau Thereſta gebornen Winhart, 
Baders und Thurmmächter zu Waſſerburg. 

Da über das Leben, den Wobuort o*er 
den Tod dieſer Erben nichts erforicht werden 
tonnte, werden auf Antrag der nächflbetheis 
liaten Inte effenten Diefelben oder Deren Des: 
zendenz biemit öffentlih vorgeladen, 

binnen 3 Monaten 

nm fo ſicherer ıhren Wohn: und Aufenthaltes 
ort auher anzuzeigen und die in ihrem Mas 
men von deren Difizialvertreter f. Wdvofa- 
ten Singert dahier abgegebenen Erklärung 
über den Erbihaftsantritt zu raribabıren, 
mwidrigenfalls fie für todt werden erflärt 
und ın der Verlaſſenſchaft weiter nad rechte 
licher Ordnung wird vorgefbritten werden. 

Am 20. Auguſt 1844. i 

Königlihes Landgericht: Troftberg. 

(L.S.) Webe: v. Harold. 

2099.(2b} In ber 
im sten Stock ift eine Wohnung mit 8 
Simmern und Wlloven fogleich zu vermier 
then. Das Nähere beim Hauseigentbümer 
über 4 Stiege, 


8006. Ein ordentlihes Mädchen, weites 
Kochen, Nähen und Stricken fann, und fi 
allen häuslichen Arbeiten unterzicht, ſucht 
einen Pas. Fürftenfeldernafie Nr. 9. 


8005. (8a) Ein Flügel von Rußbanmholz 
mit 6°, Dfktaven und ein Kortepiano von 
teihem Polze, mit 6 Dftaven und gutem 
one, werden billig verfauft. O. Uebr, 

2985. (85) rn in der Kaufiugerfiraße 
Nr. 38 ganz neu Hergerichtete Laden it 
gauz oder auch abgetbeilt, fogleich oder 
auf fommeındes Biel zu vermicthen. 


a6 Nähere ım @omptoir zu ebener Er— 
de linie, 








heatinerftraße 8 


1246 


Magazin von Bettdecken und Schlafröcken. 


Finem hohen Adel und verehriihen Pi 


nahme beftens: 
Schafröcke von Merinos, 
E20 FH 


drifum einpfehle ich hiemit zur geneigten AB: 
Callicos, Napolitains, Eroifes von 3 fl. 30 fr. 


Bettdecken, —xIV gut wattirt in einer Auswahl von 500 Etüd zu 


3 fl. 36 Er. bis 
Hemden von 1 fl. 48 Er. bie 4 fl, 


Piqueunteröde, Piquedecken, mattirte Unterröde, 


Neifröde zu verfchiedenen 


Preifen und- in gany neuen Muftern. 
Ferners etwas ganz Neues: 
Schlafroͤcke, aus franzdfifchen und Wiener Chäles:Geneben verfertigt Yon 


18 fl. bis 36 fi 
3007, 


B. Schreiner, 
„‚Sürftenfeldergoffe Nr. 10. 





2986. Ju der B. Schmid’inen Bucpandtung in A noddnzg ift fo eben erfhier 


nen und von berieben durch alle Bucbhandisugen zu beziehen, in MR 


Franz, Derujagalle Nr. 4: 


chen burh Georg 


Ueber die gegenwärtige Stellung 


der katholifdgen Kirde 


} i 
von ihr getrenn 
Der die 


u den 
ten Eonfeflionen, 


Frage: 


Iſt eine Vereinigung oder Gemeinſchaft mit den von uns getrennten 
Eonfeffionen moͤglich? 
Beantwortet von, 
Aloys Findenbauer, Pfarrer in Mering- 


ar. Ditao 1844. acheiter. 


Preid 48 fr, oder 42 gar. 


Der Herr Verfaffer gibt ım feiner Echrift mit dogmatiider Saärfe, mit Klarheit und 
Lebeudigleit und mir umfaflendem Blicke in die Verhättwilfe der gegenwärtig religids fo 
vielfach ip en Zeit — gründliche Aufſchlüffe darüber, was es mit den oft beiprodenen 


Eriedens®Annäherungs: und 


Eınigumgs-Berfuhen unter den cheifktiden 


Eonfefionen der Gegenwart für ein Bewandeniß habe, und zeigt den einzig möglis 


Sen Weg zu einer wahren Vereinigung 


Der Here Verfaſſer bekundet ferner in feiner Echrift eine ungemeine Werträutbeit mit 


theologiſcher und philoſorhiſcher Riteratur, n 


auf dem Grund und Boden der Geſchichte. 


fbäriften, rüdhattiofernen Berrichuumg der Grgenfäpe zeichnet ich doc die 


nd berregt ſich bei manchen ſchwierigen 
Bei aller ſtreug⸗athotiſchen Haltung, bei der 


artieen 
Daritels 


lung dur& jene Würde, Ruhe und Mähigung aus , wie es mır der wahren Wiſſenſchafte 


lichkeit eigen iſt. 


Die Berlagshandiung bat ibrerfeitd auch alles aufgeboten, um der Schrift eine ents 


ſprecheude äußere Aueſtattung zu geben. 


2992, In Zr. Bromme's Verlag in 
Dresden ift jo eben eifchienen und allen 
Bubbandlungın zu haben, im München bei 
Georg Franz: 


Die Miffionäre 


oder 
ber Weg zum Rehramte des Chriſten⸗ 
thums. 
Von J. B. Kerning. 
8. br. Preis 1 fl. 21 ir. 

Unser aller Schriften Kerninas verdient 
die vorliegende mit Recht den Namen eines 
Meiflterbuces, der ibr leider nicht zu 
Theil werden durfte. — Bon jeher bemüht 
eine Grundkraft der menſchlichen Natur, die 
den Meuſchen eigentlich erft zum Menichen 
macht, aber fi beinahe ganz. verloren hat, 
wieder ind Leben zu rufen, grümder auch 
Aled in dreſem Werfhen Husgeiprochene 
fih auf poſitide menſchliche Kräfte, die aber 
ger und erkannt ſeyn wollen, um lihre 

irtſamkeit zu äußern. — Was der Verf. 
in den „Miffionären’niedergelegt hat. 
find erprobte Thatſache, die fi dem, ber 
fie erfahren, nicht mehr verbäctigen laſſen. 
Es find Refultate Feiner geftörten Gefunds 
beit, feines Sommambutismug cder einer 
verzädten Shwärmerei, fondern einer freiem 
Thatigfeit und Uebung, die Jeder gewinnen 
fann, der die Mübe nichtt ſcheut, in fein 


Juneres zu dringen und dort den Phdnir zu 
meden, der unſer Ich im Ib aufnimmt und 
une Unfterblihfeit trägt. — Mag auch die 
Neuheit des Ausgeſprochenen den Lefer übers 
rafchen, bei uäherer ** er bemer⸗ 
ten , ‚dab der Gang der Natur darin auf 
das Geuaueſte beobachtet iſt, Fein anderer 
als ibr Geiſt darin fpricht, und der Lefer 
fh nur mit demfelben in Eintlang zur fepen 
braucht, um gleiche Refnitate zu erzielen uud 
denfelben wohithatigen Einduß au empfinden, 


08 Bekanntmachung. 

Die flatutenmäßige Generalverfamms 
lung des landwirthſchaftlichen Vereins in 
Bayeru für das Jahr 1844, wobei der Mes 
genſchafts bericht abgelegt, von Seite der 
Verrinsmitglieder Morträge. gehalten, und 
die landwirthſchaft lichen Iutereffenbefproden 
werden, findet im DOdeondjaale am 

Dienftag den 8. Oftober, 
ormittage 8 Uhr, 
unfer Vorfip Er. Kal. Hob. des Kronprins 
zen flatt, wozu nad den Statuten der Bus 
tritt Jedermann freifteht, 
Münden, den 6. Dftober 4844. 


Das Gerteral-Gonrite 


des landwirtbichaftlihen Vereins in 
Bayern. 


Redigirt mit Verontworslichkeit des DVerlegers Becrg 5 ranz, Vuchbaͤudler in Münden, Verufagaffe Ar, 4. 


Mittwoch 


— —— — 


De ee erieimt täglich 





Der 


fe dem andern Tag ausgegeben. Inierationdgebähe if 2 fr. für Die Zipaltige Petityeile. 
en und amgemeffen verwendet, — Der Abonneentb«Preid if ‘ 


Mittbeilungen werden germe 
in München in der Erpedition bed Landboten, Preufagafle Nr 4, 
ganzjährig fl. 2. 42 fe, balbiähria fl, 1.30 fr, vierteljäbrig A. — 45 fr. 





, Bapren. 
Münden. Preifevertbeilung bei dem Centrallandwirthſchafts⸗ 
fefte am 6. Oft. 1844, 
Hortfegung.) 

Zudtftiere. 24 Preiöbewerber. 
4r Preis <5 d. Thlr. mit Fahne: Fr. Obermaier, Landwirrhin 
von Gnnud, Bag. Tegerufee. 2r Pr. 20 b. ‚Chir. mie $.: Frhri. 
von Zogbedihe Defonomieverwaltung in Weibern, Lauda. Brur, 
Ir Dr. 15 b. Thir. mir $.: A. Wagner, Dtouom von d. Rüften 
"pa. Yu. de 10 d. Thir. mir f.: 9 Dattmater, Muͤller von Kar 
flen, Poa. Miesbac, sr Pr. Dentm., Fahne und Buch X. wild; 
Bierbrauer und Landm. von Aidleug. äzr detto: ©. Yantenbabrr, 
Delouom von Uuterfhäfttarn, Log. Wolfrathshauicu. 7 detto J. 
Kreutmaier, Laudwirth von Hohenthaun, Ldg. Aibling. Br detto: 
w Starzafbwendner, Bauer von Laim. Log. Mirsbab. 9r beta: 
®. Eanker, Bauer von Gozing Lds, Miesbah. a0r detto: J 
Esdnauer, Landwirth von Unterachau, Bd. Miesbach. ur detto: 
J. Did, Landwirth von Biefing, Log. Au. ger detto: L. Stell, 

N Hoigärtuer von Schteiüherm, Bande. Münden 

uchttühe. 15 Preiöbewerber. 
ir Pr. 25 bay. Thir. mit Fahne: I. Maier, Fauer ven Gieß— 
hof, Log. Mieebach Ur Dr. 20 o. Thir. mit 8: Florian Rieder, 
Randwirtb von Schwibbiher. da. Mietbat. Ir Pr. 15 b. Thir. 
mit $.: Q. Gfbwendineg, Landwirh von Swafttach, Erg. Miet: 
bad. 4r Pr. 10 b. Thir. mit Rabne: DB. Schnidler, Landwinth 
von Grüned, Log. Etepfing. 5r Denim. Fahne und Bub: Aried. 
Müller, Dekouom von Münden. Gr derro: ®. Grünwald, Oelon. 
von Bogenhaufen, Edg. Au. Fr detto: K. Fichtner, Delonom von 
der An. Br detto: Huton Hanfitengel, Landwirkh von Sgaftlach, 
Opa. Mirebac, Hr detro: Maria Tıquer, Müllerin v- Thalfam, 
Sog. Mieebad. -10r do: M. Röldmater, Defononi von Murnau. 
44rd0: J. Schönauer, Laudwirth von Uuteracau, Log Wurnau. 
42r dor J. G. Gedtmaser, Taiernwirsb ven Enrgelsbera, Yandg. 

Troftberg, y (Kerti. 1.) 

(Die Mündner Lotalinduftrieausitellung im Dftbr. 1344.) 
CHortfegung.) Die Ausftellung felbit verbreitet ſich über fünf 
Säle de am Roſenthal beiegenen Schulgebäude und einen 
Theil feined Dofraums. Die geſammte Gewerbötehuil,, Die 
einfahlte, dem roheften Bedürfniß dienend, bis zur fomplizirs 
teften,-i+8 fünftlerifhe Gebiet hinüberftreifenden oder für wiſ⸗ 
ſenſchaftliche Zwecke arbeitenden, findet ſich bier vertreten. Die 
bei dem lofalen Eharafter der Ausſtellung natürlich nicht allzu: 
große Ausdehnung ‚und leichte Ueberfichtlicfeit derjelben mach⸗ 
te unnöthig, fie in ein gewiffes Syoſtem zu bringen. Hiedurch 
aber ‚gewann fie außerordentlih an Mannichfaltigkeit, Reich: 
thum und Buntbeit ihred Gefammteindruds, der durch die ge: 
ſchmackvolle und zierlihe Aufftelung der ai rer nur. nod 
überrafhender wirfen mußte. Auch unier üdblid auf das 
Ausgeftellte bindet ſich weder an die Meibenfolge ber Eile 
felbft, noch ihres Inhalts; und wenn mir hiebei das Eine 
oder Andere unerwähnt laffen, möge dieß mit der Beldränft- 
beit des in diefen Blättern und zugeftandenen Raumes oder 
unferd Gedächtniſſes entſchuldigt, nicht aber als ſtillſchweigende 
Herabwürdigung gedeutet werden, denn wir wiederholen, daß 
Nictd in der gefammten Ausftellung ſich vorfand, was eine 
foiche v rdiente. Fallen wir zunädit die Fabrikate ins u 
bie unferem örperlihen Bedürfnig am naͤchſten liegen k B. 
rohe und verarbeitete Kleiderſtoffe, fo zeichnen ſich Die Tuche 
und Satine von Rödenfhuß, Aumiller und Laubmann, fowie 
der f. Strafarbeitsanftalt durch vorzüglibe Qualität bei unge‘ 
meiner Wohlfeilpeit aus. Letztgenanntes Inſtitut hatte auf gan⸗ 
und halb-Wergleinwand, die Wittwe Nöbauer leinene Ta: 
(inamafe und der Altienverein der biefigen Baummoller, 
ollen« und Seidenweber Möbeldamafte, Gingbams, Regen: 
ſchirmzeug, ſchwarzſeidene Felber, Atlaſſe und Seidendamafte 


Nr 2832. 


Der Baperijche 


im halben, nad: Uhfländett in ganyen Bogen, und wird hier aud in Mugdburg Nahmittags 5 fe 









München, den 9 Oftbr. 1844 


andbote, 


Yubtunft ertbeilt die Erpebition umenrgeldiih. Inteteflante 


bezogen ı 


Durch die Rönigl, Poltämter balbjährig 
Rapon fi. 2. 50 ir, 


im L, Rapon fl. 2. 28 te, im II, Rayon fl. 2. 44 fr., im III, 





aufgelegt. Unter dieſen machte ſich befonderd ein Karmoifinfars 
bener von Gröbmeier, fowie ein Stück Silberffoff, von eben⸗ 
demfelber, bemerklih. Aus den Wirkereien beben wir die Pros 
ben Althoffs und Schuh's heroor. Sehr zahlreich iſt die Ges 
werbörhätigk-it unferer Schuhmacher vertreten, die ohnehin im 
Rufe einer foliden Arbeit fliehen, wie fie die gleich üble Eigen: 
thümlichfeit unferes Straßenpflaiterd und unſerer Witterungs— 
verhältniffe bedingt. Karl Stöhr that fih durch elaſtiſche Uer 
berfhuhe feiner Erfindung bervor. Von der gleichfalls beträͤcht 
lichen Ausſtellung des Hutmachergewerkes ſeven bier mür als 
Novität die Bauer'ſchen Exrdquetläften ohne Nabt und Ald Cu— 
riofm ein von Simbeck aus Filz gefertigter, nahtlofer Manns: 
ro erwähnt. Zwei Tudröde waren Alled, was die Schneider 
braten. Ein Jagdreck ehne Tuch, außen Geehund, innen 
Hamſter, war neben andern , fehr anerfennendwerthen Kürſch⸗ 
nerproduften von Jahn eingeſandt. Strohbuͤte von Brunner 
und Fellheimer ſcheinen uns die lorentinergefledhte, Hands 
ſchuhe vor Barthelmes die Wiener und Parifer Fabrifäte die: 
ſes Genres zu erfegen. Bon anderen die materiefleren Bedürfs 
niffe tes Lebens näher oder ferner berührenden Gewerken, .ald 
den der Schmiede, Kupferſchmiede, Feilenhauer, Spängler und 
Schloſſer, mahen wir ein Brodbackofenmodell nach eigener Er: 
findung von Schöry, eine eiferne ſchwarzlakirte Geldkaſſe in 
Form eined Sefretärd mit vergoldeten Simſen und 320 Pd. 
ſchwer, von Rombach, ein Kaftafhloß von Jordan, und Paus 
8 mit ebenſoviel Geſchmack aufgeftellte ald in thierärztlider 
Hinſicht wichtige Folge von 40 dem verfhiedenartigften Bedarf 
entferechenten Hufeifen nambaft. Werner Theemafhinen und 
Malzdörren in Kupfer von Aſchengren und Darenberger, bie 
Staatdwagen: und Grablaternen des Spänglermeifterd Wendls 
eder, mejlingene Cervierbretter von Schreiber, und Fiemmererd 
Kaffeemaschinen vom nemlihen Metall. Deßgleihen 216 Stück 
Feilen zum verfchiedenartigften Gebrauch von Lang An Spo- 
rerwerf uller Art lag ein ausgezeichnetes Sortiment von Mayer 
vor. Richt minder reichhaltig und mitunter von hoher Eleganz 
ermwiefen ſich die Mefferfchmiedemufter von Vielmeib und Bess 
per, die Schwertfegerarbeiten von Bormann und Stroblberger, 
vor allem aber die wirklich magniflfen ‚Bronze: ugd Gürtleks 
produfte von Stähle, Luarin, Block, Haupt, Sauter und 
Oberhaufer, darunter Monftränzen, Krujifise, Kelche, Kirchen: 
leuchter, Kandelabres, Girandoles, Uhrkäſten Briefbeichwerer, 
Statuetten und Gruppen, die an Geſchmack, Pracht und Berr 
geldung den beflen engl. und franzöſ. Er * diefer rt 
nicht nachſtehen dürften. Ueberdieß hatte Bl Kürafierhelme, 
DOrdonnanz und Phantafie, ausgeſtellt, die den großen, und Reis 
nen Soldatenfreunden vie! Vergnügen machten. (8 f.) 


Rürnberg, 3. Oft. Seit der Eifenbahnverfehr regeliid, 
Big im Gange ıf, ſehen wir täglih eine Menge Fremde, eine 
Folge, daß feit dent I. Dit. zwiſchen bier und Bamberg feine 
Eilmagen mehr fahren; übrigens bat die jegige Einrichtung, 
ihre bedeutenden Unbequemlicpfeiten : mer zum Beilpiel von 
Bamberg, Forchheim, Erlangen hierher mit der Eifenbapn fährt, 
muß entweder über Naht bleiben, oder fein Hufentbalt ber 
fchränft fi im glücklichen Falle auf eine Stunde, denn da von 
Bamberg aud nur um IOUhr und um 4 Uhr abgefahren wirb,, 
fo fommt der Paffagier um 12 Uhr Mittags an und muß, da, 
von Nürnberg aud nur 2 Züge geben, (um 7 Uhr ‘Morgens 
und um 1 Ubr Nachmittags, ſchon um 1 Uhr wieder fort, 
Diefer Uebelftand wird allgemein beflagt. Auch die Zeitungs: 
Redaktionen in Nürnberg empfinden diefe Veränderung % 


v 


men nun ebenfalls erſt Mittags 12 Uhr am, BR da die Zee 
tungen ſchon um halb 2 Uhr auf der Erpediion der Poſt fepr® 
müflen. nuen vis fraglichen Blätter für dieſen T Wenig 
oder gaf mecht Mehr benüßt werden. Dis Proviferfüm vird 
indeß, wie wir vernehmen, bald aufhören und ven Nürnberg 
und Bamberg. aus zu gleicher Zeit ahgefabren, werden. was 
nab Heritellung einer Ausweichebahn in. Der; Mitte der Strecke 
feicht Yun oeffeftniren ft: Abermals iſt eine neue Lokemotioe 
Pr er” aus der Mafhinenfabrit ven Maver in Müelhau— 
fen,anf Dem .biefigen Bahnhof angefommen. Ein für die 
Hebung ded Nuͤrnberger Handeis und feiner Induſtrie ſehr 
werfheofes Unternehmen fol bald in's Leben treten, nämlich 
eine Türfifchreth-Färberei auf Aktien, 100 fl per Aktie. Der 
Chemifer Leylauf von bier hat eine Methode erfunden, nad 
welder man mit Zuziebung aller neuen Dülfdmittel der Che: 
mie und Mechanik die Arbeiten Diefer Färberei audzuführen im 
Stande it. Das neue Etabliſſement wird fiherlih ein gute 
Rente abwerfen, da man bisher anderwärts nur gegen theures 
Geld Stoffe mit Diefer Farbe befleiden konnte 

(Frequenz des Ludwigkanals.) Vom 3, bis 29, Sepr. find 
in Nürnberg angefommen: 22 Schiffe mit 9179 Ztrn.; abge 
gangen: 29 Schiffe mit 4715 Ztrn.; (in Ladung waren HH 
Schiffe); in Fürth angefommen: 14 Schiffe mit 2773 Atın ; 
abgegangen: 13 Schiffe mit 67% Ztrn.; (in Ladung waren 2 
Schiffe ); in Erlangen augekommen: 12 Schiffe mit 1531 Ztrn.; 
abgegangen: 10 Schiffe wit 1021 Ztrn. ; «in Ladung war ein 
Schiff); in Forchheim angefom en: 10 Schiffe mit 43 3ten; 
abgegangen; 9 Echiffe mit 615 Zten ; in Bambera angekem⸗— 
men: 38 Schiffe mit 1803 Zten.; abgegangen: 12 Schiffe mit 
6093 Ztin. (im Fadung waren 5 Schiffe). 

Die neuefte und legte Kiſſinger Kurlifte mit den bereit® mit⸗ 
geibeilten weiſet für Die Dießjäbrige nun geemdigte Badezeit 
3704 Kurgäſte und 93 Paſſanten nad 

Die Parrei Mauren ift erledigt. Diefelde liegt im Candg. 
Monheim, im Defanatöbezirfe Burgheim und in der Diögefe 
Augsburg, Sie enthält eine Bevölferung von 319 Selen im 
Marrdorfe Mauren und in den 3 Filialdörfern Treidelbeim, 
Siegelloh und Dittenfeld, und bat eine Schule im Pfarrdorfe. 
Erträgniſſe 1013 fl, 48%, fr. Bewerber um diefe Pfarrpfründe 
baben ihre mit den erforderlihen Zeugniſſen belegten Geſuche 
binnen 4 Wochen vom 38, Sept. an bei derf. Regierung von 
Schwaben und Neuburg, 8, d. , einzureichen. 

Die Pfarrei Walting, Ldg. Hilpeltftein, it erledigt- Diefe 
liegt in der Diözefe EihNädt, im Defanate Hilpeltitein, zählt 
510 Serien, bat 1 Schule und wird vom Pfarrer ohne Hilfs: 
priefter pafterirt. Reinertrag 670 fl. 394 fr. Bemerkt wird, 
daß dermalen an den Pfarrgebäuden zu Walting Baufälle ber 
ftehen, welche auf 1188 fl. 35 fr. eingefhägt wurden, und 
theil® durch die. Conkurrenz der Dezimatoren, theil® durch ein 
ad onus success. aufzunehmended Kapital werden gewendet 
werden müffen,., dann, Daß zur Uebernahme der Oekonomie 
diefer Pfarrei ein Kapital von 509 fl. erforderlich fen. Bewer 
ber haben ihre Geſuche mit den vorſchriftsmäßigen Zeugniffen 
vetfehen, Binnen & Wochen vom 1. d. an bei derf, Regierung 
der Oberpfalz und von Regensburg, 8. d. J., einzureisen. 

Ein er or in der St. Martindfiche in Amberz, in 
det "Diözefe Regensburg, ift erledigt. Die Obliegenheiten eines 
jeißeiligen Beneflziaten beftehen in Cefung von wöchentlich vier 
Stiftmeifen, in der Aushilfe in der Serlforge, foweit es bie 
Kräfte des Benefiziaten zulaffen , mantentlih im Beichtſtuhle 
und “id Krantenbefuche, dann dem Beiwohnen von Prözeflionen 
und vberſchiedenen gottesdienftlichen — Außerdem iſt 
es herfömnilich, daß ein Benefljiat an der St, Martinspfarr: 
fire auch die Cefung won wöchentlich 3 Seelenmeſſen über: 
nehme, woren jede von ber Allerfeelenbruderfcheft mit 30 fr. 
bonorftt wird, Meinertrag 3H0'N. 6 fr. Bewerber um Diele, 
für inen emerittirten Priefter geeignete Pfründe, haben ihre’ 
et bimen 9 idea stm her Sept an, mit — erfor 
derliten Zeugniffeh werfeher, beider Korzeftgten f Megierung 
eirtjubdichei, lb EIN a Pe s a | 
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rem Rachtheile⸗ denn die Berliner und Leipziger Vlätter kom —— 


Welthändel. 
Spanien. ' 
{ rt 2 Unter den neu ernannten Senatoren 
Mauer Erzbiſchef von TIoleve. — INiemand freue fich 
mehr darüber, daß Lie Natfonalgarde aufgelöst IM, ald tie 
Earliften, gegen. welche diefed Korps ein Haupiböllmert bildete. 
Fortwährend regen ſich diefe im manchen Provinzen, und bäu: 
fig fomme es yweifdhen den ehemaligen Nationaigardiften und 
carliſtiſchen Einmohnern, welche jenen frettend ihre Entwäffr 
nung vorwerjen, zu Dändeln: fo erſt vor Kurzem in Opiebo. 
— Einige Banfen haben ſich erboter, gegen Verpfäntung des 
Einfommend and dem Galzregal und den Clempelpapier an 
fie, die Zahlung der Zinfen- aus'der Aprözentigen Schuld zu 
übernehmen. Solde Verpfändungen find übrigens in Spanien 
etwas Fehr! Unſicheres, da dort neue Finanzminiſter ſich durch 
die von ihren Vorgängern abgefchloffenen Verträge Frinedwegs 
gebunden alauben. (Schw. M.) 
Grosbritonnrien 


Lon don, 30. Sept. O'Connells Meife in feine heimath— 
lichen Berge gleicht einem Triumphzuge. In Naas, Kildare, 
Monaſtere van. Maryborough, Meumtratb, Borrie:in- Offorg 
waren alle Häuſer wit Blumen und Lorbeerkranzen verziert, 
und Triumphbogen errichtet. In Moferen wurde am Abende 
vorher. ein Meeting gehalten und eine Beglüdwürfgungs. 
adrefie beſchleſſen, welde ven Seiner Ehrwürden Themas Bla 
fe verlefen und ven D’Eonnell in einer allen Zuhörern tief zu 
Serzen gehenden Rede beantwortet wurde. Gleiches geſchah 
in Nenagh. Im feiner dafelbft gehaltenen Rede verficherte 
D'Eonnell, er werde nach Mtäginer Haft fih aufmaher und gonz 
Irland durchwandernd dem Volke in die Augen ſchauen, um 
zu fehen, ob ihre Herzen treu und zuverläffig ſeyen in Voll 
bringung der grosen Sache In der Rabe von Limerick woll— 
te man ihm die Pferde ausfpannen, wogegen er ſich fehr ver 
wahrte, und +8 aud am folgenden Tage in feiner Rede vom 
Balkone des Gafthofes zu Limerick herab rügte, erſtens, weil 
Fuhrwerke da ſeyn, um von Thieren, nicht von Menſchen ger 
zogen zu werden, und zmeitend, weil ein ſolches Verfahren 
für Menfchenleben gefabrvoll jev. Darum wolle er nimmers 
mehr zugeben, daß Srländer ihn zögen, mie Pferde 
Diefe Schelte, wie er ed nannte, verfüfte er dann wieder mit 
der DVerfiherung, er fen für fie in den Kerker gegangen und 
bereit auf das Schaffot zu geben, wenn es fenn müßte. Dann’ 
fchlug er 3 Cheers für Smith O’Prien vor, welte mit ber 
täubenden Enıhufindmus aufgeführt werden. Der Befreier hat 
den 0 Nov. zur großen Manifeftation ded Volksgeiſtes feft: 
geiept, an dem er feinen Weg von Darrnnane nah Dublin’ 
antreten wird, weil dort am 25, die Munipalwahlen ftattfin-' 
ven. Der Vorſchlag eined Föderalparlaments findet bei den 
Tories auh in Norden von Srland, befonders feit dem Er: 
icheinen von Grey Porterd Pamphlet, immer mehr Anflang. 

Chronicle.) Wir fonnten und nicht einiger Heiterkeit enthalten, 
Hrn. Dr. Maunfells Vorſchlag, Hof und Parlament in Dieb: 
lin zu halten. Seine Motien bat nichts deftoweniger, wie faſt 
jedes Ding , eine ernfte Seite fo gut ald eine komiſche, und 
das Geſchick, womit fie bevormortet und entwidelt wurde, mag 
wohl etwas Anderes erregen, ald bloßes Lächeln. Immer wür: 
den wir jeden Vetſuch und jede Annäherung zu einer legisla— 
tiven Trennung zwifchen beiden Rändern beflagen 'und mißbils 
ligen. Aber dabei läugren wir weder, noch verlaͤchen wir die 
große Gefahr Diefer Agitation. Wir halten’ die iriſche Bewer 
gung für jehr bedenflih und anhaltend. Sie rubt auf breitent 
Grunde, geht aus wielerlei Urfprüngen hervor, ihre Wurzeln 
treiben fi täglich feſter, tiefer und weiter im Herzen des Bols 
ftö en. ‚Sie iſt Wabnfinn, wenn man will, aber ein Wahn⸗ 
fin, den man nicht heilen’ kann, ohne feine Urſachen zu ent« 
fernen, 'Eitel it es darum, gegen den Repeal in Irland zu 
pröbigen, und Schlimmer als eitel gu denken man könne äbheft 
fen; indem man ihn’ald Verbrechen bezüthtigt oder beftraft, 
Bereits hat er eine religiöfe Natur angenommen, weite Terbft 
der Schein der Verfolgung nur Präjsigen kann. Die Urfadhe, 
vie Ausſichten und die Rothwendigkeit des Repeal mnſſen Im 
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England mehr noch als in Irland ‚befämpft werben, denn Die 
Porurtheile ded arößern Landes find ärger im Irrthum ale 
die Reidenfcheften des. kleineren. Wir haben daher mit Vergnü⸗— 
en vernommen, daß D’Eonnell einige der Beltrebungen ter 
rifchen Agitation nad, England Öbertragen will, Dieß würde 
hoffentlich, wenn im rechten Geiſte geleitet, zu befferm Erfolge 
führen, ald ein bloßes Aufpeitſchen der bereits hinlänglidy er: 
regten Leidenfhafter des irifhen Molke. 

KRondon, 1. Oft. Dan fpriht — jagt dad M. Ehroni« 
ele — ven mehreren Mafregeln, in Betreff Irlande, die Sir 
R; Merl gleich ‚beim Beginn der naͤchſten Seſſion dem Parle: 
ment vorſchlagen werde. Eine derfelben ift die Gründung eis 
ned‘ neuen mweltlihen Eollegd von audgedehnter Anlage für rö- 
miſche Katholiten und Diſſenters; eine zweite betrifft das geift- 
lie Seminar zu Maynoth, welches einen vermehrten Fonds, 
mit Zulagen für die Profeffsren erhalten fol. Rod mehrere an 
dere Maßregeln. die geeignet find, die Irlaͤnder mit der Re: 
gierang zu verfühnen, fellen im Werke fern. (MP. 35 

Am 23. Sept. ereignete fh in der Kchlengrube zu Hanwell, 
18 englifche Meilen von Newcaſtle und 7 von Durkam, ein 
furdtbarer: Unzlüdsfall Dur eine Erplofion find an 130 Ar: 
beiter- ums Leben gekommen. Alle UWeberlebenden find damit 
befhäftigt; Särge für die Umgefommenen ‚anzufertigen. Von 
allen Arbeitern, die eben in der Grube waren, follen nur drei, 
die, ſich zuumterft befanden, gerettet ſeyn. Mehrere der Umge— 
fommmer hatten die finger oder die Müze im Mund, wie um 
die. Stickluft abzuhalten. Fünfzehn Knaben, bie in dem Berg: 
werk arbeiteten, fand man ald Leihen neben einander liegend. 
Sie hielten ſich eng umſchlungen. 

Kranteeich 

Paris, 2. Dit. Der Prinz v. Joinville ift geſtern Rach 
mitiag in Paris angekommen; et begab fi fogleih zum Ma: 
rineminifter und fuhr dann zum Könige nad St. Eloud. Die 
Abreife did Königs nah Eu ift hierdurch auf mergen verſcho—⸗ 
ben worden. — Es ſcheint ſich zu beftätigen,; daß der Prinz 
beunruhigt durch das Ausbleiben aller Nachrichten aus Paris 
und die von den ſpan. Blattern ausgeſprengten Gerüchte über 
ein: in. Paris ausgebrohene Revolution, fih bewogen fand, 
in aller Eile nah Havre zw fegeln, "um auf diefe Art ſchnell 
bei’'m Könige fenn zu fönnen. In Teulon, wo die Mänizi- 
palität 10,000 Fr. zu feinem Empfange bewilligt batte und 
alle Anftalten getroffen waren, herrf&t darüber große Unzufrie: 
denheit, und der Prinz wird mwahrfbeinlih eine Reife nah 
Toulon zur Beihtigung der Flotte mahen, um dad Derfäum: 
te nachzubolen. Daß offizielle Schreiben der Munizipalität von 
ZToulon, das den Prinzen von den beabfichtigten Feſtlichkeiten 
in Kenntniß fegen follte, traf, dem „Journ d: Debats zufol 
e,’erft’ zwei Tage nach feiner Abreife von Kadir dort ein. — 

ie. miniterlelen Blätter feinen fehr ungehalten über das 
tiefe Schweigen, dad ‚vom der legitimiftifchen Partei in Hinficht 
ihres Kongreſſes in Venedig beobachtet wird, Die Urfache 
diefer ungewöhnliden Verſchwiegenheit der legitimiftifchen Blät: 
ter,. Die ſo gerne von, ihren Prätendenten reden, liegt Darin, 
daß die öfert.. Regierung fich im Voraus gegen jede poliliſche 
Manifeſtation verwahrt, und nur unter der Bedingung. daf 
diefe Zuſamuſenkunft ausſchließlich den Karafter freundſchaftli⸗ 
her oder achtungsvoller Befuche image, ihre ſtillſchweigende Ein⸗ 
willigung gegeben hat; ‚eine Demonftration, wie in Belgrave- 


Square wur dadurch unmöglich gensorden. Im Bublifim ſelbſt 


kümmert map » fi fehr » wenig um alle dieſe Umtriebe einer 
durchaus unmädtigen Partei, und nur die Anhänger derfelben 
find es, die gerne, anf.einsmuffallende Art von ſich reden ma⸗ 
hen. — Dad: Belt’ des maroft. Prinzen bleibt noch bis näch“ 
fen Sonntag‘ im’ Tuileriengarte 
den Marfhhll Bugegud' jachrfgkfähidtt, Um es 


wahren zu laffen. 


im Algier vers 
I, 3 
alien. ' 2. 


Man liest im Diario di Remt vom 17. Sept: ‚Die mit 
der Errichtung eines Monuments du Shen Taſſo's beauftrag 
te-Rommifion wendete ſich an-©, Lounis Philipp König 
der Franzoſen in der Hoffnung. daB dirfer zur Ausführung 
defjelben beitragen möchte. Seine Maj-, von jener Liebe der 


Yu A 


aufgeftellt und wird dann" ' Bortheil. Die Malle des auf den en Geldpläzen 
e 


Mifenfhaften und Künſte angetrieben, won ber fie fo eflatans 
te Beiipiele gegeben hat, hat den Kommiffären nicht nur fehr 
mohlwollend geantwortet, fondern ibnen auch durd den Hrn. 
Marquis von Latour-Manbourg, ſeinen Gefandten bein heil, 
Etuhl, die Summe von Taufend Franken zuftellen laffen, und 
wünſchte ihnen Gläd zu dem edlen Zweck 

Nußlanp umd Polen. 


MWarfhau, 29. Sept. Bei dem Umbau einer blefigen Kirche 


it in der Mauern derfelben eine Summe von etwa 6 Millio: 
nen alter polniiher Euldenftüde gefunden worden. Dem Ber: 


nehmen nad) fell dieſes Geld theilmeife zur Unterflügung der / 


durd; die Weichſel Ueber chwemmung Verunglückten verwendet 
werden. «a. Abd. 3. 
Schweden. 


Stofholm, 2. Sept. (H. 3.) Der neue Vorſchlag 
zur Repräfentationd. Reform, den der erfte, ſich deßhalb gebil. 
dete Merein, begründet auf das Prircip allgemeiner Wahlen, 
einem Comite a.iözwarbeiten übertragen, ift ſchon fertig. : Der 
felbe geht im, Wablcenfus nicht fo tief herab, al& der vermor- 
fene Bor chlag des FTonftitutiondausihuffes, und will, um fpes 
ziel den Intereſſen der verjtiedenen Klaffen etwas mehr ein 
zurdäumen, daß die Wahlen zur zweiten, die der Alteren zu bes 
„ennenden, Kammer, fogeibe,enfollen, daß diefe Kammer aus 
einer gewillen ‚Zahl von Beamten, Beiltlichen , vermöglinen 
© .andesperfonen und Gemwerbäbetreibenden beftehe. — ' Durch 
Einbruch if bier dad Comptoir der allgemeinen ftädtifchen 
Brandeerfiherung um Privatobligationen zum Blauf von 
300,000 Bank Obligationen ven 7,00 und baare 50 Rtblr. 
Bro. beraubt worden ! 

Schwein 

Bern. Ein deutſcher Reiſender, der verfloſſene Woche eine 
Exkurſion auf den Sigriswolgrat unternahm, beſuchte auch die 
berühmte Ershöhle, das ſog. Schafloch. Den moblmeinenten 
Rath, einen Führer mitzunehmen, verwerfend, erloſch ihm bald 
nah dem Eingang ia die Höhle das Licht. Nicht befannt mit 
den geführliden Stellen, ftürgte er, und mußte nun, fid wie 
der erhebend und weiter fchreitend, nicht, ob er vorwärts oder 
rüdwärtd gebe, flürgte wieder, verlor dad Bewußtſeyn und 
verlegte fi bedeutend, 
Schwähe und Bewußtlofigkeit in Diefer ſchauerlichen Höhle ge 
fangen. Seine legten Kräfte zufammenraffend, gelang es ihm 
endlib, ven Ausgang zu gewinnen und fich in die nächſte Senn; 
bütte des Juſtithals zu ſchleppen Für einige Zeit and Kran 
kenlager geheftet, erwartet er in Merlingen feine ®enefung. 

Deutfchland. 
Umfterdam, 30, Sept. 


fhluß vom vorgeftrigen Datum, demgemäß eine neue Gerie 


vor fünfprogentigen Stoatsfhuldfcheinen zum Belauf von 25- 


Mil, umgewandelt werden fol. Die Ausloofung diefer Serie 


fol am 2 Nov. ftatt finden, und denen melde fi nicht baar.- 
berausbezablen laſſen wollen , fellen 4prozentige Papiere zunr- 


Preis von 97 nebft Geldentfhädigung von 3 fl- für jede aus 
gemwechfelte 100 fl:, fowie 16 Proz. Vergütung für. den Inter; 
effenunterfchhied der, Monate ‚Dit. und Nov. bezahlt werden. 
Die Inhaber. der ausgeloodten Nummern baben fid; bis zum 


28. Nor, zu, erflären, ob fie die Ummandlung annehmen oder . 
fi) baar auszahlen laffen wollen. Wer den Termin des 2 Nov. 


nicht abmarten will, faun vom A Dft. an feine -Sprozentigen 


Schuldſcheine gegen Aprogentige zu 96%, nebſt einer Baarent⸗ 
ſchadigung von 3%, fl. ummecfeln. Hr. van Dall fpielt hohes 


Zwei Tage und 2 Nächte bielren ibn . 


Das Geſchaͤſt der Rentenum: 
wandlung geht fort, und die Staatdcourant enthalt einen/Be-' 


Spiel ; Der jegige Stand der, Börfe läßt nur eben die Um- © 


wandlung zu und gewährt den Betheiligten einen geringen 
urcpa'g 
gegenmoärtig liegenden Geldes welhe nabe an 400 Mil. A. be 
tragen mag, iſt der Operation,günftig.“aber det geringfte Zunall 


macht fie unausführbar, um jo mehr ald auch von den Demät‘ 


nen: Lobsrenten ‘der Reit niit, 10,930,900 fi. am, 1 Of. zugltich 
umgewandelt werden fell. Dr v. Hall bat die Gegner feiner 
Rinanzplane- rorerft zum Schweigen gebradht, eb er-aher dir 
Finanzen des Landes dadurch wirflih auf einemgetöriblichen 
Fuß bringt, ift noch eine ganz andere Frage. (A. 3.) 


4 Zu. „See „ — 


Kökigl. Hof und —A 
Mitiwoch den 9. Oktober: „‚Göp von Berti: 
chingen,“ Schanſpiel von Gothe 

Koͤnigl Hof⸗Theater⸗Intendanz 


Fremden⸗Anzeige. 

(Bayer. Hof.) Lardy, Partit. a. Neucha⸗ 
tel., Marn, Hofratb_ a. Döteingen, Bein, 
Dart. a. ievland. Graf b. Dürkheim, f, 
Rittmeiſter a. Montmartin. Egwiner, Agent 
a. Prag: Boter mn. Ehapmann, Rent. aus 
London 

(Bord. Hirib, 1, Scheuring, Commis aus 
Paris. Brandorf, Priv. a. Bremen. Baron 
v. Zaylen a. Nenensburg. Priv. Dubois u, 
Neg. Henel a, Wien, 

cos. Hahh.) ©. Maudi, Gerichtshal: 
ter a, Erding. Scherrer, Uppell. Ger. Aff. a. 
Aſchoffenburg. 

(Schwarz: Adler); Waſſen und Lorſch, 
Kauf. a. Naben, , Priv, Gebr, Hauiſch u. 
Künftter Gaſſen a, Wien. Shäding, Beam⸗ 
ter a. Würzburg. 

Goid — v. Amon, UAppell. Rath a. 
Eörn. Damwenbauler, Part, a. Wien. 

(Stachusq.) Fris, Kaufm. a. Markdorf. 
Biſchoff, Fabrikaut a Freiburg. Horb; Etud. 
a..Heidelbera. 


Seſtorben in Münden, 

Hr, Markus Reibart, Nenimentsal: 
tuar bei der Mititärfondstommillien von 
Kempten und Ritter des tgl. griech. Erid: 
ferordens!, 48 %. a. — Pr. 3% Koblen 
fürft. Walenft, Yofcath, 656 J. a. — Hr. 
Mar Mehn, k. Oderappellations gerichts— 
raſh / 9 J. a. — Hr 8. Baͤumgen, 
geb Secretar, 0 Ya. — Wr dDinten 

erg er, Weißgerber, 24 9. a. 


Auewärtig geftörben. 
An Augsburg: Herr Joſ. Aut. Start, 
Kaufmann, 58 J. a. 


® 


14. 

x Mittwoch den 9. Oftober 
wird zur Worfeier des Aiterhöd: 
ten Namens: Kefltes Ihrer 
Königtiben Majefät Tbes 
refevoun Bayern, in der bielis 
gen ſtaͤdtiſchen Schiehflätte ein 


großartiges brillantes 
Kunſt-Feuerwerk 


abgebraunt werden, 
Preiſe der Plätze: 
Ein nnmmerirter Gig . 48h 
Erfler Piag zum Eigen . „ 24 Ir. 
DweiterDiap zum&tchen . 12 fr, 
Die Eintritesfarten für die num: 
merirten Sipe können nur im der 
Gattih’iben Eifenhandiimg in der 
Perufagaffe Nr. 1 abverlangt wers 
deu. 
Auch für die übrigen Platze find 
in diefer Eiſeuhaudlung Eintrittslar: 
ten, und zwar für den erften Pas 
um 91 fr., für'den weiten nm® kr, 
au haben. — Abends an ber Karla 
jedodb gelten durchweg die zuerſt ge- 
nannten Preife, 
Anfang '/;7 Uhr, Ende 8'/, Uhr. 


Das Mähere der Unfchlagzettel. 
RER 


‚012. Eine flille Familie wunſcht mit bit: 
ligen Bedingungen einen Ruaben von 12 bis 
18 Jahren in Koft und Logie zu ‚nehmen. 
Das Uebrige Nr. 300 vis-A-vis dem Schwei: 
gertheater. 


EINER 


Redigirt mit Verantmertlichkeit des Verlegers Geerg Franz, Buchhändler in Münden, Derufagafle Reken 


zib‘ 
soil. (84) 
Bekanntmachung. 
A Einem hohen Adel und ver⸗ 
ehrungswuͤrdigen Publikum ma⸗ 
he ich hiemit die ergebenſte Anzei— 
ge, daß ich mein bisheriges Verkaufs⸗ 
lofal in der Burggaſſe verlaſſen, 
und dad in der REN, 
eatiner:Schwaäbinger: 
Gofle Nr. 40 
bezogen habe. 

Ich danke Höflichft für: das mir 
bisher gefchentte Zutrauen, und bitte 
zugleih unter Verſicherung billiger 
und reeler Waarın um fernern ges 
neigten Zufprud). 

J. Brauneis, 
Hutmadher. 
Präi. den 7. DI:. 1844. 
Erp. Nr. 635. 
Bekanntmachung. 


Freitag den 14. Oktober, 
Vormittag von 9-12 Uhr und Nach: 
mittags von 3-6 Uhr werden im bießger 
ribtliden Aultionslotale mehrere Erecutionds 
und MBertaffenichaftsgenenflände gegen Baur: 
zahlung Öffentiich verfleigert. Es find dar: 
unter Seſſel, Kanapee, Tifhe, Kommıden 
und andere Meubels, Kleider, Betten, Wald, 
Meifeloffer, eine lederne Hutſchachtel, ein 
Reitiattet mit Piltofeuhalfter,” einige Ku: 
pferſtiche, Zeidnungen und Beihuungsvorlas 
gen, framzofiiche Unterribtsbücer ıc, 

Sign. den 4, DE. 1844. 


Königlicyes bayerifches Kreis und 


Stadtgericht München 
Der f. Direltor 
Barth. 


30071 2a} 


(L.S.) Etautiter. 


s020 
Englifcyer Uxterricht! 

Wegen der anten Aufnahme meiner Abende 
Gonverjationsftunden, fühle ich mich verau⸗ 
laßt, vom 1 November an eine zweite zu 
eröffnen, Die VWortbeile, welche dieſe Stunde 
allen denjenigen gewahren, welde iu kurſer 
Zeit das Engliiche Teicht verfiehen und ges 
fäufig ſprechen wollen, ſind zu bekannt, als 
daß es möthig wäre, hier etwas darüber zu 
erwähnen, 

Für eine junge Dame, die das Enatiice 
u erlernen wünict, ſuche ih eine oder jwei 

beilnedmerinmen. 

Meine jebige Wohnung iſt Mr 8 Mar: 
ptas Parterre rechte, (früher Nr. 2I Son⸗ 
itenftraßie). ; 

Zu fpreden des Morgens von 8 bis 10, 
und Macbmittags von 4 bis 3 Uhr. 

J. 8. 8. Rothwell, 
Profeffor der euigl. Eprade am 
f.: Eadeten]-: Gorps. Verfaſſers 
einer prattiſchen theorerii:wif> 
ſeuſchaftlichen Grammatik der 
eugliihen Sprache 1c. ic. ic, 

80413, Den ?. Died wurde ein Ridikül vers 
foren, worin fib ein Geldbeutel mit 8 A. 
22 Ir. 4 dL., ein Schlüſſel und ein Sacktuch 
befand. Man bittet den redliden Fiuder 
am Burüdgabe. 


2613f) Hypothekkapilalien vet⸗ 


— Groͤße find abzulöien. D 


— 


if eine fe e 


zu_begichen. 





er- Nr.ieb 
Böhtäug am Bier Georgi 


3008. Eine goldene Brocde ae ! 


16 Sithouette wurde gefunden. «br. 
3015. &6 wird ein Stußenmädcen gefuht- 
das ſich über Sirmickeit, Drtnungefion und 





‚Geihictichkeit im Feinnähen, Waſchen, Bu ⸗ 


Ki und Serdiren auszuweifen vermag. D. 
“br. — 


8013. Man ſucht eine feine Wohnung 


fogteih zu miethen. D, Uebr, 

‚8009. In der Bareıflraße Mr. 28 rüds 
wärtd über eine Stiege Ind zwei ſchon meubs 
lirte Zimmer gegen Worgen für einen oder 
zwei folide Herren zu verinierhen und ſogleich 
zu beziehen; and iſt dafelbft ein eifendles 
dernet Ofen mit Rohr zu verkaufen, 


— — 


3019. Ein Erſatmann wird auf 2'/, gut 
re geſucht. Das Nahere in der Schäffler⸗ 
gaſſe Nrı 8 zu ebeuer Erde, 
8003. (3b) Eine ſehr wenig gebraucte, 
vierfigige Ehaife iſt zu verkaufen. D. Ur. 
Bei Georg Franz in Münden, De 
enfagaffe Mr. 4, ift focbem eingetroffen: 


af He nbud 
die vaterländifche Geſchichte 


Heraußgegeben 
von 
ofeph Frhr. v. Hormanr, 
3 e 1845. 


Mit 4 Bitduiſſen. 
geb. 4 A. 30 fr. 


———, — — — 0 —— — — 

3018. Em ordenriihes, 1olıdes Mädchen, 
weldes ſehr gut fowen fann auc in feinen 
Mebtipeilen erfahren uud im Dautweien ge: 
ſchidt ift umd Schon weißnähen kann, ſucht 
fogleid einen Dienft. Uebr, 
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Nr 284. 


München, den 10. Dftbr. 1844 


Der Bayeriiche Landbote. 


De "Wan 


Tche Landbote. erigeint täglid In balden, nad Umfänden in gampen Degen, und wird bier wab in Mugdburg Mahmittags 5 Uhr 


Fir den andern Tag aufgegeben, mferationbgebühe ik 2 fr, für die Sfpaltige Petitzeile. Lubtunft ertheilt die Erpedition unentgeldlih, Intereffante 
Mittheilungen werden germe angenommen umd angemeſſen verwendet. — Der Abonnementh-Preib iR 


Im Wrünchen in der Erpedition bed Randhoten, Perufagafle Nr 4, 
sanziährig fl. 2. 42 kr., balbjährie fl. 1. 30 fr. vierteljährle I. — 45 kr. 


Bapern. 

Münden, 9. Oft. Der Herr Dberft unt Eommandant 
der hiefigen Candwehr hat den nachſtehenden Tagsbefehl des k. 
Kreis Kommando der Landwehr von Oberbayern, der ſaͤmmt⸗ 
lichen am 22. Septbr. ausgerückten Landwehrmannſchaft mitge: 
tbeilt: Das f. reis Commando der Landwehr v. Oberbayern 
an das ?. Kommando des Landwehrregiments der Haupt und 
Refidenztart Münden. Ale Waffengattingen der Landwehr 
der Pf. Haupt, und Refidenzftadt Münden haben bei der heu— 
tigen Inſpizirung durch eine fehr zahlreiche Ausrückung, durch 
roße ordonanzmäflige Bropertät, und durch jehr gute militäris 

e Haltung im Dienite der Landwehr jenen rühmlihen Eifer 
und jene ausgezeichneten Gefinnungen abermals bewährt, wel 
he die benannte f. Landwehr in allen ältern und in den neuer 
ften Zeit:Ereigniffen in einer ſtets ehrenvollen Weiſe ar den 
Tag gegeben hat, und melde immermährend zu den beiten 
Erwartungen berechtigen. 

Es gereicht mir demnach zum größten Vergnügen, über den 
in allen Waffengattungen des k. —— — Münden 
wahrgenommenen ausgezeichneten Zuftand Meine vorzügliche 
; Zufriedenheit an den im Dientte ter Landwehr unermüdeten 
Meteranen der Landwehr Hrn. Oberften und Regiments · Kom⸗ 
mandanten Sachindler, an die Herren Bataillond- und Korps: 
Kommandanten, an die ſaämmilichen Herren Dberoffiziere, an 
die fämmtlichen. Unteroffigiere, Spielleute und die gelammte 
Mannfchaft hiemit andzudrüden, welches am diefelben dei der 
nächften angemeffenen Gelegenheit wörtlich dienſtlich fund zu 
geben it. Maximilian Herzog in Bayern 

Münden, 9. Dit. Am verflofienen Montag Morgens 7 
"Uhr zogen in fhönfter Haltung und in folder Ordnung als 
fime e# zur Schlacht, die fämmtlihen bier yarnifonirenden Regi 
“enter durch Die Stadt, nachdem diefelben zuvor in der Lud 
wigsſtraße aufgeſtellt worden waren, und marfchirten nad) Zam: 
dorf, in welher Gegend rin großed Manöver unter bem Com: 
mando Se ?. 9. des Prinzen Yuitpeld, des Generallieute 
nants von Dfenburg und des Beneralmajord von Hohenhaufen 
ftatt. Das Manöver fiel nad vorgefegtem Plane fehr gut aus, 
leider aber ereigneten fih dabei rin paar Unglüdsfäle. Durch 
das unvermuthete Coöbrennen einer Kanone wurde ein Artilles 
rift fhwer verlegt. Ein Küraffier ſtürzte mit dem Pferde, meld 
lehteres ein Bein drach. Mittags nat 12 Uhr zosen die Renimrnter 
in die Stadt zurüd. Das Wetter, welches fih am frühen Mor: 
gen fehr ungünfti zeigte, heiterte ſich jo auf, daß das Mand: 
ver wohl att haben Fonnte. Ein zmeited Manöver wird noch 
im Laufe diefer Woche ausgeführe umd damit Die Herbftererzi- 
tien gefehlofflen werden. — Mit der Gefundheit des Hrn. Pro« 
fefers Schwanthaler geht es feit einigen Tagen beifer, jo daß 
man Hoffnung hat. ihn bald genefen zu fehen. 

Münden, 8. Oft. Die Umplanfung wid, die verhüllen: 
den Tücher find gefallen, frei und hoch, ein fuftiger Bau, 
fleigt die Felöherenhalle empor — das Erz zweier Heldenbil« 
der übermölbend. Die Feldherrnhale — Loggia nennt fie das 
Volt, welches das fremdländifche Wortaus feinem regen Ber 
fehr mit der Kunſt aufgehorht und ſich mundgereht gemadt 
— und Loggia nennt fie die Kunſt, um des Mergleihes willen 
mit. der Halle zu Florenz. Sie heiße aber, ein deutſches Werk 
‚unter Deutfchen, fortan Feldherruballe, wie ed dem Willen ib: 
red P. Gründer, wie ed ihrer Belimmung gemäß if. Was 
hätte fie auch gemein mit jener Loggia, melde vom alten Un: 
drea Orcagna 1397 den Florentinern und ihren öffentlichen 


| Abuigl. Yoftämter 
im L, Rayon A. 2. 28 kr, im IL Kaven fl. 2. 44 kr., im III, 


 Sreinhanien, Bdg, Ebersberg. 


Durch bie bezogen ı 


ayon fi, 2. 50 tr. 


Verfammlungen erbaut, und nad dem nahen Wachthaus der 
Ranzfnechte Inggia de Lanzis benannt wurde? Was hätte fie 
gemein mit deren Inhalt, jener leihtfertigen Bevölkerung eines 
motbifhen Olymps, jenem Perſeus, jenem Sabinerinnenraub 
— Bahn: und Spudgeftalten einer untergegangenen Welt, 
ohne Sinn und Bedeutung in die gegenwärtige herüberragend ? 
Ein Anderes iſt's mit diefem Bau. Der ift eine wahrhaftige 
Ehrenballe unferer Geſchichte — unferd Glaubens und Volks⸗ 
thums. Bedeutungsvoli zwiſchen ein Gotteshaus und eine Koö⸗ 
nigsburg geſtellt, überwölbt er mit feinen Baldahinen die bei. 
den veften Säulen unfrer Kirche und unſres Thrones — Tilly 
und Wrede, und ftellt ibre aus Cranit und Erz für ewige 
Dauer geformten Bilder unferer Vergangenheit zum Ruhme, 
unserer — zum Stolze, unfrer Zukunft zur Warnung 
hin. We die Koloſſe des Memnon ſollen fie mit jeder Mor« 
genröthe erflingerd und gemahnen, ihrem Beifpiel getreu, zu 
eyn und zu bleiben, was die Welt unfern Vätern bid zu den 
raueſten Zeiten hinan zugeftand, ‚‚tapfere und fromme’’ Bauern. 
Finder diefe Stimme in unferem Bufen ſteten Wiederhall, fo 
mag die Morgenröthe in Wetternacht ſich wandeln , unerſchüt⸗ 
tert ſtehen Bayerns Voll und Thren und Glaube‘, und das 
Siegesihor, zu weldem diefe beiden Kronenwächter die königl. 
Straße hinabbliden, raget dann jetzt ſchon ald ein Symbol 
unferer zufünftigen Triumphe! — 

Die am Mentag den 7. d. ftattgehabte Generalverſammlung 
ded landwirthihaftlihen Vereins für das Königreich Bayern 
im f. Ddeon, war nit allein von den Mitgliedern des Mers 
eins, fondern auch von vielen andern Perfonen aus allen Stän- 
den ſehr zahlreich beſucht. In felber wurden mehrere fehr ger 
diegene Borträ e gehalten. Ge. f. Hoh. der Kronprinz ori 
Birten bie Berfanmlung. Am nemlihen Tage wurden die Mit- 
liedır ded Generalfomited und des Kreiskomites bei Höchſtdem- 
—* zur Tafel geladen. Für die Mitglieder der Verſammlung der 
deuiſchen Land. und Forftwirthe wurde ein fehr ſchönes en Bed 

x Erinnerung an «ie VI. Verſammlung ir Münden im 
Sabre 1849 verfertiget, welches ſchon in den Händen ber, meis 
ften derielten iſt. : 

Münden. Preifevertheilung bei dem Centrallandwirthſchafts⸗ 

fefte am 6. Dit. 1848. 
cHortirgung ) 
Feinwolige Schafe, 6 Preißbemerber. 

Ar Preis 20 db. Toir. mit Fahne: Frht. vo, Lozbeck auf Weihern 
vergichter anf den 4. Pıris, Dagegen tritt ein: Thomas Zurmanın, 
Porbalter von Garaing, Log Münden. Zr 156. Chir, do: Th. 
»Deruel, Brauer non Frepfiun. Br 10 b. Thlr. do: Jeſ. Robeller,, 
Diarrer von Eyenboieu, Landg. Brud. dr 5 b, Tbir. do: Frau 
Gräfin von enden, Dekonomiebellperin in Achdorh, Lda. —— 
dr Dentmünze, Fahne und Bub: Jof. Maier, Zieglermeifter v 
Helfiam, Log. Dengenborf. 8 

Zuchtſchweine. 6 Preidbewerber. N 
ir Preis 10 db. Thir. mit Kahne: 9. Höcenthaler, Bauer von 
2r 8 Thir. ba: €. Deufeldet, 
Mepner und Roh von Zolz. Ir 4 b, Kpir. do: J. Wagner, De: 
tonom und LZederer von Feldkirchen, Log. Aibliug. Ar Wereiusdent- 
münze, Fahne und Bub: Joſ. Detlinger , Bauer von Muhlthal, 
edg. Wolftathshauſen. Sr do: J. Seolmaher, Otkouom und Ta⸗ 
fernwirth von Engeleberg, Log. Troſtberg. or do: J. Kreitmaper, 
Sconon und Wirrh von Hohenthann, Bag. aibliog. (Schi. f.) 

Eifenbahn-requenz zwiſchen Münden: und Augsburg vom 

1. bi8 incl. 30, Sept. 1844. Befördert wurden 19818 Perſonen. 


Perfonenfahrtaren . R : 0,280 f. — 'r, 
Transporttaren .» k R __ 7619 fl. 19 tr. 
Summa: 27,899 fl. 10 tr. 


(Die Münchner Lokalinduſttieaus ſtellang im Dftbr. 1844.) 
Fortfegung.) Wer des Bayervolks ni Leidenſchaft füͤr 
Woidwerk und Zielſchie hen keunt, begreift freudige Dran⸗ 
gen um die herrliche Jagdtrobhaͤe, wehhhe aus den Wedlitälten 
unferer Buͤchſenmacher zufaimengeitellt ik, um Die reichwer- 
zlerten und mit -Lunftreihen -Schäften aus geſtatteten Flin 
ten, Bachſen, Stuten "und Pilolen,, datıfnfer vie Techör 
läufige, von Leute, Rieger, Brunner, Größ Ind Obrmand, 
und ‚aan Die Ichmude Inadapparate, und Aurihute von Edel 
jen. und Gtellareuther,- an melde ſich die gierlihen Drecheler;, 
Sqhuttz und Schaftätbeiten von Heyler, Dad’, Ede wen. 
und, Ferner 4 anſchließen Dem Rüftzeug des Waldwerks 
laffen wir bad Werdihe der glei edlen Reittunſt folgen, wor 
rin Riemer, Laih und meld rüͤhmlich werteifern. Bon Fahr- 
pferdgeihirren gewann dad von Laiß für Gallaauffahrten mit 
filberplattirten Beſchlägen, Wappen, Kammdedeln, Steuledern 
und Rummetihitmrahmen von Stroblberger allgemeinften Beis 
fall, gleichwie unter den mehrfah vorhandenen Kutſchen eine 
— des k. Hofmwagenfabrifanten Schreiner. Von den 

adletn hatten die Brüder Pendele bemerkenswerthe Betttü— 
her von Rennthlerhäuten, von dem Tapezierer Falk eine wahr⸗ 
haft fürftlide Eaufeufe von helblauem Damaſt mit Geftell von 
Eifen und Holz. von den Bortenmachern Riederwiefer, Schöns 
holz und Heigel u. a. eine Mufterfarte von Ordensbändern, 
von den Knopf; und Erepinearbeitern Weirelftorfer, Wonſch 
und Bornbaufer Goldepaulettes, Bluvialequaften und Aehnli— 
ches, von den Stidern und Stiderinnen endlich Forfiner ein 
in Beide geftidres Tableau, König Otto von Griedenland zu 
Pferd, Vogel ein Muſter der Gtiderei am Throne im fgl. 
Aukban, und Orosjzan einen ſchoͤnen Tiſchteppich ausgeſteüt. 

ie Augen unferer Hausfrauen haften mit Wohlgefallen an 
den transportablen Kochberden und Dekonomieöfen von Schmid 
sen., und an einem vervoflfommmeten Zimmerofen von Raßp. 
Ehrbare Meifter prüfen und hilligen mit Kennerblick die ihrem 
Gewerke hilfreich dienenden Produfte Anderer, ald die Sailer: 
arbeiten Gchmweigers, dad Rokhaarfortiment Mandelbaums, die 
Dinfel, Kartätihen und Bürften Stapfs, die ausgezeichneten 
und dem verihiedenartigften Bedarf gerechten Drahtgewebe und 
Gutergeflechte Raltenedlers, die Spiritus: und Weingeiftproben 
Digl und Riemerſchmleds, Throte's raffimirte Dele, Viſchers 
Schwefelfäure- und Sodafabritate u. f. w. Andere Erzeugniffe 
erfreuen durd eine ſichtliche Annäherung des Handweris an 
die , Tohin dur deilen Veredlung im ädhteften Sinne 
des Worte. Go Dopfers und Redenbaudrs Glafereien mit ges 
malter uud eingebrannter Ürnamentit, die Mofaiftiihplatten 
ded Steinm erd Aufleger, und Brudners gothiſche Zinn: 
potale. en die rg Ebmböde m > 

Kichti men mal und he Effekte, und Die Bud: 
si und Mortefeuillarbeiten Mayr's, Mal’s, Attenkofer’s 
und vor allen Eſcherichs erwelſen in deu Verzierungen ihrer 
Miffale, — — Etuis und —S Toilettenap: 
patate wirfungsreibe Ansehen bei der Kunft. Am überrafchend- 
Wen aber treten diefe an dem Erzeugniffen unferer Runftfchrei« 
fer und Ebeniften hervor, die in Deutfchland ſchwerlich ihres 

hen finden. Was Bruder, Floßmann, Diehl, Knöferl, 

d, Deüper, Pöſſenbacher, Wirbfer, Glink, und haupt: 
ſachlichſt Fortner an gefhmadoolen Formen, an prädhtiger 
Holz, Elfenbein:, Perlmutter-, De und Rinnmofail, an 
tunftreiher Verarbei feltemer, Hölzer, kurz an Qurusmeus 
» beim jeglicher Art und eftimmung zur Ausſtelſung gebracht, 
mit der gebührenden Auszeichnung zu ———— weit 
den in dieſen Blättern uns zugeftandenen . Auf wirfli- 
che kunſtleriſche Geltung hat volles Unteht Maprhoferd gro 
fer Silberpokal mit der plaftiihen Darftelung von @öthe's 
‚offener Tafel’, de: nebſt den übrigen trefflihen und foftba 
ren Beräthichaften aus dieſes Meifters und Weisbauptä rühm: 
lichſt bekannten Ateliers einen Triumph dd, Eurus, im; Bünd: 
wife mit der Kumft verfinnbildtichten. Verwardifhaft und Ge: 
ng ihrer Technik läßt hieran eine Erwähnung der Gald- 
—* er, Graveure, Emaileure, Edelſteinſchneider und Juweliere 
en, unter denen ſich Dänle, Simmerlein, Birnböd, Kohn, 
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Sturmband, Hellwig , Alſchner, Rieländer „ diefer durd ein 
Gebetbud in Sammt mit-Perlen und Granaten, und Men 
durd Die Infiguien hoher Orden berverthaten. In Bezug auf 
Kunit überhaupt find ſchlehlich noch einige Gewerbserzeugnilfe 
zu belöben, Die zwar ald rein mechaniſche Hilfmittei nur in 
befdeidener Dienftbarfeit zu ihr Reben‘, dennoch aber für fie- 
von wichtiger Bedeutung find, nemlich die son € dugmann, 
Prandl und Friſch vorgelegten Melerleinwande, Schwabs Far- 
benpinjel und Hubers und Hinleins Farbenprphen. Yis wirfe 
lie Leiſtungen aus Dam entlegeneren Gebiete der Dalerei fan. 
don ſich endiich Kur Pragers Porellan⸗ und Burgers dem Ef⸗ 
felt der Glasmalerei nachſtrebende Transparentgemälde vor. 
(& olgt. 

— 4b Muugeuer Hopfrumartı vom 4. Dftober ar en 
Niederbapet. Yewähs. Neues 1844. Gefanumtberrag Wıı Dip. 
Heutiger Verkauf 41847 Dr. Höaſter Dirdicn. Dreis 1031. 59 8 
Mittelpreis BEA. o fr. Niedrigſer os fi. 27 fr. für 400 Di. — 
Aues 1842 u. 1843. Gel. Betrag 26874 Di. Heat. Verkauf 1049— 

ittelpreis 88 fi. Zötr. pr.Eır.— Mitteltraut. Bewäche. N 

ei.Berrae — Pf. Deut. Bertauf Di. Mitteipr, fl. Mr. 

r. ir. — Yusläud. Gut. Bohm. Gut 41848. Ge Setra t. 
cut Wirkauf Pf. Mitteipreis — A. — Ir. m. Cr. Ge 
ſammt Geltbetran 2185 A. — ir. 

Beriarigung Die im geſtrigen Baudboten im dem Wrsis 
fei aus Nürnberg erwahute Lotomotine „Krppier“ Ramımı aus dem 
bieflaen d. Maffei ſcheu Cifenwerte Hirſchau und nicht. ‚wie ierig 
angegeben, aus Mühlhauſen. 


Welthändel. 
Spanien 


panien. 

Madrid, 37. Sept. Die Erfparungen, welche der ‚Kriegs: 
minifter, General Rarvarz, —— seinem Budget 
werkfbelligt bat, belaufen ſich bereitd auf 11,658,042 Realm, 
und er iſt fortwährend auf weitere Erfparniffe bedacht. Mer 
minderung ded Krieghbudgetö war aber auch dringend moshiwendig 
da dieſes Budget den größten Theil der Staatdeinnahmen weg« 
mob. — Die einzigen fpan. Gtaatöpapiere, in melden ge⸗ 

enwärtig Zinſen bezahlt werben, find Die Ip@td. Diefe bes 
Reben 1) aus den kapitaliirten Zinfen der aftioen Staatsſchuld; 
9) aus Ten konſolidirten Schapf ; 8) and den 
fonjolidirten Forderungen der Pächter verfchledener Stansdein 


kommens zweige, welche ähre raͤge Entſte g 
in ſolchen Papieren Diem Di 2 Aktiven, die jo: 
genannte aftive Schuld, wird feit lange 5 verzinst. Die 
pafiine Schuld wurde ohnebin 4 ei der erſten Ordnung 
der ſpan. Schuldverhältuiffe na Ferdinands Vn. Tod ald uns 
verzinslih zurüdgefellt. (Ein) 
Großbritannien. 

In London ir eine Gefellichaft zufamm 
tegelmäffige und befdleunigte Berblndung mit dem nördliden 
Europa herzuftelen. Statt der biäherigen mal wöchentlißen 
zwiſchen London und Damburg , foll eine tägliche Dampfbobt⸗ 
verbindung von Harwich nah Glückſtadt bergeftelli, und dar 
durd Die — Fahrt auf der Elbe und Themſe, ſo wie der 
Stadter Zell umgangen werden. Mon London nach Harwich 
und Glüchſtadt nah Hamburg will man 6 der Eifenbabnen 
bedienen. Auf diefe Urt wird die Meile von London nad 
Hamburg und vice verse flat in 50. bis 60 Stunden, künftig 
in 34 Stunden zurüdgelegt merden, und dabei Der Pafagier- 
preiß, der biöher über 4 Pf. Gt. betrug, fi mur auf ? 3 e 
St. ftelen. Die Geſellſchaft wird mittelft' eines Kapitals vom 
100,000 Pf. St. in Aktien von du Pf St. gebildet. Fin Lon⸗ 
doner Bankier wollte die ganze — für R * ſelne ser 
be zeichnen, man z0g es aber vor, eine möglichſt große Yin 
von Perſonen bei m Sade zu bethe raue w 

wearitreich. 

Paris, 3. Dt. Der König hat geftern in St. Elond den 
Vorſitz eines Miniſterraths geführt, in welchem eine n⸗ 
an; unterzeichnet würde, die dem Pering v. Nemouts, wäh: 
En 5* * mp6, die Grmalt eines er 

atthalters des Königreichs überträgt; der wird j 
diefe Funftionen de den — ——22 
lie Ereigniſſe eintreten ſollten. Der Herzog v. Nemours, der‘ 
gegenwärtig ſchon allen Miniſterrathsſitzungen beiwohnt, ſcheint 


etreten, um eine 


immer mehr, in Ausſicht auf die Fünftige Regentihaft, aus 
‘feiner biöherigen Zurüdigejogenbeit bersortreten zu müſſen. Er 
wird vom Dis an alle feine Empfangabende in den 
Tuilerien haben. und diefen Winter mehrere Bälle geben. 
Hr. Lutterdih, franz. Gefandtfchaftsfefrerär in Neapel, hat alle 
amfndie: Beumäblung des Derjogd v. Aumale bezügliben Do» 
Amente hiercher acht und vwird noch in dieſer Woche auf 
nn Poſten zurädtehren. Es iſt bemerkenswerth, daß & 
em Griechenland feinen Geſandten mehr in Paris bat. rn 
„griech. Botſchaftspoſten in London und 4 wutden aus 
Aonomiſchen Ruͤckſichten nach Hrn. Kolettis Abberufung auf: 
ehoben, weshalb ſich der junge Prinz Soutzos erhot, den hiefir 

— unentgeldlich zu verſehen; ſeit der lezten Revolution 
bat nun aber ein Geſetz der Mationalverfammlung entſchieden, 
daß die in den türk. Provinzen geborenen Individuen Fein öfs 
fentlihes Amt in Griechenland befleiden dürfen, wenn fie nidt 
‚wenigftens 5 Jahre in Griechenland gelebt haben. Prinz Sou- 
608, der überdies ein Anhänger Metarab wor, wurde daher 
von ——— * abberufen, die Archive der Gefandtichaft 
kt und dem griech. Generalfonful Eichthal übergeben, 

Der auch zugleich das Paßweſen beforgt. Die volitiſche Korre⸗ 
fpondeny wird direct durch Drn. Piscatory geführt, — Der 
päpftl. Runtius, Dr. Kornari, fol abberufen und durch Mfgr. 
Pietro, Internuutius in Lifabon, erfegt werden. — Die Ka: 
tifitation des Friedens von Tanger durch den Kaiſer von Mar 
o ſoll geftern hier — HN; der Text des Vertrages 
wie alfo wohl bald im ‚„‚Moniteur veröffentlicht werden. Brie 
fe aus Dran vom 20. melden, dab Sir R. Wilfon, Gouver: 
dr von Gibraltar, ſehr unzufrieden mit dem Abſchluſſe diefes 


dens fen, daß bderfelbe Abenteurer und Flüchtlinge aller 
alionen fortwährend aufmuntere, in die Dienfte des Kaifers 
son Marofto zu treien, da der Krieg bald wisder ausbrechen 
werde umdb dann Ehre umd hohe Biellen zu gewinnen fenen, 


Die ganze Bes an ber maroff. Gränzlinie m übris 
end in furdtbarer Be Aufregung feyn, fo daß 
Limonei mit 8000 Dann ni. Bept. noch immer an der 


Grenze Hand. — Mogador if am 16. gerdumt worden ; am 
22. famen, er nad; der Abfahrt des Prinzen, die Schiffe 
ee „öusier", „Gaſſendi“ und „Banden in Ea: 
i 1 N) 


. Breufem / 

Berlin, 3. Ott. (B.R.) Nachdem ſich viele Mitglieder 
dar Ausftellungstommilllon vorgetem Mittag zu einem frohen 
Moahie vereinigt hatten, begaben fie ſich Abendä in die Wohnung 
des bier anmelenden Prof. Reuter aus Wien meldyer gleich 

u der Thellnahme an den Kemmiſſt beite elas 










. Koh Halten 

h Mepertpie uns feir cn ang der Dftoberfeitzeit 

Y —5 theits des Gediegenen fo Viel — dab wir 
el 


meuiger gut in Ecene geſtgt und wicht 
Fatl if, Die 





ihur, Ieptert mis Meba, — 
J die Wederaufführung des Prüp’ihen Kraut: 
ewiels ig von Sadfen'‘ zu amahnen. Wir baden nnferem 
Ürtheit aber dieſes Seürk, wie wir ch bei feiner erſten Datſtellung 


ausgeipsocden, Nidits fügen, Die allfeiriae Iheitnahme des 
u BSapdrers wird und muß fih auf dan ı Artumhränfen 


Ent 


der ihm, Broheh dem Gedanken, und ediegemes der |dnsiühruug 
57 Ansicht Melt, währen vom 2. Alt au —— 
Decxæicendo eintiikt, weldis bloh durch einpefie omente inter: 

oben wird, in denen man, binaerifen dm Eprade und Das 
Reiiang, ummilitärlich veraißt, DaB man nie weiß nnd erfährt, we: 
von N m 4 bie Rede iſt. dieit wird bier im Morit 
bon fen dur&fchnittfid Aut, nahlentlih von den 99, Font und 
Dahn in den bei denhanpırollen Karls V.und des Morip, und von 


den worden) und liefen ihm vor dem Fenflern feiner Wohnung 

eine große Abendmufif "bringen. Sieichzeitig hielt einer der 

Beranftalter eine herzliche Anrede und bradie zum Schluſſe 

dem öfterr. Karferhaufe ein treugemeinted Lebehoch. Der Ge— 

feierte danfte innigft zerührt für Diefen Beweis, der Thrilnähtne, 
ta 


u. 
Rom, 21. Sept. Bei der lebendigen Theilnabme der Dih— 
Feſe Bollau für die Perſon ihres Oberhirten, des Hochwürdig- 
eh rn. Biſchofs Heinich, wird diifelbe mit Freude einige 
Nachricht Über deffen Reife nah Rom vernehmen. Machdem 
ber Hochwürtdigſte Hr. Biſchof auf feinem Wege nah Rom 
% wahe liegenden heil. Orte beſudt und über Loretto in ber 
iupktadt der fathol, Chriſtenheit Pürzlih angekommen war, 
erhielt derjelbe unter Begleitung des bayer. Befandten, Hra. 
Grafen ven Spaur, heute feine erſte Audienz im Palafte des 
Quirinald bei St. Heiligfeit dem Papfle. Der Empfang wär 
in hohem Grabe feierlich und rührend. Es mar ein die Dr: 
en ergreifender Anblid, ald der treue Hirt der uralten biſchöfl. 
iözeje Palau mit inniger Liebe eined Sohnes. zu den Füßen 
des Statthalters Jeſu Ehrifti, unferes heil. Vaters Papſt Gre- 
gor KVI,, mis dem Ausdruck der kindlichſten Dingebung fi 
niederwarf und für fih und bie ihm anderfraute Herde um 
den apoſtoliſchen Segen flehte! Der h. Bater, umgeben von 
dem ebrmürdigen lange feiner erhabenen Stellung, ellte dem 
Dra. Bifhofe liebevollſt entgegen, ſchloß ihn in feine Arme und 
verfiherte denfelben in den huldvolliten Austrüden feines ganz 
befondern Vertrauens und Wohlwollend. Länger ald eine Gtuh: 
de wurde dem Herrn Bifchofe Heinrich das hohe Glück zu 
Theil, unter liebreihem Gefprähe bei dem Dberhaupte —* 
fathol. Chriſtenheit weilen zu dürfen; am Schluſſe der Audienz 
lud der bl. Vater unter zärtlicher Umarmung den Biſchof ein, 
nachſter Tage wieder fih bei ihm —— An demſelben 
Tage erbielt von Gr. paäpſtlichen Heiligkeit der ey 
Hr. Biſchof einen foftbaren heil. Kreuzpartikel und den 
des bi. Martyrers Viktorinus, der erit im Monate Mai die: 
fed Zahres in den Katafomben gefunden worden war, zum 
Geſchenk. Diefe liebevolle Aufnahme des Hrn. Biſchofes Hein- 
ri von Paflau in Rom, der bald nad feiner Anfunft daſelbſt 
son dem durch Weisheit und Frömmigkeit ausgezeichneten Kir: 
chenfuͤrſten, dem Gardinaltaatöfefretär Lambruscdini, den bri 
ihm verfammelten hoben Prälaten unter. liebevoller Umarmung 
mit den Worten; „Est venerabilia Frater* vorgeſtellt wor: 
den war, wird gewiß dad Herz der Didzefanen von Paſſau 
i erfreuen, und if ein meuer Beweis, mit welch hei 
pfliher Vaterliebe das Oberhaupt der kath. Kicker 


(4% 3.) 
uber Munfts i 
Mad. Dahn im ter theilmeiie höchst ſAwicrigen und wicht eben 
dautbarem Kole der Anita on Heifen. Die übrigen Parthen erfors 
dern geringere Anftrengulio, wurden übrigehs von den HH. Scheut 
uud Peigel cJorauu drievrie von Sachſen uud Philipp von Hi: 
en und von den Damelı Fried Euſadeth von Rochlitz) und 

Sybille von Elene) beitews dargeſteli. Mach and mac wird 
das Urtheil über dem dramatiſchen Werth des Pripichru Mortp 
von ein Sachſen wohl allgemein müchteriierrs werden, ale rd [ih dtı 
dem einen und andern D:re dorkinfig no ausfprrien ſott. Unter 
dem mimme offenbar das W Bonelie Lirtipie „Ein 
Damddittet Fritorichs II.” aders Jocognito's Vetlegenheiten“ din 
erſten Rang ein, obſchou febr viel fehle, Daß das Ernit ul# ein an 
ia beſondere werthooiles bezeichnet werden könnte, Um ſich einen 
ehreuvollen Map auf dem Hepertoir jeder großen Bühne erwerbden 
und um ähm dauerud behaupten zu Tönen, hätte daſſelde von Dem 
BVerfaffer vor Wien nod eier draftig eindrefehben Feite anter 
Worfe wird gmämft von einer Menge auffallender Bängen birtem 
werden müffe. Aber uurer Zwergen erſcheint audb der Kleine gveh, 
und ebenſo mag dus Vogel'ſche Eurlipiel. dem üb-igend vom Ber 
Pürfer- amp jeder audere beliebige Tifel mit aleıhem Brü.de Härte 
yaskıımı ‚ Ponnen, immerbaw. und; weiien der Benfrieh’icen 
Dielen uchis über gar uchen Marl Lebıun’s gang werffteiem 
mammerte „Der Kirbe nd des Zufals Epic’? a8 Aiffe Frelinds 
HER au bearüßende Gabe eriheinen. Dat Ab On Ehtiſſen in 
bem lepteren Stacke eriaubt hat, Wie ditgekügte Unfitte auzutief 
ausgefhnittener Frauenkeider durch eine now uuauſtaudigere Männ 
teinss odrr Dowengewohnheit zu parodiren, Dürtevon einer andern 

Seite her Ahndung verdienen, als dur den Tadel der Kritik, 













‚Königl. Hofe und RationalTheater. 
,"Demnerflag den 40, Dit: „Derver 
wunfdene Prinz, Schwant von J. 
d. Zıöp. Hierauf: „Die Portraits", 
Ballet von- Horicelt. 
"Freitag den 44. Dft.: „Marie, die 
ohter des Regiments,” tomiſche 


per von jetti. 

' Samſtag den 12. Ott.: „Die vers 
bängnißvolle Faſcingénacht,“ 
Pofe mit Gefang von Ne 


Neſtrod. 
RKoͤnigl. Hof⸗Theater⸗Intendanz. 


Fremden Anzeige. 

Go. Hitſch) Dr. Piantomor u. Rent, 
Rattup, aus Wien. Marquis de Con— 
‚fer, Geuerallicut. a. Paris. De nap, 

art. a. Belgien, Rreanosli, Priv. aus 

igien. Philippe, Rent. a. Loudon. | 
‚ (God. Hahu.) Graf dv. Beppelini, Bar 
ron d. Kahiten u. Baron vn. Taube a. Ulm, 


‚Steger, otrofolfelter a. Mübtdorf. Bade 


maier,' Poftbalter a. Pfaffenhofen. 
—— Adler.) Küpper, Kaufm. aus 
Eiberſeid. Roberti, Theaterdirettot a. Augs⸗ 


dbur * 
(Gor. Kreuz.) Knebel, Kaufm. a. Stutt⸗ 
'nart. Wadmurh, Buhhäntier a. Leiphig. 


A a. Yngeburg- 
(Bi. Kranbe.) Rohlin, Kaufmann and 
Kempten, ©; rn 

(Stabus.) dv. Kleutgen, Minifterialfeeres 
tär a. Karlerube, —A 
v. Preuniny nd Stud. v. Breuming aus 
‚Angeburg. Rebhan, Appell Ger, Acc. a. Dams 
— neidawind, Prof. a. Aſchaffeuburg⸗ 
Krämer, Schloffer a. Dinkelsbühl. Kohriug, 
Grund. a. Um. Wölter, Papierfabritant a. 
Heidenheim, Kores, 
tingen. .v. Sichlern, Hauptmannewittme a, 
Augsburg. Wabnibafl, Delonom, aus Das 
denftadt. Gerhardt, Bildhauer, a. Kaſſel. 
Ko, Botaniker ‚ia. Wirzhurg. Miicler 
Balte und Privatier Reiwel , a, Prud. 
Dottor Gneifinaer and. Stuttgart, Gotth ardt 
‚Drofeilor amt Saljburg. 


Getraute ‚Paare. 

Hrn. Hru. Joſeph Serholger, Ehuhmar 
‚Kex dab,, mit W. Trommel, geb. Epies. 
— 63 Saljmadagirarbeiter dab., mit 

d. Schöpfl, geb. Steinader. Gogl, 
V Tändfır, mit Fr. Barbara Binn, Hüt— 
macherſtochter von Cichſtaädt Em: Hammel, 
re ra mit M. Ar Unterberger Zagr 
löhnerstowter dab, G. Niedermaier, b. Ta⸗ 
ferumwinth, mit M. Ortmaier, Katgeist. 
»on Lautertä, f. Lg. Mühltorf, Georg 
Kern, Meqnifteitrsgehilfe, im ft. Hofe und 
Marionastheater,, mit U. M. Bader, b. 
Drechsierttodter von Neunkirchen. Job, M. 
Moied, Maurer, mit M, Erirner, Sinmtmer: 
mannstocter von Eaaeufelden. I. Schrei⸗ 
ner,  Mecaniter, mit 8. Riedl, Zeugma⸗ 
herttocter von Tirſcheureuth. Joſ. Bert, 

ubrmanıs, mir WB. Kette, Fubrmannewittwe. 
3, Kunft, db. Eifigiieder, mir K. Stabl, 
Bauersrohter von Berg am Laim. 

2935. (3) Der, ın der Kanfiugerflraße 
Mr. 28 gang meu: bergerichtete Laden iſt 
ganz oder aubabgetbeilt, fogleich oder 
auf fommendes Biel zu vermicethen. 

Das Näbere im Gompteir zu ebener Er: 
de Tine, 





Savon Mosaique, 
in den mannigfaltigiten Einfegungen dad 
Stüd an 6 fr. zu haben bei 

J. iron, 
t. Hotparfümenr, Theatinerftraße 
Nr. 20, neben dem goldnen Hirſch. 


Holrathetochter a. Dets, 





Todes-Anzeige. 

Es hat 

mern unigſt geliebien Warer umd 
gervater, i 


Dr. Fofeph Anton 


irkl 
fol. Gerichtsarzt ud eo Art in; 


Erding, ' 
nad einem Tangwierigen, Kranfenlager ges 
flärtt durch die Tröftungen unferer beitigen 
Religion in feinem 88. Lebene ahre von dieſer 
Erde abzuferdern. 

Wer immer den Verſchiedenen 


Schmerz zu beurtbeiten wiſſen, denn dieſer 
Vertuft uns geſchaff en — ein Verluſt den 
die@tadt Erding wie ihre Umgegend fühlt und 
äußert, welce dur den Hintritt des Wer ftors 


benen in gerecte Trauer verjanf, Wir empfebe 


sen denAdgrfforbenein einem frommen Gedenken 
mg aber ber gewohnten Güte und Juneigung, 
Erding den 4. Dit. 1844. i 
dJoſepha Rappent,, 
geb. WVirkt, 


Frau isfa Urban,)ois Tdater. 


ae, Pirtt, 

Anna Pirkh, 
"Karl Urban, Dot n 
— und ee als‘ 

rät, in Dorfen, | Samieger 
„Er Paui Rappelt, 
Sattlermeifter in| Sm. 
Erding. 





8017. 
‚Mt. 688. 
Verſteigerung. 

Montag den 14. Oftober I. Is 
Vormittags von 9-12 Uhr und Nach: 
mittags 3-6 Mbr, wird‘ im Baderbräus 
banie tr. 48 am oberm Anger im 2. Stode 
eine-fhune Mobutiarihait, deſteheud in, Bet: 
ten mit Dierdhaarmatragen, Dertladen, Koms 
modläfen, Ziiben, Erüblen von Nuß: und 
Kiribbaumboli, Epiegeln, Bildern, tod» 
uhren ma; Öffenttich gegen: fogleih baare 
Bezablung verreigert.  Raufstaftige erhal 
ten biedom Kenntniß. 


Am 5. Die. 1898. i 
Königl. Kreis: und Stadtgericht 
München. 

Der:t. Direltor 
Barth; 

(L. 8.) Her. Lisimapr, 


— — — — — — — 

3024122) Im der Pranuersſtraße Nr..26 
it über 3 Stiegen eine ihöne Wohnung mit 
4 beizdaren Bimmern wonon 8 vornheraug 
und. 2 mir Alfoven veriehen ud, heller Küche, 
das Drunutbalerwaller in derielben und allen 
übrigen Bequemlichkeiten um die jährlice 
Ä für mäctes Biel Georgi 
zu vermierbrn, Das Nähere über 1 Stiege. 


— —— — 


30235, Ce ind wäh: 
vend der. Dultzeit in 
der Vorstadt Yu 284: 
den zu dermiethen in, ber Kreusftcaße 
61 und.-62. Zu erfragen im 


Zah 


N nn — —— 


pf Aubiöfang und Werfkeigerung. 
! and- Au ung un 1 
mM - 23. DOftober 


Gott dem Allmaͤchtigen gefatten, —— verfeßt, 


mie · 


als Chri⸗ 
flen wie als Wrpt kennen fernte, wird den, 


 zablung Öffentlich: echrigent. 
l 


‚und andere 
" Meifekoffer, eine lederne Hutſchachtel, ‚ein 


 Rönigliches.. bayerifches 


Dröf. den. 8. Dit. 1844. 


to 1844 
ft, der iepte Termin zur Auslöfung der Dfänz 
in von dem Monate Geptbr. 1843 und 
ar; 
Buchhaltang I von 'Mro. 90124 bis 98582. 
Buchhaltungll von Niro. 28887 bi6 31008. 
Die Pfander fonnen täglich in den ger 
Bureau « Stunden Vormittags 
brieben und 
ausgelöst werden, nur am ittage des 
oben bezeichneten Tages finder feine Pfand» 
umfhreibung mehr ſtatt 
Montag den 28. Oftober öffentliche 
Verfleigerung- 
Münden deu 30. Sept. 1844, 


Die 
K. priv. Pfand: und Leib» Unftalt der 
— —— 
t Li r 
* DREHTE Bee br 


9 anues, 
Rafier. Kontrollen. 


8007.(2b) Drät. den 7. DM. 184. 


Erp. Nr. 625, 


Bekanntmachung. 


Freitag den 44. Oltober, 
Vormittag yon 9-12 Uhr und Nach⸗ 
mittags von 3-6 Ihr, werden im dießge 
ribtlihen Auftionslotale mehrere Erecutionds 
end Merlaffenfcbaitsgenenftände gegen Daarı 
s find dars 
unter Gefiel, Ranapee, Tiſche, Kommıden 

Meubeld, Kleider, Betten, Waſch, 


Reitfattel mit Piffotenhaffter, einige Ku: 

pferfticde, Zeihnungen und Zeichnuugeborla⸗ 

den, framgdfiie Umterritsbücer ı. | 
Sign, ben. 4. Dit. 184. 


Stabtgericht München 
Dir f. Direltor 
Barth. 


(L.S.) E taututk, 


>. ° Dankfagung. 
Den zahlreiden Bealeitern meines hnders 
eslihen Gatten Gregor Recht zur Ruhe: 
ätte bringe ich hiemit meinen herzlichſten 
Dant. 1 ' 
Zahleich verbinde ich die eraebeue Anzeige, 
das id die Fabrifation des bydrautiſchen 
Kalfes, deifen Iwetmäßigkeit und Güte all 
gemein anerfanıt ft, auch ferner, und zwar 
unter alter Firma fortfege, und alles aufs 
bieten werde, um mir das Butrauen, das 
mein feliger Gatte hatte, ferner durch reele 
und prompte Bedienung K erbalten: 
@life Nechl, 
MWittwe, Bellperin der Fabrit 
des budraufiihen Koltes, der 
"Bieimirbibaft und Krämerei, 
Erauenhöferitraße Nr. 1. 


— 
3028... Ein in der. franzöllihen und deut⸗ 
ſchen Sprache woblaeprufte Lehrerin wünfdet 
in dieſen Begenfländen Unterricht zu erthei⸗ 
ten, sau fan ein-junges Maädche bei ihr 
Wohnung und Kof erhalten. D. Uebr. 
8026. Ein Mädchen mit guten Zen niffen 
werfeben; wünfcht fogleib einen Dienſt. Bu 
erfragen im der Bayerftraße Nr. 46, 


30%. Ein habih menbfirtes Zimmer if 
fonleich oder bis erften des mähiten Monats 
an einen foliden Herrn zu dermierhen. Das 
Näheres Kanflıtgerfirape Pr. 10 Aber eine 
Stiege rechts zu erfragen. 





Lotto: 2 28.58 SO. 24 


Werufagaffe An 4 


⁊ 


Kreis⸗ und 





Nr 283. 


‚München, den 11. Oftbr, 1844 
—nm — 


Der Bayerifche Landbote. 





Der „Wahre € ndbote- ericheint tänlich in bafden, nah U 








und wird Hier in Yugdburg Nahmittagd‘s uhr 


für den andern Tag aubgegeden. Inferationdgebühr if 2 Er. Für die Bfpaltige Petitjeile. Wustwaft ertheilt die Mrpeditiom umentgeldlich, Interefignte 
Mirtbeilungen werden gerne ahgenommen umd angemellen verwendet. — Der AbonnementbrPreib if 


in München in der Erpetitton des Bandboten, Perufägaffe Ne 4, 


sanyiährio fl. 2. 42 fr, balbiährie Al. 1. 30 fr, viertellährig A. — 45 Fr. 





Bavern 
Münden, 8. Dft. Heute Bermittag um 8 Uhr fand un: 
ter dem Prafidium Sr. f. DH. des Kronprinzen, ald 1. Bor: 
ftandes die ftatntenmäßige Generaloerfammlung des landwirth: 
chaftlichen Vereins in Bayern für 144 Statt, wobei diefer 

* Rechenſchafls bericht öffentlich ablegte Was der Borein 
in neuerer Zeit wieder geleiſtet hat, iſt erſtaunenswerth Durch 
feine rege Theilnahme an der Wohlfahrt des Landes if eine 
rnietflibe Verbefferung der vaterländifchen Landwirthſchaft in 
jeder Hinficht entftanden, umd durch die von ihm vweranftaltete 
Ausſetzung und Vertheilung von Prämien hat fi der Ehrgeiz 
und Fleiß der Candbemohner zur Erzielung öfonomifcher Pros 
Dufte fehr gehoben. Befonders fharfählibe Beweiſe ergaben 
fih für merflihe Verbreitung und Liebgewinnung ter Obft- 
baumzucht in faſt allen bayer Kreifen. Die Obſtbaum zucht ift für 
den Staat ein gar beahtenswerther Gegenſtand, indem durch 
Yhn allein der Flot der Wirthſchaften bedeutend gedeihen kann 
— Obſtbaum fordert wenig Mühe und Sorgfalt, und iſt äu- 
ßerſt erträglih- Und wohl fünnen wir mit dem Bomelogen 
Fürft audrufen: „Doppelt zinsbar wird und der Erdball, wenn 
wir durch allgemeinen Dbftbau auch den Luftraum in Befig 
nehmen.” — Gleih der Obſtbaumzucht gewinnt die Geiden: 

uct ebenfall® immer mehr Aufnahme, mworen wir uns auch 
üon durch Die in der fegten Ausſtellung im f: Ddeon rorge: 
egten zahlreihen Proben von Eocond, Gefpinnften u. dgt. zu 
"überzeugen Gelegenheit hatten. Der Verein hat an Mitgliedern 
anfehnli zugenommen. Die Zahl derfelben beträgt bereits bei 
"8000. Erwähnung geſchah auch des neuaufgetauchten pfälziſchen 

Gartenbauvereins zu Neuſtadt an der Haardt, einer Radab: 
maung der Fraurndorfer praftifden Gartenbaugefelichaft , mit 
welcher er ziemlich gleiche Statuten bat. — Möge der land: 
wirthftaftlihe Verein in Bayern immer mehr wachſen und ge: 
deiben, jo lautet der Wunſch aller Patristen. 

"Sehr viele Land» und Forftmirthe find bereits wieder von 
bier abgereilt, un ſich in ihre Oeimath zurädzubegeben. ‚Diefe 
Herren haben ſich fehr beifällig über die ihnen gewordene aute 
"Hufnabme in Mürcen ausgeiprohen. In der That wurde 
auch Alles aufgewendet, um ihnen ihren Aufenthalt dahier ſo 
angenehm und reizend als möglich zu maden, und wir: felbit 
haben die Herren fo lieb gewonnen, doß wir fie mit Bedauern 
fbeiden fehen, und nur wünften, ıumj re Stadt möge bald 
wieder ald Punkt einer Verfummiung gewählt werden. 


Münden. Preiſe vertheilung bei dem Eentrallandwirthfchaftss 
* fefte am 6. Dfr. 1844. 
(Schluß) 
Maſtochſen. B Preisbewerber. Br 

ge Dreid <Od. Thlr. mit Fahne: N. Ludwig, Bierbrauer md 
Defovom von Altenmarkt, Zauda. Troſtberag. 2r Pr. 18 b. Chir. 

it W. Andrea, Wirth und Delonomiebefiger von d. Rüften, 

dg. Au Ir Pr, 8b. Thir. mir F.: v. Schilcher, Detonomicbelle 

er vom Dietramszelt, Rdg. Wolfrathehaufen. ar 5 b. Zhir. mit 
F.: JBurgſchweiger jun., Poſthalter au ausübender Landwirth 
won Tittmon ing. sr Vr. Dentu., Fahne und Buch ı Philipp von 
Mübidosfer, Detouomie : und Bierbrauereibelper von Milshofen, 
or deito: 3. Burafhmweizer sen, Bierbraurr von Tirtmonisa. Fr 
to: I. HAtmair, Mütter und Detonom von Kaſten, Udg. Mick: 
dad. Br dn : 3. Etott, Bauer von zatharied, Log. Miesbach. 

PDferdepreife des Mündhrer Jockey Elub’s, 

Ir Pr. 80 bay. Thir.: Rıop. Wammer, Bauer von Schaltham, 
Lda. Rotthalmünſter, heübrauner Heugſt. 2r 40 b. Thir.: Mic, 
Gſchwendner, Bauer von Wantirchen, Panda. Tegernſee, weichſel⸗ 
braune Stutte. Ir 30 b. Thle.: ©. Beramiller, Brauer ı. Guts 
befiger von Burgheim, Log. Neuburg, Heufuchehengſt. 47 20 bay. 





Halbinfel. 


welcher politiicden Partei er auch angehören mag, ihr, 
ches Feblſchlagen eingeſtehen müffen. ‚ 


urch die Königl. Poftämte äbrig b t 
—— el f. a on. 
Thfr.: Stadtpfarrer Dannbaufer von, Ajchach, Rappflute. dr 8.6, 
Thir.: J. Liedt, Wirsh non, Hcheuhrun, Log. Edcisbero, Apfel 
—— — Jeder dieſer Preisträger bar auch ein Diplom 
<ihallen. 

Augöburg, 9. Dft. Ehegeftern kam für Die Nord Lud⸗ 
wigebahn die erite Cofomotive auf, der Station zu Oberhaufen 
an; diefelbe ift aus der Keßlerſchen Maſchinenfabrik zu Karla: 
zube, Man ift gegenwärtig mit Zufanimenfeghng derfefbin be- 
Ihäftigt, nad deren Vollendung die Probefahrten nah Donau: 
mörth begingen werden. Ton Nürnberg werben mehrere Pers 
fonenwagen erwartet. x 

Withaͤnd l. 
Spanien, 

Madrid, 236, Sept. In 42 Tagen werben die Corſed er 
öffnet. Die Eröffnung ſoll mit ‚befonderer Feierlichkeit geſche · 
ben, da die Königin. ihre eaſſe Thronerde ablegen wird. Nach: 
fen Montag oder Dienſtag werden Die Abgeoröneten eine 
Borbereitungsfigung balten, undı darin Die Beamsen ded Kon— 


greſſes vorläufig ‚befimmen-. ı Für „die, Praͤndentſchaft werden 
mehrere Kandidaten: genaunt, also, ».-Orpzeo, Muriz, Sp: 






meruelod, Burgos und Candide Manuel Nocedal. Der — 
minifter iſt thaͤtigſt beihäitigt die Ziffer feines, Dopartements 
auf 300 MIN, Realan berumigezubringen — ‚eine Sparfamfeit, 
durch welche manıden ‚Ubgrpröneten. ‚Die beabfichtigten Verfaſ⸗ 
fungsreformen um ſo nlaufibler zu maben hofft. . Die Drga- 
nifation der Cinilgarde nad dem Muſter der Pariſer Munis 
eipalgarde ift jetzt gahe zu vollendet, und ſchon ſind gegen 5000 
Mann eingereiht, aber dieſer Aufwand wird nicht Der Staate:, 
fondern den Prowinzials umd Erspfalfen zur. Laſt fallen. Ne— 
bin den politiſchen Mopiterien, für, die ned Immer Spanien 
das Land iſt, das die wlöglishiten Lüchiel und Ueherraſchungen 
darbietet, find nun aud die literariihen Mopiterien Mpe ge: 
worden. Es gibt „Moſterien““ von Barcelona. und abııd, 
und der ewige Jude nimmt auch feinen, Weltlauf durch die 
(#. 3.) 

Örsäbritanrien. ’ ’ 

ı Ro mpdon, 28. Sept. Der „Globe“ ſagt: Mer. Die Polis 
tit der Regierung gegen Irland ſorgfältig prüft, ber Er 


‚Sir R. P ‚ee 
‚ger als nichts, gethan unter Verhältnifen, welche die. Anwen 
ie ni 


dung der ‚höhiten Umficht erforderten. Geine 
augenfällig dabin, nichts zu thum und der A 
laſſen, weil er hoffte ‚oder vielmehr mähnte, Paß fie 


ſelbſt erſchöpfen werde. Er jah recht wohl ein, daß Ta 
ſuch von feiner Seite, das erbitterte Gefühl des Eilden ölr 


kes zu. beſchwichtigen. bei jener: Partei auf Widerftund Jo 
werde, deren autinationalen Gelinnungen er hauptſaächlich im 
‚Amt verdankt, und, deren Wideripruch gegen jede zur Begün, 
Migung des Volkes beftimmte Mapregel zuverläfig zu erwar⸗ 
ten Rand. Bern hätte er ſich jeder offenbaren Zwangdmape 
regel enthalten, und fo faß er auf feiner Miniſterbank als ‚cin 
leibhaſtes Bid der Unentjchloffenhent da, von feinen Anhängern 
dringend aufgefordert, einen entſchiedenen Plan zur Niedgrhals 
tung der Repeal vorzuſchlagen, während die Liberalen ihn be- 
drängten, daß er umfaflende Maßregeln zur Verbeſſerung der 
traurigen Lage des irischen Volkes in Antrag. bringe, Damit 
deſſen wachſende Unzufriedenheit befeitigt werde. Anicheintich 
war der Dremierminiter gleichgültig gegen den: Ruf beider Barı 
teien. Endlich. aber erfhien feine Proflamation gegen die Re: 
pealoerfammlungen, die Repealführer wurden vor Gericht ge- 


PETE 
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ſtellt und Werurtheilt, „und died Verfahren wurde von Peel's — Kriegshafen vollfommen entſprechen fanı. -Zuglei wird Die 


Partei-günftig aufgenommen, Aber der Erfblg ward ſchon damals 
bezweifelt und mar fagte vorher, daß der Prozeß fi ver · 
fehlen werde, Jetzt aber, wo das Urtheil umgeſtohen und das 
ganze Prozefverfahren zu nichte gemacht worden it, werden 
eben die Angänger des Minifteriums, welche Peel früher auf's 
Ungeftünfte zu Gemaltmaßtegeln antrieben, feine Ankläger und 
wollen ihm den Ausgang des Prozeffes nit verzeihen, Selbſt 
die toͤrvfliſche „, Morning Por” ruft heute aus: Wem es auch 


ten ſeyn mag. die Integrität des Reiches zu bewahren... 


und die Agitation ‘in Irland zu unterdrüden — diefer Mann 
Fann wenigſtens Sir R. Peel wi feyn. 
, reich 


Paris, A Di. Die neueften Berichte in der Times aus 
Diaheite -werden unferer Oppofition wieder auf einige Tage 
Stoff geben. Der Menfhenfreund aber ſchaudert über diefe 
Mezeleien und über dad Gefhi jenes harınlofen Volfs, das 
nun.einmal feinen Glauben und feine Zuneigungen nicht auf 
dad, Kommando franzöfifher Schiffskapitäne wechſeln wil. — 
Der Herzog v. Glücksberg fol bereitd mit der franz. Ratifl« 
fation des maroffaniihen Friedensvertrags von bier abgereist 
ſeyn. Wirklich ind Leben treten kann diefer Vertrag erft, wenn 
die Hauptbedingung erfüllt, Abd:el:Kader unfhädlih gemacht 
it. Es fragt ſich aber gegenwärtig mehr, als je. ob Muley 
Abderrahman gegen den Emir, den Gegenitond der Verehrung 
aller gläubigen Maroffaner, etwas wagen fann. Die mauri: 
che Städtebevölferung zwar, die vom Handel lebt, will Frie. 
den. Der Kern und die Mehrzahl deö maroff. Volkes aber 
find die wilden Stämme des platten Landes, weldye mit tödt- 
lihem Haß gegen die Ungläubigen erfült find. Der Kaifer 
hat zwar für fi, als blindes Werkzeug feines Willens, bie 
Tchmarze Leibwache; fie if aber fchmerlich Stark genug, um, dem 
Religiondfanatidmus und den Marbutd zum Trog, eine folde 
Handlung der Politif, wie die Gefangennehmung Abd el Kaders 
vollziehen zu fünnen. Alle dieſe Verhaͤltniſſe erregen in 
Franfreih eine Mißſtimmung gegen England; denn wenn ir 
gendwo ein Plan der Eroberungsluft fehlidlägt, da hat man 
ſich in Franfreih gewöhnt, den englifhen Einfluß im Spiel zu 
re So geben denn die Zurüftungen zum Beſuch Ludwig 

hilipps in England immer noch nit bei ungetrübten Aus: 
ſichten hinfihtli der gegenfeitigen Stimmung beider Nationen 
vor ih; denn auch in England haben bei der evangeliſch ge- 
finnten Mehrheit der Nation die Nachrichten aus Diaheite fei« 
nen guten Eindrud gemacht. (Sch. M.) 

Breufen. 

Poſen, 22. Sept. Um die Deutfchen in diefer Provinz 
mehr und mehr entbehrlih zu mochen und zugleih um die li: 
terarifre Bildung unter den Polen zu fördern, hat ſich bier 
vor einiger Zeit ein Verein von Polen conſtituirt, der den 
Namen führt: „„Gefellihaft zur Unterſtützung der ſtudireuden 
Jugend.“ Der Berein zählt fhon eine große Anzahl von Mit: 


“gliedern, und bdiefelben fteuern fo reichlich zu dem guten Zwe · 
"de bei, daß nad Ausweis des Micaelisprogramms 88 junge 


Leute, die das Marien Gumnafium befuchen, entweder ganz 
oder theilmeife von dem Verein unterhalten werden. Man muß 
ed den Polen nahfagen, daß fie feine Anftrengung ſcheuen, 
wenn ed gilt, nationale Zwecke zw fördern. Zu andern Zeiten 
würde die flerifalifhe Bildung nit nab dem Geſchmacke der 
vornehmen Polen gemwefen feon, allein jegt gebew Laien und 
Prieſter Hand in Hand, und jene erblicken in der Hebung und 
Belebung des religiöfen Eultus eine vorhaltende Stüße für ihre 
nie fchlummernden nationalen Strebungen.”‘ P.4.3.) 
Defterreich. 

riet, 3, Sept. (8.3.) Der Beſuch des Kaiſers und 
des Fürften Metternich in unſerer Stadt war reich an glückli— 
hen Ergebniffen, deren Folgen zum Theil nicht allein für den 
biefigen Play, fondern auch für die Monarchie, ja, für ganz 
Deutfhland von Wichtigkeit. werden können; zuvörderſt fol, 
wie uns aus glaubwürdiger Quelle verfihert wird, die öfterr 
Marine beträdtlih vermehrt, der hiefige Hafen aber fo befe- 
ſtigt werden, daß er nicht allein allen feindlichen Angriffen 
Trotz bieten, ſondern auch den Anſprüchen an einen großen 





"piefige Rhede, melde bereits ſe viele Opfer an Schiffen, Habe 


und Menſchenleben gefoftet, wie vor feindlichen Angriffen, fo 
auch gegen die Wuth der Elemente gefhügt werden. Ueber« 
haupt ſcheint es im Plane ber öfterr. Megierung zu liegen, den 
hiefigen Hafen zu einem großartigen GStapelplage des deutfch- 
nationalen. Handels, zum Mittelpunfte des detfchritalienifchen 
Merlchrö mit der Levante, Allen und einem Theile von Afri« 
fa zu erbaben. Trieft ſoll in Zufunft im diefer Beziehung eine 
ähnliche Role übernehmen, wie fie Venedig fo lange Zeit mit 
Ruhm durchgeführt hat. Noch will ich eined Gerüchts erwäh: 
nen, das bier jehr beifällig aufgenommen wird. Es heißt nem- 
lich, ed ſeyen Unterbandlungen eingeleitet. melde zum Zwecke 
haben, Trieſt ald Ausfuhrhafen mit dem deutſchen Zollvereine 
in engere Beziehung zu bringen, Auf welde Weife dieß ges 
ſchehen fol. darüber find mander'ri abweichende Angaben E 
Umlauf. Die erfte und Grundbedingung wird immer bleiben, 
den Verkehr der tramontanifhen Staaten mit dem biefigen 
Plage durch Niederwerfung der Schranken, weld;e denfelben 
noch allenthalben verhindern, zu erleichtern. Erſt wenn dieß 
geſche hen, wird die große Staatseifenbahn,: welche hier ihren 
Ausgangspunkt hat, für Deutſchland von Bedeutung, für und 
aber eine doppelte Wohlthat werden. ar 
Griecheulaud. Fe 
Die Zeitungen erwähnten vor Karzem eined Vorfalles im 
Palafte zu Athen, worüber verſchiedene Gerüchte in Umlauf 
famen. Zur Berichtigung derfelben if nunmehr nachſtehendes, 
von der deßfallſigen Unterſuchungskommiſſion abgegebene und 
vom Kriegeminifterium genehmigte Gutachter veröffentlicht wor. 
den, Es lautet: „Um 235. Zuni (7. Zul.) Vormittags 101% Uhr 
lief der der hieſigen Gendarmerie Mirarchie zugetheilte Enomos 
tarh Emmanuel Foannou höchſt eilig über den Schloßplag in 
der Richtung nad dem königl. Schloffe bin, mit der deutlichen 
Abſicht, in felbiges durd den nah Mittag zu gelegenen Eins 
gang einzubringen, in welchen einzugehen nur Ihre Maj. und 
die in attivem Dienſt befindlichen Hofchargen berechtigt find; 
vergeblih bemühten ſich die zu beiden Geiten des Eingangs 
aufgeltellten Schildwachen, durch Worte und Vorhaltung der 
Gewehre ihn an feinem Vorhaben zu verhindern, und da er 
endlih den Shidwahen nicht allein den Gehorfam verweigern 
te, fondern, die Palaftthären fprengend, mit gezogenem Hirſch⸗ 
fänger in die Vorhalle trat, und „es lebe der König Alerand: 
r08! rief, fo verfeßte ihm die eine der beiden Schildwachen, 
Athanafius Karvelopoulos, Gemeiner im Iten Bataillon (Zä- 
ger), einen Bayonnetitoß, welcher unter der linfen Achſelhoͤhle 
eindrang. In Erwägung gegenwärtiger Sachlage gibt die uns 
terfertigte Kommiffion ihr Gutachten dahin ab, daß gegen letz⸗ 
genannten Soldaten U. Karvelopoulos alles weitere Unterfu- 
hungsverfahren. in Betreff der dem Enomotarden Emmanuel 
Joannou verſetzten Stoßwunde, einzuftellen fey, wril er in 
Ausführung der ihm ertheilten Inftruftionen feinen Obliegens 
heiten ald Scildwahe. melde nad den militärifhen Regler 
ments heilig und unverleglih find, getreulich nachgekommen 
iſt. Vorftehendes Gutachten wird der f, Kommandantfhaft der 
—— zu weiterer Verfuͤgung gehorſamſt vorgelegt. Die Kom⸗ 
miſſion: 3. Dimitrakarakos , philippidis, Ober 
lieutenant; G. Kallaris, Unterlieutenant; J. Dimitriadis, 
Protofollführer. (D.8.) 
Deutfchland. , 


Dom bad. Oberlande, 4. Oft. Heute hat an einigen Orten 
tie Weinlefe begonnen, und im Rheinthale ift man ſchon feit 
einigen Togen damit befchäftigt. Die fortwährend ungünftige 
Witterung und Die eingetretene Fäulniß maden das Einſam—⸗ 
meln der Trauben nothwendig. ’ Das heurige Gewächs ver: 
fpricht hinfichtlih der Qualität dem größern Theil nach nur 
eine geringe Ausbeute, da der gedeihlihe Einfluß des Koch— 
monats fehlte und die Trauben in einem zu ungleihen Stand 
der Zeitigung ftehen. Strichweiſe mag übrigens, befonders cuf 
audgezeihnitent Weinboden, ein guted Erzeugniß gewonnen 
werden, aber im Allgemeinen läßt ſich dieß durchaus nicht bes 
baupten, Der dießjährige wird faum unter die Mittelberbite 
gerechnet werden fünnen. (D.R.3.) 
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a Ueber Viehſeuche. (Fortſetzung.) 
CAnfang im Blatte Nro. 979. vom 5. d. M.) 

Es obwaltet nicht felten aub darin noch ein fehr großer Fehr 
Jer, und weil Viehfeuchen ſelbſt zu jeder Jahreszeit herrſchend 
vorfomnien, dab die poligeilihen Gefundbeitöverordnungen zur 
unxechten Zeit, vieliältig zu fpät, ſohin zwedlos erlaffen, Han- 
del, und Wandel gefperrt, und auf, ſolche Art dem Micheigen: 
thümer großer Nachtheil verurſacht, und hinſichtlich der Kranf: 
beit felbft, ſehr oft verſchiedene Stallrequifiten, welche im law: 
fanden Waffer einige Zeit liegend gar. leicht gereinigt und dem 
Eigenthümer: erhalteu werden fünnten, zu deſſen größten Scha 
Verl! werbrannt werden. 

Eben dieſe Verordnungen tragen aud die Schuld, daß die 
fonbarften Arzneien verſchwendet und hiedurch unnöthige Koften 
verurſacht werden, welche dem unglüdlihen Landmanne vft 
noch viel, mehr fchmerzli fallen, dann fein durd ‚die: Seuche 
verlorned Dieb ; denn diefe Verordnungen enthalten größten, 
theils ‚eine Deilmetbode, die weder der Natur nod dem Cha 
rafter- der Seuche fomwohl, ald au der Zeit und dem Orte, 
wo ſolche herrſcht, noch viel weniger aber den pekuniären Ber 
hältniffen der Vicheigenthümer angemeffen ift. 

. Die, empfehlenswürbigfte Verordnung bei eintretender Kranf: 
heit des Viehes if, kluge Vorfiht, gute Wart und Pflege der 
gefunden ſowohl, ald der franfen Thiere, jedoch, wie ſchon frü- 
ber gefagt, in gefonderten Stallungen , denn ſpezifiſche Mittel 
gegen die Seuchen gibt e8 durchaus nicht, obfhon es Menfchen 
‚gibt, die ih von ſolchen Mitteln einen hohen Begriff machen, 
unter welche eingebildete Sllaffe befonders der Bauerdmann, 
nicht felten aber auch mand großer Defonomiebefiger gehört. 

‚ Allein eben diefe find ed, weldhe, weil fie weder den Cha— 
zafter der Seuche, noch weniger aber die Wirkung der Mittel 
kennen, ihre Zuflucht zu Scarfridtern, Abdedern und anderm 
'mödig herumziehenden Gefindel nehmen, und von diefen Leu— 
ten eebärmlich 'geprellt werden, fohin neben dem Vieh auch 
noch ihr gutes Geld einbüßen. 

Die Landesregierungen haben ſchon ſehr vieles aufgeboten 
und große Geldfummen für die Ausfindigmahung geeigneter 
und radikaler Mittel, gegen die verſchiedenen Gattungen der 
Viehſeuchen ausgeſetzt, jedoch bisher mar alle Mühe vergebens 
und wird ed: auch ferner fegn, denn die Gründe der Krankhei— 
ten liegen in ‘der Fahrläßig« und Gorglofigfeit der Viehbeſitzer 
zunäcft, diefe haben das Präfervatinmittel, vielmehr die Schutz 
wehr gegen alle derlei Seuchen in Handen, und ſohin ift es 
nur ihre Schuld, wenn ein ſolches Unglüd eintritt und über: 
band nimmt. 4 

-Kenzeihen der Kranfheitem, 

Die erften Kennzeichen bei Viehfsuchen find: Unmuth, Trau« 
rigkeit, Entfernung von der Herde, Gleichgiltigkeit gegen an- 
dere Thiere, die und da Huften, Vergeffenheit gegen ſich felbft, 


das. Died will fih micht bewegen, ift ſchwerfäͤllig, matt, läßt 


den Kopf hängen, die Ohren ſinken, bleibt im Gange öfters 
ſtehen, athmet langfam , bat einen Narren Blid und macht 
ſchwankende Bewegungen ; wenn mam. aber: deffen Haare. genau 
unterſucht, fo findet man fie tröden, raub, ohne gehörigen 
Glanz, matt-farbig und fehen borftig von dem Koͤrper im die 
pre die Augen find trüb, die Gliedmaßen — furz der ganze 
Örper— zeigt eine gewiſſe Schwähe an; mit dem Kopf fchüt- 
Kin die dl öfterd nah der Grit Beim Unfühlen des 
*Körperd empfindet man verminderte Wärme, und drüdt man 
“fie mit ber Hand auf den Rüden , fo äußern fie empfindliche 
Schmerzen, befonderd auf dem Widerrift. Die Hörner find ger 
woͤhnlich Falt, fo auch die Nafe und unteren Gliedmaßen, und 
"nur die oberen Theile des Körpers behalten noch einige Zeit 
die Wärmerbei, Hierauf ‘folgt Kälte am ganzen Leibe, Scheue 
md Froft. Die Augen werden noch Meiner und :iehen fi all» 
mählig in ihre Höhlen tiefer zurüd. Die Füße werden fteif, 
und’ dieſes find die ficherften Kennzeichen des Anfanges einer 
bösartigen Krankheit oder Seuche. 
Der zweite Grad folder Rranfheit befteht darin, daß die 
obenbezeichneten Anfälle id verihlimmern. die Kühe verlieren 
die Milch gänzlih,, fo aud das Wiverfäuen. Es entftehen 


Zudungen der Haut, befonders am Halfe, fie fangen. an mit 
den Zähnen zu nirfchen, zittern mit dem Kopf; der Leib wird 
aufgebläht und dann erfolgt der Durchbruch, verfagen das Aut: 
ter bei gefenftem Kopfe und hängenden Obren. Wena daher 
diefe Anfälle ſchnell aufeinander folgen, ſohin das Uebel den 
höhften Grad erreiht bat, fe erfolgt oft ſchon am 1. längs 


-ftend am 2. Tage der: Tod des franfen Thieres; ja beimeiner 


langjährigen Praris babe ich leider nur ſchon zu oft gefehen, 
daß in wenig Tagen ganze Ställe von Mich leer, und die 
Thiere nicht Selten, wenn der Eharafter bösartig war, in 6— 
8-12 oder längftend 28 Stunden dahin gerafft wurden. 

Da id; einen noch höheren Grad der Krankheit zu bezeichnen 
für überflüfig halte, fo will ich fhließlib nur noch hinſichtlich 
der Anwendung ven Medifamenten eine Meine Erörterung bier 
anfügen. 

Liebe Leute! Außerft ſchmerzlich fält e6 mir, während mei« 
ner zwei und viergigjährigen Praxis die traurige Erfahrung 
gemacht zu haben, daß alle von herumziehendem Geſindel oder 
wohl gar von Hirten und MWafenmeiftern angeordneten Mittel 
und verabreichten Medifamenten gegen die herrfchenden Kranf- 
beiten ebenfowenig ald die hiegegen angzordneten polizeilichen 
Mapregeln gefruchtet, fondern defhalb noch mehr gefrhadet has 


‚ben, weil das kranke Vieh nicht gehörig gewartet und gepflegt 


wurde; Arzneien, in großer Menge oder zur Unzeit gereicht, 
find Gift, und wenn felbe aud aus den unfdhuldigften Ingre— 
dienzien beleben; denn nur zu oft überzeugte ich mid, daß 
derjenige, welcher Die Arznei anorbnete, eben fo wenig, ale ihr, 
meine lieben Leute, die Kraft und MWirfung der Arzneien fanns 
te ; ihr gebt eurem Mich diefe Mittel nur auf Gerademohl und 
meiftend zu eurem eigenen Schaden. 

Arzneier find nur dann rathfam und erfolgreih, wenn ſolche 
nad) dem Charakter der Krankheit gewählt, zur rechten Zeit 


und in dem Mafe angewendet werden, wie ed der durch Er⸗ 


fahrungen geprüfte Thierarzt anorbnet, und nur folde in ges 
höriger Qualität und Duantität gereihte Mittel find vermör 
gend, mit dem Uebel der Krankheit felbft zu fämpfen, und bie 
Oberhand zu gewinnen, während alle anderen Mittel, wie be: 
reitd gefagt, Gift, und hinaudgeworfene Dinge find, um fo 
mehr, wenn die Krankheit fhon den höhern Grad erreicht, und 
fohin die Oberhand gegen alle fremdartigen Kräfte gewonnen hat. 
Ganz richtig ift es, daß die Witterungdänderungen auf bie 
Seuchen frärtig einwirken, und wie ſchon früher gefagt, oft 
auch die Stelle der Medikamente verjehen. Auch der verſchie⸗ 
dene Schlag der There, deren verfhiedenes Geſchlecht fomohl, 
ald au die Farbe derfelben, mehren oder mindern die Gefahr 
der Seuchen. Dad DMerhalten der Thiere, die verfchiedenen 
Jahres zeiten und Wilterungen mifchen ſich ebenfo in die Art 
der Seuche ſowohl, ald aud in die Wiedergenefung der franfen 
Tbhiere, wie deren Einfluß auf das Gedeihen der Früchte und 
das Futter wirkt. 
Wenn alle angewandten Mittel ſchon oft nichts helfen wol; 
ten, jo trat oft der natürliche Umitand ein, daß dasjenige, zu 
was das kranke Thier feinem Inſtinkt gemäß , Neigung umd 
Appetit äußerte, hilfreich in die Mitte trat, mur darf dieſes 
dem Pranfem Viehe nit im Uebermaße verabreicht werden. 
Derjenige Thierarzt, der die kranken Thiere, nachdem er vor- 
erſt den Grund der Entſtehung des Uebels zu erforſchen und 
aus zumitteln bemüht, und ſolchen, wenn auch nur zum Theile 
gefunden zu baben ſo glücklich war, nach den obwaltenden Um⸗ 
ſtaͤnden behandelt, beſitzt ſchon die beſten und kraͤftigſten 
Heilmittel, denn er wird euch vor Allem gute Wart und Pfle⸗ 
ge empfehlen, und wenn ihr getreulich feinen Anorduungen 
nachkommt, fo wird, wo nicht alles, doch der größte Theil des 
franten Viehes gerettet, fomie das noch gefunde Vieh von als 
ler Anftedung ferne gebalten werden. Diefen meinen wohlge: 
meinten Rath zu befolgen, liebe Leute! liegt in euerer Gewalt, 
und. ihr Fünnt ed, um euer Vieh zu retten, ohne Nachtheil 
thun, nur müßt ihr die Anordnungen ded Thierarztes getreu: 
lich erfüllen, und ja nicht mehr ihun ala ihr verftehet, wenn 
ihr anderft in diefer Beziehung glüfli und von felden Dia 
gen befreit bleiben welt. (St. iD 
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aufm. a. Frankfurt, 

«Gold. Kreuz.) Salter, Rent. a. London, 
Graf Biatomsli a. Megensburg. Sauer, 
Kaufm. a, Hürden. Morip, Fabrifanr aus 
Junebruc. 

DB. Traube.) Stud. Ahles u. Kaufm. 
Gallad a; Wien. Geder, Caſſier a, Stutt⸗ 
gart, Fräulein Wagner a. Salzburg. Zoh⸗ 
10, Dart. a, Ungarn. Muratt, Hausbeflper 
a. Für. 

Stachus.) Gradhen, Voflverwalter a. 
be ar Griesmaier , Reihbansinhaber, 
a. Neuburg. Pfarrer Gera a. Eulpdorf 
u Bieber a. Wittreheim, Frl. Klein aus 

aag. Lederer, Lehrer a. Sielenbach. Etud. 

urfenine, Schlaalt und v. Wrieberg aut 
——— Overweg a. Bonn, WMörlem, 

Aurerrneifter a. Roſenheim. Grasmann, 

Rothgerber a. Lande berg. 


Gellorben in Dünen. 
GSeorg Kummert, Baucondufteur, 56 
0 — Georg Bahmaler, Ipınf. Hof 
aller, 79 3.0, — Georg Wayner, Bims 
mergejell von Reichen, Loge Rotthalmun⸗ 
fer, 35%. a. — Georg Lindpmaien, 
Gärtwergejel 80:9. a. — Gran Sophie 
Betimer, geb, Kraus, k. Regiſttatore gat⸗ 
ten und ebemal. Deichnungtlehreriu, ber Die: 
gropofitanpfarrsz und höbern Togterſchale, 
87 I- a. (Die Beerdigung findet brute, 
reifag dem 14.) Oktober, Nachmittags 4 

uhr vom Leicdenhauſe aus fatt.) 


"Yuswärtig geflorben. 
In Echweinfurt: Pr. Chrülian Phitisp 
Neinmann, Kaufmann, 68 3. a. 
In Ungeburg: Georg Tomas Spieb: 
manr; Krauffurter Kubrmann, 73 3. a 









2935. Inder Kanfingerfiraße Ar. 
im sten Stod links (kurze Etiegen), 
fird varuheraus zwei elegant ımeublirte 
immer zu vermiethen und ſogleich 
au. beziehen. 









Duün« In rue Kaufinger Nro. 19» 
troisitmie diage Agauche, sont pour 
Ioger tout le jour denx chambres 


— — — mn 

3034. Den 8. d. M. wurde ein goldener 
Uhrfptüffel (Breguetichlüffel) verloren. Man 
bittet dem redlichen Finder um Rückgade bei 
der Erpebtion diefed Blattes, 

3039 in der Rarleftraße Nr. 7 iſt eine 
Wohnung mit 5 beizbaren Zimmern und alt: 
dern Bequemtichleiren bıd Seorgi ju ders 
miethen. 

3008, (dc Eine jehr wenig gebraudte, 
vierfigige Ehaile if zu verkaufen, D. Ur. 


Reristrt mit Werantwortlichleit des 


1258 
„9081. (2a) 
Anzeige für Schulen. 
Lithonraphirte Schreibheite mit vorargeic: 
beten Rormatooricrırten, vom Leichten zum 
Schwereren foıtirreitend, für die drei Stu⸗ 
fen des Unterribts à 90 fr. pr. Dup. Hefte 
nebft 4 Freierempfarr find zn haben bei 
I: B. Oıttl, 
in IMuchen 


3011. (36) 
Bekanntmachung. 


4 Einem hoben Adel und ver- 

ehrungswürdigenPublifum mas 
che ich hiemit die ergebenfte Anzei⸗ 
ge, daß ich mein bisheriges Verkaufs⸗ 
lofal in der Burggaffe verlaffen, 
und das in der 
Tbeotiner:Schwabitnger: 

Gaſſe Wr. 40 

bezogen habe. 

Ich danke höflichft für das mir 
bisher gefchenkte Zufrauen, und bitte 
zugleich unter Verſicherung billiger 
und reeler Waarın um fernen ges 
neigten Zufprud). 

J. Branueis, 


Hutmadher. 
2998.(3b) Drafs den d. Dit. 1844 
rp, Nr. 580. 
Bekanntmachung. 
Freitag den B. November, Vormit— 
tags 11 , werden im dießgerictlichen 


Auttionstofale 28 tüde Delgemätde, arößr 
tentbeils große Landſchaften, ein Schreibtisch 
mit, Mufjap uud Gewehrkaſten ron Kirſch 
kaumaall. gegen Baarzahlung Öffentlich vers 
dert. 
Sion. amt'8, Ditober F844. 


Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht 
. München. 
Der tat Direltor 
Bart 
(L. 8.) Stautner. 





sort. Bekanntmachung. 

Die Aumeldangen zur Aufnahme in die 
hiefige £. Kreis-Lantwirthfabafts: und Se: 
werbesichule für das Fahr I8*'/,, werden am 
21., 22. und 98 1. Dits., jedesmal Morgens 
9-12 md Nadmitrand don 3-5 Uhr im 
Rotale der Anftatt angenommen, wobei die 
Meneintretenbew; due Iepte Schulzeuaniß vor 
zulegen haben. Dieh wird mit den Bemer» 
ungen befannt- gemacht, daß vom 24: I. Mit. 
an keine Anmeldungen iichr angenommen 
werden und daß jene Schüler, melde ſoglelch 
in den zweiten Enrs einzutreten beabilchtis 
gen, eine Vrüfung ans jämmtrichen Lehrge⸗ 
genftänden des erflen Curſts zu beſtehen has 
ben, Knaben. unter 12 Jabren fönuen nur 
nad vorausgegangeuer md nadhgewiejener 
Difpenfation —34 die ?. Megierung von 
Dberbapern zu Ten Nufnahmeprüfungen zu⸗ 
aelafın meiden Dir Aufnabmepınfungen 
feet Degirven am 24. Aaufenden Monats. 

Münden, den 7, Dftober 1844. 


Das E. Rektorat der Kreis = Lande 


wirthfchafts und Gewerbsſchule. 
Dr. Mlerander, Re'tor. 






‚9036, Eine Derion dou gefeptem U 

die fih allen vie En 
umd Liebe 2 Rindern hat, ſucht fogleich 
. D. Uebr. 


3087. Im ter Herremfiraße Ne. 32 Ind 
zwei Wohnungen, eine Heine und eine grö⸗ 
Bere für nacſtes Ziel Beorgizu vermierhen. 
Das Nähere über 1 tie 


8008. Ein ordentihed Mädchen, das Kos 
den, Nähen und Erin faun, und häus: 
rt Arbeit ſich unterziehr, Sucht einen Plap, 

ah eret —— afe Nr, 19. 

8. Ju der Iumenftraße, Nr. 14 ebeuer 
Erde, ift an einem Haın bis eiſten Novem» 


ber ein menblirted Bimmer zu vermiethen 
und zw beziehen. 


. 8032, Cin orbeutlihes Mädchen, weidies 

immer in Herrihaftähäufern As Rocin diente, 

and ih ım dieſer Eigenſchaft die volle Bus 

—— eiwarb, fucht wieder einen Platz. 
ebr. 


3087. Bei Aug. Reduagel in Näre- 
berg it commiffions weiſe erfichen und durch 
alle Buchhandlungen zu briichen, vorräthig 
in Münden bei ©. Krany Finfter 
tin, Kleifamonn, tentner,Tit, 
art. Aufalt, Bindauerihen Bu 
haudſung u. Palms Hofbuhhandiung; 
Ein Wort der Erfahrung, zur beffern 


Befähigung des Landvolkes für 


feinen landwirthſchaftlichen Beruf. 
gr. 8. brodh. 18 Fr. g 
Die gereiften Erfahrungen eine mit den 
Bedarfuiffen des deutfchen Landooik# genau 
vertramten Mannes, melde yeigen, warum 
daffelde noch nicht gehörig berufstähig, alüd: 
im und zufrieden ep, und wie daß 86 
feihtefte und Acerite Werfe ohne allen Kos 
Renaufwond geſchehen Lönne, Tenen dad 
allen einflußreiten Männer det Woltsmohls 
fahrt, fo wie dentſchen lande und forſtwirth⸗ 
fbaftlihen Vereinen beronders empfohlen. 
— — — — — — 
3040. Den o. Olt 1844 ührine ITrinegeidene 
Damenuhr mit doppritem Gebauſe im Dofs 
garten oder ia der Puitwigeitiaße nerlörtın 
worden; an dieſer Uhr hängt and eine 
Deine goldene Ketre niit dem day gehörts 
gen Schluffel. Der redtiche Aluder wird 
nebeten, Diele Uhrrgegru· a nemeflene Beleh⸗ 
mung inter Ludamgslrade Nr. 4 über 2 
Treppen argugebet. 


— — 
Vorzüglich empfehlens werther Fuͤhrer 
für jeden Fremden. 


Acht Tage in München. 
Eine kurggefaßte Beſchreibung ber 
in diejer Haupiſtadt befindlichen 
Sebenswürdigfeiten, 
als unentbehrliches. Handbuch für 
jeden Fremden. 

Mit vielen rplograpbifchen Vignetten und 
einenn Plane Der Stadt. 
Vierte, fehr vernschrte Auflage. 

8. cart. 4 a. o ᷣ. 
Münden, Georg Franz. 











Derlegers Becrg Gran, Buchbaͤndler in Münden, Verufagaffe Ar. 4. 


Samftag 


Nr. 786. 


Minden, den 12 Oftbr. 1844 


———— 





Der Bayeriſche Landbote. 


— ——— — — —— 
Der "Wanerifche Yandbote» eriheint täglich in halben, nah Umfänden in ganıen Bogen, wid wird bier umd in Musddurg Rachmittagh 5 Uhr 
fie ten andern Tag ausgegeben, Anferationsgebüge it 2 fr, Fir Die Sfpaltige Petitzeile. Wuhkumft ertheilt die Erpedition unentgeldii. Ymtereffante 


Mittlveilungen werden gerne angenommen umd andenielen verwendet, — D 
in Wrünchen in dee Erpedition bed Bandhoten, Preufagafle Nr 4, 


sungiäheig fl. 2.42 te,,. balbjähria fl; 1. 30 fr; vierteljährig fl. — 45 fr. 
7 Bonpern 

Münden. SM. unfer allergnädigfter König gerubten am 
Mittwoch gegen 2 Ubr Nachmittags die Feuerſchützen auf der 
Thereſſenwiefe mit einem Befuhe zu beglüden. Rachdem aller: 
höchntdiefelben unter Begleitung der Schüpenmeilter den gan 
zen Schießplag durchſchritten und Sich um den Fortgang ded 
Feftichießens, um bie Anzahl der Theilnehmer, ſowie der fon 
getroffenen Punfte allerhuldvollſt erfuntigt hatten, brachten die 
Schügen Sr. Maj. unter Föfung aller Völler ehrfurchtsvollſt 
ein Imaliges Lebehod bar. 

Münden, 11. Oft. Ihre f. Hot, der Kormpring und die 

au Kronprinzeffin find heute Morgens 9 Uhr von hier nad 
nr abgereist 

Münden, 11. Okibr. Am verfleffenen Mittwoch hatte in 
der Gegend von Zambdorf das Schlufmanöver der bier garni 
fonirenden Regimenter ſtatt ©. f. O der Kronprinz, ©. fal. 
H. Prinz Luitpold als Dieifionär und der Feldmarichall Se. 
f. 9. Prinz Karl wohnten demfelben bei. Dat Manöver wurs 
de bei fehr günfigem Wetter vorzüglih aufgeführt und endete 
mit der Einnahme ded Dorfes Trudering- 

Shen am Mittwoch Adends 5 Uhr wurde das legt Stüd 
ded Vogeld bei dem großen Feſtſchiehen auf der Thereſienwieſe 
unter algemeinem Jubel der zahlreich verfammelten Merjhen- 
menge herabgeſchoſſen. Am nähften Sonntag Nachmitt ags 3 
Uhr findet die Preifevertbeilung an die Schügen und nad) ders 
felben das 2. Pferderennen ftatt. Wegen legterem find im dies 
fer Woche viele Wetten über die Rennpferde des Hrn. Zar. 
Rränfl und des Hrn. Ponftallmeifters Barth gemacht worden, 
deren Wettlauf bei dem I. Pferderennen fo viele® Intereſſe 
erregte. — Zur Feier des allerhöchften Namensfeſtes J. M. 
unferer allverchrten Königin werden in den hieſigen Privatge- 
ſellſchaften die nöthigen Vorkehrungen getroffen. So wird ;. 
B. der Bürgerverein am naͤchſten Montag einen großen Feſt⸗ 
ball geben, ebeufo wird in der Geſellſchaft des Frohſinns Dies 
fes Set auf eine würdige Weiſe gefeiert werden. 

Mit Anleaung einer Eifenbahn von Münden nab Starn- 
berg ſcheint es num doch bald Ernſt zu werden. Diefelbe ſoll 
fi) über Gauting durch das Mühlthal ziehen und man felbit 
behufd des Ankaufes von Grundftüden mit den Befigern ders 
felben fen im Unterbandlung getreten jeon. Das beliebte 
Starnberg kann, wird dieſer Plan wirflih ausgeführt, nur 
fehr dabei gewinnen. 

Münden, 10.DOft. Geitern fand bei Trudering ein großes 
aus fämmtlihen Waffengattungen unferer Barnifon fombinirtes 
zus. ftatt, Es ward biebei angenommen, ald ob dieſes 

orf von Feindesmacht beſetzt und hartnädig vertheidigt würde. 
Das in einer Reihe glängender Evolutionen ſich abrolende Schlacht: 

emälde nahm in der düftern fkarbenftimmung eines nebeligen 
Derbftmorgens feinen Beginn. Bald aber hatte der £ onner der 
Gefüge die Schleier zerrifien, das maleriſch fituirte Dorf und 
die rings um dafelbe fämpfenden Maffen tauchten auf aus ihrer 
Verhälung; aus dem reinften Blau hermiederitrahlend blißte 
die Sonne in raufend Refleren von dem blanfen Schmucke des 
beweglich ftreitenden Deere, und alles dies mit dem großen ruhigen 
Zug ded Gebirgs im Hintergrund und den milden herbſtlichen Tin: 
ten über die weite Ebene gab und Laien, die wir natürlid we: 
niger mit ſtrategiſchem Auge blickten, ein Schladytgemälde, werth 
des trefflihen Pinfeld eines Adam oder Def. Höchſt charak⸗ 
teroolle Scenen in diefem Sinne entwidelte die Fortſetzung 
des Gefechts im Innern ded Dorfes. die hartnädige Mertheis 
digung des Kirchhofd, und einen At ver Sendlingerſchlacht 





«0. Abonnementd« Preii 


Dreib ik 
Durch die KRönigl. Voftämter halbjäbrig bezogen ı 
im L Rapon fi. 2. 28 te, im IL Rayen fl. 2.44 fr., im III. Ranen fi. 2. 50 tr, 


von 1705 vergegenmwärtigend, die Behauptung einiger Seiten, 
gaſſen ıc. &. f. 9. Prinz Luitpold kommandirten den die Fein. 
desmacht 'rpräfentirenden Hererestbeil. ©. f. Dob. Prinz Karl 
gaben nah dem Schluß des Manövers den bier anweſenden 
Beneralitäten und fämmtlihen Stabsoffizieren unferer Garnifon 
ein glänzendes Diner. 

(Die Mündner Fofalinduftrieausftelung im Dftbr.. 1844.) 
Schluß.) Von der Kunft in Anfehung eined vervollkommne. 
ten Prozeſſes feiner Zurichtung zum einfachſten aber wichtigften 
Raturprodufte zurüdipringend, ermähnen wir brifällig ’4 ver, 
fchiedere -Mufter Gries: und Trodenmehld aus der f. privil. 
Ludwigdmalzmühle. Nicht ertbehrliher aber ald dad Brod iſt 
und Mündrern dag Pararlai, umd dieß möge die etwas ba— 
rofe Sufammenftellung entichuldigen, vermöge welcher hier die 
längft renomirte Eleganz; und Solididät der Fenſtererſchen Fa⸗ 
brifate hervorgehoben werden fol. Um aber auch bei den Pars 
fumeurd nicht in üblen Geruch und bei den Kerzengießern nicht 
in ein ſchiefes Licht zu fommen, oder wohl gar uns bei 
den Srifenfiedern nadrträglich rein wafhen zu müffen, machen 
wir einen Verſtoß unſers Gedächtniffes damit gut, daß 
wir, mas an ſchicklicherem Orte hätte geſchehen jollen, bier 
noch der trefflihen Seifen, dann der Wallrath:, Stearin:, 
MRahsfompofition - und Milliferzen auß den Schaͤtzler'ſchen, 
Kron’fden, Hirmer’jchen und Ullmann'ſchen Fabriken rühmend 
gebenfen. Unfere Ditter, deren Madrigale einft jenen @ichtern 
ald Enveloppes dienen dürften, haben, wenn fie anders wirf. 
lich einen Verleger finden, wenisftens die entichädigende Auss 
fiht, auf. fuperbed Papier mit fuperben Lettern gedrudt zu 
werden. Die ausgeftellten Beck'ſchen Mafchinenpapiere, Die 
Schriftproben der Weiß’fchen und vornehmlih der Franz'ſchen 
Druderei geben die Mittel zu einer jo eleganten Ausftattung 
an die Hand, al fie nur irgendwo in’Deutfchland möglich ift. 
Ein ebenfalld von Franz vorgelegtes Eremplar bed „Königreichs 
Banern in feinen malerifhen Schönheiten‘ gibt diefer umfich, 
tige urd thätige Buchhändler, deſſen Beicheidenheit uns nach⸗ 
fehe, daß mir in einem von ihm felbit verlegten Blatte alfo 
feiner gedenken; ald Probe eines in topographiſcher, hiſtoriſcher 
und artiftifcher Hinſicht höchſt beachtenswerthen Berlagsunter: 
nehmend. Von den wenigen gewerblihen Branchen, ‘deren Bes 
forehung in Bezug auf dieſe Lokalausſtellung noch erübrigt, 
zieben wir zunächſt die dem beiden Reich der Töne und ihrem 
milden Scerter untertbänige, die des mufifalifhen Inſtrumen⸗ 
tenbaues, heran. Nicht unmichtige Verbefferungen in diefem 
Fach erweifen Die von Pentenrieder, Thumhart und Barth ein, 
gefandten Eremplare. Inſonderheit zog Böhms Flöte neuer 
Eonftruftion von Cocos , und Kuglırd Viemelos die Kenner 
an. In höherem Maaße aber erregten Bewunderung und: ftille 
Sehnſucht nach ihrem Befig die berrliden nach ihrem inneren Werth 
und ihrer äußern Ausftattung gleich vortrefflihen Klaviere von 
Walbinger, Mever und Klüh. Welchen Ruf aber die von Biber 
weit und breit genießen, wäre überflüffig hieher zu wiederholen. 
Dieß nur fen ihrem Meifter zum Danfe gefagt, daß er nicht 
wie andere Eonfurrenten 2a oder franz. Mechanik ſich rühmt, 
fondern diefe zu feiner und Deutfchlands Ehre eine deutſche zu 
nennen den Muth bat. Wir fließen nad einem beifälligen 
Blick auf die der deutihen Induftrie zu nicht minderem Rub: 
me gereihenden optijchen und chirurgiſchen Hpparate von Merz 
und Mahler, Schnetter und Wickert, mit der Erwähnung der 
großartigen Proben, melde in Bird hodroſtatiſchen Waagen, 
Kochs Rettungsmaſchinen, Kippolts galo. magn: eleftr. Appa⸗ 
raten, Grabmairs Areometern, Sockls rotirenden Dampfma⸗ 


ſchinen und Ungerers Dezimalwaagen unfern vaterländifdhen 
Aufſchwung der tedhnifhen Mecdanif vertreten. Der nr sh 
ſchen Lokomotive nad) dem von dert. Eiſenbahnb 

feſtgeſtellten Programm ward hereits Früher än diefen ru 
gedacht. Der auß derfelben Fobrit hervorgegangene, als Kunſt⸗ 
ußprobe ausgeſtellte 42° rohe —— in ung 

n Gedanfen an, wie ſehr eine Reihe derſelben ftast der bis— 
berigen hölzernen, zur würdigen Zierde unſeres auropaͤiſch einzi⸗ 
gen Mar ı Joſevh ovlutzes dienen müßte. 

E nur hoch dei Wunſh, daß unſere Schilderung der 
Fofalinduftrienusftelung won 1844 allen HAuswärtigen den Ge: 
nuß ihrer Wirklichkeit enfegen und ihnen unfere Ueberzeugung 
3 ilen möge. daß die Abficht der verebrlihen Ausftellungd: 

ommifion, „den anerfannten Ruf induftrieller Leitungen un: 

derer Königsſtadt zu erhöhen und zu erweitern‘, und „dem 
Bewerbftande im fozialen Leben mehr und mehr diejenige Gel« 
tung zu. verichaffen, die ‚er verdient‘, durd die Refultate der 
Ausftedung ſelbſt Pas unterftügt werde. 

Rürnberg, ?. Dftbr. Wenn aud die Frequenz auf der 
Nürnberg Bamberger Bahn in dem erften Tagen nach der Er- 
Öffnung nicht ganz den Ermartungea entjpra®, fo wgr dagegen 
‚am geitrigen Sonntag, unter Begünftigung der freundlidyiten 
Herbftfonne, der Zudrang von Fahrluſtigen fo groß, daß die 
disponiblen Perfonenwagen nicht ausreihten und man auf der 
Zwiſchenſtation Erlangen Gütermögen zur- Dilfe nehmen muß» 
te, wo>urd der Train lauf 23 Wagen anwuchs. Die Bahn 
wird ſovohl von den Bewohnern Nürnbergs, als jenen Bamı- 
bergs und Erlangens zu Ausflügen fleißig benügt, obgleich die 
Bamberger und Erlanger allerdings für den erſten Augenblid 
dur den Fahrplan gegen die Nürnberger in Rachtheil gefegt 
find, Indeſſen ift Diefe Einrichtung, wie allgemein befannt (na- 
mentlid auch im Korrefpondenten v. u. f. Deutfchland vom 2. 
d, ermähnt ), nur eine prooifde, da vom 15. d, an gleichzeiti⸗ 
ge Fahrten non beiden Endpunften ins Leben treten und da— 
durch die biöherigen Uebelſtände befeitigt werden. -Wolllommen 
irrig aber if ed, wenn in einem Artifel aus Nürnberg in 
Nro. 280, der Augsb. Abdztg. die zufälligen Verfpätungen in 
der Ankunft der Berliner und Leipziger Pol der Nürnberg: 
‚ Bamberger Eifenbahn zur Laſt gelegt werden, die mit der Spe: 
dition diefer, von Hof und Bayreuth direft nah Nürnberg 
laufenden Poſt gar nichts zu ſchaffen hat! Dagegen wird es 
als ein MVortheil, den die Eifenbahnverbindung uns bereits ge: 
bracht hat, von dem Betheiligten anerfannt, daß die für den 
hiefigen befonderd wichtige Pot von Hamburg und Bremen 
ı. Matt biöher mit dem Eilwagen um 3 Uhr Nachmittags, 
ſchon um 12 Uhr Mittags pr. Eifenbahn eintrifft. — Auch die 
Nürnberg: Fürther Bahn erfreute ſich in legter Woche ( mie 
alljährlich zur Fürther Kirchweihe) einer ſebr bedeutenden Fre 
quenz. Am Sonntag vor 8 Tagen fuhren 951 Perfonen, und 
aud der gefrige Tag mag eine nicht minder bedeutende Ziffer 


‚ergeben haben. 2 (4. Abd. 3.) 
Welthändel. 
Großbritannien. 

London, 3. Dit. Vorgeitern verließen die Königin und 
Prinz Albert mit der Kronprinzeilin Blair Atholl. Tags zu: 
vor war noch eine große Jaad, zu welcher an 16,000 Hirſche 

fatmmengetrieben worden ſeyn follen. Unmittelbar vor der 

fe pfianzten noch die Königin, Prinz Albert und die Kron⸗ 
prinzeffin zum Andentenan ihren Beſuch je 2 Bäume aufdem Rafens 
platz vor dem Schloß. Die Einfhiffung erfolgte zu Dundee. 
‚Meute trafen fie wieder in Windfor ein, wohin Die jüngeren 
#. Kinder bereits von'Örighten zurüdigefchrt waren. Der König 
der Pranzofen ikandet zu Portömouth und fährt rom da auf 
‚der füdmertichen Eiſenbahn bis Guildford, wo ihn Prinz Al⸗ 
best mit den kgl. Wagen erwarten wird, um ähn von da ‚wach 
Windſor zu 'geleiten. — Lord Wbarneliffe, der Lordpräfident 
des Geheimenraths, hielt diefer Tage in einer Der ammlung, 
welche den Ban neuer Kirchen zum Zmwed hat, eine Mede, aus 
welcher Die Abſicht der Megierung hervorgeht, für den öffent: 
lichen Unterricht eine eigene Brhörde, "nad; Mrt des frauzöſ. 
Minifteriums des «öffentlichen ‚Unterrichts, zu begründen. Dies 
fm Mohärbe mürhe dann bie Mermaltuna? der für Unterrichtd: 
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zwecke bewilligten Staatögelder und damit die Reitung der aus 
biefer Duelle unterftügten Schulen zuftehen. — Die Puſeyiten 
ſind in geoßer Bewegung. Es handelt fih um Die Wahl eines 
neuen Wisdlanglerd der Mniverfität Oxford für Dr. Wpnter, 
welcher abtritt. Bon Geite der Antipufeniten oder evangeliſch 
— —— men iſt Dr. Symens vorgeſch Po. war aber 
glied des Kezergerichts, auf deſſen Gutachten hin der bis: 
berige Biyelamgler den Dr. wegen jeiner fatholifirenden 
Predigt über das Abendmahl fuspendirte. Daher geben ſich 
die Puſediten ale Mühe, die Wahl von Symons zu hinter: 
treiben Der Herzog von Wellington, ald derzeitiger Kanzler 
der Univerfität, bat den Mizefanzler vorzufdjlagen ; Die Bei. 
tigung fteht der Geſammtheit der LUniverfitätsgenofen, Dot. 
foren, Magitter , Bicentiaten ac., zu. — Mehr als je iſt die 
Rede von winem meuen Bund zwiſchen den Whigs und den 
Repealern. — Auf der Eifenbahn von Leeds und Morf nach 
Hull fuhren kürzlich am Einem Tage in drei Zügen 8000 Per 
fonen, wobei fid nicht der geringfte Unfall ereignete 
‚kranfeeih 

Paris, 5. Dft. Die Rückkehr des Königs aus England 
fol durd einen politifchen Gnadenaft bezeichnet ‚werden :- fünf. 

politiſche Gefangene der Forts St. Michel, und ‚Doullens 
ollen durch eine Amneſtie begnadigt werden. Man verficert, 
daß Dupoty, der Redakteur des ‚Journal du Peuple“, fid 
ebenfald unter diefer Zahl befinden werde, dagegen ſollen Eud- 
wig Rapoleon und Barbes ausgeſchloſſen ſeyn. — Der ‚Der: 
zog von Aumale wird zwiſchen 18. und 20, d. M. in Paris 
erwartet, um fi in den erſten Tagen des Novembers nad 
Neapel zu begeben. Seine Vermählung..mit der Prinzeffin v. 
Salerno wird daſelbſt ſtattfinden und der Herzog v. Montpen: 
fie? mit ihm die Prinzeffin nah Frankreich führen. Hr. Fon⸗ 
tanier, ehemaliger franz. Konful in Baffora, ift heute mit 
ner fpeziellen Miſſion in diefer Dinfiht nad Neapel abgegan- 
gen. — Der Prinz v. Joinvifle hat, auf Die Erfehrungen fei- 
ner Erpedition gegen Maroffo geſtützt, sine höchſt intereffante 
Rote über die Anwendung der Kriegädampfboote geſchrieben 
und felbe dem Admiralitätsrathe übergeben; man glaubt, def 
fie ebenfalls im Drude erfcheinen. wird. — Admiral Baron 
Madau ıft geftern zum Könige. nah Eu abgereist ; Hr. Gui⸗ 
got it noch bier, er befindet ſich viel beffex, wird aber erft 
morgen nah Eu geben. — Die neue Anleihe it, wie man 
fer verſichert, geſtern mit Hrn. v. Rothſchild zu 3 Praz..ab« 
eſchloſſen worden ; Die Ordonnanz fol bereits unterzeichnet 
eyn. — Der neue ſpaniſche Gefandte, Herzog von Rivas, 
wird von Neapel bier erwartet. 

— Der Aufenthalt ded Königs in ‚England ſoll bis zum 
20. d. dauern; Dr. Guizot wird jedoch ſchon am 15, hier ‚zus 
rüd feon; ‚fein Gefundheitdzuftand ift nod immer nicht ganz 
befriedigend. — Man bemerkt, daß jeit ‚einigen Tagen der 
Polizeipräfeft und der General Gebaftiani in Coilkleidung und 
nur son einen Bedienten gefolgt alle Quartiere der ‚Stadt 
durdreiten und häufig Notizen aufzeichnen; eine Maßregel, Pie 
wahrſcheinlich auf die während der Abweſenheit des Königs an« 
geordneten Vorſichtsanſtalten Bezug hat. 3 


Preufen. r 

Berlin, 2. Dt. Unter den aͤußerſt günfkigen Ausſichten, 
melde ſich gegenwärtig dem Zoflverein eröffnen , ‚theild durch 
den Vertrag mit Belgien, itheild Durch die ernemerte Doffaung 
binfichtlich eined günitigen  Dandelövertrags mit ‚den vereinigten 
Staaten Kordamerita’d , ‚ferner durch ‚Die in Ausſicht geſtellte 
Aufbebung des ſo hemmenden Sundzolles, uud befondere auch 
durch die fo erfreulichen, mit Eifer ‚gepflogenen Unterhandlun⸗ 
gen ‚des Zollvereins mit Defterreich, bereitet ſich ‚in unferer 
Haupiſtadt ein Unternthmenn vor, dad durch jeine Mroßartig · 
keit ‚für Deutſchland ven ter größten Bedeutung und Wichtig 
keit ſeyn dürfte. Es find bier mämlih Männer zuſammengetre⸗ 
ten behufs der Gründung eimer allgenwinen Gerihiffiabrtäge- 


ſellſchaft für die deutſchen Zofwereinflaaten zur Vermittelung 


des direkten Verkehhrs mit den überſetiſchen Ländern. ‚Durch 
den Bau von-eigenen Danditsfchiften ſoll der Grand zu einer 
wereinftigen deutſchen Flette gelegt, werden. ı Geftaltet ſich das 
Unternehmen der obengenannten Gefelfhaft, welche der Vor⸗ 
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fit halber: vorläufig mit ge Schiffen zu beginnen beab+ 

fictigt, mit der Zeit immer günftiger , 

Mermittberin des deutſchen Dandeld ſeyn, fondern aud auf eis 

gene Rechnung Handel treiben, woburd alfo dann großartige 

Dandeldunternehmungen, eingegangen werben können, wie fie 

«ingelae deutiche Kaufhert niht wagen mag, noch fann. 

— AMadg. 3.3 
alien. 


. 1 

Fdo reng, 2. Dft. Geftern traf Se. k. Hoh. der Groß: 

‚Herzog, won der Reife nah Trieft und Münden zurüdfehrend, 
ter win und beſuchte heute die feit kurzem in ‚den Sälen der 
Kapzınie eröffnete Runftausftelung, ‚mit welcher diefmal auch 
ie ale 3 Zahre ftattfindende Austellung von Induftriegegen: 
fänden vereinigt wird. a. 4.) 


Biriechenland. 

D irr ã eruss, a6. Sept, Die erften Sitzungen der Kammern 
"bieten inſofern auch fürs Ausland Intereſſe, als in denſelben 
‚die relative Stärke der en Parteien ſich fund gibt. 
"Am Tage der feierlihen Erbffnungen bielten die Depukten 
yihre Beratbungen unter dem Vorfig des älteften Mitglieds, 
General Difitad, des Tuͤrkenfreſſers. Man jchrätt zur Er⸗ 
ennung einer Kommiſſion für Prüfung der Deputirtenwahlen. 
Es ward der Entfchluß gefaßt fich in diefer Se giehung nur fo 
ſo weit an das Reglement der Rationalverfammlung zu halten 
Als dieſes der Verfaſſung nicht entgegen laute. Man beſprach 
die ainzelnen Artifel, von denen befondersd der,ääfte eine lebhaf- 
‚te Debatte erregte. Nach demfelben fol über alle perfünlichen 
Fragen geheim, bei pr iſchen aber öffentlih abgeftimmt 
werden. Die minifteriele Partei war der Meinung daß die 
‚Eegallfirung der Deputirtemmahlen ald eine pragmatiiche Fra: 
age zu behandeln und alfo ‚öffentlih darüber abzuftimmen ſew. 
Die Vorſchlag wurde mit 103 Stimmen gegen & angenom: 
men.’ Am folgenden Tage hatten die Minifteriellen wieder eine 
Majorität von 101 gegen 23, mas alfo überaus zu Gunſten 
des Kabinets Kofletti--Metagas ſpricht. In Koriutb hatten Die: 
felben ‚eingn fehr entichiedenen Wahlfieg erfochten, während 
Mavroforbatod mie früher in Athen nur 2 Stimmen für ſich 
hatte. — General Grivas it von Alerandria eingetroffen, und 
feine Fteunde Mrömen in Maſſe nad der Gontumazanftalt um 
ihn zu begrüßen. Man bereitet ihm in then einen glänzen: 
den Empfang und verfertigt ‚einen goldenen Lorbeerfranz, der 
‚fein Haupt krönen wird. Das hierzu ‚erforderliche Geld murde 
durch reiche Beiträge feiner Verehrer zufammengtbradht.e — 
Prinz Waldemar von Preußen begibt fih wen bier nach Kon. 
—— um von dort feine Reife nach Dſtindien und China 
fertzufeben- (A 3.) 


"elgien. 

Lüttich, 8. Dft. Dad Journal de, Liege theilt den Bericht 
der Deutihen Allg. Ztg. aus Beruierd über das den General 
Uminsfi.betroffene Unglüf mit und fügt demfelben hinzu: 
Wir wiſſen nicht, wer dieſen Beritht, den misıfür unrihtig 
halten/ dem deutſchen Blatte hat ‚liefern fönnen. Die Blätter 
von Verviers haben uns feinen den General Uminski betreffen- 
den Minſtasd mitgetheilt. Nur ıhaben wir berichten gehört, daß 
‚er als Auslander wegen Schulden verhaftet worden fen, ohne 
das wir vernommen haben, daß man 48 in ſeiner Hinſicht an 
den der Militärehre und dem Aller gebührenden Rüdfihten 
ıhaberfehlem laſſen, oder daß er ſich einem. Anfalle ‚von--Ber: 
gzwtiflung &ingegeben ‚habe. Es iſt und fogar gefagt werden, 
daß einer feiner Lendsleute, welcher zu Spa wohnt, auf eine 
ebelmüthige Weife eingeſchtitten fen, um ihn der Freiheit ‚wieder 


(zugeben. 
X Deutſchlaud. 

Fxrankfurt, 7. Oltbr. An unferer Börſe herrſchte heute 
‚große Bewegung in Friedrich. Wilhelms: Mordbahmaftien ; ber 
— 2 war B%/,, hob ſich aber in Folge anfehnlider 

äufe raſch auf 99%,, und ging diefen Nachmittag in der Ef: 
-feltienforietät auf-99%,. Die Kaufe geſchahen zu großem Theil 
‚für bayer, Rechnung. Seitherige Befiger von Münden, Augs- 
burger Eifenbahnaftien, welche, jegt von der Regierung angekauft 
wurden; berilen fich die Fonds, welche fieerhalten, in jenem neuen Ef⸗ 
fette anzulegen. Zudem fängt auf unferem Markte die Geld, 


fo wird fie nicht bloß 


abundanz durd diefen Zurädflug von Kapftalien fi wieder zu 
heben an. Geftern und heute trafen quch aud Berlin und Leip⸗ 
a8 mehrfache Kaufaufträge für Friedrich. Wilhelms Norpbapns 
ien bier ein. Die Kontremine iſt beſtürzt, und wird ‚nun 
wohl darauf bedacht feyn müflen. ih zu deden.— Die Spiel⸗ 
banf in Homburg vor der Höhe bat geftern einen empfindlichen 
Schlag erlitten. Ein peinifher Graf, welcher diefen Sommer 
die Badener Bank geiprengt, hatte das Glüd, dieſes Loos nun 
auch der Homburger zu ‚bereiten; die Summe, welde er ihr 
an biefewm einen Tage abgewonnen, foll fi auf 100,000 res: 
belaufen. — Der Feſtkomite für die Inauguration des Gothe— 
Dentmald hat beſchloſſen, am Abend des 22. Ditobers, des 
für ıdiefe ‚Feier fehgefepten Tages, die Statue felbit und ‚die 
Stadt⸗Allee, wo fie prangen wird, aufs Prachtvollſte zu illu⸗ 
miniren. Rürnb. €.) 

Dresden, 3. Dh Die 7 Verfammlung der Philologen 
und Schulmänner it feit dem 1. Oft, in Dresden zuſammen- 
getreten. Keine der vorhergehenden Verſammlungen it jo zabl: 
reih und von fo vielen Notabilitäten befucht gewefen, ald die 
diefjährige. Ama 4. d. AM Mbends hatten fich bereits 371 Mit: 
glieder eingezeichnet, und die Zahl möchte ſich jetzt auf beinahe 
fünfthalbhundert belaufen , Tarunter aud mehrere aud Nord: 
amerifa England, Frantreih und Daͤnemark. Die Zahl der 
ausgezeihneten deutſchen ‚Gelehrten ift ſehr groß; wir ‚nennen 
Männer wie Hermann, Thierſch, Lahmann, Böttling, Ewald, 
Döderlein, Forhhammer, Walz, Oſann, Zumpt, Haſe, Otü- 
ve, Brodhaus, Fleifher, Fr. Neumann, die Weber's, die Frit⸗ 
ſche's, Kortüm, Brüggemann, Gerhard, Pangjta, Gerlach, Roft, 
Olshauſen, Beder, Tu, Stallbaum, Caͤſar, Poppo, Grotefend, 
Klog, Zahn ıc- Rod haben ſich Die deutichen ‚Drientaliften 
zum ‚erften Mal in Menge zu der Perſammlung eingefünden 
und einen befonderen, obalrih von der ‚allgemeinen Adam. 
lung integrirenden Verein gebildet, dee fich geftern in einem 
engeren Gigungslofale conftituirt hat, und zwar unter Leitung 
von Männern wie Ewald, Ammon, Fleiſcher, Neumann, Tu, 
Hoffmann aus Jena, Gtidel, Stern ıc. Im den allgemein 
wiſſenſchaftlichen DBerfammlungen, die in dem großen Doublet- 
tenfaal auf der Brühl’fchen Terrafe ftattfinten, find bereits 
fehr intereffante Vorträge ‚gehalten worden ; darüber, fpäter. 
Bei dem Mittageffen und den andern gefelligen Unterbaltungen 
herrſchte der heiterfte, freudigfte Ton; Luft, Wig und Scherz 
wechſeln mit gelebrtem Ernfte ab. Mehrere frühere Schüler 
Hermann’s liefen dem Gefeierten durch Thierſch einen Ihönen 
filbernen und goldenen Beer, dad treue Nahbild eines in 
Pompeji gefundenen, überreihen und die Verſammlung brad: 
te die freudigften Hochs dem Hochverebrten aus. Zu Ehren der 
anmwefenden ‚Gelehrten wurde geftern Abend auf biefiger Bühne 
Antigene in einer Vorftellung aufgeführt, melde allgemeine 
Anertennnng erhielt. (Fr. D.9.4.3.) 

* Amerika. 

Laut Nachrichten aus dem Newyorker Handels Journal hat 
die engliſche Regierung definitio von dem Königreich Mos quifo 
auf dem amerifan. Feſtland Beſitz genommen. Die engl. Flag: 
ge wurde den 6. Juli zu Blemfield, dem Sitz des engl. Die 
plomaten aufgepflanzt. Hr. Walfer früher Rolonialfefretär und 
erfter ‚Richter ‚der Honduras, jft einer der durch Ordonnanz 
des nerftorbenen Königs ernannten Kommiffäre, um das König: 
reich mährend der Minderjährigkeit des jungen Königs zu rer 
gieren. Grofbritannien legt eine große Wichtigkeit auf diefen 
Theil des ämerif. Feſtlandes, welcer gefund und fruchtbar it, und 
worin ‚man die. breiteften Häfen auf der Welt finde. Der 
von Cherihui Lagoon fann 1000 Linienfchiffe an Anker aufneb⸗ 
men Moäguite bat 19 große Flüße. wovon die meiſten 100 
Meil. vom Meer weg jchiffbar find. Der Hafen von Seiyt- 
Zean:de Ricaragua gebört zu dieſem Land. Mosquito wird den 


- Engländern reichlich Lebensmittel, einen fihern Schug und eis 


nen Dod für ihre ind. Flotte gewähren. Im Fall eines Krie— 
ges zwiſchen den Vereinigten Staaten und Greßbritkanien, konn; 
te diefe Befigung ten Amerifanern viel jbaden. Die Wichtig 
feit deffelben wird noch größer werben, ‚Durch die Mollendung 
des Kanald von Panama an dem Iſthmus von Därien, 


Königl. Hof⸗ und Rational Theater. 
Sam den 42. Dät,: En Ders 
Gananthonıı e RKafdingsnadt," 
Pofe mir Geſarg von Neftrop. 
Eountan den 19. DM. „Die Jüad in“, 
Oper von Halsvh. 
Koͤnigi. Hof⸗Theater⸗ Inten danz. 


Fremden⸗Anzeige 

Bayer. Hof.) Graf und Gräfin Mott: 
erfeld a. Eopenhagen. Dr. v. Kerflorff, 
. Udoofat a, Segen: ; 

(Bold Hirſch.) Dr. Maperhofer a. Auges 
vu. Adlerberg, Vriv. v, Nizza, 

(God. Hahn.) Unger, Maler a, -Brelin. 
Kube, Pianift a, og 

(Samen; Adler.) Baron dv. Riedheim 
a. 











fin. Badhmann, Paıt. a. 
Stachne.) Berttinger, Poftmeifter, u, @i- 
terat Dapnes a. Lindau. Lechenmaher, Pfar⸗ 
rer a. Füſſen, Baron v. Guttenberg a. Ban: 
berg. Hofer, Lehrer a. Callſtadt. Hirihbaum, 
Buchdruder a. Dapprubeim. Horu, Haupt: 
mann a. Augebnag. Dietrich, Gutsbeliger 
a. Thierhaupten. Schilling u. Horfl, Stud. 
a. Hamburg, Hain, Militär a Um. Gaß: 
ver, Parapluis machers frau a. Zraunflein. 
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Gefellfchaft Frobfinn. 


Samftag den 12. Dltober : j 
Eonverfation mit Mufif. 
nfang 7 Uhr. 

Der Geſellſchafts⸗Ausſchuß. 





Danffagung. 

Den fümmtlihen hobverehrten Verwand⸗ 
ten, Freunden und übrigen Belannten, wels 
be unſerm unvergeßliben Gutten und Bar 
ter, dem Fol. Randrichter dahier, Hm. & er: 
baſtian Shwaiger, ſchon mährend fei- 
nem Kraufenlager insbefondere aber uach 
feinem Ableben dur deren (Brabbeafeitung 
und durch ihre Anweienheit bei dem Trauer— 

ottesdienfle zu Münden, und bier in Tölı 
bre fo ſchaͤhbare Theilnahme bewieien 
baben, bringen wir unern innigft gefühlten 
Dant biefür dar. 

Töls den 8. Dftober 1844. 

Die hinterbtiebeneWittwe Ana 

hwaiger, mit ibren 8 

Söhnen und 2 Gchmirger: 
tödhter. 


3024,(2b) In der Prannersflraße Nr. 26 
if Über 3 Stiegen eine ſchöne Wohnung mit 
4 heizbaren Zimmern wovon 8 vornheraud 
und 2 mir Altoven verfehen ſtud, heller Rüde, 
das Brunnthalerwaffer in derfelben, amd allen 
übrigen Bequemlichkeiten um die jährlide 
Mietbe von 280 fl. für mächites Ziel Georgi 
äu vermieten. Das Nähere über 4 Etirge, 


8045. Ein Heiner Sonnenfhirm if in 
per Frauenfirbe liegen geblieben. D. Uebr, 


Ein Flügel und ein Pianoforte, im beflen 
Zuftande, dann eim gutes Bert mit Matrage 
find billig zu faufen. D. Uebr. 


mn — — nn U —— 
8051. Im Atthammereck Pr. 7 iſt ein 
getragener Mantel billig zu verfaufen. 


‚9051. Wegen Verfepung eines Herrn iſt 
ein Kanapıe, 8 Seſſel, mit Pierdharren gepols 
ftert, um 85 fl. au verkaufen; zu fehen in 
der Leberergaife Nr. 44 Parterre, täglich 
von 41 bie 8 Uhr Nacmittans, 
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’ Todes Anzeige. 

Es hat dem unerforfhlien Rathſchluſſe 
Gottes grfällen, meine deliebte Gattin, uns 
fere geliebte Mutter und Sawicgermutter, 
tal. Regiftratörsgattin und ehemalige Zeich⸗ 
nungelehrerin, ber Metropolitanpfarrs, md 
böbern Töcterfchufe, 


Sophie Fellner, geb. Krauß, 


ugeburg. . te N ittags A n 
(Sat, Keen.) Dehm, —— a. Ber⸗ — a 
ıqa. 


Jahre, verichen mit den Zröftungen unſerer 
beiligen Religion, in das beſſere Ienfeits 
abzurufen. 

Wir empfehlen die Werblichene dem from: 
men Gebete und freundfichen Andenken ım- 
ferer Verwandten und Freunde und ' bitten 
um ihre flile Theituahme, 

Munden, ten 9. Dirober 1844, 

Barrhotemäuefeliner, Regiſtra⸗ 
tor bei der }. Grneraljoladmis 
niftration, als Gatte. 

Yanap Feltuer, Privatiuflitutd: 
vorſt· der, als Sohn. 

Frauzisa Einen 


Rgudcacurafifen | 

tınsgattin n,Zeich: ! 

- nungstebrerin, ‚als Löser, 
Sophia Fellner, ⸗ 


Pridatiehrerin, 
Kart Eſtner, Aſſiſtent bei der 
t Generatyoladminiftration, als 
Schwicgerſohn. 
Joſepha Fellner, geb. Kleiber, 
Inſtttuts : Worftchers Gattin als 
Schwiegertochter. 
‚Und ſaͤmmtliche Borwandticaft: 
Der Gotresdienft fadet Mittwoch den 16, 
Dirober, Vormittags 9 Ubr, in der Metro« 
polttanpfatrfiche zu U. 8. Frau flatt. 
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Anzeige und Empfehlung: 
„ Der  geborfamft Unterzeichnete erlaubt 
ib, dem hocdanfchulibn Dandelsflande 
und fehr verehifichen Dublifum zur ſchuldi⸗ 
gen Anzeige iu bringen, daß er das bidher 
von Hru. &. Specht ausgeübte Män— 
chen Augsburger Botengefchäft über: 
nommen umd vom —8 Magiftrate 
der Stadt Augsburg Die Conceſſtog als 
Klündner-Augsburger Bote 
erhalten habe, wobei er ſich auf das erfrig⸗ 
ſte angelegen fepır laflın wird, das bisber 
diefem Fuhrwerte geſchenlte Vertrauen and 
ferner durch die promptefte und möglicft 
bitiyite Bedienung zu tecbrfertigen. 

Das Fuh wert gebt jeden Samſtag von 
Münden ab und überliefert die ihm andere 
trauten Gegenſtände Wontags. trüb in 
Augsburg, weßhalb ib die gehorſamſte 
Bitte ſtelle, alle mir zur Verladung nad) 
—5** und ganz Würtemberg an: 
uvertrauenden Guter und Paquete jpäter 

end an dieiem Tage auf ber ?. Halle oder 
in meiner Wohnung abzugeben oder anzu⸗ 
meiden. . 

Zu recht vielen Aufträgen empfiehlt ſich 
hocdachtungs voll ſt 

Mathias Schick, 
Büterihaffner zu Muͤnchen und 
Mündner » Augsburger Rote, 
wohnt am Frauenplas Nr. 5 
über 2 Stiegen. 


Er | 


8 ¶ Bekanntmachung. 


Das Gebäude des eh ema⸗ 
ligen tgl Schulſeminars dar 
bier murbe im Jahre 1844 
iu, einem. gut eingetheilten 
Dräuhaufe gerichtet und wird 
biemit aus freier Hand dem 
Derfaufe angeboten. : 

Diefes Gebäude iſt durch⸗ 

\ aus maflid gebaut und drei 
ee. Etodwert bob, nab Süd, 
Melt und. Nord, jede Seite 100 Scuh lang, 
ein neuer Zanıfaal zu 27 Schuh hoch und 
nad diefer Höhe it and die verhäftuißmärs 
fiae Fänge und Preite angebradt und nad 
dem neueflen Geihmide ausgemalt. 

Ein Garten am Haufe, 100 Dez. haltend, 
mit 80 Obſthaumen bepflanzt; hat ein Etod 
boßet, gemauertes Sommerhaus, worunter 
ib ein Keller, zur Sommeribenfe eingerids 
tet, befindet ; eine gedeckte Kegelbahn und 
mebrere Sommerbäudden. 

®in meuerbauter aroßer Oekonomieſt adel 
mit einem Heinern Wichftall und dieſes alles 
iſt mit einer © Schub hoben Mauer unge 
ben und ſteht ganz allein feuerirei. 

Im Bräubaule, wo ſich eine englifche Dürre 
befinden, wo vom &updfeier aus gebdrrt werden 
fan, It durchgehend alles nen und wurde 
bei Anfbafung der Gerathſchaften feine Ku: 
fen aeipart; im der Pfanne bönnen ſechs 
Schaffel Malz abaelotten werden, 

Unter dem Bräubane befinden ſich gang 
neu erbaute zur. Aufbewahrung des Som— 
merbiers aanı vortrefftich gut geeionete Kel: 
ler, Auch werden 24 Jauchert Meder und 
Wieſen dazıı abgegeben , und fanıı von ber 
Kanfefumme ein. bedeutended Capital au 
4 PCt. flehen ‚bleiben, 

Diefed Unmwelen kann fäglih iu Augen— 
(bein genommen werden und der @igenthüs 
mer ertheilt auf portofreie Briefe nähere 
Audtunft, 

Dillingen im Oktober 1844, 

Andreas Popp, 
Dierbrauer jum Schwan. 


3050, u der neuen Pierbitraße Mr. 6'/, 
äber 8 Etieaen Ib eim aroßes heizbares uns 
meublirtes Bimmer, mit eigenem @ingange, 
bis erſten Nodember zu vermiethen. 












8046. Ein ganz mittelloſer Candidat der 
Theologie wũnſcht Unterriht im Deutſchen, 
Lateiniſchen 2c. zu ertheilen. Auch erbies 
tet er ſich zur Uebernahme einer Hoſmei⸗ 
ſterſtelle. 


IR Derfteigerung. 

In * Commiſſions· Lizitations· Mederla⸗ 
ge wir 

Donnerftag deu 17. Oktober, 

Morgens 9 Uhr anfangend, Verſteigeruug 
von verfbiedenen Gold: und Eilbergegens 
ftäuden, Uhren, Perſpektiven, fehr_großen 
Epiegeln, gut erhaltenen Meubeln, Elavier, 
Betten, Motragen, Danptmannsuniformen, 
Lampen, Herrens und Frauentleidungsftüden 
u... gehalten, wozu Kaufsiuflige biemit 
eingeladen werben. 

3005.(36) Ein Flügel von Nußbaumbolz 
mit 8°/, Dftaven und ein Fortepiauo von 
teichem Hotze, mit 6 Dftaven und gutem 


one, werden billig verfauft, D, Uedr. 

3048. Bwei dauerhafte, vertraute Chaiſen⸗ 
Pferde, welde gu am Reiten gehen, wer⸗ 
den verfauft, . Uebr. 

3017. Am Unger, ım Sewdenbaus über 2 
Stiegen, beim Zollbeamten Fiſcher, werden 
Schuhe fehr billig eingefaßt. 


Redigirt mit Berantmortlichkeit des Verlegers Georg Franz, Buchhdadler in Münden, Perufagaffe Nr. 4 


Sonntag 





Nr 289: 


Der Banerifche Landbote, 


Münden, den 18 Oktbr. 1844 


— 





— ——— — —— — — ————— wich hier 0—— 
A erideint täglich in bafben, nah Umfänden ih game Bogen, ud wird hier und in Mugähurs Madimitrahts uber‘ 


fir den antern Tag außptachen. 
nitheitanpert iverden gerne angenommen und angemeflen verwendet, — 


im München in der Erpedition bed Bandbaten, Perufagafle Ne 4, 


gamsiahrie . 2. 4 teshalbjährig fi: 1- 30 tr, vierteljährig A. — 45 kr. 





Baneen 

Münden. Das Regierungsblatt für das Königreich Bayern 
Yir. 48. vom 10, d. enthält: 

(Befanntmachung, die Tarifirung des aus dem Königreiche 
Belgien in dad Zollvereinsgebiet eingehenden Eiſens betr. ) 

Kgl. Finanzminifterium. Nachdem diejenigen Vorausſetzun⸗ 
gen und Vorbetingungen, unter welchen laut befonderer unter 
den Zollvcreinsſtaaten getroffenen und von ©r. f. Maj. Aller 
höchft genehmigten Verabredung ein höherer Unterſchieds zoll 
für das and dem Königreiche Belgien in den Zollverein einge: 
hende Eifen biöber Plap gegriffen hatte, gegenwärtig nicht 
mehr befteben , fo wird die mittelt Bekanntmachung des kal. 
Finanzminifteriums vom 24. Juli 18% , die Tarifirung bed 
aus dem Königreihe Belgien in das Zollvereinägebiet singe 
henden Eifen® betr. (Reg Bl. Nr. 35. ©. 650-651.) getrof: 
fene Anordnung andurd außer Wirfung gefegt. Münden, 5. 
Dft. 1884. Auf Sr. Maj. des Könige Allerh. Befehl: Graf 
von S:indheim. Dur den Minifter der Generalfetretär Gietl. 

(Hortfegung folgt.) 

Münden. Das Feſtmahl, welhes ©. M. der König al · 
lergnädigſt geruhten am 5. d. an ſaͤmmuliche dahier verſammel 
te Fandı und Fdorſtwirthe im k. Palaſt zu geben, wer äußerſt 
glänzend. Es murde in 6 Sälen an 6 verfhiedenen Tafeln 
gefreidt; in dem ſog. Herkulesfaale war der größte Tiſch von 
mebr ald 100 Gededen, an weldem Ge. f. H. der Kronprinz 
vie Honneurd machten. Erſter Aſſiſtent Sr. kgl. Hoh. war der 
1. Vorftand der san.diefem Tage geihlofienen Berfammlung 
diefer Land und Forflmirthe, Dr. Staatdrcth. von Stichaner. 
Zweiter Afiftent, der 9. Vorſtand diefer Verſammlung, der !. 
Kämmerer Frhr. von Elofen. An der 2. Tafel von mehr als 
100 Gededen im Ritterfaal führten ©. f. H. der Prinz Euit- 
pold den Worfig. Erfter Aſſiſſtent, der 1. Geſchaͤſtsführer ber 
Berfammiung, ?. Kämmerer und Reg. Rath Frhr. v. Melden. 
Aweiter Affiitent, der 1. Bürgermeifter ber Stadt Münden 
Hr. Dr. Bauer. Dritte Tafel in die {am Ritterſaal anſtoßen⸗ 
den Raiferzimmer, S. D. der Kronoberſthofmeiſtet Fürſt von 
Dettingen Wallerſtein. Erſtet Aſſiſtent, der Generallieutenant 
und Flügeladjutant S. M. des Königs, Frhr, v. Wafhington. 
Zweiter Aſſiſtent, der 2. Bürgermeifter Hr. von Steinsdorf. 
Mierte Tafel im 4. Saal, der ehemal. Hofmarihall Dr. Graf 
Eduard von Drih. Erfter Aſſiſtent, der tgl. Kämmerer und 
Forftmeifter Frhr. von Mettingh. Zweiter Aſſiſtent, der fgl. 
Hofrath v. Martius. Bünfte Tafel, ©. €. der Hr. Finanz: 
minifter Graf v. Seinsheim. Erfter Afiftent, der Dberappell.s 
Ger. Rath. Dr. v. Hofketten. Zweiter Aſſiſtent, der Hr, Mir 
nifterialrath d. Thoma. Sechſter Tiſch, ©. E. der Hr. Kriegs 
minifter Frhr. v. Gumppenberg. Erfter Affütent, der k. Kim: 
merer Graf v. Drechſel. Zweiter Aſſiſtent, Hr. Brofeffor Dr. 
Steinheil. — Durd die erften Afiftenten einer jeden Tafel 
wurde die Gefundheit S. M. ded Königs ausgebracht, durch 
die 2. Affittenten die Gejundheit ©. f. Hoh. des Kronprinzen 
und des ganzen k. Haufes. Endlih dur ©. f. 9. den Kron: 
prinzen, mie von den übrigen 5 Präfidenten die Gefundheit 
der bier verfanmelten Land⸗ und Forftwirthe. Es iſt Nieman« 
den entgangen , daß die Stellung, welche die beiden Bürger: 
meifter dabei einnahmen, hödhft ebrenvoll für die Stadt Mün- 
chen war. 

Münden, 12. Dft. An die neuliche Inauguration ded Tilly 
ftandbildes, an diejen fombolifhen Afı einer geſchichtlichen Ehren» 
rettung ded tanfern Glaubenshelden und treueften Dieners feines 
Fürften und Heren, nüpft fi) unmi.führlid der Wunſch, daß, 








Auferationdgebähe ih 2 tr. Für die Sfpaltige Petitjelle. Audtunft ertbeilt die Expedition umentgeldlich, Imtereflante 
Der Abonnements Preid if 


Durch. die Königl. Woftäuter balbjährig 5 
im I, Rayon fi. 2. 28 te, im IL Mayen fl. 2. 34 fr., in 1. —6 Rt, 


wie.in Münden feinem Gedähtniß, ſo in der Gruft zu Alte 
Ötting feinen irbifchen Meberreften die gebübrende Ehre zurüds 
erftatter werde, und zwar durch Wie derherſtellung einen des gro⸗ 
fen Todten würdigen Rubeftätte. Wenn wir nicht irren, war 
e8 vor faft 30 Jahren, daß fremde Neugier zuerſt die den 
Leichnam umfchließenden Gärge erbrach, wobei letzterer felbft 
im wohlerhaftenften Zuftende brfunden ‚ward. Seit dieſer Zeit 
aber blieb er ein Gegenftand immer neuer Enthüllungen und 
wandalifher Spolien. Die urfprünglih mehrfach in einander 
geſchachtelten bieiernen und hölzernen Särge find bis. auf den 
legten, die Ueberreſte Tillys unmittelbar. umſchlieſſenden von 
Zinn, verſchwunden. Defien Körper und Gewandung — eine 
braune Tunifa, taräber ein purpurner Ueberwurf haben durch 
den ftets neuen Zutritt der Luft aufferordentlih gelitten. Ja 
man fann ſichs vom Küfter, der dem Beſuchenden, in. die enge 
niedere Gruft hinab, mit der Leuchte veranflettert ergäblen lafs 
fen, daß die Frevler⸗Haͤnde der Reliquien: und: Raritätenjäger 
dem greifen Helden die Barthaare ausrauften, : Zähne fa 
und Feen feines Talard daventrugen. Indeſſen ward vor 
mehreren Jahren durch den Pfarrer der Stiftstirche weiteren 
Profanatienen inſoferne Einhalt gethan, als, unter Anordnu 
einer firengeren Ueberwachung, bie Deffuung des. Sargs 
einem gläfernen Dedel, freilich nur auf die nothdurftigſte und 
sohefte Art verſchloſſen wurde. In fo ärmlihen Zuftande, je 
der ehrenden Bezeichnung beraubt, fanden wir wor nicht langer 
Zeit noch Tillys Ruhebette. Eine würdige wenn auch einfache 
Herftellung deffelben finden wir, insbefondere der Pracht feines 
Standbildes gegenüber, unerlaͤßlich. Es genügte wohl hinzu die 
Einfegung feines Sarges in einen weiten, völlig verichlöffenen 
son Blei, und zwar ganz im der Form ber beiden übrigen in 
derfelben Gruft vorhandenen, melde, wenn mir nicht irren, 
die Ueberrefte von Tillys Schweſter cder Schwaͤgerin und des 
ron Tochter bergen. Wie auf dieſen, mögen eingegrabene Schrift 
und Wappen den ehrmürdigen Inhalt verfünden, und fo. die 
urfprünglide Harmonie der drei Sarfophage wieder herſtellen. 
(Eingef.) Die in biefiger Hauptſtadi und deren Umgebung 
wohnenden, in den Eivilftand Äbergetretenen Militärveteranen, 
deren Anzahl gewiß ned bedeutend ift, und darunter‘ Diele 
mit Ehrenzeichen geſchmückt find, erlauben ſich hiemit Die Frage 
öffentlich auszufprehen: „Barum diefe von dem Merfaller je: 
ner öffentlichen Einladung zu der auf den 14. d, Mso. in der 
PD farrfirche der Vorſtadt Au veranftalteten Kirchenfeier nicht 
eingeladın wurden, da doch auch diefelben ald Kameraden auf 
die Ehre einer ſolchen Einladung gewiß Anſpruch machen bürf- 
ten? War dieſe Unteriaffung bloß Unkunde oder bösartiger Wille? 
Münden. Nah den Jut. Bt. der k. Reg. von Oberbayern 
Pro. A2, vom 11. de. IR’ der dießfährige Winterbierfaß vom 
Santer aus und ohne Einrehnung eines Lofalmalzaufichlag, 
für die Stadt Münden, dann die Landg. Au, Brud, Dachau, 
Ebersberg, Erding, Breifing, Candäberg, Moosburg, München- 
Starnberg und Traunftein, proo. auf & fr. 3 di. feſtgeſetzt — 


Welthändel. 


Spanien. — 

Die Gazeta de Madrid vom 2. Sept. enthält bie nachſte— 
heude amtlich: Anfündigung der Bellegung der ſpaniſch· marok⸗ 
daniſchen Händel : „Die Negierung Ihr Maj. hat bie erfreu⸗ 
lihe Rachricht erhaltın, daß die Schwierigkeiten befeitigt find, 
welche ſich der Wiederherftellung der alten Friedend: und Freund» 
f&haftöverhältnife zu dem Kalter von Maroffo entgegenftellten. 
Als man im Begriffe Rand, auf gerechte und zugleich ehren: 
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volle Bedingungen hin einen Vergleich abzuſchließen, begab fid 
der Generalfonful von Spanien wieder auf feinen Poften nad) 
Zanger, wo ber Wiedereintritt in fein Amt auf die feierlichfte 
und befriedigendfte Weife gefeiert wurde. Die Vollziehung des 
abgeichloffenen Vertrags follte am 12. Sept. vor ſich gehen, 
die Forts des Plages follten die fpan. Flagge aufpflanzen und 
fie mit 21 Kanonenſchüſſen begrüßen, worauf die Fregatte Ehri- 
ftine die maroff. Flagge aufhiſſen und gleichfalls 21 Kanonen⸗ 
ſchüſſe abfeuern follte; aber ein heftiger Sturm zwang die 
Fregatte, nachdem fie 9 Anfer verloren hatte, die hohe See 

gewinnen. Aus biefem Grunde wurde die erwähnte Hand⸗ 
u bis auf den Sept. verfhoben. Am Morgen diefed Tages 
begab ſich der Generalfonful in Begleitung der Dffiziere des 
Kriegsdampfſchiffs Andaluz und der Eapitäne und der Gene: 
ralftäbe zweier engl. Kriegsfahrzeuge an das Land. In dem 
Yugenblide, wo er ausftieg, ſchickte die Feſtung ihren Gruß, 
Die Konfuln der übrigen Mächte, die Väter der Miſſionsan⸗ 
alt und eine zahlreiche Volksmenge erwarteten ihn in und vor 
dem Marinegebäude. Die Truppen der Befapung mit dem 
‚Gouverneur an ihrer Spige waren in zwei Reihen aufgeftellt. 
Der Gouverneur gab mit Hilfe eined Dolmetſchers feine Freus 
ve über die Rückkehr des fpan. Generalfonfuls und über die 
Beilegung der zwiſchen Spanien und Maroffo vorgefallenen 
Streitigkeiten zu erfennen. Hierauf begab ſich der Zug unter 
Mortritt ded Gouverneurs und feiner Garde nad der Alcaza: 
ba, wo fih aud Hr. Bulwer, der brittifhe Geſandte am hie 
figen Dofe, einfand, der durd feinen Einfluß und feinen Eis 
fer fo viel zu ter glüdlihen Beilegung dieſes Handels beige 
tragen bat. Der Paſcha empfing den Konſul Ihrer Maj. mit 
den ‚größten Zeichen des Wohlmollens und drüdte den lebhaften 
Wunſch aus, daß fo bald ald möglich eine ſchließliche Feſtſtel⸗ 
dung der gegenfeitigen Berhältnifie ſtattſinden, und daß das 
gute Einverftändnig und die Freundſchaſt zwifchen beiden Staa⸗ 
ten fich zum gegenfeitigen —— immer mehr befeftigen möge.“ 


tannien. 

London, 2, Dft. So eben ift eine amtliche Lifte der Kriege: 
ſchiffe veröffentlicht worden, welche ih am 1. Dit. auf den 
‚werfchiedenen fönigl. Dods im Bau befanden. Diele derfelben 
find bereitö in weit vorgerüdtem'Zuftande und werden nädftes 
Frühjahr von Stapel laufen können, da eine betraͤchtliche Ans 
zahl von Arbeitern in den verſchiedenen Arfenalen befchäftigt find, 
fie im größter Eile audzurüften. Unter diefen im Bau begrifs 
fenen Schiffen befinden ſich nicht weniger ald 6 Dreidecker von 
2110 und 120 Kanonen, 15 Linienfhiffe von 80, 81 und SO 
Kanonen, 6 Fregatten von 20 Kanonen und 13 Dampffregat: 
ten. Die ganze brittifche Flotte befteht jegt, wenn man die 
im Bau befindlihen Schiffe mitredhnet, aus 681 Kriegöſchiffen 
von 1 bi 120 Kanonen. — Die „Times“ enthalten heute 2 
Prioatſchreiben aus Tahiti, welche die legten Ereigniffe auf der 
Inſel in einer den Franzofen feindfeligen Weile darftellen und 
ihnen alle Schuld und die fchredlichfte Graufamfeit gegen die 
armen Zufulaner aufbürden. Was engl. Unternehmungsgeift 
umd engliſches Geld in 50 Jahren geichaffen, ſey jetzt zerſtört, 
in Trümmern und der Vernichtung zum Raube geworden, 
Alles Beſitzthum der engl. Mifiondgefelfhaft wäre von den 
Franzofen in Befig genommen. In dem legten Kampfe wä— 
zen die Infulaner Eieger geblieben und mehr als hundert 
Franzofer follen gefallen ſeyn! Kapitän Bruat fol der Ota— 
heitiern Friedensbedingungen vorgefhlagen haben, worauf fie 
die farafteriftifche Antwort gegeben hätten: „Bevor fie irgend 
einen Friedensvorichlag annehmen fönnten, müßte der franzöf. 
Gouverneur erft ihren gemordeten Landsleuten das Leben mie: 
dergeben.“ (8. 3) 

London, 5. Dt. Die Blätter befchäftigen fih vorzüglid 
mit der nahen Ankunft ded Königs der Franzofen. Ge. Mai. 
wird nächſten Dienftag (8. Dft.) in Mindforfhleß zur Mit: 
tagstafel eintreffen. Mittwochs wird ſich die Gefellichaft auf 
den Hofzirfel befchränfen. Das große Bankett in der ©t. 
—e findet Donnerſtaas Statt; die Inveſtitur Seiner 
Maj. als Ritter des Hoſenbandordens am Freitag; am folgens 
den Montag wird der König Windfor wieder verlaffen und in 
fein Reich zurüdfehren. Der König wird im Windſorſchloß eine 


Reihe von Apartements der nördl. Seite bewohnen, die zu 
diefem Zwecke neu und peäiptig, bergeriätes worden find. 
“ 


Fr a. 

Franzoͤſiſche Blätter vom 6. Dftober fchreiben: Die ans 
gefündigte theilmeife Amneftie ift erſchienen. — Der König 
hat zur Feier der legten Ereigniffe in Maroffo durch Ordons 
nanz vom 4., datirt von Schloß Eu, fünfzig politifhe Verur⸗ 
theilte vollftändig begnadigt. Die f. Gnade erftredt fih auf 
zwei Kategorien. Allen Berurtheilten, deren Berurtbeilung vor 1844 
erfolgte, undderen Strafe vor dem l Jan. 1847 abgelaufen wäre, fo 
wie Id andern, die zu ſechs⸗, fünfzehns, zwanzigjäbriger Detention 
oder zu der Deportation verurtheilt waren, ift der Mehl ihrer 
Strafe erlaffen. Unter den Begnadigten iſt der politifhe Schrift⸗ 
fteler Dupoty, der wegen ‚„‚moralifider Mitfehuld‘ an dem 
Mordverfuhe Quenifetd im Dez. 1841 zu jähriger Detention 
verurtheilt worden war, — Wegen der Schlaht am Zaly 
find der Marehal de Eamp Bedeau zum Generallieutenant 
und die DOberften de la Tour du Pin vom 19, leichten, Tas 
valgnac vom 32. Linienregiment und Cavaignac von den Zuawen 
zu Dardaur de Camp ernannt worden. — Der Moniteur enthält 
auch eine Reihe von Ordensverleihungen an Militärd , die an 
den Belagerungsübungen bei Meg unter dem Herzog v. Nemours 
Theil nahmen. — Der Herzog v. Glüdäberg iſt geftern von Par 
ris abgereidt, Er überbringt den von der franz. Regierung ra 
tificirten Friedensvertrag mit den Maroffanern nad) Maroffo, 


Preußen. 

Berlin, 5, Oftbr, Die Nachricht von der bevorflehenden 
Reife des Königs nah Kopenhagen war ein Gerücht das fi 
biöher nicht beftätigt hat; vielmehr wird Ce. Maj. in diefen 
Tagen den giefigen und fremden Sntuftriellen in Potsdam ein 
Feſt geben, das in jeder Beziehung glänzend ſeyn wird. Man 
erwartet in der nädften Woche auch noch viele Fremde hier 
von der Leipziger Meile, doch ſchon jezt iſt im feinem Gaftr 
bofe mehr Plag zu finder, obgleich im der legten Zeit wieder 
mehrere neue Hotels entftanden find, — Wenn es wahr ilt 
(mie ed allgemein heißt) Daß Tſchech bei Verkündigung des 
Tobdesuriheild Die Bitte ausgefprochen, daß ihm geftattet wer 
den möge fih auf dem Schaffot mit demfelben Piftol zu ers 
fließen, mit welchem er dad Attentat begangen, fo ſcheint dieß 
nur ein neuer Beweis daß er geftörten Geiſtes, von welder 
Vorausſetzung oud fein Adookat bei der Vertheidigung ausges 
gangen iſt. — Spontini, bem feine Verehrer vor einigen Tas 
gen cine Abendmufif gebracht, will am bevorftehenden Geburts« 
tage des Königs eine Feſtouvertüre feiner Eompofition zur 
Aufführung bringen und felbft leiten. Die Eröffnung des neuen 
Dpernhaufed wird om 9, Dez. mit einer neuen Dper Meyers 
beers Rattfinden, zu welcher Hr. 8. Relfteb nach Ideen Tiecks 
und, mie es heißt, einiger anderen Notabilitäten den Text ges 
bichtet, deſſen Sujet übrigens bis jegt noch ald ein Geheimmiß 
behandelt wird. (4.3) 

Koblenz, 6. Oft. Rad zuverläffigen Mittbeilungen aus 
Trier wird mit dem heutigen Tage die Austellung des heil. 
Rockes gefchloffen. — Die Stadt wird heute glänzend illumi: 
nirt und dem Biſchof ein Fackelzug gebradt werben. Der bh. 
Rod bleibt noch 3 Wodyen vorläufig in der Schaßfammer vers 
wahre. — Unter den in dem Dome zu Trier angebradten 
Opferſtöcken befand fich, mie ich folches auf die Bemerfung 
in dem Artifel von Köln in der heutigen Nr. der „DB Us 
Ztg.“ anzuführen veranlaft bin, aud ein Opferftod mit der 
Ueberfhrift ‚‚für den Dombau zu Köln’, dem ganz anfehn: 
liche Gaben zufloffen ; und das ift aber wirflih , authentiſch“, 
Hr. College in Köln! (Fr. O. 9.2.3.) 


Schwein. 

Appenzell U. Rh. Der Schütze Koller hat wegen feines 
Vergehens auf dem Schuͤtzenfeſt in Bafel vom hiefigen großen 
Rathe mit 20 fl. gebüßtund iſt zur Tragung der halben Unfoften 
verfällt worden. Zeiger Lendemann erbielt 14 Tage Arreft bei 
Waſſer und Brod. Das Publitum hält diefed Urtheil über 
Koller für fehr milde, er felbft aber für fireng, weil er ja in 
Bafel ſchon beftraft worden ſey. 

Schwe 


dem. 
Stockhohm, 1. Of. Am 28, Sept. fand die Krönung — 
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des Königs umd der Königin flatt. Wegen des regnigten Wet 
terd mußte der feierlihe Aufzug der Königin und ihres Ger 
folges unterbleiben, und beide Maj., fo wie ter Kronprinz 
und ber ältere Erbprinz, brgaben fih im Wagen nad der 
Kirche. Der Erzbifbof verridtete die Salbung und übergab 
die Krönungs-Znfignien, und der Biſchof Butſch hielt die Krö« 
nungörede über Ehron. Kap. 9, Vers 8. Nachdem die feier. 
liche Handlung beendigt war, verfnüdeten 480 Kanonenſchüſſe 
der Stadt und Umgegend dieß wichtige Ereigniß, und va ſich 
der Himmel aufbellte. fo fand ber feierlihe Aufzug von der 
Kirche nach dem Scloßgarten in der größten Ordnung flatt. 
Am Abend war die Stadt erleuchtet, Ihre Maj. nahmen die 
Erleuchtung der Hauptftraßen in Augenfhein und wurden über: 
al von dem Volke mit Jubel empfangen. Das Auswerfen 
von Krönungsmedaiden ift dießmal unterblieben und es follen 
ftatt deffen die Armen in fämmtlihen Armenbäufern geſpeist 
werden. Am Krönungetage fand im f. Schloſſe ein Feſtmahl 
ftatt, wobei man 600 Gedede, und darunter 120 für die. Reichs: 
fände, zählte. Das diplomatifche Korps fpeiste bei dem Mi— 
nifter der auswärtigen Angelegenheiten und das Dffizierforps 
bei dem Kriegäminifter General Peyron. Morgen gibt der 
König ten Handwerken ein Gaftmahl, wozu SCO Perfonen Tin« 
geladen find, (A.Abd 3.) 
Dänemarf 


Kopenhagen, 30. Sept. (9 E.) Se. Durchl. Prinz Fried⸗ 
rich von Heſſen hat fi in Begleitung eined Cavalierd von 
Eharlottenlund nad Fredendburg begeben, wo derfelbe in dem 
fol. Schloſſe feine Refidenz genommen hat, um in der tiefiten 

urüdgezogenbeit dem Schmerze und der Trauer um feine 
verftorbene Gemahlin ſich hinzugeben. Die bobe Familie Sr. 
Durchl. foll fehr beunrubigt fegn über die nachhaltigen Wirkun. 
gen, welde diefer Trauerfall auf den jungen Prinzen geäußert hat, 
deffen ar Derzweiflung grängender Schmerz allen Tröftungen 
unzagänglic erfceint. Die anfänglich beabfichtigte Reije Seiner 
Durdl. nah Deutfchland ift aufgehoben. 

Deutfchland. 


Ulm, 7. Dt. Den neueften Beltimmungen zufolge wird 
die feierliche Legung der Grundfteine der Bundesfeitung Ulm 
am nähften 18, Dftbr., fowohl auf dem linten, wie auf dem 
rechten Unfer der Donau, vorgenommen werden, und zwar 
vom ?. k. General v. Rodiczky, dem Präfidenten der Militärs 
kommiſſion des durchlauchtigen deutfchen Bundes, in Perfon, 
unter Aſſiſtenz anderer Mitglieder derfelben Kommiſſion. Die 
Gegenftände, welche, in die Grundfteine gelegt, dieſes denfwürs 
dige Ergebniß deutfcher Eintracht der Nachwelt überliefern fol- 
len, in Zildniffen der beiden fgl, Maj. von Würtemberg und 
von Bayern, in Medaillen, Münzen und andern, von andern 
deutfhen Regenten gefendeten, Koftbarkeiten beftehen werden, 
find theilweife ſchon angelangt. 


Ueber Viehſeuche. (Schluß.) 

Mas ich durch Vorflebendes geſagt und als das beſte Mittel 
vorerſt bei Viehſeuchen bezeichnet haben will, iſt der ärztliche 
Verſtand, und euer ernſthafter Wille demſelben unbedingt zu 
gehorchen. Unter dem ärztlihen Verſtande verſtehe ich jedoch 
einen guten praktiſchen Thierarzt und nicht einen Landgerichts— 
phyſikus, welcher wohl das Prädikat eines erſten Thierarztes 
trägt, allerdings ein vortrefflicher Arzt für Menſchen, in kei— 
nem falle aber für thierärzlihe Dienfte bewandert genug ift; 
denn Daßjenige, was diefelben beim Ausbruche einer Seuche 
fhnell anordnen, if nicht aus dem Schutze ihrer praftifchen 
Erfahrungen hervorgeheltz fondern nur in der größten Ges 
fhwindigfeit und oft fehr nachläßig und oberflätlih aus den 
Büchern gezogen, zudem befürchten Die meiften Landgerichtäär,te, 
dad Schmugig« und Uebelriechendwerden in den Stälen. 

Nicht feiten tritt der Fall ein, daß ein folcher Phyſikus nicht 
einmal das unter dem gefunden ftebende franfe Vieh aus zuſchei⸗ 
den, geſchweige richtig zu bebandeln verſteht, kurz der Schuh— 
macher fol beim Leiſte, und der Schneider bei der Nadel bleis 
ben, wie ein ‚alted, aber fihr wahres, Eprihmwort fagt. Die 
DOberauffitt darüber hingegen, auf daß fein Unfug wegen dem 
allenfallſigen Genuffe oder fonftiger gefundheitäpoligeiwidriger 
Mermenduna dea Pranfennder nefallenen Viehes ftattfindet. folle 


hiedurch nicht nur nicht beanftandet, fondern den Phnfifaten 
wie ehe und vor übertragen bleiben. 

Zu einem guten Veterinär: oder Thierarzte gehört ſehr Nies 
led. Die Ihier« und die Arzneifunde für ſolche ift nicht fo leicht 
wie Mancher glaubt und fi vorftellen mag; ed gehört nicht 
nur unermüdeter Fleiß, große Sorgfalt, anhaltende Studium 
und reiflihes Nachdenken, fondern aud eine Reihe von vielen 
Jahren und praftiihen Fällen dazu, um eine reife Frucht im 
Felde der thierärztlihen Wiſſenſchaft, ald Lohn feiner Beftre: 
bungen, nehmlidy gerechte Anerfennung vor dem Landvolfe fo« 
wohl, als aud in der öffentlihen Meinung zu finden. 

Danf ſey unfern hohem Regierungen für die höchſtweiſe An» 
ordnung gezollt, daß an den Veterinärfchulen gegenwärtig fehr 
gute Profefioren angeftellt find, durch welche aud recht gute 
thierärztliche Eleven gebildet werden fünnen ; jebod ‚einer drin« 
genden Bitte kann ich mich hiebei nicht. entwehren, diefer näms 
li, daß die bereitd herangebildeten Zöglinge nit nur jept 
fon, fondern aud in der Folge der Praftif übergeben und 
indbefondere bei eintretenden Viehſeuchen einem erfahrnen Thier⸗ 
arzte zur Aſſiſtenz und fernern Ausbildung zugewiefen werden 
möchten, 

Der Menfhenarzt ſteht ohnedies gegen den Thierarzt in 
vielfaher Beziehung und befonderd aus dem Grunde weit vor⸗ 
an, weil er durd die Erklärungen und Aufislüfe von Seite 
feines Patienten ſowohl, ald auch durd die Mittheilungen von 
denen den Kranken bedienenden Perfonen alled fachdienliche ers 
fabren ann, um feine medizinifhe Wiſſenſchaft nüglih und 
mit gefihert gutem Erfolge anwenden, fohin die rechten Mit« 
tel verordnnen zu fönnen, während der Thierarzt nicht nur mit 
unverrünftigen Thieren, fondern vielfältig auch mit boshaften 
dummftolgen und veritodten Landleuten fich befallen, herumbals 
gen und größtentheild feine Erfahrung ſowohl, ald aud die 
zwedmäßigften Anordnungen mißfannt, und die traurigften Fol⸗ 
gen durch Pfuſchereien herbeigeführt fehen muß, weil der ernſt⸗ 
lihe Wille des Landvolts fih glücklich und fein Vieh gerettet 
zu wiſſen, nit nur fehlt, fondern daffelbe von lüderlihem Ges 
findel ıc. durch falfche Vorfpiegelungen verblendet wird, 

Möchte doch die Welt diefe Wahrheit einfehen, möchten doch 
die Anfänger in der TIhierarzneifunde ganz davon belebt, und 
möchte meinen Worten fo viel Licht und geiftige Kraft werden, 
als Stärke erfordert wird, um die Menſchen eines befferen, 
nemlid; von der Nothwendigfeit einer guten Behandlung ihrer 
Thiere, zu überzeugen, um ſich nicht ununterbrochen von der 
Natur zu entfernen, was leider zur Zeit noch immer der größ- 
te Fehler des Landvolkes ift. 

Ich glaube meine Ueberzeugung laut ausfprecdhen zu dürfen, 
dag ed möglid wäre, durch eine energifhe Vorſchrift dem 
Landmanne fo viel Kenntniß einzuprägen , wodurch er gleich— 
fam felbft der vorarbeitende Arzt feines Viehes, hauptſächlich 
durch gute Wart und Pflege ſeyn könnte und allen Pfuichereien 
trogend, zur Einficht geführt würde, daß ſchnelle und fichere 
Hilfe nur beim Thierarzte mit Zuverfibt gefunden und erlangt 
werde, Nur ein Thierarzt, der mit der Natur der Thiere ohne 
Unterſchied befannt, ja gleihfam auch mit der Sprache und 
den Gefühlen der Thiere aufs innigfte vertraut iſt, fann die 
von mir beabfichtigte Aufgabe und Frage löfen; jedoch rathe 
ih einem ſolchen, bei feiner Arbeit der Wahrheit getreu zu bleis 
ben, die populäre Sprade beftimmt und deutlich zu wählen, 
denn nur hiedurch wird ihm die Ausführung jmöglih und vie 
gute Aufnahme beim Landvolke geſichert. 

Nicht ald Schmeichelei für mich, fondern ald pflichtſchuldige 
Aufmunterung für meine Eollegen mögen diefe Worte betrach⸗ 
tet, daher mir der gewählte gerade und offene Weg nicht miß- 
fannt und zur Deraudgabe eines belehrenden Werkes, welches 
auch Stoff ſeyn könnte, dem Verein gegen Thierquaͤlerei zur 
Ausſetzung eines Preiſes für die gediegendſte Arbeit, die gün« 
ftigte Gelegenheit Darzubieten, um auch in diefer Hinſicht mit 
dem Zeitgeifte vorwärts zur fhreiten. 

Gott gebe feinen Segen und Gebenedeien, insbejondere aber, 
dem thätigen Unternehmer Kraft und Geiſtesſtärle ſowohl, ale 
auch ausdauernden Muth hiezu. Dieſes wünfcht herzlich 
der alte Praktiker Merf. 


Königl. Hofs und Rational-Tbeater, 
—— * 18. Olt. „Die Jüdin“ 
er von Halédy. 
en 15. Dft.: (Bei feſtlich be: 
feadtetem Haufe.) „Das unterbro: 
bene Dpferfefl,” Oper von Winter, 
Königl. HofsXbeatersntendan;. 


Sremden» Anzeige 

(God. Hirſch.) v. Gruner, Beamtens 
gattin a. Wien. Galbderger, Recteprakt. 
a. Gallizien. Daute, Rent. aus Lonton, 

(Gold. Habı,) Fried, Kaum. a. Mans 
heim. Deitelbach, Kfm. a. Frauffurt. 

(Schwarz. Adler.) Dültgen, Kaufm. aus 
Wald. Gavary, Priv. a. Nıya. 

(GM. Kreuz.) Braun, Poftmeitter aus 
Bregenz. Pauz, Buchhändler a. Bozen. 

(Bi. Traube) Langenftein, Kaufm aus 
Wald münchen. Bauquier Guns u. Groß: 
bändter Letto a. Wien. j 

(Stahut.) Weffelmann, Bildhauer ang 
Bremen. Pratt. Weiß, u. Echriftgieher 
Adam a, Augsburg. Rintinger u. Dauner, 
Pharmazeuten a. Regensburg, Deycke, Prof, 
a. Münfter. Kieft, Kaufın. a. Ellingen. 


@eftorben in Münden. 

Anna Schäffter, Bedientenswittwe, 
749% a. — Joſepha Stempfin Echnei: 
derttochter von Herberts hofen, Edge. Wer: 
tingen, 8 3. a. — Eliſabetha Scheck 
Pfründnerin, 48_ 9. a. — Micael Kee, 
Feldwebel beider Garniſonskompaguie Nyms 
32* a. Sachersdorf, Logs. Gleusdorf, 
80 J. a. 


—06 J — 
Geſellſchaft Zufriedenheit. 
Mittwoch den 16 Dit. 


Zur allerhoͤchſten Namens feier J. Maj. der 
Königin: 


al! 
Anfany 7 Uhr. 


5084. 
Brivat:Tanz:Unterricht. 
Der Unterzeichnete ertbeilt Unterricht im 

Tanzen, und wohnt im Thal beim Brannt: 
weiner Mr. 51 über 8 Gtiegen. 
5: Sammel, t. Hoftänger. _ 


9088. Kaͤſe⸗Verſteigerung 

Montag deu 14. Ditober finder im kal. 
Dieon im 2. Stock, Vormittags 10 Uhr, eine 
Verfteigerung von mehreren Karben Tiroler: 
u flatt, wozu Kaufsinflige eingeladen 
werden, 


2074. (34) Eine Partie ellenbreite 
lanzirte Menble-Perſe in sen nene- 
en Diffins in dankeln und hellen 
Farben & Mfr. die El, ift angefommen 


bei 
D. 8. !Helbing, 
Tpeatinerftiaße N. 34. 

3075. Donnerstag den 10. Ditober 1844 
wurde vom Dastauerbaufe über den Schrau 
nenplap durch die Weinſtraße bis zum Kauf 
mann Diß ein filberner Urmreif verloren. 

Der Kinder wird gebeten, felben geatn an: 
gemeſſene Erfenntlichteit in der Erpedition 
dieſes Blattes abzugeben. 


8073, Es iſt vergangenen Mibarli:Tag 
in der Nähe vom Pfarrhouſe in Vera 'am 
Laim ein Zuckerroh ſtoct, mit Silber beitu: 
gen’, verloren worden, Der reidliche Finder 
wird höflichft erfucht, ihn gegen Erkenutlich- 
keit, in der Gacriftei der Herzogſpitailirche 
abzugeben. 


1266 


Literarische Anzeige. 
3053. Mit Anfang Dttoder begiunt ein neues Aronnement auf die 


Sllufrirte Beitung. 
Wöchentliche Nachrichten 


über alle Zuftände, Ereigniſſe und Perfönlichkeiten der Gegenwart, über 
Zagesgefhichte, öffentlihes und gefellfchaftliches Leben, Wilfenfhaft 
und Kunſt, Mufif, Theater und Moden, 





Jeden Sonnabend erfheint eine Nummer 
von 48 dreifpaltigen Seiten in moß Kotio; 
format mit 20 bie 25 in ben Bert eınne: 
dructen rolograpbiihen Abbildungen (Fl 
luftrationen). 


Miertetjährlier Abonnementspreis fürs 
Nummern 8 fl. 

28 Nummern bilden einen Band, welchem 
Titel und Juhaltsvergeihuiß umentgeltii 
nachgeliefert werden. 


7 Beſtellungen anf diefe jept in einer Aufltage ron 42000 Erempfaren erfbeinende 


Zeitiarift, welde nidt nur allen Öffenttihen Befezirfeln, 


fondern auch und inthefondere 


jedem gebudeten Famsilientreife ats die briehrentfte nud muterhaltendfte Rectüre auem ⸗ 


pfohlen werden darf, konnen 


in der Buchandlang von Georg Fran; in München, 


Perufagaffe Nr. 4, aufgegeben und Die Fortſehung daſelbſt wödentud in Empfang genom« 


men werden. 


3082 (Fa) 
Zaubertheater der natüclihen Magie. 


Der Unterzeichnete bringt biemit aur ers 
Hebenften Auzeige, dab derjeibe fein Bauber 
ibeater am 

Montag den 14. de. Mte. 
und zwar im großen Saaledet Mu: 
feums eröfiuen und mit feınen Vorſtellun— 
gm mit vielen neuen bier noch nie geſehe⸗— 
nen magiſchen Baubertunften beginnen wird, 
Der außerordenttihe Beifall, deſſen ſich ders 
felbe an mehreren hoben Höofen und in au: 
bern großen Städten zu erirenen hatte, läßt 
ibn in der hiefigen Häuptſtadt cine gleiche 
Theiluahme hoffe. — Der Anfang der Vor: 
ſtellung iſt jedesmal Übendse 7 Uhr, die 
Preise der Pläpe, fo wie das Programm 
über die verfbiedenen Produltionen enthält 
der Auſchlagzettel. 
€. Defer. 


Div bayaifhe Maß 
des beiten Punſches 
zu 24 Er. 


Du: Anwendung meines 

Punſcharact, die Bonterlle 

au 1R. 808, mir Gebrauche⸗ 

anmweifung, ſtellt fih die Maß Punid nur 
auf 24 Ir. 

Die Bereitunaswrife befteht broß in Auf 
giehung von 4 bayer. Mah Therwaller auf 
4 Diund Zuder, und Peimicbung einer 
Bouteille Punſcharac, ſomit 5 Maß Duni 
um den Preis von höchſtens 2 A. hergeſteut 
werden. Sowohl den Punſcharac, us Die 
fon feit vielen Aahren mit jfo vielen Beis 
fall von mir verfaufte Punſcheſſenz zu 4 R-. 
80 Ir, und äcten Arac de Batavia und 
Rom de Jamaica zu 48 fr, 4 fl, und 1fl. 
12 tr. faun man bei mir au jeder Jahres: 
zeit haben und find ſewohl hobm Herr: 
fbaitın, als Guftgebern, MPrivatgefellichafe 
ten und bei feltiben Gelezeuherten nit 
genug zu empfehlen, weil damit, nebſt Vor: 
zünlichkeit des Gerränfes auch die größte 
Wohllſeilheit verbunden ift. Nur die Bou— 
teillen, weiche mit meinem Namen verfiegelt 
find, bitte, ale aus meiner Handlung bejo: 
gen, zu betrachten, und empteble mich "u 
sefälliger Abnadme adtungsreuf 

F. U. Mavizza, 
Kaufmann , Sendgerſt raße 
Nr 80. 





Leipzig: Expedition der Illustrirten Zeitung. 
m. — J. J. WEBDR. u 


3011. (35) 
Befanntmachung. 


u Einem hohen Adel und ver« 

ehrungswuͤrdigen Publikum mar 
che ich hiemit die ergebenſte Anzei⸗ 
ge, daß ich mein bisheriges Verkaufs⸗ 
lokal in der Burggaſſe verlaſſen, 
und das in der 
Theatiner-Schwabinger⸗ 

Gaſſe Rr. 40 
bezogen habe. 

Ich danke Höflichft für dad mir 
biöher gefchenkte Zutrauen, und bitte 
zugleihh unter Werfidyerung billiger 
und reeler Waaren um fernern ge 
neigten Zuſpruch. 

3. Brouneis, 
Hutmacher. 
3005. Cım jolıtee AFrauenjımmer tann 


in Duparbeit Beihäftigung erhalten. Schrans 
nenplag Nr. 49 ım Laden. 


3070 Warn Wohnunatperänderung ıfl 
4 Divan und 8 Etühle, mit, Wollendamaſt 
üiberjogen, welche 84 fl. fofteten, ift um Se. 
an vertaufen, fowie wub ein Riarier. Bu 
eıfragen: HYundstugel Nr. 8 über 1 Etiege 
im Hof. 

8039.  Ern ordentiites Madchen, bas 
fhön Nähen, Etriden, Epinnen und Haus: 
mannsteft toben Faun, und ſich allen häuss 
lien Urbeiten unterziebt, fucht ſogleich einen 
Dienſt. Ba erfragen in der Sendlingergaffe 
Mr. 87 rücdwärts Über 4 Stiege, 


— 

3087. Neue verfertigte Damm und Den: 
ra Maria: Mäntel find im Taſcheutharm 
gaͤßden Nr.2 im 2. Stod um billigen Preis 
zu verfaufen. 


— — — — — — —— 
In alten Bushandiungen 1fl» zu haben, 
in Münden ba Georg franz: 


Cilly und Wrede. 


Zur Feier des 8. Dftober 1844. 
ar. 8. br. 86 Ir. 


Rerigirt mit Derantwortlichkeit des Verlegets Geerg Franz, Buchbäͤadler in Münden, Perufagaffe Nr. 4 


— — .- 4.” — 


= 


Montag 


— 


Nr. AUS. 


Der Baverifche Landbote. 





München, den 14 Oktbr. 1844 


EEE Tun. in 


nn een 
Der "Banyerifche Landbote eriheint täglich im halben, nah Umfänden in gampen Bogen, und wird bier and in Mugdburg Madmittagb 5 Uhr 
für den andern Tag außgegeben. Interationdgebüßr it 2 tr. für die Sfpaltige Petityeile, Ausfunft ertheilt die Erpedition unentgerbrich, Intereffante 


mirtheilungen werden gerne angen 


sanziährig M. 2. 42 fr., balbjährig A, 1. 30 fr. vierteljähria fl. — 45 fr. 


Bayern. 

Münden, 13. Dit. Eine dankbare Hand hatte auch ge: 
ftern wieder, ald am Namensfeſte des höchſtſeligen Königs, defs 
fen Monument mit fhönen frifhen Rränzen geihmüdt. Heute 
Dormittagd 10 Uhr hat in der St. Michaels Hoflirche das 
feierliche Requiem für die verftorbenen Mar: Zofeph:Orbens+ 
ritter ftatt. Den ganzen Tag über wird von Miertelftunde zu 
Dierteltunde ein Ranonenfhuß ge. . 

Kortf. des Regierungsblattes Pro. 430m 10. dieied Monats.) 

(Dienftesnabricten.) Ge. Maj. der König haben Si allergn. 
Sew. gef., das Rentamt Greding dem Nentbeamten K. Brugger, 
zu Kipfenbera, zu verleihen, und zum Aentbeamten in Kipfenberg, 
prov. den Rechnungstomm. der ‚Reg.Kinanztammer von Mieberb., 
&. Dberneder, dann auf die er Meubof den Altuar des Forft: 
amts Gebaldi zu Nürnberg, J. E. von Votlammen, zum previf. 
Korfleiförker zu ernennen ; den Mevierförfter zu —— Xad. 
Etrehle feiner Bitte wilifahrend, in den Ruͤheſfand zu verſehen, 
und an deifen Stelle den Forftamtsatt. in Günzburg, F. Wildt, 
zu ernennen; das Rentame Waiſchenfeld prov. dem Rean Comm. 
der Reg. von Dberfranten, K. d. F„ F. Schreiber, zu verleihen; 
den Rechn Comm, D. P. Korbseder, bei der Reg. von Niederb., 
KR. d. K., mit Delaffung des Titels und Zunktionszeibens umd 
enter allerb. Zufriedenpeitsbezeugung mit deſſen vieljährig und 
treu geleiſteten Dienften für immer in den Ruheſtand zu verfepen. 

(Pfarreiene and Benefizienverleihungen.) ®e. Maj. der König 
haben mawrtehende kath. Pfarreien und ** allergnadigſt zu 
verieiben gerudt: das Kıübmeßbenefizium in Mebring dem Cura⸗ 
ten in Drgaingen, Fried. Biegeimüller; die Euratie auf der Mefle 
Würzburg dem Stadttooper ator in Berding, F. I. Strehle, und 
das Frühmeßbenefizinm in Mertingen dem Wermeier deffeiben, a 
Mitberger, emdlih die Pfarrei Kirchdorf a3. dem Piarrer zu 
Coberg, G. Weber. Se. Maj. der Konig haben zu genehm. ger., 
daß die Stelle eines Megens im biſch. Gleriialfeminar zu Dillns 

en vom hochw Hru. Biſchofe von Yugeburg dem Pfarrer und 

ammerer zu Landsberg, U. Kopp, verlieben werde. (El. f.) 

— (Mündener Schranne vom 42. Oltobber 41844. Höciter 
Durdichnittspreis: Weizen 20 fl. 83 fr. Korn 15 fl. Sötr Galle 
13 f.2 tr. Haber 5 fl. 57 fr. Wahrer Mitreipreis: Meinen 
49 fl. 27 fr. Korn 44 fl. 56 fr. Gerſte 12 fi. 26 kr. Daber 5 fl. 
32 Ir, Mindeſter: Weizen 18 fl, 22 fr. Korn 18 fl. 44 tr. Gerſte 
41 fl. 29 fr. Haber 5 fd. 9 tr, Gefammibetrag: 9745 Schäffel. 
Bertauft wurden 8716 Schaffel. Verkaufsiumme: 119.817. — ir. 

In Vergleihung gegen die lepte Schranne find die Durchſchnitte⸗ 
Dreife: Weizen minder um — fl. 7 fr., Kor mehr um — fl 
37. Gerfte minder um — fl. 11 fr., Haber minder um— fl. fr. 
"Leinfaamen minder um— fl. 48 fr. Repsfaamen mehr um 2 fl 55 fr. 

@in Er. Heu 1 A. 6 kr. Ein Etr. Grummer 1 fl. 18 fr. Bei: 
wenftrop — f. — fr. Roggenſtroh — fl. 58 fr, Habeiſtroh — fi. 
42 Ir. — Ein Etr. ausgel, Unſchlitt 33 fl. 80 fr. Ein Etr., robes 
Uufafıte 28 fl. — Fr. Ein Schäffel Leinſaamen — f. — fr. Ein 
—— — 10f. 30 fr. Fohrenhotz 7 fl. 2atr, Fichten⸗ 

013 7 fl. 18 Er, 

’ e DI. Müucdener Hopfenmarkt vom 11. Dftober 4844. Dber: und 
Niederbayer, Grwähs. Neues 1844. Gefammtbetrag 8378 Did, 


— fr, 

Di. 
Pf. Mittelpreis — I. — ki. pr. Etr. Ge 

Dom Main, 4. Oft. Dem mit Ausführung der Frank 
furt:Offenbadper Eifenbahn auf der großh. heil. Strede beauf- 
fragten Ingenieur iſt die beftimmte Weifung zugegangen , uns 
— die Bauarbeiten zu beginnen. Man will jegt willen, 
daß ſich die Regierungen beider Heſſen über den Grundfag ei⸗ 
ner über ihr Staatögebiet von Aſchaffendurg nah Dffenbach 
führenden Eifenbahn geeinigt haben, und jegt nur noch wegen 


ommen und angemefien verwendet, — Der 
in München in der Erpedition des Landboten, Perufagafie Ne 4, 


Abonnementd- Preis if 
Due; die Königl. Voftämter balbjährig bezogen s 

im I, Rayon fl. 2. 28 fr, im IL Rayem fl. 2. 44 tr., im II. Rayon fl. 2. 50 fx, 
des Bahnzugd, namentlid wegen des Punktes in Unterhands 
lung ftehen, wo derfelbe den Main zu überfchreiten habe. Dies 
fe Straße würde alddann die Fortfegung der beabfidhtigten k. 
baver., nad Ufchaffenburg zu leitenden Bahn bilden. — Don 
den I1 Pfeilern, melde die neue Mainbrüde unterhalb Franfs 


. furt tragen follen, find 3 fo weit im Bau vorwärts, daß man 


damit bis * Einbruch des Winters fertig zu werden gedenkt. 

Eihftädt. Auch bei uns find run ſeit 1. Dft. die Waf- 
fenübungen unferes Militär beendet, nicht ohne daß fie und 
ein angenebmet Bild kriegeriſcher Ihätigfeit grachen, und fi 
unferer regften Theilnahme zu erfreuen hatten. Mit ua fo mehr Vers 
gnügen haben wir daher auch vernommen, daß unfer dahier 
garnifenirended 2. Bataillon des Infanterieregiments Franz 
Hertling bei den ftattgefundenen beiden Generalinfpeftionen ſich 
einer euögezeichnet rühmlihen Anertennung zu erfreuen gehabt 
bat. Bir find nur Laie, aber wir irren dennod nicht, wenn 
wir behaupten, daß die MWaffenfertigkeit, Manövrirfähigkeit, ſo · 
mie der vortrefflihe Geift unferer Abtheilung wohl ſchwerlich 
von der einer andern Mbtheilung übertroffen werden dürf⸗ 
te. Dieß haben wir aber nicht bloß auf dem Ererzierplag fon» 
dern auch bei einem auf dem Plateau unfered Frauen ergeß 
ausgeführten Feldmanövers zu erfennen Veranlaffung gefunden, 
wobei die Idee eines Ausfalld aus der anf der äußerften Nerd⸗ 
weltfpige der Bergzunge gelegenen Wilibaldöburg, um den 
vor felber lagerwden feindlihen Heertheil im Intereffe der Ders 
theidigung Ingolſtadts und in Combination mit den Beweguns 
gen der dortigen Befagung anzugreifen und feinen Rüdzuy und 
Verbindung dahin abzufchneiden — eben fo gut ausgeführt als 
geiſtreich entworfen war. Linien- und Eolonnenangriffe und Bes 
wegungen, fchöne und lebhafte Feuer, Umgebungen, eine vor⸗ 
trefflibd ausgeführte Rinienarefhwentung, H henerftürmung, ſo⸗ 
gar dad Parlamentiren nicht ausgenommen, fanden ſich hier in 
der entfpredhendften Verbindung und gaben uns das ſchönſte 
Bild des ernften Kampfes. 

Das oberb. Int.Bl. enthält: Im Laufe d. M. wurden bier 
mebrere falſche Thaler zu verausgaben gefuht, und zwar: ein 
Kronentbaler mit dem Bildnife Kaiferd Franz 11, und der 
Jahreszahl 1798 aus Meffing und Zinn gefertigt ; dann ein 
franz. Yaubthaler mit dem Bildniffe —X& VI. und der 
Jahres zahl 1783 und der Umſchrift: Benedietum sit Nomen 
Domini; aus Kupfer und Zinn beftehend. Diefelben find in 
einer Form mad einem ädten Stüde gegoffen, übrigens an 
ihrem Klange, Gewichte, Barbe und dem tief ausgedrüdten 
Gepräge leicht ald umächt zu erkennen. Werner hat fi auch 
ein faljber Laubthaler, aus blöthigem Silber nady einem ddh- 
ten Stüde gegoffen, mit dem Bildniffe Ludwigs XVI. und der 
Jahreszahl 1784 im Eourfe gezeigt. Derfelbe hat einen wahren 
Werth von I fl, & fr. 


Welthändel. 


Spanien. 
Madrid, 4. Dt. Hier herrſcht eine trübe Vorahnung her« 
annabender ing Alles if in Erwartung der Dinge, 
die da fommen follen ; in ganz Spanien ift das aus einer Art 
politifher Ueberzeugung ——— me Gerücht verbreitet, 
das Minifterium werde einen Staatöftreih wagen und felbft 
das Datum, der 12. Oft. (Vorabend der Eröffnung der Eors 
te8), wird angegeben. Die minifteriellen Blätter ſchieben diefe 
Gerüdte den Allermiften zu, ohne fie definitiv zu widerlegen. 
Der Gaftellano, Organ ded Generald Rarvarz , fagt blos, er 
glaube nicht daran ; dagegen warnt er das Publikum vor den 


2} J 
Verſchwörungen und Plänen der Carliſten und Progreſſiſten. 
Dad Kabiner fheint einig, Narvaez und Martinez de la Roſa 
haben ſich verftändigt ; Letzterer hat die Abfaſſung der Thron⸗ 
rede übernommen. General Narvaez verfolgt feine Reformpläs 
ne im Armeebudget ; er führt betraͤchtliche Dekonomien ein und 
will alle Truppeninfpeftionen unterdrüden, 

Paris, 7. Ott. Briefe aus Madrid fagen: Nie herrſchte 
ein beffered Einverftändnig zwifhen Frankreich, England und 
Spanien, als jegt; Graf Breffon und Sir Bulmergeben Hand 
in Hand. mit Hrn. Martinez de fa Rofa, und die nordiſchen 
Groͤßmaͤchte find hierdurch ſchon viel nahgiebiger geworden. — 
Wegen der Präfidentihaft des Senates it noch nichts entſchie⸗ 
den ; man nennt Fontas ald Präſidenten, und den Herzog v. 
Gor und General Efpeleta ald Wizeprälidenten, — Allgemein 
it, dad Gerücht: verbreitet, daß die Narionalgarde wieder bes 
waffnet werden. folle, (8. 3.) 

annien, 


London, 3. Oktbr. Wenn in dem feitgefegten Plan feine 
Aeuderung eintritt, wird der König der Franzofen am Dien: 
ftag dem 8, zum Diner in Windſor Caſtle eintreffen. Am 
— ift großes Feſtmahl in der St. Georgöhalle ; am 
Freitag erfolgt die feierliche Inveflitur des Königs mit dem 
Hofenbanderden, und am Montag wird Ge. Maj. tie Rück— 
reife antreten. Die Blätter enthalten weitläufige Beſchreibun⸗ 
gen dee Gemächer, welche Ludwig Philipp in Windſor Caſtle 
bewohnen wird. — Graf St. Aulaire, der franz. Botſchafter, 
iR, von feiner Urlaubsreife nach Frankreich zurüd, wieder bier 
angetommen, — Die Deputation, welche legten Freitag dem 
Biktönig von Irland, Lord Heytesbury, aufwartete fam, von 
— — zu UÜlſter und ſprach ihm den Dank 
ihrer Slaubensgenoffen für die Bil über das Eigenthumsrecht 
der Diffenter of ihre Kapellen aus. Die Zufage, welche der 
Dizekönig der Deputation machte, ging wörtlih dahin, er wer: 
de „Die Weftehenden Gefege mit gewiffenhafter Unparteilichkeit 
handhaben und ſolche Wenderungen und Verbeflerungen vor 
fhlagen, welche geeignet feien, den Frieden und das Glüd Jr 
lands zu fihern und die Madt und Jutegrität des Vereinig- 
ten Königreichd zu befeſtigen.“ 

Us General Sir Henry Pottinger, der abgetretene k. Ber 
volmädtigtein China, welches Reich er für europäiihe Geſittung 
und europäiichen Handel eröffnet bat, auf feiner Nüdzeije nach Cu⸗ 
ropa durch! Bombay kam, wurde ihm am 24 Aug. von dem dortigen 
Handelöjtande ein Feſtmahl verenftaltet fund ein Silber⸗Service 
im Werth vou taufend Guineen überreicht. In dem Trinkſpruch 
auf fein Wohlergeben fchilderte der Sprecher der Verſamm— 
lung die Laufbahn des Gefeierten, welche damit begonnen ‚hats 
te, daß. er ald Lieutznant der Bombay: Armee, im Auftrag ber 
Regierung, hl ie. zum Widerſtand gegen Napoleong Riefenplane 
in. B 5 find, zu befäbigen, von Mekran und Sind aus 
durch unter unerhörten Gefahren in die Haupt 
ftadt Perliend vordrang. — Auf dem nord» und füdamerikas 
ſchen Kafferhaufe in London, it folgende Notiz angeſchlagen: 

! Ein. Handelövertrag, im Wejentlihen 








„yon B 3J 
deut, s N gland — gleich, iſt zwiſchen den Chineſen 


und den, Pereinigten Staaten. von Nordamerika abgeſchloſſen.“ 
Die, Vegien — aus China, in ind. Blättern. willen, von 
einen . |o den andelövertrage, wichtä, doch kann cin Privat. 
brigf ‚stwad, davon gemeldet haben., England forderte und ers 
langte von den Chineſen für alle Nationen die gleiten Dan« 
delövortheile, die ed fürfih auswirfte: fo iſt es alſo gar micht 
unmahrfcheinlih, daß n ein förmlicher Vertrag diefer Art 
zwifhen Keying und Ealeb Gufhing zu Stande fam.cS. M.) 
Fraukreich 

Paris, 8, Dit Der König, der geſtern Abends zu Tre— 
port ſich einſchiffte/ wird heute Morgens zu Porfämouth- ange: 
fonmen‘fepn. Prinz Albert erwartet ihn an der Eifenbahnfta- 
tion, am ihn nach dem Windforkhleß zu begleiten. Robert 
Pech; Bord Haddington und Lord Wellington empfangen den 
König Zu zen. - Die politifhen Verurtbeilten, denen 
der. König den Reſt Ihrer Strafe durch Ordonnanz vom 4. 
Die. nadgelaffen hat, 


find folaende : Dufour, Bazin, Dupetp, - 
die in die Angelegenheit Queniſſets verwicelt waren; Becher, 
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der Antheil genommen an der Mertbeilung ded Moniteur res 
publicain; Beder, Dourille, Eatelier, Chenu, die zu einer ger 
beimen. Befelfhaft gehörten; Rayınond, Bilon, Earbonel, Fors 
gade und 18 andere, die in der bei dem Namen Eomplott von 
Marfeile befannten Affaire mitwirften; 5 Individuen, die bei 
den Unruhen im Weiten betbeiligt waren; 18, welche an den 
Unruhen des 12. und 13. Mai 1839 Theil mahmen , und 6, 
die Mitichuldige des Attentats von Boulogne waren. 
Preußen. 


Berlin, 5. Oft. Die Stadt Potsdam wird morgen zahl: 
reihen Beſuch erhalten. Se. Maj. der König baben memlid 
ein Felt für Die bier anweſenden fremden Induftriellen in dem 
fhönen Sommerpalafte, dad neue Palaid genannt, anzuordnen 
befohlen. Das genannte Pradtgebäude, feine großartigen Säle 
und Gemäder und die überaus reihe Ausftattung im Innern 
und Yeußern, wozu alle Künfte und Gewerbe im In und 
Auslande ihre Beiträgelieferten, ift ganz dazu geeignet, eine fols 
he gefhäftäthätige Gefelfchaft in feinen Mauern aufzunehnen. 
Zu diefem Zwed find gegen 500 Perjonen, theild fremde ns 
duftriefle, namentlidy die deputirten Commiffäre, die Mitglieder 
der Eommiffien, eine große Anzahl der hiefigen Ausfteller, aus 
Berdem aber die Gejandten der Länder, melde bei der Aus⸗ 
ſtellung betbeiligt waren, die Staatöminifter, die Hoſſtaaten 
u. ſ. w. eingeladen worden. Morgen Nachmittag bald. nad 2 
Uhr wird ein Ertrazug diefe anfehnliche Gefellfhaft pr. Eifen- 
bahn nad Potddam bringen. Am dafigen Bahnhof findet die: 
felbe gegen 100 8. Wagen aufgeftellt. Der Zug wird ſich dur 
die Stadt und die breite Allee, welche an dem Terraffen ven 
Gandjouci vorüber durch den herrlichen Park nah dem ger 
dachten Palafte führt , binbewegen. Hier werden die Gäfte 
dur die Mufifchöre der Garderegimenter empfangen und in 
dem wahrhaft föniglihen Grottenſaale mit Erfriſchungen be: 
dient werden. Um 6 Uhr beginnt auf dem Theater des Par 
lald eine DVorftellung der Oper Figaro und mehrerer Scenen 
aus den neueften und beliebteften Ballets. Daranf wird in den 
verfhiedenen Eälen das Gouper ferrirt werden, um U Uhr 
aber wird auf diefelbe Weife, wie es auf dem Hinmege der 
Fall war, die Gefelihaft auf den Bahnhof und von da nad 
Berlin zurückkehren. — In ‚Beziehung auf die flattfindende 
Verleihung von Orden, Ehrenzeihen, Denkmünzen ac. an die 
Ausfteller der Lieferungen deuticher Induſtrie erfährt man jo 
viel, daß die aus den preußifchen Staaten felbft durchaus feir 
nen Vorzug vor denen aus allen übrigen deutihen Staaten 
haben follen. (Fr. O.P.A.3.) 

Koblenz, 6. Ott. Handel, Induſtrie und Schifffahrt 
haben fi) in jüngfter Zeit zu einer Bedeutendheit in unſerem 


Staate emporgefhwungen, welde der weile Sinn unſeres Me: 


narchen wohl zu würdigen gewußt und deßhalb eine oberfte 
Eentralbehörde in dem Handeldamte für diefe wichtigen Bran« 
chen der Nationalöfonpmie eingejeht hat. Zwar hätte man hier 
und da wohl noch lieber ‚gejehen, wenn. ſtatt ded unter dem 
Firanzminifter ſtehenden Handeldamts wie in andern Gtaaten 
ein felbitfändiged Handeldminifterium errichtet worden wäre, 
allein man begrüßte auch diefe neue Einrichtung ald den An: 
fang einer guten Sache mit lebhafter Freude. und jegt hat man 
bereitd Gelegenheit, fi von der Wichtigkeit und der wohlihä⸗ 
tigften Wirfjamfeit diefer neuen Behörde zu überzeugen, die in 
der That zu den fehönften Hoffnungen beredhtigt. Der Prä« 
fivent des Handeldamts hat nemlich dieſer Tage 'ein Eircular an 
die Handeldfammern erlaffen, in melden er ji vorerft im 
Algenieinen über die Wichtigfeit ded Handels, der Induſtrie 
und. der Schifffahrt im der anerkennendſten Weile ausfpricht 
und bemerkt, daß namentlich deren möglidit freie Entwickelung 
nad Kräften gefördert werden mrüffe. So würden denn aud 
unter andern in Zukunft feine darauf Bezug 'habenden Geſetze 
ohne dad Handelsamt erlaſſen werden, in welcher Hinſicht es 


dann für letzteres von beſonderem Intereffe fen, die Vorſchlaͤge 
u vernehmen. 


und den Rath der "einzelnen Handelskammern 


Zur diefenn Behufe werde er dann nicht nur felbit von Zeit zu 


Zeit die wichtigeren Handeldurte -bereifen, fondern auch mebrere 


anerfanntttichtige, praktiſch gewandte Gefchaftsleute nach. Ber’ 


lin "berufen, um mit ihnen zu conferiren. Die Handelstammern 


* 
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folten ibm zu dieſem Ende ein Verzeichniß der befonders hier⸗ 
zu befätigten. Perfonen tinreldjen und dabei auch darauf Rüds 
fiht nehmen, daß Diefelben außer ihrer Geſchäftskenntniß auch 
fonft eine umfaſſendere Bildung und einen richtigen &inn bes 
fäßen, wobei zugleid zu bemerfen, wie lange Jeder der Mor 
geſchlagenen {don an dem ——— ſey. Fr. O. P.A.3.) 


alien. 
Rom, h. Okt. Zu den vielen Beweiſen der väterlichſten Huld 
und Gnade, welche der in Rom anweſende Biſchof Heinrich von 
Paſſau von Seite des heil Vaters erfuhr, geſellte Ge. Heilig⸗ 
keit auch noch die Auszeichnung, dem Biſchofe Heinrich bei eis 
ner neuerlichen Audienz unter den liebevollſten Ausdrücken ein 
Diplom zu behäntigen, in welchem ihm der heil. Vater in den 
. Grafenftand erhebt und zum päpftlihen Dausprälaten und 
Aſſiſtenten des paͤpſtlichen Thrones ernennt. A.P 3.) 

Don der italienifhen Gränze, 29. Sept. (K. 3.) 
Die Nachricht, Daß zur Erweiterung der kommerziellen Bezie: 
bungen- zwifchen dem deutſchen Zollvereine umd den größeren 
ital. Staaten Unterhandlungen eröffnet ſeyen, fheint von einer 
Seite wenigſtens Beſtätigung zu erhalten. Aus Neapel wird 
nemlich berichtet, daß dort eine umfaſſende Reviſion des Ta: 
rifs im Werfe ſey, melde zum Zwecke habe, für fehr viele 
Gewer bserzeugniſſe die Zölle beträchtlich zu vermindern. Um 
aber dieſe Zugeftändniffe den außmwärtigen Staaten nicht ohne 
Entſchaͤdigung einzuräumen, follen nit denſelben Unterhandlun⸗ 

en eingeleitet werden , deren Ergebniß bei der definitiven 

eſtſtellung des Tarifs berüdfichtigt werden wird. Unter dies 
fen Staaten befindet fi aud, wie uns aus glaubwürdiger 
Quelle‘ verfihert wird, der deutſche Zollverein. Der König 
ſelbſt ſoll mit großer Vorlicbe feine Aufmerkſamkeit nad dieſer 
Seite hin gewendet haben; wie es denn überhaupt als ein er 
freufihes Zeichen betrachtet werden muß, daß fi im neuerer 
Zeit die neapolitaniſchen Schriſtſteller fo wielfach mit dem deut: 
fhen Zolvereine befhäftigen. Freilich mag dieſes aud nicht 
ohne die Abſicht geſchehen, dadurch die jüngfthin wieder viel- 
beſprochtne Idee eines ähnlichen italienifhen Vereines dadurch 
näber zu bringen; dazu feinen aber, jo viel aud im In und 
Auslande darüber verhandelt werden mag, die Umftände noch 
lange nicht hinlänglich gereift, da nicht allein die finanziellen 
Imereſſen der einzelnen Staaten, fondern auch die polttifchen 
Anfiäten Der Regierenden einem ſolchen Bereine entgegen wirken. 

Griechenland. 

Athen, 26. Sept. Es if eine Kommiſſion durdy das Mir 
nifterium ernannt, beftehend aus 3 Depulirten und 3 Beamr 
ten, einen Geegvorfhlag zur beiferen Einrichtung der Abgar 
ben und der Perception derfelben vorzubereiten. Die Com⸗ 
möflon hat ſich fogleih mit dem Zehnten zu befihäftigen ber 
gonnen. Es wurden befanntlidh im Griechenland bie jegt die 
direften Abgaben ald Zebent vom Ertrag des Eigenthums und 
als ein Biertel vom Ertrag der dur Privaten angebauten 
Staatöländereien an Staats paͤchter entrichtet, melde die Steuer« 
pflichtigen bedrückten, und der Regrerung mit bedeutenden Sum: 
men in Rückſtand blieben. Ebenfalls fol das Minifterium 
damit umgehen die Zahl und den Gold der Beamten zu bes 
ſchräänken. Die minifteriellen Journale widerfpreden ſoͤrmlich 
dem Daſeyn eines Piraten imden Cycladen, fowie dem vorgeb« 
lien Raub son Depeſchen auf dent Iſthmus von Korinth 
und wälgen din Vorwurf der Anarchie, Unficherbeit der Pers 
fon und des Eigenthums von dem jetzigen Minifterium auf 
das frühere über, indem fie bemerken, daß, was von Anarchie 
vorgefommen, den Wahlumtrieben des vorigen Miniſteriums 
ur Lat falle. — Ein minifterielles - Blatt, der Armatole, 
huche dad Publifum auf die Ländervertheilung vorzubereiten. 
Es fhlägt vor, alle Ländereien mady dent Schägungspreife an 
die Griechen des Ins und Auslandes zu verkaufen — aud 
des Auslandes Damit ſich durch neue irme und Gapitalien 
Kraft: umd Wohlftand des Königreibs mehre; dabei aber ein 
Maximum der Sitremmazahl feitzufeßen , Damit Ariſtokra⸗ 
tie oder gar Oligarchie, wie ſie die frühete Adminiſtration ges 
wollt haben foll, vermieden werde. Nur durch die Ländervers 
theilung konne dem verderblichen Syſtem der Perception der Abs 
gaben durch Staatspädter ein Ende gemacht werden. Durch 


die Ländervertheilung werde dad griechiſche Volk Eigenthümer 
und höre fo die Anomalle auf daß ein conflitutionelles Volt 
zum größten Theil aus Dinterlaffen beſteht. — Wir haben 
bier die franz. Journale erhalten, welche fämmtlich ihre Freu⸗ 
de über das neue Minifterium ausſprechen, von dem fie für 
Griedenland Gutes erwarten. Einige ermangeln nicht mit eis 
niger Schadenfreude beim Falle Mavrofordatos an den Gturz 
Eſpartero's zu erinnern. (4.3.) 


chweis. 

Luzern, 6. DOM. So eben haben an der hiefigen Gemeindes 
verfammlung die Liberalen einen glänzenden Sieg errungen, der 
für die Zufunft unfers Kantons von entfheidenden Folgen ſeyn 
wird, Mon 1062 anmefenden ftimmfähigen Bürgern haben 
769 für die Nichtannahme der Jeſuiten an die zu erridhtende 
zweite Pfarrei geſtimmt, nur 295 für deren Annahme. (2. 3.) 

Deutfchland. 

Stettin, 3. Dt. Gegenwärtig domiliziet hier eine der 
Frauen, welche die Teldzüge von 1819118 mitgemadt haben. 
Sie ift Gattin eines engliſchen Schiffsfapitäns, in Stralfund 
gebürtig und noch fehr jung unter dem Namen Karl Peterfen 
1812 aus Leipzig beim Militär eingetreten, hat den Ruffiichen 
und fpäterhin die Feldzüge von 1813j14 als Kavallerift mitge⸗ 
macht und es bis zum Wachtmeiſter gebraht. Bei ihrer zmei« 
ten Verwundung, in der Schulter, ni ihr Geſchlecht entdedt 
worden und fie fand ſich gemöthigt, Den Abſchied zu nehmen, 
nachdem ihr der verftorbene König eigenhändig im Lazareth daß eis 
ferne Kreuz erfter Klaſſe verleihen hatte. Nach ihrer Verhei— 
rathung hat fie mit ihrem Gatten große Geereifen gemacht und 
it in Nord» und Südamerifa, auf St. Helena und in Oftins 
dien geweſen und will jegt, noch vollkemmen rüftig und von 
jugendlichen Ausſehen, bier ihr Leben beſchließen. 

Ulm, 7. Oft. Wie es fcheint, fo will auch bei und der 
Unfug der verfchiedenften Vereinskaſſen einreißen. Bereitd hat 
ſich unter dem Morfigeeiner Frau ein Wöcnerin-Unterftügungs- 
Verein angekündigt, zu welchem 300 Mitglieder gefucht wers 
den, und wobei jede Betheiligte bei einer MNiederfunft ſechs 
Kreuzer zu bezahlen hat, die Wöchnerin felbit aber 35 fl. be 
fommt, Vorausfihtlid nimmt alfo hiebei die Vermaltung uns 
gefähr 5 fl. für fih in Anſpruch. O MWohlthätigfeit, welcher 
Mißbrauch wird mit dir getrieben ! Reider ift bei und Aus— 
fiht vorhanden, daß Miele beftechen durch die Solidität unſe⸗ 
ter feit einer Reihe von Jahren ſchon beftehenden Leichenkafſen, 
ſich zu den verſchie denartigſten Spefulatienen. gebrauchen laſſen, 
und daß ihnen erft fpät die Augen aufgethan werden. 

(Schw. M.) 


Allerlei. j 

(Sorge für junge Verbrecher.) Die vor 4 Jahren zu Met- 
tray in Franfrrid von einem Dereine gegründete Aderbaucolos 
nie für junge Verbrecher bat bis jetzt ein erfreulihes Ergebniß 
geliefert. Der Vorein nimmt die Knaben aus den Gefängnif« 
fen und Detentiondhäufern und behält fir drei Inhre in der 
Eolonie, wo fie im Ackerbau und in Bewerben, die man auf 
dem Bande bedarf, als Schneider, Schuhmacher, Tiſchler, Schmirs 
de, Seiler, Wagner, Holzſchuhſchneider, Korbmacher unterrids 
fet werden. Sie find in fogenannte Familien getheilt, von der 
nen jede aus 40 Knaben beſteht und ein befonderes Haus ber 
wohnt. Gegenwaͤrtig zählt die Colonie Knaben. Die ges 
fansmte Verwaltung beſteht aus 8 Perfonen; dazu kommt ein 
Geiſtlicher, 18 Meifter und Lehrer und 2 Schullehrer. Bis jrgt 
find 80 Knaben enilaffen und in Dörfırm bei Landwirthen und 
Handwerkern untergibrachf worden, Von dieſen haben fich bis 
jegt 79 untatelhaft une 6 mittelmäfiy betragen; nur 5 waren 
wegen Verbrechen verurtheilt und in Unterſuchung. — Die 
Hülfemittil der Colonie bftehen theild aus freien Beiträgen, 
theild aus den Unterflügungn von Seite der Regierung , tbeils 
aus dem Erlöfe der Erzeugniſſe ber Arbeiter, Die Gefommts 
einnahme hat bis 221978 Fres, die Geſammtaus gabe 169144 
Freb. betragen. Im erften Jahre köoſteſe die Erhttuna eines 
Knaben täglich I Fr, 72 Ent., im lebten Jahre I fr. 41 Er; 
mit der Zunahme der Knaben hofft man, do die Holen ſich 
nody vermindern werden. Bereits ift tie Grüntung dbnlicher 
Eolonien im Werk, wie nementlih in Petit-Bourg. 


Königl. Hofs und National.Theater. 
Dienflag ben 15. Dft.: (Bei fell: be: 
fendtetem Haufe.) „Das unterbro: 
hene Opferfeſt,“ Dper von Winter, 
y>, Königl. Hofe Xbeaters Intendany. 


Fremden⸗Anzeige 
(Bayer. Hof.) Frhr. ——— ek 
Regos.Ratd, u. Gtreie, E. f. Beamter ans 
Wien, d. Weißenberg, E. k. Hofrath aus 
Eranfturt. Reumont, Legat, Rath a. Edin, 
(Gold. Hirſch.) Sturmfeder, f. &. Dver: 
lient. a. Bien. Marquis Combien aus 
Paris, Ezebini, Edelmann ans Ungarn. 
A (Bold. Hahn.) Pataly, Geihichtefhreis 


er a. Prag. 
(Schwarz. Üdler,) Priv. Rurf a, Prag, 
u. Steffan a. Züri. 

(Gold. Kreuz.) DOberfliientenants:Gattin 
d. Seetirch, Hofrardsgattin v. Derfeldr und 
Schauſpielerin v. Jordan a. Megenrburg. 

(Bl. Traube.) Keil, Kauim. a. Offenbach. 
Rognoni u. Ravinnoni, Rent. a. Mailand, 

c —* Stud. Stinfing a. Jena und 
Scheidt a. a Neumann, Fabrikan⸗ 
a. Pappenbeim. Dr. Döbner, a. Lieben: 
fein. d. Heinzmann, Hauprmanı a, Etutt: 
gart, Schwendotner, Reurbeauter a. Wolfs 
ratbshaufen. Schelle, Wirth a. Meffenbrumn, 


Getorben in Münden. 

Frledrich Rarlinger, d. Haudelsmann, 
53 J. a. — Zoſeph Riedl, Midmann, 
51 J. a. — Roſina Gehr, Nänerin, 28 
* a. — Joſeph Schoner, Dienſttnecht von 

oging, Loge. Beilngries, 25 J. a. Ma: 
ria Joſepha v. Melzt, f, Raths⸗— u. geh. 
Sekretaͤrewittwe, 66 J. 0. 


3078. (8b) 
Gefellfebaft Zufriedenbeit. 
Mittwoch den 16. Die. 
Zur allerhönten Namensfeier I. Maj. der 
Königin: 
a 
Unfany 7 Ubr, 


2074. (36) Eine Parıie ellenbreite 
lauzirte Mleuble-Perfe in ven neue- 
en Deſſins in Dunkeln und hellen 
Farben A 24 fr. die Ele, iſt angefommen 


bei 
D. S. Helbing 
— — N. ». 


s062 (86) 
Baubertheater der natüclichen Magie. 


Der Unterzeihnete bringt biemit zur ers 
gebenften Anzeige, daß derjeibe fein Zauber 
theater am 

Montag ben 14. de. Mite. 
und zwarim großen Saale des Mu: 
feums eröffuen und mit feinen Vorftelluns 
gen mit vielen neuen bier noch mie geſche— 
nen magiſchen Zauberfünften beginnen wird, 

Der — — Beifall, deſſen ſich ders 
ſelbe an mehreren hohen Höfen und im an: 
dern großen Städten zu erfreuen hatte, läßt 
ihn in der hiefigen Hauptftadt eine gleiche 
Tbeilnahme boffe.1.— Der Anfang der Vor⸗ 
ſtellung iſt jedesmal Abends 7 Uhr, Die 
Preiie der Pläge, fo wie das Programm 
über die veribiebenen Probuftionen enthält 
ber Anſchlagzettel. 

E. Defer. 


8082. Ein geſchicktes ſolides Stubenmäd: 
hen, das in allen Haudarbeiten erfabren ik, 
aub {ehr gut kochen kann, ſucht gleich 
einen Yiap. D. Uedr 
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8078, 
Privat:Zanzinterricht. 


In erfragen Althammerect N, 2 über eine 


Stiege, 
Waly Meyer, vorm. Graf, 
geprüfte Kanzichrerin. 
8081. Heute, Montag den 14. Oktober, üft 


all 
yu hoben Namensfeier Ihrer Majelät der 
dniain im Saale zur „golodenen Ente. 
Entrde 12 fr. a Derfon. Unfaug um 5 Uhr. 
Wozu feine höflihfre Einnahme mat 
__ Fr. Grund, Gafgeber. _ 
„ 5031. (8) ü 
Anzeige für Schulen. 
Litbographirte Echreibhefte mit vorgezeich ⸗ 
zeten Normaloorſchriften, vom Leichten um 
Shwereren fortfrreitend, für die drei Stu⸗ 
fen des Uuterribts à 30 fr. pr. Dup. Defte 
nebft 4 ae find zn haben be 


. 8. ©ettl, 
in Münden. 





Sefchirr-Niederlage. 


Die Umberg’ibe Steingut: Fabrit von 
Lechner & Kick beedrt fib hiermit zur 
Kenneniß zu dringen, daß le ein Depotihres 
ih dur& Echönhert und Weihe auszeıbnens 
ben Geſchirres aller Urt, dei J. G Horn: 
ſchu, Theatinerfraße Nr. 32 in Münden, 
errichter bat. 

Amberg, den 6. Ditober 1844. 

Mit Bezug auf obige Anzeige erfaube ich 
mir dem verehrlichen Publıtum und befons 
ders den Herren MWirtben zu bemerken, daß 
alle üb in größter Uuswahl vurfindenden 
Gegenſtaände ats Schüſſeln, Teller, Einfäpe, 
Kaffergeibirre 2c. 2, nur weiß) zu feiten 
—53*22 derkauft werden nnd daß 

reisconrante flets zu Dienfte flehen. 


3. ©. Hornfchn. 
— —— — —— — Te 
3071 (2a) 
Hausverfauf in Augsburg- 
In der Mühe eines Hauptthores nah ber 
nenen Eifenbahn ſteht ein gut gebautes 
zweiftöcdiges Haus mit 3 großen Boden und 
guten feuerfeften Bewölben, taͤglich aud freier 
Hand zum Verkaufe bereit. -— Auskunft ers 
tbeilt das Haudlungs haus Simon Epipmweg 


dabier. 

3072. Unterzeidnete gibt fib die Ehre, 
ergebenft befannt zu macen, daß fie ibr bes 
tanntes Lehrinftitut für Mädhen, im 
—— dem eugliſchen Kaffeehaus zur 

eite, zu ebener Erde mit dem Monate DE: 
tober wieder eröffuet babe, mit der Bemers 
fung, daß ihr Juſtitut auch von ſchulpflich⸗ 
tigen Mädchen beſucht werde, und aue gezeto⸗ 
nete Lehrer, wie biöber fortfahren, beionders 
im Frangofiien, fodann im Engliſchen und 
in den Erementargegenfländen, Mut, Zeich⸗ 
nen und allen weiblichen Handarbeiten gründ: 
lichen Unterricht zu ertbeilen. 


Magdalena Fang, 


Yuflirursvorfleperin. 


3077. (24) Es werden 200fl. 
u 5 Prozent auf vier Jahre gegen 
Berfiherunng aufzunehmen geſucht. 

D. Uebr. 


8083. In einem biefigen Handlungsbau: 
fe wird ein Lehrling aufgenommen. Das 
Uebrige. 





8080.(24) Yorfteigerung- 

Künftigen Donnerftag den 17. Oft., 
Vormittags von 8—12 Uhr und Nahbmit: 
tags von 226 Ubr, werden in dem Laud⸗ 
——— in der Vorſtadt Yu, auf den 

itienberge, veriiedene Gegenftände gegen 
gleib baare Bezabluug verfleigert als: 

Volirte Meubies, von hartem nd weichem 

olge, beflibend aus Kanapee, Eerifet, 
oınmodeläften, Echreibtäften, ferner alte 

Kleidungsſtücke, eine Kutſcherlivree und 

vouſtandige @infäge von @ifen und Rupter 

u einem Kochheerde, ſowie udch viele an- 
ere nüplihe Gegenftände, 

2981. Gebr vortheilbafte, felbft ges 
machte Einkäufe in den franzoͤſiſchen 
und niederländifchen Fabriken‘, durch 
melde ich mein Waarenlager in’ 
Tuchen, Bukskins, allen Sorten 
Weitenftoffen ꝛc. mit den fchönften 

und neueften Deſſeins, 
auf das Vollſtaͤndigſte afjortirte, ver, 
anlaffen mic, einen boben Adel und 
ein verebrlihes Publilum, unter Zus 
fiherung reelfter und billigfter Bes 
dienung um geneigten Zuſpruch zu 


bitten. 
. €. ——— 
heatinerſtraße Nr. 9, 


Dei Georg Franz in Wüncen,. De: 
rufagaffe Nr. 4, find tofgende empfeblends 
—— Neuigkeiten angekommen umd zu 

aben ; 

Georgi, Xb.,, die heilige Meile nad 
aller: ihren Theileu, zum müpligen er 
brauche für Priefter und alle romiſch⸗ 
tathoiiſchen @brürten. geh. 36 fr. 

Hauder, J. das Beben und Wirken gott: 
aeweibter Perlonen in der @infamfeir oder 
die Vortrefilicteit des einfamen Lebens 
in Beifpielen dargefteht. Ein Lehr: und 
Erbauungsbuch für frommgefinute Katholi- 
fen. geb. 1 fl, 15 Er. 

Low, Dr. @ %,, Naturgeſchichte aller 
der Landwirthſchaft ſaadlichen Infelten, 
mit Ausnahme der Korflinfecten. Mebſt 
Angabe der bewährteiten Mittel zu ihrer 
7 oder Verminderung. geheſtet 
4 48 Ir. 

Lothmer, Stimmen über Grab, Tod und 
Sceintod. Cine Erzäplung für Das deut⸗ 
ſche Volt, geh. 54 kr. 

Nicolai, e He. Wegweiſer durch den 
Sternenhimmel, oder Anleitung” auf ſeicte 
Art die Sterne am Dimmel zu finden und 
lennen & fernen, für Gebildete jeden 
Stauded. geh. 54 fr. 

Säleier, € ‚ Gontorferiton für deutſche 
Kauftente. Eine gedrängte aber darum 
nicht minder voliftändige awhabetiſche Zu⸗ 
fammenftellung des Willensnörbigften aus 
dem Bereiche der prattishen Handelswiſ⸗ 
fenfbarten, mit beionderer Berüdiictir 
ung der höbern, fhriftiiben faufmannie 
ben Urbeiten uud des Großarihäfte, 
fowie des Weo ſels⸗, Fract:, Schifftahriee, 
Bolle und Verfiberungsweiens, des Hans 
dels rechts ıc. geb, 3 fl. 36 fr. 

Shnufe Dr. €. 9., Sammlung ausge 
wähiter allgemeiner Formeln, Beiipiele 
und Aufgaden aus der Differenziatred« 
nung und deren Anwendung gauf Geomes 
trie. Ein Hitkedub für Lehrer und Schäs 
fer an hödern Unterritsanftalten. geb» 
2 fd. 24 tr. 


—— — — — — — — — — — — — ——— — —— — — — — — 
Rerigirt mit Verantworilichkeit des Verlegers Georg Frany, Buchhändler in Münden, Perufagaffe Nr, 4 


Dienftag 





Nr 2389. 


Münden, den 15 Oftbr. 1844 
— —— 


Der Bayerifche Landbote, 


— — —— — nebst 
De »Banerifche Landbote eriheint räglih-in halben, nach Umfänden in sanıem Bogen, und wird bier mmd in Nugdhurg Machmittagd 5 Uhr 
für den-andern Tag aubgegeben. Inierationdgebühe if 2 fr. für die Sfpaltige Detitzeile. Mublumft ertheilt die Erpedition unentgeldiih, mtereflante 
Mittbeilungen werden gerne angenommen und angemeflen werwendet, — Der Abonnementbr Preis iR 


in München in der Erpedition des Landhoten, Prerufagafie Mr 4, 


samyiäbrig A. 2.42 kr, hatbjährig fl, 1.30 fr. vierteljährig A, — 45 fr. 





Bapern. 

Münden. Verzeihniß derjenigen HH, Mennmeifter, welche 
bei dem 2. Pferderennen am 13. Dft. 1844 Pferde mitlaufen 
fiegen. Die ganze Dauer des Amaligen Umrittes war 11 Mir 
nuten 12 Gefunden. 

Ir Preis. Franz Zaver Kränfl, b. Lohnkutſcher von Mün- 
chen, mit einem Bjährigen langgefchweiften Dunfelbraunwalla- 
den, ausländ. Pferd. 

Ir Preis. Martin Barth, k. Poftftallmeifter von Münden, 
mit einem Bjährigen langgefhmweiften Dunkelbraun⸗Wallachen, 
ausl. Pferd. i 

Ir Preis. A. Wimmer, Bierbräuer von Fronterhaufen, das, 
Vilsbiburg, miteiner achtjährigen langgeſchweiften Rappenftutte, 
ausl. Pferd 

Ar Se Jak. Fruhſtorfer, Bierbrauer von Haag im Haus: 
ruckviertel in Oeſterreich, mit einem Sjährigen langgefchweiften 
Rappenwallahen, ausländ. Pferd. 

5r Preis. Gg. Maindl, Bierbrauer von Braunau im Ins 
viertel, mit einem Sjährigen langgeſchweiften Dunkelfuchswalla · 
hen, ausland. Pferd, 

6r Preis. Nik, Köck, Bierbrauer von Pfaffenhofen a.d. J. 
mit einer 12jährigen langgefhweiften Lichtbraunftutte, inländ. 


erd. 

* Vreis. Joſ. Kirmaier, Bauer von Gambach, Log. Pfef⸗ 
fenhofen, mit einem Gjährigen langgeſchweiften Lichtbraunwalla⸗ 
chen, infänd. Pferd. 

Br Preis. Theodor Huber, b. Bierwirth von Münden, mit 
einem Sjährigen englifirten Lichtfuchswallachen, ausländ. Pferd, 

Ir Preis. Martin Grandi, Bauer von Mühldorf, Logs. 
daf., mit einem Gjährigen langgefhweiften Litbraun Balladen 

l. Pferd. s 
a Ya. Michael Gerhardinger, b. Stadtkoch von Ingol⸗ 
ftadt, mit citter IOjährigen langgefhweiften Dunfelbraun.Stutte 
ausl. Pferd. 

Münden. dem dießjährigen Dftoberfeftfhießen vom 
7. bis incl. 11. Oft 7848 befamen nachſtebende HH. Schügen 
reife, und zwar; A. Haupt: Ir Preis Hr. Jof. Frank, Pris 
watier in Münden. 2r Dr. Zof. Böd, —* in Münden. 
dr Hr. Iſid. Miler, Handeldmann in der Borftadt Au. Ar 
Hr. of. Walt, —— der k. Hauptjcüßengefellichaft 
in Münden. dr eb. Dettendorfer, Lederermeiſter in Ro⸗ 
fenheim. 6r Hr. enmiller, Bädermeifter in Kempten. B. 
Kranz: Ir Preis: Hr. Jof. Schweiger, Badinhaber aus Hall 
in Tyrol. Fr Hr. Ehriſtaller, Büchfenmacher in’ Rojenheim. 
3 Hr. Sebaſt. Dettendorfer, Lederermeifter in Rofenheim. Ar 
Br. Mottmanner, Bürger und Kaffetier in Münden. är 
R. Weltershaufer, Mechanikus in Münden. Gr Hr. Th. Aigner, 
Krämer in Altbayern, Log. Rofenheim. C. Ir Preis Hr. Job. 
Merl, Bürger und —— ai in Münden. & Hr. ©. 
Ramperöberger, Dekonom von Prien. Ir Hr. Jak. Talio, Bür- 

und Raminfehrermeifter in Münden. Ir Hr. Baumann, 
Regimentöbüdfenmadher in Münden. 5r Hr. Gg. Kiener, k. 
Aftuar iv Münden, Gr Hr. Mart. Hammerer, deldmann 
in Augsb Ir Hr. Joh. Hell, Müller in der Borftabt Au. 
Br Hr. Karl Weitershaufer, Mechanikus in Münden. 9r Hr. 
Joh. Schmitt, Bürger und Hofſchuhmacher in Münden. 10r 
Hr. Mart. Hammerer, Handeldmann in —— D. Hirſch: 
Ir Preis: Hr. Joſ. Walt, Schügenmeifter der k. Hnuptſchũ⸗ 
engeſellſchaft ın Münden. &r Hr. Franz Höflinger, f. Revier: 
efter in Mengkofen. Ir Hr. or. Brunner, Bürger und Ber 
golder in Münden. Ar Hr. Joſ. Holzapfel, f. Revierjäger in 





Dard die Ebrigl. Boftämter balbjäbrig bezogen : 
im I. Rayon fl. 2. 28 fr, im IL Rayen fl. 2. 44 fr., im IIE. Mason fl, 2. 50 tx, 


Münden. Sr Hr. Karl Wegmaier, Bierbräuer in München. 6° 
Hr, Rep. Näpl, k. Revierförfter in Epenhaufen, Log. Dachau. 
Tr Hr. Joh. Rieger, Bürger und Büchfenmadher, — 5 ** 
des hochlöbl. Rn ber k. Haupt: und Refidenzftabt Müns 
hen, Br Hr. Nil. Sutor, kgl. Revierjäger in Pframmering, 
Edg. —— 9 Hr. Joſ. Klob, Schügenmeifter der Schü: 
tengeſellſchaft in der Vorftadt Au. E. Vogel: Ir Preis: Hr. 
Joſ. Böd, Mepger in Münden. 2r Hr. Franz Baader, Bürs 
ger und Hofbüchfenmacher in Münden. Ir Hr. Kümmerling, 
Bürger und Melber in Münden. Ar Joſ. Lutz, Pofterpebitor 
von Tegernfee. Sr Hr. Franz Baader, Bürger und Hofbüds 
fenmader in Münden, F, Die Altfabne erhielt: Dr. Franz 
Kohler, Brivatier in Münden. 

Münden. ren; den proviſ. Winterbierfag 
betr.) Durch Entfchliegung der fgl. Reg. von Oberb. vom 1. 
d. M. (Int. Bl. für Oberb., Nro. 43, ©. 1389.) wurde der 
Ganterpreis des Winterbiered für das Sudjahr 184485 bis zur 
definitiven Regulirung deffelben für die Stadt München, ohne 
Einrehnung des Lokalmalzaufſchlages auf Afr. 3 di. feftgeftellt, 
wornach der Scenfpreid des Bieres, einfhlüffig des Lokalmalz · 
auffhlags, 5 fr. 3 DI. beträgt. 

Da aber nad der allerh. Minifterialentfhliegung vom 24. 
April 1841 (Int. Bl. für Oberb. vom Jahre 1841, ©. 457.) 
und der k. Reg.Uusfhreibung vom 10, Jan. l. 3. Nro. 336, 
der Bierſatz in dem Falle, wenn ſich derfelbe auf einen unge: 
raden Pfennig (1 oder 3) entziffert, in der Urt feitzuftellen iR, 
daß derfelbe für die 1. Hälfte der betreffenden Periode um I 
di. weniger, in der 2. Hälfte aber um 1 DI. mehr, als bie 
nad dem Tarif berechnete Tare beträgt, fo wird hiemit zur 
Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß der prov. Schenkpreis mit 
Rüchfiht auf erfigenannte allerh. Beſtimmung bis zum 8, Dez. 
1848 auf 5 fr. 2 di. feftgefegt fey. Am 12. DOM. 1884, Der 
Magiftrat der kgl. Haupt: und Reſidenzſtadt Münden. Dr. 
Bauer, Bürgermeifter. Knollmüller, Gefretär, 

Münden, 13. Dft. Geftern: „Die verhängnißvolle Fa⸗ 
ſchingsnacht von Neſtroy.“ Zt es body ein elend Ding um 
diefe u ug wo Ihre Fabrifation ift eine wahre Lu 
penfammlerei. enn einen in Wien die poetiſche Ader juckt, 
flanirt er, den Korb auf dem Rüden, die Harfe unterm Arm, 





durch die 5 Welttheile der Kaiſerſtadt. Jeder Wipfeßen, den 
‘ein Fiafer verliert, jede Equivoque, die in einer 


Kneipe unter 
den Tiſch fällt, harkt er herauf und wirft fie über die Schul. 
ter in dem Korb. Auf dem Wurſtlprater indbefondere wern er 
den Koth' gehörig auseinander zieht, welche reiche, bunte, flims 


'mernde Ausbeute! Bon diefen „Spaziergaͤngen eine® Wiener 
Poeten“ heimgefehrt, ftülpt er den Inhalt feines Korbs in die 


schlecht genagelten Bottiche, die mit den Aufſchriften: Poſſe, 
oder: Sauberfpiel, oder: dramatiſches Mährden, daB Haupt · 
meublement feiner Dachſtube bilden — und das Stück iſt fers 
tig! Wo nehme er fi die Mühe, diefe Lumpen-Ehreftomathie 
anf den rothen Faden einer dramatiſch ſich entwidelnden, fort- 
fhreitenden und abfchlieffenden Handlung zu reiben ? Das wäre 
fie auch "wicht werth. Und — weil wir denn einmal drin find « 
in diefen fteifleinenen Vergleichen — fo fümmt uns das mifes 
rabelfte Kotzebueſche Luſtſpiel gegen ſolch eine Wiener Poſſe 
Immer noch vor wie ein langes, lachendes, blendendes Stüdck 
Leinwand auf grüner Bleiche gegen graue edle Bettlerwäfdhe 
auf zerriffenem Stafetenzaun. Wie gefpielt wurde? Je nun: 
„klaſſiſch““. Unfere Schaufpieler find nun ſchon fo eingeſchoſſen 
auf den aͤchten DBolfston, in den wahren Geiſt diefer Pollen, 
daß die Kritit ſich nicht mehr ſcandaliſiren Darf; wenn zufällig 
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auß der Rämsnhaut eines Philipp. I,, dab Grauohr Tatlı .. 


hubers, aus einer Epoli dad Sepherl, einen Alba der Gottlieb 
Zaubenberz, einem Pofa der Herr von Bed, und einem Don 
Earlos der Holzbader Lorenz hervorgudt, 

Heute it Halevy's „Jüdin.“ Ach, wir hatten und auf den 
Sobann son Paris gefreut! Machte er nicht „ein in allen ſei · 
nen Theilen überfültes Haus ?“ War nicht „der dem ganzen 
Wert und den einzelnen Nummern gezollte Beifall ber ent⸗ 
ſchiedenſte ?“ Würde er nicht „mad dieſer Pauſe auf das Pubs 
inum dieſelbe Anziehungskraft geübt haben, "deren er ſich von 
‚feiner erſten Aufführung am unausgeſetzt erfreute?‘ Und doch 
Biefe Halb Juden, Halb Templer:Regimentstochter! Bei ihrer 
jüngften Aufführung verfiherte unfer Nachbar, ein alter Gent» 
leman der Nobelgalferie feine nebenanfigende Dame: Der Com⸗ 
pofiteur fey eigentlich der Fürther Jude 9. Leoi, der feinen 
Namen nad derAirt, wie die Kaufleute die Vornamensbuchſta- 
beit der ——— aus zuſprechen pflegen, in Halevy umgeformt 
hätte. Moͤglich, bis auf den Geburtsort des Mannes! Denn 
Fomentaf (Frommel) Daldon iſt 1799, zwar von jüdifhen El⸗ 
tern, 'aber ‚zu Paris geboren. ; 

EStchlaß des Megierimasbiatted Nro. 49 vom 10. dieſes Monats.) 

(Orbensverfelhungen.)' Ge. Maj. der König haben Sich allergu. 
sbem.« gef.j dem.ibereits ſeit dem 44. Juli 4888 mit der Ehrenmän: 
ze des igl. Ludmwiasordens deforisten penf. Reg Duartiermeifter . 
‚Ritter. von -Eylauder,. in Augsburg, in. Rüdliaı auf die feiner deß⸗ 
fallfigen allermntersbäntaften Bitte zur Seite lebenden Belimuns 
gen des Ubfapes VAN. Riff. 41. der allerh. Verordnung vom 
'26. Augtft 4897 über die Errichtung des F. Eudwigsordene, nun: 
wehr das! Ehrentoeng dieſes Drbens, danıı dem Kirchendiener Earl 
„Beller gu Oberetchingen, und dem Dompfarrmehmer K. Hüber, zu 
Augsburg, die Ehrenmünze:des k. d. Lupwigserdens zu verleiben. 

(Bewerbsprivilegiumsverlfeihungen.) Ee. Mai. der König haben 
Mahftehenden "Bewerböprivilegien allergnädigſt zu ertheil. geruht: 
dem Schuhmachermeiſter U. Lug, in Müuden, auf Virfertigung 
-feiner Lederfettglanzwichſe, nach dem von ihm erfundenen verbeilers 
Iten Verfahren, auf 5’ Jahre; dem WWapeziereraehilien 3. Nadier, 
au Müucen, auf Ausführung des von ibm erfundenen eigentbümt. 
Derfahrens bei Poiſterung -der Matragen und Meubel mittelſt 
Anwendung. meban. Etabifedern, auf 2 Jahre; den Eıfenbahus 
wagentabrifangen Pauweld u. Talbot, zu Aagen, auf Einführung 
der von ihmen erfundenen. ferbfkitändigen 2 Vorrichtungen für Die 
fernfkihätige Yusweibung auf "Eifeubähuen, auf 7 Jahre; dem 
Gahnhmanermeilter A. Macdorffer , in Münden, auf Anwendung 
feines -Werfahrens bei Verfertigung von Gebüben ‚and Stieſeln, 
welche: fLd. wicht austreten umd fhet6:ihre Form beibehalten, auf 8 
Gahre ; ‚dem Hauseigentgümer und Beſiger einer iyps und Ges 
mentmühle, I. Stumpf, zu Haidhaufen, auf Anwendung des von 
ihm erfirndenem, mit 'einer‘verbefferten und swednäßtgern Eons 
firuttion erbauten Gype, Gement, 'Ruocens zc. Muhlwerls, wer: 
bänden: mit: ‚gleichfalls neu tonſtruirten Brem und Reini ⸗ 
‚gungsaten, auf 10 Zabze 5 dem Apotheker 9. Tromedorf, daun 
dem. Kaufmaun:und Stadtrath K. Herrmann, ‚beide zu Erfurt, auf 
Ginführiung dee von ihnen erfundenen, eigeuth. Verfahrens, Blei 
aus‘ Bleivitriol darzußelien, anf 8 Jahre, und dem Schuhmacher⸗ 
«meter Eh. Bandger in Winden, auf Unmwendimg feines Verfah⸗ 
ehs. bei Werfertigung bei Schuhen und Stiefeln, durch weſches 
seine, kängere Haltbarkeit, und ein bequemeres bewirkt, und 
dem -Umtreten 'möglicft- vorgebeugt werden foll, auf 8 Jahre. . 

(Den Jahresobericht des Muͤnchener Mereind gegen Thiers 
quslerei betr.) Seine Majeftät der König haben gemäß höd: 
fen ‚Minifterial-Referipts vom 28, September d- 38. Dem 
Münchener; Bereine ‚gegen Thierquälerei die allerhöchſte Aner⸗ 
fenmung bezüglich feiner bisherigen Leitungen ausdrüden zu 
faffen: und ; zugleich zu befeblen gerubt, daß ‚der von demfelben 
eingefendete Jabreöberiht pro: 1843 den ſaͤmmtlichen Polizeibes 
Hörden und Pfarraͤmtern mit dem Bemerken zugefloflen werde, 
wie, Seine Königlihe Majeftär ed mohlgefällig aufnehmen würs 
den, wenn bad. .chrenwerthe Beſtreben des Vereins von allen 
Behörden durch Aneiferung ‚zur Iheilgahme und dur Mits 
wirlung jur BiRung von Filialvereinen unterftügt mürde. 

; Jndem ‚bie verfügbar ‚gefellten Eremplare:ded gedachten Jah · 
eaderichis für die Polizsibehörden und katholiſchen Piarraͤmter 
mit gegenwartiger Nummer des Inielligenzblatts Serſendet 
werden, emmartıt man; dab Die Polizei: und Cultusbehörden 
‚böesim ‚cine neue Auffocberung finden werden, den allechöchſten 
Abfiten gemäß zur Ausbreitung der Wirkſamkeit des gedadı: 
den Wereins und „feines edlen Zweckes thunlichſt mitzuwirkeu 
(Int.Bl. von Mitelfranten.) 


Frequenz ded Yudwigfanald. Dom 30. Gept. bis 6. Dftbr. 


ſind in Nürnberg angefonmens14 Schiffe mit 5126 Ztrn. ; abs 


mgen: 20 Schiffe mit 4258 ‚Stern. z "cin Ladung waren 9 
Schiffe) ; in Fürth angekommen; -14 Schiffe mit 3318 Ztrn. ; 
abgegangen: 18 Schiffe mit 1156 Stern. ; (im Ladung war ein 
Schiff); in-Erlangen -angelommen:: 8 Schiffe mit 1425 Zitrn.; 
abgegangen: 7 Schiffe mit 618 Zten.; in Forchheim angefoms 
men: 7 Schiffe mit 37 Zten, ; abgegangen: 3 Schiffe mit 542 
Ztrn.: in Bamberg angelommen; 12 Schiffe mit 1101 Ztrn.; 
*6* 44 Ogiffe mit 6439 Ztrn. ; (in Ladung ‚waren 5 

2). " 


‚Dürfheim, 8, Dt. Die Sigungen der bier verfammelten 
deutihen Wein⸗ and Obftproduzenten haben geftern ihren An» 
fang genommen. Sie wurden im Namen des eben in Münden 
anmwefenden Prälidenten der Gefeljhaft, Hrn. Fürſten Wrede, 
Durhl., durd den Gefchäftsführer, Hrn. Chriſtmann von 
Dürkheim, mit einem Plaren und umfallenden Vortrage eröff- 
net. Dann wurden bie anwefenden Mitglieder verlefen und 
der Gefellihaft einzeln vorgeftelt. Ihre Zahl beläuft ſich bei 
Abfendung diefes-Berichted nahe an 200. Man bemerft darun⸗ 
ter die eriten Denologen und Pemologen Deutſchlands. Auch 
aus Franfreih und Holland. find Mitglieder eingeſchrieben. 

Daß die Verſammlung nicht zahlreicher if, mag theils in 
der biöherigen üblen Witterung feinen Grund haben, theils 
mag.ed.die Vorausfegung fegn, daß man bei Ausſtellung der 
dießjährigen Raturerzeugniffe nicht viel Sehenswerthes antref: 
fen fünne. Eine intereffantere Ausftellung dürfte jedoch fchmer 
lich vorfommen. Ale in der Pfaiz wachſenden Traubenforten, 
die in Beziehung auf Reife fait. nichts zu wünſchen übrig laſ⸗ 
fen, find bier in mehreren Sälen aufgeteilt, Die Trauben haͤn⸗ 
gen an ihren belaubten Rebzweigen und ftehen in 600 Blur 
mientöpfen teraffenweife über. einander. Dazwiſchen Blumen. 
Man kann ih einen lieblicheren Anblif kaum denfen. Die 
überaus-finnige Anordnung, daß die. Trauben zuerft nach den 
einzelnen Gemeinden und dann in einem eigenen Zimmer nad) 
den verfhiedenen Sorten aufgeftelt find, -verdanft man dem 
‚Direltor Hrn. Metger von Heidelberg. 

In 4 andern Zimmern find Die Offerten auf 1500 Tellern 
audgeitellt. Man muß über die Mannigfaltizfeit wahrhaft er⸗ 
ftaunen. Die Teller ftehen zwiihen Laub, Mocd und. Blumen. 
Mohlgerüche erfüllen Die Zimmer und man glaubt, das Ehrift- 
findchen habe hier in unendlicher. Fülle feine a ee 

(N. Sp. 3.) 


. . Welthändel. 
Spanien. 

Madrid, 2, Dit. Die mirifterieien "Blätter erflären wie, 
derholt, daß die Geſundheit der Königin vollfommen gut. — 
Die Progrefiften rüften fih zum Streite ; der „Globo“ glaubt 
aber, Daß ihre Pläne durch die Regierung und Die Behörden durch⸗ 
kreuzt werden dürften, Der „Heraldo“ fagt, daß es die Pregreffi- 
ften find, welche die Karliſten ermuthigen und daß beide Parteien fidy 
verftändigt haben, um die Drdnumg und die Gefeße zu "bee 
‘fimpten. — Der „Tiempo“ hält dem Finanzminiſter eine fange 
Lobrede; erfey ter Einzige, der eine Finanzreform, die Spas 
nien Noth thue, durdführen könne. — Der „Caſtellano“ jagt 
daß eine große Verfchmörung auf dem Punfte few, loszubrechen 
Snftruftionen und Geld kamen von Parid ; auch bedeutende Leute 
um fib an die Spige der Bewegung zu ftellen, fehlten nicht. 
Die Seele des Ganzen fey „„der Mann, der fid in Paris be. 
finde.” R. 39 

»Greßbritannien. 

London. 5. Of. Ein indiſcher Großer, der Prinz von 
Surate, welder vor vier Monaten auf dem Ueberlandmege 
in, England eintraf, it vorgeſteen nad Ofindien zurüdfgereilt. 
Der Nabob, ein fhöner Mann, mit geitreihen Geſichts zügen 
bat ‚beim Prinzen Albert :und ‚dem-engliihen Adel die befte Auf- 
nahme gefunden amd. ift vellfommien. zufrieden mit feinen hieſi⸗ 

n Yujenthalte aus England geſchieden. Vielleicht werden jeine 
—J— andere indiſche Große veranlaſſen, ſich der be— 
‚quemen Gelegenheit der Ueberlandpoſt welche deu, Weg in 4 
bis 5 Wochen zurüdlegt, zu bedienen, um die Kultur und die 


⸗ 


‚men ruhig. 
empfangen. Se. Maj. wird am 16. in Eu zurückerwartet. — 


im in dem dortigen ruff. 
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Einrihtung Europa’s aus perfönliher Anfhauung Fennen zu 
lernen. 

Portsmouth, 3. Dit. Es wurde von dem Maire der 
Staat Portomouth ein Meeting zufammenberufen, worin be 
floffen wurde, daß die Stadt die Diffiziere der franzöſiſchen 
Eseadre zu einem Diner während ihres Aufenthaltes in Ports 
eng einladen würde, und ed wurde tin Eomite ernannt, um 
die nötbigen Vorbereitungen bierzu zu treffen. Die englifchen 

ffiziere in dem Hafen von Portsmouth bereiten eben; 
fals ein Banquet für die Offiziere der franzöfiihen Estadre. 
Während des Aufenthaltes der franzöfifhen Eskadre wird fi) 
in Portömouth ein Feſt am bad andere reihen. (Mich. 3.) 


Paris, 8. Oft. Bon Eu it roh keine Nachricht über die 
Abreife des: Königs, die geftern erfolgen ſollte, hieher gelangt. 
Die bier : zurüdtgebliebenen Miniſter orbeiten täglih zu Gt. 
Cloud: mit dem Herzog von Nemours, welcher ihre Verbin⸗ 
dung mit dem König vermittelt. — Bon einem Pairsſchub ift 
ed wieder ftill geworden, Es ſcheint, die Regierung fürdhte, 


durch Beförderung einer minifterieler Abgeordneter in 


die Vairdfammer ihre Mehrheit in der Abgeorbnetenfammer zu 
ſchwaͤchen. — Auch der National macht heute auf den Börfen« 
wucher ‚aufmerffäm, der mit den Aftienpromefien der & Ges 
feüſchaften, welche Ad um die Eifenbabn von Drleand nad) 
Bordeaur en, getrieben werde; die Londoner Börſe ber 
fonders ift der Schauplatz dieſes Zreibend. (Schw. M.) 
Paris, 9. Dft. "Der König bat ih am 7. d. um 6 Uhr 
Hbendsin Treport im „„Bomer’’ nad England eingeſchifft, um 


7 ühr Abends lichteten die Schiffe die Anfer und liefen aus. 


Auf dem Schiffe des Königs ſchiffte ſich noch ein der Derzog 
von Möntpenfier, die Minifter des Auswärtigen und der Mas 
ine und General Athalin. Die Königin und Mad. Adelaide 
hatten den König bid an den Damm begleitet, und ind Schloß 
Eu zurüdgelehrt, br fie fi auf die Teraffe, um nad den 
Schöffen zu ſehen. Die Schiffe waren alle beleuchtet und jchl- 
reiche Raketen werfündeten die Abfahrt. Die See war vollfom« 
Allemhalben wurde der König mit Enthufiasmus 


Der Herzog von Yumale wird am 14, in Marfeille erwartet ; 


der Herzog von Nemourd, der ‚Die Wettrennen in Chantilly 


beſucht bat, ift nah St, Cloud zurückgekehrt. (4. 3.) 
Naßland and Polen. 
Bon der polnifhen Grenze, 1. Oktbr. Bor einigen 
Wochen wurden in Warfhau über 20 Gymnaſiaſten, als Theil» 


nehmer san einer geheimen Geſellſchaft, verhaftet. Die jüngern, 


Knaben von 18—18 Jahren, wurden in dad Innere Rußlands 
abgeführt ; die ältern hingegen an die kaukaſiſche Linie geſchickt, 
perationdtorps ald —— 

(Schi. 3.) 


Italien. 

Neapel, 4. Sept. (franz. BI) Man hat irrthümlich 
von der-Mbficht unferer Regierung geſprochen, mit dem deut ⸗ 
fhen Zollverein Unterhandlungen zu eröffnen, melde den Abs 
fehluß eines auf gegenfeitigen,Eonceffionen berugenden Handels⸗ 
vertrages zum Zwerte hätten. Der Zollverein zahlt hier feine 
ae al ald jene, welche Frankreich, England und Spas 
nien tröffen; nur genießt feine Flagge richt‘, wie jene diefer 
Länder, einen Nachlaß won IM pt. und weder dieſe Begüns 
Nigung inch Differentialzölle können ihm! bewilligt werden, "fo 
dange die Bandelöverträge mit Fankreich, England und Spa⸗ 
nien dauern werden. : Din Begünſtigungen fünnen ebenfalls 
und zwar aus dem nemlichen Grunde ten Amerikanern und 
andern Nationen nicht bewilligt werden. — Sehr oft ift von 
der Freilaffung gewiſſer politiſcher Gefangener geſprochen wor⸗ 
den. Wir vernehmen, daß endlich am 22, die Herren Borzelli, 


daten zu dienen. 


de Auguflinid, Poerio, Anala, die beiden Neffen des Generols 


Pepe, und die übrigen im letzten Mai verhafteten Perfonen 
das Schloh Sainte· Elme werlaffen babin. 
* Schweden. 
Stodholm,.t.olt: Wegen ded xegnichten Wetters nahm 
man bei der Krönungsprozeffion. den: kuͤrzeſten Weg vom Schloß 


nah der St. Nikolaitirche. Der Erjbifhofnebft den ſämmtlichen 


bier anmefenden Bifchöfen empfing den König an der Kirchthür 


- and forad den Gegen über ihn, wie aud über bie Königin. 


Der Biſchof von Skara hielt die Predigt.‘ Darauf trat der 
König zum Altar, und der Erzbiſchof verrictete die Salbung, 
wobei er für den König und fein Volt zu Gott betete. Nun 
beftieg der König den Thron, und der Erzbifhof nebſt dem 
Zuftizminifter fegten die königliche Krone auf fein Daupt, wo⸗ 
rauf die übrigen Reihsinfignien ihm gleichfalls mit Beihilfe 
des Erzbiſchofs übergeben wurden, wobei der letztere Gebete 
las. Dann rief der Reichsherold mit lauter Stimme aus: „Jetzt 
iſt Oscar der Erfte gefrönter König von allen ſchwediſchen 
und gothifchen Ländern, Er und fein anderer ;‘’ worauf unter 
Trompetenfhall der einftimmige Ruf: „Es lebe König Ds 
car der Erſte!“ erhoben wurde und zugleidh bie Kanonen ew 
dröhnten. Run gefhah die Krönung der Königin mit denfels 
ben Eeremonien, und darauf fand die Huldigung ftatt. More 
mals war die Huldigung ein befonderer Alt, welcher meift uns 
ter freiem Himmel verrichtet wurde: da man aber jegt dieſen 
Alt mit der Krönung verbunden, hat man ihm eine mehr religi« 
dfe Bedeutung geben wollen. Die jungen Prinzen waren die 
erften, welche den Huldigungseid ablegten, worauf die Reiches 
ftände, alle auf einmal, denfelben Eid, von dem Zuftigminiftee 
diktirt, nachipraber, Bon dem vormald bei der Huldigung 
gebräudliben Handküſſen war feine Rede. Bor 2 Uhr war 
alles beendigt, und weil der Himmel ſich unterdeffen aufgeflärt 
hatte, nahm die Proceffion den erſtbeſtimmten meitern Weg 
durch die Hauptitraßen nah dem Schloffe zurüd, zur herzlichen 
Freude der unzähligen fowohl in den Fenſtern und auf Däs 
ern ald auf der Straße wartenden Volksmenge. Der Koͤn 

wurde auf diefem Zug mit lebhafteltem ununterbrochenem Mis 
valrufen begrüßt, und Blumenfträuße regneten aus allen Fens 
ftern. Den Reihöftänden, den höheren Beamten und dem Hofs 
perfonal wurde darauf ein großes Diner. im königl. ‚Schloffe 
gegeben. Die vormals bei ſolchen Feierlichkeiten gebräuchliche 
Ausftreuung vonKrönungdmünzen auf den Straßen der Haupt⸗ 
ftadt hat bei diefer Gelegenheit nicht ftattgefunten ; man wollte 
den gewöhnlicherweiſe damit verbundenen Unordnungen vor 
beugen, und außerdem hatten zwei Reichsſtaͤnde, Die Bürger 
und die Bauern den Wunſch ausgedrüdt, daß die Koſten einer 
folden Ausftreuung gefpart werden möchten, Am Abend des 
Krönumgstags war allgemeine Beleuchtung. Der König und 
die f. Familie Führen beinahe drei Stunden lang durd den 
größten Theil der Stadt, überall mit Dem lauteften Jubel won 
dem Bolfe begrüßt. Am folgenden Tagr, Sonntag, wurde in 
allen Kirchen der Hauptſtadt auf Meranlaffung der Krönung 
Gott dem Almäctigen Dank gefagt. Geſtern nahmen Ihre 
Majeäten die gewöhnlihen Glüdmünfhe entgegen von den 
Reihöftänden und den fremden Gefandten ıc- Geſtern Abend 
war Feſtſchauſpiel; daſſelbe wird’ morgen und am naͤchſten Frei⸗ 
tag» ftattfinden. Morgen wird auch, auf Koſten des Könige, 
500 Handwerfögefellen, 300 Fabrifarbeitern und 209 Greleuten 
ein Mittagmahl bereitet. 95 nähen Sonntag gibt der Kön 
nig auf dem Reichsſaale großen Ball, wozu 1200 Merfonen 
eingeladen’werden, Wie werläutet, gedenken einige fremde Ger 
ifandten ebenfalls Feſte zu veranftalten, Der ſpaniſche Gefandte 
bat dem König die Infigniim des goid. Vließes überreicht. (A. 3.) 


Schweiz. 

St. Gallen. Hr. Pfarrer Knecht von Zufikon, der wegen 
feiner Theilnahme am Aufftand der Freienämter im J. 1841 
verhaftet war und nad ‚feiner Flut ſtrafrechtlich verurtheiit 
wurde, ift von der neu errichteten Pfarrgemeinde Ernetſchwyl 
am 6. Dft. einmüthig zum Pfarrer gewählt worden, 

ca. Abdz.) 
Deutichland. 

Shwerin, 5. DM. Mittelſt allerhöchſten Ausfhreibens har 
ben ©. k. 9. der Großherzog auf. deu 14. Nov, d. J. einen 
allgemeinen andiag in der Stadt Maldin angefegt. Capita 
proponenda find: 1).die ordinäre Landesfontribution. 2) Die 
Bedürfniffe der. allgemeinen Landesrecepturkaſſe. 3) Die weitere 
Bewilligung der Candeshülfe für Chauſſeebauten. 4) Mapßre 
geln zur Beförderung von Eifenbahnanlagen. 





Königl. Hofr und National, Theater. 
Dienftag den 15. Olt.: (Bei feſtlich ber 

leuchtetem Haufe) „Das unterbrm 

bene Dpferfefl,” Oper von Winter. 
Koͤnigl Hof⸗Theater⸗ Intendanz. 


Fremden⸗Anzeige 

(Bayer. Hol,, ir George u. Lady Ba: 
bu aus Englaud, Hergl, Hofrath a. Mons 
beim. Bergeab, Rent. a, Unders. 

Gold. Hirſch. Favaletti u. Merle, Propr. 
a. Daris. Gräfin Wetzky, a: Wien. 

(Gold. Hahn.) Gſchwind, Fabrik, a. Vforz⸗ 
heim. Etteie, Juwelier a. Regensbura. 

(Schwarz. Adler.) Dr. Gall a. Peſth. 


Baron v. Rei a, Augsburg. 
(Stachus) Goldhan, Priv. a. Indbrud. 
Delonom Müller u. Baron vo. Süßfind a. 


Augsburg. Stud. Pries u.Gutsbefiper Böpow 

a. Salzburg, Neumann, Landwirth aus 
üftrov. Huber, Priv. a. Jusbrud, Löm, 
aufmanı a. Nürnberg. 


@eitorben in Münden. 
Franzista Erep, E geb. Rathsgattin von 
@ihnädt, 74 93. a. 


0 Edittalladung. 
Am Schudenweſen des Schmides Math. 
Sager von Berg d. ©. ift anf 
onnerftag den 14. November, 
Vormittags 10 Uhr, 
zur Liquidirung von —— ige ar fers 
ner zum Verſuche einer gütliben Aus glei⸗ 
hung des Schuldenauweſens und in deren 
Gerfetagung zu den Vorderhand lungen der 
Gantcommifjion beftimmt, wozu biemit alle 
jene, welche an Math. Sager etwas zu fors 
bern, ihe Guthaben aber. bier noch nicht ans 
gemeldet haben, unter dem Rechtenachtheile 
u erfbeinen uud ihre Forderungen zu liqui⸗ 
iren haben, daß im Falle ihres Nichterſchei-⸗ 
nens und bei gütlicher Ausgleichung bes 
Schuldenweſens in folder, ohne Berädiichtis 
gung ihrer Forderuugen weiter verfahrenwärde. 
ugleich wırd die Ehefrau des Math. 
Eager, Ehmids zu Berg d. G. Auna, 
nachdem ihr Wufenthaltsort gänzlich under 
kannt if, biemit aufgefordert, ihren Aufent: 
baltsort hier anzuzeigen und bei ber auf 
Donnerftag den 44. November, 
Dormittage 10 Uhr, 
anberaumten Eommiflion um fo gewiſſer zu 


8042. Ber I. Th. Stertner in Lindau und im Eommil- 
flonsverlage der Matth. Rieger’ihen Buchdandinng in Auge: 
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erfcheinen, als fle font ald mit der Mehr⸗ 
beit der Erſchienenen gleich oder mehr bes 
freiten Gläubiger in Beziehung auf Friften 
und Nachtäffe beiffimmend eradtet und für 
fie bezügti der übrigen Verhäftniffe in vors 
liegeuden Schuldenweſen ein Kurator aufger 
ſteüt wird, 
Eoncl. am 27. Sept. 1844. 


Königl. Landgericht Landshut 





Baron v. 
(L.S.) Landrichter. 
— 
8093 a ai 
To des-Anzeige. 


Tief und fhmerzlib erfhüttert, ertheilen 
wir hiemit unfern Verwandten, Freunden 
und Bekannten die Kunde, von dem heute 
Morgens 2 Uhr erfolgten Ableben unferes 
innigft aelichten Gatten und Vaters 

Dr. Heinrich Audreas Moritz, 
fgl. Uppelationsgerichtsrathes in Neuburg. 

Verfehen mit allen den himmliſchen Trös 
Ling 3 unferer heiligen Religion ertrug er 
bie Eriden einer 10wöchentlichen Krautheit 
und dir Trennung von deu Geinigen "mit 
Oriſtiider Ergebung; er ſtund im Ofen 
Lebensjahre. 

Unieren Schmerz; können die am Belten 
bemeſſer, die des Merblichenen edles, treucs 
Hırı kannten. 

Wir bırten ale unfere Verwandten und 
Be um flille Theilnahme und um Kort: 
epung ihrer Gewogenheit. 

Neuburg den 10. Dftober 1844. 

Babette Mor is ’ geb. Düls 
tiger, als Gattin. 
Babette Morip, als Tochter. 


8085. Ein vollſtaͤndiges Bert iſt zu vers 
faufın in der Joſephe⸗Spital-Gaße Nre. 5 
über 2 Etiegen rädwärte, 


— — — U — —— — — 
8084. Im Karléeptahe Nro. 41 über 2 


Etiegen rechts, fiud 2 meublirte Zimmer zu 
vermierhen, uud bis 4. November zu beziehen, 


su baden; 


burg iR foeben erſchienen und dafelbft, fowie in allen Buchhand⸗ 
lungen Deutiblands und der Schweiz zu haben (in Wänchen 


bei Georg Franz: 


Gine Aurifel 


äblungen. 
Allen, vorzüglich ber Jugend u reunden gewidmet 


Mit Titelkupfer. In Umſchlag brofdirt. 36 fr. 


ſichrift. 


von hundert kleinen 


Die Bitt 


Eine neue Erzã 


hlung. 
Sammt vier andern neuen Erzählungen. 
Der Jugend und Jugendfreunden gewidmet. 
Bon zh Sell. 


Mit Titeltupfer. 8. In Umſchlag broſchirt 36 fr. 
Nells Vorzüge als tat olifcherZJugendfcriftfteller find län 
auerfannt; wir begnügen uns daber, der nz 
Gen hier mur beizufügen, daß diefeiben ſich gewiß deu beften an: 
reiben, womit der bodmwürdige Herr Werfafler bisher die Jugend 
ef@entte, und daß rime ganz freundlide än here Unsflatiung fe 


au von dDiefer Geite beftens empfiehlt. 


Rerigirtfmit Berantwortlickeit des Berlegers Georg Branp, 


\ ne 
e obiger Schrifte 





Buchhändler in Münden, Perufagaffe Rr. 


504.20) Mufeum. 

Mittwoh den 16. Oktober wird Herr 
Karl Defer aus Meiffen für die Mitgkieder 
der Mufeums:Geleulihaft eine Bor lung 
* sasshm Bauberfünften geben, Anfang 

r 


Die Verſammlung der Vorfteber. 


8095. Heute Dienftag dem 15. . 
ber gibt Diet. Hauptfhüpen: Gefenipaft zur 

amensdfeier J. ur Majeftät unferer in: 
nigft gelichteften Landesmutter ein! , 
fchießen mit Hanpt, Kranz und 92 
—— elugeſchriedeuen Herren Schaͤben 
gezitmend eingeladen werden. 

Münden den 40. Dftober 1844. 
Das Schüpenmeifteramt der koͤnigl. 


Haupiſchuͤhen⸗Geſellſchaft. 
® eider. Graf 
—— all. 


VE ne — ——— a — 
3097. Ein noch gut erhaltenes Kanapee 
mit 4 Seffeln und cin Rieiderfrant find 
bilfig zu verfaufen. D. Uebr. 
8098. 2a) 


Bekanntmachung. 
Aufnahme in bie #, Landwirth⸗ 
ſchafts- und Gemwerbsfgute zu 

.  Erenfing betr. 

Die Unmeldungen zur Aufnahme in bie 
f, Landwirthfbafts: and Gewerbefhufe zu 
Ereyfing für das Schutjahr 18'%,, finden 
vom 21. — 24. Ditober ſtatt; die Mus 
nabhmsprüfung wird am 25. Ditober abge 


halten; Die Bedingungen & Aufnahme 
in diefelbe, find nad der hörten Inftrak: 
tion com 4. April 1836: 


1) das zurücgelegte zmwölfte Lebensjahr; 
2) die Worlage ber zulept erfangeen Schul: 
eugniffe über den genoffenen Unterricht: 
teiß, Fortgang und flttlihes Betragen; 
3) das Deflehen der Yufuahms-Prüfung, 
weiches ſich über die Religionslehre, die 
— — im Leſen uud Schreiben, die 
enntniß der vier Rebnungsarten und 
ihrer Anwendung, dann die Anfertigung 
— Seogeigtiann Anffapes 
erftredt, 


Pu —— * — 
ektora er udwietbichafts: 
und Gewerböfchule. 
Dr. Riederer, Reltor. 


Bei Beorg Franz in Müuden, Perufagaffe Nr. 4, ift 


Abhandlungen 


über die 


Sortififationen 


oder 


gründliche Unterſuchung 
der Bortheile und Nachtheile der beftehenden 


br. Preis 2 A. 482 ir. 


Dei G. Franz in Münden, Perufagaffe Nr, 4, in zum haben: 
Theorie und Berechnung 
der Wirkungen des Pulvers 


in Minen und Geſchuͤtzen 
von L. F. &. de Cazaux. 


br. Preis 54 fr. 





Mittwoch 





Nr 390. 





Münden, den 16° Dftbr. 1844 
— — —— — — 


Der Bayeriſche Landbote, 


Der »Bnrperifche Yandbote ericheint täglich in halben, nah Umfänden in ganpen Bogen, und witd bier umd in Musdburg Nachmittags 5 he 
#ür den. andern Tag audgegeben, Ynierationdgebühe iR 2 Fr, für die Ifpaltige Petitzeile. Aubkumft ertheilt die Erpedition unentgeldiich. Antereflante 


Mirtheilungen werden gerne angenommen umd angemeflen veriwendet, — 


in München in der Erpedition deb Landboten, Perufagaffe Nr 4, | 
ı im I. Mayen fl. 2.28 fr, im IL Mayen A. 2. 44 fr., im III. Rayon fl. 2. SO ir, 


samjäheig A. 2, 42 fr, halbjähria fl. 1.30 kr. wierteliährio fl. — 45 in, 


Bayern. 

Münden. Dem Vernehmen nah werden Se. Maj. der 
König fünftigen Samflag eine Jagd auf Hochwild in der Me: 
vier Freiſiag abhalten. 

Altötting, 4. Oft, Dem allgemein verbreiteten Ges 
rüdhte, daß in Altötting und naͤchſter Umgebung eine bösartige 
Krankheit herrſche, kann auf das Beltimmtefte widerſprochen 
werden. Weder in Alt: noch Neuötting ift ein derartiger Krank⸗ 
heitsfall vorgefommen, noch weniger Jemand daran geftorben, 
fondern ſelbſt in den Orten, wo die riefelepidemie durch Vernach ⸗ 
läffigung der Landleute mehrere Opfer gefordert hatte, als: Er⸗ 
barding, Pleißfirgen u. f. w. ift fie beinahe ganz erlofhen. 

Freitag den 11. Oftober, 8 Uhr Abends, brannte der Pfarr 
bof Burgkirchen bei Tiftling mit allen Defonomiegebäuden zus 
fammen. Die ganze reiche Aernte diefed Jahres, fo wie. mehr 
rere Kühe, Schweine u. ſ. w. nebſt vielen Hausfahrniffen ging 
in den Flammen auf. Gelbit der Kirchthurm brannte bie auf 
den Glodenftuhl zufommen und nur der angeftrengteiten Hilfe 
der Bewohner von Alt» und Neuötting, ſo wie der umliegen- 
den Landleute ift ed zu danken, daß das Gotteshaus gerettet 
wurde. Mehrere Zimmerleute, worunter die Gebrüder Soms 
mergruber, fegten ſich dabei der größten Lebensgefahr aus. 
Dody der Dimmel fegnete ihre Anftrengungen, Wie dad feuer 
entftanden, ift bis diefem Augenblicke nicht ermittelt. 

Wir haben im Blatte Nro. 276. vom 2. d. von Tirfchen- 
reuth einer Hinrichtung erwähnt; die Thatgeſchichte ift felgende: 
Franz Zof. Weiß, 49 Jahre alt, verheiratheter Häusler von 
Dermanndreuth, welcher bereitd mehe mal ſtrafrechtlicher Uns 
terfuhung unterlag, und einen fehr fhlechten Leumund hat, er⸗ 
kaufte im Jahre 1836 fein Haus von den Boehmiſchen Ehe 
feuten, und blieb an dieſe, eine Schweſter der Anna Maria 
Boehm, und an einen außerehelichen Sohn der letztern 500 fl. 
ſchuldig. Da weder ber Kauffchillingdreft, no der laufende 
Naturalaustrag richtig bezahlt wurden, fo traten die Bochmis 
fhen Eheleute mehrfältig bei dem f. Log. Tirfchenreuth Flags 
bar gegen Br. Joſ. Weiß auf, der au Ende November 1843 
den gerichtlichen. Yuftrag erhielt, feine Geſammtſchuld binnen 
4 Boden bei Vermeidung der gerichtlihen Subhaftation feines 
Anweſens zu zablen. Diefes Zablungdandringen feiner Gläubi: 
ger, wie es ſcheint, oder der Umftand, daß die Bochmiſchen 
Eheleute dem Franz Zof. Weiß eine Baarfhaft von 155 fl. 
entwendeten, wie Inquiſit behauptet, veranlaßte den Entſchluß 
des Franz Joſ. Weiß, beide Eheleute L- tödten. 

Am 8. Dez. v. 3. begab fi Inquiſit mit Wolfg. Bochm 
nad Irlwelher, indem lepterer nach Hals, Inquiſit aber nad 
Tachau gehen wollte. Gegen Nachmittag verließen fie Irl« 
weiber, wo fie miteinander gezecht hatten. Im Borwalde ans 
gefommen, beredete Franz Joſ. Weiß angeblich wiederholt den 
MWolfg. Bochm wegen des ihm entwendeten Geldes und jwar 
erfolglos, worauf er denfelben mit einem Gtode zu Boden 
flug, und ihm dann mit einem Tafhenmefler mehrere Stich⸗ 
und Schnittwunden.am Halfe verſetzte, fo dag Wolf Bochm 
farb. — Nun kehrte Inquifit nah bayeriih Herrmannsreuth 
urüd, wo er im feinee Stube die Anna Maria Boehm auf 

ſuch traf. Als diefe gegen 8 Uhr Abends feine Stube vers 
fveß, folgte ihr Inquiſit, der vorher ruhig gegeilen hatte, nach, 
und fpiegelte ihr vor, Belguns Bochm habe einen Rehbock 
efhoffen, den fie in einer Kürbe holen ſolle. Da Wolfgang 
Bochm früher viel mit Wildern ſich befhäftigte, ſchenkte Ann 
Maria Boehm dem Borgeben des Fr. Joſ. Weiß Glanben. 

Letzterer folgte der Anna Maria Bochm nad, und . Gt. 


Der Abonnementd»Preib if 


Durch die Königl. Voftänter balbjährig bezogen t 


entfernt im Walde, wo Inquiſit auch die Anna M. Bochm 


wegen der Geldentwendung zu Rede geftellt haben will, tödte⸗ 
te Inquiſit aud die Boehmifche Ehefrau mit feinem Taſchen⸗ 
meſſer, mit dem. er ihr ebenfalld mehrere Stich⸗ und Schnitt- 
wunden beibradhte. 

Das k. Log. Tirfchenreuth hat wegen diefer Handlungen des 
Franz of. Weiß, vulgo Bod, gegen denfelben ſtrafrechtliche 
Unterfuchung eingeleitet. Auf den Grund feines wiederholten 
mit allen eingeholten Erfahrungen übereinftimmenden Bekennt⸗ 
niffes hat das fol. Appellationdgericht der Oberpfalz und von 
Regensburg durd Erfenntniß vom 11. Juni 1844 denfelben 
wegen Merbrehend des durch hinterliftige Vorfpiegelungen an 
Anna Maria Bochm verübten qualifizirten Mordes und wegen 
Verbrechen des Mordes an Wolfg. Boehm nad; Art, 146 und 
147 V. Th. 1. des ©t. ©. 3. für ſchuldig erfannt, ind den⸗ 
felben zur Todesftrafe, gefchärft durch balbftündige Austellung 
am Schandpfahl, — * Das f. Oberappellationdgericht 
hat diefes Erfenntnig am 6. Aug. d. Irs. beftätigt, und Ge, 
Moj. der König haben durch allerh. Entſchließung vom 12, 
Sept. d. Irs. erflärt, daß Allerhöchſtſie feine I@ründe finden, 
die von Rechtswegen erfannte Todesftrafe aus allerh. Gnade 
zu ändern; dagegen Sich bewogen farden, die vorgängige hafb⸗ 
ſtündige Austellung am Pranger zu erlaffen, 

Es wird daher heute an franz Zof. Weiß, ihm zur wohl 
verdienten Strafe, andern zum warnenden Beifpiele, die To— 
beöftrafe durch Enthauptung mit dem Schwerte vollzogen. — 
Tirfhenreutb am 26. Sept. 1844. 8. B. Landgericht (L. S.) 
Wimmer, Landrihter. Bamann, f, Landgerichtsaſſeſſor. Inquirent. 

Die Pfarrei Gundamsried ift erledigt. Diefelbe liegt :in der 
Diözefe Augsburg, im Defanat- Hohenwarth und im Log. Bez. 
Pfaffenhofen ; fie zählt 2A Seelen, 1 Filiale, feine Schule un 
wird vom Pfarrer allein paftorirt. Meinertrag 616 fl. 43 fr, 
Zur en der bei der Pfarrei befindlichen Dekonomie wer« 
den 2 männlide, 3 weibliche Dienftboten, dann 4 Pferde er⸗ 
fordert, Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre vorfchriftämds 
Big ar Geſuche binnen Wochen, vom 30. Sept. an, bei 
der P. Regier. von Oberb., 8. d. J., zu übergeben. 

— Se. Maj. der König haben inhaltlich höchſter Entfchlies 
Bung des f. Minifteriumd ded Innern und des ?. Finanzmis 
nifterium® vom 5. d. M. von dem Ergebniffe der unterm 12, 
Zuli I. Its. (Int.Bl. Nro. 9. ©. 985) auf höchſten Befehl 
ausgeſchriebenen Sammlung milder Gaben für die durd den 
Dagelfhlag vom 35, Juni l. 3. Befhädigten Allerhöchſt Kennt« 
niß zu nehmen und hienach allergnädigft zu bewilligen geruht, 
daß der Gefammtertrag diefer Sammlung, welcher (ohne Eins 
rechnung der nachträglich eingegangenen Beiträge zu 254 fl. 
317, fr.) auf die Summe von 81,790 fl. 29 fr. fich beläuft, 
—— nach der hier unten folgenden Ueberſicht im den einzelnen 
Polizeidiftriften von Oberbayern die Summe von 17,706 fl. 
27/4 Pr. beigetragen worden, nad MBerhältnif des im Durch» 
ſchnitte für Oberbayern zu 1,900,000 fl., für Niederbayern zu 
7,60,000 fl. und für Schwaben und Neuburg zu 892,000 h 
angefchlagenen, wirklihen Schadens, in runder Summe, uns 
ter die betreffenden drei Regierungs s Bezirfe in der Urt ver 
theilt werde, daß 1) Oberbayern 18,950 fl., 2) Niederbayern 
59,810 fl. und 3) Schwaben und Reuburg 7090 fl. 39 fr. hier 
von erhalte. — Die inzwifhen nachtraͤglich eingegangenen oder 
nod eingehenden Sammelgelder follen bis auf weiteres bei dem 
Praͤſidium affervirt werden. iA 

Die Gubrepartition der obigen Sammelgelder zu 81,790 fl, 
29 fr, hat nach dem allerh. Willen Gr. M. bed Königs dem 
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Allerhoͤchſt genehmigten Zwede der Sammlung gemäß, ifohin 
der Art zu gefcheben, daß jene Sammelgelder nur an die durch 
Den —— vom 35. Juni I, J. befchädigten Untertbanen 
vertheilt werden. Hienach treffen die Beſchaͤdigten der nachbe⸗ 
eichneten Bezirfe nah Maßgabe der beigefügten, aus den amt« 
en Erhebungen der k. Landgerichte und ber k. Rentämter 
durchſchnittlich berechneten Befhädigungsgrößen nahftehende Un« 
terftügungdbeträge : j f 
Polizeibezirt, Beihädigungägröße. 0 
Aichach oo aas fl. 726 fl. 50: fr, 


Brud 233,749 „, 1878 „BB 
Dachau 624,994 [7 502 ” 23 ” 
Freifing 125,421 7 1007 „RR un 
Friedberg 330,738 ’ 2657 [7 46 ”„ 
Lands berg 326,314 ” 2622 ” *8 ” 
Moosburg 41,220 „ st ,, 18%, 
Pfaffenhofen 186,975 „ 682 „, ” 
Schroberhaufen 2,50 „, 0, 8, 

14,950 — fr 


Diefe follen unter die Beſchädigten unverzüglich durd die f. 
Sandgerichte vertheilt werden, wobei mit A userfiht erwartet 
wird, daß von Geite der Wohlhabenden zu Gunften der Aer— 
meren und befonderd Hilfsbedürftigen auf den treffenden Ans 
theil freiwillig Verzicht geleiſtet und fomit die Wohlthat der 
Unterftügung vorzugäweile den wahrhaft Hilfsbedürftigen wer⸗ 
de zugemwendet werden, Die k. Landgerichte werden angewiefen, 
son denjenigen, welche hiernach Unterflügungsbeiträge erhalten 
— NRamensverzeihniffe mit Angabe der Beträge anzufertigen, 
und der unterfertigten Stelle vorzulegen, welde davon feiner 
zeitige Veröffentlichung verfügen wird, Münden den 7. Ott. 
1884, Praſidium der k. Regierung von Oberbayern. v. Hör: 
mann, Präfident. (Snteligenz:Blatt v. Oberb.) 

Verzeihniß der in dem Reg.Bez. von Oberbayern ringegans 
genen Sammelgelder zur Unterflügung der am 25. Juni 1844 
durch Hagelſchlag Beihädigter mehrerer Reggs Bezirke des 
Königreich. 


Betrag der 1 Betrag der 

Polizeidiſtrilt. —* Polizeidiſtrilt. un 
h r. r. 

Randg. Yibling, AB. 50%, Transport 8510 36% 
„ Ada: 6 22 Landg. Neumarkt 1082 5 
„  Ahtöting AM, A » Biaffenhofen. 418 52 

” Au 113 8 ” Rain 2323 57% 

Berchtegaden 66 12 ,r Reichenhall 219 591% 

Brucdk 3 By Roſenheim 456 15% 

„Burghauſen 454 32 » Schongau Bi 42% 


Dachau ww 6 Sörobenhauf,dß4 46 
eräberg 


or. &b 7 19%, „. Starnberg 197 34 
„, Erding 1056. 13% ,„, Tegemmfe 518 10 
Fleiſing os  „ Littmoning 413 674 
„Friedberg ATE. 58 „ Töl 2 50%, 
vr Daag sau 32 „ Traunflein 87 19 
Ingolſtadt As 6 ” Troftberg 891 25%, 
ow Ramböberg; 463 2a ,„,. Wallerburg 350 9% 


Weilheim. 573 59 
Merdenfeld 119 
„ Moosburg. 414.41 „, Wolfratshauf. 238 
„ Mübeorf 696 16 G. Hohenafhan Bi 36 

29 tadtm. Münden 1055 36%, 
8510. 36%  ,„. Ingolftadt 220 8 

Summa 17,706 214 


Welthändel. 


Spanien, 

Paris, 9.:DON. Gin vom Madrid am 3. adgegangener 
aufferordentlicher Kurier hat geftern Abend Depefchen des Gra- 
fen Breffon hierher gebracht. Die Rage: ded Kabinets wird 
darin als fehr ſchwierig geſchildert; die beiden extremen Par 
teien der Earliften und Progreffiften vereinigen ſich und bedro⸗ 
ben die Regierung; die herrfchende Partei Des Moderados iſt 
auf dem Punkte, ſich im zwei Theile zu ſpalten. Der eine 
will eine langſame —* aber beharrliche Reallion im 


Sinne des reinen Justemilieu mit Hineigung zu den Carli— 
ften ; der andere Theil will den Status quo mit Anwendung 
energifcher Maßregelm gegen die Earliften, während die Pros 
grefiiften von ihm begünftigt werden. Diefer leßtere Theil 
hat im der’vorbereitenden Berfammlung ded 3. den Sieg davon- 
etragen, und befcloffen, von der Königin die Auflöfung des 
abinet8 zu verlangen. Mon, Pidal und Martinez wollen, um 
biefem Schlage znvorzufommen, ihre Entlaffung geben. — Pri: 
vaibriefe aus Spanien glauben mit Beſtimmtheit, daß das 
ganze Rabinet Narvaez glei im Beginne der Cortesſeſſion 
fallen werde ; felbft Martinez de la Roſa, heißt es, dürfte fich 
nur fhmwer aus dem allgemeinen Schiffbruche retten, und man 
bedauert, daß er fi fo unnöthig fompromittirt hat. 

Madrid,3. DM. Das legitimiftifche Blatt „la Monarguia’’ 
wird vom 10. Dft. an unter dem Namen: „WEfperanzar 
wieder erfheinen. Die franzöfifhen Regitimiften haben die Gel- 
der dazu hergegeben. (8. 3:) 

Großbritannien. ' 

Ein neues, dem guten Einverftändniffe zwiſchen England 
und Franfreih „im die Quere fommendes Ereigniß' bat fich 
bei Tahiti — „Aus Unrecht wird nie Recht,“ be 
merkt der Globe. Das engliſche Kriegsſchiff Hazard, Komman- 
dant Bell, traf am 7. Mai bei Papeiti, dem Hauptort von 
Tahiti, ein, nachdem es den neuen gg Generaltonful im 
Dean, General Miller, auf den Sandwichsinſeln abgefegt 
hatte. Gleich rad feiner Ankunft wurde Lieutenant Roſe auf 
einem vierruderigen Boot and Land beordert, um dem Lieute⸗ 
nant Hunt, Kommandant des im Station dort: befindlichen eng⸗ 
liſchen Schiffes Baſilisk, Botſchaften zu überbringen. Lieute⸗ 
nant Roſe landete in Papeiti, gab die Botſchaften an Lieutes 
nant Hunt, der als britiſcher Konful fungirt, ab, und fuhr dann wie: 
der ab, nachdem erſeine Viertelſtunde am Lande verweilt hatte, Auf 
der Rüdfahrt an Bord des Hazard, etwa 100 Yards vom Hafen⸗ 
danım, wurdejedod dad Boot von einem bewaffneten Boote der 
franzöfifhen Fregatte Eharteangehalten. Lieutenumt Roſe prote- 
flirte dagegen, mußte aber an Bord des framzöfifchen Boots 
ſich begeben, wobei er die Flagge feines: Bodts ließ, 
und feinen Degen dem franzöflfchen Offizier übergab: Lieute⸗ 
nant Rofe wurde fofort an Bord der Charte gebracht ;. feine 
Mannſchaft durfte in ihrem Boote bleiben. Eine lange Berathung 
erfolgte und nahdem er 2142 Stunden am Bord geblieben 
war, wobei ihm höflihe Behandlung wiederfuhr, wurde ihm 
fein Degen zurüdgegeben, und er durfte auf fein Schiff zu- 
rütffehren. Er verlangte ſofort eine Erflärung wegen der ihm 
miderfahrenen Behandlung, erhielt aber zur Antwort, „es bes 
dürfe feiner Entſchuldigung.“ Mit dem Lande durfte er nicht 
mehr kommuniziren. Cleutenanı Roſe meldete dem  Komman. 
danten Bell, was ihm widerfahren ſey, dieſer aber fegte feine 
Fährt, ohne irgend etwas in der: Sache zu thun, nach! feinem 
Beſtimmumgsorte, Sydney, fort. Hier aber nahm Lieutenant 
Roſe, um der britifchen — widerfahrene Beleidigung nicht 
ruber zu laſſen, Urlaub und begab ſich an Bord des Harideld- 
ſchiffes Arachne nad; England, um die Sache: der Admiralität 
vorzulegen. So berichtet das Ehronicle, und im Weſentlichen 
auch Olobe und Deraldz nady der Times und: der Morning: 
Poſt dagegen hätte Lieutenant Roſe nad feiner Preilaffung 
nod and Land gehen Dürfen und der franzöftiche Admiral nach⸗ 
ber dem Kommandanten des Dagarb eine Entſchuldigung we« 
gen des DVorgefallenen überſchickt — Auf ter Fahrt von Dita: 
beite nad Sydney berübrte der Hazard auch die Schifferdinfeln 
für melde Prithard zum engliſchen Konſul ernannt if). Der 
König und die Hduptlinge übergaben dem Kommandanten eine 
Birnihrift an die Königin von England, daß J. M& fie unter 
ihren Schutz nehmen möge, Auch “fie naͤmlich fürdhten eine 
Heimfuhung dınd ein franzänfges Shif (Schw. M.) 


Bari, 1% Okt. (Lelegr: Depefche) Eala is, 9 Get 
4 Ude Abends, Win dfor; amı 8,5-lUhribends, ‚Der König 
iſt in guter Geſundhrit um her zur Windfer - angelommen, 
Yeinz Albert iſt nach Portamouth gefommmer, um ihn an. Bord 
dub Domer aufzuſuchen. Die Königin hat ihn umten an, ber 
großen. Treppe des Schloſſes empfangen. S: MR hat auf dem 
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Wege von der ganzen Bevölkerung die lebhaftefte und herzlich. 
fie Aufnahme erhalten, - (Mon.) 

Baris, 8. Di. Die Debats enthalten ein Schreiben aus 
Eadir vom 35, Sept. über die Räumung der Infel vor Mos 
gador. Diefe Operation wurde vom ‚14, bis 16. Sept. ausge 
führt, Es ift Dabei nichts Bemerkenswerthes vorgefommen, 
außer daß der mauriſche Abgeordnete, der an Bord des franz. 
Oteamerd ‚‚Eupier’’ mit der Nachticht von dem Abſchluß des 
Friedens nah Mogador gefommen war, in der von den Ein: 
wohnern verlaffenen Stadt Niemand finden fonnte, dem er 
die treffende Eröffnung hätte maden können. 

— Aus Cairo wird (ohne Datum) von einem neuen Fall 
gefchrieben, wobei Juden im Verdacht flanden, einen Ghriften 
umgebracht zu haben (wie vor 4 Jahren die Juden zu Da- 
madfus den Pater Thomas follten aus dem Wege geſchafft har 
ben); die Sache kam vor Mehemed Ali, der mit ruhmwerther 
Gerechtigkeitsliebe die ſchützenden Formen der Gefege walten 
ließ umd ſich dafür reichlich belohnt fand, indem nah 4 Mo- 
naten (am 13. Auguft) der vermißte Chriſt, Michael Bahum, 
witder zum Vorſchein fam und fi fo die gegen die Juden 
vorgebrachten Anſchuldigungen faftifh mwiderlegten. 

— Die portug. Eortes find am 1. Dft. zu Liſſabon eröff: 
net worden. Es hat ſich gegen Erwarten eine Majorität für 
das Cabinet Eofta Cabral gezeigt, die an deffen fernerer Dauer 
nicht zweifeln läßt. (Fr. O.P. A.3.) 

Straßburg, 9 Oft. Noch dauern die Truppenbewe 
‚ gungen und zugleih die Beurlaubungen im Heere in ganz 

Sranfreih fort. In Bezug auf legtere it bemerkenswerth, daß 
diefelben auch auf die Marine ausgedehnt werden, was feit 
mehreren Jahren mit mehr der Fall war. Das Cabinet tft 
son der weiteren Sicherung des Friedens fo fe überzeugt, 
daß ſelbſt die für Algerien befimmten Merftärfungen in einem 
weitg Mapftabe in Ausführung fommen, ald das 
noch vor wenig Wochen von dem Kriegdminifterium feſtgeſetzt 
war. Maria Bugtaud dringt nunhauptfählih auf eine dau⸗ 
ernde Eolonifirung der afrifaniihen Befigungen, wovon denn 
auch die neueften im „Moniteur“ erfchienenen Verordnungen 
rũcſichtlich der „Eigenthumsrechte““ in Algerien: Zeugniß geben. 
Aus dem Elſaß werden fi im nähften Monat abermals viele 
Landleute in die Gegend von Eonftantine und: Dran begeben, 
wo fi bereitd mehrere Dörfer, vie bloß von Elſaͤſſern und 
Deutfchen bewohnt werden, gebildet haben. — Bon Seite ber 
Obertireftion der Poften find mit mehreren deutfhen Staaten 


neuerdings Unterbandlungen angefnüpft worden, melde eine“ 


Ermäßigung der Vortofäpe bezwecken, eine derartige Uebereins 
kunft fol namentlich fehr bald mit miehreren fübdentfchen Fän: 
dern ſchon im Hinblick auf den taͤglich wachſenden Verkehr ind 
Leben treten. — Geftern iſt abermald eine neue Lokomotive, 
melde aus den Maſchinenfabriden im Mühlhauſen fam, nad 
Nürnberg befördert worden — Der befannte Dominifaner Lakor⸗ 
Ddaire bat für Rechnung feines Ordens die Ruinen der alten 
Abtei Duſenbach, welche nicht fern von dem nahen Rappolts⸗ 
weiler liegt, gekauft, um daſelbſt ein Kloſter errichten —* 
A. 3. 


Breufen. 

Berlhin, 7. Of. Die vom Könige zum geſtrigen Gewer 
beftſte vn bem neuen Palaiß bei’ Pois * geladenen Gaͤſte 
find erſt heute Morgen gegen 3 Uhr mittel. der Eiſenbahn 
nach Berlin zurücgefebrt und entzückt von der hoben Leutſe⸗ 
ligteit, womit ihnen 33. MM. entgegenfamen. Beim Souper 
bemerkte mah am den vielen Meinen Tifchen, welche nur immer 
6 Eouvertd enthielten, Prinzen, Miniſter, Fabrifanten und 


Handwerker gemüthli neben einander figen, da «in jeder Gaſt 


fi feinen Platz felbft wählen konnte, um allen 


ng zu mer, 
bannen. Während der’ 2 


| t. bemegtecifich der Monarch als 
böchft freundlichet uhr in den Silen umher und enmunterte 
feine ‚Säfte 2 un i en Frohfinn. Nächſten Dorher: 
Mad den 10. DM: geben eine AABAHL der hier afſweſenden Fa 
Kr at BEE Eoktmifion unferer Smöuftrie- 

au Ad seopld Feſteſſen. Mehrerz jeher hod;geftellte 
Staatömännier interefliren ſich für eime bier im nächſten Jahre 
wieder zu veranftaltende Gemwerbeauöftellung , worin aber nur 


inlaͤndiſche d. h. preuß. Erzeugniffe zur Beurtheilung ded Ges 
werbefl ißes im Materlande einen Map finden folen, Man 
uweifelt nicht, daß der König eine ſolche Ausfellung bemilligen 
werde, — Für den Kölner Dombau hat der König auf das 
Jahr 1885 wieder 50,000 Thlr. angewielen und dadurd aufs 
Neue bethätigt, wie fehr ihm aud der Eultus der Katholiken 
ald Proteftant am Derzen liege, (Fr D.9.4.3.) 

Köln, 10. Dft. Nach amtlichen Mittheilungen betragen die 
Dombeiträge für den Monat Sept. 3097 Thlr. 10 Egr. 3 Pf., 
worunter 320 Ihr. ald 2, Quartaljahlung: des hieligen „ge⸗ 
felligen Doimbauvereins ;” 210 Thlr. aus der Einnahme der von 
der Aachener Liedertafel in ihrer Vaterſtadt veranftalteten Con⸗ 
certe und 283 Thlr. 25 Sgr. 9 Pf. ald Reinertrag des am 
Zahredtage der Grundfteinlegung in Deug veranftalteten Fe— 
fted. Rechnet man die früheren Geldverzeihniffe mit 108,743 
Thlr. 35 Sgr. hinzu, fo ergibt fih bis heute eine Gefammt« 
einnahme von 107,841 Thlr. 5 Sgr. 3 Pf. Was bie Forte 
fhritte des Baues felbit betrifft, jo wird ununterbrodhen fehr 
thätig an der Förderung der Querfhiffe "gearbeitet, und bie 
Ueberwölbungen des füdl. Seitenſchiffs find faſt beendigt, fo 
daß die Abfiht des Baumeiflerd Dad Innere der ganzen Doms» 
firhe ſchon im Jahre 1848 dem Gottesdienfte zu übergeben 
und von dieſem Zeitpunfte ab die MWollendungsarbeiten ohne 
weitere Störung in der Benugung ber innern Räume fortzus 
führen, immer mehr ald erreichbar erfcheint. Da eine öffentli- 
che Ausftellung der von dem Hrn. Regierungsbaurath Zwirner 
außgearbeiteten Bauplane für dad Nord: und Südportal ven 
der Staatsbehörde nicht genehmigt worden ift, fo hat der Ver⸗ 
einsvorftand befchloffen, bei derjeben nochmals fih zur Errei⸗ 
Hung diefed Zweckes zu verwenden. (8. 3.) 

Defterceih. . 

Bien, 8. Di Die Verlängerung des ungarifhen Reiches 
tag3 iſt nunmehr eine fo gut wie entſchiedene Sache. Denn es 
it biöher feiner ver üblichen, werbereitenden Schritte gefcheben, 
die Hofkanzlei iſt noch nicht nad) Preßburg abgereidt u. ſ. w. 
Auf keinen Fall. dürfte der Prolongationstermin- über den Zeit 
raum etliher Wochen binausreihen. Indeſſen iſt es um. fo noth« 
wendiger, daß der Reichstag nicht unvermeilt aufgelöst werde, 
als fonft, mit Ausnahme ded Sprachgeſetzes, fein anderes Ges 
fep von Bedrutung zu Stande fäme. Die Entjweiung der 
beiden gefeßgebenden "Tafeln währt noch immer fort. — In 
den vereinigten Königreihen Kroatien, Slavonien, und Dals 
matien ift vor zwei Jahren ein Dampfiifffahrtsgefelfchaft bes 
gründet worden, melde fi zum. Zwecke ſetzte, die bis jetzt 
nit mit Dampffraft befahrenen Flüſſe, ald die Theiß und 
Marefh, die Drame und Same zu befchiffen. Der inrere und 
äußere Verkehr Ungarnd wird und muß dadurd außerordentlich 
gehoben werden. Das erfte Schiff it vor einiger Zeit zu. Flo⸗ 
riddorf naht Wien von Stapel gelaufen. Es paffirte beii 
Prepburg, fuhr auf der Donau meiter hinab, machte einen 
feinen Ausflug nad der Teiß, Fehrte jedoch bald nad der Do— 
nau zurüd, und landete bei Semlin, Sobald die Rationalfahne 
der’ drei Rönigreiche aufgezogen worten war, begannen die don⸗ 
nerfhmweren Kanonengrüße und eine: wahre Triumphfahrt des 
berrlihen Schiffes. Die türfifhe Garnifon zu Belgrad falus 
tirte mit 30 Kanonenſchüſſen. Noch größer, und wahrhaft ers 
greifend war der Enthuſasmus der Serben. Vom Fürften an⸗ 
arfangen, ‚bib. zum ärmften, Dättenbewohner herab⸗ äußerte dich 
überall die vote ungeheugelfe Thelinahme. Richt minder 
berzlih wurde dad Dampfſchiff zu Siſſek ‚begrüßt, wo mar 
Triumphbogen aufgerichtet hatte., Es iſt nach dem gang neue 
zur Zeit in Deſterreich Joch nicht ganglkaren Notationsprincig; 
conftrülrt, ‚und, arbeitet „miti hundert Pferdetraͤfſen. Es wurde 
zum Zelchen des Gemeigſcants der‘ ſolich ſſaiſchen Witer 
„Sloga““ (ie Eintracht) benannt. Das Schiff iſt auf den. ei 
nen Seite mit lateiniſchen, auf der andern mit kyrilliſchen, 
d. b. ruſſiſchen Buchſtaben, womit auch die Gerben ſowohl in 
ald außerhalb Ungarn zu fhreiben pflegen, bemalt, Diefe Uns 
ternehmung, combonirt mit der gleichfalld ind Leben tretenden 
Vukovar· Fiumer Eifenbahn, beurfunder au in dem fo unbe, 
fannten Süden dir Monarchie ein reges Intereſſe für die 
Blüthe der materiellen Intereſſen. Def: 31.) 


. 


Fremden⸗Anzeige. 

(Bayer, Hof.) Baron dv. Kornthal ans 
Bamberg. Baron vo. Etetten aus Auges 
burg: Baron p. Waldenfeis a. Operroßlan, 

Bord. Habn.) Narhan, Bangnier aus 
Fürth. Eemmelbauer , Upotheter a. Augs— 
burg. Böhmer, Bıbliothetar a. Frankfurt. 

kamen. Adier.) Düger, MRegiftrator a. 
Tübingen. Eeifricd, Dart, a. Edin. 

Bold. Kreuz; ) Fiſcher v. Wegeler, Dffi» 
ier a, Salzburg. Fürst vd. robenfon ans 

ofen. v.Trodepfol, Hutsbefiger a Warſchau. 

(Go. Kreuz.) Dr. Defie 0. Hamburg. 
Baron v. Menzingen, Offizier a. Wien. 

(Bi.Zraube,) Resta, Geometer a. Buchau. 

(Stabusg.) Thaller, Dr. Jur. a. Rande: 
hut. Döring, Kaufm. a. Würzburg. Bogr 
ner, Ehorurg a. Schrobenhauſen. 


@eftorben in Mungen. 

Jeſeph Hopf, Privatflubent von Inzell, 
Landgerichts Traunftein, 40%. a. — Pr. 
Doieph d. Belti dePino,k.peni. Haupt⸗ 
mann, 49 9. a. 


209. (2 Mufenm. 

Mittwoch den 46. Ottober wird Herr 
Karl Oeſer aus Meilen für die Mitglieder 
der Muſeume-Geſelſchaft eine Vorſteluug 
von magischen Zauberkünften geben, Anfang 


7 Ubr, 
Die Verfammlung der Vorfteber. 


3090. Bri Beginn des Ehuljahres em: 
pfiehie Untergeihneter feinen Unterricht für 
Kunft: und Gewerbſchüler im Freihaud: und 
Autiken zeichuen. 
Vorſtand einer Jeianungsunters 
richts auſtalt, Promemadeplag 
am Ecke der en umacherguſſe 

r. 7. 


3100. Wegen Verfegung eines Beamten iſt 
ein Kauaper, 6 Seſſel, ganz men mir Pferdhaa⸗e 
zen gepoiftert, und ein Tiſch von Nuhbaum⸗ 
holz, fewie ein Waſgtiſchchen zu vertaufen 
in der Lederergaffe Nr. 44 Parterre. Tag⸗ 
tih von 4-5 Uhr zu fehen. 

3098 (8a) 


Wohn ungs-Beranderung. 

Der Unterzeichneet made feinen werchrten 
Abnehmern Die ergebenfte Anzeige, dab ber: 
felbe die Wohnung om Plapi ‚Nr. 4 eine 
Etiege verlaffen, uud dagegen eine andere 
in der Dienersgaße Nr. 13 über Stiegen, 
wo ſich zugleid der Laden befindet, bezogen 


abe. 
, Bei diefer Oelegenbeit erlaube ih mir 
meine in allen Sorten Derrenhalsbinden zu 
den dilligſten Preiien befteus au empfehlen. 
Alois Geiger, 
Cravatreumacher, Dienrreaaffe 
Mr. 13, dem&aflhofe zur blauen 
Traube aegenüber. 
27 


W074. (30) Eine Partie ellen- 
breite glanzirte —— 
in den neueſten Deſſins in dun- 
kein und hellen Farben A Mr. 
die Elle, ift angefommen bei, 

D. &. Helbing, 
Tbeatinerfiiaße N. 84. 


ERARRRRRRERAARRRRRR 

3091. Eın ordentliches Wädcen, dat Paus⸗ 
Mannsloft kochen, gut nähen und ſtricken kann, 
und fi andern Mibeiten/unterzieht, lucht einen 
Diap. Zu erfragen in der Fuͤrſtenfelder gaſſe 
Nr. 19 bei der Bold: und Gitberftiderin 
ım Baden. 
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3096. (2a) Eine im Kreife Ober- 
bayern, auf dem Lande und in einer 
wohlhabenden Gegend liegende Ta: 
fernwirtbfcbaft mit Meg: 
ger: und Bäckergerechtfame 
wird aus freier Hand verkauft. 

Dei dieſem freieigenen Anwefen be⸗ 
finden fih 160 Tagw. an Aeckern, 
Wiefen und Waldungen; die 
Gründe find zebentfrei. 

Ebenfo hat der jeweilige Beſiher 
auf die noch unvertheilten Gemein: 
detheile, wobei ihn 20—30 Tagw 
treffen können, Anſpruch zu machen, 

Das ganze Beſihthum ift fehr 
vortheilhaft gelegen, welches aus 
dem jährlichen Bierverſchleiß, der 
1100—1200 Eimer beträgt, erhellt. 

Die zum vollftändigen Betriebe 
erforderlichen Geraͤthſchaften, Mobi⸗ 
lien, ſowie aller Heu⸗ und Stroh—⸗ 
Vorrath, dann Pferde, Hornvieh, 
die Baumannsfahrniſſe ſchließt der 
Kauf in ſich ein. 

Portofreie Briefe unter der Chiffre 
F. C. W. Nr. 3096 beforgt die 
Erpedition dieſes Blattes. 


5080.20) Verſteigerung 
Künftigen Donnerftag den 17. Oft., 
Vormittags von 8-12 Uhr und Nachmit- 
tags von 2—5 Uhr, werden in dem Laud⸗ 
—— in der Vorſtadt Au, auf dem 
itienberge, veribiedene Gegeuſtaude gegen 
gleih baare Dezablung verfleigert ale: 
Polirte Meubles, von hartem und weichem 
Hotze, beſtehend aus Kanaper, Seſſel, 
Kommobdefäten, Schreibkäſten, ferner alte 
Kleidungsflüde, eine Kuütſcherlivrse und 
pouftändige Einfähe von Eifen und Kupfer 
zu einem Kochheerde, ſowie noch viele an- 
dere müpliche Gegenſtande. 


2996.(8c) Dräf. den 5. Dit. 1844 
Erp. Nr. 580. 


Bekanntmachung. 


Freitag den 8. November, Rormit: 
tags 11 Uhr, werden im dießgerichtlicen 
Auftioustofafe 28 Stüde Deigemälde, aröfs 
tentbeils große Bandibaften, ein Schreibtiſch 
mit Yuffag und Gewehrkaſten von Kirſch 
baumholz, gegen Baarzahlung öffentlich vers 
fteigert. 

Zign. am 8, Dftober 1844. 


Königliches Kreis: und Stadtgericht 


Münden. 
Da tal Direktor 
Bartb. 





(L. 8.) Gtautner, 

8102, E65 wünfht Jemand 4 oder 2 Etur 
dirende in Koft und Wohnung zu nehmen, 
D. Uebr. 


3105.19) Stallung fürs Dferde, Memife 
für drei Wägen fammt Rutfderzimmer und 
Deutene find für 150 fl. jahrtich zu dermie⸗ 
tbeu, Dttoftraße Haus Nr. 4 und daſelbſt das 
Mähere beim Hausmeifler zu erfragen. 


3088. Ni b) 
GSejchirr- Niederlage. 
Die Amberg'ſche Steingut: Fabrıt von 

Lechner & Sick beehrt fib hiermit zur 
Kenntniß zu bringen, daß ſe ein Depot ihres 
ſich durd Schönheit und Weihe auszeichnen: 
deu Geihirres aller Art, bei . G. Horn: 
fchu, Thratinerfraße Nr, 32 iu Münden, 
errichtet hat. 

Umberg, deu 8. Ditober 1844. 

Mit Bezug auf obige Anzeige erfaube ich 
mir dem verehriiben Publikum und bejous 
ders den Herren Wirthen zu bemerken, daß 
alle ih in größter Auswahl vorfindenden 
Gegeuſtaͤnde als Schüſſeln, Teller, Einfäge, 
Kaffergeidirre zc. 2. (nur weiß) au feften 
Fabrifpreifen verkauft werden, und daß 
Preiscourante flets zu Dienfte fichen. 


3: ©. Hornfchn. 


83077. (25) Es werden 200fl. 
6 5 Prozent auf vier Jahre gegen 
erfiberunng aufzunehmen gefucht. 

D. Uetr, 


mm — 

3104. Ein Mädchen, das autloten faun, 
ſich alten häuslichen Arbeiten unterzieht und 
noch nicht lange bier iſt, wünfcht gleich eiuen 
Dienft. Mäberes iſt au erfraaem in der 
Tannenſtrahe Nr. 41 Über eine Stiege zwi⸗ 
fhen 4 und 2 Uhr. 


8003. (3c) Ein Flügel von Nußbanmbolj 
mit 6%, Dftaven und ein Kortepiauo von 
aleihem Polje, mit 6 Dftaven und gutem 
Tone, werden billig verfayft. D. Uedr. 





3106. 
Zaufend und eine Macht 
ift billig zu verkaufen. D. Uebr. 


8092: Bei Georg Franz ın Münden 


ift foeben augefommen und zu haben: 
Die Jagdkunde, 
für den Etantpunft des Dileltanten 


bearbeitet. 
ach. 8. 54 fr. 

Course vor und 
auf der Börse, 
44.0ct. 1844, » 114.0ct. 1844. 
Augsburger Münchener 
Börne. Börse, 


Papier. Geld. A, Course de 
Stantapapiere, 


K. Bayerische. 


Briete|ac. 


— — 







4102 (101°/,{Obligat. ha ® 102'/, |108'/, 
748 [Bank-Act. II. S.j752 |750 
K. K.Oestreich. 
413  |411®/,|Metalliguos a 5p 18 
103 108°, detto a 4p,1103 108°), 
78‘, | 78 detto & 8p.[79 
1648 [Bank-Act. 
77 |Ladw.-Kanalart ” 
Eisenbahnen. 
Münchner- Augs- 
burgeractien pr. 
Partisl-Oblig. ä 
101 1001, ja pCt. 
[Prioritätsactien 
—— 
108'/,|Ducaten holländ. 535 
9,48 [Friedrichader 9,47 
9,30 20Fr Stäck pr.Sı.]9,80 9.54 


Retigirt mit Weranımortlichkeit des Verleger Gecrg Franz, Hurntdetier in Muͤnchen, Perufagaffe Nr. & 





Donnerftag 





Nr 291. 


Münden, den 17 Oktbr. 1844 


Der Bayerifche Landbote. 





Der "Bayerifche 


andbote. ericheint täglich in halben, nah Umftänden in ganıın Bogen, und wird hier mad in Augsburg Nachmittags 5 ube 


für den andern Tag aubgegeben. Inferatiomdgebühr ik 2 Er. Fir Die Apaltige Petitzeile. Auskunſt ertheilt die Erpedition umentoeldlih, mtereffante 
mirrheilungen werden gerne angenommen und angemeffen verwendet, — Der Nbonnementbr Preis ik 


in Wreünchen in der Erpedition ded Landboten, Perufagaffe Ne 4, 


sanziäbria fl. 2. 42 fr., halbjährig fl. 1. 30 fr. wierteljähria fl. — 45 fr. 


Bayern 

Münden, 16. Die. Das allerböchfte Namensfeſt J. M. 
der Königin wurde gefternauf die herkömmliche feierliche Weiſe 
“in der Dauptftadt gehalten. Kanonenfalven und Tagdreveille 
verfündeten die hohe Feier ded Taged. Um 10 Uhr war fir: 
henparade und mohnte die hehe Generalität, das Offizier: 
Corps, fänmtlihe Garnifonstruppen und die Landwehr dem 
Sotreddienfte in der St. Michaeld:Hoffirche bei. Abends von 
7 bis 8 Uhr war an der Hauptwache große Militärmufif. 

Die erfte Vorftellung des Herrn Defer im großen Saale 
des Mufeumsd war zwar nicht fehr zahlreich aber von einer 

ewählten Geſellſchaft befucht. Die Produftionen des Hrn, De: 
* überrafchten die Zuſchauer ſehr, da die Art und Weiſe, mie 


felbe vorgeführt worden, ferne von aller Charlatanerie, die Faͤr⸗ 


bung des feiniten Anftandes trugen. Es ift ein Zweifil, Taf 
die fünftigen Vorftellungen des Heren Defer in der natürlichen 
Magie ein zahlreiheres Publikum anziehen werden, da dieſel— 
ben gewiß für Jedermann einen fehr angenehmen Abend darbieten. 

Regensburg Am 122. zur Mittagszeit fah man oft: 
wärts von bier in der Donauebene eine Rauchwolke auffteigen 
welche eine Feuersbrunſt ankündigte. Die Sprigen wurden in 
diefer Richtung entfendet, und bald erfuhr man von Meijens 
den, die aus jener Gegend famen, daß der Brand in dem ans 
febnlichen Pfarrdorfe Pfatter (es zählt 138 Häufer und 946 
Einwohner ) wüthe. Ald die Bewohner der Nachbarorte zur 
Hilfe herbeifamen, hatte dad Feuer fhen fo weit überhand ges 
nommen, daß man es erft ſpaͤt Abends bemeiftern fonnte und 
zehn Wohn: äufer, worunter die Por und ter Pfarrhof, mit 
11 Rebengebäuden eine Beute des entfefelten Elementes wur: 
den. Man hat auch bei diefem Unfalle wieder, wie ſchon mehr: 
fach bei auf dem ande vorgefommenen Bränden, Die Bemer: 
fung gemacht, daß die Leute vom erften Schreden ſich betäus 
ben laffen und ftatt gemeinfam und mit Kraft zur Dämpfung 
des Feuers mitzumirken, ängftlih nur für das eigene Haus 
fergen; und fo gefhah ed Denn aud in Pfatter, Daß, während 
das eine Ende ded Dorfes brarnte, am andern aufgeräumt 
und der gefährdete Theil ohne nahdrüdlidhe Hilfe gelaffen wurde. 
Der Schaden, den dad Feuer verurfachte, ift um fo größer, 
ald Scheunen und Shoppen mit Getreide und Wintervorrä- 
then aller Art angefüllt waren, woren nur wenig gerettet 
werden konnte. Die Entftehungsurfahe fo leider Fahrläßigfeit 
feon. Zu gleicher Zeit, ald ed in Pfatter brannte, fam auch 
in dem 1112 Stunden von dort entfernten Genglofen feuer 
aus und verzehrte ein Haus. 

Nürnberg. 14, Di. Mit dem morgenden Tage beginnt 
auf der Nürnberg Bamberger Eifenbahn ein erweiterter Bes 
trieb in der Art, daß täglich drei Fahrten won jeder der beiden 
Hauptftationen gemacht, und eußer Erlangen auch auf der Fürs 
tber Kreuzung fo wie in Baierddorf und Forchheim Perfonen 
und Gepäd aufgenommen und abgefegt werden. Die Fahrten 
gehen von Nürnberg und Bamberg um 8 Uhr Morgens, 11 
Uhr Vormittags und 21)13 Uhr Nahmitiags ab, und treffen 
jedesmal nah 2 Stunden am Beftimmungsorte ein. Zugleich 
beginnt auf beiden Endftationen der Transport von Equipagen 
und Vieh. 

Bürzburg, 12. Dt. Bei der heute wiederholt am hiefiger 
Univerfität vorgenemmenen Reftordwahl, veranlaßt durd tie 
Derfegung des Hrn. Prof. Dr. v. Laſaulx an die k. Univerfis 
tät Münden, wurde zum Reftor für das fommende Studien⸗ 
jahr gewählt: der fol. Prof. der Philoſophie, Hr. Dr. Franz 
Hoffmann ; welche Wahl der allerhöchften Betätigung noch uns 
terliegt. (Biürzb. 3.) 


Durch die Rbnigl. Voftämter halbjährig bezogen ı 
im I. Rayon fl. 2. 28 fr. im IT, Rayen A. 2. &4 fr., im II, Kayon fl. 2. SQ tr. 


Berichtigung. Nach einer Mittheitung der Waritsgemeinde vers 
maltung Kaltenbrunn, k. Log. Weiden, ıfl der wegen des am 29. v. 
M. an dem PVatrimonialritter Fol. Kabl von Kohiberg, verübten 
Mordes inbaftirte fedige Tagloöbner Michatl Schaffer, nicht aus 
Kattenbrumn, fondern gehört dem Kiofterflifte Epeinfahrt an. 


Welthandel. 
Spanien. 

Madrid, 4 Of. Das Minifterium it bis jetzt noch 
einig, nicht aber feine Partei die Moderados ; dirfe zerfpalten 
fich bereits in eine Menge ‘Unterabtheilungen — es ift der 
Kreböfhaden, der an Epanien ncgt, die Yemterjägerei, die ' 
bald audy in den Cortes Parteiungen und Oppofition gegen die 
Minifter ven Selden, die gerne angeftellt ſeyn möchten, her 
vorrufen wird. Am 29. Sept. traf zu Valencia ein Den Fer⸗ 
nando Munnez, Herzog von Gianzares, der morganatifae Ger 
mahl der Königin Chriſtine. Im feiner Geſelſchaft befinden 
ſich zwei Dominifaner, welche mit kefonderen Aufträgen von 
dem b&. Vater an Spanien betraut fenn ſollen. (Schw. M.) 

Großbritannien. 

ondon, 8, Oft. Diefer Tage wurden 100 Aktien bes 
Themfetunnele, welche per Stück 50 Pf. Et. und alfo im Gans 
zen 6000 Pf. St. gefoftet hatten, in öffentlicher Auktion feil« 
geboten und einem Manne, der bereits fehr viele Aktien Dies 
ſes Unternehmens beigt, um ben Spottpreis von 6 Chill, 
per Bftie, im Ganzen alfo für 30 Pf. St. zugefdlagen. Da 
eine Menge Kapitaliften anweſend waren, fo liefert dieſer Ders 
fauf den beften Beweis, welche geringen Renten dieſes denk⸗ 
mwürdige Bauwerk den Männern gewährt, durd deren Geld es 
ind Dafein gerufen ward. 


Franfreich. 
Parig, 10, Oft. Der Empfang, welcher dem König in Eng» 
land wurde, bat eine politifhe Bedeutung · Dasenglifche Wolf wit 
Einigfeit mit Frankreich, feinen Krieg. Seiner Macht ſich bes 
mußt, it es weit entfernt von den Kleinlichkeiten, durch welche 
franzöfiihe Oppofitionsblätter gegen die Regierung aufbegen. 
Die Königin Viktoria war in Eu; Ludwig Philipp gibt den 
Beſuch in Windfor heim. So ift die einfache Thatſache. Das 
fol aber, behaupten Courier , Eonftitutionnel und Konforten, 
eitel Demütbigung unter England feon. — Das neuefle Ere 
eignig auf Tahiti wird ſicherlich vorübergehen, ohne eine ernſt⸗ 
liche Störung zu verurfahen. — Neue Gerüdte von einem 
Anleben und der Renten⸗ Umwandlung haben heute wieder ein 
Sinfen der Fonds berkeigeführt. (8. M.) 
Paris, 11. Okt. Folgendes iſt (nah dem 3. d. Deb.) die 
Antwort des Königs auf die erwähnte Adreffe des Gemeindes 
raths von Portämouth. Er improvifirte diefelbe ſogleich in eng · 
liſcher Sprache, worin fih der König mit größter Leichtigkeit 
und dem reinften Accente außdrüdt: „Hert Mayor! Herren 
Aldermen und Bürger, und alle Ihr Herren, die Ihr mic 
umgebt! Mit lebhafter und aufrichtiger Befriedigung hörte ich 
die Leſung der Adreffe, welche J. Maj. die Königin Viktoria 
Ihnen geftattet hat, mir zu Überreihen. Nachdem ih zu ans 
dern Zeiten Zuflucht und Gaſtfreundſchaft auf Ihrem edelmü- 
thigen Boden gefunden, bin ich glüdlid, heute eine Gelegen⸗ 
beit zu baben, alle Gefühle meines Herzens audzufpreden. 
Im vorigen Jahre machte 3. Maj. die Königin mir huldvoll 
einen Beſuch, der für mich fehr großer Beweis ibrer Freunds 
fhaft war. Diefer Höflihfeitsaft bat, ihbin deffen gewiß, viel da⸗ 
zu beigetragen, die Freundſchaft zu befeftigen, die zwiſchen beir 
den Ländern und im Derzen der beiden Souveräne befteht. 
Mein Wunſch war immer, ein gutes und aufrichtiges Einver⸗ 
ſtaͤndniß meines Landes mit den Ihrigen zu erhalten. Als ich 
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ebedem Ihre Gaſtfreundlichkeit genoß, beflagte ih den Krieg, den 
beide Rationen gegen einander führten, und immer war es 
meine Abfiht, gute Beziehungen zwifchen unfern beiden Län 
dern zu erhalten, Natürlich fühlte ih, daß mein erſtes Inter 
effe,! meine erfte Pflicht meinem Vaterlande galt; aber ich 
wünfdäte tief, daß unfere beiden Länder in Friede mit einander 
fegen. Ich dachte und denfe noch, daß dad größte Sntereffe 
beider Nationen. wie das des menſchlichen Geſchlechts, der Friede 
ift; daß ohne Friede es feine wahre Wohlfahrt gibt, weder für 
und, noch unfre Nahbarn, daß feine Rationaleiferfucht beftehen 
follte, und daß, wenn fie nicht ganz zerflört werden fann, wir 
wenigſtens und bemühen follten, ihr ein Ziel zu feßen. Die 
war immer meine Abſicht, und ich betrachte es heute als ein 
uted Glüd, von neuem Shre Ufer befuchen und 3. Mai. die 

Önigin ſowohl meine aufrichtige Zuneigung, ald die Dankbar. 
feit ausdrüden zu fünnen für ale Beweiſe von Freundſchaft, 
die fie mir gegeben hat. Ich ſchaͤtze mic auch glüdlic, dieſe 
Gelegenheit zu haben, um Ihnen zu fagen, wie erfreut ich 
über diefe Adreffe und die gute Aufnahme bin, die id in Eng+ 
kand erhalten; ihr Eindrud wird nie in meinem Derzen erlös 
» schen. Möchten wir, meine Herren, lange leben, um die Wohl: 
thaten des Friedens zu genießen! ihm zu pflegen und zu er 
balten, dieß it mein Derlangen, dieß der Zwed meiner Be: 
mühungen, und Sie fünnen fiber ſeyn, ich werde in diefem 
Werke von meinem Lande ſelbſt mit Wärmeunterftügt werden.‘ 


Preußen. 

Berlin, 9. Dit. Die in Nr. 46 der Geſetzſammlung ent⸗ 
baltene Allerhöchſte Eabinetsordre, über dad mit dem Ange 
fhuldigten abzuhaltende Schlußverhör im funnmarifhen Unter 
fuhungsverfabren, lautet: Auf den Bericht des Gtaatäminifte- 
riumis vom 20, v. M. und nad deſſen Antragt beſtimme Ich 
hierdurch, daß in den Unterſuchungen wegen geringerer Vergehen, 
bei welchen nach Meiner Ordre vom 29. März 1841 ein ab; 

tfürzted Berfahren eintritt, dad Schlußverhör mit dem Ange: 
uldigten vor der verfammelten Deputation des Gerichts, 
welche im erfter Inſtanz dad Erkenntniß abzufaffen hat, abges 
Ihaltın werden fell. Ich ermächtige jedoch den Zuftizminifter, 
Außnahmen hiervon zu geftatten, wenn diefe Anordnung bei 
einzelnen Gerichten wegen befonderer Verhäliniffe nicht füglich 
zur Ausführung gebradht werden fann. — Diefe Beilimmun: 
find mit Meiner Dröre vom 24. März; 1841 durch bie 
fanımlang 'befannt u machen. Erdmanns dorf, den 6. Aug. 

784, An das Minifterium. Friedrih Wilhelm (A. Pr.3.) 

Breslau, 5. Dft. Die Erbmannddorfer Weber hatten Ges 
ſuche an den König wegen Fortfegung der Arbeit gerichtet. 
Der Miniter Here Rother hat ihmen nun eröffttet, Tag die 
ahsgarmnafhinenfpinnerei zu Erdmannsdorf fortfahren wers 
De, den biöher von ihr beſchaͤftigten Lohnwebern, fo weit fie 
außer Stande Find, ſich ſelbſt zu helfen, auch 'ferner Garn zum 
Bermeben gegen Lohn zu geben. Da es aber im eigenen In⸗ 
tereſſe der Weber liege, das Verhaͤltniß zu ihren früheren Ab; 
nehmern möglkhft aufrecht zu ‚erhalten, um beim Betriebe ib 
sed Gewerbes für eigene Redmung die etwa fpäter eintretenden 
‚Gelegenheiten zu einem befleren Verdienſte benugen zu können, 
fo würde die Spinnerei denjenigen, welche hiervon Gebrauch 
‚machen wollen, ſortirtes Garn zu einem Schod Leinen nad 
Maßgabe ihrer Bebürftigkeit ganz oder theilmeife auf einige 
Monate creditiren und ihterfeits nad Kräften dazu beitragen, 
daß die fchlef. Gebirgsweber in den Stand geſetzt werten, 
mit ihren ıböhmifhen Nachbarn in Anfertigung einer gleich gu⸗ 
sen Baare Schritt zu halten. Das Belle aber hierbei, heißt 
es weiter, werde von den Webern felbft gefchehen müllen, wel: 
che ih zu bemühen haben werden, ihren Gewerbebetrieb in jes 
der Beziehung gu verbeflern. Die Antwort fehließt mit den 
Worten, daß, wenn im naͤchſten Winter eine Ausdehnung des 
Unterftügungsgefäftes nöttiig werden follte, die Weber diefer 
Gegend auf eine ‚weitere Fürforge rechnen dürften, da Seine 
Mai. der König zu genehmigen geruhtbätten, daß man ihnen, fo 
weit ed die Umſtaände geftatten und die Merbältnilfe der übri · 
gen bei dem Leinwandverkehr beiheiligten Gebirgsbewohner, die 
bierbei auch nicht außer Ucht gelaſſen werden dürften, erlauben 
würden, zu -Dülf efommen werds — Diefe Antwort bat 
ben oefunfenen Muth wieder etwas achoben. 


Die neuefte „Allg. Preuß. Zeitung” enthält folgendes Bul ⸗ 
letin: „Se. f. Dob. der Prinz von Preußen An heut: Mit« 
tags bei der Seſichtigung eines Baues auf dem Babeläberge 
einen Fall gethan und hierbei die beiden Kaochen des echten 
Vorderarmd, zwei Zoll über dem Handgelent, gebrochen. Der 
Regimentsarzt Dr. Weiß, welder unverzüglich beibeigeeilt war, 
leiftete ſogleich die noͤthige Kunſthilfe, und Ge. f. Hoheit‘ bes 
Du —— ” einem ſehr befriedigenden Zuftande. 

abelöberg, den 30. Dft. 1844, -— Dr. Dieffendbah. — 
Syönlein. — Dr. Weil.” u 

ch 


Defterreicdh. 

Wien, 10, Okt. Rachrichten aus Prefburg ufolge entſchied 
am 6, d. ber ungarifhe Reihätag die Frage über die Beſitz⸗ 
fähigfeit der Nichtadeli en in Bezug auf unbeweglihe Güter 
bejahend. Die P. franzöfifhe Familie der dltern Bourbon wird 
am 16. Frohädorf verlaffen und fih nad Görz begeben, um 
dafelbit den Winter zuzubringen. Der Herzog». Borbeaur wird erft 
(päter die Reife dahin antreten, da er in den naͤchſten Tagen 
mehreren Jagden in Böhmen anwohnen wil. — In dem be: 
nahbarten Dorfe Givering brad in der verfloffenen Nacht eine 
Feuersbrunſt aus, die bis zu diefem Augenblick nicht bewältigt 
werben fonnte. Der Brand foll bereits über 40 Häufer vers 
zehrt haben. (Ag. 3.) 


Schweden. 

Stodholm, 4. Oft. Der ruſſiſche General Baron Anrep, 
Adjutant des Kaiſers Nikolaus, ift geitern bier angelommen, 
um die ‚Glüdwünfgungen feines Monarchen auf Beranlaffung 
der Krönung ZI. MM. des Königs und der Königin zu 
überbringen. Die andern fremden p hatten blos durch ihre 
dier beglaubigten Minifter ihre Glüdwünfhe melden laffen. 
Uebrigens it man jegt hier nur mit Feſtlichkeiten beſchaͤftigt. 
Die Schauſpiele, die am verwichenen Montag und am Mitt: 
wod gegeben wurden, waren Die glängendften die man feit 
langen Jahren bier geſehen hatte. Zu dem Feſtball im Reichs 
faal follen 3000 Perfonen eingeladen feyn. In der nächften Woche 
gibt Lord Eartwright fein Fe. Am 15. d. wird der Mdel 
einen großen Ball zur feier der Krönung geben. Auch die 
Bürgerfhaft der Hauptſtadt hat beſchloſſen, ein Fer zur Ehre 
dieſes Ereigniſſes im Börfenhaufe zu veranftalten, bei welder 
Gelegenheit eine allgemeine Ilumination fattfinden fol. Die 
Feſtlichkeiten werden alfo wohl mod zwei bis drei Moden 
dauern. (a. 3) 
Breslau, 4. Dit. Die Notiz will id, Ihnen nicht vor 
enthalten, daß vor einigen Wochen rin Transport medienburs 
ger Hunde den ſchleſiſchen Boden betreten hat, um demnächſt 
ald Meute unferes fchlefifchen Reitjogdvereind ihre Funktionen 
zu beginnen, Lauter —— feiſte Burſchen, zu gewaltig 
für die ſchleſiſchen Häslein. — Bon Hrn. Eduard Pelz beißt 
ed, Daß er morgen ganz beftimmt auf freien Fuß gefegt wird, 
— In denöffentlihen Cofalen werden die Unterheltungrn febr 
vertraulich, Gegen Unbefannte beobachtet der font fo zuthun⸗ 
lide Breslauer feit einiger Zeit viel Zurückhaltung. (U. 3.) 





Das Johanniöthal bei 'Reipjig. 

„An der füböllliden Geite Leipzigs befand fich bis zum 
Jahre 1833 eine große wüfte Fläche, todten Sandes Befilde, 
die Sandgrube genannt. Mehrfache mit großen Anftrengungen 
verfnüpfte Derfuce, jenen nur aus Kies beftehenden Boden zu 
fultiviren, die Unebenheiten auszugleigen und die Sandſſellen 
mit feuchtbarer Erde zu überfhüsten, gelangen, und es entſtan⸗ 
den ‚bier und da kleine Kartoffelfelder. Bald wurde die Yufı 
merkfamfeit der Behörden auf jene Wüfte geleitet und man 
entwarf einen Plan zur vollftändigen Golonifation diefer gro⸗ 
Ben Landftrede, wobei eine große Anzahl Armer während des 
Winters Beihäftigung fand. Edeldentende gemeinfinnige Män- 
ner gingen an dad Wert und fchufen bald freundlihe Gaͤrt⸗ 
hen, den aͤrmeren Molföklaffen ald Muſter vorangehend. Letz⸗ 
teren wurde die Erlangung ded Bodens leicht gemacht, indem 
Parcellen von 34 -Duadratellen angelegt und -gegen einen jähr: 
lihen Zins von 3 Ihlm. auf längere Zeit verpachtet wurden. 
Schnell war die große Zahl der Parcelen von den aͤrmeren 
Bewskürrn Leipzigs in Befchlag genommen, und es gewährte 
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dem ſtillen Beobachter ein inniged Vergnügen, wenn er am 
Abend ſah, daß gar Mancher, der früher nad) Beendigung fei« 
ner Tagesarbeiten in den Bier und Branntweinftuben Erhos 
lung gejucht hatte, jegt mit Frau und Kindern rüftig fein Gärt · 
«hen bebaute, pflanzte uhd begoß. In wenig Jahren hatte fi 
die Zahl der @ärten, unter denen aud; größere von ſechsfacher 
Größe, auf 220 vermehrt; die Anpflanzungen, mit Sorzfalt ge« 
pflegt, gediehen unter Gottes Schutze zufehends und jegt grü— 
nen die Auen des Jobannisthales in. geſegneter Fruchtbarkeit, 
in entzüdender Schönheit ! Wo einft fandige Dügel waren, 
finden wir jegt blühende Gärten, in denen taufend Segnungen 
emporfeimen und fib im Strahle der Sonne wie im fanften 
Regenguffe befruchten! Wo font Dede und Stille herrſchte, 
and nur zumeilen dad Toben der auögelaffenen, unbeauflichtig: 
ten Zugend erfhoN, da hören wir die frohen Ehöre der heites 
ren Zugend, da ſehen wir taufend Arme fi bewegen, um ber 
Erde Freude und Genuß abzugewinnen, da wird gehadt und 
gegraben, gepflanzt und begoffen, gepflüdt und genoffen, ges 
plaudert, geipielt und geſcherzt. Zwar fchied mander Arme 
bald mit Wehmuth von feinen Gärtchen, denn fie traten wohl» 
babenderen Bürgern Leipzigs nun zu anfehnliher Entihädigung 
jene freundlihen Pläge ab ; doch war der Arme dadurd zu 
einem Kapitale gelangt, mit Hilfe deffen er fih nun einen ſi⸗ 
cheren Erwerbzweig ſchaffen konnte. Manche aber hatten ihr 
Heined Paradied fo lieb gewonnen, daß Trennung davon un: 
möglid war, denn die Erholung am Abend in der freundlichen 
Laube: unter ded Himmels blauem Zelte, umgeben von ihren 
Kindern, war ihnen dad erſte Bedürfniß geworden und gab ih: 
nen neue Kraft zur ſchweren Arbeit des fommenden Taged.— 
Wohl mag ed als ein Maͤhrlein klingen, wenn der Fremde 
dort in den dichten Baumreihen, auf den ſchönen ger 
ſchmückten Plägen und in ben beſchatteten Gärten wandelad 
vernimmt, daß noch vor wenig Jahren jeber Gebildete ſich 
ſcheute, dieſe wüfte, verrufene und won böfen Dünften verpefte: 
te Steppe zu betreten. Jede Stadt und Dorfgemeinde hat, 
trotz der jeßt immer häufiger wertenden Baumanpflanzungen 
Cund auch diefe eignen fich befonderd zu ſolchen Gartenanlar 
), wülte und dde Triften, deren Parcellirung und Berthei: 
ung an die Armen nicht ſchwer fallen dürfte. Einige mwadere 
Männer geben voran, ſcheuen feine Mühe, felbft tleine Dpfer 
nicht, ein Stüd des Bodens zu kulltiviren, zu bebauen und zu 
» bepflangen. Der Erfolg wird ein föhhender feyn. In der Bruft 
des Armen wird der Wunfh immer mehr rege, au feine 
Kräfte zu verfuden und fit felbft ein Meines Sigenthum zu 
verſchaffen! Die Behörde komme gern entgegen, bringe ans 
faͤnglich Meine Opfer, muntere auf und gar bald wird ein klei» 
wes Sohannisthal entſtehen. Viele, die diefe Duelle himmlifcher 
Freuden früher nicht kannten, welche lieber in Schenkſtuben, 
bei Tanz, Spiel und vollen Krügen Erheiterung ſuchten, und 
fatt fi zu erholen, dadurch den Körper ſchwaͤchten und ben 
Geift darniederdrüdten, werden Euch Zeit ihres Lebens dan. 
ten, daß Ihr ihnen Gelegenheit gabt, die Bahn des Laſters 
verlaſſen und in der freien Natur Stärfung des Körpers, 
Erheiterung ded Geiſtes und Erhebung ded Gemuthes zu fin« 
ten, Ein mäßiger Pachtzins, den Die Gartenbefiger gar gern 
entribten werden, wird bald eine nicht unbedeutende Einnahme 
für die Kemmuntaſſe gewähren; namentlich würde dieſe Ein: 
nahme da, wo Obitplantagen zu Gärten parcellirt würden, den 
Zins verzehnfachen, den früher ein Spekulant für die Pachtung 
der Plantage zahlte.” — So viel aus „Schreds Beitrag 
ur Förderung der Volkswohlfahrt,“ woran wir 
Folgendes reihen: Ein ſolches Zohannisthal oder Gefilde ließe 
fi wohl leicht nicht mur bei jeder Stadt, fondern auch bei jes 
dem Markte und Dorfe anlegen, und was hindert dem, hierzu 
eheſtens allenthalden mit aller Umſicht nad Kräften zu wirken? 
Eine Sache gut begonnen, ift halb vollendet. Nur erniftliches 
Wollen — und das Gelingen wird folgen, dadurch den Paus 
perlsmus auf eine freundliche Weife geiteuert und, naͤchſt bef- 
ferer Erziehurlg, zugleich die zweckmaßigſte Beſchäftigung und 
—— Unterftügung den Armen gewährt, mohl auch der 
we des Schwanenordend gefördert, deifen Wirkfamfeit noch 
der Zufunft überlaffen bleibt, der aber nah den Worten feines 


hochher zigen Stifterd, die moralifhen und phyſiſchen Leiden der 
Geſellſchaft lindern, und das Große. Heilfame, Ihatfräftige aus 
den Richtungen der Zeit mächtig erfaſſen ſoll In Schneers 
Bericht: „Ueber die Roth der Reinenarbeiter in Schleſien und 
die Mittel ihr abzubelfen,” fteht : „Große Flädhen, melde von 
Sümpfen und Landfeen erfüllt find, könnten durch Trockenle⸗ 
gung für den Aderbau gewonnen werden. Zu folden friedli— 
hen Eroberungkn, welde der Weiſung der Schrift gemäß: 
„mahet Euch die Erde unterthan,’’ die eigentiihe Aufgabe des 
Menſchen find, bietet jeded Land nod viele Gelegenheiten dar, 
und bei der verhältnißmäßig no immer geringen Vertheilung 
des Grundes und Bodens unter die dichte und gedrängte Ber 
völferung, dürften überhaupt die Parcellirungen gute Früchte 
tragen.” — Der oerewigte Herder ſchreibt: „Ein Bezirk, 
wo jeded Land und Beet das Seine, in feiner Art das Belte 
trägt, und keine fahle Höhe, fein Sumpf und Moor, feine 
verfallene Hütte, Peine unwegfame Wüftenei von der Trägheit 
ihrer Einwohner zeugt: bier bedarf es feiner Bildfäulen am 
Wege ; lebend fonrmen uns, mit allen ihren Gaben, Pomona, 
Ceres, Paled, Vertumnus, Sylvan und Flora entgegen; die 
Kunft ift zur Natur, die Natur zur Kunſt geworden, nicht 
ohne Mühe, nicht ohne Nugen und Bebürfnig.— Glücklich die 
Menſchheit, die an Bemühungen und Grgenftänden Ddiefer* Art 
Freude zu haben früh gewöhnt war!” — Und werden fünftig 
noch bei jeder Stadt, bei jedem Marfte und Dorfe Sonnen. 
ffraßen eröffnet, um an diefelben die Wohnungen der Menſchen 
mit fprudelnden Quellen, der Güter Höchſtes, zu ftellen, fo 
dürfte wohl der rechte Grundftein zur Landesverſchönerung ge: 
legt ſeyn, die nur dadurch entfteht, wenn die drei großen Bau« 
zweiye der Erde, Agrifultur, Gartenfunft und Architektur un« 


‚getrennt in größter Reinheit, nicht bloß für das Eins 


zeine, fondern hauptfächlih für dad Gemein ſame wirken, 
und worauf fon vor 36 Jahren ein Bayer zuerft aufmerf. 
fam madte. Wäre diefe Kunft, für alle Stände, beide Ge- 
ſchlechter und jedes Alter gleich dienlich und erfreulich, feit jes 
ner Zeit an allen Drten mit Liebe gepflegt worden, wieviel 
Zrefflihed müßte nun ſchon zu fhauen, zu genießen ſeyn! 
Mögen nun bald, da diefelbe bereits eine allgemeine und le 
bendige Angelegenheit der Fürften und Völker zu werden vers 
fpricht, in jedem Marfte und Dorfe, dann in jeder Stadt 
Berjhönerungsvereine, wie deren in jüngfter Zeit ſchon in wies 
fen Städten mit ihren Umgebungen ſich bildeten, erftehen, welch' 
gefegnete Früchte werden ſchon im nachſten halben Jahrhunderte 
unfere Nachkommen ärndten. Glück auf !— Die Randesverfchös 
nerung iſt nicht nur cine deutſche, fondern eine europäiſche, 
ja eine das ganze große Vaterland der Erdeangehende Sache, 
und die erſten Anregungen derfelben, fowie bejonderd Die ers 
ften praftifhen Beitrebungen und Arbeiten dafür gehören ‚der 
allgemeinen Kulturgefchichte der Menfäheit an. „Freundliche, 
auf das befte eingerichtete Häufer, Gärten und Höfe — glüd« 
liche Einwohner; ſchönere Städte, Märkte, Dörfer und Fluren 
— beffere Bürger ; verfhönerte Länder — verbefferte Völker; 
verfihönerte Erde — veredelte Menfchheit | — Mereinigen ſich 
die Menfhen weder in der Religion, noch in der Politif, fo 
werden fie fi im Punfte der Landesverſchönerung, die allerlei 
Bauſtyl duldet, aber aufräumt, fichtbare Ordnung und Rein: 
lichkeit nicht bloß im Einzelnen, fondern im Allgemeinen ver« 
breitet, Wohlftand befördert und Liebe zum Vaterlande mehrt, 
vereinigen — und biefer Ameig dürfte demnach fünftig als ei⸗ 
ne neue Baſis des Glückes der Menfchheit erfheinen. — Heil 
und Ruhm dem Staate, welcher in diefer Hinſicht mit einem 
trefflichen Beiſpiele worleuchter ! Möchte für diefe große Moll: 
ſache bald auf der ganzen Erde mit aller Liebe und Ausdauer 
gearbeitet werden !”’*) 

— Wergi. aud: Allg. Anzeiger d. Deutſchen, Jahrg. 1807 Nr. 
477 — 178 und 289., dann -YJahry. 1808 Nro. 816: ‚lieber 
Verfhönerang Deutſchlande von I. M. C. &. Vorbernj" 
ferner, Ulla. Zeitungsbeilage 1819 Nro. 84,3 „Deutſchlands 
Verſchoöneruug;“ Allg. Unjeiger un? Nativnatzeitung der Deuts 
fen 4944 Nro, 279.: „Die materiellen Antereflen uud der 
Dauperismus;. Korrefpondent d. uud -f. Deutſchland "1844 
Nr. 287: „Die Lichtfeite des Pauperismug,* und Mllg. Seitung 
1844 Mr. 287 von der Donau: „‚Eolonien im eigenen Bande.‘ 


Königl. Hofe und National, Theater, 
Dounerflag den 47. Dit.: „Die Zu: 
. e fesgung," Scaulpiel von Karl 
pfer. 
Sreitag den 18 DM.: „Der Mulatte, 
Luſtſpiel nah dem Krangofiiben von Hell, 
Koͤnigl Hofe Theaters ntendanz. 


Sremdensluzeige, 

(Bayer. Hof.) Dr, Jäger a. Stuttgart, 
Kefter, Fabrikant a. Karlsruhe, v, Schalm 
berg, Priv. a, Berlin. Defllonr, In pettor 
a. Burgebrach. 

(Ger. Hirſch.) Stoub, Rent, a. Rom. 
Lord Stuart a. London, Scheller, Bildhauer 


a, Kiel. 

(Bord. Hahn.) Renner, Stud. a. Burg: 
Tengenfeld. , 

(Schwarz. Adler.) Kim. Siller a. Hanan 
u. Buber a. Karlsruhe, Deſchler, Reftau: 
rateur a. Augsburg. Wallis, Rent. aus 
England. 

(Gord. Kreuz) Frau Barouin v. Roſen 
u. Buräbefiser Percelen a. —— 

(Stachusq.) v. Schellerer, Oberſt a. ÄAugs⸗ 
burg. Koch, Hautborſt a. Nürnberg. Dis 
dit, fühl. Marihallbeamter aus Toburg. 
Dres, Maler a, Rrauffurt, Meiners, Archıe 
telt a. Old enburg. Müller, Brauer aus 
Praffenbafen. Stud. Hartiuger a, Languaid, 
Morſche a. Berlin, Lohmer a. Pandehut, 
Benninger, Rittbera u. Biel a. Heidelberg, 


@erorben in Wunden. 

Karoline Rau, Gchreinerstodter von 
Pforzheim in Baden, 44 I. .— Walbur: 
ga Hobenleitmer, Malerswittwe, 57 
3. a. — Joieph, Puber, Taglohner von 

tartertshofen, Logs. Neuberg, 85 I. a. — 
Anton Lahermaier, dal. Mepger, 44 

0 — Earır Wolf, — — 27 
T a. — Kreszeuz Koder, Kteinpruderss 
tochter, 19 J. a, 


Getraute Paare. 

Hrn. Hrn. Eduard Shiedermapr, flädt. 
Bauzeichner, mit K. Martin, Stadtkranten: 
hautr verwalterstodter. M. Huber, Bier— 
wirth, mit M. U. Bayr, Baumeiſterstocter 
von Oberſchoͤneufeld. U. Neppel, b. Dausber 
figer dab., mit U.M.Reid, Schreinerstodter 
vom Hengeräberg. U. Grürmald, Mafdie 
nenarbeiter dab., mie A. Müller, geb, Merh, 
MWalherswittwe. U. Bang, bal. Dausbe: 
fiper dab, mit B. Bleimahr, Miltmannd: 
tochter dab. U. Ziehibauer, herzogl. Mund: 
toh mie M. M. Scuuck, WDolizeiaktuars: 
tonter von Epeper. R. Roͤſchenauer, Yriv., 
Gemeindebzvolmäsßtigter und Mitglied des 
Civil⸗Verdienſtordens der bayer. Krone, mit 
M. U. Reiter, Manrerstochter v. b. Peter 
Hofmanın, herzogl. Portion. mit Tb. Burg: 
mapr , Bierwirthötochter v. h. 3. Guillon, 
Werßgerbergefelle dab., mit ©, Rupprect, 
Polizeroffljiantensrokter d. b. Ju Thal, 
Kantons Er. Gallen in der Shwenn: Hr. 
3. L. 9. Gelinger, Prof. in Et. Ballen: 
mit Frl. W. Goldi, Profeiforsrocter von 
©t. Ballen, 


—— — 


3099.(3a) Auf dem Max⸗Joſephs⸗ 
Plage Nr. 15, vis-A-vis dem Egl. 
‚Doftheater, ift für naͤchſtes Ziel 
Georgi 1845 die Wohnung im 3, 
Stode, beftehend in 9 Zimmern, 
Alkoven, Holzlege, Keller, Speicher 
ꝛc. 2. zu vermiethen und das Nähere 
dafelbft im Laden zu erfragen. 








Kedigirt mit Meranımortiumteit des Verlegers Becrg Srany, 
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2918.18c) 
Pfand-Auslöfung und Verfteigerung. 
Mittwoch den 23. Oftober 1844 
ift der Icpte Termin zur Hustdfung der Dfänz 
ber von dem Monate Geptbr, 1843 und 
war: 
Buchhaltung I von Nro. 90124 bie 98582, 
Buchaltungll von Mro. 28887 bis 31008. 
Die Pfänder fünnen täglib in den ge 
wöhnliben Bureau = Stunden Vormittags 
und Nachmittags verfest, umgefcbrieben und 
ausgelöst werden, nur am Nachmittage des 
oben bezeichneten Tages findet Feine Pfand: 
vmfreibung mehr ſtatt 

Wrontag den 28. DOftober öffentliche 
Verfteigerung. 

Münden den 30. Sept. 1844, 


ie 
K. priv, Pfands und Leib Anftalt der 
Stadt Münden. 
L. Negrivti, Magiftrarsrath. 


Yanurs, v. Seed, 
Kafier. Kontrolleur. 
so”. Bekanntmachung. 


Moosmaier, ennt, Huber, we: 
gen Wertiagserfülung mado 
exeu. beireffend. 

Huf Andringen eines Gräubigers wird 
die ludei zene Herberge der Eheleute Jofıph 
und Euſabeth' Duder von Daiddaufen 
Nr. 253 

Mittwoch den 37. November, 
DVormittagt 10 Uhr, Bureau IL, 
mit Nucdfibe auf die $$. 98-101 der No: 
velle vom 47, Nov. 1837 dffentlich verfleir 
gert. 

Diefe Herberae liegt über 1 Stiese, bes 
ſteht in einer Wonnflube, 2 Kammern, Kü: 
che, Communfch und Polstege, if ganz ger 
mauert und gerictish am 28. März 1. $6. 
auf 700 A. geſchaht, mit 250. der Brand: 
verfiberumg einverleibe und mit feiner Hp: 
pothet betafter, 

Geribtsunbefannte Eteigerer haben fi 
über auten Leumund und Bahlangelähigfeit 
aus zuweiſen. 

Au, den 8. Dftober 1844. 


Königliches Landgericht Au, 
Dr. v. Mechel, Landrichter. 


3107. Unterzeidineter eapfiebit aur foms 
menden Allerbeitinen: Zeit feine 
Grablaternen 
in gothiſchen und vericiedenen Formen in 
großer Auswahl, fo wie auch blaue Glas: 
fugellaternen, und werden auch von allen 
Sorten zu billigen Preifen verliehen. 
Busfei® empfichtt er aub ſeine Tiſch- 
änge und Wandlampen, Kaffeemaſchinen, 
owgeibirr nebſt übrıges Spänglerarbeiten. 
Yofephipitalftraße Mr 15. 
Münden den 15. Dftoder 1844. 
Anton Wendleder, 
Epänglermeufter. 

3101. Zum Unterridt im 
Öuitarreiviel, genen billiges Hoe 
uorar, erbietet ſich ein anertann, 
ter Meifter anf diefem Juſtru— 

mente. D, Uebr. 


3103. — werden em Landgnt ın Der 


Nähe Mündens als erile Hypothek 3060 fl. 
und anf ein Haus_2000 A. fogleid aufzu⸗ 
nehmen geſucht. D. Uebr. 


3112. Eine Lorgnenne wurde gefuns 
den. Das Mäbere im Thal Wr. 38 
zu ebener Erve. 








BIIIIIHLLN 
—— c Empfehlung. 

Bei Unterzeichnetem ftehet mies 
> der eim bedeutend großer Vorrath 
gepolſterter, mit den neueſten Stof. 
> fen überzogener eubels, ale: < 
Canapees Seſſel, chaisselons, 

ivans, fauteuils, zu den billig. 
> ſten Preifen zum Verkaufe. Erems € 
pfiehlt diefe, ſowie beftellte Arbeit, 
3 und alle in fein Fach einfchlagende 
Artifel gan en n 
Sa ob Müller, 
Tapezierer, Weinftraße Nr. 
18 über 3 Stiegen. 


ERRRRRRT 
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3126. Unweit Starnberg ıft ein 
Defonomie-Gut 
mit 100 Taaw. größtentheils ſchlagbarem 
HDolze und 50 bis 60 Tagw. Baugrund nebft 
Vieh und Fahrniſſen, dann einem herricbaits 
ki eingerichteten Ecoloſſe wegen Verſehung 
billig zu verkaufen; zu erfragen im Nofen- 
tbal Nr. 4 im erften Erod, rechts. 

3013, In der Eomnenftraße Pr. 7 aueber 
ner Erde rechts iſt cin meublirtes immer 
u vermiethen uud lam erften November zu 
beziehen. 

2933. Eine kat. Beamtenfamitie münfct 
einen oder zwei Anaben oder Mädchen, die 
eine Höhere Schule befuben, in Dfleae, Er: 
ziehung und Wohnung zu nehmen. 


2613.(9) Dppothekfapitalien ver- 
fhiedener Größe find abzuldfen. D. 
Uebr. 

3089. Von ter Dediwen Boabandlung 
in Nördlingen, iſt durd ‚alle Buchhaund 
fumaen zu beziehen und bei Georg Franz 
in Münden zu haben: 

Doppelmayr, 5. M., Sammlung der 
Erläuterungen und Reffripte über das 
Strafgefegbud für das Könige 
reih Bayern, Dritte, verm. u. verb. 
Ausgabe. 8, 1 fl. 24 fr. 

Bei Georg Franz in Münden, Der 

rufogaffe Mr. 4, it zu haben: 


Anleitung 
zum Bau zweckmaͤßiger und holzer- 
ſparender 
Stubenöfen und Feuerungs: 
Apparate. 
Nebft einigen Bemerkungen über ftattfin 
dende Holzverſchwendung. 


Do : zersfels. 
3 re fr. ß 


8139. ine folide Derlon, weidhe foden 
und nähen kaum und fi font aller Hauss 
arbeit unterzicht, ſucht ſogleich einen Dienſt. 
D. Uebr. 

8137. Don der Herjogipitallirde bis in’s 
Schrammergäßben wurde verfloffenen Sams: 
tag ein Gedetduch mir mehreren Bildern und 
den Namen enthaltend, verjoren. Der rrd: 
liche Finder wird gebeten, feibet bei der Er⸗ 
pedition Dieles Blättes abgenebeı. 


Bucbdatler in Muͤnchen, Perufagaffe Kr. 4 


Freitag 


Nr 292. 


Münden, den 18 Oftbr. 1844 


— 





Der Bayeriſche Landbote. 


——— — — — — — — —— — — — — — — — Sn cn en 
Der „Bayeriſche Yandbote.- erſcheint räglih im balden, nah Umfänden im gangen Bogen, aud wird bier und in Angbburg Madımitragb 5 ud 
Air den andeın Tag aubgrgeben. Jnferationdgebähre ik 2 kr, Für bie Ifpaltige Detitjeile, Auskuaft ertheilt die Erpeditien umentgeldlich. Intereffanse 
Mittheilungen werden gerne angenommen und angemeſſen verwendet. — Der Abennementb- Preib ii 


in München in der Erpedition des Landboten, Perufagafie Nr 4, 
anmyiöhria M. 2. 42 fr,, halbjährig fl, 1.30 fr, wierteljährie A. — 45 fr. 


Babern 
Münden, 17. Dit. Und liegt eine Gelegenheitäfhrift vor, 
. die eher denn viele uns werth dünft , beachtet und in meitere 
Kreife verbreitet zu werden. Sie beißt: „Tilo und rede, 
zur freier dB 8 Dit. 1844, und gibt in kurzen aber marki: 
gen Zügen die Lebendabriffe diefer Träger eined großen Ra 
mens. Bon den Abſchweifungen einer fog. Charakterſchilderung 
weit entfernt, hält fie in bündiger populärer Faſſung nur an 
hiſtoriſch erwicfenen Thatfahen feft, die jene Männer, deren 
Stellung zu ihrer Zeit, und diefe am richtigſten von felbft und 
ohne alle Zuthat pſychologiſchen Fabulirens Farafteriiren. In 
dem glücklichen Tone, welchen fie traf, iſt fie eine Schrift eben 
fo fürd Volk, als weiter hinauf; und, in manden Dingen 
neu, beflätigt oder ergänzt fie zunächft binſichtlich Tilly’s bie 
Refultate der jüngften, eben jegt eine Menge ausgezeichneter 
Köpfe befchäftigenden Forfhungen über den jährigen Arieg. 
Uns thut cd wohl, daß Irgtere, obwohl meift Früdie proteft. 
Studien, außer anderen hochwichtigen und überrajchenden Auf: 
fhlüfen, die fie boten, endlich auch zu jenem Punfte kifteri« 
ſcher Ueberzeugung vorgedrungen find, welder Tilly's Jahr: 
hunderte lang geihmähte Manen verföhnt, und in ihre ges 
fchichtlihen Rechte einfegt. Tilo ift und nun nicht mehr jener 
unbeimlihe Schatten, der vom Haß geboren, vom Wahne 
großgefäugt, fo. lange in der Weltgeſchichte fpudte; iſt und nicht 
mehr der. „‚rohe Pyrrhus““ Hamlet's, 
- — der feine dunfle Rüftung 

mit graufer Wappenfunft befhmiert, von Kopf 

zu Fuße brandroth, ſchauderhaft befubelt 

mit Blut von Vätern, Müttern, Töchtern, Söhnen, 

„ihm angeflebt und angedörrt vom Glüb’n 

der Straßen, die ein wild verfludtes Licht 

dent Morde lich'n; 
dad perfide Mähren von „fommt in einer Stunde wieder’ 
ift zunichte gemacht; die Virtuoſität im Gräßlichen, womit ein 
Künftler vor nit langem uns einen Tilly darftellte, unter Tro- 
phäen von verftümmelten Leichen und raudendem Schutt auf 
Fauſt's dämoniſchem Rappen baltend, im grünen Rödlein mit 
der rothen Habnfeder auf dem niedergefrempten Filz. ein Mes 
phifto in Gebehrte und Gewandung — ift gedemütbigt von 
den milderen aber wahreren Tinten eines anderen Bildes, Das 
unfre Schrift (S. 26.) entrollt. Erichüttert reitet bier der alte 
Held durch das unglüdlihe Magdeburg, dem Pater Sylvius, 
um deffen Priefterfleid fih das fchupfuchende Volk geſchaart, 
zurufend: mein Mater, rette, befreie, entreiße, ſoviel du fannft 
dım Merderben! Dann fteigt er vom Pferde, hebt einen Kna— 
ben auf, der ander Bruft der entſeelten Mutter liegt, und mit 
den Worten : „‚dieß fen meine Beute!’ benegen die Thränen des 
7Ojährigen Kriegerd den Geretteten. Die verblendete Stadt, 
und warum fügte Guſtav Adelph, fe nah und mächtig, Die 
Bundesverwandte nicht? ging zwar in Flammen unter, aber fie 
ſelbſt batte auf den Rath eines Falfenberg die Fackel an ihren 
Herd geiegt ; und Tilly, Matt fie anzufahen, mußte ihr ſchon 
um der reihen DVorräthe willen, die fie verſchlang, zu wehren 
fuchen ; aber vergeblih (S. 19, 20. und 21.). Die „Magde⸗ 
burger Gräuel’‘, wie fie nad ihrer wahren Deranlaffang und 
Größe nunmehr urfundlib erörtert und von den Uebertreibun— 
gen der Parteimuth bereiniget find, find eben nur ein’Tropfen 
im Ozean des bdreißigjäbrigen Kriege. Gie waren nicht ſchlim⸗ 
mer und nicht beifer ald der Schweden Morden und Brennen 
mie dieß, micht aber der Fal Magdeburgs, heute noch im 
Volksliede lebt. Sie waren der natürlihe Ausfluß der damas 
ligen Kriegsfunft, die nit fein ſeyn konnte in einer Zeit, da 


R 
Durch die Rönigl. Poftämter batbjährig bezogen z 
im I. Rayon A. 2. 28 fr, im II. Rayen A. 2. && fr., im III. Rovon fl. 2. 50 te, 


der Friete ſchon fo viel Eittenrohheit und Mermilderung aufs 
wies. Als folher wurden fie aud von der Gegenpartei ohne 
viel Aufbebend ‚hingenommen. Keined der vielen Cpottlieder, 
womit die gegenfeitige Erbitterung fih damals angriff, legt 
auf Magdeburgs Unglüd, alö auf etwas Außerordentlihes und 
Unerbörtes, um defien willen dem Tilly befondere Bezüchtigung 
gebühre, ein Gewicht. Und dieß ift denn doch au ein hiſto— 
riſches Zeug. Nur der Nachwelt, vieleicht eben weil ihr die 
den Zeitgenoffen offenfundigen Thatfahen und deren Motive zu 
febr entrüdt waren, beliebte anders. und zwar mit großer Uns 
gerechtigkeit zu richten. Es nt uns befennen zu müffen, daß 
jener Dichter, der unfres Volkes Zierde und unfred Herzens 
Liebling if, hiezu recht eigentlich beitrug. Schiller ſchrieb feir 
nen Mjäbrigen Krieg mit der Feder eined Dichters, nicht 
aber eines Hifteriographen. Auch fehlten ihm tie Quellen, die 
erſt die Gegenwart aufdeckte in folder Füße, Der hechtragiſche 
Zunder, den eine Kataftrophe wie die Magdeburger allerdings 
in fih ſchließt, entzündete die Erreglichfeit feiner DPhantafie, und 
fie loderte, die fühle hiſtoriſche Forſchung erhigend und vers 
zebrend , mit den Feuerſäulen Magdeburgs um die Wette. 
Aud mit anderen Eharafteren, anderen Begebniffen diefer wirs 
ren ih ibren Grundreſten erfdütterten Zeit gings ihm fo. 
Manndfeld z. B., den das einmüthige Urtheil aller Parteien 
jegt alö einen -abentkeuernden Freibeuter richtet, reißt ihm mit 
der Romantik feiner tolllühnen Reiterzüge alfo fort, daß er 
ihn neben Ehriftian von Braunſchweig ald einen Mann -apo« 
logirt, der Unfterbligfeit werth! Und doch bedarf es nur den 
Umſchlag eined Blattes, um von Ediller zu erfahren, daß 
„ben diefer Mansfeld in allen Dingen, die den Wallenftein zum 
Fluche feiner Zeit madten, deſſen Lehrmeiſter geweſen.“ 
Solche poetiſche Lizenz, womit Schiller feine Pbantaſie in die 
Geſchichte übertrug, und. umgekehrt die Seſchichte in feinen 
dramatiihen Phantafiven verarbeitete, was jedodp weder feine 
Dichtergröße noch unfere Merchrung für dieſe beeinträchtigt, 
waltet denn auch in Zeichnung und Gelerit feiner Magbeburs 
ger Scenericen und deren Nachſpiele. Ganz Deutſchland aber, 
dad katholiſche wie dad proteſtantiſche, gläubig ‚an ‚dem Munde 
feines liebften Dichters bangend, lieg fih von der Gewalt und 
Größe dieſes bivtigen Gemaldes alfe: ergreifen, daß ed in Tilly 
fortan nur den Würgengel fah, der-über Schutt und Leichen 
fpreitend, ‚‚nur Verderben kannte, fein Erbarmen.‘ Der Ein» 
druck, melden dieſe häßliche Verzerrung jened Heldenfhattend 
in den Gemüthern zurüdlieh, fonnte ſelbſt von Schillers vers 
föhnenden Worten nicht verwifht werden, in welchen er, ge 
rührt von der Größe, womit Tilly über ‚ein treulofes Glüd 
fi erbob, tem Tedten das Zeugniß gab: in ibm verlor die 
Armee des Kaiferd und der Ligue einen unerfeglihen Führer, 
die kath. Relision den cifrigften ihrer Deriheidiger, und Maris 
milian von Bayern den treueften feiner Diener, der feine 
Treue durd den Tod verfiegeite, und die Pflichten des Feld— 
bern auch noch flerbend erfüllte. Gewichtigere Beweiſe als dies 
ſes auf Rechnung eined guten Herzens geſetzte Zeugniß bes 
durfte ed, um almählig den alten traditionellen Spud aus 
den Köpfen zu bannen, Das ganze Arjenal per, neueften Ges 
ſchichtsforſchung mußte aufgefahren, die roftigen Stlöffer der 
Archive mußten gefprengt, modernde Pergamente aus Freundes 
und Feindes Kaften hervorgezogen, und die weitſchichtige Aus⸗ 
beute aber und abermal auf der Wage der Kritif bis zur ſtreng⸗ 
ften Probebaltigfeit durchmuftert werden. Da endlich verbuns 
fteten die Nebel der Dichtkunſt und der Parteimuth, und wier 
der heil leuchtete Tilly's Stern aus entwölfter Höhe. Die wir 
aber erwachten aus tiefem Irrthum, errötheten in Schaam, daf 
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wir fo lange von tyrannifher Härte träumten, wo f-lbft die 
proteft. Räthe Sanftmuth gerähmt umd Befcheidenheit (©. 13.), 
von Raub und Brandfhagung, wo Uneigennug, Geld und 
Fürftentitel, treuer Dienfte gerechten Kohn, audgefchlagen und 
feine andere Beute gemadt als einen verwaidten Säugling (©. 
14. u. 20.), Graufamfeit und Lift, mo Edelfinn den in Prag 
umgarnten Rebellen noh Warnung und Gelegenheit zur Flucht 
entbot (5. 10,), Korporalthbum und Befchränftbeit, wo glän- 
gende Feldherengaben fih taufendfah bewährt gegen die Un’ 
, bei Bimpfen , Höhft, Lorſch (S. 4. 9. 10. 11. 12.), 
arbarifde Mannszucht, wo doch die Soldateska anbetete (©. 
25), und endlich fanatifheds Mönchthum, wo ein feinem Glau— 
ben und feinem Fürſten mit rührendſter Dingebung geopfertes 
Leben mit dem Gebet: in te domine sperav), non confun- 
dar in aeternum ausgehaucht ward (S. 23). Und alles dieß 
„um Hekuba!““ Um der entfteflten verläumbderifhen Silver: 
ung einer einzigem Aktion willen ale Ruhmeskraͤnze eines 
Tljährigen ritterlihen und tugendlichen Ringend"vom Haupt ges 
riffen, entblättert und in den Koth getreten!! Aber das Welt: 
gericht der Geſchichte iſt ein unausbleiblihes, wenn zumrilen 
auch eim ſpaͤtes. Endlih ſchlug, ſeine Stunde auch dem Tilly, 
und er beftand vor ihm, der alte chriftlihe Degen, der, mie 
er im Leben feine andere Liebe kannte, ald die zur himmlifhen 
Patronin Bayerns, im Tode auch zu den Stufen ihres begna: 
Digtften Altar feine Glieder zur ewigen Ruhe ſtreckte. Das 
Urtheil der Geſchichte aber -— denn nady der Schwere ded Uns 
rechts waͤge die Sühne — bedurfte einer großartigen Publifar 
tion. Nicht in die Berborgenheit hiſtoriſcher Compendien, in 
die Deffentlichleit des Lebens mußte es eingezeichnet merden 
mit ebernen, laut zum Volle predigenden Zügen. Diemeilaber 
die Fürften berufen find, zu irdifchen Mertretern der ewigen 
Gerechtigkeit, fand es einem deutfchen, deſſen Ahnen und Molke 
Tillys Heldenthum zum Gegen war, vor Allen zu, biefed von 
hämifhen Schatten zu bereinigen, und in der Wiederherftellung 
feines alten und ädten Glanzes einen Aft des Weltgerichts zu 
volziehen. Und es geftah. Wir fühlten tief die Größe der 
Spmbolif, ald Tillys leuchtendes Erzbild auf König Ludwigs 
Wink aus finfender Verhüllung herrlich emporftieg , neben 
rede! — Letzterer, deſſen eben, von uns zu Theile mitger 
lebt, Mar liegt wie ein offene® Buch, dedarf nicht, gleich feinem 
Eprenhallengenoffen, einer verfühnenden Apolonie, und fo fchlie- 
gen wir unfere Ergüffe mit wiederholter und nahdrüdlicer Em: 
pfehlung ihres Anlaffed, der eingangsbezeichneten Schrift. 
Rürnberg, 12, Dit. (N.Kur.) Die Hopfenernte it nun 
beendigt und das Ergebniß in Bayern ein ziemlich befriedigen 
des zu nennen, troß der or Witterung, welche felbit 
jezt noch nadıtbeilig wirft. Der Gefammtbetrag der bayerfchen 
DHopfenpflanzungen fommt einer guten Mittelernte glei, wozu 
die Stadt Spalt mit Umgegend den verhältnigmäßig größern 
Theil, beinahe eine vollfommene Ernte, liefert; hierauf folgen 
mit etwas geringerem Ertrag die Gtadtbezirfe Altdorf, Herd: 
brud, Lauf, Rangenzenn, Reuftadt a. d. U. und einige angren, 
nde Ortfchaften. In Altbayern aber wurde nur eine ſchwache 
(be Ernte eingebradht. — Das Produkt ift größtentheild kräf⸗ 
tig und gut entwidelt und übertrifft an Feinheit und Güte je 
des auslandiſche; das fchöne frifche Aeußere jedoch ward durch 
dad feuchte Erntewetter etwas getrübt und die erwartete große 
Auswahl in fhöner Waare fehr gefhmälert. Böhmen war dies 
Jahr unglüdlih, denn es erzeugte im Ganzen nur eine Bier: 
teldernte und kann ſich überdies feines ſchönen Produfts erfreuen, 
Noch viel weniger erntete Braunfhmeig. Dagegen wurde in Ba: 
den, Brabant und Lothringen mehr ald die Hälfte eines gewöhn⸗ 
fihen Ertrages gewonnen. Wegen Mangel an trodener Waare 
fönnen bis jege noch feine feiten Preife gefellt werden. Die 
Preife, welche an Ort und Stelle für halbtrodene Hopfen bes 
ftehen, find: Spalt, Etadtgut pr. Ztr. 120 — 125 fl. Spalt, 
Landgut 105 — 115 fl. Heräbrud, Altdorf, Neuftadt ıc. 100 — 
105 fl. Schwegingen in Baden 80 — 96 fl. Saar, Stadt: und 
Landgut E. M. 120 — 130 fl. Aufbau, Rotbhopfen E. M. 
100 — 145 fl. Aſcha, Grünhopfen C. M. fl. Brabanter Hopfen 


ſtellt fi frei bier auf 55 — 62 fl. Hierländifche Waare wird 
raſchen Abſatz finden, namentlich Lie befferen Gattungen, und 
da «in ftarfer Zufammenfluß von Käufern zu erwarten fteht, 
fo dürften die Preije eine Zeit lang eine feigende Richtung 
erhalten. Das vorjäbrige Produkt ift gänzlich geräumt. Mit 
dem neuen wird in gleicher Friſt dafelbs geſchehen, trog der 
nit unbedeutenden Zufuhren, welde von Baden, Brabant und 
Amerifa erwartet werden. 

Nürnberg, 15. Oft. Um heutigen Tage trat die neue Ein» 
richtung auf der. Bahnftrede von bier nad) Bamberg in’s Le 
hen, der ji drei Fahrten von Bamberg und Nürnberg 
ugleich täglich Mattfinden. Die Abfahrt in beiden Städten ges 
Behr um 8 Uhr Morgens, 11 Uhr Vormittags und 2’, Uhr 
Nahmittags: die Ankunit um 10 Uhr Morgen‘, um 1 Uhr 
Mittags und um 4%, Nahwittage, wodurd die Abfahrt und 
Ankunft auf den Zmwifchenftationen leicht zu berechnen ift ; bie 
Ausweichbahn ift bei Baierddorf, wo auch Wafler genommen 
wird und bei der erften Fahrt trafen die Wagenzüge von Bam⸗ 
berg und Nürnberg aufd Pünftlihfte dort zufammen. 

I ngoifadt, 13. Oft. Korr.) Die ernften Ereigniffe des 
16. bis 18. Juni d. 38. in unferer Stadt führten aud einen 
heitern und feſtlichen Tag herbei. 

Die Andeftung der golvenen Civilverdienſtmedaille an die 
Bruft ded Landwehrrittmeiftere Joſ. Stollreuther dahier war 
es, welche heute Morgens 10 Uhr auf vorgefchriebene feierliche 
Meife vor ſich ging. 

Nachdem S. M. der König diefe Auszeichnung dem Ritt« 
meifter Stoflreuther in huldvoller Anerkennung feines während 
der vorgefallenen Unruhen der Feftungsbauarbeiter an der Spi⸗ 
ge der Landwehrkavallerie:Edfadron bemirfenen befonnenen und 
muthsoflen Benehmens allergnädigft zu verleihen geruht hatten, 
erfhien dahier in Folge des Auftrags des fol. Kreiskommando 
der Randwehr von Oberbayern der f. Kreisinfpeftor und Oberft, 
Frhr. ven Pfetten und Arnbach, und vollzog dieſe Handlung 
vor der Fronte des in der Herderftraße aufgeftelten Landwehr: 
Bataillong, in Gegenwart fämmtliher Militärs und Civilbe— 
börden und einer großen Volksmenge nad einer mwürdevollen 
Anrede, in welcher derfelbe die Bedeutung diefer Anerkennung 
der Dienftespfliht zur Erhaltung der innern Sicherheit und 
zur Derftelung der Ruhe und gefeglihen Ordnung nicht allein 
für den Dekorirten, fondern aud für das ganze Bataillon be: 
züglich auf die Erlaffe des f. Minifteriumd ded Innern und 


“des fol. Kreisfommando entwicelte, und die gefammte Mann« 


ſchaft zur feten Erfüllung ihrer Landwehrpflihten aufmunter⸗ 
te. Ein dreimaliges Lebehoch aus vollem Herzen S. M. dem 
Könige dargebracht, beſchloß Diefe Handlung, worauf dad Bar 
taillon mit Mingendem Spiele, danr die Cavallerie Eskadron 
mit ihrem deforirten Rittmeiſter an der Spitze, und der durch 
f. Huld vor 7 Zahren empfangenen Standarte in der Mitte, 
vor dem k. Kreidinfpefior und den Behörden vorüberzog. 

Spät am Abend hörte man nod laute fröhlide Toaſts un. 
ter dem Scalle der Mufit mit Fadelbeleuchtung. 

Mögen feſtliche Tage wie der heutige noch oft wiederfehren, 
aber nie mehr eine Veranlaffung, wie die am 16, -Zuni gegebene ! 

— Die Pfarrei Tapfheim in erledigt. Sie liegt im fönigl. 
Fandgerichte und Defanate Höhftädt, und enthält eine Bevöl: 
ferung von 3075 Seelen in dem Pfarrdorfe Tapfbeim und in 
13 eingepfarrten Eindden. ie wird von dem Mfarrer mit 
einem Hilfspriefter paftorirt, und hat eine mit einem Schul ˖ 
Lehrer und Schulgehilfen verfehene Schule Reinertrag 718 fl. 
1°/, fr. Bewerber haben ihre mit den vorſchriftsmaßigen Zeug* 
niffen vwerfehenen Geſuche kinnen 4 Wochen vom 9. d. an bei 
der P. Regierung von Schwaben und Neuburg einzufenden, 


Welthaͤndel. 
Spanien. 

Madrid, 4. Dt. Die politifche Lage Spaniens umbüftert 
fid mehr und. mehr, je näher die Eröffnung dır Ecrted ber» 
anrüdt. Cine Korrefonderz des „Memorial Bordelais‘ ver: 
fündigt eine von Marſchall Narvaez herbeigeführte minifterielle 
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Kriſis. Sein Einfluß fol den Blättern der konſervativen Par 
tei bereitd eine Färbung der Oppofition, befonders gegen Ten 
Finanzminifter Mon, welcher eine Verminderung der Ausgaben 
für die Armee will gegeben baben. Man glaubt, daß die Kor, 
te3 bis zum Monat Jan. vertagt werden würden, falls jetzt 
eine Kabinetsänderung flatt hätte. Man nennt den Grafen 
Santa Dlalla ald fünftigen Finanzminifter und Gonzales Bravo 
für die auswärtigen Angelegenheiten ; Beide ftehen mit Narı 
vaez aufs Beſte. Martinez de la Rofa würde in diefem Falle 
wieder die Gefandtfwaft in Paris übernehmen, — Die neue, 
von Hrn, Earradco gegründete Bank Iſabellens I1., deren Di: 
zeftor diefer ehemalige Minifter ſelbſt iſt, hat vorgeftern mit 
Ausgabe ihrer Bankſcheine begonnen. Ohne allen Zweifel wird 
diefe Banf in Uebereinftimmung mit der Gt. Perdinandsbanf 
handeln, bei welder Hr. Alcala Galiano fürzlih ald f. Eom 
mifär beftellt wurde. — Der „Heraldo““ widerſpricht förmlich 
den über die Gefundheit der Königin umgebenden beunrubigen- 
den Gerüchten; die progreſſiſtiſche Partei wird mur einen ein 
igen Repräfentanten in den gegenwärtigen Eorted haben: den 
n. Drenfe, Abgeordneten der Provinz Palenzia. (K. 3-) 
Grohbritanuien. 

London, 8. Oktbr. Die leitenden Artifel der engliſchen 
Journale fprehen nur von dem König der Franzofen und 
fnüpfen an feine Anmwefenheit mehr oder weniger finnreiche po« 
litiſche Phraſen. Am 8, zehn Minuten nah 2 Uhr fam ber 
König in Windfor an. Die Königin erwartete ihn mit freudi⸗ 

er u an der Treppe, wo fie ihm berzlih umarmte. 

Beim Diner in Ihrer Maj. Privat:E peifezintmer, faß die Kö: 
nigin in der Mitte und der König ihr zur Linken. Ales ge: 
ſchah ohne Eeremonien und auf die focialte Weiſe. Der Kös 
nig wird, dem Windfor Erpreß zufolge, nur bid zum Mon: 
tage bleiben. Im verflofiener Woche follte aud eine große 
Oeerſchau ſtattfinden. 

Espartero hat zu Londen am 10. Dftbr. ein Manifeſt mit 
der Auffchrift: „Der Herzog von Viktoria am die Spanier’ 
publicirt, worin er mit Beziehung auf den 10. Okt., ald den 
Tag, an dem Sfabella nad dem Grundgefeg die Zügel der 
Regierung erft hätte übernehmen Sollen, einen Hinblid auf fei- 
ne frühere Wirffamfeit wirft, ‚betheuert, daß eran diefem Tage 
fi feiner Macht willig begeben und fie zu den Füßen des 
Thrones gelegt hätte, und verfihert, daß. wenn er einft nad) 
Spanien zurüdfehre, er nur ald Privatmann dort leben werde, 
doch jederzeit bereit fey, wenn die Snftitutionen des Landes 
angegriffen würden, fie mit Gut und Blut zu vertheidigen. Dr- 
Mendizabal hat durch ein Schreiben an das 3. d. D. dieß 
Manifeſt auch in Paris befannt gemacht. — Die Nachrichten 
aus Windſor find vom 9. und 10. Dftbr. Am 9, mar Revue 
im Park, Bankett und Concert. Der Gemeinderath von Winds 
for hat eine Adreffe an den König befhloffen. Am 10. madte 
Louis Philipp eine Promenade mit der Königin, Prinz Albert 
und dem Herzog von Montpenfier nah — 


Fraukreich. 

Paris, 11. Dit. Der Rational wirft heute dem König 
vor, daß er ir England von dem Volk mit Zubel empfangen 
worden ſei — eim deutlicher Beweis, behauptet er, daß das 
englifhe Bolf den König und frankreich für zweierlei anſehe. 


— In Ulgier ereignete fi eine neue jener „Kolliſionen zwi⸗ 


fü England und Frankreich,‘ nad welchen Lie Oppofitiond- 
fätter fo gierig fhnappen. Auf dem Weg von Blidah nad 
Medeah ritt der fatholifche Pfarrer von Blidah hinter dem eng: 
liſchen Konſul. Legterer wich dem Pfarrer, der Eile hatte, 
nicht aus. Der Pfarrer jagte deßwegen geradezu zwiſchen dem 
Konful und deffen Begleiter durch. Es fam darüber zum Wort: 
wechſel, der jo weit gedieh, daß der Pfarrer, erbittert durch 
Schimpfworte des Engländerd, Leptern mit der Reitpeitſche 
ins Gefiht ſchlug. — Der Konful Magte bei dem Kom: 
mandanten von Medeah und, als diefer dem Pfarrer Recht 
gab, bei dem Marfhal Bugeaud. Diefer veranlaßte den Br: 
ſchof, dem ‚bisigen Pfarrer Urlaub nad Franfreih zu geben. 
— Hr. Guizot ſoll die Ermächtigung haben, eine Anzahl Eng: 


diplomatifche Corps bis jet noch nicht er 
weis 


fänder, vornamlich Schriftſteller und Gelehrte, zur Ertbeilung 
des Drdens der — = verzufäligen. 63) (S. M.) 
eufen 


"el: 

Die neueſte „Allg. Preuß. Zeitung‘ enthält falgendes Bul⸗ 
fetin: „Se. k. Hob, der Prinz von Preußen haben ia der ver 
wichenen Nacht gut gefchlafen, von fieberhafter Aufregung hat 
ih Feine Spur mehr gezeigt. Der Zuftand tes örtlichen 
Uebel iſt völlig befriedigend. Babelsberg den 12. Oftober 1844, 
— Dieffendah. — Schönlein. — Weiß. — Lauer. 

Defterreich. 

Wien, 12, Okt. Sicherm Vernehmen nad wird Ge. faif. 
Hoh. der Erzherzog Franz Karl, an ter Stelle Sr. Maj. des 
Kaiferd, der Eröffnung der Gtaatdeifenbahn nah Gräß beis 
wohnen, melde auf den 21, d. M. feitgefegt it. — Der 
ungariiche Candtag hat durch Allerhöchſten Beſchluß nun eine 
Verlängerung auf unbeſtimmte Zeit erhalten, nachdem die Mehr: 
zahl der Comitate und beide Tafeln aus Gründen fo vieler 
für die Candeswohlfahrt wichtigen noch zu erledigenden Gegen: 
fände darum gebeten hatten. Eden find 4. B. aud die Der: 
bandlungen in Prefburg über die Eifenbahnfrage noch in der 
Schwebe. — Der zweitgeborne Sobn Sr. f. Hoh. ded Erz: 
berzogsd Franz Karl, Prinz Ferdinand, ift zum Feldmarſchall- 
Lieutenant ernannt worden. — Ge. Durchl. der Fürft Staatdfanzler 
v. Metternich bat feinen üblichen Empfang Fo Abend für das 

et. 


Wallis. Am 16. Sept. find Bauern im Zehnten Gombs, 
als fie Enzianen aufgruben, auf einen Leichnam geftoßen, der, 
wie man aus den Kleidern deffelben und feinem Zuftand der 
Auflöfung fliegen muß, menigitend ein Jahr unter dem Schnee. 
gelegen haben mag. Aus den bei ihm aufgefundenen Schriften ergibt 
fi, daß es der Leichnam von Peter Joſ. Mo! ift, der zu Pipair 
in der belg. Provinz Dainaut geboren wurde, dem Franziska⸗ 
nerorden angehörte und in der Gemeinde Bievres im franzöf. 
Departement der Ardennen wohnhaft war. Wie es ſcheint, hat 
diefer Unglückliche ohne Begleitung den Uebergang der Furka 
zurüdzulegen verfudt, wobei er von ſchlechtem Wetter über- 
rafcht worden und in die Srre gerathen ſeyn mag. (A. Abd. 3.) 

Deutfchland 


ch 

Stuttgart, Am 10 Okt. wurde Ihre Durchl. die Frau Grä⸗ 
fin Wilhelm von Würtemberg von einer Tochter glücklich ent⸗ 
bunden. Die hohe Wöchnerin befindet fid mit der Neugebor: 
nen in erwünfchtem Wohlſeyn. 

Stuttgart. Das Regierungsblatt vom I. Dit. enthält‘ 
Eine Belanntmahung der Minifterien der Zuftiz und des Zur 
nern, wonach durd einen unterm 22. Aug. 1843 abgefchloffe: 
nen Familiendertrag der ältefte Sohn des Färften Auguft zu 
Oohenlohe⸗ Dehringen, Fürft Friederich, auf feine Erfigeburts- 
und Succeſſionsrechte in die ftandesherrlihen Befigungen ded 
fürftl. Haufe Hohenlohe-Debringen zu Gunften feiner Brüder, 
zumächft ded Fürften Hugo, und eventuell des Fürften Belir, 
verzihtet hat, und hiernad der zweitgeborene Sohn des Fürften 
Auguft, Fürft Hugo, als der präjumtive Nachfolger in den 
Stamm» und Fideicommißbefigungen des fürftliden Hauſes zu 
betrachten iſt. 

Dresden, 8. Dit. Aus der Allg. Zig. it in der Beilage 
zu Nro. 277. diefer Blätter aus Leipzig eine Nachricht mitge- 
theilt, „daß eine hohe Perfon, die zu einer Reiſe rad Eng: 
land für 30,000 Rthlr. Bıjouterien zu Geſchenken erfauft habe, 
nahdem man beim Mertheilen die meiften Steine ald unddt 
befunden, um Rüdfendung der Gefchenfe gebeten habe.“ Diefe 
Nachricht beruht jedoch lediglih auf einem falihen Gerüchte, 
das Reid und Bosheit gegen einen geadhteten und thätigen 
Juwelier auögefprengt hatten. Derfelbe bat auf diefes Gerücht 
am beften dadurch geantwortet, daß er in der Leipziger Zts. 
(Beilage vom 1. Oft.) 1) ein Zeugniß des k. Oberhofmeiſters 
veröffentlicht, daß alle für die f. Ehatoulle gemadten Einfäufe 
son ihm ſtets reell und zu voller "Zufriedenheit geliefert wor: 
den, 2) daß er eine Belohnung vom 300 Rthlirn. für den 
Nachweis des Erfinders jened verläumderifchen, rein aus der 
Luft gegriffenen Gerüchtes ausfegt. (Fr DO-P:A3I 


Königl: Hof⸗ und Rational Theater, 

Freitag den 18 Dit.: „Der Mulatte," 

kuſtſpiel nah dem Franzöfliden von Hell. 
Königl. Hof-TheatersÄntendanz. 


remden⸗ AUnzeige. 

iBaper. Hof.) Haug, L.V. Rath a. Cotn. 

». Holips Spglio a. d. Scweiz. Doper, 
Arvotat a. Lebine berg. 

(God. Hahn.) Priv. Kaifer a. Eont: 
hofen u. Schmid a, Frankfurt. Edte v. Dez 
a. Nürnberg. Schuhmacher Oberfieut. Gattin 
a, Jogolſtadt. j 

(Sphwari. Adler.) Frau Jelſon a. Wien, 
Frau dv. Kiepelsberg, Bürgermeiftersaattin 
a. Insbruck. Schauff, Kaufmanı 0. Mann: 


eim. 

Gold. Kreuz.) SKeppfer. Kaufm. a. Gans 
ſtadt. Fri. Leihen a. Paris. Szacald, Ad⸗ 
votat a. Ungarn. Polenius, Kaufm. aus 
Bielefeld. 

(Bl. Kraube.) Lahmaier, Kaufm. aus 
Frantfurt. 

(Stachusg.) Kunhardt, Dr. Med. aus 
Wien, Obermaier, Kaum a. Landekut. 
Nenner, Verleger a. Mittenwald. Kabrit, 
Roͤſch und Grözinger a. Reuttingen. Lafit, 
Defislatenr a. Wien. Etud, Warrentrapp 
u. Bender a. Heidelberg. Schultbeiß Dater 
und Kirbenpfleger Müller u. Heiß a. Leutz 
firhen. Gutmann, Kaufm. a. Jchenhaufen, 
Daron v. Bellkofen, Oberar ell. Rath a Aſchaf⸗ 
fendura. Katb, Butsbrfiger a. Immenftadt; 
Schönberger, Eoop. a. Vilsbiburg. 

"8149. Bur Macirier des Mllerhöciten 
Namtensieftes 3. Maj. der Königin veranz 
ſtalt et fünftigen 

Montag ben 21. Oktober 
der fäbtiihe Vi uſikverein einen 


Feſt-Bürger-Ball 


und 
Produkt ion mit verſtaͤrktem Orcheſter, 
a Ja Gungl, 
im Augeburger⸗Hof. 
(Mit gefalliger Ueberlafuug des Bürger: 
Vereine: Lotales.) 
Das Nähere bezeichnet der Unictaggeitel, 





Stalienifcher Zahnmaftir 


weiber die hohlen Zähne ausfällt, ſelbe 
wieder brandbar mat, und die Bahn: 
fdmerzen fiber beitt, ift fortwährend, das 
Glasgen zu 415 fr. mir Gebraubszettel bei 


mir zu haben i 
5. A. Wavizza, 
Faufmanı, Sendlingerfraße 
Nr. 30. 


3150. Unterjtichnete empfiehlt Gros-de- 
Naplen-Hüre 3 fl. 80 fr., Sammtbütte 2 A. 
30 fr., Dlüfbhüte 2 A. 42 fr., Seiden⸗ 
jammthüte 5 f., Gras-de- Naples- und 
Sammthauben 4 A. 36 fr. 

Heuriette Grimm, 
im Eporrer: Gasen Nr, 2, 
nächit der Kranenfirde. 

3141. In Frenfina if one 

Meßger:Gerechtfonte 
mit Haus und Etadel, 20 Taaw, Wieſen 
und Feldrründe and freier Saud, alles im 
beten Buflande, zu verfanfen; mo, fagt die 
Erpebition des Landboten. 


8142. Wegen Wohnungsveräuderung ift 4 
Divan, 8 Stühle, mit Wollendamaft überjos 
gen, weiches aufammen!saf, koftete, nm S2A zu 
verkaufen, fowie aub eın Klavier ; zu fehen 
Yundstugel Nr. 8 über 1 Stiege im Hof, 
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3145. (da) Wir machen einem hohen Adel und verehr- 
sn Publikum die ergebenfte Anzeige, daß wir mit unferem 
großen und auf das Schönfte für den Winter affortirte 


Kleider-Magazin und Tuchlager 


die gegenwärtige Auerdult wiederum beziehen und nun zu den allerbilligften 


Preifen verkaufen. 


Da mir uns fehon früher ein ſchoͤnes Zutrauen erworben, fo werden 
wir. auch dießmal nicht ermangeln, einem Jeden reel und billig zu bedie— 
nen und bitten um geneigten Zufprud). 

Die Bude befindet fi) im 3. Gang, die erfte Eck— 
bude vis-A-vis dem Winfler’fchen Kaffeehaus und ift mit un: 


ferer Firma verſehen. 


3143 In der Gruftgafle Nr. 5 find2 bis 


3 Zimmer mit oder ohne Meubel un einen 
folıden Deren zu vermietben. Das Uebrige 
im erfien Stoch 


3144 Uutergeihnerer wohnt Jept Im Gawm⸗ 
peutiederhauſe, Sendlingergaſſe Nr, 1 über 


8 Stiegen. . 
Dr. Deigimayr, „ 
praft, Urst. 


3140. (32) In einer biefigen Hand. 
lung wird ein Yehrling aufgenommen. 
D, Uebr. 


8098. 126) 
Befanntmachung. 


Aufnahme in die k. Landwirthr 
Ibafts: nnd Gewerbsſchule zu 
. „ Brepfing betr, 
Die Anmeldungen zur Aufnahme in bie 
f. Landwirthichafis⸗ und Gewerbeſchule zu 
Freyſſug für das Schuljahr 18'%,, finden 
om 241. — 24. Diiober ſtatt; die Auf. 
nubhmepiüfung wird am 25. Ditober abaes 
halten, Die Bedinaungen jur Aufnahme 
in diefelbe, find nad der höchſten Infiruß: 
tion vom 4. April 1836: 
1) das zuruckgelegte zwölfte Lebentjahr; 
2) die Vorlage der zuleht erlangten Echnts 
jeugniffe über den genoffenen Unterricht 
Fleiß, Fortgang und fituteches Berragen; 

3) das Beflehen der Yufsahme-Prüfung, 
weiches lich über die Relinioneichte, Die 
Fertigteit im Leſen und Echreiben, die 
Kenutwiß der vier Rebnungsarten und 
ihrer Anwendung, dann die Anfertigung 
eines einfachen Iprahrichtigen Aufſatzes 
erfiredt, 

Freyſing den 14. Ditober 1844. 

Meftorat der Landiwirthfchafts: 
und Gewerböfchule. 
Dr. Riederer, Rektor. 


nn —— — — — —— — 


VIIYLL IIVL ® 
> 3153. Derjenige Herr, der am Witte £ 
> wod ten 18. d6. im großen Eaale 
> des Muſeuas dur Verichen zu einem 
> nenen Dit von J. Probſt in der Pe: 

ru agaſſe gelangte, wird höffichit er⸗ 
ſucht, denfelben bei den Dienern des 
Muieums gegen feinen eigenen von 
Friedrich NKeduer in Münden wieder 
> zutanfden. < 


ERBRPERRERRRERDRRRE 
* 8029. Eine Glatte, (Glancir) zu Papier 


oder Ders glanciren, ift billig zu verkaufen. 
D, Uebr. 


Gebr. Morgentbon, 
aus Ludwigshafen am Rhein. 


, 8148,(24) Es tönnen uoch einige Madchen 
in Erlangung der franzdlıhen Epracenebft 
fortgefegte Uebung im Spreten und ſchon 
Weißnäben angenommen werden; tägfıh 5 
Stunden. Honorar 2 f. er D, Uehr 
— — — | 


— — — — 

3451. (3a) Ju der Sonueuſtraße Nr. 2, 

ebeuer Erde lints, And 2 volltommen gut und 

fdön meublirte Dimmer mit 4 oder 2 Bet: 
ten , ſogleich zu vermiethen. 


. 8147. Eine ordentiihe Maad, die fi 
jeder Arbeit unterzieht, kann fogleih eins 
fleh cu; obere Gartenftraße Nr. 8, 











3146. In einer dir beiten Bogen des Sten 
Ranges reis, fe som kommenden Monate 
am ein ganzer Müdplap zu vergeben, 
Uebr. 2 





3155. Ein Zimmer nebt Schiaffabinet, 
unmenblirt , wird zu mierhen gefucht ; dehs - 
faltfige Adreſſen beliebe 'man beim Portier 
bes tgl. Hoftbeaters abzugeben. 


3121. Bei E. F. Fürf ıu Nordhauſen 
ift fo eben erſchienen nnd in alfen Buchand⸗ 
tungen cin Münden bei Georg Frany) 
zu befommen: 

Volftändiges Handbuch der 

Gewehr: und Schießfunde, 


oder das Gange von der Kenntniß der 
Jagd. und. Schuͤtzengewehre und der bei 
ihrem Gebrauche möthizen Gegenſtaͤnde, 
von ihrer Prüfung, Beurtbeilung, Behand⸗ 
lung, Anwendung, Anfertigung und Nuss 
befferung, fo wie von ber Kunft fiher 
zu treffen, Nach dem neueſten Stan’punfte 
der Gewehr: und Schießkunde für MW-id« 
männer und Echiibenfhögen, dargeſtellt 
von M, F. Elrichs, Förfter. Mit Ab: 
bildungen. 8. 1844, broſch. 1 fl. 48 Pr. 
Der durch feine Lehre vom meidmännifchen 
Anftand allen Jagdfreunden rühmtichft bes 
kannte Verfaffer liefert uns bier ein Wert, 
welches von dem neueften Standpunfte 
der Gewehrkunde aus bearbeiter ift und 
fomit eine bieher ſcomerzlich gefühlte Lücke 
unferer Weidmänniſchen iterstor aus fuͤllt. 
Bei Gearg Franz in Müucen, Perus 
ragaffe Nr. 4, ift jegt dollſtandig zu haben: 
Die Nieder-Fagd in allen ihren Ver— 
zweisungen zu Holz, Feld und Waſſer. 
Ein Handbuch für Jäger und Yoadr 
freunde. 10 Hefte mit Zeichnungen. Bl. 





Rerigirt mit Werantweortlichkeit des Terlegers Geerg Franz, Buchbäntier in Münden, Perufagaffe Ar. 


Nr 


Samftag 
De 





Der u andbbote. erigeint täglich im 


mitrbellungen werden gerne angenommen und am 


en in der Erpeditiom det Bandbaten, Preufanafle Nr 4, 


m 
sanjjährig fl. 2. 42 fr, balbjährie A. 1. 30 fr. wiertefjähris I. — 45 fr. 


Bayırn. 


Münden, 18. Dit. Geſtern Bormittag gegen 11 Uhr ſtarb 

, Mid. Wilhelm v. Sig. Direktor der Pal. Steuerkataſter ⸗ 

muifion, Ritter des Berbienftordend der b. Rrone und des 
Merdienftordens vom bi, Michael, 76 Jahre alt. 

Münden, 187 Dftober: Wie man vernimmt it Manns 
hardt thätig —— eine große Anzahl Drehſcheiben für die 
Eifenbahnen herzuftellen ; er bat zu dieſem Zwede bei Eid. 
ftädt, wo die Qußiheile dazu bewerfftelligt werden, eine eigene 
Sirbeitsftätte errichten laſſen. Diefe Drehſcheiben zeichnen ſich 
dur eine ſehr vervollfommmnete Ronftruftion aus; fie find git 
terförmig und in mehreren Abtbeilungen vereint, fo daß bei 
einer allenfallfigen Oemm ſogleich ncchgefehen und leicht von 
einer einzigen Perfon eiue folihe Abtheilung heraußsgehoben, eben 
fo leicht aud bie Sseibe edreht werden kann. 

Münden, 18. Oft. Zu Ehren des eben hier anwefenden 
berühmten Rechtsgelehrten, Prof. Mittermaier, hatten vorge 
fern mebrere der hiefigen Rechtsgelehrten ein glänzendes Diner 
im baperifchen Hofe veranftaltet. 

Bon den vielen Fremden, die ſich in den legten Monaten 
dabier eingefunden und dafelbft längere Zeit verweilt haben, 
find die meiften, nachdem die Feſtlichteiten vorüber find, ei 
reist. Mehrere engl. Familien, melde früher bier zu überwins 
term beabfitigt hatten, haben ſich mach Italien begeben. Es 
tritt nun wieder in der Hauptſtadt jene Ruhe ein, bie jährlich 
um diefe Jahreszeit zu bemerken iſt. 

Augsburg, 17. DM. Zu der feierlichen Grundfteinlegung 
der Bundesfeftung Ulm haben Ge. Maj. der König den Hrn. 
Generalmajor und Brigadier von Biber, fo wie den bei der Mili- 
tär-Bundedtommiffion befindlichen Hrn. Ingenieurmajor Ritter 
von Zilander als bayr. Abgeordnete zu beitimmen gerubt. — 
Diefer Tage wird der k. Generallieutenant Frhr. v. Zoller bier 
eintreffen, um die hier in Garnifon liegende Artileriefompagnie 
zu infpiziren. Heute Morgens trat eine volftändig ausgeruͤſte⸗ 
te Batterie einen Reiſemarſch über Pferfee dur das Echmut« 
terthal an , wo bivouaquirt wird, und erft Abends rüdt bie 
Batterie über Kriegehaber in ihr Standquartier. 

Die k. Reg. von Unterfranfen und Aſchaffenburg bringt zur 
aligemeinen Renntnig, daß madjflehende Perfonen als weitere 
Agenten für den Ludwigkanal aufgeftellt worden feyen: 
Oberbayern, und zwar: für Münden, ber Afm. Fr. Zaver 
Stießberger, 2) in der Pfalz : für Bweibrüden, der Kfm. Karl 
Fröpli, für Kaiferdlautern‘, der Tud: und Spezereihändler 
3. Jakob ; 3) in Mittelfranfen : für Ansbach, der Kfm. Karl 
Schening; für Bayerddorf, I. A. Arzberger; für Dinfelabühl, 
Ehr. Zinn; für Eichſtädt; Euſtach Mayer ; für Beuchtwang, 
9. 8. Städer ; für Bunzenhaufen, 8. Faulſtich; für Heröbrud, 
3. ©. Langguih, für Lauf. W. ©. König ; für Neuftadt, 3. 
&. Landmann; für Bappenheim, 3. €. Weigel; für Rotb, 8. 
E. Le Pair; für —— J. ©. Leybold; für Schwabach, 
Carl Fuͤrſt für Uffenheim, CTari Naͤffz; für Weiſſenburg, J. 
Teonh. Staudinger ; für Windsheim, Valentiv Raßler; 4) in 
Unterfranten und Afhaffenburg: für Lohr, Kfm. Wilms ; für 
Gemünden, Kfm. Hannewacker; für Marfibreit), Kfm. Julius 
Hartmann ; für Dchfenfurt, Kfm. Karl Wert; für Marktiteft, 
9. €. Müller; für Haßfurth, Afm. Job. Wießling. Würz- 
burg, 4. Dt. 184. (Znt.Bl. für Unterfr. u. Aſchaffenb.) 
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München, den 19 Dftbr. 1844 


Landbote. 





Grfämter halbjährig bejogen : 


Welthänbel. 


Madrid, 6. DM. Im der verflofenen Racht 
Vatrouillen dur die Straßen von Madrid. ge —* 
fürchtet Unruhen; wohl mit Recht, da nun einmal die en⸗ 
fchaften durch den bevorſtehenden Zufammentritt der Cortes 
entfeſſelt ſind. Alle die zahlloſen Bruchtheile der fogenannten 
Moderados (welcher Name aber feine Bedeutung verloren hat 
— es find die fiegreihen Gegner des Regenten, die aber nun 
urter fi zerfallen find, weil nicht Alle an der Beute Theil 
nehmen, nicht Ale den Staataſchatz brandſchatzen können) die 
Earliften, die Progrefliten und Ayacuchos, Alle fpannen auf 
einen Tag der Emtiheidung, ob fie nun dur die Gtimmen 
der Abgeordneten oder durch Gewalt herbeigeführt werde. — 
Durch k. Ordonnanzen find die Budgetfäge D das Material 
ber Artillerie 22,552 093 auf 8,201,540 und für bad Genickorpi 
von 6,550,000 auf 5 Mill. vermindert worden. Durd ein am 
dered F. Dekret wird verfügt, daß die Armee die Fonftitutionelle 
Kofarde abzulegen und die frühere, rothe, wieder anzunehmen 
bat. — Borgeftern iR Don Fernando Munnoz, Derzog von 
Rianzared, bier eingetroffen. — Dem englifhen Gefandten, 


Hrn. Bulwer, wurde bei feiner Durchreiſe durch Sevilla rine 


Serenade gegeben. Er danfte dafür in einem dffentlichen Blatt, 


verwahrte ſich aber dabei gegen jede Einmi in diei 
Zwfigfeiten der panker. > ——— m 


Großbritaunten. 

Aus Gibraltar dd. 2. Oft. wird folgender Vorfall bes 
richtet: ein ſpan. Kriegsſchooner, angeblich zur Küftenmade ge 
börig und eifrig in Verfolgung eines Gchmuggelfahrzeugs E 
griffen, fegelte am Nadmittag des genannten Tages cn ber 
Spitze von Europa’ vorüber, ohne feine Flagge zu zeigen- 
Nach zwei vergeblichen Warnſchüſſen traf ihn ein Ehuß 
englifhen Gtrandbatterie mit verderblicher Wirkung, daß er 
wenige Minuten darauf unterfanf. Zum Glüd fonnte ein in 
der Nuhe befindliches portugieſiſches Schiff noch die Mannfchaft 
retten. Die Sade wird diplomatifche Folgen haben. 


Yaris, 18. Dit. In Folge geſtern Abend hier eingetrofs 
fener Nachrichten aus Wintfor wirb ſich der Kufenthalt“ des 
Königs daſelbſt bis Montag, den 14. verlängern und er fomit 
erit am 16. wieder in Frankreich zurüd feyn. In den Tuilerien 
werden große Deränderungen und Ausſchmückungen vorgenom ⸗ 
men, weßhalb eine große Anzahl Arbeiter Tag und Racht ber 
ſchaͤftigt in und bis zum 10. November fertig feyn muß , da 
der Hof am 12, Rov. wieder die Tuilerien bezieht: Man glaubt, 
daß der König in diefem Winter den Beſuch eines erlauchten 
Gaſtes erwartet und fließt auf den König und die Königin von 
Neapel. Dad Benehmen des Königs in England, feine Rede 
an die Munizipalität von Portdmouth, Die Sprache der englifchen 
Blätter und der aufrichtige herzlihe Empfang, der dem Könige nicht 
nur bei Hofe, fondern auch von Eeiten des englifchen Molfes 
zu Theil wird, machen hier einen fehr günfligen Eindrud und er 
werben der Sache ded Friedens und bed guten Einvernehmens 
mit England zablreige neue Anhänger. Die legitimiftifhen und 
republifanifhen Blätter ärgern ſich natürlich ganz gewaltig und 
fingen das alte Lied von Erniedrigung Frankreichs, von der 
ſteis fleigenden Unterwürfigfeit gegen England u. :dgl., ohne 
eben ſonderlich Zuhörer zu finden. Jedenfalls bleibt dieſe Reife 


[2 


lt 1288 


eines ber wichtigften Ereigni \ 
Folgen derſelben werden ſich hald zeigen, Man zieht Mer . 
fig Parallelen zwifhen dem Empfange, Der dem Kaijer Riss 
laus in London zi Theil ward und dein ange &u 

Philips dort und baut darauf die günitigiten Schlüfe. Wir 
—— daß wenn Frankreich und England fi dieſer Heuen 


unferer Zeit und die nächſten 


riedendbürgfchaft zu erfreuen haben, aud) ‚Deutfchland nicht 


gleichgültig. dafür iſtz denn’ eben der Zwicſpalt zwiſchen Frank⸗ 
reich und England mar es, der SSjägrige Kriege hervorrief, u 
derin Blutgetränftem, werheertem und mit Brandffätten bedeck 
tem Scaupläge größtentheild Deutſchland dienen mußte. Der 
Friede und feine Befeſtigung können nur ganz Europa wills 
foinmen ſeyn. — Geſtern erfolgte die Aufnahme ded Königs 
in den Bofenbandotden, zu welchem Ende ein großes Kapitel 
des Drdens feierlich nach Windfor berufen worden wär: Lad» 
wig Philipy der 8. franz. Foönig, Der dieſen Orden erhält; 
es trugen ihm männlich: Franz ı.. Heintichll., Karl IX., Hein ⸗ 
rich ni —— IV., Cidwig KVM. und Karl X. Von den 
jetzt lebenden Monarchen und Prinzen ar ihn: der Kaifer 
von Rußlarıd, die Könige von Preußen, Belgien, Sachſen und 
Würtiembirg, der Herzog von Sachſen Meiningen und Der 
Peinz von Reinigen. — Die von und ſchon früher gegebene 
Nachticht, dah der Kaifer von Marokko ſich die Wermittelung 
Frautreicht zur Beilegung der Differen; mit Dänemarf und 
Schweden erbeten habe, wird jegt auch von den engl. Blättern 
betätigt. — Am 10, war dir Wohnung der ſpan. Gefandtichaft 
zu Ei des Ma. Geburtotagt der Königin Jſabella — 
(R. 3.) 


tet. 
Preußen. 

Berlin’9 DE (8.39 Geſtern wurde der Handelsver⸗ 

trag. ꝓoiſchen Belgien und dem ‚Zolleettin ratificirt. 
Berlin. al. Die Zeit der ſchönen Feſte ift nun zu 
Ende — ih! denn auch des Guten fann zu viel mer: 
den. Wir hätten es nicht geglaubt, aber dody ift ed möglich 
geworben daß nah dem wahrhaft begeifterten Schwunge ber 
Stimmung den dad Riefenbanfett am 8. Dit. genommen, noch 
ein —* darauf: geboten werden fünnte. Und doch iſt dieß 
durch Die geſtrige Feier, welche eine Anzahl der Induſtriellen 
dem’ otdnenden und verwaltenden Gemmiffionen gab, geſchehen, 
nicht dur Die Zahl der Theilnezmer (denn es waren berem 
nur der Ite Theil, gegen 250 Perfonen), fondern ‘durch die das 
Gamje durchdringende Gtinmmung. Nie — wir dürfen ed aus⸗ 
zuſprechen und t ſcheuen — haben wir einer Feier beigewohnt, 
die (obwohl man ihr anfangs nicht einmal mit beftem Zhtrauen 
di, da manche Elemente ihr ſchon in din Morbereis 
tungen Schwierigkeiten bereitet hatten) ih zu einer fo fhönen, 
freien und doch in allen Grenzen ded Maſſes gehaltenen Ent; 
der Grundlagen geſtaltet hätte. Es war ein 
erfeit, aber micht Bub einer Stadt, fendern das eines gan: 
zen Landes, Deutſchlands; die Einigkeit ward zur Jrmigkeit; 
die Oetzlichteit zur Brüderlichfeit. Wenn eine Einheit Deurfd: 
landa durch die dlohßen Geſinnungen herzuſtellen wäre, fo wärs 
de fie hier einen hrer ſicherſten Grundſteine gefunden haben. 
Die aͤußere Geſchichte der Peler war ganz die gewöhnliche; die 
Toaſte Gefänge etc. folgten ſich wie immer. Doch die Art und 
Weiſe in der die Trinkſprüche ausgebracht wurden, bildete das 
charat teriſtiſche Element. Zuerſt fprath Hr. Wittenſtein, Ya: 
brifant aus Barnten, fehr würbige Worte, um den Toaft auf 
dem König einzuleiten; ihm folgten bei verfchiedenen Toaſten 
dite OO. Bring, Bobdinghaus, Diergardt, ale vom Rhein 
und aus Weſtphalen Der -Ieptere brachte den deutſchen Ars 
beitert, die im Schweiß ihres Angeſichts die Gewetbeagusſtellung 
geſchaffen, ein mit Begeiſterung aufgenommenes Lebehoch. Eis 
nen höher Auffchtwwung der Stimmung nahm das Feſt jedoch, 
als der Staats miniſtet v. Bodelſchvingh zuerſte in freiet Rede 
ſeine Stimme erhoben hatte, und nach einer in feurige Worte 
gefaßten Aeußerung über das deutſche Gewerbeleben und bie 
Einigkeit der deutſchen Staaten „der Bluͤthe deutichen Gewerbs⸗ 


Heißes‘ das Lebehoch brachte Die herzliche populaͤre Weiſe 
ſecs Sſfaalsmannes hat DAB Eigene Jedem dns unbedingtefte 
rtrauen zu erste. Und jo wurden feine Geftnnungen 
von diefen Augenbtid an auch wieder der Mittelpunt des 
ganzen Feſtes Es traten, von der Stimmung. des Augenblicks 
getrieben, wohl noch zehn und mehr Redner auf, die in kurzen 
Worten Bündiged ſprachen, und Toafte auf Männer oder Dinge 
ausbradten, die ‚allgemeinen. Haflang fanden., Man ließ d 
Männer Bodelſchwingh, Flottwell, Beuth, das Andenten Ma+ 
ſens Agent Schopfers des Zollverbandes), Viebahn 
und Reden, den Miniſter Bülow, die Handarbeiter, die poly» 
techniſche Geſellſchaft, ihre Stifter ıc. leben. Der freudige 
Tumult des — wuchs; zuletzt wurde es ſchwer ſich ſelbſt 
durch die ãußerſte we) noch Gehör zu verſchaffen. ) 
tem in dieſer freiheit aber blieb der Geiſt der Drdnung und 
Sitte herrichend. Daher verweilte aud der Minifter Bodel: 
ſchwingh bis ganz zuleßt, und nahm endlich noch einmal ih 
reurigee Begeiſterung dad Wort, um die Millionen treuer Deuts 
ſcher Bände, die der Gewerbeausftellung den Stoff geliefert, 
die deutichen Aderbauer und Bergleute, und die andern Mil« 
lionen Hände, die ihre Etzeugniſſe nah alen Zonen der Erde 
ſchaffen, den Dandelsjtand leben zu laffen. „Deutſcher Adler 
bau, Berzbau, Handel hoch!“ lautete fein letzter Toaſt. 
| uk IE BERN 
‚Der Schleſ. Ztg. 58* man aus Peterdmaldau: „In der 
Nacht vom 7. zum 8, Oktbr. wurde dem biefigen gräflich zu 
Stolderg’ihen Sekretär und. Polizeiverweier Kriſt eine gefüllte 
Granate durch ein Ferfter in fein Wohnzimmer geworfen, rtl« 
he durch ihr Zeripringen _mannigfahen Schaden enriättte, 
Zum Glüd ift weder Hr. K. noch ein Mitglied feiner Familie 
verfegt worden, , Der Thäter hatte fh, um zum Fenſter zu 
gelangen und dadurch dad Einwerfen. Der Kugel möglich zu 
machen, einer bei dem Haufe befindlichen Leiter bedient, weile 
aud nad der That mod angelegt gefunden murde, Es wäre 
febr, zu wünſchen, daß man fein Mittel unverfucht Meße, des 
Böfewichts habhaft zu werden, da dieſe That jedenfalls mit 
den vor einiger Zeit bier ſtattgeſundenen Webertumilteh 'oer« 
waudt feyn dürfte,’ 
Potsdam, 1. DAAD. N.) Ueber den Se. f. Hohn den 
Prinzen von Preußen betroffenen Unfall verhimint man noch 
Folgendes; Der Hofgärtner Kindermann fand an einer Stelle 
des zur Wafferkunit gehörigen Maſchinenhauſes den Pringen 
ohnmãchtig am Boden lienen. Se. f. Hoh. war von einem 5 
Fuß hoben Geräft gefallen und hatte babei den retten Arm 
gebröden, Auf den Hülferuf des Hofgäriners, eilten ſofort 
mehrere Perfonen aus dem Schloffe herbei, wohin Se. f. Hoh. 
auch gebraht wurde. Wie ſich der Unfall eröignet, darüber 
verlautet noch nichts Sicheres, man hört indeß, daB der Pin; 
geftern an Kopfſchmerz gelitten und ſich depfalb im Garten 
ergehen möllte; es mochte daher der Fall bei dem Meberfchrei. 
ten zweler riebeh einander gelegten Bretter geſchehen fenn. 
O hier eich 


e 4 . 

Prepburg, 7. Dit. Ein darafteriftifcher Zug and unſerm 
Rorden iſt folgender : Die Waldbaudrn des ſipptauer Komitats 
find in häufige Prozeſſe thells mit ihren. Grundherrſchaften, 
theils mit Dem’ Adel im Allgenteinen verwickelt, wehhalb fie oft 
veränlaßt werden, Ausſchußmaͤnner ſowohl nah Wien als matt 
Dfen zu ſchicken Sie machten den Verſuch, zu diefem Behufe 
eine gemeinſchaftliche Kaffe zu grümben. Der Adel ergriff dieſe 
unfduldige Gelegenheit, wm fie eines Verſuchs, die öffentliche‘ 
Ordnung zu'ftören, anzuflagen, und da die Gerichtsbatkeit 
— in feinen Haͤnden litgt, würden die meiſten theil- 
nehmenden Bauetn zu 50 Stockſtreichen verurtheilt. Ein Mann 
von energiſchtm Charakter und ein Freund des armen Volks, 
ein evangeliſcher Pfarrer, hintertrieb dieſen grauſamen Verſuch, 
indem er öffentlich im Komitate dagegen atiftrat. Ehre und 
Däahf'dem Bravben! fd. 393 

Deutfchlan». 


Komftanz 9. Oftbr: ‚Seit 10 Tagen hat die Weinlefe in 


der Reichenau And Felt mehreren Tahen in der Uhläfegend bir = 


hiefigen Stadt begommeh. Die ı 
etretene Fäulniß nöthigte die zu früher Leſe doch läßt 
dh nicht verfennen, daß Diefer Vorwand fait allgemein dazu 

benügt wird, auch bie gejünden und noch unreifen Trauben 

wegqufchneiden. Aus dieſem Grunde wird die Beſchaffenheit des 


dallzuhaͤufigen Regens ein 


seines ‚unter mittelmägig bleiben; doch im Algemeinen heſſer 


feon, ald im vor. Jahre. Die Preiſe ftehen von 8 bie 10 fl. 
die bad. Ohm eine, bad, Ohm — 81, Map württ.) Audge: 
fuchted Erzeugniß, der Spätlefe wird ohne Zweifel beteutend 
höher zu ſtehen Formen. (©. 31.) 
Südamerifa. 


Die Tial⸗ derfihter aus Meritp’ vom 31, Mag. In diefer 


Repubtit Herden überall Anſtalten zur Untetjochumg von Teras 
getroffen, und die Regierung, wie die Armee ſprechen von 
aichts geringerem, als von we Audrottung der Geeräu- 
ber, Ziebe te., wie man hier die Teraner nennt. Zu diefem 
Zwede find 30,090 Mann bewilligt worden und 4 Mil. Dol⸗ 
lard. will man dur eine Hausfteuer aufbringen; von allen 
Richtungen her. ziehen Truppen nad) der Graͤnze. 


De da⸗ 
fiondheer ſoll aus 20,000 Mann unter dem früheren Prä Uede 


ten, General Eanalizo, und dem General Woll beftehen, der 
sin sFrangofe it und wine Zeitlang an der Graͤnze befehligt hat. 
Aud General Ampudia fol ein Esmmando bei diefem Heere 
erhalten und hat fi durch die graufamen Hinrichtungen im 
Zult zu Tobaseo ald würdig dazu erwieſen. Man muß hoffen, 
daß irgend eine mädtige Nation i Zelten die beabfichtigte 
Riedermenkfähk "der Texaner vethi wird. Der franz. Ge⸗ 
fandte, Baton de Ciprey/ Hat Rn rückliche Vorftellangen 
wegen der 17 ränzofen emadt, die Ampudia erſchießen ließ ; 
er ward jedody ih der ann ſtattgefundenen Correſpondenz 
ſoſeht in Feiner Würde verletzt, daß er jede fernerr Erörte⸗ 
rung dbgrivfejen und die ganze Sache feiner Regierung an: 
heimgegtbeh, Dat. Er eitpfing von Santa Annd’s Minifter des 
Aubwärtigen, bloß de Erflärung, es jey des Präfidenten "Wille 
gemwefen, noß die Gefangenen Er Tobasco ohme Prozeßverfah⸗ 
ren etſchoffean wetden follten. Die meritanifchen Kriegsdampf⸗ 
bobte werden täglich von Rewyork zuruckerwartet. 

ai Allerlei. 

(Die otbe Möge.) Die rare, Möge iM und blelbt bie 
wahre Me N itionatkopfbededtung, dieſe brenmendrothe 
wollene Zipfe ‚won wer jährlich aus Elberfild viele Tau 
fend agen?, ‚foinmeh. Bon Bitzenlift an, verdrängt die rothe 
Möge immer mehr den Hut und die Kippe, über die höchſten 
Fiellen fort: gebt fie, dard alle Tpäler und Gebirge bis zum 
äußeiften Rorsen. MMag's zegnen, Mürmen oder fämien, der 
Bäuer zieht die Jakobinermoͤtze ein har Zoll tilfer über Lie 
Ohren. Er’ ſeht Me auf, wenn er alis dem Bette fteigt, er 
legt fie Fa ab, wenn er fich niedirlegt. Sie iſt fein Edup 
gegen alle Ungunt des Wetters und fiin Pug en Gem «und 
Fefktage; denn dann fehrt er ſchlau das innere nad Außen 
und zeigt fie vom ihrer baften Seite, Die er an Wochen: und 
Arbeitdiagen verbirgt. Es ſoll im gar wundktlicher und hüb- 
fcher Mndıid geweſen ſeyo, als Adel XIV. in Drontheim ges 
frönt werde. Zehntäuiend Bauern wären in die Stadt gefoms 
men, und nun fanden fie Dicht gedrängt und füllten die Stra, 
Gen, Bundy wilche der Krötlngtzüg fam; aber aud nicht einer 
war ohne die rolhe Mügr, von oben herab ſah man nichts, 
als diefen glãnzend reihen Släst. Daß tie tbihe' Farbe Die 
Farbe der Freiheit it, wiffen die freien Bauern freilich nicht: 
fie lieben fie ihrer felbft wegen. Niemels hat wohl ein König 
sin fonderbarested Krönungtgelite gehabt. 


Gharade. 
Aus England kau Lie Arnd’ Silbe — wohl, 
wollen ‚mir en deutſches Wort fie ſügem, 
ae fe ee hr. 
Dig Wörtchen aber, Wis ift fein Symtet? 


Der Köne_derg dem Feind ins Antlig ſchaut, tn A 
‚Die. inter her, iht theurre Rind zu retten, rn 
Mor 7 Grfabr, ſelbſt vor bar Tod nit gr," ’® 
Der. Erle, der des Vorunhailee Kern. Az 


Und gält’ «6 Gut und Blut, ein Geld zerbricht, 
Und’ Hohn dem MWähn, dern folgen Dünfel ſpricht. 
Mat: aber wirt mit Englands Kind gepaart! 

Aus diefen Trifflichen? Ach Goit, fürwahr, 
Ein Schwähling, hypochondriſch, matter Art, 
Wie Langweile und Stolz ihm oft gebabr. 


Auflöfang der legten Homonyme: Flügel, 





Sipreiben am die fehr | 
zu Sue d), die Worherr - Stiftung, betteffend. 


Verwendung des Interefien: Betrages, kurz zu erwähnen, und für biefelbe 
ber: Segen: des. Allmähhtigen 
wäre. „An Gottes Segen it alles —— — Bifonbers/ aber: fall 
Seder, ber nach 50 Jahren zu Freu 


erehrlice Gemeinde mid geſamdite Eihwohnerfeaft 


nad) der Sonnenbaulchre errichtet, in welcher Seit wohl bie imıqegens 


wärfigen Jahrhundert von Mir zuerſt amgeregte und ‚gehörig begründete . 


gute Sache der Lanteöverfchönerung, weron bet S 
fentlichen Beſtandtheil bildet, allgemeln Gingang gefunden haben)tärfte, 


bie Antereffen eines Jahres, mach Abzug eines Biertheils, erhalten, und | 


wenn allenfalls mehrere in einem Jahre neue ‚Häufer bauen wirben, 


fo haben biejelben nach dem Looſe die nächitfolgenden JahressIntereffen- ⸗ 


Beträge zu beziehen ;, außerdem nd die jährlt m Interefien: Beträge ie 
Beförderung der Dbitbanmzudt, dann zur Planzung von ‚allerlei häß: 
lichen und Ziergeiträuchen, Blumen sc. ꝛc, au öffentlidjen, hier und ba 


ı mit Nuhebänfen verfchenen Plätzen und Wegen; gar Unterhaltung umb 


Vermehrung der feit 1809 deſteheuden Gemeinde, Schuls: und Bars 
Plbliothek, dann zur, Unterſtützun 
Unterftätueng jedoch nie das Dil 
überfteigen bar, zu vermeiibtit, 
Fahr⸗ und Gehwege, der Brunnen und göfchgeräthe, überhaupt die Cin⸗ 
führung und Unferchthaltung ei * etegelten Bauweſens, kt Hinficht 
auf höchit zwerfmäßiige und mu te Düngerfäftih, dang eine) ver: 
ſtandige FelversGintheilung und Güter-Artöndtrung, 'fowte bie fräftigite 
Handhabung der größten Ordnung und Mehilichteit im ganzen Derfe 
und in der gamen Diarfung, ohnehin det Gemeinde pbllegt. — 


der Armen Freudenbache welche 
des jährlichen Intereſſen ⸗ Beiroge 
da’die forgfältige Inſtaubſe zang der 


Mit enem Hädsfigen Rückblick auf mein vieljähriges Wirken aus 


welter Ferne zum Behten meines Sehurläcrtes, van Aıf meine ältern 
Anffätte im Allgenselten Anzeiger der Deutſchen Nr. 177 u.178, Jahrg. 
4807 wir Mr. 346 Jahrg. 1808 1x. sc., lege ich fchlienlich die Vorhert⸗ 
Stiftung den ſaͤmmtlichen Ginwohnern Freubenbachd, resp. 


ud nichts davon zu Verluft gehe, wenn aber doch derſelbe durch Spar- 
fümfeit oder durch milde Beiträge rechtzeittg gebeckt, jemit der yon mir 
gepflangte Baum, welcher erft nach fünfzig Jabren Früchte tragen wird. 
jiets liebevoll gepflegt werte, und drude Sugleich ven innlgen Wunſch 
aus: daß mein Geburtsort, nur von guten Menjchen berochnt, einjt als das 
jreunblichfte und ſchoͤnſte, mit der fieblichiten und frachtbarſten, gattenaͤhull⸗ 
chen Drarfung umgebene Dorf mogt erlanut werden. und daß bald aͤhnliche 
Stiftungen zur Berbeſſerung und Berſchoeneruug in allen beulfihen Dorfern, 
in ganz Furopa. ja auf der geſammten bewohnten Erde, beitehen mechten! 

Mürtchen, ven 1. Januar 1839. Dr. Borberr. 
Rötz. Das füher ancgtliehene Sriftungtgapigt ift unterbefien wacler angewachſen 
amp beträgt zur Zeit fon 700 Gulten. — Mründyeh, ter 19. Ofteber 194. B. 


ihren Kin: 
dern und Kindesfindern, beſenders an das Herz, pamit fie jtets wachfe 


Könt l. Nati al⸗Theater. 
m gen ng Johann on 
er von Boitbien, 


49, te wiſche 
* of⸗ ters Intendan 


EGremden- .. 

(Bayer. .) Kate ». Chüren aus 
2.9 sw Sponie a. Yabn 
GSold. ponie a. d. 
Barın v. 62 «0. ; 
(Std. Haba.) Kauf. Obpacher a. Paffau, 
Ghwarı u. Yalobi 


ter.) Galen, Kaufm. aus 


iebr, Albert 


b : 2 
en fı tal, Bandrihter, 55 f a. 


reivat- Flulik-Werein. 
v gut A: 4. Dftober: 
roduftiom. 
nfang 7 Uhr. 


neigen Bits Demoiselle frangeise dd- 
sire une place pnur voyager, Mesdames 
ui aurons besvin d'une perennne vou- 
rons aveir la bontd de a’informer au 
bureaux de cette feuille, 

8162. Es wäniat Jemand einen Saüler der 
lateiniſchen WVorbereitungsihuten (vom Lane 
de) in Wohnung und auf Werlangen auch 
in Koft u nehmen. D. Uebr, 


8187. 










PDräf. den 17. 
Exp.Nr. 1418, 
Befanntmachung. 

Im Hofraum des Meuflegl: Wirths anweſens 
am MWittılöbacherpiape werden ein ungededs 
tes Schweizerwaͤgeri und zwei Schimmel 
uebſt zwei franzölliben Dkerdegeſchirren im 
Erelutiongwege gegen ſogleiche Baarzaplung 
der Berfleigerung unterworfen am 

— 21. Oktober 4844, 
EN ormittags 40 Uhr. 

Eign. amı15. Ottober 1844. 
Königliche bayerifches Kreid- und 
Stadtgeriht München- 

Der E. Direftor 
Barth. 


ti, 1844, 


LS.) E tautuer. 


se / Bekanntmachung. 


Von der Oekouomie:Commiſſion des kal. 

Eadeitenlorps werden 
Dienftag den 22. Oftober, 
Thorgens 9 Ubr, 

im fol. Gadetten:Korpd«Webäude vor "dem 
Kartsthore die dorhardenen alten uubramdba: 
ren Monturftüde, Leib: u. Bettwaſche, wolle: 
ne Decken, Rüden: und Hausregnillten dffent: 
lich verſteigert, wozu KRaufsluftige eingela: 
den werden. 

Münden, ben 15. Dftober 1944. 


3145. (45) Wir machen einem 
lichen Publikum die ergebenfte i 
großen und auf das Schönfte für den Winter afforti 


hoben Abel und 
% daß wir mit unferem 
rten 


Kleider-Magazin und Tuchlager 


die gegenwärtige Auerbult wieberum 


Preifen verlaufen. 
Da wir und fchon früher ein 
wir auch dießmal nicht ermangeln, 


beziehen und nun zu den allerbilligfien 


ſchoͤnes Butrauen erworben, fo werden 
einem Jeden reel und billig zu bebier 
nen und bitten um geneigten Zuſpruch. 

Die Bude befindet ſich 


im 3. Gang, die erfte Ed⸗ 


bude vis·a·vis dem Winkler ſchen Kaffeehaus und iſt mit un⸗ 


ſerer Firma verſehen. 


Geſchirre Riederlage. 


Die u Fr Gteingut : Eabrıt von 
ner & Sic beehrt fib diermit zur 
Keuntniß zu bringen, daß jle ein Depotihres 
ib bur& Echönhert und Weiße ausjeihnen« 
den Geſcirres aller Urt, bei J. G Horn: 
fchn, Tbeatinerfraße Nr. 32 in Münden, 
errichtet hat. 

Umberg, den 6. Dftober 1844. 

Mit Bezug auf obige Ungeige erlaube ich 
mir dem verehtlichen Publitum und befons 
ders den Herren Wirthen zu bemerken, daß 
alle ſich in größter Auswahl verfindenden 

entände als Gcüfleln, Teller, Einſabe, 
affergeibirce x. 3. (nur weiß) zu feften 
fen verkauft werden, und baf 
reiscourante ſtets zu Dienfte fichen. 


. ©. Sornfchn. 
8154.(84) räf. den 47. Dit. 1844 
Exp.Nr. 1471. 
Bekanntmachung. 


nf den Wntrag der Erben wird das zum 

Müdtaffe .der vertebten Yauptmanuswittwe 
Etile Ru ef arhörtge Haus in der Dabauers 
Arafe Nr. 19 mit Holraum, Gärthen und 
Drunnen 

Mittwoch den 413. November, 

Vormittags 40 Ubr, 

im Bureau des k. Kreis: und Etadtgerichts» 
Uſſeſſors Erben. d. Schleich Nr. 30 vers 

er 


ſteigert. 

Das Haus nebſt Bugebör iſt gerichtlich 
auf 5000 fl. geibäpt, mit 1600 fi ber Braud⸗ 
aſſekuranz einverfeibt und mit 1600 A. Emıy’ 

eide, dann 2500 fl. Hopothetſchuldeu beia' 


et, 

Kaufsiiebhaber von denen ſich die dem 
Berichte Unbetannten über ıhre Bablungs 
fähigkeit auszumeilen haben, werben mit 
dem Deifügen eingeladen, daß der Buichlag 
von der Genehmigung der Betheiligten ab: 


bängt. 

&oncl. 8. Otto ber 184. ? 
Koͤnigliches Kreis: und Stadtgericht 
Münden, 

Der tal Direktor 
Bartb. 

(L. 8.) Stunz. 
3105.13b6) Stallung fürs Plerde, Remife 
für drei Wägen ſammt Ruribergimmer und 
Deutene iind fur 150 A. Jahrub au vermies 


then. Detoftiaße Haus Mr. 4 und daſeldſt dus 
Mäbere beim 9a emeiſter zu eriragım 


Gebr, Morgentban, 
aus Ludwigshafen am Rhein, 


Cine — ancir) zu Papier 


der Ders i billi vertan 

ober lanciren u 

D. uch, ° ie mn zn 
3156. Yu ber Darrerfiraße Ar, 30 And 

über 4 Gtiege (kön menblirte Zimmer zu 

dermiethen. 


E. T Ho ne 
en 


Mit Federzeihnungen von mann. 
upfcsiptiouspreis + Br er 48 fr. 
Hoffmanns Ghriften werden in ter bier 
angelündigten Yusgabe zum Erfimmal vol- 
Mändig erisienen, indem fi dem Zu 
ber früheren Wusgabe feiner Gehriften im 
40 Bänden bier in Lem 44. und 18. Band 
—— lepten Erzählungen Hoffmanns au 
sehen. 

Der Inhalt der 18 Bäude if iplgender: 
Band I—4. Die Erin Ge⸗ 
fammelte Erzaͤhlungen und Raͤhechen. 

Dand 5. Nawiüde. 2 Thr,le 

Dand 6. Die Etiriere des Teufels. 2 Thle. 

Dan —— in Callots Mauier. 

tile. 

Band 8. Lebens auſichten des Katers Murr 
nebft fragmentariſcher Biographie des 
Kopellimeifters I. Kreitler in zufälligen 
Maculaturbiättern. 2 Theile. 

Band. 9. Kiein Zaches genannt Zinnober, 
en Mährden. — singen Bramdilla. 
ein eapticcio nach Jacob Tallot. 

Band 10, Seltſame Leiden eines CTheater⸗ 
Direlto:6,— Meifter Floh, ein Maͤhrchen 
in leben Abenteuern. 

Dand 14 und 12 Gefammelte Erzähluns 
gen aus Hs. Lebeusjahren. 





8158. Bei und if erſchieuen nnd durch 
alle Buchhandtungen zu bejieben: 

Bea, die Eröffoung der Naͤrn · 
berg Bamoerger Eifenbiht. Ein Wort 
über dın Einfluß der Eifenbahnın auf 
das bürgerlibe Leben. geb. 9 fr. 
(Vorräthin bei ®. Franz und Palma 

fen Hofbudbhandiung.) . 
Bamberg den 1. Dftober 1814. 


Lotto: 24. 5.53. 30. 13. 


Rerijirt mit Weranimortishkent des Berlegers Geerg Srany, Buchhändler in Münden, Perufagaffe Kr. 4. 


Sonntag 


Nr 294. 


Der Banerifche 


Münden, den 20 Oftbr. 1844 


— — 


Landbote. 





— — —— ———— — — — — — — — ———— ——— — 
Der „Bayerische Landbote eriheint täglich in balden, nach Umſtaͤnden in gaanttn Bogen, wand wird bier mmd in Augdburg Mahmiragb 5 Ube 
für den antıın Tag ausgegeben. Inferationdgebühe if 2 fr. für die Ifpaltige Petitzeile. Audtuuft ertheilt die Expedition mmentgeldiih. Interefante 
Mirrbeilungen werden gerne angenemmen und angemeflen verwendet, — Dir 1 iR 


in Weünchen in ter Erperition de Randboten, Peeufagaie Mr 4, 


aamyiährie fl. 2. #2 fr., balbjährig fl. 1. 30 fr. wierteljäbrig fl. — 45 fr. 
Te ınern 


a 

Münden, 7. Oft. Die Erweiterung des ftädtifchen Got: 
tedaders zog heute unfere Schritte an. Ein großes Duadrat 
wird zum 1* Todtenfelde in der Art geſtoßen, daß bie 
Hinwegnahme des dermaligen Leichenhauſes einen freien Mer 
fehr zwifchen beiden vermitteln mird. Quftige Arkaden, mit ibs 
ren Endrunften an die. Kurven der bereitd vorhandenen anleh: 
nend, werden in rechten Winfeln den neuen Raum begrängen 
und ind Eentrum ibrer Duerfeite ein dem erweiterten Bredürfs 
niffe entfprechendes Leihenhaus aufnehmen. Der linke Flügel 
diefer Bogenballe, ein unbemörtelter mit Ornamentit bemeifel« 
ter Badfteinbau, erhebt feine würdigen, dem Ernft ihrer Ber 
flimmung angemeffenen Verhaͤltniſſe bereitd unter Dad. Mer 
jancholiſche Empfindungen fäufeln mit dem Herbfiwind über die 
fahlen Halme diefed noch unbeaderten Feldes, in deffen Fur: 

einft der Gram fo viel Liebes verfenten und feine Saat 
mit Thränen beträufeln wird! Im ältern Theile des Gottes⸗ 
aders, der bereits die jährliche Wiederkehr einer fo großartigen 
ald rührenden Todtenfeier worbereitet , bemerften wir ben 
Rachwuchs impofanter Monumente, und an diefen mit 
Mobigefalen dad Vorwalten des gothifhen, dem chriſtlich kirch⸗ 
lichen Elemente, aus weldem er hervergegangen, mehr denn 
jeder andere zufagenden Stoles. Als ein tadellofes in feiner 
Wirkung wahrhaft erhebendes Kunſtwerk diefer Art heben wir 
die Grabfäule der f. k. Eentralimpfarztenigattin Reitter (von 
Sidinger) beraus. . ‚ 

Speyer, 16. Dftbr. Ge. Maj. der König haben aus den 
vom Verwaltungsrathe der pfälziihen Ludwigseiſenbahngeſell. 
ſchaft in dem Eigungsorotofolle vom 23, v. M. allerunseribä: 
nigft vorgeſchlagenen Gandidaten dem Landkommiſſaire Lamotte 
zu Kaiſerslautern auf die Dauer des Bahnbaues die Aunftion 
eined Direftord bei der pfälziihen Ludwigsciſenbahn, und dem 
Regierungsaccefliften bei der Finantkammer der Pfalz , Albert 
Zäger, die Funktion eines Gtellvertreterd des Bahndirektors 
allergnãdigſt zu übertragen geruht. (N. Sp 2.) 

Welthaͤndel. 
Spanien. 5 

Mapdrid, 7. Oft. Geftern batte der Senat eine worbereis 
tende Sitzung. — Der franzöf. raditale Abgeordnete Garnier. 
Pages ift bier angetommen.- Rad Berichten von der marof: 
faniihen Hüfte waren die Bewohner von Mogader in die 
Stadt zurüdgefebrt, nachdem fie die Kabylen daraus vertrieben 


(Schw. M.) 
NONE: Grenbritaunien. 


London, 1. Dt. Aus Newcalllesupon-Tyne wird unterm 
8. Oft. berigtet : Auf unfırer Eifenbabn begab fi heute Mor: 
gen ein trauriges Unglüd, wobei ein Paſſagier ge:ddtet ward 
und 15 mehr oder minder verwundet wurden. Der Unfall ent 
ftand durd den Zufammenftoß zweier Lofomotiven, deren eine 
eußer dem Tender einen Wagen z0g, der mit Metzgern ange 
füht war, welde dem hiefigen Viehmarkt beſuchen wollten. Et: 
wa 2 engl. Meilen dieffeits Schilds jah man eine Lofomotive 
in entgegengefepter Richtung beranbraufen ; fie war aber wegen 
der dortigen Bahnfrümmung ſchon fo nahe, daß ein Zufammen: 
ftoß unvermeidlich ſchien. Sofort fehrten Die Diafhinenführer 
die Lofomotiven um und fprangen binab ; faſt im naͤmlichen 
Augenblicke erfolgte aber ouch ſchon der Zufammenftoß, mwelder 
alle Mepger mit furchtbarer Gewalt gegen die Abtheilungen 
und Wände des Wagens warf und Die meiſten völlig betäubte. 
Im naͤchſten Augenblide erfannten fie, daß der Wagen mit 
Bligesfcnelle nach Schilds zurüdflog. Sogleich Gefahr ber 


D KRönigl. Voftämter halbjaͤhrig be » 
| im E Rapon fi. 2. 28 te, im II, Rayon fl. 2, A, fr., im ent 


fürchtend, fprangen einige Paffagiere von tem Wagen hinab, 
und bald überzeugte man fi, daß die Lofomotive ohne Führ 
rer fen. Bid der Zug an der Station eintraf, hatten fi im 
Ganzen 15 — 18 Paffagiere aus dem Wagen geftürzt, bie üb⸗ 
rigen waren darin geblieben, indem fie eined günftigen Augen» 
blides zum Dinausipringen barrten. Zum Glüd fand an der 
Station ein Zug ven 4 oder 5 freren Wagen, gegen welche 
biz Lokomotive fofort den Waggon mit furdtbarer Gewalt hin · 
trieb und fodann fämmtliche Wagen bid an dem hintern Theil 
der Station fortfchleuderte, wo ein ftarfer Holzbalien lag, über 
welchen einige der Wagen hinübergeworfen wurden, worauf bie 
ganze Wagenmaffe zu cinem Trümmerbaufen zerbrödelt ward. 
Die Lokomotive fand bier an einer Mauer. ibr Ziel, nachdem 
fie noch fchnaubend durch die zerbrodenen Wagenſtücke ſich 
Bahn gebreden hatte. Die 5 oder 6 MPerfonen, welche nod 
in dem fo fortgefhleuderten Wagen ſaßen, blieben wunderbar 
rer Weife umverlept, mit Ausnahme eines Michtreiberd, der 
Mäglih ums Leben fam. Er ſaß im Wagen zunähft an der 
Lofomotive und fein Kopf ward durd die Umdrehung ber Räs 
der zermalmt, fein Körper aber furdtbar zerqueifcht, da er zwi» 
fen der Lofomotive and einem Theile ded Wagens eingeflenimt 
war. Der Arme warb noch lebend heraußgezogen,, farb aber 
kurz nachher. Sämmtliche herausgefprungene Paffagiere erhiels 
ten Verlegungen, die meiſt bedeutend find; 2 liegen fo gefährs 
lich tarnieder, daß man an ihrem Davonkommen zweifelt. Gro« 
be Fahrläßigfeit war die Urſache des ſchrecklichen Unglüdd ; auch 
hat fi ergeben, daß das Holzwerk der Waggons (wach und 
größientheild ganz verfault war. 
gondon, 11. Oft, Die große Hofceremonie der Inveſti⸗ 
tur Louis Philipps mit dem Dofenbandorden ‚ging im E. 
ſaale des Schloſſes vor fih. Ale Ordensritter waren, in ihren 
Purpurmänteln verfammelt, untern denen fi hefonders der 
reihe Marquis von Weſtminſter Durd den Glanz. feiner. Dias 
manten. außzeichnete- Der Wappentönig überreichte der. Königin, 
ald ‚Großmeifterin, Eniernd den Drden, und 3. Majır unters 
fügt vom Prinzen Albert und dem Herzoge von Cambridge, 
befeftigte Er. Maj. das Garter unter dem linken Knie, wobei 
der Kanzler die Worte ablas: „Im Namen des allmächrigen 
Gottes und zum Andenken des -feligen Martgrers St. Georg, 
trage Du dieſes edle Hofenband; trag’ ed ald Sinnbild: des 
erlauchteſten Ordens, welches nie vergeflen mod). beifeite gelegt 
werden darf. Du foot durch diefed Mittel erinnert werden, 
mutbig zu jenn, und fo Du einen gerechten Krieg unternommen, 
fout Du mit diefem Zeichen fe, brav und tapfer ſeyn und 
triumphiren.“ Auf gleiche Weife wurde dann von Ihrer Mai. 
Er. Maj dad große Band über bie linke Schulter befeftigt, 
unter dem Zuſpruch des Kanzler: „Trage dieſes Band um 
den Hals, geihmüdt mit dem Bildniß des feligen Martyrers 
und Etreiterd Chriſti St. Georg. Möget Du, in feinen Fuß⸗ 
ſtapfen wandelnd, fiegend hervorgehen aus allen glüdlichen und 
unglüdlihen Prüfungen, fo daß Du, nah Obfiegung über Dei⸗ 
ne Feinde des Keibed und der Seele, mit nur des irbifchen 
Ruhms Dich erfreuen, fondern auch gefrönt werben fönneft 
mit der Siegespalme ewiger Herrlichkeit.“ Das blau: Knieband 
— angeblid zu Ehren der ſchönen Gräfin Salisbury, der Ger 
bebten Edwards Il, geſtiftet, wohl aber richtiger nad dem 
Siege bei Crech, wo biefer König dad Zeichen zur Schladt 
durd ein auf einer Lanze befeftigted blaues Band gegeben bas 
ben fol — bet befanntlid die Inſchrift: „Honny soit qui 
mal y pense“, und Diefe Deriſe, meint der&un, möge Lud⸗ 
wig. Philipp allenfals den Keifereien der franzdf. Oppofitionds 


1 La ar Fee 


tung feiner Ausgaben in England nicht weniger ald 5 Mil: 
Franfen mitgenommen, — 


h Eranfreich. 

... Paris, 3. Of. Wir haben heute über London fernere 
Nachrichten über den Aufenthalt des Königs in Windſor. Am 
Donnerftage (den 30.) wurde nah dem Frühftüd. der Banfıwa 
gen, den der König der Königin Wiktoria zum Geſchenke ge 
‚macht hatte, zu einer Spazierfahrt nad Claremont, dem Schlo- 


“Be des Königs der Belgier, benügt, wobei der König, der fehr | 


‘ gefund und heiter ausſah, meben der Königin, und auf den an: 
‚dern Bänfen die Prinzen Albert und Montpenfier. die Herzo- 
gin v. Kent, die Minifter Gutzot, Madau, Peel und Aber 
Ben faßen. Somohl beim Wegfahren, ald bei der Ruͤckkehr 
wurden die Königin und ihr Gaft von einer ungeheueren Volks 
‚menge mit enthufiaftifhen Hurrahs begrüßt. In Elaremont 
wurde rin Lunchern genommen. Um 6 Uhr waren Die ers 
lauten Reifenden wieder in Windfor zurüd, wo Abends ein 
Mahl von 86 Gededen gehalten wurde. Das Album, das der 
König der Königin gefhenft hat, macht am Hofe von Wind. 
for ſowohl feines fünftlerifhen Werthed, als feiner‘ Ausfhmü- 
Aung wegen großes Auffeben Der König lebt wie in Paris: 
"gr trink um 9 Uhr feinen Kaffee, frühſtückt um 1 Uhr, um 
75 Uhr wird gefpeist, und um 30%, Uhr zieht er fich in fei- 
"ne Gemäcder zurüd, wo er noch 2 Stunten arbeitet; jeden 
Morgen um 5'4 Uhr if er ſchon auf und beantwortet mit 
_ feinem Sekretaͤr Baron Fain die eingelaufenen Briefe und fait 
den ganzen übrigen Thell ded Tages verbringt er mit der Kö— 
nigin, während Herr Guizot häufige Unterredungen mit den 
"Hrn. Peel und Aberdeen bat und fie auf allen Spazierfahrten 
fortwährend in eifrigen Geſprächen find. -— Zu dem Ball, 
‚der in Portsmouth den Offizieren der franz. Flottille gegeben 
werben wird, find 2000 Perfonen eingeladen. In der ganzen 
"Stadt fpriht man nur von der Liebenswürdigkeit und Leufje- 
ligfeit des Königs der Franzoſen, der durch den Empfang der 
Stadtobrigkeit alle Herzen gewonnen hat. 


reufen. 

Berlin, 11. Oft. Bei dem unglüdfihen Fall, der geftern 
unferm allgemein verehrten Prinzen von Preußen auf feinem 
bel Potsdam reigend gelegenen Luſtſchloſſe Babelsberg begeg- 
nete, manifeftiete fi) unter allen Ständen die aufrichtigfte Theil- 
nahme für den präfumtiven Thronerben Preußen’, Durch 
» feine Herzensgüte und keutſeligkeit befigt derfelbe hier tie größ- 
te Achtung und Liebe. Bon den erwähnten einnehmenten Ei 
genfhaften des Prinzen hatten wir erft vor einigen Tagen wies 

‚der einen rührenden Beweis, worüber etwas Näheres mitzus 
theilen bier wohl am Orte ſeyn möchte. Vorgeſtern nemlich 
vermaͤhlte ſich die Tochter ſeines Hofſtaatsſekretaͤrs, des wegen 
feiner edlen Geſinnungen und Handlungen hochgachteten Gebei- 
men Hofraths Bork, mit einem Rittergutöbefiger. Der Prinz 
‚wohnte nicht nur dem heiligen Act der Trauung in der Kirche 
‚'hei, fondern Füßte aud nach ter feierlichen Eeremonie die Hand 
der Braut und umarmie darauf den Water derfelben auf das 
reinen was auf die in der Kirche zahlreich Anweſenden 
"einen wohlthuenden Eindrud machte. Die Prinzeflin v. Preußen 
hatte die Braut vor der Trauung noch mit einem foftbaren 
Schmuck eigenhändig beſchenkt. — Der unter dem Vorſitze des 
Beheimen Finanzraihs v. Viebahn hier nun begründete Verein 
für das Wohl der Hands und Fabridorbeiter findet hier großen 
‚Anklang und dürfte ein Gurrogat des bier beabfichfigten Ge: 
‚fellenvereind und ded Mereind zur Hebung der nied.ren Molts; 
'Maffen werden, indem letztgedachte Vereine wegen communifti« 
fer Tendenzen nicht beliebt ſeyn und deßhalb höhern Orts 
ſchwerlich fanctionirt werden möchten. 

Berlin, 13. Of. Der König war geftern von Potddam 
hieber gekommen und befihtigte Die unter der Leitung ded Dis 
reftor Cornelius ‚von deſſen Schülern meifterbaft autge 
führten Fresfen in der Säulenhalle des Muſeums, die übermor, 
r am Geburiätage Gr. Majeftät — zum erftenmal aud dem 

ublitum ſichtbar ſeyn werden, Unmittelbar nachdem der ſö⸗ 
mig fie befichtigt, wurden die @erüfte abgebrochen, von’ denen 


Ford "Ellenborough HR, mit dem , 
Dampfboote Locuſt, geftern Morgens in Portsmouth gelandet. 


penhagen angefonmmen. 
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preffe entgegenfeßen. — Es heißt, der König habe zur Beſtrei⸗ 


aus ſie in der Nähe betrachtet werden fonnten, doch gewähren 
fie aub von unten einen ungeſchwächten ſchönen Anblid, indem 
der verewigte Schinkel, von dem die geiftreichen Entwürfe zu 
diefen Fresken herrühren, aud ihren Eindrud fo vollfommen 
berechnet hatte, daß die Bilderreibe, felbft wenn ſie von dem 
freien Plage aus betrachtet wird, fo daß zwilden ihr und dem 
Beſchauer die mädrigen Säulen fih befinden, immer nod eis 
nen befriedigenden Anblick von Gruppen zuläßt, die durch Gäu: 
kenrabmen getrennt find. Das Ganze ſtellt die Entwicke lung 
des Lichts, das allmaͤhliche Verſchreiten von der dunfeln Nacht 
zum hellen Tag vor und verſinnlicht alſo auch einen Gedanken 
von dem die Zeit überhaupt erfüllt if Zwar find es zunaͤchſt 
die Gottheiten der gried. Müthologie — mit Uranus beginnend 
und mit Phöbus dem Sonnengott fließend — am denen biefe 
Geneſis des Lichts zur Erſcheinung fümmt, doch auch daß Le⸗ 
ben felbit mit feinen Jahreszeiten, und Menſchenaltern ſteht 
vonftändig vor und oder wird in der noch gu erwartenden an: 
dern Hälfte des Cyklus feine Ergränzung finden. — Die Bul— 
letind über das Befinden ded Prinzen von Preußen lauten 
fortwährend fehr befriedigend. An die Stelle des Prinzen 
Albrecht ift der Generalmajor v. Vochhammer zum Befehläha: 
ber der Öten Diriſion ernannt worden. Generallieutenant von 
Dithſutth in Magdeburg it zum Commandanten von Berlin 
und Generalmajor v. Holleben zum Vicegouverneur von Mainz 
defignixt. Allg. 3.) 
Die Börfen:-Rahrihten der Oſtſee bringen ımter der Hufe 
fhrift „Stettin““ felgende betrübende Kunde: „Das an $. 
Dt. von hier nach Mitadt abgegangene fal. ſchwediſche Pott: 
dampfſchiff „Sovenska Lejonet“ (ſchwed. Löwe) ift an demfel« 
ben Abend noch von Swinemünde bei einem heftigen Sturmt 
in See gegangen, war jedoch bis zum Montag, den 7. d, in 
Madt nicht angekommen, während die gewöhnliche Fahrt dar 
bin nur 12 bis 16 Stunden dauert, wonach alfo jened Dampf: 
ſchiff ſchon am andern Morgen, den 4. Dft., hätte eintreffen 
mäfen. Das dänifhe Poſtdampfſchiff, meldhes an demjelben 
Abende in Smwinemünde zum Abgange bereit lag, ift erft am 
andern Morgen in See gegangen, ald der Sturm nachgelaſſen 
harte, und feitdem glücklich und zu yemöhnlicher Zeit in Ro: 
Sonad iſt leider die Vermuthung zu 
hegen, daß das erwähnte ſchwediſche Dampffhiff „„Svendfa 
Rejoner‘’ total geblieben if. Der einzige im diefer Beziehung 


neh vorhandene Hoffnungsſchimmer ift der, daß es in einen“ 


Hafen Bornholms eingelaufen ſeyn fönnte, was aber wenig 
Wahrſcheinlichkeit für ih hat. Am Bord des „Lejonet““ ber 
fanden fih: Gräfin Sievers aus Reval nebſt Dienerfchaft, 
welche nah St. Petersburg zurüdfebren wollte, jedod für das zu: 
legt dahin abgegangene Dampfſchiff zu ſpaͤt eintraf und fo den 
Rüdweg über Schweden wählte, fo wie ein dem höberen Stans 
be angehöriger Herr und die aus dem Capitän Ramftern, eis 
nem Marinelieutenant und Bootdmann und 11 bis 12 Marine: 
Matrojen beitehende Bejagung. Das Dampfjchiff hatte dem. 
naͤchſt noch die Poſt aus Deutfcland jo wie Mehreres von 
Maaren geladen. Sonderbarerweile hatte die erwähnte ruſſiſche 
Gräfin noch nie eine Geereife gemadt und ein eigenthümlich 
banges Gefühl wor folder, was fie gegen einige biefige acht ⸗ 
bare Perſonen ausſprach empfand fie. Leider mufte gleich auf der 
erften Seereije, welche fie machte, dieſe bange Ahnung auf Die 
traurigfte Weile in Erfüllung geben. Im folge des Nichtein 
treffend des ſchwediſchen Dampfſchiffes „Srenska Lejonet““ in 
Madt iſt das k. preuß. Poldampfihiff Eliſabeth“, welches 
gemeinſchaftlich mit jenem die Fahrt zwiſchen Ditadt, Stral⸗ 
fund und Stettin machte; nicht nach Stettin, wie es ſonſt in 
der "Tour gelrgen hätte, ſondern nach Stralſund zurückgekehrt, 
und dürfte dadurch unſere hieſige Dampficiff-Berbindung - mit 
Schweden überhaupt einftweilen unterbrochen werben. Im Ueb⸗ 
rigen wurde das fchmebiihe Dampfſchiff „Soenska Lejonet“ 
für rin gut conftrwirte® und gut audgerüftetes gehalten. Eben 


"fo wurde die Führung bdeffelben dur den Capitän und deſſen 


Befagung als ganz vorzüglich betrachtet. 1.9.3.) 
Stettin, 8, Dt. (D.4-3.) Der Sundzoll, dieſer an dem 
Aufbluhen Stettin's nagende Kreboſchaden, ein Gegeuſtand 


‘ 
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wielfaher Erdrterumgen geworden, undeine Commiſſion iſt ſchon 
vor fängerer Zeit nach Kopenhagen zur Regulirung aefandt. 
Im biefigen Arie iſt Die Urkunde aufgefunden worden, daß 
Stettin die Sundzellfreiheit zuiteht, freilich ald es unter- ande: 
ver Hoheit, ftand ; wird nun aud Dänemark das Verjäbrungs: 
recht beanforuden, fo mäßte doch nichtädeftoweniger Preußen 
allen Ernfted darauf dringen, daß diefe unwürdige Feſſel falle. 
E wird fo viel vom einer deutſchen Flotte geiprodhen, aber 
was nügt und eine Flette, wenn wir fein freied Meer, feine 
„ferien: Däfen haben? Erſt forgt für diefe und tie Flotte wird 


tommten. 
Defterreich. 

Wien, 13. Dft. Die Prinzeffin Amalie Loniſe Stephanie 
son Baden hat die Oerrſhaft Moraweg in Mähren um den 
Kaufidilling von 530,000 fl. €. M. an ſich gebracht, und das 
Schioß diefer Derrichaft, welches fie zu ihrem beftändigen 
Wohnfig gemäh't hat, bereit bezogen. -— Nebſt der ſchon 
emeldeten Ernennung des Grafen tz Eſterhazy zum öſterr. 
—*8 am niederl. Hofe find noch folgende Ernennungen 
befannt gewerden: die des bißberigen Befandten am Brüffeler 
Hofe Morig Brafen von Dietrichftein zum Gefundten in Lon⸗ 
don, des biöherigen Gefandten am brittiihen Hofe Frhrn. v. 
Reumann zum Gefandten in Florenz, und des bisherigen Ge: 
fandten am ſchwed. Hofe Grafen v. Woyna zum Gefandten in 
Brüffel. (8. Abdztg.) 


Deutichland. 

Frankfurt, 15. Ditbr. Geftern Abends erhielt Dr. 3. 
(Zivndorfer ?) von einem in Civil gefleideten Offizier unferer 
Glen vor dem Theater fo arge Diebe mit der Reitgerte, 
dag ihm das Blut über das Geſicht floß. — Die Kama 
bringt eine Kritif des Dr, 3. über eire biefige Schaufpielerin 
damit in Verbindung. Auch will man darin den Grund finden, 
daß ihm der Offizier ſchon früher im Theater hart anging, weil 
e: den Dut auf dem Kopf behalten. Man ift ſeht auf das Res; 
fultat der eingeleiteten Unterſuchung über diefen ärgerliben 
Vorfall gefpannt. (®. 3.) 

Raftatt, 1. Oft. Ueber den Fortgang de# biejigen Feltungs- 
baues it Folgendes zu berichten: Die Arbeiten wurden bis daher 
auf der Südfeite zwiſchen der Anterbrüde und dem Weg nad) Nie: 
derbühl unternommen. Der jehr breite und tiefe Hauptfeſtungs ⸗ 
graben mit Mauer, Kaſematten, Gemwölben und Wall ift für 
Ein Fort in diefer Linie gamz fertig und im Uebrigen auf der 
- ganzen Ausdehnung in Arbeit; auch ſüdweſtlich von der Unter: 
brüde it Wall und Graben. angefangen; in einiger Entfernung 
ift der ſog. Raftatter Obermald tzwifdhen Dtterddorf, Plitterd- 
dorf und Raftatt gelegen) gelidhter worden, da er zu nahe im 
Bereiche der Feitung liegt. An dem tiefliegenden Hauptthor⸗ 
Eingang der kurz vor Raftatt ſich vereinigenden Straßen von Kehl 
und Baden wird dermalen kin den mannigfachen Krümmungen 
deſſelben) gemanert- N 
Niederbühler Weg iR außer der Hauptmauer mit zahlloſen 
Schiefiharten auch der obere Bruftwall fertig oder in Arbeit. 
Zwifchen dem Riederbübler Weg und dem neuen Eifenbahnhof 
find einzelne Arbeiten begonnen. Auf der rechten Seite der 
Murg und hinter dem Schloß auf der öftlihen und nördliden 
Stadtfeite it bis jegt nur ein ganz Meiner Anfang gemadıt. 
"Die bis jeht in Angriff genommenen Werke mögen eine Län: 
genausdehnung von ungefähr etwas über eine Stunde haben; 

e merden ungefähr ein Viertheil des Ganzen betragen. Am 
—* wird bis jetzt 3 Jahre gearbeitet, und obwohl den 
—* Sommer über gegen MO Mann beſchäftigt waren und 
mit gleihem Gifer fortgefahren wird, jo wird doch die Bellen: 
dung aller Werke noch einen Zeitraum von mindeftend ſechs 
Zahren in Anſpruch nehmen. Die Feſtungswerke find von ben 
übrigen Rheinthal Feſtungen jehr verichleden. (©. M.) 


Die geheimnißvolle Kifte. 
(Erzäbtung.) 

Der einfk reiche umd gewaltige Kaufmann von der Weften 
lag auf dem lezten Lager. Dem Ausſpruche feines Arztes nad) 
batte er nur noch wenige Tage zu leben. Der innere und 
äußere Zuftand des Rranfen war wahrhaft bejammerndmerth. 
Er, der in feinem Leben nie nach geiftlihem Troffprud ver 


Zwiſchen der Badener Brüde jnd dem 


(angt, hatte nach dem Geiftlihen feined Stadteierteld geſchickt. 
Der würdige Seelſorget erſchien, nahm an dem Leidenslager 
Map und der kranke Sünder begann ſogleich mit der Frage: 

„‚Btlauben Sie, Herr Paſtor, an reinen Segen ded Himmels 2” 

Der Geiflihe erfannte alsbald mit Wehmuth das verddete 
und von Zweifela und Gewiſſensbiſſen gefolterte Gemüth feis 
ned Beichtbefohlenen. Er antwortete alfo feines heiligen Amtes 
würdig voll Liebe und Berjöhnung. 

Der Kranfe hörte ſchweigend zu und verjeßte endlid: 

„Ob ih an einen Segen des Himmels glauben fol, weiß ich 
dermalen noch nicht; aber fo viel bat mich die eigene Erfahrung 

elehrt, daß auf unrecht ermworbenem Gute fein fogenannter 

egen zubt. Was hab’ ich mid mein Lebelang gepladt, auf 
erlaubtem mie unerlaubtem Wege Reichthümer zufammenzus 
ſcharren. Wie mande arme Wittwe, manden bedrännten da. 
milienoater hab’ ih oft wegen wenig Thalern aufs Blut ge 
peinigt. Lange Zeit ging aud die Sache ganz vortrefflih. — 
Meine Güter vermehrten ſich zuſehends; ich warb reich, ſehr 
reih. Und jegt, was iſt mir von allen diefen oft fehr fauer 
erworbenen Schägen geblieben? Waren die völlig unvorherges 
fehenen Unglüdöfäle der legten Jahre nicht hinreichend, Alles 
zu verfchlingen und mid zum Bettler zu machen ? Alſo faun 
auf diefem Ermerbthum unmöglih viel Gegen geruht haben. 
Um dieſes einzufehen, bedarf ed nicht einmal eines großen 
Glaubens an eine göttliche Gerechtigkeit.‘ 

Der Prediger rügte nicht bie Gottedläfterung, die in den 
legten Worten des Kranken lag, fondern erwiederte mit Milde: 
„OD, mein Freund, wie oft werden wir durch wunderfame Bei⸗ 
fpiele überrafht, aus welchen wir erfennen, wie die-üble That 
fhon auf Erden ſchlechte Früchte trägt, fey es auch oft nad 
vielen Jahren, und wir werden hier unwillfürlih an eine Re- 
melis, an die Gerechtigkeit einer unſichtbaren Macht gemahnt. 
Doc; wie das Böſe ſich beftraft, in um fo reihern Maße be 
lohnt ſich auch das Gute und fo wird aud für ihre guten Thaten 
der Segen nicht außenbleiben, beruhe er vor der Hand aud 
nur im befeligenden Bewußtſeyn.“ 

„‚Bute Ihaten ?“ verfeßte der einftige Reiche mit bitterem 
Lacheln, davon weiß ich in meinem eben ollerdings nichts.’ 

„D, befinnen Sie fi nur,’ fuhr der Geiſtliche tröftend 
fort, „da werben fie gewiß auf freundliche, füße Stunden flo« 
fen, wo Sie der Sprache Ihres Herzens Gehör gaben und 
mandes Gute übten.‘ 

„Dergebend finne ich zurüd,‘ war die Antwort des Kran 
ken, „ſoicher Stunden. von denen Sie fpreden, weiß ih mid 
nicht zu erinnern.“ 

„Doc ja, damit ich nicht füge’, ſprach der Kaufmann, auf 
weldhem Unglüdlihen das Auge des Predigerd mitleidsvoll ger 
richtet war, nad einer Paufe weiter, „ich entfinne mid einer 
folden Stunde.‘ j 

„Welche Ihnen der Himmel reichlich belohnen wird,” fiel 
bier der Prediger mit freudiger Zuverficht ein. 

„Diefer Lohn möchte für mic doch zu fpät kommen,“ ſprach 
der Kranke, „denn nach der Ausſage ded Arztes habe ih auf 
Erden nicht wiel mehr zu ſuchen.“ 

„Das Gute geht felbit auf die Kinder über,“ verſicherte 
fromm und gläubig der Seelſorger. 

„Auf die Kinder!’ feufzte vun der Welten. „Sie find mir 
ja alle gefterben in der Blüthe des Alters. Nur der Jüngfte 
iR mir verblieben.‘ 

Der Geiflihe, um feinen Beichtbefohlenen auf andere Ges 
darfen zu bringen, erfundigte ſich nach der freundlichen Stun 
de, deren van der Welten gedadıt hatte. 

„Es mag an die 5 oder 6 Jahre her ſeyn,“ erzählte diefer, 
‚Ad ſaß damald noch dem Glüde im Schooß —“ 

„Dem Reidthume, wollen Sie fagen,’ mahnte fanft ber 
Prediger. 

„3b kannte außer ihm fein Glück,“ fuhr der Kaufmann 
fort, „Alfo an einem Sonntag Vormittage im fhönften Früh: 
linge — die Luft war mild und regenfhmwanger — ging id 
mit meinem Sohne Eduard nad einem nahegelegenen Dorfe, 
um mehrere dafelbit anfäffige Landleute an die fälligen Zins: 
termine zu mahnen.‘ (Gortſ. f) 


Königl. Hofs und Rational,Theater. 
Eonntag den 20. Dit: „Jobannveon 
Paris, komifhe Dper von Boitdien. 
Dienfag den 22. Dft.: „Miota,” Luft: 
fpiel nach Shakespeare , vou Deindardflein, 
Königl. Hot-Tbeater-ntendany. 


Fremden⸗ Unzeige 

(Bayer. Hof.) Carnog ie, Part. a. Schwe⸗ 
ben. Baron d. Maiena a. Wien 

(Se. Hirſch.) Hebert Rent. a, England. 

(So. Hahn.) v. Cereſa, Ritter deb 
päpftiiben Drdens u. Dr. Med. a. Wien. 

(Samarz. Adler.) ». Kampf, Priv. a. 
Angsburg. Ebenaner, Kim. a. Uſchaffenburg. 

(Bold. Kreuz.) Prou, Kaufm. a. Barmen. 
Burche, Megot. a. Paris. 

(Staausa.) inf, Mebanifus a. Freiburg, 
Heindl, Kammermufitnd aus Lüdershaufen, 
MWollaib uud Kopf, Kaufleute a. Pfaffen ⸗ 
boten. Boos, Dfarer a, Mieraing is 
mon, Prof. a. Augsburg. Gerhardt, ‘De: 
tan a. Kleinerdlingen. BRipinger, Lebrer a. 
Neibenhall. Stud. Heidweiller a. Heidels 
berg u. Eteinrud aus Dertin. Unterfener, 
Priv. a. Dopen, 


BeRorben in Münden, 
Antonia Deigendefd, Schloſſeréetoch⸗ 
ter, 15 J. . 


8171. 
Gefallfcbaft Frobfiun. 
Mittwoch den 38, Ditober : 
groſses Bokal- und Instenmental- 
Concert. 

Anfang 7 Uhr. 

Der Geſellſchafts⸗Ausſchuß. 


8180. Die Produftion mit Ballvom 
ſtaͤdtiſchen Mufltvereim finder wegen einges 
tretener Verhaͤltniſſe nit Montanspden 
21. Ditober im UuasburaerHofe 
ſtatt, londern Mittwoch den 23. OÖkto⸗ 
ber im Brater. 


8176. Eine angefangene Hädelarbeit, blau, 
mit bunten Palmen, muıdeverloren; wahrr 
ſcheinlid in der Fürſteuſtraße. Adzugeben 
m der Bricunerſtraäße Mr. 19, uber 2Stikagen. 


8174. Kur eimen oder zwer Herren ıfl 
ein (bön menblirtes Zimmer ſogleich au bezie 
ben im der Briennerftraffe Nr, 4 rüdwärte 
im Hote über 1 Etiege. 


3181. Cine geprüfte franzöflfe Lehrerin, 
die no& einige Stunden frei bat, wünfdt 
dieſe auszufülien. D. Uebr. 


3182. In der Gtüdftraße Ar. 5 über 4 
Stiege ſind 2 fhöne au für Mater gerigs 
aete Dinae fogleih zu begiehen. D. Ue. 


8178. Ein fremdes Frauemzimmer, mweldes 
noch nie bier getieut hat, ſucht als Stuben: 
mädchen einen Diag. ie fanı vorzüguch 

ur bügelu und waſchen; fie unterzicht ſich 
uch allen hauslig en Urbeiten; zu erfragen 
in der Prannersftraße Nr. 28 im 4. Stod. 


83177. Es tönnen noch ein Daar Fcdüler 
der Worbereitungefiaffen oder Gewerbeiaufe 
in einem ER Bea wo [don 
mehrere Knaben find, in Kot, Wohnuug 
und Aufſſcot genommen werden. D. Wehr. 

8183. u der Binmenftraße Mr. 28 
über 1 Stiege werden Kleider und Pup- 
arbeiten gzu außerſt billigen Dreifen unter 
Verfiberung reiner und mobdernfter Arbeit 
verfertigt.t 


— —— C e — — — — — — — 

3184. Ein gebildeter junger Mann, der eine 
fchr_fhöne Handihrift fbreibt, fubı balr 
digfk ein Untertommen, felbft gegen grritte 
618 Honorar. 











Rerigirt mis Werantwortlichkeit des Verlegeis Gecrg Franz, 


3145. (4c) Wir mahen einem hohen Adel und verehr⸗ 
En Publitum die ergebenfte Anzeige, daß wir mit unferem 
großen und auf das Schönfte für den Winter affortirten 


Kleider-Magazin und Luchlager 


die gegenwärtige Auerdult wiederum beziehen und nun zu den allerbilligften 


Preifen verkaufen. 
Da wir und ſchon früher ein 
wir aud) dießmal nicht ermangeln, 


ſchoͤnes Zutrauen erworben, ſo werden 
einem Jeden reel und billig zu bedie⸗ 


nen und bitten um geneigten Zufprud). 


Gr Die Bude befindet fich 


im 3. Gang, die erfte Eds 


bude vis-A-vis dem Winfler’fchen Kaffeehaus und ift mit un 


jerer Firma verfehen. 


3173. 
3. Müller, 
Uhrmacher von Mübibaufen ım Schwarz⸗ 
wald, empfiehlt ſich mir feinem wohlaffot 
tirten Lager 


Schwarzwälder Uhren, 


eigener Fabrikation. 

Indem ib für das mir bisher geſchentte 
Zutrauen meinen verbindlichen Dank fage, 
erlaube ich mir dem hohen Adel und vder⸗ 
ehriihen Pubtit um, wie aud ben Herten 

bemabern auzuzeigen, Das ich durd bins 
fäuglite Unterfügung in den Stuud geist 
bin, ſowohl im Großen, als aub im Kieis 
nen zu verlaufen, Indem ich billige Preife 
fammr guter Waare aufichere, bitte ib nm 
fernere Hbnabne.. Meine Bade ift wie 
früher au der Weinhütte oberhaib der Kırs 
Ce nähıt dem Ländiermartr, 

inch mehriaben Mißbrauch meiner Firma 
arsordıgr, er ſuche ich das geebite Publikum 
gefällig auf oben amgegebıne Firma achten 
zu wollen 
3183, 


Auguft Braun, 


aus Augsburg, 
bezitht bevorftebeude Muer: Dult wieder 
mit jeinem befaffortirten Rager und ertaubt 
Na, feinen veredriihen Kunden vorzüglich 
auf feine fdöne Eortirung in Dräntel: und 
Stleiderftoffen, als: 
Evlienne, Mandarin Plaids, faconne 
Thibet, Lama, glätte Terneaux von 
ten billigften bis zu den feinften 
Qualitaͤten, und dem neueften glat— 
ten, geftreiften u. fagonirten Sei— 
denzeugen, fowie Slanellen 34 
Ellen breit, 
anfmerkiam zu machen und auch fein bereits 


detanutes 
Shawls⸗Lager 


beſtehend in alenSorteufBintere, gewirkten u. 
Umiatag: Tuchern, aufs Bere zu empfehlen. 


Edbude Nr. 1, in der erften 
Reihe. 





8175. 


Bettdeden und Schlaf:Röde 
an deu billigen Preifen, empfiehlt jur ges 
neigten Abnahme beftens i 
. Schreiner, 
Bude Nr. 809. Bre Reihe. 


Gebr. Morgentban, 


aus Ludwigshafen am Rhein. 


8169. Anz. ige, 

Montag Abends, den 28. dief, 
finder die monatt iche Werfammiung det por 
Iptebwiibes Vereins, wobei um 7',, Ubr 
eın Vortrag gehalten wird, ım Lokale dis 
— aſtno ( Scheidiſches Kafferhaus) 

att, 

Münden, den 19. Dftober 4844. 

Der ——— Aus ſchuß 
des polytechniſchen Vereine, 


08420 Befanntmachung. 


Von der Detonomie:Commiffion des fat. 

Eadertenforps werden 
Dienftag den 22. Oftober, 
Morgens 9 Ubr, 

im Pal. Gabdettens. orps Gebäude vor dem 
Karisthore dir vorhandenen alten undrandba: 
ren Ponturflüce, Leib: n. Bertwäfce, wolles 
ne Deden, Rüden: und Hausreaniflten dffent« 
li verſteigert, wozu Kaufsluffige eingelas 
den werden. 

München, den 15. Dftober 1344. 


‚0129: (2a) In der Eupwigskraße Nr. 28 
iſt die große Wohnung ım 2. Etode mit 
ober ohne Stallung auf rad uaͤchſte Geor⸗ 
aiziel zu miethen. D. Uedr. beim Hauss 
meifter bajeıbft. 

3187. 133) n zweıfigiger Stadtwagen 
—— gutem Zuſtaude iſt zu verkaufen. D. 

r. 


A186 In der Heirenftraße Nr. 4 ım 2- 
Erod_ Tinte, find 2 fhön menblinte, heize 
bare Zimmer ſoaleico b Mig zu vermletden. 

3170. In der Barrerftraße Mr, 23 über 
1 Stiege rädwärts, find zwei ſchon meubtırte 
Zimmern an 1 oder 3 folide Herren zu vers 
mietben. 

3081. (2a) Ein Flügel und ein Pianoforte, 
im deften Zuftaude, danu eimgutes Bert mit 
Matrape find billig zu faufen. D, Webr, 

3188 —— bestubt wieder Die 
gegeuwattige Dutt mir feinem Eager vom 

Sailer: Waoren 
mit jdonem feingeriebenen italienifben 
Epinn: und BSchubmocerbanf neo 
Rlach6 ron verfchiedener Qualität, fo» 
wie aub Spagat und Gurtem und vers 
ſpricht unter reeifter Bedienung die billige 


flen Dreife, 
aaa fih in der 








Sn —* 
3. Reihe Nr. 31 
bh Huber, 


—* iu Roſeuh eim. 





Vuchbaͤudler in Münden, Peruſagaſſe ir. & 


Montag 


— En 





Nr 293. 


—ñ N 


Muͤnchen, den 21 Oktbr. 1844 


En — ——— 


Der Bayeriſche Landbote. 


Der „Bayerifche Yandbote ericheint täglich in balden, nach timfänden in gamen Bogen, und wird bier mmb in Mugdburg Rachmirapb 5 Ube 
für den anteın Tag aubaegeben, nierationdgebühr ift 2 Fr, für die Sfpaltige Peritzeile. Mubkunft ertheilt Die Erpebition unentgeldiih, Zmtereffante 
Mitbeilungen werden gerne angenommen und angemellen verwendet, — Der Abonnementö« Preis if 


in München in der Erpedition des Bandboten, Perufagafle Nr 4, 


aanziäbrig fl. 2. #2 fr., balbjährig fl. 1. 30 fr. vierteljährig A. — 45 fr. 


Bayern 

Münden, 19. Oft. Geftern: „Der Mulatte, Luſtſpiel von 
Melesvile und Beauvoir.’— Die Revolution brachte den Fri: 
feuren ſchlechte Zeit. Nicht allein, daß fie eine Menge Köpfe 
abfchnitt, die mithin feiner Perüden mehr bedurften, nahm fie 
auch nod den Häuptern,, Die fie fteben ließ, den Zopf, den 
fruchtbarſten Nahrungs zweig am Lebensbaume der Friſeure. 
Und indem fie überdieß von feinem Puder mehr wiſſen wollte 
ald tem poudre A canon, brachte fie alle Plagen Aegyptens 
unter die galanten Meifter diefer freien Kunſt. Da nahmen fie, 
entſchloſſen wie Cato utticensis, die abgebafpelten Zopfbänder 
und bingen damit fih und ihr Gewerbe an deu Nagel. Aber 
toute change «dans ce monde, et ga ehangera aussi fagte 
Karl X., ald er in Hamburg empfangen wurde, und bezüglid 
der Frifeure, wenigitens traf es ein. Ihr Waizen blüht wieder, 
und zwar, wie Gluͤck und Unglüd meiſt von der unerwartet 
ften Seite ber einfhlagen — durch die Theaterdichter. Man 
kann ſchon loco Münden annehmen, daß feit 4 Woden an 
800 Perüden für das Theater gefräufelt, gepudert und kunſt⸗ 
gerecht aufgeftülpt wurden, franzöfiihe und preußifhe! Rum 
denfe man erft in Wien, Berlin und Srähwinfel! Das Roc 
coco nit nicht allein mehr ald Pagode von allen unfern Deus 
bein, fondern auch Thalia mußte fih zum Reifrod, Apoll zum 
Yorzellandegen und rothen Abfägen bequemen, In Paris aber 
find die Moden Neuropteren,, die nur einen Tag leben, wie 
z. B. die Bücerlaud. Um auch am 2. Tage nod ein Perüs 
cenſtück mit Anftand auf die Bühne zu bringen, braudten die 
HH. Melesville und Comp. einen genialen Kunftgrif. Sie un 
terftrichen gleihfam dad Wort Perüde mit einem dicken ſchwar⸗ 
zen Strid, d. b. fie fülpten die ſchlohweiße auf ein ebeuholz: 
farbenes Geſicht. So entftand der „Mulatte.” Das Stüd 


felbft gibt Zeugniß davon; denr Hr. v. Boulegne fagt darin - 


wörtlich : ein gepuderter und parfümirter Mulatte! Das ift 
etwas durchaus Originelles ! Das ift etwad Neues, und weiter 
braucht ed nichts.” Uebrigens erwarteten wir in ihm ein ganz 
anderes dramatiſches Gefpinnfte, ald welches wirklich abgemis 
delt ward. Wir dachten fo: ein Mulatte entfteht eigentlich da« 
durch, daß man europäifhen Kalk mit afrifan. Tinte löfcht. 
Das gibt einen arauen Teig, und die Männlein, fo daraus 
* gebaden, find nicht Bogel und nicht Fiſch, weder Nachtmütze 
noch Zurban, weder Parid noch Maroffo. Das mildige und 
dintige Element ringt in ihnen wie zweierlei Weine, fo ein 
Schlemmer genoffen, und im diefem Kampf und „Zwieſpalt 
der Natur‘ verführen fie auf dem fozialen Boden die lächer · 
lihften Entrehat'd. Fehlgeſchoſſen! Diefer „ungebleichte Prinz’ 
diefer „Tintenklecks in einer Puderſchachtel“ (Epitheta aus dem 
Etüde ſelbſt) it ein wahrer Othello an Tugend und bonton 
im Geſchmacke Ludwigs XV. Als Sclavenfnabe aus einer 
franz. Eelonie gepeitiht, weil er das Auge zum Töchterchen 
feiner Herrin erhoben, pilgert er 15 Jahre lang umber, um 
mit allen Wäffern der Welt feinen Mohren weiß zu mwafchen. 
Das gelingt ihm aud fo gut, daß er „in Gold firogend ein 
—* wie ein Marquis, Bonmots macht mit Lacios, ficht 
mit der Eon, mit dem Schlittſchuh die Chiffer der Königin 
aufs Eis fhreibt, Sonaten mit feiner Reitpeitſche erefutirt, 
und die Menuet tanzt wie Beftris.’ Kurz er ift ein ideslifches 
Ausbund von Mannsbild und eben in Paris Mode. So fins 
det er in der Frau v. Predle, einer verw, „Millionnärrin,’’ die 
ein ofiffiger Generalfontroleur für feinen witz und geldbanke⸗ 
rotten Sohn fhon fo gut wie eingefädelt, ſeine unverroftete 
Zugendliebe wieder, Das Pärchen erkennt ih an aflerlei Schi⸗ 





Durch bie 8 Poflämter halbjährig bezogen ı 
im [ Rayon fl. 2. 28 fe. im IL Rapen fl. 2. 44 fr., im III, Kavon fl. 2, 50 ie. 


boletbs und Stichwörtern der fublimften Sumpatbie, und heidi! 
die gute Partie fegt kühn mie ein fchlecht geriegelter Sechzehn⸗ 
ender über den ſchon paraten Ehefontraft hinweg und ins mus 
lattiſche Revier hinüber. Darob werden Generalfontroleur und 
Sohn grob, wie's eben nur Generalfontroleurs und Söhnen 
möglid ift, fhwadroniren von ſchwarzbrauner Derfunft und den 
Madeln der Rhino erospeirfche , was ein afrifan. Blut auch 
nicht anhören fann ohme Gieden, und die Scene gewinnt einen 
wilden faft keferloh'ſchen Eharakter, der die ultima ratio nur 
nod in der Piſtole eckennt. Da entdedt ein Zufall, daß der 
Mulatte eigentlich aus einer Kreuzung der generalfontroleur's 
ihen Race mit einer Negerin entiprungen und jo der Bruder 
feines Ricalen und Eombattanten it. Deffenungeadhtet befteht 
dad afrifan. point d’honneur auf dem Brudermörderifhen 
Zweifampf, wozu der Bater — die Rarrheit ftedt an — Ges 


fundantendienſte erbietet. Un dieſem Ertreme endlich bricht ſich 


die Verblendung, und die Vernunft kehrt zurüd, umd zwar zu⸗ 
naht zum Schwarzen, der ſich num wirklich weiſer zeigt, ala 
die Weißen ; er will lisber den ‚„‚Schwarzbraunen‘‘ auf ſich fis 
gen laffen, als ein Verbrechen begehen. Diefen unerhörten Edel« 
muth belohnt die reihe umd zarte Hand der frau von Presle; 
— Die die übrigens fehr lebendig und wißig dialogifirte und 
von mander acht komiſchen Gituation gewürzte Intrigue des 
Stids. Geſpielt wurde fo gut, ald Deutfche in franz. Stüden 
ed vermögen, deren Spiritus zu Einem Theile [hen aus der 
Retorte der Ueberjegung fi verflüchtigt, zum andern aberam 
nationellen egma unferer Darfelungsgabe ſich niederfhlägt, 

Münden, 20. Dfibr. ©. M. der König wohnten geftern 
der bei Freiſing fatt gehabten Jagd an; dad Ergebniß derjels 
ben war 95 Stüd Hodwild, 2 Fuͤchſe, 2 Rebe und 5 Daafen, 
Die nächte k. Zagd it Donnerflag in der Revier Gern auf Daafen, 

In vielen der biefigen Bräubäuier wird fchon neues Bier 
ausgeſchenkt, defien Gehalt und Güte allgemein anerkannt wird, 
Sehr ſtarken Beſuch hat die Gaftwirthihaft zum grünen Baum, 
woſelbſt ausge zeichnetes Tölzerbier ausgeſchenkt wird. Die Kür 
de dortjelbit wurde obaedieß von jeher ald vorzüglich aner- 
fannt. — Geftern hatte auf dem Rathhaufe dur den. fönigl, 
Kommiffär, Hrn, Regierungsrath Frhrn, von Welden die Ir 
ſtallirung der Mitglieder der Kirchenverwaltung der hi. Geiſt⸗ 
Pfarrei Ratt.— Bon dem Betrieböperfonal der Münden: Hugss 
burger Eiſenbahn find im letzter Zeit wieder mehrere Indioi— 
duen nad der Nürnberger Bahn verfegt worden, um dortfelbit 
den geeigneten Befbäftdgang einzuribten. Auch der erfigenanns 
ten Eiſenbahn fol eine nee Drganifation ſowohl in Beziehung 
auf. die bieherigen Stationen, ald auch auf die Abfahrten ber 
vorftehen. — In den Arkaden des Dofgartend werden die von 
Peter Candid geſchnitßzten Oolzſtatuen des Herkules, und zwar 
in dem Theile der Arkaden gegen die Staferne zu, wieder aufs 
geſtellt. Diefelben waren einit die einzigen Zierden der Hofgar⸗ 
tenartaden, und werden ſich jegt, da fie eimer Menovirung uns 
terlagen, um fo. fchöner ausnehmen. 

— (Wündener Ecbraune vom 19. Ditobber 1844. Höchfler 
Durdicmittspreis: Weizen 20- A. 49 fr. Korn 15 fl. 2Ofr. Geiſte 
12 fl. 58 fr. Daber 5 A. 41 fr. Wahrer Mitreipreis: Weiten 
19 A. 21 fr. Roru 14 fl. 43 fr Gerfle 12 fl. 4 fr. Daber 5 fl. 
25 Ir. Miudeſter: Weizen 16 R. 16 fr. Korn 18 fl. 471r. @erfte 
11 A. Sir. Daber 5 fi. 6 ir. Gelammibetrag: 11080 Echäffel, 
Vertauft wurden 9139 Schäffel. Verlauisiummer 421.481 d. — fr, 

In Bergleibung gegen dse lepte Schranne ſind die Durhianittss 
Dreife: Weizen minder um — fl. 8 fr., Korm minder um — fl, 
1387. Gerſte minder um — fl. 25 fr., Daber minder um— fi, Tir, 
Leinfaamen minder um — fl. 10 fr. Repsfaamen miuder um fl 46 fr. 
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Ein Etr. — 4 A. 10fr. Ein Etr. Grummet 11fi. 15 fr. Wei: 
zenſtroh — A. — Ir. Roggenſtreh — A. 58 fr. Habeiſtroh — A. 
— tr. — Ein Etr. ausgrl. Unſchlitt 88 A. 80 fr, Ein Etr., robes 
Uuſchlitt 8 di — fr. Ein Schaffel Leinſaamen — A. — tr, Ein 
Kıiaıter Bucenholz 1OR. 12 Ir. Föhrenhotz 7 fl. 18kr, Fichtens 
holz, 7 fl. 12 fr. 


— Il. Müncheuer Hopfenmartt vom 18. Oktober 1844. Ober: und ” 


Niederbayer. Bewähs. Neues 184. Deiamuutberrag 19055 Dip. 
tiger Verkauf 12426Pi. Fühfler Durchſcou. Dreis s2ıd. Str. 

itteipreis 440. 4 fr. Miedrigfler 107. dalı, für 100 Di. — 
Aires 1843. Geſammt Betrag 25755 Di. Deut. Verkauf 1460 - 
Dirtelpreis 38. A. Site, pr, Etr,— Mittelfvänt. Gewäcs. Neues 1844 
©ei.Berrag 1160 Pf. Heut, Bertauf 186 Di. Mitteipr.iis d. — fr. 

re. Eir.— Auständ. Gut, Böhm, Gut 1844. Geſ. Betrag Di. 

—* Bırkauf Di. Mittetpreis — A. — fr. pr. Etr. Ge 
ammt eltbetrag 14506 fl. — Er. 

Regensburg, 17. Dit.» In der Nacht von geftern auf 
beute wurden von dem Stadtmagiſtrate dabier aus einem hie: 
figen Sommerfeller über 106 Eimer ſchlechtgebrautes Bier, uns 
ter Anwendung einer Feuerlöfhmafhine mit Schlau , ausge: 
laffen, um mit den Wellen der Donau vereinigt dem fchwarzgen 
Meere zuzueilen. Möge dieß zur beilfamen Warnung dienen ! 

(Regensb. Tgbl.) 

Würzburg, 15. Dt. Ein fluchwürdiger, häufig von befla- 
genswerthen Folgen begleiteter Scherz bat im Merlaufe der 
legten Tage neuerdings einen Menſchen des edeliten der Sinne 
— bed Augenlichts, beraubt. In Oberelzbach, f. Log. Biſchofs⸗ 
heim war es, wofelbit in einer fogenannten Spinnjtube dieſer 
traurige Vorfall fih in der Art ereignete, daß einem dorifelbit 
in Urlaub befindlichen Kuiraffier von andern Bauernburfchen 
bie Tabadöpfeife mit Pulver gefüllt ward, welche, angezündet, 
nad den erften Zügen mit furdtbarem Getöfe zerfprang und 
durd die Erplofion das Geſicht ded Unglüdlien fo bedeutend 
verlegte, daß augenblicklich deſſen Sehfraft verloren war, und 
für eine fpätere Wiederherſtellung wohl ſchwerlich Hoffnung 


»orhanden ift. 
Welthändel. 
Großbritannien. 

Condon, 12. Dt. Bei dem Feitmahl zu Ehren der Auf: 
nahme des Könige der Franzoſen in Die Genoſſenſchaft des 
Hofenbandordend waren wieder die glänzenden Siegeszeichen 
entralet, welche die engliihen Eroberer Indiens den Höniger 
überfchicht haben, namentlid die Trophäen von Eeringapatam, 
Darunter der Huma, ein indifher Vogel aus reinem Gold, mit 
eingelegten Evelfteinen, einem Halsband von Diamanten, Per: 
len fatt der Augen und einem Rubin im Schnabel; auch der 
Schwanz int mit Perlen und Edelſteinen gefhmüdt. Diefer 
Vogel ruhte Über dem Haupte des Tigerd vor Tippo Sahibs 
Thron; ferner ſah man den Nationalbecher mit den Schup: 
beiligen der 3 brittifhen Reihe und dem h. Georg, die Raus 
tilus Mufchel, ein Werk Benvenuto Eellinid, und andere Klei: 
nodien. Ein Konzert ſchloß das Bankett. — Bei einem der 
Diners in Windforcaftle machte ded Könige Gadpfeifer, Ma: 
day, zweimal pfeifend die Runde in der Halle, um den frems 
den Gäften ein Mufter der hochländifhen Feſtmuſik zu geben. 
— Ludwig Philipp hat feinen hohen Gaftfreunden verſchiedene 
Geſchenke mitgebraht ; der Königin einen prachtvollen achtſitzi⸗ 
gen Char-a-banc dem Prinzen Albert, ald eifrigem Baidmann, 
eine Doppelflinte, dem Prinzen von Waled ein Meines niedli- 
ches Flintchen. — König Ludwig Philipp iſt fichtlid gerührt 
über die herzlichen Hurrahs, die ihn überall bei allen Klaſſen 
des engl. Volks, bemiltommen. Eigene Gefühle mochten fi 
in ibm regen bei dem Beſuche in Twidenbam, einem hübfchen 
Dorfe, 12 engl Meilen von Windſor. Während feines langen 
eriten Aufenthalts mit feinen zwei ihm längit in die Emigfeit 
Sorangegangenen Brüdern, dem Derzog von Montpenfier und 
dem Grafen v. Beaujolaid, und dann wieder mit der Königin, 
feinen Rindern und Madame ‚Adslaide in den Jahren 1815. bis 
3817, alö die damalige Regierung ihn aus Frentreich verwieſen, 
hatte er bier in Twickenham gewohnt. Die Wohnung, die er 

legt inne hatte, gehört jept dem Grafen von Morningten, 

tuder des Herzogs v. Wellington. 


Äranfreich. 
Paris, 14, Oft, Wie wir bereitö angezeigt haben, erfolg: 


— — — 


te am II. die feierlibe Aufnahme des Königs in den Hofen: 
bandorden. Auf aufferordentlihem Wege haben wir Nachrich: 
ten bis zum 18, an weldem Tage der König die Adreſſe der 
Eityforperation von Londen empfing und dann das Kollegium 
von Caton befuchte, wo die Söhne der eriten engliſchen Fa- 
milien erzogen werden. — Der den franzöfifhen Offizieren in 
Portömouch gegebene Bal war äufferft glänzend; er wurde im 
großen Saale des Marinekollegiums gegeben; 2000 Perfonen 
wohnten dem Balle, 1300 dem Abendeſſen bei; am andern Mor: 
gen gab der franz. Admiral Laſſuſſe ein ſehr elegantes Frühſtück 
am Bord des „Gomer'“, zu dem alle Honoratioren von Ports— 
mouth geladen waren. — Nadrichten aus Gidraltar geben 
und Mittbeilungen über Maroffo bie Ende September. Die 
flüchtigen Bewohner von Mogader waren wieder in die Stadt 
zurüdgefehrt, die Kabylen verjagt und die Ordnung wieder her. 
geelt worden. — In Rabat, Lartaſch und Zanger hatten 
Dandel und Schifffahrt wieder begonnen. — Aus Algefiras 
wird gefhrieben, Daß das von den engl. Batterien auf Gib: 
raltar in den Grund geſchoſſene Schiff die f. fpan. Kriegsgde⸗ 
lette „Rayo““, befehligt durch den Kapitän Gantjago Oper, 
war; fie verfolgte einen Schmuggler, der fid in den Hafen 
von Gibraltar flüchten wollte, und hatte die fpan! Flagge hoch 
aufgezogen ; dennoch aber feuerten die engl. Batterien auf das 
Schiff, bis es ſank. Als die Engländer died bemerften, fand: 
ten fie Schaluppen zu Hülfe. aber der Kapitän wies fie mit 
der Aeußerung zurücd, er wolle lieber ſammt feiner Mannſchaft 
und dem Schiffe untergehen, als feine Rettung den Engläns 
dern verbanfen. Ein portug. Schiff fam den Spaniern dann 
zu Hülfe und rettete fie mit Noto; als der leßte der Beman⸗ 
nung die Goelette verlaffen hatte, ſank fie. Nachdem die fpan. 
Regierung Kenntniß von dem Vorfalle erhalten, erließ fie fo: 
fort eine energiihe Note an den engl. Gefandten, Sir Bul: 
wer, und forderte Genugthuung. (8. 3) 


Paris, 15. Di. Aus Windfor vom 12, berichtet das J. 
d. Ded.: Heute hatte um 3 Uhr ein Empfang ſtatt, der ganz 
das Gewicht eines politifhen Ereigniſſes bat. Die Eorpora 
tion der reihen City von London brachte dem König der Fran; 
jofen ihre Huldigungen dar. Der Zug war prächtig. Sie 
amen in 18 Wagen; 3 waren von wahrhaft f. Pracht. jener 
des Lordmayors und die der Sheriffs. Die großen rothen 
Roben der Mäthe, Die zlänzenden Fivreen der Equipagen, das 
reihe Goftüm der Beamten der Corporation, tbeild mit De» 
gen, theild mit Stäben, bradten eine bewinderndwertre Wir: 
fung hervor. Cine ungeheure Volksmenge, welde die Eijen: 
bahn nach Windfor gebracht hatte, drängte ſich an den Schloß: 
thoren, um den Zug zu fehen. Die Deputation beftard aus 
dem Lorbmajor, Hrn. Magvay, den Sheriffs, dem Archivar 
der City Hın. Charles Law, Bruder Lord Ellenborougbs, den 
Altuaren, dem Stadtfefretär, dem Kämm.rer, dem Anwalt der 
Eity, 9 Aldermen und 28 Gemeinderäthen, im Ganzen aus 45 
Perfonen. In Erwartung, daß der König fie empfangen könn⸗ 
te, nabm die Deputation vorher eine reihlide Mahlzeit ein, 
Um 3%, Ubr wurde fie vorgelaflen. Der König war von Gui⸗ 
zot, Madau, St. Aulaire, von feinen Adjutanten und den übs 
rigen Perfonen des Gefolges ir Balauniform umgeben. Der 
City remembrancer las fodann nad) einer tiefen Merbeugung 
mit ſtarker Stimme die Adreſſe vor, die den König zu feiner 
Ankunft in England beglückwünſchte, in der die Nation einen 
Beweis der Achtung und des Vertrauens zwiſchen Frankreich 
und England und eine Bürgihaft des Friedens ſehe. Die 
Deputation erflärte ſich zugleich vor dem König ald Organ der 
Gefühle, die fie für Die tapfere und erleuchtete Nation hege, 
über die er regiere, Der König ermwiederte in englifder Spra 
be, daß er den Frieden zwiſchen Fronfreih und England ‚ole 
wefentlih für dad Wohl der ganzen Menfhheit, wie für beide 
Länder betrachte, und dazu mitzumirfen für feine Miſſion 
und die ehrenvollſte Aufgabe feiner Regierung halte. Der Eins 
druck der Rede des Königd wird außerordentlich lebhaft ger 
f&ildert. Um 4 Uhr befuchte der König das berühmte Colleg 
von Eton. Vormittags hatte der ug das Eomite der franz: 
Bohlthätigkeitsgefellfhaft empfangen. Am 14, (Montag) — 
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te der König die Rüdreife anzutreten. — Hr. Guizot wird 


Mittwoch Abends wieder in Baris eintreffen 
ta 


Turin, 8. Of. Eine f. Berordnung vom geftrigen Da— 
tum ſchafft im ganzen Umfang des Königreichs Sardinien die 
bisherigen Zünfte und Meiſterſchaften von Künftlern und Dand- 
wertern ab, und beflimmt daß von nun an die Ausübung von 
Handthierungen Jedermann frei ftehen ſoll. Für die Zufunft 
fol «ine doppelte Matrifel errichtet werden: die erite für bis 
Meifter, die andere für die Gefellen und Lehrlinge. Die Bür- 

ermeifter haben dafür zu forgen daß alle Meifter und Gefellen 
ihres Bezirks in die Liſten eingetragen werden. Diefe Einfchrei: 
bung it die einzige Bedingung um ein Handwerk ausüben zu 
dürfen. — Geftern begab fidy unfer König in Begleitung aller 
Prinzen feines Daufes zu Pferd nah dem Eapuzinerfloftir del 
Monte jpra Torino, wo ein Gnadenbild der Mutter Gottes 
verehrt wird, und bradte der bl, Jungfrau und ihrem Sohne 
2 mit Diamanten und Edeliteinen ‚befeste Golöfronen dar, die 
dann von dem Erzbiihof von Turin eingefegnet wurden, mo» 
bei ein Hochamt unter Mitwirtung der Muſik der f. Eapelle 
ftattfand. Die Eeremonie wurde mit dem Lobgejange Regina 
eoeli laetare und einem Tedeum beſchloſſen. (9.3.) 

Griechenland. 

Athen, 5. Oft. Das Namensfeſt des Königs (40. Sept.) 
warb mie gewöhnlich gefeiert, An demfelben wurben mehrere 
Drden verlieben, z. B. dad Großkreuz des Erlöjerordens an 
Andreas ‘Metarad, und einige Offiziere, befonderd aus dem 
mechaniſchen Corps, erhielten Grad. Erhöhung. Triantaphulis 
Lazaretod kam ald Eommandant zum Bataillon von Meilo: 
fonghi, weldes in Gefahr völliger Auflöfung it. — Un dem: 
felben Tage verließ und auch Ge. f. Hoh. der Prinz Waldes 
mar von Preußen um feine Reife in den Orient fortzufeßgen. 
Seine Perſönlichkeit wird aud dort wie bier mande Eindrüde 
verwifchen, die ein anderer hoher Neifender aus Preußen zus 
rüdgelaffen hat. — Unfere zweite Kammer fegte die ganze 
Woche ihre Plänfeleien fort bei Gelegenheit der Wahl einer 
neungliedrigen Eommiffion, welche die Wahlaften zu prüfen 
bat. Die Eonftitutionellen (dießmal die Kolettiften und? Ma: 
vrofordianer vereint) fonnten gegen die Ultras, die Anarchiſten 
und Philorthodoren mit ihren Candidaten nit durchdringen. 
Rah fünftägigem Kampfe bewied Metarad, daß der Miniſter⸗ 
ef die Mehrheit der Kammer nicht für ſich habe. Es ift trau. 
rig, in dieſer Commiſſion die rohe Gewalt vorherrſchen zu fe: 
ben, und ein Probellegios wird gegen Grivas, Griziotis, Kon: 
fiotafid, Vlachos zc. ıc. einen harten Stand haben. Go ver: 
wirkliche ſich den allmählig, was ich ihnen bei Zufammenfegung 
dieſes Miniſteriums gleich vorherſagte. Eigen, aber nicht auf» 
fallend für unſere Verhältniſſe iſt es, daß Mavrekordatiſten, 
3. B. Dim, Bouduri gegen die Coaliirten Syntagmatiker ſtimm⸗ 
ten, — Eine ähnliche Rekengliedrige Eommiffion wurde von 
Kolettis ermannt für unfere im Argen liegenden kirchlichen Aın 
gelegenbeiten. Sie befteht aus dem Morftande der bi. Synode, 
dem Biſchofe som Euböa, dann den Biſchöfen von Kyavuria, 
Eyfladen und Cacedämon, den Diaconen Doufad, Dambas und 
Theor hanis. Auch bier haben die Philorthodoren einen Sieg 


Königı. Hut und MaronalIhrater. 
Dieuftag den 22. Dfr.: „Wiota,“ Luft: 


geſellſchaft die Ufer Manabeims. 


EStachneg) Kauf. Roſenheim a. Hridings 
feld, UM a. Haufbenern, Moienieıd a. Bamı 
berg, Neuman, a. Dappenheim, Lohr @. geb. 


errungen, indem denſelben 4, unter Anführung des Bilhofe 
son Konouria, dem Patriarhale, 3 aber dem Territorialinftem 
angehören. — Heute Morgens haben JJ. M. MM, eine Reife 
nah Ehalfis und einem Theile Rumeliend angetreten. Sie 
wird einige Woden währen. Im Gefolge befinden ſich die 
Hofdamen Baroneffe Wiefenthau und Mavromichalis, ter 
Rath Werdtland,, die Profefforen und Doftoren Philipps, 
Roß, Boured, v. Sponner und Secretär Sievert. — Meh— 
reren Häuptern der Anardiftenpartei fol bei diefer Reife 
nicht ganz wohl zu Muthe ſeyn. — Morgen wird General 
Grivas feine Quarantäne enden und feinen Einzug dahier hal: 
ten. Unter den Fremden dabier bemerft man den ſächſiſchen 
Theologen Tifchendorf, der nad dem Drient geht, um Manu— 
feripte aufzufuhen. Er ift von Guizot allen franzöfifden 
Gonfuln und Klöftern empfohlen , und ward durd den baye: 
riiden Gefandten dem Könige Otto vorgefteflt. ca. 2.) 
Deutfchlar®. 
Konftanz. 12 Dh (Fe 3.) In der Nacht vom 10. 
auf den 1. d. M. gegen 12 Uhr bemerfte der vor dem Zoll: 
baufe dahier Wache itehende Graͤnzwächter plötzlich Rauch und 
Flammen aus dem im Hafen vor Anker Legenden Dampfſchiffe 
„die Stadt Konſtanz'“ fchlagen. Er machte fogleih auf der 
Wade die Anzeige, und ald man fofort: zur Brandftätte hin. 
kam, ſtand bereits das Magazin mit den Schiffägeräthen ıc. 
in bellem Feuer. während von der Schiffsmannſchaft ſelbſt Alr 
les im tiefen Schlaf ſich befand. Letztere wurde ſogleich geweckt 
und duch die angeftrengtefte Hilfe wurdecd möglich, die Flam⸗ 
men bier zu bemeiltern, obgleid der Schaden an Segeln, 
Schiffs zelten ıc. fo wie am Boote ſelbſt immerhin, auf einige 
hundert Gulden anzufdlagen if. Ein ungleih größeres Uns 
lück wurde aber dadurch verhütet, daß ein unerfchrodener 
renzaufſeher, die hart neben der brennenden Kammer befind» 
lihe Pulverfifte mitten durch das Feuer zu tragen die Geiſtes⸗ 
gegenwart und den Muth hatte. Man. vermutbet boshafte 
Brandftiftung. 
Mannheim, 15. Oft. In demfelben Maße, wie ſich die 
Verbindungen des hiefigen Dandelsplages von Jahr zu Jahr 
ausdehnen, haben fih aud die Gütermengen, welche durch die 
Schifffahrt demfelben zugeführt werden, odervon ihm nad) ans 
deren abgehen, vermehrt. Der gegenwärtige blühende Stand 
der Schifffahrtsverhaͤltniſſe gibt hievon das fprehendfte Zeuge 
nid. Der jegt beftehende Dienft mittelt Segelfhiffen wird 
vom hiefigen Hafen aus nah 5 Hauptfurfen betrieben, und zwar: 
1) Rad den toländ. Hafen Amfterdam und Rotterdam, 2) 
nad dem Miederrheine, insbefondere den Häfen Bieberich, 
Köln. Robleng ꝛc, 3) nach dem Oberrhein, 9) nach den Main« 
häfen, Mainz. Frankfurt, Bamberg, 5) nah den Nedarhäfen, 
befonder® Gannftatt und Heilbronn, Während 80 Tourjciffer 
den regelmäffigen Dienſt zwiſchen diefen und dent hiefigen Ha ⸗ 
fen verfeben, beleben die Dampfboote von 5 Gefellichaften, 
als: der rheinifch;fölnifchen,, der Düffeldorfer , der Niederlän: 
der, der Heilbronser und der hiefigen Dampffchleppichiffiahrts: 
In den legten 3 Monaten 
uli bis Sept. betrug die Gütermenge, welche den hiefigen 
Hafen berührte, die bedeutende Summe von 588,997 Zirn. 


Ausmärtig gelorben, J 
In Baireuth: Frau, M, et. Rieden, 
Tregel aus Sulzbach, t. Megierungs: 





fpiet nah Ehakräprare , von Deinhardſtein. 
Königt. Hoſ⸗ Theater⸗ Intendanz. 


Kremden· Un;cige 

(Bayer. Hof.) Beer, Buchändler aus 

autfurt. Graf ve Gerforff: Hartenberg, 
.s. Domainenrarp aus Wien. Yuftizrash 
Mibeliohn u. Fri. Grün a, Jena. Baron 
v. Minitulle, Kämmerer-- aus Rummingen. 
Baron vd. Harf a. Mheinpteufen. 
Lagen. Hirfb.) Edler v. Rematis aus 


efth, 

Echwarz. Adler.) Heid, Beamter a.Wien 
ieb'a, Kaufm. a. Frautfurt. 

BacBoid. Kreuz.) Ramarde, Part, a. Paris. 

Einst, Hauptmann a. Salzburg. 

“ (1. Traube.) Modin, Appel,@er.Präfis 
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Kempten n. Bufola a. Mailand. v. Wald: 
firammer, Hauptmanıswittise a. Rürftenfeld. 
Howald, Inſpettor a. Brauniaweig. Eber: 
tem, Maler a. Nürnberg. Mori, Kauft. a, 
Neuburg. Löflter, Subretior a. Neuftadt: 
Müller, Detonom a. Augsburg. Karg, Stud. 
a. Günzburg. Stockt, Lehrer a, Juniug. 


Weſorben in Münden, 
Fran), v. Bo, Glaſergeſell von Neu: 
burg 0)D., 289% a — Ebeh Necer, 
Buchdruck ergehilfe von Gratz in Gteuermaut, 


übrer, Tag⸗ 


I. a. — Donatus 
rud, 57 3. a. 


löhner von Maiſach, Log. 


_ 218.24) Ein Etubireuder wunſcht im 


— Yunafl. Mapner, Wilbmanndı _ 


md Kreisbaurarhs- Wirrwe, 72 3. 0. 
In Kutmbab: Hr. Ar. Oraf, Kuufs 
mann und Pulverfabrifbefiher, 37 9. a, 


3148,(94) Es fünnen noch einige Mädchen 
in Erlangung der franzdlliben Sprache webſt 
fortaefegte Wehung im Spreden, dann ihön 


prnriedechanfe; Gendlingergaffe Nr. drüber 

3 Stiegen. u » int 
Deiglmayr 
pratt. er a 


8187. (84) in zweillgiger StadrwageN 
in ſehr gutem Buftande iſt zu verfaufen, ». 


3449. (86) Zur Nachfeier des Allerh dchſt en 
Namensieftee 3, Draj. der Königin verans 
alter 'fünktigen 

ittwoch den 23. Oktober 
der ftädtiice Muftvrrein eine . 

Felt: Produftion mit Ball 
mit verftärktem Occheſter, 
ala Gungl, 

im Prater. 

Das Nah ere bezeichnet der Auſchtagzeitel. 

3096. (2b) Eine im Kreife Ober⸗ 
bayern, auf dem Lande und in reiner 
wohlhabenden Gegend liegende Ta: 
fernwirtbfchaft mit Meg: 
ger: und Bäcfergerechtfame 
wird aus freier Hand verkauft. 

Bei diefem freieigenen Anweſen ber 
finden fih 160 Tagw. an Aeckern, 
Wiefen und Woldungen; die 
Gründe find zebhentfrei. 

Ebenfo hat der jeweilige Beſitzer 
auf die noch unvertheilten Gemein- 
detheile, wobei ihn 20—30 Tagw. 
treffen können, Anſpruch zu machen. 

Das ganze Beſihthum iſt fehr 
vortheilhaft gelegen, welches aus 
dem jährlichen WBierverfchleiß, der 
1100— 1200 Eimer beträgt, erhellt. 

Die zum vollftändigen Betriebe 
erforderlichen Geräthichaften, Mobi- 
lien, fowie aller Heu- und Stroh: 
Borrath, dann Pferde, Hornvich, 
die Baumannsfahrniffe flieht der 
Kauf in ſich ein. 

Portöfreie Briefe unter der Ehiffre 
F. GC. W. Nr, 3096 beforgt die 
Erpedition dieſes Blattes. 

8172: Die Umn er zeichuete macht hiemit er» 
gebenſt die Unzeige, daß bei ihr wieder or 
dinäre Sammthüte vou 2A. 12fr.bid 3 A. 
glatte und aeiogene Gros-de-Naples-, Moi⸗ 
rede, Hrlad nad Prürbhäre von 3 fl. 12 fr. 
bidia fl. 48 fr, von Seidenſammt von S fl. 
bis 6 fl. a8 tr, mad veueſter Kacon den mos 
beruften Farben mit Bändern und Blumen 
ausgepugt zu haben find, jomie alle Gat: 
tungen von Vuparbeiten anf das Billigſte 
verfertigt aud alte Hutte für 24 dis a8 fr. 
nebft allen 4 u gemacht 
werden. ilippinue alzer 

Pu —— MR ER 
Nr. 9 rüdwärts, Eingang beim 


Melder, der Er Mia stirde 
neaenüber. 

3151. (3b) In der Eonneuftraße Mr. 2. 
ebener Erde linie, Und 2 rolllommen aut und 
(don meubtirte Bimmer mit 1 oder 2 Bet: 
ten , fogleih zu vermietben. 

8050, “in Der neuen Prierbilraße Wr, 6'j, 
uber 3 Etiegen ift ein arofies, beiibares, 
unmeublintes Dimmer mit eigenem Eingang 
bis 4. November zu vermieden. 


3140. (3b) In einer biefigen Hand. 
zes —— ein Lehrling aufgenommen 
. Uebr, 


Redigitt mit Werantmertlichkeit des Berlegers Gecrga Franz, Buchhändler in Münden, 
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— * * 
IE sen Yatltun die egebenfe Ampige dag wir mit unfenm 
großen und auf das Scyönfte für den Winter affortirten 
Kleider-Magazın und Tuchlager 


die gegenwärtige Auerdult wiederum beziehen und nun zu den allerbilligften 


Preifen verlaufen. 


Da wir und ſchon früher ein ſchoͤnes Zutrauen erworben, fo werben 
wir auch diefmal nicht ermangeln, einem Jeden reel und billig zu bedie— 
nen und bitten um geneigten Zuſpruch. 

Die Bude befinder fid) im 3. Gang, die erfte Ed, 
bude vis-A-vis dem Winfler’fchen Kaffeehaus und ift mit uns 


ferer Firma verfehen. 


"8192.(2a) 


Gebr. Morgentbau, 


aus Ludwigshafen am Rhein. 


Dult:-Anzeige 


Unterzeichmeter empflebit fid dem verehrten Vubtitum mit feinem anfs Reichhaltigſte 


Flanell-Waaren-Lager 
in ganz Wollte, ohne alten Bufap von Baumwolle, aus eigener Fadrik, worunter bie aller⸗ 
feinften Geſrubheite⸗ und Hemdenflanelte ſich befinden, weile die beiten Eigenſchaften für 
die Geſundheit haben, danı mwollene Bügel: und Bettdecken, ächt englifche und 


affortirren 


Hamburger Strichwolle. 


Seine Bude befindet fich in der 2Zten Reihe Nr. 262 in der Nähe 


Auerkirche mit Firma. 


Ebriftian Wigel aus Dingelftädt in Thüringen. 


3071 (2b) 


Duubverfauf in Augsburg. 
n der Mäbe eines Hauptthores nab ber 
neuen @ifeubahn ſteht ein gut gebantes 
awentödiges Haus mit 8 großen Böden und 
auten fenerfeften &rwölben, täglich aus freier 
Dand zum Verkaufe bereit, -— YUustunftsers 
nr das Haudlungshaus Simen Epipmweg 
dahier. 


3190. Mallerſtrahe Nr. 27 iuebener Erde 
find «Bronenzimmermäntel von Damentucd, 
Eırkas, Merinoe, auter Qualität, um die 
audeft bilfiaten Dreite au baben. 


3099.(3b) Auf dem Max⸗ Joſephs⸗ 
Plage Nr, 15, vis-a-vis'dem fol. 
Hoftheater, ift für naͤchſtes Biel 
Georgi. 1845 die Wohnung im 3. 
Stode, beftehbend in 9: Zimmern, 
Alkoven, Holzlege, Keller, Speicher 
ꝛc. 2c. zu vermiethen unddas Nähere 
dafelbft im. Laden zu erfragen. 

3098- (8b) 
Wohnungs-PVeränderung. 


Der Uuterzeihnete macht feinen verehrten 
Abnehmern die ergebenfte Anzerge, daf den 
ſelde die Wohnung am PDiasi Nr. 1 eine 
Stiege verlafen, und dagegen eine andere 
in der Dienersgaße Nr. 18: über 2 Stiegen, 
m zugleich der Laden befindet, bejogen 

abe, 

Bei diefer Gelegendeit erlaube ich mir 
meine Herreuhalsbinden in allen Sorten zu 
den billigſten Preiſen heſtens au empfehlen, 

Alois Geiger, 
Cradatieumacher, Dienrrögaffe 
Nr. 183, PemGarlhoie jur blauen 

Traube gegenüber. 


3189 (2a) % erfau 


des k. privilegirten Seifen-Schlotterö. 

Der Untergeihuete, nachdem er ein alerhöd» 
ſtes Priviteaium auf dem von ihm exrfundenen 
Seifenfchlotters eıbaltıu bat, zeigt biers 
mit, deu Verkauf deſſelden einem verehriıhen 
Pubtitum ergebenft mit dem Bemerten an, 
dab dierer Seife Solotter in jeder Bezies 
bung die Seife erfept, und durch feine Bil 
tigkeit vorgünlid ‚den Daushaltungen der 
Wenigerbimirteigem ſich empflebts. 

Das Näbere beianen die in den Verlaufs: 
fofalen unentgeltlich am die Käufer verabs 
folaten gedrudtten Gebrauchzettel. 

Zu geneigter Ubnabıne empfiehlt ſich 

G. Sauler. 
Niederlagen: 
Anguflen Straße ‚ bei Hen. Yumüller, 

Muchnederlage Ne. 48. .ıu ebener Erde- 
Aarloplatz, deim Hrn. I. Kern, Dellar 

beubereiter Nr. 48 neben dem Obilier. 
Lehel, dei Hru. Wnton BYubwieier, Wär 

iber, in der Grernilrae Nr 87- 

3005. (6e) Sim Alügel von An anınholz 
mir 6°, ae 2 u — 
aleichem Hotze, mit 6 Dltaven. um 
Tone, 4 biuig vertauft. D. Uebr, 

3102 &6 wüniht jemand einen Schüler 
der Tateiniichen —— 1— vo 
Lande, ın Wohnung und auf Verlaugen au 
im Kor zu nehmen. D. Uebr, 


3196. Wer Jemandem etwas auf meinem 
Namen leiht oder borat, ſey r6, wen im · 
mer, dem wird won mir feine Zohlung gee 
teifter. — Dietersvorf, den 18. Dit, 1844,4 

Fauſt. 


3195. (4a) Drtoflraße Nr. 42 über drei 


Stiegen ift em fdönes gut ‚eingenichteteh 
Zimmer nebd Schlafzimmer ſogleich zu der⸗ 


mietben. 
veruſageſſ Nr. 4. 


Dienftag 


Nr 396. 


Münden, den 22 Oktbr. 1844 


Der Bayeriſche Landbote. 


Der „Baperiiche Yandbote. eribeint räglih im balden, nah Umfänden in ganıen Bogen, und wird bier wand in Kugkdury Nahmurtagb 5 Uhr 


für den ante: n Tag aubarseben, 
Deitrbeilungen werden gerne angensmmen und angemeflen verwende, — 


in Wiünchen in dr Erpedition deb Bandboten, Prrufagafle Ne 4, 


aanyijährig f. 2. 42 fr,, balbjährig A. 1. 30 fr, vierteljäbrig fl. — 45 fr. 


Mayern 

Münden, 21. Di. Wie man vernimmt werden auf der 
Eifenbahnftrede von Augsburg nah Donauwörth bereits Pro- 
befahrten gemacht — Um 18. Oft. Mergers iſt die Öte Bo: 
fomotive für die Ludwig Süd» Nordbahn, die „Noris““, auß der 
Fabrif von Mever und Eomp. in Müblbaufen, in Rürnberg 

efommen. 

Die Gefhäftsführer der 22ften Verſammlung deutfher Nas 
turforfcher und Aerzte in Bremen machen bifannt, daß Herr 
—* und Dr. Med. Dietz in Nürnberg die Wahl zum erſten 

eihäftsführer der 23ſten Verfammlurg angenommen, und Hrn. 
Prof. Dr. Obm, Rektor der volytech. Schule in Nürnberg, willig 
gemacht habe, dir Funktionen eine® zweiten Gefhäfteführe:s 
zu übernehmen. 

Münden. Anftatt vieler Antkdoten, die man ich vom Zau 
berfünftler Hrn. Defer erzäbft, theilen wir unfern verehrlichen 
Leſern aud Einiges mit, was ſich durch ihn bier zutrug Ein 
Eavalier lud eine Gefelfhaft und darunter auch den in Mün— 
hen anmefenden, rühmlihft befannten Zeuberfünftler, Hrn. 
Deſer, auf fein vor der Stadt gelegenes Sommerhaus ein. 
Man flug vor dem Mahle einen Epaziergang im Garten vor, 
Dort ſpricht man von Deferd Kunftfertigkeit. Da bittet Herr 
Defer einige Zmeifler, fie möchten ſich belieben laffen, eine Blu: 
me zu denfen, und Lie von Jedem gedachte Blume präfentirt 
fi eines jeden Hand. Früchte, die fie zur Erfrifhung mün- 
ihen, kemmen ihrem Willen zuvor, und begeben ſich ſachte 
vom Baume und nähern fih den Gigen, wo die Zweifler fi 
befinden, Der Inhaber ded Sommerbaufed läßtan dem Brun- 
nen ein Glas Waller fhörfen, und das Waſſer verwandelt ſich 
in das Betränfe, dad Jeder wünfht. -— Man fpaziert weiter. 
Nach einer Weile kömmt man in einen Parillon, worin fid) 
ein Klavier von Klüh, eine Flöte von Ventenrieder und eine 
Eremonefer Geige befinden ; aud hängen verfhiedene Porträts 
von Damen im Salon, wie Meßger: Mefpermann, Diez, Schech-⸗ 
ner, Schröder Devriert ꝛc. Einige aus der geladenen Geſell⸗ 
ſchaft äußern ihre Liebe z.r Mufif, Da fängt dad Klavier von 
felbft zu fpielen an, und die Flöte sccompagnirt mit der Geige. 
Alles bewegt ſich, Alles ſpielt. Es ift nur Schade, fagt Hr. 
Defer, daß ſich Peine Menſchenſtimme hörem läßt. Ich finde 
doch, daß die Stimme einer guten Gängerin alle Inftrumente 
überwiegt. Bei diefen Worten ſtellt fih Hr. Defer vor das 
Porträr der MepgerrDefpermann und ruft aus: „Wie id 
börte, it dad ein Porträt von einer der berühmteften Sänge: 
rinnen ; es beißt von ibr, fie fol vortrefflich geſungen haben, 
Meine bochvwerebrl. Herren und Damen, Sie follen fie noch 
einmal bören.. Dan redet er dad Portrait an, ed möge Die 
Güte haben, eine Arie zu fingen. Das Porträt bewegt ſich fo: 
gleih und fingt. Nun fehlt und Nichts mehr, ald daß auch tie 
Bäume, wie zu Orpheus Zeiten, bei tiefer Zauberfimme tan- 
jen Er fagtd, und Bäume bewegen fih uno tanzen. 
ömmt in den Speilsfaal. Man trägt die Speifen auf. Wollen 
Sie, fagt Dr. Defer, daß alles Gebratene und Geiottene wie: 
der lebendig werde ? Er befieblt und gebratene Hühner laufen 
davon, Kalbsköpfe blöden, Bratwürfte tanzen, gebratene Vögel 
fliegen davon und der zerſchnittene Salat wird wieder zur 
Staude. Die große Paſtete verwandelt fih in einen Türken- 
kopf, der aus der Oper: „Don Juan’ im tiefen Baß fingt : 
Der Herr Ko kocht fo vortrefflih, daß man davon foften 
muß. Endlich verlöfhen alle Lichter und die ganze Zaubermahl« 
zeit verfhwindet und es folgt ein fünflliches Feuerwerk mit 
bengalifher Flamme, Ein anderer Saal öffnet ſich; «ine Tafel 


Man - 


Interationkgebühr if 2 fr, Für dir Inaltige Petitzeile. Aubtumft ertbeilt Die Erpebitien unentgeldiih, nteieflante 
Der Abonnementb» Preis if 


Dursh die Konigl. Voftämter balbjährig begogem ı 
im I. Rayon fl. 2. 28 fe. im Il. Rayeon fi. 2. 44fr., im Ill, Kason fi. 2. 5 ie, 


mit köſtlichen Gerichten zeigt ſich und man fegt fi zum wirk- 
lihen Mahle. — Wer über den natürliden Zuſammenhang 
ſolcher Zauberſtücke Aufſchluß haben will, findet ibn in den 
Seriften des bayer. Hofraths von Edartöbaufen, welde in 
Münden ſchon im legten Jahrzehent des eorigen Jahrhunderts 
bei Lentner herauskamen. 

Speyer, 17. Oft. Im Nachgange unferer geſttigen Mit— 
theilung, die Ernennung des Dircktors und Süuddirektors bei 
der pfälz. Ludwigseiſenbahn betr., können wir nun die gewiß 
allen Actionären und jedem Pfälzer bocderfreulihe Nachricht 
geben, daß ©. M. der König dem f. Regierungs: und Kreißs 
hbauratb Denis allergnätigft geflattet haben, die ihm angebotene 
Leitung des Baues der pfälz. Ludwigseiſenbahn, für deffen 
Dauer derfelbe beurlaubt ift, zu übernehmen. 

Dürfbeim, 35, Oftbr. Die Weinlefe beginnt im Kanton 
Dürkheim mit dem 18. Oftbr. Cie wird in 8 Tagen bei den 
meiften Weinbergbefigern beendigt feon, da das Quantum in mans 
hen Lagen fehr gering ausfällt. Es ſtebt nun außer Zweifel, daß 
daß dießjährige Erzeugniß das vorjährige binfichtlih der Quar 
lität weit übertreffen wird. Leider tritt feit einigen Tagen -bei 
den weihen Traubenforten die Faͤulniß flarf ein, worurd es 
unmöglich wird, das mit Recht fo fehr empfohlene Spätherbs 
ften gehörig zu beachten. (NR. ©. 3.) 

— Bei dem Stadifommiffariate Augsburg it die Stelle des 
Dffizianten in Erledigung gefommen. Mit diefer Funktion iſt 
ein Bezug von monatlih 25 fl. nebit einigen Emelumenten im 
Jahre verbunden. Nur geprüfte Rechtékandidaten dürfen als 
Bewerber zugelafien werden. An dieſe ergeht daher gegenwärtige 
Veröffentlihung. Die Zeit für die Anmeldung bleibt bie zum 
31. d. Mis. offen. (Int. Bl. d. Pf. Reg. v. Schw. u. Neub.) 


Welthandel. 
Spanien. 


Auch der Parijer Meflager meldet nun die Eröffnung der 
fpan. Eorted in folgender telegr. Botſchaft: „Madrid, I, 
Oft. Die Königin eröffnete gefterm perfönlih die Eorted. 3. 
M., deren Befinden febr aut iſt, wurde unterwegs und, bei ibe 
rem Eintritt in den Gigurgsfaai mit dem lebhafteſten Zuruf 
empfangen. Madrid und die Provinzen genießen die vellfem« 
menfte Ruhe:“’ 

In 30 Jahren hat Spanien viermal feine Conftitution ver⸗ 
ändert. Zuerft hatte es die Eonftitution von Baponne, von 
Joſeph Napoleon BOB am 6. Zuli gegeben. Dieſe Conſtitu⸗ 
tion wurde von. einer Verſammlung von IL Notablen in Bay⸗ 
onne . vorbereitet, und beftand aus 146 Artikeln. Zweitens die 
Eonititution von 1812 in Eadig, am 19, März 1813 von den 
Cortes finctienirt. Sie war in Kraft bis zum A. Mai 1818, 
wo Ferdinand Vll., nad Spanien zurückgekehrt, fie anzunchs 
men weigerte. Am 7. März 1824 wurde fie wieder hecheſtelit 
und dauerte bi6 zum 29. &ept.. 1823. Zum dritten Mal wurde 
fie bervergeholt am 15 Auguſt 1836, wo fie etwas modifizirt 
wurde. Gie war die am meilten demokratiſche von allen , welr 
he Spanien. hatte, umd beftand aus 308 Urtifeln, von denen 
viele nur formell waren. Drittens, das‘ Eftatuto Real, von 
Königin Chriſtina am 10. April 1834 deeretirt. Es beſtand aus 
50 Artifeln, and beftand: bloß bis zum 14, Aug. 1836. Pier 
tens die Eonftitation von 1837, von den Cortes am 18. Juli 
1837 votirt. Nah dieſer letztern Eonflitution beſtehen Die Cor⸗ 
ted aus 386 Mepräfentanten, von denen 241: Abgeordnete, und 
145 Senatoren find, die von der Königin aus 395 ihr vorge 
legten Namen ermwählt: werden. Außer den 241 ſtimmenden Abs 


geordneten ernennen die Wähler 134 Erfagmänner, Die Abs 

geordneten werden auf 3 und die Senatoren auf 9 Zahre er- 

wählt. (Fr. BL) 
Grsäbritaunien. 

London, 12. Dft. Die Lordkommiſſäre des k. Schatzes has 
ben fund gemacht, daß fie ein Miertel der Ueberſchüſſe des 
Staatseintommens, nämlich 442,520 Pd. St., zur Verminde⸗ 
rung der Nationalfhuld verwenden wollen. Zur Einzahlung 
von Stock follen aber nur 42,520, die übrigen 400,000 Pfd. 
St. aber zum Ankaufe und zur Tilgung von Schatzſcheinen 
verwendet werden, obgleich der jeßige Gefammtbetrag dieſer 
Papiere fi nur auf 2,528,263 Pf. St. beläuft. 

-- Ein drittes Opfer des Eijenbahnunglüds bei Newraftle 
iſt vorgeftern Abend gefterben; 2 andere lirgen noch fo hart 
darnieder, daß man an ihrem Auffommen zweifelt. Die Tod: 
tenfhau bat über den am Tage des Unglüds geftorbenen Brown 
bereitd ihren Ausſpruch gefällt und gegen die Lokomotive, als 
Urſache feines Todes, eine Geldftrafe von 200 Pd. St. als 
deod and erkannt, indem fie zugleich die ftattgehabte Fahrläfs 
figfeit ſtrenge tadelte. Die Eifenbabndireftion, weiche jene Strafe 
u bezahlen hat, will bei dem Gerichtshofe der Queensbench 

erufung einlegen, — Aus Dublin wird über einen furchtbar 
ren Sturm berichtet, der am 9. Nachmittags und Abends, von 
einem Wolkenbruch begleitet, dort und in der Umgegend tobte 
und befonderd den Schiffen im Fluffe großen Schaden zufüg« 
te. Auf der Infel Elontarf verloren ein Schiffer und fein Sohn 
ihr Reben, indem der Sturm ihr Meines hölzernes Häuschen 
am Ufer umriß und in bie Fluthen ſchleuderte, welche bedeus 
tend angeſchwellt waren. (Slobo.) 

Fraukreich 

Paris, 15. Of. Wie wir geſtern am Schluſſe unſeres 
Briefes nur flüchtig melden fonnten, hat der König feine Ans 
wefenheit in England durd einen Gnadenaft bezeichnet. Es 
leben nemli viele politiſch Verurtheilte und Flüchtlinge in Eng⸗ 
land, deren fi eine große Anzahl nad Windfor begeben hotte, 
um den König auf einer feiner Spazierfahrten ji fehen. Einer 
der Adjutanten machte den König, Beforgniffe auffernd, auf fie 
aufmerffam und General Athalin mäherte fih der Gruppe, um 
fie zu fragen, ob fie von dem Könige etwad wünſchten. Ger 
rührt dur den herzlichen Empfang, der demfelben Könige, 
dem fie daheim mad Leben und Thron getrachtet, von einem 
fremden Volke zu Theil geworden, antwortete einer berfelben: 
Sie wollten nur den König fehen, an dem fie großes Unrecht 
begangen, und feine Verzeihung erhalten. Als der General 
dem König tiefe Heußerung hinterbracht, winfte diefer freundlich 
gewährend zu der Gruppe bin und ſagte: „C'est bien, il laut ar- 
ranger leur affaire.“ Es wurde ihnen nun fogleid die Zuſi⸗ 
cherung der Ammeitie mitgetheilt und der Juſtizminiſter ſogleich nach 
Eu berufen, wohin er geftern abgereist iR, um den König dafelbit zu 
ewarten und fogleid die Amneftieordonnanz zu entwerfen. Man 
laubt, daß auch die noch in Haft befindilden 31 politifhen 
—5 in dieſer Amneſtie mitbegriffen ſeyn werden; die 
ſecht auf dem Mont St. Michel liebenen wurden vorge⸗ 
ſtern ſchon nad Doullens verbracht. — Eine telegraptiſche De» 
peſche fol dem Miniſterium die heute Morgen erfolgte Lan⸗ 
dung des Königs in Treport überbracht haben. — Prinz Als 
bert von Preußen ift unter dem Inkognito eined Grafen von 
Berg am 10, in Marfeille angefommen und wird fid dort nad) 
Algier einſchiffen. — Dr. v. Lamartine wird in biefen Tagen 
von fäner Badreiſe nah Iſchia zurüdermartet; er bat dort 
einen Band Gedichte und zwei Bande Profa geichrieben. — 
Hr —— wird morgen im Miniſterium der auswaͤrtigen Uns 
gelegenheiten erwartet. — Man verſichert bier in gewoͤhnlich 
utunterridhteten Kreifen, daß am 12. d. zu ZBindfor eine Ue⸗ 
Bereinfunft unterzeichnet worden fen, wornach Frankreich Lie 
Söwierigfeit, ja Unmöglichfeit des fermeren Proteftorated über 
Zabiti einfehend, fi zur) ganzen Räumung Tabitid unter der 
Bedingung verpflichtet habe, daß England ebenfalld dieſes Pro · 
teftorat nicht ausüben dürfe, Tabiti unter der Garantie beider 
Mächte unabhängig bleibe und eine‘ gänzlihe Abänderung der 
Durdfuhungsvcrträge von 1831 und 1833 einsrete. Man glaubt 
ferner verfichren zu können, daß die Kammer im März aufge 
löst und neue Wahlen für den Juli anberaumt werden follen. 


Zn EEE zum — — 
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Paris, 16. Okt. Uber die Abreiſe des Köngs von Enge 
land und feine Anfunft in Frankreich veröffentlicht der „Mo⸗ 
niteur‘‘ heute folgende telegraphiſche Depefhen: „Calais, 16. 
Dft., 7 Uhr Morgens. Das üble Wetter bat oem Kön 
nicht erlaubt fi in Portdmouth einzufhiffen, Se. Majeftät 4 
von dert auf der Eiſenbahn um 3 Uhr Morgens in Dover 
angefommen und wird fih Mittags nad Ealais einſchiffen.“ — 
„Salais, 15. Oft, 312 Uhr Nahmittage. Der König if 
um 3 Ubr bier gelandet, er hat die Nationalgarte die Revue 
pafiren laffen und die Eivil- und Militär-Behörden empfangen 
von der ganzın Berölferung wurde er mit dem lebhafteften 
Enthufiasmus begrüßt: Se. Maj. ift hierauf nah Eu abge: 
reiſte“ — Privarbriefe aud Eu m.lden, daß der König geftern 
Abends dort eintraf ; die Königin, nur einige Minuten früher 
von feiner Ankunft unterrichtet, eilte ihm entgegen und warf 
ſich mit Freudentbränen an feine Bruſt, fie wußte daß ſich der Kö— 
nigam 14. Abends einſch ffen follte, der, furchtbare Sturm diefer 
Nacht, dad tobende Meer, das fie von ihren Fenitern aus ſe⸗ 
ben Ponnte, Alles dieſes hatte in ihr Die lebhafteſten Beſorg · 
niffe erregt, Die ganze Nacht hatte fie in Thränen und Gebet 
zugebra&t; die Freude des Wiederſehens war unausſprechlich. 

Breufrn. 

Berlin, 14. Dit. Der Prinz von Preußen befindet ſich 
bei feinem Armbruche den MVerbältnigen nach im erwünſchten 
Zuftande und will in kurzer Zeit nach hieſiger Hauptſtadt zu« 
rüdtehren. Welches Glüd im Unglück gedachter Prinz im Leben 
ſchon hatte, oder welche höhere Hand bei deflen vielen Unfällen 
Ihügend waltete, dürfte aus folgender Zufammenftellung zu 
entnehmen fegn, die uns von, dem Prinzen von feiner Jugend 
auf naheftehenden, Perſonen mityetheilt if. Als Knabe hatte 
fi fhon der Prinz von Preußen bei einem Fal auf die Erde 
mehrere Zähne audgeftoßen, welche durch die geſchickte Hand eis 
ned Zabnarztes fofort wieder feft eingefept worden find. Auf 
einer Jagd verlor er durd einen unvorfigtigen Schuß mehres 
re lieder von dem Zeigefinger der rechten Hand... In Pofen 
ftieß derfelbe ein Mal mit dem Kopfe fo heftig gegen einen 
Balfen, daß darauf eine Hirnentzündung eintrat. Bei feinem 
Aufenthalt in Medlenburg fiel eine metallene Dachluke auf fein 
Haupt, wodurd er aud nicht wenig verlezt wurde. Während 
feined mehrmaligen Aufenthalts in Peterdburg ward er einmal 
von einem Dunde gebiffen und flürzte ein anderes Mal beim 
Belteigen eined Dampfihiffes in Cie Newa. Als derfelbe vor 
einigen Jahren «einem großen Manöver bei Brünn beimohnte, 
erbielt er durd ein unvorjichtiged Les feuern ded Gewehrs einen 
Streifihuß am Bein. Dor Kurzem gingen biererft die Pferde 
mit dem Wagen, worin der Prinz ſaß, durch. Außerdem flürz- 
te Letzterer bei'm fcharfen Reiten wiederholentlid vom Pferde, 
und nun muß der hohe Königejohn den Unfall erleben, bei'm 
rubigen Spazierengeben in feinem Garten einen Armbruch zu 
er:eiden, der ihm grade Monate lang die rechte Hand run 
bar madt. Solche ſchwere Prüfungen ftellen dem Menfchen 
überhaupt fhon großartig dar und flößen für unfern edlen Prin- 
zen noch befondere Theilnahme ein. { Fr. D.9.0.3.) 

Griechenland. 

Athen, 6. Dit. Prinz Waldemar von Preußen, der am 
W. v. M., dem Namenstag des Königs, in der Irenenkirche 
dem Tedeum beimohnte, fegte am Abend defielben Tags mit 
dem Lloytd'ſchen Dampfboot feine Reife nah Konftantinopel 
fort, — Der König, der mit der Königin geftern früh 5 Uhr 
eine Erholungsreije angetreten bat, arbeitete am Tag zuser mit 


dem Minifter Kolettis bis 2 Uhr nah Mitternadt. — Der 


General Grivas, welder feine Quarentaͤne geftern im Pirdus 
endigte, iſt in vergangener Nacht nad) Athen gefommen. Da 
man wußte, daß demſelben von Seiten feiner Parteigänger ein 
laͤrmender Empfang in der Hauptſtadt bereitet werden ſollte, 
fo hat die Regierung gut gethan, daß fie den General erfuchte, 
Nachts nah Athen zu fommen, (a. 3) 
Belgien 

Brüffel, 13. Dir (8. 3.) Die Kammern verfammeln 
fib am 22, d. M. vierzehm Tage früher, als fie nad der ver: 
fallungsmdpigen Beltimmung zuſammentreten müffen. Wenn 
bis dahin die Neyierung die Ratififation des MDertrages 
vom 1, September von Geite fämmtliher Bundesſtaa⸗ 
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ten noch nicht erhalten hat, fo mird ſie doch durch Mittheilun: 
gen diefer Staaten in den Etand geſetzt ſeyn, ſich über die 
Annahme des Vertrages beitimmt auszuſprechen, denn was 
noch zu thun übrig bleibt, it im Grunde nur die Erfüllung 
von Formalitäten. Ueber das Weſentliche iſt man einig und 
der Vertrag darf in dieſem Augenblicke ſchon als von allen 


Beiheiligten angenommen angejeben werden. Die hiefigen Kam⸗ 


mern werden fi dann aud über ihn audzufprehen haben, 
denn ald Handelövertrag bedarf er ihrer Zuſtimmung. Daß 
ihm diefe nicht fehlen wird, unterliegt fo wenig einem Zweifel, 
daß man im Gegentheile einer an Einftimmigfeit grenzenden 
Majorität fiher if. 

Deutichland. 


Ulm, 18, Ok. Un dem heutigen Tage, am welchem bes 
reits vor 2 Jahren der biefige Feltungsbau auf dem linfen 
Tonauufer begonnen hatte, wurte nun aud in gebräudplicher 
Weile der Aft der Grundfteinlegung für die entſtehende Bun» 
deöfeitung Ulm vollzogen, und zwar fowohl auf dem linfen als 
auf dem rechten Donauufer. Er gejhah im Namen des Durch⸗ 
laudtigften deutfhen Bundes. Bevollmächtigt dazu waren 2 
Mitglieder der Bundes. Militär Kommiſſion, namentlid der k. 
f. öſterreichiſche vorſitzende Militärbeoolmächtigte, Generalmas 
jor Frhr, v. Radiczky, und der Bevollmästigte des zehnten deut: 
ſchen Armeelorps, der f. däaniiche Generalmajor Freiherr von 
Trepfa, fodann indbefondere noch von Geite der Territorial: 
herren, und zwar von Sr. Majeftät dem Könige von Bayern 
der Generalmajor undfBrigadier v. Bieber und der Ingenieur: 
major Ritter von Zolander, von Gr. Majeftät dem Könige 
von Würteniberg der Generalmajor und Gouverneur in Ulm 
Freiherr von Gaisberg, der Oberſt und Militärbevollmädtigte 
Taber du Faur, der Oberamtmann und Regierungsratb Dr. 
v. Haas und der Staatſchuldheiß und Oberbürgermeifter Bol: 
bad. Die Feltungsbau-Direftoren, Mojor v. Prittwig und 
Major Hildebrandt, hatten gleihfalld an dem rg des 
Altes Theil. Außer der Urkunde von der geſchehenen Grund⸗ 
feinlegung wurden noch mehrere gebrudte und fchriftliche, die 
Entitebung der neuen Bundesfeftungen Ulm und Raftatt be» 
treffende Denfmale, und viele, von hödften Regierungen ber 
Bundesftaaten dazu gewährte Bildniffe, Medaillen , nen, 
Orden und Armeekreuze unfrer Zeit in die Grundſteine einge- 
ſchleſſen. Uebrigens ſedoch hatte fi der At gänzlich auf die 
einfachſten Momente der vorzunehmenden Handlung befhränft, 
und zwar, wie verlautet, auß dem Grund, weil die hohe Bun⸗ 
des verſammlung alle Feierlichkeit der künftigen Einfügung des 
Schlußſteines der Feftung vorbehalten haben fol. (U. Schr.) 


Die geheimnißvolle Kifte. 

(Erzählung. Fortfehung.) 
„Das war freilich Pein fonntäglihes Geſchaͤft““, dachte der 
— * für ſich, doch unterbrach er den Erzähler nicht. 
ieſer fuhr fort: 


Kotizen 


Theater. Den 18. Die, „Der Mulatte,“ Drama in 8 Yufzüs 
gen, nah dem Franzoſiſcheu, von Th. Hell. 


Das angezeigte Stüd, offenbar eines der vorzüglicheren frauzöf. 
Büpnenerzjeugurffe, die wir und angeeignet haben, müßte offenbar 
im allen feinen Rollen recht herzlich ſiecht beſegt ſeyu, wenn es 
nibt wenigftens einen theilwente ergreifenden Eindruck auf das 
Publitum derorbringen folite. Referent haste ſchon wiederholt @e- 
lege ubeit. die Leiſtuugen unferes treffliken Künftterpaares Dahn 
in dieſem Gtüde zu rübmen, Auch bei der dViefmaligen Darſtellung 
mußten beide alt Chevalier von Saint George und ram v. Dreste 
fat alein die Ehre des Ybends reisen ; denn mur Hr. Chriſten, 
als Baron von Tourdel, trug noch weientlich dazu bei, das Miß— 
linzen des Ganzen zu verhiuderu, was von feiner Seite ‚ebenfalls 
zu thun Hru. Joſt eine allgubemertbare Gedächtuiſchzwäche abzu- 
halten ſcien Das Enirmble litt durch cine Menge keiner Fehler, 
die zu der Vermuthung berecht igten, es dürfte das Stück ohne vor» 
berige Probe grgeben worden feon, Dr. und Mad. Dahn wurden 
wiederholt gerufen. — Aus den Borhabendeu baden wir vor Allem 
der Wirderaufführung der Winter'ihen Oper „das unterbrocdene 
Dpferfeft” zu erwähnen. Die Ausführnng gelang in feltener Wor: 
trefftschkeit, indem Orcheſter, Eböre und alle einzelne Mitwirkende 
ibre fbönften Kräfte vereinigten, die Worftekung am Abend des 
Namensiages der verehrten Landesmutter auch im artiftiicher Bes 
ziehung zur vollendeten Zeftoorftelung zu machen. Als J. Moj. an 


„Unterwegs wurden wir von einem Gewitterregen überrafcht 
und waren genöthigt, um nicht allzunaß zu werden, in die am 
Wege einfan gelegene Dorffirhe zu treten. Ich war mein Res 
belang ein Feind des Kirchengehens, denn was die Derren 
Geiftlihen auf ihren Kanzeln verlangten, fonnte ih in meinen 
faufmännifhen Unternehmungen nicht in Ausübung bringen, 
wollte ih im Gefhäft nicht zurüdfommen. Ich vermied alfo 
lieber diefe Bußermahnungen und würde aub an jenem Sonns 
tag die Kirche micht betreten haben, wäre nicht der Regen 
Schuld daran geweſen. 

Run weiß id; nicht, wie's geihah — kurz. ich ward von 
dem einfachen Bortrage des Dorfgeiftlihen ordentlich erfd,üttert. 
Außen rollte der Donner, der mochte auhdas Beine beitragen. 
Kurz, ald ih dad Bethaus verlaffen hatte, war ich ordentlich 
ein wenig andächtig geworden. Ich ging mit meinem Gohne 
zwifchen den wogenden Mehrenfeldern dahin, dad Gewitter 
hatte Alles wunderbar erfrifht; Kräuter und Blumen dufteten 
balfamifh. Wir famen zu einem Kreuzwege, da lag in dem 
grafigen Chauſſeegraben ein junger, ziemlich dürftig, aber rein: 
lich gekleideter Mann, von Profeffion ein Tiſchler, der aufder 
Wanderſchaft begriffen, fi die Füße wund gelaufen hatte. Er 
fprah uns um einen Zehrpfenning an. Da id nur ganze Thar 
lerftüde in der Tafche hatte, fo fchlug ich die Bitte ab; mein 
Sohn aber quälte, daß ih dem armen Menfhen eine Gabe 
reihen möchte; id jchaute Die blutenden Füße des Dahinge- 
funfenen, und zu welden Unüberlegenheiten läßt Gh felbit der 
Kaufmann hinreißen, wenn er zu ſchwach iſt, feinem Herzen 
zu fehe Gehör zu geben, genug, ih gab meinem Sohne ein 
Thalerftüd, welches er freudig dem lahmen Manne überbradr 
te. Ich war bereitd einige Schritte voraus, ald ich mich be- 
fann, daß man eine fo bedeutende Gabe nie gan ohne alle 
Garantie aus der Hand geben fole. Demnach blieb ich ftehen 
und rief dem freudig überrafhten Burfchen zu: „Wenn Er 
ein ehrliher Meuſch iſt, fo zahlt er mir den Thaler einſt zu: 
röd und zwar mit guten Sntereffen ; hört Er das, mit guten 
Sntereffen; ih heiße van der Welten und meine Firma ift weit 
und breit hierorts bekannt.“ Der junge Burfche hob betheuernd 
feine Rechte empor und gelobte hoch und theuer, dad Geſchenk 
einft wieder zu vergelten. 


„Ich zinglachend weiter, indem ich bei mir dachte, mit dem 
Wiedergeben wird ed wohl feine Zeit. haben Und ed hat feine 
Zeit gehabt. Der Herr Tifdler hat im Leben mie wieder Et+ 
mad von fi hören laffen. Wenn ih den Thaler nebft Zins 
fen in diefen legten Tagen gehabt hätte, fo würde ich mir eine Flaſche 
Dein dafür angefauft haben. Gie ſehen alfo, mein Herr Pa- 
for, daß mir diefe einzige gute That, die mir im Gedächtniß 
geblieben ift, ebenfalls keine Rofen gebracht bat, ganz glei 
den böfen Thaten, auf deren id mid in Menge zu befinnen 


weiß.” 
(Fortfegung folgt.) 
er Hunt. 


der Seite des Königs in der k. Loge erſchien, erhob ſich das eben 
fo zabfreihe als glangende Dubritum, feine Werebrung und Liebe 
durch eia oft wiederholtes Ledehoch auszudrüden. Außer II. . 
wohnten aud die meiflen übrigen bier anmweleuden böchiten Herr: 
ibaften der Borflellung bei und erhöhten dadurd der Slauz ders 
ſeldeu. — Mo nur inımer das allerliebfle Luſtſpiel „der verwan- 
fdene Prinz," von 3. von Piöp, zur Uufführung gelommen ift, da 
—* es feinem genralen Verfaſſer auc die allſeitigſte Au⸗rkewuuug 
eines dramatiſchen Berufes bereitet, And bei feiner jungſten Wie— 
derhofung vor unferm Dublifnum bat eb wieder jahr gefallen, Den 
Einf des Abends bildete das bekannte ländlibe Daller von Hor: 
(beit „die Porträts.” Es iſt faum dentbar, daß fib uuter deu 
obmwaltenden Umfönden in unferm Pablitnm wieder eine befondere 
Vorliebe für Bauetunterhaltuugen beurtunden fünne, Dan Iommt 
nacbgerade dazu, mande dem nroßen Opern «ingelegte Ballets für 
unnötbige und nur die Vorſtelungen übermäßig verlängernde = 
bänafel zu halten.— Zu den Alleribwäclten, was uns in jüngflte 
Zeit geboten worden ift, gehört die Vorfellung der triviale ie · 
ner Pole „die verhänguißdolle Faſchtagſnacht,“ und die Kufführ 
rung des Topfer' ſchen Echanipiele ‚„„Iurücdfenung” unter Miumirs 
funa der Dem. Laura Ernit ans Be:lın, bie, nahlibtieft beure 
theilt, jedenfaus noch au febr Anfängern if, um in Rollen auftres 
ten zu können, deren Darſtellung eine bedeutende Meifterfcaft er 
Kat wenn fie nicht unendlich langweilen und widerlich werden 
ollen. 





Königl. Hofs und Rational. Theoter, 
Dienftag deu 9%. DMt.: „Mita, Luft: 

fpiel nab Ehafespeare , von Deinhardflein. 
Königl. Hof⸗Tbeater⸗ Anten danz. 


Hremdeiwingrigr 
(Bayer, Hof.) Baron n. Ewiller a. Anne: 
bura. Grat zu Köoninerag a. Aıttorf. Graf 
v. Mandelsioh a. Wien, Graf v. Guiſtini 


a, Venedig. 

Bold. Hirkb.) Kir, Kfm. a. a 

@old. Hahnm Kıbr. vr. Brécchht. Kam: 
merer aus Bomtag. Fehr v. Burrd auf 
Burgellern. Agent Prellag u. Majoregatr 
tin de Nagant a. Wien. 

Schwarz. Adler.) Kauft. Hummel aus 
Stuttgart, Stettietd a, Confang, Almen⸗ 
roth a, Paris. Teubner a, Greiz. 

(Bord. Kren.) Ehmid, Mechanikus 0, 
@münden. Holzboch, Mater a. Augsburg. 

Stachusg.) Bennine, tal, Reg Ratb aus 
Augsburg. Stud. Lettenmayer ans Augs: 
dıra , Ehen aus Banıbera u. Maier aus 
Berlin. Pölatb, Fabrikant a. Saoroben⸗ 
benbanfen. Pollath, Dbırlient, a. Eichſtadt. 


Beflorben in Münden. 
Tratbias Hartmann, Milchmann, 55 
J. a — Vırns Derbofgbeimen, Bim: 
mermanı vor Mündfteinah, Lodge. Mens 
ftadt a.d. Aiſch, 50%. a. — Eisfaberba 
Bahnhbuber, Forllaufichersrocter von 
Sendling, 70 3. a. — Yıma Bellner, 
MWälberewittwe, 70 9. a. 


8171. 
Gefellfichaft Frobfinn. 
Mittwoch dın 28. Ditcher: 

Zur Nacfeier des allerhöhiten Namens: 
feftes 3. M. der Koniagun 


grofses Vokal- und Instrumental- 
Conzert. 
Aufang bald 7 Uhr 
Der Geſellſchafts⸗Ausſchuß. 
8149. (8b) Fur Nachleier des Dlleibomfien 
Nameneieftee 3. Wa. der Königin verams 
ſtaltet fünitigen 
Mittwoch den 23. Oktober 
der ſtadtuſche Wuflte-rein eine 
Felt: Produftion mit Ball 
mit  verftärftem Orchefter 
(a la Gungl) 
im Prater. 
Das Nähere beseikner der Auſchlagzettel. 
8198. Cine febr idöne Aısaabe ron: 
„Orlando {urioso di Lodoviceu Ario- 
sto,* in 8, auf Belinpapier, 
gut gehalten, it billig zu verfaufen, D. 
ebr. 





ar y » — —ñ — — 

3140. (3c) In einer biefigen Hand⸗ 
lung wird ein Yebrling aufgenemmen 
D. Uebr, 


151. (%) 7 der Eonueunraße Hr. 8, 
ebeuer Erde linie, Mnd 2 volliommen aut und 
fon meublirte Zimmer, mit 1 oder 2 Bet⸗ 
ten „ oaleich zu vermierben. 

8181.(2b) Une Demoiselle frangaise de- 
siro une place pour voyuger. Mendames 
qui aurons hesein d’une personne vou- 
drons avoir la hontd de w'informer au 
boreaux de cette feuille. 

8081. (20) Ern Flügel uud ein Pianoforte 
im beften Zuftaude, dann eimgutes Bett mit 
Matrage find billia zu fanfen. Uebr. 


nen 
2128.12d) Ein Studirender mwünfbe im 
Sateiniihen Unterribt zu ertheiten, D. Ue. 
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8192.(2b) 


affortirten 


Dult-Anzeige 


Unterzeichneter empfiehlt fi dem verehrten Pubſikum mit feinem aufs 


Reihpaltigke 


Slanell-Waaren-Lager 


in aanz Wolle, ohme allen Bufap ven Baumwolle, aus eigener Fabrif, worunter die aller⸗ 
teinften Geſandheits⸗ und Herdenkandte Ab befinden, welde die beten @igenfbatten für 


die Gefundheit haben, dann mwollene Bügel: und Bettdeden, 


Hamburger Stricwolle, 


ächt englifche und 


Seine Bude bifindet fi in der 2tem Reihe Nr. 262 in der Nähe 


der Auerkirche mit Firma. 


— — — —— — —ñ— —— — — — ——— — — —2 


2194. (2a) 
Derfaufs:-Anzeige- 

‚Ein ſchöucs herrſchaſtliches Ebtöhben mit 

einem Warzqarten mit peredeiten Dbflbänr 
wen verjehen, dann Eradel, Pferdes und 
Rindoiehftallung, im beiten banlichen Bus 
ftande erhalten, 500 Tagwerk Grundfüden 
worunter 100 Taam. ausgezeichnetes ſchlag⸗ 
baces Holy begriffen ift, was nur im min: 
deiten Erlös vom 32000 fl. gemacht werden 
kann, auferdeffen begieht der Beſiher anjähr: 
tihen @efälten 160 fl. 
. Dieles Auweſen ift gana arrondirt und 
liegt 7 Stunden von Münden entiernt, 
wird wegen Familtenverhaltunſſe um bie 
Summe von 55,000 fl. verkauft. 

Anfragen erbittet man ſich ſchriftlich uns 
ter Lit. B. H. Mr. 3194 an die: Erpedition 
des Landboten gelangen zw laffen, wo dann 
die Briefe weiter beididert werden, um alle 
näheren Auffastüffe zu ertheilen. 


3154,(8b) Dräf. den 17. Dit. 1844 
Erp.Nr. 1471. 
Bekanntmachung. 


Auf den Autrag der Erden mird das zum 
Rüdiaffe der veriebten Panptmannswittwe 
Elfe Rue ffgehörige Haus in der Dachauer⸗ 
flraße Mr. 19 mir Dofraum, Gärtden und 
Brunnen 

Mittwoch den 13. November, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Burcau des k. Kreis: nnd Stadtgerichts⸗ 
alejlors Fıhın. v. SOteich Nr. 30 vır 
fleigert. 

Das Haus nebft Zugehör if gerichtlich 
anf 5000 geſchatzt, mit 1600 A der Brands 
afeluranz einverfeibt und mır 1600 fl. Ewig⸗ 
geld, dauu 2800 A. Hopothetſchulden beta: 
slet, 

Kanfstiebhaber von denen Fb die den 
Gerichte Undetannen über ihre Bablungs 
fähigkeit  aneznmeiien haben, werden mit 
dem Beifügen eingeladen, dab der Zuichlag 
von der Genehmigung der Berheiligten ab: 
hangt. 

Eonct. 8. Ottober 1844. 

Koͤnigliches Kreis: und Stadtgericht 
Mündyen. oo 

Der tgl Direftor 

Barth. 

(L. S.) Stunz. 

——— —— — —ñ — — — — 

„3105.18c) Stallung fürs Pferde, Remiſe 

für drei Wagen ſammt Kutſcherzinmer und 

Heulege find für 150 fl. jahrtich zu vermie⸗ 

then, Detoftraße Hans Nr. 4 und daſeibſt das 
Nähere beim Hausmeifer zu eriragen. 


a — ——— —— —— —— — 
„8178: (24) In der Ludwigsſtratze Nr. 28 
iR Die große Wohnung ım 2. Etode mit 
oder ohne Stallung auf das nächte Beor: 
giziel zu mieten. D. Wehr. beim Hause 
meifter daſelbſt. 





san: 
e 
Seidenzucht 
und 
deren Einfuͤhrung in Deutſchland 


vo 
Theodor Möglin 
Lehrer der Arte —— kor⸗ 
reſpondireudes Mitglied der Seidenzuchtge⸗ 
ſellſchait zu Parie, Mitglied mehrerer lands 
wirtbihaftiiten Vereine, 
Mit eilf Beigunugen 
r. . 


8. 
Stuttgart, 15. September 1844. 
Hallberger'ihe Verlagshandtung 


Lexika und Wörterbücher. 

Bertag der Meplerfhen Badhandinug. 

Kraft, deuticstatein. Lericon. 2 Bde. Mte 
Aufl, Shreibpapier 15 fl. 12 fr. Drudp. 
44 d. 24 fr. Ein noch vorhandener. feis 
ner Borrath der. dritten Uuflage 
wird auf Ecreibo. zu o fl. so tr., Drud» 
Papier zu 7 fl. 12 fr. abgegeben. 

Kärcher, latein.cdeutfchet und Kraft: For- 
biger deutſchetatein. Handworterbuch. 2 
"de, 5 fl. 86 tr. 

Eiugelntofer: Kärcher latrdeiite 
[des Handwörterb. 3A. 30 fr, Kraft: 
Forbiner deutſch-lat. Handwörterbuch 
4ffl. 54 fr. 

Rärcher, lar.cdeutihes Schulwörterbuch in 
erpmolog. Drdnumg. Ate Anil. 54 Ir. 

— kleines deutfb lar. Schutmörterb. Bte 
Anil. 36 Er. 

Miemer, griecbifc = deutihes Handwörtere 
bub. 2 Dve Are Auf. Schreibp. 4 fl. 
20 fr., Diudp. 3 fi. 18 ir. 

Rest-Encenclopadie der Plaififben Als 
serthbums:Wifienibaft inalpbas 
betiiber Ordnung. Unter Mitwirkung der 
vorgualibfter Gelehrten brrausgegeben 
scan U. Vauly. Bmeites Aronmes 
ment in GDoppellicferungen zum Sub— 
icriptionspreiß von d A 12 fr 
Vom Bien Abonnement iſt Doppeltiefernng 

1-5 ausgegeben, Alle 6 Wocen folgt eine 

weitne Doppeitteferung. Die regelmäßige 

Ausgabe ım neuen Abonnement ıfl gefichert, 

da von den 6 Büuden, weile bas u 

Wert umfaffen wırd, bereits 8 gedructt fund. 

— Zu beziehen durch alle Budhandlungen 

Baperns, in Wänden duch franz, Fin= 

ftertin, Rieifbmann, Palm, Lindauer'ſche 

Bushandınna und Literar.:artift. Unfalt, 


3197. Ein junger Meufe, der ein Paar 
Stunden des Tages fıei hat, wünfht felbe 
dur Ertheuung von Kladierſtunden aus zu⸗ 
füllen ; derſelbe iſt nolltommen befahlgt, auf 
dem Pianoforte gründlichen Unterricht zu 
ersbeifen. Auch würde er nebenbei die Etelle 
eines Dantlehrers Übernehmen. D. Ur. 














Mittwoch 


Der Baye 








De "Wayeriiche Kandbote erideint tänlih in balden, nad i 
für dem andern Tag außgegeben. nterationägchäbe iR 2 tr. für die Itpattige 
Mittheiliingen werden germe angendntmen und angemehen nerwendet, — Det Abennementds preis if 


in München in der Erpedition des Bandboten; Perufagaffe Me 4, 


vanziährig fl. 2. 42 fes'balbjähria 










fi. 1. 30 tx, wiertiljährie Ma 46 tr, 


. Banern, 

Münden. Das Regierungäblatt für dad Königreich Bayern 

Pr. 44, vom Al. d. enthält; 
eDieuftefnabricten.) Sr. Mai. der, Kowig haben Sic aflerqn. 
ben. gei, die Dbsrpoftamtstalieritelle * Regeneburg dem Brief: 
pofffontrofenr beim Oberpoftamte Münden, ©. Ya, prod. zn verl.; 
an defien Felle den Dortoffigiaten dai , @. ». Ronihägen, prob- 
u beidrdern, und an dieſe Stelle den PBortamtsortziaten in ;Hofr 
. Weber, zu verfeßen: die Forſtei Lohr in ein Korfrenier umıu 
wätideln, und den Zorfleiförler G-Benner zum prov. Revieriörker 
daſelbſt u erwennen ;:dad Meutamt Memmingen prov. dim Haupt: 
zollamtsiontroler U. Pornibaft it Kisiugen zu Verleihen; eine 
weite Adjuuftenelte bei der zootegitten Samminiig des: Staats 
Ju errichten, irnd dieſelbe prov. dem Drei NR Rotb, am Münden 
dann die Rehrflelleder Morattbeoiogie und Vadagoqit am Ancenm 
ai. Diltingen proo. dem Gtabrkaplaneı zu St. Moriz,,in a 
IR, Märkte zu verl, ;,,den tal. Daceanfihiaasbramten E.  Mulzer, 
zu Megensbura,.mit Belaflung des Titele und Füntriiiszeisens 
und nuter dem Ausdrude der allerh. Anfriedenbeit mit feinen treu 
und viefjährig geleiferen Dienften, in den Radeſtand, und den 
leur E. Panzer, von Freylaſſ ua. nach Kriub⸗ 
—— mad 
elte ‚in ‚B 17 
Ju ver ; 


daß Dielelbe vom 
Ubte Ge Gerz, au Metten, den Condentüalen daſelbſt, P, @rg. 
Haier überfragen werde. (kortf. r) 


Te. us vom Ehen, Regiment König; 
a 


om Juſ. Reg vaxant 
Ale von ich vom Ehen. Reg. Beiningen, ar gr md 


der 


ie 


f 


Leipgarde der Hartſchiere; 


J LEE A 1 
arg 1 sdnbfinn 


Nr 2832. 








Minden, den 23 Dftbr. 1844 


— 








bier amd in Mugbdurg Mai 
'errheilt die Erpedition unentaeldlich Intereffante 


PH tr, im 4. ee —— 


I = 





dad Comntandennrkrreig dieles Ordens‘ der harakterilirte Gene: 
valmalor Feonotd Frhr. v. Iınde, Seramblientenant von wer Beide 
aardeider Harticiete; 

dene. &.öllerr, Orden der cijeruen Krone 2. RI. : 
Oberfllieutenaut Ludwig Frhr. von Bohren, Erempt von der Reid 
garde der Harkibiere, und der Major a fa suite Walther Frhr. 
bot Grainzer; 

den Pait. ruf. St. UnnaDrden 8 Rli: der Obertientenant und 
Bar: Bpyitane Mar. Wepier vom Artiteriereg. Prinz Laitpold; 

den Kipeenf, rorhen Adlerorden. 2 Elafe mit dem Stern: ber 
Geroeratmajer a In auite Ipj..Fürit von Thurs und Karis ; 
„ben 2. preuß. St. Iohanniterorden : „der Oserlieutenant Ludwia 
Bi £. von ber Tanıı vom Generalguartiermeikerftab, Adjurant ©. 
Boh des Kroipriren Marimifian von Bancın ; 
"das Eomehtirtreng dest. Täßt. Givüwerdienftordens: der Major 
Bernard rom Heß dom IM Seckudorf z 
ar Eommandeurkceng Deb griech. Erleſerordeus: ber Major 
‚Bernard, von, deß von FR. Segenderſſ; f 

RE — Rıtterkreiz ‚Diefes Ordente, der Oberlirutenant M. 
von Spirs vom Genirbatailion ; 

das fÜberme Mitterkreiig deeiben Ordens: die Obrrlittitemants 
Far Kortenba vom Art.R. Boiler, und Fried. Mitter v. Ientner 
vom. FReg. Bandt, ı Die Unterieutenauts Erich Medenbader vom 
—* Prinz Luitpoid, uud Milpeim Mister vom Euirailierreg- 
Prin RT ne acc 

va erkteug des f. nieberl. Böwenordend : der Geuerallieut. 
und. abintant —0 von Washington ; . 
das extten de t. an. Ocdense Franz 3.: der Oberlie ut⸗ 
Fried. Ricter von Zentuer vom J. R. Zandt ; 


der charalt 


Sachſen Exueſtiniſchen 
blagger von» Auf Leibree. 
aszeihnungen anzunchmen 


das fü 

 Hausorbens; der Uaterarzt Dr. € 

Sämmtlihen iR erlaubt, worden, dieſe 
und zu frägeh. 

Der Keldwebel Joſ. Schwarz vom er Eart Pappenheim. und 
'der Bombardier Joh Grip vom Art R Drins Ruirpold erhielten 
die dumcb den" Wood ihrer (ritherigen Zudaber erledigten Rreuje des 
‚Bari. ruf. Gt. Georgenordens 5. El. Rr. 27,009 und Nr. 27,015. 


(Kortfepung folgt ) 
Münden, 19. Of. DI ee verlegte Werfen: Acht 
Tage in Münden’ erlebt, ſo eben feine 4, Aufla k Bu Per 
er Empfehlung gereichen dürfte. 
—* Kenntnitz und Sefhmad — 
KReichthum unjerer dwürdigfeiten bedingt zu feinem voll. 
„‚fommenen Genuß a einen folchen Eicerone, den ein ei 
bedienter in feiner Weile eriegen * In dieſem Sinne be⸗ 
fonders. fann obiges Werkchen als riner der beiten Guide's 
durh Münden Sn. Mit feinen bündigen topographiſchen, 
biftorifhen ‚und, ſatiſtiſchen Rotizen , feinen einſichtsvollen auch 





Nr tl Fe 


die Husgabe für Kataloge erübrigenden Maifonements über uns — 
fere Kunftfchäge, feinen treffenden Skizzen ümferes Öffentlidien © 


Lebens und- deſſen gefelliger Berhältniie führt es Ben Frems 
den mit Einem Schritte ſogleich auf den Uberſichtlichſten Pumfe 
des großen in 8 Rahmen gefapten Nundgemäldes ünferer Re 


fivenz, und et ihn au anf feinen näheren und weiteren 


Ausflügen, jelbft bis nad Kreuth und Hohenfhwangau. , „Ein 
angehängter Plan und die zablreihen unb ſchoͤnen Wignetten 
zwiſchen dem Texte endlich unterſtützen bie Erinnerung des 
Hei —— die ſchoͤnen Tage von München, und laſſen 
Fa htig. der heitern. Kränze gedenken, melde Kunft und 
»2eben dort um feine Gtirne flochten. Aber auch für uns Eins 
beimifche enthält ta8 Buch eine Menge Belehrendes und Ge: 
meinnügiged. Gerade wir find nidıt felten peregrini im eiger 
nen Judda, und müffen oft erft durch die fremden auf die 
Fülle und Größe unferer Echäge aufmerffam gemacht werden. 
Diefer Beihämung kann obige Werlchen uns entheben. 
Münden, 3. Oft. Künftigen Donnerftag, wenn nicht uns 
vorgefehene Hinderniſſe eintreten , |haben wir Mezarts ‚Don 
Juan’ mit völlig newer Ausftattung an Koftüm und Defora- 
tionen zu .gewärtigen. ‚Die f. Intendanz entrichtet hiemit auf 
eine ſehr anerkennenswerthe Weiſe fewohl dem klaſſiſchen Wer: 
the ald der infallibein Einträglichkeit diefer Dper einen laͤngſt in 
unfern Wuͤnſchen *** Ehrenjöld. Don Juan ſchien ums 
ſeither oft nicht bei einem ſpaniſchen ſondern einem‘ Muͤnchner 
Hausherrn, die bekanntlich auch nicht gerre neu ausmalen und 
tapezieren laffen, zur Miethe zu wohnen, Sogar DaB pappdes 
deine Pferd‘ des Gouverneurs, deſſen ſchneidiger Rüden. in der 
That marmorne Gitihelle des Reiters erbeifchte, werben mir 
Domerftags in einen plaſtiſchen holzgeitnigten Andaluflerıwers 
wandelt fehen, und freuen und daranf. f u: 
Regensburg, 19. Dit, Das heutige erfchiertene f/ Int. 
Bl. für die Oberpfalz ıc. enthält nachſtehend hose Regierungd« 
Vererdnung, das Aufjchütten des ſogenannten Trppfs oder Stans 
terbiered betr: Es iM die Wahrnehmung ‚gemacht ‚worden, daß 
Brauer, welche ihr’ Bier in minutb vderleltgeben/ und Bier 
wirthe häufig Die frifhangezapften Schenkfäßchen, nachdem ei⸗ 
nige Maaße daraus entnommen find, wit dem ſogenannten 
Tropf: oder Stanterbier auffüim. Da nun aber dieſes Tropfs 
oder Gtanterbier, dad vom den nicht. felten unreinen Zrinf: und 
fonftigen Gefäßen, in melde Bier eingelaflen wird, abläuft, 
und in einem untergeflellten Stanter geſammelt wird, nidt hur 
an ſich Eckel ersegend iſt, ſondern aud Der Natur der Sache 
nach jene Qualität nicht mehr bat, wie es im Scheyutfäßchen, 
aus. welchem es ablief, hatte, und die es auch haben fellte, um 
als pfennigvergeltlich verkauſt werden zu kennen; ſo⸗ darf, ſol 
ches Tropf oder Stanterbier ven nun an wrder für ſich allein 
verkauft, ned auch zum Anfihätten auf- die netangezapfien 
Schenffäßchen und sejp zu Verſchlechternng der Qualität des 
in ſolchem enthaltenen ‚Bieres verwendet, ſondern ed muß den 
betreffenden: Bräuern. uud Wirtben: lediglich, überkaflen werden, 
daſſeibe, mie immer, ondermeitlg zu verwenden. Boritebende 
Merfügurg iſt ben ſämmtlichen inminuto Bier werleitgebenden 
- Bräuern und Wirthen zu eröffnen, und ihnen für Eontraven- 
tiondfälle eine Strafe von 3— 10 Rthlrn, anzubrehen.- ' 
(Frequenz des Ludwigkanald.) Vom 7. bis 18. DOM, find in 
Kürnberg angefommen : 18 Schiffe mit 7480; Ftrm) ; 'ubgegans 
gen; 20 Schiffe mit 3416 Ztrn.; (in Ladung warrn 9 en 
"in Fürth angefemmun: 19 Schiffe mir Ztrn. abgegangen: 
13 Schiffe mit 1035 Ztrn.; (in Ladung waren ? Schiffe); in 
Erlangen angefenimen: 16 Ediffe mit 2992 Atrı, abgegan⸗ 
gen: 10 Schiffe mit 1938 Ztrn. ; in Forchheim angefommien: 
7 EC diffe mit 37 Ztn ; abgigängen: 9 Echffe mit 9"Ztrm.; 
in Banıberg angefemmen: 19 Egiffe mit IW'Bırn.; abgrgan« 
ger: 21 Echiffe mit 6962 Zirn. (in Latung waren 5 Ediffe), 


el; 


(hamiiıfr: 
Welthändel. 
Madrid, 16, Oki Die Eröffnung des Cortes erfolgie 
heute unter" den vorgeſchriebenen Feierlichkeiten „und mit der 
folgenden Ihronrede ;- „„Derren Senatoren „und Derren Abger 
ordnete! Ich konhte den Jahrettag meiner Geburt vicht beſſer 
feiern, ald- indem ih an dieſem gluͤcklichen Tage die Cortes des 
Königreichs um mid. verfammelte und mich wit den Aus» 
erforenem der Ration umgat. — Ich habe mir Glüd zu 
wünfden zu” Ben wohlwollenden Gefinnungen, die‘ fich fort« 
während von Seiten der ıwerbündeten oder befreundeten 
Mächte bekunden, von welchen die hobe Miorte ihre BHüd, 
wünfche durch einen auferordentlihen Gefandten an mid rich⸗ 
tete, der in diefen Königreihen empfangen worden if, wie es 
ſich ziemt bei den alten Berhältniſſen !zwifchen beiden Staa⸗ 
ten. Nur eine ſchwere Reibung iſt eingetreten, welde den 
Frieden, deffen Erhaltung ich fo fehr wünfde, mit, dem Kaiſer⸗ 
reich Maroktko hätte ftören fünmen; meine Regierung jedoch bi: 
Nationalehre gefährdet glaubend, vor welcher alle übrigen Rüds 
ſichten ſchwelgen müfen, machte fogleid bie geeigneten Mor« 
ellungen und ſchickte fih an, ſolche im. Notpfal mit. Waffen 
gemalt‘ geltend zu machen: Bei tiefer Beranlafung empfing. ich 
einen’ neuen: Beweis der Freundſchaft von meinen erbabenen 
Merbünteten, Sr. Maj. tem König der Franzoſen und Ihre 
Maj. der Königin von Grofbrittannien und Yrland. "Beide 
Sowveräne boten mir ihre Vermittlung an, die ich auch in der 
„geigmeten Form annahm. Nachdem die, Ereigniffe ih (p_ver« 
wietelt’ hatten, daß der Krieg zwiſchen dem maroklaniſchen Reid 
amd Fraufigih — ein Krieg, der fo ſchnell umd-ruhmreid von 
"diefer Macht beendet wurde — ausbrach, fuhr Die brittifche 
Regi rung fort, mit größter Wirffamteit ihren maͤchtigen Eins 
Hluß geltend zu machen, um unfere Ötreitigfeiten mit diefem 
: Reid) zu vermitteln. Dieſes Ergebniß wurde glücklich erreicht; 
dereits find die Grundlagen eined Vertrags ſeſtgeſetzt, ‚Fraft 
vefſen Spanien Die ihm ſchuldige Genugthuung erlangen wird. 
"Moine, Staatsſetretäre werden Jhnen dieſen Vertrag vorlegen, 
fobald er in der paflenden rt und Weiſe ratifizirt if. — Sie 
werden Ihnen auch in ihren erſten Sitzungen den Entwurf ie 
nep Merfaffungdreform vorlegen, ein hödit weſentlicher Punkt, 
welchen meine. Regierung Ihnen bereits ‚bei ber Zufammentunft 
"ngefündige hat, und deffen Bedeutung von Ihrer Einfiht und 
Materlahdsliche nicht verfannt werden wird Diefe find mir 
+ Bürgen dafür, daß Sie mit Eifer an ein fo widtiges Wert 
geben werden, denn die geringfle Verzögerung Fonnte unbere: 
chenbare Nachtheile nadı Fi ziehen, indem fie die Hoffnungen 
det" Nation täufger würde, weiche darnach ſtrebt, Daß jo bald 
‚als 'möglih das Feld der nolitifhen Erörterungen geſchloßen 
„und für, die Zukunft die Staatseinrichtungen, die und: leiten 
ſollen, gefihert werben. ‚Um ibnen mehr Stärke und Araft zu 
‚ verleihen, wird es dringend nothmendig, ‚die Nation mit orgas 
wifchen Gefeen: zubegaben, die. in Einklang Neben mit Der 
Berfaffüng’und ihre Wirffanfeit und Thärigkeit erleichtern. Ich 
hoffe aljo, daß Sie, im Emverftändnip mir meiner Regierung, 
‚dazu beitragen werden, eine Lücke ‚auszufüllen, unter welcher 
"bie ‚Hation feit fo vielen Jahren ſeuſzt. — Wenn 18 gelhtgt, 
im Kurzem die Verfoffung zu reformiren und organiſche Befepe 
wißter" Ergänzung zu fchaffen, daun ’toma ſich Ihre Aufmert 
— mit Muße und angelegentlich auf die g der ad⸗ 
“ ninfftratioen und Sfonomifen Verbeſſerungen richten welche 
fo vielen Einfluß auf den Reichthum und den Wohlfland ter 
\ Bevölkerung. üben: müßten . So fahr, wie ie, nad einen fo 
 wünjdjenswertben Ergebniffe Arcberd, habe ih meinen Staats. 
fetretäten "befohlen, * Item weridiedene Gejepesentwürfe über 
Gegenftände der öffentlihen Verwaltung vorzulegen. Was die 


’ Br. 
— 


Fechhen. 16 Die 
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Finanzen’ betrifft, fo war der erfte Schritt zu Befeftigung ber 
Drdnung und Harmonie, daß die Steuern und Gtaatdeinfünfte 
von den während meiner Minderjährigkeit, in folge der Aus— 
gaben für den Bürgerkrieg und andere bedauerlihe Ereignifle, 
eingegangenen Verpflichtungen befreit wurden. Rab Mereinis 
dung der Steuern und Einfünfte wird es minder ſchwer ſeyn, 
ſolche auf die dringendſten Bedürfniffe zu verwenden. Auch wird 
es, einerfeitd durch Verbeſſerung ded Steuerſyſtens, anderer: 
feitö dur paſſende Erfparungen, gelingen, jo jebr ald möglich 
dab Gleichgewicht zwiihen den Einnahmen und Yusgabın ber: 
zuftellen, Es if dieß der befte Weg, damit der Kredit fi won 
ſelbſt wiederherſtelle, und um dieß zu erreichen, ebenfo uns 
umgänglid; nothwendig, das Lees der einheimiſchen und aus ⸗ 
märtigen Staatsgläubiger in Erwägung zu ziehen. Ordnung 
in den Finanzen und Worthalten won Geiten der Regierung 
find die beten Unterpfänder, die wir ihnen zu bieten vermö— 
gen. — Es gereicht mir zur größten Befriedigung, Ihnen am 
jeigen zu fönnen, daß das Heer nach einem Tjährigen Krieg 
und den politiihen Wechfelfällen, welche ſtets die Bande des 
Gehorſams auflodern, fih gegenwärtig in bewunderungswürdi ⸗ 
ger Kriegszucht daritellt. Seine Unterweifung hat die Verbeſſe⸗ 
rungen empfangen, welche von den Fortichritten der Kriegskunſt 


“erfordert werden ; außerdem habe ich noch in das: Ausland, Kom: 


miffionen and den Spezialwaffengattungen entſendet, Damit wir 


"Alles, was nügli und. anwendbar ‚erfbeint, aufı das fpenifche 


Heer anwenden können. In der Abſicht, das Ausgabenbudget 
zu erleichtern, werden alle, mit aller Sicherheit des Staates 


nod dem Wohlſeyn derer, die ihe Blut für die ———— 


von Thron und Geſetzen vergeſſen, zu vereinigenden Erjpars 
nıffe gemacht. Wenn fih die MWirkfantleit ter Geſetze durch 
Regelung der Verwaltung und durch die Kraft der bürgerlichen 


Gewalt Befeitigt"baben wird, dann kann ohne Grfabr der. Ber -. 


ſtand des Heeres vermindert werden, mit dem doppelten Bor: 


theil, daß ihrem Herd. eine ‚große Zahl nügliher Arme zutück⸗ 
gegeben und. die Eteuerloft ‚erleichtert wird. — Trog der Dürfe 
'ftgfeit des Staatsſchatzes Imfte ib meine Aufmerffamteit auf 
‚die Seemacht, an die ſich Die Erinnerungen an fo vielfachen ' 
» Rubm und nicht minder würdige Hoffnungen fnüpfen. 


Die 
balbinfelförmige Tage Spaniens und feine reihen Bejigungen 
in mehreren Welttbeien erfordern unter allen. Beziehungen Die 
Erſchaffung einer maͤchtigen Marine; und da folhe das ABerf 


der Zeit und eines behartlich verfolsten Planes ſeyn muß, fo 


wird. Ihnen meine Regierung die bereits zu dieſem Zwecke ers 
griffenen Maßregeln kundthun, mie fie zugleid Die einzigen 


Mittel, die zu ibrer Berfügung fanden, anwendete, um dem 


10, betauerlihen Mangel an einer mächtigern Marine abzubel: 
fe. +: Huch Die! Grundreform der Rechtöpflege erfordert. Zeit; 


"diefe Reform muß gekittet werben durch die neuen Gefegbüder, 


die in dieſem Mugenblide abgefaßt werden und bereitd weit vors 


geritt find. Inzwiſchen wird meine Regierung einige nützliche 
‚Maßregeln ergreifen, um dieſe fo erwünſchte Reform anzubahs 


nen., — Go wird die Regelmäßigkeit der Gtaatövermaltung 
und der Einflang zwijhen.ibren verſchiedenen Zweigen befeftigt; 
und weng auch zatkr.iche, Dindernille zu überwinden find, je 


kann derh das brgemriene Wert. ſich raſch entwiceln mit Dülfe der, 
goͤttlichen Morfehung, mit Ihrer loyalen Mitwirlung und Un: 
‚derlügung, fo wie bei der günftigen Stimmung des Volles, 


welches, ermüdet von Unruhen und Ummälzun;en, feurig ſich 


ſehnt nach dem Genuſſe der Ruhe unter der Hertſchaft der 
Geſetze und dem. beſchirmenden Schaiten ded Thrones. (S. Di), 


Oretbritanien. 


Perſonen in Mancheſter zu befinden, und ‚wir! erfahrem mit 


(Spedtator.) Eine Abſchriſt des neuen‘ 
braſilian. Tarifes ſcheint jich bereits in den Handen gemiller .. 


Vergnügen, daß er eigentlich gi für und. itt, in Betracht, 
daß wir der Regierung von Rio nicht mit großer Wärme ent- 
gegengefommen ſind, um einen: liberaleren. zu er wirken. 
ürsutreich. 
Paris, 11. Of. Man ſchreibt aus Eu: „Der König if 
tiefen Morgen auf dem Schloße Eu angefommen. Die Köni: 
gin fuhr Sr. Mai. entgegen und begegnete ihm in der Nähe 
von Boulogne. II. MM. find um 4 Uhr im Schloß enge 
fommen." Aus Boulogne wird berichtet: „Der König fam ge: 
—* um 6 Uhr Abends auf dem Wege nach Eu durch Boulogne. 
Die Behörden erwarteten Se. Maj. am Stadtthore. Der König 
ließ die Nationalgarde die Revue pafliren und wurde mit den 
lebhafteſten Acclamationen ‚begrüßt. — Gonntags wird der 
Köniz mit der k. Familie nah St. Eloud zurüdfehren. — Die 
Londoner Blätter tragen noch Mehreres über den Aufenthalt des 
Königs nah. Als der Lordmayor die Hoffnung ausdrüdte, 
daß die City von London ihn vor der Mbreife in Guildhall 
empfangen fünne, erwiederte ex, daß feine Etikette ibn daran 
hindern würde, dieje Einladung aazunehmen, wenn nidt feine 
Zeit zu beihränft wäre. Er hoffe, daß der Lordmayor jein 
Porträt für ibn (den König) malen laffen werde; er wolle es 
zum Andenken in Verſailles aufbewahren laſſen. Die Muni: 
ficenz des Könige wird auſſerordentlich gerühmat ; die Perſonen 
‚om Dienfte erbielten 25,000 Fres; Die franz. Wohlthätigfeit: 
geſellſchoft 10,000 Fres., Die Armen zu Windfer 4000 Fr. u, f. 
(Journ. d. Deb.) 
talien. 


MRom, Al. ON. Nah RR. Abweſenheit von nur 8 Tagen 
ift Se. Heil. aus Eaftell Gandolfo wieder bieher zurückgekehrt 


—und im Palaſt des Quirinald abgeftiegen. Der Papft erfreut 


ſich des erwünfchteften Wohlſeyns. — Die für eine gründliche 
Säuberung der Tiber erbauten Mafhinen baben beitens ges 
dient. Die häufigen, einer freien Durchfahrt der Dampfboote 


» außerordentlich hinderlichen, Untiefen, Gandbänfe und Schlamm: 


anhäufungen zwiſchen Ripa grande un? der. Engelöbrüde find 
verſchwunden. Jetzt hat man an den umſtändlicheren und mühe: 
veleren Theil der Arbeit Hand angelegt. Es begreift die Aus⸗ 
ſchneidung und Wegräumung der zahlreihen im Laufe der Zeit 
gebildeten aa im Fluſſe unter und. oberhalb der mils 
eifhen Brüde. Die Vollendung dieſes Werts wird das für 
Dampfboote befahrbare Tiberbett fehr betraͤchtlich verbeſſern 
und audweiten, (4. 3.) 
Deutſchlaud 


Frankfurt, 16. Dft. Heute Nachmittag nah 3 Uhr wurde 
dad Goetbedentmal auf einem mit bayer, und | Frankfurter Fah⸗ 
nen und mit Kränzen gegierten. Wagen feRlich bier eingebrscht. 
Den Zug eröffnete Die biefige Milltärmiufit, welcher eine Des 
putation der Maler mit ihrer Fahne folgte, nach dieſer faın 
das Eomite und dann der Wagen felbft. Eine große Molke, 
menge begleitete denfelben bis, zum Ent:üluugsplage. 





Die geheimnißvolle Kifte,, 
(Erählung,  Kortiehuum) 

Der Geiſtlice vernahm mit tiefer Betrübniß,. bie zu welder 
fttlihen Ohnmacht dieſer fonft fo gebildete Mann geſunten 
war, Er bemühte fih aus gamjem Deren, den Unglüclichen 
liebevollere Begriffe von einer Vorfehung, 'einem liebevellen, 
bimmliihen Bater beizubringen ; dad Her; des vor Kurgem 
nod reihen Mannes war aber für dergleihen Lehren bereits 
zu vertrocknet und verknöchert und Peiner erquickenden Waͤrme 
mehr fädig. Bereits am andern Tage madıte ein Etidfluf dies 
-fem -übelvellbrahten Leben_ ein Ende, nachdem der Geiſtliche 
dem Sterbenden zuvor gelobt hatte, ſich deſſen hinterlaffenen 


Isjährigen Sohnes anzunshiiin. "* 
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Fünf Jahre waren dahin gegangen. Der treue. Geelforger 
hatte Wort gehalten, und für die Erjiebung Eduards van det 
Weſtens beftend Sorge getragen. Aus den wenigen übrig gebliebenen 
Trümmern des räterliben Vermögens war es ihm Durd ge: 
wiſſenhafte Vermwaltumg gelungen den Schne ein kleines Kapital zu 

ründen, womit diefer nach ehrenwoll beftandener Lehrzeit ein 
aufmännifdhed Gefchäft begann, denn aud Eduard zeigte tie 
außerordentlichſte Vorliebe für den Stand des Vaters. 

Er eröffnete eine Ausfchnitthandlung; indeß wie thätig er 
ſich auch jeinem Beruf widmete, ſchien doch das Unglüd, nel 
ches feinen Vater in dem letzten Jahren verfolgt harte, auf ihn 
fortgeerbt zu fenn, denn faſt alle feine vorfihtigften und ver« 
ſprechendſten Spefulationen ſchlugen fehl, fo daß er nah Ber: 
lauf einiger Jahre ebenfalls an den Bettelitabe gebracht war. 
Er ſah lich in die traurige Nothwendigkeit verſetzt, um nur 
feinen dürftigften Unterhalt zu beftreiten, Lohnſchreiber zu wer: 
den, da er ald zu Grunde gerichteter Kaufmann zu viel Zart⸗ 
gefühl bejaß, in einer andern Handlung ald Commis einzutre: 
ten und weil ihm bei dem Abſchreiben feine zierlihe Hand⸗ 
fhrift wohl zu Statten fam, Sein zweiter Vater, der würdi« 
ge Geiſtliche, konnte aud weiter nichts für ibn thum, als daß 
er ihn nothdürftig unterftüßte, denn in der Länge der Zeit hatte 
ſich bei ihm ſelbſt reichlicher Rinderfegen eingefumden, 

Eined Tages eilte Eduard nad der Pofthalterei, um neuen 
Verdienſt zu fuchen, denn ed war Sitte, daß Diejenigen , wel: 
be Bedienung und namentlich Lohnſchreiber ſuchten, ihr Ber 
gebren in der Daudflur ded Poſthauſes an cine daſelbſt befind» 


liche ſchwarze Tafel anfhlugen. Bergebens irrten die Blick 
des vom Schickſal Dartgeprüften die ſchwarze Tafel ‚auf und 
ab. Es war Fein: Geſuch angeſchlagen und ſchon war. Eduard 
im Begriff, traurig den Rüdweg anzutreten, als cin Menſchen⸗ 
baufe feine Aufmerkfamfeit auf ſich zog, Der. um eine. ‚große 
Kite geichaart Mand. Die. obere Fläche der Kıfte-führte nem: 
lid die Adreſſe eines Handelshauſes, das längft verfshollen war. 
„Dem wohledlen und hochachtbaren Kauf und Handelsherrn, 
Herrn: Jacob van der Welten,‘ lautete die Aufſchrift. Die 
ehemalige Wohnung des vor mehreren. Jahren als banferott 
verftorbinen Kaufmanns mar genau angeben. 

Edward zitterse am ganzen Leibe, als er: die Adreſſe feines 
Vaters erblickte. Er eilte athemlos zu feinem zweiten Bater, 
dem Geiftlihen. Diefem fam die. Sache ebenfalld fo wunder: 
bar vor, daß er fie anfänglih nicht glauben wollte. Er begab 
ſich nad der Poſt und nachdem auch er Die geheimniß volle Kifte 
in Augenfhein genommen, trug er ald ehemaliger Bormund 
Eduards darauf an, daß fie bis auf Weiteres bei den Gerich— 
ten deponirt wurde. 

Dem einzigen Sohne des verſtocbenen Jalob van der We: 
ften fonnte als rechtmaͤßigen Erben die geheimnigvolle Kifte 
nicht vorenthalten werden. Sie ward in Gegenwart Eduards, 
des Geiſtlichen und einer Gerichtsperſon ‚geöffnet. Zu oberſt lag 
ein Brief mit einem Reichöthaler beihwert.. Das. Innere ber 
Kifte aber. enthielt. eines Schatz vor über 10,000 Dufaten, und 
wär 'außerdent angefüllt mit den koſtbarſten Stoffen des Mor: 
genlandeb. Schuß f.) 


3205. Bei Beginn des Schuljahres empfiehlt Unterzeichneter für Kunft und Gewerböfchüler feinen beteits 
15 Zahre beftehenden Zeichnungs:linterricht, wo zur gefälligen Inſcription einladet 


5 Hilfen, 


* Alituts⸗Inhaber und Lhrer der böhern Feir rtage ſchule wohnt Fuͤrſtenfeldergaſſe Rr. 19 Im 1. Std. 


Koͤnigle Hop und Kauonabibeater , 32 (+. 


Donnerflagjden 24. Dit:: „Don Juan“, 
Oper von Moyari. j . 

Wreitag den 35. Dit.: „Ein Pandbit 
fer $griedrid II „ Bufipiel von Vogel. 


Königt Hofe Tbeater:Sintendany. 
emden⸗ Anzeige 

Bayer. Hof.) Gebr. Porno, Kauſleute 
a. Amderdam. Bond, Nent. a. Enatant. 
Gärtner, Stadtrarh ans Deriin Riddell— 
Rent, aus Ameritä. Lajocti, Mater aus 
Woridan, 

Goid. Hirſch) Groban, Wamhof u. 
Horstall and Webſten Heut. a. Enalant.; 

(Goid. Habu.) Pataly, Priv. a. Uugırm. 
Leri, Fabrıtant a. Ehiingen. v. Eolimaun, 
* a. Augsburg. Popfner, Kanfm. 
a. Franffurt, v. Erbab, Dfiigier a. ‘Bern. 

(Echwarz, Adler.) Rräpp, Kaum. aus 
@iberield. Genf, Vppell Rath a. Angeburg. 
d. Morrnhoflen, Priv. a. Heidelberg. Fo⸗ 
“on, Part. a. d’Unonap. j 

Bl, Traube.) Eder d. Eonteitner, Leg.⸗ 


Setr. a. Wien. j 
Stachueg) Schmemlein, Siudent aus 
Eoburg. eueraimajor v. Bieber u. Ober⸗ 


gieut. d. Taepers aus Mugsburg. Richter, 
gorſtinweltot a. Amorbac. 

Georben in Münden. 

Fran Bimmermanm, b.Riemermeifter, 

2 I. 0. — Mitolaus Ei, dal. Schneider: 

merfter, 44 9, 0- 

3.02. Eın altee Rubedert ul abzus 

laffın. Das Uebrige Konginfraße Nr. 9 
zu ebener Erde, 


Papageyen- Verkauf. 
Unterzeichneter‘, welder jest von Amfler: 
dam tommt, empfichie ſich mit einer Muss 
mwabl fchr zahmer und votzüglich gut. ſpie⸗ 
@ender, aramer , ‚grüner und weißer Papat 
given, aud einem tehr Meinen und ſehr aabr 
mer Kapuzineraffen. Da fen Winfenhalt 
uicht von langer Dauer ſeyn wird, do erſucht 
derſelde Die geebrten Kautsiufligen um balı 
digen Beſuch. Sein Rogie ift it ım Gall: 
dauſe zum goldenen Lamm, uber 2 Etirgeu, 


Zimmer Rr. 9. 
F. Meineke. 
8199. (3a) 
Verfauf einer Hammer: 


Schmiede. 

@in im vorzüglich guten Betriebe ſtehendes 
und ın einer Der wohlhabendſten Gegenden 
Miederbaperus gelegenes Iudrigenesßyammer: 
fchmiedanwefen, bei werdhem 79 Lanwert 
Meder, Wielen und Waldungen fid befinden 
nnd deffen Gebäude im beſten baulichen Zus 
ſtande find, wırd aus freier Hand verfanft. 
‚Portofreie Aufragen beforgt die Erpedi: 
tion dieſes Blaites. 


221320) Ein Knabe der lateiniſchen Schule, 
der mit dem eigenen Sohne gleich forgfaltis 
ge Bebandlung geniäen_ würde, fann bei 
einer Dffigierswittwe in Kot und Wohnung 
genommen werden. D. Uebr. 


3208. Eu mit den beflen Metdoden verr 
frauter Etabierlehrer von an ter 
hat noch einige Stunden frei. D. Uebr. 


3212.(20) Dur bedentenden Wbfap meis 
ner eigend qubereiteten Gummi, Schmiere 
derantaßt, dringe ib zur Anzeias, Buß ıelde, 
in Verdindung mit Derrn Hofibuhmader 
Kittendacher, uoh um Bieles verbeileit ul, 
fo, dab Jedermann feine Schuht oder Stie ⸗ 
fer feibft waſſerdiodt machen kann, und fomit 
jeder ungearänderen Yırmaflung der pridile⸗ 
alıten Waſſerverdichter cutdoben ıfl; 
ieide wird in meinen Laden, Dienersftraße 
Mr. 13, zu den mögliaft billigen Preifever: 


abreicht, 
Joſeph Kaſtuer, 
Soudmacer⸗Meiſter. 


— —ñ— — — — — — — —— 
„ 3096. fie 

Seichirr- Niederlage. 

Die Umberg’ide Greingut: Fabrıt vom 
Lechner & Stick beebrt fi ggermit zur 
Kennmmb zu briugm, baß ie ein Depot ihres 
ih durch Schönherr und Weihe aus zeichnen ⸗ 
beu Geibirres aller Art, dei J. 6. Horns 
fchn, Tpeatinerfraße Nr. 82, ın Münden, 
errichter bat. 

Amberg, den 6. Disober 1844. 

Mit Bezug auf obige Anzeige erlaube ich 
mir dem verehrlichen Publikum und befons 
ders Dem Herren Wirthen zu bemerken, daß 
alte ih in größter Auswahl vorfindenden 
Gegenftaͤnde ats Schüfeln, Keller, Einſade, 
Kaffeegeibirre 2c. ic. (uur weiß) zu fehlten 

abrifpreifen vertäuft werden, uud Daß 
‘Preiscouraute ſtets zu Dienfte leben. 


J. ©, Horuſchu. 


s39l1. Ein Frauen immernantel iſt nm 


8 fl. ao tx. zu verlaufen. D. Uebt. 


Bis9 (26) Berfauf 


des k. privilegirten Seifen⸗ Schlotters. 

Der Untergeihnete, nachdem er ein allerhöd» 
ſtee Driviteaium auf dem von ihm eifundenen 
Seifenfchlotters erhaltın bat, zeigt hier ⸗ 
mit den Verkauf deffelben einem derehrlicen 
Pubtitum ergebenft mir dem Bemerten an, 
daß dieser Seifen Schlotter in jeder Bepies 
dung die Seife erfept, und durd feine Bit: 
ligteit vorgüglib den -Dausbaltungen den 
Wenigerbemitteiten ſich empfleblt. 

Das Nähere beiagen die in den Verkaufs: 
tofaten unenrgeltlib an die Käufer verabs 
fotaten. gedrudten Grbrandzettel. 

Zu geneigter Abnahme empfichit ich 

. ©. Sauler. 
Niederlagen: 
Auguften: Straße , bei Hrn, Anmüler, 

Nuchniedettage Nr. 48: zu ebener Erde. 
Rarisplag , beim Hru. J. Kern. Deltars 

denbereiter Mr. 18 neben dem Obſtier. 
Lehel, dei Hrn. Bnton Bucwieſer, Wär 

fer, in der Sterut abe 87. 
58107 (2a) Imwei geübte foltde Pugarbeis 
terinnen Faden für die MWönrerfarfon und 
nad Belund dauernde Beicäftigung, fo wie 
au ein Lehrmädwen Aufnahme. Karls 
piab Mr. 8 zm ebener Erde im Honde. 

"3901. Die £, baver. Regierungsblätter.von 
4799 bis 4836 Inerufioe, ind bei Antiquar 
Stegrer, Rendenzſtraße Nr. 40 für 44 fl. 
zu haben, 
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8209. Um;2i. d. 
Wege vom Dultpiap durch die Sonnen: und 
Mailerſtraße über die Reichenbacherbrücke 
bis zum Unfaug der Au, eine goldene Eplin: 
derdamenuhr mit weißem Zifferblatt verloren. 
Der redliche Finder wird. gebeten, dieſelbe 
gegen angemeflene Belohnung ım Erpeditiongs 
burean des bayeriihen Landboten abzugeben. 


3204.80) En Ihöued Anmwefen, für jedes 
Geſchaft oder Kabrık geeignet, mit großem 





Garten und Delonomiegebäuden nahe an 


gefußt. D. Uebr. 


tateinifben Schule zu inftrmiren. 


x 





M. wurde auf bem Course vor und 
auf der Börse. 
21.00:,1844, 21.0Oct. 1844, 
Augsburger Münche 
Möree Bere 






Papier.[Gela, fÄ. Course derf Briete]Gela. 
} Staatspapiere, F 


K. Bayerische. 








der Stadt wird zu verfanfen oder gegen ein 102 ı JObligat. 354 102 [101° 
Heines Haus in der Grade zu vertaufden 748 |Bauk-Act. II, 5.1749 [748 
3708.24) Montag den 4. Novem: 448 |4112°/,jMetalligues asp] 118'/, 
ber 1. I, Wormittans 41. Uhr, werben bei 408 108°, detto a 4p.]103 
unterzeichneten Amte die in dem ganzen TE’) 78 detto & 8p.]7 
Erassjabre 4844945 ſich ergebenden Papiers. 165% Bauk-Act 1658 „4650 
fpänne offeutlich verſteigert und die nähert 72 Iludw.-Kanalact 77 
Bedinanıfle den ‚Steigernden erbfinet, Tlaubahaza” 
. Münden den 22. Disober 1844, isenbahnen. 
Königl. Haupt» Münze, und, Deupt: | em 
Sternpelamt, Partial-Oblig, & 
8200 Eın Schuler des J. alten Gpmmas 101 pr 101 
finms wänfbe Schüler der deutfchen oder E en 
Näheres „pCt, 101 
Farbergraden Nr. 30 über 1 Stiege linke. 108'/, Busen —— 5,86 
83210. Ber Antiquar I. NR. Peifcher, au 9; SOFT Stück * ‚St, v5 


Hoigrabin Ne, 4 rüdmärss des kal. Poſtge⸗ 
bäubes dabier, wird Inatmehr das 104te, in 
4 Dftapbogen 1160 Werte iu, ſich faſſende 
Bücerverzeihnißinneurgeldlich ausgegeben. 





— — — — — 
a! Dttoftraße, Nr. 42 über drei Stie 
geniſt ein ſchoues gut eingerihhretes Zimmer 
ner (Schlafzimmer Topleih au vermierhen. 


Wihtiges "Werk für jeden bayerischen 
Staats 7 
Bei G. Franz in Münden ift wieder zu baben: 
N hi 


Handbuch 
für bayerifche Staats-Pürger, 


oder 
9 das Unentbehrlichſte 
aus der geſammten Geſetzgebung und Admi- 
niſtration des Königreichd Bayern, 
Ein Rathgeber für alle Stände, 
Unter Berüdfihtigung der neueften Geſetzgebung ums« 
gearbeitet und vielfah vermehrt. 
von Pr. Mlayersohn. 
1 Preiszf. 234 Er. — 
u TRETEN. Bram 


WMeueſtes Univerfalmittel 


rn EN gen © —* 
J * — " ’ 
Taubheit und Scwerbörigfeit. 

Nach dem Franzöfifhen des Dr. Mene in Paris. 
Vierte Auflage. Mit 4 Abbildungen. Pr. 54 Er. 

Die in dem Buche abgedrudten ‚Bexguiffe der bekannteſten umd 
angefehenften Mänuer Deutihlauds, Frautreichs nud Englands, 
welche durch die vom Dri Meme abgegebeuen Mitrel, in furger 
Beit vom Taubheit oder Schwerhörigfeit gründlich geheiſt wur: 
den, machen jede Empfehtuug überfüdig. 





U 7 ! ae » ⸗ 


nn — — — —— —— 
3186. So eben erſchien bei Ei F. Faeſt in Nordhauſen md 
iſt venaflen Buch yändtern, nen Mänhem der®, Frans, »jü befommen: 


Hındbuh des Boͤttchers oder, Küfers. 


Ein: voltändige Unleitany zur Anfertigung aller Boͤttcherar⸗ 
biiten, nebſt BSefhreibung der dazu nöthigen Wirkgeuge, der 
Lehre von den Fıßhölzern, deren Jahalisb/rechnung der Has: 
geräth: nah vetſchleduen VBiriahrungsarten, mit dazu. gehöri⸗ 
gen Tabellen und Koſtenberechnungen der verſchladenen Boͤttcher⸗ 
arbeiten; fo wir vollſtãadize Anweifung zur Behandlung alter 
und neue Für, zum Shwifde, Auspihen und Weingrün 
machen, zum Reinigen, Echilten, Ausbeſſern ıc. der Faßgerss 
the 2c. Für Böttcher, Brau. nnd Brennereibeſitzet, Weinhänd⸗ 
ker, Forts und Steurrbeamterc nah den bemährteften Durls 
len bearbeitet von Franz Gutiahe Mit 79 Abbildungen. 
‚gr. B. Broch IE, — fl. 28 fr. (Bildet den 2. Band ber 
.. ! neuen õtonomiſch⸗technologiſch·a Biblioiher.) *8 
Obiges Wert war wirklich ſeit langer Zeit ein gefühites Bebürfs 
niß, da die bisherigen Bäder dee Art nicht befriedigen weil le 
sutweder unbollſtändig waren oder den Wafprühen unierer Seit 
nie mehr nachka neu. — Dier it gichte Veraltetes, nichts Unprafs 
tiides, und alles mit einer Deutlichteit befchrieben, die aichts zu 
wünfhen übrig (äßt. 5 


Bei G. Franz in Münden, Perufag:fie Mr. 4 iſt zu haben. 


Die jungen Pharmazeuten 


und deren ; ' 
zweckmaͤßige Vorbereitung. um dermaleinſt tuͤchtige 
und wilfenfchaftlic; gebildete Apothekenbeſitzer 





‚su werden, 


vo": 
86, erfels. 
ne fr. 


"8018 (8a). re Buchbanblang in Kafyburg 
find erfhienen und in allen Buchhandlungen Dentſcſande und der 
Schweiß zu haben;: i 
Predigten, 
die Alle verſtehen und die Meiſten brauchen 
N koͤnnen. 

Seinen ebemoligen Schülern 


zur freundihaftiihen Erinnerung, 
gutgefinnten Ebriften 
zur erbaniidhen Lefung. 
Bon P. Aegidius Jais. 
Erfter umd weiter Band. Vierte Auflage, Mit Upprobation des 
hochwũtdigſten fürſter zbiſch. ig Eonfiforiums, 
8. Pr 30 fr 


Vater Hegidins Jais Predigten in vierter Auflage mit 
hoher Approbation des hodmwürdieften finftergbifber. Salz⸗ 
burgiſchen Drdinarintes verieben, — ausgezeichnet durch itre 
bereus auertaunte Gediegenheit und Popularität, weiche deihalb 
ſchon im den früheren Auflagen der bochfel. Biſchof Michael 
Sailer, fo wie aub mehrere Vorſteher !von Priefter-Seminas 
rien des In: und Auslaudes zunachtt ihren Alumnen und ats 


ebenten MPredigern ats Mufterpredigten vorzuglich für Die 
andfanzel — wie auch all häuslihes Grbaunmgebuch für 
Oriſtliche Familien empfohlen haben, bedürfen wohl keiner mic 


derholten weiteren Unpreifung, da Worftchendes und der Name 
des Verfaſſers für-ihre Vortrefflichkeit bürgen, und wir bemerken 
B10ß, daß duch für diefe vierte Auflage dafjeibe gelten dürfte, was 
bereit mehrere der beiichteften tarbetifhen Zeitſchriften an deu 
Jaie ſcheu Predigten gerühmt haben." 

„Sie find leicht verftändlih für den Verſtand des Wolke , 
„indringli für fein Herz; — leicht bebältlig für fein Ges 
„Lähtnig — anwendbar tür fein Leben, kurz, fie find das, was 
„fie als BVollsprrdigten ſeyn follm, in hohem Grade populär 
„und im ihrer Popularität Dur, die Menge dir neum Er— 
„ſchreinungen im Prediger: Face noch ganz umerreicht geblieben.“ 

Möge daher dieſe neue Auflage eben den Gegen verbreiten, ben 
2. — was aus der Feder des frommen W. Aegidiuse 

oß. 
er dritte und vierte Band dieſer Predigten befindet ſich unter 
der Dreffe, und wird noch ım Baufe diefes Jahres ırfheinen und 
verfender werben. 


Bu haben in der E. A. Fleiſchmanm'ſchen Buch⸗ 
handlung in Münden, Kaufingerftraße Nr. 25, naͤchſt 
der Hauptwache. 
3068. In der €. 
lingen ift fo ebem wirder in einer neuen A 


und in allen Bucbbontlungen, ram; milich bri Sr alm 
Fleilhymann, $indaner, , $entner u, Sinfterine pi nden 


zu daten: . 
Das Pen vortrefflichfte 


| ochbuch 

1026 Speiſezubereitungen enthaltend, nebſt beigegebener 
Anleitung, mannichfache zur Haushaltung nuͤtliche Beduͤrf⸗ 
niße ale: Hefe, Eſſig, Wein ꝛc. auf mohlfeile Artigut u. ſelbſt 
zubereiten, Mit einer Berechnung fremden Maaßes u. Gewich ⸗ 
tes nach dem bayeriſchen. Aus den Papieren der verſtorbenen 
er Hr des Augsburgifhen Kochbuches, Frau So— 
pbie Juliane Weiler, von deren Verwandten zufams 
mengetragen und herausgegeben. Berbeſſert umd vermehrt 
dur Margaretbe Jobanne Nofenfeld,; Verfaſſe— 
rin des Taſchenbuches der Kochkunſt und andere Schrif⸗ 
ten. Siebente, auf’s Reue, verbefferte und rehtmäs 
fige Original-Ausgabe. 8. 40 Bogen, Preisgebun: 
den 4 fl. 30 Er. 





s ech jchen Buchhandlung in Rörd: 
—* uflage ıri&ienen 
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8187. So eben iſt erfhienen und durch ale, Buchhandiumgen zu 
deziehen in Münden durb G. Fra 


Ludwig Rhilipp der Grite, 
Koͤnig der Franzoſen. 


Darſtell ung 
feines 


Lebens und Wirkens 


Dr. Ehriftien Bird 
Tr. rılltan ird). 
Dritter Band. gr. 8. ft. 

Mir diefem dritten Bande, der die Gefhihte des Rönias 
und feine Regierung Dis zum Jahre 18418. enthält, iſt dae Wert 
vorläufig geſchloſſen Die wichtigſten politifcheu md’ literarischen 
Draane haben es einftımmig al das Gediegeundſte nid Bedeut⸗ 
famjte erttärt, was über den bodwinhtigen Gegenfland bis 
jet, nit bios in Dentſchland, ſondern Aberall verfihieren iſt, und 
die Wiener Jahrbücher d. Pit. ſagen mit Recht: Dieſes Wat 
tritt zwar in der ,„befbeideen Geſt ait einer Diograpbie, ani, nichts 
deſto weniger iſt es dem größeren: Befbintswerten über, Die Jegt⸗ 
zeit au Die Seite zu ſtellen.“ Dieſer lepre Band; der die interels 
tanteften Geaenftände beipricht, wie: die Befen igung von Maris, 
der Kampf wiſchen Induftrialisnind auf freien Handel, Sozlalit« 
nud Commumemus — Wird zuneträßig dieſetde günftige Auinabme 
finden, welwe den beiden erſten Bänden (Preis.8 A.) an Theilges 
worden ill: 

Gtutigart. 


Hallbergerſche Berlagshandlung. 


2183, In Tr. Bromme's Verlag in Dresden iſt eiſcheiuen 
und im allen Buhbandinngen zu haben: in Münden durch Georg 
Franz, Perufagaffe Nr. 4: 


Ghriftentbum 
, oder 
Gott und Natur nur Ein durch das Wort. 


on 

3. B. Kerning. 

8, breccb. Preis 1 fi. 21 Er. 

Kerning’s Sa riften berühren die wichtigften Fragenldes Lebens, bie 
mit dem Weien der gefanımten Menfbheit anfs Innigfte derwad-⸗ 
fen find: Gott und U lichkeit! — Wortiraende Sorift, 
die einzelne Lichtpunfte des Ledens Ehriſti, die in ändern relisid: 
fen Werren nur felten berührt und auseinander gelebt werben, 
in möglicher Gediegeuheit bebaudelt, wird dur die Neuheit ih⸗ 
ter Ideen überraicht, dieſe aber, bei nähırer Piäfung, ſicher für 
ädt. befunden werben wmüllen, da fie mit dem Gange der Bibel 
übdereinftimmen, aud ihre Wahrheit in der Natur betätigt il. — 
Mahrheit, Goit und Ewigteit ift des Menſchen Biel mud obiges 
Schriſfichen ein Leitfaden jenes Biel zu erreichen und in den Tem— 
pel der allumfaffenden Algemeinheit zu driugen, aus welcher bie 

driſttiche Airche ihre Lehre geihöpit hat. 


3165. Im unferem Wertage ift eben erfchiemen, und im allen 
Buchandiungen zu haben in Minden durch G. Franz: 


Lebensbilder 


aus 
Süd und Nord, aus alt und neuer Zeit: 
Herausgegeben 
von $. Köfe. 
Labeckiſche Sagen —— 8 aan Derandgeber 
’ vom w 
Die —æ Ein Bio * Sem Wolsichen des würstembergis 
Hohidwarzwaidt, von Dr. a. Widmann. 
fi, 8. br. 4 fl. 45 fr. 
Stuttgart, Sept. iS. 


Hallberger’fche Verlagshandlung. 





— — — —— — — —————— —— — — —— — — — — — — 
KReticirt mit Berantwortlichleit des Berlegers Beorg Fran, Buchhändler in Münden, vVeruſagaſſ Nr. 4. 


Donnerftag 


Nr 398. 


München, den 24 Oktbr. 1844 


Der Bayerische Landbote, 


————— — ——— — —ñ —s, —— 
Der Baneriſche Laubbote erſcheint taslih in halben, nah umfänden in damen Dogem, und wird hier und in Mugdhurg Nachmittags 5 Uhr 


für dem andern Tag aubgegeben, Interationdgebühr ih 2 fr. für Die Afpaitige Detitzeite, WMubkumft ertheilt die Erpedition umentoeldirch, 
Der Nbonnementd» Preib if 
in München in der Erpeditiom bed Landboten, Perufagafle Mi 4, | 


Mittheilungen werden gerne angenommen und angemeflen verwendet, - 


insiähns A, ©, 40 fe, hathfäbrig ſU. 1, 30 Ir, vierteliäbeig fl. — 45 fr. 


Gapern. 

Das k. b. Regierungsslatt Nr. 45, vom 24, Dft. enthält: 

Münden, 22. Dt. «Kal. Allerhöchſte Verordnung, den 
Minutoverihleiß des Bieres in den für Rechnung des Staa 
tes betriebenen Braubäufern betr.) Ludwig von Gotted Gna: 
den König von Bapern ıc. ꝛc. Wir haben beſchloſſen und ver: 
ordnen, was folgt: 

Art. I. Von der auf den Antrag der Stände ded Reichs 
durch ten Lanttageabfhied vom 239. Dez. 1831. Abth. Mil. Ziff. 
40, den Brauhausbefigern eingeräumten Befuyniß, das in ihren 
Brauhäufern erzeugte Bier bei dem Minutoverſchleiß glei 
den Wirthen um ten Schenkoreis zu verzapfen, foll auf fo 
lange Wir richt anders verfügen, in allen dem Staate gehöri: 
gen und auf Staatöregie betriebenen Brauhäufern nicht mehr 
Gebrauch gemacht, fondern das Bier, mie ſolches bis zu be 
fagten Ablhiede gemäß der Verordnung vom 25. April 1811 
zefchehen, au bei dem Minutoverfhleiß um den Ganterpreid 
abgegeben werden. 

Art. II, Es ift Unfer ernfter Wile und Befehl, daß der von 
Uns hiermit für die Staattbraubäufer angeordnete Nictges 
brauch der durch den Landtagsabfhied vom 29, Dez. 1831 al: 
len Brauhausbefigern verliehenen Befugniß nirgendwo gemiß+ 
braucht werde, um gegen die Privarbrauhausbejiger einen Dir 
reften ober indireften Zwang zu gleicher Verzichtleiſtung audzuüben. 


Vielmehr fol denjelben, jo lange fie tiefe Befugnig ausüben. 


wollen, an jedem Orte und zu jeder Zeit jener Schutz, welder 
jedem gefeglih begründeten Rechte gebührt, mit dem entſchit 
denſten Nachdrucke gewaͤhrt werden. 

Art. Il. Nachdem die Brauhausbeſitzer durch die alles Map 
überfteigenten Anforderungen der Wirthe, weiche das Bier bei 
demfelben unter dem Reife abnehmen, immer mehr gedrängt 
werden, und diefe Anforderungen vorzüglich darin eine Gtüße 
finden, daß einzelne Brauhausbefiger die Wirthe durch Ueber: 
bieten in Zugeftändniffen an ſich zu ziehen, dafür aber durch 
ſchlechtere Beſchaffenheit des Bieres ia ſchadlos zu halten fu« 
hen, fo haben unfere Poligeibehörden dieſem Unfuge mit allem 

Gebote flehenden gefeglihen Mitteln entgegenzumwirken, und 
insbefondere der Berleitgebung giringbaltigen, den Tarifiägen 
nicht entfprechenden Biered durch die ſtrengſte Auſſicht und.die 
nahdrüdlichiten Strafeinihreitungem zu begegnen — ihre IBadh- 
ſamkeit aber da zu verdoppeln, wo Mißbräuche und Umtriebe 
der oben bemerften Art Rattfinden. 

Mir befeblen und erwarten dabei, daß die Verwaltungen ter 
auf Regie betriebenen Staatäbraubäufer jold unbemeſſene Anfors 
dungen der Wirtbe bei der Bier, Abgabe unter dem Reife ent 
ſchieden zurücmweifen, und in Beziebung auf die Befchaffenheit 
des erzeugten Biered den durch Die beftehenden Berorbnungen 
gegebenen Borfhriften pünftlid; Genüge leiten werben. 

Unfere Minifterien des Innern und der Finanzen find mit 
dem Bollzuge der gegenwärtigen, durch dad Regierungsblatt 
befannt zu machenden Berordnung beauftragt. Ludwig. vom 
Abel, Graf von Seinsheim. Auf k. Allerhoͤchſſen Befehl: der 
Generalſekretaͤr Minifterialratb Gietl. 

(Bortf. des Regierumgsblatres Nro. 44 vom 24. diejed Monats.) 

(Pfarreien: und Benefizienverleihungen; Präfentationsbefläti: 
gungen.) Se. Majeftät der König haben nacflehende fath. Mfarr 
reien nnd Beneflaien allergnädigft zu derleihen geruht : die Pfarrei 
Laubdorf dem Piarrer au Schmwabmünden, J. U. Rau; das Frühe 
mehbenefigium zu Martt Bibart dem Pfarrer zu Mainroth, G.Editner, 
bie Pfarrei Rimbad dem Coop. exp. in Btaubendorf, Ch. Eller; die 
Diarrei Döriugſtadt dem Präftiten im Scuuehrer Seminar zu 
Bamberg, ©. Raab; die Pfarrei Parsderg dem Erudienfemiuars 


Intereflante 


Durch die Königl. Voftämter balbjährig bezogen ı 
| im |. Rapon fl. 2. 28 fr, im IL Rayon fl. 2. 44 tr., im III. Rayon fl. 2. 50 tr. 


Präfelten in Amberg, Joſ. Eteiner, und Die Pfarrei Blromünfte® 
dem Pfatrer zu Maiding, J. B. Fiſcher. Ge. Mai. der König 
haben z1 generm. ger, daß die fatb. Piarrei Hobeumirsberg vom 
hochw. Din. Erzbiibofe von Bamberg dem Lokaltaplan zu Unter 
baid, X. Wand, veriichen werde. 

Se. Moj, der König baben die prot. Pfarrflelle zu Berotdhein, 
dem Dfarrei 5 Gangloff, F. Chr. Ley, und die prot. Piarrftele 
zu Dannenfeld, dem Pfarrer zu Steiudach, C. Friede. Müller, zu 
verleihen gerubt, 

Rirbenperwaltungen der kath. Stadtpfarreien zum beit. Geiſt 
und zu Sı Anna in Münden.) Se. Mai. ter König haben nach 
Einſicht der Werbaudlungen Aber die Wahlen der Kırdenperwals 
taugen fir Die kath. Dfarreien zum beit. Beiſt und Er. Ya im 
Münden, voreıft machbenaunte Gemeindeplieder als Mitglieder 
dieier Verwaltungen iu befrätigen geruht, vnd zwar: A. bei der 
Pfarrei zum bi. Geiſt: 4. ben Weingaſtgeber P. Prob, 2. den 
Lebzeiter A. Karl, 3. den Bädermeifter Zav. Daumayer, 4. den 
Weingoftgeber *, Riederer, 5. den Kim. H. Bronberger, 6 den 
Seilermeiller Joſ. Maiß, 7. den Melber Älois Dou; 11, bei der 
Darrei Er. Anna: 4, den Gewürzmüller B. Langmapr, 2. der 
Badinbaber 3. Barleiger, 3. den Sımmermeifter 9, DHoffletter, 4. 
den Gaſtwirth ©. Gruber, 5, den a ©. Walſer, 6. den 
Wälher F. Binder, 7. den Bierwirth A. Schwaiger. (Echluß f.) 

(Bortiegung des Armiebefehls vom 48. Dftober 1844.) 

Eruauut wurden: die Gcneralmajore Friedr. d. Flad, Chef der 
Rediſſone abtheilung der 6. Kriegeminiſterialſection, zum Wicepräs‘ 
fiventen des Generalauditoriate, — ob. d. Kunſt, Brigadier von 
der 2. Armerdidiflon, zum Gommandanten der Daupt: nıd Reſi⸗ 
denzflade Münden, — und C. Ritter d. Mincenti, Commandant 
der Haupr und Reſidenzſtadt Münden, zum Chef der Reyifions: 
Wbrbeilung der 8 Krirgemumifteriatiettion; — Der Oberlieufenant ” 
E. Sehr. von der Taum, vom Gen.Qiuartiermeiflerfab zum Adju: 
tantın &. 5 9. des Kronpringen Marimilian von Bahern; 

der Rıtmeifter Er. Limmer vom Euir Reg. Prinz Karl zum 4, 
— und dır Dberlientenme N. Fuchs vom IR. Prinz Kart zum 
2. Adjutauten des Generallientenantse uud Gonmmandanten ber 4. 
Armerdivifion Grafen v. Dienburp, — der Oberlieutenant Georg 

br. v. Lamotte vom Ehe. R. Kronprinz zum 2. Adjutanten des 

enerallieutenangs nnd Commantauten der 3. Armtedibiſion, Für 
ten v Thurn und Karies, — der Obertientenant R Moli or vom 
J. R. Erbgroßberzog von Helfen zum Adjutanten des Beneraimajorde 
und Brigadiers Prinzen Luitpoid von Bayern, Pal. Hob., — ber 
Dberlientenant E. von Dılhafen vom Juf.Reg. Ei baroßberjog von 
Heſſen zum Adjutanten des Generafmajore n. Brigadiers Herrmannız 

zu Regimentsadjutanten: der Obertieutenant und Bat. Adjutant 
®; wis im IR. 8. Hertiing, — mud der Unterlieutenant 
€. v. Gruudherr ım @heo.K, Herzog von Leuctenberg; 3 

zu Bataillousadiutauten: Die Uuterlieutenants Börsie d. Wißen 
im J. R. Friedr. Hertliug, — Ph. Graf von Yimburg im I.R.. 
Prinz Earl, — nnd A. Schmid im 2. Jugerbataillon ; 

zu Untertientenantt: die Edeifnaben Philipp Frhre. v. Hertling 
um Ehe. R. König, und M. Frhr. von Gumppenderg im 3.Reg. 

ronprimg ; 

zu Juntern: die Fahneukadeten des Gadetentorps ‚Gran; Frhr. 
Bemmingen von Mabenbab-und U. Rıtter Merz dv. Quirnbeim, 
im Ingenienrforps, — MB. Frhr, von Weindach im Eh R. Herzog 
von Leuctenberg, — 9. Vogel im JR Zriedr. Hertling,— Kaver 
König im IN. HG — #. Aign im 3.R. König Dito von 

edenfand, — F Schon im J. Leibreg, — ®. Dertel im EH.R. 
Hırzog Marimilian,—®, Frhr. v. Bidra im J. R. Erbgroßberzjog 
von Helfen, — K. Frhr. v. Treuberg im Ch.R. Taris,— Marım. 
v, Flotow im Z.R. Seckendorff, — E Stegler im 8. Jägerbatailion, 
— E. Müller im IR. rang Hertling, — €. en im J. Reg. 
vacant Herzog Milben, — db. Haider im 2. Fägerbatailion, — 
2. Graf von Sexſſel d’Air im EH.R. Tarıd, — E, Bedall - und- 
$. gen. von Frönau im IR. Wrede; dann Ph. Schenk Frhr. 
v. Stauffenberg aus Würzburg im Eh.R. Taris, extra atatum ; 
der Reg. Quartiermeiſt er 4. Kıaffe und ‚Revifor W. Kraufi vom: 
4. Armerdivilionstommando zum Kriegsrehnungsfommiflär dei der 
Eommandantibaft Landau, als Rotaltommillär ; 
zu veterinärärgti. Praktilanten definitie : bie pro. vererinärärzti. 


x 
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Praktifanten A. Glatzi im Ep.R. Reiningen, — Yof, Franzen im 
-EH.R. Karit; —und 8. Hoppe im EH.M, Herzog v. Leusbtnberak 
Dr. M. Altmann aus’ Eichenbad, Log. Achach, zum Anzeichen 
Praltitanten:in prod. @igenfa, beider Smmandaut ſch. Wärsphrg ; 
zu Üposhetergebitien 3; Ei. in prev. Eigenfbaft: Dold. Mlrher 
aus Laude hut bei der Commaudaut ſchaft Augsburg, — uud Mith; 
von Epruner aus Ingolſtadt bei der Eommandantihaft Jugoifadr. 
s 5. Wieder angefleilt wurden aus tal. griech. Diemſten: der 
temp. entlaffene Hauptmann Bernard v. Heü als Major im J. R. 
Seckendorff mit dem Manage nad dem Major Eaalmüller ; — der 
temparär entlaffene Uutertieutenant Fried. Ritter von :Bentner als 
Dbertieutenant im 3.R. Zaudt mit feinem’ frühern Range vor dem 
Dbrrtientenant KRotb ; — der vorm, temporär penf. Krieggminifte 
riatcangeltit U. Forfter ale Sekretär ber der Militärfondslomm., 
— und ber tmporär entlaffene Negis.Altuar Alois Wiener beim 
Armeemouturdepot mit feinem früheren Rauze vor dem Regiments 
Altnar Lang. 

* Wieder augeſtelt wurde: der wegen prod. Anſtellnng ats 
Vo offiziat vorbehatttie des Nädtrittes vor erlangtem Definitipum 
entlaffen geweiene Unterlientenant Job. Saodinger in der Garni: 
fonstompaguie Momphenburg. 

& 7. Reactivirt wurden: der peuſ. darakterifirie Generaimajor 
Franz Haren als Commandant_ der Veſte Würzburg, — und ber 
temporär peuf. Unterlientenant E, Frhe. v. Bihra im UR. Joller. 

58 Befördert wurden: ber Art DOberlieutenant €, v. Deuster, 

tcapafier Er. Hob. des Herzogs Marimilian von Bapge.n zum 

Auptmann in der Mrtillerie mit der Crtaubniß, die Unterm Des 

tt. Reg. Prinz Luitpoid fortintragen; 

40 Untertieutenants: der Corporal und Cadet Auguſt Frhr. von 
Lohtowip vom F.Reibreg. im J.R. Piendurg, — Die Junker Earl 
Bit, — 9. Eriedlei,—® Hartrig,—$. Schafer, — W. Forfler,— 
J. Kehl —nad ©. Kolimann, fännmrtibe im Angenienrkorps, —und 
der — J. Kohl von der Gendarmerieſompagnie der Haupt⸗ 
und Reſidenzſtadt Münden in jenen von Mitteifranfen ; 

Y Junkern:; die Uuteroffiziere und Cadeten &. Steinbauer vom 
Art.Reg. Zoller, — D. Klermann — uud 9. von Grundherr vom 
Geuiebataillon, fämmttirhe im Iunacnieurforpe ; 

der Bat. Arzt 1. Er. Dr. ©. Ring vom Er. R. Kronpring zum 
Deg.irzt 2, Ei. im ER. Erbaroßherzog von Helen, — und der 
Bat. Dnartiermeiftir Zanzinger vom Ed Meg. Leiningen zum 
Ves Quartiermeifter 2, Ei. beim 4. Armeedivifiondtlommande, als 
Revier. (Fortfepung folgt.) 

» Rörnberg, 21. Oft. Heute Bormittags 10 Uhr wurde 
im obern Rathhausſaale dabier die 10te ordentliche Beneralver: 
fammlang der Altiengeſellſchaft für den Ludwigkanal eröffnet. 
Die k. bayır. Stoatöregireung ‚war in der Perfon des f. Re: 
gierungsrathd Meyer von Würzburg vertreten, welcher zugle'h- 
als Bevollmädhtigter Sr. Maj. des Königs für Allerhöchſtdeſſen 
Prioataftienbefig anmwefend war. Die in Folge der Tagesordnung 
— im geheimer Abſtimmung — bewerkſtelligte Wahl des Prä« 
fiventen und Nigepräfidenten traf den Bürgermeifter Dr. Binder 
mit 116 Stimmen ald Präfidenten, und Baron €. v. Rothſchild 
mit 9 Stimmen ald Vizepräfidenten. 


Welthaͤndel. 


Spanien. 

Madrid, 1, Dfebr. Die Ursbeile der Blätter über Die 
Thronrede find, wie gewöhnlich, widerfprechend:: die Dppoſitions⸗ 
blätter nennen ſie nichtsſagend und leer, während die miniſte 
riellen Blätier fie bis in dem Himmel erheben. Die Beglau 
bigung der Vollmachten bat im Kongreß begonnen und wird 
nodhreinige Sigungen ausfülen. — In Saragofla find auf: 
rührerifhe Proflamationen angefhlagen worden und in Bars 
celona haben die Arbeiter einen Bund gebildet, der mit dem 
in Coon umlängft (theilweife) entdeckten und verfolgten Komplott 
der Tromblens in Verbindung ftehen fol. (8. 3.) 

Großbritannien. 

London, 14 Dftbr. Dem Könige Ludwig Philipp wurde 
jebed Mitglied der Deputation der Londoner City vorgeftellt. 
Ludwig Philipp unterhielt ſich aufs freundlichfte mit dem; Eord- 
major und fagte unter Anderm: „Ich erinnere mich Ihres 
Vaters fehr wohl, Dr. Magnay; id fah ihm in der ägpptifchen 
Salle von Manfion Houfe, wo er diefelbe hohe Stellung be: 
Meivete, die Sie jept inne haben. Mit vielem Vergnügen ger 
denke: ich der gaffreundlihen Aufnahme, melde id -bei ihm 
fand.’ Der Lordimajer äußerte die Hoffnung, dab ed dem 
Könige gefallen werde, vor feiner Abreife noch Die Bürger vorn 
Sonden entweder in Manſion Houfe oder in Guildhall zu ber 
ſuchen Ludwig Philipp entgegnete: „Ich verfihere Sie, daß, 


— 


wenn ich Zeit hätte, die Etikette meinem herzlichen Wunſche 
nicht entgegentreten follte, aber meine Zeit iſt zu beſchränkt. 
Sehr gern möchte ich ſonſt Guildhall, Manfion Es und Die 
Fiſchhaͤndlerhalle beſuchen““ Ws der Lordmajor feide Freude 
darüber ausdrückte. daß der König ſich fc freundlih über Dr: 
te ausſoreche, welde den Condener Bürgern fo werth feyen, 
fagte der König lachend: „Gewiß, Magnay, id fenne alle 
Stadtviertel von Londen gerade fo gut, wie Sie” Ludwig 
Philipp fhritt nun auf den Mecorder zu, ſchüttelte ihm Die 
Dand und fagte: „Ab, Hr. Lam, «8 freut mid, Sie zu ſehen. 
Ihren Onkel Th. Lam babe ich in Amerika recht gut gefannt. 
Er war mit einer Enfelin des Generald Wafhingten verheiratbet.” 
Große Heiterkeit rief eine Verwechſelung heroor, die der König 
beging. als Alderman Hunter ihm vorgeftellt ward. „Ah, Gir 
Peter Laurie —rief er aus, es freut mich, Sie zu fehen. Ich 
habe viel über Sie gehört und geleſen.“ Als die Deputation 
fit} verabfchiedete, drüdte der König nochmals dem Lordmayor 
die Hand und wiederholte, daß ihm der Achtungsbeweis, mel: 
chen die Londoner Bürger ihm gegeben hätten, die höchſte Be— 
friedigung verurſacht habe. (Uſch 3.) 
anfreic. 


Sr 

Paris, 18 Dit. Hr. Guizot it geftern Abends wieder in 
Paris angelangt. — Aus Madrid hat man Nachrichten vom 
I. Beide Kammern befchäftigten ſich mit der Prüfung der Boll 
madjten, der Ernennung der Sefretäre und der Mitglieder der 
Commiſſion zur Entwerfung der Danfadrrffe. Die Giguna 
wurde zeitig aufgehoben. ohne daß ein befonderer Zwiſchenfall 
vorgefonmmen wäre. — Der Rational bat einen heftigen Ar— 
tifel gegen die fpan. Thronrede, indem er der Regierung vor 
wirft, fie wolle die freie Diskuſſion unterdrüden, da in der 
Ihronrede die Stelle vorfomme: „Der Nation hoffe, das Feld 
der politifhen Diskuſſionen möglichſt bald ſich ſchließen zu fehen- 
Nun berictigt aber das Journal ded Debats den Irrthum des 
National, indem ed in der Thronrede nicht discassions, fon» 
dern diescusions politiques heiße („die Nation hoffe, das 
Feld der politifchen Meinnngeverfchiedenheiten baldmöglichft ſich 
fließen zn ſehen“), worin ein großer Unterfchied des Sinnes 
lige. Der Konftitutionnel mißbilligt die angefündigte Reform 
der fpan Berfaflung. da letztere noch nicht hinlänglid; erflarft 
und erprobt fen. Spanien fomme dadurdy in eine Pritiiche La: 
ge, da die Partei der Moderados durch jene Frage in Spal- 
tung gerathen, die Hoffnungen der Abfolutiften wieder neu aufr 
leben könnten und Bürgerkrieg und Anardyie von neuem drohen. 

fe 


Breufen. 

Aus Weſtphalen. (W.M.) Zuverläffigen Nachrichten zu · 
folge fol hoͤhern Orts die Ausführung der Köin-Miindener Eir 
fenbahn von Dortmund über Camen, Hamm, Ahlen, Delde nady 
Btelefeld, mit Anſchluß an Miünfter; zugleich‘ aber auch die Kafz 
feler Bahn über Neubaus, Lippftadt, Sorft, Werl, Unna, zum 
Anſchluß nah Dortmund, befohlenlſeyn. Es wäre fomit dieje fo 
hoöchſt wichtige Frage auf eine für unfer ganzes Weſtphalen ber 
friedigende Weife gelöft und damit nicht nur unferer Gegend, 
fondern aub dem ganzen Lande in jo fern gedient, ald eine 
direkte Derbindung des Welten mit dem Dften durch die Zoll: 
vereindftanten  bergeftellt wird und mitbin alle Eonjuneturem 
fremder Zollverhäftniffe ex nexu bleiben. 

Defterreich. 

Bien, 16 Dft: Das Andenken an die vor 31 Jahren ge 
ſchlagene Völlerſchlacht bei Leipzig wurde heute wieder im In⸗ 
validenhauſe auf die herfümmlidye Weiſe feierlich begangen: — 
Der Eomtreadmiral; Büren Bundiera, und: der Eorwrttenfapis 
tän-v. Morari ſind in Penfiondftand verfegt worden, -— Zu 
der am 21 d. M. Nattfindenden Eröffnungsfahrt der: Staats; 
eifenbahn von Mürzzuflag nah Grdg iſt eine große Zahl 'der 
hoͤchſten Hof: und Staatdbeamten, die Ehefs der Geſandtſchaf⸗ 
ten, die Generalität ıc. eingeladen. Am 23 d. beginnen die 
xegelmäßigen Perfouenfahrten, und vom I Rovbr. an werden 
auch Frachten zur Beförderung angenommen. 

Außland und Dolen. 

Berlin, 15: Oft. In einem aus. Bremen datirten Artifel 
der Mannh. Abdztg, welcher fi über den. Zuſtand der ruf, 
Oſtſeeprovinzen verbreitet, wird angeführt, daß auf der Univer: 


fität Dorpat nun fegom: die meiften Geyenflände in ruſſiſcher 
Sprahe vorgetragen werden, und daß die wenigen deutſchen 
Lehrer, melde fih noch dort befänden, nächſtens ihren Abſchied 
erhalten würden ; ein Gegenftand worüber bei Gelegenheit der 
Bremer Raturforfherverfammlung nähere Aufſchlüſſe eingegan- 
en fenen. Unterzeichneter, der auch dort anweſend war, fieht 
ich ald Dorpater Profeſſor veranlaßt, zu erflären, daß die anı 
geführten Thatſachen unrichtig find, Ale Gegenftände in allen 
Fakultäten werden, mit einziger Ausnahme des rufiichen 
Staatsrechts, in deutfcher Sprache vorgeiragen, und unter allen 
Dorpater Profefforen befindet fih nur ein Rufe von Geburt; 
alle übrigen find Deutfche und entweder aus den Dftjeeprovin: 
zen oder aus Deutſchland ſelbſt gebürtig. Mäpdler. 
Deutfchland. 

Rafatt,18. DM. Ay dem heutigen Tage wurde, nachdem der 
hleſige Feſtungs bau bereits am 15. Nov. 1842 begonnen hatte, nun 
aud im gebräuclicher Weile der Aft der Grundfleinlegung für 
die entftehende Bundesfeftung Raftatt vollzogen. Es geihah im 
Kamen ded Durchlauchtigſten deutſchen Bundes. Bevollmächtigt 
dazu waren 2 Mitglieder der Bundes-Diilitär-Kommiflien, na 
mentlich der k. preuß. Oberft und Militärbevollmähtigte rom 
und der Purfürftl. heſſ. Oberfllieutenant und Bevollmächtigte 
des neunten deutfchen Armeeforps' vw. Stein; fodann insbeſon 
dere noch von Geiten der großherzogl. Territorialregierung der 
Generalmajor und Brigadier v. Elofmann ; der Oberftlieutes 


1311 


nr Vormittags im Dorfe N: als armen Handwerksburſchen 
beifommenden Reihöthaler ſchenkten, ahnten ie nicht, daf Sie 
mid dadurch dereinft zum reihen Dianne machen würden. Gott 
fen Dant, ich brauchte die Liebesgabe damals nicht anzugreifen; 
ich verwahrte fie forgfamft, um fie Ihnen dereinft wo möglid) 
mit Intereffen zurüdzahlen zu fönnen , wie ich gelobt hatte. 
Aber bereitd nach drei Tagen befand fih das Geldſtück nicht 
mehr in meiner Hand. Ich gelangte an einem fchönen Mair 


“abend an einen Fluß, wo ich überfegen wollte ; indeß war es 


dem Fährmann bereitd zu fpät und ic follte mid bis zum 
nähften Morgen gedulden, Mir blieb nichts übrig, ald mid) 
in das hehe Ufergras zu reden und die milde; Fruͤhlingsnacht 
unter freiem Himmel zu verbringen. Kaunt war id etwas ein: 
geſchlummert, als ſich plöglih Fußtritte nahten und in ker 
Duntelbeit eine Geftalt ſichtbar wurde, welche nad der in der 
Nähe befindlihen Fifcherhütte eilte und den Fährmann aus 
dem Schlafe weckte. Ob der nächtlichen Ericheinung aufmerk⸗ 
ſam gemacht, lauſchte ich mit geſpanutem Ohre und vernahm, 
wie der angelangte Fremdling den Faäͤhrmunn fußfällig und 
unter verzweiflungsvollen Beſchwẽrungen um die Meberfahrt 
flebte. Aber der phlegmatifche Fährmann verlangte einen halr 
ben Gulden Ueberfahrtögeld und Died war der Fremde nicht 
im Stande zu bezahlen. „„D, habt Erbarmen!“ rief er ein« 
mal über dad andere mit einem Tone, der mir durch Mark 


- und Bein ging „es gilt mein eben, wenn ich nicht fofort übers 


nant und Militärbevoflmähtigte für das achte Armeelorps, - 


v Krieg; der: Oberamtsvorſtand und Regierungsrath Lang 
und der ſtaͤdtiſche Bürgermeiſter Müller. Der Feftungsbaudis 
reftor, der P. k. öfterr. Ingenieuroberſtlieutenant Eberle, hatte 
gleichfalls an dem Vollzuge ded Altes Theil. Auſſer der Ur: 
kunde von der gefhehenen Grundfteinlegung wurden nod meh: 
rere gedrudte und jdpriftliche, die Entftehung der neuen Bun» 
desfeftungen Ulm und’ Raftatt betceffende Denfmale und viele 
von höchſten Regierungen: der Bumdesftaaten dazu gewährte 
Bildniſſe, Medaill n, Münzen, Orden und Armeefreuge unferer 
Zeit in den Grundſtein eingefhlofen. Uebrigens jedoch hatte 
ſich der Aft gänzlih auf bie einfahiten Momente der vorzur 
nehmenden Handlung befchränft, und zwar, wie verlautet, aus 
dem Grunde, weil die hohe Bundesverfammlung alle Feierlich · 
keit der fünftigen Einfügung des Schlußſteins der Feſtung vor: 
behalten haben fell. (Ra) 

Diefer Tage iſt zu Franffurt in litzter Inftanz die Sache 
des Leipziger Buchhaͤndlers Kollmann, wegen ded ausſchliehli— 
hen Rechtes für Ucberfegungem des „ewigen Juden“, definitiv 
entſchieden worden, und zwar gegen ihn: 

Bremen, 16. Di. (Br.3.) Privarbriefe aus Hamburg 
beftätigen die Nachricht, daß der dortige mexilaniſche Agent in 
einer Note an den Senat Einfprud; gegen die Ratifitation des 
Tractatd mit Terad erhoben hat. Eine Folge davon if, daf 
die Erpedition ded nab Beracruz beflimmten Schiff Najade 
von dem Eonful verzögert wird, indem er nicht eher die Cer⸗ 
tification eriheilen will, bis von dem Gerate ein? befriedigen. 
de Austkunft gegeben ſey. Die Sache follte am heutigen 
im Senate vorkommen, und die bei dem Dandelöverfehr mit 
Meriko interefl.rten Kaufleute faben der Ertiheidung mit Epan- 


nung entgegen: 
— Amerika. 


RNewsMprt, 3% Geptbr. Am 4, d. wurde unſere Küſte 
von einem verheerenden Sturm heimgefudht. Die Stadt Ma— 
tomoras in Merifo ift faſt ganz zerflört. Mehr ala 2 Dritt« 
theile der Stadt find dem’ Boden gleich und die Meberbleibfet 
find‘ ſo gut: als zerſtört. An 200 Menfhen haben ihr Leben 
dabei: verloren. Doch an den beiden Mündungen des Rio Gran⸗ 
de war die Zerſtörung fo. groß, daß kaum etwaß gerettet wer 
den-founie. Engl. 31) 

Die geheimnißvolle Kifte. 
(Erzählung. Schlnß.) 
Der Brief aber lautete wie fofgt; 
„Edler Mann! 
„Als Sie mir vor länger denn zehn Jahren -an- einem Sonn⸗ 


age: 


- 


gefeßt we:de. Aber derentmenfhte Fährmann blieb regungs- 
los und beftand auf feinem halben Gulden. Da fprang ich auf, 
nein Vermögen beftand auffer Ihrem Reihöthaler nur nod in 
wenig Pfenningen, ih riß die Naht meines Rockes auf, worin 
ich die Liebesgabe verwahrt hatte, riß lepteren heraus und-eilte 
zum Faͤhrmann. „Dier ift ein Thaler,” rief ich, „ſchafft dar 
für den Armen über den Fluß.’ Jetzt ward der Geldgierige 
lebendiger. Es verblieb nur fo viel Zeit, daß ich dem Frem⸗ 
den meinen Namen und meine Heimath nennen fonnte, worauf 
er dringend beftand, und bald waren die Zwei auf der dunfeln 
Flähe des Stroms verſchwunden. Wenige Minuten nachher 
langten aud fon die Verfolger am Ufer an, aber fie fanden 
weder Kahn noch Fährmann zum ferneren Nachſetzen. Wie ich 
fpäter erfuhr, war der Flüchtling ein reicher edler Nordameris 
faner, der, von politiihen Fanatismus verfolgt, auf dieſe Weife 
dem Gefängniß und dem bereit#über ihn ausgeſprochenen Tode 
glücklich entfam,. Es koſtete mich nicht geringe Mühe, ehe ich 
meinen Reichöthaler, der jept einen doppeltm Werth für mid 
erhalten hatte, beidem Fährmann wieder ausldjen fonnte, wie 
ich mir bei feiner Rückkehr zur Bedingung gemadt hatte. 

„Tief ſchmerzte es mich, ald ich ſpäterhin zufällig erfuhr, 
daß Sie felbit in mißliche Verhältniſſe gefommen feren Ich 
wollte immer den Thaler Ihnen wieder zuftellen, aber die gu⸗ 
ten Intereffen, welde ich gelobt hatıe, dazu wollte treg meis 
ned. Fleißes immer nicht Rath werden, denn ich wollte meine 
Dankbarkeit durch die That beweifen. 

Erſt jegt, edler Mann, bin ich im Stande, Ihnen gute 
Intereffen zu zahlen, nachdem‘ mich jener Amerikaner, dem ich 
mit Ihrem Thaler das Leben rettete, nachdem er vor Kurzem 
frauen: und Pinderlos geftorben, zum Univerfalerben feine® un⸗ 
ermeßlichen Vermögens eingefegt bat. Beifommend folgen für 
jeden Tag feit Darleihung des Thalers ein Dufaten Intereffen. 
Sollten Sie; um Ihr Gefchäft wieder in Flor zu bringen, mehr 
bedürfen, fo haben Sie’ zu befehlen, es ſteht Ihnen beikom⸗ 
mende Summe zehnfah zu Dienften. Erkennen Sie daraus, 
daß Sie Ihre Gabe anjenem Sunntagmorgen feinem Unwürdigen 
zuwendeten und Daß eine gute That pft auf Erden ſchon bie 
berrlichften Früchte trägt. Pr 

r 


ergebenfter 
? Theodor Neuberg.” 
Unter Thränen hatte der Geiſtliche zu Ende gelefen. Er: 
umarmte weinend den nerflärten Eduard, welcher nur die Wor: 
te Fin ſtammeln vermochte: „Ja, es lebt eime Borfehang, eine 
ewige Gerechtigkeit!“ 


Königl. Hofs und Rational⸗Theater. 
Donnerflag'den 24. Dft.: „Don Juan, 
Dper von Mozart, 
Freitag den 25. Dft.: „@in Dandb il⸗ 
tet Friedrich U,“ Luſtſpiel von Vogel. 
Koͤnigl. Hof⸗Theater⸗Intendanz. 


Fremden⸗Anzeige. 

(Bayer. Hof.) dv. Hornberg, Regs.Rath 
a. Augsburg. Mad. Bögli, Rent. a. ons 
don. Partit. Neumwig a, Berlin ı. ſtellani 
a. Rem. Graf Bastel t. f. Kämmerer a. 
Marand. Dr. Göringer, Pfarrer a. Auges 
burg. d. Steff, E prenß. Generalmajor a. 
Brestau, Bollinger, Baurath a. Teſchen. 

(GolP.Hirfb.) Doyer, Negot. a. Holland. 
Edelmann Lanecsti:Wolk u. Part. Demidoff 
a. Petersburg. 

(Bold. Huhn.) v. Helmreih, Verwalter 
a. Saljburg Kanit. Bernd a. Leipzig u. 
Menbaner a. Frankfurt. Dr, Dietrih aus 
Mostan. 

(Schwarz. Adler.) Thenen, Kaufm. aus 
Barmen. Part. Dalglas a. Livorno. Me: 
dei a. Meiningen, . 

Bold. Kreuz.) Neulling, Part. a. Wien. 
Rünfer, Mater a, Manz. - v. Brentano, 
Partit. a, Augsturg. BDernhuber, Kaufm. 
a. Peſth 

(Bi. Traube.) v. Höffel, Dbeiflenswittwe 
0. Etuttgart. Bilder, Etud. a, Yaran. 
Eooller, Arhitett a. Licethal. Dfterberg, 
Ka.fmann a, Kürth. 

(Etabusg.) Eonner, Pharmazcut and 
Stutigart. Dr. Kruger, Landridter aus 
Bucloe. Stud. Droft u. Mititär Bülling 
a. Didenberg, Schrott, Abuofat_ a. Kels 
heim. Werner, Rechtedratt. a. Dfenburg, 
Dr. Baumgarten aus Landsberg. Hıpper, 
Bräner a. Weilheim. Riefer, Kaum. a. 
Buchau. 











Seſtorben in Münden. 
Joſeph Würfel, Maginrotsbote, 54 J. 
a. Unna Steiusdorfer, Wirundnerin, 
89 3. a. — Johann Baufel, Schuhma⸗ 
bergeiell von Wıtrislingen, Ldas. Diuin- 
en, 20 3. a. -- Maria Kirmaier, 
Ganersinater von DOberciebtab, 84 9. a. 


Setraute Paere. 

Hrn.Hra.: I. Kiſtler, Dpberfenerwerter im 
f. Urtillerieregimente Prruz Luitpold, mit 
K. Echech b. Bımmermanntiodter von Da- 
Sau, ©. Forfter, berrſchafti. Forſtwart im 
Enmating, mit Ib. Fubreiler, b. Eloßnannss 
tochter von Wolfrats hauſen. 
Widmann, wit 3. Staiter, Miltmannss 
tochter v. h. M. I. Defreidter, Feldwebel 
im Juf.Reg. Kronprinz, mit F. Enäfler, 
Tagiöhnerstochter von Hofhegneuberg. Yafı 
Darenberger, db. Tuchhänzter dah., mit M. 
WB. Gottuer, b. Kornmeſſerstochter v. b. 
D. Adelmannseder, Haudlungsbudhalter, mit 
Et. M. W. Plaut, Advokatenſstochter vou 
Amberg. I. B. Grietmayr, Pribatler m. 
Leibhauebeliger in Neuburg ajD., mit W. 
M. 9. Marer, Wirthſoafts bach terstochter 
». 6. K. J. M. Eingl, pract. Arzt mit 
Et. 3, M. Ehmelder, Dberappell,©er.: 

athetochter von bier. I. Vißthum, bol. 
Kirfhmermeifter dab., mir K. Wirbfer, Kıllo 
fermeifterdtodter v. b. 3. Schmauß, Haupt: 
mann des Ingen.“Coipe, mit Fri. &. Dion: 
dino, i. Rebu.&omm.Kocter vd, b. Ebrifl. 
Möhter, Steindrader dah., !mit. A. Eifele, 
Edhubmaberstonter von Bauingsn. 

8187. 136) Ein aweifigiger Stadtwagen 
—— gutem Zuſtaude iſt zu verkaufen, D. 

ebr. 


— ———— — — — 
3219. (2a) u einer dieſigen Handlung 
wird ein Lehrling aufgenommen. D. Uebr. 





” e:iirt mis Werantwortlichteit des Verleger Becrg dranz, 


M, Shapperer, ‘ 
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ss Ankündigung. 

Der Unterricht an der hiefigen londwirth⸗ 
ſchaftlichen Eentratfconte für das Jahr 18°, 
beainnt am 15. des nähften Mouais No: 
vemder, mas hiemit befant macht 

Shieißbeim am 19. Oltober 1844. 

Die königl. Direbion der landwirtb- 
ſchaftlichen Gentralfchule zu Schleiß⸗ 


eim, 
Dr, Beit, Direlftor. 
3215. 


« “ 
Bicher-Berfteigerung. 
Montag den 48, November I. Is. 
und die folgenden Tage, Vormittags 
9—12 Uhr und Raymittage von 

3-6 Uhr, 
werden in der Büherverfleigerungs:Unftaft 
des Unterfertigten, VPrannersgaffe Nr. 28 zu 
ebener Erde, meh: ere Büherfammiuugen aus 
derfbiedenen Iweigen der Literatur, dann 
Landkarten und Pirbograpbien gegen gleich 
baaregahlung an die Meiſtbieteuden verkauft. 
Katatoge find bei UAntıquar Etegrer, Rells 
denzflroße Nr. 10, zu haben. 
©L Steyrer, sen, 

PR Auttionator. 

3216. Gehe Beftedträger von Silber: 
drabr wurden von der Briennerftruße bis in 
die Kartsftraße vor einigen Tagen verloren, 
der redliche Finder wird um Rüdgabe gegen 
Erfenutlitkeit gebeten D. Uebr. 

2193. (2b) Ein Etudierender wanſgt im 
Pateımniihen Unterribt au ertheilen. D. Ue. 

u der Weterinärftraße 141 über 1 
Stiege, sandte der Univerfirät, find zwei 
menblirte Zimmer mit eigenem Eingang fos 
gleich zu vermietben. 

3005. (df) Ein Flügel von Nufbaumbolz 
mit 6°, Dftaven und ein Fortepiano von 
teihem Hotze, mit 8 Oftaden und gutem 

one, werden billig verfanft. D. Uebr. 

3218. Ju der unten Barrerftrafie Rr. 8 
Parterre ift eine Sehr bequeme Wohnung auf 
das Biel Georgi 1845 Au vermiethen; 
auch find 2 oder Bmenbirrte Zimmer ſogleich 
zu beziehen. Br 

3217. Ein junger, moblaebildeter Mann, 
weiber febr gut leſen, ſchreiben und rechnen 
tann, au vorzüglich empfehlende Zeuguiſſe 
befipt, wänicht au einer Herrſchaft als De: 
Diner im Dienft zu treten. D. Uebr. 


"3613 (9) Hypothekfapitalien ver« 
ſchledener Größe find abzuloͤſen D. 
Uebr. 


— — — — — —— — 

133) Dei Georg Feanz in Wünchem, 
Verufagaffe Nr. 4, iſt erfbienen umd in 
allen Buchbanpdiungen zu haben: 


Erxbeiterude Bilder 
Jäger und Jagdfreunde 


Earl Beger. 
Zweite vermeorte und verbeflerte Auflage. 
416. Preis 24 fr, 


— — — — — 7—. 
Drei Georg Franz in München, und 
in allen Auchhandinngen it zu haben: 


Gedidte 


bon 
Friedrich Bölkel 
8. broirt. Preis 1 Al. 


8098. (8 c 


Wohnungs Veränderung. 


Der Unterzeichnete macht feinen verehrten 
Abnehmern die ergebeufte Auzeige, daß ders 
felbe die Wohnung am MPiapt Nr. 4 eine 
Stiege verlaffen, uud dagegen eine andere 
in der Diemersgaße Nr. 13 über 2 Gtiegen, 
wo ſich zugleich der Baden befindet, bejogen 


babe. 

Bei diefer Oelegenbeit erlaube ih mir 
meine Herrenhafsbinden in allen Sorten zu 
den billigdten Preijen beſtens au empfehlen. 

vis Geiger, 
Erapatrenmaher, Dienersgafe 
Nr.13, dem Gaſhofe zur blauen 

Traube gegenüber 


. Die Trauerderichte über das Herin Bürft 
in Erauendorf dur Orkau nud Hagel: 
fhlag betroffene Unglüd und feine Ditte an 
die hbobwirtigen Herrn Geifttihen und ed: 
fen Menfdenfreunde um Abnahme eines 
Jahrgangs feiner Frauendorfer Blät- 
ter (von 4844) und Verbreitung derfeiben 
veranlafit Uurerzeichneten zur folgenden; 


Einladung zur zahlreichen Beftellung 
auf bie 
vereinigten Frauendorfer Blätter. 
Nedigirt von _ 
3oh. Evang. Fürft. 
Preis für den Jahrgang zu 52 Quartbogen 
wit Beilagen um 2 fl. 24 fr. 

Um die größere Verbreitung odiger Blaͤt⸗ 
ter zu bezwecken, umd fomit dem durd 
furdtdaren Hagelſchlag und Orkan berbeis 
geführten großen Ecdaden und Verluſt deb 
Herrm Kürft zu Frauendorf einiger 
mailen deden zu beifen, habe id die Erpes 
dition genannter Deitichrift für Münden und 
Umgebung ohne allen eigenen Gewinn gratis 
fiberno mmen. 

Die Kranendorfer dlätter, durch 
ihre aemeinnüßige und unterhaltende Ten: 
denz räbmlichtt befannt, verlteren ihren Werth 
durcb die Zeit uie, wie viele ‚andere Zeit 
farıften, fondern bilden als complette Jahr: 
gänge eine eigene dauernd nüßfice Biblio: 
tet für den Bärtuer, Pandwirth, Gewerbe; 
treibenden und Federmann, ber angenehme 
und beichtende Kettäre fuct. Dae Bruils 
teton" der Zeitihrift beipricht allenorzüg. 
fiden Eribeinunaen der nenelten Zeit ‚info: 
fern fie von nürrendem Gehalte ind, nnd 
die Balagen“ geben eine ſtete Müge der 
jüngften Vorkommniſſe am literatiſchen Po» 
rizont. 

Somit wepfehle ib die „‚Krauendorfer 
Plätter” einer geneigten Berücjibrigung;und 
fehe recht zahlreihen Beſtellangen darauf 
entgegen. z 

Jos. A. Finsterlin, 
Kucdbäudier in Münben. 


3099.(36) Auf dem Mar: Jofephö- 
Plage Nr. 15, vis-a-vis dem kgl. 
Hoftheater, iſt für nachſtes Biel 
Georgi 1845 die Wohnung im 3. 
Stode, beſtehend in 9 Bimmern, 
Altoven, Holzlege, Keller, Speicher 
x. ıc. zu vermiethen und das Nähere 
dafelbft im Laden zu erfragen. 
SITE Ge Tine gang neue gorhirhe Grab 
faternen umd ein deues Bügeleiſen ſeht bile 
tig zu vertauſen. Uebr. 


3220. Eine Herriwafstodin winfdt bis 
4. Dezember d. 96. untergufommen. D.Ue 


Puchbäudler in Münden, Derufagele Ir. 4. 


Freitag 


Nr. 389. 


nn 


Der Bayeriſche Landbote. 





Muͤnchen, den 25. Oftbr, 1844 





ng — — — — —— — — — 
Dee „WBayerifche Yandbote« erieint täglich im halben, nad Umitänden in ganyen Dogen, und wird bier und in Auoedura Nadmitisod 5 Uhr 
Hir den andern Tog aubgegehen, Inferatiendgebühr it 2 fr, für die Ifpaltige Petitzeile. Muslumft ertheilt die Expedition umentgeidiih. Jateteſſante 
Firtheilumgen werden germe angenemmen, und angemeflen verwendet, — Der Abonnementb-Preib ik 


in Wtünchem in der Erpedition des Ramdboten, Perufagafie Nr A, 


sansiährie A. 2. #2 fe. halbijährig fl. 1.30 fr, virrteljährig A. — 45 fr. 


Bayern. . 

München, 2. Dftbr: Heute Donnerftag den 24. hat in 
Gern eine große Dafenjagd flat. — Die berühmte Tänzerin 
Fanny Eisler, eine nahe Verwandte des k. erften GSolotänzers 
an der f. Hofbühne, Hrn. Opfermann, wird am Sonntag dar 
bier eintreffen und in naͤchſter Woche ihren Saftrollen.Epflus 
und zwar im der ſchon lange micht mehr negebenen. Oper „der 
Bott und dis, Bajadere‘’ eröffnen. Die Eintrittöpreife werben 
bei jeder ihrer Gaftvorftellungen erhöht werden. — Bon einen 
biefigen, ſeht geſchiten Lithographen if ebenfalld eine Abbils 
dung des hl. Rodes erfdienen und bei dem f. Hofbuchbinder 
Zus am Schrannenplatze zu haben. Dieſes Tableaur zeichnet 
fi wicht allein durch Reinheit und fleißige Arbeit, ſondern auch 
vorzüglih durch die angebrachten allegoriſchen Randoerzierum 

aus und darf Daher mit vollem Rechte jedem frommen Ge⸗ 
mütbe. auempfohlen werden. 

Münden, 3. DM. Sicherem Bernehmen nad darf nun 
durchaus nicht mehr am dem Zuftandefommen der ſchon feit 
Jahrer beſrrochenen Münden-Gtarnberger Eifenbahn gezweifelt 
werden. Wenigftens find die zur Aufnahme mit den Terrain 
anterſuchungen beauftragten Sngenieure mit der Loͤſung ihrer 
Aufgabe bereits feit Wochen emfigft befpäftigt, und fo viel man 
aus guter Duelle vernimmt, wird ſchon demmaͤchſt mit ber des 
finitiven Abſtedung der Bahnlinie begonnen werden. Das Bert 
ſoll fpäteftens in ® Jahren vollendet, und, fo viel man ver« 
nimmt, gleichzeitig au das ebenfalls fon öfter befprodene 
Unternehmen der Einrichtung einer Dampfſchifffahrt auf dem 
Würmfee zur Ausführung gebradt werden. Beſtaͤtigt fih eine 
debfallfige Angabe, dann wäre bereits Auftrag zur Derfellung 
der betreffenden Mafchine ertheilt. — 8. Feldmann's bereits 


auf verſchiedenen größeren Bühnen mit Beifall neue 
Luftfpiel „„Die fhöne Mihenienferin‘‘ wird im Berlauf des nach ⸗ 
ten Monats aud bier zur Hufführung fommen. 


(Hortf. ded Megierungsblattes Nro. 45. vom 28. d. Monats.) 

(Dienftehnabricten.) Ge, Mai. der König haben Sich allergn. 
bew. gef., die App. Ber. Kanzelliftenkelfe von Unterfr. und Wldafs 
fenbürg pre», tem Kreis- und Stadtger. Schreiber, Ehr. ‚Märkel, 
su Ausbab ; - die nnbebingte Werzichtieitung des Mpnolaten Joſ. 
Nar zu Eichſtädt, auf die vom ihm bekleidete Adyotatenſt elle zu ges 
2* nad demfeiben rädfihtlic feiner vietjahrigen Dieuftſei⸗ 
Rung die allerh. Zufriedenheit zu erkennen zu geben. dann diefe 
Stelle dem App. Ger. Acc. von Wittelfranten, Ludw. Edmüller, zu 
verleipen; den Hauptzollamssverwalter M. Lederer, zu Bambera, 
unter allerb. Iufriedenheitöbezeugung mit feiner langjährigen eifs 
rigen Dimfteiltung, aud unter Belaflung des Titels md Fnntı 
tiondjeichens, im den Ruheſtand treten au laffen ; den 1. itan · 
ten beim Mechfelgerichte 2. Inſtanz in Bamberg, G. M. Sgwa⸗ 

er, zum 4. techn, Affeffor bei diefem Gerichte ; deu 4. techniſchen 

fleflor heim Biehfelgerlate 41. Inftanz in Bamberg, Job, Georg 
Dotterweid, zum 2, Enppieanten beim Wechſelgerichte 2. Ynftanz 
daf.: den 4. Emppleanten beim Wechſelger. 4. Inſtanz in Bamı 
berg, R. Groß, zum 4. techn. Uſſeſſot bei Diefem Berichte, dann 
den Kim. Phil. Edel, in Bamberg, zum 2. Enppieanten bei dem 
Wechlelgeribte 4. Inftanz allda zu ernennen‘, und die Wechſelſen⸗ 
faiſtelle in Bamberg dem gem. Kfm. K. Burger Dei —— 

(Schiuß folgt.) 
(Schl. des Regierungtblattes Nro. 44 vom 21. dieſes Monats.) 


— Durch die Rönigl. Voftämter halbjährig bezogen: 
im I, Rouen fl. 2. 28 fr, im TE, Rayen fl. 2. 44 fr., im TII. Rauon fl. 2.50 fr. 


(Randıwehr des Königreichs.) &. M. der 'König haben Si auergu. 
bew. aef., dem Major und Commandanten des Landwehrbatarllond 
Etranbing , von Gugaenberger, bie nachgeſucte Entlaffung ven 
dieier Stelle zu bemilligen, und deu rechtet. Magiftratsrath Hof. 
Feed, zum Major und Commandanten dieſes Landwehrbataillous 
au ernennen; den Major und Commandanten des Landwehrbarail. 
Diaffenbofen, 9. Leni, wenen eingetretener BBohnorteveränderung, 
powder beffeideren Landwehrſtelle zm entheben ımd felbe dem Log.⸗ 
Brpt daf., Dr. A. Ort, zu übertragen; den Major und Comman: 
danten des Landmwehrbatailfons Eham, Dr Barthot. Mayr, wegen 
Veränderung feines Wohnortes , dieier Bandwehrftelle zu entheben 
und an diefe Stelle den 2. Logs. Aſſeſſor in Eham, 3. Wittmann, 
ja ernennen, 

(Drdensverfeihungen.) Se. Mai. der König haben Sich alleran. 
bem. gef., dem f, mürt. Bergrathsdireftor Wepfer das Ritterkreuz 
des 8, Verdienflordens vom bi. Michael ; dem feit dem 12. Jutt 
41840 mit der Ehrenmünze des fat. Ludwigtordent becorirten kat. 
Kriegsrebn.Commiff. M. Keichtenftern, bei der Direction des Fe— 
ungsbanes zu Ingolfkadt, in Rücſicht anf die feiner deßfallſigen 
alfernnterthönigften Bitte zur Geite ftehenden Beftimmungen des 
Abſ. Vin. Siff. 1. der allerh. Verordnung pam 25. Ang. 1827 über 
die Errichtung des Qubwigsordens, nunmehr das Ehrentreuz dieſes 
Ordens, dann dem Schullehrer Eh. Derheimer, zu Gaugrehmeiler, 
und dem Reibgarbedartihier M. Demting, die Ehrenmünze des 
f, b. Lupwigsordens zu verleihen. 

Se. Mai. der König baden Sich allergnäd. bewogen gefunden 
dem Borftande der Generalbergwerks⸗ uud Salinenadminiſtration, 
Beneraladminifrater von Wagner; vie after. Erlaubniß zur Ans 
nahme und Zraaung des ihm von S. M. dem Königevon Würts 
temberg veritehenen Mitterfrenaeh des Ordens der wücttem. Krone, 
und dem f. Gerichtsarzte in Weihers, Dr. A. Genffert, die allers 
bödfte Erlanduiß zur Werstragung des ihm bereits tm Jahre 1838 
von des Königs vom Griechenland Mai. verlichenen goldenen Rit⸗ 
terfrewied des Ertöferordens, zu ertheilen. 

Köniat. Wllerhöcdite Iufriedenheitdbezeuaung.) Se. Maj. der 
König haben die Kapitalfkenfung von 2000 A., welche bie wotili+ 
derstodter DB. Bogel in Münden, mit der Beiliinmung zur Ber 
fügeng geftelit bat, daß die Meuten theils au Leſung vom heiligen 
Meften ın der Domkirche zu Speyer, zum Theil zum Untaufe von 
Brennmateriat und Brod für die Armen in Gpeper verwendet wer: 
den follen, Allerböuft zu genehm., und anbei huldoolft au beichlen 
geruht. daß vn ce des frommen Wonithätigkeitsfinues der 
Shenkerinfper Ausdrud des allerd. Wohlgefaltend durchs Reg.Blatt;rers 
öffentliche werde ;zihläßti® enthältfermähnteh Reg. BI. ein Verze ᷣnig 
der im Fortgenuß ihrer Stipendien beflätigten Gandıdaten der f. 
Univerfität zu Münden pro 1844445 und eines der pro 14844145 
neu verliehenen Stipendien an der k. Univerfität zu Münden. 

(Fortiepung des Armredefehls vom 18. Ditober 4844,) 

8 9. Eharafterilrt wurde: der Dberlieutenaut & la auite Th. 
Graf von La Nofee als Rittmeilter a Ia auite, 

Der Lehrer K. Kahn v. Eadetenforps erbieit den Mrofeflorstitel. 

$ 410. Verfept wurden: die Hauptfeute N. Borgeis vom I.R. 
Cart Pappenheim zum 3.R. Frauz a Fer und Ph. van der 
Mouden vom %.R. Franı Hertling zum 9.R, Earl Dappenheim ; 
— die Dberfieutenants Moriz v. Spies vom Ingenieurstorps zum 
Gentebat., — P. vd. Parp vom Eb.Reg. Herzog von Reuctenberg 
zum Ep, R. Kronprinz — Ludwig Taufh vom | R. Earl Dappens 


beim zum J. R. Wrede,— Eelir Hößlinger vom R. Qumppenberg 
um Yen rinz Karl, — Mar. Sprauf vom J.R. Wrede zum 
R, Franz fing und von da zum J. R. Friedrich Dertting, — 


ert 
. Graf kein vom Eh. R. Kronprinz zum Eh R. Herzoa von 
Leuchtenderg, — N. Erbr. v. Pfetten vom J. R. Eriedr. Dertling 
zum J. R. 44 Hertling, — 4. d. Diep vom IR. Prinz Earl 


44. 


anm J. R. Gumppenberg, — Friedrich Berüf vom J. Reg. Franz 
Dertlina zum J.R. Drinz Cari, — und S. ®iet vom J. R. Wr. de 
zum J. R. Carl Pappenheim; — die Unterlientenantä U. Hölbig 
vom 8. Jägerbat. zur Garniſonſkompagnie Roſenberg, — Ulberi 
Ktemm vom J. R. Wbert Phppenheim zum 4. Jäagerbate, — Earl 
Bechtold vom J. R. König Dito von Gricchenlaud zum F.R. König 


— Theoder Frhr. vou Frays vom IR. Albert Pappenheim zum 
FM. Gumppenberg, — F. Frhr. Gemmingen von Maßendach vom 
TR. Gumpptubera zum AM Erdaroßhetzog von Heſſen, — Joh. 


MWeininger vom JR. Krouprinz zum I.R. Dienburg, — Heiur. 
Kıbr. von Thünckfeld vom Eh.R. Taris zum Ch. Reg. Herzog von 
Leuchtenherg, — Ebr. Mayer vom J. R. vacant Herzog Wilhelm 
zum JR. Albert Pappenbeim, — E. Baer! vom IR. Erbgroßr 
braog von Heilen zum y Bumppendbere, — 9. von Drfi vom 
AR. Krenprivg zum JR. Wred,— ®. Hüttner vom Ingenteurbe 
derps zum Geuiebataillon, — €. Frhr. v. Eeeiried vom Ed. Reg. 

eriog von Leuchtenberg zum Ch. Rea. Taris, — Carl Frhr. vom 

donhueb vom Z.R. Albert Dappeuhem zum J. R. vac. Herzog 
Wilhelm, — Eduard v. Brain vom AR, Primz Earl zum FR. 
Diendurg, — BD. Wep.t vom J. R. Carl Pappenheim zum J. R. 
Hbert Dappenbeim,—G. re von Krauf vom IR. Wrede zum 
AM. Kronpring, — €. Frhr. Haller won Hallerflein vom 2. eg. 
Dirnburg zum IR. Aidert Pappenbeim, — Mit. Kirdmair vom 
GR. Erbaroiberzog von Hejien zum IR, Wrede,— 3. Noppelt vom 
AR. Aber Pappenbeim zum I.X. Earl Dappendeim,— U. Papr 
vom 2. Fägerbaraitou zum IR. Prinz Earl, — 8. Frhr. von 
Frans vom J. R. Wbert Pappenbeim zum IR. Pſeuburg, — Th, 
Schieder vom JR. König pom FM, König Otto von Griechenland, 
Dr, Mebn vom JR. Dienbura zum J. R. Rıonpring, — und,Jot, 
Frhr. Kreh von Krebeuflein vom IM, Wrede zum J.R. Erbaroße 
hergog von Heſſen ;— der Juuter ‚Ch. Vetterlein row IR. Albert 
Dappenbeim zum AR. Erd. Hertlina; — die Bat. Aerzte L. Gleich 
vom Guir.Reg. Prinz Johann von Sachſen zum. J. R. Könia, — 
end Dr. B. Ehraufb vom Eh.R. Sera. Mar. zum Cheb. Reg. 
Kronprivg; — die Bat, Audnote Carl ‚v. Grauroai vom Eh. Reg. 
König aum Eb.R. Rronpring, — und Earl Kıttır d. Men; vom 
Eh. R. Kronpring zum Ch.R. König; — die Uutrrärgte Dr. B. 
R. Cart Voprpe.brim zum FM Anmppeiberg, 


Bergbauer vom J 
: Gunippenverg zum IR. Earl 


nd Dr. ©. Fıubmann vom J. R. 
Daprenbeim; — der Unierguartinmeiftir Et. Loh vom 8. Armen 
Divrfionstemmande ‚zum Ep R. Leiningen; — die Regis.Altuaie 
9. Dirmann vom Eh.R. Kronprinz zum Eh, MR. König,—L. Potzer 
vom CHR. Kronpring zum Euir.R. Driuz Karl, — Joh. Düßel 
rom Euir.R. Prinz Kart — und Aut. Forfler vom EN.R. König 
um EN. Keoupring; —und der veterswärärgtt. Praltkaut Joſ. 
Franzen vom Ep.!K. Konig zum Ch.R. Taris. 

x 41. Venfionirt wurden: der Oberſt Joſeph v. Brüdner vom 
Ar Reg. Erggroßherzeg von Heilen, — der baralt. Oberſt Knton 
Nitter v. Dalder, Commandaut der Veſte Mützburg;— der Major 
M. Eröniger vom Jugemeunrskorps anf @ Jahre, — der temporär 
ron Mejer MR Frhr. von Gagern auf. 4 weiteres Jahr — „Die 
Sanptiente R. Diermaier von der Garmionsfomp. Roſenberg mie 
Toreröcharafter, — J. Ionsin, Plapadjutant vow der Kommans 
donridart Minden — 2. Pürmer vom Ani Meg. Köuia Drio von 
EHirdenfand, — und J. Haußler rom J. A. Wrede, berveranf 2 
Kabre,— Ph. Asmut von ’inf.Men. vacant Herzog Wilhelm auf 4 
Garr, Ch. MWinneberger' vom 4. Jägerbat,— und J. Konrarh vom 
AM. Kart Poppenheim, beide auf 2 Jahre, — K. Stirılein vom 
AN bar. Hrriog Wilherm-—und Mi. Faber vom JR. Kronprinz, 
feie auf VI Naher. —H. Vremfer vom 4. Yägerbati, — 3. Glonner 
von der Barnifondtomp. Rofender, — M. Sutor vom AR. Albert 
Dappenherin,— und N, Vorgeig vom J.R. Kranz Dertling aui 2 
Sabre; —die temp. penf. Hanptieute A. Gartoriut,— G. Weber 
und 2, Burdhardt, ſammtliche mumehr definitin,—B. Bermeither 
anf 4 weiteres Jahr, Rep. Eteidel— aud Phil. Harrucker, beide 
nunmehr definitiv; — Die Rittmeifter K. Forſter vom Ehrv.Neg. 
Kroupring anf 1 Jahr — 3 Baumaun som Ehen. Reg. Leiningen 
— ımd P. Heil vom Eh R, Kronprinz, beider auf 2 Jahres — ber 
temp. peuf. Oberfieutenant F. Bıbr. v. Märden auf ein meiteres 
haltes Jahr, — die DOberkieutenants K. Oeggl vom J. Reg. Franz 
Hertting auf 2 Jahr, —und W. Heydel vom J.R, Erharofberzog 
von Hejten auf 4 Jahr; — die Unterlieutemants "Eh. vou Geiger 
por der Garn. Comp. Rofenderg,— F. Boll vom Art. R. Soller. — 
und 8. Dofel vom Jag-Eorps auf 2 Jahre; — Die-temporäs .‚pcni. 
Unterhentehonts. DE Graf bon Täufitirhen— und K. Bang. dade 


auf weitere & Jahre, — Heiur. Hofmanı und $. Hoſſmann, heiße 
nunmehr definitiv ;—der temp. penf. Kriegslommıflar Kav. Eieber 
nunmehr definitio; —der Kriegsrebu.domm. 3. Loſſt, Folartomm. 
von ber KRommandantihaft Landan; — der Reg.Arzt Dr. Martın 
Kiedier vom IR. Erbarofherzog von Heſſen auf 2 Jahre; — der 
Reg.Andıror E. Hertel von der Leibdgarde der Hartfchiere anf ein 
Jahr ;—der Unterargt Dr E. Saropp vom Eh R. Leiningeu auf 
4 Jahr; — der Altuar 1. El. J. Bäwıe von der Hauprfrirgstafle 
auf 1 Jahr, — ber Fohlenbolsattuar 9. Kt. M. Eirber vom Fob» 
leuhofe Achſelſſchwang auf 1 Jahr, — der temp. penf. Rey. Aftuar 
B. Edbmidr auf weıtere # Jıhre,— die MReg.ituore F. Iſelin won 
der. Gommandanıftaft Würydurg, — und Ehr. Eruefti vom IR. 
—— Earl auf 4 Jahr; — der Profeſſor Ant, Veſtner vom Ca— 
etentorp®. 

5 12. Die nechgeſuote Euttaſſung erhieiten : der Hauptmann à 
ia anite A Frhr. von Erepbera@ifenberg; — bie, Unterlieutenants 
w. Graf von Durler vom Reg. Sedentorff mit dan Eharafter 
als DOberlieutenaut alanuite, — E. Frhr. .v. Speidt dom Art. R. 
Drinz Luitpold wit dem Charakter als Unterfientenant a la suite 
nnd der Erlaubniß, die Unirorm des Are. R. Prinz Luitpold fort: 
frägen zu dürfen, — und K. Ritter von Dat’dirmi vom Angeniene 
forps;. batın der veterinarärgt. Drale. K. Oertel vom Eh.R. Taris. 

Wegen Hoftellung im Givit, wurden, entioflen : der. Major Aug. 

rbr. von Fravs vom IR. Gumppe.iberg mıt dem Eharatter alt 

ajor A Ju suite; — die emp. penf. Unterlientenantg D. Ritter 
son Echellerer—und U, von Snap, — die Unterfieutemante Mid. 
Ed vom JR, Dichburg- und G. v. Kramer dem 4. Jagerbat. 
6543. Aus dem mitwärifben Staudesderhaltuiſſe hatte zw treten: 
der Rittmeifiek iv la mmite: Johaun Meister. (Kortfenung folgt.) 

Aubıder Pfalz 15. DM Man ficht bei uns febz bald 
einer Entfbliefung unferes Königs in Betreff. der von Speyer 
nach Lautetburg zu erbauenden Cilenbatm entgegen. — Die 
Mergrößerung Ludwigshaſens ſchreitet merflid voran, und es 
ft-Raunendwerth, welche. prachtoolle Gebäude. in kurzer ‚Zeit 
dafelbit: entitanden » find, Wenn in dem Maabe-mährend ber 
nädften Jahre fortgebaut wird, wie dab in diefem Sommer 
geihah, ſo wird der Wile des Königs fehr bald. verwirklicht 
ſeyn und ſich eine vrachtvolle Stadt- im Angefichte Mannheims 
erheben. — Die Feſtungsbauten im Germeräheiun find bereits 
fo weit vorgeſchritten, daß dieſer Ort ıfhon jetzt in er 
ſcher Beziehung von Wichtigkeit iſt. Die Beſatzung dafelbit jo 
im naͤchſten Jahte vermehrt werben. AS. 3) 


Belthänbel, 
Ssanien. 

Madrid, 18. DOM. Der Genct ernannte heute feine Fi⸗ 
nanzfommiffion. Irre Mitglieder find die HH. Marquis vom 
Morga, Batzanallana, Montenegro,’ Märguis: v. Remiſa umd 
Marquis v. Jura Real. Zum Präfidenten des Kongreſſes wird 
nach allem Anſcheine ver Margdid von Gomeruelod gewählt 
werben. ‚Unmittelbar nach der Konftituirung der Kammerw fol 
der Plan über die. Henderungen in. der Derfafung vorgelegt 
werden. — Die Staatseinnahmen ertrugen im September 
91,600,800 Redlen: Davon etbielt die Bant für ihre Borfchüffe 
in diefent Monat 40,051,000 Realen, 9,301,060 würden für bie 
Bedürfniffe des Kultus und der Geiſtlichteit verwendet, und 
12,157,000 fielen in den Staatsſchaz, — Die Banfiers und 
Börienmänner, Salamanca an der Spige, welche bie ſpaniſche 
Finanznoth zu ihren Bereicherung auszubeuten pflegtem. gro«en 
dent Finanzminiſter Mon, weil er den wücheriſchen Werträgen 
ein Ende zu machen und Ordnung ir die Fingngen zu brin⸗ 
gen ftrebt. Sie ſtehen deſswegen guch an der der Op⸗ 
pofitionsbeftrebungen, melde > fi im Schoße der Moderados⸗ 
Partei regen. Auch der* Deraldo, das Blatt von Rarvarı, 
foricht gegen bie neueſten Finanzmaßregeln. — Die Königin 
Ehriftine begibt fich Meikig mit ihrem ganen Hofftaat it die 
Kirchen der Hauptftadt, mm dort Andathteübungen zu verrich⸗ 
ten. — Aus dem füdweltlihen Spanien finden noch Immer 
zahlreiche Auswanderungen nadı Algerien ſtatt. — Am 8. farb 


1815 


zu Madrid der fpanifhe Geſchichtsſchreiber Don Martin Fer— 
nandez Navrete. (Shw. M.) 
Großbritannien, 


London, 18. Oft, Die Adreffe der Corporation von Dos 
ver an Louis Philipp lautet: wie folge: „Mög' ed Eurer Mai. 
gefallen. Wir der Mayor, die Aldermen und die Bürger des 
Bledtend Dover, in der Graffhaft Kent, im Rathe verfantmelt, 
beeilen und Eurer Majeftät unfern berzlihen und aufridhtigen 
Danf darzubringen, für den freundlichen Beſuch, den Eure 
Majeftät: unferer geliebten Herrſcherin atgeftattet, und befonders 
für die ausgezeichnete Ehre, welche Ew. Maj. unferer alten 
Stadt erwiefen, indem Sie felbe zum Finfhiffungspunfte nad 
Ihren eigenen Staaten auserſehen. Wir begrüßen den Beſuch, 
Ew. Maj. ald einen Beweis des guten Einverftändniffes, wel 
ches zwijchen zwei fo innig miteinander verfnüpften Ländern 
deren gegenfeltige Intereffen fo tief bei der Erhaltung tes Frie⸗ 
dend und der Freundſchaft berheilige And, jederzeit herrſchen 
fellte. Es macht uns glüdlih zu ſehen, daß die von unferer 
gnädigen Herrſcherin ausgegangene Einladung einem entfprechen» 
den freudigen Grfühle bei allen ihren Unterthanen begegnete. Möge 
der Almächtige Ew. Maj. eine qlückliche Heimkehrſins Baterland 
fhenfen, und die weile allberrichende Borjehung Em. Majeftät 
noch lange erhalten, um im Einflang mit unferer gnädigen Mo: 
nardin die Hünfte, des Friedens zu pflegen.” Des Königs 
Antwort lautet: „Dr, Davor, Aldermen und Bürger der als 


ten Stadt Dover, ich verlaſſe dieſes Land mit tiefer Nübrung 


über die allgemeine Begrüßung, melde id von allen Claſſen 
der Untertbanen Ihrer; Moj. empfangen und über die Gefm: 
nungen, ‚welche gegen mih an den Tag gelegt worden find; 
befonder® aber über die vielen Zeichen von Freundſchaft und 
Woblwollen, die ich von Ihrer Mat. erhalten. Sie gebin mir 
roflfommmnen Anlaß‘, jene freundſchaftliche GSeſinnung für sin 
Land auszufprehen, «welche ſo weſenmtlich ift zur Erhaltung des 
Friedens und des guten Einverftändnifes zwiſchen beiden Läns 
dern, die immer das Ziel meiner ug geweien find. Es ift 
mir mohlthuend,; zu fehen, daß diefe Geſinnung den Wünfchen 
der brittiſchen Nation verwandt ift, und "ich zweifle nicht, daß 
man fie in meinem ande gehörig würdigen werde Zwei ſol⸗ 
he Nationen; von-der Natur. beftimmt, fich gegenfeifiq die mes 
ſentllchſten Bortbeile zu gewähren, werden, 13 

mäßig zu fchägen wiſſen, was mir fo Schr am Derjen- liegt, 
und was ich immer fo tief empfunden habe.” Der Reporter 
ded Ghronicle hatte dDiefe Rede ftenographirt, -ımd den König auf 


fein Erſuchen überreicht, der fir eigenhändig corrigirte. (A. P. 3.) 


Branfreid, 

Paris, IT. Dft. Baron Deffaudis trägt Bebenfen die ihm 
von Kabinet vorgefhlagene Sendung nad Brüffel zu überneb: 
men, da die Grundlagen auf welhen die Unterhandlungen ge: 
führt werden follen, mit feinen perſönlichen Anſichten nicht über: 
einftinmen. — Der Geiſtlichkeit werden feit einiger Zeit wies 
der mannigfahe Zugehändniffe gemacht, und Hr. Martin hat 
neulich der Errichtung einiger Möfter feine Genehmigung er: 
theilt: Das Unterrichtögefen wird gleichwohl der Depulirten» 
kammer unmittelbar nad ihrem Wiederzufamimentritt vorgelegt 
werden, trogdem daß’ rinige Mitglieder des Kabinets auf die 
Zurüdnahme deifelben angetragen haben.» — Man glaubt daß 
der Derzog v. Aumale mit feiner fünftigen Gemahlin im Lau— 
fe des beoorflehenden Winters dem kaiſ. Hofe zu Wien einen 
Befuch abſtatten werde. — A3 


VBreuſen. r6 
Dit! „Rh. Bedbachter“ ſchreibt: „Mit Freiligraths Penfion 
bat es folgende Bewandtnig: Wan hatte dem Könige gefagt, 
der Dichter lebe in Dürftigkeit, und da eben durch den Tod 
des Hoftaths Dr. Gries in Hamburg die von demfelben beio- 


hoffe ed, glei: , 


gene Venſion von 300 Thaler erledigt worden war, fo ſchrieb 
der König unterm 9. März 1842: „Ich habe beſchloſſen, dieſes 
Jahrgeld auf den Dichter Freiligrath übergeben zu laflen,, und 
zwar vorläufig bid dahin, daß derfelbe etwa bei der zu errich⸗ 
tenden Handeldafademie eine Anftellung findet.” Freiligrath 
nahm dieß dankbar an und gab fogar den dringenden Wunſch 
zu erfennen, daß ihm diefe Gnade fon ven 1. Jan. 1842 an 
zu Theil werden möge, Auch tiefe wurde von Sr. Maj mit 
der Huld bemilliget, die jedes ſchoͤne Talent zu fördern ſtrebt. 
Und jegt, nachdem er die während des Genuſſes der königlichen 
Gnade gefchriebenen Gedichte um den Sfachen Betrag der Per» 
fion, wie man jagt, verfauft hatte, fündigte er an, daß er die 
Penfion nicht mehr bezieben werde, und gibt Gedichte heraus, 
die er im Wirthähaufe „zur Krone‘ gegen die Krone eines 
Königs geftrieben bat, der fein angeitammter Landesherr ift 
und ter ihm nur Gutes erwies!“ 
Hußlanp und Bolen. 

Der amtliche Berichte des Minifteriums der Volfdaufflärung 
entbält folgende Angaben zur Statiſtik der Univerfitäten und 
Gpmnafien in Rußland (mir Ausnahme des Großfürſtenthums 
Finnlant): 
1) Petersburg , Profefforen und Beamte 66, Studenten 537. 

| 836, 


2) Moskau, [20 ” 817, ” 

3) Eharfom, ” u 1% * auo. 

4) Kafan, h ” ya zz 3, " 359, 

FE 1 a —— — * 
ä 63, a, 320. 


5) Kim, * — 24 5 ” 
jr Studitende 2966, 


Belgien. 

Brüffel, 15. Oft. Der „Mont. enthält den modifizir, 
ten Donaumtarif. - Die. Maſchinen zghten binfort nach gewiſſen 
bezeichneten Kategorien: 15, 20, und bisweilen 35 und 75 
Fres. Die 190 Kilogr. Cie bezabltem bis jegt 13 und, 35 Eent, 


5 100 Rilogr.)/ das nicht verarbeitete Weisblech zahlte 16 Fr. 


Ct., ed wird in Zufanft 25 Fr. pr. 100 Rilog. zahlen. Im 
Zoflverein und in: den vereinigten Staaten it der Eingangs: 
zoll 30 Fr., in Franfreih 76 Fr. Der Eingangszoll auf Ges 
werbe son gefärbter Baummolle oder auf Gedrucktes it von 
242 Fr., der jegigen Abgabe, auf 325. Fr: pr. 100 Stiloge. er⸗ 
höht. Diefelben Gewebe zahlen im Zoflverein 375 rs: und 
in den vereinigten Staaten 80 pCt. vom Werth. Franfreich 
verbietet fie. Außerdem jind einige weniger bedeutende Be 
fitationen: auf -hemiihe Produkte u. ſ. w. eingeführt worden 


Uebrigens foll der Zoll nicht: anwendbar. feyn auf Gewebe der 


Zollvereinditagten, deren. Urfprung nachgewiefen wird, während 
der Daudr des Vertrags vom 1. Sept: d. 38. und (in Ere 
wartung feiner allfeitigen Ratififation) ſchon von jegt an; fer, 
ner auf franz. Baumwollengewebe, deren Urfprung nachgewie⸗ 
fen wird, während eines Jahres, und für franz. Seitenftoffe 
während der Dauer der Uebereinfunft vom 16. Zuli 1842, 
Deutfchland. i 

Aus dem Wieſenthal (Baden.) vom 16.Okt. Der Bein 
iſt bei uns nun vollſtaͤndig elugebracht und verſpricht, an Gü⸗ 
te zu erſetzen, was er an Menge zu wenig (geliefert. Der Herbſt 
gilt im Allgenteinen für einew Drittelsherbft, in mancher Orten 
nur 4. Bei diefem Stand der Dinge if an einen Sinfen 
der Preiſe des Weins nicht * denken. indem für den dießſah. 
tigen bereitd 2U Al. per Ohm verlangt und bezahlt wurden, 
Obſt hat e6 in unferer Begend nicht viel gegeben, Dagegen, 
reichlich Gemüfearten und auferordentlic viel Kartoffeln, fo 
daß der Sefter zu 12 fr. und Darunter verfauft wird, im v0» 
rigen Jahre foftete er 32 — 36 fr. Im Ganzen gilt Diefes 
Jahr ald ein gefegnetes, was nad 2jähriger Theuerung höchſt 


wohlthätig wirft. (8. 3tg.) 


1346 
Motizen über Runft 


Ueber das vieibefprodene Bild non Hübner: „Die Satefiihen 
Weber” enthalten verfdiebene Blätter nah dem Eonntaaebiatt zur 
Weierzeitung einen nicht omintereffausen Artikel, dem wir Folgen- 
bed entuchmen: . ; 

gi die „idleflichen Weber“ reiht die Benennung „Benrebild" 
nit aus. Es ift mehr, und ich möchte es daher „rin. nolldge: 
faichtlihed Kebensbild der Gegenwart“ neunen, deun damit wird 
eher feine Bedeutung bezeichnet, und cd gereiht dem denkenden 
Küuftier gewiß zum arofen Verdienſte, Die Auflände des Lebens 
mit Geift ‚anfgefafit, und mit lebenssrener Wahrheit wiedergege ⸗ 
beu au baden, — Den Haupttheil ded Gemaldes bildet eine aroße 
Norballe, und weuden wir ans von ba. zunäuft liuts, jo fälıt der 
Blick durch eine Drfinung in ein reicher, dunfelrorhtaperirted Ga: 
biner mit goidener Pendufe und andern Gegenſtanden des Lurus 
verfhmenderifch aus geſtottet. Mor der Defitung rechts (vom Bes 
(dauer) ſteht der Vriuzipal, defien ganze Rianr eine materielle 
Behaglickeit ausipricht, die durch dem fenrigrospen Anflua des 
Befihrs zum üppigen Wohlleben geſtelgent wird. — Eben Iäht er 
mit gerinafbäpenden Blick ein Srüd Leinwand durch die Finger 
achen, und man fiebt deutlich, es ift in dieſem Augeublicke das Urs 
iheil über den, iu Angſt des Ausfprucdes barrenden Webers ge: 
tönt. — Au die andere Eeite des Eingangs zum Gabiner Ichnt 
fi der boffnungsnolle Sohn, ein jnnaer Fant a la mode mit 
Gtard Haudfhuben und Reitgerte verfchen, dem man es anfiebt, 
baß fein ganzes Verdienſt dariu beftehr, feine Einarre rauen und 
feinem Vergnügen nachzugehen; — die ganze, um ihn fi bewe⸗ 
aende, herzerareifende &cene, ſcheint ihm gar nicht zu fünuem.— 
eiter dem Hinterarunde zu ſteht, hinter einer Ladenbanf , ritı 
mmis. eben befdäftiat durch eine Ronpe die Keinbeit eines Erü: 


Adum. Kam und Yenwnabidbeun, E SMART £ 
Freitag den 25. Dit.: „Ein Handbi (m are 
Let Eriedrich 11., Luſtſpiet von Vogel. = 











ctes Leinen zu ermitteln. Das Seſſcht trägt den Etempel einer 
abaefeimter Geldieete, die, der ibmäcrigen Figur mab zn urrheir 
ten. üb felbit aus lauter Geiz das Effen nice gönn. — Ein 
erefflicber Hondlanger zu foihem Beihälte! — Meben ibm fuhr 
man noch einen Diener beſchaftigt die erjudete Leinwand ınd Str 







Sitsrestalälg 


König. HofsXbeatersntendanz. 
Fremden. Unprig e 
(Bayer. Hof.) Neuffer, Oberamtmaım a. 
en 


{eb b 

Sold. Hirſch) Fürt Sam, k. }. Ritt: 

fter, u. Dr. Beurinaer a, Wien. 

(Bold. Hahn) Er. D. Kürt Wolpburas 
u anf Worzach. Gründut, Kaum, 
a hmm. Pauli, Fragnerstodter aus 
Vaſſau. Gelig, Kaufmann aus Düſſeldorf. 
Srant, Gutsbeiger a. Hürben. 

(Di. Traube.) Kaufm. Erfurt n. Dr. 
Eamemtein a, Eoburg. 

Stahudg.) Weber, Kaufm. a. Unasburg. 
rg un Ptarrer a. Baierbach. Etuden: 
ten Druner a. Bern u, Bouvin a. Eitten, 
MRömer, Maler aus Iweibrüden. Fiſcher, 
Ingen. a. Ungsburg. Müller, Handbelsmann 
a, Detting. Hofmann, Gtärtmader aus 
Angsbura. Dambig Rittmeiller a. Bingen. 
Woife, Fabritant a, Reichenbach. 


3284. Um Montag ben 28. db4., Bor: 
mittags 40 Uhr, wird der in der neuen 
an vorhandene Pierdedünger an ben 

eiftbietenden gegen aleih baare Bezah⸗ 
funa öffentii verfteigert. 

Münden, den 22. Ditober 1844. 


5924. Ein zunäaf bes Duttplapes 
gelegen«d äußerfl gut gebautes, aut vers 
sindlihes Daus mit Holraum, Stall uud 
za ift zu verlaufen. Baarerlag 8000 fl. 

. Kedr. 


3428.(24) In der Gegend der Fupwigs: 
fraße wird ein Logie von fünf Simmern, 
Garderobe, Maadlammer, Bodenantheil und 
Walhgelegenheit geſucht. D. Uebr. 


8195.(4c) Ditoffrabe Rri2 über drei tie 
gen ift ein ſchoͤnes gut eingerichfetes Bimmer 
nebt Schlafzimmer fogleich zu vermiethen. 
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= zahlreichen Zuſpruch. 
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sr22. , 
Für verfaufwillige Grund» 
Eigenthümer. 

In der Umgegend von Münden wird ein 
Grundbefip von 500 bis 1000 Tagwerlen, 
woron weniaſtens die Hälfte in Waldung 
beftehen müßte, zu erwerben geſucdt. Aner⸗ 
bietungen werden ſchriftlich und franco unter 
ber Ueberihrift B. D. Mr, 3228 in der Er⸗ 
pedition des Laudboten erwartet, wo auch 
der Namen des Kaufluſtigen niedergelegt ift, 
welder für fd gang allein von den Auer: 
bietungen Gebrauch maden wird, Twenn dies 
ſes gewünfdt wird, 





3296. In der Zürkenftraße Nr. 28 über 
2 Stiegen ift eine Wohnung beſtehend aus « 
eräumigen ,. beizbaren ‚Simmern, Küde, 

agblammer ıc. ſammt Wafchaelegenbeit, 
mit Mang, fogleih oder auf Georgi um 
140 fl, zn vermithen. 


1. ‚Wei meinec Lofal- Veränderung vom Promenadeplag Nr. 1 in 

N die PWrannersgafle Mr. 24 erlaube id mir mein für diefe © 
MN Saifon beftaffortirtes Lager in den feinften, fo wie auch mit: — 
Gi telfeinen Niederländer Zühern, Paletot&, Hofen 

SS und Weftenftoffe in einer großen Auswahl nach den aller: 0 
neueflen Gefhmade, unter Berfiherung der reciften und F 
prompteften Bedienung ergebenft zu empfehlen, und bitte um recht | 


Comptent-Einfäufe werden mit einem Ertra-Rabatt G 















Leopold Meer. 
sssssiısiskr - 


_ 3203.85 ) Ein I önes Mnwelen, für jed 

Beibäft oder Zabrık geeignet, mit . 

Garten und Defonomirgebäuden nahe am 

— —* . „ — oder gegen ein 
n us in der Stadt zu 

geluht. D. Uedr. — 


3913.125 , @in Rnabeder lateiniichen Eule 
der mit dem eigenen Gohne glei forgfaltis 
ge Bebandiung geniehen würde, fann bei 
einer Difigierswitiwe in Kot und Wohnung 
genommen werben. D. Uebr. f 


8225 Ein Kiavier (im Antanf von 360 fl.) 
wird um 60 fl. vertauft, D. Uebr. 
3028. Dreißig bie vierzig Mah Mira 
fünnen täglib ———— —— I 
—— ñ— —— — — 


8299. 
Gefundener goldener Ring! 
Gegen Erfap der Einrüdungrgebühren kann 
ihn der Eigenthümer Barrerftraße Mr 45 


| Über 2 Stiegen zurücerhalten. 


1317 
Sei Georg Fran in Mücken, de 
'rufagaffe Nr. 4, find folgende empfeblends 
u Reuigkeiten angelömnieh und zu 
aben : 
Benfel, M.., Belehrungen über die Eut— 
‚ Orbung, Verhütung und Heilung des Etot: 
teens, Etammelns, MWolternd, Lispelns 
aud anderen Sprach ſehler. Ein Buch für 
Eitern und Lehrer, ganz beiouders aber 


Schreiber; ©. F., popmtäre Katenbertunde 
oder dentlihe Auskanfe über Alles, was 
auf den Kalender Bezug bat, uud DBelch: 
rung über die Anfertigung eimghıiger, huns 
dertjähriger uud immerwährender Kalen · 
der, nebft einem fertigen Kalender für alle 
vergangenen und zutünfrigen Beiten, wo: 
durch man der jähmicben Ausgabe far einen 
Kalender überhoden if. geh. + fl. Sit. 


engen. 
eingetroffen bei le nz; in Mün) 

j den, Berufagafle Rh, 
Ainswortd, Oehrimmfe von Londou. 24: 


1.43 %. + { N 
Beifpiele deb Guten. 8. und 7 Heft a 


16 tcr. 

Burdbarkt allgem. Geſchichte. 9. und 
10, Lid. a 36 Mr. 

ELANEERR frang. Thiers. 8. und 4. Thl. 


4 fe. 
Eonverfaffonftericon. Brodhaus, 41 
Heft. 18. Ir 


— zum Haudgebrauch. 7. Lief. a 

18 fr. 

Eugel's Schriften. 3. Band. 36 Ir. 

Shatsprares Werke 10. Bd. 36 fr. 

Spiudter's belle. Ausland. 175180 

a6 fr. 

© uc, der ewige Jude, 5. Bänden, 18 fr. 

Univerfallericon der Medizin XII. 
BD», 1.:8jg, 86 fr. 


Entber, dv. 


für alle diejenigen, "die nur mangelhafte 
Yuslprade durch aumuasiihe Uebuug der 
Epraborgame am il feiber oder an Ans 
dern heiten wollen. br. Pr. 1 fl. 48 Ir. 

©. U., Neues Spruche⸗ und 
Devifenbub oder 4800 Devifen, aus Lies 
be, Ereundibait, Erinnerung, auch Men 
jahre:, Geburtds,- Taufs ynd Hogzeitetage· 
Ehmud:, Toilleten: und Feſtgeſchente, auf 
Ereifen, Getränte, Biumen, Früchte und 
Kunfffaden zum Gebrand für Eonditoren, 
Gotds, Silber u. Papparbeiter, für Haud⸗ 
werter, Künfttern. andere Stände zur Yusı 
fhmiüdung ihrer Haudels artitel. br: 54 ir. 


ſchwinck, ®., die Anfangsaründe der Bes 
fetigungstunt. Ein Leitfaden für Nor: 
träge anf Mititärihuten und zum Selbſt⸗ 
unterridt. 8. 5 fl. 24 fr. 


Sprengel, ©, die Bodentumde oder die 


Lehre vom Boden , nebſt einer vollſtandi⸗ 
gen Anleitung aur emiſchen Anal yſe der 
Ackererde. Ein Handbuch für Lankwirthe, 
—— artner, Boniteure und 
beifungscommijläre. 2te Aufl. groß-e. 
BA. 2 
Wisa, H. B., kleine Harmonielehre für 
Liebhaber u,.Freunde derTonkunst u.zu- 
nächnat für Schulpräparanden. 1}, 12 kr. 


— 


310, Im: $. Varrentrapps Verlag, Srankfurt a. M., 
iR fo eben eribienem und in sollen Budyandlungen zu haben, 
in Münden bei &. Stanz „ Peruſagaſſe Nr. 4: 

—*5 —3 — 
Wellgeſchichte für das deutſche Volk. 
Unter Mitrirtung des Verfaſſers bearbeitet 

© hy won Dr. Erinsh, 
Zmeise-Lieferung, gr. 3. broſch. (S. 287 — 480.) 
Preis: 45 fr. 


Der Name des Verfaſſers überhebt die Berfanshandlungjeder ı,,, 


Ansriflung. Die Schloferihe Weltgefäjichte wird ale 
dentfches Mationatwerk ihre Behimmung würdig erfühen, 
Was die neue Univerfalbifterie von alen früheren Verſuchen 
auf demfeldın Gebiete wortheilhait unterſcheidtt, mas fie zuweiſt 
harasterificen fol: eine vorurtbeilsrreie, auf Achter biltoris 
fher Kenntnis berubende Auffaſſung und eine klare, von 
allen Wortflosteln frei gebaltene populäre Darftellung, 
wird Ihr-tinen auagezeichntten Mang. unter deu allgemeinen Bir 
daungemitteln und ven Zugang in die Fawilien allır Stände ſi · 
heran. — Die folgenten Luferungen werden in den kuͤrzeſten 
Zwiſchenraͤumen etſcheinen. 


2101. Für Architekten. 


Bei Unterzeichneten it eben erſchienen nnd in allen Buhhhant; 


lungen zu erhalten ın Münden bei &. Fr ang: 
ie Bauhütte ded Mittelalters. 


in Deutfchland, 
Eine targgefaßte geſchichtliche Darflellung wit Urkunden und au 
dern Beliagen, fo wie einer Abhandlung über deu Spipbogen in 
der Architeltur der Wlten, 
als Vorläufer der Grundzüge der altveutihen Baukunſt 
und aud an des Verfaſſers Werk „die Ornamentik des 
Mittelalters” ſich anſchließend von dem Architekten 
Garl Heideloff, in Nürnberg. | 
Mit vielen im Text eingedrudten Holzihritten und 2 
Kupfertafeln ®r. QuartsSormat, br. 2.fl. 42 fr. 
Dickes Wert enthält noch beſonders zwei wichtige Abhandlungen 
memtith „die Geometrie deutſch, angeblih von. Dans Did , von 
Gmünd 1472" und „das Reıhbüchlen der Maßbrrtter von Murb. 
Rorih Dommeiſter von Negensbnrg, 1486", die gedrudt noch 


nie erſch eneu find, nad für dan architeiten große Wichtigkeit haben. 


ürnberg im Dftober 1844, , j 
nn 2 Johann Adam Stein. 


* f 


3168. ©d eben tontde ausgegeben -und ift im allen Buchhand⸗ 
kungen zu haben, in Münden bei @. Frauz: 


Der Untergang 
d 


es f 
+ Polnischen - Nationalstaates;, 
Pragmatisch entwickelt 
von Dr. Wilhelm Binder. 
Zweiter Band 8; br, '2 fl. 36 kr. 
Der Preis des ersten Bandes iat der pleiche; en kommt. no- 
mit das ganze Werk auf 3 Thlr; oder 5 fl, 12 ke, zufatehen, 
Stutigart, September 1844. 
berger'sche Verlagshandlung. 
— ——— — — — — 
‚sin, So chen iſt bei I. C. Mücken, Sohn in Ueunt- 
lingen erſchienen und in ünden bei Georg Franz, Pr 
rujagsle Ne. 4., und alen übrigen Buchhandlungen vafelbft 


‚and anderer Orte zu haben: 


Schlipf, I. A., Oberlebrer an der koͤnigl. Aderbau- 
ihule in Hobenheim, popmläres Haudbud der Fand- 
wirthſchalt für den: praßiihen Landwirth, nad dem 
gegenwärtigen. Standpunkt der Fortſchritte im Uderz, 
Wiefen » und Weinbau, im der Obſtbaumzucht, der 

Mindvieh⸗, Schaf, Pferde:, Schweine» und Bienen: 
zucht. Eine gekrönte Wreisihrift. Bweite, wermebrte 
und verbefferte Uuflage. Mit ſechsundach tzig zwiſchen 
den Ver! gedruckten Zeihnungen. 184, (33 Bogen) 3 fl. 

+ Deriämelle Wiiag der ſtarten exſten Yufaar ‚ inmerbyfb zwei 

Fahren bürge hinlänglih für den Werth und die große prake 

tifbe Brauchbarkeit des Werkesz beide wurben noch ders 

mehrt durch Angabe der neueſten Verbeſſernugen im landwirth⸗ 
foaitlihen Betriebe und die hinzugefommene Abhandlung über die 

Schafzucht und die Krankheiten der laudwirtbibaitt. 

Haunsthiere. ine genane Durchſicht des Buches wird am ber 

Ren für feinen Werth ſprechen. 


Plaha , H.; popnläres Fchrbudy der Chemie, für Se 
bermanı verftändlich vorgetragen, befonders aber zum 
Gebrauhe in Gemwerb, und Realſchulen eingerichtet, 
Mit 49 Holzſchnitten und einem vollftändigei alpha— 
betiiben Sacregifter. 22%, Bogen. 1844. Preis 2 fl. 
Der Verfaffer ftehe auf dem Staudpunite der neueſten Forſchun⸗ 

Die ee Brent Eu 9 vn perl —— 

erbin er eorie und Prari i 

Bude eine allgemeine Weebreitung, ———— 


3. €. Mãcken, Sohn. 


18:18 
Bei ©. Franz, Buchhändler in München, if J haben : 
24 Vorlagen zum Landſchaftzeichnen. 
Erinnerungsblätter an Muͤnchen und deſſen 


Umgebungen. 
Zum Pehule des Unterrichts im Fandſchattzeichnen, nad der 
Latur gezeichnet und gefanmelt 
von 3. Filfer, Zeihnungstehrer in München. 


Zweite, mit einem kurzen erläuternden Text vermehrte Auflage. 
24 Vorlagen zum Blumenzeichnen. 
Die Feld-u. Waldblumen in natürl. Größe. 


Bum Behufe des Unterrichts im Blumenzeichnen gefammelt 
und gezeichnet 
von 3. Filſer, Zeichnungslehrer in München. 


Zweite, mit einem kurzen erläuternden Text vermehrte Auflage. 


Purd hoͤchſte Minifterial-Entfhliefung vom 2. Oktober 1842 wurden 
die ſaͤmmtlichen fgl. Schul⸗ und Studien-Anftalten auf die, von 
dem Zeichnungslehrer Jakob Filfer in Münden herausgegebenen 
zwei Hefte Zeihnungd: Vorlagen unter dem Titel: 

Feld- und Waldblnmen in natürlicher Größe zum Behuf des Unter: 

richtes im Blumenzeichnen, und 
Erinnerungsblätter an Münden und deffen Umgebungen als 
Vorlagen zum Zeidhnen-Unterricht 

aufmerfjam gemacht, die fi, nad dem untenftehenden Urtbeile der k. Ala⸗ 
demie der Kuͤnſte, durch methodiihe Anwendung und zwedmäßige Aus- 
wahl der Uebungen vortheilhaft auszeichnen und daher zur Benügung bei 
dem öffentlihen und Privat⸗Unterricht empfohlen gu werden verdienen. 

Diefe Empfehlung findet ſich abgedrudt in folgenden föniglihen Ins 
telligenzblättern: von Deerbayern Rro. 42 vom 14. Dftober, 1942 — 
von Niederbayern durch höchſte Regierungs-Entfhliefung vom 5. Auguft 
1841, ergangen an alle Diftritts-Cchulsänfpeftionen, — von Schwaben 
und Neuburg Nro. 42 vom 15, Oft, 1843, — von Oberfranfen Rr. 185. 
vom 13. Dft,. 1842, — von Mittelfranfen Nro. 100 vom 17. Dez. 1842 
— von Unterfranfen und Afchaffenburg Nro. 118 vom 15. Dftbr. 1842 
Hierauf und auf die untenftehenden Zeugniffe der k. Alademie der Künfte 
as een — Auſtalten, ſowie tlich 

n ul uud Studien:Anftalten , namen 
den Herren Lehrern der Zeichnen funft 
diefe beiden Hefte angelegentlichit. 

Der Preis eines Heftes, deren neue Auflage mit furzem Terläuternden 
Texte vermehrt wurde, ift netto Ufl. und kann dafür dur jede Buchhand⸗ 
lung bezogen werden. — Münden im Dftober 1644, 

Georg Franz , Buchhändler. 


Die Königlich Bayerifche Afademie der bildenden Künfte 
bezeugt :_bdaf das von dem —A a dob Filfer in Münden (unter dem 
Zitel: Belds um Waldbiumen im natürlicher Größe zum Webufe des Unterrichts 
im Blumenzeihnen) beraudgegebene Vorlages Werken, fi fowohl in Anfchung bed mes 
thodifhen Pri wonach 4 in einer zweamabigen Progreffion ſortſhreſiend georbnet 
in, ald aud im binfiht auf bie Auswahl und fonflige Bufammenfellen vor manden 
andern Werken dieſer Art vortheibaften ausjeihnet und daber zur gun x den 
Öffentliben wie für Privat⸗ Unterricht nahbrudfamft empfohlen zu werden ver ’ 

Der Direlttor tatt des General:Gefretärs der Profeflor 

9. v. Cornelius. (L, $.) Ferdinand v. O Livier. 


Die Königl. Bayer. Akademie der bildenden Künfte in München 
beyeunt dem Zeichaungslehrer Heren JaktobFilferin Mündena erlangen, bab 
die von Ibm, der genannten Akademie u me landſcha ftlichen Studien für den @les 
mentarsUnterriht im Beinen ſich daburdy empfehlen, daß fie lid nad der Nas 
tur gejeichmet find und ein ufenmweiles Fortfhreiten vom Leichtern zum eren, vom 
Einfaden zum Bufammengefegten ergielen. 

Wenn diefe Zelchnungen überdieß neben frengern Lebungen jur Anregung und 
ald den Yleiß belohmende Unterbaltungsblätter für na —* g3 werben, 
fo glaubt bie Akademie ihnen dad Zeugniß der dw mößigkeit und Nüglickeit für 
den una — 85 nicht verſagen zu dürfen. 

r, ” 


ünden den 18, 
Statt des General:Sefretärs der Profeflor 


Der Direltor 
(L. 8.) Dr. Margaraff- 


2183, Bei E. F. Fürft in Mord i 
eben erſchienen und — allen leeren ie 
chen bei G. Franz, Peruſegaſſe Nr. &, zu haben 


Die Bermehrungsarten 
der Ziergewächſe 


befonders durch Saamen, Etedlinge, Center, 
Wurzeltbeilung, Zmwiebelbrut ıc. Unter gemauer 
Aufzäblung aller Kunfigriffe, mit Berädfid. 
tigung der durch die verſchiedenen Arten von 
Gewaͤchſen nötbig werdenden Abweich ungen 
mit gewiſſenhaſter Benuhung bearbeitet von 
EL. Dietrid. gr. & broſch. 1844. 
4 fl. 12 Er. 

Der geehrte Verfaſſer fügt zu feinen eigenen Er: 
fahrungen über Dierpflanzen noch die der größten 
Flumiften Deutichtands, Frantreiche und Engrands 
hinzu, daher deum dich Bub gewiß and Mit verdien« 
tem Beifall aufgenommen werden wird. 


327. Bei A. M. Colditz in !Füterbbg 
fo ebin mn u rer dug 
in München bei G. gun zu babın: 


r 
bomdopathiihe Haus⸗Doktor, 
oder Anweiſung für Laien, ſich ſelbſt in vie⸗ 
len Faͤllen homoͤopathiſch zu behandeln, mit 
Hinweiſung auf „Weiß Handbuch der Waſ⸗ 
ſerheilkunde.“ Nach vielen eigenen und auch 
ftemden Erfahrungen herausgegeben von 
A. Poffart. broſch. Preis 1 fl. 48 kr. 

Diefes Buch, welches manches Neue cuthält und 
einen erfahrenen Praftiter zum Meriaffer bat, hoffen 
wir, wird ſich durch feine @rdrängtheit, Klarheit vud 
Reibhaltigkeit wohl von felber empfehlen und ber 
Laie durb daſſelde in vielen Arankheitsfällen einen 
treffliden Rathgeber und Führer haben. 


Empfehleuswerthe Neuigkeiten 
find angelommen und zn babın bei Georg Frauj 
in Münden, Perufagaffe Nr. ig 
Fink, 3. B. die Lilie von Rande. Das ift das 
Leben der b. Derilia, Kircheupatronin zu Raudega 

in Hegau, in Verſen erzäblt. br. 12 fr. 

Fremdwörterfucht die, in der deutſchen Eprade. 
Ein ernfted Wort an Schulmänger, Beamte und 
Kaufleute. Nebft einem Fremdwörterbuch, allen Dent · 
fen Lehre. broih. 54 fr. 

Hirfchfeld, W., die Ernährung und das Wahsthum 
der Pflanzen nach den neueſten chemiſchen und pby« 
fitatiihen Beobabtungen erflärt und angemeudet 
auf die Landwirthſchaft. droſch. 2 fl. 42 kr, 

enmüller, Atois, die Kirchweihen in Bayern, 


brofd. 9 kr. 
Arthur, Dr, Geuaue Anweiſung für Mütter, 
— hautigen Bräune ohne Arzt. broſch. 


54 Ir. 

Mattbiä, Ang., Lehrbuch für den erften Unterricht 
in der —— roh 1 fl. 80 fr 

Manbach, J. V. H. die Unfehibarkeit des Pabſtes 
in feierlichen — * des Glaubens und Ver⸗ 
dammung einer neuen Lehre. Ein Beitrag zur 
Berichtigung irriger Wnfihten der in menerer 
Zeit angeregten Etreitfragen. broſch. 44 Tr. 

Zieol, und feiner Braven Liebe zum Kaiferbaus in 
den Tagen der Gefahr, oder der ſchwatze Schübe 
vom Pafeprtbal. Mit 4 Kupfer. broſch. 54 kr. 


von @ärtner. 
Mebiairt mit Berantwortlichkeit des Derlegers ® eorg Brany, Buchhändler in Münden, Verufagaffe Nr. 4 


Samftay 


— 


Ar 


Der Bayeriſche 


Muͤnchen, den 26 Oktbr. 1844 


Landbote. 





— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Der „Bnyeriiche Landbote; ericheint täglich im halben; nach Umständen in ganıım Besen, mud wird bier wmb in Augddung Mahmirtaoh 6 Uße 
fe den andern Tag audgegebin. Inferationdgebähr iR 2 fr, Für die Zfpaltige Petitzeilt. Wuadkunft ertheilt die Erpedition umentgeldiich. Jutereffante 
Mirtheilungen werden geene angenommen und angemeffen verwendet, — Der Nbonnementb-Preid iR 


in Munchen in der Erpedition des Landboten, Perufagafle Mr 4, 


ganzjährig @. 2. 42 fr., bafbjährig A. 1. 30 fr. viertellährig A. — 46 te, 





Bapern. 

Münden, 3. Oft. Se. Maj. der König wohnten geftern 
der Jagd bei Gern an. Das Ergebniß diefer Jagd war 777 
Hasfen. 129 Lappind, 12 Rehböde. Nähten Donnerftag wird 
in der Revier Sendling eine Jagd ftatt finden. 

Münden, 22. Oft. Bei der jüngften k. Jagd anf Hod: 
wild in den Revieren um Frenfirg unterlief ein eben fo eigens 
thümlicher ald ergöglicher Cafes. Mit einem Rudel Hirſche ward 
aub ein andres Wildpret vor dem Feuer der Schützen flüchtig, 
dad, von der Natur zu einem friedlicheren Gefchide beftimmt, 
die Zäger wohl einen Augenblid ftugen machte. Es mar ein, 
vor etwa 1%, J hren feinen Eigenthümer entlaufened junges 
Rind, dos völlig verwildert, Schon lange in Gemeinfchaft der 
Hirfche gelebt haben mochte, denen ed an Echeue und Flüch- 
tigkeit nicht nachſtand Sogor feine braune Farbe hatte fih un« 
ter dem ſteten Einfluße der Witterung in eine fait rehgraue 
gewandelt. Da die Verſuche, es lebendig einzufangen, an feinem 
wilden Ungeftümme fcheiterten, wurde es mit der Flinte erlegt 
und feinem mittlerweile gemeldeten Eigenthümer Be geben. 
Letzterer verfaufte es übrigens ald Curioſum nad “Münden, 
wo man es int f. Zwirkgewölbe ſehen fonnte. 

Münden, 38. Oft. Bekanntlich ftelt das Giebelfeld des 
neuen Kunft» und Snduftrieausftellungsgebäudes die Huldigung 
der Künſte am Throne der fie ſchirmenden und lohnenden Ba- 
varia vor. Mehrfach hörten und laſen wir nun, u. a. auch in 
der Aujsb: Poſtztg, daß dieſe einfeitige Alegorie den Dop- 
» pelgwet des Gebäudes nicht ausfprede, ja ald eine Zurückſe⸗ 

ung der eben in ihrem hohen Aufſchwunge fo achtungswerthen 
— gedeutet werden fünne. Ohne der Meinung des ho⸗ 
den Genius, melder die Ausführung dieſes unvergleihlichen 
acchite: toniſchen Schmuckes hervorrief, im mindeften vorzugreis 
fen, verfuchen wir im Polgenden obige Mißdeutung zu berich 
tigen, Die Induſtrie iſt ihten re eine jo unendlich 
vielfeitige, daß es unmöglich wäre, diefe im wenigen Figuren 
— die dann der in Mitte tbronenden Bavaria zur. einen, mie 
die Kunftzweige zur andern Seite geftellt werden müßten — 
fprechend zu vertreten. in etwaiger Vorſchlaz, die Bavaria 
mit nicht mehr denn 2 Figuren, deren eine die Induſtrie, die 
andere die Kunft verinnbildlihe, zu umgeben, wäre nicht min. 
der unausführbar. Denn abgefehen davon, daß es unverfländig 
wäre, mit Einer Figur ausdrüden zu wollen, wozu ſchon meh- 
rere micht genügen, und daß dann wieder um das dharafterifti« 
ſche Emblem der Induftrie gemaͤckelt würde, welder wohl der 
„Bevatter Schneider‘ eine Sceere in die Hand, und der 
„‚Sevatter Dandfhuhmaher‘ eine Tunifa von dänifhem Leder 
über die Schulter wünfchen dürfte: fült man mit 3 Figuren 
gegen alle Disziplin des Maffifhen Styls und guten Gef macks 
überhaupt fein Giebelfeld. Das einfeitige Auftreten der Kunſt 
Dafelbit it daher nicht nur aus diefen fondern aud aus tiefer 
liegenden, und recht bedeutfamen Motiven gerechtfertigt. Grün: 
eifen, einer unferer geiftreiäften Kunftphilofophen fagt: Die 
Kunft ging aus dem Handwerk ald deſſen Blüthe hervor ; umd 
ummgefehrt if eö die hoͤchſte Aufgabe jeglihen Gewerkes ſich 
durch möglihft nahe Berührung mit der Kunft zu vervollfomms 
nen. Die Imduftrie der Gegenwart bat diefe Wahrheit voll- 
kommen begriffen und gerade in diefer Erkenntniß das Mittel 
ihres neueften Aufſchwungs gefunden. Tie Spmbolif der Kunft 
fehließt daher die der Induftrie ſchon im fi ein; und biefe 
Vereinigung iſt nicht nur feine Zurüdjegung, fondern vielmehr 
die ehrenvollite Gerugthuung der Ynduftrie. Webrigend ſteht 
ja noch dahin, ob nicht aud die induftriele Bedeutung bed 





Durch die Römigl. Voftämter balbjährig bezogen ı 
im I, Rayon fl. 2. 28 fr, im II, Kayen A, 2, 44 fr., im IE Rayon fl. 2. 60 in. 


noch unvollendeten und. uneröffneten Baues irgendwie einen 
befondern und ſeibſtſtändigen Ausdrud erhalten wird, 

(So. des Megieruugeblattet Niro. 45 vom 28. dieſes Monats.) 

Pfarreiennerleihungen ; Präfentationebeflätigung.) Se. Mai. 
ber Könia haben nabfteheude dath. Dfarrejen alleramädigft zu veri. 
nerubt: die Piarrei Deidenfeld dem Pfarrer zu Büchold. Panfrak 
Heim; Die Pfarrei March dem Dfarrer zu Darfllein. 3. Geiger, 
und die Pfarrei Hölebrun dem Beneflziaten zu Gerzen, Watbias 
Schuler. Se Mai. der König haben zu ;genekm, ger., dab das 
Etediadyun zu Wislingen vom hedw. Hru. Bifdofe von 

ugeburg- dem Pfarrer zu Klingen, Jof. Aut. Siegler, verliehen 
werde: Sc. Mo, der König haden die pret. Piarrilelle zu Ober» 
lauriugen dem Verweſer dieſer Diarrei, E. Eriad Epring, und die 
prot. Piauftelle au Kodiz dem Pfarramtstandidaten uud Dberknas 
beutchrer zu Echwarzenbach 0)E., 8. U.w. Wagner, zu verl. ger. 

(Dandeisfammer von Echmaben und Menburg.) 6 Maj. der 
Köura Haben zum Mitgliede der Dandelsfammer - von E chwaben 
und. Neuburg an die Etelle des ausgetretenen Dr. &. M. Dingler, 
den Direktor der mean. Epinnerei und Hieberei, 2, ron Hein: 
arimamm, zu Wugsburg, zu Mennen gerubt. 

Ordent derleihung.) Se. Moj. der König haben Ei allergnäb. 
bew. gef, dem f. GendarmerieDberlieusenant K. Sippel, das Ep: 
‚zenlrenz des E. b. Ludwigésordens zu verleihen. 
+ (Fortfepumg des Armeedeſehls vom 18. Dftober 1944.) 

$ 44. Geſtorben find: 1843. der penf. Oberauditor. G. Rogen: 
bofer am 16. Dez. ju Münden, — der penf. Reg. Art Eh. Hild, 
—— der Ehrenmunze des Ludwigsorden, am: 27:1 De 





br. gu 

euburg, — der peni. Hauptmann U. Frhr. v. Ginsheim in 80. 
Du au E&bönberg. 2da. Grafenan; 

1344. der peni. DOberapotheter Aut. Hofmann am 8. Jänner zu 
MWürgbdurg, — der Dberfieutenant u. Bas. Apjusast: @. v. Holzapfel 
vom %.R. Prinz Karl anı 41.. Fan. zu YAugsbarg;—der temparär 
venf. Meg.Urzt Dr. F. Maprwieler am 18. Jan. zu Kaufbeuren, 
— der penj. Reg Quartiermeifter B. Veiteuthal, Jahader der Eh⸗ 
renmünje des Ludwigsordens, am 1%. Tan. zu burg: —' der 
penf. harakt, Hauptmann ®. Staab, Shreutreuz des Ludwigsord. 
und Inhaber der ehem. großb. frankfurt. ſUbernen Medaille, am 
28. In. zu Uſchaffenburg, — der penf.. Unterlientenant I. Seibel 
am 28. Jan. zu Augsbura,—der-Oeneraltientenant F. Graf. Pocci 
vom Ben Quartiermeifterflabe, Oberühoſmeiſter 3.M.:d. Königin, 
Grobtrenz des Werdieuflordend der: bayer. Kroue, Ehrenfreug des 
Ludmwigsordeud, Großtreng dedt. arieh. Ertöfererdeur, Off zier der 
fat. iranz.. Ehrentegion und des Johamitterordens Mitter, am 1. 
Be zu Münden, — der temp. peilf. Hanptmann F. von. Anoefc, 

uter dest, gried; Eriöferordens (filb, Kreuzes), anı 4. Febr. zu 
Landan,ı — der penf. harakt. Rittmeiler G. Waber am 27, Fehr. 
zu Augsburg, ber .tenp. penf. Hittmeiler IB: von Lanzgraf am 
10. März zu Bweybräden,—der Major 3. von Eiörti zu Gerburg 
vom FR. Srrtendorff, Ritter der tal. franz Ehrenfegion, am 48. 
März zu Palau, — der penſ. Oberſtlieutenaͤnt K. Hertlein, Ritter 
der }. framy. Ehrenlegion, am 48, März zu Würzburg, —der penf. 

‚ haralt. Dberft DB. Fuchs, Ritter der tal, kenn“ Chreniegion, am 
419. März zu Amberg ,— der peuſ. Res. Arzt Dr. Dh. Terini am 
4. Aprit zu Botzen im Kaiſerthume :Deflerrei, .— der penflonirte 
Dberlientenaut 3. Ömmdelfingen am 9. April zu Günzburg, — der 
Bat Quartiermeiſter K. Grueber vom Art.Corpefommande am 49. 
Yprit zu Münden, — der Reg.Quartierweifter B. Pointuner von 
der Commandantſchaft Augebutg, Inhaber der Ehrenmünzge des 
Ludwigordens, am 28. April zn Augeburg, —der temp. penflonicte 
Hauptmann U. Schwriser am 3..Mai zu Enimbab, — der Grur- 
‚rallıentenamt und Generaladjurant C. Für vou Loͤweuſt ein ert · 
heimmRojenderg, Nitter (des MititärMarloiephordens, Großfreuz 
des DVerdienflordens ber b. Krone, Mitter des k. k. diterreichiſchen 
Leopoſdordens, des taif. ruſſ. weißen Wöler und des laiſert. ruff. 
St. Unnaordens 4. Ei., des al. prend, Ordens pour le merite 
(mititärıfe Eiaffe), Großtrens bes 8. baundver: Buelpheuordens 
und Sroßoffigler der ®. franz. Ebrenlegion, am 9. Mai zu M 
vn der Beni. Dberlieutenant & Frhr. von Sobel am 10, Mai 
zu Bapreutb, — der penf. Unterlieutenan: J. Hitter von Iofer 
am 14. Mai zu Giegrig, Edg. Remnarh,—der Sefretär C. Gradi 
von der Mititärfondsfomm. am 41. Mai zu München, —der, Meg.: 


Arc 


Altoar 3. Lehi-von der Commaudantſchaft Nü:nbera am 11. Mai 
zu Königibalding, Edg. Palau IH,— der peuf. Ultuor B, Sta⸗ 
elmanı am 25, Mai zu Ben — der Mutehlicutenant DR pon 
Grafenflein von der Oendarmerietomp. non Wlärtelir am 30. 
Mai zu Hammer®änlas, Log. Auerbach, — der Malor Bine 
vom ‘ ter 


Stock 
dammern, Ehrentrenz des Ludwigerdens, am 17. Yun zu Eichſadt, 
—X Vogt von der Eommandanti. Landan, 


itaroerdieuſt medaille, am 44. ati 5 —— Er ber ap 
ati zu Wünden, — 


Enir.R. Prinz Johann von Sachſen am 27. Ang. zu Freiſſug, — 
Grnerallientenant mud vorm. Rriegsminifer J. 
5* Inhaber des Ru Pro, 16., Ritter des Milluar Mar⸗ 


des 


‚Mriedrihorbens und Offiner der dgl. * 


v. Neßelrode Hagenpaet. Commandant von Uugsburg,— und — 
|, and der Benghanshauptdirefrien; — der Oberſt Mar. 
Mine von. Thierect vom 3.R vucmat Franz Hertling mit Gene 
ratmajorsharakter, — ber haratt. Oberſt Karl Echropp von der 
Eommnsondentihaft Münden ; — der Major Wipifes Freiherr vou 
German vom Ehen. R. Kremprin; — und der Plapmajer-E; Frhr. 
Commandaniihait Ingelitad , 
(Beine bis anf weiters, —.der Major G. Frhr. ron Vechmann vom 
M. vraeuut Herzog Wilbem auf 4 Jabr';—der semp. peufionirte 
‚Hauptmann #. v. Haan nunmehr ‚befinitio,—, der daratterifirte 
auptwann Rauſch von der Barnifonstompagnie Nymphenburg; 
— der Dberlieusenang nad Premierbrigadier F. Anderer won der 
—— artſchiere die Oberlieutenante U. Chardoillet von 
ver iſonsfomp. Rofenberg, — und M. Frhr. von. der Kann 
om Ente Meg, Prinz Karl anf 1 Jahr. 1% esung folgt.) 
- Augsburg, 21. Dit. Wie wir hören, wird der Betrieb 
‚auf Der ſeit einigen Wochen im Bau fertigen Eiſenbahnſtrecke 
vom Oberhaufen Leine - Bierteltunde von unſerer Stadt) bis 
— dermalen noch nicht ins Leben treten, ſondern 
arſt Im einiger Zeit. Wir hätten, nun zwar eine frühere Be: 


I 


Ariebderöffn, duſcht, um fo mehr als wir uns in Folge 
frägerer De —— der Hoffnung —325 das 


vauıf Den kb Dt: fallende‘ Aller hochſte Ramens feſt Ihrer: Maj. 
der Kön mit der Eröffnung der Bahn von Oberhauſen mach 
Donaumdrth in ähnlicher Weife feierlich begeben zu’ fümmen, 
‚als —335 rg R —* und * — an 
. igs durch die der erg: Banıbers 

ger Eifenbahnferde geihehen ift. 8 wir aber den Umfang 


der Morbereitungen fennen, melde zur eriten Betrieböeinrichs 


tung auf einer längern Bahnſtrecke gemadt werden müffen, und 
du wie wir ald gewiß vernommen haben, bie Betriebseinrich⸗ 
tung anf der Domammörther Strecke mit organiſchen Aenderun⸗ 
gen in der Berwaltung und in dem Betrieb ber erft kürzlich 
vom Staat übernommenen Münden Augsburger Bahn vers 
rnũpft iff, fo beſcheiden wir und germ DaB eine frühere Eröffs 
nung bed regelmäßigen Betriebs zwifhen Oberhaufen und Dos: 
nauwörth nicht wohl mönlich wäre. (a. 3.) 

Aſchaffenburg, 20. Oft. Zur Erinnerung an die Bes 
Frefungsfäjladht vor Leipzig wurden auf Koften Er. Maj. un: 
ſers allergnäd. Königs geftern dabier in dem großen Saale des 
k. Refidenzichloffes die Armen der biefigen Stadt und der nähe 
ten Umgegend, 500 an der Zahl, öffentlich gefpeit, unter dem 
rauſchen? en Spiele des Mufifforps des k. Infant.: Regiments 
Bande. — Herzliche Freude, innige Rütrung, reine Danfge- 
fühle (ad man in den Blicken Aller, welche noch befonders durch 
den Toaft für Ge. Mai. den «verehrten König und das ganze f. 
Daus fid) ausſprachen. — Wegen des am freitag den 18, 
Dftbr. gewefenenen Falttages fand auf Veraulaſſang des eins 
ſchlägigen Pfarramtes die Ausipeilung erſt geſtern flatt. 

Bamberg, 21. Dkt. Einer hier irrig verbreiteten Nachricht 
zu begegnen, ald fci jüngft in einer Schleufe bei Forchheim 
ein Schiff verunglüdt, laffen wir nachfolgende, aus glaubwür⸗ 
digfker Duelle und fo eben zugefommene Dardellung ded Vor⸗ 
gangs folgen: 

Das fraglihe Shif — dem Schiffermeiſter Gg. Humann 
jwo, von bier gehörig — fuhr im geböriger Ordnung in die 
Skleuf; ale es geboben wurde, entkam den Schiffjungen, 
mwelder am BDordertbeile war, dad Geil, mit welden er 
das Schiff feſthalten ſollte, um dad Schwanfen zu verhindern. 
Der Schiſſeigner, welher ein Gleiches am Hintertbeile des 
Fahrzeuges beforgte, fonnte ed allein nit in Ruhe erhalten, 
und daſſelbe prallte, dur das einftrömende Waffer getrieben, 
an bie Schleufenthore, ohne jedoch ſtark befchädigt zu werden. 
Der Kapalwarth fperrte die Schuͤtzen um den Zudrang des 
Waſſers abzuhalten und ed drang nur noch ein wenig durch 
die Kluft, melde dad Aupralen des Schiffes an dem Scjleu: 
fenthore verurſacht hatte: Öbmwohl feine Gefahr beftand, firt- 
terte doch der junge Schiffmeifter und hinter ibm der Schiff. 
junge in der Verwirrung aus dem Schiffe an dem Schlcufen. 
thoxe hinauf, ſchlugen die Hände über ten Köpfen zufammen 
und überließen das Schiff dem Zufalle. Dem herbeigerilten 
Einnrkmer von 52* unter der beſonnenen Leltung des 
dortigen Bern Galzfaftord und Kaufmann Bachmait gelang 
ed in furzer Zeit, deu größten Theil der verlaffen gewefenen 
Schiffladung zu zeiten, wofür dieſelben den vollfommenften 
Danf des jungen Sciffmeifterd verdieuen, welder ten Scas 
den erjepen muß. Lepterer beträgt ohngefähr 600 fl. und Mt 
alfo im Verhaͤltniß zur ganzen Ladung, welde einen Werth 
son mehreren Taufend Gulden hatte, nicht fe bedeutend, als 
anfänglih geglaubt wurde.“ (Fr Me) 

Regensburg, 22. Dt Der Grundbauten zur Befreiungss 
halle find im Laufe diefed Jahres fo weit gedichen, daß man 
fie für onllendet betrachten kann. Mir baden fhon früher eins 
mal auf die Schwierigfeiten aufmerffam gemacht, melde fich 
der Legung der Fundamente entgegenftellten, indem der Berg 
in feinem Kerne zwar aus feſten Kaltiteine beiteht, aber mit 
einer tiefen Schicht von Lehm und verwildertem Kalke überdeckt 
iſt, ſo daß man den Grund ftellenweile bei 30 Fuße tief gra« 
‚ben müßte, um ſichern Boden zu gewinnen. Um fo weniger 
kann man alſo dem raſchen Forſſchreiten der Arbeiten die An- 
‚sptennumg verſagen. — Der Miharlsberg, auf deffen Gipfel 
‚befawmilich der Bau fi. erhebt, liegt im dem fpigigen Winkel, 
den ‚die kei Kelheim ſich vereinigenden Donau und "Altınühl 
bilden, und fenft feineg ſüdlichen Abhang jäh und unerſteigllch 
in Das „Durchbruchäthal von Meltenkurg herab. Somtt in er 
Rex Träger eineß Der —ãA rachtbauten der! Neuzeit, 
wmalih ‚Der Nachbar einer ber erhabeniten Naturſcenen, jener 
underpolen, Strewflaufe, mis Deren grofatiigen Felſenpartieen 


b Rurtei in hurdays feinen Mer 
— —— 


1g8il 


Platt⸗ bed Berges gewährt Die hi fen Ausfichten auf Lie 
malerifhen Punkte des umliegenden Mtwrüblgramdes und in 
Rad weite. Donautbal gegen Abbach hin. An diefer auf das 
Blüdlihfte gemäblt n Stelle nun wird die Befreiungshalle ſich 
scheben, und zwar, wenn anders der Baupları nidt etwa noch 
einigen Mbänderungen unterzogen wird, in nachbeſchriebener 
Geftalt. Dad Gebäude wird eine Rotunde, in altitalieniſchem 
Style, mit einer Ruppel übermwölbt and won einem offenen 
Bogengange umgeben, welcher ein Polygon von 18 Eden bil. 
Bet. 8 Ganze ruht auf einem Unterbau von 3 mächtigen 
Stufen, die zufammen 24 Fuß boch find. An der Dftfeite zieht 
ſich über dieſe Stufen eine freie Treppe hinauf, welche zu dem 
einzigen Eingange der Rotunde führt. Der Begengang lehnt 
ſich mit einem Pultdadhe an die Haupsmauer der Rotunde zus 
züd. Die 18 Halbfreißgemölbe deffelben wurden mit geſchicht⸗ 
Achen Schildereien geſchmückt. Ueber dem Pultdache umzieht 
die Auffenfeite eine freie Gallerie. Die Gefinfe werden in ſte⸗ 
henden Afroterien befrönt. Das Dad der Kuppel wird mit 
Kupfer gedeckt, umd zum ganzen Baue nur Metall und Gtein 
zerwendet. Ein maͤchtiges Fenfter, 15 Fuß im Durchmeſſer 
haltend, erhellt dur die Kuppel das Innere. Diefes bidet 
sinen runden Saal, welder mit einem Saͤulengange von 18 
Gäulen, entſprechend dem äußern Bogengange, umgeben if. 
Dieſe Säulen haben A Buß Diele und 34 Fuß Höbe, und find 
aus graugelb. gefpredism Granit gehamen, der in der Nähe ». 
Palau bridt. Sie fteben auf einer 2 Fuß hohem Stufe, wel · 
we ald gemwinfamer Sockel den ganzen Gaal umzieht, umd 
tragen eine innere Ballerie. Am Fuße jeder Säule wird eine 
Siegeögöttin (Vikterie) aus weißem Garraramarmor aufgeſtellt. 
Diefe Statuen halten cherme Tafeln, ‚auf melde die Namen der 
ewonnenen Schlachten und der Feldherren verzeichnet find. Die 
ewdlbefeder des innern Säulenganged werden mit Trophäen 
und allegoriihen Büdern gefhmüdt. Dir mit dunklem Marmor 
überzogenen Bände, ein moſaikartiges Marmorpflafter und die 
rei vergoldete Kuppelwölbung werden die Pracht der Innern 
Rattung vollenden. — Der Geſammtdurchſchnitt ded Ge⸗ 
baͤudes mißt 336 Fuß, die Sprengmweite der Kuppel 100 Buß, 
die Höhe des Ganzen 378 Fuß, — "Die Architeft Friedrtich v. 
Gäriner/ Direktor der Akademie der bildenden Künſte, machte 
den Entwurf; die techniſche PReitung des Baues befpmgt der 


Architelt U. * Regensb. 3.) 
Belshänbel. 


Spau 

Madrid, 18, Diebe. Die Moderados in den Cortes zer 
fallen in die Mbrheilungen: 1) Die zu den Carliſten ſich mei- 
Er Schattirung, melde die Zurädgabe der Rirchengüter, die 

ermählung ‘der * mit dem Gohne des Jafanten Dan 
Earlos und nadjber die Wiederherftellung des abfoluten Syſtemẽ 
wil. 2) Die Afrancefados, die franz. Partei, welde, phne 
"Bereinigung mit ‘den Karliften, das abfolute Syſtem unter 
tonftitutionelen Formen, den despotismo jlystr4do, wieder: 
| "main will. 3) Die parlamentarifde Partei, welche die Car⸗ 

Ren haft, gerne die Eonftitution, aber mit Befeitigung des 
„in der Einleitung aufgeftellten Grundfages der BWollsfouveräi 
‚metät, aufrecht erhalten möchte, ‚dabei aber vor Beneral Rarı 
one; Priecht und „Pi wenig. ſeſt ift, als daß fie ihre Grundfäge 
PRandhaft vertheidige 
Bulwer, ift, and Andalufien zurüd, wirder hier angenpumın.— 
Moch iſt von der Geſchichte des Konſulats und des Kaiſerctichs 
son Thiers im Original fein Buchſtabe erfchienen, und ſchon 
find drei ſpaniſche — re. 18, M.) 

en. 


nit Gr» u 
8 onden,17.  Dftbr, Si Königin bat wiſſen laſſen, daß 


fie Montag den 8. Öffnung der 
— Br 


ft., beftimmt habe jur Eröffnun 
ai wid, fan die Mittagsftunde durch 
Tımple-Bar in die City einziehen, F 


— D’Eonnelk At ouh Derr vnane Abbey Fin 3 —2 — 
lendes Gohreiben an den Reptalo⸗rein zu Dublin tlaſſen 


worin er mit æielen Almfchmeifen 
Repralagitation ſey e8 nun er Bro 


Paris, 18. DOM. Zwei große Feuersbrünfte bezeichneten 


n würde, — Der engliſche Geſandte, Dr. 


‚Rinde 
au serfngen gibt, mi ber 


die Abreife des Königs aus England. Ws der König fib von 
Vortſwouth nah Londes — um von dort auf der Eiſen⸗ 
bahn mad Dover zu geben, fand er bei feiner Anfunft die Mar 
gazine der South-Eaftern-Eifenbahn in vollen Flammen. Die 
ungeheuere Bolfäömenge, die der Brand herbeigezogen hatte, 
wendete ſich fo.leih gegen den Wagen des Monarden und 
brachte ibm ftürmifche Hurrahs. In Dover angelangt, brach 
in der Eiſenbahnſtation Rew:@roß ein fürdterliches Feuer. aus. 
Meberall eilte der König felbit auf die Brandflätte und fagte 
den Betheiligten Worte des Troftes und des Bedauerns. Zwei 
Dampffhiffe, die mit dem Dampfpaketboote „Nord“ auf dem 
fi der König befand, zu gleicher Zeit von Dover ausliefen, 
mußten des fürdterliden Sturmes wegen wieder zurüdtchren ; 
der „Nord“ jedodh machte aller diefer Hinderniſſe die Webers 
fahrt in # Stunden. Am 15. befuchten die Königin Bilteria 
und Prinz Albert mit den Lords der Admiralität die vor Ports 
mouth geanferte franz. Flottille, wo fie von dem Admiral Laf« 
fufe empfangen wurden. Die Königin blieb sine Stunde am 
Bord des ,‚Bomer” und begab ſich dann nah Cewes. — 
Ale Briefe aus London und „‚Balignani’d Meffenger‘‘ beftätis 
eb, daß die Königin und Prinz Albert dem Könige ver 
ri haben, in diefem Frühjahre Paris zu beſuchen. —Hr. 
Guizot iſt geftern Abend hier angelommen; heute Morgen 
empfing er bereit mehrere fremde Diplomaten und arbeitete 
dann lange mit den Miniftern des Kriege und des Innern. 
— Die franz flotte iſt nocd immer im Portsmouth; der Ber 
fehl zu ihrer Ruͤcktehr iſt noch nicht erlaffen. — Der Telegraph 
fol heute die Nachricht von der Landung des Herzogs ». Yu: 
male gebracht haben. — 8 wird feit einigen Tagen ein fehr 
lebhafter Rurierwerhfel zwifchen hier und Madrid bemerkt; man 
ſcheint bier nicht ohne Beſoxgniſſe zu feyn, daß die Rortedfir 
gung eine fehr ftürmifhe werden mit einer neuen Revo⸗ 
Iution enden wird. Graf Breſſon ſoll auf einige Tage bierher 
formen, um Bericht abzuſtatten. iR. 3.) 
Preußen. 

Berlin, 37, Oft. An umferm zu Potsdam weilenden Hofe 
berricht jeßt dur den Beſuch von vielen erl. Fremden ein res 
ged Leben. In, diefen Tagen erwartet man Den König mit ſei⸗ 
nen hohen Gäften in Berlin, wo dann nod vor dem Schluſſe 
der Gewerbeausſtellung ein’ großes Hoffe Hattfinden foll. — 
Dr. Fiber, welder zur Turnzeit ded Vater Zahn eine Rolle 
foielte und als angeihuldigter Demagog damald Preußen ver 
laffen mußte, befindet fich feit einigen Lagen wieder bei feinen 
biegen Verwandten und ſchmeicheit fih, hier in Kurzem rin 
Amt antreten zu koͤnnen. Dr. ‚Lieber hat feit feinem Weggans 
ge von Berlin ein bewegtes Beben im Gri , England und 
Amerifa geführt und iſt reich an Erfahrungen nad; feiner Mas 
terftabt Berlin zurüdgelehrt. In den legten Jahren fungirte 
se ald Proftſſor in Columbia. (Fr. 9.43.) 


ien. 

Der „Weſtph. Merk.“ meldet nach neueren Berichten aus 
Rom, daß der hochw. Erzbifhof von Köln, Clemens Auguſt, 
‚am 3. Dftob, dieſe Stadt verlaffen und feine Rürkreife Über 
Münden angetreten habe, Ridt allein fimmtlihe in Rem an- 
wefende Katdindle, fondern auch Be. Heil. der Papft felbit 
(was fonft feinem Bilchof zw Theil wird) haben den Erzbi⸗ 
Mof in ‚feiner Wohnung bejuht, mas bei den Römern dus 
Gröhse Mufiehen. machte, fo. de6 fih alle Gtraßen mit Manfehen 
fühlten; die ausriefen: „Der. geoße Erzbiſchof von Köln wird 
‚von heil. Bater beſucht;“ Der Papft: vwerweilte %, Stunden 


Wei ihm, und der Befuh_endigte ſich mit einer — 


Umarmung. Ju jenem Berichten wird noch erwähnt, daß der 

Kardinais hut jedenfalls den Erjbiihof angeboten worden, ob 
er ihn aber angenommen, iſt in Zweifel geſtellt. 

ad u a _Dentfchland. i 
Frauffurt, 17. Ok. Bor Rem hat der Senat die Ur: 
inde über ‚bie ‚dom hi a MI. » M. ‚erihellte Rotififation 

eb dam beufäen Zollvereig und & eaien 

am 


erde. Brüfe vwo Horte 
v. M. die Auswechdlung der Ratifitationdurfunde fhattfinden 
wird. (Rhein, 3.) 


—2*ꝛꝛ 

GSold. Hirſch.) Kolakzack, Juriſt a, Bien. 
Zankowip ,» Känſtier a. Ungarn. Dietrich, 
Prof. a. Rußland. ER 

(Gold. Hahn.) d. Ginshrim, Cadet vom 
Yuf, Reg. Oumppenderg. Rubn, Kfm. a, 
Baireutb. Erüple, Pfarrer a. Immingen. 
Baron d. Fürrh, Parrif. a. Eöin. 

(Ebwarz.- Adler.) Kauf. Baner a. Wals 
leritein und Woft a, Reutlingen. v. Türke 
Yin. Priv. a. Freiburg. ad. Saver, 

ent. a, Paris. 

(Gerd. Kreuz.) MWeingarthofer, Urzt a. 
Miederdfterreih. Hauch, Stud, a. Münheim, 
Eıller, Priv. a, Et. Ballen. Lindauer, 
Vartit. a, Wien. Dunder, Geucraldirektor 
a. Ungarn, Kleo, Bürgermeitter a, Lauds- 
berg. Scamead, Stud. a. England, 

(Br, Traube.) Kanfl. Graf a. Hanau. 
u. Batn. o. Nepmwip. Frhr. d. Imhof, k. 
ft. Kämmerer a. Untermeiting. 

(Stahusa.) Krözinger w. Mäbler, Leders 
bändier a. Reutlingen. Bertram, Nahm und 
Yürgers, Stud. a, Epeyer, Berger, Sailer 
a. Edwabad. d. Moutepg, Dberlint. a. 
Ang-burg. Verflaſſen, Maler a. Wiesba 
den. "Beyer, Pfarrer a. Schambach. Beher, 
Gutsbefiger a. Straubing. Stos Bild» 
bauer a. Wien, Yänermoper, Bäder a. 
Salzburg. Lippher, Zeugſchmid a. Mörd: 
fingen. 


Beftorben in Münden. 
Marta Weingärtmer, Kapſeldrehers⸗ 


wittwe, 58 I. a. — Unna Di 1, .Kange, 
i 


leidienerstadter, 56 I. a.— Phil.G rat: 

mann, b.Sädtermeilter, 39%. a. Hr. Franz 

Buguft Swelder, Kunftmaler, 87 3. 0.— 

Yofeph Stialmaier, Taglöhner, 71 9. 

“. — Joſeph Kühn, Federbuſchmacher, 80 

3, * — Jeſephh Engeimapr, Wälder, 
——— 


3231. Mit Anfang Tovember Ilegt für 
Schalpflichtige, Eehrlinge und Erwachſene in 
der Antatt des Unterzeichueten die Eintritts— 
tifte für Beibnungsunterricht anf, 

P. Louis Sainteney, 

Zeichnugasinſtituts Fr 
wohnt Rarmelitenflrafße Nr. 15 
im sten Eingang über 3 St. 


Ein vormaliger Fottofollefteur und Fami⸗ 
fienvater dreier einer Knaben, einer fhwans 
ern am Krammadern leidenden Gattin, 
ittet edle Menſchenfreuude am Verdienſt in 
(riet. Arbeiten u. dgt.. unter Zuſſcheruug 
der Verſchwiegenheit. D. Uebr. Br 

3837. Eine folide Familie wuͤnſcht ein 
Madchen zur Erziehung in Koſt aud Logie 
u nehmen, mobei gründlidper Unterricht 1m 
eutſchen und Frauzdfiichen ſowie im weib⸗ 
fien Arbeiten gegen billiges Houorar ertheilt 
wird. D.Ue. 


3258. Su verfaufen ıM cm langer Wal: 
tuchtifd; 1 angeftribener Ateiderfbranf, 1 
Kanapee mit 4 Seſſeln, Altes nod ganz gut 
und dennoch billige. D. Uebr. 


3208. Ein ordentliches, folides Madcheu, 
welches gut nähen kann und frauzoſiſch ipricht, 
wänidt ſogleich einen Plaß als Gruben: 
mädchen oder Boune. 


8207 (2b) Zwei geübte folide Puparbeis 
terinnen finden für die Winterfarfon und 
nah Befund dauernde Beibäftigung, fo wie 
aud ein Lehrmädwen Aufnahme. Karis; 
plap Nr. 8 am ebeuer Erde im Roudell. J 


8005. ch) in Flügel von Nußbaumbelz 
mit 8°,, Ditaven und ein Fortepiane von 
gie Holze, mit 6 Dftaven unb gutem 


one, werden billig verfauft. D; Weber. 






_vermiethen. in. Aa 
Redigirt mit Deransmortligpkeit des Veriegers Becrg Erany, Buchhändler in Munchen, 


1817 
8199. (85) 


Verfauf einer Hammer: 
chmiede. 


Ein im vorzüglich guten Betriebe Keheudes 
und in einer Der woblhabendfleun Gegenden 
Niererbapertis gelegenes Tudeigened Hammer: 

chmiedanwefen, bei welchem 79 Tagwert 
edter, Wielen und Waldangen id befiuben 
und defien Gebäude im befen baulichen Bus 
Rande find, wird ans freier Haud verkauft. 

Portofreie Anfragen beforgt die Exrpedi: 
tion dieſes Blattes, 


3154.(3<) Dräf. den 17. Dit. 1844 
Erp. Mr. 1471. 


Bekanntmachung. 

Hof den Antrag der Erben wird d as zum 
Rücklaſſe der veriebten Danptmannswittwe 
Eliſe Rueffgehöri —— der Dachauer⸗ 
ſtraße Nr. 19 mit 5 raum, Gärten uud 
Brunnen 

Mittwoch den 13. November, 
Vormittags 40 Uhr, 
im Bureau des f. Kreis» und Stadtgerichts⸗ 
aſſeſſors Frhan. v. Schleid Nr, 30 ver: 


Begat. 

as Haus nebft Bugehör iſt gerichttic 
auf 5000 fl. gefbäst, mit 1600 fl. der Brand- 
aſſekurauz eimwerteibt und mıt 4600 fl. Ewig ⸗ 
geid, baun 2800 fl. Hypothelſchulden bria: 


et. 

Kaufsiiebhaber von deucu ſich die dem 
Berichte Unbefannten über ihre Bablungs: 
fähigkeit auszumeifen haben, werden mit 
dem Beifigen eingeladen, daR der Zuſchlag 
vonder Genehmigung der Betheiligten «ab: 


—— 8. Dftober 1844. 
Königliched Kreis: und Stabtgericht 


München. 
Der tgl. Direktor 
arth- 
(L. 8.) Stunz. 
 Merfteigerung. 


In der Eommiffions-Lizitationd- Miederla: 

ge, Eonuenftraße Ar. 4 wird 
Dounerftag den 31. Oftober, 

Morgens 9 Uhr amfangend , Werfteigerung 
von veribiedenen Bold» und Eifbergenen: 
Räuden, Uhren , Weripeftiven, ſeht grohen 
Spiegein, gut erhaltenen Menbein, Elapier, 
Betten, Matragen, Pauptmanusuniformen, 
Liorern, Lampen, Derrens uud Franentleıs 
dungsſtucken u.u.m. gehalten, wozu Kaufeln: 
ſtige biemit kingeladen werben. 


3412.26) Dura bedeutenden —5 
ner eigens zubereiteten Gummi, Schmiere 
veranlaft, bringe ib zur Anzeige, daß felbe, 
in Verbindung mit Herrn Hofſchuhnachet 


Kittenbader, no um Bieles verbeffert if, 
10, daß Jedermann feine Schuhe oder Stie⸗ 


fet ſelbſt waflerdicht machen faun, und fomit | 


jeder unaearündeten Aumaſſung der privile 
te Waſſerverdichter enthoben iſt; 
eide wird im meinem Laden, Dienereſtraße 
Pr. 8 su den möglichſt billigen Preife ver 


a 
Phi Ha f, 
ubmaders eifter. 


5380. In der Derraßehı Mr. 4 über, 
4 Stiege liute if ein meublisten Bimmer 


monatliıh um 6 A. zu vermierhen und füs 
glei zu bexichen. 


8289. In ber Keraenfir 19 über 
2 Stiegen, ift ein ER meublirtes 


Sımmer mit der Aufiae ire Gebirge, zu 








vis 
2191. (2b) 

Verkaufs⸗Anzeige 
Ein ſchones herrſchaftliche Soßchen 
mit einem Warzgarten mit veredelten 
Obſtbaumen verichen, danu Gtadel, 
Pierde: nnd Nindeiebftaltiing, im 
beiten baulichen Zuſtaude erbalten, 
500 Tagwert Grundflüden weruns 
ir 100 Kagw. Kr al cn ſchlag⸗ 
bares Holz begriffen ift, was Hr im 
mindeſten Erlös von 82000 fl. ge 
macht werden kann aufferdrifen bezieht 
der Beſitzer an jabrlichen Bejällen 
180 fi. 

Diele Auweſen iſt ganz arrondirt 
nnd liegt 7 runden ton Münden 
entfernt, wird wegen Kamilienverhäfts 
niffe um Die Summe von 55,000 fl. 
vertauft. 
Anftagen erbittet mau ſich Schritte 
lich unter Lit, B. H, Wr. 8184 au 
die Erpepition des Landboten gefan’ 
gen zw laffen, wo dam Die Bricte 
weiter befördert werden, um alle 
> näheren Aufſchlüſſe zu ertyeiten. 
7 


sꝛos Papageyen⸗ Verkauf. 
Unterjeihueter „ weicher -jegt vdon Anker: 
damı tömme, empfiehie far mit eier Ak 
wahl fchr zahmer und vorzägtid gut ſore⸗ 
ender, grauer, grümer und weißer Papa: 
geyeuz auch einem: (che Eteinen undicht zah⸗ 
men Kapuzineraffen. Da fein Aufenthalt 
nicht von langer Dauer ſeyn wird, fo erfuht 
derſelbe die geehrten Kanfsinfligen um bafr 
digen Beſuch. Sein Logie ift im Gaſthauſe 
zum aofdenen Lamm, über 2 Stiegen, Zim⸗ 
mer Nr: 9, —X 
Mteinete. 
8194. Bei €. F. Fürft iu Morphanien 
iſt fo eben erfhinen und in allen Badband: 
tungen (in Münden bei Georg Franz) 
zu befommen: 2 . 


Gruͤndlichet Untericht 


im 
Beizenund Färben 
des Oolzes, im ‚Ppligen und Lackiten, 
nebſt Anleitung, alte Mebuel völlig wie 
ucu herznfehlen. Ein Hilfabuch für Ebe⸗ 
niften, Tiſchlar, Drechtler, Holzarbeiter 
überhaupt, fo wie cud fuͤr jeden, der feine 
Meubel wit leichter Mühe ſchön erhalten 
und, wenn ſie abgenuͤtzt, vorzüglich wieder 
derſt Uen will. Bon Goſtav Kobr. 12. 
br.. 1814, 45 fr. 

Ddiged Werk enthält die „gruaue Unweis 
fußg zu aleu ®rbeiten der Polirung und 
Radirang und ift nicht — men 

) ‚fon au® denen, 
—2— —— Buftante erhalten ober 




















i I perfepen wollen, als das 
Fr ——— Werl zu 
cum 2 


anmungen zu haben: 


eiternde Bilder , 


a Gross Bean in Wänchen, 
we a ac —W und in 


Jaͤger und Jagdfreunde 


Sonntag 





Nr 301. 


Münden, den 27 Oftbr. 1844 


Der Bayerische Landbote. 


m m em mm nn — —— — —— — — — — — 
Der Bayeriſche Laudbote erſcheint täslih in halben, nah Umftünden in ganpen Bogen, und wird bier und in Nugkburg — 
für den anterm Tag ausgegeben, nierationbgebähe if 2 Fr. für die Ifpaltige Petitzeile. Audkuaft ertheilt die Erpebitien unentgeldlich, Interelante 
Miecheilungen werden gerne angenommen und amgemefien verswender, — Der Abonnementds Preib iR 


in Münchem in der Erpedirion deb Landboten, Perufagaffe Nr 4, 


gansjähria f. 2. #2 fr.. balbjäheig A. 1. 30 fr, nierteljährig fl. — 45 fr. 


Bayern. 

Münden. Das Dftoberfeft ift längit vorüber, die Log- 
gia iſt eingeweiht, die Auerdult beendet und Allerbeiligen vor 
der Thür. Wir verfammeln und wieder in engern Zirkeln 
und beginnen die Winterfreuden. Wer in Bädern, auf Lands 
figen und Reifen war, fehrte in die Hauptftadt zurück, um bei 
Ball, Eonzert, Theater und Soirée fi für die halbjährliche 
Traurigkeit der Natur zu entfchädigen, und mit Recht freuen 
wir uns Alle auf die Unterhaltungen, melde die nahe Zufunft 
uns bieten wird. Die Theaterfreunde werden ihren Geſchmack 
völlig befriedigen fönnen, denn die f. Hoftheaterintendanz ſtellt 
und ein fchöned Repertoire in Aus ſicht. Fanny Eldler wird 
fommen, und vortanzen, und Enthuſiasmus bringen. Das wird 
ein Cärmen werden io Münden und ein Gerede über die gött- 
lie Fanny. Das Ballet wird wieder auftauchen in feiner 
ehemaligen Frifhe, und dem Haufe gewiß volle Einnahme mar 
den. Einige neue Luft: und Schauftüde werden wir eben« 
falls fehen, denn Köberle, Bauernfreund, Feldmann und Traut: 
man, unfere vorzöglihen Dramatifer haben Herrliches für die 
Bühne vollendet. Auch der Verfaffer des „„verwunfchenen Prin⸗ 
zen“ fell ein neues Stüd im Arbeit haben. — Der fädkifche 
Mufifverein wird während dieſes Winterd nod einige Eonzerte 
& la Gungl veranftalten, und zugleich dem tanzliebenden Publis 
fum ———— geſtatten, während die verehrlichen Mitglieder 
der ?. Hoffapelle dur ihre meilterhaften Leiftungen einen hös 
bern mufifaliihen Genuß bieten werden. Auch Cisyt, der be · 
rühmte Klavier: Birtuofe wird ſich hören laſſen, dann werden 
die ſchönen Mufeumstongerte wieder fommen. Gind das nicht 
der Blüthen genug, die und ald Reize ded Winters feimen ? 
- Münden, 3. DM. Seit wohl das f. Hofbräuhaus bes 
fteht, Dürfte in feinen Räumen fein ger Jubel gehört wor« 
den feon, ald dieß am verfloffenen Mittwoch Abends der Fall 
war. An dicfem Tage trat nemlih die durch die wäterliche 
Fürforge Sr. Maj. des Könige für ſämmtliche föniglice 
Brauhäufer beftimmte Merminderung des Bierpreifed ein. Mehr 
ala FR Perfonen aus dem Militär: und Civilftand waren in 
den Rofalitäten des k. Hoftrauhaufes zugegen. Alle Krüge was 
ren in einem Augenblick mit Wachskerzchen gefhmüdt, das Bild- 
nig Sr. M. ded Königs mit Kränzen geziert, an den Wänden 
und Pfeilern ebenfalld brennende Wachslichtchen befeftigt, fo 
daß die geräumige Halle auf das ſchönſte beleuchtet war. Ein 
‚„Ämmermwährende® „Lebehoch“ erfchallte im weiten: Umfreid des 
Braubaufed wieder und Toafte auf Toafte folgten aufdas Wohl 
des Könige. — Es war ein Volkéfeſt eigerer Art, weder ver: 
abredet mod; vorbereitet und hatte daber einen eben fo origis 
nellen al® nationalen Anſtrich. Bis nah Mitternaht dauerte 
‚der Zubel der froben Gaͤſte fort: 

Am verfloffenen Mittwoch gab #8 auf dem Viktualienmarkt 
einen großen Zufammenlauf. Eine anftändig gefleidete ‚on 
hatte eine Gans zu fi genommen , ohne daß fie für noͤthig 
gehalten hatte, fie zu bezahlen. Auf friiher That ertappt, 
mwurde fie der Polizeibehörde überliefert. 

Die Waiferleitung von Brunnthal nad der Stadt unterliegt 
einer bedeutenden Reparatur und werden größtentheild neue 
Köhren von Metall gelegt. Für viele Hausbefiger ift es fehr 
wünfcdendwertb, daß diefe Reparatur fo bald ald möglich vol, 
lendet würde, da man dad frifche, gute Brunnthalerwaſſer un 
endlich ſchwer entbehrt. 

Eortfepung des Armeebefehls vom 48. Dftober 1844.) 

416. Berlept werden: bie Dberften WB. Frhr. von Jeehe vom 
R. Karl Pappenheim zum J.Leibreg., — und B. Hartmaun vom 
Im. Kronprinz zum Gen. Quartiermeiſterſt ab ;—die Oberflieuten. 


Durch die Rönigl, Boftämter balbjä b 
im L Rayen fl. 2. 28 Er, im IL. Rayen fl. 2. A F —AAI R 


G. Frhr. Halier von Halferftein vom A. Ren. Albert Pappenherur 
zum 3, Jägerbat, — K. Engelhardt vom J. R. Friedrich Hertting 
sum 2. Yägerbar,— und U. rhr. von Haroid vom I.Reg. König 
Er 4 Jänerbat..—die Majpre Tb. v. Miceld vom 38. vacant 

ranı Dertting—und F. Ritter d. Red vom IR, Fried. Hertling 
zum Ir Erbgroßbergog ron Heilen, — und A. Frhr. von König 
vom JR Diendburg zum R.Reibreg; — die Dauptleute Ludwig von 
BeffererThalfingen von der Gend.Eomp. von Dberfranten zu jener 
bon Echmwahen und Neuburg, — 9. Zunner vom J. R. Kronprinz 
zur Garnifonsfomp. Nomphenburg,-- M. Rosuer vom J. R. König 

ur Gend. Comp. von Dberfraufen, — M. Keder vom AR. Prinz 

nitpold zum Gen-Quartiermeifterftad — ©. Ritter von Rogifter 
vom JR. Sande zum I.R. Pring Earl, — und € Eoutheimer 
vom 3. Jägerbatailton zum IR. Wrede;— die Oberlientenants ©, 
don Delling vom J. Reg. Kronprinz als Auffihtsofizier zur Roms 
mandantichaft des Inpalidenhanfet,—E. Frhr. von Froidedille vom 
Euir.R. Prinz Jobann von Sachſen zum @uir,R. Prinz Earl, — 
Ph. Derüff vom x Sedendorff zum 3* Kronprinz, — Leopold 
EiBinen vom IM. Seckendorff zum JR. Drinz Earl, — Rep, 

ttter d. Arthalb. von der Fuhrwefensabtheil. des Art. Reg. Prinz 
Luitpotd zu jener des Ü.M. Boller,—H. v. Schintling vom topogr. 
Bureau des Gen Quartiermeifterflabes jum Gen.Quartiermeifter; 
Rab, — H. Leers vom J. Reg. Kronprinz zum 3.R. Seckendorff, — 
J. Bertath von der Fuhrweſens abtheil. des AR. 1Boller zu jener 
des UR. Prinz Ruitpold, — M. Gerſtaer vom Eh.R. ;Reiningen 

um Eh R. Herzog Mar, —N, Erbr. dv. Pfetten vom 3... vacant 

ran; Pertling jum J. R. Earl Dappenheim,—I. Frbr. v. Reiche 
IinMeidegg vom 3.R. Bande zum 3.R, Gumppeuberg, —und ©. 
Siel vom I.R. Carl Pappenbeim zum FR. König; — die Unter 
tientenants M.-e. Derop vom Euir-R: Prinz Karl zum 4. Jager⸗ 
Dataillon, — Mar, Gradinger vom 4. um 2, Yägerbat.,— Dtto 
Besnard vom FR. Wrede zum J. R. Wbert Pappenheim, — $. 
Graf von Taufftirchen vom IR. vacant Herzog Wilhelm zum 4, 

gerbat.,— und Earl Frhr. Haller von Hallerflein vom Inf. Reg. 

Ibert Pappendeim zum IM. Pfenburg;— die Reg.Auditore Jof. 
Bittpäufer vom Ch. Reg. Taris jur Reibgarde der Hartfeiere, — 
und F. Bolle vom Et. Reg. Leiningen zum‘ Ep,R. Karies; — der 
Bat. u" De. F. Schalbammer vom Eh R. Kronprinz zum IR, 
Albert Dappenbeim; —Lie Unterärgte Dr. 3. . vom IReg. 
Aibert Pappenbeim zum Eh. R. Krenprin,— Dr, U. Schuſtet vom 
2. Jagerbat. zum E6.R. Taris, — Dr. J. Rraus vom J.Reibreg. 

um Eh. Reg. Herzog Mar, —und Dr. £. Krammer vom Eb.Rey. 

aris zum —“ Prinz Johann von Sachſen; — der Untere 
uartiermeifter H. Dorner vom J. R. dacaut Herzog Wilhelm zur 
ommandantibaft Londan ;— der Wpotbetergehilfe 1. Elaſſe Karl 
Wießuer von der Commandantibaft Würzburg zur Commandants 
(daft Jagolſtadt z- die Ärztlihen Praktikauten dr. 8. Wader von 
der Eomwandantfb. Würzburg gu Commandautſch Augsburg, — 
und Dr. €. v. Bezold vom Eh.Reg. Taris zur Commandantſchaft 
Münden ;— die Reg.Attnare M. Saffner vom Geni-bataillon zur 
Gewehrfasritpiretiion,— 9. Dertel vom Eh.R. Herzog Mar. zum 
IR. Pring Karl, — und J. Späth von der ®emwehrfabrikpireltion 
jue Eommandantibaft Nürnberg. 

% 17. Reaktidirt werden: der tempordr penf Oberſtlieutenan t 
F. Fiber bei der Kommandautſchaft Jugolſtadt, — und der temp, 
penf. Hauptmann B. Berureitber in der Garuiſouskomp. Rofenberg. 

$ 18 Ernannt werden: der penf. baratt, Majsr I. Bronzetti 
um Plapmajor dei der Commantantihaft Landau ;—der Dberlieut. 
. Shndert vom J. R. Earl Dappeibeim zum Plapadjutanten bei 
der Tommaudantſchaft Münden;—der Aubitoriutspraft. A. Martin 
aus Babenhaufen zum Unteraubitor im Ehen. Reg. Leiningen; 

u ärztt. Prattitanten in prov. Eigenfb.: Dr. €, Gteprer aus 
Münden im Eh. R. Taris,— Dr. F. ®. Kropff aus Amerdingen, 
Ldg. Höchftädt, bei der Lommandantibaft Münden, —und Pr. U. 
—— aus Beuerbach, Log. Laudsberg bei der Commandantſchaft 

raburg ; 

g, Dann aus Kempten zum Moblenbofsaktuar 2. Ei. in provifor. 
Eigenſch. beim Fohlenhofe Uchfelfbwang;— der Gend.Corpsattuar 
C. Schuſter vom Gend.Corpstommasdo zum Regim.⸗ (Canzleyı 
Attuar bei der Eommandansfhaft Münden, — die Junger Joſep 
zes vom Inf.Reg. Prinz Karl zum Reg. Alt, im-F.Reg.. 

edendorf, — und Zul, von Stubenrauch vom 4. Jägerbat. zum 


VNeg.⸗ (Canzlei:) Altuar beim 4. Urmeedivifiondtommanto;—®. v. 
remery aus Augsburg zum Meg.r (Eanzlei ) Attnar in propifor. 
genfhaft bei der Mititärfondkommilion ;—und €. Kirhgrabner 

aus Münden zum Mpothetergehitien 3. Ei. in ptodiſ. Eigenſchaft 

bei der Commandantſchaft Jugolſtadt. 

$ 19. Befdrdert werden: um Generaimajor und Gommandanten 
von Augsburg: der Dberft F. Fuchs vom Eh.R. König; 

zum Generalmajor und Brigadier der 2. "Armeedivillon : der 

Oberſt Hugo Boſch vom 3 Leibreg.; 
zu DOberften: die Dberitiieutenants Georg von Fahrde vom 2. 

Jagerbat. im I. Reg. varant Franz Hertling, — Graf von Berri 

della Boſſia vom 3. Jägerbataill, im Juf.Neg. Echgroßherzog von 
effen.—$. Graf von Saporta, Flügeladjutunt,— $. von Winther 

FR, Kroupeinz,— I. Pfregibner vom 4. Zagerbataillon im 
R. Carl Vappenbeim —M. dv. Kretibmaun vom Ch. R. Herzog 
ar, im &5.R. König, —und Earl Weishaupt vom Art, R. Zoller 
bei der Beuahaushanptdireltion als Borftand; - 
zu Oberftlieutenants : die Majore E_ Frbr. Etromer vou Mei: 
chenbach vom IR. Erpgroßhrriog von Heſſen im J. R. Erd. Dert: 
ling, — ©. Deller von Schoppershof vom J. R. Erbaroäherjog vou 
er im Juf.Reg. Könia, — & Ritter v. Hartmaun vom Geu.⸗ 
uartiermeifterflud, Adjutant S. k. des Kronprinzen Marimittan 
von Bayern im I.M. Kronprinz. — Jof. Schrott vom J. R. Carl 

VPappeuheim, im FR. Albert Pappeuherm, — F. Frhr. v. Wölderndorff 

uud Waradein dom Cuir. R. Prinz Karl, im CHR. Cergoa Mar — 

Phil, Erbr. v. Braude vom Gen.Quartiermeitterftab im Urt.Reg. 

Soler, uud 8. Lüder vom Gen. Quartiermeifterftab, bisher Mes 

ferent im Kriegsminitterium, im Genicbataillon. (Korti. folgt.) 
Daffau, 23. Dft. Geftern haben ungarifhe Bauern in 0 

mit. ungarifchen Pferden befpannten Wägen Getreide aud Un: 
arn bieher gebracht und dalfelbe an einen Getreidhändler aus 
erlesreuth, bg. Pafau 1. abgeliefert, Man kann fih eine 

Borftelung von der Wohlfeilheit und dem Weberfluße des Ge« 

treided in Ungam machen, wenn man bedenkt, daß daſſelbe noch 

mit einigem Gewinn auf dem Landwege von Peſth bie Paffau 
verführt werben kann. fortwährend fommen noch fait täglich 
roße Schiffgüge mit Getreide beladen aus Ungarn bier an. — 

Beute Nachmittag um 3 Uhr it der hochw. Hr. Biſchof Hein- 

rih von Paſſau von feiner Reife aus Rom im erfreulicdhiten 
Wohlſeyn dahier angefommen. .a.d. D.) 
Regulirung der Altmühl. Ueber die Schiffbarma⸗ 
uns dieſes Flußes enthält der in der Generalserfammlung der 
ftionäre ded Ludwigskanals am 21, d. vorgetragene Bericht 
der f. Ranalbauinfpeftion Nachſtehendes: Der für die Kanals 
fchifffahrt nöthige Theil des Altmühlflußes hat, nicht allein in 

olge der an demfelben gemachten Durchſtiche, fondern vorzüg⸗ 
lic; dur künſtliche Wusbaggerung des Flußbettes, im Laufe 
des verflofenen Jahres eine fehr weientlihe Merbefferung ers 
halten. Die 2 Schleußen bei Gronsdorf, durch ‘deren Bau 
die Schiffbarmachung der Altmühl bis oberhalb Schellned als 
vollendet zu betrachten if, find bis auf das Einftellen der Thore 
ausgeführt. Eben fo firht die für die Schifffahrt nöthige Alt ⸗ 
mühlftrede zwifhen Scelinet und Riedenburg im nädhften 

Frühjahr ihrer Vollendung entgegen, und hinſichtlich der Der- 

tiefungs: und rmeiterungsarbeiten ıc. der Altmühl zwiſchen 

da und Dietfurt werden die erforderlihen Entwürfe in nächſter 

Zeit Seiner Maj. dem König zur Vorlage gebracht werden. 

Schließlich) wird die Derftellung eines Landungsplatzes an der 

Donau zwifhen der Einmündung des Kanals und der Kelhei ⸗ 

mer: Donaubrüde ald wünfhenswerth datgeftellt, und dem aller. 

böhften Ermeſſen Sr. Maj. anheinigegeben. 


Welthändel. 
Spanien. 

Madrid, 17. Oft. (Teleg. Dep.) Beide Kammern find 
eonftituirt; Dr. Eaftro 9 Orodco ift zum Präfidenten des Eons 
greſſes ernannt, Die 4 BVizepräfidenten und 4 Gefretäre find 
unter den verfchiedenen Parben ‘der Kammer gewählt worden. 
Die Vizepräfidenten find: Pacheco, Govantes, Armeco und 
Perpina. Morgen wird das ‚Minifterium den Entwurf der 
Verfaſſungsreform vorlegen. Mont.) 

Großbritannien. 

London, 18, Dt. Die Einweihung der neuen Londoner 
Börfe wird am 38. flattfinden. — Die Verlefung der Ant; 
wort Ludwig Philipps auf die überreichte Adreffe erregte im 
Londoner Gemeinderath ftürmiihen Jubel, befonder® als man 
vollends vernahm, daß der König fich das Konterfey des Lord 
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Mayord für das biftorifhe Mufeum in Verſailles audgebeten 
babe. Es wurde befchloffen, die Antwort in das Protokoll auf- 
nehmen und zur Bertheilun; an jedes Mitglied druden zu 
laffen, auch nachträglich noch einen prachtvoll mit heraldiſchen 
Verzierungen geſchmückten Abdruck der Adreſſe an den König 
* uͤberſenden. — In der Wochenverſammlung des Dubliner 
epealvereins am 18 Oft. verlas, wie ſchon kurz bemerkt, Hr. 
M. D’Eonnell ein weitläufiges Schreiben feines Vaters, D. 
D'Eonnell, worim der Befreier ſich über den Föderalismus 
ausſpricht und darzuthun fucht, daß dieſes Syſtem jet für das 
Wohl Irlands am geeignetften, und daf die Beibehaltung der 
Union mit England einer Aufhebung der Union vorzuziehen 
fei. Er räth jedod an, daß feine Freunde vor Faſſung rines 
entfheidenden Entſchluſſes in Ddiefer Beziehung den von dem 
Hrn, Gray Porter und Smith D’Brien veorzulegenden Plan 
abwarten ſollen. D’Eonnefl werdet ſich fotann an die irifchen 
Proteftanten, um fie zu dem Anfchlufe an die Nationalſache zu 
bewegen, indem er ihnen zu bewieſen ſucht, daß die iriſchen 
Katholiten fih Mets durch Mäßigung ausgezeichnet haben, und 
daß geitliche Uebermacht weder jegt in ihrem Plan liege, noch 
je von ihnen beabfichtigt worden fei. Zum Schluſſe prüft DO’ 
Eonnell die wichtigften der von den Anhängern der Unionaufs 
hebung geltend gemadten Punkte und ſucht zu bemweifen, daß 
die Fößeraliften mit den Nepealern in den meilten Punkten 
übereinftimmen , und daß ihre Meinungsverfciedenge.t nur 
unwefentlihe Punkte betreffe ; er fordert fodann, wie gewoͤhn⸗ 
lich, alle Parteien zur Verföhnung und Eintracht auf weil nur 
dadurch das Glück und die Wohlfahrt Irlands begründet wers 
den fünne. Mehrere Redner, mworunter die Hrn. Hutchinſon 
und Grattan, nahmen nah Verleſung des D’Eonnellihen 
Shreibend das Wort und erflärten ſich für die darin vertres 
tenen Anfihten. -— Der D’Eonnell Tribut hat das laufende 
Dohr nicht weniger ald 28,850 ar — betragen. (S. M.) 


Ara { 

Paris, @. Dft. Der Herzog v. Aumale ift am 15. in 
Toulon angefommen, dafelbit mit großen Ehrenbezeugungen, 
Beleuchtung u.f. w. empfangen worden, und hat am 16. die Reife 
nad; Paris angetreten und ift geitern Abend um 7 Uhr in dem 
Schloſſe von Et. Cloud angelangt. Der Prinz wa: feit 13, 
Dt. v. J., alfo ein ganzed Jahr, abwefend; er ift voll und 
ſtark geworden, bedeutend fonnengebräunt und fieht fehr gut 
aus. -— Prinz Albert von Preußen bat feine Reife nah Al- 
ier wieder aufgegeben ; die Pläge auf dem Dampffdiffe für 
hn und fein Gefolge waren bereitö gemietbet und bezahlt, als 
der Prinz plöglic auf fie Verzicht leiftete und von Marfeille 
nah Nizza ging. — Der halboffigielle „Moniteur parifien“‘ 
gibt Heute die Nachricht, die Verheirathung der Königin Chri⸗ 
fline mit dem Herzoge v. Rianzared werde nächſtens offiziell 
befannt gemacht werden. Der Herzog v. Rianzares ift Ries 
mand Anderer, ald Derr Munoz, zuerſt Leibgarbilt, dann 
Kammerberr, dann Herzog und Grande und Gemahl der Kö— 
nigin- Mutter, — Eine im heutigen „Moniteur univerfel’’ er⸗ 
fchienene k. —— datirt Eu vom 17. d. Mts., enthält 
eine fehr große Anzahl von Beförderungen in der Marine, als 
le auf den Vorſchlag des Prinzen v. Joinville, wegen Aus zeich⸗ 
nungen in dem Feldzuge gegen Maroffo, —— die 
—— Hernour und Ca Roque find zu Gegenadmiralen 

Ördert. 


Defterreich. 

Bien, 17. Oft. Der Werth ded Beſitzthums des Ehom 
herrenſtifts Kloſter Neuburg, das geftern (mie ſchon gemeldet 
wurde) einen neuen Abt in der Perfon des hochw. Hofpredi« 
gers Sedlaczek erhalten hat, wird auf 5 bis 6 Mill. Gulden 
gefhägt, hauptfählih aus den Erträgniffen, welche die Grund⸗ 
berrlicfeiten des Stiftes in den nädhlten Umgebungen der Re. 
ſidenz abwirft, berrührend. Zudem war der verftorbene Abt 
des Stiftes, Nuttenftod, ein treffliher dkonomiſcher Adminis 
ftrator ; er baute nicht nur das fo großartige Gtiftögebäude 
aus, fondern erwarb zwei weitere Herrſchaften. Auch find alle 
Schuldenlaſten getilgt worden. Der jedesmalige Propft von 
Klofter Reuburg it Erblaplan des re ee 

5 mw. . 
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Nusland und Volen. 

Don der polnifhen Gränze, 12. Oft. Die Ereig- 
niffe des dießjährigen Feldzugs im Kaufafus feinen in ein un. 
entwirrbare® Dunkel gehült zu feon, denn während die Nach ⸗ 
richten, welche uns teutfhe und franz. Blätter bringen, nur 
von den Niederlagen der Ruffen ſprechen, verkündet man bier 
gerade dad Gegentheil und feiert Feſte, wegen der von den 
ruff. Waffen über die Bergeölfer erfämpften Siege. Fürft Ars 
gutindfi 3. B. iſt wegen der erfämpften Giege zum Oberfeld: 
berrn im Dagheftan ernannt. (Aſch. 3.) 

Dänemart 


n R 
Kopenhagen, 13. Di. (3.M.) Se. Maj. der König 
wurde geftern Abend bei feiner Anfunft im Schaufpielhaufe mit 
Jubel empfangen und ein vom Prof, Heiberg gedichtetes Lied, 
in welchem dad Meerweib der Nordſee dem König zuruft, er 
möge „ſtark“ fenn, unter lautem Beifall abgefungen. Diefer 
äußerte fi eben fo art, ald Ge. Maj. das Scaufpielhaus 

verließ. 

Schweden. 

Aus Stodboim, 2. Dft., gebt und folgendes Schreiben 
u: Borigen Sonnabend geſchah nad herkömmlicher Weile die 
rönung Detars und der Königin Zofephine in der hieſigen 

Ritolaifirhe. Leider wurde die Krönungsprozeffion zur Kirche 
durch den niederftrömenden Regen verhindert, fo daß die fal. 
Familie fih zu Wagen auf dem nähften Wege zur Kirche bes 
gab, und wenn aud der Volksglauben ed für ein Wahrzeichen 
von Glück und Gegen hält, wenn es in die Krone regnet, fo 
war doch die ungeheure Volksmenge, die theild längs den 
Straßen ſich aufgeftelt hatte, durch die der Krönungszug geben 
follte, theild von improvifirten Tribünen von allen Fenſtern, 
und felbit von den Dächern herab des geliebten Königspaares 
wollte anfichtig werden, nichts weniger als zufrieden mit dem 
Regen. Defto günftiger war aber die Witterung nad geſchehe— 
ner Krönung für den Rüdzug aus der Kirche nad dem Pal. 
Schloſſe. Da gefhah denn rin Zubiliren ohne Bleihen überall, 
wo der Krönungszug durchkam und ſtatt Waller in die Krone 
regnete ed nun Blumen und Kränze von allen Höhen auf den 
König und die Königin nieder und ded Jauchzens und rohr 
lodens wollte es fein Ende nehmen; mit Recht fagt dad mes 
gen feiner früheren Oppofition fo berühmte „Aftonblade“: „kurz 
die Freude war allgemein und ungeheuchelt; es war einer von 
dieſen ſchönen Augenbliden des Enthufiadmus, wo Ergebenheit 
Freude, Hoffnung und Zuverſicht fih in ein Gefühl vereini⸗ 
gen, von dem man fi Peine Rechenſchaft geben kann, ein Yu« 
genblid von fhöner Poeſie im wirflihen Leben.‘ Am Abend 
des Krönungstaged iluminirte fi die Hauptſtadt wie durch 
einen Zaubericlag, was, wie die (früher ebenfalls Oppofitiond- 
zeitung) „Allehanda““ fagt, diefed Mal deſto angenehmer war 
ald felbit der Gedanke dazu, weit entfernt, wie fonft früher 


zugeben, im Gegentbeil diefe Behörden ſelbſt völlig überrafchte 
und nicht wenig in Berlegenbeit ſetzte, da fie fo plöglic bie 
ganze Hauptſtadt ohme ihr Mitwiflen in fo gefdhäftiger und 
fröhlider Bewegung ſahen.“ Da erfchien denn aud, und wie 
billig nicht unerwartet, der König und die Königin in Begleir 
tung des Kronprinzen und der Prinzen Guftav, Oskar, Aug., 
diefer 4 hoffnungsvollen, mannhaften, k. Zünglinge, fammt der 
Prinzeffin Eugenie, in Mitte Ber zabllofen Volksmenge den Zus 
bel in Augenſchein zu nehmen, wobei das gefrönte Hönigepaar 
auf die unzweideutigfte Weile fih hat überzeugen können, daß 
dad Herz der Völker ihm — * angebört. 
ei. 


Konftantinopel, 9, Dftbr. In der Nacht vom 2 auf 
den 3 Dft. hat Vera, das oft und ſchwer heimgefuchte, wieder 
arge Feuersnoth erlitten. Um 8 Uhr Abends erſcholl das gräß: 
lihe ‚.Zangin war‘ der bier au dem Mutbigiten dad Mark 
im Beine erfhütternde Feuerruf, vom füdlihen Theile der 
Heinen Friedhöfe. Das Teuer griff in dem völlig bölgernen 
Quartiere und bei dem wenn auch nur mäfigen Südwinde 
in nördlicher und nordweſtlicher Richtung mit großer Schnellig- 
feit um fi, und ald man feiner nad Bitündigem Kampfe ganz 
Meifter geworden, wobei die Hauptſtrahe Pera’s ihre Rettung 
großentheild nur der langen fteinernen Mauer des ruf. Kanzs 
leigebäudes verdankt, war ſchon eine beträchtliche Zahl der zwi⸗ 
fen legterer und den Friedhöfen gelegenen Häufer bis auf 
den Grund miedergebrannt. Die geringiten Angaben bezeichnen 
200 Häufer ald in Aſche gelegt, die becıften nabezu 400, und 
die Verſchiedenheit diefer Ziffern nimmt hier Niemand Wunder 
wo die Gaſſen und Gäßchen, wenige Ausnahmen abgerechnet, 
der Namen, die Häufer aber alle dDurchgehends der Nummern 
entbehren. (Na weitern Briefen, war der Brand, der die 
fhönften und reichſten Däujer von Pera verzehrte, von den 
Türten angefiftet ) a3) 


eutſchland. 

An der Main Neckar⸗Eiſenbahn werden für die Bahnwärter 
ſtatt der Schilderhäusihen eigene Wohnhäufer erbaut. Nach den 
vorliegenden Riſſen erhalten diefelben die Form von Schweizer 
Banernhäufern. Ed kann fi micht fehlen, daß diefelben, be« 
—*— im Walde, einen ſehr freundlichen Anblid gewaͤhren 
muͤſſen. 

Gewerbefreiheit iſt ein edles Gut, allein fie muß in regeln⸗ 
den Schranken erhalten werden, damit dad Geld nicht den 
Menſchen moraliſch und phyſiſch unterjoche, Um rur ein Bei: 
fpiel zu geben, wie die Sachen jegt in manden Handwetkern 
ſtehen, möge erwähnt werden, daß ed in Bredlau etwa 700 
Schneider gibt, von denen aber nur 147 Gewerbeſteuer zahlen 
fönnen; diefes ungeheure Mißverhaͤltniß erklärt ſich leicht dar⸗ 
aus, daß von jenen 700 nur etwa 200 felbiiffändige Meifter 
find, die ‚übrigen 300 aber für wenige Kleiderhändler arbeiten 


gewöhnlich, vom Oberftattbalteramt oder dem Magiftrate aus» müllen. 
Rotijen über tun. 


Theater. Den 24, Ditbr. 
von Mozart, i 

Es iſt in diefen Blättern ſchon von anderer Seite her im Bor: 
aus daranf aufmerffam gemaht worden, dab Mozarts unübertreffr 
bares Meiſterwert diehmal besüstich des Coſtüme und Decorario 
ten in einer wärdigern Ausſtattung über die Bühne gehtu würde, 
als dich bis jegt der Fall war. Der fol. Intendanz gebühre für 
diefe der Koniböpfung des großen Meifters und dem Geſchmacke 
des Publitums gemidmete Aufmerkſamfeit gerechte Anertennuug, 
wenn gleich miche ın Adrede zu stellen iſt, dab 8 Wißſtande auch 
bei der dermaligen Anfführang nod übrig geblieben find, Es find 
dieſe zueeft das armfelige Gearach Don Fuan’s, (doppelt armjelig 
bei der 2. Bufammentanfe des Bonvivants 'mit Lepotello, weil es 
da feibft' der wenigen Seſſel nnd Tiſche entbehrte), und dann ber 
!erteräbhulihe Raum, in welchen Eldita [mit ihrem vermeintlichen 
Gemahl iReporelio) nah dem trügeriſchen Ständwben zufammen: 
kommt und überrafcht wird. Wie man ſich rin andern Seegen ner 
otien hat, fo hätte «d wohl auch im dieſen Fällen geichehen könten. 
as an Arcitefrurs und Randichaftenetorationen nen war, verdient 
dagegen das volltommenfte Lob und fand von Seite des Pubtitams 
auch die freundliche Unertenunng, Die treffiihen Leiftungen der 


„Don Yuan," Oper in 2 Yufzügen, 


HH. Hoftheatermamr Eimon Quaglie und Mic. Schnitler in dies 


fen Gebiete der Kanſt Änd ohuchin längft befannt, nad daſſelbe 
gi von der Einſicht und von dem Geſchmacke des Hru. Coſtümiers 


"Fries, " Unlangend die Aufführung: ſelbſt, ſo fan ſich Meterent auf 


wenig? Bemerkangen befchränten. Einen weſentlichen Vorzug hat 
diefeibe , jedech nicht erſt dießmal, durch Hebertragung Der Rolle 
Eivira’s au Dem. Hetzuecker erhalten. Hr. Herſch bat als Leporello 
miederholt Lachen zu erregen gewußt, jedoch ſeinen Vorgänger nicht 
übertioffen. Schon öfter. wurde früher der Wurf öffeuriich gean— 
Bert, Hrn. Pellearini, deifen ausgezeichneter Daritelungsgabe und 
GSelangsmeifterihait ja dadurch um fein Paar zu nahe getreten 
würde, einmal die Partie Don Juan’s einem andern Künflier ab: 
treten zu Taßen, Die Gründe, aus werden dieſer Wunfc entipringt, 
liegen nicht fo ferne, daß de bejonders erwähnt werden müßten, 
In den Herren Hirib (Don Juan), Eigi (Eeporelio) und Poppe 
(Mafetto) wäre wenigftens die Mögticbteit zu einem Abwedeſunge⸗ 
derſuche Dargebotin. Das Dieter war dortrefflich, und ebenio 
boreun im Bunzen alle Miſwölenden ihre been Kräfte auf, den 
Auſpruchen der zablreiben Werebrer des großen Tonſehers gezie: 
mendft zu entfprecben, wie deun diefelben auch theild einzeln heils 
jufammen wiederholt gerufen wurden. 


Königl. Hofs und Rational, Theater, 
Eonntan den 97. DM.: „Der Wilds 

fh ü 8," lomiſche Oper von Porsing. 
Konigl Hof⸗Theater⸗ Intendanz. 


Aremden Anzeiger 

(Bayer. Hof.) Gebr. Pirona, Etut, a, 
Wien. Rent. Patal, Pauli u. Bader a, 
England. _ 

(Gold. Hirſch.) Frau Fürftin v. Blacas 
aus Wien. Fürſt Polignac a. Wildthurn. 
Waterton, Rent. a. England. Nadmann, 
Prof, a. Italien. 

Gold. Hahn.) Graf v9. Maideabem, 
Butsbefiper a, Etopingen. Gräsner, Kim. 
a. —— Frau Unna Eister, Priv. 
a. Wien. Marquis de Caſtellani, Generals 
lieutenant aus Parid, 

(Bi. Traube.) Maroıt, Kfm. a. Viorz⸗ 
gen. Frau v. Biber «. Augsburg, Hergott, 

evifor a. Würsburg, Manz, Rentamemann 
a. Würzburg. Mauer, Kaufm. a. Bieberach. 
Becum, 2 G.Uf. a. Regeusburg. 

(Stahusg.) Schepier, f. k. Diflsier aus 
Jus bruct. Coll, Stud, a. Karlsruhe. Mar · 
tınd, Hofbaumeifter sus Preußen. Schmelz, 
Architett a. Beittefs. Faller, Stud. aus 
Rorſchach. Weining, KG. Act. a. Neuburg, 
Verterteln, Kim. a. Augsburg, dv. Hört: 
mann, Appell Ger. Acc. a. Bamberg. 


Seſtorben in Münden, 

ran Geiger, Bräufnekt, 22 9. a. 
— Georg Schneider, Mepgerknebt, 49 
I. a. — Üpelbeid v. NRineder, Dberap: 
pellationdgerichtsrasbsgattin, M I. a. — 
Yına Nedbammer, Kunftgärtnersfrau, 
53 J. a. — Bartholoemi Shmeikel, 
DBedienter, 40 3. a. 


8231, 
Privat⸗Tanz⸗Unterricht. 
Der Unterzeichnete ertheilt Unterricht im 

Tanzeu, und wohnte im Thal bei dem 
Branntweiner Nr. 51 über 8 Stiegen. 
. Rammel, t. Hoftänzer. 


2 Befanntmachung. 


Droteftantifbe Kircenvermals 
tung gegen Joſerh sub Maa 
dalma Scher mer von ber 
Au, wegen Hypothekentapitals. 

Auf Anbringen eines Hppotbefaläubigers 
wird dieden Bimmermannsebeleuten Joſeph 
und Magdalena Gchermer von ber Hu ge: 
hörige Herberge Nr. 287 dabier dem öffente 
liben Zwangevertaufe huterſtellt. 

Dieſelbe iſt bodenzinfia eigen, befteht zu 
ebener Erde aus einer Stube, 2 Kammern, 
Küche, Fleß und Holzlege, ift der Brands 
berfiheruug mit 250 fl. eikderleibt und laut 
geriatliher Shäpung vom 47. Maı 1844 
auf 550 fl. aefbäst. Es laften auf ihr an 
Hpporpetiaulden 280 fl. i 

Tagsfahrt zur Verfteigerung wird biezu 
auf 
Freitag den 29. November I. Js., 

Vormittags 10 Uhr, 

im Gerichts locale anberaumt und hiezu Kaufe: 
tiehaber mit dem Bemerken zu ericheinen 
eingeladen, dab der Hinſchlag nah Foa des 
Hyp.Bei. und mir Rüdfibr auf SS 98-101 
der Movelle von 1837 erioigen wird, und 
daß dem Gerichte unbefannte Steigerer ſich 
über Bablungsfähigkeit und guten Yeummnd 
legal auszumeifen haben. 

Mu, den 14. Ottober 1844. 


Königliches Landgericht Au. 
Dr. Mechel, Landricter. 
M. Baurr. 
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329. in in Mr. 126_des bayer. Eilboten erfchienener Spezialbericht üb i 
Lofatintuftrieausftellung in Münden verantaßt mehrere Künfkfer un Freunde der Babe 
beit zu einigen Bemerkungen als Folge der auf einzelne ansgeftellte mufilatifheffuftrumente 
gemabten ungeretten Ungriffe_die woblweistich erſt nah Berndigung der Austellung veröfs 


fentisht wurden, wo man im * * 8 
lle übrigen Blaͤtter hingegen haben ihre Berichte up: 
Was Biders Jafteumente anlaugt, fo wurden ——— 


bauptungen überzeugen kouute. 
Beit der Austellung gelichert. 


niht mehr von der Wahrbeit dieſer Bes 


jedem umparteiifhen Renner als vorzüglich ım jeder Art anerkannt, md nur Meid 
Mißgunſt find bemüht, feinen Längft bewährten Ruf auf trügerifche Beile au — 
welches war ſchon bei mehreren ähnlichen Gelegendeiten, namentiik nelegentlih der Mainz 


zer Inbufricausftellung der Fall war. 


Wir verweilen auf ein von 


einer befannten mufis 


taliſchen Notabilität dem Profeflor Dr. Schafhäutt in Ne. 58 des bapr. Randboten von 1848 
abgegebenes Urkheil veraulaßt durch einen Fonträren Bericht in Nr. 53 deileiben Blattes. Nach⸗ 


dem Biber auf ungerechte Weile angegriffen wurde, ſedt jener 
Sace in dos wahre Licht, ındem er entwidelt, 
aus den verfaiedenen deutſchen Werkftätten eingeiandten, den 


„ fest fabkundige Meferent die 
wie Bibers Juſfrumente dort über alle 
Sieg dason trugen. Die 


‚bier ſoaeuatute“ Metall: oder Stahipfatte, tweldhe aber von @ifen ift) uriprünglich unter 


dem Namen ‚eiferner Saiteuhalter“ bekannt, 


iſt nicht, wie irrig berichtet, vor mehreren 


Jahren yon Maher merſt ın Daperı angewendet worden, fondern wurde vom Biber im 
Nürnberg ſchon ım Jahre 1888 bis 1830 fehr häufig gemadt, welde Juftrumente größtens 
theils nah Amerika derſandt wurden, und viele au in Nürnberg und andern Drten fles 


ben. In der bekannten Dennecke'ſchen Dofen: 
wo diefe Platten ladirt worden, fann fi Fed 


und Larirfabrit in Nürnberg und andern, 
er überzeugen. 


Uebrigens ift man laͤngſt und 


vielfältig zur Ueberzeugung gelangt, daß bei und zu Lande, wo man gutes Poly sum In⸗ 
ſtrumeuteudau findet, dieſe Piatten dem Fortepiano mit den aerinaften Nupen gewährt, 
foudern nur auf Effektmacherei berupt, die Juſtrumente nur werthenert, zud wenn fle nicht 
aanz gut konſtruirt if, dem Piauo nach naweheilig if. Mau bar ıwon Häufig Vergleiche 
gemadt indem man gleichzeitig eines mit Diatte und eines obme Diatre gefertigt bat und bei Erz 


ſterem nice den geringſteu Vorzug im Lone oder Haltbarkeit der 
Ebeu fo zwecklos und nactheilia ift 


tounte. 


er Stimmung wahrnehmen 
66, wenn zwei Saiten an einem Stiften 


bängen, wie es Einzelne machen, uud anrühmen, was frauzöſiſche und enalifche Babritan: 


ten längft verworfen haben. 


In feuchten und heißen Klimaten wird diefe Platte mit mehr 


Nupgen angewandt und überhaupt da, wo Mangel am gutem Holze zum Inftrumentenbau 
if; aber dabei hat der Korpusbau jener Inftrumente eine ganz andere Konftruftion , wie 
man fie no& bei alten Juſtrumenten Audet, wo nämlich der Stimmitot fa an der Rüd- 
wand des Piano befindet und ſich dehhalb mit der Piatte weit beffer verbinden täft, was 


aber mit umferer neuen 


Etimmflodipreige augebracht ift, wie bei 
Bwede zur Haltung der Stimmung und 


er | Konftruttion, wo der Stimmflod frei über die Kafterur liegt, fi 
weniger gut verbinden läßt, und deßhalb weit 
tügel, welche zwar nicht Effekt maden, aber den 
auerbaftigteit pelfommen entfpricht und die noch 


beffer ift, wenn eine ganz einfache eilerne 


viele unferer neuen Boztepiano eutbehren. Genügende Beweiſe tiefern uns bier viele June 
frumente ohne diefer Platte, Die ſich durch Dauerhaftigteit und Goliditdt längf bewährs 
ten, wogegen und folbe mir Platten ion öfters das Gegentheil dewiefen haben, Umaber 
ber renomirten Bwedmäßigkeit und defbalb häufigen Nachfragen zu begegnen, fanden fi 
au audere Fabrikanten veranloßt, diefelbe mitunter auzumenden, um badurd ihren Abſaß 


nicht geſchmalert zu ſehen. 





8213. Wegen Abreiſe von hier iſt ein of 
fones Geſchät zu vergeben. D. Uebr. 


8240. Wegen Quartier: Beränderung wird 
4 Divan und 6 Stähle, welches zufammen 
95 fl. gefoftet bat, um 270 fl. za verfaufen; 
feibes ıft mie Wollendamaft überzogen und 
nur 4 Monate gebraudt, daher noch ganz 
gut erhalten, fowie auch eine fupferne Dad» 
manne; zu ſehen Hundslugei H4.Nr. 8 über 
Stiege im Hof. 

3241. Ein Herribaltsföhın wünjdt bis 
— d. 36. unterzukommen. D. 

ebr. 


3235. Ein Privatier, der merfantiliice 
Kenntuiſſe bat, wünıde in ein folides Ge: 
faäft dabier in Gompagnie zn treten; er 
gann fonteih 8000 bis 8000 Al. baares Grid 
eintegen,. D. Uebr. 


3208.19) Mruragdend. Nod em⸗ 
ber l. %6., Vormittags 11 Uhr, werden bei 
untergeichnetem Amte die in dem ganzen 
Etatsjabre 1844j45 ib ergebenden Papier 
fpänne Öffentlich verfleigert und die nähern 
Bedingniffe den Steigernden eröffnet. 

Münden den 28 Dttober 1844, 

König. Haupt Muͤnz⸗ und Haupt« 
Stempelamt. 


Dr. v, S,....h, 
PFTEL 










3219. (2b) " In einer dieligen Pandlung 
wird ein Lehrling aufgenommen. D. Uebr. 


pn EL AA BE LE LEE a 00 

8195.(4d  Drtoftraße Mr. 42 über drei Stier 
gen ift ein fhömes gut eingerichtetes Bimmer 
nebſt Schlafzimmer ſogleich au vermiethen. 


3204.(8c) Ein Imöneh Anmwefen, für jedes 
Belibält over Kabrık geeigner, mit großem 
@arten und Detonomiegebänden nahe an 
der, Stadt wird zu verfaufen ober gegen ein 
Memes Haus in der Stadt zu vertaufden 
selubt. D. Uedr. 


8842. (2a) Es wirt eine Meine Ladenen: 


ridtung zu faufen geſudt. D. Uebr. 


Franzöfifebe Menigfeiten 


ind eben bei Georg Franz in Münden, 

———— Nr 4 angekommen uud zu bar 
en: 

Albörie Socond, les petitse mysidres de 
l’opera. 4 fl. 80 kr. 

Capefigue, M., Louis XVI, son adminirtra- 
tion et ses rolationa diplomatiques avec 
V’Europe 1770—1776. Tom I, 1 fl, 48kr, 

Dumas, Alex, Gabriel Lambert. 

Didier, Charles, Caroline en Sicile. Tom 
I. 1 fl. 80 kr. 


8187. ı86) Ein jweitipiger Statıwagen 


in ſeht gutem Zuſtande ift zu verlaufen. D. 
Uebr, 





Rerigirt mit Berantmwortlicpkeit des Verleger Becrg öranz, Buchhändler in Münden, Perujagafie Nr. 4. 


‚Montag 





Nr 30%. 


Der Banerifch 


Muͤnchen, den 28 Oftbr, 1844 


Landbote. 





De m 
für den 
Mrerheitunsen werden gerne angenommen und angermehem verwendet, 

in Wünchen in der Erpedition det Bandboten, Perufagafie Nr 4, 


ganziährie A. 2. 42 fr., balbiährig fl. 1. 30 fr. wierteliährig Al. — 46 fr. 


Bauern. 

Münden, 27. Oft. Geftern ging ‚eine Abtheilung des f. 
Artillerieregimentd Prinz Quitpold mıt dem Dampfwagen zur 
Ablöfung des feit einem Jahr fih dert befindliden Detacde⸗ 
ment nah Augsburg ab. — Abermals ift in der Fabrik bes 
Heren von Maffei in der Dirihau ein Locomotiv für bie 
Rordbahn fertig geworden und an feinem Bellimmungdorte 
abgegangen. — Den Vernehmen nad wird Das Winterbier 
des f. Hofbräubaufes, mit deſſen Ausſchenken demnächſt begons« 
nen wird, im Locale des Bockellers, dad noch vorhandene Som: 
merbier aber, wie bisher im Brauhaufe felbit Verleit gegeben 
werden. Bon lepterm fol noch einz bedeutende Quantität 
sorhanden ſeyn — Die Liebhaberei, auf dem Diltualienmarkt 
Bänfe ohne Bezahlung zu bekommen, ſcheint immerjmehr über‘ 
band zu nehmen. Auch vorgeftern. wurde abermals eine wohl» 
getleidete Ftau, melde aus Verfehen eine Gans mitgenommen 
batte, arretirt. — An der Ruhmeshalle auf der Thereſienwieſe 
wird ungemein thätig gearbeitet, eben fo. aud an ten ©agen- 
ftänden, welche hier aufgeftelt wrrden folen. Zu diefem Bes 
hufe find ſchon mehrere Porträts ausgezeichneter Männer von 
der königlichen Alademie der Willenfhaften, behuſs ber Nach ⸗ 
bildung requirirt worden. — Je mehr ſich das Modell der für 
die Ruhmeshalle befimmten Bavaria ſich feiner Bollendun nä« 
ber, je höher fleigert ſich Die Bewunderung diefes koloſſalen 
Dertes. Die große Thätigfeit mit welcher am felbem gearbeitet 
wird, läßt die Aufftelung der Bavaria vieleiht eber hoffen, 
ald man Anfangs glaubte. 

(Eortfepung des YUrmrebe 

x Belördert werden: 

zu Majoren: bie Hauptieute E. Krazeiſen vom J.Feihreg. im 
@en Quartiermeilerftab, — 5. du Jarıps Fıhr. von ka Rode — 
und Kart von Lirl, Adjutaut des Beneralguantienmeifters v. Baur, 
im Gen Quartiermeifterftad,— U, Frdr. von Scadt von der Sen: 
darmerıefomp. von Ecbwadeu nub Neuburg alt Piapmajor bei ber 
Sommandentibaft Münzen, — F. von Edintling ım IR. Oump- 
yenderg,— E. Ritter von Teng im IR. vac Eranz Hertting -—W. 
Garies vom 3.R. König im IR Kronpring, — 8. Tenſoler vom 
IR. Prinz Earl im IR. Dienburg, — RK, Saubert ım 3.Rrg 
- Zacant Herzog Wilhelm, —K. Lindpaintuer vom J.Reibreg, Adjus 
und Gommandanten der 8, Armecdidi— 
im YRrg. Cart Papoenheim 


feh!« rom 18. Ditober 1844.) 


tat des Geuerallieutenauts 
- flon Fürften von Thurn und Taris, 8 
mit Ernennung zum Adjutauten des Kriege miniſters Frbrn. von 
Gnmppeabderg, — M. Saud im Ladrtentorpt, — W. Manz vom 
Ben.Quartiermeifterftab, Adiutaut des Kriegeminiftere Frhr. von 
@umppenbera, in 3.R. Triedt. Herring, —ber Rırrmeifter Friedr. 
MWerider vom Eh.R. Heruog Mar. im Euir.R. Prinz Karl; —bie 
auptiente 3. Fihr. von Yumppenpera vom Gen.Quartiermeißters 
1% im fe Kronpring ;— W. Erpd:ı im Juyenieurstorpd,— 
und 8. Reinhard vom Ingenienrstorps im Gemebatailion ; 
—J 4. El: die Haupileute 9. E. Mar, Adam im 
FR. wider Pappınheim, —J · Kellermann im FR Wrede, ⸗ B. 
Bäcter im AR. Sedendorft,— St. Liſt im 3.3. Diensurgi— B. 
an im NR. Albert Dappeubeim,— 4. d. Walrher von Herb: 
ndurg im IR. König Otis von Griechenland, — M, Baudenbah 
im 3.R. Frietrib Hertling,— 4. Pat, im IR. Diendurg,—W. 
Dertet im IR. Prinz Kart, — DB. Günther im Jut.Reg. Hdert 
Pappınheim,—}. Marz ım 3.R. Jandt,— ®. Feuerlein im IR. 
vacant Herzog Wilhelm, — €. Ehadelood im J3. R. Grote 
von Heilen, —&. Bombard im J Leidreg., — E. Berger im 3.Reg. 
vacant Herzog Wilhelm, —H. Keru im JR. vacant any Hertling, 
—F. Bernbold im Ormebarailion,— M. Mager, J. SHmauß — 
und 9. Bug, Adjutant de6 Generalmejors und ugeniersio po⸗ 
tommantdanten von Beder, ſammtliche im Imgenienrforps ; —bie 
Dberlieutenants M, v. Epies vom Genichataillion im Geucralquat⸗ 
tiermeifterlab,—@. Eröt. von der Tann, Adiutant ©. f. Dob. deb 
Kronprinzen Marimilian von Bayern, im Gen.Quartiermeifterflab, 


Baneritche Tamdbote. erideint täglich im halben, nah Umfänden in ganıen Bogen, und wirb bier umb in Husdbuis Nadmırzaud 
an’ern Tag aundgegeben, Interationdgebäbr iR 2 Fr, füt die Sfpaltige Detityeile. Wuhkumft erteilt Die Erpekitien unentgeldlii, Jatereffante 
Der 


5 ube 


Ahennementb» Preib ik 


Durch Me Rönigl. Poſtaͤmter halbjäbrig bezogen: 


| im L Ragen l. 2. ZU fr. im IL. Rayen fl. 2. 4 te, im IIl.Rayen fl. 2.50 Or 


— und Theod. Ei: von Jeebe vom topogr, Bureau des Generals 
auartiermeifterflabes im ®en.Quartiermeifterflab ; 
zu Ritrmeiftern : die Dberlieutenants @. Freiherr Etromer von 
Reichenbach im Eh. R. Kronpring mit dem Range vor dem Ritt: 
meifter von Praun, — A. Frhr. von Reizeuſtein im Chir. R. Prinz 
ohanı von Sachſen, — W. Frhr. von Waldenfele im Ched Reg. 
ers0g Mar, — $ Frhr. von Eteinting im Euir,R, Dein Karl, 
— ®. ihr. von Rummel vom Evir.R. Prinz Job. von Eacien 
im &h.R. Leiningen, — und @. Graf zu Papyeuheim, Flügeladjutant, 
im @&b.R. Kronprinz : 
zu Hauptieuten 2, Cl: die Oberlieutenuns U. Rapp im FR. 
König Dito von Griechenland, — M. Bauer im IM. vac, Herzog 
Wilbelm, — 3. Banernihmide im IR. Onmppenberg, — PD. Lug 
im 33 Zandt, — E. Keim von IR. König Otto von Griccheul. 
im I.R. dacant Herzog Withelm, — With. Grünwald im J. Reg. 
Kronzring.— F. Bauer vom J.R. -Rroupring im 4. Jägerbat, — 
E. Enkel vom 2. Yägerbat. im J.R. vac. Deraog Wilhelm, — %. 
Amann ım Z.R. dac. Franz Hertliug — 9. Ehrhardt im Z.Reg- 
Barı Dappenheim,—#. Beger im J. R. König, — M. Zeiler vom 
ÜR. Friedr. Kersting im I. R. Wbdert Pappenheim,— Th. Edbrlich 
im 3. Jägerbat., — $. von Uruim vom JR. Eriedr. Hertling im 
JR. vacant. Frans Pertling,— I. Wellermagr opm 1. im 4, Jagers 
Bataillon, — F. Off, Adjutant des —— und Brigadiers. 
Ben von Hoherhaufen, im FR. .d. Belli de Pine, 
en.Adjutant, im ig de vd. Wepflein, Reg. Adjutant, vom 
J. . Bumppenderg im J. A. vacant Franz Hertling, —J. Echmötzt 
im Urt R. Prinz kLuitpoid mit dem Range vor dem Hauptmann 
von Heusier,— 9. Häring, — I. Eiehin—und ®. Saäffer, ſammtliche 
im Jugenieurscorpt ; 
sum Dberlieutenant und Dremierbrigadier; der Unterlieurenant 
und Sousbrigadier A. Helmflätter in derfeibgarde ber Harticiere; 
zu DOberlleutenauts: die Unterlieutenants 9. Dedlob im J. R. 
König Otto von Griebenland,— U. Kıbr. von Pebmann— und E. 
SaintSgmon im FR. Kronprinz, — Börries von Wißell im J. R. 
iebrich Herling, — Wbert Geelirbuer vom 3.R, Kronpring im 
F.Beibreg.,— ©. Weber vom J. R. Albert Pappeuheim im J.Reg. 
— — v. Schonfeld im. J. R. 5* Dertling,— A. Roth 
im 3.R. Erbgreherjog von Heilen, — M. Rittmann ım Y.Reg, 
vacant Frany Hertling. Ch. Reim im 3.R. Zaudt, — J. Dutters 
faß dom er Dieburg im 3.R. Karl Dappenheim. — Fr, Haas 
im J. R. Sedenvorff,--®. Parrab im IR. König Otto von Brie 
Senand,—G. Seiß im 2. Jägerbat,— 9. Gera ım IR. Bandt, 
P. Bau — und K. v. Baugenmartel vom J. Reg. Pienburg im 
J. R. vacant Krany Hertling.—D. von DOberläder Im . R. Eriedr. 
Hetling, — eihteuftern im YJufanterieregiment Karl Pap⸗ 
peubem, — N. von Gilarbi vom J. R. Abert Pappenheim im 
J. R. Wrede—E, von Feilibſch im J. M. vacane Herzug Wilhelm, 
G. Frhr. Etromer von Reiwendaa im J. R. Erdgtoßherzog von 
efen,— 9. Herter vom 4. im 3. Jägerbat,— E. Hildebrauds vdm 
R. Drins Rart im topogr. Bureau des. Gen. Quartier Grabe, 
Frhr von Efebıt im Eh R. — 5 Graf d. Jeniſon⸗ 
Waſworth vom nn König im Cuir.R, Prinz Karl, — Bruno 
von Weſſenig im Ehen. A. Kronpring, — P. Graf zu Dappenbeim 
im HR. hönig, — Mar. Frhr. v. Thünefeld fim Eh R. Herzog 
Mar, — €. Frhr. von feonıod, Adjutant des Brnerakieutenants u. 
Eommantanten der 4. Armecbiviflon Erhru, v. Zandt, im Ehee.R, 
Tari, N. * v. Müller im RR, Prinz Luitpeid.— Philipp 
Lehel- und E. Bus im Geniedat. — L. EUR — Feanı Mrz. = De, 
—— Graf von Penburg,—®. von Drpdenaber—und Tari 
elenille, fämmtlide im Ingenteursforpe , 
zum Unserlieutenant und Gonsbrigabier: der Hartſchier Heiur. 
Meff in der Leibgarde der Hartſchiere. (Zorti. folgt.) 
— (Ründener Ehranne vom 26. Ditobber 1844. Höher 
Durdihnittspreis: Weizen 20 A. 18 fr. Korn 45 fl. Soft. Gerſte 
12 fl. 26 Ir, Haber 5 k 89 fr, Wahrer Mittelpreis: Weisen 
19 fl. D fr. Korn 44 fl. 35 kr. Serſte 11 A. 41 fr. Daber 5 fl. 
24 ir, Mindefter: Weizen 18 fl. 2 fr. ‚Korn 18 fl. SB kr. Gerfte 
10 f 38 tr. Haber 4 fl. 57 ir. Oefammtbetrag: 118738 Schäffel. 
Verkauft wurden 9770 Shäffel. Verkaufsfumme: 125.579 fl. — Er. 
Yu Vergleihung gegen dse fepte Echranne find die Durchſchnitts 
Dreife: Weizen minder um — fl. 45fr., Korn minder um — fl. 


König, — 


— 
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8 fr. Gerſte minder um — fl. 20 fr., Haber minder un— fl. dl, 
Zeinfaamen minder um — fl. 25 fr. Repsfaamen minder um fl 28 fr. 

Ein Etr. Heu 4 A. 18. Ein Er. Grummet 1 fl. 40 tr. Wei: 
zeuſtroh — fl. — Ir. Roggenſtreh — fl. 57 fr, Hadeiſtroh — fi. 
36 Ir. — @in Er. a Unſchlitt 33 fl. 30 fr. Ein Etr., rohes 
Unſchlitt 28 fd. — Fr. Ein Schäffer Leinſaamen — fl. — fr. Ein 
he 10f. — fr. Höhrenholz 7 A. eatr. Fichten⸗ 

L) . r. 

IV. Mündener Hopfeumarkt vom 25. Oktober 1844. Ober: und 
Miederbaner. Gewachs. Neues 1844, Geſammthetrag 28399 Did. 
Seuiget Verkauf 18571 Di. Höcfter Durbihn, Dreis 1127. Alfr, 

ittelpreis 105. 24 fr. Miedrigiter O2. 47fr, für 100 Di. — 
Ares 1813. Geſammt Berrag24576 Pi. Heat, Verkauf 281 — 
Mittelpreis3R A. —tr. pr.Etr.— Mitreitränt. Gewächs. Neues 1844 
Gef. Berraa 11893 Pi. Heut. Verkauf 7837 Pf. Mittelpr.127R. 10 fr, 
pr. Etr.— Yustand. Gut. Böhm. Gut 1844. Gel,Berrag 5565 Di. 
Deut, Vertauf Pr. Mitteipreiis — A. — fr. pr. Er, Ge 
jammt-Geltbetrag 33883 A. — fr. 

Nürnberg, 33. Dft. (R. K.) In der heutigen Sitzung 
der Aktionaͤre des Ludwigkanals fam nah Vorlefung und Ge: 
nehmigung bed Protofolld der vorigen Sitzung der Bericht des 
in lejter Sitzung erwähnten Generalfomited über die ihm zur 
Begutahtung übertragenen Gegenftände zum Vortrag. Ters 
felbe umfaßt : 1) den Recdenfhaftsberiht des Ausſchuſſes; 2) 
die Frage, ob es im Intereſſe der Privataftiondre fei, ihre Af- 
tier dem ?. Aerar zu überlaffen, und den Ausſchuß zu bevoll- 
mächtigen, eine Uebereinfunft mit der f. Regierung abzufclie: 
ben, und dad Ergebniß einer eigends einzuberufenden Gene: 
ralverfammlung zur Beihlußnahme vorzulegen. Die von dem 
Generalfomite begutachteten Beſchlüſſe find im Wefentlichen 
folgende: 1. einen befonderen Danf zu dem Throne Sr. Maj. 
des Königs für Allerhöchſtdeſſen fortwährend gnädiges Wohl: 
wollen und huldreihe Abordnung eines eigenen Vertreters für 
Allerhöchſtdeſſen Privaraktienbefig gelangen zu laffen. 2. Die 
Ermächtigung ded Ausſchuſſes wegen der Korreftion des Main 
und der Donau, der Schiff: und Floßbarmahung ihrer Reben» 
flüfe, der endlichen Abjhaffung der Mainzölle, der baldigen 
Errihtung eined Hafens in Bamberg, und anderer, auf die 
Belebung des Kanald abzielender Maßregeln, in welchem Bes 
treff der f. Regierungsfommilfär ‚mehrere Aufſchlüſſe ertbeilte, 
und Reſervationen einlegte. 3, Die wiederholte Bevollmädhti- 
gung des Ausſchuſſes, in der zum Prozeßverfahren gediehenen 
Zinsfrage die Anſprüche der Gejellihaftsmitglieder zu vertreten 
und möglihft einen Vergleich mit dem k. Fiskus berbeizufüb; 
ren. 4, Die lobende Anerfennung der unausgefegten Bemü- 


hungen der f. Kanalbau-Inſpektion für möglichſte Beſchleuni-⸗ 


gung der Ausführung des Kanalbaues, dann der f. Kanalver« 
waltung für deren bewiefene Betriebsthätigfeit, und des Aus— 
ſchußes für deſſen forgfältige Wahrnehmung der Intereſſen der 
Geſellſchaft, mit dem Beifügen: felden zu ermädtigen, bei Er⸗ 
Öffnung des Kanals in feiner ganzen Ausdehnung die Geſell⸗ 
[haft würdig zu vertreten, und denjelben erft nad vorheriger 
techniſchet Prüfung zu übernehmen, bezüglich welch' legtern 
unftes der f, Regierungsbevollmächtigte einige Worte an die 

rfammlung richtete, am fie von den vollftändigen Gelingen 
des Kanalmerfed zu überzeugen. 5. Die Beltätigurg der Ans 
fiht des Ausſchußes, daß der Altmühlfluß von Dietfurt bis 
Kelheim ald Eigenthum an die Aftiengefelfchaft übergegangen 
fei, wogegen fi der kgl. Regierungstommilfär Regierungsrath 
Meyer verneinend ausſprach. 6. Die Beitimmung zu der Ans 
fiht, daß eine Zweigeifenbahn zur Derbeiführung der Sohlen: 
hofer Steinplatten zur Belebung des Kanals mit behilflich fei. 
7. Die Anerfennung der von dem Ausſchuſſe beſchloſſenen In— 
terpretation, daß eine Umwandlung von Inhaberaftien in Ras 
menaftien und hinwieder nur dur den Ausſchuß jelbit erfol: 
gen fönne, und daß jeder ‚Namenaktienbefiger, wenn er mit 
Stimmredht an der Generalverfammung Theil nehmen mwole, 
nachweiſen müffe, daß er den Afticnbeiig wenigftend 6 Monate 
vor der Generalverfammlung in das Aftiengrundbuh habe ein: 
tragen laffen. 8. Beltätigung der Anſicht, Daß die grgenmärti: 
e Stimmberedhtigung der Pf, Regierung mit den Grundfägen 
ber Ausübung der Sozialrechte nit im Einklang fehe, eine 
Ersöhung diefer Stimmberechtigung jedoch noch von der nähe, 


ren Darlegung des Mehrbefiges über die urfprüngliche Bethei⸗ 
ligung mit einem Viertheil der Aftienfumme ab: ängig zu mas 
hen fei. 9, Genehmigung des von dem Ausichuße vorgelegten 
Koftenetatd der Verwaltung. 10. Auftrag an den Ausſchuß. 
eine Uebereinfunft mit der Pal. Regierung über Abtretung der 
noch in Privathänden befindlihen Aftien abzuſchließen und ei- 
ner eigens einzuberufenden Generalverfammlung vorzulegen, 
Diebei ging man von dem leitenden Motive aus, daß, obwohl 
die Ationäre durchaus feinen Zweifel begten, dereinft eine an« 
gemeffene Rente aus dem Sanalbetriede zu erhalten, dennoch 
ein beffere® Gedeihen deffelben in ſtaatswirthfchaftlicher Beziehung 
durch den Betrieb auf Staatsrechnung zu erwarten fei, wonach es 
vorzuziehen fen, den Reſt der Aktien der Regierung zum Berfaufe 
onzubieten. Rah Beendigung diefed Vortrags, welchem die Ber: 
fammlung in allen feinen Theilen beiftimmte, wurde über den 
dur $. 39 der Statuten vorgefchriebenen Austritt eines Aus- 
fbußmitglieds durch das Roos entſchieden; welches auf den f. 
Appelationdgerihtsadvofaten Dr. v. Hornthal traf. Derfelbe 
wurde jedod durch Afflamation wieder in den Ausſchuß ger 
wählt. Hiemit war die lüte Generalverfammlung geſchloſſen. 

Aub, 21. Okt. Nachts 11 Uhr Im der 2ten Hälfte des 
Mts. Septbr. wurden an mehreren Orten Brand: Drohbriefe 
aufgefunden, in melden der 6. Dt. ald Tag des Schreckens 
bezeichnet war, an melden der größte Theil niedergebrannt 
werden folte. Es wurden nun die erforderlihen Berichts. 
maßregeln getroffen. Der verbängnißvolle 6. Dt. fam heran, 
und ging ruhig und obne Unglüd, wie die folgenden Tage vor: 
über, bis heute nah 8 Uhr plöglich Feuerlaͤrm entftand. Eine 
Scheuer war in Brand gerathen, wodurd aud der Giebel des 
daranftoßenden Hauſes ergriffen wurde, Durch die Thätigfeit 
der Beamten und des Perfonald des f, Candgerihts und ins- 
befondere des k. Landgerichtsaftuard Nudert wurde dad Un: 
glüd abgewendet, welhed einen großen Theil der Stadt zu 
verflingen drohte. Der Brand währte gegen 2 Stunden, der 
außer der, Scheuer und dem befhädigten Haufe nicht weiter 


um ſich griff. cAſch3) 
Welthaͤndel. 


Spanien. 

Paris, 21. Oft. Der „Moniteur” veröffentlicht heute fol: 
gende telegrapbiihe Depefhe: Madrid, 17, Dt. Die Heirath 
der Königin Ehriftine mit dem Derzoge von Rianzares ( Mus 
noz) wurde am 13. in Gegenwart aller Minifter durch den 
Patriarchen eingefegnet. — Der Minifterrath ift zufammenbe: 
zufen worden, um einige auf Diefe Verbindung bezügliche Fra- 
gen zu berathen und die Form der Verbindung derjelben felt: 
zuftellen. Die Fragen find: . I) Ob die Königin-Mutter diefen 
Titel behalten fönne; 2) über die Penfion, melde die Königin 
Iſabella aus ihrem Privat- Vermögen ihrer Mutter zu zahlen 
babe ; 3) ob man nit von den Kortes unter dem Titel einer 
Nationalbelohnung eine jährlihe Summe zur Vervollſtaͤndigung 
diefer Penfion verlangen fol. 

Grssbritanziem. 

London, 18. Oft. Ihre Majeftät und Prinz Albert ers 
freuen fih auf der Infel Wright der beiten Gefunthert, und 
gehen täglich ganz ohne Begleitung an der Secküſte fpazieren. 

Herald.) Ein Beriht, den wir Glauben zu ſchenken geneigt 
find, und der durd D’Eonnelld letztes Manifeit ſeht an Wahr« 
ſcheinlichkeit gewinnt, ift und zugefommen, taß die leitenden 
Blieder der noch übrigen irischen Whigs (Sharman Crawford, 
Lord Ebarlement u. ſ. m.) in diefem Augenblid die Bedinggn 
gen vorbereiten, auf die fie lich abermald an O'Connell ver: 
faufen wollen. Eine förmliche Erflärung ihres Beitritts zur 
Sache des Föderalismus, fol in einigen Tagen erfcheinen, 
mit ten Ramens)- Unterfchriften einiger der einflußreichiten 
Mitglieder der Partei. Unfer Berichterſtatter jpricht bloß vor 
den irifhen Whigs; aber es ift faum zu bezweiſeln, daß die 
Lichfield-Houſe Verſchwörer dieſſeits ebenfalls bei dem Pacte 
betbeiligt find. Wir haben dieß ſchon lange vorausgefehen, und 
wird die erbärmlichen Whigs, welche dabei mitwirken, wo mög» 
lid) noch tiefer herabmwürdigen, als fie bereits find. Föderalis— 
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mus und D’Eonnell ift die letzte Karte, die fie uns aus zuſpie ⸗ 
len haben, und nad) ihrer Anficht fol es eine Trumpflarte feyn. 


Fraukre ich 

Paris, 23, Okibr. Eine telear. Depeſche aus Perpignan 
som 17. DOft., 9 Uhr Morgens, bringt die Nochricht, daß die 
fpan. Brigadierd Amettler und Sanata Eruz und andere Flücht⸗ 
linge, welche fie begleiteten, uno heimlich Perigueur verlaffen 
batten, um nab Spanien aurädqufehren, in der Naht vom 
15. auf den 16. d. M. zu/@eret (Oſtpyrenäen) von den franz. 
Zollwädtern verhaftet worden find. Sie waren eben im Bes 
griff, die catalonifhe Gränge zu erreichen. Fünf progreffiftifche 
Eapitäne find ebenfalls auf der Seite von Maureillad in die 
Dände der Douanieurd gefallen. Man fand in dem Wagen, 
in dem jie fuhren, eine Menge lithographirte Proflamationen. 
Strenge Mafregeln zur Beauffihtigung der fpan. Flüchtlinge 
find an der Gränze gegeben; doch find früher ſchon mehrere 
Progrefliiten von Einfluß nad Catalowien gelangt. Amettler 
und Santa Cruz ſitzen im Gefängniß zu Eeret. Es zeigt fi 
nun, daß ein Aufftandäverfuh im Werke war. Efparteriftifche 
und centraliftifhe Agenten waren in Thätigkeit, und dad Mas 
nifeft Eiparteros folte das Signal für feine Anhänger in 
Frankreich ſeyn, die fich fogleih nach der Grenze wende 
ten. Den Namen Amettlerd und Santa Erujens ift auch der 
des Oberften Martel, des Eradmiriftrators der Finanzen, Mir 
ralled, des Commandanten Juan Parrera und einer großen 
Zahl anderer Flüchtlinge beizufügen, die im Departement de 
l'Aude verhaftet wurden. Auch zu Touloufe felbit haben Ars 
reftationen flattgefunden. Efpartero gab dad Geld zu der Uns 
ternehmung, die gänzlich gefcheitert iſt. ( Mefag ) 

Preußen. 

Die Allg. Pr. Ztg. vom 24. Dit. bemerkt, daß die mit dem 
1, Dft. d. 38. eingetretene Ermäßigung der preuß. Portotare 
bis jegt nur für die inländifdhe Eorrefondenz in Anwendung ge 
bradt werde, und für die auswärtige poch das höhere Porto 
bezahlt werden müſſe. Die baldige Befeitigung diefes Mißvers 
bältniffes sen wünfchenswerth ; doc bedürfe es hiezu der Ver 
Nändigung mit den ‚fremden Staaten, um dieſe fowohl in 
Stand zu feßen, die veränderten Taren für die Korrefrondenz 
von und nach Preußen bei fidy einzuführen, ald aud um preus 
Gifcher Seits für die bemilligte Theilnahme an der in Preußen 
eingetretenen Erleichterung angemeffene Gegenleiftungen zum 
Nugen der dießſeitigen Korrefpondenten auszubedingen, Bei der 
Kürze der Zeit hätten diefe Morbereitungen noch nicht zum 
Schluß geführt werden fünnen; es fey jedoch zu hoffen, daß 
dieß bald gelingen werde. In Betreff der Korrefondenz mit 
fremden deutfhen Staaten laffe fi die baldige vollftändige 
Megulirung der Angelegenheit mit Sicherheit erwarten. 

Griechenland. 

Athen, 10. Oft. Nachrichten aus Chalcis beftätigen das 
Wohlbefinden der Majeftäten, Die hoben Reifenden haben die 
Reife weiter nah dem Innern der Jnſel fortgefegt, fo daß 
diefelben bis zum Bergwerk Kumi geben werden. Bon bort 
wenden fie fi wieder nach der Hauptftadt von Euböa zurüd, 
um dann den Weg nah Theben und Livadien einzufhlagen.— 
Die Geſellſchaft des öftere. Lloyd in Trieft fährt fort mit lo— 
bendwerthem Eifer alles zu betreiben was nur immer zur Ders 
ftellurg einer beffern Communication mit den von ihren Schif⸗ 
fen berührten Häfen Griechenlands nothwendig if. Sie wird 
jegt auf eigene Koften in Kalamafi und Lutrafi, den Landungs+ 
ftationdorten des forintbiihen Iſthmus, einen Molo und ein 
Haus für die Bureaur und Magazine erbauen laflen; es if 
bereitd ein Beamter des Lleyd angefommen, um die nöthigen 
Einleitungen zu beforgen. (4. 3.) 


Shina. 

Die neuefte Pot aus China bringe ein merkwürdiges Bei: 
jpiel chineſiſcher Aralift, welche es dahin bradte, daß nun für 
die Engländer alle Früchte des Kriegs mit Ehina in Frage ger 
ſtellt jcheinen. Als Sir R. Pottinger den Vertrag mit den 
Ehinefen abgeſchloſſen batte, war eben der ausgezeichnete englie 
ſche Dollmeriher Morrifon gefterben; man mußte fi deßwe⸗ 
gen auf einen andern Dollmetſcher verlaffen. Diefer aber, von 


den Ehinefen beftochen, lieferte Die engl. und chineſiſche Ueberfeßung 
ganz verfchieden ; in der dhinefifchen find alle wefentlichen Begünfti« 
gungen für die Engländer, melde in ihrer Ueberfegung ſtehen, wegge⸗ 
laffen, fo daß aljo nun ein Vertrag ratifizirt ift, melden Eng- 
land um ale errumgenen Vortbeile bringt. Dieß ergab fi aus 
einer zweiten Weberfepung, welche durch gelehrte Sinologen in 
England von dem nad England gefommenen chineſiſchen Erem- 
plar des Vertrags augefertigt wurde. In Folge jener Weg: 
lafung der weſentlichſten Beltimmungen wird Hong fong von 
dem Handel mit den fünf eröffneten dinefiihen Häfen jo gut 
als ausgeſchloſſen und der Handel allen fremden Nationen mies 
der, wie früher auf Kanton beſchränkt. Sch. 3.) 
Deutichlams. ’ 

Lübed, 12. Dt. (D.4U.3.) Die bedauerlihen Anzeichen, 

daß die Mißbräuche der Maurergefellen in Norddeutfchland be: 
reitd wieder in ſtarkem Schwunge find, haben nun ihre offizielle 
Beltätigung gefunden. Diefer Tage war bier ein fremder Maus 
rergefele wegen Mißhandlung eines Handwerksgenoſſen und 
ded Herbergsvaterd dur die Polizei feitgenommen. Bei der 
eriten vorläufigen Vernehmung ſtellte ſich heraus, daß der fatt« 
gebabte Streit in Bezug auf die Gefellenverbindungen vorges 
fallen war. In Folge deffen übernuhm die Wette, als Behör: 
de für Die Gewerbspolizei und zufländiged Gericht, die nähere 
Unterfuhung der Sache. Das wirtige Ergebnib derfelben ift 
die "erlangte Gewißbeit, daß der verpönte Gejfellenunfug in 
mehreren Städten nach wie vor getrieben und daß die gegrün« 
dete Ausfiht vorhanden, er werde, falld man wicht vorbeuge, 
in fürzefter Zeit die frühere Ausdehnung gewinnen, Hamburg 
dad wegen feiner Neubauten für die nächſten Jahre noch einer 
großen Anzahl von Maurergefillen benöthigt ſeyn wird und 
durch Mangel an denfelben in große Verlegenheit gefegt wür: 
de, ift bei den WVorfällen, deren Details theilmeife ſoen auf: 
geklärt find, weſentlich betbeiligt und bedroht; das Wettegericht 
bat fi alje beeilt, den Hamburger Behörden die nöthigen Mit« 
theilungen zu machen, und es find auch dort bereits die gemein: 
fbädlihen Individuen, die Nichts weniger ald eine Verrufs— 
erflärung Hamburg’ im Werke batten, zur Unterfuchung ge- 
ogen. In Kiel, Altona und Riga fteht der Gefellenunfug in 
En voliten Blüthe und aller Orten follen ſich befonders 
die aus Holftein und noch mehr Die aus Medlenburg gebürti— 
gen Maurergefellen bei Gelagen und bei „Hendwerken'“ als 
Zonangeber und ald Anflifter bei Verrufserklärungen („Schim · 
pfen 20.‘ und bei „„Strafen‘’ bervorthun. 

Aus dem Badifhen, 18. Okt, fchreibt die Düſſeld. 3.: 
Nachrichten aus Karlsruhe zufolge wären tie großh. Staatöbe- 
hörden von der Aal. preuß. Regierung erſucht worden, nähere 
Auskunft über die Refultate zu ertheilen, welche die theilmeife 
in Baden bewirkte Zudenemanzipatipn herbeigeführt hätte. Dies 
ſem Anfinnen zu genügen, ift der dortige (jüdiſche) Oberkirchen⸗ 
rath Eppftein von jenen Behörden veranlaft worden, eine den 
Gegenſtand betreffende Denkſchrift abzufaffen, die nad Berlin 
gefandt wurde. Man darf ih wohl von Hrn. Eppftein eine 
tidyige, die Aufgabe erfhörfende Arbeit verſprechen, da der: 
felbe um vorberegte Emanzipation große Berdienfte hat, auch 
unaufbörlid bemüht if}, Diefelbe zu vernoflftändigen. Zudem 
fteht derfelbe nicht bloß bei feinen Glaubensgenoſſen, fondern 
aud bei den höchſten Staatsbeamten und Notabilitäten Badens 
in großem Anſehen. 

Ulm, 3. Of. Die feit dem 17, d. M. bier Behufs der 
Grundfteirlegung zur Bundesfeftung Ulm anmwefenden Atgeord: 
neten der durchlauchtigen Bundesverfammlung, die HH, Bene: 
rale v. Rodiczky, von Trepfa und berft v. Faber du Faur 
find geftern nach Frankfurt zurüdgereist, nachdem fie die feit 
der legten Anmefenbeit des Hrn Gen. von Rodiczfy unternom« 
nienen und audgeführten Fertififationdarbeiten u. j. mw. in nd: 
heren Hugenfchein genommen hatten, — Wie verlautet, hat das 
Haus Penn u. Comp. in Greenwis bei London den ibm von 
der. biefigen Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft vorgelegten Kentraft 
über Lieferung eined Remorqueurs angenemmen, je daß man 
hoffen darf, im nähften Jahre den Anfang einer Dampficiff: 
fahrt auf der obern Dorau ind Leben treten (gu ſehen (S M.) 


Fremder Unzeige, 

(Bayer. Hof.) Barli, Rent. a England. 
Braf dv. Noft a. Drag. Frhr. v. Um:@rs 
lad a. Togias. @irie, Kaufm. a. Paris, 

Gold. Hirſch.) Gräfln Lesniomsta Zichd 
a. Saljburg. 

(Gold. Hahn.) Mad. Leder, Partif. a, 
Mir. Paunoid, Müller, Gerflader und 
Altıoli, Etud. a. Umberg. Schmidtner, 
Bauinipeltor a. Landéhut. Baieılein und 
Ingruber, Etud. a, Regensburg. vd. Meis 
Denbach, Butsbefiper aus Dreslan. Heitl, 
Priv. a, Landau. Sdirajeff, Operiehrer a, 
Petersburg. 

(Schwarz. Adler.) Kauf. Gallenfamp, 
a. Rbeodt, Wirtd 0. Edlunn, Creuzer aus 
Erankfurt. Biſchok, Priv. a. WUuarburg, 

(Bi. Tranbe) Schell, Kaufm. a, Errfeld, 
Duraber uffefor a. Weiter, v. Ned, Driv 
a. Augsburg 

(Etadusa.) op, Dfarrer a. Ehnabelr 
waid, Fritderich, Bürgers:ohn a, Voltach. 
Stud. IMiefen u. Urbann aus Didenburg, 
dmepinger a. Kantendorf, Eontag a. Pils 
aramsreuch u, Worle aus Direimd. Lipps 
mann, Kim. a. Aachen. Weısbeder, Etut. 
a. Drb. Gerngroß, Bräuer a. Ellingen, 
Gumpoſch, Lehrer a. Vierkirchen, 


8250, Ju der Vorſtadi An, im Edhanfe 
bei der neuen Brüde Mr. 4171, iR an eine 
zabige „yeaitie eine Wohnung zu vermicthen. 

ebr, 


32331. 
Klaviermacher-Gefud). 

Ein guter Fertigmader, welder im Sur 
fammenjesen von Flügeln und Zortepianos 
nad neuefter engliſcher Art, oder Piano: Pis 
colo nah Parifer Urt, mit ganı ftemd ift, 
kann ſoaleich Beſchaftigung erhalten, bei 
Inſtrumeuteumacher Then in Augsburg. 


52, Vom A Movember anfangend, 
eröffue ich zwei Lehrkurſe für den prattifhen 
Unterridt in der ewaliihen Eprade iu 
mwödenttih drei Abentflunden. 

Das Honorar beträgt 3 Gulden, Die 
Zahl der Theitnehmer für einen jeden Kurs 
fus ift auf Biere deſchränkt. 

Der Unterribt wuo bis zum Aften Mai 
forrgefent, und wid mein Beflreben fipn, 
daß die Theilmehmer während dieler Beit 
eine für ihren Beruf hınlängliae Yusbil« 


dung erreichen. - R 
Mitchel Wertheim, 
Privatlehrer der engi. Eprade 
an der E, politechniſchen Echnie, 





wohnt Windenmauergaffe Nr.7 


über 2Eriegen und ifljtäglic von 
2— 8 Uhr zu fpreden. 
3258. (6a) Im meiner Eigarteufadrit in 
fortwährend eine aroße Auſswahl 
verfchiedener Gattungen Eigarren 
vorhanden, das 1000 Etüd zu 8, 10, 42, 
14, 18 bis zu 80 fl. 
©. €. Sdqhwartz, 
Eigarrenfabritant am Dbfimartt 
in Nürnberg. 





2613. (i) Hypothekkapitalien vers 
fhiedener Größe find abzuldien. D. 
Uebr. 


82358. Am 25. dieſes Meonaıs wurde eine 
—— mit Faſſang von Gold verloren, 

er redliche Fiuder wird gebeten, bieieiben 
gegen Belohnung in der Theatimerftraße 
Mr. 38 zu ebener Erde abzugeben, 


Rerigirt mit Verantwortlickeit des Verlegers © ecrg Brany, Buchhändler in Münden, Yerufagafie Nr. 4 


1380 


8244. (2a) 


Georg Niehle, 


Schneidermeifter in München, 


bat feine bisher innegebabte mean | in der Thratiner: Ehmwabingerftraße Nr. 30 verlafı 
e 


feu und logire mun in der Brienerfira 


Mr. 2iüber 1 Stiege. 


Derfelbe ertanbe fi, bei diefer Gelegenheit für das ihm biäber a-wordene Zutrauen 
ergebenft zu danken und verfprict , basielber auch Für die Fuige ich dadurch zu erhalten, 


daß er bei Anfertigung von allen Gorten 


Herren= Kleidern 


nab ber neneften Mode in Stoff und Schnitt, ſowie im ver möglichſt kürzeſten Beit die 


reriften Preite bedingt. 
3232 


Zolepb Seidenader, Weber zurpof: 
triftern har Ab als zahlungsunfähig erklärt 
und dem Oanrverfahren unterworfen, 

Es werden baber die Eriftstage 

a) zur Liquidation auf den 

39. November I. %6,, 
b) zur Erjeption auf den 

30, Dezember I. Is., 
e) zur Reptit und Duptit-auf deu 

30. inner 1845 

unter der Bemerkung ausgefdrieben, baf 
das Ausbleiben an dem eriten Epıktötag ben 
Aus ſchluß der Forderung, am zmeiten ben 
Ausſchluß mit der treffenden Handlung zur 
Eolge bar. 

Aue diejenigen, welde eine zum Eigen: 
thum des Saulduers gehörige Sache in 
Handen haben, werden unter Hinwrilung auf 
die gefeplihe Folge aufgefordert, ſolche hiere 
or# zu übergeben, 

Das Anweſen des Schulduers wurde auf 
1230 fl. geriotlich gefbägt, worauf obmehin 
{bon 4460 fl. Oppothelforderungen falten, jo 
daß fi die Befriedigung ber Kurrentiften 
taum in Ausibt Felt. In Folge odıger 
Ganteroffuung wird das dem Gemeinſchuĩd⸗ 
ner gehörige fat ganz gemanerte Daus 
nedft Schupfe, zur Seit unbefleuert, Iudeis 
gen, mir 4000. beider Aranoerfiderungs: 
anflait verliert, auf 1800 A. gerichtii ge: 


ſchaͤt, werft der realen Webergerebtigteit 


anf 30 fl. gewerthet, biemit dem öffentlichen 
Vertaufe unterflellt und zu dieſem Zwecke 


auf den 
23. Drgember I. Js., 
. Morgens 10 Uhr, 

Tagefahrt im Eckerſchen Wirthe hauſe zu 

gortriftern befiimmt. 

Umfrage und Yufdlag erfolge nach ber 
Beflimmung des Gefepes vom 17. NRovem: 
ber 1837 $ 96 u. ff. 

Bellps und zahlungsfähige Raufstichhaber 
baden Äh eımzufluden und warden die Be⸗ 
dingungen unmittelbar vor dem Aufwurfe 
detannt gegeben werben, 

Am 18. Ditober 1844,, 

Königlihes Landgericht Pfarrkirchen. 

(LS. ) Spofer, Yandripter. 

ei Beorg Franz in München, Pe: 
rujagaffe Nr. 4, find folgende ns: 

—— Neuigkeiten angetommen und zu 
aben : 

Uslar, 3.2. v., die Bodenvergiftung durch 
die Wurzelansichneidunge.s der Pflanzen⸗ 
Med ſel⸗ — droſch. 1 fl. 48 fr. 

er, 3. 9. &, Dr., Gyomnaſtik für 

MVoltsfchufen oder ausführlide Anleitung, 

wie man ben Körper der Jugend beider» 

kei Geſcolectes durd leichte und naturges 
mäße gpmmaftifhellebungen gelenkig und 
fräftig machen, fo wie ihreinen gefälligen 

Anftand Ichren kanu, erläutet durd 56 

igurem nebft einer Anzahl gpmuafifter 
piele zur Erbeiterung, broſch. 1A.8ölr. 


Edi ta stadung. or, E. L. zweite Auflage der Saa mens 


büngung, eder einfade und wohlicite Uns 
banung des Bodens dur künſtiiche Düns 
gung des Saamens und gleichjeitige Vers 
meidung des Brandes und anderer funk: 
baften Zuftäude, der Eerealien, mit erläu» 
terudem Anbange für die Saamendingung, 
nebft verbeßerter Methode die Früchte zu 
büngen. geb. 1 fl. 

— — Ürlänterungen zur Eaamendüngung, 
nebft verbefferter Methode, die Früchte au 
düngen. Anhang zur erften Auflage. geh. 
24 fr. 

3842. (2b) 4 wird eine Heine Fadenen: 
richtung zu faufen gefuht. D. Uebr. 
130) Bei Beorg Franz in Münden, 

Peruſagaſſe Nr. 4, iſt erſchienen und in 

alten Buchbaudiungen zu haben: 


Erbeiternde Bilder 


Jaͤger und Jaodfreunde 


L 
Carl Beger. 
Zweite, vermeärte und verbefferte Yuflage. 
16. Preis 24 ir. 


Am Bertage der Joh. Prechter’iben 
Busdandiung in Meuburg zu baben {in 
Wünchen bei F. U. Ainfterlin und G. 
Sranzı 


Angelifa 


oder 
die fromme Klofterjungfrau in ihrer 
Betradhtung und ihrem Gebete 
während 
der heiligen Gvangelienzeit. 
Auch ein 


Gebet: und Erbauungsbuc) 
für jede, nach Vollkommenheit ſtrebende 
Seele. 

Nach dem Franzöfifchen bearbeitet. Mit 
einem Vorworte werfehen 


von 
Dr. Job. Evang. Stadler, 
geiftt. Rath und — in Yugsburg- 


54 tr, 

Dbiges if eiua wohlgelungene Ucberfegung 
oder vielmehr eine Umarbeitung eines in 
tranzöflfher Eprabe mit vieler Galbung 
verfaßten und in Frankreich mit großem Dei- 
fall aufgenommenen vollfländigen Betrachs 
tumgsb 6, welches nicht bios für foldte 
Derfouen paffend iſt, die in eınem Höfer 
lihen Verbande flehen, fordern für alle 
Frommen und Gottfeligen oder nah From⸗ 
migteit und Gottjeligkeit Gtrebenden, 

—* dieß Buch durch Gottes Gnade 
auch in Deurfplaud den Nupen gewähren, 
weichen feine Werfafferin in reich er⸗ 
reichte und dem der Ueberſeder mac feinem 
rebiihen Herzen beabfichtigte. 





Dienftag 





Nr 303. 


Münden, den 29 DOftbr, 1844 


— — 


Der Bayeriſche Landbote, 


Der »Banerifche Yandbotes erieint täslih im halben, nah Umfänden im ganzem Bogen, und wird hier wnd in Ausdburg Madmittagd 5 Uße 


für den 


andern Tag ausgegeben. Ynferationdgebühr iR 2 kr, für die Iſpaltige Petitzeile. Aublumft ertheilt die Erpebition unentgeldlich. nterefante 


Mirtheilungen werden gerne angenommen und angemeffen verwendet, — Der Abonnements preis ik 


in VWrüuchen in der Erpedition dei Landboten, Prrufagafle Nr 4, 


sanziähris A. 2. 42 fr, halbjährig A. 1. 30 fr. wierteljährig A. —- 45 fr. 


Bayern 
Münden, 26. Dit. Da zmeifle man noch an den Fort: 
ſchritten der Eultur! Gaben wir tod heute in einer Auslage 
von SKinderfpielmaaren eine allerliebfte kemplet eingerichtete 
Roulette. Ach ja, tröften wir doch unfere „‚feuchtohrige 
Jungen, die da gqreinen, daß fie Phrafes aus der Schlacht bei 
Gannä und den Siegen ded Ecipio filhen müſſen“, mit der 
angenehmeren Phrafnologie ded grünen Tifches, mit dem perde 
und gagne von Baden-Baden! Sind doch das die zweckmä⸗ 
Bigften Kinderfpiele, Die zugleich eine Vorſchule fürs Leben 
bilden. Und rointirt einer unfrer ‘jugendlichen Sazardfpieler 
allzu unglüdlih, fo findet_er ja in demfelben Laden auch höl« 
zerne Piltelen zu einem Duelle a la Sarachaga pder einem 
Selhftmord. — 
(Fortſehnng und Schluß des Armerbefehis vom 48. Dft. 1844.) 
Befordert werden: $ 
ku Unterfieutenauts; Die Junfer K. Krhr. von Egloffftein im 
MR. Erbaroßberzog von Heſſen, — Ferd. Enzensberger vom topogr. 
ureau des GeneralQuartiermeiſterſftabes im Int Regim. vacant 
erzog Wilhelm, — A. Sarrach vom topogr. Pureau des Generats 
—A im J. R. Friedr. Hertling,— Ant. Ruodhart 
vom topogr. Bureau des Geu Quartierm Stabes im J.R. König, 
— MP. Holl vom topograph, Burcau des Gen.Quartierm.Erabed im 
—5* Kong Dito von Griedent, — 8. VDeſlalozzi vom topogr. 
urenm des Ben.Qnortierm.E‘abes im Juf. Reg. vocant Herzog 
Milhelm, —F. Daumüller im Inf. Reg. Prinz Karl, Eh. v. Heea 
vom 4. Jagerbat. im JR. Albert Vappenheim, — Karı Graf von 
Tattenbach ım J.R. Scckeudorff, 3. d. Gropper im J. R. Fried. 
Hertlin, _M. von Lilien vom J.R. Scckendorff im J. R. Albent 
Dappeuhrim, —%. d. Sauer im JR. Kronprivy,— Dito Fıhr, von 
Bumppenberg vom J.Reibreg. ım IR. Seckcudert, — Ebriftian 
Merterlein im IR Fried. Dertling,,— Ynton Frhr. von Reichlin⸗ 
Meldera im IR. Earl Pappenhrem,— D. Frhr. von Berchem im 
FR. ülbert Dappenbeim, — MW. Damtoer vom J. R. Prinz Karl 
im Inf. Ren. Wrede, — U. von Roıb im Inf.Reg. Konig Drto vom 
Gries enland, — RK. von Lilrer sm IN. Bande, — G. Lecbteitner im 
3.R. Erbgroßherzog von Heilen, — Karl Naizer im 3. Reg. vne, Kranz 
ersting.—W. Garies vom I.R. König im 3% Dienburg, — 8. 
Örmann von Horbab vom 3.R. König im 5.R. Kronprinz. —R. 
von Flotow van CHR. Herzog Mar., — und Clemeus Frhr. vom 
Seccteudorff vom Ey.R. Kronprinz im Euir.R. Prinz Johann von 
Eachien.— 2. Frhr. von MWürpburg ım Euir.Rea. Prinz Karl, — 
M, Ihr. von Bande vom Eb. Tarıs im En.R. Kronprung),— Dito 
udos vom Eh. N. König im Eh.Ren. Prinz Johann von Sachſen, 
& Ritter von Vollmar—und K. Ärbr. vou Darstorf im Art. Reg. 
Yprinz Lunpeld, — und G. Medicus im Ingeniemterpé; 
die Untereffiziere und Cadeten X. Hundédorier vom \.M vacant 
ranz Hertliug im IR. Bande, — I. Eckert vom .Peibreg. ım 
MR. Hier Doppenbeim, -M. Baader vom IR. Pienburg- uud 
. Ammann vom 4. Aägerbat. im J. R. vocant Herzog Wilhelm, 
—uud X. Etangier ım ©. "eg j 
zu Annkern: Die Untercfligiere und Gobdeter ®, Gafferling vem 
FR. Erbgroßhersog von Heilen im IR. Dieuburs,— D. Frhr. d. 
der Taun ım IR. Bande, — Eart Graf von Hiribberg vom Yunf.r 
Leibreg. im 3.R. König,— E. Baur vom GR. Wrete— mb. Karl 
Gradinger von 4 Tägerbat. im fopogr. Burrau der Ben Quar— 
tiermeifterftabee, — 9. von Grebmer vom J. R. Seck⸗endorff ım 4. 
agerbat. — M. Graf von Tattenbach im UM. Prins zarl,— Er, 
eing im 3.R. Karl Pappenheim — Kari Warnberg vom Inf. R. 
umppenberg im topoar, Burcau des Gen Quartierm. Stabes, — 
K. Frhr. von Erailsbeim vom J.R. König Dre von Gricchtulaud 
im J.M. Fror. Hertliuge —J Jouein v. J.Reibr img. R. Prinz Karl, 
— E. Ritter von Manu im EhM. Kronprinz. — F. Bon de Velde 
vom Eh R. König- nub Drto Prggenftaier vom Art Reg. Prinz 
Luitpoſd im tepopr. Yurcan dere Gen Dnortiermeifterflabes ; 
zum Meg Bıze 2. Ei.: der Bat. Arzt 4, El. Dr. M. Hauer vom 
IN. Prim Kart im IR. Eriedr. Hertting ; — 
zu Reg Quartiermeiffern 4. Klzdie Reg Quartiermeiſter 2, 
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Ki. 2. Neumaper im Euir.R. Prinz Johann von Sachſen, — Mic, 
Schopf im Euir,R. Prinz Karl, — gr 5. Wunder bei der Drill 
tärfondstommiflion ; 

zu Reg.Quartiermeiſtern 2. Kl.: der Sekretär U. Roc bei der 
Hauptfriegefaffe, als Prufiousaahlmeifter, — die Bat. Quartiermeifter 
€. Reicrutperger vom IM. Dinburg bei der Commandantfcaft 
Ungsburg,— und M. Kaußler bei der Commandautſchaft Würzburg; 

zum Reg. Anditor 4. Ei.: der Reg. Auditor 2. Ki. 9. Donaner 
bei der Eommandantihaft Münden ; 

zum Reg.Auditor 2. El.: der Bat.Auditor Hannibal Schiber im 
N, Ders eg — ai. D 
‚su Bat Aerzten 4. &.: die Dat.Werjte 2. Kl. Dr. J. Stinzin 
im IR. König Otto von Griedenland,— Dr. 9. Baltendere — 
URN. Vrinz Luitpold, — und Dr. B. Männer vom Ch. R. Herzog 
Marimilian ım AR. Prinz Kart; 

N een 2. Kiaſſe Die Unterärgte Dr. U. Gloßner im 
B; . Pring Kar,— Dr. F. Wigand im IR, Erbgroßherjog von 

effen,— und Dr, B, Vergbauer im 5.R. Gumppenberg; 
‚ zu Bat,Quartiermeiftern : die Unterquartiermeifler G Dörrer 
im J.R. Erdr..Dertting,— U. Bruch bei der Gewehrfabritdirektion, — 
S. Sarött im IR. Prirz Karl,— und P. Schitb von der Gen« 
darmeriefomp. von Niederbayern im J. M. vac. 5 Wilhelm; 

zum Bat.Yuditor : der Unterauditor Joachim Wirthmann im 8 
Jägerbataillon ; 

an Sefretären: die Altuae 1, Kt. Joſ. Gundermann von der 
Kommandantftaft Müunchen bei der Hanpttriegskaſſe, — und Valent. 
Wechtnger beim 4. Armeedivifionstonmande ; 

zu Unterärgten: die aͤxztliden Praltifauten Dr... Mayer von 
der Kommandantiaft Ungeburg im Eh.R. Herzog Mar,,— Dr. F. 
Diivier von der Kommaudautſchaft München in Jkeibreg — Dr. 
&. Mübibaner von der Kommandantſchaft Münden im Geniebat., 
— und Dr. Th. Königt höfer von der Kommandautſch. Wur bnurg 
im 2. Jagerbataillon; 

zu Unterguortrermeiftern: die Atuare 41. Kt. 9. MWeilnersperger 
beim Ingenienrlemmanto, — F. Echrider vom 4. Urmeedivillonds 
fonımando im J. R. Dienburg,—und.%. Zoundofer vom 4. Armee 
divifionstommando in der Gent.Romp. von Niederbayern: 

zu Altnaren 4. Ki. ; die ıKaupleis) Altware 2, Ki. I, Nuefl,— 
und 9, Biaſch bei der Benghaushanptbireftion, — die Altuare 2, 
Kl. I. Baurer bei der Kormmandantihaft Würzburg Krankenhaus 
in Königebofen), — F. Negle bei der Kommandantſch Münden, — 

Rieganer in der Garniionstomp. Nymphenburg. — 9. Etenacl 
bei der Mititäriondetemm ,— B. Römer bei der Rommandantic, 
Augsburg, — und N. Aeſtfäller im Eadetenlorps ; 

zu Altuaren 2, Kl.: die Req. Aktnare 9. Lohe vom 4, Jägerbat; 
beim 3. Brmerdivifiontfommando, -— M. Preinfatt vom reg. 
Eertentorff beim 4. Yımeedivifionsfommando,— Zuver Mayer vom 
FR. Dienburg beim 2. Yımerdiviffonstommando,— D. Eiheulaub 
tom J. R. vac. Herzog Wilhelm beim 4. Armerdiviflonttommande, 
— und Ferd. Wrigt bei der Kommandanticaft Yunedurg, — die 
Regiments a Uttuare J. Kiel im Oen.Qua tierm Sta 
—H. Töpfer ber der Kommandantſchaft Jugolſtadt, — und dach 
Dietrich beim Generalanditoriat; 

au Uperhetergebilfen 4, Kl.: die Apothekergebilien 2. Klaſſe J. 
Forſter bei der Kommandantihaft Angsburg,—uımd 9. v. Epruner 
von der Kommasıdanıihalt Ingelſtadt bei der Kommandantſchaft 
MWürzbing; 

zu Meg Altuaren die funktion, Aktuare und Unteroffigiere Kart 
Küher von der Kommandansihait Nürnberg zum Reg.s Kanjlei⸗) 
Attuar bei der Kommandanıfhaft Würzburg, ,— I. Neubauer zum 
Rente. ıRanziei:) Altnar bei der Kommandantichaft Randau (3. 
Benirdireltiony, — Wilh. Schwarzkopf bei der Kommandantichaft 
Rofenberg, — K. Peppel vom I.R. König Otto von Griechenland 
im IR. vacant Herzog Wilbeim,—®. Kehrer im 4. Jägerbat. — 
und W. Fuds vom ih König bei der Hauptkriegstajle. 

$ +0. Characteriflit werden: der baralt, Oberfllieuteuant und 
Erempt 8. Fıhr. von Hafeihoibt®todheim von der Leibgarde der 
zu alt Oberſt, — der penf. Hauptmann of. Foupin als 

ajor, — md der penfion, Dberlientenant Mic. Biertrinfer als 
Hauptmann, — Ludmiy. Gumppenberg. 


Nürnberg, M. Oft. (N. Kıfp.) (Rudwigfanal.) Unterm 
Geſtrigen wurde Tie 10. Generatverfammlung der Aktionäre für 
den Fudwigfanal gefhloffen. Es kamen in diefer Berfammlung 
wichtige Grgenftände zur Sprache. Deffentliche Blätter gaben 
hierüber Nachricht, doch nicht Überall die Verhandlungen und 
Seſchluſſe ganz erfhörfend. Jene Verhandlungen werden dem: 
mächft im Drucke erfgeinen, und dem betheitigten Publikum ge: 
nügende Aufſchlüſſe gewähren. Borläufig diene demjelben noch 
Folgendes zur Kenntniß: Der Geilt, der die Verſammlung be 
berrichte, war der der innigſten Eintracht. Schon ber Umſtand 
Y das hochachtbare Haus v Rothſchiid durch Hm, Bar. €. 

. von Rorhfhild aus Neapel fo würdig vertreten wurde, 
wirkte günftig; denn jenem Hauſe, welches die Geſellſchaft 
begründete, und die innern und dußern Berbältniffe derjelben 
durch Derträge gehörig geordnet und ſicher geſtellt hat, gebührt 
dantbare Anerkennung. Und daß diefed Haus nob immer feine 
aufrichtige und lebendige Theilnahme ter Gejellfchaft bezeuge, 
beftätigte der anweſende Stellvertreter ded Hrn Ehrendireftors 
mehrmals in freundfchaftlicer Rede. Der vormwaltende Geiſt 
der Eintracht hinderte aber nicht, Daß die wichtigften Ungelegen: 
beiten ded Dereind aud mit Rachdruck und edlem Freimuthe 
beſprochen wurden. So wurde unter Anderm von einem Mit: 
gliede des Ausſchußes bemerft, daß es hödit wünſchens— 
werth fein müffe, wenn die Brivataltionäre den Generalverfanm: 
Lungen zablreiher beimohnen würden, weil in den B:rathungen 
bei einer größern Maffe von Erfahrungen und Jatelligenz die 
wahren Intereſſen der Grfellfhaft befler gefördert werden 
fönnen. Es mag vielleicht der Grund der geringen Theilnah- 
me darin liegen, daß zu viele Irhaber Aftien beftehen. Diefe 
in Namen-Altien umjumandeln, dürfte denjenigen Beligern an⸗ 
zurathen ſeyn, die bei der beoorflehenden Uebernahme des Ka 
nals, oder bei der Frage über etwaige Abtretung der nod in 

ioathänden befindlichen Aftien an den Staat, ihr Intereffe 

bft wahren mwellen. Der Ausihuß und die Generalverfamm: 
bis baben fi aͤbrigens dahin außgefproden, daß nad dem 

ortlaute der Gejehlihafts Statuten nur diejenigen Aftionäre 
is den Generalverfammiungen ftimimberechtigt feien, für welche 
die Eintragung der Namen-Aftien ein halbes Jahr vor Eröff: 
zung der Generalverfammlung in dad Aftiengrundbudh bewirft 
worden iſt. Was die in Anregung gebrachte Einlöfung der Pris 
»ataftien von Seiten der kgl. bayer. Regierung anbelangt , fo 
kann Dieb Niemanden beunrubizen; denn nur Rückſichten auf 
faatswirsbichaftliche Intereſſen, Vereinfahung der Verwaltung 
und Befeitigung von mögliben Kolliſſonen und Konfliften har 
ben jene Frage angeregt, and von mehreren Mitgliedern des 
Ausfhuffes wurde mit Präftigen Worten dargeihan , daß dad 
Ranalunternehmen in jeder Hinſicht ein-gefihertes fen, und dag 
die Sache der Ultionäre fehr gut ſtehe. Ein Blick auf die Karte 
son Deutſchland ergibt, daß der Ludwigkanal die wichtigſte 
MWerkehröftraße werden muß, befonders wenn jene Elemente 
bercorgerufen werden, melde der Ausſchuß im einer wohler: 
wogenen Darftellung zur Belebung der Kanalſchifffahrt bezeich 
net bat. Diefe Elemente find: 1) Freiheit der Schifffahrt auf 
dem Kanale, wie auf den durch denfelben verbundenen Strö: 
men ; 2) moͤglichſte Wohlfeilheit des Transports; 3) Eröffnung 
und Derftellung geeigneter Zufuhrwege mit Einfluß von Schie- 
es en und Schiff- und Floßbarmahungen der Nebenflüffe; 

vollfommene Sicherheit des Schifffahrtoͤdienſtes, wohin ins 
befondere die Anlegung zwedmäßiger Däfen gehört; 5) Be: 
f&leunigung der Kabrten durch Korreftionen der Flüſſe, Befei- 
Higung von Zöflen und Abgaben ıc., 6) gemügende Kundgebung 
der Vortheile der Kanalſchifffahrt; 7) Porbandenfegn aller nö: 
tigen Nebenianftalten, als Ragerhäufer, Krahnen u. dgl; 8) ge: 
naue Feſtſetzung der Verhaältniſſe der für Beſchaffung der Trands 
portgüter nothwendigen Anftalten, wie Beitättereien, Schaffne 
reien ıc. Wird Diep erzielt, dann darf mit Sicherheit darauf 
gerechnet werden, daß in kurzen Fahren das begonnene Wert 
ruhmvoll beftehen, und reihen Segen in deutſche und andere 
Länder bringen wird! 

Frequenz des Ludwigkamald. Vom 14. bis 20. Dftober in 

ürnberg angefommen: 10 Schiffe mit 3357 Ztem. ; abgegan— 
gen: 16 Schiffe mit 3713 Ztrn.; (in Ladung waren 6 Seife); 
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in Fürth angefommen ; 12 Stiffe mit 3879 Ztrn. ; abgegangen: 
13 Schiffe mit 371 Ztrn. ; (in Ladung waren 3 Schiffe); in 
gran angefommen: 10 Schiffe mit 1757 Ztrn. ; abgegans 
gen: 7 Schiffe mit 797 Ztrn. ; in Fordheim angefommen: 11 
Skiffe mit 6% Zten.; abgegangen: 14 Schiffe mit 712 Ztrm. ; 
«in Ladung war ein Schiff); in Bamberg angelommen: 19 
Schiffe mit #797 Ztrn. ; abgegangen : 19 Schiffe mit 8248 Ztrn. 
(in Radung waren 3 Schiffe.) 

Aus Riederbavern. Um 22. Oft. wurde in der Ber 
nedfftinerabtei Metten durb den hochwürdigſten Herrn Bi- 
ſchef Balentin von Regensburg dad von Seiner bifhöfli: 
den Gnaden errichtete Rnabenfeminar zu {heiligen Wolfgang 
im großen Kloſterſaale, der für ie) Zufunft den Züulin: 
gen befagten Inftituts zur Kirche dienen wird, feierlich eröffnet. 
Wir fönnen nicht umhin, diefer fegensreichen Anftalt bei. ihrem: 
Entfteben Glück zu wünfdhen, und den Wunſch auszufprehen, 
daf alle Diözefanen, überzeugt von dem Mangel der Arbeiter 
im Weinberge des Deren, für melde in dieſer Anſtalt eine 
neue Pflanzſchule ind Leben getreten iſt, und Durddrungen von 
dem Verlangen nah Verbreitung und Befeſtigung des Gottes, 
reiches, nach Bermögen zu dieſem fo Schönen Zwecke etmas 
Weniges beifteuern. Gotted Segen wird jedem frommen Geber 
im vollten Maße werden. 

Baffau. 3. Dt. Das mit allerhöchſter Bewiligung Sr. 
Maj. des Königs für den verewigten Regierungspräfidenten 
von Niederbayern Hrn. Dr Ignaz Ritter v. Rudhart auf dem 
biefigen Promadeplag zunätit dem k. Theater errichtete und 
ja der jüngft verflofenen Woche vollends aufgertellte Monument 
wird, nad einer Einladung des für Diefes Ehrendenfmal dabier 
conitituirten Eomited vom heutigen Tage an am Il, Nov, d. 38., 
Vormittags 11 Uhr, feierlich enthüllt werden. 

Ingolftadt, 18. Oft. Auch bei und haben die Kriegsübun—⸗ 
gen der hier garnifonirenden Genietruppen ihr Ende erreicht. 
Troß der vielen Megentage waren die Sapp⸗-⸗, Minen» und 
Brädenmandver während 4 Monaten fortgeführt und zu dem 
entfpredenden Grad von Ausbildung gelangt. Unter Anwefen« 
heit ded Ingenieurforpsfommandanten, Hrn. Gereral v. Becer, 
wurde am 14. das Schlußmandverabgehalten, wobei 4 Schacht ⸗ 
minen gezändet waren. Die allgemeinen Pionierarbeiter, und 
zum Erftenmale vorgeführt, gaben dem Ganzen ned eine Wär, 
me und Färbung, welche nur ein, bei den verſchiedenartig ge: 

eben geweſenen Stoffen, bemältigendes, energiih-militärisches 

alent gewähren fonnte. Die Wahrheit, Zmedmäßigfeit und 
Solidität der Arbeiten war wirklich überrafchend, und es fann 
dem Kommandanten berfelben , Hrn. Dberlieuterant Dexter, 
mur zur befondern Ehre gereichen, zur Ausbiltung diefer jüng« 
Ren der Waffengattungen der bayer. Armee, mit fo günftigem 
Erfolg mitgewirkt zu haben. j (4. Abd;.) 

Welthaͤndel. 
Dpauier. 

Moatrid, 16. Dft. Der Senat bat den von der Königin 
ernannten Senatöpräfidenten Mazcozo de Altamira zugelaffen. 
— Die Abgeordnetenfammer mird fi morgen fonftituiren. — 
Die Königin Chtiſtine hat fih am Jahrestage der Hinrihtung 
Diego Ledns in tiefer Trauer zu feinem Grabe begeben und 
dafelbft lange gebetet. — Der Derzog von Glüdäberg, geftern 
bier angefommen, fol künftigen freitag nach Tanger abreifen. 
— In Yogronno haben einige Verhaftungen fattgefunden ; bie 
Merhafteten wurden mach einer furzen Unterfuhung aus ber 
Stadt verbannt. — Die Angelegenheit der von den engl Batte- 
rien in den Grund gehobrten Korwette „Rayo“ ſcheint nach 
der eingeleiteten Unterfuhung ſehr an Wichtigkeit zu verlieren, 


(Rarlör. 3.) 
Grvübritenwire. 

(Blobe.) Eine geſtern (18.) gemachte Anfündigung : Visconde 
d’Abrantes fen aus Rio de Janeiro mit dem befendern Zweck 
angefommen, einen Handelövertrag mit dem deutfhen Zollver⸗ 
ein zu fhiehen, bat beträchtliches Aufichen in der Eity erregt, 
amd man ſucht der Wahrheit diefed Gerücht auf den Grund 
zu fommen. Es ift möglih, daß der Geſandte auch unjerer Re— 
gierung Vorſchlaͤge zu machen hat, aber feine "eigentliche Be 
Nimmung ift Berlin. 
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Pater Iheobald Mathew, der iriſche Maͤßigkeitsapoſtel, bes 
findet fi leider, in Folge der großen Ausgaben in die er 
durch Medaillenanfäufe, Reifen und Privaſwohlthaͤtigkeit man, 
cherlei Art verfegt hat, im zerütteten Dermögendverhältniffen, 
fo zwar, daß er unlängft in Dublin wegen einer Schuld ver 
haftet wurde. Der Eorf Inquirer enthält einen Aufruf zur Un» 
terftügung diefed verdienftvollen Menfcherfreundes. Hrn. Ma— 
thews Familie felbit betrieb früher die Branntweinbrennerei im 
Großen: gleichwohl unterfläßte fie den Priefter auf jede Weife 
bei fiinem Reiormunternehmen,, von welchem fie vorausfah, 
dab ed der Ruin ihred Gewerbd werder müßte- Wirklich ift 
ein Schwager Hrn. Mathews bankerett geworden, und ein 
Bruder von ihm ift fo eben mit Dinterlaffung einer unverforg 
ten zahlreichen Familie igeftorben. — Demfelben Eorfer Journal 
zufolge haben fo eben 2 Grundherrn in Malow 81 arme Päch- 
terfamilien, melde 498 Seelen umfajfen, von Daus und Hof 
gejagt. 

Anı 19. Oft, wurden unter den Offizieren und Schiffämann. 
ſchaften, die an der Beſchießzung von Et. Jean d’Urre theilger 
nommen, die vom Parlament denfelben zuerfannten 60,000 Pf. 
©t. Prifengelder vertbeit. (8. 3.) 

Franfreicı. 

Paris, 21. Oft. Heute Vormittag bat der Erzbifchof von 
Paris die neue Kirde St. Vincent de Paul auf dem Lafayette- 
plag feierlich geweiht und inaugurirt. Die Kirche ift dem gan« 
zen Tag über von einer zahllejen Volksmenge befucht worden. 
— Herzog Montmorencg Robecq, angeflagt, verbotene Sumbole, 
beſtimmt zur Aufregung des revolutionären Geifted, ausgetheilt 
u haben, Aland heute vor dem Afiiengeribt der Seine; die 
—9 fand ibn nicht fhuldig. worauf er ſreigeſprochen wurde. 
Er wird inzwifchen der gleichen Urfache wegen ſpäter au noch 
vor dem Zuchtpoligeitribung! Rede ftehen müffen. (Aſch. 3) 

Prenfrn. 

Breslau, W. DM. (Brest. 3) Dur Medzibor kam 
Liefer Tage ein Pole, Galejewsfi, der nad der peolniſchen Re- 
voluilon nah England auswanderte und dort im einer Fubrik 
englifher Stahlfedern fo lange arbeitete, bis erfaft blind ward. 
In der Verzweiflung, daß er mun nicht mehr im Etande 
it, für fih, feine Frau (eine Irlaͤnderin) mit drei Kinder zu 
forgen, kehrt er nach Lithauen zurüd, wo er zwei Güter befaß 
und feine Mutter noch lebt, um feine Kinder feiner Mutter zu 
übergeben und dann mit der jungen Frau, die fin Schichkſal 
the len will, nad beendigtem Proceß. der nad feiner Rüdfehr 
eingeleitet werden wird, urtheils gewiß nah Sibirien zu gehen. 
Ein alter Ruffe, der in der Schlacht von Dfirolenfa zu ben 
Polen übertrat und ebenfalld lieber in den Bergwerken Eibis 
rien'® ale im Auslande fterben will, begleitet die polaiſche Fa: 
wille, die man mit Wehmuuth weiter ziehen ſah. 

Niederlande. 

‚Daag, 21. Die &o eben erfölgte die Eröffnung ber 
dießjährigen Sigung der Generalftaaten. Folgendes ift die 
Mede, welche der König Bei biefer Gelegenheit aehalten : 
‚Adelmögende Herren! Es gereicht mir zum Mergmäs 
gen, Em. € M. bei dem Wiederbeginnen von Em. wide 
* Arbeiten die Verſicherung ertheilen zu können, daß der 

emeine Zuftand des Vaterlandes in vielen Hinſichten gün- 
fig it. — Anſere politifigeh ng —— — * auf einen er⸗ 
wunſchten Fuß. Die Ger und Landwacht geben mir fortwäh: 
rend Urfache zur Zufriedenheit. Ein Theil der erſtern befämpft 
wit Erfolg die Sreräuberei in dem indifhen Archipel. Die 
Landmacht, obgleich ihre. Stärke nicht wenig verringert iſt, ver- 
laugnet ihren guten Geift nicht und beſtrebt ſich durch Geübt: 
heit und Disciplin Ib hervorzhun Die Bollendung und 
der Anbau won neuen Kriegsſchiffen wird regelmäßig fortgeieht- 
Die Nothwendigkeit erheifht, dag alle Mögliche zur Wieder⸗ 
herſtellung und Berbefferumg unferer Vertheidigungswerke ans 
gewendet werde, Eine neue Organifation der Sthuttereien wird, 
me zu große Beläftigung der Bürger, eine größere Sicherheit 
für Zeiten der Gefahr darbieten, — Die oftindifihen Beſttzun⸗ 
gen erfreuen fih innerer Rube und blühenden Wohlitanded, 
ungeachtet der theilmeifen Mißernten, won welchen fie heimger 


ſucht wusden. Ein Gleiches fann, zu meinem Leidweſen, von 
den weitindifhen Kolonien nicht geſagt werden ; es find jedoch 
Mittel zur Abhülfe vorgeſchlagen, welche jetzt at Drt und 
Stelle unterfirht werden. — Während fi in einigen Zweigen 
der Induftrie Fortſchritte zeigen, if dieß bei andern nicht ber 
Fall und fie empfinden den Einfluß der veränderten Berhält 
niſſe. Wo diefe unter den Bereich der Regierung fallen, bes 
müht fie fi, denfelben eine möglihft vortheilhafte Richtung zu 
geben. — Mein Augenmerk bleibt unverwandt auf den Volks. 
unterricht gerichtet. Den Wiſſenſchaften und Künften fehlt «86 
nit an eiftizen und gefchidien Bearbeitern ; Die Beſtrebungen 
derſelben zu unterſtützen, fo viel Die vorhandenen Mittel es er 
lauben, ift mir eine angenehme Pfliht. — Aus den Mittheis 
lungen, welche E. €. M. von meiner Regierung erhalten wer— 
den, wird erſichtlich ſeyn, daß meine geliebten Unterthamen mit 
löbliher Gewillenhaftigkeit die Verpflisbtungen erfüllen, zu wel» 
hen fie ſich mit beifpiellofer Bereitwilligfeit zum Frommen des 
BVaterlandes verbunden haben. Auf diefen Opfern ruht der 
Segen des Allerhöchſten. In menigen Monaten find bedeutende 
Erfparniffe erreicht worden in Folge von freiwilliger Herabſe— 
gung der Renten. Auch über den Verkauf der belgiſchen Schuld 
ift eine vorteilhafte Uebereinkunft geſchloſſen. Die Berechnuns 
gen, auf wilde diein der vorigen Sitzung angenommenen finans 
ziellen Plane fih ſtützten, wurden von den rgebniffen weit 
übertroffen. Daß auf dem Wege der Erfparung nicht ſtill ges 
ftanden wird, werden die vorzulegenden Budgets der Ausgaben 
und Mittel beweifen. — Der Tarif der Ein: und Ausfuhrzölle, 
welcher bereits vorläufig E. E. M. mitgetheilt wurde, wird 
ebeitend ein Gegenftand der Erörterung werden. Niederland 
wird fih nicht bloh mit Worten begnügen, wo es die fert- 
fchreitende Berbefferung einer freifinnigen Handelögefeßgebung 
gilt. Es werden durchgreifende Maßregeln genommen werden 
müſſen zur Berbeffernng des Münzfoltems ; ich ſchmeichle Mir 
daß biefelben feine Erhöhung der Kalten erheifchen werden. Zur 
Vorbereitung derfälben, fo wie zur Darſtellung einer einfaches 
ren Adminiftration der Geldmittel, werden bie nöthigen Mer: 
Brönungen vorgeſchlagen werden. -— Ich erwarte, daß die Ge» 
fegedentwürfe, welche Em. Ed. M. zur Ausführung des 6. 
Artiteld des Grundgeſetzes vorgelegt werden füllen, dem Zwede 
entiorechen werden. ch werde E. E. M. Aufmerkſamkeit 
nicht ermũden durch die Aufzählung ber übrigen Geſetzesent⸗ 
wũrfe, welche in dem Lauf dieſer Sitzung vorgelegt werden ſol⸗ 
fen. Die Regierung bat ſich deſtrebt und iſt mod täglich bes 
ſchaͤftigt, Alles fo vorzubereiten, daß dem Eifer €, E. M. 
zur Beförderung des Wohles des Landes genügt werden könne. 
— Bott ſchenke feinen Segen unſerem gemeinfbaftlihen Wir 
fen, damit es auch hierdurch der niederländifchen Nation wohl: 
ergebe und fie, zufrieden in dem -Befige von Drbnung und 
Ruhe, ihre preißwürdigen Eipenfgaften immer mehr entwidlel” 
exiei. 


(Dampf als Mittel zum Loͤſch n.) ‚Eine groß: Spinnerei 
war ganz in euer, der Dampfteſſel barſt, der Dampf drang 
in alle brannende Stodwerfe, und das Feuer erlofch wie durch 
Zıuber auf allen Punkten. Dieſe Beobachtung führte zu dirk: 
tern Proben, Man füllte Räume unter der Erde mit brennba; 
ren Stoffen, ließ aber dech binreithend Luft einftrömen, und 
ald der Brand am ſtaͤrkſten war, ſchloß man Die Lacken und 
ließ einn Strom von Dampf in ten Heller einbringen, ber das 
Breuer raſch erftidte. Der Dampf iſt allerdings ganz bejonders 
gerignet, nad allen Punften, wo eb brennt, oben wie unten, 
binzudringen ; er erfältet ſich, indem er ſich verdichtet, während 
er zugleich bie atmoſphäriſche Luft verdrängt und erfeßt, indem 
er mit mehr als Dampf, fondern als tronfbere Fläſſigkeit 
wirt. — Aus allen den gemagten Pıoben geht brroor, daß 
der Dompf das befle Mittel gegen innere Brände iR; deßh Ib 
babın au viele Fabriken, deren Maſchinerie durd Dampf ge 
trieben wird, an den Keſſeln Vorſichtsröhren angebradt, melde 
in tie dem Brands am meiſten aubgrfpten Räume laufın. — 
Man braukht nur einen Hahn zu drehen, um on ſolche Drte 
einen Strom von Dampf zu richten, der noch übertieß ten 
Mortheil bat, daß er die Waaren weniger beſchädigt, als bie 
Pumpen und das Dinsusmerfen zum Feufter, 


1334 


8007. (86) Ediftal:-Ladung. j 
Bon dem im *8 Verzeichniſſe erg bei der f_b. Etaatsibuldentilgungs:-Epeziallaffe München aufienenden Aftivfar 
pitalıen mehrerer dießgeribtiiben Erifinugen up die Originalurkuuden zu Verluſt gegangen. Es werden daher die unbefaunten Inbas 


ber der fraylichn Urkunden aufgefordert, diefelben binnen 8 Monaten a dato um fo gewiſſer dabier vorzumeifen, ats nad fructtofem 
Umfluffe diefes Termines diefe Urkunden für fraltios erllärt würden, 
Am 28. Auguſt 1841. 


Koͤnigliches ‚Landgericht Hengersberg. 
Prantner, Landrichter. 




















Datum 


Kat Fol. Bet 
Urkunde. 


Schuldgattung. u, Num. 


Größe 





Nro. current. 





unbetannt 





Di. 





undestapıral Fern 


"gas 


Kiofterfapital 28. März funbefannt 


I Münzamtsanfehen 


19/1905 


3 1. Dt. [80 Jänner 
1768 


4 detto fo | 1596 | 8 | A 4. Dit. I80. Januer 
1768 















Theithbaber. 


Benennung. Bemerkungen, 










ital Shölmnud , 
irben, Ger. Dengerdbeg, reip 
ıliat Roagafıng 
farrfirhe Schwat zach 

auin 


Pfarrtirche Auſſernzell 
Seb. Bruderſchaft daſelbſt 
Allerfeetendruderſchaft daſelbſt 
Pfarttirche Scowar zach 
7) Auerbach 
Bruder chaſt Auerbach 
Lalling 
Filial Roggaſiug 
Pfarrtirche Auſſernzell 
Allerfeelenbruderichaft daſelbſt 
Pfarrtirche Schwarzach 










xonigi. vof⸗ und RNational⸗Theater. 


Dienftag den 29. Dfe.: „Ein Herr 
und eine D ame” Lufipiel von Blum, 
Hieranf: „Der Vater der Debü: 
tantin," Lufipiel von Herrmanın. 

Matwoech deu 30, Dft.: (Mit aufachobe: 
nem Ubonnemmt): „Gott und Bajas 
dere‘ Dper von Yuber, (Erſte Batdar: 
ſtellung der Demoifelle Fanuy Elsler, 
welde nach der Oper die Cachucha tanzt.) 

Donnerflag den 31. Dit, : Schauſolel 

Sımflag deu 2. Nov. ı Zweite Gaflvor: 
ftellung der Demoiſelle Elsler (bei aufge 
hobenem Abonhement). 

König. HofsXheaters Intendanz. 


Gremden»Anperge 

(Stabusg ) Wittmann, Kaum. a Ellin: 
gen, Scarienberger, Stud. a, Dppan Fer: 
mer Etud. a. Karfersianteri. Dr. d. Haupt, 
—— a. Homburg. Müller, Pri:. a, 

ugsburg. He, Rechtsprokt. a. Ebersberg, 
Dangl, Bursbefiper a Warſchau. toll, 
Bpidarbeiter a. Saardrüden. Dobmaier, 
Appell. Ger. Aſſeſſ. aus Freyſtug. Bilder o, 
Bıüd, Stud. a. Konftanz. 

Behorben in Pründen. 

Jehaun Sölh, Schubmadergefell "von 
Schöntirch, Ldas. Tirſcheureuth, 26 9. a. 
— Maria Gert, Stubenmädcden von Gras, 
80 J.a.— Auna Riedimäller, Hoficäff: 
terstochter, 23 I. a. — Joſeph Stüpim- 
ger, Dandlanger, 19 9. a. 


Yuswärtig geflorben, 
In Enstorf: Hr. Manrus Shub, Er 


reltgins des aufgelöste Beneditrinertiofters 
daſelbſt 88 I. a. 


efellfebaft Zufriedenbeit. 


Mittwoch den 30. Dltober: 
Grössere musikalifhe Abendunter- 


haltung im Saale. 


„258. Ynfana 7 Ubr, 


„ 





3259. (2a) 
Montag ten 4. November, 
Vormittass 10 Ubr, 
findet in der Metropolitandempfarrfire zu 
u. 8. Frau ein feierlicher Trauergottes ⸗ 
dienst für die in dieſem Jahre verfloibenen 
Landwehrmönner ſtatt, wozu deren Ange 
horige hiemit eingeladen werden. 
Münden am 25 Ditober 1844. 
Koniglihes Landwehr Negimenis- 
Commando. 


Verkauf einer Hammer: 
Schmiede, 


Ein im vorzüglich guten Betriebe Mehended 
und im einer der wohlbabendften Gegenden 
Nied erbayerus gelegenes Indeigenee Hammer: 
fchmiedaumwefen, bei welchem 79 Tagwerk 
Weder, Wielen und Waldungen ib befinden 
und deſſen Gebäude im beſten baulichen Zus 
Rande find, wird aus freier Hand verkauft. 

‚Vortofreie Anfragen beforgt die Erpedi: 
tion dieſes Blattes, 8199. (8«) 

8258 (9a) Denjenigen von dem verehrten 
Publitum, welche ſehr ſchnele und gründliche 
Fortfchrunte obue Beſchwerlichkeit in der 
framzöflfiben und italienifhen Sprache zu 
madben münden, melde ich diemit, daß ich 
biezu eime fehr leichte Methode habe. Atte 
fte, welche ih don Fürften und Undern bo: 
ben Herrſchaften beilne, begeugen daſſelbe. 
Hiefür nur der. billige Preis von 1 fl. — 
Gratis lade ib alle Abende meine Schüler 
u Unterbaltungen wit verfbiedenen Kunft: 

üden ein. Auch Ichre id künſtliche Sachen 
ausſchneiden und gebe anf Verlangen zu 
boden Derrfbaften. 

Der Lehrer wohnt am Altham⸗ 
meref Nr. 3 im 2 Etod, 
3254.(3a) Die Galanterie Haar-Arbeir 
tenvonAWeitbaurter,geb. Kölz, früber 
MWeinftraße, werden jept in der Lömengrabe, 
Auguftinerftot Nr. 3 cbener Erde gefertigt. 


Auer bach 
SeetenbruderfdaftAuerbab 
Piartirde Lalling 


3268 






Einladung. 
Der Unterricht bei Untergeihneten beginnt 
Montag den 4. November d. Js. 
in derfelben Urt, mie im dem vergaugenen 
Yabr, Montag, Mittwoch und ge 1 von 
7 bıs 8 Uhr Ypens; das Honorar für 12 
Etunden If für einen — Herru dl. 
42 fr. Naheres bei der Eiuſchreibung, Urcit⸗ 
firaße Nr. 2 au ebener Erbe, 
&. Gruber, 
Febtmeifter und Zurutehrer. 

3257. Ju MWeilfenburg, im Kreife Mittel: 
franten, wid neben einem GBelhäftsführer 
ein Uhrmachergebilfe geſucht. Hierauf 
Mefettirende wollen fi in po:tofreien Dries 
fen an die Wittwe Ioftein in Meilen: 
bura wenden. 


3247. Wanuheim dei Heinrich € 
or: 
Geſchicht⸗ 
franzoͤſiſchen Revolution 
on 


A. Shiers. 
Nach —— Auflage über» 
t 


von A. lthnuer. 

Schöne Oktav-Ausgabe in 6 

Bänden 
1. Bant, 1,—4, Lieferung. 
Die Lieferung 16 Kreuzer. 
Der Band 1 fl. 4 fr. 

DVorrätbig bei ®. Kranz, Finfterlin, 

Fleiſchmann und Lindauer in Mün« & 
> den. 


3250. In der Vorflant Au, im Ehaufe 
bei der neuen Brüde Mr. 474, iſt an eine 
ruhige Familie eine Wohnung zu vermietben, 


Redigirt mit Verantwortlinteit des Verlegers Georg Franz, Buchdadler in Münden, Perufazafle Ar. 4. 





Mittwoch 


Nr 304. 


Der Bayeriſche 


CE EEE En — — 


Münden, den 30. Oftbr, 1844 


— — 


Landbote. 





— — — — — — — — — — —— — — —— — ——— — — 
Fer »Baverifche Yandbote. ericeint täglich im halben, nah Umfänden im ganen Bogen, und wird bier and in Hugbburg Madhmittagt 5 be 
für den antern Tag ausgegeben. Imterationdgebähr ik 2 fr.. für Die Iipaltige Petitzeile. Muätunft erteilt die Erpedition unentgeldlid, Interefante 
Wittheilungen werden gerne angenommen und angemelen verwendet, — Der Abonnementb» Preid 


in München iu der Erpedition deb Lanbboten, Perulagaffe Nr 4, 


ganziährig A. 2. 42 fr, balbiährig fl. 1. 30 Fr. wierteljährig fl. — 45 fr. 


Bayern. 


- Münden. Dad Regierungsblatt für das Königreich Bayern 
Pro. 46, vom 38. d. enthält Icdiglich den bereits mitgetheilten 
Armercbefehl vom 18. d. 

Münden, 38. Oft. In der Naht von vorgeftern auf geftern 
wurden von dem betreffenden k. Jagdauffihtsperfonale in der 
Nähe der Toerefienwiefe einige Schüffe wahrgenommen. Mon 
beſchloß daher für den folgenden Abend geeignete Spähe. Bei 
deren Vollzug überftieg ein Jagdgehülfe die Umplanfung Des 
Therefienbaines, eirer Baumpflanzung unmittelbar am fünfti« 
gen Standorte der Bararia, worin Fafanen gehegt werden, 
ward aber fofort von einer Gemehrfalve enipfangen. 
wiederte diefe im Dunkel der Naht auf geradewohl durd Ent» 
ladung feiner Doppelflinte und durchſuchte tierauf unter Bei- 
fand feiner herangerikten Genoffen dad ganze Revier, jedoch 
ohne Erfolg. Bei einer abermaligen Suche am heutigen Mor- 
gen ward aber im Gebüfc jenes Wäldchens der Leichnam eis 
ned durdy den Kopf Geſchoſſenen enttedt, der dad Verbrechen 
des Wilddiebitahld und eined mörderifchen Attentats auf das 
Sagdperfonale mit feinem Leben bezahlt hatte — Was bie 
Berleitgebung des f. Hofbraubausbieres im Bodlofale anbe- 
langt, fomüflen div Freunde diefer „heiligen Hallen‘ noch ei 
rige Tage fi gedulden ; denn eben wird dort Baumaterial 
in Maffe angefahren, um dem Gebäude für feinen neuen Zwed 
die nöthige Sicherheit und Bequemlichkeit zu geben. 

Rürnberg, 3. Oft. (RN. Krfp.) Der in der erften ©i« 
Hung der Aftionäre für den Ludmwigfanal verlefene Bericht der 
?. Kanalvermaltung an ©. M. den König fpra ſich ald Ein« 
leitung und im Algemeinen dahin aus, daß die Schifffahrt von 
Röthenbach an bis nad Bamberg chne Störung oder Unter: 
brechung und faſt durchgehends bei dem nermalmäßigen Waller 
ftand regelmäßig Statt fand, und wenn der dermalige Betrieb 
auch jegt noch Stückwerk und Verſuch genannt werden muß, 
fo hatte er dennoch belangreihe Folgen, indem er eben ſowohl 
zur Entſcheidung der wichtigften Prinzipienfragen in Beziehung 
auf den Verkehr und den Wirfungsfreis der Kanalverwaltung 
Veranlaffung gab, als auch Erfahrungen für die Einrihtung 
und Bervolltändigung ded Perzeptionsdienftes in feiner ganzen 
Ausdehnung darbot. Der Bericht geht, nahdem des freundlis 
den Beiraths und des fortgefegien bereitwilligen Entgegenfom: 
mend des Ausfchußes ıc. dankende Erwähnung ieh. auf 
nachfe lgende Details über: 1. Auffiht und Leitung für die 
Schifffahrt. 1) Die Verwaltung ging bei diefem fo umfangrei« 
hen und bei der Neuheit des ganzen Unternehmens, für mel« 
ches jede Analogie fehlte, äußerft ſchwierigen Zmeig ihres Wir: 
tens von dem Srundſatze aus, daß felbfteigene Anftauung und 
Erfahrung der Einführung definitives Normen vorangehen, und 
fodann jedenfalls deren verſuchsweiſt Erprobung dur die Pra— 
xis oorerft erfolgen müffe. So wurden nad und nad die eins 
einen Inftruftionen in Anwendung gebradt, und mit dem 1. 
Sun l. 3. in Normativen für die Erhebung der Kanal: und 
Hafengebübren, ald des wichtigften Theils der Ranalrente, in 
Wirkſamkeit geſetzt. Den Borfchrigten über die Perzeption der 
Krahnens und Waggebühren folgten fpäter Inftruftionen über 
die Behandlung der zur mn beftimmten WBaaren und 
biefür zu erhebenden Beträge, e zur volltändigen Regulis 
rung des Betriebödienftes noch fehlende fpezialifirte Dafenpoli« 


Er’ ers 


ik 
Durch die Abnigl. Yoftämter balbjährig bezogen : 
im I, Mayen Al. 2. 28 te. im IL, Rayon fl. 2. 44 fr., im III. Rayon fl. 2.50%; 


ei · und Gefhäftsordnung für dad Perzeptiondperfonal werben 
m Laufe diefed Monats zum Vollzuge fommen. (Fortſ. f.) 

Oberpfalz und Regensburg. Das k. Kreidintelligenz« 
bi. Nr. 86 vom 36. Dt. enthält nachſtehenden Regierungders 
laß, die Gewerböbefugniffe der Bierbrauer, bier die Unzuläßige 
feit der Verpachtung der ihnen in der Eigenfhaft ald Brauer 
—— Bierſchenken betreffend Im Namen Sr. Maj. des 
Önige. Es iſt der f, Regierung zur Kenntniß gekommen, daß 
nicht felten die Bierbrauer und aud die Pächter von Bierbraues 
reien ſich beigehen laffen, die ihnen nad $. 6. der K. Allerh. 
Derordnung vom 19. Mai 1825, den Bierſatz betreffend, (Mes 
gierungsbl. v. Jahre 1825 ©. 463) für ihre Perfon zuftehende 
Bierfhenfe, resp, die ihnen ald Brauer eingeräumte Befugnif 
zum Minuto Verſchleiße ded von ihnen erzeugten Bieres, zu 
verpachten, und daß bie Verpachtung der Art fogar mit Fit . 
fen und Zuftimmung der Polizeibehörden ftattfinden. Da. num 
in diefem Verfahren offenbar eine Zumiderhandlung gegen die 
Bellimmungen des Urt, 5. des Gewerbsgeſetzes enthalten ift, 
indem das den Gewerbsberechtigten zuftehende Gewerbe nur 
tbeilweife von ihnen felbft ausgeübt, tbeilmeife aber ſolches 
Dritten überlaffen wird, und, diefe getbeilte Ausübung eines 
Gewerbes der Anordnung des hoechſten Rormativen Refcripts 
bed f. Minifteriums des Innern vom 8, Dez. 1834 (Kreis, 
Int Bl. ©. 1697) eben fo zuwiderlauft, ald die tarin unter 
fagte Ertbeiiung befchränfter Eonceflionen zur Ausübung ein 
einer Befugniffe von beftehenden Gewerben; überdieß aud ders 
lei Verpachtungen lediglich auf Koften der Qualität des Biers 
ſelbſt ſtattfinden fönnen, fo fieht fi Die unterfertigte Stelle 
aus gewerbd+ und viftualienpolizeiliden Rückſichten veranlaßt, 
biemit zur Äffentlihen Kenntniß zu bringen, daß diefer Mißftand 
im Intereffe des Publikums nicht länger mehr geduldet wer« 
den dürfe, und ertheilt daher fämmtlichen Poligeibehörden dem 
gemeflenften Auftrag, die Befeitigung aller derlei geſetz und 
verordnungsridriger Verpachtungen zu bewirken, und die hier⸗ 
nad geeigneten Einfchreitungen unverzüglich zu bethätigen, ſo⸗ 
fort, wie gefchehen, binnen 4 Wochen zur Anzeige zu bringen. 


Schließlich wird noch bemerft, daß die von den Bräuereibefis 


gern etwa vorgenommenen gefonderten Verpachtungen der 
Brauereien und der damit verbundenen Bierſchenken an vers 
fhiedene Perfonen ebenfalls aus den oben angeführten gewerbös 
polizeilichen Gründen unzuläffig erſcheine, und daher aud ber 
üglid folder Gortraventionen eingefhritten werden müfle.— 

egensburg, 21. Oft. 1844. K. Regierung d. Oberpf. u. v. Res 
gensb, 8.8.3. Frhr v. Zu:Rhein, Präfident. Diezfelwinger. 

Se. Maj. der König haben gemäß höchſten Minifterialres 
feriptd vom 22. v. M. allergnädigft zu genehmigen geruht, da 
zur Unterlügung des durch Hochwaſſer und Viehfall wiederholt 
ſchwet befchädigten Müllers Georg Schöttl zu Fahlenbach, k. 
Log. Pfaffenhofen, eine Sammlung milder Gaben bei fämmtlis 
hen Gewerbsgenoſſen deffelben veranftaltet werde. 

(3.21. für Mittelfranfen.)- 


Welthändel. 


Spanien. 

Madrid, 17. Dit. Der Senat befhäftigte fi heute mit 
der Bildung von KRommiffionen. Die Deputirtenfammer bat 
fi fonfituirt. Hr. Eaftro y Drodco wurde mit 92 Stimmen 
zum Präfidenten gewählt; Hr. Iſturiz erhielt 27. Die Bizes 
präfidenten find co (8 Stimmen), Golantes (9% Gt. ), 


Armerdb (69 Gt.) und Perpina (69), Die Sekretaͤre Malvas 
(1 ©t.), Roy (TI ©t.), Solo (69 St.) und Gispert (66 
©t.) Die meilten diefer Mitglieder haben zur Entſtehung ber 
Konftitut on von 1837 wejentlich beigetragen. Der „„Deraldo’’ 
glaubt, daß die Wahl der Vizepräfidenten die Molge einer 
Ueberein’unft zwiſchen den Parteien gemefen, und bebaupter, 
daß alle Fraftionen des Kongreſſes in diefer Zuſammenſtellung 
der Abtheilungen repräfentirt fegen. — Ant Mom find fehr 
befriedigende Meldungen eingelaufen; man glaubt, daß ſäͤmmt ⸗ 
liche Zwiſtigkeiten zwiihen Spanien und dem hi. Stuhle ihrer 
volftändigen Ausgleihung nahe find. — Tie Gefellfchaft, die 
den Bau der Eifenbabn von Madrid nad Alicante überneh: 
men will, it im Begriffe, fidy unter dem Morfige des Derzogs 
v. Caſtro Torreno zu organifiren.. — Der „Ejpertador‘ er: 
Härt, daß am verfloffenen Dienftage eine carliftiihe Revolution 
in Madrid hätte ausbreden follen, daß fie aber im legten Yu: 
genblicke durch. unvergefehene Dinderniffe vereitelt worden fen. 

Nah einem Schreiben aus Touloufe vom 19. Dft. wäre 
der brabfichtigte Aufftand in Spanien, als defien Reiter man 
die Generale Ametller und Santa Cruz bezeichnete und die 
son den franz. Behörden in dem Hugenblide verhaftet wurden, 
wo fie die Gränge pafliren wollten, von Espartero angezettelt 
and' von diefem die nöthigen Gelder geliefert worden. 


Paris, 233. Oft. Telegt. Depeihe: Madrid, 18, Oftobr. , 


Der Gefegesvorfhlag über Die Abänderung der Verfaſſung if 

beute Morgen dem Rongreffe vorgelegt worden. Das Minis 

ſterium bat zu gleicher Zeit von dem Senat die Ermächtigung 

zur Erlafung mehrerer organifher Geſetze verlangt. (K. 3.) 
Grosbritaunien. 

London, 9. Di. (Speftator). Folgende Geheintrathe- 
befehle find von den Lords der Schapfammer ar die Zolläm: 
ter und fämmtlide Serhäfen erlaffen: I) ein Drder in Coun⸗ 
cil, welches bannoverifchen Schiffen und Ladungen gewiſſe Pri: 
vilegien gewährt, zufolge des neuen Schifffahrt⸗- und Handels« 
vertraged- mit jenem Koͤnigreich; 2) ditto in Bezug auf Olden⸗ 
burger Schiffe und Ladungen; 3) ditto im Bezug ouf Med: 
lenburg Schweriner und Medienburg-Streliger Schiffe; #) ein 
Dider in Eouveil, welches den Schiffer von Deflerreih, Dan: 
nover und den beiden Medienburg gewiſſe Privilegien in Be- 
zug auf Lorfengelder einrämm. — Das Ehronmicle beiprit 
ven beutfchen Rolverttag mit Belgien in einem leitenden 
Artıfel mit der Weberfchrift: ‚Neue Eontinentalblofade gegen 
England.” Es will nemlid im Hintergrunde deffelben in 
der That nichts geringeres ſehen ald ein gehtimes Einverftänd- 
miß zwiſchen Preußen und Frankreich zut Ernenerung jenes 
Rapvleonifchen Syſtems! 

rautreic. 

Paris, 8, Dft. Uner den fpan. Progreſſiſten, melde 
aus ihrem Depot entkoumen und im Begriffe waren. nad 
Spanien zurüdzufehren, aber theild bei Perpignan, theils bei 
Toulsafe von der franz. Polizei fetgenommen wurden, find, 
außer Ametler und dem Marquis Santa Cruz, aud Oberſt 
Martell und Hrn. Miralas, melde beide während des legten 
Aufftanded in Barcelona Rollen fpielten. Undererfeits regen 
fih auch die Karliiten in Spanlen, und mar bat in Kurzem 
neue Aufftände in diefem unglücklichen Lande zu etwarten. Die 
Sei on von Briten der Progrefliften wird vornemliß gegen 
die Königin Edrütine gerichtet ſeyn, welche namentlich im Na« 
tional aufs Heftigfle angegriffen wird. 

Paris, 3. De. Der König umd die 'F. Familie find ge: 
fern Abends von Schloß. Eu wieder in St. Eloud angekom— 
men. — Die Inaugurätiim der Statue des Admirald Dumont: 
d’Ursifle fand am 20. d. M. zu Eonderfur-Roireau, der Ger 
burtöftadt Ted berühmten Seefahrers, ftatt, der bei „der Cata: 
ſtrovhe der Eifenbahn von Berfallfes das Leben verloren hat. 
— Wir 'erbalten auf außerordentlihem Wege den Dauptınhalt 
des Riformprejeftd: der fpan. Derfafung, welches am 18 d. 
M. den Eortis überreidt wurde. Zuerft wird der Vorſchlag 
gemacht. die Einleitungsworte der Conflitution von 1837 zu 
unterdrüden, da fie eine Beleidigung für das Königthum ſeyen, 
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in fo ferne gefagt ift, daß die Ration in aufferordentlichen Cors 
tes ed ſey, welche die Eonflition defretirt habe, während tod 
die Gortes unter Mitwirkung des Königthums verfammelt und 
zur Feititelung des Grundgeſetzes der Monarchie berufen wur: 
den. Der Arritel in Betreff der Rationalgarde ift unterbrüdt, 
und durch eine Anordnung erfept, melde erflärt, daß die Re- 
glerung die Natiomalmiliz nad Lofalitäten, gemäß den Bedürf: 
niffen de# Landes und der öffentlihen Sicherheit, dort wo fie 
ed für poffend halten wird, organifiren können wird. Der Ars 
titel, der jagt, daß die Eorted ſich rechtmaͤßig im Dezember 
jedes Jahres verfammeln, wenn fie nicht früher berufen wors 
den find, it ebenfalls umterdrüdt, weil dieſer Artikel zu der 
Dermurbung Anlaß gebe, daß die erefutioe Gewalt fähig wäre, 
die Eonftitution zu verlegen. Die wicht igſten Mobifitationen betrefs 
fen Die Preife, den Senat und die Heiralh derflönigin ; die Verges 
hungen der Preſſe und die politifhen Verbrechen find der Enticei: 
dung der Jury entzogen, welche nur den nicht politiſchen Vergehungen 
und Berbrehen vorbehalten bleibt. Die Senatoren, anflatt 
bei jeder Erneuerung der Kammer ermählt zu werden, werden 
auf Lebenszeit ernannt und von der Krone audermählt. Der 
neue Artifel. in Betreff der Heirath, macht die Königin ni dt 
verbindlich, die vorläufige Zuſſimmung der Cortes zu verlangen; 
fie bat blos ihre Heirath anzuzeigen, ehe fie vollzogen wird, 
und ein Gefeg wird die Bedingungen derfelben und die Stel: 
lung ihres Gatten regeln. (3. d. Deb) 
Brrufer 

Poſen, 21. DM. Go eben fomme ih aus unferm Dome, 
wo die Wahl des bisherigen Generaladminiftratord der Erzdtö⸗ 
ceſe Onefen, Prälaten von Przyluski, zum Erzbiſchof von Vd · 
fen und Gneſen unter air A — ftattgefunden bat. 


den. 

Stedholm, 15. De. (H. N. 3) Der König bat heute 
beſchloſſen, dem jegigen Spreder des Bauernſtandes, Hand 
Jansſon, eine große Goldmedaille mit dem Bruftbilde des 
Königs, die an einer goldenen Kette um den Bald getragen 
werden wird, zu ertheilen. 

Dextfchlann. 

Frankfurt 3. Diebe. Wir können heute einen ſchönen, 
uneigennüßigen Charafterzug des großen Bildners Echwantha- 
fer in Münden mittbeilen, deſſen ſchöpferiſcher Meifterhand wir 
das fo wohl gelungene großartige Böthe-Monument verdanken, 
dad jetzt ald ein unfhägbares Kunſt Juwel unfere Stadt. ziert- 
Das Götbefomite hat bekanntlich dem thätigen deutihen Sc - 
pfer fo vieler ausgezeichneter Kunſtwerke für jenes Meiſterwerk 
ein befondered Geſchenk von 5WO A. übermadt; ven diefem 
Beiden? aber bat der ebrenwertte Künftder 2000 fl. für die bie 
figen Armen beftimmt. — Ein, folder Zug ift eined Achten 
Künftlers würdig ! (Fr. 3.) 

Die Köln. Ztg. fchildert das Göthedenkmal in Frankfurt wie 
folgt: Schwanthalers Göthe erfcheint ald eine Präftige, erhabe: 
ne Gritalt im höhern Mannesalter, con lebensvollem, gedieges 
nem Ausdruck in Geficht und Figur. Der umbüllende Mans 
tel läßt. won den modernen Formen des Rockes und der Demd: 
traufe nur fo viel bervortreten, als den plafifcdgen Eindrud 


‚sicht ſtört. Das koloſſale Standbild lehnt an rinem mit Epheu 


umranften Stamme; die Rechte bält einen Lorber, die Linke 
eine halb geöffnete Rolle. Die Gefalt, welche Ihormaldiend 
Gutenberg und Schiller an lebensvollem und imponirendem 
Eindrud überragt, trägt den Charakter der erhabenen und fi- 
cheren, jedoch thätigen Betrachtung. Der Sodel des Dentmald 
iſt mit Meliefd geſchmückt, deren teiche Erfindung und eihmad: 
volle edie Ausführung man bewundern muß, Die Vorderfeite 
yet die Wiſſenſchaft, eine ſtehende Figur, auf einen Gippus 

hend ; zu Linken die lyriſche Dichtung mit Fuͤllhorn und * 
Mechten die dramatiſche, mit der tragiſchen Watke und dem Stabe 
des Romus der Cyous!iſt mit Sinnbidern von Böthrs wiſſenſchaft ⸗ 
lichem Streben geſchmückt. Das Prisma zeigt die optiſchen Etudien 


'an, ein Tedtenfopf die Schädelleher, eine volle Blume die Urbeiten 


über Metamorsbiofe der. Pflanzen. Eime cub dem Waller cm 
dborſteigende Iſis deutet auf feine neptumiftifcyen Anlichten, eine 
Denttafel mit der Infcrift: Antiquitati, auf die klaſſiſchen 
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Forfhungen. — Geitenrelief zur Linken: Thoas entläßt Jphi⸗ 
genien and Dreft vom Altar der Artemis weg nad der Del 
marh. Fauſt liest die Formel des Höllenzwangs, und neben 
ibm erſcheint Mephiſto; Feuer bezeichnet feine Spur. Reliefs 
zur Rechten (Epos und Roman): Dorotbea mit ihrem Reife: 
bündel wird von Hermann nad feinem Haufe gebracht ; eine 
Eiche überragt das deutfche Liebedpaar. Wilhelm Meifter lauſcht 
dem Geſange des Harfenſpielers, und Mignon ſchmiegt fi an 
die Sniee des Alten. Lombardifhe Pappeln begrängen die 
Seenen. Wertberd Sarg ſteht im Hintergründe. Rüdfeite: 
Die Viktoria, Sinnbild des Ruhmes und der Vollendung, 
hält in ausgeſtreckten Händen einen Lorbeer und einen Blumen: 
franz. Die Gruppe links zeigt und dramatiſche Geitalten: Ey: 
mont fügt fi auf den Pfeilebund Ber Provinzen, der bärtige 
Götz hält fein Schwert in der eifernen Fauſt, der befränzte 
Taffo lieſt in feinem unfterblichen Buche. Satoros bezeichnet 
das Luſtſpiel in der fräftigen bergen die Göthe in feiner 
Jugend pflegte. Die Gruppe rechts deutet lyriſche Richtungen 
an: Erlfünig und Nire bezeichnen die deutſche Gage; noch ers 
bliden wir eek den Menfchenbildwer, die Braut von 
Korinth und einen Parfen, unter Palmen feine Geliebte umarmend. 


Verein zur Förderung der. Kirchenmufil in der Pfarr 
kirche der Vorſtadt Au. (Cingef.) 

Ernſte Kirchenmuſik ift das befte Mittel, die chriſtlichen Her 
zen zur wahren Andacht zu erheben. Beim feierligen Rauſchen 
der Dryel durch die bl. Hallen, begleitet von himmlischen Ge⸗ 
fange werden mir mächtiger vom @eifte ded Herrn burddrun: 
gen und. 2 wahren Goſtesverehrung gefimmt, ald durch Ab: 
bestung aͤllet Palmen und Pitanien. 

Der neue prachtvolle Tempel der Vorſtadt Au, welchem alle 
Befucher einftirmmiges Lob und Bewunderung zellen, hatte lei⸗ 
der mit feiner Eröffnung dem ſchlechtbeſtellten Chor der alten 
Pfarrtirche Übernehmen mülfen. Da der geringe Fond es hit 
erlaubte, - ibm eine beffere Subſiſtenz zu verſchaffen. Der in 
die Sache Eingemeihte wird miffen, welche Anforderungen eine 
volltändige Befegung des Chores verlangt, und mit melden 
Koften diefelbe verbunden it. Richt blos, dag zur Ausfüh- 
zung NMafifber Eompofitionen alter und neuer Meifter binläng- 
liche vorzüglihe Singfräfte herbeigefchafft werden müffen, bes 
nötbigen dieſelben auch eime verehrte Anzahl guter Ghorin 
ſtrumentaliſten und tie Erlangung Beider fegt matürlih genüg- 
liche Geldmittel voraus, die, wie gejagt, bei geringem Kirchen⸗ 
fonde die Auer Pfarr nicht zu erſchwingen vermochte Und fo 
bin fand die Muſit mit der Erhabenheit des Tempels in gar 
feinem Derhältniffe, ein Umftand, den ungeachtet oftmaliger 
Rügen dennech bisher File Absilfe geſchehen wäre, wenn ſich 
nicht eine Gefelfchait von’ Kitchenfreunden zufammengethon 
hätte, die durch Bildung eints Klthenmufit Vereines dasjenige 
mit. edlem Hetzen förderten, mas. fo dringend einer ergiebigen 
und zweckmãßigen Menderung entgegenjah. 

Dirfer Verein hatte Anfangs mit vielen Schwierigkeiten zu 
fämpfen, biß er fi auf feiten Grund. ftellte. Ungeachtet von 
der Bildung. defelben ab bis zur Genchmigungsbritäitigung von 
Seite des Magiftrated und der Allerhöchſten Stelle ein Zwi⸗ 
ſchenraum vom. zwei Jahren lag, erfaltete der rüßmfig Ifer 
der Gründer, den Verein ind Beben zu ſetzen, dennoch nicht, 
und fie faheh ſich auch endlich durch. die öffehfliche Mägiftketi: 
ſche Aufforderung und Einladung zur “Beitritt in den’ Verein; 


woran fib die umterflügenden Predigten der hbchwürdigen Auer 


rs 'reiheten, für dad lange Darren hinteichllich entſchü⸗ 
igt. 


ten zu madjen, Biene Hier ein furyer Auszug feiner Statuten; 

„Der Berein für, Kirdenmufif, dem Jedermann beitreten 
fann, hat zum Zwede an hohen Feſttagen oder andern firchfi: 
hen Feierlidkeiten eine [hönet, die Andacht ermedende Mufif 
derzuftellen, und daher dem Ghorzegenten die Mittel an die 
Dand zu geben, Dirfesrauf eine würdevolle Weiſe veranlaffen 

förnen, wozu bie bieherigen Beiftungen ter Sirchenrermals 
tahg und bes Magiſtratis und der Zufhuß aus der Vereins⸗ 


Um die Abppren dieſes löblichen Vereines beſſer hetvorleuch 


kaffe nothwendig find, Jedes Mitglied erbält, wenn es den 
Beſtimmungen bis zu feinem Tode nachgefommen if, nach dem: 
felben unentgeldii und abgefehen von dem Gottestienfte, den 
ihm die Hinterlaffenen aus eigenen Mitteln zu feinem Seelen⸗ 
heil abhalten laffen, „eine gefungene Meffe”. Das Vermögen 
des Vereines beftcht aus beftimmmten von jedem Mitgliede 
pünftlih zu entrichtenden Quartals leiſſungen zu 12 Mr., oder 
aus milden Beiträgen und Schankungen.“ 

Sobald diefe Statuten publizirt worden, brachte der Beitritt 
zahlreicher Mitglieder den Verein augenbliclih in for. Der 
Impuld zur Hebung ded mwürdeoellen Werkes mar gegeben, 
und erzeugte die beften Früchte. Nicht nur viele Gläubige der 
Auer Pfarreigemeinde, fondern auch außergemeindlihe Perfonen 
frömmen dem Bereine zu, deffen Wirkfamfeit befonder® auch 
durch einige anfehnlidere Schanfungen, z. B. die der frau 
Wiethsgatiin Beutler mit 50 fl. fehr gehoben wurden, fo 
zwar, daß fi bald eine merkliche Veredlung des Mufitftoles 
zeigte, die fi bis zur Stunde immer mehr läuterte. Die 
Kirhenmufit der neueren Zeit artete befanntli im Allgemeinen 
ganz aus, fie paßte mehr für das Theater al ‚für den Gotr 
tesdienft, mit dem fie nicht felten am Wenigiten zufammenbing. 
Solde Unbilden Aind aber nun aus dem Auer Tempel gänz- 
li verbannt, und eine dem Opfer ded Deren würdige mufifar 
liſche Solennität eingeführt worden, die einzig dem Verrine zu 
verdanfen ift. welcher den dermaligen fehr tüchtigen Ehorregen« 
ten in Ermerbung vermehrter und fähigerer Kräfte nad befler 
Thunlichkeit unterftügte. 

Allein nod lange ift dad Ziel nicht erreicht, welches ſich der 
Verein vorgefept, Ein Hauptzweck deffelben ift die Deranbil: 
dang junger mufifalifcher Talente, — ein rühmliches Unternehe 
men, dad Jedermann erfreuen muß, der ba begreift, welch 
ausgeʒeichnete Genies durch Armuth, Huͤlfloſigkelt und fonftige 
Umſtaͤnde unerweckt bleiben mögen. Ferners erachtet der Mer: 
ein ganz rihtig auch die gegenwärtige Beſetzung ded Chores 
noch nicht nachhaltig und großartig genug, und fohin mit der 
Majeſtaͤt des herrlichen Auer Tempeld noch immer im feimem 
Gleichmaße. Zur Verfolgung aller diefer lobenswerthen Abfich: 
ten iſt ein zahlreicher Zutritt neuer in» und außergemeindlicher 
Mitglieder unumgänglid nothwendig, und um dad Wachsthum 
des Vereins au vergrößern und *8* Hilfämittel zu verbeſſern, 
dürfte btſonders die hochwürdige Geiſtlichkeit vetmittelad an 
die Hand gehen können, indem durch ihren vorleuchtenden Bei⸗ 
tritt das gläubige Volk angeregt würde, ihrem Beifpiele zu 
folgen. Auch würde ed vom größten Nutzen ſeyn, wern die 
Tirl. Herren Pretiger bei Gelegenheit ihrer Ranzelvorträge die 
Nützlichkeit und Vorthtile des Kirchenmuſſkoereines zur Au auf 
anempfehlende: Weije in Ermähnung brachten, und fo der Ges 
ſellſchaft zu mächtigen. Gedeihen und gewaltigem Fortſchritte 
verhelfen möchten, was gewiß leicht geſchehen und von den bes 
ften Folgen wäre. 

Jedes fommuniele Unternehmen fann nur durch gemeinſa ⸗ 
med Zuſammenwirken vieler erfräftigen, und wer fellte niwt 
gerne feine Hand dem Bunde reihen , der eine fo ſchöne und 
gettgefällige Abficht hat? Jeder Ehrift, dem es Lie Bermögens- 
Umftände nur im Gexingſten "erlauben, möge nicht. fäumen, 
durdy feine Mithilfe ein Wert zu vergrößern und zu verherts 
lichen, das feiner-heil. Religion zur Ehre und der allgemeir.eri 
Woblfahtt zum Beten gereicht, 

Der Verein begehl alljährlich feinen Stifturgstag durch ein 
feterliches Hochamt zu Ehren der heil. Gäcılia, verbunden mit 
einer Predigt, werin feine Fortſchritte und Leitungen. darge 
than werden. ! ' 

Und fo möge denn dieſe vortreffliche, nachahmungswerthe 
Anftalt täglih mehr erblühen und erſtarken, was iht voraus: 


ſichtlich verfündet werden kann, da. ihr edles Wirken, von Gott 


und Menſchen geiegnet, ein ftetd mächliger Debel zur Beförs 
derung der Religion und Moralität ſeyn wird. 

Kar Stataten des DMereind find’ gratis zu haben bei: der 
Redaktion: diefed Blattes, oder in der Vorſtadt Au bei Herrn 
Graveur Mittler, bei Hm. Dr. Fürſt Nro. 66, oder dem Ge» 
freiär des Vereins Hrn. Oberft, 


Koͤnigl. Hof⸗ und Rational, Theater 
Mittwoch dein 80. Oft. : (Mit *— 
nem Übonnement): „Gott und Dajas 
dere,'..Dper von Auber. (Erſte Gadars 
ſtelluug der Demoiſelle Fauuy Eisler, 
welche nach der Oper die Cuchucha tanzt.) 
Donnerftag den 81. Dit, : Schauſoiel 
Samſtag den 3. Nov. ı Bmeite Gaflvor: 
flelung der Demoilelle Elsler (bei aufge 
habenem Wbounement). 
Königl. Hotslbeater: Inteudanz. 


Aremden-Auzerge 

(Baper. Hof) Wehn, Butsbefiger aus 
Goͤttiugen. Frhr, u. Thünger, f. Kämmerer 
a. Würzburg. . 

Bord. Huf.) Frhr. v. Edelsheim a. 
Sataburg- 

(Bord. Hahn.) Lindner, Priv. a. Hall. 

ri. Taube aus Satzburg. Priv, Bigl, 

rämer und Deuringer a, Salzturg Gelb, 
Etud, a. Bopen 

(Schwarz. Adler.) Ge. Di. Fürſt Gihta 
ars Ungarn. 3 Durcht. Frau Finſtin o, 
Echmwarjenberg: Sondershbaufen a. Gabien. 
Se. D. Dring o. Bentheim : Tecklendurg⸗ 
Redat a, Wellphalen. 

(Got). Are.) Maitter, Rent. a. Eng: 
land. Mechau. Ehöubah u. Stud. Brgel: 
manu a. Jloß. 

(Bi, Traube.) Burterfaß, Dberlieut. a. 
guosikabı. Schurz, Hoibuchhaiter a. Wien. 

%, Kaufmann a. Rheims. 

(Stahusg.) Schnell, Reg. Bote a. Auge: 
burg. Etud. Horn. a. Wachenheim und 
Müler a. Wiesbaden. Mader, Forſtge— 
bilfe a. Dbereldiugen. Baumaun, Stud. 
a. Germersheim. Gembart, Bautbeamter 
a. Bamberg. Schleininger, Eantonsrarh a. 
Baden, rentweit, Raufmannsfrau aus 
Augsburg. Ders, Polptecbniter a. Baireuth. 
Martini, Raufm, a. Nüinderg. 


 ehorben in Münden 
Matbiad Klein, peni, f. Sekretär und 
Regiftrator, 81 J. a. 


8208. Papageyen⸗Verkauf. 
Unterzeichnerer, weicher jept von Amſter; 
dam fümmt, empflehft ſſo mir einer Aus: 
wahl ſehr zabmer umd vorzüglich gut ſpre— 
chender, grauer, qrüner und weißer Papa: 
gegen, auch eauem ſehr Ueinen und fehr jab: 
men SKapuzineroffen. Da jein Aufenthalt 
mit diefer Woche zu Ende geht, fo erſucht 
derfelbe Die geehrten Kaufe luſtigen um baldis 
gen Befund. Sein Pogies iſt ım Baflbauie 
zum aoldenen Lamm, über 2 Etiegen, Bıms 


mer Nr. 9. 
F Weineke 


gess (86) Deujenigen von dem verehrten 
Publitum, welche ſebr ſchuelle und gründliche 
Kortihritte obne Beibwerlidteit in ber 
fransöflfhen und italteniiden Sprache zu 
macen wünſchen, melde id biemit, daß ih 
biegu eine ſehr leichte Methode habe. Atte 
fte, weihe ib von Fürsten und Undern ho⸗ 
ben Herriaaften befipe, bezeugen baflelbe. 
Diefür nur der. ‚billige Preis von 4 fl. — 
Auch gebe ich jede Grunde etwas ſchriftlich 
Velehrendes mnd Antereffanted. Gratis 
lade ib alle Abende meine Schüler au 
Unterhaltungen mit verfdiedenen Kunft: 
ftüden ein. Uuch lebre ich künſtliche Sacheu 
ausſchueiden und gehe auf Werlangen zu 
hohen Herrſchaften. 
Der Lehrer wohnt am Altham— 
meret Nr. 3 im 2 Stock. 
8269. (2a) Ein noch gut erbaltener Flu⸗ 
get ſteht zum Werkaufe am Rindermarte 
Mr. 8 über 1 Stiege. 
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Verfaufs-Anzeige, 
Berchthold & Sohn 


in Kewpten derkaufen aus freier Haud ihr 
eigenchumuch 6 Daus Mr. 118 ber Altſtadt 
ſammt Bauplap, Sagmühle und Gewürz: 
@tampfgeredtiame 

Das Waller wurde auf 6, 8 und uoch 
mehr Pierdelrait berechnet und tann bei 
Eimiarung teuer Art mır 42 Fuß Fall 
no bedeutend gefleigert werden 

Dus aut dem Yaupip:ape zunäcft der ehe: 
mais fürſtlichen Reſidenz ım Mitte Der Neu⸗ 
und Uiſtadt vorgüglik yut wegen der coms 
merziellen Lebbafuıgieit gelegene Auweſen 
würde fi zn einem Kubritgeihafte, mewanis 
[den Wertitatte 20. eigueu; da zu lepterer 
au Neue Werkzeuge, ad: Amboe, Dieb: 
baute, Saraubilude, Euppsitär ic. nebſt 
Zriebwerten gegeben werden lönnten; fowıe 
eine neue noch nıdı gaug voludere Bukus 
Iarfournierjage uud em großes Quautum 
Naßbaumdichlen zu Fornireu. 

Nabere Austunfe gibt obige Handlung. 

Eine bedentende Partıe auf eigener Bars 
derie geſtridener Baumwelle ın Paden zu 
5 Pfund, feiuſter und wmitriere: Quatıtat, 
jowıe alle Gattungen Baummoumwatten wer: 
dei außerſt biltıg abgegeben. 

Die ın unferm Hauſe Ir, 7 der Neuſtadt 
beftehende Bafrans und Gewürzmuhle Itefert 
ausgezeichnet gute und achte Waare und wır 
empichlen deßhalb unjern Kaſe- und. Roc: 
faffran uurer Zuflherung billigfter Dedies 
ung zur geneigten Abnahme beilens. 


3268 (2a) Ein realed allgemeis 
nes Handlungs: Mecht ift zu 
verfaufen. D. Uebr, 

3261. In der Powenfirae Nr. 97 ım 
3 Etod it ein ſchon meublirtes Dimmer an 


einen Herrn zu verımierhen und ſogleich zu 
beziehen. 


3263. Es wırd eın Eapıral vom 600 oder 
800 Ä. gegen — Verſicherung zur 
Abldſuug geiuht. Das Nahere Lowenſtraͤße 
Nr. 33 linke, 


3964. Ein Daus ın aut baulichen Zuftand 
wird gegen Baarbrjahluug zu Raufen ge— 
ſucht. D. Uebr. 

s218. In der untern Barrerflraße Mr. 8 
Parterre iſt eine ſehr dequeme Wohnung 
auf das Ziel Gorgi 1845 zu vermitthen; 
auch find 2oder3 meublirte Zimmer ſogleich 
zu beziehen. 

sı24. Bei E. F. Fürrſt in Nordhauſen 
ift fo eben erſchi⸗nen uud in allen Bucband 
tungen in Münden bei Georg Frauz 
au befommen: 


Das falte Fieber 
(Wechſelfieber) in feinen verſchiede— 
nen Formen. dargeftellt und mit 
deutlicher jund vollftändiger. Deleb; 
rung über feine Urſachen, Berbüs 
tung Folgen und Heilung, fowie mit 
einer Einleitung über die fieberbaf: 
ten Krankheiten, deren Weſen und 
Behandlung überhaupt verfeben, von 

Dr. F. W. Ubicht. 12. br, 40 Er. 

Eine häufige, aus vielen Urfachen euts 
fpringende und, oft gefährlib verlaufende 
Krautheit it das Ralte Fieber, deſſen Dei: 
lung bier auf eine befonder® gründliche und 
faßliche Meile dargeftelit iſt. 





- 890. Eine Wons ud 


oꝛos (ꝛa/ Bekanntmachung. 


Die unterzeichnete Gefruͤſchaf flieht ſſch 
veranfaßt, dem behen Haudefsflaude, fo wie 


“alten verehrtihen Reiſenden hiemet angugeir 


gen, daß ſich die Floßfahrten ron hier nad 
Wien am 11. November enden uud bis zum 
näcflen Jadre eingeſtellt bieiben. 

Die biefige b. Folßmeiſtergeſellſchaft. 


3867. Ein fediger berribaftlier Meviers 
jäger von 80 Jahren, weiber ſich mit aus: 
gezeichueten Atteſten über feine Kenutnrffe 
in dem Waidmanniſcen fo wie im Zorite 
wiſſenſchaftlichen aueweiſen kann, ſucht einen 
Dicuſt und fann auch Eanrion terften. DUe. 


3373. Um Plan! Nr. 4 über 3 Stiegen 
ift ein hübſch meubiirtes,, heisparre Zimmer 
an einen Deren abzugeben. Uebr. 


nacherin wird 
eſucht. Ecnpeuftrafe Nr. 18 zu ebimer 


ıde. 


8371. (33) Eine Erallung (ür vier Dfers «. 
de, Kutidersimmer nnd Remiſe ift tagtich 
zu vermierben. D. Uebr. 


Bei 1. 9. Btettner und 
im Commiſſiousverlage der Math. Wie: 
ger'iben Bushuudlung in Augsburg 
ft foeben erschienen und daſelbſt, jomıe ın 
allen Auchhandiungen Deurihlands und der 
Saweiz zu haben (in München nament- 
lich bei Georg Franz): 


Gin Luftgärtlein 


von 
300 Eurzen poſſirlichen Erzählungen. 
Für Ale, und fogar für Kinder. 
Bon Ch. Helk. 
8 In Umfhlag broſch. 20 Er. 

Es gibt war Büchlein genug, In denen 
kurze, poffierfihe Ergablungen mitgerbeift 
werden, aber barınter faum eines, welches 
unbedentlich Ai fen und auch der Jugend 
in die Hand gegeben werden könnte, , “Bei 
vorliegendem Luftgärttein, it bıeß der Fallz 
es iſt für Alt und Jung aepflangt und wird 
überall Heiterkeit und unjbuldiges Lachen 
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Redizirt m it Berantworilichkeit des Verlegers ® org Franz, Buchhändler in Münden, Perufagaffe Rx. 4 


er. no 


Donnerftag 





Nr. 303. 


München, den 31. Oftbr. 1844 


— — — 





Der Bayeriſche Landbote, 


En 
Der „Baneriiche Landbote « erſcheint taalich im halben, nad Umfänden in ganıcn Bogen, und wird bier und in Kugdburg Nadauttagd 5 Uber 
für den andern Tag auögegeben, Ynterationdgebähe il 2 fr, für bie Sipaltige Petitjeile. Mustunft ertheilt die Erpebition unentgeltlich, SYntereflante 
Mirtbeilungen werden gerne angenommen und angemeflen verwendet, — Der Abonnementös Preis iR 


in-Meünchen in der Erpeditiondeb Landboten, Perufagaffe Nr 4, 


sanıiähria fl. 2. 42 tr,, balbjäbrig fl. 1.30 fr, wierteljährig fl. — 45 fr. 


Badeen. 

Münden. In Privatbriefen aus Trieſt, die in den jüng: 
ften Tagen biebergelongt find, findet man leider betätigt, daß 
die türfiiche Bevölferung Konſtantinopels bei dem jüngft ger 
meldeten großen Brandunglüd, welches bie fränkifhe Vorſtadt 
Pera betroffen bat, weit ſchlimmere Grundfäge an den Tag 
gelegt babe, ald die einer bleßen Indolenz und Scadenfreude. 
Man darf faum zweifeln, daß ed demnach felbit in der Haupt: 
ſtadt den türfiihen Behörden, wie an dem Willen, fo auch an 
der nöthigen Macht fehlt, Gemaltitreihen gegen die Chriſten 
vorzubeugen, zu denen der türfiiche Poͤbel immer größere Ger 
neigtheit zeigt. Die bei dem Brand entlandenen großen Vers 
luſie dürften faum ohne nachtheilige Rüdwirfung auf den einen 
und andern deutſchen Dandelöplag bleiben. — In denfelben 
Briefen findet man eine Menge erfreuliher Notizen über das 
MWiederaufblühen des einige Zeit lang ſchwer niebergebeugten 
griehiihen Handels. — Dr. ©. Fr. Faber, Sekretär bei un⸗ 
ferer Geſandtſchaft am kgl. ariech. Hofe, Ritter des f, grieche 
Erlöferorbend, it vor einigen Tagen nad einem mehrmonatli- 
hen Urlaudsaufenthalt dabier, wieder auf feinen Boften nad 
Athen zurüdgelebrt. ‚ 

Münden, 29. Dftbr. Fanny Elsler iſt, worüber unfere 
Blätter .indgefammt falſch berichteten, am vorgeftrigen hier ans 
gefommen, um erit am morgigenihre, wie wir hören, auf vier 
feſtgeſetzten Vorftelungen mit Auberd Gott und Bajadere zu 
eröffnen. Ein eigenthümlicher Zufall verfpäteteidie Ankunft der 
Gefeierten dabier um einige Tage. Auf der Reife von Rüttich 
nah Franffurt gewahrte fie in Köln, daß auf dem Bahnhofe 
erfterer Stadt einer ihrer Koffer in Dergeffenheit gefommen fei, 
der unter andern ihren gefammten Schmud, weit über 100,000 fl. 
an Werth, enthielt. Deſſenungeachtet fegte fie mit ihrer Beglei« 
tung die Reife nad Frankfurt fort, wo fie jedoch die Rüdkehr 
eines zur Erfundigung nad Luüͤttich gefendeten Dienerd erwar 
tete. Der Redliche hatte das Glüd, des faſt verloren Gegebe: 
nen wieder habhaft zu werden und ed Meiner Herrin zurüdzus 
ftellen. Mehr noch ald „der Bott und die Bajadere““ dürfte 
unfer Publifum „des Malers Traumbild,“ die Glanzpartie 
ihrer Kunft, worin die Solotänze indgefammt von der Erfin« 
dung der Gefeierten ſelbſt find, anſprechen und ihm zur rechten 
MWürdigumg ihrer unvergleihlihen Virtuofität den Maßſtab ger 
ben. Dieſes treffliche Ballet wird vielleicht ſchon als das 2te 
ihrer Gaſtſpiele und vorgeführt werden. Nach Beendigung der: 
felben reist die Künſtlerin, die beim f. Hoftänzer Opfermann, 
ihrem nahen Verwandten, Abiteigequartier genommen, nad) Tus 
ern und von dort für die Dauer der Winterfaifon nah -Mair 

and, — 

Nürnberg, 35. Dft. (Fortſ. des Berichts der 1. Sigung 
der Aftionäre für den Ludwigskanal) 2) Go zeitraubend und 
müheooll die Revifion der Perzeptiondjourmale ıc. auch ift, fo 
wurde bie vollftändige Vereinigung derſelben dennoch erzielt. 
3) Die Drganifstion des Rehnungsdienftes ift durd die Ueber⸗ 
fragung der einidlägigen, in der Kanalordnung vorgelehenen 


Durch die Königl. Poſtãmter balbjährig bezogen: 


| im L Rayon fl. 2. 2# te, ım II, Rayon fl. 2. 34 fr., im III, Rawon fl. 2. 50 te, 


Geſchäfte an die Kanalbaukaſſe und die Unterordnung der legten 
unter die Kanalverwaltung ald vollendet zu betrachten, 4) In 
dem Perjonale für die DWermittlung der Transportgeichäfte hat 
fi) feine Aenderung ergeben, ald daß in Forchheim, wie in 
allen übrigen Plätzen, ein Kader und Güterbeftätter aufgeftellı 
wurde. 5) Kür die ſtrenge Aufrechthaltung der polizeilichen 
Strafbeftimmungen gegen Verlegung der Kanalordnung bürgt 
der Umftand, daß der Fonds der (aus den Strafgeldern gebil. 
deten) Unteritügungsfaife feit dem Monat Auguſt v. J. nad 
Abzug der einbezablten Schadenserfagbeiträge und der den An— 
zeigern gebührenden Miertbeile, fih auf 400 fl. beläuft. 11. 
Nebenanftalten. H Nach erfolgter Reduktion der 7 Seftionen 
auf 4, und nachdem der der Kanalverwaltung beigegebene funk: 
tionirende Aichbeamte in Mainz gründlihe Information einge 
zogen, wurde mit Wiedereröffnung der Schifffahrt das Gefcyäft 
der Aichung fo energifh betrieben, daß nunmehr Der geregelt: 
fte Auftand berbeigeführt if. 2) Da erft nah vollitändiger 
Eröffnung des Kanals die Verkehrsergebniſſe mit mehr Sicher— 
beit berechnet, und Umfang und Dimenfionen der neuzuerrich⸗ 
tenden Ragerhäufer und Betriebögebäude beftimmt werden kön: 
nen, wurte deren Errichtung fuspendirt, und einftweilen fämmt- 
liche Dafenpläge der theilmeile eröffneten Strecke mit foliden 
Einfriedigungen verfehen. In den Häfen von Nürnberg, Fürth 
und Erlangen ftehen Lagerihoppen zum vollftändigen Schutze 
der Waaren. Zur Ablagerung im Freien find geräumige und 
gepflafterte oder befchotterte Lagerpläge vorhanden. Ueber die 
Erweiterung des Hafend in Nürnberg und die), Errichtung ei- 
ner Schiffswerfte daſelbſt liegen die Projekte vollendet vor. 
3) Hebevorridtungen wurden im Laufe diefes Schifffahrtsjahrs 
überall, wo es nötbig war, in reichlicher Anzahl errichtet. Der 
hiefige (Nürnberger) Hafen it mit einem großen gußeijernen 
Krahnen von 100 Ztr., und 2 fleinern von 30 Ztr. Tragfraft 
ausgeftattet. Krahnen der legtern Art befinden ſich aud in 
den Häfen zu Erlangen und Fordheim, und am Rannengras 
ben in Bamberg. Sie liegen bereit für die noch nicht eröffnete 
Kanalftrede. Diefe mechaniſchen Vorrichtungen, von melden 
nur eine einzige im Auslande verfertizt wurde, find eben ſo 
folid und pweckmaͤſſig, ald entiprehend und gefällig fonftruirt, 
fo daß die Hafenpläge des Ludwigkanals fi mit denen am 
Rhein in ihrer äuffern Ausftattung füglid meſſen fönnen. In 
Bamberg befteht leider noch fein Kanalhafen; es iſt feine Si. 
cherheit für die richtige Erhebung der Kanalgebühren gegeben. 
jede Anordnung nur mit unverbältnißmäfligem Koſtenaufwande 
durchführbar, und die unumgänglid nmöthige Genauigfeit und 
Kontrolle des Dienftes nur dann zu gewärtigen, wenn ein von 
der ftädtifhen Verwaltung durchaus getrennter, für ſich beſte— 
bender, in feinen Dimenfionen überall außreihender, vollitändi: 
ger Kanalhafen mit den nöthigen Betriebsgebäuden und Reben, 
anftalten errietet wird. Der gegenwärtige Zuftand bedarf eis 
ner ſchleunigen und energifhen Abänderung. A) Endlih wur 
den in allen Häfer Waagen angefchafft, der Bau der Mufter: 
ſchiffe vollendet, und für die Bedienungsnachen der Schleußens 
wörter Fürforge getroffen. (Schluß f.) 


Welthändel, 
Spanier. 

Aus Madrid bat man Nachrichten vom Mh Die Morläge 
ded Reformentwurfs war vom Congreß fehr ermit und: feierlich 
von den Galerien ohne Zeichen der Theilnahme aufgenommen 
worden. Morgen wird dad Comite für ten Entwurf ernannt. 
Die Parifer Preffe ſpricht ſich durchaus mißbilligend über das 
Projeft aus. Seldft die Debats enthalten heute einen. ſcharfen 
bittern Artifel über den Gang, den die ſpaniſche Regierung 
einfhlägt. Eden diefes Biatt theilt Die Artikel ded Entwurfs 
num auch im Einzelnen mit. 

Grs6britänzien. 

London, 2. Dt. Unter ten neuerdings aufta uchenden 
menſchenfreundlichen Planen zu Gunſten der ärmeren Klaſſen iſt 
auch eine „Metropolitanaſſociation zu Verbeſſerung der Wehnun⸗ 
gen der arbeitenden Klaſſen,“ an deren Spitze Lord Aſhley, Lord 
Francis Egerton, Graf v. Devon, der bodhw. Thomas Dale u. 
U, ftehen. In dem Plan des Mereind wird bargelegt, wie in 
London oft ? bis 3 Familien in Einem fhmugigen Zimmer 
jufammenwohnen und erft noch dafür verbältnigmäßig mehr bes 
zahlen, ald andere Klaffen. De: Verein will nun einen Fond 
vor 100,000 Pf. St. durd Aktien von je 25 Pf. aufbringen 
und damit ſowohl gefunde und mohlfeile Wohnungen für gans 
ze Familien, ald auch Schlafpläge für Einzelne einrihten. — 
In einer Verfammlung von Friedensrichtern der Graffwaft 
Buckingham wurde eine Bittfchrift an die Regierung um Yen» 
derung der Zagdgefege befhlogen. Sir H. Verney führte im 
° Lauf der Perbandlungen an, daß ein Miertheil der Ernten in 
der Graffhaft aljährlih von dem Mild zerflört werde und 
von 336 im Graffchaitdgefängnig fißenten Sndieiduen 109 wer 
gen Jagdrergehen verurtbeilt feien. — Herr Hall bat auf der 
Midland: Eountied:Eifenbahn eine Vorrichtung bei den Loko— 
motiven angebracht, wodurd aller Rauch verbrannt wird. Diefe 
Erfindung geftattet, Steinfohlen ftatt Coaks, mit fehr wortbeil« 
haften Ergebniffen, auch ohne alle Gefährdung der Dayer und 
ded guten Ganges, bei den Lokomotiven anzuwenden. (S. M.) 

Seanfeeiek. 

Paris, 36. Ofıbr. Die Angelegenheit der polntechnifhen 
Schulen iſt erledigt. Die Ausſchließung einzelner Zöylinge iR 
auf den Path des Marſchalls Soult aufgegeben werden; die 
Hausordnung wird durd die Kommilfien wefentlid verändert 
werden; was die Aenderung ded Studienprogrammö betrifft, 
fo wird hiezu eine rigene Kommiffien aus der Afademie ber 
Wiſſenſchaften gemäblt werden. — Käpitän Beffon, der Kom: 
mandant ded geftrondeten Dampfers „Grönland“, iſt gefähr» 
lich erfranft, weßhalb feine Unterfuhung ver einem Kriegsge⸗ 
richte noch nicht fattgefunden hat. Die große Pairdernennung 
fell vor ter Hand vertagt ſeyn nur einzelne Ernennungen, 
ohne politiſche Bedeutung, werden ſtattfinden. — Die Kom» 
miffien zur Errihtung eines Denkmals für Reffini bat ſich aus 
Mangel an Unterzeichnungen wieder aufgelöst. — Die Dr 
dennanz über bie Einberufung der Kammern wird im diefen 
Tagen erfheinen; man gibt den 10. oder 15, Dez. als den 
Beginn an. Das Minifterium will, daß die Wahl der Ab⸗ 
theilungen, die Kommiffionsberatbung und die Diskuſſion der 
Adreffe vor den Neujabröbeglüdwänfhungen erledigt ſeyn fol 
len, damit fih die Kammern vom 1. Jan, an ſchon mit ihren 
Arbeiten befhäftigen können und die Seffien nicht fo lange 
in den Eommer — Bis Ende Dezember hofft man 
auch, entſcheidende Nachrichten aus Tahiti zu haben, beſonders 
über die Folgen von Dupetit Thouars' Widerruf. EGK. 3.) 

Auf der Rhene bat fih am 14. Dt. ein ſchreckliches Unglüd 
ereignet. Die Direktion des Lyoner Findelhauſes hatte ſaͤmmt⸗ 
liche Saͤuglinge, welche in Savoyen verdungen waren, nach 
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Brankreich zurückberufen, um fie im der Nähe. der Stadt unter, 
zubringen. Am 14. Dft. hatte man wieder 38 derfelben in 
Ehanaz auf eim Boot gebracht. Uber die armen Kleinen fürde 
u fi fm, ſeht vor dem Waller, daß fie ſich ſchreiend alle 
auf Eine Seite des gebrechliden Fabrzeuges warfen, wodurch 
Diefes umſchlug und fümmtlide 28 Sinder nebſt den beiden 
Sciffern in. den Weller. umlamen. epon. R,). 
Dreuſßen. 

Berlin, 9. DM (BR) Geſtern Vormittag begab ſich 
eine, Deputation biefiger und fremder Ausiteller (beftchend aus 
dem, Commercienrath Sarl, Geheimen Commercienraih Dier. 
gardt aus Bierſen, Profeſſor Reuter aus Wien, Fabrikbeſitzer 
Stobwaſſer, Better aus Ettlingen. Henſel, Rimpler, BWiefen» 
tbal, 8. 5. Beer, Weigert, ECemmercienrath Schnigler und 
Babrifbefiper. Bünenihlog aus Gelingen) zu II. GE, dem 
Kriegäminifter, dem Pinanzminifter und dem wirklichen Gehei⸗ 
menrath Beuth, um Bemelben den Dank Namens fämmtlicher 
Theilnehmer an der Gewerbeaus ſtelluug auszuſprechen. Der er⸗ 
ſte Vortritt hatte bei dem Kriegsminifſer, General der Infans 
terie. von. Bogen, flatt, wo der Eommercienraty Karl die. Ges 
fühle des Dankes ausſprach. Ge. Erc. antwortete auf dad 
Freundlichſte, jede Dankbe zeigung von ſich ablehnend, verfiherte 
jedod alle Unwefenden feiner Geneigtheit, indem er überall, we 
er nur könne, dem Bewerbtreibenden nüglich ſeyn werde. Auch 
Se, Exc. der Finanzmiuiſter Flottwell nahm die Anrede des 
Prof. Reuter wohlwollend entgegen, mit dem Zuſatze, daß er. 
bei den vorbereitenden Anſtalten zu dem fo glänzend audges 
falenen Werte, worüber wir uns nur Glück za wünſchen hät 
ten, noch nicht ıhätig geweien. Mit großer Güte fagte er 
den Uinwefenden, daß ter Gewerbefland in ihm immer den 
kraͤftigſten Förderer finden werde. Ge. Erc. der wirflide Ge 
heimerath Beuh empfing die Abgeordneten in dem Burda 
der Ausſtellung, wobei der Geheime Commercienrath Diergarbt 
die Anrede bielt. 

In der „„Magdeb. Zig.“ lefen wir ‚Folgendes: „Aus dem 
Fürſtenthume Birkenfeld verzog eine Familie, die aus 2 Groß⸗ 
eltern, den Eheleuten und 7 Kindern, woven das ältefte. 17% 
jährig, gegeh Pfirgfien d. Is. von dort und wanderte nad 
Algier, wo fie fih in der Nähe der Stadt auf ein kleines Eir 
genthum niederlieffen. Bald farb das Familienhaupt, der Bar 
ter, und nun verließen fie die Gegend und kamen glüdlicd nad 
Toulon zurüd. Da farb eins der Kinder, auf der Weiterreife 
die beiden Großeltern, endlid auf deutfchen Boden die Mut: 
ter nad der Entbindung von eimem todten Kinde. Jept im 
DA. find nun ſechs Waifenfinder nad Haufe gekemmen. Ein 
merkwürdiges Beifpiel ftrenger Härte des Geſchicks und cine 
Warnung gegen leidtfinnige Auswanderung.” 

Defterreic, 

Wien, @. Oft. Hinſichtlich der dier fo überhand nehmen: 
den Anhäufung von obdachloſem umd liederlichem (Befindel 
iheinen ernſtliche Maafregeln eingeleitet zu-fenn, Ein Zwangd- 
arbeitähaug war namentlih ſchon lange als ein zweckdienliches 
Bedürfnig anerfannt werden. Diefer Tage ift zu die ſenn Zwecke 
das hieſige Verjorgungshaus , genannt zum blauen Herrgott, 
geräumt worden. Die Infaflen defielben werden in anderwärti— 
ge ſolche Anftalten auf das Land hinaus verlegt und das Ge— 
bäude zu einer Imangsarbeitäfolonie für mehrere hundert Per 
fonen eingerichtet. (Def. 3.) 


Schweij. 

Luzern, 9. Oft. Abends 4,6 Ubr. Die Looſe And ger 
fallen. Der Große Rath, welcher feit dem 21. d. in den Räus 
men des alten Zefuitenfollegiums verfammelt if, hat diefen 
Augenblick nah Mündiger Berathung mit 69 gegen MH Stim 
men entfehieden, Die biefige theoingifee Lehr nebſt dem 
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nen zu errichtenden geiſtlichen Seminarium der Geſellſchaft Ze 


fu zu übertragen. Tie Folgen dieſes Beſchluſſes find nicht zu 
berechnen. Die Radifalen fprühen Feuer und Flammen; die 
Eonfervativen find einiger ald je. Wir zweifeln feinen Augen: 
bi an der Genehmigung des Beichluffes von Seite des Bol: 
Bes, welhem nun während 50 Tagen dad Recht des Veto's 
zuftebt.— Die Berathung, melde bei überfüllten Tribünen mit 
Mühe und Würde geführt wurde, zeigte, daß die Eonfervativen 
fh deſſen klar bewußt find. was fie wollen Die verführeris 
ſchen Redekünfte eines Alt-:Schultheißen, J. Kopp, zeigten nur 
die Blöße der radifalen Partei, melde mit Ellendorf’ihen Re; 
miniscenzen, und mit unvernünftigen Koflenberehnungen das 
Publitum zu beftehhen ſuchte. Die Jeſuiten-Freunde fpracen 
mit Wärme und im Vertrauen auf den Gieg der guten Sache; 
aus den Reden ber ratitalen Zefuitengegner glegte verbiffener 
Ingrimm. Einen eigenthümlichen Eindrud madyten die Boten 
der conjervativen Zefuitengrgner, namentlid der HB. Staats: 
fchreiber Meyer und Großrath Mohr. Beide achten und ehren 
die Jeſuiten, fürdten aber durch deren Berufung einen Sturm 
heraufzubefhwören, der Die junge hoffnungsvolle Pflanze vom 
I. Mai 1841 zerfniden, und das gute frommme Luzernervolk dem 
radifolen Wütherich wieder zufüßren könnte. Diefe Furdt ift 
nicht ganz unbegründet; dod für. dev Radikalismus blühen inı 
Rs Luzern Seine. Rofen mehr. Rod diefer Betofturm, den wir 
nit freuen, und die Verfaſſung wie dad Syſtem von 1841 
find gerettet. (A. Polz.) 
Deutichland. 


Fronffurta M, 233 Di. Dem Rhein. Beobachter wird 
von bier aus in Bezug auf Die beiden neuen Bundesfeltungen 
Ulm und Rafatt Folgendes gefchrieben: „Außer dem ſchon 
länger vorhandenen Baufonds, der fih auf nabe an 9, Mil. 
Gulden belief, jedod dem Vernehmen nad), jest bid auf die 
Hälfte zufammengeihmolzen ift, bringen die deutihen Bundes⸗ 
ftaaten für Ulm und Raſtatt nad der. Matrifel noch 18 Mil, 


auf, woron, wie ic höre, der 5. Theil bier bereits bacr ein: ° 


gezahlt worden iſt. Die norddeutſchen Bundesglieder liefern hie: 
zu die volle Hälfte. Ihnen wird turh den Schntz der füds 
weitlihen Grenze Deutſchlands zwar kein unmittelvarer Gewinn 
u Theil ; aber fie bringen gern auch große Opfer, damit die 
—8 Bundeseinhelt Deutſchlands dethätigt, und durch feſte 
Stühzpunkte das einige und kräftige Zuſammenwirken der deut: 
[hen Deere für den Kriegsfall geſichert werde,’ 


— — — 


licher Nenten-Auſftalten, 


mit beſonderer Ruͤckſicht auf die Renten-Anſtalt der 
bayer. Hypotheken⸗ und Wechſel⸗Bank. 


Die wohlthaͤtige Wirkſamkeit und hohe Bedeutung der ſchon 
fo lange beftehenden, und fi) immer mehr ausdehnenden Dens 
fions» und Lebensverficherungs-Anftalten, welche die Noth ver: 
laffener Wittwen und Waiſen zu mildern, zum Zwecke haben, 
führte in meuerer Zeit zur Erörterung der Frage, auf welche 
Weiſe fih eine geſellſchaftliche Verbindung errichten lafle, deren 
Dauptzwed dabin geht, bejahrten Perfonen als Gtüppunft zu 
dienen. Man faßte biebei nicht nur dad Schickſal von Leuten 
aus dem Mittelftande, deren Kräfte in fpdtern Jahren zum 
Erwerb ſchwaächer werden, und deren Zutunft überhaupt auf 
keiriem feten Grunde beruht, ſondern auch das Verhältniß der- 
jenigen Staatödiener ind Auge, die den Munich begen, ſich nad 


eingetretener Dienfted:Unfähigfeit zu i Hei 
* —— ” . mu ku rem Meinen Ruhegebalt 
Diefe Rüdficten haben edle und einſichtsvolle Männer ges 


leitet, die Renten: Anfalten ind Leben zu rufen, welche Jedem, 


den die Sorge ded eigenen Rebend » Unterhalted für das Alter 


drüdt, die Mittel bieten, ſich durch mäßige Kapitald:Einlagen 
Anfangs zwar nur allmälig wachfende, ſpaͤter aber ſchneller Rei. 
gende, und im höheren Alter reichliche Zahredrenten zu verſchaf⸗ 
fen, und auch Familien-Vätern Gelegenheit geben, ihren Ange⸗ 
börigen eine Rente zu erwerben, die diefen durchs ganze Leben 
eine Beruhigung gewähren, und im Alter wohl zu ftatten fom« 
men fann. 

Die großen BVortheile folder Verbindungen find an und für 
fih fo einleuhtend, daß ſich die rege Theilnahme des Publi- 
kums, mit welcher es fi denfelben zuwendet, wohl erklären 
läge. So wurden feit 1825 in Wien, Stuttgart, Carlsruhe, 
Berlin, Münden und Dresden Renten Anftalten gegründet, in 
melden bereits über 20 Millionen Gulden eingelegt find, uno 
nod in Diefem Jahre ‚werden deren auch in Hannover und 
Darmftadt ins Leben treten. 

Von den 5 erfigenannten Inſtituten, welche die Kapitalds 
Vererbung an die, jüngern Klaffen, und nad Erlöfhen eines 
Jahres: Vereins an die nächſtfolgenden Jahres-Geſellſchaften in 
ihrer urfprüngliden Statuten ausgeſprochen, haben einige ihre 
Bellimmungen zu Gunften der allmäligen Bertbeilung des Kar 
pital® umter die Mitglieder derſelben Jahresgeſellſchaft bereits 
abgeändert, umd die übrigen (mworunter auch die biefige) diefe 
Abänderung verfproden ; eine Maaßregel, melde ihre Wirfung 
wit verſehlen wird, indem fie, dur dir poſitiven Vortheile, 
welche die Intereffenten von ihren Einlagen dadurd erlangen, 
allen Anftalten einen höhern Aufihwung und vermehrte Auss 
Dehnung geten wird. . 

Ale bis jept beftehenden Renten:Auftalten weichen , und oft 
nicht in unmejentlihen Punkten, von einander ab; es würde 
und aber zu jehr von unjerm vorgefegten Ziele entfernen, wenn 
wir und auf eine Bergleihung ihrer BeRimmungen tinlaffen 
wollten, um auszumitteln, welde größere Bortheile beider eis 
nen oder andern erreicht werden, oder verloren geben, Eine 
jede hat ihr eigenthümliches Gute, und verfolgt auf ihre -Weije 
ihre Beſtimmung: das Unternehmen nach Thumlichfeit zu fördern. 

Unjere Aufgabe ſey zunächſt nachzuweiſen, daß die hiefi« 
ge Renten:Anftalt in mander Beziehung den Vorzug vor den 
übrigen verdient, weil fie Durd den Umfland, daß fie einen 
Zweig der baper. Hppotbefen: und Wechſelbank bilder, Vor⸗ 
theile zu gewähren in der Lage iſt, welche feines der ausmärtis 
gen Inftisute zu fihern im Stande wäre. Diefe Bortheife bes 


ſtehen: 


1L in der Garantie der Kapitalien, 

—M — eines Aprozentigen Zinsfußes, 

3) „ den verbältnigmäßig geringen Bermaltungsfoften. 

ad 4) Die nugbringende Anlegung des baaren Vermögens 


' der auswärtigen Anftalten geſchieht entweder dur Ausleihen 


gegen Hppothefen und Fauſtofaͤnder oder durch Ankauf zindr 
tragender Staatspapiere nah dem Kurswerth. Wenn bie Er» 
fahrung hinlaͤnglich zeigt, daß trog aller Vorficht bei Unterpfäns 
dern Kapitald.Berlufte vorfommen, fo find diefe Bei der Sorge 
aus den großen Summen angemeffene Zinfen zu ziehen, um 
den bei den Renten s Berechnungen angenommenen Normal⸗ 
Zinsfup herauszuſchlagen um fo eher möglich; bei Effelten das 
gegen bleibt die Ehance ded Aurs-Verluſtes zu berückſichtigen. 
Aud haben alle diefe Inſtitute den Fall der Umlegung von 
Kapitalsverluften jeder Art in ihren Beſtimmungen vorgefehen, 
und Anordnungen getroffen, die immer auf Erſatz durch das 
Einlage-Kapital der Mitglieder binauslaufen. — Anders vers 
hält, es ſich aber mit unferer Renten-Unitalt, deren Kapitalien 
durd das ganze Bank. Vermögen garantirt find, indem die Der, 
mendung der Einzahlungen der Aöminiftrition auf Riſtko der 
Bank überlaffen bleibt. (Forif. f. 


Königt. Hef⸗ urd Rational, Theater 
Donnerflag den 31. Olt. „Die ®r 
fdmifter,“ Schauſoiel von Raupach 
Samſtag deu 2, Nov. r (Bei anfgchober 
wem Abonnement. zum Erſteumalen: „De 
Dalers Traum,“ Bollet von Perrot, 
werin Dem. Elster gaſtirt. Vorher „Das 
Kaſernenzimmer,“ Luſtſpiel von Med, 
Eorntag den 3. Moo.: Bei anfgehobe: 
nm ‚Abonnement! „Der Gott und die 
Aajardere” Dper von uber. » Dem. 
Eilsier — Soles. Nach der Oper tanzt 
Dem. Elöler die Cracovienne. 
Dienftan den 5. Non.: (Bei aufgehobes 
nem Ubonnementi: „Die Enipbidbe," 
Ballet von Taglioni. Dem. Elsler — 
Sdiphide als ledte Goſtdarſtellung. Vor⸗ 
ber: Nab Mitternadt, Pole nad 
dem Fransdfifben von Lang. 
Aönıgl. Hofsäbreter-ntendan;. 


Fremden⸗ Anzeigat 

Gold. Kreuz.) Fellner, Doktorsgattin a. 
Schwabmüuuchen. Maier, Kaufmann aus 
Zuͤr ich 

(Erodudg.) Dppeit, Arrofatendwittwe a. 
Mindelheim. Baron v. Godin, Stud. aus 
Pamberg. Etettele, Rothgerber aus Gop⸗ 
pingen. vd. Deeg, Stud. a. Landshut, 


Kehsehen in Münden. 

Maria Yına Fifber, Milbmannd 
witıwe, 82 9. a. — Kara Dirnböd, 
Vrivatierswittwe, 66 9. a. — Jodauna 
Späth, Renierföriterstocter vom Autenried, 
Epgs, Blniburg, 249. a.— Solepb Hirfabs 
bed, Müleriehrjung, 20 3. a. — Georg 
—— Worbfel, martgräfl. Commiffär, 
80 J. a 


— 7 
Yuswärtig geſtorben. 

Ju Augsburg: Hr. Dbil. 3. Melden 
mofer, Uftuar im fädeifben Bauamtr, 
33%. a, — Frau Marianne Fint, geb. 
Eturm, Bierbräuersgattin, 28 J. a. — 
Fran Eopb. Vorbruga, geb. Ups fat. 
Kreis: und Stadtgerihtsprotofolliftug, danu 
Mecfelappellatiousgerihtsfetretärd. Gattin. 

Im Desmansdorf: Hr. Jod. Gs. Dor: 
ner, Gaftwirth, &0 9. a. 


Getraute Paare. 
Hın. Ern.: 3. Gayer Lohufutſcherlnecht 
dab,, mir €. — Wedermeiſterstochter 
von Dfaffınbofen, Er. Demdele, Müuzarı 
beite:, mit M. 9. Maurer, Bedientens toch⸗ 


— — 


ter von hier. 3. Dh. Nidt, d. Jungmep-" 


ger, mit R.XCh. R. Winkter, b. Bierwirtbs‘ 
tochter d. b. N, Pihlmaper, Gailermeis 
fier », b., mit M. U. &. Panzer, Gailers 
meiflerstocter. B. v, Eoyer, 8. Geueral⸗Ad⸗ 
miniftrationssegiftraror dab., mit M. Th. 
Urfuta Ruf, Porzeliainmalerstoniter von Re: 
ensburg. $. Z. Onap, Tiſchtergeſellg, mit 

res. Dirt, Manrerstochter d. d· Friedr. 
Bed, Sergeant im Juſanterie; Beibreg., 
mit Th. Epenger, Eduhm acherstochter D. 
d. 3. 9. Dumfer, Funftionär_ bei der fol. 
Strurrtataftertommifon, mit Maria Aber, 
Gentraiftaatstaffatuntrionärstobter. Ebrifl. 
Diehl, d. Altmepger dad., mit Ehr. Wilhelm, 
Krämerstocter von Hainsfahrt, Herricafte: 
erihts Dettingen. In Neunim: Pr. J. 
Wrager, tig. Vorgelainmater dab. mir Eh, 
Kofenpeim, Wirthsrochter v. Altenfladt, 8; 
Edge. Zuestilfen. 
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8244, (26) 


Georg Niehle, 


— — —————— in München, 

bat feine bisher innegebadte Wohnung in der Thratiner Saw abingerſtra t.390 

feu und fogirt nun in der Briennerftraße Nr. 2 uber 1 Erirge. e — — 

— Trank * where *— für das ıhm bisher arwordene Zutrauen 
uf zu dauken uud veripricht , Dasielbe auch für Die Zul d 

daß er bei Anfertigung von alten Eorten ———— — 


Herren-Kleidern 


nach der neurften Mode in Stoff und itt, ar ah BE 
reellen Dreite bedingt. a Schnitt, fowie in der moglichſt kürzeſten Zeit die 


Magazin von Bettdecken und Schlafröden! 
Einem hoben Adeſ und vererliden Pubtilum zeige ich biemit ergebenft an, dah ich 


mein Lager von Echlafröden, gaı { i 
eneigten Abnahme befleme: — —— und auis Beßte aſſortitt habe uud empfehle zur 


Schlafröhe von Iartans, Thybets, Merinos, Damaft, Donna Maria, Callis 
cos und Eroifee von 4 fl. bis 20 fl. pr. Stuͤck, im jeder Größe und Weite 
und in allen möglihen Façonen. 

— aͤchtfaͤrbig, pon 4 fl. bis 8 fl. 

iquedehen, Kinderdeken, wattirte Unterröhe, Jahen &c. von 2bis 5 fl. 

——— Schirting, Baumwolltuch und Leinwand von 1 fl. 48 Er. bis FH. 

nterbeinkleider von Barchent und Leinwand zu 4 fl. 24 fr. bis 4 fl. 36 Er. 
Ferners etwas ganz Neues: 

Schlatrõche von engliihen Shawls⸗Geweben in Halbjeide, Wollen und Baum: 
wollen mit Flanell oder Seide gefüttert, von 5 fl._bis 36 fl. 

B. Schreiner, 


3273. 


3274. Eudesunterzeidneter gibt fi die 
Ehre hiemit befannt zu machen, daß der 
bereits anerkaunt gründliche Unterricht für 
Kunſt und Gewerbsfchüler zur Ers 
ternung und Ausbildung im jedem Face der 
freien Handzeichnung in meiner autos 
rifirten Zeichnungsanftalt am 4. No: 
deiuber I. I6. wieder beainnt. Meine ges 
genwärtige Wohnung befluder ſich zwiſchen 
dem Joiephs. u. Eendlingertbore am Graben 
Mr. 5 über 3 Etiegen, 

Die geebrre Juſcription kann fäglid und 
zu jeder gefälligen Stunde flarthaben. 

oh. Bapt. Sieber. 


3278. Gin tepr Nadnes Kortepiano mit 
6 Ditaven und 3 Pedalen und Kagot, iſt 
wegen Abreiſe zu verfaufen. Roſengaſſe 
Nr. 4 übers St. 

3279. (2a, Iweı große Deigemälde, cine 
Wildieweinsjogd vorfellend, Ind Nr, 42 
in der Therefienftraße zu ebener Erde zu 
verkaufen. 

3250. &s find amwei große Zräberfäfler 
oe. — an Plap billig zu verkaufen. 

A dr. 





3871. (2d) Eine Etallung für vier Pfer⸗ 
de, Kuticberzimmer und Remiſe iſt täglich 
zu vermiethen. D. Uebr. 

3257. In Werflenburg, im Kreie Mittel⸗ 
franfen,, wird neben einem Geibäftsiührer 
ein Uhrmachergebilfe gelubt. Hierauf 
Mefettirende wollen ji in portofreien Bries 
fen at die Wittwe Ipftein in Meilfens 
burg wenden, 

3275. Man ſucht eineordentliche Perfon, 
weiche ſoda nähen, waſchen und bügeln fann, 
Dbere Gartenſtraße Nr. 9, 


FKürftenfelderftraße Nr. 10, 


— 

3284. Am Karlsplap Mr. 7 über eıne 

Stiege tinis ind fhöne neue Herrenklei⸗ 
der zu verkaufen. 


nn — —— — 
3254.(06) Die Balanterie Haar⸗ Arbei · 


tenden AWeithauſez, geb. Rötz, früher 
Meinftraße, werden jeht in der fömengrabe, 
Auguftinerftod Mr. 3 ebemer Erde gefertigt. 


e 8276. Eine fjböne geräumige Wohnung 


‚befebend aut 7 größrentheils austapezirten 


und mit angeſtrichenen Enbböden verſehenen 
Simmern nebft allen übrigen Drquemficteis 
ten, it in der Sinaftraße Nr. 10 für das 
bevoritehende Biel Georgi zu verfliften und 
—* Naͤhere daſelbſt über 4 Stiege zu er⸗ 
ragen. 


— — — — — — 

8277. Am Althammrect Ar. 17 zu ebener 
Erde ift ein blauer Herrenmantel billig zu 
verfauien und au® ein kleiner. 


3223.(2u) In der Gegend der Lubmwigt> 
ftraße wird ein Logie von fünf Zimmern, 
Garderobe, Magdlammer, Bodenautheil nnd 
Waihgelegenheit gefuht. D. Uebr. 


angelegenpeit ee — 
Heilung der Menſchenblattern. 
Der Regimentsarzt Dr. Brio in Müblau 
bei Innsbrud macht eine fpegiifde Behand» 
fung der Menſchendlattern betannt in einer 
Schrift, unter dem Kitel: j 
Populärsärztlihe Darftellung einer 
ſpezifiſchen Bıbandlung der Menſchen⸗ 
blottern zur Erhaltung des Lebens und 
Verhütung von Blatternarben und fon» 
figen bleibenden Schäden, 8. 24 Geiten, 
weiße Schriit für 8 fr. in ber Expedition 
des Landdoten zu haben iſt. 


34 
3015. (86) In der Mayr'iben Buchhandlung in — 4 


find erſchiruen und in alleu Buchhaudtzugen Deutſchiands uud Der 


Sqhweiz zu haben: 4 
ER Predigten, 
die Alle. verftehen und die Meiften brauchen 
fönnen. 
Seinen ebemoligen Schülern 


au (weni ftligen @riunerung, 
gutgefinnten Ebriften 
sur erbaufichen Leſung. 
Don P. Argidius Jais 
Erfter und zweiter Band. Vierte Auflige. Mit Approbation des 
bohmwürbigften fuͤrſter zbiſch. — —* Conſiſoriums. 
8, Br. . tr. 
ater Yegidius Jaie Brev in vierter ge mit 
— det —** Nude + Pa Salj 
Burgifhen Drdimariates verſehen. — ausgezeichnet durd ihre 
berrist anertanute Gediegeuhrit uw Popularität, weihe beibalb 
ſchon in den früheren Auflagen der bodhiel. Bar ae 
Satler, fo wie auc mehrere Vorſteher von Wriefter: ina: 
rien des Ju⸗ und Auslandes zunachtt ihrem Lilumuen und am 
ehenden Predigern als Muſterpredigten voryüglim für bie 
mdhanzel — wie auch ais bäusiihes Grbauungebuch hir 
chriſt iche — empfohien habeu, bedürfen wahl Feiner mie 
derbolten weiteren Unpreifung, da Wörftchendes und der Name 
des Berfaffers für ihre Wortrefflichteit bürgen, und wir bemgerfeu 
bios, daũ auc für Diele dierte Unſi age dafelbe gelten bürfıe, * 
ereits mehrere der belichteſten katholiſchen Seitſchriften au dem 

ald'iben Predigten gerühmt haben.’ E 

„Sie find leicht verſtaͤndlich für ten Verſtand des Volkes, 
‚eindringlich für fein Herz; — leicht behällih für fein Gr 
„dachtaißg — anmendbar falz fein Erben, kurz, fie ind das, mas 
„ſie als DVolkäpredigten ſcyn follen, in hohem Brade populär 
‚und in ihrer Populerität dur die Dinge dır neuen Erfchei—⸗ 
„nungen im Predigersfjahe noch gr unerreiht geblieben.” 

Möge daher dieſe nene Auflage eden den Segen verbreiten, "den 
a. verbreitet, was and des Feder des. frommen P. Yegidins 

of. 

Der dritte uud vierte Baud diefer Predigten benudet ſich unter der 
Preffe, und wird noch im Laufe dieſes Jahres eriheiuen wud vers 
fender werden ci OR 

Zu haben in der. E. A. Fleiſchmann'ſchen Bud: 
handlung in Münden, Kaufingerſtraße Nr. 25, naͤchſt 
der Hauptwache. 


316. Bi E. F. Fürft in Mordhaufen if fo eben er: 
fbienen und in AK re ei, in “pri bi G. Gran, 
Derufagafle Nr. A, zu hıben: 


Reueſter Volks-Briefſteller, 


oder: Briefmuſter zu Dienſtſchreiben, Gluͤcwuͤnſchungs; u. 
Einladungsſchreiben, Natbfragenden Briefen, Dankſa— 
indes und Bittfpreiben, Mahnbriefen , Empfeblungd- 
chreiden, Gntihuldigungebriefenze Mebft den nötbigften 
Regeln Aber innere und Äußere Einrichtung ber Briefe, 
über Rechtſchreibung und richtige Ynterpunktion, ar 
mularen zu Gontracten, Ecenfungen, Lohrbriefen, Uns 
weifungen, Schuldverihreibungen, Duittungen und Em: 
Pfangsiheinen, Buͤrgſchaften, Vollmachten, Rechnungen 
und Zeugnißen. Ein Handobnch zum Selbit-Unterricht für 
Jedermann von 9. 3, "Sertad: Zi eite dreifach verm. 
und Ben verbeff. Uuflage, 8. 256 Seiten. brod. SFr, 

Das Piblitum wird gewiß bie Müptichkeit diefes Achten 
Bolts-Briefftchers dald genug anerkennen, deum im Beflp dieſes nie im 
Stich laſſenden Rathacbers Wird es Nedem möglich werden, einen 
—83. auten hin zu (reiben. Diefe meue Wuflage IR dreis 


Bei ©. Franz in Münden, Pernfagaffe Nr. 4, iſt fo eben bie 
exſte Lieferuug augelommen : 


us der Gejellichaft, 
Gefammt- Ausgabe der Romane 


von 
Ide Gräfin Sahn⸗Hahn. 

Dieſe von vielen Seiten gewünſchte Sammlung wird in dem 
beliebten Format der Schillerſchen Werke erſcheinen. Die Aus— 
gabe erfolgt in 1O—12 Lieferungen, deren erfte bereits Anfangs 
September erſcheinen ſoll 

Din Jahbalt bilden ſaͤmmiliche bisher erſchienene Romane 
der Frau Gräfin und zwar: 

ufrich 2 Thie, 3%, Thir. Der Rebte. 2 Thlr. Grä- 
fin Fauftine. 2 Ihe, Sigismund Forfter. 4%, Thlr, Ce— 
cil. 2 Thle. 4 Thlr. Ilda Schoͤnholm. (Früber unter 
den Titel: „Mus der Geſellſchaft.“) 4%, Thlr. 

Sıatt des Geſammtbetrages von 15 Thlr. oder 27 fl. wird 


dirfe Ausgabe mur 
15 fl. 36 kr. 
im Prinum:rationdpreiß toſten. 

Einzelne Lifferungen fönnen durdaus nicht ausgegeben werden, 
Die einzelnen Romıne behalten aud in dem neuen Format den 
früheren Preis, 

3057. Bi Kolln ann in Leipzig iſt erfhisnen und in als 
len Buchhandlungen vorräthig, in Münden bei ©, Franz: 
le juıf errant 








ar 
4 Hüktne Sue. 
Elition originale ponr, toute YAllemagne, Gme Livraison 
(üin du troisiöme volume, ) 
sn. 36 kr 
r u 
Der ewige Jude. 
Deutſche Originalausgabe unter Mitwirtung von W. 
Weiche, 
von Eugen Sue. 
Oktavausgabe 1., 2. u.3. Band a 54 kr. Taſchenaus 
gabe 4. bis 6. Bändchen dä 14 fl. 

Richt willfürliche Abıbeilung in Theile, fondern in die vom 
Vearfaſſer angeordneten Bände hat die Driginalausgabe und geht 
babır der dritte Band um fünf Kapitel weiter, als der 

Schluß des & Theiles in dee Brodbaus’fchen Ueberfegung. 


Volumne 1., I. Ik, 





Univerfalhandbuchder Waſſerheilkunde 


in Auwendung für alle Krankheiten des menſchl. u. thieri— 

ſchen Körpers, mit genauen Vorſchriften zu ibrer Hei- 

lung und Verhütung durch. das Waſſer. Bearbeitet von 

mehreren Wafferbeillundigen und berausgegeben von Dr. 

5. Raimann. Mit 21 Abbildungen. gr. 8. brod, 
41545. Preis 1 fl. 54 fr. 

Die Herren Verfaſſer baden ihre Erfahrungen wit dem mühevofl: 
ſten Kleiße gejammelt, fe mit großer Sorgjalt ausgefdieden und 
des Gebraucdewillen, alphabetiih georduet, auch fie In den Grad 
64 ein Werk zu liefern, deſſen Reichhaltigkeit und Awermäßiner 

wordizung kein ähulihes Buch erreiht bat, dabei enthält das 
Wert unendlich viel des Neuen, nob nie bekannt Gewordenen von 
baditem Jutereſſe. — Darch die Beigabe der vielen Beihnungen 
und fehr billigen Preis hoffen wir es jeder Familie zugängri des 
macht zu haben. b 


1344 


Hoͤchſt wichtige Werfe für Aerzte und Apo- 
thefer, mit Prämie, drei Thaler Werth. 
3059. Bei C. B. Polet in Leipzig if erſchienen und 

— Buchhandlungen, in Münden bei ©, Franz u 

aben : 

Getreue Abbildung aller in den neuern 


Pharmacopöen Deutschlands 
aufgenommenen 
» * .. 
oflicinellen Gewächse, 
nebst ausführlicher Beschreibung derselben in 
medic.-pharmac. und botanischer Hinsicht 
von Dr. Kd. Winkler. 

Preis pr. Lieferung: 27 hr. 

Der ungemein billige, noch nie dagewefener Preis (für 
eine feine color. Abbildung mit Tert kaum 40 Pr.), fent 
Gedem in dem Stand, fich dieſes idhoue, zum Etudinm der Phar: 
macie und Botanik unentbehrlihe Werk, was fo eben im dritter, nu— 
gemein veribönerter Ausgabe erſcheint, amuſchaffen, zumal da bie 
baldigft fubferibirenden Derren, außer der dollſten Beſchreibung noch 
dazu; 

Handbuch der medic, pharmaceut. Botanik 

von Fr, E. Winkler, 
als VPräme gratis empfaugen, worin, als eben erſcheinend die meines 
Fen Erfahrungen der genannten Wiſſenſchaft enthalten find. 
In demfeiben Verlage ericheint aud : 


Deutschlands Flora in color, natur- 
getreuen Abbildungen mit vollständiger 
Beschreibung v, Dr. J. Linke. 


Jedes Heft enthält mindeftens 18-20 Pflanzen und foftet nur 
27 kr, fo daß fib der Preis für eine feincoler. Bflanze 
auf faum Sechs Vfeuninge heraueſtelt. Mit Hilfe dieſes Wer ⸗ 
Ted, was Jedem auzuſchaffen möglich iſt, kanu man, ſelbſt ohne bes 
fondere botaniſche Kenntniſſe, den Nomen einer jeden in Deutſch⸗ 
lands wildwachſenden Pflanze, mit leidter Mühe ſofort beſtimmen 
nud eignet es ſich, wegen den beigegebenen Zergliederungen, ganz 
m. zum eigentlichen Studium der Pflanzenkunde. 

erner: 
Atlas der Roharznei-Waarenkunde in color, Ab- 


bildungen von Dr. L. Linke, Pr. pr. Lief. 36 kr. 


;: 3058. So eben if bei Guſtav Pranns in Seipzig erfhie 
nen, und bei Georg Sranı in Münden zu haben. 
Praktiſche Handbibliothef gemeinnügiger 
Kenntniffe für den Volks⸗Unterricht, 
enthaltend: 

Naturlehre, Naturgefihichte, Länder» und Voͤlkerlunde, 
Welt: und Menfchengefchichte und Technologie 
Ein Hülfsbuc für Lebrer u. zum Eelbftunterrichte von 
Dr. E. F. Vogel. 

5. Heft 1, 2udm3alsfe. Naturlebre. 

Das Werk bietet dem Lehrer eben fo viel Stoff zu „inem 
Lehrvortrage ald andern Lefern überhaupt Material zur beleb⸗ 
renden Unterhaltung, und es ift befonders darauf geſehen, denk⸗ 
würdige Gegenftänd, die in andern Schriften ähnlicher Art 
gar nicht oder ungenügend berührt find, recht anſchaulich darzu⸗ 
ftellen. — In — allgemeiner Schulzeitung wird 
über das Werk gejagt: „Gern wünfden wir tem durch feine 
„Geſchichte der Erfindungen‘” vortheilhaft befannten Herm Ber 
faſſer, daß er die fo trefflich amgelegte Boltsbiblioihef auch in 
den folgenden Wiſſenſchaften fo intereffant, und lehrreich ohne 
ermrüdend zu feyn, durchführen möge ıc.”‘ 








Keöochbuch!! 

Allen Hausfrauen, weiche einer einfachen Kuͤche bes 
vorfteben, und Mäddh:m, melde ſich auf eine leichte und 
bequeme MWeife” unterrichten wollen, wird nacdgenanntes, 
in gedrängter Kürze abgefaßtes, durch bewaͤhrie Mecepte 
vor vielen aͤhnlichen Buͤchern wortbeilbaft ausgezeichnetes, 
mit einer Berechnung fremden Maßes und Wewichtes 
nad) dem bayerifcherr verfebeires, empfehlenswerthes Koch: 
buch, welches den Titel führt: 

Die felbit belchrende Köchin, Eine drutli« 
he Anweifung, nahrhafte und wohlſchmeckende 
Speifen auf eine gefunde, ſchmackhafte und fpars 
fame Art zu bereiten. Ein Auszug aus dem Augd- 
burgifhen Kochbud) der Frau Sophie Julia— 

‚ ne Weiler. 12 Bogen. geb. in Sarfenet, Preis 
54 fr. Nördlingen im Verlage der E. H. Bed’: 
. Shen Buchhandlung 
eine willkommene Babe ſeyn. Die Darſtell ung ift Har 
"- ae durch alle Bucbandf 
iefes Buch ift durd alle Buchhandlungen, in Mün- 
Hen bei Georg £ canz zu babe. 

3081. Bei I. &h. Stettuer in findau, und in Coms 
mifionds Verlage der Math. Riegeriihen Buchhandlung in 
Angsburg ift fo eben erſchienen und dafılbft, fo wie in allen 
Buchhandlungen Deuiſchlands und der Schweiz zu babın Lin 
Münden nament'id bei G. Franz): 


Das Leben und Wirken 


gottgeweihter Perfonen in der Einfamfeit 


oder 
Die Vortrefflichfeit des einfamen Lebens 
' in Beifpielen dargeftellt. 
‚Ein Sefe- und Erbauungsbud 
für feommgefinnte Katholiten. 
Bon Ignaz Hanber, Kaplan in Königsegamald. 
Jonas Hanber, Blake 1f.15 E 98 

In einer Zeit, wo religiöfe Geſellſchaften verkannt, in 
manden Ländern gänzlid aufgehoben werden, iſt #8 gewiß kein 
unvertienftliched Unternehmen, auf die beilleuchtenden Lichter frür 
herer Zeiten hinzumeifen, auf jene herrlichen Muſter der Tugend 
und Gottſeligkeit, welde im Schooße der fatholifchen Kirche 
zur vollendeten Reife gediehen. In gegenmwärtiger Abhandlung 
„von ‚der Vortrefflichkeit des einfamen Rebens’’ hat dieß ber 
mürbige Herr Verfaſſer in eben fo anziebender, als erbaulider 
Darftelung unternommen und damit zugleich beabſichtiget, „zur 
Ehre eined Standes etwas beizutragen, melder in ven lepten 
Zeiten fo tief verachtet fo grimmig angefeindet, fo ungerecht vers 
morfen wurde, und doch fo lange Zeit — durch 18. Zahrkuns 
derte — zur Ehre Gottes, zur Zierde der Kirche Jeſa Chriſti 
aur Wohlfahrt des Volkes unermeßliche Dienfte, im Verborgenen 
und offenbar, dur Lehren, Beifpiele und Thaten geleiftet bat, 
8246. Bei ©, Haug in Speyer it eribienen und ın allen Du» 
handiungen Deutihlande zu baben, in Münden bei ©. Branz: 


Kleine Harmonielehre 











für Freunde und Liebhaber der Tonkunſt und zundchft 
für Schulpräparanden 
von . » Wiss, 
Lehrer der Mufit an dem Gymnafium in Gpeyer. 
Pr, gebunden 1 fl. 19 kr., br. 54 fr. ' 


Freitag 





⸗ — A 
Nr. 306. 


— — 


Muͤnchen, den 1 Rovbr. 1844 


Der Bayeriſche Landbote. 


— mm ——— — —— — — — 
Der „WBaperifche Landbote erſchelat täslih Im halben, nah Umfänden in ganıen Bogen, und wird bier umd in Mugddurg Madmiltagd 5 Uhe 
für den andern Tag ausgegeben. Inferationdgebühe ik 2 Er, für Die Sfpaltige Petitzeile. Wuhlumft ertheilt die Erpebition unentgeldli. Intereflante 
Mittheilungen werden gerne angenommen und angemeffen verwendet, — Der Nbonnementds» Preib if 


in München in der Erpedition ded Landbeten, Perulagafle Nr 4, 


sanzjäbrig fl. 2. 42 kr., balbjährig A. 1.30 kr. vierteljähria A. — 45 kr. 


Bayern. 

Münden, 31. Oft. Unfere Augen, Gott fegne fie! ha- 
ben fie geftern erblidt, die große Fanny, das tanzende Wun« 
der, die umgefehrte Tarantella, welche die Tanzwuͤth nicht aus 
und heraus, fondern erft in uns hineinbringt. Sie, die größer 
als Arhimeded, denn fie bebt die Welt aus ihren Angeln, ohne 
wie jener Philofoph einen Standpunft außerhalb derfelben zu vers 
fangen. Sie ftredt ein Bein aus über Amerifa, wie man cin Scep⸗ 
ter ausſtreckt, und 35 Mil. freier Yankee's vermanteln fid, den 
Negeremancipationen zum Troß, in 35 Mill. Sclaven. Sie 
fchlägt eine Pirouette, und nicht fie, fondern ganz Albien, 
wird ſchwindelich daser. Eie battirt, und die zugefchnürteften 
deutfchen Herzen und Geldbeutel fpringen auf. &ie lächelt mit 
einer Zeche, grolt mit einer Wade, und Lie „geiſtreichſte und 
tapferfte Nation der Welt‘ mälzt fih als eine Nation von 
Gonvulfionärs, mit wie ehedem auf dem Grabe des hi. Francois 
de Paris, fondern auf dem Grabe ihrer Vernunft. Und wer 
nicht mit einfällt in die Krämpfe und Zuckungen dieſes En- 
tbufiadmus, wird mie vordem bei den Gefuriften mitteld 
Fußtritte und fanften Mavifchellirens zu gleicher Raferei ſtimulirt. 
Ach ja, wir haben fie gefehen, die moderne Circe, welche Men, 
ſchen und Referendäre zwar nicht in Schweine, aber doch in 
Efel verwandelt, fo die Roſſe ihred Wagens ablöfen. Haben 
es gefehen dieſes phyſiologiſche Rätkjel, deſſen Gelenkbaͤnder 
Gummielaſtitum, deſſen Sehnen Springfedern, deſſen Musteln 
Muskeln find und nicht Balletgarderobe von Watte und Flanell. 
Und mas gefhah nun, da wir fie fahen, bewunderten, mit heifern 
Händen beflatihten, mit berfienden Kehlen / bebraroten, intef 
Herr Diez fo füh fang, wie ein Bott aus dem Gonditerladen 
und unfere hierlaͤndiſchen Bajaderen zur fremdländifden ſich 
erhielten wie der Bafteig zum Himalaja ? — Wurden Weiber 
in Kindeöröthen hinausyıtragen? Rein. Schlug äwte Mannd: 
begeifterung Bänte und Logen krumm und flein? Nein. Zog 
man die Näuberin aller Herzen, die „diebiſche Elsler“ aller fil- 
berner Gefühlärührlöffel im Triumphe heim ? Nein, Ward bie 
nädtlihe Ruhe unter ihrem Balkon durch polizeiwidrige Ger 
renaden, Fadeltampf und ‚‚dreimaldrei und noch ein Eheer‘ 
geſtörn? Nein, nein, nein! Der Vorhang fiel, die Eldler fuhr 
nah Haus (mit wirklichen Afüfligen Pferden) das Publifum 
ging nah Haus. Das Publitum a6 zu Haus mit großem Ap⸗ 
petit feine Eotelette, tranf wie orbinairement fein „Gemäß, 

ähnte, legte fi zu Bett, dachte no einmal: Fürwahr ber 
En laͤßt ſich zu einer großen Virtuofität fleigern, und bie 
Eisler ift eine große Tänzerin— und entj&lief zu einem hand» 
feften Schlaf, wie ihn in Münden jeder Gerechte und Schul, 
denlofe fchläft. Und da war wohlgerhan. Lieber eine Schlaf: 
müge als eine NRarrenfappe! Wir warfen der Eldler Kränze, 
ohne und felbft wegzumwerfen. Ihre auſſerordentliche Geſchicklich 
feit, oder au, wenn man will, ihre Kunft, bezahlten wir mit 
unfrer Bewunderung aber nit mit unferm Merftand. Wir 
konnten heute nach dem Erwachen getroft in unfere Rafierfpier 
gel ſchauen, ohne in unjern Köpfen jene Metamorphofe zu ent 
decken, womit der Anblick Titaniad den Weber Grund, und der 
Anblick der Eldler manchen andern !deutfhen Zollvereinsmichel 
in Nord oder Süd beftrafte. Deffen ungeachtet aber werden 
wir, fo oft aud noch Die meilterlihe Tänzerin uns vergnügen 
wird, dad Daus uberfülen mit unfern Leibern und unferem 
Applaus. Und abermals deſſenungeachtet werden wir nad dem 
Fallen des Vorhangs jedesmal das Haus verlaffen, ohne dabei 
„aus dem Häuschen zu kommen.“ 

Münden. (Einget.) Bei der zunehmenden Holztheuerung 


Durch die Kbuigl. Voftämter balbjährig b 
im [. Rayon fl. 2. 28 tr, im IL, Rayon A. 2, 44 fr., Er ee 3 


glaubt man im Intereſſe der Hausbefigerund Bewohner Mün- 
hend auf die Srarherde und Defen, die Joſeph Steininger 
dahier verfertigt, aufmerffam machen zu 'müffen. 

Joeſerh Steininger bat auf die Berfertigung von Porzellaine 
Defen, doppelter Eirkuliröfen und Sparherden ein Privilegium 
erhalten, und hat bereits die Hafnerei des hiefigen Hafnermeis 
ſters Wiest im Färbergraben in Pacht übernommen. 

Durd die Erfahrung ift nun erwiefen, daß die Sparherde, 
Rod und antere Defen, die Joſeph Steininger verfertigt, im 
wahren Sinne des Worted Holzerfparungsherte und Defen 
find, und die äußere gefällige Form derfelben entſpricht vols 
fommen der Innern zwedmäßigen Einrichtung. 

Würden die vielen in Münden noch beſtehenden holzfreſſen⸗ 
den Herde und Defen weggeriffen, und dafür zmedmäßig ges 
fegt, wie fie Steininger verferligt, fo würde durch die große 
Holzerfparung den Bewohnern Müngens jährlid eine enorme 
Summe Geldes zu Guten gehen. Bei den Gteiningerifhen 
Herden und Defen fann man mit Recht fprehen! Dad Werl 
lobt ten Meifter. 

Kürnberg, 35. Dft. ( Schluß des Berichts der 1. Sigs 
ung der Aftionäre für den Ludwigkanal.) Ill. Betrachtungen 
über den Tarif und den bisherigen Verkehr. 1) Noch beſtehen 
die Mainzölle die Konkurrenz des Redars und die begünftigten 
Straffen aus Defterreih. Die Mainſtädte, welche fi in ihrem 
Intereffe tief bedroht glauben, fträuben fib mehr old je gegen 
den Kanaltrandport; fie ſuchen ibre vermeintlichen Stappelre chte 
auf jede Weife zu reiten, drüden die Landfracht beifpiellos her⸗ 
ab, rufen durd ihre Gleichitellung mit der Waſſerfracht eine 
fünftlihe Konkurrenz hervor, erlaflen Zirfulare und Einladum- 
gen an das gefammte Publifum zur Benügung des ſchnellern 
und eben fo billigen Transport? mittelft der Achſe, und ſchü⸗ 
gen dadurch, wenn auch nur augenblicklich, ihre Spebition. 


Allein für die Dauer it dieſe Korkurrenz nidt zu fürchten; 


denn die niedrige Fracht erdrüdt Jeden, weldper fih ald Mits 
tel hiezu benügen läßt. Der Handelsſtand in Bamberg hat 
die Errichtung einer Rangſchifffahrt und die Einführung von 
Relaisftationen, gleihwie eine Reviſion des Tarifd wiederholt 
in Anrequng gebracht, wurde aber durch höchſte Entſchließung 
vom 13. Geptbr. d. 9. zur Zeit abgemiefen, wie Dieß von 
Seite des Gefelfhastsausfchuffes und der Verwaltung bean» 
tragt war. Zu ſchönen Hoffnungen berechtigt die projeftirte 
Bildung einer Aftiengefelfhaft für Dampfſchleppſchifffahrt auf 
dem Diain. Möchte nur auch in den Städten der Kanallinie, 
und namentlid in Nürnberg, eine regere Theilmahme der Kom» 
mune und des Dändelöpublifums fi Lund geben! Möchte 
man dort einfehen lernen, daß es Zeit fei, ſich aller aus einer 
fo glüdlihen Erge zu ziehenden Vortheile zu bemädtigen, durd 
fahgemäge Einrichtungen ihren Beſitz zu erringen und zu fir 
dern! Möchte dort aus eigenem Untriebe, gleichwie in andern 
Städten, das Waſſerfrachtweſen gefihert, und durch Berfaffu 

einer nachhaltigen Plagordnung den dringendſten und —* 
fühlbareren Bedürfniſſen abgeholfen werden! In einer dem 
Bericht beiliegenden Tabelle find die Ergebniſſe des Betriebs 
vom 10. Oft. v. J. bis legten Sept. d. J. zuſammengeſtellt. 
Hieraus ergibt ſich, daß während dieſes Zeitraums bei allen 
Einnehmereien zufammen 4289 Schiffe 914,635 Ztr. zur Auss 
ladung gebracht, und 3989 Ediffe eine Gefammtladung von 
722,034 Ztrn. eingenoramen haben. Diebei kommt aber zu ber 
merken, daß jedes Schiff befenderd in Rechnung gebradht wird, 
fo oft ed auf feiner Fahrt Ladung einnimmt oder lichtet. ‘Die 
Belaftung der einzelner Schiffe fih daher aus dieſer Zu⸗ 
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fansmenftelfüng nicht ermitteln. "Die verzipirten Ranalgebühren 
berechnen fi mad Abzug des Nachlaſſes von 80 pt. auf Die 
Summe von 22,317 fl. 57 fr. Die Einnahmen aus ven Re: 
benanftalten, welche erft allmählig im Baufe dieſes Schifffahrts: 
jahr in Stand gefegt wurden, betragen 2379 fl. 8 fr. Im 
Vergleich zum Borjahre entziffert fi eine bedeutende Verlehrs ⸗ 
zunahme, welche um fo erfrewlicher if, ald der Kanal au den 
Transport der Handeldgüter mehr und mehr für fi gewinnt. 
Die Beöfelwirtung zwifhen Kanal und Elfenbahn läßt ſich 
zwar zur Zeit wicht beurtheilen, wird aber nad allen Erfahtun: 
gen in andern Rändern für erſtern nicht machtheilig fen, gan; 
abgefehen davon, daß bei Feſtſehung der Eifenbahn: Tarifjäge 
entiprehende Berüdfichtigung des Kanalunternehmens unter al+ 
den Umpfländen zu gewärtigen ſeyn dürfte. 
Welthaͤndel. 
Spanien. 

Madrid, 19. Ottbr. Die Verleſung ded Entwurfs der 
Amderangen in der Verfaſſung wurde fomohl von den Mit: 
gliedern des Kongreſſes, ald von den Zuhörern auf den Galle: 
rien mit größter Stile angehört. Auch die Blätter des Mir 
niftertums forehen wenig davon. Der Deraldo lobt den Styl 
des von Martinez de fa Rofa verfaßten Aftenftüds. Der Glo- 
bo, das Organ des Finangminifterd Mon, findet die Aenderung 
in Betreff der Vermählung des Gouveränd bedeutfam; in der 
That gewinnen auch dadurch, daß die Genehmigung eines fol: 
hen Ehebundes den Cortes entzogen wird, die Gerüdte von 
riner Heirath mit dem Alteften Sohne von Don Carlos immer 
'mehr Beftand. Die Oppofitionsblätter ſprechen ſich über die 
vorgefchlagenen Aenderungen ſehr heftig aus. EI Elamor Pu: 
Blico nennt die Minifter „‚Derräther an der Konftitution von 
2837, die nun die Matte abgenommen haben und der Nation 
rin treufoferes und fehamloferes Syſtem, aldden Abfolutismus 

inands VH,, aufnöthigen wollen. Abſolutismus mit allen 
einen Folgen, das iſt der Cohn für Die Materlandsliebe und 
Die ausgezeichneten Dienfte der Spanier. Möge der Fluch des 
Volkes fallen auf die Häupter der Schuldigen !”” Die Einleitung 
ber Konſtitution faatet nad dem neuen Entwurf: „„Ziabelle I. 
‘von Gotted Gnaden und kraft der Konftitution der Monarchie 
Königin von Sponien, an Alle, welche Grgenwärtiges fehen 
"und Ohren, Unfern Gruß. Um mit den Eorte® des Königreichs 
die alten Privilegien und Freiheiten diefed Königreichs und die 
Einmwirtung, — 
gelegenheiten ber Monarchie übten, zu regeln und mit den ge: 
genwärtigen Bebürfniffen des Staats in Einflang zu bringen, 
und indem Wir zu dieſem Zweck die unterm 18, Zuni 1837 ver 
Fündere Konftitution ändern, haben Wir, im Cinserfländnig 
mit den gegemmärtig verfanmelten Eortes, verfügt und fanftio« 
nirt, wie folgt.” In der bisherigen Einleitung hieß es: „Die 
allgemeinen Eortes haben verfügt und fanftionirt und Wir ha: 
ben angenommen, wie folgt: Die Ration, gewillt, die zu Cadiz 
am 19, Mai 1812 verkündete Konfkitution zu — * 
x.“ (S. I) 


Großbritannien. 

"ondon, 19. Of. Die „Morn Poſt“ fagt: Ludwig Phi: 
Mipp bat mehrere Berathungen mit Sir R. Peel gehalten, dem 
die gegenfeitigen Dandelöbeziehungen ebem fo wichtig erfheinen, 
ald dem Könige der Franzofen und Hrn. Guizot eine Umän» 
berung der Beltimmungen über den Regerhandel. In wohl: 
unterridteten Streifen will man willen, daß in beiden Rüͤckſich 
‘ten gegenfeitige Zugeſtaͤndniſſe erfolgen würden. Mehrere der 
Einflußreichten Mitglieder unferes Mabinzrs ſollen nemtih, wäh: 
rend 'man den Beift der Verträge über den Negerhamdel feſt⸗ 

alten will, zugleit der Anſicht fenn, daß diefe Verträge be: 

onderd in der Art ihrer Mirdführung, melde in Franfreic und 
Nordamerifa die Nationalempfindlichkeit jo ſtark verletzt hat, 
bedeutende Umänderungen erbeifhen. Was den Handelövertrag 
betrifft, deſſen Abſchluß im J. 1840 nahe war, fo iſt man der 
Anfiht, Daß er mur theilweiſe zu Stande fommen werde, ob. 
gleib die franz. Regierung jetzi ziemlich geneigt zu Zugeftänd: 
niffen ſeyn dürfte, (8.3.) 
Weanfreid. 
Daris, 35, ON. Der Menue de Marid aufolae if miche 


e die Eortes jederzeit auf’ die wichtigften Ans , 


nur der Herzog von Aumale, fondern auch feine Brüder vom 
Wiener Hofe eingeladen worden. Der König der Franzoſen 
hatte, ald er Windſor verließ, 50,000 Fr. zur Bertheilung un: 
ter die Diemerfchaft beftimmt, reducirte aber, da man ihm be« 
merkte, daß die Königin bei ihrem Beſuche in Eu biof 25,000 
Tr. gegeben habe, diefe Summe des Anftandes halber auf die 
Hälfte. Die Patrie ſchreibt, die Kammern würden im Beginne 
des Dezember einberufen werden, 

Aus Algetien wird berichtet, daß bei dem jährlichen mit 
großem Pomp begangenen fogenannten ‚‚Rauberhüttenfeit“ eine 
Art von Emeuten weldhe der jädijchen Bevölferung von Algier 
von großem Nachtheil ſeyn kann, ausgebroden it. Es war 
von jeher der Gebrauch und befteht noch immer, daß der 
Chef (au — der Juden genannt) ſich in die Synas 
goge von Ben-Nary begiebt, um dort dad Vorleſen der 
heiligen Schrift, aber nur für diefen Tag, an den Meiltbieten« 
den zu vwerfteigern Der Erlös if zum Beſten der Sonagoge. 
Ad der Ehef erichien, wurde er ausgehöhnt und ausgepfiffen. 
Mehrere Ziraeliten behaupteten, daß fie aller Freiheiten unter 
franz. Herrſchaft genöffen, daß fir feines Oberhaupts der Nar 
tion benöthigt wären und wollten denfelben hinauswerfen. Dies 
fer Magiſtrat, welcher vom König ernannt und dem die Regie» 
rung alle Proteftion ſchuldig ift, verlangte die Gendarmerie und 
ließ etliche und 50 feiner Glaubendgenoffen einfteden. Der k. 
Profurator it mit der Inftruftion diefer Sache beaufiragt. — 
Man verfihert, dab während des Aufenthalis Louis Philipps 
in England, derfelbe endlich die offizielle Unerfennung der franz. 
Befigung in Algerin von England erhalten hat. Man bielt 
fehe viel auf diefe Anerfennung wegen der Ernennung des Der: 
zogs v. Aumale zum Bizefönig der nordafrifanifchen Befigun: 
gen. — Hr. Buizot vor einigen Tagen einen diplomatijchen 
Agenten mit neuen Inftruflionen für den Befandten Den. Us 
len von Epprey nad Mexiko gefandtt. Man fpricht von Ab— 
berufung dieſes Minifterd, welder zur Geſandtſchaft der Schweiz 
erhannt werden joll. 

Paris, 8. Dit. Bon geitern an, da der Herzog v. Ne— 
mourd in dad-31, Jahr trat, befigt er deliberative Stimme in 
der Pairdlammer. — Das Journ, d. Deb, ſpricht ſich beute 
über den von Belgien mit dem deutfhen Zollverein geſchloſſe⸗ 
men Dandelötraftat aus, umd jagt unter Underm: Um zu bei 


weiſen, daß die Megierung, melde dieſe Beihlüfe in Belgien 


feſtſtellte, mit dem Zollverein enger verbunden iſt, ald mit und 
wird ein Wort genügen: Alle Bortheile, die und für unfre be« 
fondern Zugeſtändniſſe bewilligt worden find, theilt auch der 
Zollverein; aber er genießt fie far unbeftimmte Dauer, ‚mährend 
wir auf eimen kurzen Termin angemiefen find. Eine zweite 
Annäherung iſt bie der Flagge. Antwerpen wird der Dafen 
des Zollvereind, fein Marfeille oder fein Liverpool werden. Der 
Gedanke, der den Schienenweg von Antwerpen nad Köln öffnete, 
wird eine auffallendere Weihe erhalten, ald man dachte. Die 
Belgier werden die Gecleute des Zollvereind ſeyn: Belgien 
wird eine Marine haben, die einem deutichen Dandel dienen 
wird. Havre und Rotterdam werden rinen furdtbaren Neben« 
bubler erhalten. Aus dieſen Gründen wird Belgien mehr ger: 
maniſch als franz. fen.” Gäließlich bemerkt das 3. d. Drb., 
daß Franfreich ſich felbit durch fein Prohibitioſyſtem diefe Ent: 
fremdung Belgiens zugezogen habe. (Mm. P. 3) 


Prenfen. 
Berlin, 24. Dft. Heute ift die eigen 1 geſchloſ⸗ 
ſen worden, nachdem dieſelbe 2 Monate und 10 Tage «mit 
Ausſchluß der Dienfttage):dem Publikum geöffnet war, und in 
diefer Zeit von mehr ald 300,0 Menſchen beſucht worden iſt. 
Der König und die Königin überraſchten heute noch einmal die 
Ausſtellung mit ihrem Beſuch, und machten bei diefer Gelegenheit 
abermals viele Ankäufe oder Beftelungen. Heute noch will die 
aus 72 Mitgliedern beſtehende Ausſtellungskommiſſion ihrem 
Morfigenden dem geh. Rath v. Viebahn ein Abeudeſſen geben, 
bei welchem ihm ein auf der Ausſtellung gefauftes filbernes 
Service mit einer paſſenden Inſchrift ald Andenfen an die 
gemeinfchaftlihen Arbeiten überreicht werden ſoll. Letztere find 
übrigens noch nicht beendigt, da mun erft die ordnungsmäßige 
Ahlieferuna naher Bart Eat age 7 = 


Marnadumn Dam muulatın 
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beginnt, wonächft dann wieder dad Zeughaus feinem urfpräng, 
lien Zwed übergeben wird. Zur Ausftelungslotterie waren 
bereits feit ein Tagen keine Looſe mehr zu haben, obgleid 
die Zahl derfelber: auf 80,000 erweitert worden. - Von den eins 
gegangenen 80,00 Thlen. werden etwa 2500 Thlr. auf die Ko: 
ften des Drucks der Loofe ıc. und 12,500 Thlr. auf die der 
Medaillen verwandt, die an die 50,000 nicht geminnenden Looſe 
ur Dertbeilung fommen, während 30,000 Looſe mit Gewinn: 
ken zum Werth von 65,000 Thlrn. bedacht werden follen. Das 
Kammergericht hat vor einigen Tagen bereitd in 3. Inſtanz das 
Urtel über Tſchech gefällt, es lautet daſſelbe nicht wie das Urs 
tel 1. Inftanz auf Hinrihtung mit dem Rabe, fondern auf 
Dinrihtung mit dem Beil. — Man fieht bier naͤchſtens einem 
detaiflirten Bericht der Commiſſion entgegen, die mit Aufträgen 
einiger hochſtehenden Männer nad der Mosfitsfüfte in Ben- 
tralamerifa ‚abgereidt war, um die Cofalität Behufs Errichtung 
einer deutfchen Kolonie Pennen zu lernen. ebenfalls ſoll die 
enannte Küſte und der Staat Honduras überhaupt zu einem 
Fsiten Plane viel geeigneter fegn, als das von Abenteurern 
fewie von Krankheiten aller Art heimgeſuchte Texas —Der von 
der biefigen jüdifhen Gemeinde aus Prag hieberberufene Pre: 
diger De. Sachs hat, nachdem die Bellätigung des Miniftes 
riums eingegangen, fürzlic feine Funktionen angetreten und 
zwar, wie man vernimmt, unter großer Theilnahme feiner Ge⸗ 
meinde, (A. 3.) Belgien 
Bräffel, 33. ON. Der Genat hat ſich geſtern nach der 
-önigl. Gigung verfammelt und den Hrn. v. Schiervel mit 31 
Stimmen zu feinem. Präfidenten ernanut. — Die Repräfen« 
tantenfammer ernannte durch das Roos die Kommiffion zu der 
Prüfung der Vollmachten. — Die „Independance‘’ geht über 
die TIhronrete in Betrahtungen ein und fagt unter Anderm: 
‚Die Rede ſpricht ven dem mit dem Zollvereine abgeſchloſſe 
nen Vertrage und von der Poftübereinfunft mit England, wel- 
che ratifizirt worden ift, aber fie fagt fein Wort von den Uns 
terbandiungen, welche, wie man vermufben muß, mit Frankreich 
und andern Ländern angefnüpft find. Wir fehen darin nur 
von Neuem Die Anzeige von der Dorlegung von Gefegentwür: 
fen über das Entrepotiohem, über die Wahnfinnigen und die 
i einige andere Fragen -non-einem gany untergeordne · 
‚en Jatereſſe 
Bräffel, A. Okt. In ter geftrigen Gipung- des Senats 
hat Herr Dumon⸗Dumortier den Moreffeentwurf. als Antwort 
auf.der Thronrede verlefen ; der Druck deſſelhen wurde ver- 
ordnet und die Erörterung auf heute feitgeftellt. Der. Adteſſe 
entwurf ift eine fat woͤrtliche Wmfchreibung der Thronrede. 
Der den Vertrag mit dem Zollverein betreffende Paragraph 
lautet: „Wir wünfhen und mit Ew. Majeftät Gluück, diefe 
Seſſion ſich unter günfigen Ausſichten eröffnen zu fehen;, wir 
würfchen, daß die Gefinnumgen der Herzlichkeit und des Mer, 
trauend, welde in den Beriehunzen Belgien’s zu dem verſchie⸗ 
denen Mächten vorberrfhen, neue, unferm Handel und unferer 
Induſtrie günftige Berträge herbeiführen werden. Dit Senat 
wird mit einer ernftlihen Aufmerkſamkeit den mit dem deut ⸗ 
fxen Zollverein gefhlofenen Vertrag fo wie die Mafregeln prür 
‚fen, welche durch Cie Regierung des Könige zu Gunſten der Ra: 
tionalarbeit genommen worden ſind.“ — Die Repräfentantenfam- 
mer iſt geftern zur Ernennung ihres Burcaus geſchritten. — 
Keine wichtige Weränderumg hat darin flattgehabt: 


Ucber Reuten:Anftalten, 
mit befonderer Rüdfücht nuf die Renten » Anftalt der 
‚Layer. Hypotheken⸗ und Wechſel⸗Bank 
eBostfegumg ) 2 
ad 2) Die auswärtigen Anftalten haben für dle Renten-Be: 
rechnungen entweder einen Rormalzinsfuß oder die Vertheilung 
des Erträgniffes der Kapitalien feſtgeſetzt. Ermägt man den in 
ganz Deutfchlaud herabgedrücten Zinsfuß, den hohen Stand 
wund dad.geringe Erträgniß der feliden Staatspapiere ; daß bei 
„vorfihtiger Anlage fo großer Summen ein reicher Ertrag der 
felben um fo weniger erwartet werden fann; und daß endlich 
bei der Rüͤckzahlung einzelner Kapitalien bis ‚zu ihrer Wieder, 


lu 


ſich herausſtellen, daß ed den auswärtigen Anftalten Cmit ets 
waiger Ausnahme der Wiener, welde auf den Zinsfuß von 5 
Proz. bafirt ift, und bei dem in Wien herrſchenden Geſchaͤfts⸗ 
Verkehr, wohl nod immer Gelegenheit finden dürfte, ihre Fonds 
vortbeilhaft anzulegen) fchwerlic gelingen fünne, einen durch⸗ 
ſchnittlichen Zins von A Proz. zu gewinnen ; fo daß biejenigen 
Anſtalten, welde der Vertheilung einen Normalzinsfuß von & 
Proz. zum Grunde gelegt, dad Fehlende aus dem Reſervefonds 
werden been müffen, und jene, welche das Erträgniß verthei⸗ 
len, eine verhältnifmäßig geringere Rente nur gewähren fönnen. 
Hingegen die hiefige Bank vergütet vom 4. Jan. bis 31, Dez. 
aus dem ganzen Fonds der Renten-Anftalt 4 Proz Zinfen, und 
übermimms felbft die Sorge ihn auf geeignete Weiſe zu ver 
wenden. 

ad 3) Bei ollen auswärtigen Anftalten ſtehen Direftoren oder | 
Verwaltungsräthe an der Spitze, die für die Oberleitung ber 
Geſchaͤfte, entweder den Ueberfchuß der Dotation, oder 10 Yroz. 
aus dem Betrag der Rüdgemähr bei Todesfällen, oder eine 
mit der Größe ihrer Bemühungen bei der Gefhäftsführung im 
Verhältniß itehende Remuneraiion beziehen. Ferner bilden dieſe 
Anſtalten felbitftändige Inftitute, die ein größeres Kaffen» und 
andered Perfonal, befondere Lokalitäten u fonftige damit ver: 
bundenen Yudlagen in Anfpruh nehmen ; fie erheben zum Bes 
hufe der Dermaltungsfoften von jeder Einlage Eintrittögelder ; 
bei einigen ift zu demfelben Zwed für die Einzahlungen , die 
‚voh, dem Moyat Febr. des Sammeljahrs geleiſtet werden, ein 
Aufgeld zu entrichten, und bei ändern wird die Rente des fel- 
genden Jahres hiezu verwendet, und den Mitgliedern nit 
ausgezahlt oder gutgefhrieben. Die hiefige Renten:Anftalt da- 
gegen hat eine einfache Geſchaͤfts Ordnung; die Bank Admini- 
ftration, deren Ste.en Ehrenäniter, und mit einer Dienftedein: 
mahnte nicht verbunden find, bildet zugleich die Verwaltung der 
Renten» Anftalt ; ein Adminiftrator beforgt , beauffichtigt und 
leitet alle Intereſſen und Gefhäfte der Anftalt, deren Ergeb- 
niffe in den Sipungen der Banf-Adminiftration zur Beratbung 
und Beihlußfaffung vorgelegt werden ; das Burcau befindet 
ſich im Banklokal felbft, und die Geldeinnabmen und Ausgaben 
"werden von der Bankhauskaſſe beforgt. Endlich werden weder 
Eintrittd+ noch Aufgelder erhoben; vielmehr vergütet die Banf 
an die Mitglieder für die vom Monat Februar bis Auguſt des 
Gammeljahrd erfolgenden Einzahlungen einen entfprechenden 
Zwifchenzins. 
' Die biäher vweröffentlid,ten Rechenſchafts Berichte liefern den 
beften Beweis von der Beriugfügigfeit der hiefigen Verwal 
tungtfoften im Verhaͤltniß zu denen der auswärtigen Inftitute, 
und aus den entwidelten Gründen werden fie aud in der Fol- 
ge bei eimer durch eine größere Ausdehnung der Geſchaͤfte noth⸗ 
wendig erwachſenden Mehrausgabe immer hinter den übrigen 
weit zurüdbleiben. 

Us Sicherſtellung einer Entfhädigung für alle diefe von dem 
‚Banf:Fnftitute der Renten Anſtalt zu gemährenden Bortheile, 
ninmt erftere nad der Bildung einer Jahres-Geſellſchaft aus 
deren Einlage Kapital 5 Prozent, und bei Erlöſchen einer Klaſſe, 
oder wenn die Vertheilung des Renten Kapitals in Wirkfamteit 
treten wird , wahricheinlid mit der Auflöfung deffelben, das 
Zehmtrecht in Anfprud. Hieraus ein Durchſchnitt berechnet, 
dürfte fi die Provifion der, anf ‚auf bis Ya Proz. per 
Jahr für dad Rentensfapital einer Sahıra Gefelihaft beſchran⸗ 
fen. Welche auswärtige Anftalt wäre noch in der Lage die Ga— 
rantie des Kapitals, eines Aprozentigen Zinſes, und die ange 
führten Begünſtigungen in den Verwaltungskoſten gegen eine 
fo geringe Entfhädigung erzielen zu fönnen ? 
e Fa wir num die Gemeinnügigfeit der Renten » Anftalten 
im Allgemeinen in einigen Zügen dargelegt , und die Verhält- 
niffe der biefigen im Vergleich zu den ausmärtigen aus fuhr lich 
auseinander geſetzt, fo glauben wir im Intereſſe desjenigen 
Theils des Pabutums, welcher bisher von dieſen Shöpfungen 
der neuern Zeit noch keine Notiz genommen, zu handeln, wenn 
wir defien Aufmerkfamfeit auf diefen wichtigen Gegenftaud hin» 
fenfen, und ale Stände und Alter aufmuntern, won, ihrem 
Vermögen oder ihren Ecſparniſſen einem beliebigen Theil für 

are eo Mnnaehärisin ia die Renten Anſtalt au leaen, (F. f.) 


Königl. Hof: und National,Theater 

Samftag den 2. Nov. : (Bei nufgehobe 
nem Abonnement zum Erftenmale): „Des 
Malers Traum," Ballet von Perrot, 
worin Dem. Eisler gafirt. Vorher „Das 
Kafernenzimmer," Luftipiel von Med. 

Sonntag den 8. Nob.: (Bei aufgehobes 
em Abonnement) „Der Gott und die 
Bajadere” Dper von Auber. Dem. 
Eisler — Soltos. Nach der Dper tanzt 
Dem. @lsler die Cracovienne, 

Dienftag den 5. Nov.: (Bei aufgehobes 
vem Abonnement): „Die S —— 
Ballet von Taglioni. Dem, Eleler — 
Syiphide als ledte Gaftdarftellung. Vor⸗ 
ber: Nah Mitternacht,” Pole nah 
dem Franzöflfben von Lang. 

Könial. Hof⸗Theater⸗ Intendanz. 

— — — r h — r — 


Fremden⸗Anzeige. 

(Bayer. Hof,) Swmith, Rent. a. Schott: 
fand. Baron d. Weningen aus Mannheim. 
Butsbefiser Baron v. Hauſtein und Dr, 
Med. Iffland a. Berlin. Graf und Gräfin 
Vidthum a. Dresd: 9. j 

(Gold. Hirfb.) Profeffor Mojceles und 
Rent. Joalstion a. Loudon, 

Bold, Hahu.) Das, Raufın. aus Fürth. 
Marfe, Part. a. Wafınberg. 

(Ehwarz. Wdter.) Lucas u. Urend, Kauft. 
a. Eiberfeld. Steiger, Kaufm. a. Angeburg, 

(Di.Zraube.) Schmidt, Etud. a Lonton, 
Pinfas, Doktor a. Prag. Wagner, Hofr 
fdaufpieler a. Wien. 

Stadusg.) Bogner, Handels mann und 
Neundurg. Hällmaier, Stud. a. Moosburg. 
Koneberg , Pfarrer a. Einsbach. Student 
Stertel a. Pöttmes, Pieifer a. Kaiferss 
fauteru #. Degwaier a, Angeburg. Kod, 
Beifttiker a. Münfter. Kolb, Guts beſid er 
a. Fuſſen. Demi, Prieſter a. Braidbach. 
Wersbauer, Lehrer a. Weichſtadt. Meundler, 
Uhrmader a, Groueubach. Leinecker, Lithos 
graph a Würzburg, c j 

Beftorben in Münden. 

Sophia Edie v. Leveling, Hofraths— 
und Profrfforstodter von Angolftadt 64 3. 
a — Wois Berdolt, Mübhlarztensiohn, 
7. a. — Job. Geiger, Hoftroms 
peter, 81 I. a 


— "Yuswärtig geftorben, 
Im Brud dei Erlangen: Hr. Undreas 
Neder, Tabalfabritant, 44 9. a. 


8187. Empfehlung. 

Dem boben Adel und böhftverehriidhen 
Publiltum bechre ih mich zur Anzeige zu 
dringen, daß ich das Mehl von der englis 
fhen Kunſtmühle zu Sawaig bei Erding in 
alten Sorten, im Großen wie im RKieinen, 
um Verkaufe führe, uud da ſſch dasſelbe in 

inſicht feiner Feinbeit ‚uud Wortrefftichteit 
vor allen andern Sorten auszeichnet, fo em: 
pfehle ich «6 zur zahlreichen geneigteften Abs 


nahme, 
Johann Wöärle, 
Melder in = Echönfeldftraße 
r. 5. 


385. ine Peiſon, ſucht einen Piap zum 
Vous und Bugeben. Bu erfragen in der 
Gene Nr. 77 über 1 Stiege rüd: 


3986. Eine Derrihaftsföhin findet bie 4. 
Dezember untergufommen. D. Wehr, Briens 
nerfirade Mr. S über 2 Stiegen. 


3298. @s wird ein Kontınd gdumt, Tu 


der Wülertraße Nr. 1 ‘ 
m A — 8 im dintergebaude 


Redigirt mit Beraniworinuchten 
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Fanny Elster, 


nad) Grevedon, Preis 24 kr. 
Borräthig bei 
Men & Widmayer, 
demfönigl. Hoftheater gegenüber. 


3291. In Unterzeichneter erschienen 
soeben nachfolgende, bei der hiesigen 
Tanzwelt bereita aehr beliebt gewordene 
Tänze für das Pianoforte eingerich- 
tet : 


Zwei Original - Schottische, 
Preis 48 kr. j 
Münchener Favorit-Schottischer 
oder sogenannter „Pauxel - Polka.‘‘ 
Preis 18 kr. 
Müncherer Spende, 
Polka von A, Schnützinger, 
Preis 18 kr. 
München, 
Jos. Aibl’sche Musikhandlung. 


Gefhäfts-Gröffnung. 


3° made hiemit Die ergebeufte Anzeige, 
daß ib nun meinen Laden in der Kaufins 
geftraße im Baflhofe zum ſowarzen Adler 
bezogen habe, und empfehle zur gemeigten 
Abnahme beftensl: 

Ginghams, Bardent, Pers, Leinwand, 

Sadtüher, und namentlih Weißzeug 

und Sarfinets, j 
worin die billigen Preiſe zu machen id 
in den Etand gejept bın. — Zu recht zahl⸗ 
reiben Buiprud empfiehlt fid 

rt. Schreiner, jun, 
Pachter der Ehman'ſcoen Realität, 


60 (9) Merfteigerung. 
Dienftag den 42. November I. Js. und 
die darauffolgenden Zage, Vormit— 
tags von 9242 Uhr und Nacdmits 
tags von 2-5 Ubr, 
werben ber Damenftiftsgaffe Ar. 18 über 
8 Stiegen verſchiedere Gegenflände gegen 
gleib baare Bezahlung perfleigert als: 
Kauapee, Seffel, Kommopdtäften von Ruß: 
und Kirfabanmbotz, Tiſche, Spiegel, Tafeln 
Erod- und Saduhren, große Kieiderkäften 
von —— welche ganz zerlegt 
werden können, Betten und Bettwäſche 
Krauenkleideru, Matragen, Bettftätten, 
Vorhänge, Tiſchzeuge von Damsft und 
orbinäre, verfdiedene Gold: and Gilber: 
gegeuftäude, Leuchter, biederne, zinner: 
ne und fnpferne Geſchirre, verihiedene Old: 
fer, Porzellan, Leinwand, und nod mehrere 
andere müplihe Mobitien; ſodaun mod 
vorzüglich fchöne Früdtenftürde von Haut: 
licesUrbeit mit vergoideten Rahmen nnd 
in ein Kunfllabines geeignet, 
mozn Kanfstiebbaber hiemit eingeladen wers 
den mit dem Bemerken, daß die Bold und 
Eilbergegenftände von 11 dis 42 Uhr vors 
genommen werden, 


Schindelmayer, 


Auftionator. 


3269, (25) Ein noch gut erhaltener Flüs 
gi! ſteht zum Werkaufe am Rindermarkt 
„Ar. 8 über 1 Eriege 


des Derlegers Secrg Sra nr Duppänoler in WHüngen, 


wesi 





Todes⸗Anzeige. 
Meinen verehrteſten Verwandten, Freuns 
den umd Gounern theite ib die mir vom 
Priorat der Rrantenpeilanftalt der. barmhırs 
Aigen Brüder in der K. R. Stadt Dien in 
Ungarıı zugefommene Höchst detrübende Nach⸗ 
riht mit, dan mein iunig gelichter hoff · 
nungsvoller Sohu 
Friedrich) Schmid, 
Ducßbindergeiehe, 26 Jahre alt, am den 
Belgen eineh bösartigen Nerdenfiebers, vers 
ehen mit den keitigen Eterbfaframenten, 
in ein befferes eben et inneren ift. 
Den Verblichenen empfehle ih dem from 
men Audeuten, mib und die Meinigen aber 
zum ferneren gütiyen Wohlwollen. 
Gtört, bei Dillingen, den 97. Dft. 1844, 
©. Schmid, f. d. quiesc, 
©eridtsaftuar. 


m ——— 
* en) Ein a allgemei» 

ne andlungs : t 

verkaufen. D. Hebr, nn 


4859. (8b) 
Montag ten 4. November, 
. Vormittags 10 Uhr, 
findet im der Metropofitanpfarrlirde au 
u. 2. rau ein feierliher Tranerao 
diemft für die in dieſem Jahre verflorbeuen 
Landwehrmänner ſtatt, wozu deren Unges 
börige biemit eingeladen werden. 
Münden am 25 Ottober 1844. 
Königlihes Landwehr: Regimenis: 
Commando, 


3296. Ein fehr folid gebautes, gut 
derzinslihes Haus mit Stallung, in 
guter Lage bei der Stadt, ift gegen 
tbeilmeifen Baarerlag zu verkaufen. 

Uebr. 

3195. Ein meublirtes Simmer, für ei 
—* yon gun u *8 biltig In cas 

M raden ⸗ 
thore Nr. 8 über 2 An vn Jo 

3292. Ju der Bi . 

—— * Kr — — — 

er i 

Er a ir Ai einen oder zwei Derren 

lig zu vermietden. 

3288. Ein Schutlehrer wümcht Privat- 
Runden zu ertbeilen ‚ Hebr, 

3281 Ber Lindequift und Ö 
im Oatberfüade 0 erteilen u ne 
Buchd andlungen Deutſchlauds zu haben, in 
Münden bei Georg Franz: 

#ifcher, 2, der Getreide 
Brand, feine Urſachen und 
Kama Berhätung. 

ad den Anſichten und Erfahrun- 
gen der u... eichnetſten Landwir⸗ 
ide unſerer Zeit, fo wie unter Ber 
nupung eigener vieljäbriger Beob⸗ 

—— bearbeitet. Geb. Preis 

r. 


Lotto: 13 52.40.55 2 


Perujagane Jr. 








forides Frauenzimmer bile 


Samftag 


— — 


Der Bayer 


307. 
i 


iſche 


München, den 2 Novbr. 1844 


—— — 


Landbote. 





Der nBayertiche Wandbote« eriheint täglich in dalben, nad Umftänden im ganyen Bogen, und wird hier und in Aupshurg Nabmittast:5 he 
fie den andern Tag aubargetin. Interationsgebühr ihı2 fe, für die Sfpaltige Petit zeile. Suahfunft ertbeilt die Expedition umentyeldlih. Imtereflante 
Mirtbeilungen werden gerne angenommen und angemeflen verwendet, — Der Abonnementb» Preib iR 


‚in MWelmelren in der Erpeditiondeb Landbhoten, Perufagafle Ne 4, 


‚tr, balbjährig A, 1. 30 fr, vierteljäbrig fi. — 45 fr. 


Bauern. 

Münden. Das Regierungsblatt für das Königreich Bayern 
Rro. 47, vom 4. Dft. enthält: 

(Agl. allerb. Verordnung, die Poligeitaren für das Fleiſch 
betr.) Ludwig, von Gottes Gnaden, König von Bayern ıc. ıc. 

Mir baben befhloffen und verordnen auf fo lange wir nicht 
anders verfügen, mas folgt: 

S 1. Vom Tage der Belanntmahung gegenwärtiger Verord⸗ 
nung an fell die polizeilihe Tarirung des Fleiſches in den 
ſãmmilichen 7 Regierungsbezirten dießſeits des Rheins wieder 
eingeführt werden. Bon eben dirfem Tage an hat Unfere Ver: 
ordnung vom 16. Yug. 1829 „die Brod», Mebl: umd Fleiſch · 
Taxen betr.’’ in jo weit fie bezüglich der Fleiftstaren bis jetzt 
noch ihre Gültigkeit behalten hat, außer Wirljamfeit zu treten. 
— 52%, Die Fleiſchtare ift am Anfang eines jeden Monats nad) 
‚den am-16. Auguft 1829 beftandenen und ſchon durch Unſere 
‚Werordnung vom 23. Sept. 1830 eventuell vorbehaltenen Re 
qulativen fezufegen. Die Feſtſetzung ſteht Unferen Kreisregie⸗ 
rungen, Rammern des Innern, zu 

$ 3. Zum Bebufe der Feſtſetzung der Fleiſchtaxe find die 
Vichpreiſe aller Orten auf das Sorgfältigite zu ermitteln. Bo 
der Schlachtbedarf einzelner Städte aus andern‘ Regirrungäbe- 
zirken befriedigt wird, haben ſich die betr. Kreisregierungen die 
ermittelten Viehpreiſe genenfeitig mitzutheilen. Wird Schlacht⸗ 
vieh. aus dem benachbarten Ausiande bezogen, fo iR auch auf 
die dort beftebenden Vieh: und Fleifchpreije der gebührende Bes 
dacht zu nehmen, und bat zu dem Ende deren genaue Erhe- 
bung einzutreten. 

F'a. Es if darüber zu wachen, daß unter den Fleiſchtaxen 
der einzelnen Städte ſtets jenes Verhaͤltniß eingehalten werde, 
weldes der Entfernung derfelben unter fi und von den Ger 
genden, aus welden fie etwa gemeinfom dad Schlachtvieh bes 
zieben, entfpricht und deffen Beachtung in den beftchenden Re— 
gulatioen ausdrüdlic vorgeſchrieben it. Unfere Kreisregierungen, 
Kammern ded Innern, baben Daher nicht mur die regulirten 
Fleiſchtaren, job«ld Die Feſtſetzung erfolgt it, ſich gegenfeitig 
auf das Schleunigſte mitzutheilen, fondern aud über Alles, was 
auf die fünftige Sagregulirung Eirfluß üb:n lann, ununter 
brodenes Benehmen zu erhalten 

$ 5 Da den Fleiſchtaxen überall nur die wahren, mit pflicht⸗ 
mäßiger Gorgfalt ermittelten , aber aud mit ftrenger Umficht 
geprüften Wiebpreite zu Grunde gelegt werden ſollen, dieſe Re 
gulative aber den Fleiſchern eine genügende Mannsaahrung zu 
“heilen, fo muß erwartet werden, daß die Metzger den beſtimm · 
ten Fleiſchſatz gemau einbalten und keinerlei Mebericrritung def« 
felben zur. Schuld fommen laſſen werben. Sollten dennoch 
fobdye.Weberfchrritungen vorlommen, fo it Dagegen mit bem 

NRahdrude einzuſchreiten. Würden ber wider 
alled Erwarten jemals die Metzger eines Drtes ihre Pflichten 
fo weit vergeffen, daß eine Einftellung des Schlachtens 
Durchſe vermeintlicher Beſchwerden erfolgte, fo iſt gegebe- 
nen Falles nach den Beſtimmungen des Gtrafgefegbuhes Th. 
1. Art. 615. zu verfahren ; jedenfalls aber die Vorſchrift des 
Art. 6. Ziff. 4, Der Grumpbeftimmmungen über dad Gewerböwe: 
fen vom 11, Sept. 1825 +unnadhfichtlid umd ohne Aufſchub in 


ES, den gröfen rin Freibänfe in genüg 
a 2, mo e im en · 
der Raumlichteit noch ‚nicht beſtehen, iſt deren Derfellung oder 
die Erweiterung der vorhandenen ohme Verzug zu bewirlen. 


sanuährie A. 2 








Durch die Königl, Poſtämter balbjährig bezogen ı 


| im I. Rayon fl. 2. 28 te, im II. Rappa f. 2. 34 fr., im TIL. Kayon fl, 2.50 tx, 





8.7. Dem; Himauftreiben der Biehpreife durch wuderifchen 
Zwifchenbandel iſt aller. Orten mit der (größten Wachſamteit 
und den firengiten Ötrafeinjchreitungen zu begegnen. 

$ 8. Unſer Minifterium des Innern ift mit dem Vollzuge 
gegemmwärtiger Verordnung beauftragt. Wir machen dabei Unſere 
Regierungspräfidentenfür die pünftlichfte and nachdruͤcklichſte Hand» 
habung derfelben ianerhalb ihre Wirkumgsdreifes perfönlic ver⸗ 
antwortlid. Münden, 20. Oft. 1848. Ludwig. v. Abel. Auf f. 
Alerb. Befehl., der Generalfetretär Fr. v⸗ Hobel. (Schl, f. 

Münden, 1. Rov. Endlich wurde dem Münchner Yubk- 
fun das Dergnügen zu Theil, die fo fehr gepriefene Tänzerin 
Dem. Fanny Elster auf der biefigen Dofbühne, und zwar vor 
geftern zum Erftenmal in der Oper: „Der Gott und die Ba- 
jadere zu ſehen. Das Erſcheinen eines fo berühmten Gaſtes 
wurde von dem gelammmten Kunftperfonal der Anftalt fehr ger 
würdigt und alles beeiferte ſich, ihm feine Achtung und Aner⸗ 
fennung zu beweiſen. So ‚wurde z. B. von dem weibliden 
Corps de Ballet das, Anfleidezimmer der verehrten Meifterin 
auf das fchönfte und gefhmmadenlfte mit Blumen und Teppi⸗ 
en geihmüdt und als diefelbe am Abend. der Vorſtellung in 
das Zimmer trat, fand fie daſelbſt auf einem :fanmitenen Kiffen 
einen ausgezeichnet ſchön gearbeiteten Lorbeerfrang mit einem 
Atlasband umſchlungen, auf welchem nachſtehendes Gedichtchen 
abgedruckt war: 

Schlicht und einfach, wie die Sitte 

Unf’redö Bayerlandes -ift, 

Biſt Du beut’ im unfrer Mitte 
Hohe ‘Meifterin gegrüßt. 

Deinem Streben iſt's gelungen, 
Was ums zeiget wohl fein kied, 

Denn es nennen alle Zungen 
Preiſend Di im Rord und Sid. 

Briefterin des Heiligtbumes ! 
Die die Göttin body erhob, 

Bor dem Glanze Deines Ruhmes 
Schweigt geblendet jedes Lob. 

Zu dem fhönen Iſarſtrande 
Kemmſt Du über Land und Meer, 

Und aus jedem fernen. Lande 
Zag Dein Rame- wor Dir ber! 


In des Tempels weiten Hollen, 
Wo die Kunſt fo heimiſch if, 
Wird er -jubelnd wiederſchallen, 
Da Du unerreihbar BA. 
Glüdlic „wir, die wir Dich ſaben, 
Staunerd fliehen wir vor Dir — 
Laß in Liebe und Dir nahen 
Und verweile gerne bier. 


Zieht Du wieder dann zur ferne, 
Folge treulih Dir das Blüd, 

Dente aber mandmal gerne 
Meifterin | an und zul! 

Dem. Elaler wird nod dreimal ouftreten und am 
nädften Sonnabend in dem neuen Ballet : „„ded Malers Traum”, 
am Sonntag in der Oper: „der Gott und die Bajadere und 
am Dienftag in dem Ballet ,.die Sylphide“, welhes zum Bes 
flen des Theater Penſionsvereins gegeben wird. 
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Nürnberg, %. Dh. Es dürfte nicht unintereffant feyn. 
eine Ueberfiht 1. jener Ausgaben zu erhalten, melde für die 
Ausführung und Leitung der einzelnen Abtheilungen des Kanals 
baues bid jet verwendet, und eben fo zu erfahren, Il. was 
für Summen und in welden en diefelben in Zir: 
kulation gefegt worden find. Die wird durch nachfolgende 
Zufammenftzllungen bezwedt, die zugleich ald Schlußftein zu den 
in diefen Blättern enthaltenen Referaten über die 10te Generals 
verfammlung zu betrachten find: 1) für die Ausſteckung bes 
Kanald wurden verwendet 28,476 fl. 10 fr.; 2) für Abſchäz⸗ 
zung 59,218 fl. 31”, fr.; 3) für Entfhädigungen aller Art 
(Ankauf des Areals zum Kanal, Mühlen, Waſſerrechte ıc. ) 
1,611,018 fl. 6 fr.; A) für Kanolbaltungen und Baumpflan- 
zungen 4,801,913 fl. 4°, fr. ; 5) für Schleußen, Sperrihleußen 
und Sicerheitöthore 3,110,986 fl. 50%, fr.; 6) für Schleußens 
wärterbhäufer 195,394 fl. 35%, fr.; 7) für Brüdfandle 461,352 
fl. 42 fr.; 9) für Kanalbräden und Anfahrten 59,928 fl. 33%, 
fr.; 9 für Straßen 08,172 fl. 12 fr.; 10) für Kanalbäfen und 
Anländen 132,133 fl. 58°, fr.; 11) für Durdhläffe 653,388 fl. 
86 fr. ; 12). für Grundabläffe 53,381 fl. 25 fr. ; 13) für Ueber: 
fallwehre 8759. 29r.; 18) für Reitgraben und Brüdmailer: 
leitungen 373,718 fl, 37 fr.; 15) für Wafferleitungen und Brun: 
nen 2003 fl 32 fr.; 16) für Ufer: und Flußforreftiondbauten 
769,915 fl. 33 fr.; 17) für Ziehmwege 213,112 fl. 52 fr.; 18) 
für Imeftrumente, Werkz / uge und Requifiten 122,887 fl. 36 fr.; 
19) für Buchdruckerlöhne 4247 fl. 49 fr.; 20) für Merfleiges 
rungd- und Inſertions · dann Poft: und Botengekühren 42,474 
fl. 383%, fr.; 21) für Ingenieurfoften mit Regie Averfum, Did: 
ten, PBferdgeldern und auffererdentlichen Regie Ausgaben 233,830 
fl. 123%, fr.; 22) für Kaffa-Refpizienz 1162 fi. 50 fr.; 23) für 
Remuneration der k. Rentämter in der Eigenfhaft ala f. Fi- 
lialtanalbaufaffen 41,321 fl. 2%, fr.; 24) für Münzverluft 1669 
fl. 24 fr.; 25) für aufferordentlihe und befondere Ausgaben 
51,823 fl. 21%/4 fr.; zufanımen 13,978,317 fl. Al fr. Ad Il. a) 
In dem Bezirke der ehemaligen P. Kanalbaufeftion | a und! b 
Kelheim und Riedenburg wurden feit dem Beginn ded Kanal: 
baues theild dur das koͤnigl. Rentamt Riedenburg und theils 
durch das königliche Rentamt Kelheim für Rechnung der Ka: 
nalbaufaffe ausbezahlt 1,463, 192 fl 6%, fr.; b) zm Bezirke 
der Seftion Il Beilngries durd das dortige fönigl. Rentamt 
1,472,924 fi. 5’, Pr.; c) im Bezirke der Sektion III Neumarkt 
Durd das f. Rentamt Neumarkt und Kaffel 3,616,616 fl. 6%; 
d) im Bezirke der Seftion IV Feucht dur das f. Rentamt 
Altdorf und die f. Filialfaffe Nürnberg 1,818,872 fl. 13 tr.; 
e) im Bezirfe der Seftion V Nürnberg dur das f. Rent: 
amt Schwabadh und Nürnberg, dann die P. Kanalbau Filialkaſſe 
bier 1,557,264 fl. 48 fr. ; DT) im Beziıfe der Geftion VI Er: 
langen durd das f. Rentamt Erlangen 1,431,170 fl. 27 fr.; 
8) im Bezirke der Geftion VI! Bamberg durd das f. Rent: 
amt Forchheim, dad F. Rentamt Bamberg N und die k. Filial: 
Tanalbaufaffe Bamberg E. Salzamt Ta) 1,988,228 fl. 47'/, fr. 
Dazu kemmen: h) die von der F. Kanalbaukaſſe zu Nürnberg 
bewerkitelligten unmittelbaren Ausgaben mit 516,049 fl. 7%, 
fr., wodurd fi die oben ausgewieſene Totalfumme wieder er: 
gibt mit 13,470,117 fi. al fr. 

» Regensburg, 9. Dit. In der am 27.d. abgehaltenen 
Beneralverfemmlung der Donaudampfſchifffahrtsgeſellſchaft wurde 
der Antrag des Ausſchuſſes: dem Boote Ludwig ein eilernes 
K'eid zu geben, wenn auch für richtig und pa Mer Wticch er: 
fannt, dennoch aus dem einfadhen Grunde verworfen, weil die 
vorhandenen Geldmittel diefe neue Ausgabe unmöglid machen, 
neue Zufhüfle aber nicht erfolgen dürften, da die Aftionärs 
fhon gar zu viele Opfer gebracht haben. Indeſſen wurde 
fait allgemein die fihere Hoffnung ausgeſprochen, die Regierung 
werde das Unternehmen mit einer bedeutenden Summe unter: 
fügen, damit nicht nur für die untere Strecke neue gröffere 
Schiffe erbaut, fondern auch die Route bis Donauwörth aus: 
gebeutet werden fünne, weil die Ausdehnung und Erhaltung 
dieſes Unternehmens nicht mur im Sntereffe der Donauflädte, 
fondern in dem des ganzen Bandes liege. Aus dem vorgelegten 


FBahrverwaltungsbericht ergibt fid;, daß in dieſem Jahr von 4 
Booten in I77 Fahrten 2,684 Paffagiere und 51,394 Zt. 33 
Pfd. mit einer Einnahme von 89,443 fl. 37 fr. für Paffagiere, 
und 40,507 fl. 39 fr. für Waaren, im Ganzen 129,851 fi. 
233 fr., befördert wurden, während von den vier Booten im 
Jahre 1843 in 176 Fahreen 19.1389 Paffagiere und 28,366 Ztr, 
sr Pd. Waaren befördert worden waren und eine Einnahme 
von 118,572 fl. 30 fr ergeben hatten. Dieſes Refultat iſt ges 
wiß ein fehr erfreuliched und es fann bei dem erfichtlicen Vor: 
f&hreiten, in dem dad Unternehmen begriffen ift, angenommen 
werden, daß jede Fahrt, die nady dem Durchſchnitt des heuri+ 
gen Jahres 733fl. 37 fr. eingetragen bat, im kommenden Jahre 
doch gewiß 750 fl. abwerfen werde, was bei den beabſichtigten 
195 Fahrten eine Einnahme entziffert von 146,250 fl. und ei- 
nen reinen Ueberſchuß abwirft von 15,248 fl. 46 fr., in runder 
Summa von 15,600 fl. 


Welthaͤndel. 


Spanien. 


Madrid, 20, Di. (S. M) Der Herzog von Glüds, 
berg ift am 18, Abends mit der andalufiihen Poſt nah Kadir 
und Tanger abgegangen. — Dad Minifterium ſcheint bei der 
Reform der Konftitution fein Augenmerf hauptfählid auf fols 
gende zwei Punkte zu richten: 1) dab die Königin ſich ohne 
Bewilligung der Eorted verbeiratben fünne und 2) auf die 
Sanftion der Vorrechte der Geiſtlichkeit. Diefe beiden Punfte 
durdzufegen, wird man Alles aufbieten. Ale organifhen Ge: 
feße werden unmittelbar, fobald fie von den Eortes angenems 
men find, in Wirffamfeit treten. Die von den Korte zum 
Zweck ded Entmwerfend der Adreſſe auf die Thronrede ernannte 
Kommiſſton hat heute deren Baſis entworfen ; die Mehrheit ift 
für die Reform. Die Adrefie des Senates wird mergen ſchon 
vorgelegt werden; fie fol fi gegen den den Senat betreffen» 
den Artikel der Reform ausfprehen. Die Berathung des Re. 
formprojeftes wird fünftige Woche beginnen ; die Oppofition 
wird ihre ganze Kraft gegen den Artifel in Betreff der Heirath 
der Königin richten ; das Minifterium hofft jedodh auf eine 
gab: Stimmenmehrheit. -- ‚„‚Deraldo” und ‚Tiempo‘, die 

eiden Hauptblätter der Moderados, find uneinig in Betreff 
der Reformfrage. — Hr. Munoz, Herzog ven Rianzared hat 
den Drden des goldenen Vließes erhalten; feine Salons find 
febr beſucht und alle Notabilitäten von Madrid finden fib da: 


jelbit ein. 
Großbritannien 

London, 33. Zu der feierliden Einweihung der neuen 
Börfe werden ſehr umfaſſende Worfehrungen getroffen. Für 
einen fenfterplag längs dem Wege, welchen tie Königin eins 
ſchlagen wird, zahlt man bereits über zehn Shillinas. In der 
Umgebung der Börje felbft werden für einen Platz fünf Gui— 
neen bezahlt. — Daß biefige Schuldgefängniß, die Fleet, iſt in 
Folge des neuen Schuldengejeges völlig !eer und daher über- 
flüflig geworden, fo daß es jegt öffentlich verkauft werden fol. 
Dieſes Gefängnig. unt:r Richard Löwenherz als Gefängniß der 
Sternkammer gegründet, iſt dreimal, und darunter einmal von 
den Anhängern Wat Tylers niedergebrannt und ebenſo oft aufs 
gebaut worden. Das jepige Gebäude fteht feit etwa ſechzig 
Jahren, Es if nun die Rede davon, dad leerftchende Gebäude 
zu Bädern und einem Waſchhauſe für die Armen zu verwen: 
den (zu welchem mildthätigen Zweck bereitd reiche Beiträge ein- 
gelaufen find, jo von Lord Eldon 200 Pf.) Für Pater Mathew, 
welcher durch feine Mifiondbemühungen für Die Sache der Mä: 
Bigfeit, da er von Niemand Gelobeiträge annahm, in Geld 
verlegenheis gerieth, ift eine Unterzeichnung eröffnet, zu welcher 
Männer aller Pateien und Ständr, auch hochtkirchliche Geiftliche, 
reichlich beifteuern. — Der Gtaatöfefrstär des Innern, Gir 
James Graham, hat bereitd einneued Jaydgef$ entworfen, das 
aber bei den jagdliebenten Landjuntern großes Mißfallen erregt. 
Son wieder hört man von einer Erplofion in einer Steinlob« 
lengrube, in der von Rewley Regis, wo eilf Perſenen um 
famen. 


Kranfreic, 

Daris, 236. Dftbr. Rah den neueften Berichten foll die 
feierlihe Trauung des Derzogd v. Aumale den 25. Nov., als 
am Tage der Derebelihung ſeines Vaters (am 25, Nov. 1809) 
stattfinden. — Nah der Trauung des Herzogs v. Mumale 
wird derfelbe ſich mit feiner Gattinin Begleitung feines Bruders 
des Prinzen von Joinville, auf die feierlide Einladung des 
Defterr. Hofes über Straßburg, Münden, nad Wien begeben. 

Dad Memorial ded Poreneed enthält folgenden traurigen 
Vorfall: Aus ders Ihal von Adpe, 17. Oft, Einige Spanier 
welde in Urdos angefommen find, brachten die Nachricht mit, 
Daß am Dienftag Abend, den 15., eine große Menagerie, von 
Eadir fommend, in Jaca eintraf. Die Käfige diefer Thiere, 
durch die lange Reife in faft umhaltbarem Zuftand, zerbrachen 
und es gelang zwei Löwen und einem Tiger zu entfliehen. In 
Urdos bat einer der Löwen ein kleines Kind erwürgt und den 
Bürgermeifter von dort verwundet. Hr. Bernatena, Zoll n« 
fpeftor, welcher ſich gerade in der Nähe befand, entging auf 
fonderbare Weife den Krallen diefer fürchterlichen Thiere, indem 
er dem einen feine Zollifte oorwarf, welche derjelbe mit Wuth 
verfchlang. Diefe Thiere verbreiten einen großen Schreden in 
der Umgegend, fo daß alle Landleute Treibjagen auf fie anftel: 
len; aud hat die Nationalgarde von Etfaut zu den Waffen ge- 

riffen. Den Tiger hat man in der Gegend von Yafcun ges 
Eben. Die Urfade dieſes Unglüds it, daß die Führung Die: 
fer Thiere gan; unerfahrenen Menfhen anvertraut war. 
Defterreich. 

Wien, 97. Dit. Morgen werden 33. MM. der Kaijer 
und die Kaiſerin dad Luſtſchloß von Schönbrunn verlaffen, und 
ihre Gemächer in der kaiſ. Hofburg dahier wieder beziehen. Die 
übrigen Mitglieder der Kaiferfamilie werden 33. MM. uns 
mittelbar folgen. — Geftern ift der zum Pf. Gefandten in Flo: 
ren; ernannte biöherige M. Gefandte in London Frhr. v. Neur 
mann, von London bier eingetroffen. — Morgeftern hat tier 
in der Alfercaferne abermals ein Soldat feinen Eorporal nie⸗ 
dergefhoffen. Der Eorporal fol ein fehr braver Mann gewes 
fen ſeyn, der feine Eapitulationdzeit ausgedient hatte. Der 
Mörder ift erſt feit drei Monaten Soldat, 20 Jahre alt; aud 
feinem Verbrechen fcheint mehr Lebensüberdruß ald Rachgier zu 
Grund gelegen zu feon. ca. 3.) 


Belgien. 

Brüffel. Am 22. Abends haben ſich die Offiziere der 1. 
Legion der Bürgergarde nah der bei Eröffnung der Kammern 
durch den König gehaltenen Revue verfammelt, um gegen bie 
Unordnungenzu proteftiren, welche bei'm Defilirer dadurch ftatt: 
hatten, daß die Vollsmenge die Bürgergarde von:allen Seiten 
fo drängte, daß die größte Verwirrung entftand. In der an 
den Oberbefehlhaber, General Nypels, gerichteten Proteftation 
fagen fie: „Sie haben Herr General, den Mangel aller Maßre⸗ 
geln wahrgenommen, um Die Menge zurüd zu halten indem 
der ganze Pla, mo wir vorüter defilicen mußten mit Men- 
ſchen angefüllt war. Nur mit größter Mühe gelang es der Gar: 
de, ſich einen Meg dur die Menge zu bahnen. Die Linientrup: 
pen, welche folgten, mären auf die nemlichen Hinderniffe und 
vielleicht mit den nemlichen Folgen geftoßen, allein für fie hatte 
man die Aufmerkfamfeit gehabt, an ihrer Spitze 2 Eavallerie 
Pelotons und ua Bon Flanken einige Reiter marihiren zu lafs 
fen, welche eine Bahn durd die Menge brachen und fie zurüd 
‚hielten. Diefe für die Linientruppen. getroffene Borfichtämaß: 
regel zeigt no mehr den Mangel jeder Rüdfiht für die Bür- 
ge ohne einige Worte der Thronrede hätte man an eine 

erehhnung glauben fünnen, um eine auf das konſtitu⸗ 
tionelle Geſetz begründete Einrichtung in der einzigen Stadt, 
wo he nod), beflebt, zu vernichten ꝛc.“ Der Überbefehlähaber 
der Bürgergarde jagt im feiner Antwort auf dieſe Proteflation, 
die Verwirrung fei dadurch entftanden, daf der König das Volt 
nicht habe hindern wollen, fi ihm frei zu nähern, wodurch zu 
füinem Bedauern das Defiliten der Bürgergarde geilört worden 


fed. Man nennt eine große Anzahl Offiziere diefer Garde, 


weile in Folge diefed Morfals ihre Andanfung eingereicht 
haben. + (dr. D.%. 9.3.) 
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- Meber Nenten:Anftalten, 


mit befonderer Ruͤckſicht auf die Renten » Anflalt ber 
bayer. Hypotheken⸗ und Wechfel-Bant. 
(Hortfeßung.) | 

Die MVerhältniffe des Lebens find zu verfchieden, als daf 
wir alle die Fälle aufzählen fönnten, in denen fi) hievon Ge⸗ 
brauch machen ließe; nichtsdeſtoweniger wollen wir einige ind 
Auge fallen : 

Gefhäfts: und Gemerböleuten, Künftlern und Gelehrten, 
Privat: Angeftellten jeglicher Eategorie, die im der Zeit ihres 
jugendlihen und Mannesalters in Verhältniſſen leben , wo fie 
einen Theil ihres reihlihen Verdienſtes für die nächſte Zukunft 
entbehren zu können glauben, deren Nahrungsquellen aber auf 
feinem fo feſten Grunde beruben, daß fie ihr hohes Alter vor 
Mangel geihügt willen, iſt es rathſam Einlagen in die Ren: 
ten:Anftalt zu machen, damit in den Jahren der Arbeitd- oder 
Dienfted:Unfähigfreit nit Hilflofigfeit an die Stelle früherer 
Wohlhabenheit oder reiclichen Ausfommend treten mödte. 

Der Staatödiener, welcher nur eine Meine Penſion zu erwar⸗ 
ten hat, während feiner Dienftedö:Fahre aber von feinem Ein: 
fommen Feine Erübrigungen maden fann, findet an der Ren- 
tenanitalt Gelegenheit, ſich zu feinem einftigen Ruhegehalt einen 
* zu erwerben, um einer ruhigeren Zukunft entgegen zu 
ehen. 

Der Privatmann, deſſen Vermoögen nicht fo ganz zureichend 
iſt, ihm auf eine lange Dauer eine anſtändige Eriftenz zu fir 
ern, und der durch allmäliged Zuzehren eine Abnahme feines 
Einkommens voraudficht, wird, wenn er einen Theil feiner 
Mittel der Nentenanftalt anvertraut, Anfangs eine dem Zinds 
ertrag der eingelegten Summe gleihfommende, bald aber ftei- 
gende Rente genießen, die an Ende nod größer werden dürf ⸗ 
te, als der Zinsbetrag feined ganzen urfprünglichen Vermögens 
geweſen if. 

Der Ehegatte aus dem Mittelitande kann die Liebe zu feiner 
Lebensgefährtin nicht erfolgreicher bethätigen, als wenn er, über: 
triebenen Luxus vermeidend, mit Rückſicht auf feine Bermö« 
gend: und andere Verbältnilfe, einen Theil der entbehrlichen 
Summe in die Nenten-Anftalt eialegt, um bei feiner Lebzeit 
die Rente mit zu genießen und für den Fall eines Witthums 
für ihr Alter Vorſorge zu treffen. 

Eltern machen für ihre Kinder Einlagen, um dem Sohne 
eine feigende Rente für fein ganzes Leben zu fihern, und ihn 
der Sorge für fein Alter durd feine Laufbahn zu entheben. - 
Die Tochter bringt dem Gatten ein fihered mit den Jahren 
fi vergrößerndes Einfommen, Bleibt fie ehelos, fo fann fie 
um fo leichter in die Lage kommen, ihre Eltern für ihre Gorg- 
falt zu fegnen. 

Edle Menfhenfreunde fönnen durch Einlagen. für ihre Taufı 
pathen, Pflegefinder , Dienerfchaft x. ſich ewige. Daufbarkeit 
erwerben. 

Reichen Leuten bietet die Renten: Anftalt eine Gelegenheit, 
die Wohlfahrt ihrer Kinder und Angehörigen auf eine nachhal ⸗ 
tigere Weile zu begründen, als es mit dem ihnen zu hinter. 
laffenden Bermögen allein gefhehen könnte. Mit einer Meinen 
Summe erwerben fie denfelben die Anwartſchaft auf eine er: 
giebige Rente, die nicht den Eventualitäten eined verfügbaren 
Vermögens audgefegt it, umd von Jahr zu Jahr zunimmt, 
wenn dad Vermögen durch allerlei Zufäle vieleiht im Abneh— 
men begriffen iſt. Mit 1000 fl. Kapital (etwa in & verfchies 
denen Jabres⸗Geſellſchaften eingelegt) fönnen 40 Einlagen ü 25 fl. 
erfauft werten, durd melde, wenn fie einmal zur Kapitals höhe 
der vollen Einlage gelangt find, eine von Jahr zu Jahr zus 
nehmende bis zu 8000 fl ſteigende Rente erreicht werben duͤrf⸗ 
te ; eine Summe, dieden Zinfen eines Kapitald von 200,000 fi. 
u& Prozent gleitfommt. Wollte der Bezug der Rente auf 


Fimnitlihe 30 Einlagen befhleunigt werden, je fünate dur 


almälige Nachzahlungen eine Anzahl Einlagen ergänzt, und dir, 
Rente derfelben: auf die noch unvellftändigen Einlagen verwens 
dei ‚werden. Shit fd 


Königl. Hof und RationalTheater 

Samftag den 2. Nov. x (Bei aufgehobe 
wem Abonnement zum @rftenmale): „Des 
Malers Traum, Ballet von Perrot, 
worin Dem. Elsler galirt. Vorher „Das 
Kafernenzimm er,‘ Luftipiel von Med, 

Sonntag deu s. Nov. :; (Bei aufgehobe: 
wem Ubonnememt) „Der Gott und die 
Bajaders’“ Dper von Auber. Dem. 
Elsier — Sotes. Nah der Dper tanzt 
Dem. Elsler die Cracovienne. 

Dienftag den 5. Nov.: (Bei aufgehobes 
nem Abonnementj: „Die SoAphbide,“ 
Ballet von Taglioni. Dem. Elsier — 
Spiphide als ledte Goſtdarſt euung. Vor⸗— 
bar: Nab Mitternacht,“ Poſſe nah 
dem Franzöfifben von Rang. 

Königt. Hof⸗Theater⸗ Intendanz. 

— — —— — — D 0D—— — 0— 


Fremden, Anzeige. 

(GSold. Hirſch.) Schuſter, Fabrikauntens-⸗ 
tochter aus Wien. Maillam u. Buchauon 
Rent. a. London. . 

(Bord. Habı.) Fuld, Kim. a, Frauffurt, 
Unold, Stud. a. Memmingen. 

(Schwarz. Adler) Kauft. Beckmann ans 
Frauffurt, Böhrim a. Eiberfeid u. Beiuhauer 
a. Rheydt. ı 

(God. Kıenz.) Ardolffi Part. a. Trient. 
Kauf. Werdermann a, Neapel, Fadero aus 
Venedig uud Wietgenz a. Aachen. 

(Bl. Krande,) Baron dv. Gumppenbera a. 
Augsburg. Kanfi. Unverzagt a. Bremen u. Dres 
rel a. Nürnberg. Dr: Wagner.aus Hugsburg. 
Scheider, Kauf, a. Nürnberg. j 

(SBtudnsa.) Donle Stad. a, em 
Keck, Mepger a. Augeburg. riffmann, 
Gonditer a. Salzburg. Benizi, Portefeuille— 
macher a. Petersburg. Vogt, Eommis aus 
Krumbach. Bailer und Herrmann, Kauf. 
a. Göningen. ‚Steiner, Müller a, Schro: 
denbaufen. Moſenthal, Commis a, Pinne, 
Stud. Porzer a. Laudehut, Ricdner aus 
MWeiselbab und Bed a. Augeburg. Heim: 
pel, Delonom a Lindau. Müller, Archtt. 
a. Franenfeld. Mackert, Reviior a. Andbat. 
Etud. Balliff a. Roufanne, Gübel a. De: 
nenfels u. Achill a. Dillingen. 

Geſtorben in Münden. 

Michael Reınboild, Brudericaftsdiener, 

60 J. a. 


TE —⏑ — 
Geſellſchaft Frohſiun. 


Montag den 4. November: 


Theater: 
Anfang halb 7 Uhr, 
Der Geſellſchafts⸗Ausſchuß. 


3310. 


Anzeige und Empfehlung. 
Indem Die Untergeichnete für das ihrem 
fel. Gatten dem Remermeiſter Franz Bims 
manun jun,, vielfahb geſchentte Zutrauen 
böfichft dauit, und ſich umter Rath und 
Beiltandteiftung ihres wohlerfahrnen Schwie 
ervaterd, ſowie durch herangebildete füchtige 
xbeiter in den Staud ariept ſſeht, das 
bisher fo rühmſich beſtandeue Geſcgaft fort: 
zuführen, fo wipfichlt lie ſich daher gebor- 
famft den höchſten und hoben Herrſchaften, 
fowie dem verebertichen Publiſum zu zahl⸗ 
reihem Bufprud. 
Anna Zimmermann, 
Riemerswittwe. 








33041. In der Briennerftraße Nr. 2Oüber 
4 Stiege find ſchou menblirree Fimmer zu 
vermiethen. 


— 
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Bei Georg Franz in München, Perusagasse Nr. 4 ist soeben angekom- 


Die illuſtrirte bibliſche Geſchichte 
in 12 bis 15 Lieferungen 


men: 


jedemit drei 


herrlichen 


tahlstichen 


nebst Text, s 
Gross Quart. Preis eines Heftes 86 kr. rhein. 
Erstes und zweites Heft 
enthaltend : 


Christus zu Immanex, — Josua, — Der Einzog in die Arche. — Die Ab- 





 Befanntma 
(Ein auf dem MWollenmarfte 
der Etudt Augsburg Kehen 
gebtiebener Eat Wolle betr.) 

Unf dem dießjährigen hieſſgen MWollens 
marlte blieb eın Sack Molle ftehen. 

Wer bierauf Eigenrbumsanfprüde macht, 
bat dieſelben 

binnen 6 Wochen 

bei dem uutergerhneten Stadtmagiftrat a er 
nüägenbd daranthun. 

Uuasbura Den 28. Dfober 1844, 
Magiftrat ver Stadt Augsburg. 
Der 1. Bürgermeilter 
Dr. Garron du Val. 

Birtinger, Gecretär, 


3301. (8:4) Ein Branenjimmer, das meh 
rere Jahre die Kühruna eines großem Haus: 
weiche ‚und Dabei die Erziehung mintterlofer 
Kinder zur höcften Zuftiedenheit beforgte, 
wünſcht wieder eine folbe oder ähnliche 
Stelle 4 finden. Bu erfragen in der Derrus 
Rrafr Mir. 85 über 2 Etiegen links. 





Fortfegungen 
eingetroffen bei Borg Franz in Mün; 
ben, Perufagıfle Nr. 4, 
Bader, das maleriihe Baden I, BD.-1. 
bis 4. Pıefa. a 86 Ir. 

— badiihe Volteſttten 6. u. 
48 fr 

Bartlett, die Deuau. 418. u. 49. Lirfz. 
anf ie. 

Beilpiele ded Guten. 8. Heft a 16 Mr. 

Bibel, die leraelitiiche. IT, Band. 18. Ba. 
a 27 Ir. 

Burckhardt, allgem. Geſchichte. 11 und 
12. Lig. ü 86 ir. 

Eouperfattonctericon. 42. Heft 18 Ir. 

Geb ‘ immijtenon Amiterdam. 3, Böden. 
2ı Ir. 

James Romane. 
a ip fr. 

Marbamd, Lehrbuch der @hemie 8. Lie. 
af 8 ie 

Drofiaiter,griebiide 21862234 Bhcben, 

Kern 

Meiwenbad, orbis pietus. 47. und 48, 
Eieig, a 38 Ir. 

© hatspeared Schaufpiehe. 17. 1.18. Big. 
“is tr 

Spindters delletr. Ausland. 184 bie 
183. u. 191.— 193. Dr. a 6 Mr. 

Terftegens Schriften. 3-5 Bdo. Aba lt. 

Weltpyauprama 37—W Bo. a 18 fr. 


3257. In Weiflenburg, im, Kreife Mittel: 
franten, wird neben einem. Beicäftäführer 
ein Ubrmachergebilfe zeſucht. Dieranf 
Meflettirende wollen fih im goitofreien Brie 
fen an die Wittwe Ierfbein in Meilfen: 


bura wenden. 
es [7] wird ein Kontınd jener, in 


der Mülertrabe Nr. 18 im Dintergebäude 
über 2 Griegen. 


7. Lieig. & 


102, 104., u. 106. Bb. 


nahme vom Kreuze. — Die Ausweisung aus Jem Paradies. — DieSündfluth 





vi deo nchen 
Perusngasse Nr, 4, int neben eingetrof- 
fen die erste und zweite Lieferung vom 


Lehrbuch der Chemie. 
Zum Theil auf Grundlage 


Dr. Thomas Orchesis Elements 
of Chemistry, 


bearbeitet von 

Dr. Fr. Jul. Üito, 

ordentl Professor der Chemie am Cel- 
legio Carolino zu Braunschweig. 
Zweite umgearbe.tete und vermehrte 
Auflage, 

Mit zahlreichen in den Vexteingedruck- 

ten Holzachnitten. 

Die neue Anflage des Grahaum- 
Otto’schen Lehrbuches der Chemie 
wied, wie die erste, in Lieferungen von 
6 Bogen; so oft alsthunlich auch in Dop- 
—— — — von 12 Bogen, erscheinen. 

ede Lieferung , mit zahlreichen in den 
Text eingedranckten Holzstichen , kostet 
im Subscriptionspreise_'); Thir, 

Die neue Auflage umfasst vorläufignur 
die beiden arsten Bände den Wer- 
ker, von denen der zweite, zur Vermit- 
tolung einer gleichmässigeren Stärke, 
in zwei Abtheilungen erscheinen soll, 
während der dritte Band, die organi- 
s„cheChenie enthaltend, mit welchem 
das Werk geschloasen ist, in erster Auf- 
lage seinen ungestörten Fortgang nimmt, 













Course " vor und 
aaf der Börse, 
31:0ct 1844 28.0ct. 184. 
Augaburger Münchener 
Börse. Börse, 








Papier, Geld, [A. Course derfnrierelgeis. 
Staatspapiere, 








Ibligat. #8'/; p.]101’/, 
ank-Act. Il. & 250 


K.K:Oestreich 
Metalliqguen a5p [141®'/, 
detto a 4p.]103 

detto a Sp. 
uk-Aect, 





sisenbahnen. 

ünchner- Augs- 
urgeractien pr. ! 
artial-Oblig, A v 
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Sonntag 





_— 


Nr 308. 


— 


Der Bayerifche 


München, den 3 Novbr. 1844 





Landbote. 


— — — EFT EEE EEE HERE —ñ —ñ — — e — — 
Der „Baneriiche Yandbote; erithtint taalıh in balben, nah Umftänden in ganzem Besen, und wird. hiec and in Mngäburg Mosmittaue 5 Ude: 


für den andern Tag audargeben. 


Inferationbgchüibe it 2 ker für die Ifpaltige Petitzeiles  Mustunft ersheilt‘ die: Erpebition umentoeldlich, |  Yntereflante 


mittheifungen werden gerne angenommen und angemeflen verwendet, — Der Abonnementb-Preib 


in München in der Erpedition deb Bandboten, Perufagafie Nr 4, 





aanyiäbrig fl. 2. 42 fr., balbjährig fl. 1.30 kr. vierteljährig A. — 45 fr. 


Banern, 

Münden. Allerheiligen. Ich komme eben vom fFriedbofe, 
Er ift ein Garten. Die marmernen Monumente blüben. im 
Schmuck der Blumen und Kerzen wie Ebriftbäume des Todes, 
von der Melancholie aufgeputzt, und an ihren Zmeigen die 
Süffigfeiten wehmünbiger Erinnerung, die Kränze der Dantbar: 
keit, die berben Früchte des Grams aushängend. Unfere arfammte 
Berölferung umſteht fie mit tieffinniger und abnungsvoller Be 
trachtung, indeß die Theilnabme des Himmels. dur graue 
Flöre auf fie niederblidt. -— Ein „concert spiritmei” führt 
diefen nemlichen Abend die erſte Walburgisnadht auf. 

Münkhen, 3. Dft. Unfer Falerforps eilte dem Publikum 
mit einer Elsierhuldigung veraus., Die Vielwillkemmne fand 
bei ihrem Iheatereintritt dad Ankleidezimmer feftlih und finnig 
geſchmückt und erbielt aus den Händen der fie Empfangenden ein 
Der Veröffentlihung werthes, begrüßendes Gedicht von U. v. Des: 
touches. Tie faum zu befeitigende Spekulatien mit Theaterbik 
Lets trug den fih damit Befaſſenden bei der erften Goaftrolle 
Der Eldler goldne Früchte; nicht wenige Eperrfige wurden aus 
zweiter Dand mit 3 fl. bezahlt. — Dem allgemein verbreiteten 
Gerüchte. ald würden zur Anlage des neuen Münden Augs« 
burger Bahnhofs vor dem fegenannten Schwabinger Ihore 
bereit# Terrain Acquifitionen gepflogen, liegen Kine Thatfachen 
zu Grunde. 

Bei der k. Jagd in Sendling wurden erlegt: 767 Haaſen, 
49 Rehböcke, 3 — Die nähfte kgl. Jagd-ift Donnerſtag 
auf Hochwild in Forftenried. 

Echt des Mrgieiungsblastet Nro. 47. vom 51. d. Monats.) 

(Dienfleenadbrieten) Er, Diaj. der König haben Ei allergn, 
bew, aef., die burb Beförderung des Rıdan.Eomm. Oberueder zum 
Mentbeamten in Kipfeuberg uıled, Rechn. Commiſſäleſtelle bei dır 
Mepierung von Mirderbagein, K. d. E-, dem Etewerliguidationde 
Ermmiſſar Ch. Eıfeubofer, und die bur& Pie Quitezen; des Mech: 
nungstemmifärs Korberder ericd. Rechn Kommiflärsftelte, bei ders 
felden Renieruwg, dem Steuerliquidationt kommiſſar Er. Daffner, 
beiden;pron. zu verleihen; auf die Motarflelle in Edentoben, ben 
Notar J. L. Keller, is Rheinzabeın, zu verfepen), und bie Salz: 
Oberfıltorie in Küfen dem bem Salinenweſen prattizirenden Ober: 
treutenant &. Tauſch vom J. Reg. Wrede, prov, zu verteiben; ‚deu 
Mevierlörfter zu Waldbrunn, ©. Kuh, auf fein Anſuchen ın den 
mwobloerdiruten Mubeftand zu verlegen, unter auerb. Bufriedenheites 
dezeuguug mit feımen langjährigen, treu vub eriprientich geirifleten 
Drenflen, und auf deffen Stelle den Revierförfter Une, Drütter, zu 
Batten, zu perfehen, und den Rebu.Gomm. bei der Megierung von 
Mirtılfrauten, K. d. F. 9. Fermann, zum Rentbeamten in Peg: 
niz Au ernennen ; den Revierförfler iu Schmaluan, 9. Ball, in 
9, Figeufb. aufs Revier Waldaſchaff au verſetzen, und an deſſen 
Etelie den Forſtwart in Rotheubus, 3. D-.Usieber, an ernennen; 
dem Unterbibliorhefar an der. fg. Hef⸗ und Stasts bibliothek, au 
Münden, Prieſter M. W. E chrettinger, unter allerhochſer Sufrier , 
deubeitsbezeugung, Dann unter Belaffang feines Gelummtachaltes, 
Titels und Zunltionszeibene die Veriepung in dem wodlverdieuten 
Nubeflatıd zu bemilligen, an deifen Stelle prev, den 1. Euftos Dr, 
4. Sameller, dann zu der Stelle des 1. Enflos prod. den 2. Euftos 
G. Grabinger, zu ernennen, dir Vorrüdung des 3. Eufltos , Joſ. 
Schmidthammer, in Die 2. und des 4. Eufos H Föringer, in die 
3. Euſtodenſtelle zu geuchmigen,, und die Lehtñille der Philologie 
und Geibihte om Lyceum ju Pallan, prov. dem Beichtvater im 
Kiofter von Et, Clara zu Regensburg, I. B. Dirfchedel zu dert, 

Regensburg, WM. Dt. In der Naht vom 29, auf den 
30. wurten bier abermald aus dem Sommerkeller eines Bräus 
erd circa 200 Eimer Bier ausgelaffen und damit der Keller ſei⸗ 
ned gefammten Inhaltes entleert. Indem wir diefen neuen Ber 
weis der unermüdlich fortgefegten Thätigfeit unferes Stadtma⸗ 
giſtrates, das Publifum ſowohl vor Uebervortheilungen als 
nod mehr vor dem Verkaufe der Geſundheit fchädlicher Bit: 


— 





if 
Königl. ämter halbjä 
13. Pure Matt Mayen de2 Arten I Sans —— 


twalien nachdrücklichſt zu ſchützen, unſern Leſern mittheilen; 
mwünjden wir, daft dergleichen Einſchreitungen zum warnenden 
Beiſpiel ‚dienen möchten. — Meinen geftrigen Bericht über. die 
Generalverfammlung der Donaudampficiffiahriögefellfchaft habe 
ich nech das vorläufige Husgabenbudget für das Jahr 1845 beis 
zufügen. Die beanfpruhte Summe beträgt im Ganzen 131,009 fl, 
a kr., die fi in folgenden Hauptpoften vertheilt. Für Zinfen 
aus 150,000 Prioritätsaftien und aus 50,000 fl. Staatsanlehen 
To A.; für Tantiemen, Befoldungen, allgemeine Verwaltung 
8800 fl.; für den Edhifffahwäbetrieb 1) im Allgemeinen 740 fl. 
2) Närdige Ausgaben 38,000 fl., 3) unfändige Ausgaben 
62,659 fi 14 Ir. (Im. dieſer Rubrik finden. ſich für Steinkohle 
13879 fl. 30: fr., Braunkohlen 37,486 fl., Torf 2237 Hl. If, 
veranſchlogt, bingrgen iſt für Holz nichts audgeworfen, da ans 
genommen wird, daß die Boote Ludwig und Regensburg für 
Braunfehlen Feurrung eingerichtet, auf allen-Gtationen die nö— 
thigen. Vorräthe an trodenen Braunfohlen. hergeſtellt und für 
die erften Feuer anflatt des Holzes überall Torf bemügt were 
den.) Auf Vermehrung des Geſellſchaftseigenthums (incl der 
verfbiedenen Reparaturen) follen :7450 fl., für Steuern und 
Aſſekuranz 1000 fl; verwendet werben, (R: Tabl) : 
Augsburg, 7ttt bedeuten nichts Gutes. Drei Unglüde . 
fälle durch — 8 Folgen der Unvorſichtigkeit, müſſen 
wir heute zur Warnung derichten. Am, verfloſſenen Sonntag 
erfprang einen biefigen Landwehrmann beim Abererziren das 
wehr dur Ueberladung, verlegte ihm den Daumen der lin⸗ 
fen Hand der Art, daß er wahrfbeinlih abgenommen werden 
muß, und befdjätigte noch feinen Nebenmann.— Am Dienftag 
Abend geht ein Zagdgehülfe mit geladenem Gewehr und aufger 
fegter Kapſel in ein Bräubaus; beim Weggeben überhängt er das 
Gewehr fo, daß der Lauf horizontal hinausſtebt, er ſtößt mit dem 
Gewehr an, ter Schuß gebt los und zerfchmettert der braven 
un lücklichen Wirthin den Arm am Eflenbogengelen? der Art, 
daß wahrfcheinlid die Amputation notkwendig wird. — mn 
Schoͤneberg (Landgerichts Mindelheim) ging am 26. Dt. dex 
Bauer Benedift Leinauer aufs Feld,- um Tauben zu ſchießen; 
er fleigt über eine Dede, fein geladenes Gewehr geht los und 
der ganze Schuß ihm im Die rechte Seite, woran er. nach Ders 
lauf einer Stunde ftarb. (A. Abd. 3. 
Münchberg, 3. ON: Der Bau der großen Ludwigs 
Süd-Nord.Eifenbahn hat feit einiger Zeit auch in unferer Ger 
birgögegend mit regem Eifer ‚begonnen. In den Geftionen 
Hof und Mündberg find bereits ſechs verſchie dene Arbeitsloofe 
In Angriff genommen, und viele Hunderte von Menfchen, : die 
arbeits, und verdienftlo® waren, haben Beſchaftigung und Um 
terhalt gefunden. So werden wir nun bald dieſes fübne Werk 
emporfteigen fehen, bei deffen Ausführung ſich abermals heraus⸗ 
feflen wird, mie man au& die größten Hinderniſſe, die: eim un⸗ 
günſtiges Terrain entgegengefeßt, mittel der Fortſchritte in 
der Technit zu befiegen weiß. Am 25. d.M; wurde auch be 
reitd der Grumdftein zu dem großen Viadukt über das Gaal 
thal bei Hof gelegt, während man auch bei Schwarzenbach am 
der Saale und Oderkotzau mit der: Hustährung mehrerer ders 
glelchen, wenn auch Meinerer Kunftbauten begonnen: hat, ſowie 
überhaupt in den beiden obengenannten S viele interefr 
fante Bauwerke ſich erheben, und Runde von der Großartigkeü 
diefes Eifenbahnbauunternehmens geben werben: Die, biefl 
"Stadt wird, befonderd von der Güdnft., Süd: und Gü 
feite, cin ganz andered Anſehen gewinnen ; denn mehrere nicht 
unbedeutende Wiadufte werden -Liefelbe hier umgürten, und der 
Bahnhof den Mirtelpunft: derfelben bilden. && iſt unzweifels 


ayon fl. 2. 
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baft, daß die Ludwig SädNordbahn in Verbindung mit den 
fähfifhen und preußifhen Bahnen eine der bedeutendſten Eu: 
ropad werden muß, da Dur fie eine ununterbrocdhene Linie 
von Stettin bis Rindau mitten durch das Herz von Deutſch⸗ 
fand und durch die gewerbreichiten Örgenden bergeftellt, und fo 
ein neuer Umfchwung für den Handel und die Gewerbe bes 
gründet wird, 

Neuftadt, 38 Oft. Unfere Weinlefe ift nun beendigt, 
aber aud hier bezüglich der Quantität weit unter der mäßig- 
fen Erwartung; dagegen verfpriht die Qualität um jo mehr. 
Die Logel von 40 Liter Trebermoft wurde hier verfauft: Tra- 
miner 8 fl. und darüber, Traminer gemifht 5 fl und weißer 
Moſt über 4 fl. Neuer Wein wurde ſchon zu WO. per 1u00 


Liter verkauft. 
Welthändel. 
Spanien. 


Ein Londoner Blatt, der Morning Adoertifer, ſchreibt: Wir 
hören, daß ein Familienvertrag zwilden Don Carlos einerfeits 
und der Königin Chriftine andererfeit8 über die Bermäblung 
der Königin Ziabella mit dem Prinzen von Alturien , älteftem 
Sohne ded Infanten Don Carlos, abgeſchloſſen iſt. Die legten 
Berabredungen kamen in Madrid am I, Dft. zum S hluife, 
und der Dertrag wurde in Bourges unterzeichnet. Um allın 
Hinderniffen, welche der Verwirklichung dieſes Planes entges 
gentreten fönnten, wie z. B. einer progreſſiſtiſchen Revolution, 
zu begegnen, fol die Königin Iſabelle id nah Pamplona be+ 
geben, wo die Trauung in der fhügenden Nähe von Frank 
reich ftattfinden fönne; auch iſt feitgefegt, Daß eintretenden 
Falls ein Farliftiiher Aufitand in Navarra und den baskiſchen 
Provinzen audbrehen fol, um die Molziehung ded Planes zu 
fördern. Bereits ift die wegen der nahen Verwandtſchaft erforder; 
liche päpftlihe Difpenfation zu diefem Ehebunde in Madrid an- 
gekommen, mie denn überhaupt Se. Heiligkeit den Plan begün: 
Rigt.“ (Stw. M.) 


. Großbritannien. ’ 
Dublin, 23, Okt. Meine heutige Mittheilung wird Ihnen 
und Ihren Leſern wehe thun. Schon vor einiger Zeit verlau: 
tete, daß Irlands großer, ja größelter Wohlthäter, Pater Mat: 
thew, der Mäßigfeitdapoftel, fi in drüdenden Geldoerlegenhei⸗ 
ten befinde, die er fi nicht etwa durch Ausgaben für feine Ber 
fon, fondern durd feinen regen Eifer für die Sache, der er ſo 
fegensreih dient, zugezogen habe, Da jedoh feine nähern Um: 
Rande angegeben wurden, und manaud überhaupt nichts Wei⸗ 
teres hörte, jo hielt dad Publikum das ganze bald für eine je. 
ner boshaften Erdidhtungen, mit denen die interellirten Feinde 
der Mäßigkeit ihn ſchon längſt unter aderlei Formen verfolgt 
haben. Exit jegt erhält man die Gewißheit, daß nicht bloß Die 
Sache nur zu wahr, fondern daß der würdige Mann ſchon vor 
einigen Wohen wegen einer rüditändigen Zahlung an einen 
DVerfertiger von Mäpigkeitömedaillen auf offener Straße hier 
in Dublin und in dem Yugenblide verhaftel worden iſt, wo 
er dem verfammelten Bolfe das Miäßigfeitögelübde abnahm. — 
Der Sheriffsboote — und diefe Leute find gewoͤhnlich von dem 
abgehärteiten, gefühllofeiten Charakter — näherte fi ihm und 
bat ihn erft um feinen Gegen. Als der fromme Prieſter den: 
felben auf den Mann berabgefleht hatte, zog dieſer den Ber: 
baftöbefehl aus der Taſche, Ihob ihn dem Pater Matthew in 
die Hand und fagte, er müſſe ihn vechaften, bat aber, obmahl 
er nur feine Dienftpflit erfülte, flebentlih. um die Verzei⸗ 
hung des Apofteld. So hart der Schlag war, fo blieb doch 
der jromme Mann vollfommen ruhig, fuhr fort, die ihn um« 
singenden Taufende, welche auf die geringite Ahnung des Vor: 
enden ihn augenblidlih aus den Dinden des Häſchers be- 
t haben würden, zur Tugend der Misigkeit zu ermahnen. 
empfing ihre Gelübde und ging dann gelafen mit dem She: 
riffsboten, um zu arrangiren, was irgend arrangirt werden‘ 
Bonnte, Es begreift ſich, daß beim Bekanntwerden dieſer Um— 
Hände ſich augenblidlih eine allgemeine Theilnahme kundgegeben 
bat, und es braucht kaum erit hinzugefügt zu werden, daß Ir— 
en Mahfthäter von allen dieien Shoieriafeiten herreion 


fhlüfe in diefem Sinne gefaßt worden. Wenn Sie willen, 
daß bereits feit eiriger Zeit von einem Comite, an deſſen Spige 
der Herzog von eicefter und der Graf Glengall fteben, Sub« 
feriptionen zu einem ded Mannes und feiner Wohlthärigfeit 
würdigem angemeffenen Dentmal gefammelt werden und daß 
Giefür ſchon an 1500 Prd. St. (18,000 fl.) beifammen find, fo 
werden fie über die Cage des ehrwürd. Priefterd ohne Sorgen 
ſeyn, fo fehr Sie auch beflagen mögen, daß er überhaupt in 
ſolche Unannehmlihkeiten gerathen iſt. Irland weiß und erfennt, 
wie unendlih viel ed dem Pater Matthew ſchuldet, auch find 
feine großen perfönliden Opfer für Irlands Wohl nicht un: 
befannt. (4. 9.3.) 
wranfreic. 


Paris, 26. Dit. An der Börfe lief heute das Gerücht, der 
Telegraph habe der Regierung die Nachricht von einer in Spas 
nien ausgebrodenen Revolution gebracht, was ein Fallen der 
Eurfe erzeugte. 

Das in einem Lyoner Blatt „le Rhone“ gemeldete ſchreckli⸗ 
de Unglück von %8 Findelfindern, welche aus Savoyen zurüd: 
fehrend und durch Umſchlagen des Schiffes in der Rhone er: 
teunten ſeyn ſollen, beftätigt ſich glüdliher Weife nicht, Das 
„Zournal de l'Ain“ bringt nachſtehenden Artifel: „Wir find 
glüdlid, die erdichtete Nachricht eines unferer hieſigen Blätter 
von dem Ertrinfen von 28 Findelfindern, widerrufen zu kön— 
nen, und bitten ale Journale, welche dieſen Artikel aufgenoms 
men haben, denfelben zu widerrufen. Niht Eine Sendung die 
fer Kinder wurde auf der Rhone eingefhifft, und konnte folg« 
lich auch feines ertrinfen U,e Züge werden mit der größten 
Sorgfalt geleitet und überfchreiten die Rhone auf den Brüde 
vor Seyſſel und Pierre-Epatel.’ 


Preaßen. 

Berlin, 21. Okt. Die märkiſch-nie derſchleſſiſche Eiſenbahn, 
deren Eroͤffaung für den Betrieb auf der Strecke von Liegnitz 
nah "Breslau am 18. Dft. ftattzehabt bat, bildet eine der 1aerf« 
würdigiten Unternehmen für den deutichen Eifenbahnbau, ı Die 
in Angriff genommene Linie umfaßt, die fächliich = ſchleſiſche 
Strede mit eingefhloffen, eine Länge von 50 deutichen Mei— 
len. Die Richtung ift folgende: das Werk fließt fih an die 
Bahn von Berlin nah Frankfurt a. d.D. unmittelbar an, ine 
dem die Bahnhöfe dicht an einander zu liegen fommen. Bon 
dort geht vie Linie durd die Niederlaufig. über Die fabrifrei: 
hen Städte Buben, Sommerfeld, Sorau bis zum Dorfe Kohl: 
furth, zwei Meilen von Görlig,. wo ſich Die Bahn theilt und 
einen Flügel nah Breslau, den andern nah Dresden wendet. 
Der eritere nimmt feine Ridtung über Bunzlau, Haynau, Rieg- 
nig nad Breslau, der andere über Görlig und Baugen nad 
Dresden. Die Länge jenes beträgt etoa W, Die ded andern 
16 Meilen. Bis fur, binter Görlig wird der Bau noch von 
der preußiihen Geſellſchaft ausgeführt (der Staat it mit eis 
nem Siebentel betheiligt) und von dort fängt der fächlifche An⸗ 
theil an. Zwei wihtige Bauwerke find ed, die befonderd ins 
Auge zu fallen find, un? die beide der preußifhen Geſellſchaft 
zufallen. Es iſt Die Ueberbrüdung des Boberthald bei Bunzlau, 
und die des Neißethals bei Börlig, beides Riefenwerke! Das 
erite befteht in einer Dammfhättung von 160 Fuß Länge, 


die ftellenmweife die Höhe von 75 Fuß erreiht. Daran fließt 


fih ein Brückenbau nah Art der römischen Wafferleitungen, 
deifen Ränge 350 Fuß beträgt. Er ruht auf 35 colofalen Pfei⸗ 
lern, deren höhite bis 85 Fuß über dem Wiſſerſpiegel des 
Bober emporragen. Ale Pfeiler werden durh Bogen verbun: 
den. So wird der mächtige Eiſenbahnzug leicht ürer das Thal 
die Hiufer der Stadt Bunzlau zu feinen Füßen, hinſchweben. 
Doch noch koloſſaler it das Merk bei Birlig, Das Neißethal 
ſchneidet ih noch tiefer ein, it von Ichroffen Höhen jeingefaßt 
die in pittoredfen Feldbildungen den Fluß begleiten. Zwar dürfte 
man hier feinen Damm ſchuͤtten, fondern muß die Höhen noch 
einſchneiden: Dagegen ſind die Brüdenpfeiler zunächſt dem Strom 
noch um die Haͤlfte hoͤher; Die beiden mittleren der Brücke uns 
mittelbar über dem Fluß, ſtehen im Waſſer ſelbſt, wo ſie ‚auf 
einen 41 Fuß tief gerammten Pfahlgrund ruhea, und ſich dann 
12) Kuh Ceine Thyzmhöhe ) über rm Moıferinisrel erhehzm 


werden aus Granitquadern aufgemauert, der in der Nähe ger 
brochen wird. Hier wie zu Buͤnzlau wird die Arbeit Tag and 
Nacht (bei Fackelſchein) gefördert, und man ſieht viele Hunderte 
von Arbeitern welche die romantifhen Thäler durch ihre Thd« 
tigkeit beleben, und dem Bilde die höchſt malerifhe Staffage 
verleihen. Wahrlich hier mag man mit Doraz ausrufen: Nil 
mortalibus arduum ! Beiläufig wird tiefe Eifenbahn durch 
die reizendften Gegenden Schleſiens und Sachſens führen, und 
die intereffanteften biftorifhen Punkte die Schladhifelder von 
Bauen (1813), Haynau deögleihen und Hodfird (1813 und 
im fiebenjährigen Krieg) durdfhneiden. Duroc fiel bier, und 
fein Dentmal ſteht an der Landftraße; Kutuſow ftarb in Bunz- 
lan, wo ihm ein pradtoolled Erzmonument errichtet it. So 
wandelt der ſchaffende Friede die Wölfer um, wo ein Men: 
ſchenalter früher der Krieg zerſtoͤrend gewüthet! Ruackſichtlich 
des Ertrags wird dieſe Linie eine der glaͤnzendſten werden. da 
fie im Herzen der großen Eifenftraße von mittelläindifhen Meer 
nach der Nord: und Oſtſee liegt, und für ſich felbit vier der 
volfreihften Städte virbindet, und die blühendſten Fabrifdis 
ſtrikte durchkreuzt. a. 3) 
Münfter, 26. Dft. Am 15. Okteber übte die hieſige phi- 
loſorhiſche Fakultät zum erften Male das ihr verliehene Recht 
der Ertheilungafademifher Grade und Würdenaus, Der wirk⸗ 
lihe Geheimeratb von Dürsberg, der wirflihe Geheime Ober 
regierungsratb Schmedding, Peter von Eornelius und der Dr. 
theol. Domfapitulur 8, Kadermann "erhielten ten Doftorgrad 
der Philofophie. (Difeld. 319.) 
Dentfchland. 


Bremen, 24. Dit. Kaͤrzlich ift mit dem biefigen ald Schnell⸗ 
fegker berühmten Schooner Herman Louis, Gapitän B. Hey, 
eine Geſellſchaft von 38 Perfonen, meiſtens fehr bemittelt, nad 
Rio Grande do Gulo-abgegangen; es ift dies die erfte direfte 
Auswanderung nad diefes Provinz Brafitiens, und wird das 
Schiff die Emigranten wohl direft nad dem Beflimmungsorte 
Porto Alegre bringen, da feine Waaren damit verladen find, 
und von Geiten der Behörden alled Mögliche geſchehen wird, 
der Huswanderung Vorſchub zu leiften. Das Schiff it am 14, 
Dft. in die See gegangen. (W. 3.) 


Weber Nenten:Auftalten, 
mit befonderer Rüdfiht auf die Renten » Anflalt der 
bayer. Hypotheken⸗ und Wechfel-Bant. 
(Schluß.) 

Vom pſvchologiſchen Geſichtspunkte ausgehend, betrachten 
wir dad Verhaͤltniß des im Beſitze einer reichen Leibreute ſich 
befindenden bejahrten Indieiduums als eined der Angenehm ⸗ 
ſten, weil die Perſon mit dem Genuße in unzertrennlicher Ver⸗ 
bindung ſtebt, und daher ſelbſt ſolche Verwandte, die nicht zu 
dem liebreichſten gehören, wenn auch nur aus Intereſſe, dem 
Nupnießer eine forgfältige Pflege angedeihen laffen werden, um 
des reihen Genuſſes theilhaftig zu bleiben, der mit dem Tode 
des Indieiduums aufbört. 
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Wollte man die Frage flellen, wann diefe Verheißungen 
in Erfüllung geben. beziebungsmweife in welhen Jahr gaͤn⸗ 
gen die verfhiedenen Altersklaſſen zu der in denfelben höchſt · 
möglien Rente gelangen könnten, fo müllen wir ermiedern, 
daß es unmöglid wäre, die Zeit für den Eintritt des Mari- 
mums im Voraus zu berechnen, daß aber eine Anzahl 
von Mitgliedern, und zwar dieam längiten le 
benden, ed fiher erreihden. Es wirken bier zu viele 
Umftände ein, ald daß ein fiherer Anbaltöpunft gewonnen 
werden fönnte, nemlich : die Größe des Renten-Kapitals, die 
Zeit des Abganas des größten Theils der Mitglieder einer je— 
den Klaffe, ob ſolche im Befige von vielen oder wenigen gan« 
zen, von vielen oder wenigen theilmeifen Einlagen waren, die 
Zeit uud die Größe dr Zahlungen auf die theilmeifen Einla- 
gen, die Reit der Auflöfung des Renten Kapitals, die Größe 
der Erbanfille aus ältern Klaſſen ıc. Ein entſchiedener Vortheil 
für die Mitglieder einer Jahres Geſellſchaft it die große An» 
zahl derfelben; denn je größer dad Mentenfapital, deftomehr 
Einlagen gelangen zur hödften Rente. 

Diejenigen, welche den Beitritt zur Renten Anftalten für er 
wachſene Perfenen nicht nüglıdh glauben, wollen wir auf den 
Umftand aufmerffam machen, daß einige Matbematifer den äl: 
tern Anftalten (worunter der hiefigen) zur Laſt legen, ald hätten 
fie die höbern Klaffen über Gebühr begünfligt. Wir theilen diefe 
Anſicht nicht, weil wir glauben, daß das jenen Berechnungen 
zum Grunde gelegte Lebensalter für die ältern Klaſſen zu hoch 
angenommen iſt, und diefe nicht fo lange im Bezug ihrer Rente 
bleiven. Allein den Beweis liefern fie wenigftens , daß die äls 
teren Klaſſen nicht im Nachteile find, Es findet für alle Alter 
von der Geburt bis etwa zum Göften Jahre eine billige Aus— 
gleihung der Intereſſen Matt, indem die ältern Klaffen für das 
Anfangs ihnen gewä rte größere Renten:Kapital und die dar 
durch erwachſende höhere Rente, nad ihrem Erlöfchen den fün: 
gern eine entfprechende Erbihaft zurücklaſſen. Ein weſentlicher 
Vortheil erwählt jedoeh den jüngern Klaſſen dadurd, daß z. 8. 
die VI. Klaſſe, aus welcher bis zu ihrem böbern Alter eine 
größere Anzahl von Einlagen erlöfhen und die überdieß einen 
Zuflug dur Erbanfäle erhält, nad dem Lebensalter um einige 
Jahre von der VII, zur höchſten Rente gelangt. Dieß Ber 
hältniß ſtellt fih auf gleiche Weife für die nicht jüngere Klaſſe 
und fo bis jur 1, heraus, und macht daher den Beitritt zur 
Rentenanftalt in möglihft frühem Alter allerdings empfehlend: 
werth. 

Schlüßlich geftatten wir und die Aufmerkſamkeit unferer ges 
ehrten Leſer auf einen Artikel in der Allgemeinen Zeitnng Nr. 
285. über die günftigen Ergebniffe der Wiener Verforgungds 
(Renten:) Anftalt nad IMjährigem Beſtehen hinzulenfen , und 
wir fönnen mit Zuverfidt vorberfagen, def die Zufunft die 
Hoffnungen, welche fih auf unfer Inſtitut gründen, nicht 
nur in demfelben Verhältniſſe, fondern bei der Annahme eines 
KRapitald s Bertheilungs « Prinzips fogar in früherem Zeitraume 
verwirklichen wird, 


Morizen uber Munn. 


Theater. Den 30. Dit. Aufferordentlide Vorſtelung „Der 
Bert und die Bajavere”, Oper mit Baller und Pantomime 
in 2 Yufjüsen, von Auber. Demoiiele FGannıp Eisien— 
3olos, als erfte Gaſtrolle. 


Die mit Epannung erwarteten, und jhon im Voraus nicht mit 
Murebt vielbeiprobenen Tage jvou Aranjuez , welde wir 'aus von 
dem Wuftreten einer der geieieruflen Tänzerinnen unferer und aller 
Beiten veripreden durften, fd endlich gekommen, und mit dem 
erften Abend ſchon die Beflätiguna aller gehegten Erwartuugen. 
Dem. Baunp Eisler if in der That jene bewunderungswürdige 
Bauberin, die nur zu leben feine, um Triumphe zu fegern, — im 
einem fo außerordentlich feltenen Maaße verrinigt ch ın ihrer 
Geſtalt, in ihrem Spiel, und im ihrem Zange bober Adel mit 
liebliher Anmuth. As Bravourtänzerin mag Ile vielleicht im aus 
dern Erüden, z. B. gleih in „des Sängers Traum,’ noch Wußer: 
ordentiicheres Feiften ; aber kaum dürfte fie im irgend einer Rolle 
mehr Gelegeuheit haben, den ganzen Reichthum ihres künſtleriſchen 
Tatentes und die Vollendung ihrer Bildung zu beurkunden, -als in 
jener Zotoe’s in der angezeigten Unberrihen Oper „ber Gott und 
die Bajadere”, deren Darftellung mit fo vielen mimiſchen Sawie⸗ 


en für unſer Corps de Ballet etwas zu raſch betrieben worden zu 
f&eint, wenig dens nad ſo manden Meinen und arofen Man— 
gein zu urtheilen, die beionders ım 1. Atte noch ſehr an eine bioße 
Probe erinnerten,. Im Allgemeinen wäre er jedoch unbillig, nad 
dea gegebenen Verhättniffen ın Abrede zu ſtelleu, daß ſich vie hoch⸗ 
efeierte Känſtlerin guet miterflüpt geſehen bat. Bon Seite des 
erp6 de Ballet leilete Dem. Holler hoͤchſt Wierfennendwerched, 
und eben fo waren die Geſangparticen in guten Händen, namentlich 
die der erilen Bajadere, welbe von Mad. Dieg mir dem glucklich⸗ 
ſten Erfoige gegeben wurde. Das Haus war inieinen weiten Mäus 
men überfüllt, Der anfänzlich :teifere Bettall ſtieg ſchon nach den 
erften Ecenen außerordentlich, und bad wußte ihn die liebenswürs 
dige Künſtlerin zum höchſten Euthaſtasmas zu ſteigern. Nab dem 
4. Alte Imat gerufen, und vom Anfang des Lten durd jabfreiche 
Kränge geehrt, erntete Me dann bis zum Ende des Stückes nnd 
jedesmal mac der wiederhof cu Cachuchaä, eine ununterbrechene Reihe 
don. Berfalsbezeugungen. Referent erinnert ch faum, einen Ahulie 
den und jo durbans von allen Griten nuterlüpten Beirallsfturm 
eriebt zu haben, als mie er ſich geſtern wiederbort und nit. fo pLößs 
th erhob, dan er als ein volllommen unmılllürlider ericeinen 
mnte. Wir wırden nicht ermangeln, dee werteren Triumphe zu 


A anna Ban ra Aa 


Königl. Hof: und Rational: Theater 

Sorntag den 8. Nov.: „Der®ottund 
die Bajadere” Dper von Auber. Dem. 
Elster — Zotes. Nub der Dper tanzt 
Dem, @löler die Cracovienne. 

Dieuftag den 5. Nov.: Ber aufgehobes 
nem Mbornementi: „Die Solphbide,“ 
Ballet von ZTaationi. Dem. Elsler — 
Spiphide als Irpte Galdarftellung Vor⸗ 
ber: Nab Mitternacht,” Pole nach 
dem Frauzöſiſchen von Rang, 

Köntgl, Hof⸗Theater⸗ Intendanz. 


Fremden: Ameige 

(Baper. Hof.) Sandoz, Meaot. a. Neucha⸗ 
tel. &irard, Pfarrer a. Paris. Soundas 
Rent, a. London, 9. D. Fürftın v. Beil 
auf Zeit. Kutand, Ingen. a. Nüruberg. 
Oberſt v. Daspuis a. Danzig. d, Pertling, 
Forſtrath a. Hibaffenburg. 

Gold. Dahn,ı Graf d. Tıeuberg, Guts⸗ 
beſitzer a. Kloſterhotzen. Rang , Partik a, 





Treucdtiingen. 

(Shwar;. Adlet.) Rappier, Part. aus 
Baden, Busjäder, Kaum. a. Münden. 
Dr. Hauber aus Etuttgart. d. Norded, 


Dberlient. a Mabenau, 
(Pl. Traube) Helferrih, Kaufmann ans 
Um. - d. Etrtien, Part. aus Yugsbura. 


Salinger, Apotheter a. ent — 
0 


v. Kugger a. Glott. Mühldarier, ſchau⸗ 
ipieler a. Mannheim, 

Stabusa.) Hablitſcheck, Etah’ftecher aus 
Kufflein, Schmideler, Müller a, Dridelberg. 
Bräuer Gdd u. Wafrnihımd Bruder a, 
— 2 Germer, ®t:d. a. Donauwörth. 

isinaer, Soullehrling aus Reidenhaü. 
Mers, Rechteprateitane aus Wicaffenburg. 
Rumerskirch, Lieut. a. Baumbera. Mayer, 
Rriegslaffier aus YHugsburg Wimmer und 
Weder, Seidenfärdber a. Wien. Weiß, 
Krieasrebnungscommilfär a. Augsburg. 


3299. (2 bı 
Gefellfchaft Frobfinn. 


Montag den 4. November: 


Theater. 
YAnfana halb 7 Uhr. 
Der Geſellſchafts-Ausſchuß. 


Privat: Mufif: Verein. 
Montag den 4. November: 
Produktion, 
Uufaug 7 Ubr. 


Privat⸗Tauz Unterricht. 

Der Unterzeicnete ertheitt Unterricht im 
Tanzen’ und wohnt im Thal beim Brannt» 
meiner Mr, 51 über 3 Etiea:n. 

 TF Hanamel, THotränzer. 

3308. Eine Wohnung in der Karieftrafi 
Tr, 38, jweiter Stoch beftehend aus zwei 
Zimmern, fünt Kammen, alle beisbar, 
Kübe, Speiſclkammee, Speicher, Polys 
lege und Keller ift für Die nächſten fünf 
Monate um; 42 A. monatlich zu vermierben, 
Das Nähere au erfragen: Dareritrafie NRr.i 
Parterre. 


3312. In der PBarrerfiraße Nr 231 rüd: 
wärts jind 2 ıhöm meublirte Zimmer an 
einen oder zwei Herren ſogleich zu vers 
mietben. 


3384.(36) Die @alanterie Haar: Arbei- 
temvon A Weitbauier,geb. Rötz, früber 
MWeinft raße, werden jept in derfömwengrube, 
Auguftinerdot Nr. 8 ebener Erde gefirtigt. 


— 





— 
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3260 (2b) j 
Verkaufs: Anzeige: 
Berchtold & Sohn 


in Kempten verkaufen aus freier Haud ihr 
etsembummih 8 Hans Nr. 118 der Altſtadt 
fomm Banplap, Gägmühle und Gewürz ⸗ 
StaͤmpigerMtſame. 

Das Waſſer wwde auf.6, 8 und uoch 
mehr Pierdefrait beredmet und fanı bei 
Einrittumg neuer Urt mit 42. Fuß Bau 
nob bedeutend geileigert werden, 

Dus auf dem Dauprplape aumädft derche: 
mais fürſtlichen Nefioenz im Mitte der Mens 
und Auſtadt vorzuglict gut wegen der com⸗ 
mergiellen Lebhaftgteit gelegene: Auweſen 
wurde ſich zn einem Fabrikgeſchafte, mechani ⸗ 
ſcen Werkftatte ac. eignen; da zu lesterer 
au uene Mertzenge, als: Wmbos, Dreb- 
banfe, Shrandflüäde, Supportfr ıc. nebſt 
Tıiebwerten gegeben werden könnten ; ſowie 
eine neue no nicht ganz vollendete: Birfas 
lariorrnierfäge und ein aroßes Quantum 
N Abaumpdirhlen zu Korniren. 

Nahere Wustunft gibt obige Handlung. 

Eıne bedeutende Partie auf eigener @arı 
derie gefrihener Baummolle in Päden zu 
5 Diund, teinfter und mitrleres Qualität, 
ſowie alle Dartungen Banmwollwatten wer: 
dei auserſt billig abgegeben. 

Die ın unferm Haufe Nr. 7 der Neuſtadt 
beſtehende Safraus und Gewürzmühle tiefert 
ausarjeichuet aute und achte Waare und wir 
emof-hien deßhalb unſern Käfes und Rod: 
faffran nater Baldserung billigſter Bedie⸗ 
wuna zur geneigten Ubnahme beitens, 


"8279. (8b) Bwei große 4 Deigemäfde, «ine 


Wırnfhmeinsjagb vorfieitend, ſind Mr. 42 
in ter Toneliifcoe zu ebeneri@rde zu 
verlaufen. 


807.2 anBekauntmachung. 
(Die Freibant dahier betr.) 

Es wid anf den Grund aller hochſten 
—— —— vom Geſtrigen mitge⸗ 
inet durch t. Regierungtentſcotiehung vom 
Heutigen, biemit befannt gemucht , daß ber 
fiübere Zuſtand der ungebiuderten Benügung 
der Freibant zum Schiachten des Bıebrb im 
Einne der Ausfbreibung vom 30. Ditober 
41887. (Iſarta. Jut.Bl. „ 1297) wieder 
bergeflellt, und: daber Jedem der ſich über 


feine Auſaſſigteit ausweiſen fann. geſtattet 


ten, in die biefige Freibant Mich jeder Gat— 
tung, ſohin and gemäftete Ochſen zu bringen, 
tor zu ſclachten und zu verkaufen 

Den 81. Ditober 2844 


Ma giſtrat 


ber 
f. Haupt und Refidenz.Stadt 
Mündıen. 
Bürgermeiler 


v. Bteimsdorf. 
(L.S.) Knolimülter, Secr 


3271 195, Wußesunterpeichneter gıbt lid 
die Ehre hiemit befannt zu machen, daß der 
bereits anertannt gründiiche Unterriot für 
Kunſt und Gewerböfchüler jur Erier: 
nung und Wusbirdung in jedem Fade der 
freien Handzeichnung in meiner autor 
rifieten Zeichnungsanftalt am 4, N 
vemider 1..%4. wieder beginnt. Meine gegen: 
wärtige Wohnung befinder ſſch wilden dem 
Rofephs- und Gendlingerfhore am Graben 
Nr. 5 über 3 Etregen, 

Die geehrte Iuferiprion kann täglib und 
zu jeder Stunde ſtatthaben. 

ob. Bapt: Sieber. 


Rerigirt mit Berantworilichkeit des Berlegers Gecrg drang, Buchaadler in Münden, Derufagafehr . 4, 


3245.: In MB, Eiusborus Verfagder 
pedirion im Leipzig iſt erfhienen und durch 
ale Buchhandlungen zu berichen, in Wüns 
chen bei Georg Franz, Peruſagaſſe Nr.4: 
Hartmann, I. Dr., Urania,das 

Wiſſenswuͤrdigſte aus der —— 

melöfunde und mathe matiſchen Geo⸗ 

graphie. In allgemein faßlicher 
Darſtellung. Mit 21 lithogra⸗ 
phirten Tafeln nebſt 2Sternkaͤrt⸗ 
chen mit beweglichem Horizonte. 
Zweite, verbeſſerte und vermehrte 
Aufl. gr. 8. broſch 1 fl. 48 ir 


Bei Georg Franz in Münden, De: 
rufagaffe Nr, 4, find folgende empfehlenss 
—— Reuigkeiten ang-fommen und zu 
aben: 

Angelika, oder die fromme Klofterjuuge 
feau in ihrer Betrachtung und ihrem Ges 
bete während ber beiligen @rercitiengeit. 
Aub ein Bebers und @rbaungedub für 
jede nach Rolttommenbeit firtbende Serle, 
Nab dem Kranzdfiben nen bearbeitet. 
Mir einem Vorworte verfehen von Dr, 
3.€. Stadler. geb. Ad tr. 

Brennglas, N, die Beriiner Bewerbes 
ausflellung. Genrebiid. Erftes Binden, 
ach. 27 fr, 

Hartuug: Schwarzkopf, Dr. 9. €, 
Geundlehren der Färbefunft: ach, 4 fl. 
80 tr. 

2ittrows, 3.93 v. Vergleichung der 
vorzüglicflen Maeſe, Gewichte und Müns 
zen mat den im dfterreichiichen Kaiferflaate 
Gebräublicen. Iweite, für Decimal und 
gewöbniide Rechuung eingerichtete Auflage 
v, KR 8. vo Littrew. geb: 1 fl. 2 fr. 

Nagel, Dr. &, Behrbub der Stercome⸗ 
irie'und der ebenen Krioonomerrie. Dit 19 
Steindrucdtafein, Zweite Auflage. 1.0.8. 
Abibeil. geb. 1 fl. 20 fr, 

Zukunft, die euthüllte, oder Die Kuuft, 
aus den Karten wahrzuſagen, nebſt dem 
Kaffeeſchaalen, Blei und Eiergießen, ſo⸗ 
wie der Deutung der Tıäume und Blicke 
in die Chirometrie (Handwahrfagertunft) 
amd Geomantie Punttirkunſt) Zur Uns 
terhattuug im gefelligen 'Rreifen geheitet 
a1 


3510. Ein Kandıpar der Dhitefophir, 
mit den beiten Beuanitfen derſehen, erbietet 
li, gegen billiges: PHondrar, jum Unterricht 
in der. lateieinticben, griebilden und. beut: 
ſchen Sprache, Mathematik 1x. 2. D. Mehr. 


3309. Bon hober' tal. Reniıerang wurde 
inir Tirtergefneten die Bewiutgrna· gm 
Bintegelbandel 
um Großen ſowohl ald em detail grätigf 
verlieben. Judem it dieh biemit zur Keunt, 
niß der ſehr verebeliben hieſtgen und aus 
mwärtigen Xitt. Worflände von Krantenan: 
ſtalten, Aerzte umd Apotheker bringe, geige 
ib an, daß ib mein Geibättslofol bereite 
eröffwer babe, mit guter Teicawaare verliehen 
bin, und ferbe nm möglichſt billige Preife 
abgeben werde." Tu dem Hoffnung, mir 
das Zutrauen der Ädnehmer gewiß zu «tr 
werben, empfehle ich mich zu geneigtem Auf⸗ 

trägen, 
Münden am 24. Ditober 1844 
Andreas D 
Biutegeibandier. (Bridältd« 
Rotatı Färbergraben Nr. 28 
zu ebenen Erbe.) 
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Der Bayeriſche 


München, den 4. Novbr. 1844 


— —ñ— 


Landbote. 





— — — — — — — — — ———— — — — — — —— — — — 
Der »Baperiiche Yandbote« eriheint täglich in halben, nah Umftänden in ganyen Bogen, und wird bier und in Mugsburg Macmittagd 5 Ube 
für den andern Tag audgegebin. Imferationdgebühr if 2 fr. für Die Ifpaitige Petityeile. Muslumft ertheilt die Erpebition umentgeldiih. ntereffante 
mirtheilungen werden gerne angenommen umd angemeflen verwendet. — Der Abonnementd-Preid iR 


in München in der Erpedition deb Landboten, Perufagafle Nr 4, 


sansijäbria A. 2, 42 kr, balbjährig fl, 1. 30 fr, wierteljährig A. — 45 fr. 


Bapern. 


München J. M. die Frau Kaiferin Witwe von Brafis 
lien it mit deren Mutter, der Frau Herzogin von Leuchtenberg 
vor einigen Tagen wieder dabier von SJamaning eingetroffen, 
und wird bie 1. Mai f, 98. in unferer Mitte verweilen, von 
wo fie ſich nah Liſſabon begeben wird. ©. f. H.der Herzog 
von Feuchtenberg wird om 7. oder 8. ds bier eintreffen, und 
nad) furzem Aufenthalt auf feine ital. Güter abreifen. Die neue 
Anlage unjeres Friedhofes ſchreitet raſch verwärts. Durch eine 
mächtige Umfaſſung von offenen Hallen, mit Freskogemalden 
geſchmuckt, wird dann der Münchener Kirchhof einem italien.+ 
mittelalterliden Campo santo gleichen. 

Liszt, der hier Erwartete, befindet üch neh in Madrid und 
wird erft in einigen Tagen hier eintreffen — Gutzkows „Pu⸗ 
gaiſchef“ wurde in Hamburg bereits mit außererdentlihem Bei: 
fall zwei Mal auf der Bühne des dortigen Stadttheaters aufs 
geführt. — 

Man ift hier jehr gefrannt, auf Nüderts neueſtes Werk, 
welches unter dem Titel: „Kolumbus“ nächſtens wahrjcein, 
lich bei Sauerländer in Fran-furt erfcheinen wird. 

(Berichtigung in Beziehung auf eine am 25.0. M. auf dem 
Pittualienmarfte entwendete Gans, Landb. Nr. 302, vom 28. 
v. M. ©. 1.) Um allen falfhen verläumderifhen Gerüchten 
zu begegnen, wird bemerkt, daß die Frauensperfon, melde am 
35. v. M. eine Gans auf dem Viktualienmarkte unbezahlt mit 
fid genommen haben fol, feine wohlgelleidete Frau fondern 
ein ledige 8 Frauenzimmer war, weldes aber, nachdem 
die f. Polizeidireftion die Sache unterfuht hatte, ald unſchuldig 
in Verdacht gezogen die Gans ald rehtmäßig erworben 
mit nab Haufe nehmen durfte. 

— (Mündıner Ehranne vom 9. November 1844. Hochſter 
Durchſchnitte preis: Weizen 20 A. 2 fr. Korn 14 A. döfr Geiſte 
12 fl. 82 fr. ger 51.50 fr. Wahrer Mitreipreis: MWeiren 
19 fl. 1 fr. oru 14 f. 7 it. Geiſte 11 A. 48 fr. Daber 5 fl. 
28 Ir, Mindeer: Weizen 18 A. — fr. Korn 12 A. 5ifr. Gerſte 
40 fl. 41 fr. Daber 4 f. 54 fr. Geſammtbetrag: 10554 Schäffel. 
Berlanft wurden 9038 Schaffel. Verkaufsſumme: 117,838 f. — fr. 

In Vrigleihung gegen die lepte Echranne And die Durchſchnitts⸗ 
Dreife: Weizen mtuder um — fl. 8 fr., Korm minder um — fl. 
8 fr. Gerfte mehr um — fl. 5 fr., Daber mehr um — A. 7 ir. 
Peinfaamen mehr um — fl. 82 fr. Repsfaamen minder umi fl 37 kr. 

Ein Etr. Heu 1 fl. 18tr. Ein Etr. Grummer 1 A. 44 Ir. Wei 
zeaſtroh — fl. — Ir. Roggenfirch — A. 57 tr, Hurafrob — A. 
42 ir, — Ein Er. ausgel. Uunſchlitt 38 A. — tr. Ein Etr,, robes 
Uufatıee 27 A 80 Ir. Ein Schäffer Reinfaamn — A. — fr. Ein 
Klafter Bucenhoty 1OR. 42 fr. Köhrenholy 7 fl. 18'r. Fichten: 
bo; 7 A. 19 fr. 

— V, Müucdener Hopfeumactt vom 31, Ottoder 1844. Ober: und 
Niederbager, Gewähs. Neues 184, Gefamutberrag 172368 'Dfb. 
Heuriger Bertauf 0985 Pi. Höcdfler Ourchſchn. Preis 1104. 40 fr, 
Mittelpreis 111. 26 fi. Miedrigfter 101. 27ir. für 100 Pf. — 
Ares 1843. Belommt-Berrag 24715 Pi. Heut. Bertanf 671 — 
Mittelpreis sn A. —tr. pr.Err.— Mittetfcänf. Gewächs. Neues 1844 
Gef. Betrag 13551DF. Heut. Verkauf 2550 Pf. Mitteipr.138A. 13 fr. 
pr, Err,— Austand. Gut. Böhm. But 1844. Gel. Betrag 5565 Di. 
Heut, Bırlanf 082 Di, Mitrelpreis 1104. — fr. pr. Etr. Gr 
(ammt:Gelbbrtrag 14680 fl. — Ir. 

Rachdem Ge, M. der König den Weinbergsbefigern in den 
noch nicht definitiv befteuerten Rentamtöbezirfen von Unters 
franfen und Afdaffenburg für das Jahr IWASj14 einen außer: 
ordentlichen Steuernachlaß von 14,996 fl. 14 fr. allergnäbigft 


Durch die Königl. Voftämter balbjährig bezogen ı 
im I. Rayen fl. 2. 28 fe, im IT. Rayon A, 2. 44 fr., im III. Ravon A, 2. 50 te, 


zu bemilligen geruht haben, worüber unterm Deutigen die ers 
forderliben Anweiſungen erlaffen wurden, fo werden fämmtliche 
Diftriftöpolizeibehörden hievon mit dem Auftrage in Kenniniß 
gefegt,. die Anzeigen über den 1844er Herbſtertrag genau rad 
Anleitung ded Ausichreibens vom 17. Februar I834 und nad 
bayer. Aiche zuverläßig bis 1. März 1845 anher einzufenden, 
in welcher Friſt auch die k. NRentämter ihre Gutachten über die 
pro 1844/45 zu bemilligenden Nachläſſe zu ftellen und fich hier 
bei zugleich über die wegen Elementarbefhädigungen etwa ers 
tbeilten Steuernadhläffe zu dußern habın. Würzburg den 21. 
Dft. 1844. Int.Bl. für Unterfr. und Aſchaffenb.) 


Welthändel. 
Spanien. 


Madrid, 16. Dit, Die feierliche Einfegnung der Ehe der 
Königin Marie Chriſtine mit dem Herzog Rianzares erfolgte auf ber 
fonderes Verlangen des hl Stuhles, nicht etwa , weil die Er: 
Regentin, wie fäljglicherweife behauptet wird, bisher in unehes 
licher Verbindung lebte — fie wurde im Jahre 1834 indgeheim 
mit Hrn. Munnoz von ihrem Hoffaplan getraut — fondern, 
weil der heil. Vater darauf beftand, daß ihre Deirath mit den 
von der fath. Kirche feftzefegten Feierlicfeiten vollzogen wer⸗ 
den follte. Die Unterlaffung davon macht zwar nicht die Ehe 
ungültig, aber wie ſchon Tertallian fagt: die heimlihen Mers 
bindungen wurden in den erften Zeiten der Ebriftenheit , gleich 
unfittlihen Wandel, mit Kirchenſtrafe belegt. Das 4. Konzis 
lium in Rateran unter Innocenz M , fo wie das tridertinifhe Kon⸗ 
zilium ſorechen ſich gleich energifch gegen die heimlichen Ehen aus. — 
Unter andern fazt dad Konzilium von Trient darüber: „Die 
beimlihen Ehen ſind von der heil Kirche aus dem gerechteſten 
Urfahen immer verabfchent worden.” Schon als die Er Ru 
gentin vor 2 Jahren Rom befuchte, hatte der Papft ihe zur 
Pliht gemacht, ihre heimliche Ehe nad dem Geift der Kirche 
oͤffentlich zu machen. Die Königin erflärte fi bereit, zu will 
fahren, doch erbat fie fih eine Ariftverlängerung bis zur Moll 
jährigfeit ihrer Tod er der Königin Sfabelle. Sie fürchtete naͤm⸗ 
lich, die Veröffentlichung ihrer Heirath könnte von ihren eins 
den zu politifchen Zwecken ausgebeutet werden, fo lange Efpar« 
tero die Regentſchaft führte. 6 die zufünftige Stellung der 
Er:Regentin anbelangt, fo ſcheint es gewiß, daß fie, Febete 
ihre Tochter vermählt ift (mas naͤchſtens entfchieden werden fol), 
nad Frankreich fi zurückzuziehen gedenkt, wo fie ihre Refidenz 
in Malmaifon nehmen wird. Des vielbewegten politifhen Ca 
bend müde, will die Er-Regentin in ländliher Ruhe den Reft 
ihrer Tage zubringen, und mit der Malerei, wozu fie ein gro« 
fied Talent befigt, und mit der Derfaffung ihrer diſtoriſchen 
Dentwürtigfeiten die Zeit andfüllen. aid. 3.) 


Madrid, 22. Oft. In der heutigen Sigung wurden zahl: 
reihe Exemplare der reformirten Conſtitution, wie fie ſeyn 
wird, veriheilt. — Die Kammer bat die Wahlen von Eſtella 
für nichtig erflärt. — Die Adreſſekommiſſion des Kongreſſes hat 
ihre Arbeit beendigs und fie —— angenommen; die Be: 
rathung wird Donnerstag beginnen ; Iſturiz wird der Op⸗ 
pofition Rimmen. — Die Adreffe ded Genates ift von dem 
Erzbiſchoſe von Soria nad den Angaben des Herzogs von 
Friad entworfen. — Ungeheure Truppenmaffen find in ber 
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Hauptſtadt und deren Umgebungen zujammengegogen worden. 
— Der „‚Eaftelano’ behauptet, daß die Reodlution auf dem 
Punkte ftehe, in Katalovien loszubrehen. — Der „‚Deraldo 
meldet die Abreife ded Generald Dribe, um dad Kommando 
der Provinz Logrono zu übernehmen ; vier Regimenter felgten 
ihm dahin. — In Balladolid fol eine weitverweite Verſchwö 
rung entdedt worden ſeyn, um die Konftiturion von 1842 wies 
der herzuftellen und die Mind.rjährigkit der Königin noch um 
vier Jahre zu verlängern. Die meiften Verſchwotenen gehören 
der Armee an. — In Murcia wurde ein Aufſtand nur mit 
Mühe unterbrädt. — les ift) bier in Aufregung und Bes 
forgniß, 

Par is, 8. Dftober. Die Regierung bat heute ſehr beuns 
rubigende Nachrichten aus Spanien erhalten ; bie Revolution 
iſt in vollem Änzuge; beſonders in Galizien ſoll es ſehr bedenk⸗ 
lid) außfesen. Im Kongreſſe organiſirt ſich eine ſtarke Oppoſi 
tion unter uriz, und Narvaez hat fi bereits dahin ausges 
ſprochen. daß er es im falle eines zu heftigen Widerftandes 
auf einen 98 Brumaire werde anfommen laffen. Die revolutio- 
nären Klubbs und geheimen Gefelfchaften find, trog aller Wach 
ſamkeit der Regierung, in voller Thtigkeit. Der minifterielle 
„Eaftellano“ ruft den Miniftern zu, ein für ale Mal mit den 
politifhen Disfuffionen zu endigen. Die offizielle „Gac. di 
Madrid hat bereitd den Tert der reformirten Konflitution 
veröffentlicht, wie fie ſeyn wird, wenn fie die Korted angenom⸗ 
men haben werden. Man ift entfd,loffen, die Reform um je— 
den Preid durchzuſetzen; aber aud fo entſchloſſen ift die ent» 
gegengejegte Partei, die Reform und möthigenfalld aud das 
Minifterium, die Kirche und den Thron über den Haufen zu 
werfen; der Kampf wird fürchterlich ſeyn. (8. 3.) 

Großbritannien. 

London, 26, Oft, Die Königin hat den Hofenbandorden, 
welcher durch dad Ableben des Herzogs von Grafton erledigt 
wer, an den Grafen Pomwis übertragen. Ein Gerücht jagt auch, 
ed: fen demfelben die Lordſtatthalterſchaft in Itland angeboten. 
Die Berbältniffe in Irland geftalten fi) wieder fo, daß dieſe 
Würde immer weniger zur Ginefure wird, Mehr als je hört 
man wieder, namentlih aus der Grafſchaft Tirperary, von 
Mordtbaten, Handlungen der politifhen oder Privatrahe, wo: 
bei: Züge von ſcheußlichet Graufamfeit erzählt werden. — Wenn 
gegenwärtig eine allgemeine Parlamentöwahl einträte, fo würde 
die Zahl der: liberalen Mitglieder aus Irland ſich bedeutend 
sermehren, da, in Folge der Ihätigkeit des Repealvereind und 
der Entmuthigung bei den iriſchen Konſervativen, die neueſte 
Megiſtrirung der fer entſchie den zu Gunſten der Fiberalen 
oubgefallen iſt. — Nach langem Schlummer zeigt auch der Ari 
tifoehgefegoerein wieder Spuren von Thätigleit, Seit einem 
Dierteljapre hielt er wieder die 1. Verſammlung in Mancheſter. 
Die Hauptredner waren Gobden und Bright. — Die Zeitung 
von Wolserhampten meldet, daß die Kohlenarbeiter zu Oldbury 
fait fänmtlich die Gruben verlaſſen haben, weil ihnen die ges 
forderte Lohnerhoͤhung von 6 Pence für den Tag verweigert 
wurde, Am Montag rotteten fie fi in Haufen von etwa 150 
jufemmen und zogen mad den benachbarten Gruben, um bie 
noch zur Mrbeit willigen Leute gewaltfam daran zu verhindern, 
ee auch an diefem Tage geößtentheild gelang. Am fols 
genden Tage jwurde ihr Dorhaben jedoch durch Die Präftigen 
Maßregeln der Polizei und der Truppenbefehlähaber vereitelt, 
welde bei den verſchledeyen Gruben ‘die Ordnun erhielten. — 
Die Behörden hoffen ernfttiche Störungen der benarbeiter 
verhindern zu Pönwen. ı (8. M.) 


Sranfreic. 
TParis, 9, October. Das politifche Tagesgefpräh bildet 
fortwährend die fpanifhe Verfallungsangelegenheit, von’ der als 
lerdings auch Frantkreich, nahe berührt wird. Die Adrenpidfaffion 
wurde, wie eine ielegraphiſche —3— aus Madrid vum 28, 
anzeigt, an diefem Tage vom Senat beendigt. Alle Paragra 


phen ded Commiſſions entwufs wurden einftimmig angenommen, 
Einer derfelben fpielt auf das Reformprojeft der Eonſtitution 
an, und fagt, daß der Genat bei aller Achtung für das Fun: 
damtentalgefeg doc die Lage ded Landes und feine dringendften 
und gebieteriſchſten Bedürfniſſe nicht vergeſſen werde, womit die 
Geneigtheit des Senates angedeutet iſt, zu den vorgeſchlagenen 
Reformen die Hand zu bieten. Die Commiſſion hat einen ein« 
jigen Paragraphen biigefügt , der nicht ald Antwort auf die 
Ihronrede gelten fann, nemlih den Wunſch, daß die Regierung 
fi damit beihäftige, dad Loos der Geiftlihen auf angemeffene 
Art zu fihern. Im der That if in diefem Augenblide der Eile, 
rus in Spanien bi zum größten Elende herabgebradt. Die 
Lardpfarrer, deren Marimum von Befoldungen auf etmadonf, 
fetgefegt ift, haben feit 3 — 4 Jahren ihre Bezüge nit mehr 
erhalten. 


Eine Wafferhofe, verbunden mit einem fürdterlidhen Orkan bat 
am 22. Oft. große Verbeerungen in Cette ( Departement de 
l Herault) angerichtet, 42 Fifherbonte mit 30 Perfonen veruns 
glüdten, 6 Handelsſchiffe im Dafen ſanken mit ihrer Radung, 
mebrere Däufer ftürzten ein, Däder und Rauchfänge wurden 
weggeriffen, viele Perfonen verwundet. 


Der Globe bat endlich feine Stimme über die neueften Bors 
gänge in Spanien abgegeben. Als Drgan Guizotd verbient 
derfelbe die höchſte Beachtung. Er fhreibt: „Man muß nicht 
voraußfeßen, taß wir der Meinung wären, Spanien brauch⸗ 
feine Eonftitution, bloß weil es ein monardifdes und fatholi« 
ſches Land it. Es muß eine Eonftitution haben, aber biefe 
muß monarhifh umd katholiſch ſeyn. Der Katholiziemus muß 
als Staatsreligien erklärt, und die Volfsfouveränität muß aus 
der Ronftitution getilgt werden. Iſt die ſpaniſche Regierung 
auf dieſem Wege zu weit gegangen, hat fie wirfli eine unfin- 
nige monarchiſche Reaktion vorgefchlagen? Leute die dieſes glauben, 
fönnen unmöglid den Entwurf gelefen haben. Die Molföfouverds 
nität iſt weggeſtrichen und ald Baſis der Eonftitution wird geſetzt der 
einftimmige Wille des Monarchen und der Vertreter der Nation. 
Dieß find die Worte der Einleitung: Kann etwas gemäßigter feun? 
Iſt das nicht cher franzöſiſch, als ſpaniſch? Die Regierung 
ibt ifre Beiſtimmung zu einer lebenslãnglichen Pairſchaft in einem 
ande, wo der Erbadel noch in Kraft beſteht. Auch das if 
mehr franzöfifh als ſpaniſch. Wir begreifen übrigens die Zus 
rückhaltung der fpanifhen Regierung in ihrer Verfaffungsreform. 
Sie war bemüht, franzöfifhe Ideen in Wirffamfeit zu fegen, 
während fie für dad alte Spanien handelte. Sie blickte auf 
die Zufunft. Die umgeänderte Eonftitution it noch immer der 
Nation voraus, aber fie weidt auf das Zul hin, welchem die⸗ 
fe zuftreben foll, und meldes fie ohne Zweifal erreichen wird, 
Sollte es in Folge diefer Reform eimen Aufſtand in Spanien 
geben, fo dürfen wir verfichert fen. daß das Volk nichts das 
mit zu thun bat. Aufwiegler werden fid der Reform ald eis 
ned Vorwandes zur Befriedigung ihres Ehrgeizes bemädhtigt 
haben. Das Bolt wird für —9* Souveränität feine Muskete 
abfeuern; cher hätte e# dieß fogar für die des Don Carlos.“ 
Die legitimifhe Duotidienne fagt dagegen: „Der wirflidre Sons 
verain Spaniens ift in diefem Hugenblide Narvaez, morgen iſt 
es vielleit Efpartero und die Folge diefer unaufhörlihen Rer 
benbuhlerfchaft fann nur Bürgerkrieg ſeyn. Einer iſt fo revo⸗ 
[utionär wie der Andere, und bei heiden it das Schwert bie 
ultima ratio der Regierung. In einem Lande,? wo die Lei— 
denſchaften fo leicht auflodern, wo verwegene Friegerifche Men: 
fhen fo ſchnell zum ſchreck'ichen Schiedsgeriht der Shlacht 
greifen,‘ müflen Gefeg und Gerechtigkeit zwiſchen die Kaͤmpen 
treten, die nah Macht ringen. Die Gerechtigkeit aber thut 
Einfprud; gegen dad Teftament Ferdinands, und das Koͤnigs⸗ 
recht, fowohl für Natvaez als Espartero iſt nicht in Madrid, 
ſondern in Bourges 


Breußem; 
Breslau, B. DOM: (Br 3.) Dom Freigutobeſitzer Eı 
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Belz aus Geitendorf war eröffnet worden, daß er gegen eine 
Caution von 1000 Thlr. in Freiheit gefegt werden fönne. Er 
bat dieſes Geld in Staatdpapieren deponirt und ift uun, nad) 
iawõchentliger Haft, entlafien worden. — Schleſ. 3.) Aus Bunz- 
fau meldet man, daß dort am 5, Oft. mit der Berliner Poſt 
ein Dann anfam der fid) für einen Oberingenieur der Eifens 
bahn ausgab, beauftragt, die niederſchleſiſch-märkiſche Eifenbahn 
zu-infpigiren. Auf diefe Weife erwarb er ſich Reiſegeld und 
freie Fahrt auf der Bahn und man hat von ihm Nichts mehr 
vernommen. 


Außland und Dolen. 


St. Petersburg, 19. Det. Der Präfident des Depar- 
tementd der Milirärangelegenb iten im Reichsrath, General der 
Infanterie Graf Tolftoi, it am 19, d. M. zu Moskau geſtor— 


ben. 
Jtalien. 

Rom, 15. Det. CD. A. 3.) Aus zuverläffigfter Quels 
fe erfahre ich, daß die Regierung auf eine neue Anleihe bentt. 
Der Herr v. Rothſchild wird auch diefe realifiren; fie ſoll ſich 
auf 2 Mil. Scudi belaufen. 


Gricchenlamd. 


Athen, 2. Oft. Der König umd die Königin find vor 
geitern von ihrer Reife glücklich nach der Dauptitadt zurückge⸗ 
fehrt. Die Majeftäten find bis nah Lamia gegangen, und 
wurden überall mit herzli&fter Freude empfangen. Unterdeffen 
baben die Kammern einige ftreitige Wahlfälle entihieden ; in 
Folge diefer Debatten wurden ſchon mehrereaudgefchloffen, ums 
ter anderm auch der Zuftizminifter Balbis, weil er dad Porter 
fenille angenommen, nahdem er fhon zum Deputirten ermählt 
mar, was gegen die Beſtimmungen der Eharte it. — Von eis 
nem Defret der Nativalverfammlung Lfraft deffen für das Lehr 
fach aud; Ausländer angeftellt- werden Fünnen) Gebraud mas 
end, hat bie Megierung zwei Deutiche, die nad dem 83. Gept. 
1833 entlaffen worden, wieder im ihre Stellen eingefegt, nämlich 
ten Hrn. anderer ald Profeffor der Chemie an der Univerfität 
und Hrn, Fabrizius ald Profeffor am Gymnaſium zu — 

( .) 
Belgien. 

Brüffel, 27. Ok. Die „Societe generale’ für die Be: 
günftigung der Natioralinduftrie benachrichtigt dad Publikum, 
daß fie dur Subfeription eine Summe von 8 Mil. Frks. 
Nominalkapital in 2%, Proz: belg, Mente, herrührend von der 
Einſchreibung der durdy die Regierung der Niederlande abgetres 
teaen Rente von 3,894,185 Frks. in das große Bad) der Schuld 
Belg!ens, ausgeben werde. Die Ausgabe wird in auf den Ins 
haber lautenden, mit Zindfoupond für 15 Jahre verfehenen, 
Eertififaten ftattfinden. Sie werden durd die zwiſchen befagter 
„Spciete generale” und den HH. Gebrüdern Rothſchild zu 
Paris gebildete Verwaltung mit Zinfengenuß vom 1. Jan. naͤchſt⸗ 
bin zu dem Preife von 61 Proz, zahlbar wie folgt, ausgegeben 
werben: Yo im Augenblid der. Subieription, Y,, am 6. Nov. 
1844, "ho am I. De. 1844, "ro am 1. . 1845 , 24 am 
1, Gebr, 1885, %,, am 1. Marz 1840. Jede der 4 letzten Ein- 
er fann gegen eine Vergütung von 4 Proz. Jahreszins 

3 Monate fpäter ftattfinden. Die Gubfeription wird beim 
Shape der „Societe generale““ zu Brüfel und in den Bur 
reaus der Banf von Hutwerpen am 30. Oftbr. I. 38. eröffnet 
werben. — Im Berfolg der geftrigen Gigung der Repräfens 
tantenfammer wurden d% fänrmtlihen Paragraphen des Adreſſe⸗ 
Entwurfd vor und nad angenommen und hierauf dad Ganze 
des Entwurfs mit 48 Stimmen votirt ; 10 Mitglieder enthielten 
ſich Der Abſtimmung. — Der Juftigminiftet legte einen Gifeg- 
entwurf vor, welcher den Zweck hat, die den Einwohnern von 
Limburg und Luxemburg, welche in folge der Werträge von 
1839 eine Erflärung wegen ihter Natiohälität ablegen müffen, 

Friſt zu verlängern. 


Schweis. 

Die ‚‚Bafeler Zeitung‘ fagt: „Der Beſchluß vom 4 Oft. 
1844 über Einführung der Jefuiten in Luzern ift ein für die 
ganze Eidgenoffenfhaft folgenſchweres Ereigniß 

Am 22, Dt. fuhr ein Schiff, mit Wein beladen, der nad 
Zofingen beſtimmt war, an ein Joch der Brüde von Wangen. 
Acht große Hafer mit neuem Wein mußten ind Waffer gewors 
fen werden und da die Spunte an den Faͤſſern nicht gut ver« 
macht waren, fo floß ſaͤrmtlicher Wein in die are. 

Bafellandfhaft. Besten Camftag entitand in einer 
Schenke zu Lieſtal zwiſchen einem Toroler Federnhändler und 
mehreren Drtöbemohnern Streit wegen einer Weiböperfon, mels 
he bei dem Erftern faß. Als derfelbe fih aus der Schenke 
entfernen wollte, lauerten irm die andern auf und prügelten 
ihn durd, worauf fin der Gefhlagene wiederum in das Zims 
mer zurüdbegab. Hier entfpann ſich ein Kampf zwiſchen ihm 
und dem Lieftaler Boten; Leßterer erbielt dabei einen Meffer: 
ſtich, in deſſen Folge. er geftern verfchied. Der Thäter ift 
verhaftet, — Vorgeftern wurde auf dem Birdfeld ein junger 
Steinatler gefhoflen — Am 28. Abends wurde der Publizift 
Meier (oulgo Zottelmeifter) von Züri in Siſſach verhaftet 
und heute über Die vr. gebracht. CBasl. 3tg.) 

eutfchland. 

Heilbron, 39. Okt. Geſtern fand bier die erfte öffentlir 
he Sitzung im Eifenbahmangelegenheiten im Rathsſaale dahier 
ftatt, deren Refultat kurz Folgendes ift: Der Vorſtand eröff- 
nete die Sitzung mit der Benachrichtigung, daß auf die unter 
dem 10. Dft. vom Comite beſchloſſene Eingabe an dad K. 
Finanzminiterium wegen möglihft befhleunigter- Bornahme der 
MDorarbeiten für die württemb. Nordbahn noch feine Entſchlie- 
hung erfolgt feyg. Diefe Eingate wurde nun zunädhft durd 
Merlefung zur Kenntnig des Publikums gebracht und fofort 
eine längere Berathung über Die Frage anaereiht, mas nuns 
mehr geichehen falle. Man vereinigte fich fofort dahin, e# folle 
ein Beförberungsgefuch an das k. Kiranzminifterium gefertigt und, 
mit oberamtlichem Beibetiht begleitet, von einer Deputation, 
beftebend aus den HH. Feieraben, Gubitz und Reuß, perföns 
lic übergeben werden. Diefem Beförberungsgefuche folle aber 
au die Bitte angehängt werden, daß, wenn nach der Anſicht 
der P. Staatdregierung die Morarbeiten für Die württembergis 
ſche Rordbahn nicht im der nächſten Zeit: auf Staatskoſten 
vorgenommen werden dürften, die Eruirung derfelben auf pris 
vativern Wege geitattet werden möchte, in weldhem falle die 
ſtaͤdtiſchen Eollegien bier veranlaßt werden würden, den Koſten⸗ 
betrag vorfhußmeife zu übernehmen. Da die Umgegend nod 
theilweife fehr lau in unferen Eifenbahnangelegenhziten ſich zeigt, 
fo wurde ein Auffag referirt, welcher größere Theilnahme für 
diefe Frage hernorzurufen beabſichtigt, und deſſen öffentliche 
Berbreitung befchloffen. (D. ©.) 

Dresden, 8. Dft. Am 25. d. M. ſtarb zu Tharandt im Bl, 
Sabre feines Alters, der ehrwürdige Geh. Ober⸗Forſtrath Hein, 
rih Cotta, Direftor der dafigen Forft- Afademie, gleich bes 
rähmt durch die Forfhungen, welche feine Fach⸗ Wiſſenſchaft, 
als dur die Leiftumgen, welche die Rehranftalt ihm verdankt, 
der er mehr ald ein halbes Jahrhundert, zuerft in Zillbach 
und feit 1811 in Tharadt, —— gewidmet. (A. Abdz.) 

a. 


Im „Jouryal du Havre“ vom 3. Oft, lift man; Das 
Schiff ‚Iran Maurice‘ hat Nachrichten aus Santo-Dominge 
vom 3, Sept. überbracht. Bei feiner Abfahrt genoß die neue 
Republid vollfommene Sicherheit; die Regierung war mit der 
Sorge für die Finangbedürfneffe beftäftiget und hatte begon- 
nen, Aſſignaten ausjugeben. Um fid der politiſchen Verur⸗ 
tbeilten zu entletigen, deporfirte man fie in daB Musland. — 
Schon if deren eine ziemlih große Anzahl nady Europa ger 
fandt worden, und man ift Willend, Gene, bie fih nod in 
— Gefängniſſen befinden, den naͤmlichen Weg folgen zu lafı 
en. 


Köntgl. Hof: und Rational,Theater. 

Dienftag den 5. Nov.: (Bei aufgebobrz 
nem Übonnementi: „Die Solphide,“ 
Ballet von Taglioni. Dem, Eldler — 
Spiphide als lepte Gaſtdarſtellung. Borr 
ber: Nab Mitternacdt,‘ Pole nad 
dem Franzöfifsen von Rang. 

Königi. Hof⸗Theater⸗ Inten danz. 

— — — — — — — — 


Fremden⸗Anzeige 

(Bayer. Hof.) Kub, Rent aus Lonton. 
Moberti, Scaufpirkdireltor aus YUugedurg. 
Low, Part. aus Mordamerifa, Baron v. 
Etinglein a. Medtenbure. j 

(Gold. Hirfh.) v. Windsfid:Hated, Offi⸗ 
zier a. Wien. 

(Gold. Habn-) 
und Stud. Übel a. Ingolſtadt. 
Fabrit. a. Chaurdefonds. 

(Schwarz. Adter) Kauft. Wittmann ans 

ranffurt, Engel aus Stein, u. Kipper a. 

(derfetd. 

(Gotd. Kreuz.) Birope, Part. a. Venedig. 
Frag, Kaufm. a. Frankfurt, 

(Bl. Traube,) Bodenmuller, Kaufm. aus 
Stuttgart Frip, Driv. a. Burgau. Steger, 
Fabrifant a. Et. Gallen, Rırdel, Schiff: 
meifler a. Neudt ting. 

(Stabusg.) Gortier, Schäffler aus Hür; 
ben. Müuer, Heagling, Shilt, Durbeli, 
Bötbelin und Zürder, Stud, a. d. Edwer. 
Forfler Priv. a. Wolln zach. Schald, Kim. 
a. Götn. Dauner, Apoofst a. Raufbenern, 

Weſtoeben in Wungen, 

Hr. Janad Dberleitner, Bierbräuer 
zum Hirb, 52 9. a. — Hr, U, Ghlirard, 
Pırboaranb, 43 N. a. 

Ausmärtig geftorben. 

In Palau: Fıöutein Mathilde Hofer, 
fönıgt. Lautribteretonter vom Pfarrlirden, 
173. a. 

8814. (2a 


Ealjbramtensgattin Abel 
Hengeller, 


Dupfchen, weiß oder farbıg, 


kauft der Unteraeichnete dem Gewichte nad, 


in großen und kleinen Parthien zu annehme 
baren Preiien. 
arl Marold, 
ampenfabritant im der Land: 
fbaftsgafle Nr: 4. 


3316. 1333 Der fal. Militar⸗ und pratt. 
Arzt med. et chirarg. 
Dr. Olivier 
wohnt in der Promenudeftraße Nr. 3 über 
3 Stiegen (neben restaurent Boitel.) Dr: 
dinatiousftunde von 7? — 8 Uhr Morgens 
und NMabnirtaas 1—2 Uhr. 


8311.134) Im Pauie Ar. 93 in der Blu— 
menfrraße ift ım Hintergebände zu ebener 
Erde rechts eine Fieıne Wobnung_ mit 2 
beizbaren Simmern, Magdtammer, Kühe x. 
„u bermtethen und auf das Biel Georgi zu 
ejiehen. Näheres bei ’ 
W. Büttel & Halling, 
Sendlingerftraße Nr. 70. 


ee 

3313. Aus MVerfeben wurde am vergan: 
gen Mittwoch den 80. Dftober, Nachmittags, 
in der Derjogfpitaifirche ein ſchwarzer Hut 
verwecielt, um deſſen Austauſch er ſacht 
wird. Löwcnfraße Nr. 48 über 1 Stiege. 





8318. Der Unterjeichnete macht beim Begiun 
deuſte Anzeige, daß er feinen Unterricht in der wiederu und bB 
kunſt, jowie bisher in ſeiuer Schule eıtheile, 
fowie am den übrigen Tagen In befonders zu 
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i 8319. (2a) 
Für verfaufwillige Grund; 
Eigenthümer. 


u der Umgegend von München wird ein 
Grundbeiig von 500 bis 1000 Taawerfen, 
wovon mweniaftens die Hälfte in Waldung 
beftehen müßte, zu erwerben geſucht. Wners 
bietungen werden ſchriftlich und france unter 
der Urberfhrift B. D Nr. 3222 in der Er, 
pedition des Laudboten erwartet, wo aud 
der Name des Kaufsluſtigen wiedergeleat iſt, 
welcer für ſſch ganz alleın von den Audie⸗ 
bietungen Gebrauch machen wird, wenn Dies 
ſes gewüuſcht würde, 


— — — — 06— — —— 
3318. Eine reale Eiſendandlungegerecht; 
fame, wodei auch Gatzflößlerartitel aller 
Art ausgeübt werden dürfen, iſ mit oder 
ohne Haus bilfin zu verkaufen. D. Uebr. 


3305. Die Hırren Rentbeamten und 
deren Affiftenten, Rentenverwalter, Rede 
nungscommiffäre,Rehnungsreiforen, Rech⸗ 
nungsführer, Rechtsanwaäͤlte, Stiftungs⸗ 
und Cemmunenverwaltungen ſowie Finanz: 
und Rechnuugbeamte überhaupt, laden 
wir ein zu einem neuen Abonnement auf das 


Handbuch 
Rentamts⸗ Adminiſtration 


von 
Fr. Seuſtert. 
60 Bogen ingr. 8. Mit Tabellen 1c.1c. Net 
einem Enppiementbande. 

Um die Anfhaffung dieſes Werkes dei: 
jenigen derehrlichen Intereffenten, welche no 

wicht ım dem Befipe deffeiden find, fo viel 
als mögtich zu erleihrern, tauu daffelbe in 
42, von jept an im regelmäßigen Iwilden® 
räumen von 8 Wochen ausgegebenen Lirfe' 
rungen a 88 Er, (die 12. Lieferung à ba kr. 
dur die Bucht audiung von @g. "Frans 
in Münden bejpgen werden. 

Wir „Seifferte Handbug“ jedoch aleich 
vouſtandig au erhalten wünſcht, uber ber 
Bezahlung des ganzen Betrages von 7 fl. 

"80 fr. auf einmal ausweiben mößste, kauu 
in allen Bubbandlungen, die wir dazu in 
den Erand gefept haben, sofortige Abliefe⸗ 
rung des ganzen Werkes unter der Bebin: 

-quug beantragen, daß bie eine Hälfte bes 
Dreifeb bei Empfang, die andere Hälfte je 
dob ſechs Monate nab Empfang bezahlt 
wird. Der Dreis des Supplementbaudes 
in 2. 18 ir. Man fieht baldigen zabl« 
reichen Beſtellungen entgegen. 

Kerner if bei und erfchlenen ; 
Cameralistische, vorzüglid zum Rent: 

amtsdienit refortirende, Refolvirungstas 

bellen. Mit Bezug auf bie 
den ®. bayır. Berordnungen; bearbeitet 
von Fr. Geiffert. 16 Bogen in 

Qiuerquart, gut geb. 9 fl. 4 fr. 

Nördlingen den 8. Ditober 1844. 


C. H. Be’ide Buchhandlung. 


beireffen«, 


Bei Georg Franz in München, Pe: 
rnfaaaffe Ne, 4, find folgende empfehlenss 
—— Renigkeiten aängekommen und zu 
aben: 

Roche U, der erfahrene Schäfer, Zweite 
vermehrte und verb. Ausg. geh. 54 fr. 

Schlecht,Dr.L., Exerecitia styli latini, 
oder Vebungen zur Bildung des Sty- 
les in lateinischer Sprache. Zum Ge- 
brauche für Privatiehrer der Humani- 
tätsclassen und zumPrivatgebrauche für 
Humanitätsschüler. geh. 1 fl. 12 kr. 

Schubert, Dr. A., die allein wahre 
Methode Krankheiten zu heilen. Ein 
Schreiben an den Herrn Dr. Bicking 
geh. 24 kr. 

T entf&land und die Donaumündungen. 
Ein Beitrag zur Beleuchtung der äuflern 
Verbättniife des Vaterlandes und ber. 
europaiſchen Eivilifation. Von einem Dfs 
filier. geb. 46 fr. 

Zebender, 8. F. deutiher Dichterſaal 
von Klopſtock bis auf die neueſte Zeit, oder 
ioftematiich georduete Muſterſammlung deuts 
fder Gedichte Ein Bub für Schule 
und Haus. geb. 4 fl. 80 Ir. 

Adrian, $., der deutſche Handwerlebur · 
ide nach den Forderungen der Gegenwart. 
«ine Sammiung nüslicher. Erfahrungen 
uud Untertungen, weiche bem jungen Mans 
derer die Babu Öffuen, auf der er ſich je: 
ne moralife und politifhe Bildung erwers 
ben fann, die fo noihwendig if, wenn er fi 
einem edien Meuſchen und tüctıgen Bürg-r 
ger beranbilden, und das Gluck der Zukunft 
begründen will. Mitt Karie con Deutſch⸗ 
fand. geb. 1A. 

Baifer I, Darftelung practiider Erfah: 
rungen in Erridtung jwedmäßiger Koch⸗ 
derbe, Luftheizungen, Zimmerdfen, Darrs 
und Zrodenftuben, mit Benupung der 
abgebenden Wärme. Neoſt befländiger Pins 
weifung auf die dur Die Lage ber Ge⸗ 
bäude bedingte Eiuwirkung Der änffern 
Luft. Ein Hılfsbud für Danmeifle:, Ofen⸗ 
fabrifanten, Zabritbefiper, Bierbraser ‚fo 
wie für jeden Pauseigenthümer, Mit 8 
Tufein. geb. 1 fl. 88 fr. 

3355. (66) Ju meiner Eigarrenfabrıt iſt 
fortwährend eine große Auswahl 
verfchiedener Gattungen Eigarren 

vorhanden, das 4000 Etüd zu 8, 10, 4% 


44, 18 bis zu 80 fl. 
6. €. Schwartz, 
Eigarrenfabritant am Drfimartt 
in Nürnberg. 


FIR. 1307 El ein guter Füge billig 
Karısfiraße Nr 13 über 2 


ju verkauftu. 
Stiegen. 

3320. (21) Yuf das Sıel Georgi ıf em 
Laden zu verftifren oder gleich zu Dezichen. 
Zu ertragen’ ım Trottenthal Mr. u zu ede · 
uer Erde, 

3338 Un der Barrer:, Dawauer-, Katlds 
und Nomphenburgerftraße Mund verfhiebene 
Baupläpe, der Quadratſcuh a 3 und 6 Ir. 
zu verfaufen, D. Urbr. ec 

3317. ngefrihene gut beidlagene Ben, 
acciaben And billig zw verfaufen. D. Me 





des Sauli ahres den hochderehrlichen Eltern, Schuls orſtauden und Lehrerm die erge- 
bein Schönfchreibfunft 0% 
und zwar an den Mittwochen und Gonnabenden Nachmittage 
befimmendeu Privarftunden in und außer dem 


verbunden mit jenem in der nen 
in allgemeinn Lehrſtunden. 
Dane. 


Uebeladen 


Heumarkt Nr. 6 über 8 Gtiegen. 


Rerigirt mit Berantwortlichteit des Derlegers Gecrgära N), Buchhändler in Münden, DerufagafleNt u 4 


Dienftag 


— 





Nr 310. 


Der Bayeriſche Landbote. 





Münden, den 5 Novbr. 1844 
— — —ñ—— —— 


— —— — ——— — — — — — —— — ———— — 
Dee "Banerifche Landbote; eriheimt täglih in balben, nad Umfänden in ganyen Bogen, und wird bier und in Augdburg Machmitagd 5 Ube 


für den andern Tag außgegeben. 
Mirhbeilungen werden gerne angenommen und angemeflen verwendet, — 


in Vlünchen in der Erpedition bed Landbeten, Perufagafle Mr 4, 


sanyjäbrig A. 2. #2 fr., balbjährig fl. 1. 30 fr. nierteljäbria fl. — 45 Er. 


Bayern. 


Münden, 2. Nov. Das geftrige erfte Concert spirituel 
unferer Hoffapelle, welchem aud die allerböchſten Herrſchaften 
anzuwohnen geruhten, war überaus zahlreich befuht. Am waͤch⸗ 
tigften ergriffen die gewaltigen Harmonieen der großen Beetho: 
venfchen Spmphonrie, und insbefondere deren zweiter Gag. das 
Adagio, mit feinen leidenſchaftli den Anklängen an die geheim: 
niß vollſten Saiten unfr«® Grfühlslebend, die Hörer. Nach Beet+ 
boven wäre es auch einem beſſern Manne ald Mendelfohn 
ſchwer, mit Erfolg zu wirken, und fo galt der feiner „erften 
Walpurglönadht” gezolte Beifall mehr ihrer meifterhaften Exe ⸗ 
ution, ald einem al pari ihred Kunſtwerthes zu dem des vor 

*Sangegangenen Tonwerks. — Rübrend erwies ſich geftern und 
beute dad Zudrängen des Volkes zu den Königäfärgen in ber 
Theatinergruft. Wie mande Tbräne, von danfbarer Verehrung 
geweint, träufelte auf die Schwelle diefed beil. Ortes. Wohl 
aber fammelte fie ein Engel und fegte fie ald Solitäre in ein 
Diadem, leuchtend und berrlid, dergleihen Die Hımfeligfeit dies 
ſes irdifchen Lebens Keines aufzumeifen bat. — Die iluftirte 
Zeitung bringt in ibrın neueften Kummern 2 ausgezeichnete 
Nabbildungen der Tilly: und Wredeftatue, aus dem xylogra ⸗ 
phifchen Atelier der HH. Braun und Schneider dabier. Cie 
find bei ibrer treuen umd trefflihen Ausführung in einer Größe 
von far 9’ wohl werth auch als befonderes Blatt im Publi— 
fum eine weitere Verbreitung zu finden. 


Münden, 4. Nov. Auch heuer wieder fand man am Bor: 
abend des Allerfeelentages auf dem biefigen Leichenacker zur 
Verzierung der Gräber den fhönften Blumenflor. Viele Gräs 
ber weren wirklich auf eine lururicfe Weife geziert und es 
ſcheint von Zahr zu Jahr der Wetteifer biezu einen höheren 
Grad erreihen zu wollen. Abgefehen davon], mie fhön es fen, 
das Andenfen theuerer Todten, an diefem ihrem Gedächtnißtag 
u ehren, fo hat diefe Sitte diefed Gute an fi, fo rielen 
euten DVerdienft zu geben. Durd Berfertigung von Kränzen 
und Geminden, zu deren Derfaufsplag der Rindermarkt faum 
hinr eicht, durch Die Aufribtung, Bewachung und Verzierung 
der Gräber kehrt fich jedes Jahr ein hübſches Sümmchen um, 
dad namentli der arteitenden und dürftigen Klaffe zu Gute 
kommt. Der Befuh an diefem Abınd in dem Leichenacker war 
überaus groß, da nicht allein Jene, melde ein liebes Grab zu 
beſuchen hatten, fondern auch unzählige Schauluſtige ſich dahin 
begaben. In der Merzierung vieler Gräber fonnte man vorzüg- 
lihen Gefhmad wahrnehmen, denn nit allein die jpärlichen 
Blumen ded Herbſtes, fondern auh Blumen des Frühlings 
fonnte man auf jfelben erihauen. Dad Grab der gefallenen 
Landesvertheidiger vom Jahre 1705, das übrigens einen nicht 
außerordentlich impofanten Anblid für das viele Geld), das es 
foftete, darbietet, war auch teuer wieder mit Blumen und Krän ⸗ 
zen geziert. — Auf der legten Schranne haben ſich die Preife 
aller Getreidgattungen abermals um etwas ſich vermindert. Es 
würden diefelben ‚nod mehr gefalen ſeyn, wäre Liefer Tag 
nicht von vielen Tantleuten ald Feiertag gehalten worden, das 
ber die Zufuhr nidt fo groß war, ald man erwartet hatte. 
Dupuiß, der franzöfiihe Herkuled, den der Hausknecht Si⸗ 
mon Meifinger dabier im Ringtampfe warf, befintet fi) gegen« 
wärtig in Lemberg in Galizien, wo er fi mit feiner frau, 
der Athleiin Dupuis „als erfter Herkules und Ringer in Eu« 


nferationdgebühr iR 2 fr, für die Ifpaltige Petitzeile. Audtuaſt ertbeilt die Expedition unentgeidiih, ntereffante 
Der Abonnementb» Preib iR 


Durch die Rönigl. Voftänter balbjährig bezogen ı 


| im I, Rayon fl. 2. 28 fr, im IL, Rayon fl. 2, 44 kr., im III. Raven fl, 2. 50 u; 


ropa’‘ (tie Lemberger mahen dazu felbit ein ?) produzirt, aber 
troß ihrer Riefenkrafte fünnen beide fein volles Haus bewirken, 

Erlangen. Bei den Produftionen ber hier anweienden 
Stark'ſchen Künftlergefellichaft ereignete fih am 29, Oft. Abends 
dad Unglüd, daß das Geil, auf welhen Julius Stark und 
feine Schwefter eben * los wurde, wobei die beiden 
Geſchwiſter, die ſich am Seil feſtkllammerten, zwar unbeſchä 
durchkamen, der auf dem Standbaum ſitzende Knabe aber (e 
Schweizer), welder die Gabel unter dem Geile hielt, herab» 
ftürzte, fi) den Kopf |zerfchmetterte und auf der Gtelle todt 
blieb. Der Direktor der Gefellfhaft iſt wegen Fahrlaͤſſigkeit zur 
Unterfuchung gezogen wurden. 

Frequenz des Ludwigkanals. Vom 21. bis 27. Dt. iind in 
Nürnberg angefommen : 26 Schiffe mit 12683 Ztrn. ; abgegan« 
en: 24 Schiffe mit 2332 Zten.; Lin Ladung liegen 11 Schiffe); 
h Fürth angefommen: 18 Schiffe mit 2408 Ztrn.; abgegangen: 
13 Schiffe mit 103 Ztrn ; (in Ladung liegen 3 Schiffe); in 
Erlangen angelommen: 19 Schiffe mit 3736 Ztrnz abgegangen: 
15 Schiffe mit. 3010 Zten. ; in Forchheim angefommen: 18 
Schiffe mit 275 Ztrn.; ab gen: 9 Schiffe mit 82 Ztrm. ;. 
in Bamberg angefommen: 19 Schiffe und 16 Floͤße mit 3396 Ztrn.; 
abgegangen: 20 Seife mit 10151 Ztrn. (in Ladung liegen & 


Seife). 
Welthändel. 


Spanien. 

Paris, 9. DM. Der „Moniteur“ veröffentliht heute fols 
gende telegraphlihe Depefhe: „Madrid, 35. DA. Die Dier 
fuffion Ber Adreffe it heute Mergen im Genat beendigt wor« 
ten. Ale Paragraphen ded Refermprojeftes find faft mit Eins 
ftimmigfeit angenommen worden, — Die fpanifhen Blätter 
haben uns heute dad Adreffeprojeft der Kommiſſion gebracht ; 
es ift in den fereilften und ultra miniſteriellſten Ausdrücken ab: 
gefaßt, und geht fomeit fih Glück za wünſchen, daß der waͤhl⸗ 
bare Senat abgefhafft und durd einen ernennbaren erfegt wird. 
Während man fo in Madrid mit dem Umſturze der Sonflitus 
tion von 1837 leichtes Spiel zu haben ſcheint und die willfäh⸗ 
rigen Cortes unter der Aufficht des Generald Narvar; und eis 
ner Garnifon von 20,000 Mann berathen, fteigt die Bährung 
in den Provinzen immer mehr. In Katalonien erwartet man 
Nündlih den Ausbrud einer Revolution, mit dem Wahlſpruche: 
Es lebe die Eentraljunta ; nieder mit Chriſtine und Rarvar; ! 
In Logrono werben die Esparteriften offen für den Er-Regens 
ten ; in Galizien find bereitd Unruhen ausgebrochen ; in Murcia 
wurde ein Aufitand nur mit Mühe unterdrücdt und die in Valladolid 
entdeckte Berihwörung hat große Berzweigungen im Deere. Unfere 
Regierung hat beutefehr wichtige, Depeſchen aus Madrid erhals 
ten. Das fpanifche Cabinet theilt darin mit, daß das Reforms 
projeft im Ganzen günftig aufgenommen worden ſey, daß fi 
e- einige Yufregung fund gegeben habe, aber die Regierung 
m Stande ſey, die Rabe fomohl in Madrid, als in den Pror 
einzen zu erhalten, und erſucht Die framzöfiihe Regierung, die 
Umtriebe der Earliften, wie der Eöparteriften in Frankreich zu 
Aberwachen, und befonders einen ſtrengern Grenzkordon zu bile 
den. — Die Königin Ebriftine, die eigentliche Seele dieſer 
rüdgängigen Bewegung, zeigt ſich fehr ruhig und ganz unbes 
forgt um den Ausgang ; fie hat erflärt, daß fie am 25, 
Rovember nad Neapel begeben werde, um der Vermaͤhlung 
des Herzogs von YAumale Feimuetnen, wenn die Berathung 
des Reformprojeftes bei den Cortes bis dahin weit genug vors 
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grrüdt ſeyn werde. Sie fol zu dieſena Befuche eine förmliche 
Einladung von ihrem Bruder, dem Könige Ferdinand erhalten : 
baben, und wird fih von Neapel ſodanm nahe Rom Ibraeben,‘ 


wo fie ſchon längft a wird, " 23) 


eoßbriranmien: 

Ein großer Schreden verbreitete ſich dieſer Tage in der Ge: 
gend von Wolwerhampton. Hr. Sheldon, ein angefehener Bür: 
ger dieſes Drtes farb plöglih an den Folgen der afiatifchen 
Cholera. Der Schreiner, welcher: dad Maaß zum Sarge an 
ihm nahm, wurde plöglic angeftedi und verſchied ſchon nad) 


einigen Stunden. Alle Symptome dieſer ſchrecklichen Keankheit 


waren ſichtbarlich bei beiden vorhanden. A. Poſt;.) 
Fraufkreich 

Franz. Blätter vom 9. DOM. ſchreiben: Es heißt, die zwei 
Privatgefellihaften, melde um die Paris Straßburger Eifen» 
bahn fi bewerben, ſeyen im Begriffe, ſich zu vereinigen , um 
durch Befeitigung der Eonfurrenz günftigere Afordäbedingimaen 
zu erhalten. Bei einer diefer Geſellſchaften fol die Königin 
Chriſtine von Spanien mit mehreren Mill. betheiligt feyn. — 
Ein elſaͤſſiſches Blatt Magt über die‘ nachtheiligen „Folgen der 
unbededten Perfonenwagen leßter Klaſſe auf: der elfärfifchen Eis 
ſenbahn für die Gefundheit, beflehend im zahlreihen Erkältun- 
gen, Rheumatismen und Entzündungen. Die Aerzte haben ei: 
nem befonderen Krankheits zuſtande diefer Art den Ramen: Ei: 

fenbabnfatarrh, beigelegt. 


Preußen. 
Die Elberfclder Ztg: ſchreibt aus Düfeldorf vom 26. Dft.: 
‚Die meutite aller hieſigen Neuigkeiten it, daß: in allen dreien 
biefigen fath. Kirchen das Anathem über „den ewigen Juden‘ 


ausgefproden und von dem betreffenden Pfarrern an den Cem’ 


for eine inhaltſchwere und für unfere. Zeit ſeht bedeutungsvolle 
Beſchwerde wegen des Abdruds des ewigen Juden in unferen: 
Blättern für „„Ernft und Scherz” gerichtet ift. Dieſes Unter 
kaltungsblatt hat aus nicht zu) umgebenter Rüdfihtönahmervon 
Seite des Derlegerd die Fortſetzung dieſes unterhaltenden Ar⸗ 
tifels aus ſtellen müſſen⸗ — 

enlaud. 


Griech 

Athen, 11. DM. In den beiden letzten Sitzungen der De: 
putirtenfammer, welche die Berichte ihrer Wahlprüfungstommif: 
fion Disfutiet, erhob fi eine Frage von allgemeinerem Inter: 
effe. Es wurde nämlid Hr. Balbi. fhon zum Deputirten ge» 
wählt, von Sr: Maj. zum Juftigminifter ernannt. Es. fragte 
fi, ob der Art. 86. der. Merfaffung, welcher beſtimmt, daß je⸗ 
der Deputirte, welcher ein befoldered Staatdamt annimmt, da: 
durch aufhöre, Mitglied ‚der Kammer. zu ſeyn und ſich siner 
neuen Wahl in feiner Provinz unterwerfen müſſe, ſich auch auf 
die Minifter erftrede. Die Kammer entſchied bejahend, Tie I. 
Kammer unter dem Vorfig ihres Präfidenten Konduriotis wählte 
ihre beiden Vicepräfidenten und ihre Sefretäre. Die erfleren 
find P. Mavromichalis und Trikupis. — Der engl. Gefandte 
iſt nad einem * Beſuch in Corfu wieder hieher zuruckge⸗ 
kehtt. — Der hartöiag der Königin iſt wie gewöhnlich ge- 
feiert worden. Es ift ein Armeebefehl erſchienen, der einige we: 
nige Aoancementd und fparfame Drdensverleihungen enthält. 
So lobendwerth nun diefe Sparfamkeit it, fo dürfte fie nad 
viehjähriger alzu großer Freigebigleit doch etwas fpät kommen, 
deun Grade und Drden haben bier unglaublibd an Werth ver: 
foren, und ed möchte, wenn mit außerordentliche Ereigniffe zu 
Dilfe kommen, langer Jahre der größten Mäpigkeit in deren 
Dertheilung bedürfen, um fie wieder zu Anfehen und Ehren zu 
ringen, — General Gricad ift vor 3 Tagen nad überftande: 
ner-Quarantäne vor Tagedanbruh nad) Athen zurüdgekehrt, 
um dem feierlihen Empfang ausjumeihen, den ihm feine Freun: 
de. vorbereitet hatten, die fi dann auch darauf befchränften, 
ihm in feinem Hauſe eine filberne Krone lzu überreihen. Se 
allgemein nun feine Beſcheidenheit gelobt wird , und fo wenig 
ſich gegen die Privatanhänglicfeitäbezeugungen feiner Freunde 
fagen läßt, fo will man dod nicht loben, daß auf der Krone 
die Worte Avgriko, Alerandrien, Athen, eingegraben waren, 
deren beide erſte am feine Verbannung erinnert. ca. 3.) 


Schweden. 

Stodkolm, 22. Die. - Die Reihöfände waren vorigen 
Somabend zu Plenum Plenorum auf den Reichsſaal berufen, 
um die Sanftion des Könige megen einiger Vorſchlaͤge in Betreff 
zweier Veränderungen in der Reichstagsordnung entgegen zu 

sen. — In Tornea Lappland it eine große Rupfererzader 
in, einem Felfengebirge, genannt Schjargeli, neulich entdedt 
worden, Der eifrige und erfahrene Bergmeiſter des Ortes hat 
im Julimonat- diefed Jahres eine Reiſe nach dieſem Felſenge 
birge gemacht, um das Erz zu unterſuchen. Das Refultat dies 
fer Reife it, daß bei Schjangeli innerhalb eines Areals von 
72,00% Quabdraifaden, Erzftrie zu Hunderten, melde am beis 
len Tage liegen und zum Theil fehr breit und lang find, ent: 
deckt worden find. fo daß der Erzvorrath daſelbſt für ein jährs 
liches Kupferfabrifat von mehreren taufend Edifföpfund für 
Jahrhunderte Kinreichend feyn muß, Das Erz fol zum Erftaus 
nen reihhaltig ſeyn und die Vorräthe von Kobl:nwälter find 
unerfhöpflid. 

Deutfchland 


Dreöden, 39 Dt. Se Maj. ıder König und ©. k. 9, 
der Prinz Johann find heute früh nah Magdeburg gereist. ©, 
DHob. der regierende Herzog von Sachſen Coburg Gotha ift ger 
ftern Abend bier angefommen und im Hotel zur Stadt Wien: 
abgetreten. — In den berzogl. Häufern von Braunſchweig, 
Naſſau, Sachſen⸗Coburg; Gotha, Sachſen Mei ingen, Sachſen⸗ 
Altenburg, Anbalt-Deffau, Anhalt-Bernburg und Anhalt Köthen 
iſt für die regierenden Derzoge, Matt des bisber geführten Prär 
difats: „„Durdlaudt ,” das Pradifat „Hoheit““ angenommen 
worden, und auf defhalb erfolgte Notifitationen haben Se.k. 
Maj diefe Präpifarsbeilegung anzuerkennen gerubt. (Reipz. 3.) 

Des Diebflahl in der Sparta auf dem Stadthaufe beläuft 
fing auf die bedeutende, Summe von 12 bis 15,00 Thlr. und 
der ſtarke Verdacht, der auf die beiden Kaffenbeamten feldft 
gefallen iſt, ‚führte in der legten Gigung der Gtadtverordneten. 
dem Beſchluß herbei: künftighin alle verfchiedene, unter der: 
Verwaltung eines und deſſelden Beamten ſtehenden Kaſſen zu glei⸗ 
cher Zeit zu unterſuchen, damit nicht das Defizit in der einen 
einftweilen durch die andere verdeckt werden fünne. Aber nur 
erft die Marke Einbuße vermochte es, dieſen allein richtigen 
Weg der Revifion zur Anerfennung zn bringen. — Faſt möd:" 
te man glauben, daf die rauben Stürme dieſes Derbftes uns 
den Spleen herübergeführt haben, fo häufig waren. in den lez · 
ten Wochen die Selbſtmorde. — Hier Magen Geſchaͤftsleuit 
und Handwerker ſehr über Mangel an baarem Gelde und da— 
ber über Stoden der Gefhäfte und des Verkehrs. 

Mainz 9.Dft, Heute fand bier der fhon öfter befpros 
chene Wert des Militärgouvernements der Bundesfelinng Mäiny 
in der Art fatt, daß der von der k. k. öfterreichifhen Graatds‘ 
regierung ernannte bisherige Vizegouverneur Gaf von Leinin⸗ 
gen: Wefterburg das Gouvernement an den von Geiten der f. 
preuß. Staatdregierung ernannten Herrn Vizegouverneur, Ger 
nerallieutenant v. Hüfer, übergab. Der Pf. P, öfterreichifche 
Herr Beneral von Jetzer hatte fhon geitern die Feſtungskom⸗- 
mandantenitele übernommen, da der bisherige Feſtungskom · 
mandant, der k. preuß. Generallieutenant, von Duadt, Mainz 
verlaffen hat und nah Köln abgereift it. Um 11 Uhr Vor— 
mittags waren alle Waffengattungen der beiderfettigen Garnir 
fonen in Parade auf dem Scloßrlage aufgeftellt; um 11%, 
Uhr famen der abgebende und der neu ernannte Hr. Mizegeus 
verneur, der Herr Feftungsfommandant und Die Generalität 
mit ihrem Stabe auf dem Plage an umd infpizirten alle Trups 
pen, dann verließen fie den Schlofplag und ftellten fi am 
neuen Brunnen auf, wo die ganze Barnifon ver ihnen vworbeis 
defifirte. Eine zahlreihe Menge von Zufhauern wohnte fo: 
wohl auf dem Paradeplage, als auf der großen Bleihe dem 
militärischen Schaufpiele bei, da8 von dem ſchoͤnſten Wetter be: 
günftigt war. 

Hamburg, 3. DM. (W. ©. N.) Die Reihe des berähm ⸗ 
ten deutſchen Eomponiften, Karl Maria von Weber, ift anr 
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26. d. M. am Bord des Dampffciffes „„Ichn Bull’ bier anger. 
fommen, und dine große Anzant‘ von Wäiftern md Druftftäins 
den «haben fich vereinigt, Die irdischen Reſte unſers Landsman: 
nes bier in Hamburg auf deutſchem Grund und Boden zu ber 
wicfommen. Am Dienftage, Nachmittags um 2 Ubr, werden 
unter Reitung unfered Krebs Die biefigen Mufiter, etwa 30tan 
der Zahl, am Bord des oben erwährten Dampffhiffes einen 
Palm und den Beethoven’shen Trauermarfh ausführen und 
den Sarg mit einem filbernen Kranze, :u dem Jeder von ih: 
nen beigefteuert: bat, fhmüden. Im Stadttheater fol an dem» 
felben Tage, zum Andenken an den unſterblichen Eomponiften 
und bei Gelegenheit der Ankunft feiner Gebeine im Waterlande 
eines feiner Meifterwerke, a; Freifgüg ‚gegeben werden - 
eriei. 


(Eingef.) In einem hiefigen Urterhaltungsblatt finden ſich 
einige melancholiſche Sentenzen, die unfere Zeitgenoffen infein 
febr günftiges Licht’ ſetzen. Wir balten uns verpflichte:, unfere 
Zeit und ihre moraliihe Ehre, die dadurd fo gröblih ange 
gegriften if, zu vertreten und unferen Advokaͤtenberuf durch Die 
nahfolgende Wicderlegung Mar zu beurfunden.. Es heißt nem⸗ 
lid dort: 

„Der Glaube ift ziemlich verlöſcht.“ Wir contratiziren und, 
fragen: Kann das wohl die Uuzahl der Gläubiger fagen ? 
„Die Frömmigkeit hat ſich verſteckt.“ Hiemit hat man oft ſchon 
die Heuchler genedr. „Krant liege die Liebe.“ Das find wahre 
Grillen, fie IR nur kurzſichtig, drum fiebt fie durch Brillen. 
„Das Gewiſſen hängt an der Wand.” Ru alfo, im Nothfall, 
in's gleich bei der Hand! „Die Redlichteit iſt aus der Welt 
gereist.” Ich glaube wohl, weil jegt/mit dem Dampfe Jeder 
mann reidt. ,,Die Aufrichtigkeit I fchlafen gegamen.‘ Man⸗ 
hält fie nur wegen ded Plaudern® gefangen. „Die Gerech 
Reit kann den Redtömeg nicht finden.” Wir tragen tie Schuld 


niht an ihrem Erblinden, bei Griechen und Römern war fie : 


fon fodblind, daber wir an ihrem Blindfeyn nicht Schuld 
find. ' „Die Hilfe iſt nicht zu Haus: Mun was das: Helfen 
betrifft, ‘da lehrt uns die heilige Schrift, "da reichte der Dim 
mel nicht aus, da reichten Goldderge nicht aus, da müßte ein 
Pluto verarmen! „„Die Buttbärigkeit figt gefangen.” Kur da 
durch iR fie dem Unbant .entgangen.- „Der Krebit iſt naͤrriſch ge⸗ 
worden.‘ Gedent! lieber Leſer: Rothſchild u. Gonforten. 
Zum Schluſſe hapt’s noch: „Die Höflichktit märe auf Reifen 
begriffen:”’ Das ift vom Autor doch auch nicht gefchliffen, wenn 
man der Mitwelt al Gutes abfpridt, ferint man die Mängel 
der. Vorwelt ſelbſt nicht: Iilarius, 
(Andrauds atmoſphaͤriſche Lekomotive ) Dr; Andraud, Inge ·⸗ 
nieur in Paris, der ſeit mehreren Jahren: die Aufgabe verfolgt, 
Waſſer und feuer auf den Eifenbahnen durch gepreßte "Luft 
entbehrlich zu machen/ hat kür rtinen erſten Verſuch der An⸗ 
feines Syſtems im Großen. angeſtellt. Man hatte ihm 
IM diefem Zwede die Verſailer Eifenbahn des linfen Seine 


ferö zur Derfügung geſtellt, und 3 Regierungsfunmiffäre, vie" 


HH. Baude und Binrau, wohnten. dem Verſuche, um darüber 
zu berichten, bei. Die von ihm erfurdene und gebaute Lolomo⸗ 
tive bat einen höchſt einfachen Mechanismus , fie wiegt kaum 


5000 Rilogtamme, und hat, da”fie fein Waſſer und keine Koh⸗ 


len bedarf, feinen Tender hinter fih. Der Lufrbehälter, welchet 
aus: Eifenbledh von anderthalb E-ntimeter Dice beſteht, faßt 
3300 Liter;: Seine Widerftandstraft iſt auf einen Drud von 
140 Atmofphären beredynet, aber er wird niemalöftärfer gefüllt; 


Maſchine 107 Kilogt verdichtete Luft, welche eine Stunde lang, 
mit: det · Kraft von 9. Pferden arbeitet: Bei Dem MWerfute. von 
wehhen wir bier reden, war die Lofomotise- bloß: bis Jum 
Drude von:5 Atmofpbären geladen worden, 'weil' dr Andraude 
in Ermangelung einer Dampfmafcine nur Menſchenkraft zum‘ 
Derdichten der Laft hatte anwenden fünnen. Nichtsdeſtoweniger 
fegte fid die Lokomotive mit Leichtigfeit in Bewegung und ers 
reichte die Schnelligkeit von 6 bis 7 Lieues.in der Stunde. — 
Der Berfub ſcheint im Ganzen ſehr günfig aufgefallen zu > 
feon. Hr. Andraud, fagt man, beabſichtigt, wie es fehrimt, LE 
foltemarifher Feindfhaft gegen die Dempfmaſchinen, diefelben 
auch für das Laden feiner Lokomotloen überflüffig zu machen 
und fie zu dieſem Behufe durch Windmühlen zu erfeßen, mit 
deren Hilfe er dahin zu gelangen hofft, die * gr aufs 
fpeichern und verführen zu fönnen, wie dieß ſchon lange mit 
dem zufammtengepreßten Gas gen. 
(Köln. Dig. Nr. 30 ©; 520) 

(Landwirthſchaftliches) Die im Verfuchsgarten der "Eentrals 
ftelle des badifhen landwirthſchaftlichen Vereins mit dem Ans‘ 
baue von Kartoffeln im Jahr 1813 angeitellten Verſuche find 
fehe-belehrend. Die Kartoffeln waran von einer Sorte und 
wurden auf völlig: gleihartigem , nicht gedüngten, fruchtbaren 
Lehmbeden an einem und demfelben Tage gelegt. Da, wo 
nichts Beſonderes bemerft if, befand die Bearbeitung in dem 
gewöhnliden Feigen und zweimaligem Behäufeln. Der Ertrag 
von je 23 Stüden Kartoffeln war folgender: 1) aus Keimen 
gezogen 29%, Pf. 2) aus gelegten Augen 36%, Pf. 3) vor 
dem Legen ind Waller getauht und dann mit Gyp& beftreut, 
53 Pf vicht behaͤufelt, 59 Pf., 5) von gelegten Kromen, 
599, 6) bei melden die Blärhen abgepflüht wurden, GI Pf., 
7) von geftedten bloßen Schnitten, TI Pf, 8 von yanz''geleg- 
ten, fondern aber mad gewöhnlicher Weiſe bearbeiteten Kartof: 
feln; 76 Pf. 


Vierſylbige Charade. 

DO ihr beiden Erſten! in welch verſchiedenen Formen erſcheint 
ihr nicht! Und was ſeyd ihr denn eigentlich? — Ihr ſerd ja 
faſt nichts mehr! Einſt möget ihr wohl gedient haben dem 
ſchlichten Bedürfuiß nicht minder, alddem R.ırus ; allein jegt? 
-—mie ſoll ih euch definiren? Ihr ſeyd ein Bild der Vergaͤng⸗ 
lichkeit, eins gemefened Etwas — nicht viel beſſer, als nichts ; wer 
nur auf euch redugirt iſt, wehe Dem! — Aber o Erftaumert- 
o Wunder! — Dort, ja dort erheben fie ſich nichtede ſtoweniger 
und leben; leben ®* ja a Qual der menschlichen Geſellſchaft, 
um nit nur dad. Ihrige, fondern- biöweilen aud die Habe 
Anderer zu verſchlingen. 

Mit Abſcheu möchte ich mid; von ihnen abwenden, wenn: mir 
nicht plöglich beifiele, Daß gerade fie es find, die, wenn ſchon 
zuviel Böſem, dod auch zu unendlich viel Gutem und Oro: 
dem mittelbar’ gedient haben. Kunft und Wiſſenſchaft“ bis zum 
Kätrdmer herab, miffer: ihnen den größten Danf. 

Was meine beiden Legten betrifft, fo ift dad, was fie be: 
jeichnen, der Gelehrte, der Künfller und aud der Schnitter 
auf dem Felde ; freilih wohl nur nach Merfchiedenheit der Ger ' 
genfhände:- Zeder-von ihnen "bedient ſich des Einzelnen und au: 
Ber ihm ſelbſt Gelegenen, und wird, indem er es einend zu 
einem Ganzen- bringt, das, was ich meine. 

Sollte indeffen irgend einer ſich in dieſer Eigenſchaft aus: 
ſchli⸗hlich mit den beiten Erften befaffen, fo if er das Ganze. 


als bie zu 25 Atmoßsären.” Im dieſem Zuſtande enthält"die Auflöfung der legten Charade: Mißmuth. 


Morten uber Munn. 


Zbeater. Den 2. November. Zum eiſten Mal: „Waters 
Traumbild," Baller in 2 Abrheilungen. Fanny Eisler — 
BlanhbePBiedo. 

Das angezeigte Bauer, dem dat befannte Luſtſpiet „das Kater 
nenzimmer“ voraut gina if ven L. Perror eigens fürn fern aus: 
gerercnueten Gb, Fanny Cierer componirt und von idr jerbil bier 
ans tumferer Pühne im Gerne gereicht warden: Darans allem (den 
fieb fi vornherein fdrießen. daß die-gefcierte Münfterim‘ im Die: 
fem Stücke vor zuggmwetie bri ivem werte, und dieſe Crmwartinga: iſt 
denm auch weit mehr übertroffen worden, ats-unerfitit ‚gebtichen. 


Es if ſower zu enticeiden, ob Demoiſelle Eidier geftern, oder bei 
ihrem erſten Auftreten einen größeren Triumpf gaefriert bat, fo 
ſturmiſchen Bafall bat dieſelde wieder geetrntet. Die in der zwei— 
ten Abtheilung vorlommende Sarageifa Ueſt die Kunſtterin wicker 
eben fo anmurbia etſcheinen, als am erſten Abend der Cachuchatanz 
Dem allſenigen War noch einer Wiederholung entiprab bie: 
ſelbe jedo®b nit. Dagenen wurde von ihrımnd Herru Opiermann 
am Schlußf ter Worfteluug eine fomıde, Readewat Polla auf das 
ſtürmiſoeſte Perkangen der Ebautufligem wiederholt. Das Haus 
war-mwirder-gum Erdrucken voll. 
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ssss. 0 Rentenanſtalt der bayerifchen Hypotheken⸗ und Wechfelbanf. 


Da man nad den Erfahrungen der f übern Jahre an der Erwartung berechtiat iſt, daß die gegenwärtig in der Bildung begriffene 


V. Jahre oge ſell ſchaft 


noch im Laute dieſes Spatherbſtes Die zur Conſtituirung erforderliche Zähi vom Mitaliedern erreichen werde, fo 


werden alle Diejenigen, welde für Mb oder ihre Angehörigen beizutreten wünſchen, darauf aufmerkjam gemacht, daß die Etatuten den 
30. November ais den äußerten Termin für die Cinzablungen bejeihuen. j ———— 
Hiaſtotiico des in den —— —— — emwäbnten Planes jur ung dcr Statuten glaubt die Adminiftration bes 


merken zu müffen, daß man fib nad reiflider Erw 


gung für eine Mufenweile Aufloſung Rentnfapirais in Beitrenten als der zweck 


mäßiaften und einfachiten Verbeiferung entichieden hat und die darauf beiialihen Aut äge dem f. Mimfterium des Innern rod im Yaufe 
des nähften Monats November zur Prüfung vorlesen ward. Sollte dınfeiben, wie man boffen darf, die Akterhböhfte Genchmiaung zu 


Theil werden, fo witıde im dem vorgerädten Jabren des Lebens die Rente in allen 


Kiaffen eıne höhere Steigerung erfahıen, und die das 


aus eutıpringenden Vortheite «b.nfowoht den bereits beftchenden Zabrısgefeliaiten ats den künftig fib bildenden zu gut fommen. 


Wünden am 34. Ditober 1844. 


Die Adininiftration der bayerifhen Hypotheken- und Wechſelbank. 


Röings. Hop und Kannnal Theater. 

Dienftog den 5. Nov.: (Bei anfgehobes 
nem Abonnement: „Des MalersXraums 
bild,’ Ballet von Derrot, (Dem. kanny 
@ilsler — Blanche Virdo, als Iepte Ga» 
rolle. Borber: „Nah Mitternacht,“ 
Pole von Lang. 

Donuerftan den 7. Nev.: „Die Angs 
titamer" große Oper mit Ballıt von 
Meperbeer. 

Freitag den 8 Non.: „Die Mündel,“ 
Schauſpiel von Jfilond. 

Koͤmgl. Hof⸗Theater⸗ ntendanz. 





Fremden Anzeige 

(Bayer. Hof.) Barou vo. Kreiſchmann aus 
Yunsburg, 

Stracbusg.) Geister, Rechtspr. a.Landehut. 
Etud, Bıerlis u. Ronig a. Bambera. Dr, 
Koh a. Unakein. Rübt, Korfpratt, a. Dürks 
beim. Rappold, Goldadeitera. Wemeberg. 
Prarmazeuren Metichnabel a. Kewnath und 
Höger a. Nabbura,. Upothefer Geret ans 
Mering u. Vere mann a. Friedbera. Leou—⸗ 
bardt, Bräumaifter, u. Detouom Riedmälter 
5 rg sg Laubmaun, Porptehnter a. 

of. 





Oeſtoeben in Münden 

Wonita Hol;ner, Pucbindırstocter 
von Tölz, 47 3. a.— Johanna Honaner, 
Bärtnergeiellenstodter, 51 3. a. — Maria 
Hill, Edubmaberstohrer von Anébach, 
373.0 — Kreszenz Lefti, Papierdedels 
maderstodter, 58 3. a. — Job, Nepomut 
DBernbard, Maleraebili, 43 I. a — 
Therela Weihfelfkorfe:, Worfladtträs 
mırewirtwe 66 9. a. 


007.128 Befanntmachung. 
(Die Freibank dahier betr.) 

Es wird auf den Grund allerhöchſten 
Minifkerialreicripts vom Geftrigen mirges 
theilt Dur E. Regierungsenridliefung vom 
Heutigen, hiemit befannt gemuct, daß ber 
frübere Zuftand der ungebiuderten Benüpung 
der Freibant zum Schlachten des Viehes im 
Sinne der Ausfhreibung vom 30. Dftober 
1897 GIſartr. Int. Bl. pag. 1227) wierer 
bergefteut, und baber Dede der ſſch über 
feine Anfäfligreit ausweiien fann, geftattet 
ten, im die biefige Freibaut Vieh jeder Sat: 
tung, ſohin auch aemäftete Ochſen zu bringen, 
dort zu ſolacten und zu verkaufen 

Den 31. Oktober 2844. 


Magiſtrat 
de 
k. Haupt: und Refidenz- Stadt 
Münden. 


Bürgermeifter 
v. BSteinsdorf. 
(L.S.) Knolimülter, Ser, 








Fr. Faver Wigzler. 


3527. Da Herr Dr. Woıf der Einfender des Epeziatberichts über die hiefige Fofalindus 
ſtrieaue ſtelluua, it Diefem Anlage (Eribote Nr. 127, fo ehrentränfend gegen mid anirrar, flelle 
te id bei ber geeigneren Bebdide Klage gegen denfeiben, — Herr Dr. Wolf fand cber 
für gut, auf die eb Bortadnng nibt zu erfcheinen, und ıch bin fomir geimungen, 
au meiner WVertheidigung jenen Weg der Ockffentliokeit einzuihlagen, welden Derr Dr, 
Wolt wählte, meinen Krıdit zu umtergraben. — Js batte «6 als Vürger unter meiner 
Wurde ım jenem rohen leidenſchaftllden Tone des Epottes und der Partheilichkeit, wels 
den der Herr Einſender fo übeiwollnd und umüberlent gebraudte, mid zu veitheidiger, 
id würde es vielmehr vorgezogen haben, jenem Angriff ein gänztiches Stillſaweigen als 
g reote Wurdigung eurgezen zu fepen, müßte ich mut fürdten, dab die offeutliche Mei— 
nung, Deren Riotſchnur nur zu oft dergleichen Beitungsartitel find, im diefem Kalle mein 
Echmweigru vertennen würde — Welchen Einfluß die Öffenttihe Meinung über die Leis 
Ruugen des Gewerbtreibenden Bürgers anf deifen Zorttommen bat, if keinen Vernänftigen 
unbefonnt, und daß es oft nur von jener Meinung abhängt, ob der arbeitfame, redlıde 
Bürger an der geabtete bleiben, oder ob er mir feiner Bamilie zum Better werden foll.— 
Herr Dr. Wolf date ſſcher nit daran, als er den Spezialberſcht feiner Keder lieh, daß 
diefe zum Giftpfell werden könne ‚für das ganze Leben jo maucher braven Geſchäfisman— 
ver, — fo mander waderen Komitiennäter! — Herr Dr. Wolf mühte ein ganz nicderer 
Menſch feon, wenn er dieſes bedäte, und dennoch fo ſoreiben fünntel — Dieſe Worte im 
Allgemeinen über die undedabten Erörterungen jener minder guten ausgeſtellten Urbeiten.— 
Was meine Perſon feibf ber ifft, verhäte es fi, wie folgt: — Das von mir in die Aus 
ſteuung gebrachte Inftrument, iſf von einem Wrbeiter, welcher bei mir lernte, unter 
meiner Leitung zum Probeſtuck gefertiat. \ 

Es it nad Wusfage tüctiger Kenner, welcde mir ihre werthen Namen bei alfenfaltfiger 
Aufiorderung zu nennen erkaubten, ein geiungenes Wert. Die Mittel» nnd. Baßtöne 8 
ſtart, weich und geſangreich, nur Die obern Tone find im Verhältniß etwas zu ſawach.- Die 
Mebanıt einfa& und nen. — Keuter von Juſtrumenten werden hiemit aebeten, ſich von 
der Wahrheit dieſes Urtbeite ferbit zu BE und mir im den mäcten acht Wagen die 
2a Es — zu fchenken,zu welcder Brit beſagtes Juſtrument fett zu Ihrer Ein⸗ 
ſiſſot offen ſteht. 

In wie ferne obiges Urtheil von bewährten, einſlotevolleu Männern, mit dem des 
Herin Dr. Wolf übereinftimmt, und ob em derartiger Febler au einem ſonſt durchaus gez 
lungesem Werke jemanden berebtigen Tann, die Ehre eines Geſchafte mannes auf das Epiel 
zu ſetzen, dieied zu eutſceiden, überlaffe ib dem geredteu Urtheile der öffentlichen Meinung. 

Mögen mich diefe Worte von den ibädlichen Folgen jenes Aufjapes Ibüpen und möchte 
Herr Dr. Wolf alle Zutunit ſich erinnern, daß man, im Kalle des Setbſtprüſens denke, ehe 
man f&reibe, audernfaus aber fremdes Urtheit mıde far Eigenes audgebe, wenn es nicht 


als unpartheilich anertanut if. f 
» A. Walbinger, 
Klavierinftrnmenteumaser, Karieplas Nr. 111. 
3325, Am 2. Pu mec Adeude gingoom 8324. (2a) 
Theater bis ın die Ludwigeſtraße ein geſtick⸗ Eoncert-Anzeige. 
Nächten Sonnabend den 9. November 1844 


tes Sacktach verloren. an bittet, daſſelbe 
wird 
3. Moſcheles, 


genen Erkenutlichkeit in der Lubwigsftraße 
im neuen Damenfiitsaebände, erſten @in« 

Profchor an der f. Mlademic der Mufif in 
ondon, 


gang Über 2 Stiegen, abzugeben. 
die Elite baden. im großen Saal des fal. 








oꝛas.(et / Bekanntmachung. 
Die unterzeichnete Geſeilſchaft ſteht Ib 


Redigirt mıt MWeranımortlichleit des Derlegers Becrg &ra nz, 


veranlaßt, dem boben Haudelsflande, ſo wie 
allen verehriihen Meifenden bıemit anzuzeis 
gen, dab ſich die Floßfahrten von hier nad 
Wien am 44. November enden und bis zum 
nädften Jahre eingeftellt bleiben. 

Die biefige b. Floßmeiſtergeſellſchaft. 


3301. (3 6) Ein Frauensimmer, das meh* 
rere Jahre die Kühruna eines großen Haus: 
weiens und dabei die Erziehung mutterlofer 
Kinder zur hochſten Zufriedenheit beforgte, 
mwüniht wieder eine ſolde oder äbnlide 
Stelle 4 finden. Bu erfragen in der Herrn⸗ 
Arafe Nr. 85 über 2 Eriegen linte, 


Bud adler in Wüngen, Perufaaaflehr nu 


Odeons unter gütiger Mitwirkung der Tal. 
Doftapelle 


ein großes Vokal⸗ und Inſtru⸗ 


mentalfoncert 
ju_gebeu. 
Das Näbere wird befonders angezeigt 
werden. 


Bohlerhaltene Fenfter und Win 
terfenfler werden zu kaufen gejucht- 
D. Uebr. 





Mittwoch 


— — — — 





Nr 3m: 


Der Bayeriſche 


Der »Baneriiche Yandbote« eriheint taglich in. halben, ‚nach, Umftänden; in. ganpen Bogen, mad, wird hier, amd ın Mugäburg Ma 





Münden, den 6 Novbr. 1844 


Zandbote. 






Htopt A .Ube- 


fe den andern Tag audgegeben, Inferationdgebüße ik 2 fr, für die Sfpaltige Petitjeile. Muabtunft ertbeilt die Erpebitien. unentgeldtich. Intereflante 
Mittheilungen werden gerne angenommen und angemeflen verwendet, — Der Abonnementb, Preid: if 


in München: in der Erpedition,ded Lampboten, Prrufagafie, Rr 
sonylährierft. 2.2 tr, balbiährle A. 1.30 fr. vierteljähria A. — 45 





Barern 


- Münden, 2. Nov: Moſcheles erſtes Conzert iſt auf Soun⸗ 
abend: den 9, d. angeſagt. Möge es Dem Meiſter gefallen, wenn 
nicht: in diefem, doch in. einem der, folgenden, feine, große Con⸗ 
zertfompofition aus G-moll und vorzutragen, unftreitig das ge⸗ 
diegenafte, und phantafiereihfte feiner. Werke, Auch ein anderer 
Pianit, Dr. Schaad aus Würzburg, welcher in- mander Paris 
fer Saiſon mit Liszt, Thalberg und Döhler würdig rivalifirte,, 
wird: einer Einlodung. Sr, f. Hob. ded Hm. Herzog: Max: zus, 
folge demnächſt bier eintreffen, und wohl kaum unterlaſſen, 
auch eine-öffentlihe Probe. ſeincs eminenten Talentes abzulegen. 


Münden, 3. Nov. Der Kunſtverein bradte heute u. a. 
ein Portrait der Fannn Eldler in ganzer Figur, von einem: 
Herm Inman aus Newnorf, Berdient diefed Bild auch feines 
wegs jene Lorbreren, welche geftern dem „„Malerd Traumbild“- 
zu Theil wurden, fo gibt ed doch auf eine ſehr erkenntliche 
MWeife die anmutbigen Züge der Gepriefenen wieder. Die Palm 
der Ausftellung gebührt einer durch Kraft umd Wahrheit des 
Geloritd mehrt noch old durch ihre Erfindung ausgezeichneten 
hiſtoriſchen Landſchaft von de Marco in Rom, deren Staffage 
Diana, mit ihren Genoffinnen in einem Waldverſtecke badend. 
Aus den Brandyen anderer Technik iſt rühmend zu erwähnen 
ein Catton mit dem Weberfalle ded Eäctna durd Armin Ben 
Eherudfer, von Engelbard ; eine mit meifterlicher Farbengebung 
auf Porzellan gemalte hi. Familie von Bur’hartt ; eine Gyps⸗ 
büfte von Ruprecht, und ein von Halbig gleichfalls aus Gyos 
mobdellirter Loͤwe, der ein Reh zerreißt. arım ennumpirt und 
aber immer wieder ein folhe Menge von Daguereotgpporträts, 
die und mit ibrem ftahlblasen Ebolerateint und lihtblöden' Au · 
gen fo Mäglich anfhauen, und, mie die Daguereotupie überhaupt; 
woht in Handwerfd: nicht aber in Kunftausftellungen gehören ? 

Münden, 5 November. Se. Mai. unfer allergnädig- 
fter König haben wiederholt jene armen Schulfinder Mündens 
und der Morftadt Au mit einer Schanfung von‘ 500 fl. aus 
Alterböhft Deren Kabinetöfaffe zu warmer Winterbefleidung: be 
dacht, welche von der Armenpflege nad den beftehenden Nor⸗ 
men nicht mit verfelben verfehen werden fonnten. 

Geſtern Vormittags 10) Uhr hatte, in der Meteopolitampfarr« 
firche ein. ſolennes Seelenamt für. die, verforbenen: Landwehr⸗ 
männer von Münden ſtatt. Der: Sartophag - mar. von, Yapd- 
wehrmännern aller Waffengattungen umſtellt z das ſämmtlicht 
Offizie korps der Landwehrmänner wohnte dieſer kirchlichen 
Feder bey. — Am Nachmittag deſſelben Tage wurde, Die: Beide: 
des Hrn, Oberleitner, Bierbräuers zum Hirſch, und Hauptmann 
der: Landwehr: Artillerie. mit dem ihm gebührenden militäriſchen 
Leihenconduft zur Erde beitattet. Auch diefem Traueraft wohn. 
te das: Offigierforps der Landwehr, ſo wie viele Unteroffiziere 
und Randwehrmänner bei: Der Berblichene genoß die: Achtung: 
Alter, die ihn: fannten. 

Bamberg, 2%. Nov. (Korr.) Wie fidy die vor Jahren: ges 
hegte Furcht, durdy den Kanal werde wiſchen hier und -Nürns 
berg ’die Landſtrahe ir Bezug auf die —; veröden, als 
eine völlig vergebliche erwieſen hat, fo hat man auch feit: dem. 
kurzen Betrieb der Eifenbahn die für alle umliegenden Drt . 
{haften höchſt erfreulihe Wahrnehmung maden fönnen, daß 
audy deren Frequenz dem ſonſtigen Verkehr feinen: Abbruch 
thut, daß vielmehr das erhöhte: Leben in den Geſchäften, web‘ 


4, 
te, 





Poſtamter halbjaͤhrig be 
im Raven A. 2 2Bıke, im IL’ Ranen 2. 44tc, ine IT: Ye, *3 Bo 


des beide Kunititragen geihaffen;baben, auf alle foriale Verhaͤltniſſe 
förbernd zurückwirkt. In Folge bavan hören nachgerade auch 
die. Hengllihiten, auf, von, der Zufunft, Uebles zu fürdhtem,, 
vielmehr vertrauen, Ale, daß, dieſe eine, recht qute. ſeyn werde, 
— Un den, Bahnarbeiten. nach ter Gränze d fortwährend: 
fehr viele Menfchen beicäftig, was, für die Gemeinden, feine, 
geringe, Wohlthat, it, da dieſe Arbeiter ſich picht nur ſaͤmmtlich 
gut; näbren, fondern, in der Regel an jedem, Sonnabend etwaß 
erfpartes, Geld, mit nach Haus, bringen, während fie ohne dieſen 
Verdienſt ſich wenigſtens theilmeife in übler Rage ‚befinden würs 
den, Für den Grunbeigenthümer wird der feheinbare Uebelſtand 
des durd die Beichäftigung jo vieler Individuen am, den öffents, 
lien Bauten etwas. erhöhten Taglobnes reihlih dadurch aufe, 
gewogen, daß er feine Erzeugniſſe, felbit an Ort und. Gtefe,, 
theuerer zu verwertben vermag. Nach den. Berfiherungen wohl⸗ 
unterrichteter Pesfonen, ſollen in Folge. all. diefer, für,die axbeis, 
tenden Klaffen, fo günſtigen Umftände auch die in, unſerer Ges, 
gend wegen, der hoben; Dolipreife, und. wegen der Beliebtheit 
der Waldftreu fo häufigen Waldfrevel ſehr bemerfbar abgenom⸗ 
men haben, Zu dieſen Wohlthaten, melde unferer Gegend, durch 
die Kanals. und Eifenbahmbauten zugeführt werben find, hat 
Gott für dem wählten. Winter, eine geſegnete Rartoffrlermse zur. 
fügt, mas, namentlich, für ‚das Dbesland garnicht. genug, zu 


häpen iſt. 

Speiner, 1, Nov, Zufolge eines. fgl. Regierungsrefcripts; 
fol vom nähften. Jahre an dad Gemeinderechnungsweſen fo. 
geordnet werden, daß die Rechnungen nicht nach tem Kalenders, 
ſondern nach dem. Etatdjahre zu ſtellen find, Um biezu einen- 
Uebergang zu bilden, follen die nächſten Gemrindebudgers nur- 
für 9 Monate, nemlich für die Zeit- vom I, Jan, bis 30, Sept, 
1845, angefertigt werden, (R.5p.3.) 

Welthändil, 
Spanien. 

Madrid, 24. Olt. Bei der Berathung der Antmortsndreffe 
im Senat gab der Minifter des. Auswärtigen, Hr, Martinez be 
la Rofa, eine Erklärung ab, welche geeignet: it, die Gerüchte 
von einem. beabſichtigten Ebebund: zwiſchen der Königin. und 
dem Alteften Sohne des Don Carlod zu widerlegen, Griier- 
flärte nämlich, nie: werben Don: @atlos; und feine Familie: durch 
eine Intrigue in ben.f Palaſt zurücklehren/ In Betreffr dar Unter⸗ 
handlungen über eine. Ausfähnung mit; Nom: aͤußerte er’, die 
Regierung wünfche die Wiederherftellung eines freundſchaftlichen 
Verhältniffes, und er. freue ſich, amlündigen’zu können, dafı 
Se. Heili. einige Burgſchaften gegeben habe, aus weldyer bie) 
Müplighit diefer Wiederherſtelung beroosgehes — Ja den 
Adreſſekommiſſion desi Kongreſſes hatı Iſturij ein Sorzialvotum 
abgegeben‘, in welchem er ſich gegen die Verfaſſungsänderung 
als eine: unzeitige Maßregel ausſpricht. — Neuerdings wurde: 
wieber, ein Legua won: Madrid die Diligence von: Gevilin: ges 
phündert; Unter. den Reijenden war der Schazdirektor Ferraz. 
Man vermißt ſehr die Nutionalmilig , welche die Ränberbanden 
im Zaum bielt. 

Manı jchreißt aus Barcelona vom Mu Oft: Win wurden 
durch die vielen. Arbeiter ohne Beſchäͤftigung in Unruhe A 
Der Gefe politics, ließ fidy. nun zwar vom den Pabrifanten Li⸗ 
ſten über. die: Zahl der Arbeiter, dies fie nody verwenden kön⸗ 
nen, einreichen, und bradt: in Folge deffen: 400" weitere: Arbeir 
ter unter, verbot auch zugleid; den Fabrikanten, den‘ Arbeits 
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Iohn herabzufegen. Dod it noch immer in Barcelona eine 
Sxaar von Arbeitern, welhe in revolutionäre Plane ſcheint 
verwickelt zu fegn und, um die Unbefchäftigten zu Gewalthand: 
lungen zu treiben, Ale, die um Arbeit nachgeſucht haben, ver 
böhnt und mißhandelt. Der Gefe politico hat deßwegen einen 


Aufruf erlaffen, worin er ſolches Benehmen mit den ſtrengſten 


Strafen bedroht und das Leſen von Zeitungen in den Pabrir 

fen verbietet. Auch das Militär ſucht man ſaufzureizen. So wur: 

de neuerdings dad Gerücht verbreitet, die Regierung gebe da: 

mit um, die Dienftzeit um 2 Jchre zu verlängern. (S. M.) 
Großbritannien. 

London, 3. Dt. Heute wurde die neue Börfe von ber 
Königin eröffnet. Wir entnehmen den englifhen Riefenberich: 
ten über diefe impofante Feierlichkeit Dad Wefentlihfte. Dom 
früheften Morgen an war die Hauptftadt in feitlicher Bewegung. 
Um 9 Uhr erbielt die Polizei Befehl die Straßen frei zu ma: 
den, was fie in der: gutmütbigften Weiſe verrichtet. Dom 
Buckingham Palace bi6 Temple Bar fteliten fih 300 Mann 
von der Stadtpolizei in Uniform auf. Eine entfpredpende 
Anzahl davon vertheilte fih in Eioilfleidung unter das Publis 
kam, um auf die Unternehmungen der langfinyriger Gentlemen 
Acht zu haben. Um halb Fi Uhr erfhienen 50 Deomen von 
der Garde in der Eitg, und wurden mit lautem Hurrah bes 
grüßt. Ihnen folgte das erfte umd zweite Reibgarderegiment 
und die blaue berittene Leibgarde. Schlag 11 Uhr erfchien der 
erfte Wagen und zulegt in gebührender Ordnung der Staats · 
wagen, in dem die Königin und Prinz Albert faßen. Ein uns 
geheures Zubelgefhrei erhob fi, das von 3. Maj. gnädig er: 
wiedert wurde. Die Sönigin fah fehr wohl aus, fie war in 
Staatdanzug mit der Diamant»Tiara. Bei Gt. James Palace 
ſchloſſen fi dem Zuge die Wagen der Gefandten, fremden 
Minifter und Kabinetöminifter an. Ganz 8 Mall entlang 
waren alle Fenſter, Balkone uud ſelbſt die Giebel der Häufer 
mit Zufchauern ‚befeßt, unter denen elegant geMleidete Frauen: 
immer die Majorität bildeten. Bei Eharing-croß angefommen 
* der Zug der günſtigen Lokalitaͤt wegen ein wahrhaft impo ⸗ 
ſantes Schauſpiel und der Jubel erreichte hier feinen allerhöch · 
ſten Gipfel. Ms die Königin ſich Temple Bar näherte, herrſch⸗ 
te die gefpanntefte Aufmerfiamfeit, während Lie Eeremonien 
des DHerolds und des Trompeterd durchgemacht wurden, worauf 
dann die Schlüfel der City überreiht und dad Thor unter 
lautem Zurufe geöffnet wurde. Um 20 Minuten vor 12 Uhr 
verfündete jened maͤchtige Brüllen, welches nur englifhen Ders 
zen und englifhe Lungen hervorzubringen im Stande find, und 
welches dem Rollen eined Waſſerfalles gleicht (Worte des Be: 
richterſtatters), Daß die Königin in der Eity angefommen war, 
Der Lordmayor mit feinem Zuge bemegte ſich ihr zu Fuße 
entgegen. In demſelben Hugenblide flogen die Ihore von 
Suner Temple auf und zum Gchreden der Furchtſamen, zur 
Monne der Muthigen brach heroor eine Schaar bürgerlider 
Reiterömänner, die ganz und gar ungewiß ſchienen, was fie mit 
fi anfangen follten und micht geringe Beſorgniß zeigten, was 
ihre Pferde mit ihnen beginnen möchten. Ed waren die Alder⸗ 
men und eine Deputation vom Gemeinrath, melde die Bür: 
ger Efcorte der Königin formirten oder vielmehr formiren ſoll⸗ 
ten. Ihre Reiterfunftftüde erregten fortwährende Heiterkeit. 
Endlid war der Zug in Ordnung gebraht. (Die englifchen 
Blätter theilen die Ordnung deffelben in der Art mit, wie man 
einen Schlachtplan auf dem Papiere vorzeichnet.) Bon 10 Uhr 
am fülte ficdy die Börfe. Unter den eriten fam der Herzog v. 
Wellington, etwas fpäter Lord John Ruſſell, einer der Repräs 
fentanten der City, bei deffen Erſcheinen die Mufitbande ſich 
die politifhe —— erlaubte, Händeld berühmte Melodie 
zu See the Conquering Hero comes (Seht, der ſiegreiche 
Held erfheint)aufzufpielen. Ein Viertel nah 12 Uhr langte die 
Rönigin an der Börfe an, und begab fi, voraus der Ford: 
mayor mit dem Staatsſchwert, in den Thronſaal, wo fie die 
Adreſſe der Eity empfing, nad deren Beantwortung fie mit 
Prinz Albert in den Banfetfaal trat, und dad Dejeuner feinen 
Anfang nahm. Gegen das Ende deſſelben gingen Mitglieder 


ded Brefbam Eommitees herum und vertheilten unter ſämmt⸗ 
liche Gäfte Meine Medaillen, die das Bruſtbild der Königin 
mit der Aufihrift: „„Rönigl. Börfe, eröffnet von Ihrer Maj. 
Königio Viktoria am 28. Dft. 1844 % trugen. Um balb 3 Uhr 
verließen die Königin und Prinz Albert in einem 2fpännigen 
Wagen die Börfe und begaben fih auf die Great Weſtern⸗ 
Bahn nah Windfor. 


frranfreic. 

Daris, 30. DM. Das Journal des Debats bricht heute in 
feinem Zubelartitel über die Ajährige Dauer des Minifteriums 
vom 29. Dft. (Soult. Guizot) eine Lanze mit der Oppofition, 
worin ed nacheinander die bedeutenden Männer aller Fraktionen 
berfelben abfanzelt, die Politif feines Schützlings gehörig her- 
ausftreiht und dann mohlgefälig folgendermaßen gegen offene 
und verfledte Feinde fließt: „Mögen nur diejenigen. die bie 
Politik des Minifteriums tadeln, nidt zögern (ed offen auszu- 
fprechen), wir erlaffen ihnen ihre Sfrupel und fehen fie lieber 
unter unfern Feinden, als in unfern Reihen. Das Minifterium 
verheimlicht ficherlich nichts: es ift für den Frieden, für Auf⸗ 
rechthaltung ded guten Einverfländniffes mit England ! Stürzet 
es alfo, wenn ihr könnt. Wir haben das fefte Vertrauen, daß 
Ihr es nicht könnt!“ Um dieſem Tage wurden fämmtliche Mi: 
nifter in St. Elond zur k. Tafel gezogen. Daffelbe Blatt wi: 
derfpricht in feinen neueften Nachrichten aus Madrid dem Ge- 
rücht, ald werde eine Heirath zwifben der Königin Zfabella 
und dem Prinz von Aſturien, älteſtem Sohne des Don Ear- 
los, beabſichtigt. Ein folder Plan fey gar nie zur Sprache ge: 
kommen, im Gegentheil feyg von einer Kommiſſien ded Fon: 
greſſes im Einverftändnig der Regierung der Vorſchlag gemacht 
worden, den Zufaßartifeln und Abänderungen der Berfaffung 
einzuverleiben, daß ſich die Königin mit feiner von der Thron» 
folge ausgefhloffenen Perfon vermählen dürfe. Uebrigend wer, 
de die Verfaffungsreform in beiden Kammern durchgehen und 
die Rube in der Hauptfladt, trog aller Gegenbemühungen, nicht 
geſtört werden. — Nachrichten aus Perpignan zufolge ift ein 
Tageöbefehl des Gouverneurs von Barcelona ergangen, welder 
Jedem, der Denjenigen angibt, welder faljche, zum Aufruhr 
aufreigende Gerüchte unter den Truppen verbreitet, 2 Unzen Gol⸗ 
des und augenblidlihe Befreiung vom Militärdienfte verfpridt. 
Veranlaffung dazu war ein Gerücht, wodurd die Dienftzeit der 
Soldaten auf Befebl der Regierung um 2 Jahre verlängert wers 
den. fol. Die Gränzen werden auf's Strengſte bewacht, von 
franzöfifher wie von fpan. Seite, und täglich zahlreibe Ber 
baftungen vorgenommen. — Die „Poſtada“ veröffentlicht die 
Ramen aller jpan. Finanzminifter, die feit 180% vergebens, vers 
ſucht haben, dad an einem Gründübel leidende fpan. Finanz: 
weſen zu verbeffern. Es beginnt mit Cayetano Solar, endigt 
mit Alegander Mon und enthält 74 Namen. 


Breußen. 

Berlin, 8. Dit. (H.E.) Der Minifter Eichhorn hat vom 
Proreftor Burdach und den Profefforen der Univerfität Hörigs» 
berg unter dem 3. Sept. folgendes Schreiben eshalten: „Ew. 
Erc. haben” mit u Wohlgefalen der ſchönen Feier 
unſers Iwjährigen Jubelfeſtes beigemohnt und und ald den 
fhönften Lohn höchſtihren Beifall für die Leiftungen der Lehrer 
für die Haltung der afadem. Jugend, gefpendet. Em. Erc. gnädiger 
Bermittlung verdanfen wir die großartigen Auszeihnungen, mit 
melden die landeswäterlide Huld Sr. Maj. des Königs aller- 
höchſtihre Albertusuniverfität gefhmüdt hat, die fhönfte Erfül« 
lung ihrer Wünfche, welche ihr in naͤchſter Zukunft in Ausſicht 

eftellt find. Emr. Frc. hohe Sorgfalt für alle hochdenjelben 


berwiefene Lebranftalten hat mit ſcharfem Kennerblick böcft= - 


eigne Weberzeugung vor den vorhandenen Anftalten und ihren 
Bedürfniffen genommen und die Lehrer und Direltoren derfel: 
ben mit der lebhafteften Freude erfüllt, ihre im Sntereffe der 
Wiſſenſchaft vorgetragenen Bitten und Wunſche in entſprechen⸗ 
der Weife erfült zu ſehen. Es gilt und jegt ala eine heilige 
Berpflibtung, bochdenſelben unferen lebhaftelten und ebrerbies 
tigften Danf dafür auszufprehen und Die innigfte Bitte damit 
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zu verknüpfen, daß Em. Exc. fi immerdar verfibert halten, 
wie unfer Aller wahrhaftefte Lebensaufgabe ift, für ein Präftiges 
Gedeihen und ein rüfiged Fortfchreiten unferer Albertina ges 
meinfhaftlih zu wirken‘ Wir enthalten und jeder weiteren 
Bemerkung. 


Defterreich. 

Wien, 3. Ok. 33. MM. der Kaifer die Kaiferin haben 
heute das Luihlog Schönbrunn verlaffen und die hiefige Hof⸗ 
burg bezogen, wornad morgen wieder der feierliche Kirchengang 
eröffnet werden wird. — Der vorgeftern ſchnell erfolgte Tod 
des Generalmajor v. Morbah vom Generalquartiermeifterftab 
iſt ein ſchwerer Verluſt nicht nur für die Armee, fondern auch 
für viele induftrielle Anftalten (er war z. B. Direftor der un: 
garifhen Eentraleifenbahn), welden er mit feinen reichen Kennt: 
rigen und Erfahrungen beiftand. — Der k. fardin. Gefandte 
am dieffeitigen Hofe ift auf feiner Reife in Verona durd einen 
eingetretenen Gidtanfall zurüdgehalten worden. — Unfer bis. 
berige Gefandte in Schwedin, Graf Woyna, wird die Refidenz 
bald zum Antritte feines meuen Poſtens in Brüffel verlaffen. 
Graf Valentin Eſterhazy fungirt als Gejchäftäträger einitweilen 
in Stodhelm. — Der ?. preuß. General v. Wrangel, welder 
ſich bekanntlich auf feiner Rüdreife aus Stalien bei und aufhält 
hat beim biefigen Dofe eine ſchmeichelhafte Auszeichnung feiner 
Zalente und feined Charakters erfahren, deffen anweſende faif 
Blieder ihn in einer befondern Hudienz empflengen. — Bei der 
ftattgefundenen Tauffeierlichfeit der Glocken für Die neue Pfarr 
kirche der Vorftadt „„Zäger-Zeile‘ haben die 4 Prinzen, Söhne 
©r. f. Hoh. des Erzherzogs Franz Karl, die Pathenftelle zu 
übernehmen geruht. (8. 3.) 

NHukland und Polen. 

Riga, 233. Oft. (B.R.) Das geftern nad 5 Uhr Abends 
auf dem für die Dampfboote beftimmten Plag vor Anker ges 
gangene, aus Peterdburg kommende Dampfboot ‚„Riga’’ gerieth 
gegen 6 Uhr Abends in Brand. Ungeachtet der raftlofen Be: 
mühungen der hinzugeeilten Polizeibeamten und des Sprigen« 
commandos griff dad Feuer um fi. Der Verſuch, durch Ein- 
hauen von Deffnungen an den Geiten das Schiff mit Waller 
zu füllen, gelang nicht, weil es durch den Brand ſchnell leich⸗ 
ter wurde. Als die Flamme nah 9 Uhr anfing, immer ftärfer 
heraus zuſchlagen, brachte es das Dampfboot „Unity“ ftromab: 
wärts bis in die Gegend des Ballafldammes, wo ed, den vie: 
len auf dem Strome liegenden Schiffen nit mehr gefährlid, 
bis zum Wafferfpiegel abrannte. Es war ein großartiger Aus 
genblic, mitten in der Nacht den Coloß brennen zu fehen. 
Die Flamme warf einem rörhlihen Schein zum Himmel, praf- 
fend flürzten die Maften zufammen, dad Gegeltub war im 
Nu verzehrt. Fortwährend fpie die Eſſe Rauchwolken aus 
und dad Maſchinenwerk praffelte. Kochend zifchte das Waller 
ringsum, auf der Fläche zog ſich ein blendender Spiegel; Maf« 
fen von Menfhen ftanden an beiden Ufern und feiner fonnte hel 
fen. Das Dampfboot und ein Theilder Waaren find verfichert. 

Griechenland. 

Ancona, 26. Dt. Die Poft vom 21, bringt von Athen 
die Nachricht, daß die beiden Majeftäten auf ihrer Reife in den 
nördlichen Provinzen ded Königreichs überall mit dem größten 
Erthufiadmus empfangen wurden. Die geringe militärifde Bes 

leitung welche der Konig mitgenommen— 3 Adjutanten und 4 
, Versen — beweist wie fiher fih der Monarch inmitten 
feiner Unterthanen fühlt und welche Popularität fein Name im 
Lande genießt. — Der griech. Landtag beftäftigt ſich inod mit 
der BVerification der Deputirtenvollmachten, welche mitunter be: 
lebte, ja bei den ungeheuern Unregelmäßigfeiten, die bei den 
Wahlen vorfamen, ftürmifde Debatten hersorrufen. Man kann 
nit läugnen, daß Kolettis mit feiner Rube, feinem beſcheide⸗- 
nen, befonnenen Wefen, mehr ald jeder andere geeignet iſt die 
Leidenſchaften zu befhwichtigen, die fhon mehr ald einmal auf 
dem Punkte waren, vorzüglid gegen die Candidaten des gefal: 
lenen Minifteriums ſich zu entfelfein; Kolettid wußte bisher 
die Refultate der Verhandlungen mit feinem verföhnenden Stre: 
ben fo ziemlich in Einklang zu bringen. — Die vielfah, be 


ſonders in engl. Blättern verbreiteten Nachrichten über Pira- 
tenunfug im Artipel find rein erdichtet; man flaunt in Athen 
über die Kedheit, mit welder folde unbeglaubigte Waare far 
brieirt und an Monn gebracht wird. In die Kategorie diefer 
Babeln gehört unter Anderm aud die Nachricht von der Ge: 
fangennebmung der Schwägerin des ſchwed. Befandten , Hru. 
v. Heydenſtamm, die von legterm mit einer bedeutenden Gums 
me Geldes aus den Händen der Greräuber ausgelöst worden 
ſeyn fol. Bon allen diefen Geſchichten weiß man in Athen felbft 
fein Wort, (A. 3.) 
Belgien. 

Im ‚‚Zournal de Verviers“ liest man: Am Montag hatte 
die Iheaterverwaltung für den Abend die Morftellung des 
„Tartuffe““ angezeigt; allein das Schöffenkollegium, fürdtend, 
daß unter den jeßigen Umftänden diejes Stück Unordnungen 
veranlaffen könnte, unterfagte deſſen Aufführung in folgender 
Mittbeilung an den Direftor: „Durch die Zettel, die Sie an» 
heften ließen, benachrichtigt, daß Sie diefer Abend eine Vor— 
ftellung des ‚.Tartuffe”” geben werden, unterfagen wir Ihnen 
im Intereſſe der öffentlihen Ruhe, dieſes Schaufpiel, in Ger 
mäßheit des Artifeld 97 des Communalgefeges vom 30. Mai 
1836. Unter jeden andern Umftänden würden wir meit entfernt 
fepn, daran ift denfen, diefed Schauſpiel zu unterfagen, allein 
der Augenblick ift nicht ſchicklich.“ 

Deurichlamd. 

Sranffurt, 31. Dit Es fol fi beflätigen, Daß die nie 
derländ. Regierung in Berlin Schritte verſucht, fih dem Zoll⸗ 
verein zu nähern — In Koblenz hat die Nachricht, daß im 
Januar der rheinifhe Landtag dortfelbft feine Sitzungen eröff« 
nen werde, große Genfation erregt. — Schon geitern wurde 
die heutige Abrechnung der Börfe für den Monat Dftober vor⸗ 
bereitet, und ging leichter vorüber, ald man erwartete. Das 
Geld war zwar weniger flüfig (mie es denn immer noch noch 
ftarf zurücdgrhalten zu werden f&eint), aber es zeigte ſich doch 
weniger Ueberfluß ald Mangel in Stücken, und der Umfag war 
in den meilten Fonds nicht ohne Bedeutung. Beionders begehrt 
waren aber fait alle otterieanlehen , und auf die beffern Ber 
richte aus Berlin bielten fih auch die Eilenbahnaftien minder 
ſtens feſt. Die fpan. Fonds find momentan von der Spefula- 
tion verlaffen, da man nicht weiß, wie fi die Dinge in Spa- 
nien geftalten, Die portugiefifhen fchreiten in der Beſſerung 
immer fort. (RN. Eor.) 

Allerlei. 


In der Befeſtigung der Sohlen auf dem Schuhwerk 
obne Nabt hat man neuerlih in Paris Matt der Holzſtifte 
Metallſchräubchen in Anwendung gebradt, und es fol 
dergleichen Schuhzeug vi⸗ Burfal finden. Die Schraͤabchen bar 
ben einen Pleinen Kopf und Gänge vom Kopf bis zur Spige. 
BWena nun aud der «ıflıre obgıfhliffen wird, io haltın die 
Bänge in den Sohlen feR und geftatten nicht eher die Trens 
nung von dem Oderleder, als bis. die Sohle auf den Seiten 
bis auf ein Blätthen durdgegangen it. Für ſtatkes Schubzeug 
w.rden eiſern,, für fiinere® meſſiagene Sufte in Anwendung gr, 
dracht. Die Schrauben fißen ziemlih Y, Zoll in der Goble aus, 
einanter. Bam Gehen fol ſich durchaus keine Unbequemlicteig 
zeigen .— Bereits dat in Leipzig in Schuhmacher Proben ſeldſt⸗ 
gefertigter serartiger Stiefeln vorgelegt. (A. N. f. Nat.«J.) 

— Bilfinger zu Friolzheim macht auf die Benutzung der 
Tannenfamenflügel, nadbd.ın foldelin der Dörre emharzt und 
vom Samen gelöft word.n find, zur Füllung der Matra: 
gen und Kiffen aufmer’fam, da fie. außer großer Wide: 
beit und Elaflizirät, sad den Tannen eigenthümliche Aroma ber 
ben, von Ungezifr gemieden werden, die Nörperwärme nur in 
mäßigem Grade erhaiten und daher fi vorzugsweiſe zu &:: 
fundbeltöbetten eign.n. — Die Kılfınfbläude find beim Zufams 
mennäbn der Barchentenden etwsd NMraffer anzuziehen, Damit 
'ie Beitſtͤcken nicht unnörhig [bw r werden; auch bedürfen bir 
Seiten der Motragın der Höhe nicht, wilde gemöhnlid tie 
Roßzha-rmatratzen haben, und find, wie Diefe, der Länge nad 
abzunahen, nochdem ſie ziemlich ſatt gefilt worden find. 


Körigl. Hols und Watinnal:Theater, 

Donverflag den 7. Nop.: „Die Aus 
atifamer,” große Opir mit Ballet von 
Meperbrer. 

Freitag den 8 Non: „Die: Wiiomd ein,ee: 
Shaufpiri von. land. 

Koͤnigl Hofe Theater⸗ Int endanz 

fremden, Anzeige, 

(Go. Dirk.) —— und Morrott, 
Mens, ans England, Levaillant, Partit. a, 
Freutreich. Hudſohn und Jamia,, Rent, a, 
Drüffel. 

(Echmwarg: Adler.) Kauft: Zürphen ans 
Yaden, Paten a. Gobtenz, Sdafer, Stei⸗ 
nebac m. Klee aus. Frantinet,;, Keller aus 
Augsburg. j . 

(Go, Kranz.) Schmid, Martif. aus 
Munden. Linn, Kanfmanı a. Weita. Map. 
Weſſtid a. Salzburg. 

(Br. Traube) Angele, Pris a. Angsburg. 
Koib; Kaufmann a. Baireuth. Reichendach 
Shemiter a, Augsburg. Goitſchaut Kaum. 
a. @dln, Peinri,, Stud. a. Augtdurg, 
Fautel, Juwelier a. Krakag. 

(Stanusg ) Bogner, Ehirnrg a. san 
benbanten. Geft:o und Verger, ipan. Dtfl: 
Vere. Sailter, u. Sucht, Srud. aus der 
Schweiz. Ingelhardt: ı Gruder, Stud: a. 
Eningem. Kiopfer, Pandeismann a. Do- 
naumwörth, Baron v. Schellerer a. Aug 
burg. 





Meſtorben in: Münden: 
Annag Gteindl,. chemal. Milhmanndı 
frau, 69 I. a 
Yusmwärtig geerben: 
In Schwadach: Hr. Peinn Mülter 
Rortotollefteir und Gpezereibändien 78 I: a 
Zu, Unsbadı: Hr. E. Eruft Arbr. Een 
v. Gepern, f. Kämmerer, Vicepräfitent 
des E baner. Appellarionsgericis für Mit: 
telfvanten, Ritterdes f. b. Eibiſderdienſtor⸗ 
dend und des F, preuß. Johauniterordens 
76 J. a. 


3338. 
Diimchener Liedertafel 
Mittwoch deu 6. Movember: 
Zufammenkunft im Uebungs-Rofale. 
Herru 3. Mofheles zu Ehren, 





7'/, Ubr. 
Kurl Kinböfer. _ 
BE) 
Für verfaufwillige- Grund: 
Eigenthuͤmer. 


An der Umgegend von Münden wird. ein 
Grundbeiip von 500 bis 1000 ZTunmerten, 
werpu wenigfiene, die Hälfte in Waldung 
defteben müßte, zu erwerbeu geluct. Aner; 
birtungen werden fdhriftiich und franco unter 
der Ucberfrift B. D Mr. 8822 ı0 der Er: 
pebitton des Landhoten erwartet, wo auch 
der Name des Kaufsluſtigen miedergelegt if, 
welcder für fih ganz alleın von den Aubies 
bietungen Gebrauch maden wird, wenn bier 
fes gewünict nürbe, 


33414. (20, Wupfcpen, weiß oder farbig, 
tauft der Umterzeichuete dem Gewichte nacı 
in großen und Heinen Parthien zu annebni« 


bare Preiien. 
Karl Marold, 
Lampeniabritant in der Lands 
ſchafte gaſſe Nr. 4. 
3250. In der Worftadt An, im Eckhauſe 
bei ber neuen Brücke Nr. 171, ift an eme 
ruhige Famitie eine Wohnung zu vermiethen, 


Merigirt m 
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3303: (88) — 
Werk⸗ und Artillerie: Conſtruk⸗ 

tionsholz 
witd’am 25 de. Monats Movember früh. 
9 Uhr in dem Anselntole der fat Zeug⸗ 
banshaupsbireftion im Öffentticher Werband- 
iuug 1a in; bedeutenden Onantirägen, tbrißs 
in, geidwirtenen. Thraten , Ibeiih 15 aaunen 
Etämmen ven Sichern. Uimen,, Eſchen, Fis⸗ 
ten und andern Holigartungen am die Ms: 
niaftuehmenpen für das Jahr 184445 ın 
Lieferung gegeben, was au dem Ende zur 
aligemenien Krnatniß gebracht wird, bamıt- 
fi die: mit folen Geibäften befaffenden 
Lieferongen einfiuden- und die nähern Ber 
binauugen vernehmen mögen, 

Minden, ten 4, Norember, 1844, 


2. Bekanntmachung 


Kuuitigen Montag den 14: dieß wird der 
Dünger: von: den, Auhımeienenierben und 
ee 10, Ubr im Hofe der,altem 

jarfaferne uud Mittags 44; Uhr im Febel- 
Taſerubofe an deu Mriftbietenden gegen gleich 
haare. Bezablung öffentlich verfeinert; wozu 
Kuntstufttge- eingeladen werben. 

Münden der 4. November 1844, 


8 Ein unperbeirutberer Mann, melr 
dd Revifiou. der GeribtsreisensDefo® 
nomie.und Bränersi Rechnungen 2x. 2c. einet 
bedeutenden Gutsnerrfbaft übertragen, und 
weiber in allen Imeigen der Adminiſtrativ⸗ 
Bcwäfrsvermaltung, ın Stiftuugsrebmungs: 


- und Warmeien rc: 2cı wohlerfahren: iſt, bies, 


tet. anoern boken Bussherrichaften mud,tal. 
Anusportäunen.nehenaei zu gleichem Bwrde 
feine Dienfte an. 

Eine Anfteliung oder andauerude Verwen⸗ 
dona bri einer -Butsherrichaft, ſey es in 
der. Figeniaft: eines Secretairs oder: Ders 
maltenh, wurde willfemimcuer; fen. 

Ucber Leiftuugen, Fleid und, anftändiges, 
Biritagen, tauu jich, beftens aus gewieſen wers 
deu . Ueber. 


8331. Ein Knabe won fehr: ſoliden Eltern 
wunſot jogleib in einer Spegereibandtung 
als Behrjung untergutommen, D. Uehr. 


3336. Eıu Rewısprattitant, Der fi auch 
zn Ranplergeihaften verwenden läßt, winit 
bei einem tgl. Advofaten oder einem Ges 
ribre Beiäitigung_ zu erhalten. D. Uebr. 
bei der Erpedition des Randboten. 


3336. Mau Imon arunblım. 
mufltatifsgebildete Theitnehmerin zum Un: 
terricht in der hohern Aurbildung des re: 
zur —— einem der beſten biefigen Lehrer. 

. Mebr. 


— — — — —ñ —— —— 

asau. Es werden bis 1. Aprıl 8, Is. 
1500. A. iu der eriten Hälfte der Echäpun 
ald einzige Oppochet ohne Unterhändier aufs 
zunehmen geſucht. De Lebe. 


8321.32 Es ıf ein aufer Flügel bitid. 


zu dertaufen, Karjsftraße Nr. 13 über, ? 
Stiegen. 


Bei Georg Franz in München, Per 
rufaogaffe Pr. 4 iM wieder zu babem: 
Goſimann, Dr. 3. B, 777 las 

teinifhe Sprichwoͤrter zum Schul« 
und Privatgebraude in alphabe⸗ 
tiſcher Ordnung und mit freier 
Ueberſetzung zuſammengeſtellt. geh. 
8. 24 kr. 





— 


3316, (8b) Der fol Militär, und pralt. 
Arzt med. et chirurg 
Dr. Olivier 
wohne: in der. Dromenudeftroße Pr. 3 über: 
3 Etiegen (neben rertaurent Boitel.) Dips. 
dinatiousflunde: von 7 — 8 Uhr Morgens 


ur; Radpristagd- 1-2 Uhr 
‚Dans. nad Garten ıft zu. verkaufen 
miswenia Baazeriag. Nachſt dem Paradies⸗ 
garten Nr. a· — 
aess. Go ecben erſchien und if bei Gi 
Franz, iu München iu haben: 
Der. vollkommene 


Daguerreotypiſt, 
d 
vouſt ͤndige Anleitung zum Daguerreo⸗ 
typiren 


Mach den meweflen. Verbeſſerungen den, 
Deutfchen: und: Franzefen nett, Befchreis 
bung. eined bierzu anmendbar nı Lit 
mefferd Bon C. F. Albinus. Mit, 
Abbildungen &. dr« Preis. 36 fr, 
Bei Georg Bran; ın Münden 
Perufagaffe Nr. t, it wieder zu haben: 


Baumgartuer, %:, bie: 
Naturichre nad ihrem gegens 
wärtigen Zuftande, mit Rüdficht 
auf mathematifche Begründung. 8. 
Auflage, mit 15: Kupfern. 7 fl. 
12° kt: 

3880. (86) Wul.das Biel Georgi if ein 

Laden am verfliften oder gleich zu beziehen, 

Zu erfragen im Grottenthal Mr. 9 zu ebes- 

ner Erde; 

3311.186) Im Poufe Mr. 98 in der DBiur: 
menfrraße iſt tm-Hintergebände zu ebener: 
Erde medts eine femme, Wohnung, mit 2: 
berybaren Simmern, Magdtammer, Küche ac. 
zu — — ns das Biel Georgi zu 
bejichen, ered bei , 

W. Büttel & Walling, 


Empdlingerfraie Nr. 70. 
— — — — — — — 













Course vor und 
auf’ der Börse, 
4-Nor, 4844). . 14:ov. 1844,. 
Augsburger |, Münchener, 
Börne, L Börne, 
Papier.|Geld: A. Course de —R 
Stanat⸗puapiere. 





Uayecrixche 
bligut, ü LyA 
Bank- Act. Il, . 


402: 1104’, 
51 


Bankrhch__ _ 
audw,- Kanalaet |. 
Kisenbahnen. 











i pCt. 100'/;, 
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München, den 7 Novbr. 1844 


Ds — —— — 


Der Vayeriſche Landbote. 


—— — — mn ——— — —— 
— audbote.« eriheint täglich im halben, nad Umfänden in gampen Bogen, und wird bier und in Mupsburg Rachmittagb 5 uht 


fir den andern 


Mittheilungen werden gerne angenommen und angemeffen verwendet, — Der 
in Vrünchen in der Erpedition bed Laydbeten, Perufagafle Nr 4, 


gansiährig A. 2. 42 fr., balbjährig fl. 1. 30 fr. vierteljährig fl. — 45 fr. 


Bapern 

Münden. Nah dem k. Polizeiangeiger wurden im legten 
Momate Sept. 997 Individuen von der hiefigen f. Polizeldirefs 
tion beftraft und 27 der gerichtlichen Prozedur zugemiefen, von 
diefen 25 wegen Diebftahl‘, I wegen Tödtungdverfuh und 1 
wegen Betrug. 

Münden, 5. Nov. Geit heute Morgen fteht Behufs der 
Drientirung über den fünftigen Standpunft des Kreitmair 
Monumentes dad Modell eines Piedeftald an dem einem Ende 
des Promenadeplages. Das Entgegengefegte wird dem Vernehmen 
nad das Standbild Weftenrieders, die Mitte eine gefhmad: 
volle Brunnenanlage zieren. 

Münden, 6. Nov. Lebt wohl, ihr pappededelnen Berge, 
ihr Triften von Schmweinfurter Grün! „Die Fanny geht und 
niemals tanzt fie wieder.” Und ihr, o irritabile genus ber 
Entbufiaften, j 

zerſtreuet euch, ihr Lämmer auf den Haiden, 

ihr fend jegt eine hirtenlofe Schaar, 

denn eine andre Heerde muß fie meiden — 
in Zurin und Mailand ! Za, es it Ernft. Mehlthau fiel auf 
die Hoffnung einer fünften Vorflelung, fie ift vermelft! Ge: 
ftern noch regneten Rränge, bligten trunfene Yuyen, donnerten 
der Applaufe „ſieben neun und drei:“ und heute fhon iſt uns 
die Eldler nur noch ein „fait accompli“, eine Erinnerung. 
Aber eine füße, lang nacfibrirende.. Diefe Anmuth, melde 
ihre ganze Geſtalt umfließt wie eine Goldglerie, diefe kriſtalne 
Klarheit und Durchſichtigkeit ihrer Mimit, die jeder, der leifeften 
wie der leidenſchaftlichſten Gemüthterregung auf den Grund 
fehen läßt, diefes unverfieglihe Ausftrahlen der fhönften Welr 
fenlinien, der gerundeiften Bewegungen, [und dieſes unerreich— 
bare à plomb, womit fie aus den rapideſten Emotionen in die 


Stabilität einer plafifhen Attitüde zurüdfinft, find denn dech 


ein Ereigniß, das wie ein ftrablendes Meteor an unferem Soufitten⸗ 
himmel vorüberzog und und die Rädfehr des vorigen Dunkels 
doppelt fühlen laflen wird, Wäre id der Zeus in Schillers 
Theilung der Erde, ich riefe unferm weiblichen Ballet und 
unferm weiblichen Schaufpiel zu: 

„nehmt bin die Eisler, theilet euch darein“ i 
und ihr Ueberfluß reichte wehl bin für alle, und würde allen 
wohl zu ftatten fommen, denn die mimiſche Kunft der Eisler 
ift fürmahr eine noch größere als ihre rythmiſche, und es gibt 
Damen unterm Monde, und zwar um mit falftaff zu reden 
‚.ftattlihe” Damen, und Damen „‚mit heiterem Blick und ans 
mutigen Augen,“ melde fih, wo niht für Prima dod für 
Secunda-Donna’s balten , und doch in Bezug auf ächte mi« 
mifche Kunſt nicht würdig find, jener „Taͤnzerin““ die Bäns 
der ihrer Atlasſchuhe zu löfen, AR 

Münden. Fräulein Höfer, melde vor einiger Zeit dahier 
mit vielem Beifall gaftirte, ift jüngſt ald Mitglied ded Ham: 
burger Thalia-Theaters engagirt worden und findet dort große 
Beliebtbeit beim Publifum-. 

‚‚Struenfee‘‘ von H. Laube fol endlich naͤchſtens hier zur 
Auffünrung fommen. Herr Dahn fpielt die Titelrolle. Man 
iſt fehr gelpannt auf diefes Stück 

Allgemeined Bedauern hat auch hier das Unglüd des liebend« 
würdigen, geiftreihen Dichters Nikol. Lenau, welchen zu Bolge 
eine® Schlagfußes der Wahnfinn traf, erregt. Lenaus Muſe 
hat hier zahlreiche Freunde, die des Dichters baldige und voll 
ftändige Heilung von Herzen wünfhen. Höchſt bedauerlich ift 


Tao aubgegeben. Interationdgebühe ift 2 fr. für Die Afpaltige Petitzeile. Mubfunft ertheilt die Erpedition unentgeſdlich. Anterefiante 


Kbonnementd» Preib i 


1 
Durd Die Königl, Poftämter halbjährig bezogen : 


| im I. Rayon fl. 2. 28 ke, im IL. Rayen A. 2. 44 tr., im III. Rayon fl. 2. 50 ie, 


ed, daß Lenau gerade in dem Augenblide das ſchwere Berbäng« 
niß traf, ald er Hand an die legten Vorbereitungen zu feiner 
Bermäblung legte. 

Unfern verehrten Damen haben wir con einer neuen Mode 
zu melden, die vielleicht aud; bald hier Eingang finden wird, 
Bekanntlich haben wie im heurigen Jahreeinen ganz neuen Blus 
menflor aus Japan erhalten, recht artige Blüthen von den fels 
tenften Farben und Formen. Nun haben die Parifer Blumen: 
macherinnen nichts angelegentlicheres zu thun, ald'diefe und bie 
vielen darauf eingehenden Beftelungen vom Ins und Ausland 
zu befriedigen Von Belgien, Holland, England fommen —— 

Ochſenfurt, 1. Nov, Geſtern Nachts halb 10 Uhr 
brach bei einem hieſigen Fiſcher Feuer aus, welches ſo ſchnell 
um ſich griff, daß in einer halben Stunde 7 Häuſer in Aſche 
lagen, und mehrere andere ſehr beſchädizt wurden. Das Glück 
war noch dabei, daß wir Güdoftwind hatten, und daß die 
Straße, in welcher der Brand ausfam, am Ende der Stadt 
gegen Welten liegt, — fonft hätte noch ein größere® Unglüd 
entftehen fünnen, da die Bewohner dahier ihre, Däufer mit 
Stroh und Futter angefüllt haben. 


Welthändel. 
Spanien. 

Madrid, 24. DM. Der Senat hat die Berathung der Ad» 
reffe unter Anweſenheit einer großen Menge von Zubörern bes 
gennen. Hr. Eharco griff dad Mirifterium lebhaft an und fa 
te u. A., daß ed nur dur den Belagerungszuftand und Die 
Entwaffnung ber Nationalgarde regiert babe. Der Juſtizmini⸗ 
fter {hob diefe außerordentliden Mabregeln auf dad Miniftes 
rium Gonzaled Bravo, wo der offere Krieg der Revolution 
mit der Regierung Letztere gegmungen babe, die Gränzen 
der Gefegmößigkeit zu überfhreiten ; übrigens fen die Entwaff- 
nung der Nationalgarde, wie einige Verhaftungen durch die Um · 
fände gerechtfertigt. Nach einigen Bemerfungen ded Herzogs 
von Frias und des Marquis Miraflored nahm Hr. Martinez 
de la Rofa das Wort. Er verfiherte, die Regierung werde 
ihre Waffen aus dem Arfenale der Gefege und nit aus dem 
ded Krieges holen; um im der Legalität bleiben zu können, 
verlange fie die Reform der Konftitution. Er fprad die feſte 
Zuverficht aus, daß alle auswärtigen diplomatifhen Verhältniſſe 
feſt und dauernd würden wicder angelnüpft werden, und ſchloß 
mit der Merfiherung, daß Don Earlos nie durch eine Intrigue 
wieder nah Madrid zurüdfehren werde, und daß die Regie 
rung die Pläne der Verfchwörer fenne und ihnen mit Kraft zu 
begegnen wiflen werde, — Dom 25. Im Senat wurde ber Bes 
richt der Kommiſſion über den Gefegesvorfhlag vorgelefen, 
welcher der Regierung die Befugniß gibt, durch organiſche Des 
freie die Munizipalitäten und die Provinzialdeputationen ums 
ugeftalten. Der Tag der Diskuſſion ift noch nicht feitgefegt,— 
Der Eaftellano behauptet, daß hödftens 20 Abgeordnete gegen 
den Reformplan ſtimmen werden. Hr. Iſturiz wird vorfdlas 
gen, die Konftitutionsreform auf die nächſte Seſſion * vertas 

(8. 3.) 


en. 
a Großbritannien. 

London, 9. Dft. Die engl. Blätter fangen an fi mit 
der fpan. Eonftitutiondfrage zu befhäftigen. Wir werden eis 
nen Artifel des Herald und einen ded Ehronicle inhaltlid ges 
ben, um die Meinungen der Toried mit denen der Whigs zu 
vergleichen. Erfterer fagt: „Ob die conftitutionellen „Refor⸗ 


1370 


men‘ der Königin Ebriftina und des General Narvae: eine 


neue Revolution Int eder Spanien * Eonttitätien 
rauben werden, wird der e bald rigen; 

daß Me auf das Eine — in Mund 
bezweifelt werden.’ Wen dem fügen ärten De 


mus ded Deren Zen Bermudez glaubt dad Toroblatt, er fey 
wenigftens eben fo ſchwer in Spanien auszuführen, als eine 
Eonftitution.”” Der Defpetismus fann in der Hand eines 
großen und guten Fürften aufgeklärt werden, aber einen ſolchen 
eigens zu ſchaffen oder zu gründen, det mothwentigermeife auf: 
geflärt ſeyn fol, bei dem die guten Megierungselemente beitän: 
dig die der ſchlechten niederhalten, ift eine Unmöglichkeit, ein 
Traum. Beredhtigt aber der zeitweilige Mißbrauch einer Eon: 
ftitution zu ihrer Unterdrüdung ? Verhielte ſich dieß fo, wie 
Al hätte die engl. Conftitution aufgehoben werden müſſen? 

elche hätte dann irgend eine Nation für die Fort: 
dauer ihrer Conftitution. So länge Menfchen nicht unfehlbar 
find, werden fie aud die beſte Eonftitutien zu mißbrauden im 
Stande ſeyn, aber je länger fie unter einer wohlgeordneten und 
paffenden Eonftitutlon leben, deflo Mehr erfahren fie die Wohl: 
thaten und Segnungen derfelben, und deſto weniger werden 
fie geneigt fenn, fie zu mißbrauden.” Das Ehronicle geht 
von dem Gage aus, die neue Conſtitution fen in jeder Linie 
„en Süd franz, Monifaltur, eine Copie der jegigen franz. 
Charte,“ den er dantıded Weitern durdführt, und wie die Thefis 
binzufügt, zwiſchen Abfelutismus und Republifanismus Fönne 
ein Abkommen getroffen meiden, nie aber zwiſcher Abielutis: 
müs und Conft tutionalldniud. Deßhalb fenen die Pläne der 
jetzigen Machthaber af Sard gebaut, und der Verfudy mit eis 
ner ſolchtn Eonftitution, geffügt auf Narvaez Degen, zu regier 
ren, wie fie Martinez eben aus Paris mitgebracht, fönne eine 
Revolution zwar verzögern, müße fie aber nothmwendig herbei; 


ühren. AR. 2. 
— Frankreich — 


Parit, A Dft. Auch das Fourmäl des Debats ſpricht ſich 
nun, in Artikeln gegen den Nätionäl, entſdieden zu Gunſten 
ber Verfalungdänderungen in Spanitn aus. Man verliert, 
der ſpan. Miniſter dee Auswärtigen, Martinez de la Mofa, 
ſtehe in ununterbrodenein Bricftedfel Mit Hrn. Guizot, deffen 

üpfinhält neterdings 1 um: die Heltath der Königin Bi: 

er ſpan. Minifter ſoll Neuerdings audh in einer ae t 
die Unmöglichkeit iner Hiirarhöverbindung mit einem Söhne 
bon Don Carlos augeführt und den Oerzog von Meontpen- 
fier, jüngften Sohn des Könige der Franzefen, ald Gemahl der 
Köhigin Ifabelle vorgrfdlagen haben. Man jmeifelt aber fehr 
daran, ob Ludbolg Witten biefein gensagten Pläne je Zu: 
ſtlinnung ertheilen wird., Auch Eipland würde lebhafte Ein: 
frrade hin. — Baton Arhalim, Aöjarant ded Röhigs, Gene: 
raliebtertane Fhrqueminot, Oberbefehlähaker der Marifer Na, 
tionalgarde, Antoine Paſſh, Gabriel Deteffert, ka räfett 
von Paris, und Kir Mei‘, Aula einer fpan. ar te, 
baben neuerdings foan. Orden erhaltet. -—— Das minifterielle 
Blatt Globe will heute willen, ktwa am 25. Nov. werde das 
oft befprodene meue Anlehen zu 3 Proz. ausgegeben werden. 

E) 


1 w. M. 

Algier, 35. DR. As Würfel Bugeaud ih Dedgs a 
traf, ſtand Dort berrits wieder Alles I efrfebigend,, daß er 
der Meiterei tm ih die zu And nach Deuhs fommen 
füllte, Grgenbefeht schickte. Der Marſchatt gedenft nun die Ger 
genden, die Fürzfich noch in Gährung Waren, zu Durdhpiehen, 
nachdem aber bereits die feindlichen Kabeten in dem ref 
am 77. gezüchtigt worden, aud Wen Ghleh, der chem. Stalifa 
Abdel · Faders, wiederholt feine Unterwerfung angeboten Sat, 
hofft man die friedliche Beilegung der ganzen Sade. — uk 
Dran erfährt man, daß Abd Inge fid) nach langem Zögern 
geweigert bat, dem Ser des Naijers von Maroffo , der ihn 
nach berief, Fi gehorden. Er wollie in die maroffanifce 
Wage fliehen, feine Häuptlinge aber meigerten ib, ihm dahin 
Kun: Es gehen nun verſchiedene Gerüchte über feinen 
ft. Die Einin fagen, er ſey im Süden con Marötfo 

bei unabhängigen Stämmen , Andere behaupten, er babe ſich 


wieder auf algierifhen Gebiet gezeigt. Kür jeden Fall bat Ges 
neral Lamoriciere Meine Colonnen in das Teil abgeben laſſen, 


dörtigen Erätume zu beruhigen. — Dir 
55 te rſtand ns afrifan, en ia 


U Bugtaud anfgefordert, auf die Abfhaffung der Sclas 
verei in Algerien binzuwirten. Der Marſchall fhidte dem Der. 
og eine weitläufige Antwort, worin er ausführt, dab die Abs 
haffung der Sclaverei in Algerien unter den gegenwärtigen 
Umftänden nit thunlich, übrigens die Cage der Sclaven nicht 


bart ſey. Schw. M.) 
Vrenfen. 


Berlin, 9. DM Was das öffentliche innere Leben in 
den ‚diefjeitigen Staaten anbetrifft, fo ſcheim dad Intereffe des 
Publitumd an den Verhandlungen in den Verfammlungen der 
Stadtverordneten und Magitrate ſowohl in der Hauptitatt 
ſelbſt wie in den größeren Provinzialftätten ſich fehr vermehrt 
zu baben, feitdem der Veröffentlihung derfelben, wenn fie in 
offizieller Weiſe und angemefjener Form geſchieht, feine Schwir. 
tigfeiten durd die Cenfur mehr entgegenfleben. Auf der ande: 
ren Geite erfcheint dieß Intereſſe ald rückwirkende Kraft eines 
regeren geiftigen, Lebens, das in neueſter Zeit bemerfbarer als 
fonft in jenen Verſammlungen beroortritt, Es wird im Al: 
gemeinen dieſe größere Theilnabme durch Vorfcläge und An« 
träge hervorgerufen, die nicht bloß Wichtigkeit für dem hetref- 
fenden Wohnplag, fondern mehr und minder auch für die fo; 
einlen Zuſtaͤnde des ganzen Landes haben. Wir zählen dazu 
die Beratbungen der Vorfdhläge, die fi auf die Einführung 
ftädtifher Credit» und Hppothefenbanfen beziehen Diefe An« 
falten würden für den ſtädtiſchen Verband diefelben feon, wie 
fie dad Syſtem berbeifährte, nah welchem König Friedrich 11. 
von dem Öroßfaniler Grafen v. Carmer die Statuten zu den 
Spnbliften oder Propinzialereditvereinen in Beziebung auf die 

ittergüter zum Grunde legen, ausarbeiten und einführen ließ. 
In Schlefien wurde damit der Anfang gemacht und der Daupts 
lache nad) befteht es noch gegenwärtig nach demfelben. Es it 
die allgemeine Vertretung der Hypoilekenſchulden mitteiſt auf 
ftrengen Grundfägen beruhender Taxen der Güter und des dar. 
auf von dem Zuſtitute zu ertheilenden Ereditö durch Austellung 
zen Papieren die bier Mandbriefe genannt werden. Bei den 
beasfihtigtem Rädeifhen Dppotbefentanfen aber follten fie dem 
Vorſchlage nah Hauscreditobligationen heißen. Sehr wahr: 
ſcheinlich Dürfte zur nähe:en Bearbeitung diejes wichtigen Ge— 
ſchaͤftes eine beiondere Kommiſſion aus Sachverſtändigen befle: 
Ak mit Derbeiziehung von Rectögelehrten eingefegt und die 

rüfung und Genehmigung der Statuten der Gegenftand der 
bejonderen Begutachtung der dazu berufenen berathenden Staates 
behörde werden. Ein zweiter wichtiger Antrag, der zu gleicher 
Zeit in den Berfammlungen der Admimitrationdbehörden meh: 
rerer großen Communen vorgefommen ift, betrifft die ‚Merbefr 
ferung ded gewerblichen Zuftandes an Ort und Stelle durch 
Mädtiiche Maßregeln und Mittel. Bei diefen beiden Anträgen 
begegnen ſich Die Wege zum gleichen Zwecke. Hier fümmt es 
nemlich darauf an, durch die Fortſchritte des Gewerböfleißes 
den Erwerb oder den Wobltaud zu erreihen und dert, Das 
Ermprbene zu fihern und zu erhalten. Werden dieſe beiden 
e durd die Commune und ihre Repräfentanten in den 
tädten erreicht, fo iſt es der jeßigen Regierung vorbehalten, 
k endreihe Folgen, von der unter der Regierung des vorigen 
ige ertbeilten Städteordnung erwachien zufehen. Auf der 
andern Geite bleiben die, Beftrebungen, die ſich in Diefer Ve« 
ziehung auf das platte Land bemerkbar machen, nicht hinter 
denen der Städte zurück, da ſich die Landwirthſchaft mit allen 
ihren eimgelnen Vehikeln einer immer größeren Aufmerfiamfeit 
in Beziehung auf ihren Betrieb wie, auf die freie, Entwiddung 
deffelben, erfreut, Nur haͤngt der. Erfolg bier freilich nicht: mins 
der wie in, den Angelegenheiten der Gewerbe und des Handels 
soon den Conjunkturen und zugleich auch vom den Elementen 
ab, — Unter. den verfdjirdenen Auflägen,: die auf Gegenftändr 
von-allgemmeinem Zuterefie ſich bezieben, fand einer, melden. das 
bier erſcheinen de Blatt ‚,der freimürhige.” in einer feis 


ner neueflen Nummern gab, entſchiedenen Beifall, Er han⸗ 


FO EBEN 
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telt von "der Nothwendigkeit einer deutlichen und deutſchen 


Sprache in den a ag det Bebhörten und namentlich im . 


den Erkenntniſſen, Urtheilen und Erlaffen der Gerichthöfe und 
in den Zuſchriften der einzelnen Juffizperfonen. Dieſes erſte 
Erforderniß zur Ueberzeugung der. Wahrheit ſcheint felbft bei 
den immer tieferen Studien der Rechtsgelehrten und- Bei den 
ſehr rigorofen Prüfungen der Juriſten als eine Nebenſache un⸗ 
brrũckſichtigt geblieben za — (Fr.D P.A.3.) 


en. 

Kopenhagen, 3. Dft. (9. €.) Der Jüſtizrath Algreen- 
Ufing bat, der nunmehr erfdienenen Roeskilder „Staͤndezei⸗ 
tung‘’ zufolge, bereits in der am 17. d. M ftattgehabten Steh 
Sitzung der Roeskilder Ständeverfanmlung feinen Uebertritt 
ür Oppeofition bethätige und "einen Antrag in Betreff der 
Eläntseinstit der dänifhen Monarchie fo wie der Erweiterung 
der Ständeinflitution eingereicht. Die Propofition gebt babin, 
daß Se. Maj. der König geneigen möge, auf folenne Weife zu 
erklären: 1) daß bie din. Monarcie, das eigentliche Dänerlatt, 
die Herzeäthümer Schl⸗swig und Holftein, fo ie das Derjög: 
thum Lannburg, ein ungertrennliches Reich ausmache; 2) dag 
für diefes Eine ufzertremnlihe Reich auch ohne Ausnahme 
im Rönigägefeg angeordnete Succ eſſionsordnung gelte; 3) daß 
jede diefe Verbindung afficirend: Unternehmung von, Seiten der 
Untertbanen ver: indert werden fole. Der fernere Antrag gebt 
auf Vereinigung der beiden dän. Etändeverfammlungen und auf 
Borlegung eines Zährigen Finanzbutgets am einige aus allen 4 
Ständeverfanmlungen zufammengetrerene Delegitie. — Diefe 
Mropofition in, fo weit fie fich auf Die Verhältniſſe der Der’ 
zogthümer bezieht, ein Ereigniß von feiner geringen Bedeutung. 
—* als ob wir dem hierbei wieder heroortritenden neuen Ue⸗ 
bergriffen der dän. Ptopagar da beſonderes Gewicht beilegten: 
die praftifche Bedeutung diefer Vropofilion liegt darin, daß fie 
im @äger der Propaganda den Samen der Zwietracht audfdet 
und hier unfehlbar eine große Spaltung zu Wege bringen wird. 
— Diefe Yropöfition Meht rämlich in direftem Miderfpruch mit 
der im „Fädrelander” mit vieler Eonfequenz vertretenen Doc» 
trin des „Danmark indiil Eideren,“ welche bei dem fogenann« 
ten ‚‚jungen Dünemarf‘ ihre Anhänger findet lund in der Roes- 
fifder Ständeverfammfung von den HH. Lehmann ; PDiewſen 
und Ghriftenfen vertreten if. _ 

Niederlande. 

Der König bat aus den Bürgermiftern und einigen Räthen 
von Amſterdam, Utrecht und Arnheimn kine Kommiflion zu der 
Unterfuhung der finanziellen Angelezenheiten der Eifenbatm 
Don Amfterdam üher Utrecht nad) Arnheim ernähnt, um bie 
Dunkelheit mit derdiefelben fogar für Die Thellaehiner dnhä-t 
find, aufzubellen. Der Bericht foll en 6 Wochen bekannt 

macht werden. Man erinmert ſich daß die früher für dieſe 

a beſtimmten TWelber von der vorigen Regierung! fenft 
verwendet: wurden, die Arbeiten mußten liegen bleiben, die Zin« 
ſedt allein ſchon durd die 


ften beſuchte 
Rahmen die 


ge der 2ien Kammer ſey der. Wunſch nad einer Durd» 


Deutfchlaud. 
Franffurt a. M. Bei dem großen Banket zu Ehren Gös 


thes auf dem Börfenfaale fprah Dr. Gutzkow den Trinffprud 
auf Weimar, der mit ben Worten ſchloß: „Meine Deren! 
Ein Feſt der Wiedergeburt wedt die Erinnerung alter Tage, 
und vor miſer Auge tritt der Unfterblihen Ruhm, nicht Aar 
wie er leuchten wird in ewige Zeiten, fondern auch wie er tinft 
heroorbrady aus dem Dunkel der Mergangenheit. Bergegenmwär: 
tigen Sie fi Deutſchland vor hundert Fähren! Vor adhtzig 
nur, und welde Nebel über den Augen, auf den Geiftern, 
welche finitere Naht! O, wie iſt mein Herz bewegt, wenn ich 
gedenfe, wie man ftreiten fann, ob Goethe groß wurde durch 
Weimar, oder, mie andite mitinen, noch größer geworden wär 
re, ohne Weimar! Laſſet fie doch hinwegrauſchen über unfere 
Haͤupter, die Geſchicke der einigen Mächte! Laſſet doch ren Zei⸗ 
ten ibre Strömung und dem einmal Merbängten feine heilige 
Allnacht! Goethe hat Weimars nicht bedurft, aber da; wie der 
wilde Rheinftrom aus Graubündens Bergen niederftürgt ih die 
kiebenden Arme ded Bodenſtes, wie der Rhone feine glötfihets 
eifigen Wogen im jontigen Liman wärmt, ed auch Goethes 
Loos wir; von Weimar eingefängen und, ungleich jerien Strös 
men wicht wieder losgelaſſen zu werden, jo grdenfet des Öro- 
fen nur, dad und dadurch erwuchs, daß Goethe in Weimar 
feinen Dichterthron auffhlig. Er trug nicht feine Krone, er 
trug die Krone der deutſchen Literatut. Er trug nicht feihen 
Scepter, er trug den Gcepter jener Attung, jener hohen Ber. 
ehrung. jeiter mwetlgebietenden Stellung, die, gerade dieſer Dichs 
ter dem bisher Dürftigen, armen und zurüdgefegt geweſenen 
deutfchen Geiſt erobert hat. Ja, meine Herren, auch der Stern 
der äußern Würde, auch dad ſteinerne enge ee in das den grei« 
fen Wolfgang auf feine Erbehs letzter Neige Weimar verhüll- 
te, und endlich, meine Derren, der elegifche Friede, der noch 
jedt fo heilig und hehr auf den ſtilen Gründen des thäringi- 
(chen Mufenfiged an deh grünen Userh der trauernd rauſchti- 
den Ilm rubt, Alles, Ades, was in Weiniar an Goethe erin« 
nert, erinnert an die Pracht und die Derrlichkeit des deutſchen 
Geiſtes! Zu Weimard Ehre, zu Weimars Gedädtniß denn fül⸗ 
let die Bläfer! Ja! 

So lange dad Vergängent noch 

Mir heil'gen Scauern und ummebt, 

& lange deutfhe Sprache lebt, 

lange lebe Weimar hoch!“ 


— (D. 9. 3.) 

Karlörube, 1 Row. Scchetem Vernehmen nah if 
Staatdrath v. Mitdt, Praͤſſdent des Winiſteriums ded Innern, 
pehföhirt, ‚und an feine Stelle proviſtriſch der bisherige Die 
vefior ‚diefes, Miniſteriums, Eichrodt, berufen — ein ‘Mann, 
deſſen Geſchaͤftstenntniſſe aud Charakter bekanntlich ſelbſt bie 
Dppofirion bei den ten Kammtroerbandlungen gerechte An⸗ 
etfennung zollen mußte, wiewehl von feinem ſtreng mongr⸗ 


en Grundfägen und feiner entſchiedenen Ger 


uund Dehio eıfe weniger Eonceffiönen nach einer gewiſſen 

tung hin zu erwarten find, als von nachgtebigeren Cha 
räfteren. Man foridt auch nod von anderen angeblich bevör« 
ſtehenden Veränderungen indem höhern Beamten Freiſe. (S. M.) 


Brafillen. 


Trieſt, 35. Det. Die neueſten diet eingelangten Rachrichten 


aus ‚Brafilien ſchildern den polſtiſchda Zuſtand dieſes ausge 
dehnten/ im commerciellen Beziehungen für unſeru ferne 
wichtigen Kaiſerrelchs keiheswegs in ufeiepenfteenider eile. 
= egieriiitg befigt Barndth nit Zulänglide Straft, Die 

arıheien zu zügeln und die Zahl der bewäffneten Wiederjpens 
ftigen in, den imjargirten Provingen fell bereitd über 10,000 
angewarhfen fein, trog der theilwrifen ihnen beigebradhten Rie- 
derbogen. Die Handelsrtvalität qwihen England und Franke 
ve, Die zur Cirihung ihres Webergeiiched Auch jene Mittel 
anzuwenden ſich aicht fcheut, wöhhrd die Entzwetung Im Lons 
de genährt, und Lie Megierungtgewalt geſchwächt wird, trägt 
dort zu ande mehr zur Dedorganifisung der Bevölferung, 


ale zur Entwidelung der wahren Wotlfährt bei. Die hieraus 


entfortngenven Handefsmachrneile fällen dabei. doppelt ſchwer 
auf die übrigen Staaten Europa’d,namentlih auf Deutſchland 
und Deſterreich. (Aſch 3.) 


Könial. Hof⸗ und Rational Theater. 
Donnerflaa den 7. Rov.: „Die Am 
alitaner und Duritaner,” große 
Oper mit Ballıt von Meperberr. — 
Freitag den 8 Nov.: „Die Mündel,“ 
Schanipiel von Iffland. 
Köngl Hof⸗Theater⸗Intendanz. 





Fremden. U zeige 

(Bayer. Hof.) Espine, Rent, a. Amerita, 
v. Bude, fönıgl. Gereraimsjor aus Yunds 
burg. Frau Gräftu v. Beuft aus zer Bon 
der Hepde, Men. a. Amfterdam. Megazzin,, 
Prediger a, Paris. Schmid, Kaufm. aus 
Barmen, 

Gold. Hirſch.) Baron d. Berfheim aus 
Mannheim, 

(Bold. Hahn.) Dberdorfer, Kaufmann 
a. Kriegehaber. 

(Schwarz Üder.) Kauft, Treuet a. Treucht⸗ 
fingen u, —— a. Eitenburg. 

(Bold. Kreuy.ı De Pa Rote, Propt. 
a. Montin. Bifbof, Rauimanna. Uugebura. 

(Di. Traube.) d. Hensel, Rent. a Well: 
pbalen. Eomer, 8.® Alf. a, Feubtwangen, 
Biermann, Voflcondufteur aus Berlin. 
db. Faber a. Et. Julien. Schulze, Kim. 
a. Dof, 

—— Gruber, Kauim. a. Kemp: 
ten. Stud. Schöffel und Bräst a. Buhl u. 
Müller a. Heidelberg. Wiete und Wieland 
Reciepratt. a. Karlerube Drebm, Bräuer 
a. Roth. Dreuler, Detinom a. Heidelberg. 


ee in am — 
Katharina Huber, Tapäezirergeſellens- 
wittwe. 76 J. a. ur Dreben 
b. Tiſchlereſohn, 8 J. a, — Rart Shah 
tenbofer, Damentliftefangtersfohn, 46 3. 
a. — Unna Jaud, Goldarbeiterstochter, 
93. a — Katharina Heller, Taglöh 
nersfran, 62 J.a — Mibae Brand 
ner, f. peuſ. Leibgardehartſchier, 81 3. a. 
— Kreszenz Mayer, Mildmanustocter, 
17 J. a. 


Setraute Paare, 

Hrn. Hra.: 3. Daller, b, Hazdbefiger dab. 
mit fr. Riederer. M. 3. Lotterkaus, kal. 
Hofturiber und Mittelmann, mit J lt: 
bolzer, Maurermeiftertocter von Frepfing. 
3, Huber, Lohnpoſteonducteur dabier, mit 
Maria Benedikt, ehemat. Saljfößlerstonter 
von bier. J. Beller, Klaviermacersgebilfe 
dah., mit M. K. Biber, ehemal. Klaviere 
maderstodter von Ellingen, J. Eprimann. 
b. Hausbefiper dab., mii B. Kırti, Gütters · 
tochter von Wolfsberg, Diarrei Scheyern. 
J. Ruitih, Schlofergeicle bei Webanitus 
Mauuhardt, mit Waldurga Ruf, Edidnerss 
tochter von Scweningen. 


3354. Am 3 November wurde 
von der Sonnenftraße über den Karls⸗ 
plag, Otto⸗ und Marftraße . ein 
Paquet mit 250 fl. in Rol⸗ 
len verloren, Der redliche Fin- 
der erhält eine Belohnung von 
25 fl. D. Uebr. 


8348, Dei Sem Untergeihneten fanı mns 
berweilt eiu geprüfter Rechis prattitant, eigent · 
lich Staatsdieuſtadſpitaut zur dorzugeweiſen 
Verwendung für das Notariats-, Tar. uud 
Hppotbefenmwelen gegen augemefleues Honos 
rar in Praris treten. 

Kraunftein, dem 30. Ditobrr 1844. 


v. Schmid 
fönigt, Landricter. 
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8824. (2b) 
Eoncert-Anzeige. 


Nähten Sonnabend den 9. November 1844 
wird 


J. Mofcheles, 
Profeffor an der f. Mlademie der Muflt in 
Ronden, 
die Ehre baden im großen Saale dei fal. 
Dpeous unter gütiger Mitwirkung der igi. 

Hoit apelle 


ein großes Vokal⸗ und Inſtru⸗ 
mentalfoncert 
au _ geben. 


Das Nähere wird befonders angezeigt 
werden. 


8352.13a) 
Pfand-Ausldfung und Verfteigerung. 
Donnerftag des 2. Movember 1844 
ift dei legte Termin zur Austdiuug der Dfäns 
der von dem Monäte Oktober 1843 und 
jwar: 

Bushaltung I von Nro. 4 bis 9058. 

Buchhaltung II von Mro 1 bis 8540, 

Die Pfander können taglich im den ges 
wöhnliben Bureau » Stunden Vormittags 
und Nabmittags verfegt, umaefchrieben und 
ausgelöst werden, nur am Nachmittag des 
oben begeichneten vor findet feine Piands 
umicreibung ‚mehr ftatt 

Dienftag den 26. Rovbr. öffentliche 
Berfteigerung. 

Münden den 31. Dit. 1844, 

Di 





ie 
K. priv. Pfand: und Leih⸗Anſtalt der 
tatt Münden. 
2. Negrivii, Magiftratsrarh, 
Hannes, 3 eech, 
ver. Eontiolleur. 





— — — 


0. Bekanntmachung. 
Vom koͤniglichen Landgerichte 


Landsberg. 
(Gebr. Rev inger donHurben, 
gegen Anton Sraßmann 

ın Dießen puncto debiti.) 

m Wege geriotlicher Hilfsvoliftredtung 
wird nad dem Untrage eines Oppothefgläus 
bigers das Anweſen des Sädlermeillers An: 
ton Grapmann vou Dieffen dem öffeutlien 
Verkaufe auterſteut, und diezu auf 
Viontag den 23, Dezember d. Js., 
Vormittags 9 Uhr bis Mittags 42 Übr, 
in loco Diejfen Eommillien -angefept. 

Das Anweſen beſteht a8 dem gemanerten 
MWohnhaufe, Nebengebäude und Garten 
Yı.Nr. 55 zu O Tayıw. 03 Dezim. freiftif: 
tig zum Markte Dielen, eıne Wiefe Pi. Pr. 
1247 zu 1 Tagm. 39 Derim., eine Wiefe 
Pi. Nr. 1421 u O Tagw, 87 De ‚ grund: 
ainfig zum Markte Deeſſen und bat nad ges 
ricotlicder Shäpuna vom 44. Wuguft d. Je. 
einen Werth von 750 A, 

Kaufstiebhaber werden hiezu mit dem De: 
merken eingeladen, dag dem Gerichte unbe: 
kannte Gteigerungsiufige Mb dur legale 
Bengniffe über Leumund und Vermögen aus: 
jumeifen haben. 

Der Hinſchlag erfolgt nah 8 84 des Hy 
pothelengeiepes, vorbehaltlich der einichlägis 
gen Beflimmungen des rozefigefepes vom 
47. November 1837. 

— ben 25. Oktober 1844. 

er fömal. Bandrichter 





—— 


minger. 


Merigirt "mit Berantwortlichleit des Verlegers Georg äranı, Buchhändler in Münden, Derufagafle 


9. Ergebenfte Einladung 


zu dem Seelengottesdienft, welder alle Jahre, 
und jwar vom Jahre 1782 au bie jest und 
ferner, für die verfforbenen Allcıhöcften und 
hoben Burthäter des Unterflügungs: Bereins 
ber berribafttihen Diener dahier während 
der Allerferten: Ditao am 7. November jedes: 
mat um 8 Uhr grab in der Metropolitan: 
tirde zu Unfer Lieben Frauadgehatten wırd, 

Zu diefer chriſtlichen Handiung — für die 
Verſtordenen zu deren — Jaden wir alle Mens 
Idenfrennde, und befonders die hochher zigen 
Gonner und Wohlthater des Berein⸗ zur Theil · 
nahme wit der höflichſten Bitte cın, ibre 
Gedete mit den unferigen zu Gott dem Au: 
mäctigen emporfleigen zu talen, — und auf 
diefe Art werden wir alle Jahre fortführen, uns 
fere Dantbarkeit gegen alle bodhersigen Bon: 
ner unſeres Vertins pflictſchuldigſt dar zu⸗ 
briugen. 

Diünden, am 7. November 1844, 


er Ausſchuß 
des Unterftügungs,Bereins der herr 
ſchaftlichen Diener. 


3351. (2a) Königinftraße Ar. 44 wird 
fehr gutes MWintergemüfe ins Haushalten 
abgrgeb:n. 


8350. Es zum Jemand einen Cperinehs 
mer an einer engliiben Stunde, nur um ja 
ſprechen umd die ſchwerertu Klaſſiker, als: 
Sharspeare, Milton, Spencer x, zu leſen. 

, Uedr, 

— ç — —— —— 

8348. Wegeu Mangel au Plug wırd cım 
Divan und 8 Stuhle, noch gur erhalten, um 
52 fl. verkauft, aub ein runder Tiſch; zu 
ſehen DOpftwarte Nr. 9 über 3 Griegen, 


nn. 
3316 (6a) Dan ſucht eine Pedalbarfe 


wo möglich a double mouvement, zu faus 
fen oder zu miethen. Dbere Gartenſtrahe 
Mr. 3 über 4 Stiegen. 


3317. Iwa engliihe Pubhnebunde, reiner 


Rast, 4%, Monate alt, find zu verkaufen, 
D. Uebr, 


8315. Es bat im cin Dahshund, der das 
Peitigdem Nr. 3368 trägt, verlaufen. 
. Uebr, 


3344. Ein junger Wenfh winfde ım de’ 


frangdılihen Sprade Unterricht zu ertheilen 
« Uebr. 


3339, 
Königl. öffentliche Turnanftalt. 


Um 16. November ds. Ye. beainnt der 
Uutere. ht am benannter Turnanftalt. Der Beis 
trag zur Erbaltung der Gerathe und Gerüfte, 
fowie zur Aupflan ſung von Bäumen 2c. 2c., ift 
für das ganze Fahr 2d., Unbemitteite find aber 
von dieſem Beitrage befreit. Die Einſchrei⸗ 
buug geſchieht taglich bei Umterseichneten von 
halb 12 Ur Mittags bis 3 Uhr Nabmite 
tags im der Arcis; und Gopbienftraße Nr. 2 
au ebener Erde, wo das Mäbere in Bezie- 
bung der Tage nnd Stunden mitgetheilt 
werben wird. 

Münden am 4. November 1844. 





. Gruber 

Vorſt and der Fönigt offenttien 
Zurnanftalt. 

8349. (2 a) Um Prauenpiage Nr. 8 im 

zweiten Stod iſt ein tapezirtes und ſchön 
menblirted Zimmer zu vermierhen. 


3318. Uhr tod Winterfenfier, 4 Saub 


breit, 6 Schub lang find billig zu verkaufen. 
D. Uebr. j 





Freitag 


Der Bay 


Nr 383. 


eriiche Landbote. 





Münden, den 8 Novbr. 1844 


—C ——— — — 


Da „Baperifche Yandbotes eriheint täglich im halben, nah Umftänden in ganpem Bogen, und wird hier umd in Nusdburg Nachmittags 5 Ube 
für den andern Tag andgegeben, Anferationdgebühr iR 2 kr, für die Ifpaltige Petitzeile. Hubkunft ertbeilt die Erpedition unentoeldliih, Spntereffante 
Mirtheilungen werden gerne angenommen und angemeflen verwendet, — Der Abonnementäs Preis iR 


in München in der Erpedition bed Landboten, Perufagafle Nir 4, 
sansiährig M. 2, 42 kr,, balbjährie fl. 1. 30 Er. vierteljähria fl. — 45 fr. 





Münden, 5. Nov. Die Altertbümer, welche feit einigen 
Zagen im T, Afademiegebäude aufgeftellt find, wurden aus dem 
ufäigen Anlage der Eifenbahnanlage zwifhen Augsburg und 
—5 einer Reibe alter Gräber bei Nordenderf entnoms 
men. Sie enthalten eine große Fülle Schmudes und Geräthes 
von den verſchedenſten Stoffen und Formen, und überrafchen 
vor anderen Funden dieſer Art durch höchſt intereffante Eigen« 
thümlichfeiten. Man temerft darunter viel gebranntes ſchwarzes 
und brasnes Töpferwert mit eingedrüdten Verzierungen, Mef: 
fer, Dolche, Schwerter und jene nad ihrer Beltimmung übri- 
gend aoch keineswegs mit Gewißheit ermittelten Séeildbuckeln 
(umbones) von Eiſen. Ferner feingegliederte bronzene Mehr: 
gebänge , mchrere Dugente zierlicher Halsketten cus Kugeln 
von buntem und emaillirtem Glasfluß , und eine beträchtliche 
Zahl größerer oder fleinerer Schnallen und Spangen von Gil: 
ber und Geld, mit farbigen Gladpaften oder edlen Steinen be« 
fegt. Nebenbei aud) fo werth⸗ ald geſchmackvolle Eollierd von 
Goldplattchen, fowie einzelne Amethyſte, Agate und Granaten, 
darunter felbft geſchliffene. Endlich nicht unbetraͤchtliche Reſte 
anderer Zierratben von Bernftein, Perlmutter, Kryſtall u. ſ. mw. 


Einige mitgefundene, übrigens, meil angeöhrt, nur ald Schmuck 


benügte, somifhe Münzen aus der Regierungsepede Conſtan⸗ 
tins und Trajans laffen annehmen, daß dieſe Alterthümer bis 
zur Mitte des 4. Jahrhunderts hinausreihen, Stoff, Geftmad 
und Beflimmung der Lezteren führen aber zur Gemifheit, daß 
fie nicht römiſchen, fondern germanifhen Urfprungs und jmar 
Hinterlafienihaften jenes kurviſchen Stammes find, der früher 
{hen und bis auf den heutigen Tag berab die Flächen zwiſchen 
dem Rech und der Donau bemehnte, und daß fie aus einer Zeit 
ſtammen, in welcher dort rẽmiſches Leben bereits Dem ſuevi⸗ 
fen, und Heidentbum bereitd dem Chriſtenthum gewichen war, 
deffen Enmbel, das Kreuzeszeichen, auf einem der brenzenen 
Wehrgehaͤnge öfters wiederfehrt. 

Münden, 6. Nov. Die am 2. d. ſtattgefundene Plenarſi— 
gung des hifterifhen Vereines von Oberbayern wurde von 
Ceite des Ausſchuſſes durch Einladung zur Subfeription auf 
2 von Bereinsmitgliedern herausgegebene Werke, nämlih auf 
dad im Verlage der Men und Widmaier'ſchen Kunſthandlung 
dahier erfheinende Prachtwerk: Carımlung malerifher Burgen 
und anderer merfwürdiger Baudenfmale der baver. Morzeit, 
nah Zeichnungen D. Quaslie’®, litbegrapbirt von K. A. Lebſche, 
mit geſchichtlich erläuterndem Terte von H. Föringer, und auf 
die von Hrn. Coeptrator Dr. Paulbuber angekündigte Ger 
ſchichte des Markted Eberöberg eröffnet. Die Grgenftände des 
Portrages bildeten bicrauf: 1) Madträgliher Bericht über die 
bei Fürft naht Pietling, k. Log. Tittmaning, gefundenen ls 
terthümer von Hrn. Regierurgäregiftrator Sedlmaier in Augs- 
burg ; 2) einige Nachrichten, die Pfarrei Maffenbaufen und de: 
ven Filiale Giggenhaufen, Log. Freyſing, betr., von Hrn. Eoo: 
perator Predel ; 3) die letzten Scaliger von Verona ald ober: 
bayeriſche Edelleute ; ein Beitrag zur Gefchichte tiefes in der 
Mitte ded 17. Zahrhunterts erlefhenen Geſchlechts von dem 
Hrn. Majer W. E. Frhrn. v. Gumppenberg auf Wallenburg. 
Der Vortrag der gleichfalls eingefommenen Auffäge ded Hrn. 
Rechnungsreviſors Inglöperger über Marlrain; des Hrn. Kreis- 
direftord von Obernberg über rom. Verbindungäftraßen durch 
Dberbavern und des Hrn. Pfarrer Dellinger in Traubing über 
die Schmalholz ald Hofmarköherrn in Kaufring wurde wegen 
vorgerüdter Zeit auf die nähfte Monatöverfammlung verfhoben- 

Münden Wie man vermimmt ift am 29, vorigen 





Durch die Röıigl. Dofkämter halbjährig bezogen ı 
im J. Rayeon ll. 2. 29 fr, tm IE. Ragen fl. 2. 34 fr., im III. Raven fl. 2. 8O fr. 


Moenats die Nngelegenbeit wegen Erridtung einer erſten 
Fladıs : Mafbinenfpinmerei in Bavern geordnet worden. — 
Die Idee, ein ſolches Unternehmen auf eine großartige Weiſe 
zu unterftügen, foll, wie man hört, ven dem Monarchen felbft 
ausgegangen fegn. Unter mehreren ſehr achtbaren Bewerbern um 
diefe Unterflägung wurde dem Yeinenfabrifanten Sophian Kolb 
u Bayreuth, der Vorzug eingeräumt. Derfelbe wird in dem 
Freie Oberfranfen eine Epinnerei mit 200 Spindeln für. 
feine eigene Rechnung errichten. Bon Seiten des Staats em ⸗ 
pfängt der Unterneömer ein Darlehen von 200,000 fl. unter 
fehr liberalen Bedingungen. Die erften 5 Jahre zahlt ter Uns 
ternesmer feine Zinfen und überhaupt fo lange nidt, bis der 
gegenwärtige Eingangszoll für rohe Flache: und Werggarne von 
i74 fr. um 3 fl. 30 Pr. geftiegen fegn wird, dann aber wird 
das Kapital mit 2 vom Hundert verzinſt. Nech über dieß ift 
dem Unternehmer die zollfreie Einfuhr der Mafchinen ‚bewilligt 
worden. 

Münden, 7. Nov. Von den Blüthen, welde die Münds 
ner Augsburger Dichterſchule vor die vergötterten, Füße der 
Eisler freute, und worunter im Mertrauen gefagt, nicht weni- 
ge Narrenhlumen, ja wahre Rrautftengel ſich befanden, womit 
man einem ein Tod in den Kopf werfen könnte, heben wir die 
folgende auf, die ſich wie eine einfame Sinnviole unter jenen 
Armooll grünen Futters verloren, 

In alten Mähren bat men vft gelefen 
Bon holden Elfen, gaufelnden Sylphiden: 
Ein zart? Geſchlecht, dem jeder Reiz befchieden, 
Der Schönheit Preis — zur Wonne nur erlefen. 
Du bift ein ſolches zauberbafted Wefen; 
Eins find in Dir, die ftreng fich oft gefchieden, 
Katur und Kunft — und Du mahlt wahr hienieden, 
Was erft ein Traum, ein Mähren nur gemefen ! 


Warum fo flüchtig und vorüberfchweben ? 
Ah, Du entfleuhft, denn für ein reines Glück 
Hat feine Stunde diefer Erde Raum: 


Mit Dir trat und das Ideal in's Leben 
Und in der Seele bleibt Du und zurüd 
— Des Malers Vorbild und des Dicterd Traum! 
Luſtigen Vergleichs halber möchten wir unfen Leſern aud ein 
anderes, gleichzeitig mit dem obigen von den Wierinnen des 
Theaterolymps niedergeftreutes Gedicht mittbeilen, worin ein 
moderner Meifterfänger etwa in des „Blaſii Luftweis““ oder 
tem ‚‚gläfernen Halbekrügelton“ alſo anhebt : 
Ach fönnte ih donnern, 
Id donnerte Dir Beifall zu — 
wir haben es aber leider ! nicht zur Hand. Ge, wie an jenem 
Abend, dem lıpten des Elsler ſchen Gaſttanzes, erbebte wohl 
nie noch unfer Haus in wahren Drfanen und Aquinoftialftür- 
men des Applaufes, Es war wie im Taucher, wo 
— Flut auf Flut fi ohne Ende drängt 
Und nimmer fi will erfhöpfen und leeren, 
Als wollte dad Meer noch ein Meer gebären. 

In einem lucido intervallo, einem windftilen Moment, wo 
Alles in größter Spannung auf die Löſung eines höchſt kunſt⸗ 
voll gefbürzten Tanzknotens den Odem an fich hielt, war es 
ein rübrendes aber fogleidy die ungeheuerfte Heiterkeit entzüns 
dendes Intermezzo, daß hingeriffen von Bewunderung und Iren: 
nungäfhmerz aus dem Parterre eine vereinzelte , flehentliche 
Stimme erfholl: o Fanny, bleib bei uns! Ein anderer Gpaß 
hatte felbigen Abends fhon „vor Mitternacht‘ flattgefunden, 


Ein wahrer Eartouche von Billetfpefulant hatte die bekanntlich 
für Einen Sperriig aufammengehörenden Eintritts- und Cont 
Marque gefordert an 2 Fremde, jede um 3 fl, verfanft. .,, 
war Mäzli anzufeben, wie die beiden‘, Gäprellfen mit ihfen um 
zureifenden Schlüſſeln zur Pforte dei Pa hoffaungel 
abgemiefen wurden. Sie fanden da, in antifer-Verbuptheit, mie 
3 Römer, deren eier das Stäbihen, der ander: den Paphrus⸗ 
ftreif hat, welde zufammen wohl eine brauchbare scytala bils 
den, gefandert aber .Reinzm von beiden näge-find. Das: Haupt. 
fett An begann erft post festum. Ein a markerſchuͤttern · 
des „graͤhlich ſchoͤnes“ Hurrah hob die Elsler in den Wagen, 
brauste neben dem Davonrollenden bis zu ihrer Wohnung hin 
nd bob fie dort aus dem Wagen wieder heraus, dab — eh 
€ freilich) fabelhaft, aber Thatfahen laffen fi nicht umſto— 
— daß die europamübden überlebten Theaterklerper einen 
rſuch machten zu fbeuen, und aus ihren Zugendreminisien« 
en einen längit vergeffenen Galopp hervorholten. Mor ihrer 
Fr flötete die Gefeierte, oder vielmehr obor'ete fie den bes 
annten Refrain des Guido in der Gineora: 
! „ich werde wiederkehren““ — 
Reues Hurrad. Erfhütterndes Huseinandergehen. Finftere Mt 
lancholie der Straßenbeleuhtung. Tiefe Stille der Naht. Ultt« 
matum Unferer Berichte Über Die Eldler. 
Nürnber & 1. Nov. Die proflet. Pfarrgemeinde Unter 


tenbernheim dem Logs. Bezirke Windheim ſollte einen mit 
edentenden Koͤſten verbundenen Kirchendau unternehmen, wor 
zu fie die Mittel aufzubringen nicht vermochte. Die hierdurch 


be Apiaefübet: Verlegenheit wor um fo größer, ald die erwaͤhn⸗ 
te Gemneinde überhaupt unter die unvermögliden gehört, und 
daher — wollte fie dem dringenden Baubedürfniffe abhelfen — 
| jut nee eines bebeutenden Kapitals hätte entſchließen 
in, deſſen N Abführung nur dur langjährige drüs 
dende Umfagen möglich geivefen wäre. In diefer dringenden 
Roth wollte fih die bedrängte Kirchengemeinde vertrauensvoll 
an dad wäterliche Herz des Monarchen wenden; mie groß war 
aber ihr freudiges Erftaunen, wie innig ihr Danfgefühl, als ihr 
bevor fie noch diefen Schrilt gethan hatte, unvermuthet ein 
Geſchenk von 1000 fl. zugeftellt wurde, welches König Ludwig 
derfelben * Sr. Kabinetskaſſe großmüthig verabfolgen ließ. 
Diefer At fol. Wohlrhätigkeieäfinnes, wodurch einer proteſt. 
Kirchen die Mittel dargeboten wurden, einem dringen: 
den Bedrfhige ihres Kultus abzuhelfen, muß aud in dem Un« 
glaͤubigſten ‘die Mebergemmung hervorrufen, daß in den. Hugen 
unfered Königs feder Unterſchied der Konfeffionen verſchwindet, 
wenn ed fih darum handelt, Hilfe zu gewähren, wo Hilfe 
wahrhaft Noth thut. NR €.) 

Regensburg... Dem dieſer Tage in Drud erſchienenen 
VProtokolle der. aufferordentlihen. Generalverfammlung der priv. 
bayer, : würtemb.. Donaudampfiifffahrtögefhaft vom 97, Dft. 
entwehmen wir zur Benachrichtigung unferer auswärtigen Leſer 
nahflehende offizielle Angaben... Zw der Berfammlung, welcher 
der 4. Regierungstommiffär, Hr. Regierungdrath Schubert bei 
wohnte, erfchienen 30 Aktionäre, die mit Einfhluß der von 
ihnen produziren Vollmachten 1706 Aftien repräfentirten. Den 
Gegenftand der Berathung bildete dad Dampfboot „Ludwig 1,', 
welches nad dem Antrage des Ausſchuſſes mit einem Koften- 
aufwande von 24,000 fl. einen meuen, eifernen Schiffskörper 
befommien follte. Da ingwiſchen diejer —— nad dem Ber: 
lauſe der Diskuffion nicht durchdringen zu können ſchien, fo 
wurde zur Abftimmung über folgende Fragen gefchritten: 

1) Soll dad Dampfboot ‚Ludwig‘ nad den Vorſchlägen 
des Ausſchuſſes mit einem eifernen Schiffförper verfehen werden 
— nicht? Dieſe Frage wurde mit 94 gegen 722 Stimmen 
verneint. 

9) Soll dad Dampfboot „Ludwig“ mit feinem biäberigen 
chölgernen) Schiffskörper mit einem Aufwande von 6000 fl. 
wieder hergeftellt werden? Diefe Frage wurde mit entſchiedener 
Mehrheit bejaht, ohne dag eine Abftimmung nah Aktien noth 
w adig geworden wäre. 

us dem Berichte, welchen der Direktor, Hr. Schwerdiner, 
in der Generalverfammlung vortrug, erhellt, daß die hiefige 
Dampffgifffahrt im raſchen Fortſchreiten begriffen it. Schon 
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bis zum 20, Dftbr. l. J. waren um 1585 Reifende und um 
23,037, Ztr. Güter mehr erpedirt, ald im Fa eng und bie 
L lichen Einnahmen der Fahrten haben den Erwartuns 
gr bei Bertigu g des diesjährigen Budgets nicht nur entfpros 
en; foi ern d elben bereits per Fahrt um 13 fl 37 fr. übers 
troffen. Hingegen mußte dad Yusgabenbudgets hinſichtlich des 
Brennntaterinl® bedeutend überfchritten werden, indem Die bößs 
miſchen Steinkohlen wegen der durd die theuere Fourage ges 
Reigerten. Fracht um 1)5 theurer za ftehen kamen, als angenom: 
men war. Der Ausihuß machte zwar, um diefis Mikoerbälts 
nis auszugleichen, Berfuhe mit Steinfohlen vom Peilferberg, 
mit Eoar v. Zwidau und von der Ruhr, welde aber den Er: 
wartungen nicht entſprachen. Defto günftigere Refultate warfen 
aber die Verfuche ab, melde gemaht wurden, die Boote niit 
Braunfohlen aus den benachbarten oberpf. Gruben zu heißen, 
und ed werden in der legten Zeit die „Thereſe“ und der 
„Marimilian‘‘ mit diefem Brennmaterial, von dem der Zent. 
eirca 24 fr. zu ſtehen fommt, verforgt, Angefangene Pros 
ben haben überdie® zu der gegründeten Hoffnung berechtigt 
aud dad Boot „Stadt Regensburg‘ in Zufunft mit diefem 
ungleich billigeren Materiale feuern zu können. Im Laufe de 
Jahrs hat die Gefellihaft auch einen Bergbau bei Tegernheim 
begonnen. Die Rüderinnerungen älterer Bewohner der Ger 
gen» und ein durd die Güte eines hochgeſtellten Hrn. Aktiv. 
närs ung arten alter Plan, auf weldem der vor 56 Jahren 
eführte Bergbau angegeben ift, befräftigten den Vorfall, den 
nm neuefter Zeit wieder aufgefundenen Spuren eines Steinkoh 
lenlagers näher nachzuforſchen, umd ſchon find die an dem bes 
eichneten Drte zu Tage geförderten Kohlen von einem ver 
tzem hier anweſenden gelehrten Beognoften aus Börmen 
als wirkliche und 2: fehr gute GSteinfohlen erflärt worden. 
Es iſt im Intereſſe ded fhönen Unternehmens fehr zu wün⸗ 
fhen, daß ein ergiebiges Lager entdeckt werden möchte, wodurd 
dab ganze Geſchaͤft fi auf das vortheilhaftefte umgeftälten würde. 
Dem Berichte entheben wir ſchließlich noch, daß, fo weit die 
nod nicht abgefchloffene Rechnung erkennen läßt, der Raffas 
vorrath am Ende des Jahres fih auf circa 12,000 fl., die 
Magazinvorräthe auf 13,000 Al. belaufen werden.  (®.3) 


Welthändel. 


Spanien. 

Madrid, 26. Die. Die Arbeiten der Cortes ſchreiten raſch 
vor fih, und man ſpricht ſchon von ihrer Bertagung in den 
eriten Tagen Dezembers. Der Senat nahm heute den Gefegedents 
murf an, durch melden bie Regierung zu Aenderung der ors 
ganifhen Geſetze über die Gemeinde: und Brovinzialverwaltung 
auf dem Wege der Verordnung ermächtigt wird, Im Abges 
ordnnetenfongreß verlad heute Herr Rios Rofas die von ihm 
entworfene Antwortsadreffe. Sie ift, mit einigen rhetorifhen 
Umfcreibungen, lediglih ein Wiederhal der Ihronrede. Die 
Stelle in Betreff der Verfaſſungsänderung lautet, wie folgt: 
„Der Kongref wird aufmerfjam den Entwurf einer Reform 
der Eonititution prüfen. Er wird fid; mit — Sorg⸗ 
falt und lebhafteſtem Eifer dieſer hoben, wichtigen Arbeit wide, 
men, durchdrungen von der Nothwendigkeit, raſch das Staats⸗ 
grundgeſetz zu aͤndern, um den Wünfchen und Hoffnungen der 
Ration zu entfpredhen durch gleihmäßige Befeftigung des Throns 
E. M. und der politifhen Freiheit der Monarchie.“ Sftoriej 
ſtellte hiezu folgenden Aenderungsantrag: „Die Abgeordneten, 
E. M. getreue Unterthanen, freuen ſich, den feurigen Eifer 
E. M. für das Nationalwohl in dem von E. M. kundgegebe⸗ 
nen Wunſch, daß mözlihit bald das Feld der politiſchen Er: 
Örterungen geſchloſſen und für die Zufunft unfere Staatdeih- 
richtungen befeftigt werden, anzuerfennen. EM. aber, welche 
in ihrer Weisheit die Bedeutung diefes fo wefentlichen Punftes 
anerfannt hat, wird ohne Zweifel mit Güte die Anſicht des 
Kongreifed aufnehmen, welder es für wirkfamer zu dem von 
€. M. ſich vorgefegten Zwecke erachtet, daß die Prüfuug die: 
fer Frage auf eine fpätere Legislatur verfhoben werde. Wenn 
man die Wirkung der organiihen Geſeze erprobt hat, welche 
dad Bebürfniß der Nation jegt ſchon erfordert, dann fönnen 
die Abgeordneten, im Verein mit der Regierung E, M.; beſ—⸗ 
fer mit vollfommener Kenntniß die für die Staatsverfaſſung 


Pr 
nothwendig eradhteten Henderungen machen.’ Huch der — 


entwurf des Kongreſſes, wie der des Senats, drückt den Wunſch 
aus, „daß auf ehrenvolle Weiſe für den Unterhalt des Kultus 
und feiner Diener geforgt werde.” — Die Gtelle in der Rus 
de Martinez de la Rofas Im Senat, durch welde die Hoffnun: 
en der Garliften zurüdgemiefen werden, ift folgende: „Möge 
h Spanien immer mehr die Ordnumg ſich befeſtigen, möge es 
fih fund thun, daß die Partei, welche heutzutage wieder das 
Banner des rebelliſchen Prinzen erhebt, nicht bios auf den 
Schlachtfeldern befiegt if, fondern aud, ‚daß ihr feine Hoffnung 
bleibt, dur Argli erlangen, was fie durch Gewalt nicht 
vermochte, und daß fe nimmermehr heimlich eindringen werden 
in den Palaft unferer Königin, diefe Menſchen, die auffer Stan» 
de waren, mit. den Waffen in. der Hand fin feiner zu bemeis 
ſtern.“ — Das progreffitifhe Blatt „Eco del Comercio“ 
bemerft in Betreff dieſer Frage, deren Hauptpunft die Heis 
rathöangelegenbeit ift: — „‚Einerfeitd macht man den Anhän— 
gern des Don Carlos Hoffnung, doch ohne ſich zw binden; 
andererfeitd fhmeichelt man mit der Möglichkeit eines Eher 
bundes dem Grafen von Trapani (jüngftem Bruder der Rd; 
nigin Cbriftine und des Königs von Neapel, erft 17 Jahre 
alt, alfo nur 3 Jahre älter, als die Königin JIſabelle). 
Diefer Ehebund würde weit mehr der geheimen Eamarilla zur 
fagen, weil dadurd eine unendlihe Verlängerung der geheim⸗ 
nißvollen Vormundſchaft über die — ntereſſen des Lan⸗ 
des moͤglich wäre.” — Marſchall Narvaez, der Miniſterpraͤſi⸗ 
dent, berührte in der geſtrigen Sitzung des Senats dad Mar 
nifeſt Efparteros in folgenden Worten: „Bietet Jemand aufs 
ferhalb Spaniens feinen Degen der Revolution an im Ramen 
des Heeres, fo biete ich taufend Degen am zur Bertheidigung 
der Königin, der Freiheit und ber Öffentliden Drdnu Das 
Gebäude der Tyrannei ift für immer umgeflürzt in * 
Run möchte ſich das der Revolution an feine Stelle ſetzen. 
Aber rein! das darf micht ſeyn. Das ſpan. Volk dirftet nach 
Ordnung und wird fie erlangen. denn die Regierung befizt alle 
Mittel, um die Ordnung zu wahren.” Diefe Rede des Mini« 
fterpräfidenten ſoll einen auf der Gallerie anwefenden Dffizier 
fo gerührt haben, daß er zu Rarvarz ging und demſelben eine 
gegen fein Leben angezeitelte DVerfhwörung enthüllte. Schon 
vor einigen Tagen follen 7 Bewaffnete dem General, als er 
von eimem Effen bei dem franz. Borf&after heimkehrte, aufge: 


- Iauert haben, zum Glüd habe aber der General eine andere‘ 


Straffe eingeſchlagen und fo die Verſchwöͤrer vermieden. Die 
Dollziehung fei nun auf die letzte Nacht anberaumt geweien. 
Es wurden aber in diefer Nacht mehrere Individuen, darunter 
ein Spieler von Profeſſion, Namens Perrer, verhaftet und in 
der Kaferne der Leibgarde gefangen geſetzt. Es waren fchon 3 
oder 4 ſolche Progefie wegen Berfänprungen gegen Narvae; 
anhängig ; bis jet führen aber alle Unterſuchungen zu keinem 
Ergebnif. (Shw. M.) 


Großbritannien. 

London, N. Oft. Zu Belfaftbielten diefer Tage die Freunde 
der Miffionen eine Verſammlung, um eine Denkſchrift an die 
Königin zu Gunften der verfolgten Chriſten auf den. Gefehls 
fdaftsinfeln zu genehmigen. Die Redner, meiſtens Geiſtliche, 
ſprachen ſich fehr heftig gegen die franzöfifhen Gewaltmaßre- 
geln auf Tahiti aus, und beantragten mehrere Beihlüffe, mo- 
rin unter andern die Fortdauer des franzöl. Schutzrechtes über 
Tahiti ald ſchmachvoll für England bezeihnet wird. Die 
Beſchluͤſſe wurden gutgeheißen und einmüthig beſchloſſen, daß 
der Könizin eine auf dieſelben geſtützte Denkſchrift überreicht 
werden ſolle. — AR, 3) 

London, 30. Dft. In verlegten Wochenverſammlung des 
Dubliner Repealvereind wurden einige Londoner Repealwardei⸗ 
me aus der Lifte geftrichen, weil fie in Repealverfammlungen 
betrunfen erfhienen waren und ſich unanftändig.aufgeführt hat⸗ 
ten. Maurice D’Eonnell brachte dad Ueberhandnehmen der rer 
volutionären Bändervereine zur Kenntniß des Vereins. In 
Dublin fol kürzlich entdeckt worden ſeyn, daß ein Individium 
welches für diefe Vereine warb, ein Oranienmann and Nordirs 
femd warb, Die letzte Wocheneinnahme des Repealfonds be 
trug 475 Pf. St.— Ein Beamter ded Polizeiamts in Bowsftreet hat: 
4. “eltern Den aanıen Faa mit dem Morkär nnn Taſchendi⸗hen 


zu thun, welche bei der Einweihung der Börfe ihre Hand thie⸗ 
rung addgeübt hatten. 


Arankreich. 

Paris, 1. Roos. Eine f. Verordnung vom 30. bringt die 
längft erwartete Reorganifation der polytechnifden Schule, wos 
durch jedoch an der biöherigen Einrichtung derfelben nur wenig 
geändert wird. Die Hauptihwierigfeit und auch eine der vor: 
nehmften Urfachen der Verabſchiedung ‚der Zöglinge, lag in den 
Eonflitten, die aus der zweifahen Intervention der Ükademie 
der Wiſſenſchaflen und des Raths des Unterrichts hervorgingen, 
melde beide bei Befepung der Stellen, zumal der Lehraͤmter, 
an der Anftalt ihre befondere Eandidatenlifte einzureihen hats 
ten. Künftig fol der Kriegsminiſter nur Eine Lifte empfangen, 
diejenige mit den Mamen der 2 Eandidaten, die der Vervoll⸗ 
fommnungsrath vorſchlaͤgt. Gleichwohl fol der Afademie der 
Wiſſenſchaften nicht jede Betheiligung an dieſer Lifte entzogen 
werden, vielmehr ihre fachfundige Stimme bei der Beurtheilung 
wiſſenſchaftlicher Rechtstitel von Gewicht ſeyn. Nach einer Bes 
fimmung der f. Verordnung von 1832 mußte der Generalfoms 
mandant und der 2. Commandant, beide Zöglinge der Schule, 
aus den militdrifhen Corps, welche die Schule verforgt, ger 
nommen fegn, und durften doch nicht derfelben Waffengattung 
angehören. Diefe Befhränfungen fallen weg, und es iſt fünftig 
erlaubt, entweder einen General oder Oberoffizier der fpeziellen 
Waffen, oder einen General oder DOberoffizier aus dem Land» 
heer überhaupt zu ernennen. (4. 3.) 

Paris, 2. Nov. So eben verbreitet ſich auf der Börfe die 
Nachricht von dem Ausbruche einer Revolution in Mabrid ; 
mehrere bedeutende Häufer, die Finanzoperationen mit Spanien 
haben und zu diefem Zwecke Taubenpoften und eigene Kouriere 
haben, erhielten die Nachricht gleichzeitig. An ihrer Richtigkeit 
weifelt Niemand, aber alles Naͤhere fehlt. Der Telegraph von 

anonne hat den ganzen 3 wahrſcheinlich werden 
die Abendblatter die telegr, Depeſche bringen. Dieſe Nachricht 
macht, obwohl man darauf vorbereitet war, hier das größte 
Aufiehen. Mehrere hie Hänfer haben fogleih Kouriere an 
ihre Rommittenten nad endon geſchickt (8. 3) 

Rußian> und Polen. 

Don der poluifhen Grenze, 3. Dit. (Schleſ. Ztg.) 
Im Aug. v. J. wurde im Königreich Polen eine geheime po: 
litiſche Verbindung entdeckt und in Folge deffen eine nicht un⸗ 
bedeutende Anzahl Perfonen in Warſchau und an andern 
des Koͤnigreichs verhaftet. Die zur Unterſuchung diefer Ange⸗ 
legeriheit miedergefegte Commiſſion erflärte, nachdem fie diejeni⸗ 
gen von den Verhafteten, melde ſich ald nicht compromittirt 
herauäftellten, wieder auf freien Fuß gefegt, 22 Perfonen der 
Theilnahme an obiger Berbindung für ſchuldig und verurtheilte 
H zu lebenslänglider Zwangsarbeit in den fibiriihen Bergwer⸗ 
fen die & am meilten compromitirten, ald: Gervafius B;omsti, 
Aſſeſſor beim Eriminalgeribt für den Kreis Leczyca; Adam 
Gros, Batron (Advokat) bei'm Lubliner Eiviltribunal; Wla⸗ 
dislaw Wiedomsti, Patron beim Civiltribunal für Maſovien; 
Aler. Karpinski, Patron beim Lubliner Eiviltribunal. 2) Zu 5 
u Klier Zwangsarbeit in den ſibiriſchen Bergwerken 18 

fonen, ald: Alex. Denkert, Zuftizbeamter; Alex. Bielindfi, 
Gutsbefiger im Lublinifhen ; Celſus Lewidi, Aſſeſſor beim Eri- 
minalgericht ; Eonft. Sieminsfi, Gefretär des Warfchauer Kreis: 
gerichis; Hieronymus Plamwindli, Beamter der poln. Banf; 
Sof. Dirdzfeld, Adjunkt bei der Regierungsfommiffion für die 
innen Ungelegenbeiten ; Geb. Barycki, Uhrmacher in Warfchau; 
Rit. Razniemöli, Outöbefiger im Plodifhen ; Adolph Hrynie⸗ 


wicz, Gutäbefiger aus Cirhauen; Mid. Skulski, Schuhmacher 


in Warſchau; Julian Rudnidi, Beamter der Ninanzfommiffion; 
Napoleon Gorati, Gutöbefiger im Mafowiihen ; Vincen; Da: 
wid, Profeſſor am Gomnafium in ublin; Zof. Piechomäli, Ge: 
fretär bei der ‚Regierungsfommiffion für die Yuftizangelegenhei- 
ten; Ignaz Wieſiolowski, Beamter bei der Keg.Gemmifen für 
bie innern Angelegenheiten; Joſ. Ehojnadi, Beamter bei der 
Direftion der Warfchauer Eifenbahn; Ant. Paprodi, Beamter 
der poln. Banf (ſtarb im Gefängnife) ; Mart. Szymanowski, 
Beamter im Bureau des Fürſten Statthalter. Gegen diefe 22 
Perfonen ift außerdem Eonfidfation ihred Vermögens verhängt 


worden. 


Königl. Hofe und Rational Theater.’ 
Freitag den 8.Nov.: „Die Mündel! 
Schanipiel von Iffland. 
König. HofeXheaters Intendan. 
— — — — — — 


Iremden· Anzeig⸗· 

(Gold. Hirfh.) Remftein, Fabrifant aus 
Sturtgart. Pinazell, Edelmann aus Dolen. 
obere, Muſitdireitor a. Moldau. Nieren: 
dorf, Kaufm. a. Würzburg. 

(Bold. Hahn.) Holzinger, Selretär aus 
Augsburg. Gotdihmid, Kaufm, a. Frautiurt. 

CD. Traube.) Lederer, Rim, a, Markt» 
breit. Freifran 9. Luder, Partık.Bastın 
a. Nürnberg. Eupt, Kauf. a. Marktbreit. 

(Stadusg.) Leveling, Muaiftratsrath a. 
Dittingen, Reißler, Seifenfabrikant aus 
Weißenhorn. Köbter, Aſſiſtent a. Nürnberg. 
Dr. Degenauer, aus Würzburg. Kentel, 
Beiftlicher aus Dintelevühl. Kudpfler, Berg: 
atademiter a. Siebenbürgen. Wolf, Stud. 
a. Raftatt. Baron v. Holzſchuber, Stud. 
a. Nürnberg. 


@enorben in Muͤnchen. 
Sebaflian Piang, f. penf. Leibgarde: 
barticier von Etadtambof, 61 9. a. 


3357. (2 0) 
Mufeum. 
Montag den 11. Movember: 
Eonjert. 
Anfang balb 7 Ubr. 
Die Berfamminng der Vorfteher. 
3354. (20) Zur Bequemlichkeit der 
verehrten Abnehmer ift ein Verkaufs⸗ 


Lokal von allen Sorten feiner 


Senfe aus der Fabrit von E. 
Krieger in der Kaufingerftraße Nr. 
24, visa-vis von Herrn Sabbadini. 


— — — — — 

3354. Untergeichneter madt die ergebenfte 
Anzeige, dab bei ihm feine Georgi: Baum · 
wollmwatten, ohne Kern, eine Eule breit, die 
antelläönge pr. Srüd 8-16 Mr. fo wie 
parfünirte Lyouer· Tachwatten zu baben 
find ; auch wird alte Baumwolle zu jedem 
Gehraube aufgearbeitet und gegen neue 
Matte angenommen. 


. Schmitt, 
Dfandhausfiraße Mr. 8 über 
4 Stiegen. 


3311.36) Im Yauıe Mr, 23 in der Blu: 
menfrraße iſt im Hintergebäude zu ebener 
Erde rechts eine Heine Wohnung mit 2 
heigbaren Zimmern, Magdkammer, Küche ıc. 
zu dermiethen und auf das Ziel Georgi zu 
beziehen. Mäberes bei } 

Ä W. Büttel & Walling, 
Sendlingerftraße Nr. 70. 


Eu — — — | 
8355. (2a) Zwei Zımmer zus d., mit 
eigenem Eingana, menblirt, ohne Betten, 
find am 4. Dezember an einen ober zwei 
DHerreu an vermiethen. Windenmachergaſſe 
Mr. 7 über 3 Stiegen. 


356. Ein Gartner fuct ncd mehrere 
Gärten zum umgraben oder anlegen. D. Ue. 
332%. (86) Es if ein guter 





Flügel dınia 
zu verfaufen. Karieſtraße Nr. 43 über 
Stiegen. 

8271.(2a) Eine Erallung für vier Pferde, 
Kutfberzimmer und Remiſe ift täglich zu 
vermiethen. D. Uebr. 

8349. (2a) Um Prauenplage Mr. 8 im 
zweiten Stock ift ein tapezirtes und jdön 
meublirted Bimmer zu vermiethen. 


Nedigirt mıt Verantwortlichkeit des Verlegers & e Dr 8 7 ranz, 
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ases.ↄay Bekanntmachung. 


Das zur Verlaſſeuſchaft des f. Landrich⸗ 
ters Joſeph Karl von Weiter gehörige Qets⸗ 
nomiegut, Reinbanienhof genannt, zu Sin: 
delsdorf d. G. beitebeud im Wohnhaus Nr. 25 
nebft Nebengebäuden, 22 Tagw. 9 Dez. Ager⸗ 
aründen 43 Tag. 3 Dez. Wieien und 44 
Tagw. 78 Dej. WBaldung mit der dabei bes 
firdliben Baumannsfahrniß, Vieh und Pfer⸗ 
den nebft Fattervorräthen wird auf den An: 
trag der Melitten salva ratificatione an 
den Meiftbietenden gerichtlich veifteigert und 
biezu Termin auf 
Mittwoch den 4. Deyember I. Is., 

früb 9—42 Uhr, 
im Wirthshauſe zu Eindelsdorf beſtimmt. 

Die wäperen Bıdingungen werben bei ber 
Verfleigerungsragefahrt befaunt gegeben, 
und dem Gerichte unbefaunte Kaufsinflıge 
haben fi uber Bablungss und Befipfuhig: 
fähigleit legal aus zuweiſen. 

Weilheim am 26. Ditober 1844. 


—— Landgericht. 


oll, Landrichter. 


38.120 Befanntmachung. 

Im geriatligen Hirfenoliffiedungewege 
werten nacbef&briebene Kealitäten des Eädı 
ters Friede. Holtzunger zu Weilheim zum 
öffentinhen Verkaufe gebracht und hiezu Ders 
fleigerungstermin aui 
Samflag den 28. Dezember I. Is., 

früuͤh 9-42 Ubr, 
im der diehfeitigen Gerichtekaͤnzlei beſtimmt. 

Die Realitäten befteben: 

a) in dem Wohuhaufe Nr. 146 in ber 
Stadr Weilheim, 

b; in der darauf rubenden realen Gädler: 
geretiame, und 

eı in 18 Kagwert 98 Dezim. Gründen. 

Diefelben wurden am 8. dieß gerichtlich 
auf 3400 A. geidäpe und fönneh, wie bie 
daranf haftenden Laſten und Ppposheten, in: 
zwiſchen ftets eingeichen werden, 

Der Hınfbtag gefbicht nak den Belims 
mungen des 964 des Hpporhetengeiches, vor« 
behaltiich jeder dır 5 98-101 dis Geſedes 
vom 17. November 1837 mud die näheren 
Bedingungen werden bei- der Werfteigerung 
felbſt befaunt gegeben werden, wobei lid die 
dem Gerichte unbetannten Kaufs luſtigen über 
Belld: und Zahlungetäbigteit legal auszu⸗ 
weiſen haben. 

Weilheim den 28. Ditober 1844. 

Königliches Landgericht. 
‚b: Ss.) Woll, Landrichter.} 


3318. (dc) Der fat, Militar⸗ und pratt. 
Arzt med. et chirurg. 
Dr. Olivier 
wohnt in ber Dromenudeftraße Mr. 3 über 
8 Stiegen (neben restaurent Beitel.) Dr: 
dinationsftunde von 7 — 8 Uhr Morgens 
und Nachmittags 1—2 Uhr. 


— — — — — — 
3305 = der lei mann'ihen Bud» 

handlung in Münden find au haben: 

Budners, Andr. (Profeffors an der 
Univerfität zu Münden) Grund» 
fäge der "Logik und Metaphyſik. 2 
Bände 1843. 1 fl. 48 Er. 

Dellen allgemeine praktifche Philofo- 
pbie, 4844. 1 fl. 15 Er. 

Deſſen Lebrbuch der alten und neuen 

efchichte. 2 Bände 4 fi. 

3348. Act Etod Winterfenfter, 4 Schub 

ya 6 Schub lang ſind billig zu verkaufen. 
. edr. 


Buchhändler in Münden, Perufagafle r. & 


‚3388. Bei Thomann in Laudshut 
ift erfcienen mud bei Georg Franz in 
Münden zu haben; 


Leichenrede 


auf den hochwürdigſten Deren 
Karl August v. Farbin Jonson, 
Biſchet von Nancy und Tonlon, 
Gebalten in der Kathedrale zu Nauch am 
28. Yuguft 1844 vom P. Heinr. Dominif, 
Lacordaire aus dım Drediger:Drden. 
Aus dem Franzöfifhen iberfegt von 
Michael Singel. 
„ar. 8. broſch. Preis 46 fr. 
Predigt auf dem Menjahrstage von 
Dumbof, Pretiger. 8. gerälgelt. 
Preis 6 Er. 
Bei Georg Franz in München, Der 
rnfagaffe Tır. 4, iſt ſoeben eine ſehr ſchöne 
billige Uusgabe angefommen: 


La divina Commedia 


di 
Dante Alighieri, 
enl comento di panlo costa firence. 
geh. $ fl 


Fortfegungen, 


"eingetroffen bei Georg Franz in Mün 


den, rar Nr. 4. 

Album der Dauptflädte Europa's. II. 
Sect. 4 Lieiq. 24 fr. 

Dumas, Handbuch der Chemic. 29. Lig. 
1 f. 12 fr. 

Familienbibliothek. 97. u. 98.Bb. 
a2ı ir. 

Gaudyns Werke 10.—11. Bd. a 86 fr. 

Lauges Driginalanihten. Nr. 102 und 
103 a 38 Ir, = 

MalerifbeWanderung durch Paris. 
2. Lieig. 27 fr. 

M are var, Werke. 87.69. Boden. à 
18 ft. . 

Mapers Eonverfatioueleriton. VII. Bd, 
1. Abth. 48, Lig. VII. Dr. I. Abthl. 
4. Lig. a 28 tr. 

— — Handatlas. 295—28. Lig. A 12 fr., 

MRottecd, allgemeine Geſchichte. Suppler 
ment. 7. u. 8, Liefa. a 14 fr. 

——— Ausland 202-2078 Bochen. 

6 kr. 

Sporfbil, der SOjähr. Krieg. 7. u. 8. 
Lieig. A 18 Ir. 

Ungewitter, Erbbeihreibung, 
18 fr. 


11. Lig. 
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rn ’ 
Buͤcher⸗Verſteigerung. 
Mittwoch den 13. ds. Mts. 
wird in der Bebaufung des Unterzerchneten 
am Hofgraben Ar, 4, rüdwärts des fönigl. 
DPoſtgebaͤudes, Vormittags von 9-12 Uhr 
und Nachmittags von 826 Uhr eine Samm⸗ 
fung Bücher dem Meiftgebote unterworfen, 
deren Affe Abtheilung dörzüglich beiletriftie 
{de nnd biftorifhe, faft durchaus menere 
Werte meiſt in den geſchwackoollſt en Eins 
bänden enthält. Die 2te Abrheitung bietet 
aus diverfen Fächern ſehr intereilante, darum: 
ter ſeibſt feltene Sariften zur Auswahl 
dar, und die Sre Mbtheilung ſchließt beſon⸗ 
ders praftifbe Werke für bayerifhe Rechts⸗ 
gelebrte im fid. — Das gedrudte Verzeich⸗ 
uıh hierüber wird nunmehr bei dem Unter⸗ 
fertigten ausgegeben, welder ſich Hiemit zur 
Uebernahme geneigter Aufträge böfiaft em⸗ 


pfebit. 
. M. Beifcher, 
_ Auftiquar und Antionafor, 





Samſtag 





Ar 314. 


Münden, den 9 Novbr. 1844 





Der Banerifche Landbote. 


Der „»Bapyeriiche Yandbote- eiideint täglich in halben, nad Umfländen in’ ganyen Bogen, und wird bier und in Nugdburg 





chmittags 5 Ahr 


für dem andern Tag ausgegeben, Iuferationdgebühr iR 2 kr. für die Zfpaltige Petitjeile. Audtuuft ertheilt die Erpebition unentgeltlich. Intereflante 
Pittheilungen werden gerne angenommen umd angemeflen verwendet, — Der Nbonnementb- Preis iR 


in München in der Erpedition des Landboten, Peeufagafle Mr 4, 


2,139 fe, halbiährin fl, 1. 30 fr. vierteljäßrig A. — 45 tr. 


aantährig fl. 








Bapern 

Münkhen. Wie gegründet die Hoffnung fen, daß wir bald 
wieder die gefeierte Eller jehen würden, gebt aus folgenden Brief 
bervor, welchen fie an den Herrn Intendanten richtete: 

Erlauben Sie mir, Hr, Baron, daß ih Ihnen meinen in: 
nigften Dank sage für die froben Stunden, die mir bier in 
dem lieben Münden zu Theil geworden find, durd ihre freund. 
liche Einladung bier einige Vorftelungen zu geben. Die ehren⸗ 
volle Aufnahme Ihrer Majeftäten und der liebevolle Empfang 
des biefigen Publikums baben mir Münden unvergehlih gemacht, 
und ich kitte, ſeyen Sie Daher ja nicht erflaunt, wenn idy mir 
felbit recht bald wieder die große Freude made, die lieben 
Münchener zu beſuchen. Mit Hochachtung und Danf verbleibe 
ih, Herr Baron, ihre ergebenfte Fannn Eisler. 

Münden, 5. Nov. 1544 

München. Der Vermaltungsausfhuß des Unterflügunge:- 
Vereins für ifraelitiiche Aderbau. und Handwerkslehrlinge in 
Bavern bat Rechnung abgelegt und Bericht erflattet für den 
Zeitraum vom Anfang des Vermaltungsjahres 1843j44 nämlich 
vom 21, April 3813. bis incl. 31. Aug. 1844, Zur befiern Kennte 
niß dieſes fehr löblihen Vereines theilen wir das Folgende nit: 

1 aus dem Berihte: Am Schluſſe diefed Berichts kömmt 
der Derwaltungdausjbuß dem im $. 83. der Statuten audges 
forohenen Wunſche „‚über den Betrieb der Gewerbe und ded 
Aderbaued von den fraeliten in Bayern möglihft zahlreiche 
und autbentifche ftatiftifche Notizen zu fammeln und fie ale 3 
Zahre dem Bericht einzuverleiben”, um fo liter nad, ald cr 
in der Erfüllung defielben eine ſehr ſchöne, die Kenntniß der 
iſraelitiſchen Zuftände jördernte, und daher fehr nuͤtzliche Aufs 
gabe erblidte. Es wurden 4 dieſem Behufe ſchon gegen Ende 
des Jahres 1843 an alle Rabbinate des Königreichs Eirculare 
und Üeberſichtsliſten verfendet, welche legtere von dem größten 
Theile der verehrt. HH. Rabbiner und Gemeinderorftände forg: 
fältig ausgefült ander zurüdlieien. Den Inbalt diefer Liften 
haben mir, nad den Regierungsbezirfen geordnet, in Tabellen 
zufammengenellt, deren Reihe I., femohl nad den Landgerich- 
(in der Pfalz Landfommiffariaten) ald nad. den einzelnen Gr 
werben, eine überlichtlihe numerifhe Tarftelung und Gummi: 
zung bes Handwerksiftanded, naͤmlich ter in jedem Landgerichte 
anſaͤſſigen und gebürtigen Handwerker, gemährt, Die Reihe I. 
die Anzahl der dem Feldbau fi widmenden Jfraeliten in glei 
her Weiſe angibt. Die am Schluſſe diefer Tabellen 'angebängte 
Recapitulation gibt das allgemeine Refultat , dab in Bayern, 
welches eine Geſammtzahl von 61,000 Zuden zählt, ſich ſchon 
eine beträchtliche Anzahl Individuen den genannten. Erwerbäar: 
ten, nämlich 4813 den Handwerten und 1216 dem Felbbau wid- 
met, ein Refultat, welches gewiß nicht unbedeutend und nielen, 
mit diefen Perbältniffen nicht vertrauten überrafhend erfcheinen 
dürfte. Wenn fi aber bei genauerer Prüfung der Tabellen das 
Merhältnif der Lehrjungen zu den Meiftern und Gefellen ald 
gering eigiebt, fo ift biefür in der Schwierigkeit der. Aunſäſſig ⸗ 
machung undder durd das Geſetz gegebenen Unftatihaftigfeit der 
Niederlafung an Orten, wo nit ſchon Sfrarliten wohnen, : der 
Grund mit Wahrjcheinlichkeit zu finden, und iſt auch bie ger 
zinge Zahl der Meldungen bei unferm Mereine damit: in. Zus 
fammenbang zu bringen. Mbbirt man übrigens die beiden Zah⸗ 
len, fo findet man, daß fihon 6029: ijraelit. Jadividuen ſich den 
erwähnten Erwerbäarten widmen, was — die Hälfte der: üjrael. 
Berölterung ald dem weibl, Geſchlechte angehörig abgezogen--, 






he eingefchlichen haben ſollen, befaßt. 


die Abuigl. Dokämter balbjä b 
ee Are Pig a 


abgejeben von der für das Kindes: und Breifenalter abzugieben? 
den Zahl, und die nicht unbedeutende Zahl derjenigen uͤngerech⸗ 
net, welche ſich gelehrten Fächern und der Kunft widmeten, ein 
Fünftheil der männliten Bevölkerung ausmacht, die ſich, dem 
Sinne des Edikts vom Jahre 1813 entiprehend, vom Handel 
ab, den Handmerfen und dem Feldbau zugewendet haben. Au: 
Berdem betreiben die Sfraeliten auf dem flachen ande in den 
meiften Bezirken, den eingelaufenen Nebenbemerfungen zufolge, 
außer ihren Gewerben oder HDandelägefhäften häufig nebenbei 
noch Feldbau, find aber in diefem Falle in der betreffenden Ta- 
bee nicht zu den Aderbauern gezäblt. Erläuternd müſſen wir 
noch darauf aufmerkſam machen, dab im Neg.Bezirt Oberbay⸗ 
ern, außer in der Haupt: und Reſidenzſtadt Münden und ih— 
rer nächſten Umgebung, feine und im Reg.Bezirf Niederbayern 
gar feine, im Reg.Bez. Oberpfalz und Regensburg nur in we⸗ 
nigen Orten Juden wohnen. Es fteht ſonach in diefen wie in 
den übrigen Bezirken die Anzahl der Handwerker und Wder: 
bauer ziemlich in gleihem DVerhältniß zur Zahl der Sfrarliten 
in den trip. Bezirken. 
2) Die Zufammenftellung. Relapitulation. Aus den Reg-Ber 
irfen Oberbayern 45 Handwerfer; Pfalz 3868 Handwerker, 308 
auern; Oberfranfen 768 9., 116 B.; Mittelfraufen 1085 
9, 338. ; Unterfranfen und Aichaffenburg 1189, 82 B.; 
Dberpfalz und Regensburg 76 H., 12 B.; Schwaben u. Neu⸗ 
burg 611 H., 160 B. In Summa 4697 Handw., 1212 Bauern, 
Den 1. Sept. 1548. Der Dermaltungsausfhuß. H.Aub, Rabs 
biner, ald Borfigender. Arnold Marx, Caffier. Heinr. Torf, 
Eontroleur. David Neuftätter, Morig Mändl. Marcus Pflaum. 
R. D. Rofendahl ald Erfagmann für Hrn. Dr. Aler. Behr. 
Münden. Wir mahen dad funftliebende Publitum Mün— 
hend aufmerffam auf die Sconclogifhe Akademie lebender Bil 
ber rach den Logen und Stangen des Rafael im Vatican, wel« 
he Hr. F. Flor, Profeſſor der Malerei aus Ron, am Montag 
den MH. Nov. Abends im Saale der Geſellſchaft des Frohfinns 
veranftalten wird. Diefelbe unterfcheidet ſich wefentlih von der, 
melde früher dort vor kurzer Zeit flattgefunden, durch eine 
malerifhe Bekleidung der Geſtalten, und wurde in der Haupt⸗ 
ſtadt der Künſte, Rom, mit großer Theilnahme aufgenommen. 
Mit vollem Rechte darf er von den Punftliebenden Bewohnern 
Mündens eine ähnliche zu erhalten ſich ſchmeicheln. 
Nürnberg, 6. Nov. Der Betrieb auf der Eifenbahn won. 
Dberhaufen nah Denaumörth fol nun nädftens beginnen. Uns 
efähr 60 Bedienſtete diefer Bahn find hier angekömmen, um 
n dem Dienft auf der Nürnberg: Bamberger Bahn, welcher den 
dortigen Einrihtungen zum Mufter dienen fol, eingeübt zu 
werden. Sie follen bi zum 16. db. M. hier verweilen. — dn 
Bapreutb fraf am 4. Nov. der-Eifenbahningenieur Nägele mit 
Hilfeperfonal ein, um mit allerhödfter ‚Erlaubnig die Zweig: 
bahn von Bayreuth an die Ludwigſüdnordbahn zu nlvellirey. 
Bambera, 3. Now. Seit mehreren Wochen weilt ein Pal. 
Regierungsfommiffär in unferer Mitte, der fi mit der Drd- 
nung ter biefigen Schrannenverbältniffe, wo ſich eine Mißbraͤu⸗ 
Bereitö feit mehreren 
Schrannentagen beſucht derfelbe-den Markt, um etwaige Maͤn⸗ 
gel ab ovo fennen zu lernen. Man ſpricht von Meränderun. 
n, melde mit dem 4, Jan. in Wirffomkeit treten ſollen. — 
nfere Meſſe hat, vielleicht zur Zufriedenheit mander Berfäu: 
fer, ihr Ende genommn. Im Dopfen wurden wicht unerhebliche 
Geſchaͤfte gemacht. Derfelbe hielt fi im Preife zwiſchen 80 — 
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100 fl. hieſige Frucht. — Soeben erfahren wir, daß bei der. 
eftrigen rg ag auf dem Bahnhofe zu Hirfhaid die 
Eofomatioe durch ein Verſehen aus dem Gleife gefommen feu, 
was den Zug um %, Stunden verfpätete. Rur mit vieler ‘Mühe 
brachte man die Mafchine auf die rechte Bahn zurüd, Auf das 
bene Signal 'eilte eine andere Lokomotive vom hieſigen 
ahnhofe zu Hilfe. (Nb. Kur.) 

Bom EN ürmfee den 6, Rov. (Korreſp.) Ihre Mitthei, 
lung über die gegebenen Ausſichten bezüglich der baldigen Her+ 
ftelluna der Mündener- Starnberger Eilenbahn bat für und 
Anwohner des Würmſee's nur die Beftätizung deſſen gebracht, 
was dahier ohnehin ſchon allgemein ald begründet angefehen 
wurde. Ohnweit dem Gebäude der neuen Poſt in Starnberg. 
auf dem linfen Würmufer, bezeichnet man bereit® den Platz, 
wo der fünftige Bahnhof erridtet werden wird. Mit welcher 
Theilnahme man überall der Ausführung des für unfere Ge 
gend gewiß folgen: und fegenreihen Unternehmens entgegens 
fieht, mag aus dem einfahen Umftan: erhellen, daß nicht 
nur in Starnberg und in allen denjenigen Drten nnmit: 
telbar am See, die fi in Zukunft vorzugẽweiſe eines zahlreis 
hen Befuches von Giften aus der Hauptftadt zu erfreuen ba+ 
ben dürften, fondern aud entlang dem Bahnzug in allen von 
diefem berührten Dörfern bereitd Spefulationen aller Art be 
merfbar maden. Die Einen denken an Neubauten oder an 
Ermeiterung ihrer Wohnungen, Andere halten um Eonceffionen 
zu Schent- und Speifewiritfhaften an, und aud an projeftirten 
Stellwagenfurfen von und nad Seitenorten fehlt ed nidt. Das 
bei kann ich nicht verfchwiegen laffen, daß man hier weder mit 
den erfreulihen Bahrausfiten allein, noch mit der gegebenen 

uverläffigen Doffnung auf Errihtang eines Dampfſchiffes zur 
Befahrung unferes fhönen See's zufrieden ift, fondern daß 
man nod von einem dritten Unternehmen fpridht, dad , wenn 
es wirflih zur Ausführung fommen follte, von einer faum 
Pr berechnenden Wichtigkrit werden müſſe. Nah manden 
eußerungen von Perfonen, die man allerdings für wohl un» 
terrichtet anfehen darf, bat fih nämlih allgemein der Glaube 
verbreitet, die dee der Herftelung einer Eifenbahn von der 
Hauptftadt bis an unfern See habe nicht bloß auf den Gedanken 
an die Einridtung von Damffcifffahrten auf den legteren er 
ugt, fondern aud den weiteren Plan, vermittelt eines fhilf- 
aren Kanales, in wie weit möglichft unfere meiften Gebirge. 
feen untereinunder zu verbinden. Näheres werde id Ihnen da: 
rüber mittheilen, fo wie ich ed vermag. Vorlaͤufig glaube ich 
fo viel verfihern zu fünnen, daß allerdings nad dem Eintritt 
des Froſtes die betreffenden Terrainunterfuhungen von der 
oberen Spige unferes See's aus beginnen zu follen feinen. 
Heil unferm allverehrten Könige, unter deffen Schutze fi die 
großartigften Unternehmungen folder Art felbft bis im unfern 
von dem großen Verkehr jo entfernte Gegenden zu verbreiten 
verfprechen. 

Die kath. organifirte Pfarrei Konzell ift erledigt. Diefelbe 
liegt im der Diözefe Regensburg, im Dekan. Pondorf und im 
Ldg. Bez. Mitterfels, fie zähle im ihrem Umfange von % Stun- 
den 1685 Seelen, 54 Nebenorte, worunter 1 Schule, und wird 
vom Pfarrer und einem Hilfspriefter paftorirt. Reinertrag 8% fi. 
3 fr. 3 dl. Die bei der Pfarrei befindliche ‚Defonomie befteht 
in 20 Tagw. Dienftgründen. Bewerber um dirfe Pfarrei haben 
ihre vor driftömäßig belegten Geſuche binnen 4 Moden von 
3, Dft. an bei der f. R 
übergeben. 


eg. von Riederbayern, K. d. J., zu 


Welthändel. 


Bpanien. 

Madrid. 9. Oft. Die bier entdeckte Verſchwoͤrung ging 
von den- mit einander verfühnten Ayacuchos und Progreffiten 
aus. Unter den Derbafteten ift auch ein Mojutant des Herzogs 
de la Diftoria, Mendicati, der erft vorgeftern hier eingetroffen 
war. Un der Gpige der progreſſiſtiſchen Beſtandtheile des 

"Remplotts Mand General - Prim, der weiland gute Freund der 
ießigen Machthaber von Barcelona ber, feitber aber mit ihnen 


über der Theilung der Beute, bei welcher er übergangen wurs 
de, zerfallen. Geſtern früh um 7'/, Uhr umftellten 150 Dann 
vom Regiment St. Ferdinand feine Wohnung, von wo er in 
die St. Jſabellenkaſerne abgeführt wurde. Ale feine Papiere 
find mit Bel belegt. Der Aufftand hatte auch in Barce 
fona und Valencia ausbrehen follen; aud bier fcheint aber der 
Ausbruch durch die Wachſamkeit der Generale Roncali und 
Baron van der Meer verhindert worden zu feon. Man fürd« 
tet noch immer auch in Galizien Unruhen, befonders feit man 
erfahren hat, daß mehrere Flüchtlinge mit dem engliſchen Dar 
ferboot in Portugal angefommen find. (8. M.) 
Eranfreic. 

Paris, 3. Nov. Teleg., Berichte aus Spanien beitätigen 
die Eonfpirarten gegen Narvaez und melden von einem Auf: 
rubr unt Mordverfuh gegen Baron de Meer in Barcelona. 
Sie lauten: Mabrid, 27, OM.: „Man bat fo eben eine neue 
Verſchwörung entdedt. General Narvaez follte am Thor de# 
franz. Geſanktſchaftöshotels, wo er Dinirte, ermordet werden 
General Prim wurde diefen Morgen verhaftet; andere Verhaf— 
tungen baben geftern und beute ftattgefunden.” 2) Barcelona, 
39. Oftbr.: MBorgeftern anı 27, um 8 Uhr Abends wurden 2 
Meucelmörder in dem Augenblick verhaftet. als fie ſich auf den 
Baron de Meer fürzten, ter aus dem Wagen am Theater 
abftieg. Sie wurden der Wade, melde fie nad dem Fort 
Altarazanas führen wollte, durch eine Gruppe bemaffneter Män« 
ner entriſſen. 4 bid 500 Individuen mit rotben Wügen begaben 
fi auf die Rambla; fie umringten den Alcaden und feinen 
Lieutenant, welche dur die Mozod de escuadra wieder bes 
freit wurden. Truppen langten an und die Zufammenrottung 
wurde zerſtreut Baron v. Meer durceilte, ald er aus dem 
Theater fam, zu Fuß die Rambla Vierzig Verhaftungen wur: 
den vorgenommen. Zwei Dffiziere und ein Gendarme haben 
Meiferftihe erhalten. Geftern am 28. um 6 Uhr Abende cirs 
eulirten Patrouillen in der Stadt; ein ſtrenges Bando war 
publizirt und ein Sriegögericht niedergefrgt worden. Unter 
den verhafteten Individuen find 4 zum Tode verurtheilt und 
9 in die Prefidios gefchidt worden. Das Journ. d, Deb. be- 
merkt hiezu, ed fen das von den Efparteriften angelegte Com⸗ 
plott, an deſſen Spige ber feither verhaftete General Prim 
and, der früberhin mefentlih zum Sturje Efpartero’s beitrug, 
über ganz Spanien verbreitet gemeien, und man habe beabſich- 
tigt, alle Minifter, Generalfapitäns und höhern Beamten der 
Regierung durch Meudelmord aus dem Wege zu räumen, — 
Der König hat ſich vorgeftern mit dem Herzog v. Nemours 
und dem Prinzen v. Zoineille rad Fontainebieau begeben. 

(Monitvur.) 
Breußrn 

Aus Sclefien, 30. Dftbr. Kaum waren die Bewohner 
der Kreife Münfterberg, Streblen und Grotttau ein wenig be« 
rabigt, daß der berüchtigte Anführer einer Diebe: und Räubers 
bande, Schneider, mit noch einem feiner Spießgefellen wieder 
eingefangen mar, al& derfelbe wieder in Gtreblen aus dem Ges 
fängnig ausbrach. Diefer erft 22jährige Räuber iftfo frech, dag 
er fürzlid in einem Dorfwirtböhaufe mehrere Tage ganz offen 
zechte, bis 2 Gendarmen Wind davon befamen und in Begleis 
tung polizeiliher Hülfe das Wirthshaus umftellten, Schneider 
flüchtete fih in den Schornſtein und, ald Feuer auf: Dem Herde 
angezündet wurde, auf dad Dad, wo er ergriffen wurde In 
Fefeln brachte man ihn nad der Sreisftadt Strehlen, wo er 
aber, mie oben erwähnt, abermals entfprang. (Aſch. 3.) 

Defterreich. 

Prag, 19 Det. Der Zollertrag von Zuder und Kaffee iſt 
feit der Zollermäßigung des legten vom 1. Zul. auffallend ger 
fliegen. Die Legſtaͤtte in Meichenberg bat im Monat Zulius 
allein von dieſen Artifeln mehr Zoll eingenommen als im gans 
zen: vorhergehenden Semefter. Und. ſo bat fich die vergollte Ein» 
fuhr an allen Eingangsdpunften vermehrt: Wieder ein Beleg für 
die Unftatthaftigfeit hoher Zölle: bei Eolonialwaaren; Die. Kauf: 
tente haben jedoch durch Die alſogleiche Wirkſamkeit der meuen 
Zollſaͤtze an ihren Vorräthen mitunter empfindliche Werluſte er: 
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litten; wiewohl andrerfeitd mit Recht bemerft wird daß, wenn 

man den Zeitpunkt der Wirkfamkeit der neuen Tariffäge erft 

lange nad ihrer Publication hatte eintreten laffen, in der Zwi⸗ 

fehenzeit eine gänzlihe Stodung des Verkehrs hervorgetreten 

wäre, und eß beffer fen, daß einige Wenige, als daß die Gefammt 

beit leide. (3- d. öfter. Lloyd.) 
Huplanıd ımd Volen. 

St Petersburg. 3. Oct. (A. P. 3.) Ducch faiferl 
Zagöbefehl vom 22, d. Mit General Orloff, unter Belaffung 
in feinen übrigen Functionen, auch nod an die Stelle des ver, 
ftorbenen General Tolftoi zum Bräfidenten des Militärfhulcon« 
feild ernannt worden. — Um die Mittel zu der dem Bauern« 
ftarde angemeffenen m... den Tartaren und Heiden 
zugänglid) zu maden, hat Sr. Maj. der Kaijer unter’'m 9, 
September verordnet, für's Erfte zur Bildung von Schreibern 
in jedem von Muhamedanern und Helden bewohnten Domä: 
nendiftricte Schulen für 20 Knaben zu eröffnen und in 
der Folge die Zahl diefer Schulen nad dem Beifpiel der in 
den Dörfern der Kronbauern errichteten Pf arrſchulen zu ver« 


mehren. 
Schweij;. 
Wallis, Der „Cour. d. Valais‘, beftätigt die Nachricht, 
daß der Verfaſſungsentwurf ded Großen Rathed angenommen 


fey. 
* yore: Er ————— — — * 
Die gefährlichen Bräute. 
Launige Erzählung. 

Die achtzehnjaͤhrige Wilhelmine, die liebliche Tochter der ars 
men Predigerswittwe, lag am meinem Halfe und meinte. Ich 
tröftete. Vergebens. Endlich ward ich ungeduldig und ſprach: 
„Aber, ich begreife eigentlich das große Unglüd nicht, das Du 
bejammerft !’’ 

„Braufamer!‘ 

„At Tage find feine Emigfeit.‘ 

„Die Töchter des Amtsraths find: ſchön,“ tönte es ſchluch⸗ 
zend. 

„Und wären es Engel, herabgeſtiegen aus dem ſiebenten 
—5* Mahomeds, was thut's, ich ſehe ſie an und damit 
v a ne 

„Und reich,‘ ſchluchzte es weiter. 

„Eud fol nicht gelüften nah Schägen, welde die Motten 
nagen,“ erwiederte ich bibelfeſt. 

Ahnungen beklemmen mir die Bruft,‘’ jammerte Wilhelmine. 

„Das ift bei Trennungen nicht anders,“ belehrte id, „der 
Menſch fürdtet-gern das Schlimmfte. Schon Franflie ſagt: 
Was baden und die Leiden gefoftet,. die wir fürdteten, und die 
uns nicht betroffen haben!‘ 

„Dein Onkel blieb unerbitelich 9 

„Stein und Eifen ift nichts dagegen,’ erwiederte id); „ich 
ſtellte ihm vor, daß ich von den emoifelles Zunghänel ſchlech⸗ 
terdings- keine zur Frau möchte. Sieh Du Dir fie nur an, 
verfeßte er, ich weite, Du wirft anderer Meinung.” 

„Da haben wie's!” rief Wilhelmine angftvol und Mammerte 
ſich von Neuem frampfbaft um meinen, Dal, „verlaß mid) 
nit, Franz.’ 

„Bas antı ic: thun 9° „ftellte ich entgegen , „der Wunſch 
des DOnfeld it an ſich nicht unbillig. Widerſtrebte ich dieſem, 
fünnte Verdacht entſtehen. Mein zweiter Vater erflärt ſich 
meine Abneigung gegen ZJurghänel'd lediglich aus dem Grunde, 
weil idy die Mädchen’ nicht perfönlidy kenne. 39 fol mir ie 
blos anfehen ; weiter im der Welt nichts. Run diefen Gefallen 
kann ich ihm doch erzeigen? Zudem find die Herb mild 
und fhön. Idytomme auch, acht Tage von den einförmigen 
Comptoirarbeiten los und betrachte die Geſchichte ald angenehme 
Erholungspartie.’’ ‘ 

„Und an mich dentit Du nicht,“ ſtrafte die Geliebte. 

‚Mein Herz und ımeine, Gedanfen find immer bei Dir,” 
tröftete ich; „‚mwie weit mid das Schickſal entfernte.” 

Nachdem fi 
umftößlicher Wille war,. dem Munfce. meines Oheims nachzu⸗ 
Ferien md das anderthalb Tagreifen entfernte Wie ſenthal, wos 
ſelbſt der reite Amtsrath Junghaͤnel mit feinen drei heiraths⸗ 


ih Wilhelmine überzeugt hatte, daß es mein ums 


fähigen Töchtern refidirte,, zu beſuchen, ergab fie ſich, wiemohl 
mit feufzenden Herzen in das Unvermeidlihe. Vorher jedoch 
ſollte ich heilig und theuer vn mich in der Treue zu ihr 
durch die Ichömen Wiefenthalerinnen nicht wanfend machen zu 


mäüffen. 

Ich that died mit möglichiter Feier und hob die Rechte bes 
tbeuernd zum abendlihen Dimmel empor, wo ſchon einzelne 
Sterne fihtbar wurden. Nun folgte noch eine lange Umarm- 
ung, ein endlofer Ruß, und der Abſchied, vor dem mir, of⸗ 
fen geftanden, ein ——— hatte, famı glücklich zu Stande. 

Bereitd am andern Morgen fuhr ih im flotten Einfpänner 
in der ſchönen Herbſtlandſchaft dahin. Vorher gab's nod große 
Audienz beim Herrn Onfel. 

„Die Reife wird Dich nicht gereuen, Franz,’ fprader, „die 
Mädchen find ſchoͤn, geiftreih und belefen; Du findeft feine 
Bändchen, mie ed von folden in unferm Kirchberg und allerorts 
wimmelt, Du fannit Deine Gelehrtheit zufammennebmen. Und 
was die Hauptſache, jede befommt ihre 30,000 Thälerchen. 
Sieh mir ja, daß Du fo ein goldenes Schwiegertächterlein heim« 
führft, ich nehme Did dann zu meinen Compagnon; noch ein 
paare Jaͤhrchen, ich fege mich zur Ruhe, Du bift ein gemachter 
Mann, figeft warm und fannft ale Welt auslahen. Auch wuͤnſcht 
mein alter bewährter Freund, der Amtsrath, eine folde Der: 
bindung. So wohl wird's nicht jedem Freijersmann. Ich habe 
mir wegen: meiner Geligen die Beine bald abgelaufen. Die 
Alten waren: dagegen und fpieen Feuer und Flammen. Alſo 
dad Gluͤck liegt vor Dir, greife rur zu. 

„Greife nur zu,” ſprach ich zu mir, ald ic wohlgemuth das 
Binfuhr, „das ift bald gefagt, aber die Hände find mir bereits 
gebunden, ‚guter Onkel, und das Herz dazu. Aber wenn dem 
auch nicht fo märe, ich koͤnnte mid auf feinen Fall entſchließen 
auf diefe Weife mein Glüd zu ſuchen. Nichts ift mir verhaß- 
ter ala ſolche foreirte Deiratböeinfädelungen durch dritte Hand. 
Es ift eine Entweihung des Bundes, der nur von liebenden 
Herzen geſchloſſen werden fol. Da id jedoch dem Onfel ſchon 
dadurd; einen mahrhaften Gefallen erzeige, daß ich nach Zielen: 
thal einige Tage auf Beſuch gebe, fo fann id mir die Braut: 
ſchau gefallen laffen. Dieſes Opfer hin ic meinem Wohlthä- 
ter, dem id Alles verdanfe, gewiß ſchuldig. Ich bin ja gar 
nicht gezwungen, eine der Demoifelled Zunghänel zu ehelichen; 
blos anfehen. fol ich fie, dad fann den Kopf nicht koſten.“ (F. f-y 


Raͤthſel. 

Sag' an, wie heaißt die Schule, mein Kind, 
Bo! lauter g.horfame Kinder find, 

2786 nie mit dem einen der andere reitet, 

Mo Ein Schulmeiſter dad Ganze leiter, 

Dod ohne Brovifor fertig wird? 

Zwar it er freilich ein Schultyrann, 
Haut zu, wo Güte nicht beſſern faun, 
Derieeibt die Buben, die fein,n Kindern 
Die Fun an Zucht und on Pflege mindern; 
Doc Ehre macht ihm die Schule gewiß. 
Rürnberg:r Trichter find bier belicht, 

ı Wobur& wen den Rohen Feit heit gibt. 
Wenn Köpfe darüber zw Grunde gehen, 
So wiro man dafür bold andere ſehen, 
Do erler entfalter fich ihre Natur. 

Die Zöglinge können zu Taufenden fein ; 
AR Der Unterricht wechfelfeitig ? o nein ! 
Dir befte Zögling, er wird's nicht willen, 
Mad und warum er hat lernen mäflın, 
Doc werden fie häufig eraminirt. 

Und meldher gut in der Prüfung bıfteht, 
Bald aus der Schule in's Leben gebt, 

Da darf er ſich keck zu den Beſſern zählın, 
Und darf ich, mit Rringrlei Arbeit quälen; 
Doch zeigen ſich reichtſc Früchte der Zucht. 


Auflöfung der legten Charade: „Lumpenfammler. 


Königi. Hof» und NationalTheater. 
Eoantag den 10. Nov.: „Don Zuam' 
Dper d. Mogatt. 
Dienftagden 12. Nov. : (Inm Erfleninale:) 
„Aacode a,” Hiftorifd: bramatiiher Gedicht 
von Ch. Knorr. 
nigt. DofrXheater-ntendan;. 





Fremden· Anzeige 9 

(Bam: Hof.) Kauft. Janfen a. Montjoie 
u. Böhmig a. Hamburg. Gebr. Baumgärt: 
ner a. Enataud, 

Gold. Hirſch) Dr. Ehmip a. Jigerdburg. 
Mad. Euftorph a. Regensburg. 

Bold. Haba.) Roth, Maler a. Win, 
Körbirin, Banpraft. a. Neum 

(SäwarjKdier.) Kanf. Eihe a. Rheydt, 
Schmid a. Eaim u, Eüfeld a. Würzburq. 

(Bor. Kreuz) Kauf. Wagner a. Nürn- 
berg, Ladwig a. Prefburg, Roth a. Handu 
u. Ebner a Mugsbury. 

(Bi. Traube.) Meutild, Butsbefiper aus 
Kiagenfurt. Hofmann, Kirdih, Driv. u. Stup, 
Hauptmaun a, Wien. & . 

Stabusg.) Gtoder, Archit. a. Nürtins 
gen Etud Sundermann, u. Band a. Würze 
burg, Dil a. @rannungen, Warn a. Kaflel. 
Lebfeld, Schauſpieler a. Breslau. Leh, Km, 
a, Mürnberg. . 


3361. 
Geprägte Lichtſchirme! 

Zur Erhaltung und 
Stärfung der Augen, 
> waenpfohlen von ‚den 
eriten Yugen + Aerzten, 
find in reicher Auswahl 
zu ſehr billigen Preiſen 

äthig bei 


N 





vorr 


en & Widmayer 
dem k. Hoftheater gegenüber, 


rm — — min —— 
3360. Yu einer der Ihönften Lage Ober: 
bayernö ıft ein i 
Defonomie:-Gut 
mit fehr ſcoönen &ebäntichkeiten, Pe 
Bierbrauerei im beiten Betriebe von 
2400 Soäffel jährlihen Abſud nebft einem 
Eompier vom sehr geihonter Waldung, 
dann Baugründen- unter den billigen Be 
dingniffen zu verfaufen, D. Uebr. 


3359. Ju der Eifenmannsgaffe find aufs 
Ziet Georgi zwei Läden zn verfliften oder 
aleih zu beziehen; zu erfragen Derjogipital: 
gaſſe Nr. 28. 


8858.(2a) Anzeige. 

Da meine mit InbaltsRoff veriejenen Her: 
renperüden ibren volften Swed erreicht ba- 
den, fo fertige ich felbe um den billigen Preis 
6 4 fl. und empfehle ſſe beſouders für dieje 


ahreszeit. 
Franı Zhürmer, 
b. Friſeur, ım der Löwenarube 
Nr. 28. 











8301. (3) Ein Frauenzimmer, das meh: 
rere Jahre die zuhrung eines großen Haus: 
weiens und dabei die Erziehung mutterloſer 
Kinder zur höchſten Buiriedenheit beforgte, 
wüniht wieder kine ſolche oder Ahntiche 
Stelle zu Anden. Bu erfragen in der Herrn ⸗ 
ſtraße Ar. 85 über 2 Gtiegen Tinte. 


2otto: 43. 2. 11. 26. 58. 


Nesigin mit Verantwortikhtelt des Verlegns Becrg Bra F j 


5 Bein im Werth vou ech aeſucht 
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3390. (3) Befanntmad) 
Auf Antrag der Bläubiger werben wadhbes 
geißnetezur Konturs maſſe dest. ammerers 
und Kriegeminiſterialſettetärs Mar Febru. 
v. ig An gehörigen Immobilien 
dem Öffenttiheh Verkaufe unterftelt und hie: 
au Werfleigertingstansfahrr auf 
Bamftag den 4. en Bar feirh 9 bi 


7 
im Wirthah auſe zu Weſſobrunu beſtimmt. 
Didi mmebilten befteben ; 
a) aus den Schwab: —* enibofgrüuden 
itt der Gemeindeflur 1 Bot d. G. 
‘pr. circa 288 Tagw., woruuter auch mey⸗ 
rere Tagwerk Waldungen nebfl demba- 
bei befindlichen Stadelgebaude und ein⸗ 
An weitern Parzellen , wie ſolche beim 
erkauf näher zu begeichnen ſſud, dann 

b) aus einem befoudern Kompiere vou circa 

. Tagw. Wiefen in der nanlicen 
für. 

Die beiden vorbemerkten Complere wer: 
den zwar als ſolche, jedoch jeder einzeln vers: 
ſteigert uud biebei nah S 64 der Hypothe⸗ 
tengefehes und der Beſſimmungen ‚der 66 
98 — 104 und reıy. 444 des Prosehgefepes 
dom 47. November 1837 verfahren, 

Die nähern Bedingungen werden ‚beim 
Berfteigerumasrermine bekannt gegeben, und 
bie auf obige Realitäten haitenden Laſteu 
und Hypotheken ac. kounen inzwiſchen dieffeits 
ſtets eingeſehen werden. 

Der gerichtlice Soatzungswerth der Mer: 
tauféobjette beträgt 15.094 und dem Ge: 
richte unbetaunde Derfonen, fowie fJlde, ger 

n ‚deren Beſit⸗ und Bablungsfäbigfeit 

weiter ohmwalten , haben fib in beider Be: 
ziehung für die Eteigerungsjulaffung legal 
auszjumeilen, 

eitheim 27. Oktober 1844. Fe 
Koͤnigliches Pandgeriht Weilheim. 
Mol, Landrichter. 

3363. Dei Georg Franz in München, 
Derniagafle Nr. 4, ıft folgendes empfeblens: 
werthe Erdauungsbuch für evangelifche 
Ebriften augefommen und zu haben: 
Zille M A, Palmenzweige. 

Eine Sammlung. geiſtlicher Lie- 

der und Dichtungen für bie 

häusliche Andacht. geh. 36 kr. 

3282. 6 eben erihien und ift bei @eorg 
Frauz in Münden au haben: 


Recept-Tafchenbud) 


eines alten Branntweinbrenners, 
oder Anmweifung aus grwöhnlidın Kern ⸗ 
branniwein, einen vor zůglichen Fronzbranm ⸗ 
wein zu befeiten, Entfufelung der Brannt: 
weine, 100grätigen Spieitus, guten Rum 
und Spiritus, Eau de Cologne, Matafı 
faröl, guten Effig und Hefe sc. zu fabri⸗ 
jiren, nebft Finen guten Gbampagnır Re: 
cept ·· ¶ Leipzig. Bergerd 8. br. SE fr. 

3316. (6b) Man fucht emıe Pedatbarfe 
wo möglich a double moarement, zu kau⸗ 
fen oder zu mietben. Dbere Gartenſtraße 
Mr. 8 über 1 Etiegen. = 
"3867. Man wüufht einen folıd ergogenen 
Knaben von 15 Jahren zu einem Buchbin; 
binder im biefiger Stade im die Lehre zu 
bringen. Uebr. 


8862. 700 fl. werden als erſtet Hppothef 


ung. 


Bei Georg Franz in München 5 

ER find — 2* ——— * 

—— Heuwigfeiten angıfommen und zu 
aben ; 

® ertacdı, F., die römiih katholiſche Kirche 
in ihrer Unnäberung au die evangelifcde 


Kirche. geb. 18 fr. 
Gäntbher, Dr. G. B., die chirurgische 
Anatomie in Abbildungen. Ein Hand- 


Buch für Studirende und aumübende 
Aerzte, gerichtliche Aerzte, Wundärzte. 
geb. 7 fl. 482 kr. 

Fahne Es der Reifeuſtoch, cine neuerfuns 
und mebrjährig geprüfte Biencnwohnung, 
die alle bis jept gemachten Aniorderungen 
an volltommere Bienenftöde erfüllt. geb. 
1 f. 12 fr. i 

Langerbat, 9, dus Kind in feinen drei 
erden bedeutenden Lebensjahren, oder die 
erfte Kindheit des Menſchen. geb. 1 fd. Böfr, 

Madler, Dr. J. 9. aſtrouomiſche Briefe. 
4. Lieſg. 1 A. 21 ir. 

Mittermaier, Dr. € J. 4., itatienifche 
Zuftände. geb. 2 fl. 

Dfiander, Dr. J. F., Vollsarzueimittel 
und einfache, nicht pharmazeutiſche Heil⸗ 
mittel gegen Kraukheiten des Menſchen. 
geb. 1 fl. 20 fr, 

Pıntert, F. 9, das vollſtandige Düngers 
buch oder Angabe der Urfache des Dünger: 
mangels, fowie alle Mittel und Wege zur 
smedwmäßigfteu Abhilfe deſſelben, zur Mes 
reierung des Bodens und Steigerung des 
— Wirt oſchafts ertrags. geh. Li. 

4 


Rehbinder, H v., ber Fruchtwechſel oder 
die Mehrfelderwirtbihaft mit unmittelba⸗ 
rer Bezugnahme auf die örtlichen Verhaͤlt⸗ 
* der Oſt ſeeprodinzen Rußlauds. geheftet 
40 Ir. 

Toucdp, 8, Auleitung zur Bereitung der 
chemiſchen Farben des Handels für Kaufs 
Leute, Farbenfünftter, Coloriſten, Druder, 
Mater und RBadirer. Als Britrag zur 

arbuntunde nach Brundlägen dee neuern 
emie Meaybeitet, 8. 14. 4ß ie. 

Boiti, Dr. W., über das Komiſche 
und die Komödie. Ein Beitrag zur Phir 
fofophie des Schönen, geh. 2 A. 42 fr. 






































Course vor und 
auf der Börse. 
7.Nor. 1844. & lunor. 1814 
Augsburger Münchener 
örne, Börse, 
Papier. /Geid. |*- Course | Brietefaeie. 
—N — Staatepapie — — — 
K. Bayeriselie. 

10% Obligat. ü3',p-ft08  [104”/, 
750 Bank-Act. II. 5.1761 

K.K. Oestreich 

448°, !a18' |Metalliquen & 5p 
In \208°/. dette 4 4p-j408 
78, detto & 8p.|79 

u. Baak-Act._ 

—A— — 
Biscubahuen. 
Mänchner-Augs- 
burgeractien pr. | 
Partial-Oblig. & 

101 Ja pCı. |400% 
Prioritätsaetlen 
a 4'/4pCt. 1400'/, 

108'/, Is;ss 
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Nr 315. 





Münden, den 10 Novbr. 1844 


— — —— —— — 


Der Bayeriſche Landbote. 


— — —— — — —— — ———— — —— ———— ——⏑ — — — — — 
Der »„Wayerifche Landbote. erideint täglich im halben, nad Umfänden in ganpım Zogen, uud wird bier und in Kugdburs Madmirtagt 5 Ube 


für den antern Tag aubgeaeben. Imferationdgebühr IM 2 Tr, für die ZApaltige Petitzeile. Wuhkwmait ‚erteilt die Erpeditien umentgeldlih. Smterelante ; 
verwendet, — Der Abonnementbs Preit iR 


Mittbeilungen werben gerne angenommen und angemefien 


in Wrünchem in ber Erpedition des Landboten, Perufagafle Mr 4, 


wonziährig fl. 2. 42 fr, balbjähria fl, 1. 30 fr. vierteljährig fl. — 45 fr. 


Bayern. 
Münden, 8. Nov. Der geftrigen Sc auf Hodhmild bei 
Forftenried wohnten an Ce. Maj. der König, Prinz Euitpold f. 
Hob. und der Herzog von Leuchtenberg Fail, Hoh. Das Ergeb» 
nig derfelben war 3 Stüd Hochwild- 8 Stück Dammmwild. 
1 Sau, I Reb, 5 Haaſen und 2 Füchſe Nächten Donnerflag 
it. Jagd in der Revier Hirſchau auf Haafen. 

Münden, 8 November. Privatbriefe aus Trieft melden 
die Ankunft des Dampfbootes , welches den Pirdeus am 27, 
Dftober verlaften hatte. Die aus Arber mitgebradten Briefe 
vom 26. enthalten aberma'd Erfreuliches. Wie König Dito 
und feine erlaudte Gemahlin auf ihrem Ausflug nah Negros 
ponte und nad) einigen Punkten von Attifa überall die herzlichfte 
Aufnahme von Seite der Bevölkerung gefunden hatten, fo wa: 
ren Ihren Majeſtäten aud nad ihrer Rückehr in die Haupt: 
ftade alfeitige Beweiſe von Aufmerffamfeit und Chrerbietung 
gegeben worden Wie aljährlih in den Herbftmonaten, fo 
waren auch jegt die Geldverlegenheiten durch das Eingehen ber 
Steuern für die Regierung, und durch den Erlös aus den 
Ernten auch allgemein, befeitigt worden, und es hatte der ger 
woͤhnliche Gefhäftöverfehr ſich wieder fehr gehoben. Zu legte: 
rem trug die Anmefenheit. der vielen Fremden, der Sandtagdan- 
gebörigen u. ſ. w. ebenfalld wefentlid) bei. Außer dem englis 
ſchen Gefandten, Sir Eduard Loons, welder rinen Ausflug 

nad Eyra gemacht hatte, war aud der öſterreichiſche Geſandte, 

Herr von Prokeſch, von feiner Reife nad Trieſt in Athen 

wieder eingeireffen. Die Befürdtung, Die zwiſchen der gricch. 

Regierung und der heben Pforte eniftandenen Differenzen Lürf: 

ten zu größeren Unannehmlichkeiten führen, it unerfült geblies 

ben, indem vielmehr gemeldet wird, daß alle Nattgefuntenen 

Anftände befeitigt worden ſcyen, ohne daß «8 nur einer Vers 

mittlung beturft habe. Zur Urterdrüdung Der verfchiedenen 

Räuberbanten, die ſich gebildet hatten, denen aber jeder peli: 

tifke Charalter abgefprehen wird, waren den Gonverneuren 

der von ihnen beunrubigten Provinzen die nöthigen Mittel ge: 
geben worden, und aus griechiſchen Zeitungen erfieht man, Tap 
fid die Behörden bei ihren deefalligen Bemühungen des 
ganzen Beiſtandes der Verölferung gewärtig balten dürf— 
ten. . In benfelben Briefen lien man fehr unerbaulide 
Schilderungen über den troſtloſen Zuftand, in welchem fid nicht 
nur Enrien, fondern ale Provrinzen der afistifhen Türkei bes 
finden, fo zwar, daß der Handel dahin an feiner Bedeutung ie 
länger defto mehr abnimmt. 
ündıen, 10 Nov. Dem Vernehmen nad werden Se. 
K. 9. der Kronprinz und 3. k. H. Lie Kronprinzeffin bie ge 
gen Ende d. Mts. von Hohenſchwangau wieder dahier eintreffen. 
Wir haben füngf genauere Nachricht über dad Beſtehen des 
Kirchenmufifereins in der Vorſtadt Au gegeben. Zunächſt ans 
dern Drten, gründete fih aut in Wien ein folter Verein, der 
ſchon viele, vorzüglice Subjefte für den Kirchenchot erzogen 
bat, und große Unterflügung findet. Möge auch der Auer Ber 
ein viele Theilnehmer finden und erfprießlihe Folgen zeigen. 

Augsburg, 8. Rov. Sicherm Bernehmen nad) findet am 
18. Roobr. die Eröffnung |ber Augsburg Donaumörther Bahn 
ftatt.— Geſtern Nachmittags traf auf dem Oberhauſer Bahnbofe 
ein neued ofomotive, die „Sueria ein, und wurde von Dem 
anmwefenden Eifenbahnperfonale in Empfang genommen.(A.4.3.) 

Rürnberg, 3 Rov. (R.WZ) In dem Voranfhlage 
des Audgabebudgetd für den Regierungsbezirt Mittelfranfen 
pro latajn befand fih auch ein Poſtulat von 100 fl. zur 
Unterftügung von Taubjtummenjhulen, welche in diefem Jah— 










Surch bie ** Voftämter halbjaͤhrig b 
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re zu Altdorf, Eichſtädt und Schwabach (in Berbindnng mit 
ben dortigen Schullehrerfeminarien), dann Er Ansbah und 
Nürnberg mit erweiterter Einrichtung in Wirkſamkeit treten 
folten. Bei ben Verhandlungen bed Landrathes über dieſen 
Poſten wurden einige Ntatiftiihe Angaben bezüglih der Taubs 
flummen des Königreihd im Allgemeinen und des Regierungd« 
bezirfes Mitselfranten insbefondere vorgetragen, deren Meröf- 
fenslihung wir um fo angemeflener erachten, als das Schickſal 
Diefer unglücklichen Menſchenklaſſe gewiß ein mwürdiger Gegen ⸗ 
ftand allgemeiner Theilnahme, die Förderung ihrer Erziehung 
und Bildung eine dringende Pflicht jeder hriftlihen Staats: 
familie it, Diefen Angaben zufolge befinden fib nun dermas 
len im ganzen Rönigreid 2149 taubftumme, Individuen, von mel 
chen nah amtliden Ermittelungen vor einigen Jahren erit 63 
in Snftituten Unterricht erbielter. Auf den Regierungsbezirk 
Mittelfranken fommen von diefer Orfammtzahl 437; davon has 
ben ordentlihen Unterricht in Taubftummenfdulen 38, unvoll« 
ſtaͤndigen in deutfhen oder andern Schulen 50 erhalten , bie 
Taubflummenfgulen zu Alıdorf, Ansbach, Eihftädt und Nürns 
berg beſuchen eilf. Bildungsfähig, jedod ohne Unterricht in 





einer Taubflummenfbule find: im werktagsfhulpflicdtigen. Als 
ter 34, im feiertagdpflidtigen 19, in dem Alter von 18 — 30 . 


Sahren 22. Mit Ausnahme von 1 bildungsfähigen Kindern, 
welche in das Alter der Schulpflichtigkeit no nicht eingetreten 
find alle übrigen Taubſtummen des Regierungsbezirks entwe⸗ 
der für bildungsunfähig erflärt oder haben das 30; Lebensjahr 
ſchon Aberſchritten. Die meiften diefer Taubflummmen gehören 
der ärmeren Klaſſe an. Die Zahl der bildungsfähigen: ımd ‚im 
unterridtämäffigen Alter ftehenden läßt ſich jährlih auf 64 um 
ſchlagen. Die größte Taubftummenfhule des Regierungsbezirts, 
die des Lehrers Völkel in Nürnberg, zähle 24 Zöglinge. 
Würzburg, 3. Nov. Geltern wurde in Rothenfels Die Lei⸗ 
he eines dortigen geadteten, ſehr wohlhabenden Gerbermeifters 
zu Grabe. getragen. Iheild deflen große Bekanntſchaſt, theils- 
die befonderen feinen Tod bealeitenden Umftände hatten einer 
äußert zahlreichen Volksmenge fomobl aus dem Städtchen als 
au aus der Umyegenb zum Beimohnen diefer Beerdigung Ders 
anlaffung gegeben. Der Dabingeftiedene ward nämlih am vor« 
bergebenden Abende auf dem fürftl, Lömenfteiniihen Jadgrevier 
am Saume des zunächſt Rotbenfeld hinziehenden Waͤldchens, 
wie ed fheint, auf dem Anſtand, erfhoffen gefunden. Reben 
dem Entfeelten, deffen Hüfte von 6 Schroiten Durddrungen 
war, lag die emtleerte Doppelflinte Ueber die nähern Umfäns 
de, fo mie über ten Thäter felbit ſchwebt zur Zeit ein Dun» 
fel, das troß der mannichfachen Gerüchte nicht jo leicht erhellt 
werden dürfte. Das unglüdlihe Ereigniß nimmt die Theilnah- 
me der ganzen Umgegend in Arfprud. (W. 3.) 
(Befannimadung, Lehrſtelle für praftiihe Mechaniker betr.) 
Mit allerhöhfter Genehmigung Sr. M. des Königs von Baye 
ern wird an der k. Kreislandwirthichafts: und Gewerbeſchule zu 
Kaiferslautern ein Lehrſtuhl der praft. Medanit, in Verbindung 
mit einer mechanischen Werfftätte begründet. Der unmittelbare 
Geldbezug des betreffenden Lehrers iſt auf MO fl. rhn. feſtge⸗ 
fegt ; überdieß wird demfelben die Hälfte ded Reinertrages der 
in der Werkftätte der Anftalt auf Beſtellung gefertigten Arbeir 
ten zugelihert. Bewerber um Diele, einen ſchönen Wirfungs« 
!reid eröffnende, Stelle, welche ihre theoretifhe und praftiiche 
Befähigung hierzu und mebftdem die nöthige Fertigkeit in Er 
theilung des Unterrichts im Mafchinenzeihnen nachzuweiſen 
vermögen, werden andurd eingeladen, ihre reſpektiven Einga- 
ben, nebft amtlich beglaubigten, inäbefondere auf ihren Bil- 


r 
dungsgang und ihre feitherige Beſchaftigungsweiſe, dann * 
Leiftungsfäbigkeit, bezüglichene Belegen, angt end bis 1 
Dezembierlt. IE ont, an die uneölfde FB: hör 
fenden, weih® überbieh. zu apa Wien Ertäufktulgh 
gerne bertit flehet. Den hierauf refleftirendeh Wewerbern 
ed ‚dabei: angenehm ſeyn, zu- erfahren, - daß ‚Die, . büdfige, Stadt 
um Sitze der bauptfächlidgften techniſchen Ateliers der pfälzi⸗ 
hen Ludwigseifenbahn 8688 iſt. Kaiſtrelautery in" ver 
Dale; von. Dftoder dar) Möil bader- Mökstat der 
K ihſchafts⸗ und. Bewirbäfhutl: Dr, Herberäät. 
Welthand 
— E Sparte 

Paris HN Ueber den augebuch at? so Ottober cr) 
folgten Ausbruch einer Rebdlutide im’ kb weiß man hrute 
noch nichts Beſtimmtes; die Regierung veröffentlicht eine tele⸗ 
raphiſche Depefbe aus Madrid vom 37., während mir ge- 
her ſchon direfte Nachricht · vom 28. gaben. Jedenfalls aber 
hatte die Regierung geſtern ſchon Nachtichten aus Madrid vom 
30., die fie jedoch nicht zu veröffentlichen für gut’ fand. Bon 
anderer Geite wird verſichert, ed ſey allerdings am 30. eine 
Emeute in Madrid ausgebrochen‘, aber wieder unterdrückt wor⸗ 
din? ' Ueber die Dirbaffung des General Prim erfahren mir 
folgende: Einzelrbeiten: Um 7%, Uhr Abends umzingelten 150 

nn von’ Regimente St: Ferdinand‘ die Wohnung ded Ger 
merald’ Prim, bemädjtigtem fib feiner Perfon und feiner Pa- 
piete und‘ brachten ihn im das Gefängnig St. Iſabella. Aus den 
bei Prim weggerronnmenen Papieren fol hervorgehen, daß die 
Beifhwörung, an deren Spige er Stand, nicht nur die Ermor: 
dung Naroarz, fordern auch die’ augenblickliche Proklamation 
der‘ Republif' zum Zwerft hatte. Narvaez Hotel witd durch 4° 


Kompagnkin" bersadit, Schiſdwachen ſtehen auf allen‘ Gängen, 
die’ Aufregung in Madrid war — (8. 3.) 
N 


London, 1. Nov: Giaf Ellenbordugh hatte bereits zwei 
Audiengen, fo wie lange Belprehumgen mit Eir R. Peel, der 
ſich · ebrnfalli im Gchloffe befindet. Heute'begibt fich der veur 
Graf’ zw dem Hetzog v. Wellington nach Walmer Caſtle. — 
Daniel D’Eomiell' hat am den Gefretär des Repeakoerein® ein 
Sendſchreiben, datirt aus Derrynane⸗Abtei erlaffen. Er knüpft 
darin an einen’ Mrtifel des‘ Oranenblattes Warder an; worin 
den verſchiedenen iriſchen Parteien Dergeffen ihrer religiöfen 
und ſozialen  Borurtheile und vereintes Streben nach dens Ger 
meinweht enipfohlen ift. „Das Elend'der armen Klaſſen in 
Irhand/ heißt es daun weiter, ift fo groß, daß dieſe Unglüd« 
lidyen dem Oimmel danken würden, wenn fie Die Nahrung und 
die) Wohnungen’ erhielten, welche die: Englänber ihten 'Schwei- 
nen! anwerfen, Däuert dieſes Elend fort, fo treidt es die Un⸗ 
—— zar Verzwciflung und wird. vereinigt mit der That · 

aft einer unterdrückten Natſon, eine unentſchieden⸗, Meinmüs 
thige Regierung umſturz · a. Das behält und die Zukunft vor, 
und ungweidemige Vorzeichen weiſen darauf bin.“ Noch ein: 
mal empfiehlt der Artitel Verelnigung der Parteien, aber un« 
ter Mären; gemeinverſtaͤndlichen Bedingungen. O' Connell erflärt 
ſich mun im Namen der Repealer bereit zu einer iriſden Fon: 
födetktung, aber unter der Bedingung gleichmaͤſſiger Gerechtig 
feit/gegen Alle. Wie ſich aber die Ausfhlieplichkeit der bigott« 
proteftantifchen Dranienmärner''und die Ausſchlleßlichkeit der 
bigottifätholifgen Irlaͤnder mit einander vertragen werden, ift 
ſchwer abzuſehen. Diefer Bund zwiſchen zwei durch eingewur: 
elten Haß und Blutrache getrennten Parteien‘ gegen einen Aten 

eind wäre am Ende nichts Feſteres, als die polniſchen Gener 
ralfonföderationen, die ſtets zu neuer Innerer Zerriſſenheit führ⸗ 
ten und nur den geminſamen Feinden gewennen Spiel gaben. 
— Um 31.DR, Nachmittags 3 Uhr, ſtürzte der neugebau⸗ 
te Theil der Ralcliffeſchen Baumwollenfabrik in’ Oldham ein 
und’bearub unter feinen Trümmern’ fämmtlidye darin befindli« 
Ken Arbeiter, 30 bid'A0'an der Zahl: Um’87, Uhr: Abends 
waren ſchon vierzehm Leichname herausgegraben. — Morgen 
tritt die neue Parlamentsafte zur Regulirung; refp. Derabie* 
dung. der Fahrpreife auf den neuen Eifenbahnen in Wirkſam⸗ 
keit, Die von der Regierung ernannten Infpeftoren haben in 
ledter Zeit überall die in Folge der Parlamentsafte angefertig: 
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Ten neuen Wägen dritter Klaſſe beſichtigt, melde zeſchloſſen 
Und bededt, 20 ( 10 breit find 10 Paſ⸗ 
a a 


Ara onen. fortan auf allen 
ven breit fr! dälfe Site Fr ml. 


Yaris, 3. Ron, Die 3 en ohnd‘ Auhhabnie feßen den 
Dandelöertrug: zwiſchen dem, Zollorrein-und Belgien mit ‚nei 
diſchen Augen am Gie' alli fürdten, daß von nun am. Belgien 
örintteine Ei. ein Ab. — 
—F fen. Das erklärt x na J ; die Urſadden aber, warum 

elgien endlid wieder Deutichländ weit näher, getreten ift, 
Bränteä, enthalten fÜR- Deutfchläud' felbtt ehe Cehrd 38 
vieleicht gerade in diefem Augenblicke bedarf. Seit der franz. 
Revolution vom Jahre 1789 und fhon vorher war Belgien 
vielfach naturgemäß auf Frankreich angemiefen. Dlezu kam die’ 
Sprade eined Theile der Bewohner Belgiens und noch mehr 
bie politifhen Meinungen. Mit der Revolution vom Zahre 1830' 
ſchlen ein noch feſteres Band beide Bänder zu vereinigen, und 
eine Zeit lang war es die Frage, ob Belgien Frankeeich einver⸗ 
leibt oder wenigſtens von einem franzöſiſchen Prinzen beherrſchi 
werden ſolle. Raum 18 Jahre nachher meist ſich Belgien zu’ 
Deutſchland hin und fehließt einen Bund mit diefem, durd dem’ 
beide Ränder zu einer Art Einheit kommen, Deutſchland zum’ 
Markte für Belgien, Bölglen zum Ragerplage , zum Stapel 
Deutfhlands wird, Das goldene Band der gemeinfamen In⸗ 
tereffen ſchließt fie zufammen, und fon die Furcht der Frangos 
fen befundet, daß dieß Band feſt und immer fehter werden muß, 
Woher diefer ni Woher fommt es, daß Belgien,gdas‘ 
noch vor kaum 16 Jahren ſich zu Frankreich hinnelgte, heute Deutſch 
lands Bundeögenoffe geworden it? — Die franz. Blätter fprechen 
jept das Wort ſehr klat auß ; das Ausfcliefungsfoftem, der über: 
trieben hohe Schuß ift die Urfache, daß Belgien für Franfreidy verlo: 
ren ging, daß Deutfchland es gewonnen hat; die Franzofen haben 
frattzöfjhes Eifen, franzöſiſche Kohlen, franzöfifges Holz und 
überdieß die franzöſiſchen Indüftriezweige, die Belgien gleich 
fald liefert, fo ſchoͤn gefhügt und gefördert, daß fie dabei Bel, 
gien verloren haben. Bor dem Prohibitiofgfteme wird 
Deutſchland fi zu büten haben. Lernen wir an unferm Glü: 
d: und an dem Unglüde unferer Nahbaren! Die freifinnige 
Dandelspolitif unfere® Zolloereind hat Belgien für Deutfchland 
gewonnen, dad Ausſchließungsſyſtem Ftankreichs hat Belgien 
vieleicht ſchließlich und für immer von ſich abgeftoßen. Gofie 
der Vertrag mit Belgien den Holländern und den Hanfeaten 
die Augen öffnen, fo würde ‚Deutfhland doppelten Cohn für 
feine angenieffene, den Umftänden entfprehende Handelspolitik 
ernten und den verlornen Sobn zugleih zum gemeinſamen Her ⸗ 
de zurüdzuführen. Diefer erfte bedeutende Schritt auf dem Fels 
de der aͤußern Politit des Zolloereind läßt das Beſte für die 
Zufunft hoffen , und jeder Vaterlandäfreund wird freudig fein 
Amen zu diefen Hoffnungen fagen. (Köln. 3.) 

Baris, 4. Rose, Die Nachrichten aus Madrid reihen bis 
zum 28. Dftbr,, an weldem Tage der Congteß die Diskuſſion 
über die Adreffe ald Antwort auf die Thronrede eröffnete. Die 
Sitzung begann mit einem Zwiſchenfall, der das wichtigſte Er⸗ 
eigniß des Tages war. Ein Deputirter, Hr. Duinto, richtete 
nämlich Snterpellationen an dad Minifterium wegen der Com« 
plotte, die zu Madrid und andern Punkten Epariend auszubres 
hen im Begriffe fanden. General Narvaez antwortete mit Fe⸗ 
figfeit und Würde , indem er erflärie,, daß in der That bie 
Feinde der Regierung von außen und im Innern ded Landes 
confpirirten, daß aber die Regierung ihre verbrecheriſchen Ver _ 
ſuche zu nichte machen werde. Er erflärte ſich nicht über das 
Attentat, das gegen- ihn gerichtet worden war, und befchräntte 
fi darauf, zu fagen, Daß die Juſtiz im dieſein Betreff mit der, 
Uaterfuhung beſchaͤftigt ſey. Diefe Purze Anrede brachte eine 
lebhafte Senfation in der Derfammlung bervor.. General Eon: 
cha, einer der Führer der Dppofition, machte ebentalld eine ener⸗ 
gifhe Demonftration, und erklärte, daf, wie aud feine politi» 
{hen Gefühle und Meinungen feyen, er doch, wenn die Revo; 
Iution ihre Maske ablege, ald der erfte feinen Degen anbieten 
werde, um fie zu befämpfen, wie er den Garlismus befdmpft 
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Köln, 4, Neo. 


Man dated fi in mänden Blättern ; 
Kufgade urmaat, in aller —— 6— —* 
ſterung fuͤr unſere 


Dombaufahe 
mehr in Abnahme fäme, wie felbit die 


mend. 
" Ben. 


le bören, eine grobe, una 
gewinnt der Gentralverein felbt an : Mitgliedern. Weldileben: 

Antheit man bier am der Dotibaufaie nimmt, bemweifen 
Die‘ Vereine, die ſich hier in der mittlern *3 Voͤr · 
derung dieſes Zwedes bilden, und deren, außer dent Verein ber 


ih eutftehen neue -Hülfswereine und täglich: 


Dombaufteinmegen , ſchon 3 verſchiedene mit einigen Taufend 


Mitgliedern beftehen, welche mit Pleinen Beiträgen der Dom: 
baufaffe jährlich namhafte Summen zuftleßen lafien.” In Bel- 
gien, wie in Lüttich, Antwerpen und Gent, haben ſich ebenfalls 
Dereine gebildet, deren Aufgabe es it, den Kölner 
nad Kräften zu unterflügen. Ale Freunde bes vaterländifchen 


Dombau ı 


Unternehmens muß dir fihtlide Forigang deffelben, daB luſtige 


Emporwachſen der gewaltigen Maſſen böchlihft erfreuen, und 


befhämen die Grämler, welde aus was für Gründen immer 


dem Werke entweder geradezu. feinen Fortgang . vorherfagten 
oder an feinem Gedeihen verzweifelten. (Fr. 9.3) 


« 

Preßburg, 2, November. Der Reichskanzler, welder 
fi bereits hier befunden hatte um die Arbeiten für dent bevor- 
ſtehenden Schluß des Reichstages zu erledigen, iſt wieder nad) 
Wien abgegangen, wo, dem Vernehmen nad, eine wichtige Eon« 
ferwigögehialtes' werden fol. Die) fortöntiernde Differenz der 
beiden Tafeln erſtreckt ſch nunmehr auch auf die wichtigfte und 
bedeutfamfte aller fhmebenden Fragen, die Gubfibienfaht. Die 
Stände beſchloſſen nämtih, das die eingebendem Geldet lebigs 
lich von rekhstäslih gewählten Individuen manigulirt" werden 
follen, während die Magnatentafel das untgefehrte Prinzip auf« 
ſtellt, und, unbefchader der fih von ſelbſt verftehenden Berant« 
wortmwortlihfeit des Gtewerdireftiondperfonale, doch die Ernen- 
nung deſſelben von der Regierung abhängig gemacht wiſſen 
mil. Diefe Forderung iſt nah unferm Dafärhalten ebenfo 
gerecht ald watürlid. , Der Reichtag it Die geſetzgebende Ger 
malt des Yandes, allein die Dolzichung- gehört dem König und 
feinen Behörden. Beſteht nun die Gubfidie aus örfentliden 
Geldern welche zu öffentlichen Zwecken verwendet werden follen, 
fo bieße es die gefammte conftitutionelle Theorle "geradezu auf 
der Kopf ftellen, wenn es dem ohnedieh im ſich fo außerordents 
lich ‚gefpaltenen Reichstage geſtattet würde alle Gewalten des 


Staated in ſich zu abſorbiren. Ob umlaufende Gerüchte wegen 


abermaliger Verlängerung des Reichstages aller Begründung 
entbehren, wage ich nicht zu entfhehben: Su der Verlaͤngerungs⸗ 
refolution vom 17, October 1. J. würde gefagt, daß dem Reichs · 
1a am 10. November unausbleiblid das ER geſetzt werden 
fo t. Ar — t 2 (Allg. 319.) 


} Dentfchland. 
Dannover, 9. Di. (W. 3.): Aus Dildeshrim wird ge 


en: „Vor etwaB Jahren entftand in Dohehfatnälny is 


nem Dorfe' im Amte Peine, Feuersbrunſt, wodurd einige Wohn⸗ 
ee eingeäfchert wurden, Der Verdacht, diefes Feuer ange: 

at zu haben, fiel auf det Maurer Bodenftadt aus Hohenha⸗ 
meln, weil deſſen Sohn, damald 14 Jahre alt, von einem der 
Abgebrannten, bei dem das Feuer ausgebrochen war, kurz vor 


her eine Mißhandlung erlitten hatte, und man glaubte, daß’ 


Rache den Mater‘ zu der böfen That verleitet haben könnte. 
Der: alte Bodenftebt wurde daher pom Umte Meine, als ver« 
daͤchtig einge zogen und glei in den erflen Verhöͤren zum Ge⸗ 
ſtaͤndniſſe gebracht, mel durch die Angaben des Sohnes des 
alten Bodenſtedt, welder in dieſer Sache verhört wurde, noch 
mehht Beftärigung erhielt. Allem gleich darauf und in allen fpä: 
teren Derhören leugnete Bodenftedt, daB Feuer angelegt zu bar 
ben, indem er bebauptete, zu dem Geftändnife vom Unterfus 
chungsrichter beredet worden zu ſeyn. Derfelbe wurde jedoch, 
da folder Widerruf ald genügend motivirt nicht angefehen wer ⸗ 


Pr » 


für ſchuldig erflärt und zum Tode veruribeilt, — 
Urtheil aber nit vollzogen/ ſondern im Werde 'd 
Gnade in Wjährige: Zuchthausſtrafe verwandelt. Madden nun 
Bodenſtedt diefe Strafe beinahe 7 Jahre hindurch erlitte hat, 
ſtellte ſich wor etwa 5 Wochen ein Mädchen, welches zur Zeit 
des Brandes in Hobenhameln bei demjenigen, in deſſen Gebau⸗ 
de das Feuer zum Yusbrucde kam, diente, aus freien Gtüden 
bei, dem 8. Amte Peine und gab ſich als die Brandflifterin an. 
Das Mädchen wurde fofort in Gewahtfam genommen und'man 
iſt ſehr gefpannt auf den —* der Sache. Daß dieſelbe mit 
Errft und Gerechtigkeit unterſucht werden wird, verſteht ſich 
von ſelbſt, und ed dürfte nur zu wünfcden ſeyn, daß eine ſchuell⸗ 
Erledigung derfelben eintrete, damit befagter Bodenſtedt, wenn 
er — ſeyn ſollte, bald von feiner unverdienten Strafe 
befreit werde.” 


Die gefährlichen Bränte. 
Launige Erzählung. 


c(Fottſetzung) 

Unter ſolchen Selbſtgeſprächen rollte mein MWäglein unver⸗ 
beoffen die Ehauffee entlang, Es war ein fchöner Herbſtoor⸗ 
mittag. Die Sonne fand Mar und mild über den Bergen; 
auf, welchen bald die fröhliche Weinlefe ihren Anfang nehmen 
folte. Rings war die fruchtbarfte Herbftlandfchaft vor mir 
aufgerollt. Die Aeſte der zahlreihen Dbitbäume neigten ſich 
ſchwer belafet zur Erde. Don Baum zu Baum, welche zu 
beiden Geiten der Chauſſee gepflanzt waren, hatten fleißige Spin, 
nen während der Nacht ihre feidenen Gilberfäden gezogen, an 
welchen Thauttopfen wie Diamanten blitzten. 

„Neugierig bin id ein wenig auf die Töchter des Amts⸗ 
raths,“ fuhr ich in meinem Selbſtgeſpräche fort: „der Onkel 
konnte nice Ruͤhmens genug von u Schönheit maden. Ih 
begteife übrigens ı wicht, warum ſich die Mädchen nicht ſchon 
längft verthan haben, wenn es foldhe Wunderfinder find. Wahrs 
f&heinlich: hat: ſich der gute Dnfel durch die harten Thaler etwas 
biendem laffen, wie das bei folhen alten Herren und fpeculiren» 
den Kaufleuten gewöhnlich der Fall iſt.“ 

Worauf id mid auf meiner Fahrt beſonders gefreut hatte, 
dad waren einige Pleine Abenteuer, die mir zuftoßen ja.ten; 
ich liebte dergleichen feit je ; meine Hoffnung follte indeß niht 
in Erfüllung geben; die Reife lief ohne die geringfle Erheblich⸗ 
feit ab. Dafür foflten die Mhenteuer am Orte meiner Beſtim⸗ 
mung um ſo zahlreicher über mich heteinbrechen. 

Es wor in der I0ten Vormittagsſtunde am folgenden Tage, 
ala ich bei der gtoßen und fhönen-Befigung des reiben Umtss 
ralhs wohlbehalten anlangte. Der Morgen war fo fchön, die 
Gegend fo reizend, daß ich beſchloß, meinen Wagen einftweilen 
in einem ungefaͤbr eine Viertelſtunde von Wiefenthal' gelegenem 
Baftbanfe: einzuftellen und mich zu Fuß nah. dem Gute auf 
den Weg zu madhen 

Nachdem meine Toilette in Ordnung gebracht war, ſetzte ich 
den gefaßten Entfhluß ind‘ Wer und wanderte den fauber 
gehaltenen Fußfteig wie ein junger @ott dahin,’ 

Bald lagen die ftattlihen Gebäude des amtsräthlihen Gutes 
in einiger Entfernung vor mir. Ich brauchte blos nod ein 
tleines freundliches Birfenwäldden zu paffiren, fo hatte ich den 
großen gutöberrligen Garten erreicht, welcher unmittelbar an 
die Wohngebäude‘ grenzte. 

Ich ſchaute überall, jo weit e# die Ausſicht erlauben wollte, 
umber, ob ich nicht eine der Gtäzien entdecken könne, die ich 
mir; nad meines‘ Dnfeld Wunde, zur Frau ermählen follte. 
Aber nirgends gewahrten meine Blicke etwas derartiged. Nur 
in dem einen Krautfelde zur Rechten waren ein paar Bäuerin 
nen beſchaͤftigt. Eben Nand ich in Begriff, dad Birfenwäldden 
zu‘ betreten, als ungefähr 200 Schritte entfernt eine ſchlanke 
Frauengeftalt, in ein ſtattliches Jagdgewand gefleidet, eine Dop⸗ 
pelflinte in der Hand, aus dem Blättergrän trat. Gie ſchien, 
auf ihr Gewehr) gelehnt, ihre Blicke entzuͤckt über Die herbſtliche 
Landſchaft ſchweifen zu laffen. 

„Wenn dad eine von Junghänel's Töchtern if,’ ſprach ‚ich 

u mir, „ſo hat der Onkel doch founredt nicht; das Mädchen 
heint wirklich fehr ſchön zu fein.” (Fortf. f) 


Königki Hofe und, National Theater. 

Sonntag deu 10, Non.: „Dom Juan,“ 
Dper v. Mozart. 

Dienflag den 12. Noo,: (Zum Erftenmale:) 
„Farode a, diſtoriſch dramatiſchet Gedicht 
von Eh. Kuorr. 

Königt. HofrTheatersIntendanz. 


SremdensUngeige, 

Bayer. Hoi.) Riſchkan, Gntsbellper aus 
Rußlaud. 0, Hagen, Kaufms a. Barmen. 
Konina, Anipertor a. Nieberlauden. Ruhland, 
Dprringenieur a. Nürnberg. - Barınd, Mis 
nutolli, Hofmarfball a. Meiningen. 

(Bord. Hiiſch) Muditowetn u, Choras 
zeweti Ment. a. Krakau,  Bräfin Balfl a. 
Wien. Mad. Pohndon a, England. 

(Bold. Hahn.) Kauf, Moier a. Ungarn 
u, Blumentbat a, Eranffurt, v. Reutlinger 
u. DOberdarter a. Kriegsbaber. 

(Gold. Kreuz.) Perduver, Dart. a, Wien. 
Kloo, Bürgermeifter a. Landsberg. Sing, 
Kauf. a. Homburg, 

(DE Traube,) ı Ebner, Fabrit, a. Anugs⸗ 
burası MWieiend ı  Bandıichter a. Miesbaib. 
Heim, DObercontrolleur a, Partenlirchen. Dr. 
Buͤſct a. Nehelwang:: Kap, Juſpeltor a. 
—— Heiland, Controlleut a, Augs⸗ 

ura, 

(&tabusg.) Kroll, Buchhändler a. Nürns 
berg. Böheim, Bandaritenstochter a. Raufs 
bdenern. Degmaier, Stud, a. Angeburg. 
Dr. Ehmwader ans Wolfenbüttel... Stud, 
Dorand a. Süßach u. Minder aus Bern, 
Seiner, Chirurg a. Erdinn. 
graph aue Balaburg. Kect 
Schwabmünden. 


Setorben in Dründen 





Kaufm. aus 


Marfounat, ZLapeziererarbilf, 20%. a. 


3857. (2 6) 


Mufeum, 
Montag. den 11. November: 
Eonzert. 
Unfana balb 7 Uhr. 

Die Verſammlung der Dorfteher. 

3374. Das tur Mittwoch deu 48.0. Mit, 
angekündigte „zweite Ubonnementfongert‘‘ 
finder 8 Tage jpater: Mittwoch den W. 
November ftatt. 
Die Mitglieder der koͤnigl. Hofkapelle. 

3353. Am 2, November wurde 
von der Sonnenftraße über den Karlös 
plag, Otto⸗ und Marftraße ein 
Paquet mit 250 fl. in Rol- 
lien verloren, Der. redlidhe Finr 
der erhält eine Belohnung von 


251. D. Uebr. _ 


3378. ‚ ’ 
Hemden und Unterbeinfleider 


per Stud 4 f. 24 Er. bis 4A. empfiehlt 
zur geneigten Ubnahme beiteus 
. Schreiner, 
Fürftenfeldergafle Nr. 10. 


3378. Ein Iheimebmer zu einer frangd: 
ſiſchen, io wie aub an einer engliihen Lehr⸗ 
finde wird für einen Anfänger geſucht. 
Neuhaufergafe Me. 44 über Stiege rechts, 
Eingang neben dem Glasladen. 

3369. Karieitraße Nr.B über? Stiegen If ein 

Zimmer mit oder ohne Meubel fogleid zu 
beziehen. uch find dajetyı: bilige Winters 
fenfter au verfaufen. 


Krieger, Lirbo- 
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3361. 
Oeffentliche Befanntmachung. 


Bertaffenibaft der Eliſabetha 
Ga, Liudiſchneiderstochtet 

von Daidab ‚beirefiend, q 

Am, 6. August d. 36. iſt die Iebige ı 47 
Jahr alte Eiifaberb Glas, Lindlianeiders: 
faster von HPaid ach, Gemeinde Wapling, 
d%. ©, ohne Tehtwillige — geftor: 
den Wer nun aus was immer für reinen 
Rectetitel san deren nit wubedeutenden 
Müdtaf eine Forderung geltend machen will, 
hat diejelbe in. Zeit von 

Zagen a dato 

um fo nicht bei unterfertigtem Gerichte an: 
aumelden, ald auſſerdeſſen bierauf nicht mehr 


Rüdfihr genommen und über die Nüdtanr ' 


maſſe nach Lage der Welten redtlichet Ord⸗ 
nung nach verfügt werben wird. 

Erding den 29. Ditober 1844. 
Koͤnigliches Landgericht Erding. 
Dir, leg. abs, 

Dr. Heinbardt, Beier, 
R „8372. (8 a) " 
Gefhäfts:Kauf-Gefuch 

Es wird eine gemifhte Waarenband: 
Iung im Preid von circa 10,000 R. zu lau⸗ 
fen geſucht, umd um liebſten Dffeite aus 
Altbatern geichen. 

Iſt damit eine Lebkuchnerei verbunden, fo 
wäre. es auch genehm. 

Frautirte Offerte, mit A. Z. Ir. 8872 
bezeichnet, beforgt die Erpedition, 
36. Merfteigerung. 
Dienftag den: 42, November 1. Is. und 
die darauffolgenden Tage, Vormit⸗ 
tags von 9-42 Uhr und Nachmit⸗ 

tags von 2-5 Ubr, 
werden der. Damienftiitsgaffe Nr. 18 über 
3 Eriegen verſchiedere Gegenftände gegen 
glei baare Berablung verfleigert als: 

Kanapee,. Seſfel, Kommodtäften von Nuß: 

und Kirſchbaumhotz, Tiſche Spiegel, Tafeln 

Etod- uıd Sacuhren, große Kleiderkäften 

von Nußbaumholz, welche ganz zerlegt 

werden tönmen, Betten und Bettwäſche 

Fraueulleideru, Matrazen, Bettlätten, 

Vorhänge, Tiſchzeuge von Damoſt und 

ordinäre, derſchiedene Gold: und Bitbers 

aegenftände, Leuchter, biedherne, inner: 
ne und tupferne Geſchirre, derſchiedene Old: 
fer, Porzellan, Leinwand, und nod mehrere 
andere müplibe Mobitien; ſodaun mod 
vorzüglich ſchone Früchtenfitte von Pau: 
lice⸗ Arbeit mit vergoldeten Rahmen und 

m «cin Kunftfabiner geeignet, 
wozn Kaufstiebbabr hiemit eingeladen wer: 
den’mit den Demerten, daß die Gold: und 
Silbergegenſtande von 44 vis 12 Uhr vors 
genommen werben, ; . 

Schindelmayer, 
Aultionator. 

3370. Es ift em Difiziersmantel mit 
werben Ligen irgendwo Liegen geblieben. 
D, Uebr. 


3377. Es murde geflern Wbends vom 
Stadigerihte bis zum konigt. Bräubaufe 
ein Schreiben an Gr, Kal. Hoh. den Kron: 
Prinzen verforen, Der Finder wird gebeten, 
feibes ım Kaplanhanfe zu U. ®, Frau uber 
4 Stiege linke, in der Kaufingerfiraße Nr. 
419 über 3 Stiegen links abzugeben. 


3366. Ein Uugeflelter fuhe eın Capital 
von 600 fd. mit monariider 20 A. Friften 
abzahlung aufzunehmen. D. Uebr. 





on Morfteigerung. 

In der Eoinmiffions: Lizitariond. Niederla⸗ 
ge, Sonnenftraße Nr. 4 mird 

‘ Donnerftag den 14. Movember, 
Morgens 9 Uhr anfangend, Werfteigerung 
von verfbiebenen Gold: nnd Eilbergemeite 
ftäuden, Uhren, Deripettiven, fchr großen 
Epiegein, gut erhaltenen Meubeln, Elapier, 
Betten, Datragen, Hauptmanndı und Übers 
lfeutenants: Uniformen, Lampen, Herren: und 
Brauentterdungsffühen n.u.m. gehalten, 10: 
au Raufstufige biemir eingeladen werden. 


5855. (2b) Zwei immer zn 8 fl., mit 
eigenem @ingange, menblirt, one Betten, 
find am 4. Dezember am einen oder ſIwei 
Deren zu vermiethen. Wintenmachergaffe 
Mr. 7 über. 8 Stiegen. 


#868. (84) Ein Jager ın ven beiten Nabz 
von, welcher and Ferſttenntniſſe beilpt, 
müniet fogleid einen Piag. D. Uebr. 

3374. Ein etwas großer Blechofen wird 
zu kaufen gefucht, Adreſſen beliebe man ab: 
zugeben Hundstugel Mr. 7 beim Dauémeiſter. 


8375. Eine goldene Vorſtecknadel wurde 
gefunden. Derjenige, der Ih hierüber hin— 
länalicb auszınorifen vermag, kann RKariss 
ſtraße Nr. 37 über 2 Stiegen zints Auskunft 
erhalten. y 

Bei Georg Franz in Münden, Des 
rufagaffe Pr. Hr foeben a 


Deutiher : Wolkshalender 
1845 


Herausgegeben von 


i ubitz. 
Mit 120 Holzſchnitten, theild von dems 


felben, theild under deſſen Leitung gefer 
tigt, Eilfter Zahrgang. geheftet. 
Preis ohne Kalender 45 fr. 
Preis mit. geſtempeltem Raleuder 57 fr. 


Dei Georg Franz ın München, Des 
rufagafle Me. 4, find tolgende empfehlen: 
— Menigfeiten ang-tommen nnd zu 

aben; ° 

Ubbatt, 3, die Mutter: Brenden und 
die Murterpfliaten. . Ein Hälfebüchlein 
für forafame Bartinnen und Mütter. Bus 
gleib Ergänzung der Schrift: „Weibli— 
che Lebenswelsh⸗it. Ein Lehrſpiegel für 
ſrebſame Jungfrau. Nach dem Eugli« 
fen. geh. 30 fr. 

Eunow, M., Witterungsbüclein, oder 
Sammlung fiderer Kennzeichen von bevor« 
ſtehendem Witterungsivechiel u. autünftiger 
Witterungs beſchaffeuheit. Zweite vermehrte 
Auflage. geb. 18 fr, 

Berenb 9 MJ. v, Das Eine Noih: 
wendige Gedamen und Petrabtungen 
sur. Vorbereitung auf einen guten Tod. 
Nah dem a grrge ach. 54. fr, 

Danpbuc der Kärberei, weueiles volls 
fländıges, auf Wolle, Seide, Basmwolle 
und andere feine Stoffe, Euthaltend eine 
Menge ausgewählter und erprobter Ne 
cepre gelammelt auf einer Reiſe nah 
Wien und iu die Türkei. Für Färbereis 
und Fabrifbeilper, Haushaltungen, wie für 
Alle, die ſich mit dieſer Kunft müplid be⸗ 
f&häftigen wollen. geb. 386 fr. 

Hefimuth's NMolksnaturiehre. Eilfte Auf⸗ 
lage. Nah dem Tode des Verfaſſers zum 
vierten Mate bearbeitet. Mit 258 in dem 
* — Hol zſchaitten. geheftet 
1 fi. 48 fr. 








" Nerigirt mıt Verantworsunfent ————— 


swwBiec Den ———c·.. un... - a* m 


Montag 


Nr 316. 


Der Bayeriſche Landbote, 


München, den 11 Novbr, 1844 


Der Bayerifche Yandbotes erfheint täglih im halben, nad Umftänden in ganzen Bogen, und wird hier und in Mugdburg Nachmittags 5 Uhr 


fir den andern Tag audgegebem, Ynferationdgebühe it 2 kr, für die Sfpaltige Petitzeife. 


Austunft ertheilt die Expedition unentgeldlih, Intereffante 


Mittheilumgen werden gerne angenommen und angemeſſen verwendet. — Der **33 if 


in München in der Erpedition des Landbeten, Perufagafle Me 4, 


ganziährig fl. 2, 42 fr, halbjähria fl, 1. 30 fr, vierteljährig fl. — 45 fr. 





Bapern. 


Münden, 8. Rov. Das Dffizierforps des in Straubing 
arnifonicenden Aten k. Jägerbataillond überreichte feinem zum 
Gberten des f. Infanterieregimentd K. Pappenheim beförders 
ten Herrn Commandanten v. Pfretfchner eiren reich verzierten 
Ehrenfäbel ald Pfand jener inniaen Verehrung, welcher ſich 
Diefer ausgezeichnete Offizier allenthalben und unter allen Ber: 
hältniffen zu verſichern weiß. 

Münden, 9. Nov. Die „Allgemeine Theaterzeitung” 
gibt ten Auszug eines Privatbriefed aus Münden , welcher 
unferen k. Ecaufrielerperfonale und deni Errfte feines fünft: 
leciſchen Strebend zu befonderer Ehre gereicht. Er lautet: 
Wer hätte jonft Gewilfenhaftigfeit bei den Theatern gefucht ? 
Ich habe Ihnen einen Zug von den hieſigen Schauſpielern zu 
berichten, welcher wohl fonft unerhört war. Man will zu der 
Refeproben von Laube's Struenfee fchreiten, und bemerkt 
biebei, daß die Rofle des Königs größere Anfprüde an den 
Darfteller macht, ald man erwartete, größere, als der, welcher 
fie übernommen, Hr. Ebriften, fih ſelbſt zutraut erfüllen zu 
fönnen. Durch beſcheidenes Zurückhalten erhöht Herr Ebriften 
die Unficherheit der Anderen und man befchließt die Proben 
auszufegen und dem Autor Mirtheilimg zu maden. Gefagt, 
gethan. Wo märe das fonft je vorgefommen! Laube hat, wie 
es heißt, umgehind geantwortet: Bert Ehriften fünne den 
König fpielen, ſoviel er von feinem Talente und feiner Etel 
lung zum Publifum wille; er folle ihn alfo getroft auf des 
Autors Gefahr bin frielen. Jedenfalls kann nun Hrn. Ebrir 
ſten fein Vorwurf treffen, wenn ibm die eigenthümlihe Role 
nicht ganz gelingt. Wir aber find fehr gefpannt auf die Dar« 
felung- eined Etüds, deſſen Schwierigkeit beſonders Darinliegt, 
daß alle Spielenden wichtige Rollen haben.’ 

Münden, 9. Novbr. Wir hören, Mozarts unfterblicher 
Idomeneo, Re di Cretä, werde eben zu demnädfliger Aufs 
führung einftudirt. Beſtätigt ſichs, ſo verehren mir hierin und 
zwar aus reiner Ueberzeugung— denn wir find weder der Sclave 
eined Freibilets, noch jonftwie leibeigen in Betreff unſeres Ur- 
theild — einen neuerlichen Beweis jenes feinen Tafted, womit 
die Pf. Intendanz durch Hervorſuchen alter klaſſiſcher Tonwerke, 
die oft für den guten Geſchmack jo verderklice Richtung neu: 
erer zu paralpfiren ſucht. Idemeneo hat für und Münchener 
außer feinem allgemeinen mufitalifchen noch ein patriotiſches 
Sonderintereffe- Mozart ſchrieb ibm 1780 aus Auftrag ‚Karl 
Theodors für dad Münchener Theater, und nannte ihn, wo er 
feiner gedachte, wie z. B. in dem gemüthlichen Briefe an ſei— 
nen Bater vom 23. San. 1733, fletd und mit Vorliebe nur 
feine „Münchner Oper.” — In dem geftrigen Berichte über 
die „Nordendorfer Alterthümer‘ it ſtatt kurviſchen Gtam- 
mes zu lefen: fuevifhen Stammes. 

Münden, 9. Oft. Der Gefundheitözuftand in Münden 
ift fortwährend febr befriedigend , der Stand der Franken in 
dem allgemeinen Spital ift 275, was im diefer Jahreszeit gewiß 
nicht viel iR. — Vorgeſtern wurden die Gebr. Nonnenmacher 
vulge Haberlföhne von Holjkirden, aus der Frohnveſte nach 
dem f, Strafarbeitöhaus abgeliefert. Gemäß höherer Anordnung 
it das Auffhütten ded Biered in dem fal. Hofbräubaus von 
nun an verboten, durch melde DVerfügung jeder Gaft verfichert 
fegn darf, einen ſtets frifhen Trunk zu erhalten. Wit dem Ans 
bau des Bodkellerd, der übrigens fehr einfach ausgefallen ift, 


e Königl. Goftämter halbjährig bezogen : 


D 
| im L, Rayon fl. 2, 28 1, im IL Nayon fi, 2. 44 fr., im IE, Rayon fl. 2. 50 tr, 


ift nun das Ende erreicht und wird demnaͤchſt dad Schenfhiet 
des f, Hofbräutaufes dafelbft verleit gegeben werden. 

— (Mündener Echranne: vom 9. November 41844. Höchſter 
Durd ſchnittspreis: Weizen 19 A. 58 fr. Korn 45 fl. dr. Gnfte 
12 fl. 81 fi. — 5 fl. 26 fr, Wahrer Mittelpreis: Weisen 
19 fi. — fr. Korn 14 fl. Is Gefle 11 f. 59 fr. Daber 5 fi 
7 fr. Mindefler: Weizen 18 fl. 6 fu Korn 13 fl. — fr. Gerfle 
10 f. 49 fr. Haber 4 fl. 48 fr. Geſammtbetrag: 11041 E häffel, 
Vertauft wurden 10390 Schäffel-Verfaufsiumme: 481.7:0 fl. — fr. 

In Vergleichung gegen dir Irpte Schranne find die Durcicniftes 
Dreier Meipem minder um — fe 4 fr., Korn mehr um — |. 
Str. Gerſte mehr um — fl. 18fr., Haber minder um — fl. 21 fr, 
Lrinfaamen minder um Al. 29 fr. Repeſgamen mebrumi fd — Mi 

Ein Err. Heu 4 A. 12fr. Ein Cr. Grummer 4 fl. 18 fr. Weir 
zeaſtrod — A. 50 ir. Roggenfirch 1 fl. 3 tr. Habafıch — fl. 
38 !r. — @in Err. aufarl. Unfchfitt 32 fl. 30 fr. Ein Etr., robte 
Unſchntt 27 A. — fr. Ein Schaffel Reinfeamn — A. — fr, Ein 
Sn Tai 10f. 30 tr. Föhrenholz 7 fl: 80. -Fichtens 

vi e r. 
bou VI. Mundener Hopfeumarkt vom 8. November 4844 Ober: und 
Niederbaner, Gemäss. Neues 1844. Geſannutbetrag 29573 Pid. 
—— Verkauf 28617 Pf. Höcfler Durcſchn. Preis s16f. 4 fr, 

tirtelpreis 108 fi. 28 fr, Niedrigſter Bf. 40fr, für 100 Pr. — 
Unter 4843. Geſemmt Betrag 24108 Pf. Heut. Wertauf 3U2 — 
Mitteipreis3s A. —tr. pr Er. — Mitteifeäut. Gewache Nenes 1844. 
Gei.Beirar 25751 Pf, t. Verkauf 15784 Pf. Murteipr." 1298.2 cx. 
pr, Etr.⸗Auslaud. Gut. Böhm. Gar 4844. Gef. Betrag 1918. Di. 
Heut. Verlauf 2109 Pf. Mittelpreit 118 A, — fr. pr. Ein Ge 
ſammt Beltbetran 76850 fl. — ir, 

Bon der Ifar, 8. Nov, (Eor.) Als die Gcheimniffe von 
Parid von Eugene Sue wie ein neuer Komet am Himmel der 
gefammten Literatur erſchienen, machten ſich zahllofe Nachaͤffer 
auf die Beine, um gleichfalls Geheimniſſe auszuplauderu, weiche 
Ihon längft die Sperlinge auf den Dächern ;witfcherten, in der 
eitlen Hoffnung, mit ihren Federn aud einen ſo reichen Schag 
u heben, wie ihr zur Mode gemordener Vorgänger. Run find 
Üben fo ziemlich alle fog. Geheimniſſe dieſes Schlages ausge 
beutet, und man fellte glauben, dieſes Feld fey völlig erſchöpft. 
Denno& blieb es einem genialen Manne vorbehalten, eine ganz 
neue Art von Geheimniffen in einem höchſt intereffanten Werfe 
mittheilen zu wollen, das bei feinem Erfcheinen wie ein BI 
aus fonnenlidten Höhen wirken, und ohne Zweifel, ja mit wo 
m Rechte, ein ungleich größeres Aufſehen !erregen wird, als 
die-Gehrimniffe von Paris und deren nadgepfufchte, lendenlah⸗ 
me Mißgeburten, weil es ſich in dem Werke, das wir anden. 
ten? „Die Geheimniſſe der Heilkunſt'“), von den höchſten Ins 
tereffen des irdiſchen Dafeuns, von Leben and Gefundheit hans 
delt. Wie gerne wir aber auch dem bewährten, 2. eihneten 
Talente ded muthmaßlichen — Schöpfers d * merk⸗ 
würdigen Enthüllungen aͤrztlichen Treibens, ale Gerechtigkeit 
widerfahren laſſen, können wir doch die freimüthige Aeußerung 
unſerer Anſicht nicht verhehlen, daß die Löſung dleſer Auf;abe, 
welche wohl auch der Wafferheilfunde einen glänzenderen Triumph, 
als ale ihre bisherigen Vorfechter, ‚bereiten könnte, dennoch im⸗ 
mer eine ſehr ſchwierige und gewagte bleiben dürfte. 


Melthändel. 


Spanien. 

Die Barceloner Blätter Imparcial und Verdad vom 29, 
wiffen nichts von den zwei Mördern, die auf Baron van der 
Meer haben losftürzen wollen; fie berichten’ bloß, der Alcade 
fey von einem fo Mordplan benarichtigt worden ; die 
Derfhwornen haben die Kronleuchter herabftürzen, dann den 
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Generalfapitän, den Geſe politico und die Übrigen anmefenden' 
Behörden ermorden, die Wochtpoſt en entwaffnen, die Siem 
glode Täuten wollen. Nachdem ver Plan etitdeckt wur, blieb 
der Generalkapitän die ganze Vorſtellung übe im Theuter, das 
mit ſeinen Zugängen ſcharf bewacht wer. Bei Einbruch der 
Naht hatten fih in der Umgebung Gruppen von Leuten, mit 
Stöcken bewaffnet, gebildet. Gegen 3 Uhr musde der Alcalde 
von ? Dollähaufen, unter dem Mufe: „Mieder nit den Toy: 
rannen,‘ angegriffen. Eine Patrouille, die vom Trinitarier- 
kloſter herbeikam, wurde entwaffnet; andere Patrouillen aber 
erreuten die Ruheflörer. Ein Verfuch, die Gefangenen zu 
efreien, waͤre nach obigen Blättern vollkommen geſcheitert. Eine 
andere Zufammenrottung, an der Ede ter St. Paulsitraffe, 
zerſtreute der Benzralfapitän ſelbſt. Er durchzog hierauf meh« 
were Gtraffen, beſonders ſolche, wo Fabriken mit Dampfma— 
fhinen kiegen, da man Plane der Ruheftörer gegen diefe Fa— 
brifen befürdptete. Ueber 30 Individuen wurden verhaftet, fie 
trugen Dolce, Piſtolen und große Anittel. Der Generalfapi: 
tän erließ am 28. zwei Bandos, worin folgende Anordnungen 
getroffen find: Sobald ein Kärmfhuß ertönt, haben ſich alle 
Dffigiere, auch die auffer Dienft befindlichen, an beſtimmten 
Plägenzwverfammeln. Gruppen von mehr als 5 Perfonen wer: 
den mit den Waffen in der Hand zerftreut; überhaupt hat ſich 
Zedermann auf den erfien Lärmfhuß nah Haufe zu beueben; 
dad Tragen von Stöden, welche dicker ald ein Real de Vellon 
find, ift verboten; die Zumiderbandelnden merden vor das 
Kriegsgericht geſtellt. — Die Befagung von Figuerad ſoll um 
6 Mann verftärft werden. (A. Poſtz.) 
Groubritauulten. 

London, 80. Oft. Der „Globe“ veröffentlicht heute über 
den bereits gemeldeten Vorgang zwiſchen einem brittiſchen und 
nordamerifaniſchen Schifft nachſteher den, angeblich zuverläſſigen 


Bericht: Als Capitaͤn Boſanquet mit der brittiſchen Kriege. 


brigg „Albert“ an der afrikaniſchen Küfte auf der Höhe von 
Kalinda fich "befand, legte er fi neben den Bord des ameris 
caniſchen Schiffes „Cyrus““ von Neuorleans, Kapitän Dumas. 
Da der beittifche Kapitän gute Urſache hatte, den „Cyrus“ 
Für ein Sklavenſchiff zu halten, fo gebrauchte er fein Durde 
ungdreht und verlangte, die Schiffäpapiere einzuſehen. Der 
erifaner verweigerte ihre Morlegung, worauf Hr. Bofanquet 
den Kaften, welcher die Papiere enthielt, aufbreden ließ und 
Die Paplere durchſah, ohne fih am die lauten und lärmenden 
Meoteftationen des amerifadiichen Kapitäns zu kehren. Es jteint 
Dvrigens, daß Die Papiere nicht am gehörigen Drte vorgefun. 
den worden, weshalb Hr. Boſanquet ſogleich zu dem amerifanif hen 
Maptian fagte: Der Grund, weshalb Cie mir Ihre Papiere 
"ige zeigen wollen, llegt darin, daß Sie Ihr Schiff verkauft 
en, wie mir berlchtet wurde.“ Dies ‚Scheint auch wirklich 
"der FAUL geweſen zu fepn,; denn man erfährt, daß das Schiff, 
ate "der brittifche apitän ed kaum werlaffen hatte, den Portu« 
flfen übergeben und mit Sflaven volgepfropft wurde. Behr 
— ed, Daß der amerlf. Kapitän nun feinem Zorn 
‘und Aerger kuft macht und audfsbreit, Die amerif. Flagge ſey 
mit Füßen getreten und befchimpft wofden, was den Erglän: 
Yen theuer zu ſtehen kommen ſolle. In einem in die amerif, 
Blätter eingerücten Schreiben ſucht er die Eiferfuht und den 
Hah feiner Landsleute aufzuftsheln und einen gewaltigen Lärm 
Mars utufen, der England in Unruhe und Beflürzung fegen 
‘fol. beftrebt ſich vergeblich, einen Sturm gegen den Wann 
‚and das Pad zu erregen, melde feine Schurferei an's Licht 
gebracht haben. — Der „Standard“ fagt über das Schreiben 
ded amerifan, Kapitän: Wie große Aufregung diefe Geſchichte 
auch jenfeitd des Meered hervorrufen mag, fo legt man ihr 
doch bier = feine Wichtigkeit bei; denn felbit die amerifan, 
Kaufleute befennen, daß das Schreiben zu dentlih von Uebers 
treibung zeuge, um irgend Olauben zu verdienen. Wenn 'der 
brite Kapitan Überkaupt ein Merfehen begangen hat, jo wird 
16) hetaus ſtellen, daß er hoͤchſtens eine lehnäykeit in der Form 
aber en Weſentliches verfah. 


enwtwrich. 

Parks, 4. Nov. Nov. Ein neues Blatt, der Eourier des 
Elckteurs, erregt einiges Wufichen, befonders weil man glaubt 
daß es zur Rammerauflöfung fommen werde. Man iftder Meinung 
dag dieſes Jahr vie tere Sthungszeit der feit 1812 erwählten 
Abgeordneten ſeyn durfte. — Heute beißt es allgemein, Prim 
ſei in Madrid zum Tod verurtheilt und das Urtheil bereits 
vollzogen worden. Man hegt hier die feſte Ueberzeugung, daß 
es in Spanien zu etwas Ernſtlichem kommen werde. Die hier 
anweſenden Spanier, meiſt zu den Eſparteriſten und Pregrefr 
filten gebörig, halten ſich zur Abreiſe bereit. 

Das Zourn. d. Deb. it mit den in der Drganifation der 
polgtch. Schule erfolgter Yenderungen ganz zufrieden, wenns 
gleih es auſſerdem noch eine andere Berth ilung der Lehrfächer 
gewünfht hätte. Vollkommen billigt ed die neue Beſtimmun 
binfihrlih der Vorſchläge zu den Eehritellen, daß nemlid dich 
Vorfhläge von dem Vervollfommnungsrath auägeben follten. 
Bisher hatten der Schulrath und die Akademie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten je einen Kandidaten vorzufclagen; da aber doch im Schul- 
rath meift Akademiker faßen, fo wählten gewöhnlich beide Kör— 
perſchaften den gleihen Kandidaten, an welden dann der Mir 
nifter gebunden war, fo daß die Lehrſtellen an der Schule in 
der Regel durch Selbftergängung , durd die Afademifer, ber 
fegt wurden. In dem Dercolllommnungsrathe figen auſſer 
Atademifern, Lehrern und Vorſtaͤnden der Schul: au Män: 
ner von den Dienftzweigen,‘ zu welden die Sdule ald Dow 
bereitung dient, aljo Artillerie-, Genie, Marineoffiziere, Berg« 
werfd und StraffenbausIngenieur ıc. Diefe Behörde Hat jegt 
bei jeder Erlediguig zwei Verſchläge zu machen, fo daß num 
der Minifter die freie Wahl zwifchen diefen zweien .bat. Die 
Partie fprah neuerdings wieder von der Ausſchließung von F7 
Zöglingen. Dad Journ. d. Deb aber glaubt, daß mie 
Gnade ergehen und in wenigen Tagen feine Spur mehr übrig 
feyn werde von dem Auszug ber polyteh. Schule. (&. M,) 


Mbreufien. 


Köln, 8, Nov. Heute wurde an dem f. Appellationdge- 
richtöhofe dahier das neue Juſtizjahr in feierlider Audiem er 
Öffnet. Der Generalprofurator Bergbauß hielt vor einer über 
amd großen Verſammlung eine Rede, in welcher er bemerkte, 
daß fih nah einem jährigen Beſtehen diefed hohen Gerichts 
hofed und nad einer faſt SYjährigen Dauer unferer Rechtdin · 
ftitwtionen der Vorzüge diefer legiern nach ihren thatſächlichen 
Refultaten prüfen ließen. Aus einer ſtatiſtiſchen Vergleichung 
der Reiftungen der rhein. Gerichtöbehörde geht hervor, daß feit 
der Wiederberitellung des Friedens bei dem Steigen des Ber⸗ 
kehrs die Zahl der Civilprozeſſe geftiegen, die Zahl der Straf 
ſachen dagegen trotz der anwachſenden Berölferung abgenommen 
habe. iefes glückliche Ergebniß ſey nicht bloß Folge der 
Raſchheit der Juſtizverwaltung, fordern auch gan; weſentlich 
den Barantien zm verdanken, die unſere ſchönen Inſtitutionen 
darböten. Mundlichkeit, Deffentlichkeit, Staatsanwaltſchaft und 
Geſchwornengerichte ſeyen es, deren Vorzüge in neuefter Zeit 
nicht nur bei ums die erfrewlichften Prrüchte getragen, fordern 
au von den Juriften des geſammten Boterkandes, beſonders 
aber in dem ältern Provinzen durch den früheren hochverehrli⸗ 
chen Chef der Juſtiz, jetzigem Präfidenten des geheimen Oben 
tribumald mehr und mehr zur Anwendung gebracht morden 
fegen. Möge die Saat, die er aufgefäet, dert reihe Früchte 
tragen. Dafür, dag dieſe Inſtitutienen am Rheine in ihrer 
Weſenheit erhalten Bleiben, bürge der mehrfen ausgeſprochene 
Wille des Königs dafür bürge ‘die jüngft erfolgte Befegung 
Des Lehrſtuhles des rhein. Rechtes zu Bonn, endlich die fort: 
wührende Thätigkeit ded Mannes, der früher als Gmeralpro: 
kurator fo erfolgreich gemirft, und den wir als den amerjchints 
terlihften Vertreter, als den freimäthigiten Vertbeidiger unferer 
pftitntionen Bermten'umdb im Bergen trägen: Er D’PA.Z.) 

Ruklone and Torten: e 

Pom der Weithfel, 30. Dft. Das newe, ımter dem Di: 
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Sept. v. Irs. erlaffenene Militärgefeg über bie Juden neran« 
faßte den Borftand der Warfchaner Gemeinde, eine Deputation 
nah St. Peteräburg abzufenden, um von Sr. Maj. dem Rai: 
fer und Könige Die bürgerlihe Gleichſtellung der jüdiſchen Ln« 
terthauen mit den chriftlichen, unter Hinblick auf dad Gefeg vom 
Jahr 1817. zu erbitten. In dem zu biefer Epoche erlaffenen 
allerhöhften Dekret nämlich heißt ed : die Bekenner des moſai— 
fen Glaubens, die im Königreih Polen wohnen, bleiben von 
der Militärkönfoription und dem Mikitärdienfte befreit, fo lange 
fie zum Bürgerrechte nicht zugelaffen ‚werden, und zahlen dafür 
dem polnifhen Schatze jährlih 105,299 R. S. Der Deputation 
wurde bedeitet, daß fie in Warſchau vom Grneralitatthalter ded 
Königreihd die Antwort erhalten werde, die denn au nunmehr 
erfolgt ift, ihrem wefentlihen Inhalte nach jedoch dem Antrage 
der Bitiſteller keineswegs entfpriht. Dielen nämlid wird vers 
fündet, daß fie fi auf die Konſequenz des Geſetzes vom 7. 
San. 1817 nicht zu berufen hätten, indem tie Merleihung des 
Bürgerrehtd ein Ausfluß der faif. Gnade fey. Mas aber das 
feither entrichtete Rekrutengeld anbetrifft, fo ſollte daffelbe mit 
Einführung der Militärfonfeription allerdings dem Wortlaute 
des Geſetzes nah aufhören ; vorerſt aber möchte die dafür felt- 
efeßte Summe noch fortbezaßlt werden, weil die Juden durd 
In Enthaltfamfeit im Werbrauche hochbeſteuerter Getränke, — 
beifpielämeife ded Branntweind —- "die Staatdeinnahme verlürz- 
ten. (Fr. Sour.) 
Italien. 


JItalieniſche Grenze, 9. Oft. Briefen aus dem Tos+ 
caniſchen zufolge ift voreinigen Tagen von dem Dache ded großherzl. 
Schloſſes Dogia Eajano herab zu einer Zeit, wo der Oroßher- 
zog im Schlofe eben anweſend war ein Schuß gefallen, der den 
Duflode ded Schloffed bei dem Audtreteu aud dem Gebäude 
verwundete, Ale angeftellten Unterfuhungen um den Thäter 
zu entdeden ‚blieben ohne Erfolg ; wahrfcheinlih wird man mit 
der nähen Veit über diefen ärhfelpaften Fall mühere —* 
erbalten. — Der am Hofe von Wien beglaubigte Tardinifche 
Gtfandte, "Graf v. Sambuy, it auf feiner Rüdreife nah Wien 
in Merona -ertranft. a. 33 

Za Livoxzn:o ereignete ſich kürzlich ein fehr trauriger Wer 
fall. Zwei Kapitäne eines mgl. und ſchwed. Kauffahrers hatten 
die Wette cingegangen, während eines heftigen Sturmes nad) 
einem mehrere Miglien vom Ufer enffernten, auf einer Fels⸗ 
Plippe gelegenen Thurm in Meinen Booten zu fahren. Die 
Barke ded Schweden, welcher fi bereits im Borfprung befand, 
flug plöglid um, und er fomohl wie einer won den beiden 
ihn begleitenden Matrofen fanden den Tod in den Wellen. 


(Augsb. re ) 
Meedertante. 


Die zweite Kammer dar Gencralſtaaten hat die Adreſſe als 
Amtmwort .auf.die Thronrede bereits discutirt; ſie zeſchnet ſich 
durch eine feite Sprache aus, und man Tann aus ihr ſchlieien, 
dag die Majcrität der Kammer mit dem Miniſterium in allen 
Daritten nicht übereinftimmt: Die große Majorität wünfcht nem⸗ 
li I) eine Renifion ded Grundgefeges, 2) daß diefe Revifion 
von der Negiernng ausgehe, und 3>hoft fie, daß dirfelbe mod 
wor Wlauf der Eonverfion wnternemmen werde. 

Die erfte Kammer der Generalftaaten hat am 2. Nov, 
fehr langen Berathſchlagungen die Antwortsadreſſe 
Thronrede, welde von der zweiten Kammer einge g wurde, 
mit »18 ‚gegen 3 ‚Stimmen verworfen. (Fr. 8. 4.3) 


Deutfchtamm 

Karldruhe, 2. Nov. Gegenwärtig ift der Verkehr mit 
Rheinbayern über bie Knielinget Schiffbrüde ungernein belebt: 
die Weinſuhren folgen ſich in beinahe ununterbrochenen Reiben; 
viele derſelben ertennt man ald württembergiſche, die ihr Rand 
von Rheinbagern aus mit Wein verfehen, da die Weinlefe im 
Württemberg, befonderd. was Duantisät betrifft, fehr farg aus: 
gefallen ſeyn joll. Zwar ift der Hecbſt in; der balerifchen: Rhein 
pfolz auch ‘fein 'fehr reichlicher zu nennen, doc immerhin beifer 
und sergiebiger ald in Württemberg und in -unferem badiſchen 
Dberland. Die Weinpreife ziehen bereits an. (O. R. 319.) 


auf die. 


Die gefährlichen Bräute. 
Launige Erzählung. 


Gorifchung 

Ich mochte aber nicht den unberufenen Beobachter abgeben 
und wünſchte ‚das fchöne Frauenbild in ihrer Naturanfbauuug 
nicht zujftören, fondernithat, als habe ich die intereffante Erfibeis 
nung mit feineng Blide bemerft und fchritt weiter. Kaum war 
ich aber einige Schritte dahin, als eine mweiblihe Stimme ein 
kräftiges : "Halt 1” rief. Ich date, das fann de dir uns 
möglich gelten und fchritt weiter. Da fnadte ein Hahn, der 
Schuß krachte dur den Wald und eine Kugel pfiff gar nicht 
body über meinem Kopfe dahin. 

Jetzt blieb ich allerdings ftehen. 

„Dad Weib muß wahnfinnig fein,’ dathte ich bei mir. und 
warf einen ſcheuen Bli nad der rerwegenen Schügin. Diefe 
kam jegt lauaſam auf mich zu Ich überzeugte mich immer 
mehr von ihrer außerordentlihen Schönheit. Ein Wuchs, wie 
er fobald nicht wieder gefunden werden dürfte, durch dad fnap- 
anliegende Zagdfleid grazienhaft gehoben, blonde Locken, in 
reiher Fülle das blühende Antlig ummogend, 

„Was bilft die Shöne Form,’ ſprach ich zu mir, „wenn fie 
von einem irren Geilte bewohnt wird.” 

Die Zägerin war mir jegt ungefähr auf 50 Schritte nahe 
gekommen. 

„Ber beißt Sie nicht ſtehen bleiben,“ frug fie mit gebiete- 
efäper, aber wohllautender Stimme, „wenn id Ihnen Halt‘! 
urnfe ? ’ 

: „Meine Gnädige —“ ermwiederte ich ftodend, von der zürs 
nenden Schönheit ganz geblendet. b 

„Ich ‚bin nicht — unterbrach fie ſchnell, „ur Gott 
iſt gmädig. Warum blieben Sie jegt ſtehen ? 

„Wenn ich nicht irre, fo flog eine Kugel über mir dahin —“ 

„Fürchten Sie fih vor Kugeln ? 

„Je, nun —“ 

„Pfui, ein Mann ſoll ſich nicht fürchten.“ 

„Es kann doch Fälle gebeu.“ 

Zu keinem Falle darf ein Mann Futcht ‚zeigen, am wenig · 
ften vor einem Frauenzimmer. Sie fürdteten wohl, ich fünne 
Sie verlegten?” 

„Rabe genug pfiff das Blei worüber.” 

„Wie? glauben Sig, daß mir's um Ihr armes Leben zu 
thun, dag Fb eine Mörderin fei 2’ 

„Dieſes weniger, mein Sräwsein* j 

Alſo zieher ‚Sie meine Geſchicklichkeit im Gchießen in 
Zweifel ? 

„Durchaus nicht.” 

Wohlan, Gie follen diefe tennen lernen. Ueber Ihrem Kopf 
hängt ein ſchoͤner Borddorfer. Legen Sie dieſen auf Ihrem 
Dandteller und fireden Sie den Arm aus, id ſchieße den Aps 
fel herunter. Wetten wir ?” 

„Ich liebe dergleichen Wetten nicht“ 

Schon wieder Furcht 2 

»Der Menſch hat feine ſhwachen Stunden.“ 

„Haſenherz!“ höhnte das entſetzliche zamenbild, zielte von 
Reuem direft auf meinen Kopf und der Hahn tmadte. 

„Sind Sie rafend !" ſchrie ho entfe tztz doch im Augenblide 


blitzte auch das Zündfraut, ein:Shuß krachte. I denke, ih 
ſoll im erften Schreden zur Erde fallen, Das Ungeheuer muß 


termeinem Hut getroffen haban. 
„Nehmen Sie einmal den Hit ab!’ Br 
Mechaniſch gehorchte ih. Die auſſerordentliche Schügin hatte 


ai den. Bihtenpwcig herabgefheffen.- Ich slfterte am gangen 
Leibe. 


„Wo fol denn die Reiſe hingehen?““ fuhr fie for. 

Un die Furchtbare nicht won Neuem zu erzürnen, erwieder . 
te ih fo höflich wie möglich: „Nach Wiefenthal zum Herrn 
Amtärath,’‘ 

„Da nehmen Sie fi vor deſſen Qöchtern in Acht z lachte 
det weibliche Kobold und verſchwand wieder'ih Walde. 

Ih beflügelte meine Schritte, um fobald als möglich aus 
der Mähe dieſes jagdluſtigen Wefens zu kommen. (Foriſ. f.) 


Königl. Hofs und Rational Theater; 
Dienftag den 12. Nov. : (Bımm Erftenmate:) 
„Iacobea,' hiftorifisdramatiihes Gedicht 
won, Eh. Knorr. 
König! Hof⸗Theater⸗ Intendany. 





Fremden· Anz⸗eige 

(Baper. Hof,» Jäner, Korfimeifter a. Wien, 
Baron Gallen a. Marfeille. Kraus Wra, 
nipto, Partif., Madame Peftineng : Den, 
borweti u. Grat Stadion a. Wien, 

(Gold. Hirſch) Einclair, Rent. a. Enge 
land. 

God. Haba.) Müller, Priv. a. @ibftädt: 

(Schwarz. Adter.) Spear, Rent. a. Eug: 
land. Dieber, Priv, a, Bopfingen. Kaufl. 
Kanip. a, Pekb, Opfermann. a. 
v. Bauer a. Lenepp. 

(BL. Traube. Sptiva ,, Kaufmann aus 
Glauchau. Baner, Acceſſiſt aus Nürnberg. 
Danzer; Eoutrolleur a, Krepfing. 

Stadhusa.) Pongardt, Kfin. a. Amberg. 
Eireiner, Priv. a. Wifshofen. Ehriftt, Etud. 
a. Bilsed. Graf, Meg. a. Frankreich. Wei⸗ 
zenecker, Bimmermeifter a. Baden, Mauritia, 
Stud. a, Undbab. Dr. Haas ı Handelsm 
Bachter a. Augsburg. Elauß, Kaufm a 
Seltmauns. Immler, Braumeiſter a. Weis 
teltaut, 


drrach und 


behtorden in Muͤnchen. 

Erueſt Lippet,:t, Mititär: und prakt. 
Arzt, 31 9. a. — Eliſabeth Reiner, fol. 
Hoftatbswittwe, 59 I. a.— Agatha Mad, 
Taglohnerswittwe von der Un, 83 9. a. 
3 Therese Wiesmürtler, Mäherin, 87 

. 





3385. Am Montag den 11. November. 
Abends T'/ı Uhr, wird eine j 

iconologifche Akademie 

lebender Bilder 

nad den Meifterwerten Nafaels im Va— 
tican, geleitet von Hrn. 8. Flor, Profeſ— 
for der Materei, im Saale der Geſellſchaft 
des Frohſinus Start Anden, Billette zu 
4 fl. Ind am Tage der Vorftellung von 8 
bis 12 Uhr im Rofate gu haben, 


3382. (33) Kunftıgen Samı 
ftag den 16. d6., Pormittags 
10 Ubr, werden auf dem Anger 
dahier von der Defonomieloms 


miſſion des al. Euirafierregiments Prinz 
Kari 2 zum Kavalleriedienft untaugliche Pfer⸗ 
de un den Meiflbieteuden gegen glei baare 
Bezahlung Öffentlich verfteigert. 
ünden den 9. November 2844. 
3255. (dc) m meiner Eigarrenfabrit ıft 
fortwährend eine aroße Auswahl 
verfchiedener Gattungen Eigarren 
vorhanden, das 1000 Etüd zu 8, 10, 12 
14. 18 bis ju 80 fl. 
G. €. Schwartz, 
Eigarrenfabrifant am Dplmarlt 
in Nüruberg. 


3351. 126) Königinffraße Nr. 14 wird 
(ehr gutes Mintergemüfe ins Haushalten 
abgegeben. 

3368. (2a) 7OO fl. werden als eiſte 
Hppothet auf ein Recht im Werth von 
2500 fl. geludt, D. Uebr. 

8881. Ein ordentliihes Mädchen im i9ten 
Jahre, nicht von bier, mit guten Zeugniffen 
verfehen, ſucht einen Dienft ald Steubenmäd: 
en bei einer Hexrſchaft oder in einem Kafs 
fechaus oder Baftbof und faun refommans 
dirt werden. D. Uebr. 
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Enbferiptions Eröffnung 
K. 5. Beders Weltgeſchichte. 


Siebente verb. u. verm. Ansgab. Ei 


14 Teile 
ober 
Lieferung 


„. Vierter unveränderter Abdrud, 


Verlag von Duncker und? Humblot in Berlin. 


” Diefes Wert ift zu bezichen: 


dad Gremplar vorftändig aum Subferiptionspreife zu 46. fl. 48 Er. 


das Sremplar in vier Ab 


31.38 fr. II Theil 46 


eilungen, als; 


I. Theit 1 - & Alte GSeſchichte. 


Diittiere Gefbichte, „3 fl. Sue, Ull. Then 7—11. 


Feiree Derieiden 6fl. IV, Theil 12-14 Geſchichte unferer Zeit. 4789— 1887.) 
A rt. 


dad Exemplar in einzelnen Theilen a 4 fl. 12 Er. 
das Eremplar in monatliden Lieferungen gebeftet a 36 Er. 


bei der Robhandlunga Geor 
8387. (24) 
Brauerei + Verfauf. 


Der Bellger einer in Hin: 
ihr der Rage, geihmadool: 
fen Bauart und großen Räume 
Itchleiten, vorzügliden 
* Brauerei 

dahier, iſt gelonnen, dieſelbe 
ans Ruckſicht ſeiner geſchwach 
ten Geſundheit zu veräußern. 


Franz in 










und Gommerkeller ; zur 
Aufnahme von Reifenden, foreiezum Betriebe 
der Brauerei ind alle Vor⸗ und Cinrid: 
tungen im beflen Zuſtande. 
Das Mähere ertheilt auf franfirte Briefe 
Uugeburg den 4. November 1844. 
der geihmorne Kaufler 
Ehriftiian Hermann, 


ss. Bekanntmachung, 

Die Verlaſſenſchaft des Jaiob 

Buchhauer, Hochholſer in 
Abam beir. 

Mer immer für eine Forderung aus irgend 
einem Titel an die Vertaſſenſchafts Mafia 
des am 25 Erptembe: dich Jahres verftor: 
benen Jakob Buch bauer, ledigen Hoch⸗ 
Taler aueru dahier, zu macheu gedeuft 

at felbe 

binnen 6 Wochen a dato 
um fo ſicherrr dahier ‚anzumelden, als mad 
fruchtloſem Verlaufe —8* Termins ſeine 
Forderung bei der Vertheilung dießmts 
nicht berücfichtigt und der Nachlaß den Te 
ftamentserben ausgeantwortet werden würde. 

Uham, dei 9. November 1844. 

Graf v. Montgelas'ſches Patrimonial⸗ 
gericht Aham. 
Der Patrimonialtieter 


Pfaffenzeller. 
3381. 
Erinnerung 


an 
FannyElsler. 
Drei Favorit - Tänze: 

La Cachucha, Ia Saragossa et 
la Cracovienne, 
ausgeführt von Dem. Elsler während 
ihres hiesigen Aufenthaltes, 

Für das Pianoforte eingerichtet. 
Preis 36 kr. 

Erschienen und zu haben bei 


München, 
Joseph Aibl, 
Musikalienhandlung. 





(L S.) 





München, Prermfanaße Nr. 4. 






3383. In der Nähe von Starnberg. iftein 
Bauernhof mit 125 Tagwert Aecker Werfen, 
Unger und Hola, dann der heurigen Erndte 
und Bich um 7000 fl. zu verlaufen, wor⸗ 
auf die Hälfte des Kaufſchilling's ſtehen 
bleiben Faun. Nahere Uuslunft, Theaters 
ſttaße Nr. 8 über 2. Stiegen. 


3380. Es iſt ein bequemer Afipiger Meis 
ſewagen zu verlaufen D. Uebr, 
| nn ——e —— — 

3388. (31) Theatinerſtraſßte Nr. 34 iſt die 
Wohnung im Hten Etod, beftehend in 6 
Zımmern (woron 2 mit Vorzimmet und 1 
mir Atoven) Kühe, Epeifelammer, Keller 
Epeiber und allen übrigen Bequemtickeiten 
für tommendıs Biel Georgi zu vermierben, 

Das Nähere Kaufingrifiraße Nr, 28 zu 
ebener Erde im Comptoir. 

















3379. Bei Jatod Giel, Buspändfer in 
Mäünchen ift jo eben angelommen: 


Wolf, 3. Dr, das Haus Witteld- 
bad). Bayerns Gefchichte, aus 
Quellen bearbeitet, Prachtausga⸗ 
be in einem Bande; mit 12 Dri« 
ginalftahlftichen und allegorifchen 
Zitelbilde. Zte und Ate Lieferung. 
à 27 kr. 

* Auf dieſes intereſſaute vaterländifche 
Werk wird noch immer Subſcription 
angenowmmen. RE 
3354. (2b) Zur Bequemlichkeit der 
verehrten Abnehmer ift ein Verkaufs—⸗ 

Lofal von allen Sorten feiner 

Senfe aus der Fabrit von E, 

Krieger in der Kaufingerftraße Nr. 

24, vis-a-vis von Herrn Sabbadini, 
3346. (Ge) Wan fuct eine Pevatharfe 


wo möglih A double mouvement, ju faus 
fen oder zu miethen. Dbere Gartenſtraße 
Nr. 3 über 4 Etiegen. 











358.) Anzeige. 

Da meine mit Inbaltsſtoff verfehenen Her⸗ 
renperüden ihren voliften Zwec erreicht das 
ben, fo fertige ich felbe um den billigen Preis 
u 4 fl. und empfehle fie befouders für dieie 
Sapresjcit. 
ran; © 


bürmer, 
b. $rijeur, un der edwengrube 
a = 
8374. Ein etwas großer Blechofen wird 
zu kaufen geſucht. Übdreffen beliebe man ab: 
zugeben Yundstagel Nr. 7 beim Hausmeifter, 


Rerigirt mit Berantwortlichkeit des Verlegers Georg Fra nz, Buchhändler in Münden, Perufagafle Wr. 4, 


..y. 


— — — 


ger u. — — ⸗ 


Dienftag 


Nr 313. 


Der Baperifche 


Mündyen, den 12 Novbr, 1844 


2andbote. 








Dr »anerifche Yandbote. erieint täglich in halben, nad UmfRänden in ganıım Degen, und wieb hier und in Mugdburg Machmittagd 5 Uhr 


für den andern Tag audgegeben, 
Mitheilungen werden gerne angenommen und am 





sanyiöbrig fl. 2.42 fr., balbiährig fl. 1. 30 fr. vierteljäbrig fl. — 45 fr. 


Babern. 

Münden, IM. Nor. Beftern fpielte Moſcheles. Meſche⸗ 
les bat nur die menſchliche Rormalzahl von zehn Fingern, 
alfo etwa meniger als Lidzt. Darum hat er aber um eine Geele 
mehr ala dieſer Richt als ob wir tamit dem Mofteled zwei 
Seelen zufhrieben, etwa wie fie Plato annimmt, er beſcheidet 
fit au im dieſem Artikel mit ter Normalzahl — Einer. 
Liezt aber hat gar feine. Darum denft und fühlt Moſcheles, 
Fiszt aber gährt nur und explodirt. Mofcheled Spiel iſt ein 
freudiges, menn auch oft fühned Ergeben in großartiger Ge: 
birgenatur mit fübernen Firnen, grüner Thaleinfamteit, fchäur 
menden Sturgbähen und mondbeglänzter Waldesnacht. Liszt's 
Spiel dagegen ift ein ſabathlicher Hexenreigen um ben glutſpei⸗ 
enden Krater eined Veſuv. Wir erbliden in Moſcheles ven jer 
dem Gefichtöpunfte her einen größeren Meifter als in Liszt. 
Liszt iſt nur der Mazeppa feiner Kunſt. Er liegt dieſem wil · 
den ufrainifchen Reſſe hülflos auf den Rüden geknebelt, und 
diefes braußt gleich dem losgelaflenen Sturmwind mit ihm bins 
aus durd Waldes. und Eteppenmwildniß, allen Grauen einer 
hereindämmernden Nacht entgegen. Man kört dabei das feus 
chende Hußgreifen, den zermalmenden Hufflag ; fpringende 
Rlavierfaiten gelten auf wie die Gier der Wolfemeute, melde 
feine Flucht verfolgt, und , wie an den Dornen des buzdjag« 
ten Geſtrüpps, Meben an der Taftatur des Liszt'ſchen Inftrus 
ments den andern Morgen Epuren von Blut. Ein Anderes 
iſts mit Moſcheles. Er fäßt ſich nicht tummeln ven feiner 
Kunft, erlaubt ihr nicht, mit ihm durchzugeben. E tet6 zügelt 
und beherrfcht er fie mit überlegener ſelbſtbewußter Kraft, im 
fühnften verwegenften Eaprioliren ſowohl, als im pathetifchen 
Paßgang der Schule und dem tändelnden Epiel des ſpanijchen 
rittd. womit die Berberroffe der Cabaleto's unter ten Bal- 
conen Madrids paradieren. Doc laffen wir von diefer Paral⸗ 
lefe zweier Eelebritäten! Es iſt nicht nöthig, vor dem Triumph: 
wagen Mofcheled, wie im alten Rom, einen übermundenen 
König einberzuführen. Zu feinem Rubme genügt, ohne alle Fo— 
lie, feine Eigenthämlichfeit. Und diefe entfaltete ſich im geftri- 
gen Concert gleich einem prächtigen Fächer, deſſen einzelne 
Stäbe, jeder im anderm Mofait-, in anderm Farbenſchmück 
brilirt. Fuhren wir auf dem majeftätifchen Harmonieen bed 
„G-moll-Eoncert#‘‘ wie auf hochgebender See dahin, deren 
Wogenſpitzen vom Silberfhaum der glänzendften Paſſagen leud« 
- teten und den flügelfchlag füßer elodieen benegten , melde 
wir Möven darüber hinftrihen: fo wiegte und das „andantino 
exprexsivo“ gleich dem milderen Schaukeln einer zwifchen ſchat⸗ 
tigen Bananen aufgebängten indifhen Matte in einen Halb: 
f&lummer der fhmeichelndften Gefühle, in welchem uns das 
plögfi erfprühende und in den farbigften Gluten fpielende 
Feuerwerk des „allegro virace“ freudig übrrrafihte. Dann 
wie ein friſcher Born, fröhlich riefelnd in der Ebene, zom« 
ſchaͤumend über Felfenhänge, raufhte in „Ernſt und Frohfinn““ 
Alles an und hin, mas die Kunft des Viano Niedliches und 
Zierlihed in wahrhaft filigraner Ausarbeitung des Einzelnen, 
und Glänzerdes und Gewaltiges in der Behandlung der Maf- 
fen mitteld vollgriffiger Paſſagen und kühner Sprünge vermag. 
Auf den Gpfelpunft künſtleriſcher Möglichkeit aber fteigerte 
ſich dieß in dem auf viehfeitiged Merlangen an bie Stelle ber 
Kindermaͤhrchen““ und des „Allegro di bravura” getretenen 
Alerandersariationen. WBeld' ein großartiged, ſeeliſch belebtes 
Tongemälte endlich entrollte fi in den „Erinnerungen an Jr 
land,’ welche äfthetifhe und techniſche Größe in dem fo leicht 
und fließend improvifirenden Spiele mit dem gegebenen Thema, 





Interationdgebähr iR 2 Fr. Für die Sfpaltige Petitzeile. Auskunft ertheilt die Erpebition umentgeldlich. Intereflante 
verwendet, — Der Abonnementd«Preib IR 
im Wtänchen in der Erpedition del Landboten, Perwfagafle Nr 4, 


halbjaͤhrig 2** 


Voſtaͤmter 
im L Rayen fl. 2. 29 fe, im IL Rayon fl. 2. 44 fr., im III, Ragen fl. 2. 80 m. 


bad wie der goldene Apfel eines Jongleurd im taufend we 
felnden Figuren auf und nieder lieg! — ber wir fichen an 
den Marten des uns bier verflatteten Raumes. Und fo drüs 
den wir dem Meifter zum Abſchied tie fo mächtige und dech 
fo zarte Hand, bie edelſſe, melde je über Die Taften eines 
Piano glitt, denn ihrem Anſchlag antwortet dieſes Inftrument 
nicht etwa, wie den Andern, mit einer Grimaſſe, fondern mit 
dem vollſten Erguß feiner Seele 


(Frequenz des Eudwigkanald.) Vom 28. Dit. bis 3. Non. 
find in Nürnberg angefommen: 16 Schiffe mit 5774 Zten. ; 
abgegangen : 18 Schiffe mit A068 Zten. ; in Ladung liegen 8 
Schiffe) ; in Fürth angefommen : 14 Schiffe mit 424 Ztrn.; 
abgegangen: N Schiffe wit 16 Ztrn.; (in Ladung liegt ein 
Schiff) ; in Erlangen angefommen : 16 Schiffe mit 1962 Zten. 
abgegangen 7 Schiffe mit 246 Ztrn. in Forchheim angelommen: 
9 Sciffe wit 89 Ztrn.; abgegangen: MW Schiffe mit 861 Ztrn. 
in Bamberg angefommen : 22Schiffe mit 1985 Ztrn. ; abgegangen 
7 Schiffe mit 8583 Ztrn ; din Ladung liegen 4 Schiffe ). 

S peier, 8. Rov. Königlihed Regierungdrefeript vom 26. 
Dre, den Verkauf des Getreides, insbeſondere das Meſſen 
und Abwiegen hiebei betreffend. — „Zur -Befeitigung von mans 
cherlei Migftänden, welche dach das bigher üblich geweſene 
Meffen der. Frübte bei deren Berkauf -veranlaßt wurden ‚und 
nachtheilig auf den Fruchthandel ‚fowehl , ald die reife des 
Broded und die Produßten der Früchte felbft gewirkt haben, 
bat die unterfertigte Kreisſtelle auf Die eingeholten Gut: 
achten ſämmtlicher Diftriftöpolizeibeamten und ‚erfahrener Lande 
wirtbe befhleffen, was folge: 4) Mit dem 1..März; 1895 ſoll 
auf ſaͤmmilichen Fruchtmaͤrkten ter Pfalz Matt des läher übs 
lihen Meſſens der Früchte, dad Wiegen derfelben ins Leben 
treten. 2) Als Balis des Gewichts, mad; welchen die  Preife 
zu beflimmen ſind, wird der metrifhe Zentner oder. 50 Kilos 
gramm. angenommen.’‘ (RR. ©. 3.) 


Nah einer höchſten Miniſterialentſchließung vom 2. d. Mis. 
bat die f. Regierung von Niederbayern durch die f. k. öfterr. 
ob der.enns'fchhe Randesregierung zu Linz die Nachricht erhalten, 
daß die in Rußlond und Belfarabien dermalen herrfchende höchſt 
bösartige NRinderpeit nicht nur in Mähren, ſondern auch bereitg 
in Niederöfterreib ohngeachtet der von den betreffenden f, f. 
Landesgubernien angeordneten Maßregeln audgebroden fey. 

In Folge allerhöhften Auftrags follen nunmehr augenblidlic 
die geeigneten Einleitungen zur Ergreifung der nöthigen Mors 
fihtämaßregeln gegen die Einfhleopung diefer Viehſeuche nach 
Bayern getroffen werden. Demgemäß wird angeorduet: 1) die 
Einfuhr von Horneieh, Schafen uud Schweinen, dann von 
Wolle, Borften, rohen Häuten, Klauen und unausgelafienem 
Talge hat aus den oben genannten und weiter zurückliegenden 
Provinzen des öfter. Kalſerſtaates bis auf Weitered gänzlich 
zu unterbleiben. 2) Das Eintreiben der erwähnten Diehgattuns 
gen aus den übrigen Gegenden Defterreih® nah Bayern darf 
nur dann zugelaffen werben, ‘wenn dur obrigfeitlihe Atteſte 
nachgewieſen ift, daß a) die nach Zahl, Gattung, Farbe und 
fonftigen Abzeichen einzelnen gehörig befchriebenen Thiere aus 
Gegenden forimen, mo zur Zeit ihres Abgangs ein volllommen 
befriedigender Geſundhelfs zuſſand unter dem Mich geberrfcht hat, 
und b) daß diefe Thiere auf dem Trandporte eine angeftedte 
oder auch nur verdäctige Gegend nicht berührt haben. 3) Das 
Einbringen von Rindshäuten ſelbſt aus unverdaͤchtigen * 
den Oeñerreichs darf nur dann geſtattet werden, wenn dieſelben 
völlig hart und ausgetrodnet find, ſowie die Einfuhr von Höre 





nern nur dann, wenn fie von ben Gtirmzapfen und häntigen 
Anhängen befreit find. — 

Da ferner folhe Seuchen häufig ohne vorausgegangene An- 
ſtechung von ſelbſt ausbrechen, wenn eine allgemeine Dispofis 
tion unter dem Vieh biefür vorherrſcht, eine diätetifche Pflege 
ald einziged Schugmittel ſich darbieter, fo find dieſe auch forg® 
fältigft zw handhaben , und wird tieferhalb auf die in dem 
Kreidintelligenzblatt Jahraang 1829, Nr. 13 und 14 abgedrud: 
te Abhandlung des Ritter v. Heintl über die Rindviehſeuche, 
fodann auf das durch dad Audfchreiben vom 13. April 1829 
(Kreid:Intelligengblatt Ar. 51) befaunt gemachte Präfervatios 
Mittel gegen die Rinderpeft bingewiefen, und find die Gemein- 
devorſtehet und die Miehbefiger darnach zu belehren. Bei allen: 
falls wirklidem Ausbruch der Ninderpeft an der Lieffeitigen 
öfterr. Grenze wird noch indbefondere auf die allerhöchſte Ver: 
ordnung com 22, Dez. 1813, Beilage Ziffer 1., Reg.Blattipro 
1813, bingewiefen, um hiernach geeignet einzuſchreiten, und ift 
übrigens fogleih Anzeige hievon zu erftatten, um bie weitern 
Mapregeln anzuordnen. Die Gränzbehörden werden nun be: 
züglid der verbotenen Einfuhr benehmlih mit den Zollbehör- 
dem fogleih das Geeignete verfügen, und überhaupt fämmtli« 
he Behörden die in diefer Anordnung anbefohlenen Maßregeln 
unter. perfönliher Verantwortung zu handhaben angemwiefen. — 
Insbeſondere noch find folche Vorkehrungen zu treffen, daß, 
wenn irgend ein bedenfliher Fal fi ercignen follte, jogleich 
der Polizeibehörde die Anzeige hievon erftattet wird, um fchnell 
eingreifen zu fünnen. (Int.Bl. für Oberfranfen.) 


Welthaͤndel. 
Spanien. 


Madrid, 30. Di. In der heutigen Kortedfipgung wurde 
die Disfuffion der Adreſſe fortgefegt. Das Befonderootum des 
Hm. Iſturiz erregte fein befonderes Intereſſe; ed wurde von 
Diaz —— und von dem Minifter des Innern befämpft; 
der wichtigſte Punkt der Debatte war die Erflärung des Mi- 
nifters, daß die Konftitutiondreform feine Kabinetöfrage fey.— 
Der Tiempo verfündigt die bevorftehende Landung einer gro 
ben Menge Ayacuchos auf den Küften von —— 

Daris, 5. Nov. In Barcelona wurde am 29. Abends in 
einem der beliebteften Stadtotertel plöglih ein Kanonenſchlag 
losgebrannt, worauf fi fogleih in allen Straßen Zufammen» 
rottungen bildeten, die immer drohender wurden , fo daß end» 
lich das Militär gegen fie einfchreiten mußte. Mehrere Perfos 
nen wurden verwundet und zahlreihe Merhaftungen vorgenom⸗ 
men. (8. 3) 

Großbritannien. 

London, 2. Noobr. Heute ertheilte der Lordfanzler dem 
neuen Lord Major von London, Alderman Gibbs, die k. Be: 
ftätigung. -— Die Schulden ded Pater Mathem betragen 5000 
Sn. & gerieth in dieſe Schuldenlaft durch die Freigebigfeit, 
mit welcher er bedürftige Pilger fpeitte, über 100,000 Mäßig- 
teitädenfmünzen, jede von I fr. im Werth, audtheilte, die Mur 
fifbanden der Mäßigfeitövereine unterſtützte ꝛc — Man bered: 
net den Tabak, der gegenwärtig jährlid in dem vereinigten Kö⸗ 
* eingefhmuggelt wird, auf M—25 Mid. Pfd. — Der 
@lobe eifert heute gegen die Fenfterfteuer. Er fdildert ven 
nachtheillgen Einfluß, welchen fie, indem fie befonder® bei den 
für die ärmeren Klaffen beftimmten Häufern die Anbringung 
der nöthigen Fenfterzahl verhindere, durch Entziehung des nö: 
thigen Lichts, fo wie der frifchen Luft auf die Gefundheit der 
Bewohner ausübe. Mit Recht urtheilt der Globe, daß diefe 
Steuer ald ein mwefentlihed Hemmniß dem vollftändizen Er- 
folge der löblihen Beſtrebungen des hiefigen Vereins zur Er» 
rihtung jwedmäßigerer und gefunderer Wohnungen für die ars 
beitenden und gewerbtreibenden Klaſſen entgegenwirken werde, 
und erfordert defhalb den Verein und alle wohlmeinenden 
Freunde dieſes wichtigen und zahlreichen Theiled der Bevölte: 
rung auf, in nädfter Parlamentsfigung vor Allem die Abſchaf- 
fung diefer höchſt ſchaͤdlichen Fenſterſteuer angelegentlihft zu 
betreiben. — Binfichtlid der neuen Börſe, wird ftarf getadelt, 
daß der innere benuzbare Raum beträchtlich Meiner it, «ld in 
dem früheren Börfengebäude, und man zweifelt bereits, ob fie 
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den Kaufleuten der City hinreichende Bequemlichkeit gewähren 
werde, wenn fir, wie früher, dort jeden Nachmittag zufammen-« 
(8. M.) 


kommen. 
Fraufreich 

Paris, 5. Nor Geſtern lief an der Börſe das Gerücht 
um, General Prim fen erfchollen worden. Wir haben Erkun. 
fundigungen darüber eingezogen, und erfahren, daf in den De, 
peichen, die bis jegt nah Paris gefommen find, nichts Davon 
fteht. Nach den Berichten, die der Regierung von der fpanis 
ſchen Legation zugefommen find, ſcheint ed, daß Prim nicht in 
eine Verſchwörung gegen Narvaez, fondern in einem Plane, 
ganz Spanien zu einem Pronunciamento gegen dad Minifter 
rium zu bringen, verwidelt war. Unter den in feiner Woh- 
nung gefundenen Papieren findet fi ein Brief von ihm an eis 
nen ehemaligen Minifter des Regenten, in dem er fein Bes 
dauern ausfpricht, zur Wiedereinfegung der Moderados in fei- 
nem Materlande beigetragen zu haben. Auch die Antwort 
darauf fand fih vor. Prim fcheint feine Theilnahme an einer 
neuen Verſchwörung nicht zu läugnen, ja fogar zu erflären, 
er werde zu jeder Zeit ebenjo gegen der Eonftitution feindliche 
Mächte bandeln.”” Die leitenden Artifel find ohne Intereffe. 

(u. Pr. 3) Aufs alerbeftimmtelte fann id Ihnen verfis 
hern, daß der vielbefprodene Vertrag am 11. Dfober zu 
Bourged von Don Carlos und zwar mit Wiffen der franzöfis 
fden Regierung. deren Rathſchläge vorzugäweife mit feinen 
Entſchluß herbeigeführt haben, unterzeichnet und nah Madrid 
abgefhidt worden ift, jo wie, daß die im National geftern 
mitgetheilten Stieulationen deffelben allerdings richtig und eis 
nem Meinen Kreife von Eingeweihten fon feit dem 16. hier 
befannt geweſen find. Auch wird ferner ftipulirt, daß die Kö, 
nigin Ehriftine, im Halle ernftlicher Oppofition gegen das bes 
rührte Dermählungsprojeft von Seiten der Eorted, oder des 
Ausbruchs eined Aufſtandes der progreflitifhen Partei, ibre 
königliche Tochter vermögen werde, mit ihr nah Pampelona 
zu gehen, um dafelbit die Bermählung derfelben mit dem Prin« 
en von Afturien zu feiern. Don Earlos, dem ein beftimmter 
Bahreögehalt zugeſichert ift, erhält im Augenblide des Bols 
ugs des Vertrags eine weitere nicht in Rechnung zu bringende 
Bas von 8 Millionen Realen und macht fi anheifſchig, 
feinen Aufenthalt fünftig im Großherzogthum Tosfana zu neh: 
men. Auch weiß man gewiß, daß durd den Grafen von My: 
nefterios bereits die päpftlihen Dispend: Bullen für die Vers 
mäblung der Königin Iſabella mit dem ihr fo nahe verwands 
ten Prinzen von Aſturien angelangt find. Da nun abır felbft 
die minifteriele Majorität des Congreſſes fh durchaus gegen 
diefen Dermählungsplan geftimmt zeigt, fo fommt es darauf 
an, ob Naroaez, der in die Sache eingeweiht und für den 
Plan gewonnen fegn fol, im Stande feyn wird, denfelben 
durdzuführen. Jedenfalls zieht Madrid mehr und mehr wies 
der die Aufmerkſamkeit von ganz Europa auf fi, und große, 
entf—heidende Ereigniffe bereiten ſid dafelbft vor. Wenn man 
Briefen, die heute eingetroffen find, Glauben ſchenken darf, fo 
ift die Ruhe, die jept noch in Madrid, Saragoffa und andern 
bedeutenden Stäöten ded Landes herrſcht, nur ſcheinbar, und 
gegen den 1. November hin der Ausbruch der unter der Afche 
glühenden allgemeinen Feuersbrunſt im ganzen Königreid zu 
beſorgen. Diefe Briefe fünden an, daß bis dahin Cfpartero, 
der von Progreffiiten ohn⸗ Unterſchied der Nuance jept zurüds 
gerufen ſey, auf fpan. Boden eingetroffen ſeyn und dadurch 
die heabfidhtigte Bewegung einen Führer und Mittelpunkt er: 
baltenwerde. Nicht gegen die Königin, fondern nur gegen bie, 
melde ihred Namens fid bedienen, werde Die Bewegung ger 
richtet ſeyn; gegen die gebeiligte Perfon der Königin hege jeder 
Spanier nur Ehrfurdt, Wir werden ſehen, inwieweit die Ans 
gaben dieſes Briefs ſich heſtätigen. 

Preußen. 

Köln, 2 Nov. Nah amtlihen Mittheilungen ded Doms 
bauvereindvorftandes betragen die Dombaubeträge für den Mo: 
nat Dftober 1477 Rthlr. 12 Sgr. 7 Pf. fo daß diefelben jegt 
im Ganzen die Summe von 109,318 Rthlr, 17 Sgr. 10 Pi. , 
erreihen. Außerdem hat aber auch noch der baverifche Doms 
bauverein die bedeutende Summe von 16,000 Riblr. für 1843 


* . —— 


überfandt, wofür demfelben durd den hiefigen Eentralverein in 
einem befondern Schreiben der innigfte 
worden. Auch unjere hiefigen Dombauvereine, deren bis jegt 
drei beftanden, find durd eine Vereinigung der Dombauftein: 
megen um nod einen vierten, den „Meiſter Gerbards- Verein”, 
vermehrt worden. Auf der Berliner Bemwerbeausftellung ber 
fand ſich ebenfalls ein Modell des Kölner Doms aus der De 
vifen:, Paſtillage · und Eonditoreimaarenfabrif der Gebrüder 
Bauer aus Biberah im Könichreich Würtemberg, weldes das 
Weftportal, die Sübfronte und die Hälfte des Ehors der Me+ 
tropolitane darftellt. Mon meit höherer Kunftbedeutung war 
bingegen ein von dem Modelleur Hrn. €. Schropp zu Erfurt 
verfertigted Modell einer Kanzel für den Kölner Dom, und 
dasjelbe ift von Ihrer Maj. der Königin zum Geburtstag ihres 
hoben Gemald anzefauf; worden, von öchſtdemſelben aber 
wieder dem Berliner Kunſteabinet überwiefen worden. Der 
Fuß diefer Kanzel, melde an einem etwa 2 Fuß hoben Pfeiler 
angebracht ift, der dad Merhältnig eines Pfeilers im Dom bis 
zum @apital bildet und die bis zu ihrer dußerften Döhe unger 
fähr Ya desfelben einnimmt, wird aus einem Säulenbund ger 
bildet, aus welchem ſich die Graͤten zum Halten des Gtuhles 
in derfelben Art entwickeln mie dieſes bei Den Bewölber ober: 
halb der Pfeilerfapitäle der Fall ift. In einer vorn angebrach⸗ 
ten Niſche des Fußes ſteht der Erzbiſchof Conrad von Hod- 
ſtaden, während der Kanzelſtuhl felbſt von den 12 Apofteln in 
Niſchen umgeben ift, in deren ‚Mitte fih der fegnende Ehri- 
ſtus befindet, und nad oben zu von 19 Hauptihürmden ein. 
gefaßt wird, deren äußerfte Träger na unten zu die Wappen 
der Staaten Deutſchlands bilden. Am oberften Ende des Bal: 
dachins find wieder Niſchen mit den 4 von Engeln umgebenen 
Evangeliften angebracht, über welchen fi in von allen Seiten 
durchbrochenen Nifhe die hl. Maria befindet. Die Kuppel jelbit 
wird von einer großen Blumenfrone "geichloffen, und die Trep⸗ 
pe zur Kanzel ift rund um den Pfeiler geführt und ımit den 
ſchoͤnſten gothiſchen Verzierungen verfehen. — Unferm Doms 
baumeißter Zwirner, welcher eine Gwöcpentlihe Kunſtreiſe durch 
Belgien und Frankreich unternommen batte, iſt von den Dom: 
fteinmegen ein feierlicher Empfang bereitet worden. Im Pe: 
anzuge vor der großen Baubütte fait in der Zahl von 300 
aufgeftellt, wurde Hr. Zwirner bei feiner Anfunft dafelbft durd 
ein fhönes Lied und freudigen Jubel begrüßt. (4. 3.) 

Mänfter, 3. Nov. Der „Weltehäliihe Merkur“ ſchreibt: 
Se. erzbiſch. Gnaden der Erzbiihof von Köln, Elcmend Aug. 
Frhr. von Drofte Viſchering, trafen geftern Morgen früh von 
Der Reife nah Rom in ihrer biefigen Refidenz wieder ein, — 
Der verehrte greife Kirhenfärft erfreut fi, troß der Beſchwer⸗ 
ben einer fo weiten Reife, eines erwünfhten Wohlbefindens. 
Die Redaktion des genannten Blattes fügt biezu: Die Be- 
zeihnung „Cardinal” in dem ‚.Franff. Fremdenblatt”” vom 
29. DOftbr. fünnen wir nur als eine soreilige, auf einem Irr⸗ 
thum berubende halten. 


Dr ch 

Bei der am 2. Nov. in Folge des allerh. Patents vom 21, 
März 1818 vorgenommenen I » Berloofung der ältern Gtaatd, 
fhuld iſt die Serie Rr. 421 gezogen morden. Diefe Gerie 
enthält Aerarialobligationen der Stände von Böhmen von ver; 
fhiedensm Zinfenfuße, von Nro. 97,529 bis eiafchließlih Nro. 
11,061, im Rapitalödetrage von 1,198,428 fl. 30 fr., und im 
— nach dem herabgeſetzten Fuße von 25,488 fi, 

2 ” 


A. Cor.) 
Deutſchlaud. 

Frankfurt. Ein fehr mißtönender Nachklang zu unferem 
Gorthefeit iſt die Verhaftung von 16 Burfcen,, die wegen 
grober Unſittlichkeiten, die fie fih am Abend der Enthülungss 
felichfeiten gegen Frauenöperfonen erlaubten, polizeilich einge 
zogen wurden und jegt dem Cohn ihrer Bubenftreihe erwarten. 
Einſchließlich der mit diefen Feitlichfeiten verfnüpften Koſten, 
beläuft ſich deren Befammtbetrag auf 36,000 fi., die durch frei- 
willig: Beiträge gededt ur - (Köln. 3.) 
— rika. 

Zu’ Marfeille hat man am 236. Dft. Briefe aus Maroffo 
und ramentlih aus Mogador erhalten, welche melden, daß bei 


Dant ar ige 


ungefähr 3000 Mann, Infanterie und Kavallerie, 
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ber Plünderung der Stadt durch die Kabylen dieſe mur dad 
Beld und die Waaren aus Europa genommen, jene von den 
Erzeugniffen ded Landes herrührende aber nicht angerührt has 
ben, welche unverfehrt in den Magazinen wiedergefunden wor+ 
ben. Die Chefs der Kabylen haben, nachdem fie fi) dem Kai, ’ 
fer unterworfen, ihm bedeutende Summen, die fie aus der 
Staatödouane genommen, zurückgeſtellt und ſich erboten, ferner 
die geftohlenen Waaren zurödzuftellen, wobei fie als Entſchul · 
digung angaben, daß fie geglaubt hätten, der Feind hätte ſich 
bei einer — derſelden bemaͤchtigen fünnen. Zugleich hat 
der Kaiſer einen Befehl veröffentlihen laffen, welcher beftimmt, 
daß alle Handeldleute, deren Vermögen bei den lepten Ereig- 
nifen gefährdet worden, pünftlih entfbädigt werden follen. — 
Im „Moniteur parifien’ liedt man: Nah einem Schreiben 
aus Dellys vom 33. Oft. bat Marſchall Bugeaud feine aus 
beftehende 
Erpedition gebildet und ſich angefchidt, eine echatante Rache 
wegen des legten Aufſtandes der Kabplen zu nehmen. 
(a. 3) 
Die gefährlichen Bräute. 
Launige Erzählung. 
CAorkfegung ) 

„Alle Wetter!‘ fprach ich zu mir, ‚geht denn etwa in Wie; 
fenthal die Türkei an und das Mittelalter, wo man aus bios 
bem Zeitvertreibe auf die Menfchen fchießt? Wer war denn 
dieſes frevelbafte Frauenzimmer? Ein Spudgeift, der die Leute 
ſchredt, oder ein lebendes Wefen mit Fleifh und Bein? Ich 

laube erflerer; denn wo wollte ein irdiſches Mädchen diefe 

eſchicklichteit im Schiehen und dieſe frevelnde Vermeſſen⸗ 
heit, auf den Kopf eines friedlichen Wanderers zu zielen berhaben 2 
Zwar fhön, himmliſch ſchön war die Erfcheinnung ; aber Gott 
bewahre mic vor folder Schönheit, die einem mir nichts, dir 
nichts das Lebenslicht ausbläſt. Rein, da lobe id mir meine 
Minna, wenn fie aud nicht fo reizend iſt, wie biefer zweite 
Wilhelm Tell.” 

Sagte diefer Kobold, Waldgeift, Nimrod, oder wer ed 
gewefen iſt,“ fuhr ih in meinem Selbſtgeſpräche fort, „ſagte 
er nicht, daß ich mid vor Amtsraths Töchtern in Acht nehmen 
folte? Run, wenn das eben folde gefährlihe Schönheiten 
find, mil ih Gott danken, Wiefenthal wieder im Rüden zu 
haben. Ich will nicht hoffen, daß diefe Walobere felbft eine 
Demoifele Zunghänel war. Do nein, ein Geift nur, ein 
Ein Kobold konnte fo mit mir verfahren, wie diefe famofe 
Sıhü „er 

Obwohl ich aller Augenblide fheu umberfpähte, fo war ich 
doch wenigſtens fo glüͤcklich, der; gefährlichen Erfcheinung » 
nicht wieder anſichtig zu werden, und id erreichte unverfehrt 
dad Ende ded Birkenwaͤldchens. Man foll im Reben nie freveln. 
Ich hatte mir immer ein intereffanted Abenteuer gewünfht, 
hatte mit meinem Mißgeſchick ordentlich gegrollt, daß es mich 

x zu ſtiefmuͤtterlich behandle und proſaiſch abfpeife; jegt brauch? 
8 fuͤrwahr nicht mehr zu klagen; ein romantifheres Abenteuer 
konnt’ es gar nicht geben. Leider folt' ich für meinen Ueber, 
muth noch härter gezüchtigt werden. Es verfündige ſich doch 
Niemand an ſeinem Schickſal, indem er gegen daſſelbe murrt. 

Roch ganz aufgeregt von dem Erlebten ſhritt id die Mauer 
entlang, welche den fchönen Garten des Guts zu Wiefenthal 
umgob. Ich trat in den geräumigen Hof und erfundigte mich 
bei einigen Leuten, welche Holz fägten und fpalteten, nad) dem 
Herrn Amtörath. 

„Peter!“ rief der eine der Holzhauer einem zehnjährigen 
Buben zu, „führe einmal den Herren zum Hern Amtsrath.“ 

Peter fprang woran, ich folgte and bald befand ich mich dem 
nod im beiten Mannesalter ſtehenden Junghänel, den ich auf 
der Fubrif meines Onkels {wiederholt gefehen zu haben mid, 
erinrerte, gegenüber. Er erfannte mic fogleih und umarmie 
mich herzlich. $ 

„Seien Sie mir fhönftens wilfommen auf Wiefenthal,” 
rief er; „ich habe ſchon lange auf Sie gehofft und meinem al» 
ten Freunde deshalb wiederholt gefchrieben.”‘ 

Ih verneigte mich pflichtſchuldigſt. (Fortf. f.) 
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“-» Rentenanftalt der bayerifchen Hypotheken- und Wechjelbauf. 


Da man nah den Erfahrungen der frühern Jadre zu ber Ermartung:berechtiar iſt, Dah die grgenwärtin in der Bildung begrifiene 
V. SJabhresgefellfchaft noch im Laufe dieſes Spatherbſtes die zur Conſtitnirung erforderiihe Zahl zon-Mitaliedern erreichen werde, ſo 
werden alle dirjeuigen, weiche für Fb oder ihre Angehörigen beizutreten wünfben, darauf aufmerfiom gemacht, daß die Etatuten den 
3. November als den äußerten Termin für die Einzahlungen bezeichnen. 

Dinfihriich des in den früheren Belauntmadungen erwähnten Planes zur Abänderung ber Statuten glaubt die Arminiftration bes 
merken zu-müfen, daß man -fib nad reiftiher Erwägung für eine Aufenmweile Uuflöfung ‚des MRentmlapirats in Beitreuren ie der zweck⸗ 
mäßiaften ‚und einfachen. Berbefferung entichieden hat uud die darauf beſüqlichen Autıäge dem t-Mimfleriam des Innern vocb im Kaufe 


des wählten Mouars+ Movember. zur Prüfung vorkegen. wird. 


Eolite dinfeiben, wie man boflen: darf, Die Alterhödite Genchmiaung zu 


Theil. werden, io würde in den vorgerädten Jahren bed Lebens die Mente in allen Klaſſen ame höhere Steigerung erfahren, mud die, dar 
aus. entipsingenden Worthrite eb: nfowoht den bereits befksheuden Jabrısgeieliigaiten als dem künftig üch bildenden zu gut fommen. 


Münden am 34. Ditober 1344. 


Die Adininiftration der b 


Köngi.iper und Kanenatäbenter, 
Dienftag den av. Nov, : (Bum Erſtenmale:) 
„Jacodea,“ hiſtor ſcodrawatiſchee Gedicht 
von Eh. Kuorr. 
Königi. Hof⸗Theater⸗ Intendanz. 


Fremden. Anzeige 

(Bott. Hahu) Part, Mange-Heckel und 
Wer a. St. Ballen. Dede, Bürger 
a. Wien. 

(Sqcwarz. Abler.) Salm, Kaufmann aus 
Moenn heim. 

(Gold⸗ Kreuz.) Kaunisz, Kautn. a. Veſth. 
Fraul Hahne a. Wien. Lourant, Daısit. 
a..Daris. 

(Bi. ‚Zraube) tote, Berwalter aus 
Eberöbeig, Schulze. Krm. a. Hof, Papers 
lein, Pharnraseur a. Regensburg. Muftım, 
Priv. a. London. Hardegen, Kaufm. aus 
Bierhen. 

(Bracusg.) Dr, Ehevery, ‚praft. Arzt a. 
Dberborf. .Danhrimer, Buchhändler ans 
Kempten. Blumentdal, Kaufm. a. Lindau, 
* De fa Pierre, Linthuu. Rial a. Aoſte, 
v. Rerp, Etud, a. Schleißheim. Denner 
lein/ Rechta bratt. a. Goggingen. Martwardr, 
Kaufm. a. Many, Besiein, Stud. a Weis 
den. Rüner, Satttermeifter a. Waſſertrü⸗ 


dingen- „Breuer, Kaltor a, Eifenften. 

Srſtorben in Dünen 

Martin Schmidt ner, d. Stadtgärtner, 
60.3. a.-— Unua Gurrath Afılleuteud- 
frau, 47 3%. a. — Eliie Maria Anna Shaufe 
fert, Minifterialbotendpattin, 51 9. a. — 
Katharina Albrecht, Wirthstochter von 
Derball, 23 3. a. 


3388. rn perderrarbeter, Tautionsfähiger 
junger Marin, wihnfct alt Berwmalter, Mid: 
—— oder dergleichen bei. einer Herr⸗ 
ſchaft augeſtellt zu werben. Zeugniſſe über 
feine Fahigkeit ift er bereit vorzuzelgen. 
Der ſelde erwarb fh ſowohl die tedniſchen 
Kenutniſſe auf einer landwirthſcaftlichen 
Schnie, als and die nothige Praris anf 
einem Herrſchaftlichen Gute und zuleht auf 
eigenem Befisthume. D. Uebr. 


3 onntmachung. 


Um 9. Mai 1844 Parb UunaKirhber 
ger, Austräglerin auf dem Ehuftehäus: 
Ken zu Gmain d. ©, ode Keflament. 

Wer aus immer für einen Titel Auſpru— 
be anf deren Berlaffenfchaft zu machen ges 
bentt, hat felbe : 

binnen drei Monaten 
unter Borlage der Belege bierorts geltend 
zu maden, auferdeffen mit Mertbeilung 
der Erbfchaft fürgefbritten werben würde, 

Haag, am 6. Novembrr 1844. 

Königliche Landgericht Haag. 

er Tönigliide Landricter. 
Auradher. 


= Merigirt mit Berantmortlichleit des Derlege 


sn... zen “un... wo. 0 


vn er gruen 


Sr. Javer Kiczler. 


8391: Eine Kochen, melde ud ıchön mäben, 
kann. fih aub ter ‚bäusticen ‚Arbeit uns 
terjiebt, wünſcht einen Dienft; geht au 
jum Ansheifn. Bu erfragen in der Send⸗ 
Iingernaffe Nr. 65 rüdwärts über 1 E tiege. 


3390. Ein Budtub murbe gefunden; 
abzuhelen in ber Kaufingerfiraße Nr. 17 
über 4 Stiegen rechte 


Ein weißes Eodtub wurde yei. mden und 
fan es die fi Irastimieende Ergenthiimes 
in zurüct erhalten. .D. Mebr. 

3352.18b) 
Pfand⸗Ausloͤſung und Verfteigerung 

Donnerftag den. 21. November 1844 
ift der Tente Dermumzur Huslörung der Ptane 
der von dem Wronate Oktober tdi und 
war; 

Buchhaltung Foon- Nro. 4 bie BOB. 

Buchhaltung IE von Mro, 1 bie 3520, 

Die Pfauder konnen taglich ın den ger 
mwöhnlicen Bureau: Etuhden Bormittans 
und Nachmittags: derſetzt, Moeſchrieben und 
ausgelöst werden, nur am Machmittag des 
oben bezeichhieten Tages finderifeine Piands 
umibreibung mehr Hart 

Dienftag den 26, Novbr. Öffentliche 
Versteigerung. 

Wünden ben 31.:Dit. 1844, 





Die 
K. priv. Pfand⸗ und Leib⸗Anſtalt ‘der 
Stadt Münden. 
£. Negrioti, Maßiſtraterath. 
Hannes, Bee, 
Kalter. Eontrolfeur, 


3392. Vergangeiien Samflagı wurden zwei 
Erüd Pers verloren. Mamobittet um Bu: 
üiefgabe. D. Mebr. 


Peach EEE —— 

Bei Georg Kranz ın Müncen, De 
ruſgaſſe Ne. 4, find tolgende empfeblens: 
werthe Menigfeiten ang-tommen und zu 
baten; 

Ebiersbera,. J.S. Dat Bub vom anten 
geſelligen Tou, Praktiſche Anweiſung, im 
Leben dur Felnſitte, im Ungang durch 
Klußheit nnd Gewandtheit fein Glück zu 
machen; mit Anführung der in, gebildeten 
Kreiſen herrſcheuden Sitten und Gebräu: 
de, zu brobachtenden Hegelu des Anftanı 
des und ber Lebensart und einem Uns 
hauge von Metelormen in derſchiedenen 
pefelliaen Verhaltniſſen und Proben zur 
Belpräceinleitung. Zweite, men umgear« 
beitete und verbefierte Auflage geb. 4ökr 

Feldmaun, L.deutſcoe Drigimatinftipiele, 
ab. Bd. 88 fr, 


Grimm, 9%, Mährden der alten 
Griechen und Mömer. Ir Bd. 2. verb, 
Auff. ach. 1 A. 48 fr. 


Neftrop, 3, einen Jur will er ſich machen, 
Do mit Gefang tv vier Aufzägen. geb. 
54 fr, 


eerg dran, 








ayeriſchen Hypotheken⸗ und Wechfelbanf. 


Krufl, H. G, Daubbuh’der practiidhen 
tauſmanuiſchen Correſpoudeuz. In frans 
adflicher, eugtiſcher und deutſcher Sprache. 
Zwei Theite in einem Bande. geh IA aAsſ fr. 

Nicketens Nachtaß. Des Tage— 
buches, oder uimm dich im Acht font lat 
du di todt, zweiter Theit. ach. 27 fr. 

Ddermann,d. ©., practiſche Unleitung 
ne einfücben nud doppelten Buchhaltung. 

ir Danbelstehrauflatten, fowie für. an 
gehende Selhbä’rsieute. Mit einem "Mor 
worte von U -Eciebe, geb. 1 fl 48 ii, 

Ebröbder, Dr., neuer praltiſcher Dans 
arzt, enthaltend: 24 dewährte Mittel 
aenen Bandmurm, Augen, Bruft , Herz, 
Leber, Bangınz, Magen nnd Zubntrank: 
beiten aller Art, Giott und WPodagra, 
Bleich, Dorr⸗, Fulf:, Echwind⸗ u. Waffer: 
ſuchten, tatterbipiae, Faut⸗, Flecken, Flufis 
und nerdöoſe Fieber, Wuürmer aller Art, 
Waſſerſcheu, Hamorrhoid en, Melauotie, 

heumatiemus, Dhientrautpeiten und 

aubheit, Echnupfen, Hufen, Ctammein, 
Ereinplage, Urindrennen, Betäubungen, 
Ertätrungen, @rftidungen, Entzündungen, 
Verbrennungen, Berblurungen, Verwan⸗ 
dungen, Vergiftungen , Werflopfungen, 
Yabmungen, Musibräge, Gelhmwüre, Kor 
liten, Kınder:, Frauengımmer und Moden: 
betrtraulheiten 20, Nebſt einem Anhange, 
enthattend: einen Uurzng aus Dr, Fraͤn⸗ 
fel® „der bewährte Arzt für Unterteibs: 
fraufbeiten.‘’ geb. 40 Ir. 

Schubert, A., Musde de la conversn- 
tion frengaise ü.Unsnge des Allemanda 
er des frangais, nompose d’apres lea 
meilleurs auteurs frangnaia tant anciens 
* modernes, rontenant un grand choix 

phranen detachden et «de ‚deserip- 
tions auivies et pilioresqucs touchant 
la nature, la. vio militaire, sociale et 
intdrieure, avec la traductionallemande 
en regärd. broch. 1 fl. 18 kr. 

Ewald, H, Ausführliches Lehrbuch 
der hebräischen Sprache des alten Bun- 
dern. Fünfte Ausgabe. geh. Afl SO kr, 


Bei org Frauzin nhmen Des 
rufagaffe Nr. 4 ift foeben erugetroffen s 


Deutther Wolkshalender 


A 1845 
eraußgegeben von 
WM. ® nbitz. 

Mit 120 Holzſchnitten, thelld von dem⸗ 
felben,, theild unter deffen * gefer⸗ 
tigt, Eilft et. 
ee 
Preis mit geflempettem Ralender 57 fr. 


—— —— —— — — — 
3851. ab) Königiufraße Nr. 14 wird 
(ehr gutes MWuntergemüfe ind Haushalten 
abgegebın. 






Mittwoch 








Nr 318. 


Der Banerifche 


ayerifche Landbote« erfiheint täglich in halben, nah Umfländen in gangen Bagen, und wird bier und in Au 


München, den 13 Novbr. 1844 





aöburg Rahmittagd 5 Ube, 


für den andern Tag audgegeben, Interationdgebühe if 2 fr, für die Ifpaltige Petitzeile. Wubkumft ertheilt die Expedition unentgeldliih. Ymtereffante 


Mittheilungen werden gerne angenommen und angemeflen verwendet, — Der 2**63 u 


in München in der Erpedition dei Landboten, Perufagafle Mr 4, 
ganzjährig A. 2. 42 fe, halbjäheig Al, 1. 30 te, vierteljährig A. — 45 ir. 





‚ Babern. 
Münden. Das Regierungsblatt für das Königreich Bayern 
Nro. 48. vom MH. d. enthält: 
(Dienftesnabribten.) Ge. Mai. der König haben Sich alfergn. 
bew. gef, den Grafen F. v. Eornetde Ways Ruart, zu Allerhochſt 
hrem Kämmerer zu ernennen; den Dberapp. Ger. Präfldenten U. 
zafen von Rechberg, auf von ihm geftelltes Geſuch, unter Bezeu- 
gung der allerh. beiondern Anfriedenheit mit feiner Alierhödftden: 
fetben au im fraglicher Eigenſchaft bewieſenen Treue und Anbängr 
Licbfeit, tie von ibm erbetene Quieszenz au verleiben und an deſſen 
Stelle deu Staatsrarh im ordentiihen Dienfte, Earl Frbrn. von 
Bumppenderg, unter gleichzeitiger Ernennung deifeiben zum Staates 
rathe ım außerord. Dienfe, zu guennen; den im Quitczent beflndt. 
vorm, Dberapp. Ger. Präjidenten Grafen v. Rechberg, zu Utterhöcft 
hrem Sraaterarb im ord. D. am ernenuen; dem Leidarzt Dr. ®, 
eder, zum Beweiſe allerb. Bufrirdenheit mir feinen bish, Dienſten 
tar umd fiegelfrei den Titel und Raug eines Hofraths za verl.; 
dem Kreis und Stadtger Schreiber I Friedmann zu Schweinfurt 
Die wageiubte Verfegung in den Raheſtand anf cın Jahr, unter 
alte.b. Zufriedenbeittbegeugung, zu bewillinen; die Stelle eines ®, 
og.Afelors in Hengersberg, dem gepr, Reatepraft. Ga. Böst, 
aus Ehanı; die Log. Alt. Stelle in Unerbab, dem Reg.Acc., Ei. 
Sperli, in Megensburg; die 1. Ldgts. Aſſeſſoreſtelle in Vorchheim, 
Dein 2. Log. Uſſeſſor ın Kronach. Dh, Gengier ; an deſſen Stelle 
Deu Ulmer daf, Carı Göbel, zu verl,, und am dieſe Stelle den 
gepr. Rewtepraft., ©. Dit, zu ernennen; die 4. Leg. Aſſeſſoreſtelle 
in Brüdenau, dem 2. Log. Aſſeſſor in Echrobenbaufen, G. Vollert 
w befördern; deſſen Stelle dem App. Ger. Ace für Doerbapern, K. 
vbrn. von Dw. zu verl., und zur 2. Zdg.Affefforsftelte im vilders 
den Rebtspraft. Heiutich Mortin in Bamberg, zu ernennen; bie 
Landricterflelle in Nasbbnrg dem 41. Logs.Afeifor in Heman, 2, 
von Klocket, uud dem vormaligen fürfttiid Primatiſchen Hof: und 
Sanitatskaih, Dr. Died. Joh. Auguſt Herrich, in Megeneburg, in 
wohlgefälliger Anerkennung feines Reg ſegensreichen Arztl. 
MWirtens, den Rang und Titel eines Dledizmalrathes tar ünd 
ftempeifiei zu verl.; die Kreis und Stadtger Rathſtelle in Bam—⸗ 
berg dem Kress und S adsaer.Rarh in Bayreuth. I. B. Stadler 
zu verleihen, und an deifen Stelle ten Kreis: und Stadtg. Protot. 
u Yusbab, I. 8. Samidt, zu befördern; den Regas. Rath Kari 
84 von Berdem, mit Umgangnahme der unterm 28 Dt. l. 
. allerh, verfuaten Verſetzung defelben v. d Meg. vou Nicderb,, 
J. d. J.- zur Reg. von Dberiranfen, K. d. 3 , in gl. Eigeuſch. 
zur Reg. von Mittelfr., K. d. J. zu verſchen, md deſſen Stelle 
dem Reg.Rathe von Mittelfraufen, K. d. J. Dr. A. Wieſeud, zu 
übertragen ; die Randricteiftelle 3. Ki. zu Weidenberg, dem Aten 
ẽda. Aſſeſſor in Weiden, Joh. 3. Etobäus, zu verl.; zur ordentl. 
Prof.Etene der Philologie nad der Haflid«u Alterthumetunde am 
der Univerfitär zu Würpburg pioo. den Rektor und Profeſſor des 
Gomnafiums za Straubing, Fr. Joſ. Reuter, zu erwennen; den 
Hauptzolamtstontrolenr I. Sıebein von Sambach and Hanptioks 
amt in Kigimgen zu verfepen, nud Die Rech Komm. Stelle bei der 
Reg. von Dberiranfen, K. d. 8, dem Funktionär bri der Megas.s 
Finauztammer ın Würzburg, W. Kept, prov. zu verleihen. (8: 8.) 
Münden. Heute Mittwod den 13, Noo., Vormittag 10 
Ubr, findet die Gedächtnißfeler für die verftorbene höchſtſelige 
Königin Kareline wie aljährlih durd einen Trauergottes dienſt 
in der proteftantiihen Pfarrlirche ftatt. Hr. PM arrer Edelmann 
wird die Gedächtnißrede halten, , i 
Münden, 11.Rov. Geſtern wurde die irdifhe Dülle der 
dabier verlebten Frau Geheimräthin von Klenze beigefegt, ei— 
ner Dame glei ausgezeichnet dur die hoben Vorzüge ihres 
Herzens, wie ihred Geifted. Morgen wird unter üblicher Prä- 
fen; der Garnifon Tunfer alvsrehrter Herr Stadtfommandant, 
Generalmajor v. Kunft, durd die Hand ded Herrn General: 
lieutenantd und Divifionärs, Graf von Dfenburg. in der Lud- 
wigftraße öffentlih und feierlich mit den Infignien des k. b. 
Ludwigsordens für fünfzigiäbrige Dienfteszeit deforirt werden. 
Münden, 12, Nov. Ein Gearebild von Gonne in Dres: 
„den, „die erfte Reue ded Raubmörders‘ ift auf unferem Kunſt⸗ 





Köutgl. Voſtaͤmter halbjähri ogen 

De 
vereine vom Publikum ordentlih umlagert. Im Koftüm aus 
der Zeit nad dem dreißigjährigen Kriege ſucht eine Gruppe 
von Buſchkleppern den von Bewiffensfoltern übermannten jus 
gendlihen Spießgefellen theild durch höhnifhe Sarkasmen, theils 
durd die Macht ded „Sorgenbrechers“ über feine Skrupel zu 
beſchwichtigen. Gleich der Taube, die unter Raben verirrt, 
unternimmt eine beide fnieende Mädchengeſtalt in viel zartfüh 





lenderer Weife das Nämlide, indem fie dad nch vom Bluie 


raudende Schwert zu den Füßen des Raͤubers file entfernt. 
Die ungezwungene lebensvolle Anordnung und ſcharſe Eharakı 
teriſtit der Scene übf eine ung-meine Anziehungskraft ; höher 
noch als Ddiefe Vorzüge fchlagen wir tie des Eoloritd an, 
welches in feinen braͤunlichen, der Lichtſtimmung eines Früh. 
morgens recht zufagenden Tönen und feinem paftofen Auftrage 
an die Meifterwerke der ſpaniſchen Schule erinnert. Nur häts 
ten wir einige dad Örauenhafte der ohnehin genugſam verfländ« 
lien Scencrie mehr breittretende ala Reigerube Rebenuemenie 
lieber binmweggelaffen, 3. B. das Blutlecken des Hundes anı 
Schwert des Räubers, die durch das Fenfter der Waldherberge 
bemerflidien omindfen. Schaufler, und den an die Reue des 
Petrus gemahnenden Haba an dem Fenſterſimſe. Auch iſt der 
Waldprofpeft zu froftig in der Färbung und nicht zurückge⸗ 
drängt genug mitteld Lafuren. Deffenungeadhtet macht das Ganze ' 
einen ergreifenden Eindrud und fegt den Befchauenden in ler ' 
bendigften Bejug zur dargeftellten Dandlung. Als ſehr beach⸗ 
tendwerth ermeist ſich auch die „Mittagdraft einer auswandern 
den Familie” von Meldior, das Innere der Prager Altneu— 
ſchule „in Aquarell von Mans’, ein „Glasgemaͤlde nad Ras 
phael von Scherer‘ und die Gopeftatuette rined Germanen, 
der, zerbrochne röm. Adler zu feinen Füßen, fein fampfmüdes 
Schwert in die Echeide ftößt. 

Augsburg, 9. Nov. Zu der fhon früher aus der Karls— 
ruber Fabrik eingetroffenen Lofomotive „Reichenbach“ genannt, 
ift vor einigen Tagen auch noch eine andere aus der Maffels” 
fhen Majcinenftätte, die „Suevia’’, dahier angelangt. Wie es 
jept beftimmt iſt, wirb die Eröffnung ber Hirfigen Eiſenbahn⸗ 
linie von Oberhauſen bis Donauwörth am 18. d. Mts: von’ 
Statten geben. . (N. €," 

Greifing, 5 Nov. Heute beginnen wir hier eine neue, für 
die fünftige Bildung unferen weiblichen Jugend wichtige und 
mit Getted Segen hoffnungsoolle Epode. Es erfolgte näm⸗ 
lich die feierliche Einführung der armen Schulfhweftern in die 
für fie beftimmten ofalitären des hiefigen, aus dem ehemali⸗ 
gen Franzisfanerflofter neu bergeftellten Schulgebäudes und die 
Uebergabe der welblihen Elementarfhulen an diefelben. Rach⸗ 
dem in dem geräumigen Betſaale des Haufed die geſammte 
Schuljugend und fehr viele Eltern berfelben ſich verfammelt 
hatten, verfügte fi der mit Vollziehung dieſes Actes beauftrag⸗ 
te f. Landrichter Groſch, fo wie der erzbiſchöfliche geifkfi 
Rath und Prodefan Bauftädter, welcher von Seite des hod- 
würdigften Herr Erzbifhofs mit dem Eemmiforium beauftragt 
war, in Begleitung bes k. Diftrifte: Schulinfpefrord Herrn 
Aigner von Fürhotten, der hochw. Frau Dberin, der Schul⸗ 
ſchweſtern und der zu diefer Handlung befonders eingeladenen‘ 
BVorftände fämmtliher hiefiger Schul-Anftalten im ‘felers 
lihen Zug: ebenfald dahin, wo durch Herrn Probdefan der 
gottesdien.t..he Theil der Feier mit dem veni sanctus spiri- 
tus eröffnet und hierauf durch den Stadtpfarrprediger Priefter 
Fr. Warnat'd in einer Maren und zu den Herzen fpredhenden 
Rede, die Entftehung ded Drdens der armen Schulſchweſtern, 
fowie die biöherigen ausgezeichneten Reiftungen derfelben aus, 


einandergefeßt, und. zuerft den Eltern dargelegt wurde, daß fie 
ihre Kinder nicht fremden und unbefannten Gebrerirnen. ſendern 
den Schweſtern eines religiöfen Ordens, welde um Heu eil 
len die ſchwere Bürde der Erziehung mit ihnen theilen wollen, 
nunmehr. übergeben würden und zwar deu Schweſtern jenes 
Drdend, welcher durch 2, Ihrer Frömmigkeit, Religiofitit und 
aͤcht chriſtlichen Wirfend halber im ewig danfbaren Andenken 
aller guten Ehriften bleibenden Prieſter — den hohw. Biſchof 
Wittmann, und den Beichtrater der- nunmehr verwittweten 
Kaiferin von Defterreih Maj., Zob felig — in Bayern zur 
Begründung einer verbefferten weiblihen Erziehung ins oben 
erufen worden ſey —; bierauf an die Jugend gewendet, der« 
felben vertrauungsoolle Liebe und Gehorſam gegen ihre neuen 
Lehrerinnen aus Herz — wurde. Ein feierliches Hochamt, 
an beſſen Schluſſe die Oberin, ſowie die Schweſtern das heil. 
Abendmahl empfingen, beendigte die kirchlide Feier. Der Zug 
verfügte fi dann In den zur Abhaltung der Uebergabe einge: 
richteten Schulfaal der weiblihen Induſtrieſchule, wo durch den 
k. Landrichter fein Commifforium verlefen und hierauf durb den 
Diſtrikta. und Lokalfchulinfpeftor die Uebergabe der Schülerin- 
nen eingeleitet und vollzogen wurde. Möge dieſes für die Er- 
ziehung der weiblichen Ruck in dem alten immer mehr em: 
porblühenden und mit allen für die Ausbildung nothmendigen 
Lehranſtalten durd die Gnade Sr. Maj. begtüdten Freifing bald 
fefte Wurzel faſſen und in der Heranbildung ädt chriſtlicher 
Hausmütter, fegensreihe Früchte tragen. 


— Naͤchſtehende allerhöchſte Entſchließung vom 29, v. Mts. 
iſt zur Darnachachtung bekannt gegeben: „Seine Majeſtät der 
König haben bezuͤglich der Prüfungen für die Zulaſſung zur 
Bundioe-Reftauration, auf fo lange Allerhöchſtdieſelben nicht 
anders verfügen, beſchloſſen, was folgt: 1. Derjenige, welder 
zur Prüfung ald Reftaurator zugelaſſen werden will, muß au» 
Ber. dem Zeugniſſen über 2 Wandel und äber & 
Kunſtunterricht au Zeugniffe feiner Ges 
fhidlifeit und Fertigkeit in Zeihnen und im Oelmalen fo 
wie im Copixen nad, Gemälden vorlegen. Il. Die Prüfungs; 
gegenfände find folgende: 8) die gefammte Prarid der Ge: 

de:-Reftauration in Beziehung auf Reinigung der Bilder, 
Aus beſſetung ſchadhaſter Stellen und auf die in diefem Kunſt 
weige gemapten Erfahrungen; 5) techniſche Ehemie in ihrer 
ana auf Malerei und Gemälde-Reflauration ; e) kunſt⸗ 
ge live Kenntniſſe zur Unterfceidung der verfhiedenenen 
Malerjulen urd Meifter, und charakteriftifhen Kennzei⸗— 
den und Cigenheiten derfslben, beſonders was die tech— 
nifhe Behandlung ded Eolorits. und der Farbenauftrag betrifft. 
IH, Die Prüfungs-Eommiffion- ſoll beftehen: a) aus dem je: 
weiligen. Gentral«Brmälde-Ballerie: Direftor; b) aus einem Pro · 


nofenen Schul⸗ 


d .aon — Miügliedern unterzeichnet werden 
muß, it jodann zur Ste 


Fertigung, der Mcademie der bildenden Kuͤnſte in der Art aus» 
efteüt.: „daß der. N. N. von der beider k. Academie der 

denden Künfte konſtituirten Prüfungs: Eommillion in allen 

rüft. und vollfommen tüchtig und befähigt befunden worden 

‚um im ganzen Umfange des Königreichs zur Ausübung der 
Gemälde: Reflauration zugelaffen werden zu Fünnen. V!. Im 
Falle der Nichtbeſaͤhigung fann dem Candidaten auf Anfuchen 
zwar eine meitere Prüfung geflattet werden; aber nidt 
vor. Ablauf eines, Jahres, und nicht ohne —— Nach⸗ 
weis, daß derſelbe während. dieſer Zeit denjenigen Gegenſtän— 
den, iu welchen er, bei, der erſten Prüfung micht befähigt bes 
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er und praktiſchen Theilen der Gemälde-Reftauration, 
‘ 
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funden worden iſt, mit Fleiß und Erfolg obgelegen ſey. VIN. 
Der, Prüfungs’andidat bat außer dem von ibm beſonders zu 
bezahlenden Stempel des Prüfungszeugnifles eine Gebühr von 
9. zu entridten, welhe den Mitgliedern der Prüfungsfont« 
milfien ald Honorar zufömmt, (Int.Bl für Mittelfr.) 
Wrlthärd-i. 
Syauien 

Paris, 6. Nov, Briefe aus Barcelona vom 30. melden, 
daß in Folge einer aus Madrid eingetroffenen Depeſche der 
Brigadier Leoncio Rubin de Calis verhaftet und in geheime 
Gewahrſam gebracht worden if. — In der Spital: und St, 
Paulſtraße bat es wieder Hufldufe gegeben, die durch Militär- 


* gemalt zeritreut werden mußten’— Ein Tagäbefehl des Plap« 


fommandanten, Barond Meer, fündigt an, daß am I Novbr. 
auf dem Glaeis der Fellung die Dinrihtung der Nädeldführer 
ded Auflaufs auf der Rambla ftattfinden werde; es wurden 
zu dieſem Ende aroße militärifshe Vocſichtsmaßregeln getroffen. 
— Nachrichten aus Madrid vom 30. melden, daß eine neue 
Verſchwörung in Jaen und Huescar entdedt worden, an deren 
Spige General Ruiz und der politifhe Vorſtand Ugarte ftan- 
den. Die Garnifonen beider Städte wurden in Folge deſſen 
fogleih gewechſelt. —Zwei Offiziere und ein Verwaltungsbeam: 
ter find unter ſtarker Esforte nad Madrid gebracht worden. — 
Das kriegsgerichtliche Uribeil über Prim follte cm 2. Novbr. 
efällt werden ; über Die ganze Inſtruktion wird dad größte 
heimniß bewahrt. — Der esparteriſtiſche General Jriarte 
hatte fih in Begleitung von fünfzehn der überfpannteften por 
litifhen Flüchtlinge von Southhampton nah Liſſabon einger 
ſchifft; ald das Schiff, wie gewöhnlih,, in Vigo ‚anlegte, 
wurden fogleih ale Maßregeln genommen, um einer heimli: 
hen Landung vorzubeugen und General Balboa mit 3 Batail« 
lonen an die portugiefiihe Grenze geſchickt, um diefelbe zu 
überwachen. Auch in Santiago bat es einige Unruhen gegeben. 

Madrid, 31. Oktbr. In der heutigen Sitzung fepte Hr. 
Nocedal feine Rede fort, bob darin die Folgemidrigkeit der 
Anhänger der Verbindung von 1843 hervor, weldhe nun inder 
Perfon der Moderados die Erften ſeyen, die Staatsveriaſſung, 
für deren Aufrechthaltung fie damals die Waffen erzriffen , zu 
zerlören, und längnete die Nothwendigkeit einer Verbeſſerung, 
indem die Berfafung nicht ſchlecht ſey; man mülfe fie nur mit gu⸗ 
ten organiihen und adminiftrativen Geſetzen umgeben ; die 
Verbeſſerung ſey unnüg und gefahrvoll. Die Kammer erklärte 
bierauf mit 73 gegen 53 Stimmen, daß die Diskuſſion geſchloſ⸗ 
fen ſey und verwarf das Iſturitz'ſjche Befondervotum mit [24 
gegen 25 Stimmen. Bei Urt. & entwickelte Hr. Peſada Fein 
Amendement, welches befagt, eine Veränderung ded Grundge: 
feged werde eine Ummälzung herbeiführen und das Land gros 
ben Gefahren ausfeger. Es wurde mit E38 gegen 2 Stimmen 
verworfen. Das Minifberium fit der Anficht, ed fey ale Ber 
fahr vorbei und e8 würden die Verfchwörer nicht mehr wagen, 
ihr Daupt zu erheben. — Dem Vertheidiger des Generals 
Prim it die Anklageafte des k. Fisfal bereits mitgetbeilt wor, 
den, der General erfcheint darin fehr blosgeſtellt. (K. 3.) 

Großbritannien, 

London, 4. Noo. Der franz. Seemirifter, Admiral Bas 
ron Madau, hat in einem Schreiben an Admiral Sir Charles 
Rowley, den Befehlshaber des Hafens von Portsmouth, feinen 
Dank audgedrüdt für die glänzende Mufnahme des franz. Ger 
ſchwaders dafelbft, die ald unvertilgliches Zeichen von der’ Ar 
tung der franz. und engl. Marine gegen einander diene. — 
Der wegen Kränklichkeit erfolgte Rücktritt des Richters Eräfine 
an der Eourt of Eommen Pleas (Gerihtähefd für Eivilflagen 
zwifhen Unterthanen? hat große Bewegung in der juridifhen 
Welt, beroorgerufen. 3 oder 4 Kandidaten aus der Zahl: der 
Reditsanmwälte werden genannt. — Aucdh in London hat ſich 
ein Advofatenverein unter dem Vorſitze von Sir ®: Stephen 
gebildet, welcher die Verfolgung der Winfeladoofaten zum Zwer 
de bat. Die Britannia meint, der Verein follte ſich auch die 
Verfolgung pflihtvergeifener berechtigter Adoofaten zur Pflicht 
maten. — Das Rieſendampfſchiff Great Britain, welches auf 
dem Merft von Beiftol gefangen, faß, weil die Ausaangefchleus 
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1 
fe zu eng war, ift endlid, nachdem die Schleufe des Hafenbes 
end erweitert worden, von Stapel gelaffen worden. — Nach 
einer Ueberfiht ded Gerftenverbrauds ſaͤmmtlicher Bierbrauer 
in England vem 10.Dft. 1843 bis dahin 1844 fcheint es nicht, 
daß diefelben durch die Mäßigkeitövereine beeinträchtigt wurden 
indem der Verbrauch 10,000 Quarter mehr betrug, ald im Jahre 
zuvor. — In Irland nehmen, je mehr die regelmäßige Re» 
pealagitation einfdläft, die Gewaltthaten auf dem Lande und 
die geheimer Derbindungen wieder überhand oder treten vielleicht 
jegt nur leihter an den Tag, weil die Aufmerffamfeit nicht 
durh dad Mepealgitriebe in Anfprud genommen ift. Eines 
der Ereigniffe, weiche im reuerer Zeit dad völlige Einfchlafen 
der Repealbemegung binderten, war der Eintritt des ehrenmw. 
Hely Hutdinfon, Sohnes ded Grafen von Donoughmore, in 
den Verein. Auch er ift nun aber von der Bühne abgetreten; 
er begibt ſich, amgeblih wegen geſchwächter Gefundheit, nad) 
Franfreih und vermehrt, fo .die. Zahl der landedabmefenden 
Grundbefige:. Selbſt unter den mächtigen Fördern der Agi 
tation, den fatholifhen Beiftlien, find Spaltungen eingeriffen. 
Nah dem Grundfage, daß man „die Danaer fürchten müffe, 
felbft wein fie Geſchenke bringen,” oder daß man um fo mehr 
verlangen mülfe, je mehr gegeben werde, wies ein Theil der 
Geiftlichfeit, voran der Erzbiſchof v. Tuam, ſogar die im letz⸗ 
ten Parlament angenommene und rein aus Rechtsſinn gegen 
die irifhen Katholifen herorgegangene Bit zurüd, dur wel: 
he der Rechtäzuftand diefer Kirche — erſt anerkannt, ihr 
Beſitz geſichert, ihre Biſchofstitel fanftionirt werden. Nun aber 
tritt ein irifcher Priefter, der hochw. Grezory Lynch, im Dub« 
lin Munitor ‚auf und exflärt, dab an diefer Zurädmeifung kei⸗ 
neswegs die ganze fatholifhe Geiſtlichkeit Theil nehme, daß ins: 
befondere von den 4 Erzbifhöfer blos einer die Erflärung die 
Bid unterzeichnet habe, Während aber auf diefe Weile von 
verfhiedenen Seiten auf negative und pofitive Weile, durch 
Einfchlafen der Repealagitatiom und durch wirkliches Entgegen» 
fommen gegen wohlmollendeAbligten ber Regierung. eine Ver⸗ 
ſoͤhuung ſich anyubabnen ſcheint, fönnen die ächten Oranien- 
männer, Die von Alters her gewohnt waren, Irland ald er 
oberted Land und jeden kathofifchen Srländer ald vogelfreien 
Rebell zu behandeln, in die wohlwollen Plane der konſerva⸗ 
tiven Rigierung fig nicht fügen und haufen in alter Weife dar 
auf los, treiben Dunderte fatholifher Pächter ind Elend. Go 
raffinirt ift diefer Merfolgungsgeift, daß. neuerdings 2 Grund 
besten, der Marquis v. Weltmeath und James Johnſton. Hod+ 
fheriff der Grafihaft Leitrim, den Pfad nad der von ihren 
Gütern umſchloſſenen fatholifhen Kapelle überpflügen ließen 
und tie Katholiken, Die fi nun über gepflügted Land einen 
neuen Pfad ſuchten, vor Gericht verffagten! Ein Slück, daß 
der Himmel diefed Jahr den armen Srländern gnädig war, in 
dem die einzige Speife von Vaufenden berfelben, ihre Morgen: 
Mittag: und Abendkoſt, die Kartoffel — die aber auch der alte’ 
Eobbett ald alles Elends dort verwünfchte, weil ohne 
fie die Verzweiflung ib längf Gerechtigkeit verſchafft hätte — 
diefed » Jahr eine äufferft ——— — geliefert hat. (S. M.) 

*. 
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Paris, 6: Nov. Die Parifer Revue fündigt die Abreife 
des Herzogs v. Aumale ald auf den k0.oder 11. Nov. und die 
Dermählung, «ld auf den 25: Dez feftgefegt an, an welchem 
legtern Tag auch fein Agl. Water fein Hochzeitsfeſt begangen‘ 
hatte» Bereits fol Frau v. Saint Maurid, Nichte der Mär- 
quifin v. Dolomien, zur Ehrendame der Herzogin, und Frau 
Eoffier zu ihrer Hausdame ernannt ſeyn. Ueber die Reife des 
Prinzen v. Joinville nad, Brafilien, die unmittelbar nad) der 
Vermahlung angetreten werden foll, erfährt man jegt daß fie 


feiner Gemahlin veranlaßt ſey, der die Aerzte zu ihrer Wieders 
berfteflung angerathen hätten einige Monate die vaterländiſche 
Euft zu athmen. Der Prinz und bie Prittzeffin vi Jolnoville 
würden daher den Winter in Rio de Janeiro zubringen umd 
erft gegen den Sommer nah Frankreich zurückkehren. Wähi 
rend ihres dortigen Aufenthald würde jeden Monat ein franz. 
Dampfboot nah Brafilien abgehen: (4.3.) 

Der Morning-Ehronicle zeigt eine Subffription an für dies 
jenigen Individuen, die beim Bembardenient von Mogador 
und der Plünderung der Kabylen gelitten haben. Die Juden 
litten dabei am meiſten. Der Präfident der Kommilfion ift 
Sir Mofes Montefiore; der Schagmeilter, Baron Antony v. 
Rothſchild; 4000 der Unglüdlichen irren gegenwärtig im Lande 
ohne Obdoch und Eriftenzmittel herum; viele der Opfer find 
noch mit begraben; viele find auch von dın Kabylen ala 
Sklaven fortgeführt worden. Die Kommiffion erläßt einen Auf: 
ruf an die Großmuth der engliſchen und franzöfifchen, fo wie 
aller andern europdifhen Nationen. Die Hrn. Rothſchild und 
Söhne in London, der Baron. M. Rotbfhild in Frankfurt, 
der Barın ©. M. Rothſchild in Wien, der Baron E, M. 
Rothſchild in Neapel umd der Baron J. M. Rothſchild in 
Paris haben jeder für 100 Pf. St. (2500 Franf. ) unterzeichnet. 

Hußlano und Doten 

Petersburg, 36, Oft. Der Präfident ded Departements 
der Militär Angelegenbeiten im Reichsrath, General Graf P. 
Tolſtoi, ift am 10. geftorben. — Zur Abwendung befürdpteter 
Krankheiten hat der Winter des Jrnerr ein Rundicreiben an die 
Eioilgouverneure erlaßen, worin es beißt: „Der fo unge: 
mwöhnlid naßfalte Sommer hat die meiften Brodfürdte nur 
unvollfommen reifen laſſen. Im Roggen hat fi fehr viel fos 
genanntes Mutterforh erzeugt, und da das aus ſolchem Getrei— 
de gebadene Brod dußerft ſchädlich ift. fo iſt das Volk gegen 
den Genuß deſſelben dur die Landpolizei zu warnen.’’(B.R,) 

Griechenland. 

Athen, 36. Dft. Morgen wird bei Hofe die Trauung des 
Obriſtlie utenants Karadja mit der Hofdame Katharina Rofa 
Bozzarid mit aroßer Feierlichkeit vollzogen werden, entipredend 
der geohen Huld, welcher ſich die Waife des unfterblihen Mar: 
fo Bozzaris bei der Königin bis jegt zu erfreuen hatte. -- 
Der preuß. Gefandte Braffier de St. Simon ift auf Urlaub 
nah Deutfhland abgegangen. Wenn derfelbe in lepter Zeit 
mit feiner Meinung aud oft alein ſtand, fo fann ihm der 
befte Wille für das Beſtehen des Thrones und der Ordnung 
keineswegs abgefproden werden. Auch mußte fih derfelbe den 
Einflüfen der Parteien megr ald andere feiner Collegen zu er» 
wehren. Als Zeichen der vollfonımenften Huld bat ibm Se. 
Maj. der König dad Großfreuz des griech. Erlöferordend bei 
feiner Adſchiedsaudienz verlieben. — Der Däne Fabricius 
wurde ald Lehrer der lateinifhen Sprache am Gomnafium zu 
Nauplia rehabilitirt; zu aͤhnlichem Zwecke fol vom Minifterium 
Prof. Wilke aus Konftantinopel berufen worden ſeyn. (A P. Z.) 

Deutfichland. 

Franffurt, 7. Roo, Chr. DI.) Die Unterfuhung, bezüg« 
lich der Erceffe, weldhe bei der Enthüllungsfeierlichfeit des 6. 
the Monumentd Abends auf dem großen Hirſchgraben von ver, 
ſchiedenen fremden Handwerksburſchen verübt worden find, ift 
nun durch ergangened Urtheil des, Polizeigerichtes erledigt. Von 
den 8) Verkafteten find einige entlaffen,, die andern aber zu 
ferner Gefängnißftrafe, wovon die größte 8 Wochen beträgt, 
verurtbeilt worden: Einigen, von welchen begangene Unanſtaͤn⸗ 
digfeiten gegen Frauenzimmer vorliegen, ift nod außerdem an- 
gemeffene koͤrperliche Züdtigung zuerfannt. Gegen nod Andere, 
die ebenfalld der Theilnahme an dem Unfuge verdächtig find, 


durd "die in Folge ibrer Niederfunft angegriffene ejundheit _ Fonnte wegen unzureicendem Beweiſe Nichts verfüat werden. 
Wortjett uber Hunt. 


Theater. Am 7. hörten wir nad einer geraumen Paufe wie: 
der einmal Meverbeere große Oper ‚die Anglifauer und Puritas 
ner, unter treffticher Befegimg , bei vollem Hauſe und: mit dem 
gewohnten Succeſſt. Der v. nud 8. Att, wegen ihrer Längen lonſt 
uict feiten vom Pubkitmar unfreundiich aufgenommen, enthuflags 
mitt Breßina I Tdrmmeg, Im tepteren zeichneten fin vornamtich 
Hr. Härtinger und Dem. Hehneder durch Geſang und Spiel aufs 


alänzendfte aus, und im erfleren erntete Dem. Rettich, die wir bei 
dieſer Geſegenheit ſeit ihrer Urlaubsreiſe zum erflenmal wieder in 
einer großen, ihrer reichen ittel würdigen Partie borteun, den 
beftverdienten allgemeinen Brifall.— Einen dedr genußreichen Abend 
dürfen: ſſch alfe Freumde derartiger Unterbaftunge beitte durch die 
von Hın. Profeifor F. Flor im Frohſtuusſaule veranfattete icono« 
logiſche Akademie lebeuder Bilder mit drapirten Figuren versprechen, 


— per — — 


Koͤnigl. Hof⸗ und National » Theater. 
Donnerflag den 44. Nov.: (Bum Eriens 
male:) „Die Sirene," komiihe Oper von 
Auber. 
Freitag den 15.Nov.: „Be fietn,” Luſt- 
fpiet nah Ecribe, von Zell. 
Königl. Hofs Theater Jntendanz 


Fremden Anzeige. 
Baher. Hof.) Exter, Fabritaut a. Nürn: 
berg. Farſt Woltomeln a. Rudtant. Ber: 
ham, Kauim. a. Bremen, Kraugen, Part: 


a. Eöln. 

(Got. Hirſch.) Graf v. Stollbero ans 
Robla Grat m. Siollberg aus Janowip. 
Lonaudpe, Reut. aus London. 

(Bord. Hahn.) dv. Grünhnt, Kaufm. aus 


Böhmen, 

Gold Kreuz.) Fiedler, Bergtommiflär a- 
Dresden. d. Gagere, Pfarrer a, Ditersheim. 
Eyr, Etud. a. d. Schweiz. 

(Di. Traube.) Leonhardt, Kaufm. aus 
Fraufinrt. Hetrgott, Stud, v. Würzburg. 
ri. Pointmer aus Uugebarg- Kauf, Ro- 
enbeim a. Neuutm u. Ping a. Bieberach. 

(Stabus.) Landger. Aſſeſſor Bimmermann 
u. ®e ittsdienerefran Horrmartı a, Aicach. 
Breimer, Kanfın. a. Kirchheim. Fior, Med. 
a. Heitdion. v. Dambien, Rittmeifer aus 
Bamberg. Bechinger, Gärtner a. Affing. 
Graf Fugger : Blumenthal a. Biumenthal 
Zweifel, Volptehuiter a, St. Ballen. Kol⸗ 
de, Bürger aus Ehwandorf. 


Geftorben in München. 
Anton Urban, Schuhmachergeſell, 31 3. 
u. 


Auswärtig geltorben. 
In Augsburg: Hr. Anton v. Balta, 
g. b. Kreis: und Gtadtgerihte: aub Web: 
felappellationggeridtsrath, 51 9. a. 


3382. (2b) Künitıgen Sam: 

ftag den 16. d6., Vormittags 

10 Uhr, werden auf dem Angert 

dabier von der Detonomiefoms 

mifion des Aal. Euiraffierreaiments Prinz 

Kari 2 zum Kadolleriedienſt untauglice Dier“ 

de um den Meiflbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung Öffentlich veriteigert. 

Müucen den 9. November ?8414. 


„9372. (3b) 
Geſchaͤfts⸗Kauf⸗Geſuch 

Es wird eine gemiſote Waarenband 
Iung im Preis von circa 40.000 A. zu fau: 
fen gefuht, md am liebſten Offerte aus 
Aitbahern geichen. . 
Iſt damır eine Lebküchnerei verbunden, fo 
wäre es auch genehm. 

Franfirte Offerte, mit A. Z. Nr. 8878 
bezeichnet, beforgt die Expedition. 

3392. 


Bircher + Derfteigerung. 

Die von dem Untergeibueten auf den 18. 
Moveniber und die folgenden Tage angelün: 
digte Büter:Verfleigerung findet an demfel: 
ben Termin , 
in der Promenadeftraße im Haufe des 
Herrn Großbändlers Lebling, dem 

Mufeum gegenüber, 
ftatt, Zugleich made id die ergebene Uns 
zeige, dab nahtränlib rod eimige Bücers 
Sammlungen, namentlih gute WUusgaben 
lat. und gried, Autoren 26. zur Verſtei⸗ 
rung tommen, wovon die Verzeichniſſe bei 

ntiquar Eteprer, Reſſdenzſtraße Nr. 10 
abverlangt werden fönnen. 

Steyrer, sen., Yuftionator. 
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8387. (2b) 
Brauerei» Berfauf. 


Der Beliger einer in Hin: 
ihr der Lage, aribmarteol- 
len Bauart und aroßenRäum: 
Iialeiten, vorzäglicen 


Brauerei 
dahier, ift geſounen, Diefelbe 
aus Ruͤckſicht feiner geſcwach 
ten Geſundheit zu veräußern. 
} Das Ounze deſteht in einer 

a realen Gerechtſame, neuer: 
bauten großen Wirihibalttarbäude, daran 
foifendem Brauhauſe, Sralungen, brei Hnt: 
räumen, Auſtich und Bommeriellr ; jur 
Aufnabme von Heifenden, fomiezum Betriebe 
der Brauerci find alle Vor⸗ und Eiutich 
tungen im beiten Buftande. e ; 

Das Nähere erthrilt auf frankirte Briefe 
Yugsburg den 4. Nowembır 1844, 
der geidworue Käufer 
Shriftian Hermann. _ 


3303. (3 b) 
Werk: und Artillerie⸗Conſtruk— 


tionsholz 
wird am 25. d4. Monats Moveniber früh 
9 Uhr in dem Amtélotale der fat Bengs 
haue hanptdirettion ın Öffentitcher Vırbands 
lung und in bedeutenden Quantitäten, sheild 
in geicbnirtenen Theilen, ıbeild in ganıen 
Erämmen vou Eiben, Ulmen, Eichen, Bid: 
ten und andern ‚Holjgattungen on die We— 
niaffnebmenden fur das Jahr 1844/45 ım 
Lieferung gegeben, was zu dem Ende zur 
allgemernen Keuntniß gebracht wird, damit 
fit die mit folden Geſchaften befaffenden 
Lieferanten einfinden und die nähern De 
Dinaungen vernehmen mögen. 

Münden, den 1. November 1844. 


3328.20 Befanntmachung: 

Das zur Verloffenfhatt des k. Landrich⸗ 
ters Jolepp Kari vom Weiler gehörige Delos 
nomiegur, Reinbanienboi genannt, zu Ein 
driedorf d. G. beftenend im Wohnhaus Nr. 25 
nebit Nebennebäuden, 22 Tagw. 9 Dez. Acker⸗ 
erunden 43 Tag. 3 Dez. Wieien und 44 
Tagw. 72 Dez. Waldına mit der dabei bes 
firdlihben Baumannsfahrniß, Vieh und Pier 
den webit Fattervorrathen wird auf den Uu— 
trag der Relitten salva ratifientione au 
den Meiftbietenden gerichtlich vesfteigert und 
bien Termin auf 
Mutmoch den 4. Dezember I, Js., 

früb 9—12 Uhr, 
im Wirthöhanfe zu Eındelzdorf beffimmt. 

Die uäreren Bedingungen werden ber Der 
Verfleigerungstagsfabre bekannt gegeben, 
und dem Berichte unbekannte Kaufsluſtige 
haben fib : der Zahlungs- und Bellpfabig= 
fähinteit legal aus zuwerſen 

Weilheim am 26. Ditover 1841, 


Koͤnigliches Landgericht. 
Noll, Landribter 


3393. Eine fchöne geräumige Wohnung, 
beftebend aus 7 arößtentbeils. austapezirten 
und mit augeſtridenen Fußböden veriehenen 
Zimmern nebft allen übrıgen Bequemlichtei⸗ 
ten, iſt in der Singſtroße Nr. 10 für das 
bevorfteheide Ziel Georgi zu verftiften, und 
das Mäbere dafelbit über 4 Stiege zu m 
fragen. 

3395. Eine Korallenbrofiche, ift verloren 
gasen. der redlie Kinder erhält einen 

rouenthaler Belohnung am Rindermarlt 
Mr. 21 im Pupladen. 














8391. Derjenige Herr, welder amvergan: 
genen Eountag in der Dreifaltigfeitstirhe 
zwifcen 10 und 14 Uhr ans Verſehen einen 
fremden Hut ausgeraufbr bat, wird erfucht, 
denfelben gegen Zuruückuahme feines eigenen 
fleunigft abyugeben. Barrerfiraße Nr. 20 
üder 3 Stiegen. 


Dei Georg Bean m München, Des 
rufagaffe Ne, 4, And folgende empfeblenss 


‚ werthe Neuigkeiten ang-tommen und zu 


baben: 

Ditendorfis 9. ©., neue Merhode in 
fehe Monaten eine Sprace leien, fdrei- 
ben umd.ipreben zu lernen. Mac deſſen 
Grammatif für Engländer bearbeitet und 
ur @riermang der frangdiliben Sprache, 
ür den deuiſchen Schul: und Drivat: 
unterricht eingerichtet von P. Bands. 
geb. I fl. 48 fr. 

Dpin, 8. W. Haus und Schule oder guter 
Math für Eltern über die Pflioten die fle 
der Schule gegenüber zu erfüllen haben, um 
ihre Rinder würdig auf dieſelbe dorzude ⸗ 
reiten und um in Gemeinſchaft mit ber 
Eule gewiſſenhaft an wirken. geb. 54 fr. 

Petri, d., Gruudſatze und Erfahrungen 
über die Zucht und Veredlung von Pier: 
Bert. Hornpich, Schafen und Schweinen 
geb. 45 Ir. 

Reventlew, C. O©., Wörterbuch der 
Mnemotechnik. Nach eignem Systeme. 
Mehr als 12,000 Substitutionen für die 
Zahlen 000,00.0 und 1- 999 enthaltend, 
geh. 4 fl. 18 kr. 

Ungarns Oegenwart. geb. 1 d. 48 Kr, 

eı Georg Franz ın München Tr 

rufagaffe Nr, 4, iſt zu haben: ß 

Almanac de Gotha 1845. Preis 
mit Stempel 2 fl. 


Hoffalender, gothaifcher für 1845. 
Mit Stempel 2 fl. 

Taſchenbuch gothaiſches genealogi⸗ 
ſches für 1845. 1 fl. 48 kr. 
— — — der gräflichen Häufer für 

1845. 2 fl. 42 fr. 







Course vor und 
auf der Börse, 
411.Nov. 1844 > Ii1.Nov.i844. 
Augsburger Münchener 
Börse. Börse, 

















Papier. Geld. A, Course der giet· 


Staatspapier®, 
K. Bayerische. 
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10% Obligat, 48’/,p. 002 1101’, 
748 | Bank-Act. II. S.]750 | 
K. K. Oestreich 


Metalligues A5p saw, 112, 
detto A 4p.|108'/; 1102, 
detto ä 8p. 

Bank-Act. | 


112)/, \112', 
408°/, 108°, 


udw.-Kanalact 
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——— | 
Mer igirt mıt Veramwortlichkeit des Verlegers Gertg ſranz, Buchbäntler in iicen, Verwtonatie Yu. 
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Donnerftag 





Nr 319. 


München, den 14 Novbr. 1844 


Der Bayerifche Landbote, 


— —— — — — —— — —— —— ——— ——— 
Der »WBaperifche Yandbote- eriheint täglich in dalden, nad Umftänden im ganıen Bogen, und wird bier und in Mugbhurg Madmittagd 5 Uhr 
für den andern Tag audgegeben, Ünferationdgebühe iR 2 fr. für die Ifpaltige Petitzeile. Wustunft ertheilt die Erpebition unentgeldlih. Intereſſante 
Mirtbeilungen werden gerne angenommen und angemeflen verwendet, — Der Abonnementb«Yreib if 


in Munchen in der Erpedition bed Landboten, Peruiagafle Mir 4, 


aanziäbrig fl. 2. 42 fr., balbjähria fl. 1. 30 fr. vierteljährig fl. — 45 kr. 


Danyern 

Münden, 12. Nov. Diefen Morgen hat in unferer Qud- 
wigsſtraße eine militäriihe Feier Mattgefunden, die eine große 
Menge von Schauluftigen anzog. Natdem nämlih Se. Maj- 
der König allergnädigit geruht haben, dem Generalmajor und 
Brigadier der 2. Armeedivifion, dann Kommandanten der Haupt: 
und Reſidenzſtadt Münden, fomie Ritter des f. ruf. St. Eta- 
nislausordens 1. Kl. und des großh. Tosfan. Gt. Joferbor- 
dens, Hrn. Johann von Kunft, nad erreichtem 50. Dienftjahre 
das Ehrenfreuz des k. Ludwigsordens zu verleihen, rüdten bes 
hufs diefer Eolennität von jedem der hier garnifonirenden Ins 
fanterieregimenter ein Bataillon; dann & Escadrons Euiraffiere 
und eine Batterie Artillerie aus. Die von freundlihem Herbſtwet⸗ 
ter begünftigte Feier mwährte bis kurz vor 12 Uhr. wo die 
Truppen, nachdem fie vor der verfammelten Generalität defi— 
firt, in ihre Kaſernen zurücdgeführt wurden. 

Münden, 12. Nov. Die von biefigen und auswärtigen 
Blättern mitgetheilte Notiz, ed jenen die rühmlihft befannten 
Tonſetzet v. Poißl, Stunz und Lachner mit der Commilfien 
betraut worden, in unferer Hauptſtadt ein Muſitkonſervatorium 
u gründen beruht auf einem Irrthum. Leider find wir nicht 
m Stande, ein anderes Prognoftifon, welches eben unfre Mu: 
fiffreunte ſchmerzlich bewegt, zu widerlegen. Die Meinen aber 
fo anziebenden und hauptſächlichſt auf den Mortrag klaſſiſcher 
QDuartette bafirten Eoncerte im Mufeumsfaale, womit die Her⸗ 
ren Menter, Mittermair und Faubel feit längerem unfere Win⸗ 
terabende erheiterten, fine für Die bevorftshende Eaifen ausge: 
fegt. Hr. Menter wird eine Kunſtreiſe antreten. 

Münden, 12. Nov. Ce. k. Hoh. der Kronprinz geruhten 
den Landſchaftsmaler Lebichee babier die gnädigfte Erlaubniß 
zu ertheilen, die aus Höchſtihrem Auftrage von Dominif Duag« 
lio nady der Natur gezeichneten und im Beige Gr. f. Hoheit 
befindlihen Originalien ‚‚malerifher Burgen und anderer ge 
ſchichtlich merkwuͤrdiger Bauderfmale der bayer. Vorzeit““ zum 
Zwed ihrer eg | dur die Lithographie benügen zu 
Dürfen. Sie werden bei Mey und Widmayer in 10 Liejerun: 
gen, jede zu 4 Blättern in groß Royal auf ſchönſtem Belin- 
papier mit Tonplatten gedrudt, und von Hrn. Euftos Förin- 
ger mit erläuterndem Texte begleitet, innerhalb eines Zeitrau: 
mes von 3 Jahren erſcheinen. Weld hohes fünftleriiches Ins 
tereffe fie außer ihrem biftorifhen und vaterlintifhen Werthe 
anfprehen,, bemeifen die & erften eben auf dem Kunſtvereine 
auggeftellten Blätter dieſes Prachtwerkes mit der Anſicht von 
Schloß Sohenfhwangau im Zahı 1836, von Etadt und Stlof 
Füßen, von Hohenfreiberg und Eifenberg und von Faltenftein 
bei Füßen. 

Münden. 13.Nov. Ale Borftand und Direltor der fal. 
Steuerkatafterfommiffion nennt man den Hrn. Oderrechnungs— 
rath Herred. — Zum Pfarrer der heil. Geiftpfarrei wurde 
Hr. Hofprediger Dr. Ramoſer gewählt, welhe Wahl noch der 
allerböhften Beltätigung unterliegt. — Wie man vernimmt, wird 
Dem. Fanny Elöler im Frühjahr wieder nah Münden kom 
men und 4 Wochen dafelbit v.rweilen. — Da die Jahreszeit 
- die Neubauten noch günftig iſt, fo ift nıan mit dem Auf: 
au der HDäufer an der Blumenftraße ungemein thätig. Die 
Blumenftraße wird, find einmal diefe Gebäude vollendet, ger 
wiß eine der freundlichften der Stadt und wird überhaupt die. 
fer Etatttheil immer mehr belebt, was fi nun bald auch auf 
die Frauenhoferftraße ausdehnen dürfte, 





| Dur 
im L Rayon fl. 2. 28 fs, im IL 





Königl, Dofämter halbjäbrig bezogen ı 
fl. 2. 44 fr., im III. Rayon fl. 2. 50 ie, 


Das Schweiger'ſche Volkstheater fol für die nädfte Soms 
merfaifen munmehr doch einen Plag in der Nähe der Stadt 
erhalten, und zwar in dem geräumigen Garten der Gaftwirthr 
[haft ‚.zu ten 3 Linden’ in der Müllerftraße erbaut werten. 
Hr. Schwaiger, der in den lepten Zabren fo viele Aufmerkr 
ſamkeit für das Publikum durch Anfhaffung von neuen Rofals 
poflen, Dekorationen u. f. mw. bewies, verdient gewiß dieſe 
Berüdfihtigung. — Gemaͤß höchſter Verordnung find die Preife 
für den Transpert von Schlachtvieh auf der Münden: Yugbs 
burger Eifenbahn auf die Hälfte des bisher beftehenden Betras 
ges, nämlih von 3 fl. auf I fl. 30 fr. pr. Stück herabgefegt 
worden, was mit um fo größern Danf anerfannt werden muß, 
da man mit Recht anrehmen fann. daß wenigftend von diefer 
Route ber eine größere Anzahl Schlachtvieh nah Münden ges 
bradt werden wird. > 

Fortſ. des Megierungeblatted Fr. 48. vom 41. d. Monats.) 

(Piarrriens und Beneflgienverleibungen; Präfentationdbefläti: 
gungen.) Se. Majeſtät der König haben nachſteheude kath. Piars 
reien und Beueftzien allergnädigſt zu verleihen gerubt : die Pfarrei 
Dugaendorf dem Pfarriuraten zu Frauenberg, U. C. Trettenbach, 
das Tutnvarbenefijuum Poflan dem Pfarrer zu Bogenberg, U. ®. 
Smwint; die Pfarrer Pfronbah dem Schloß⸗ und Schutbenefiziaten 
u Grünbad, 9. Bapt. Gartmapr; die Pfarrei Hobenthann dem 

farrer zu Kobiberg, 3. Bunzmann; die Pfarrei Waal und die 
mit ibr vereinigte Pfarrei Rohrdach, dem Sragarbtenen zu Pieh, 

Kaufer; dir Pfarrei Oberföbtig tem Pfarrer zu Rothenfladt, 

N. Nurtſch. und die Pfarrei Mayſach dem Pfarrer zu Jepens 
tors, 2. U, Peiſcher. Se. Maj. der König baden die proteflant. 
Piarrftelle zu Wardfiikbab dem Viarrer zu Gaugrehweiter, Ehr. 
E. VPöhn ; die prot. Pfarrei Er. Gotthard iu Thalmeſſingen dem 
Piarrer zu Wlfersbaufen. K. Köppel, und die proteſſaut. Pfarrei; 
wifershanfıen dem Pfarrer zu Dffenbau, 3. G. K. Rednagel, dann, 
die prot. Piareilelle zu —8B dem Pfarrer zu Niederhaufen, V. 
Weib In verleihen geruht Se. Maj. der Konig haben der von 
>en Bifigerm des Gutes Obbach, den Frhin. von In-MAhein, als 
Kıraamparreuen, für den Piarıomtslandisaten G. Friedr. Ebrift, 

rıediein von Dbrififeld, aurpeftellten Präfentation auf die prot, 

farrei Obbad die laudes fürſti. Beflätigung zu ertheilen geruht. 

Er. Moj. der König haben zu genehm. ger. , daß die durch die 
Ernennung des vorm. Dompilars, 9. Eromauer zum Domkapitutar 
am diſcheft. Demtapitel an Epeper, und dur das Vorrücken der 
übrigen jüngeren Witare eried. 5. Dompifarflitle dortſ, vou dem 





etw Hrn. Biſchofte von Sreyer, dem Pfarrer in Gontwig, Ex 

tıwia, perlichen werde. , (Bortf. f.) . 
Welthändel. 

Spanien 


Madrid, I, Nov. In den Eorted dauert die Adreffedisfuf: 
fion fert; über den $ 4 ift noch nit ahgeftimmt.-— Der Ea- 
ſtellano veröffentlicht das Requifitorium des kgl. Fiskals gegen 
Prim und feine Mitangellagten, ga, Ramon San, Pers 
rea, Fernandez Maria, Montenegro, Garcia und Molia. Die 
Ermordung aller Militär: und Eivilbehörden folte das Zeichen 
zum Ausbrude der Ummälzung ſeyn; Prim leitete dad Roms 
plott. Gegen Al: ift auf Todesſtrafe angetragen. Prim läug- 
net aber Alles und behauptet, die bei den Mördern gefundenen 
Gewehre feyen ibm während feiner Reife nah Parid abhanden 
efommen. Man glaubt, daß nach Fällung des Urtheild die 
Königin ibn begnadigen und außer Landes verweifen werde. 

Briefe aus Burgos vom 28. melden, daß dafelbit eine Mer: 
ſchwörung unter den Zuchthausgefangenen entdedt worden, die 
durbaus politifher Natur geweſen fen. Das Daupt der Ber 
ſchwörung fen ergriffen werden und man habe bedeutende Geld: 
ſummen bei ihm gefunden. (8. 3.) 


u... — 
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2 Großbritannien 
London, 4A. Ror, 
an den „Kerry Eraminer‘’ gerichtet, wozin 


feine Anſichen 
über dies Föderalbewegun; ausſaricht. Seit Au 


ahrem, ;j 


er, 
arbeite ich für die. Sache des Volle, und wenn id Bd, 
N 


zumeilen der Öffentlichen Meinung widerfegen mußte, fo baben 
wir uns doch immer bald, wieder vereinbart: Sollte dieh auch 
gegenwärtig der Fall ſeyn, fo,it doch die Zeit ‚zu, Erklärungen 
noch nicht gefommen, aus dem einfachen Suunde..weil nad fein 
beftimmteg Plan vorliegt. Die Föderaliſten haben ihre, Orund« 
fäge und-Tendenzen noch noch nicht Mar ausgeſprochen; iſt dieß 
einmal geiheben, fo wird es Pflicht eines jeden Repealers, fenn, 
feine Meinung darüber unummunden an den Tag zu geben. 
Gegenwärtig kämpfen die Gegner des Föderalifm nur gegen ihre 
eignen Dirngefpinnfte. Der Föderalifm fann. ſchlimmer ſeyn, 
ald einfacher Repeal — das heißt ald die Wiedererrihtung des 
Parlaments von 1783, und in Diefem falle wird er es bei dem 
irischen Wolfe nicht weit briogen. Aber er kann auch beifer ſeyn, 
er. kann das iriſche Parlament mit allen feinen ftühern Rechten 
wieber bringen, und. und. überdieß dad Recht verſchaffen in all: 
gemeinen Reichsangelegenheiſen, in der äuſſern Politif mitzufpres 
hen, was unfere Verbindung mit der brittiſchen Krone nur fe: 
fter, dauerhafter und unantaftbarer maden würde. Wahrjcheine 
lic, .wird der Föderalplan, bald, dem, Publitum vorliegen. Einft« 
meilen darf fein Mittel außer Acht gelaifen werden, um die iris 
fhe Gentry jeder Ueberzeugung mit tem iriſchen Wolfe in der 
Sache ihre® gemeinfamen Vaterlandes zu vereinigen. (A.P.3.) 
London, 5. Ron. Mit der lejten Bor aus Alerandrien 
vom 24. Oftober . hat man nachſtehendes merfwürdiged Schreiben 
ded um die Verbindung zwifhen England und Dftindien über 
Sute z fo hochverdienten und no immer fo raſtlos thätigen 
Herrn Waghorn an, Mehemed Ali, den, Paſcha von. Aegypten, 
erhalten: Kairo, 18. ober. 1814. Guere Hoheit, begehrs 
ten gefteen Abend von mir , ich follte Ihnen fchreiben. Dier 
der Brief, den ih Ihnen bei unſerer lezten Unterredung zus 
fagte. Die Zeit ift gekommen: die brittiſche Regierung fucht 
den. fürzeten Weg nah Oſtindien; diefer iſt durch Ihr Land 
zu; anden ; Aegypten ift der Mittelpunft und die große Straße 
regen Ehina öflih und Amerifa weſtlich; wor I Jahren 
bon unterhielt Eure Hoh. das Projekt, eine Eiſenbadn durch 
die Wüfte nad Suez onlegen zw laſſen; jegt iſt die Zeit ge« 
tommen, diefed, Vorhaben auszuführen. — Laſſen Eie ſich 
nicht durch politiiche Bedenklichkeiten abhalten ; greifen Sie das 
Unternehmen an ; die Aufpizien find günflig; Sie können Ae 
ghpten zum Emporium des Welthandeld erheben, wie «6 ſchon 
einmal war. Ich fhreibe Ihnen confidentiel : Die HH. Rothr 
fepild, die größten Finangmänner Europas, fünnen. die Eapi« 
talien, deren. Sie zu. dem Werk bedürfen, zu Paris, London, 
oder Wien finden ; zweifeln Sie daran: Mir ift von der ger 
nannten Geldmacht verfichert worden, die Sache ſey aus;ufüh* 
ren. Die Eifenbahn dur Aegypten kann nicht ausbleiben. Ich 
bitte Eure Hob., darüber nachzudenken. Verſaͤumen Cie nicht, 
Ihren Ramen der Nachwelt zu überliefern ald den eines gros 
ten Mannes. Politifhe, commerrielle, nationale Berhälgniffe 
hen. dem Oſten und dem Welten ‚fordern Sie auf, dad 
se zu, voflbringen. Aegypten iſt jept ſchon der Deermeg und 
die, Landftraße geworden für,die, eugl. Generalgeuverneure von 
Zadien, für alle. Bedienftete der, anglo-inbiihen Bermaltung, 
für die. ganze Correſpondenz mit Hindoſtan und China, für 
den Transport aller, werthoolen Waaren. Möge Eure Hoheit 
ſich entſchlie hen, in Bezug auf Die, Anlegung der Schienenbahn 
nah Sur; Auskunft einholen, zu laffen bei den erften. Ingenieurd 
Europas, bei. Stepbenjon oder Brunel. Aegypten ift beftimmt, 
zu ſteigender Blüthe zu gelangen. Rußland, Defterreih, Preus 
Gen, England, Amerika— ſie alle. wünihen, die Eiſenbahn nad 
Sur; zu Stande fommen zu fehen. Nur Frankreich if dage⸗ 
gen, warum ® Weil es einliebt, mad Vollendung der Bahn 
werde Trieft- werden, mad Marfeille heute ift, Betrachten ſich 
Eure Hohr nur die. Karte vom Europa; Sie werden beflätigt 
finden, was id fage. Wenn Sie ſich direlt oder durd meine 
Vermittlung in Berührung fegen mit den Finanzmännern und 
den Ingenieurs, die ich Ihnen genannt habe, fo werden Gie 


D’Eonnel-pat abermals ein Schreiben -. 


den vollftändigen Beweis erlangen, wie das Unternehmen vor 
theilbaft für Aegypten ſeyn wird und ſich Reichthum uno Han 


* del;in einem Vertzältniß, das jetzt noch gar nit zu ermeflen 


iſt, veraichren ‚werden, Die Diplomaten (fremde Eonfuln ) 
wegden „Burg, obeit von dem Unternehmen abhalten wollen, 
Aber der 4* Verſtand erheiſcht, daß Sie es angreifen. 
Sie ‚werden, damit, den Welthandel nach Ihrem Lande ziehen, 
dad. prädeftinirt, it, zu Neigen unter den Nationen. Ob nun 
Eure Hoheit..den Schienenweg zwiſchen Kairo und Suez au 
legen läßt oder nit — er wird .dod zu Stand kommen — 
das iſt ‚jo gemiß,. ald daß Lie Sonne aufgeht. Darum ratbe 
ich, bemeiftern Sie ſich der Gelegenheit, führen Sie die große 
Sate ourh. An Geld zur Ausführung des Plans wird es 
nicht fehlen : die Eijenbahn von Kairo nah Sue; wird Euer 
Hoheit Ruhm unvergängli erhalten. Ich für meine Perfon 
ſuche feinen Vortheil, feine Huszeihnung, feinen Credit. Sie 
ftehen ſchon jetzt durch das, was Sie vollbracht haden, voran 
unter den Herrihern. Vollenden Sie Ihre Aufgabe; Negyp- 
ten wird die Früchte davon ernten. Anſpruch los theile ih Eu: 
rer Hoheit dieſe Ideen mit; jedes meiner Worte fommt vom 
Herzen ; moͤge ed mir gelungen fepn, Weberzeugung in dem 
Ihrigen zu weden. (Gez) Thomas Waghorn.” (Fr. B.W.3.) 
‚ranfreich. 

Franz. Blätter vom 7. Nov, fhreiben: Durd kgl. Ordom 
nanz iſt der Vertrag mit einer Privatgeiellfhaft über die Aus; 
beutung der Eifenbahn von Montpellier nah Nimes ges 
nehmigt. — Ein Blatt behauptet, der Derzog von Aumale 
habe ſich geweigert, die Stelle eined Vizekönigs von Algerien 
zu übernehmen, — Der Gonftitutionnel enthält folgende Ueber⸗ 
fiht über den franz. Dandeldverfehr im Jahr 1843 : Die Außs 
und Einfuhr zufammen betrug an Werth 2179 Mill. Fr., 100 
Mil. meht ald im Jahr 1812, aber 8 Mill. weniger ald im 
Jahr 18%. Der auswärtige Dandel blieb alfo feit mehreren 
Jahren fill fehen, denn man weiß bereits, daß das Zahr 1814 
wagefähr diefelben DVerbältniffe darbieten wird, wie "dad Jahr 
1843. Ben obiger Zahl fommen auf die Einfuhr, 18T, auf d 
Ausfuhr 99% Mil Von dem, Eingeführten wurden im Inlan 
de verbraucht 816 Mill., von dem Ausgeführten fonımen blos 
RT Mil. auf franz. Erzeugnüffe. Die zweite, diefer Ziffern If 
geringer, ald die entfprehende von. dem Jahre 1840. So find 
alfo jeit 3 Jahren unfere Ausfuhren zurüdgegangen. *5* 
Ausfuhr nah Algerien bat ſich, in Folge der Verſtärkung der 
dortigen Armee, feit 1838 von 18 auf 21 Mill. vermehrt. Die 
Ausfuhr nah England fam der im Jahr 1838 ungefähr gleich. 
Dagegen, betrug die nad den Ber. Staaten 55, nah Belgien 
anderthalb Mill. weniger. Bon den Schiffen, durch welche Ein: 
und Ausfuhzen zur See bewerkſtelligt worden waren, fommt 
auf ‚die franz. ein Werth von, 720, auf Die fremden einer von 
Bi Mil. Franten, (8. M.) 

Preußen 

Berlin, 4, Nov. Mir meldeten zu feiner Zeit die auf 
der Durchreiſe nah Petersburg bier fattgefundene Anweſenhelt 
des k. ruf, Generals und Generaladjutahten des Kalſers, Bra. 
fen PBrataffow. Briefe aus Rom berichten mim, daß derſelbe 
in den Nusgleibungsangelegenbeiten der rufifhrgriehiichen und 
fatbelifchen Kirhenverbältniife mehrere Monate daſelbſt beſchäf⸗ 
tigt war und mun, mahdem zu großer Zufriedenhett fomohl 
der ruf. wie der päftl, Regierung Die weſentlichſten Streitpunfte 
gehoben worden find, nah Wetersburg zurüdgefehrt if, um 
dort prrfönlid dem Kaifer die darauf bezügliden Documente 
vorzulegen und volltändigen Bericht, über den gegenwärtigen 
Standpunkt der Sache zu mahen. — Der Herzog v. Leuchten⸗ 
berg war für unfere Daupffladt wieder eine ſehr ſchnell vor 
übereilende Erfcheinung. An unferem Dofe war von einem 24 
ffündigen Hufentbalt die Rede, derjelbe dauerte aber nur # bis 
3 Stunden, ohne daß man, hört, daß befondere Neranlaffungen 
die Beichleunigung, der Reife des Herzogs motlirten. Bon 
den mit, demfelben zugleih won Peterburg eingetroffenen Rei- 
fenden erfährt man, daß am f. Dofe nah wie vor noch große 
Stille und eine durch feine, Feſte unterbrochene tiefe Trauer 
wegen des Todes der Großfürſtin Altrandra berrichl, und dab 
namentlih der Kaifer durchaus noch nicht; feinen Schmerz übers 
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winden und Balfam für fein Herz für die ihm dadurdp vom ‘' 


Schickſal geihlagene Wande finden fann. (Fr. O P.A.3.) 
Griechenland. 

Trieft, 5. Nov. Die griech. Angelegenheiten geben, Rad: 
richten aus Athen zufolge, einer neuen Phaſe der Politik der 
europäljhen Mächte in Bezug auf diefed Königreid entgegen. 
Es bat fih ſchon früher die Wahrfcheinlickeit heraußgeftellt, 
daß den Bormänden der Nothwendigkeit einer Conflitutiondän« 
derung, fo wie der Wechſel der Perfonen ar der Spize der 
Verwaltung tiefere politiihe Plane zum Grunde liegen, deren 
nädfter Zweck wohl die Schwa dung und Zerrüttung der ho: 
ben Pforte it. Zu dieſem Behufe wurden Reidenfhaften ge: 
wedt und unterhalten, weldhe auf Erweiterung der Gränzen 
des alten Hellad oder ein griechiſches Kaiſerthum felbft hinzu— 
zielen feinen. Die Verlegenheiten, welde dem jungen König« 
reich in Bezug auf feine Finanzen früher bereitet worden, jind 
in friſchem Gedaͤchtniß. Defterreih batte bei der politifchen 
Emancipation Griechenlands eine theilnehmende Rolle nicht 
übernommen, ſchon feines Regierungdprinzips' wegen, dad auf 
der Grundlage des Rechts und der Stabilität beruht. Es zollte 
zugleich aber dem euröpdiihen gufen Einverftändnig die Rüd: 
fidht dad Geſchehene anzunehmen und dem jungen Staate ſich 
in allem felbft wohlwolend zu ermeilen. Anders geftaltet ſich 
aber die Aufgabe des Wiener Kabinets, wenn die thatſächliche 
Ordnang der Dinge in Griechenland nun wieder Beeinträdti: 

—* für die Tärkeij und Störungen für dad europätſche 
8: gewicht herbeizuführen droht. Wenn wir gut unterrichtet 
find, fo hatte die Anmelenbeit des öfterreihifhen Geſandten 
Prof-fh von DOften in Wien. der auf feinen Poſten in Athen 

urüdgefehrt ift, mit diefen Derbältniffen Zufammenkang. Die 
* es Dierts ſcheint Deſterreich, im Einklange mit Preuſ⸗ 
fen, zur Verwechslung der bisherigen paſſiven Stellung mit 
rm mehr 2 veranlaffen, und wenn die Angelegen⸗ 
beiten Griechenlands auch nicht vor einen Eongreß gebracht 
werden mögen und die einzelnen Unterhandlungen der Eabinets 
te nicht zu einer Eoflectionote an dad Minifterium in Athen ger 
deihen follten, fo hofft man die Sicherung des statur quo der 
Grenzen von Griechenland für die Zukuft dennoch zu erzielen, 
indem die polisifhe Eriftenz der Türkei damit wenigftens für 
die nmähıre Zeit beifer gefichert, Griechenland fih der Obhut 
von 5 Großmädten ;u erfreuen haben und bie Zuverſicht der 
Pforte neue Kraft gewinnen wird. = (a. 3.) 

= Hapland und Polen. 

St. Peterdburg, 29. Oltbr. Der Generalmajor Paſſek, 
Ehef des Aſchperonſchen Infanterieregiments, milder fih be 
reits im vergangenen Jahre dur feine Wrägige Vertheidigung 

Bergveſte Sürfan gegen die Wergvölfer befonders hervor» 
that, hat fit am 15, Juni d. $. in einem Gefecht bei Gilly, 
in der — Dagheftat wieder fehr ausgezeichnet und das 
für von &, M. dem Kaifer den Wladimirordin 3. Klaſſe er⸗ 

irn Ebenſo iſt dem Ehef des Wolga’ichen Koſakentegiments, 

berſt Jelodokinow, und dem Dberfllizutenant des Gruſiſchen 
Drenadierregiments, Fürſten Orbeljan, wegen bewiefener Ta: 
pferfeit gegen die Bergvölter, der —————— 2. Klaſſe 
wit der faif, Krone ertheilt worden. r diefjährige Feldzug 
im Kaufafus bat übrigens feinen ungehinderten Fortgang und 

net fi von Selte unferer dabei “beteiligten Heerführer 
ur eben fo umfichtig von ihren entworfene Pläne, wiedurd 
deren mutbige Ausführung aud.— Derim Gouvernement Ars 
Hangel befindliche griech. Geiſtliche, Wenjamin. unternimmt als 
Miſſionaͤr häufige —E zu den dieſem Gouvernement an⸗ 
wohnenden Samojeden. Auf einer dieſer Seefahrten till er 
meuerlih zufälig ein probates Heilmittel gegen die Geefranf: 
heit enfdedr. haben, das ihm, ald er von dem Uebel heftig er- 
griffen war, balf. Es beſteht in einem Stüd Zwiebel, dad man 
während der Seereife im Munde halten muß. (B N) 

Nordamerika. 

Privatnahrichten zufolge fol die Etadt Matamoras in Nord⸗ 
amerifa, unfern Neuorleand, Anfangs Sept. d. J durd einen 
wüthenden Drfan gänzlich zerlört worden fenn. Von 2000 
Häufern find, wie dad Schreiben meldet; feine 2 Neben geblies 


ben. Der Verluſt an Menfhenleben und fonfligem Eigenthum 
iſt noch nicht ermittelt, fol aber, wie fi erwarten läßt, aus 
Perordentlic beträdhtlid feon. " J 


Die gefährlichen Bräute. 
Launige Erzählung. 
Chorticgung ) 

„Machen Sie fih’8 bequem, mein lieber Freund,” fuhr Jung-⸗ 
bänel gaftfreundlid fort, „ich werde Ihnen fogleih Ihr Zim⸗ 
mer anmweifen laffen. Doc vorerft laffen Sie uns ein Flaͤſch ⸗ 
chen Johannisberger Echten ausſtechen.“ 

Der Mann gefiel mir. Auf feinen Ruf erſchien ein Diener 
mit Wein und falter Küche. Wir nahmen Pla. Man genof 
von dem Edienfter an melden wir faßen, eine erquidende 
Ausfiht über die anmutbige Landſchaft. 

„Es iR Jammerſchade,“ begann mein mwaderer Gaftfreund, 
„daß Sie gerade zu einer Grunde eingetroffen find, wo aieine 
Töchter abweſend, und auch alle drei, ich möchte Ihnen vie 
Mäveld gern vorftellen. Hoffentlich, daß fie den Nachmittag 
zurückkehren.“ 

„Wahrſcheinlich auf Beſuch auswärts,’ ſprach ich. 

„Das weniger,“ erwiederte Junghaͤnel, „es iſt jede ihren 
Geſchaͤften nachgegangen. i 

„Ihren Gefhäften nachgegangen?’ frug ich mic, „was has 
ben denn diefe Fräuleind für Gefcäfte 7’ 

„Doch damit Sie meine Familie wenigftend im Bilde ken— 
nen lernen,““ ſprach der Amtsrath weiter, „ſo haben Sie bie 
Güte, mir in das Nebenzimmer zufolgen, wo ich alle Glieder 
derfelben abconterfeien laffen.‘ BE a 

Ich folgte. Uber wie ward mir, ald mir aus den goldenen 
Rahmen die drei Grazien Griechenlands entgegen zu Lächeln 
ſchienen, von fo bezaubernder, hinreißender Schönheit waren 
die Bildniffe. In demfelben Augenblide aber padte mid auch 
Entfegen, denn die eine der drei Gragien war ja Niemand 
anders, ald der Kobold, die Walphere, der Wilhelm Tel, 
der mich vor einer Meinen Stunde beinahe vor den Kopf ger 
ſchoſſen hatte. 

„Die Blonde bier,’’ erflärte Zunghängel die Portraits, 
„iſt meine Rouife, die ältefte des töchterlichen Kleeblatts, ein 
wahrer Wildfang und Springindfeld, ander ein - Zunge ver 
dorben iſt. Ich nenne fie nie anderd als meinen —E 
weil ſie die Jagd leidenſchaftlich liebt. — Ich habe zwar bei 
Mädchen ſolche Leidenſchaften nicht gern; aber ich denke die 
Jugend will fi austoben, und da das Mädchen font von 
DHerpen ein wahrer Engel ift, drüde id bei ihren ritterlichen 
Uebungen gern ein Auge zu.’ 

„‚Ritterliche Uebungen ? frug ic. 

„Alerdinge,’ fuhr der gute Papa, „Louiſe fiht, reitet, ſchießt 
wie ein alter Student; wie gefagt, ein Zunge ift an dem 
Madel verdorben.“ 

„Mas das Schießen des Fräuleins anbelangt,” ſprach id, 
„fo glaub" id bereits heute Morgen einer Probe beigemohnt 
zu haben. Sie hat mir einen —— vom Hute geſchoſſen.“ 

„Was Sie ſagen,“ rief Junghaäͤnel überraſcht, „demnach 
hätten Sie bereits ihre Bekanntſchaft gemacht ?“ 

Ich erzählte mein Abenteuer. 

„‚Ein Bligmävdel,’ ſchmunzelte der Amtsrath, „ja darin ers 
kenne ich fie. Sie hatten übrigend nichts zu befürdhten; Louis 
fe führt eine fihere Hand und zielt äußerft fcharf. * 

„Ih erlaube mir die Bemerkung, daß ich dergleichen männs 
liche Befhäftigungen für eine junge Dame dod nicht gan, pafs 
fend finde.‘‘ 

„Freilich, freilich,“ geftand der im feine Töchter verliebte 
Dater, „Sie haben da vollkommen Rest; ic predige alle Ta- 
ge. Aber zu einem Dbre hinein, zu dem andern hinaus. Bill 
ih ſtreng werden und ziehe mein? Stirne in fraufe Falten 
fliegt mir dad Kind ſchluchzend um den Hals, verſpricht und 
gelobt Beilerung bei allen Heiligen des Kalenders und läßt 
nicht nach, bis ich wieder freundlich fehe. Du eilt fie fort und 
alle guter Vorſätze find‘ in den Wind. Man ift zu ſchwach 
gegen den Wildfang, ich gebe es zu.‘ (Bortf. folgt.) 


Königl. Hofs und National » Theater. 

Donnerflag den 44. Nov.: (Zum Eritens 
male :) „Die Sirene,’ fomihe Dper von 
Auber, 

Freitag den 15.Nov.: „Fe lien, Luſt ⸗ 
fpiel nab Ectibe, von Bell. 

Samflag den 16. Nov.: (Bum Beflen ber 
A:-men, bei aufgehobenem Abonnement): 
„Bu ebener@rdeunterflerßtod,” 
Mole mir Belang von Noflrop. 

Koͤnigl. Hofr Theater » Fntendanz 


Fremden Unjeige, 

(Bold. Hahn.) Müller, Lirhograph aus 
Mailand. aper, Stud. a. Shuffhaufen, 
&e. D. Für von Wurzad, Erbgraf von 
Wırjüd. Stegmann, Part. aus Wien. 
Dbermaier, Raum, a. Franffurt, 

(Schwarz. Adler.) Grat von Goppeno, 
Rent. a. Bordeaur. Baron v. Reitzenſt ein 
a. Rrepfing. Kauf. Bewer aus Iſarlohn, 
Net a. Herifau und Strauß a, Frankfurt. 

(Bi. Traube-) Lauter, Atruar a. Plein— 
feld. Frau v. Görip a, Augsburg. Neuß, 
Kaufm, a. Heilbronn. . j 

(Etahusge) Lamet, Kiſtlermeiſter ous 

ngo!tant. Scherer, Etud. a. Nürnberg 

oliter, Rewtepr. a. Rottenburg. Raum, 
Kaufmann aus Deerebrud. 


Geftorben ın Münden. 

U. Arnold, Bauers Tochter v. Thal: 
firen, 723.0. — A. Berid, b. Dberr 
auditorstodter, 4 I. a. — ©. Kraus, 
Errafurbeitshausanficeher von Deggendorf 
za Ja — M. Höger, Sattlerteohter 
u. Piründnerin son Augsburg, 75 J-a. 


Auswaͤrtig geſtorben. 
In Eſchenbach: Fad ppruuhuber, 
Handelsmann und Tuchfabrikant, 44 I. a, 
J Augsburg: Her F. Teueberg,t. 
d. Bau⸗Eonducteur. 


Getraute Paare. 

Hrn. Hrn: Georg Kimmerlina, b Melber, 
mit Eda Griffel, geb. Krauß, b. Melberss 
wittwe von bier. 3. N. J. W. Frhr. dv. 
Müller, Oberlieur. im fat. Art, Reg. Prinz 
Puitpold mit Kit. R. F. K. Krazeiſen, kal. 
Majoretochter d. b. I. Schmibbauer, ber: 
(baitiiber Kurfber dahier, mit M. Clara 
Sticaler, Baderstochter von (örteredori, 
tal. @das. Dfterhoien. Dr. K. 5. Rıed, 
pralt. Arzt in Laudsberg, mit I. Fr. Tb. 
Malfer, Kaffeetierstochter v. h. W. Dot: 
manr, Stadtgerichtsbeibote dah., mit K. K, 
Deimer, Lohnturfberstobter v. h. 8. Aue, 
b. Eatzfößter, wir K. Mammhofer, Baue:#: 
tochter von Unterbrunn,. U. Edler d. Wil 
tibatd, b. Hansbefiger, mir Kregz. Müller, 
Müllerstochter d. Wildſteig, k. Erg. Schon: 
gau. S. J. A. Witring, Commiſſigne lizi⸗ 
dacione durcauinhaber, mir A. U. Kapres, 
db. Bauebeſtheretochter vd: 1. Tb. Pen, 
Stein: Druder dab, mit Wilh. Maodalena 
Heinifh, Echneidermeilterstodter von Pap⸗ 
pen heim. 

B —— 

3388. 136) @in Jäger in den er 


ern,“ weiber auch Forſtkenutniſſe befipt, 
wünist fogleih einen Piad. D. Uebr. 








3403 (24) Ein Mann in den beiten Jahren, 
der ſchon mehrere Jahre bier ald Kuticher 
und Hausknecht diente und mit den beiten 
Sengniften verfehen ift, au Eaution leiften 
kann, ſucht einen Prag. D. Uebr. 





3404. (8a) In einer der beten Logen des 
erften Ranges ım f. Hoftheater ift ein gans 
ser Rüdpiap zu vermierben, D. Uebr. 


Rerigirt mit Derantwortichkeit des Werlegers ®ecrg Srany, Buchhändler in Wündyen, Prrutagape Yi 


— 
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Münchener Tagblatt 
pro r 


Diefed Blatt geht nun feinem neungehn: 
ten Jahrgange entgenen und erbebt ſich in 
mer mehr in der Bunt feiner Leſer, vors 
sünlih durd feine ftets frohe Laune. 

Zu allen Arten von gerietlisen und Pris 
vateUnzeigen wir® das Tagblatt ichr häu: 
fig beuäpt, weil «6 ungemein verbreitet iſt 
und taglich mehr als 30 000mal geleien wird. 

Alle Sonntage erfeheint eıne Deinabe gra: 
tie unter dem Titel „der Sonntags: 

In Münden iſt der Dreis für das ganze 
Jahr 8 fl., baltjährıa 4 A. 80 Ir. Für In: 
ferate werben 8 fr. für die Epaltzeile berechnet. 

Alte E. Dotämter nehmen Peftelungen an, 
fo wie aud jede gute Buchaubdluug. 

In Münden nehmen für biefige ibons 
nennten au Belellungen an: 

1, Herr Kaufmann Schuler, in ber 
Ludwigstraße, 

2) Herr Kaufmann Elad, am Duftplap. 

3: Die Kunſthaudlung des Herrn Hentm: 
g er, in der Seud ingergaſſe. 

4, Die Erpebition, Burgauſſe Ar. 3. 


ss. Bekanntmachung. 

Im gericotlicen Hirfspoliti edungswene 
werben nacbeichriebene Realitaten des Säd- 
tere — oUztuger zu Weilheim zum 
öffensiihen Verkaufe gebracht und hiezu Ver⸗ 
fteigerungstermin anf 
Samftag den 8. Deyember I. Is., 

früb 9-42 Uhr, 
in der dießfritigen Ge tatstunzlei beſtimmt 

Die Reatitäten beftehen: 

a) in dem Mohnhaufe Nr. 4146 in der 
Stadt Weilheim, 

b; in Ser darauf rubenden realen Gädler: 

gerehtiame, uud 

ei in 18 Tagwert 98 Dezim. Gründen. 

Diefelden wurden am 8. dieß gerichtlich 
auf 3400 fl. geibägt und lönnen, wie bie 


daranf baftenden Laſten und Opporheten, in; 


zwiſchen ftets eingelchen weıden. 

Der Hıinictag geſcaleht nak den Beltims 
mungen des 684 des Hppotbefengefepes, vors 
behaltlich jeder dır 85 98 -101 des Geſetes 
vom 17 ovsmber 1837 und die mäberen 
Bedingungen werden bei der MVerfteigernng 
feibft bekannt geneben werden, wobei fd die 
dem Berichte unbetannten Kaufsluftigen über 
Brüs: und Zablungsiäbigkeit legal auszu—⸗ 
weiſen baben. 

Weilbeim den 28. Ditober 1841. 


Königlicyes Landgericht. 
Moll, Randricter, 


a Ti. Dr 
Dffene Stelle für einen Uhrs 
machergebilfen. 


Es wird ein tüchtiger Uber 

mawerachilfe , welder Die 

Meparature und neuen Ars 

beiten ın gewöhnlien und Epiindeiweikeu 

aut verftebt, gegeu anftändine Remuneration 

im Arbeit aenommen, Wo? fagt die Er: 
pedition dieſes Blattes. 


ıL. S.) 


3397. Ein Meines Geihält, mit viele! 
Vortbeilen verbunden, ift um 50 fl. zu ver 
taufen. D. Uebr, 


3102. In der oberm Garteuflraße Nr. 4 
parterre ift ein ſchon menblitee Bımmer zu 
dermierhen und kann foglerd beyogen werben. 





3400. Im Berlage der J. Wolffiſchen 
Buchhandlung in Wugsburg IR eridienen 
und ın allen folideu Bucbhandinngen zu has 
ben, in München durch Georg Frang: 


Die ſechſte und Ichte Lieferung 
od 
46., 47. und 18. Bändchen 


Geſam melten Schriften 


Verfaſſers der Oſtereier 


Christoph von Schmid. 
Driginalansgabe von letzter Hand. 
Mit 3 von Buchner und Geis 
ler cdarakteriftiih inventirten und 
trefflih gezeihneten und von Garl 
Mayer meifterhaft in Stabl geiles 
chenen Zitelbildern und farbigen Ums 

fblägen. Preis 1 fl_57 Er. 

Das ganze Wert von 18 Bänden, auf 
ſchonſtem werden Velinpapi-r mit nenen Betz 
tem gedrudt, mit 48 der ſchouſten Stabiftis 
he und farbigen Umſchlagen, koſtet nicht 
mehr als 14 A. 42 fr. oder 7 Rrbir. 12 g9r- 
und kann durch alle foliden Buchhandlungen 
von ganz Deutſchland und dem YWustande 
um diefen außerft billigen Preis bezogen 
werben. 

Da Georg Franz ın wuden 
Peruſagaſſe Nr. 4, if noch zum Zubferip: 
tiouspıeis zu haben md find Eremplare 
dortathiq: 

Ueberſicht der im Koͤnigreich Bayern 
beſtehenden Anordnungen uͤber das 
Schulweſen, 
in katzen Aus zugen nach alphabetiſcher Ord⸗ 
nung jufammengefellt von Georg Döl⸗ 
linger, ach. Hausdarbivar und Rarhe. 15 
Drudbogen in gr. 8 Subferıptiondpreis 1 fl. 
(mobei auf 42 Eremplare eines frei gegeben 
wird,) Rabenpreis 1 A. 86 fr. 
welcher am Tage des Erfcheinens um- 
widerraflich erlifcht. 


5101. Bei Georg Wiegand in Lelp: 
zig if erfienen und bei Geura Franz 
in;Münden, Verufagafle Nr. 4, zu haben: 


Deutſches Maͤhrchenbuch. 


Derausgegeben von 
udwig Bedstein. 
Mir 1. Abbildung geh. 80 fr 


* —X 
—“ auerkanut rechtlichen 
und foliden Bürger und Seſchäits⸗ 
manne bahier könnte dard baldigfte 
Darteide eines Voifhußlapitais per 
400 fl. — wo mit uf mehrere, DOd 
mweniaftens auf ein Jahr, ein großer 
Dienft erzeugt und das .Darleihen 
fetbit mebft der zu bediugenden Juteref: 
ſenzahlung im a Verlaugens anf 
eine doppelte Weiſe verfibertwerden. 
Unterhändter werden nicht auge: 
nommen. Das Uebrige bei ber Er— 
peditiom dieſes Blattes 


— 

3986. (86) Thratineiftraße Mr. 84 ift die 
Wohnung im äten Stod, beſteheud in 6 
Zimmern (woron 2 mit Vorzimmer und 4 
mit Ultonen) Kür, Epeiletammer, Keller 
Epeiber und allen übrigen Bequemtileiten 
für fommendes Biel Georgi zu dermiethen. 

Das Näpere Hanfinaerfliraße Nr, 26 zu 
ebener Erde im Eomptoir. 
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Freitag 


Nr 320. 


Münden, den 15. Novbr. 1844 


Der Bayerifche Landbote. 


en — — 
Der »Banerifche Yandbote« erihent täglich Im balden, nah Umfländen in ganzen Bogen, und wird hier und in Mugdburg Nachmittags 5 Ube 
für den andern Tag ausgegeben. Interationdgebübe if 2 fr. für die Ifpaltige Petityeile. Wudtunft ertheilt die Erpedition unentgeldlih. Interefante 


Mirthellungen werben gerne angenommen und angemeflen verwendet, — Der Abonnementd+Preib iR 


im Vtünchen in der Erpedition dei Lamdboten, Perufagafle Ar 4, 
ganzjährig A. 2. 42 fe., balbiährig fl. 1.30 fr. diertelläbrig fl. — 45 fr. 


Bapern 

Münden, 13. Nov. Eine Reihenfolge dramatifcher Pros 
Dufte, womit uns die Münchner Dichter diefen Winter über 
zu unterbalten beabfichiigen, ward geftern mit Knorr's „Jako⸗ 
bea’' eröffnet. Dieſes „hiſtoriſch dramatiſche Gedicht”, (mas 
iſt denn das ein hiſteriſches Gedicht 2) trägt zwar ale Epuren 
eines Zugendwerls, worunter die empfindlichſte, daß ad 12 
Merfte oder 7 Miglien, nemlih viertbalb Stunden, lang ill, 
im übrigen aber zeugt es von Talent, das Aufmunterung ver 
kient, und geftern auch durch 2Zmalige& Dervorrufen ded Ber: 
fafferd erhielt. — Mad die Eorrefpondenten nitt alles ırfin: 
den! Da ſchreibt einer über Lie „geſteblene Gänſegeſchichte 
dis hinunter an die Kelniſche Zeitung, es eätte fih, weil die 
Merdächrtigten wohl gefleidet gemeien ‚ geraume Arit feine ans 
ftändige Dame obne Gefahr eines Pöbeliniultd auf unferem 
Martte dürfen bliden laffen; und die Kölniide hats gedrudt, 
denn „eine jute Jans: ift eine jude Sottedjabe \” Und der 
Humpritt vem Saphir ſchreibt sub rubro: Ad und Arad) der 
Tagsgeſchichte, 
Moſcheles hat München verlaſſen, ohne ein Concert 4 — 


Und warum? weil die Elsler tanzt!!! Krach! 

Wir aber entgegnen dieſer niedlichen farhirnen Windbeutelei 

Moſcheles Arion hat und ein Concert gegeben, Ach! 
Und Liszt, der Alavierfaitenfprenger, wird und * geben. 
ad! 

Fortſ. des Megierungeblartes Nr. +8. vom 11. db. Wonats.) 

(Rot. allerh. Beſtatiqurg der Rektors: und Senatorcuwahſen 

au der Univerflede MWüriburg.I) Se. Maj. der Konia haben Die 
"Mahl dı8 orbentl. Prof, der Phitofonhte, Dr. Fr. Hoffmann, zum 
Retior on der Univerfität Würkbura für das Stadienjahr 1814145, 
danu jene des oıd. Prof. Dr. Rerfzmanu aus ver tbeol, des ort, 
Prof. Dr, Albrecht aus der jurid, des ord Prof. Dr. Rıneder 
‚and der mede, des ord. Proi. Dr, Aumpf aus der phitui. Kat., zu 
Senatoren für dre Erudienjshrre 184445 und 1845546, euMich jene 
des or?. Bio, De. Leibtein zum Senator fir das Jahr 181416 
als Erſagmaunn für den an die Univerfität Münden deruirnen Dr. 
Laſſautt zit nenehmigen geruht. 

(Kırdenprıwaltung der kath Diarrei zu Er, Veter in Munden.) 
Er. Maj. der König haben nah Einfibt der Werhandlangın über 
die Wahl der Kirtenverwaltung für die fath. Diarra Et. Peer 
in Münden ats Mitsitteder dieſer Verwaltung die nachbenannten 
Gewahlten au beſtattgen aer : 4 ol. Darenperger, Kupferidemied, 
2. Panı Ebentoct, Lebzelter, 8 Dr. Mid. Zaudzer, Apotheter, 4. 
for, Dont Ledner, Kuufmann, 5 Sinwert Floümaun, Bierdrauet, 
6. Jakob Schodti, Dierbrauer, 7. Mathias Pıidorr, Bierbraner, 
9 Tudreas Wagumiller, Privatier, 

Drdensperleibung.) tee. Maj. der Konig baden Sich allerqu. 
bew, gef., dem 2 -elretär J. Us. der Rongın, 3. Hüther, wegen 
feines belouderu Etfers, womit er das Geſchaft des Armenweſens 
deſorate, die gotdeue Errenmünze des k. Berdienftordene der bay, 
Krone in verleihen. 

(Erbebung in den Mitterflaud des Röntareids.) Se. Woj. ter 

. König baben Sich bem. gei., den Gutébeſſper au Brand, im Ydgr 
Wunfiedel, E, v. Haubuer, in deu cıdl. Ritterſtand des Konigrei: 
bes zu erheben. eat. f.) 

Augsburg, 18 Nov. Geſtern wurde eine Probefahrt 
auf der Ludwigs Norbbahn von Dberhaufen bis Nordheim der 
ganzen Fänge nod gemacht, weiche 11 Etunden beträgt; auf 
gedachter Route find 4 Stationstäufer. Die Eröffnung dieſer 
Bahnftrede ift nun definitiv auf den 20. Nov. feftgefegt ; am 
16. trifft dad Berrieböperfonale, an 70 Mann flarf von Nürn- 
berg bier ein. — Auch auf der Südbahn von hier nad Fin. 
dau zeigt fih merkliche Thätigkeit und das Mivellement derfel: 


| Durch die Gofämter balbjährig bezogen x 
Im I, Rayon fl. 2. 28 te, im IL Rayon fl. 2. 44 r., im III, Rayon A. 2. 50 te, 


ben foll ſchon bis Kaufbeuren der Beendigung nahe ſeyn. 
Noch müfen wir erwähnen, daß nunmehr aud der Traft von 
Nürnberg. nah Schwebach in Arbeit genommen wird, wozu bie 
Ufforda- Ausfchreibungen bereits erlaffen find, Wir dürfen daher 
eine Merbindung der 2 wichtigſten Städte Augsburg und Nürn— 
berg in nicht geraumer Zeit entgegen feben. (A. A. 3.) 
Würzburg, 19. Non. Die Weinleſe, welche ſich morgen 
endigt, bat den gehegten Erwartungen entſprochen, nämlich, 
daf; Die Qualität ziemlich gut audfallen würde, und da das 
Quantum durchſchnittlich zwiſchen einem viertel: und halben 
Herbit geſchatzt wird, fo wurde was verfäuflicd war, ſchnell abe 
jegt, nab Eimern berechnet zwiſchen 7—10 fl. in mittlern La, 
gern. — Für die Wiederherſtellung ber gothiften Verzierungen 
an der Maria Kapelle auf den ‘Warftplag wurde fhon vor eis | 
nım Zabe cin entſprechendes Gerüſt errichtet, das num ıbeil 
weiſe eingelegt werden fonnte, weil die Weſtſeite vollendet ift, 
Dur unvorfihtige Behandlung dieſes Abbruches drohte eine 
namhafte Gefahr den auf dem Markt anmefenden Perfonen, 
indem in der vorigen Woche erftend ein großer Balken von 
diefer Höhe am Dad des Bebäudes auf den Marktplag fiel, 
und am andern Tag. eine. Dihle, die leider einen der Arbeiter 
lebendgefährlid verlegte. (Fe Mi.) 


Welthändel. 
Spanien. 

Barcelona, 2. Rovbr. Aecht fpanifh war die Art und 
Weife, mit der man die legten Unruben beftrafte; als nämlich 
der Auflauf auf der Rambla war, befegte die Polizei alle 
Straßen, Tas Militär ſtürzte fih auf die zahlreichſte Gruppe 
und verhaftete Die erften beiten 28 Individuen. Zwei Tage dar 
rauf wurden 4 Davon erſchoſſen, A zu IMjähriger Kettenftrafe 
und 5 zu niedern Strafen verurtheilt, die andern freigelaffen, 
Am Abend der Hinriditungen fanden neue Berhaftungen flatt, 
Die Rube ift vorläufig miederhergeftellt, Um die Streitigferten 
zwifhen den Meiftern und Arbeitern auszugleichen, I von dem 
politifen Gefe eine Junta von 20 Mitgliedern ernannt wor⸗ 
den, vie ald Schiedsrichtet ſprechen fol. Kein Mitglied ver 
Junta darf Fabrikant oder Arbeiter fern. Abmechfelnd täglich 
bilden 5 Mitglieder der Junta ein ſchiedsrichterliches Tribunal. 
Der „Imparcial”‘ fonft der Regierung abgeneigt , fpricht fi 
über diefe Anertnung günſtig aus. (R. 3.) 

'eirsebrirandier. 

London, 6. Nov. Timed. Der Zuſtand Spaniens tft das 
Hauptthema der Parifer Journale und Briefe, und beide hal» 
ten die Erelung der Regierung für den Nugenblid für ftarf 
genug gegen alle direften Angriffe. Unſer Warifer Correſpon⸗ 
dent indeß Ichreibt: „Die Seit iſt nicht ferne, wo ſich zeigen 
wird, daß Die franz. Intrigue in Spanien einen Grad erreiche 
kat, ber die entente cordirle auf die Probe ftellen wird, Es 
wäre ein Irrthum, zu fagen, England fen in Madrid auf dis 
plomatiſchem Wege überliftet worden, denn niemals früher wur« 
den Die Belange Großbritanniens in Spanien mit mehr Geſchick 
gehandhabt, ich darf fogar fagen, mit mehr Erfolg, ald währ 
rend der jängft verfloffenen Wonate; aber man * Frank⸗ 
reich habe Mittel und Künfte gebraucht, Die dem diplomatifchen 
Syſtem Englands fremd find, und bie nie mit größerer Ber 
triebfamfeit und Hartnädigfeit angewendet wurden, als in dem 
gegenwärtigen Augenblicke. Man glaubt fonar, dab dieſe Mite 
tel Franfreih einen Einfluß verſchafft haben, dem England ent. 
gegenmwirfen muß. Dem Anſchein nad konnte nichts herzlicher 


— 


fenn, als der Werkehr des engl. Motfbaftere mit der gegens 

wärtigen fpan. Regierung , „aber id müßse „jebr faljh under» 

Ani —5 das engl. Nr den — 

ſtand ſeiner iehungen zu ‚an deren MPpise 

Near ſteht, ſich ——— 
yeanfreich. 


Maris, 9, Nov. ot u @ölgerfollen an 
den Generoffieutenant Catiorikiere ang ſeyn 
* ’ 


d Buggaud „ihn bi fib Tnaleich 
ee Veen * —2* onen Ph 


Bene. 

795 — wänremd der rinige 
u* ube 

a Bi len 


n will, zu verſthen. — Der G@ub 

38%. R., daß Die Stadt Ayamb- 
te in "Marbteß fr" Juſtan nohlfötnener Yfutreftion vegrif ⸗ 
"fen fen; der Goth daR "Katie in vor den Mauern "Didier 
Stadt gelagert, und befindet ſich in größter Berlegenheit, da 
er nicht Streitkräfte genug befigt, um den Horden der Kaby⸗ 
"Ten zu imponiren, die ſich in Maſſe erheben. In diefer bes 
‚drängten Rage hat er den Kaiſer dringend um Verſtärkungen 
“gebeten, Da er fonft nicht im Stande märe, den zahlreichen Ins 
furgenten die Spitze ju bieten. — Aus Spanien find feine 
neueren Bericht eingegangen. 


‚Berlin, 7. Rov. Auf ansdrüdlihen Wunfh «Ihrer Mai. 
wer Königin wird hier am 8, Neo. deren Geburtstag wieder 
uhne Außerlide fFeierlichfeiten begangen werden, da vor 3 Zah: 
‚sen an dieſem Tage die Königin⸗Mutter, Die verwittwete Köni: 
gin von Bayern, in ein beſſeres Leben Aimübergegangen iſt. 
Dagegen ſoll Der Mamenstog unferer Landesmuiter, naͤmlich 
wer 10 Mov., ſewohl bei Hofe, als auch in hieſigen andern 
Reeifen feſtlich gefeiert werden. — Der Prinz ven Preußen 
befuchte ſeit ſeinem erlittenen Armbruch vorgeſtern Abend zum 
erſte umal wieder dad Theater. (WB. :3.) 

Berlin, 7. Nov. Die Gewerbeaudftellung bat noch nach ⸗ 
träglic eine ſcharfe und ungünftige Krit:f durch e nen in der 
‚an Kummer der Voſſiſchen Zeitung abgedrudien Aufſatz,- 
unterzeichnet von -einem Dr,, Rueſt, cinem rivsttocenten an 
‚Der ‚biefigen Univerfität erhalten. Derfelbe focht in Diefem Me: 
ume nachzuweiſen, daß die ganze eeding verfehlt mar 
dem bie richtige Meberficht und zwedhmäßige Aufſtellung der 
Begenflände einer, angegehbmen Bruppirung, Drappirung, 

der Ausſchmückung der Räume zum Dpfer gebracht wären. 
y in Beziehung auf die Perfonalverhältniffe macht der Merfaller 
jenes — xiele intereſſante und wahre Bemer⸗ 
ungen enthaltenden, Aufſazes tabelnde Ausſprüche. Sie betref: 
fen zwar nicht unmittelbar den Verwaltungsausſchuß und vie 
waltungsfommiffien, Die ihr Theil fon in dem Morberigen 
unniittelbar erhalten, doch Heißt «8 ausdrüdlic, daß ihre Um 
——* Energie gepriefen worden it, ohne das „Warum 
abei anzugeben. Es verlangt der Merfaller des Aufſatzes, 
daß bei ‚fünftigen Gewerbeauäftellungen bei der Wahl der zur 
Auffiht beftimmten Diener darauf geſehen werde, daß biefelben 
‚fo weit mit dem Bereiche ihrer Auſſicht nertraut find, um den 
Beſuchern, die ed verlangten, mandherkei Äuskunft ertheilen ‚zu 
‚eönnen. Er will die Merwaltungsängelegenbeiten durch Indu- 
ſtrielle baſorgt umd die Beſucher darch Bewerbtreibente bedient 
fehen. In der Lotterie der, gewerblichen Geyenftände fieht der 
Dr. Dr. wit fehr ernften Mienen eine Beranitaltung, die, wie 
‚jedes Blüdsfpiel, mit der Moral im Widerſpruch fteht, und 
er betrachtetſo mit diefe Anordnung für nid,t gerechtfertigt, ſelbſt 
wenn fie auch Einzelnen Nutzen gewährt, indem fie ſich mit Der 
Würde der. Ind uſcie * —** Er.Oꝓa.3.) 
efterreich. 


Trick, 5. Noo. Seit voriger Woche regnet es fait un« 
unterbrohen Tag und Nacht. Ale Wildbäte in Friaul find 
audgetreten, und die Communication zolian vielen Ditſchaf · 
ten it daſelbſt völlig unterbrochen. Der Iſonzo bat, ſich ein 
neues Bert bahnend, Felder uud Straßen übeiſchwemmt und 
unweit Gradisca eine Brüde und mehrere Häufer mit ſich“ fort⸗ 
geriffen. Der müthende Tagliamento hat die größten Verwü— 

ungen angerichtet, und wie es heißt ſteht aud Rovigo tinter 
Waller, indem der Adigetto die Ufer überichritten und die Fel— 


I 


an . eo 
— — 


ber weithin in einen wahren See verwondelt hat. Mehrere 


abeute aus dem Vene zianiſchen angekemmene Schiffer ſprechen 


ee rgnid, and, Mahuh der Po_gerßen Schaden anrıd- 

Re, da werrieite beraid dinen fehr hoben Wafferftand erreicht 

hat. —— Allz. 319.) 
“jtalien. 


Reapel.ii: Bopbr.. ‚Du Käufer, welche Der König son 
Da nenne —— veilſtãudigen pompejaniſchen 
Danfes in Der Nahe Aſchaffen — es iſt das pogenannte Haus 
tes — und Pollur zum Mafter genommen worden — bitter 
biegen ihren Artiiſchen uud chniſchen Studien atit Ei ⸗ 
fer ob. Werden fie auch nicht jo gluͤcklich ſeyn das Geheim- 
Ber pompeſanifchen Siumaterie und dar vandrbaren 
rung dieſes rate zu ergründen fo antertiegt, es · voch 
feinem Kwelfel dah die Reſultate di ſer Meinen Expedition be 
ftiedigend ausfallen Die Bronzen und Terracotten Follen micht 
an Ort und Stelle, fondern in Rom und München ausgeführt 
werden. Die biefigen "Behörden kemmen allen Anfragen und 
Wünfchen der fremden Künftler mit Artigkeit und Bereitwillig. 


ken entgegen. (a. 8.) 
Niederlande 


'AUmfterdam, 6. Noo. (Mh. B) Endlich find die ‚kung 
erwarteten Wahlgeſetze bei der 2ten Kammer eiagegangen. E 
iſt nicht zu verfennen, daß tie vorgelegten Entwürfe mit Borg: 
falt bearbeitet find, man finder ‚eine Einheit und eboreinfkam- 
mung darin, die man in den frühen legiäkativen Entwüefen 
in der Regel vermißte, und fie enthalten in der That weirm: 
liche, die Erwartung übertretende Verbeſſerungen, dahin rechnen 
wir 1) daß die Stadtraͤthe nicht mehr auf Lübemdzeit, ſondem 
auf 6 Jahre gewählt werden ; 2) daß die Räthe nicht mchr 
das Wahllollegium für die Provin zialſtaaten bilden; 3) ie 
daraus 'entfpringende Abfhaffung eines der Wahlgrade für die 
Städte; 4) die Beſtimmung, daB idie "Wahllellegim aus 
9 Mitgliedern beſtehen folen, und die Ablöſaug -abge- 
fhafft wird; 5) Die Beſtimmung, daß ıdie Minglädter des 
Rathes nicht zugleich Mitglieder des Wanlkolle giums ſeyn Br: 
fen; 6) die Abſchaſſung der herrſchaftlichen Rechte bei Ernen⸗ 
nung der Gemeindevorſteher; 7) die Beſtimmung, daß die de ⸗ 
putirten Staaten ohne Anſehen der Stände gemählt werden 
fönnnen; 3) ein bilfigere Proportion der Deputirteu aus Ben 
verſchiedenen Ständen in den Proeinzialverfammlungen. Dieß 
‚find BVerbefferungen, die unſere Hoffnungen übertreffen, Der 
nabtheilige Einfluß der Oligarchie wird dadurch größtentheils 
befeitigt und ‘die Ration erhält einen größern Antheil an den 
‚Öffenslihen Angelegenheiten. Man it daher erftaunf, daß die 
Regierung fih zu diefem Schritt entichleffen bat, und man 
hofft, daß fie nun aud die Majorität, über welche fie in den 
Kammern verfügen fann, benußen wird, um bie Entwürfe ans 
nehmen zu laffen. — Nach einem mit der Ueberlandpoft er: 
haltenen Bericht ift der Generafgeuverneur unferer oſtindiſchen 
Beigungen, de Merkus, der Diefen Poften erſt feit kurzer Zeit 
bekleidete, in Batavia geitorben, 


Wiarifo. 

London, 3. Dt. Ein Umlaufſchreiben des mexikauiſchen 
Minifterd der auswärtigen Angelegenbeiten an laͤmmtliche dort 
befindlihe fremde Agenten wird uns fo eben aus amtlicher 
Hand überreibt, deſſen Inhelt im gegenwärtigen Augenblide, 
aud für den deutfhen Solonifatienrplan in Teras, von beſon⸗ 
derer Wichtigkeit if. Wir beeilen und daher, dieſes Schreiben 
mitzutheilen: „Mexiko, 19. April 1844. Der unterzeichnete 
Minifter ded auswärtigen Amts hat die Ehre, an Herrn... 
fi) zu wenden, um ibm anzuzeigen, daß, da Ge. Excell. der 
prov. Präfident die Kende erhalten, daß franzdf. Familien in 
Texas cingewandert find, um daſelbſt fi niederzulaſſen. und 
aud einer engliihen Gefelfhaft von den terani'hen Abenten 
rern Ländereien abgetreten wurden, in. der Abſicht, 8000 Fa⸗ 
milien verfhiedenen Urfprungs darauf anzufiedeln, er es für 
feine Pflicht halt, dem Herrn... . zur Nachricht anzuzeigen, 
daß die merifanifhe Regierung, in Betracht der gerechten Ao- 
fprüde, welche fie auf jenes Gebiet beflgt, und wie fie es den 
Herren Uigenten fhon früber angezeigt bat, von Neuem und 
auf die beflimmteite Weife gegen dieſen Schriit proteſtirt und 
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weder Perfonen noch perfönlihe Intereſſen aller derjenigen an: 


ertennen wird, welche im das Departement Tpsad ıfidy begehen, 


welcherfei Urfprung® fie auch ſeyn uud welcherlei Borwände 
fie au vorbringen mögen. -Ja gleiher Weiſe wird die merika- 
niſche Regierung einen Unferderungen Gehör geben, melde zu 
Bunften diefer Einwanderer gemacht werden. fönnten, falls fie 
von den wen der Regublik gefangen gensinmen würden; 
Begenipeil wird fie Ale und. Jeden, als Eindringlinge und 
finde: betrachten, melde „in. Texas augetrüffen werden, ‚und 
wird verordnen, ‚Daß diejenigen Strafen auf fie fallen, ‚die den 
Seſetzen des Landes und dem: anerfannten Wölkerrecht gemäß 
Find. Ueberdieß cermahrt fih Se. Erci der Präſident zu glei 


der Reit gegen jede Anetfennung fremder Konſuln, welche im 


beſagten Departement von Texad beim Einmatſche der mexika⸗ 
wiihen Trupren ſich vorfinden fünuten, und es follen ihnen 
keine anderen Rechte, ald.diejenigen newtraler Fremden, zu geſtan · 
‚den werden, vorausgefrgt, Daß ſie weder mittelbarer noch unmittel · 
barer Weiſe den rehtegültigen Unſprüchen Mexrltes fi zu verſchaf · 
fen ſuchen wird. Damit bat der Unterzeichnete die Warnun⸗ 
„gen Gr. Erc. ded procifor. Präüidenten zur allgemeinen Faunt ⸗ 
‚mh gebracht, die Gelegenheit beauzaud. um dem ern . . . 
Die’ Berficherung feiner ausge zeichneten Oochachtung zu wieder⸗ 
ofen. Unterz. Jeſe Maria de Boranegra.” (D.A93) 


Die gefährlicher Bränte: 
Lanmige Ergähfimg. 
Forsfegung ) 

Der Amtsrath kam jegt zu dem Portraitudeg zweiten Tach 
ter, Emilie-mit Namen, — Es war die ſchönſte Wrünmeste, 
die mir je auf meinem Lebenämege norgefönmen‘; eine hohe 
gebietende Schömbeit; aber auch in dieſen Zhgin war ein ger 
wiffer maͤnnlicher Ernſt. und Entfchleffenheit nicht zu verfennen. 
Ich fand mit Ewntzüden vor dem fhönen Bilde und fonnte 
mid nicht Indnsißen. Der Amtsrath bemerfte mein Jutereſſe, 
dad ih au Men -Bildermahm, nicht ohne Wohlgefallen wid fe 
An färer Erläuterung for: 

„Das iſt mein Dieffenbach,“ ſprach er. 

„Dieffenbach ?’* ‚frug ich verwurtdert. 

„Richt anders,“ lächelte der Amtsrath, „Emilie ift der. ge 
ſthickteſte Chirug und Operateur der ganzen Gegend, Se eben 

fie im Dorfe beſchäftigt, ein m Landmann den Arm abzu ⸗ 
löfen, es war das einzige Mittel, den Ungfüdlihen vom Tor 
de zu retten.“ 

‚Ein erhäbener Beruf,’ lobte ich, obfbnn.er mir bei jo 
einer reizenden Dame nicht recht behagen mallte. 

Wir traten zu dem dritten Portrait, weltes nit minder 


reizend als die beiden andern auf den Beſchauer kierniederläthelte. ' 


Reiche dunkle Torten ummogten das blühende Antitg. die ‚Züge 
waren fanfter als bei den Schweftern und fpraden mehr vers 


ter. Den 12 Nov. „Ialobea’‘, hiflorikbsdramatiihes Ger 
dicht im Ss Hursigem vedſt einem einaltigen Menfpieie. ‚der 
Eriedmsiluß mu Deut“, 3 Thriſfian ſtnorr 
Es gereicht dem jagendſichen Beriafferımur nicht geriugen Ehre, 
bad. ar keine drauua tiſche Eiſtligge gabe alt vor ihrem Erſcheinch 
auf der, Bühne bat in.pompbaften ‘Yourıdlartiäein anfünmagen talı 
feu, zud auch gute Vorthene far ihn dieſe unbt rang au zurm 
pfehlende Beſcheidenheit gebracht. Ihrem geräwichtvien Gririnen 
„nerdantt fie «8 mämisch, daß ihr nmithe mıt zu hoben Erwartungen 
‚anfaenengeiehen, daß mande ſchwade Serte leichter Hiugenomm en, 
und daß das Werthvdolle freundlicher anetkannt wurde Eine aus— 
führlioere Beforetung des Stückee uns für leine*2. Auffübrung 
vorbehalt⸗ ad, deſdranten wir uns vorläufig auf die Bemertuug, 
dab es als Eiſtlinge wert dem Verfaflerichr zur Ehre sgereicht, und 
daß 66 bei) feiner Dilbrengrwechtinkeit. des Dichters Namen Hocıil: 
wahrſcheinlich ſedr ıbamd um dentſchen Kheagupubdilnm beignur 
werden laſſen wid. Trog der ausführliche: Antage iprelt das Erüd 
fantı 8 Stnuden, menzaftens bei fo Jurzen Paujayswie fie geſtern 
Hatrfauden, und entiblieht'äieb_der Werfalfer zum Bereichen, od 
giniger fercht am. dermeſſenden ⸗· Stellen imd. und 5. Mfte, fo dante 






Bird dieſe nicht die fon, 


DIusigeil 


n Bier Macherug wem Won ·Wen veeler Theaserbefücer noch mehr 
entiprochen werden. "Der Erf if, wi⸗ ch at Der Murel begeicurt, 
der bewegten Lebensgeſchichte der ſhouen Jakobea von Dollaud ent) 


„bringt mir von ihren Wanderungen dund Be 


fie ſcheint mir wät milder, weiblicher.’ 

„Das ift mein Den, ſprach Junghäanel. 1. 

«Wie? Der Naturforfcher 2” 

„So it's,“ fuhr mein Eicerone fort, „.diefe meine füngfkt 
Tochter führt eigentlich Den Mätchennamen. Erneiline; aber ich 
Henne fie nur meinen Dfen. Das Mädden it ia der Natur 
geſchichte bewandert wie ein Profeſſor Nichts gebt ihr über 
dad Studium der Natur, mit welchen Unannehmlichkeiten das, 
ſelbe aub verbunden if.” Ä 

Unannehmlichkeiten?“ 

Allerdings; ſehen Sie, mein junger Freund, das Maͤdchen 
und Thal, Buſch 
und Flur, fo viel ſcheußliches Gewürm ind Haus, def ih 
wiederholt ſchon recht boͤſe geworden bin. Weberatl Frabbeit's, 
ſoringt's und zingelt ſich's von Schlangen, Eidehfen, Kröten 
Dazu it Erneftine eine große Freundin von Spinnen, wovon 
fie ein auserleſenes Cabinet befigt Wenn Sie ihr fünnten 
eine amerifanifhe Taramtel- verfhaffen, wonach dermalen ihre 
‚ganze Sehnfucht gerichtet ift, würden Sie ſich eine große Siu⸗ 
Te im Himmel erbauen.’ 

Ich ſchauderte. 

„Ja, Sie ſollten Dkeu's Boudoir ſehen,“ fuhr der glückliche 
Vater fort, „Ra ‚glaubt man ſich niddt in dem Gemache einer 
"Dame, fondern in cinem naturbältorfhen Muſeum.“ Y 

„Aber!“ rief ih voller Werwurderung aus, „wie ſind nu 
Ihre verehrten Töchter, Herr Amtsrath, auf ſolche ſonderbare, 
dem mädcdenhaften Charakter im Grunde ganz zuwiderlaufende 
Paffionen gelommen ? * ch 

„Das will ich Ihnen fagen, mein junger Freund,’ sryäblie 
Zungbänel.” 

Geben Bie, der Grund davan iſt kein anderer, als weil 
den Mädchen dir Mutter, mein braued Weib, ‚beiten Bike 
gheichfalld bier zu ſchauen, zu -fräb' binmegibarb. Ich stonnte: mich 
ur ihre Ausbildung damals feider wenig befümmern, glaubte 
Alles getban zu haben, wenn ich die Rinder einen! Hofmeiſtet 
übergab, der mir bodgerühmt worden war, ‘der aber die Mäds 
hen wie Knaben erzog. Ihr einziger Umgang war mein Sohn 
Bernhard, der mir unglüdjeliger Weile auf. der hohen Schule, 
wo ee Medizin ftudirte, beim Baden ertrauk. Bon ihm haben 
'die Schweſtern ihre verjchiedenen Pafianen gelernt und ererbt, 
Luiſe ihr Fechten, Reiten, Schießen, Emilie ihre Ebirurgie und 
Erneiline ihre Naturkunde... Indeß lehe ich der ſchönan Hoff ⸗ 
‚nung, daß wenn ‚meine Führer Männer ihres Herzens ‚gefun« 
ben ibaben, dieſe fonderbaren Leidenfchaften von clan bin 
fallınz die Hauswirthſchaft wird itmen weder zur Jagd. no 
zu Ampuratlonen, noch zu naturgeſchichtlichen Unterſuchungen 
die gehörige Zeit laſſen. Ich geſtehe, ich hätte vielleicht feiöee 
firenger mit den Mädchen verfahren follen, aber das Uebel iſt 
einmal geſchehen und nicht ‘zu ändern. Hoffen wir das Befte 
enmiber Zufunft.‘” 4 ) 


berbaren Leitenfhaften von Nimrod und Dieffenbach theifen, 






ube: Suawıt. 
nommen, der für-ihre Zeit nud für ihre Nachbarn von zu merigen 
Treuen uud fen umgebenen Modter des Hrrdrliider: Dergogs 


Wilhelm bl. wor Straudimagolamd. Der Dichter igibt mus fein 
Gedichtagleichſam Amal. Das Boripiel, ihantüch Arena Ulſtoriſch 
gehaiten, fährt. und namlid faum nod einen Zweiſfel darüger übrig, 
weisen Yang das. Srüc felbfiinebmenmwerde, Dieb mußreigetadeit wer⸗ 
den, wen der Beriaſſer Hide mit vielem Talente und mt gutem 
Gluͤcke in der Ausführung theits die Klippe wer Wieberhoinugen 
vermieden, theils Durch verfbiedene nnerwarteren Wendungen die 
Epannung des Zubörerd inimenuen ja erregen gewußt hatte Du 
Her Ruorr das Loos feines Erſtiugewertes Deifen mager An 
nad nur wenigen Händsianveptrauen darf, nämlich deyeh Ser fe 
präfentanten des Dbitipp IH. von Burguud, dre Kranfo von Bor: 
faten, und der Jufobea, dieß gereicht ibm u Bezug auf '&rfota jr 
aroßem Wortheit und wird aub Veuanlaßung werden , duß das 
Stack leichter Über die Bühnen zweiten und dritten Rauges ‚geht. 
Her Ebuf, Berk Dahn und Mad. Dihu lören ihre Amdbe 
in den —— te ſehr aus umd ernteten ſäͤmmtſich lebhaften 
Beial ‚nnd die Ehre wirderbokten Dersöiru'sus. Yon den Neben 
figuven hätten mir die des Marſchefe Meirino erde it arimirer 
Uufmerffamkeit behandelt geichen, als es geliehen if. Der _Ditit 
ſeibſt, Dem wir zu dieſem einem dramatiicen Erfliingewerle von 
Derzen Gluck wüniden, wurde evenfalls zweimal gerufen. 


1 Is tu u 7 is f 
Königl. Hof und Rational » Theater. 
Freitag den 15.Non,: » Kefiekn,” Luls, 
piel nach Ecribe, von Bel * 
Samſtag den 16.Nor.: (Zum Begen der 
men, bei Aufgehobenem WUboyhementy: 
„Bu ebener@rdeunt ertietötod," 
Poffe'mir’@rlang von Nofrey. 
König. Hofı Theater » Intendan z 


Sremden Anzeige. 

(Bayer. Hot.) WPirepihner, Oberſt aus 
ugoiftadt. Gasdeis u. Pnion, Rent. a. 
nglard. Graf v. Joner, Major a. Kander 
berg? Starz, k. brafil. Orneratloniul aus 


Schwabach. 
(Bolt. Kreuz.) Mad. Echöbert a. Jund: 
w Traude) Kauf, Piofibüp a. Odeſſa 


ir. Men a. Heitbronn. Satter, Part. ad 


London. i 
+ Grabnög.) Steh, Kanfm a. Um, Ko 
nebera, Pfarrer a Ejus bach. Kim. Worfeaum 
a, Seufal-Printe a, uasburg: Earliborn,- 
Forftmenter a. Bamberg. tidi, Kutr: 
fan: a. Gonftanz. Huber, Ledererstodter a. 
altersdorf. a ‚ 
Geftorben in Münden. 
| Joſtp regltrum, Zagldhner von 
Dierersheim, dns. Freyſina, 45 I u. 
Kresgeng Wd aim, Maurerswittwe, 40 J. a. 
— Therclra Shwendner, Spaunglersgat⸗ 
tin, 399 ja 


X 8423,:(2 4) 
Gefellfchaft Frohſinn 
u. Samflag bdru, 16. Nopember: 
muſikaliſch · deflamatorifcdye Abendun- 
ter haltung 
⸗ 7 Mnfang 7’/, Uhr. 

Der Geſfellſchafts⸗Ausſchuß. 
"060. Tu rıner der imönnen Lage Ober: 
bayerns it ei ⸗ 
Dekonomie⸗Gut! 
mit fehr schönen Gebaulichkeiten, großer 
Bierbratierei im beten Betriche von 
2100 Echäffet jahn ichen Ubſud meh einem 
Gompler «von ſehr geſchonter Waldung 
dann Bangründen unter den biltigften De 

ugui ealauiu. D. Mehr. 
3126. Cine ım beften Berriebe ſtehende 
reale. Handlungs » Gerechtfame 
in eimem.freguenten Staädtchen Dberbayernd 
wird Verbättuife halber bılligfd au verfau: 
fen oder unter ſehr aunehmbaren Bedingun: 
en im Dact zu geben geſucht Franlırte Uns 
agen mit @. F, Nr. 8426 bejorgt die Er: 
pedition dieſes Blattes, 


ö— — — — — — — — 
3925.(2a) In Mitte der Stadt iſt eindäus- 
hen in guten Zuftande, und welches ſich 
auf 2400 fl. verzinfet, um 1600 fl. netto. 
zu verfaufen. Baarerlage circa 1000 fl 
D. Uhr. NE 

34128. Sendlingertporplap Nr. 3 parterre 
im Hofe rechte ſiud zwei freundliche und gut 
heizbare Zimmer mir Möbeln pornberaus 


einzelm oder zuſammen fogleich zu be 
zieden, Tas Nehere dajebil. 


— 


Merigiet mir Berantworilichkeit des 


eu 
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Perfiiches, 
8487. Yulver, ° 


Wer ib ron @dmabehs aud Riffentäfern 
Wan,en, Ewapen ıc. fan und ohne Mühe 
zu.beferien wimſcht, wolle nur obigek Dis 
zer, worou das. Glas 50 fr. Toflet, auwen⸗ 
den und der Erfolg wird fier aang befries 
digen, Der Geruch dieſes Purverd tödter 
alle Fhfetren obne daß dabſelbe für den 


WMenſchen und aller warmbhitigen Thinei 


ſchadtich iſt. Zur Vertilgung der WBaniewift 
dieies Putoect befonders gerighetz, weit Me 
Meube nicht im Geringften dadurc, bes 
ſchmuht wrrden. Da ter Verkauf dieſes 
Puwers im Regierungsbezir'e von Der: 
bapern erfaube wurde, ſo münfbeder Fubri- 
taut in alten bedeuteuderien Dein Moben 
niederfagen danoı zn ernmdten. Wer daher 
deu Wirlauf derfeiben zu übernehmen wide 
belicbe ſich in frautirten Briefen an Unters 
zeichneten zu wenden. j 
$. A. Havizza 
Kaufihann uud RMu⸗trar⸗ 
—m. Mr. 10in 
Gb. 


Erp. Nr. 3969. 


Befanntmachung. 

Am Dave Nr5 über 2 Eriegen wird 
Montag den 16. Novbr bh: e,, von 
9 bis 12: Uber der in einem Bert ind in 
and an Veubelt, dann in Kleidern und Waſche 
beſtehende Rucktaß der. Garderobedituerin 
Helena Braun gegen ſogltiche baare Bezah⸗ 
iung der gerichteoffenttichen Verſteigerung 
unterſtellt 

Simt den I? Movember 1844, 
Königliches Kreis: und Stadtgericht 

Münden. 
Der fat Direktor 
(L. SS Bartb. Gengel. 


ꝛaos aay/Bekanntmachung. 

Aus den Baumfduten-ded Stadtmagiſt⸗ 
rathe Münden werden im; benrigen Denbile 
und kommenden Frühjahr wieder Bäume und 
fböne biuhente Hefträuhbe zu Alleen umd 
Bartenantageı, als Ahoru, Erden, Kaſta⸗ 
eh, Utmen, Ulagien, Flieder, Schneeball ac⸗ 
zu den billiaſten Preiſen ‚abgegeben; 

Beſtelungen mımmt an amd Auskunft, ex; 
therit der. maasflroriihe Gdrtuer K. Schu; 
fter, im Swinger am Augirthore rechts, nud 
der Umerzeichnete 

Münden den 11. Monember 1844. 

Widemann , Magiftvatsrath, 


3480. Die Untergeichnere macht 


> hiemit die erg benſee Anzeige, daf 
bei ıbr wieder ordinäre Sammthüte 
von 2A. 12 fe bi af, ferner 


von Gros de Napler, Woitde, Artus mub 
Pluſch von 8 A. bis 4 A. a8 hr, von Sei⸗ 
denfamme von 5A. bie: A.48 kr. nach 
tieitefter Fagon, den modernen Farben mit 
PFändern und Blumen ausgepuñt zu haben 


ud, 
Bhilippine Kalzer, 
Puparbriterin, wohnt Neubaus 
fergane Nr. 9 rüdwirs im 
Gartengebaude, Etugang beim 
Meiber, — — 
irche 





3192, 


if die große Wohnung im 2. Stode mit 
oder ohne Stallung auf das nächſte Geor 
giziel zu mie ben. Das Uebr. deim Haus⸗ 
meiſter dafelbft. 


alle Infectin. ödtmdeh f 


- -PFubbhäudler in Bern erfbieuen uud bei ®, 


‘ 


Bus. Eon ik dei Chr: Fifher, 
Eranı iu Münden zu haben: 


Franzoͤſiſche und deurfche 
— Gef! 


präche. 
Mad I. Perrin 
Ein Erleihterungämittel für Unfänger. 
Dritte, viel —— us verbeiieee 
. ge 2 
Die Methode runs warde allenthalben 
mit ſo vielen Beiiall aufgenosımen, ve cs 
„bier überlüfig erfcpeinen. dürfte, der Lob⸗ 
teuer derfelben zu werden Das gtauben 
wir jedbe® deifdgen zn follen, daß unfer 
Werkchen Eingang im vielen Schalen, ſo⸗ 
wohl der Saoweiz als Deutidtands gelun⸗ 
den bat. ‚Die bat und deu aud befimmt, 
bei dieſer neuen Auflage eine zwedmäßige 
Mermehrung anzubiingen, welbe zu übers 
‚nehmen der bekannte Grammatiker und Dias 
tonenverfäffeı, Profeffor Fried‘, die Güte . 
hatte. Wir empfehten dae Werfchen beſou⸗ 
dere den Herren Lehrern nnd Echutvorfichern 
und: geſtatten ber Abnahme mehrerer rem: 
plare zugleich Freiemplare 
3118 Bei Georg Frau, n Müm 
eu if zu babe: 


Pergißmeinnidt, 
Taschenbuch 


der Liebe, der Freundichaft und dem 
Famifienfeben 
des deutschen Volkes 
atmwıdınet von 
Garl Zpindler. 
Kür dad: Jahr 1845, 
Mit 19 Iuuftrationen in Holz: und vier 
Crabhifliben von L. Weißer 
16 Bogen. breit 8. «legant gebeltet. 
Pıris 54 fr. 

3181. Eine folıde Werfen, wride eine ‚eis 
gene Iımmereinribtung. bar, wünjct einen 
Plap als Haushalterin. D. Us. _,,, 

Bei Geora Framy in Münder, Des 
rufanaße Nr. 4, iſt zu baben: 

Metaopbvfit 
von 
Dr. A. Erhard. 
geb. 1 N. 
” Ber’ Georg graugım Münnen De 
rıfagaffe Ne. 4 iſt ſoeben eiunetroffen : 


Deutſcher Volkskalender 


1815 

erausgegeben von 

> 8 nbitz. 

mit 120 Holzſchnitten, theild von dem⸗ 

felben, theils unter deffen Reitung gefer- 

tigt. Eilfter Jahrgang geheftet. 

Preis ohne Kalender 45 fr. 
‚preis mit aeflempeltem Kalender 57 fr. 
3135, Dieuftag den 12. November wurde 

im biutern Dimmer bes Baftbaufes zum 

„ Franzielaner‘‘ ein feidener 

Regenſchirm 


hielt. j 
—J ite mm Räckgabe deſſelben bei der 


Erperition diefer Blattes. 


t 
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3407. Ein Haus mır Garten it nm 2300 fl. 
zu verfanten wit weni“ Baarerlage, NA 
dem Varadirsgarten Nr, 9. 4 


Derlegers Beer in Wiuncen, Perufagafit Nr. 4. 


Samſtag 








Nr 321. 


Der Bayerifch 


Der »Baperifche Yandbotes eriheimt täglich im halben, nad Umfänden in ganzen Bogen, und wird bier und im Mygdburg Macmittand 5 Ubr 





— 


München, den 16. Novbr. 1814 


Landbote. 





für dei anderm Tag ambargeden. - Inierationdgebühe IR 2 Tr. für die ‚Ifpaltige Petitzeile. Austunft ertheilt die Erpedition unentaeldlich. Intereffante 


Mirtbeilungen werden germe angenommen und amngemeflen verwendet, — Der Abonnementd» Preib if 
‚im Weünchen in der Erpedition bed. Landbboten, Peruiagafle Nr 4, 


sonyiäbrig fl. 2, 42:88, halbjährig I. 1. 30 fr, nierteljährie fl. — 45 fr. 


Hay Sapern 
Münden. Die iconologifhe Afademie lebender Bilder nad 
den Meifterwerfen Rafaels im Batifan, welche Hr. Profeſſor 
3. Flor, am vergangenen Montag im Gaale des Frohſinns 
gab, wurde durd Die Anmefenheit IF. MM. des Könige umd 


der Königin verberfticht,, welche allergnädigft geruhten, Ihren . 


allerhöhften Beifall über die Ausführung der Gegenſtaͤnde aus · 
zudräden. — Bir hören mit Vergnügen, daß Hr. Flor fi 
entſchloſſen hat, noch eine Afademie am Montag den 18. Nov. 
in demfelden Totale zu veranftalten, worin er und Begenftände 
aus dem neuen Teſtamente nach den Meifterwerfen eines Pier 
fole, Perugino, Eorreggio urd Rafael, unter andern aud die 
bi. Eäcilie in Bologna und Sirtiniſche Madonna nah Rafael 
in Dresden zeigen wird. Es iſt höchſt interefiant und belehrend, 
:diefe Deterwerfe durch das Leben verwirklicht, ja man möchte 
fagen, verſtaͤndlicher dem Auge wiebergezeben zu ſehen, um fo 
mehr darf man die. gebildete Welt darauf aufmerffam maben, 
biefelben: gu befuchen, da Hr. Prof. Flor Willens if, Muͤn⸗ 
chen bald zu verlaſſen. ' 
Münden, 15. Noo. Geftern in den Vormittagäftunden 
wurde, was in Münden unerbört ift, ein ſchrecklicher Doppel: 
Raubmord begangen. Die Gattin eines fehr ahtungsmerthen 
‚Dffizierd und. die Dienftmaad deffelben murden ‚von. einem ruch⸗ 
lofen Böfewicht in ihrer Wohnung in der. Marſtraße auf eine 
graufame Weile ermordet, indem berfelbe beiden Unglüdlichen 
‚den Dald abfchmist.. Er -bemädtigte ſich ber vorhandenen Oblis 
gationen und einigen Gübergeräthed. Der Verdacht fällt ſower 
‚auf ein. Indioiduum des Daujed, welcher, da daſſelbe flüchtig 
‚gegangen iſt, fi noch mehr verftärft. — Vorgeſtern wurde in der 
Rüde des Praterd ein männlicher Leichnam in der Iſar gefun 


den. Der Berunglüdte iR ein Maurer aus der Borftadt Au 


und it wahrſcheinlich aus Unvorſichtigkeit in den Strom gerathen. 
Münden, 13. Nov. Wie man bört ift dermalen bier uns 
ter dem Vorſitze des Rabbinerd der hiefigen ifraelit. Gemeinde, 
Oen. Aub, eine Commiſſion niedergefegt, teren Aufgabe if für 
die hiefige Synagoge eine neue Synagogenordnung zu entwer⸗ 
fen und, Vorſchlaͤge zur Meformation des Gottesdienſtes zu 
machen. Wie ſchwer dieſe Aufgabe ift, wird jeder, der mit: den 
religiöfen Zuftänden der Zirasliten befannt it, zu beurtheilen 
wiften. Doc, ein Aufidieben dieſer hochwichtigen iſt nicht 
mehr zuläßig. Darum vor Allem der Adminifiration der iſrae⸗ 
litiſchen Gemeinde herzlicher Dank, daß nun au bier ein An« 
62 in dieſer Be;iehung gemacht wurde. Hoffen wir, daß es 
Anfange nicht bleiben wird, ſondern daß man zum glück⸗ 
lichen Ziele zu kommen , auf. das e beftrebt ſeyn wird, 
hoffen wir befonders, daß man mit beim Halben ſtehen blei⸗ 
ben wird; wenn etwas geſchieht, ſoll es durchgreifend geſche ⸗ 
ben, fol allen Anforderungen der Zeit genügt werden. An Ma 
terlal zu ihren ſchwierigen Aufgaben wird. es ber erwähnten 
Commiſſion nicht fehlen. - Die vielen Broſchüren, die über die ⸗ 
fen Gegenſtand in den jüngſten Jahren erſchienen find, und bie 
vielen Auffäge, die in dem jüdiſchen Zeitfchriften —— 
hierüber erſcheinen / bieten: Material in, Menge. Hierſey nur 
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einer diefer Auffäge erwähnt, er ift enthalten in der Zeitichrift 
„Orient““ Rr, 42, vom 15. Dftbri, und führt die Auffchrift 
;‚Meber die Gonagogalı Reformen zu Franffurt a. M.“ — Wir 
entnehmen dieſem fehr trefflich gefchriebenen Auffage folgende 
Stellen, ihn ‚bier ganz wieder zu geben, geflattet der Raum 
diefed Blatted nicht. 

„Eine Synagogalreform'“ heißt ed in dem erwähnten Aufs 
«faß „die allgemein Eingang finden ſoll, muß auf hiſtoriſchem 
‚Boden raben ; die Gebete müfen auf die Zeit und Form ihrer 
erften Einführung zurüdgebraht werben und dann Die fpäten 
Zufäge, wenn folde unferen Zeitbegriffen widerftreiten , geftris 
den oder andere an ihre Ötelle geſetzt werden, Gebete, die 
aber durd einen 200Ojährigen Gebrauch in ihrer Integrität ers 
halten waren oder auf Prinzipien ruben, die in der Religion 
und Geſchichte tief wurzeln, ſolche müſſen wie eine heil. Relis 
quie unferer heil. Vorzeit geachtet und ih: Fortbeftand gefichert 
werden. 

Weiter heißt ed dann in diefem Aufſatze: 

„Bir werden und zu den Hauptfragen, ob namlich die Ger 
bete in der Landesſprache gehalten werden follen, ob ein Theil 
‚derfelben, oder ob bie Abfingung einiger deutfchen Lieder dem 
Bedürfnille entſprechen. Bon allen denjenigen , die ein durch 
Selbſtdenken erleuchtended Judenthum wünſchen, d. h. ein Zus 
denthum, welches alle feine Bekenner durch ein inniges Durch⸗ 
drungenſeyn von ſeinen ewigen Wahrheiten erleuchten ſoll, wird 
auf die. Erbaltung der hebraͤſchen Gebete gedrungen. Die he⸗ 
braiſchen Gebete erhalten die hebr. Sprache und die hebräiſche 
Sprache ſtüht und erhält (k) die Religion.*) Das jüdifhe Volt, 
welches wie die Seepflangen in allen Zonen des Weltmeeres 
gedieh, fhöpfte unter verheerenden Orkanen und verfengen: 
den Gluthen, friſche Kräfte des Wachſsthums aus dem lebend« 
frifhen Born feiner Sprade und der heil. Bücher, nehmet ihn 
die Sprade, und die Religion verliert ihren mofaifhen Farben» 
glarz und die heil. Schrift hört auf ein Gemeingut zu ſeyn. 

Fortſ. des Regierungsbiarttes Nr. 18. vom 11. d. Monats.) 

Erhebung in deu Mdelsitand des Königreichs, Ge. Maj. der 
König haben Sich bem. gef , die Magıftrarsrathewittwe Caroline 
Stuh imitler, geborue von Kiefow, zu Augsburg, mit dem Nauen ‘ 
„Witwe Earotine von Paris" ın den Wbelsitand des Königreiche 
aller gnadigſt au. erheben, 

Kouigi. Ällerhochſte Zurriebenheitäbezengung.) Der verflutbene 
Frhr. Rriedrib von Ginauth zu @ifenderg‘, iu der Pfalz, hat in 
feinen Teftameute ein aapital von 23.000 d. zu allgemeinen, wohl» 
khärigen werten geliftet, und Die Verwendung der R:uteu dieler 
Eriftung der freien Dispofltion eines von ihm ſelbſt confti wirten 
Vermuattungsrarhes überiaffen , welcher unterm 23. Mai I hrs, 
beiaioh, von den Binfen des Gtiftungsfapitals 4. einen jährlıchen 
Beitrag von 800 fl. zam Gehait eines au der Kreisiaudwirthie.s 
und Gewerböfchule. ju  Raiiersinutern anzwftelenden Echrers der 
praft. Mechanit in die Fonds dieſer Auftolt in der Etadt Katiers- 
lautern beſtehen werde; 2. den jährl. Betrag von 120 Al. einem 
Erudirenden des Berg: und Hüttenweſens jedesmal auf 2 Jahre 
als Stipendium zu bemilligen ; 3. den noch verbleibenden Meit der 
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Nenten des Stiſtungskapitals ebenfalls zu br für 9 .gder 
and mehrere Studirende, ohne nahere B 
diums, je auf 2 Jahre zu vermenden. ; 

Er. Maj. der König daben dieſer Stiftung die Alerbochſte 
Genehmigung alleron. zu ertheil. und zugleich die Verdffentlioumg 
derfeiben dur das Megierunas Blatt „ uuter dem Auadruche bes 
Sıllerb. Wohtgrlalluns, allerhufdreichſt auzuorduen geruht. 

(Gewerbsprivilegeumener feihuugen,) Se Mai. der Konig haben 
Macflenenden Gemerbepiivilegien alıranädiaft zu ertheil.gerube: 
dem Anſeim Brietmair, Grninbefiper und Miteigentkämer seiner 
Baummollerförberei und Drurterer au Berdenan, auf Untertigumg 
der von thm erfundenen, eigenthümtib acbanten, mean. t: 
mübhlen zum Wermahten aller Getreidauftuugen auf ftrofnem und 
naffenm Wear, auf 4 112 Jahre; dem Scohreinermeiſter C. Melden⸗ 
berg zu Wien, auf Anwendung der vom ihm e:fundenen umd Der: 
beiferten Sufammenfegung von Polztheiten. perihiedener Farben, 
auf 40 Monate; dem fruber an Ansbab als Echuhmahreımrifter 
anfıffıa gewefenen end dermalen als Bedienter in Münden teflup: 
lien Kriedrih Köberer, auf Anwendung des von ihm erfundenen, 
verb. Werfabrend bei Verfertigung von Stiefeln. wodurch dieſeben 
beilänbig ihre Form beibehaiten, nnd gegen Das Brachriided Oberlt⸗ 
ders geſchüht werden follen, auf 8 Jahre; dem Baſthaſar Kucier, 
Merfertiger Mirutgiſcher Inſtrumente, und dem abfolwırten Dhar: 
mazenten Jof. Scechner, beide in Münden, auf Anwendung des 
von ‚hen erfandenen, eigenthämlichen Verfahrens, aue Hofyurten 
in verichtedenen Farben haltbar au beigen. dem Echuhmacergefellen 
M. Schmidt in Münden, anf Anwendung des won ıhm erfunden. 
eigenihlimtihen Verfahrens bei Verfertigung von Schuhen und 
Etiefein, weiche dem Fuße aut anpaſſen, nicht dräcken, und vor 
üdier Ausdünflunga und dem Brennen der Kühe ſcützen follen, und 
dem Mfademiter und Profeſſor Dr, Steinheil, in Münden, auf 
!nfertiaung des von ihm vereinfachten und verbeilerten, gawaui⸗— 
ſchen Telegrapben, anf 5 Jahre; dem Juwelier nud Goldarbeiter 
J. Ullmann, ans Kriegsbaber, wohubaft ja Münden, auf Yuss 
führung und YUumwendung Der voa ibm eriundcnen, eraenthumlichen 
Maſchtne zur Verfertigung aller hohleu Cord und Eitberarbeiten, 
auf 3 Jahre, j 

:Zırelverfeihung.) Ge, Maj. der König haben dem d. Saloſſer⸗ 
meifter Botrir. Merttin, zn Münden, den Tiret eines Hofſchloſſers 
alteranäbigft zu verleihen geruht. 

Nürnberg, RB. Nov. Der erfte Bärgermeifter Dr. Binder 
von hier bat fi befanntlih in der Fälfhungsgefhicte Öfterr. 
Banknoten, wovon ein Alt und zwar der Fertigung in unferer 
Nähe foielte, mit der Entdeckung der Fälſcher große Mühe ges 
geben und das wünſchenswerthe Refultat erlangt, demzufelge 
fewohl bier ald in Wien die nötbigen Verbafturgen vorgenom» 
nen wurden. Dr. Binder wurde deßhalb von dem Kaljer von 
Defterreidh mit einem Drden bedacht, deſſen Ertheilung nicht 
oft erfolgt. Die „Deutſche allg. Ztg.“ bracte fürzlid einen 
langen Artifel über das Wirken Binderd während der Zeit, als 
er Buͤrgermeiſter it, und die Anerkennung, die ibm in diefem 
Auffatze zu Theil geworden, wird Jeder gutheihen, ber Die 
Rentfeligfeit Binders und feine Beamtenumficht, fo wie feine 
firenge Gerechtigkeitsliebe kennt. — Auf der Süd, Rordbahn 
follen zum Behufe präziferen und ſchnelleren Signaliſirens Te» 
legrapben errichtet werden. (4, Abd. 3.) 


Paſſau, 12. Rov. Geſtern geſchah dahier die feierliche 
Enthülung ded mit aflerhöhfter Bewinuigung Er. Maj. des 
Königs für den verewigten Regierungspräfidenten Hrn. Ritter v. 
Rudhart errichteten Denkmals. Der. Magiltrat der Stadt Paſ⸗ 
jau hatte zu diefem Amede zunähft dem Monument zwei ges 
ſchmackooll deforirte Tribünen errichten laffen. Oier hatte ſich 
aus allen Klaſſen und Ständen eine zahlreiche Verſammlung 
gebildet. nnd eine unüberfehbare Menjcrer » Menge den Plag 
umgeben, um dem feierlichen Alte beigumohnen „Der bei der 
Anfunft der Mitglieder des Komite, des Magiftratd und. der 
Gemeinde Bevollmächtigten der Stadt Paſſau mit Trompeten⸗ 
und Pautenſchall eröffnet wurde, Der Vorſtand des Komitee, 
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Mol von dem Steinmetz Bidinger-in Münden in gotbiisem 
Style ſchön und fleißig ausgearbeit, eine neue Zierde für hies 
fige Stadt ſeyn wird, (Ra. 2.:D.) 


Nach einer Anzeige ded Ganeral:Ugenten für die Münder 
ner-Hachener Feuer-Verſſcherunzögeſellſchaft it dem Kaufmann 
5. Keur. Eufina in Karlſtadt die Agenten für den Logs Bez. 
Karlſtadt an die Stelle des abgetretenen Agentur Joſ. Roy 
übertragen ‚worden. Dieſe Uebertragung iR mit dem Beifügen 
veröffentlicht, daß zufolge höchſten MinifterialRefcripis vom 
30. 9. Mis, der Wirkſamkeit des neu, eintretenden Ygenten 
kin Dinderniß entgegenftehe. (Int. Bl. f-Unterf. u. Aſchaff.) 


Welthändel. 
Spanien. 

Madrid, 3. Nov. In der heutigen Sihung der Abgeord⸗ 
netentammer wurde die Beratbung der Umtwortsadrefle fortges 
ſetzt. Bei $. 5, betreffend die zu Gunſten der Geiſtlichkeit zu 
treffenden Maßregeln, verlangte Hr. Carradco, dag die Rechte 
der Nationalgütertäufer ausdrücklich gewahrt werden; die Mir 
nifter Mon und Martinez de la Rofa baten ihn jedoch, feinen 
Antrag zurädzunehmen, da dieſe Rechte von der Regierung 
beilig gehalten werden, überdieß in einigen Tagen «in Gefeg 
in Betreff dieſes Gegenſtandes vorgelegt werden ſolle. Herr 
Carraſco nahm 'fofort feinen Antrag zurüd, ſich worbehaltend, 
die Sache nochmals zur Sprade zu bringen, wenn date Geſez 
nidyt vorgelegt werde. Bei $. 7 griff Dr. Burgos die Finanz 
verwaltung an, welde son dem Finanzminiſter, Hrn. Mon, 
vertheidigt wurde, Lezterer bemerkte, bei feinem Amtsantritt 
ſelen die Staatdeinfünfte mit verfragamäfligen Forderungen im 
‚Belaufe won un Millionen Realen belaſtet geweſen, und im 
Staatöfhaze habe er 3 Mil. Realen angetroffen. Ein Anlehen 
ſei nit li gewefen; neue Gtenern babe er micht auflegen 
wollen. Jedt fein, durch die Umwandlung jener Forderungen 
in Sptezentd, die ‚Graatdeinfünfte entlaftet, und im Folge des 
Vertrages mit der Bank des bi. Ferdinand erhalte die Armee 
je: am iü. des Monats ihren Gold. Die weitere Berathung wurde 
auf morgen vertagt. — Es heißt, der Minifter des mwät« 
tigen babe von dem engl. Gefandten, Hrn. Bulwer, die Mach ⸗ 
richt erhalten, daß der Herzog de ka Viltoria, der für trank 
ausgegeben wurde und ſeit einiger Zeit ſich wicht mehr hatte 
feben laffen, fell dem 36 oder 9. ON. aus London verſchwun · 
den fel: Bei diefer Angabe iſt nur unbegreiflic. wie Hr. Bul⸗ 
wer beate in Madrid Thon Nachrichten aus London bis zum 
®T Dt. haben fell. — Das aus Generalen beitehende Kriegs⸗ 
gericht "gegen ‚General Prim wird fi morgen verſammein. 
Den‘ Boiſiz führt ‚General Ezpeleta. "Die Mitängefagten 
Prims wurden geſtern gefeffelt ‘von dem Stadtgefängniſſe nad) 
der :Reibgardefäferne gebracht.‘ Nah Allen Berichten war ber 
Auifftand weit verzweigt umd Hätte ‚gleichzeitig in Madrid, Sa⸗ 
tageffa, Barcelona, "Balencie, Manreſa, Balladelid, Sevilla, 
Zeruel, Alcaniz ausbrechen ſollen. Das Signal follte das Ma: 
wifeft ded ‚chem. Regenten geben. — Echw. M.) 

Grorndritannien. 
London, 8. Nov. In Berdegten Mepealoerſammlung wur⸗ 
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de ein Schreiben von D’Eonnell verlefen, welches wir im Aus: 
zuge folgen laſſen. Es handelt von den Redabiten, einem 
Verein, der fih vor Kurzem in Schottland gebildet” hat 
and eine Art Wohlthätigfeitd- und Mäßigfeitöverein zu feyn 
ſcheint, deſſen Grundfäge O'Conuell jedod fo jehr mißbilligt, 
daß er behauptet; jeder Rechabite müſſe eigentlich und von 
Mechtswegen auf 7 Fahre deportirt werden. Zum Schluffe ſpricht 
er die Hoffnung ans, jeder irifhe Katholik in Schottland wers 
de ſich nach Leſung feined Briefes für immer von diefem thör 
ribten, ungefegliben und lafterhaften Vereine fern balten. 
Käbere Aufklärung über die Tendenz der Rechabiten, die fehr 
zu wünjden wäre, findet fid in dem Briefe nicht. (A. P.3.) 


wea ch. 

Paris, 9 Noobr. Wir baben heute Nachrichten von den 
meiften Küftenpunften Nordafrifad, die eben nicht ſehr befries 
Digend lauten, Die Auswehslung der Ratififationen des Frie⸗ 
denövertraged mit Maroffo fand am 2%, Oft. in Tanger wis 
fhen dem Hrn. Giücöberg und Nyon und dem Paſcha von 
Larraſch ftatt. Hr. von Nvon ift Ueberbringer der Ratifitation 
des Kaifer® und wird heute Abend in Paris erwartet. — Nach · 
rihten aus Tunis vom 10. Dft. melden, daß der Aufitand in Peja 
immer mebr überband nimmt; der Ben hatte bereitd in meh⸗ 
teren Gefechten über 600 Mann, eine Fahne und 3 Kanonen 
verloren, Jetzt rüfet er eine große Erpedition aus und wird 
an der Gpige von 12,000 Mann requlärer Truppen mit 12 
Gebirgähnubigen, 6 Zmwölfpfündern, 4 Feldgefhügen und einem 
Achtundvierzigpfünder A la Pairband gegen fie marfdhieren. 
Die. Aufrünrer haben 3 Kanonen und ſehr viele Deferteure 
aus Algier in ihren Reiben. Der Bey bat fih die Uniform 
eined gemeinen Soldaten maden laſſen und marfciert felbft , 
dad Gewehr auf dem Rüden, in den Reihen feines Voltigeur⸗ 
regimentd, — Die Ausſchließung von fiebenzehn Zöglingen 
aus der polpiehniihen Schule ift volfommen wahr, doc. wird 
Marſchall Soult, bei der Vermählung ded Herzogs von Au— 
male, ihre Verzeihung nachſuchen und auch vom Konig erhalten. 
— Die Dompffregatte „‚Montezuma‘‘ in Toulon, die Trup- 
ven nach Algier transportieren follte, bat plöglid durch den 
Telegraphen den Befehl erbalten, die Einſchiffung einzuftellen 
und fi zu einer dringenden geheimen Sendung bereit zu hal» 
ten. — Marſchall Bugeaud kommt diefen Winter nicht nad) 
Frantreich; er. hat feine Urlaubsbewilligung bereits zurückge⸗ 
ſchidt. Generalkonſul v. Nyon wird den Winter in Parid 
se und zum Frübjahre nicht mehr auf den Konfulatepes 

en nah Tanger, fontern als franzöſ. Gefhäftöträger an den 
Hof des Kaiferd Abderrhaman zurüdfehren, da bei den bös— 
willigen. Rathgebern, die den Kailer umgeben und ibn auch zu 
dem legten Kriege trieben, Die Sendung eines folden, die In⸗ 
tereffen Frankreichs unmittelbar vertretenden Agenten unerläßs 
lich geworden ift. (R. 3.) 

Paris, 10. Nov. Der Moniteur enthält die Anfündigung 
ded neuen Auleibens von 200 Mill. Die k. Ordonnanz ift vom 
9. d. Mes. dafirt. Der Werfauf der Sproz. Renten wird an 
jene Geſellſchaft geſchehen, die dad Meiftgebot macht. Vom 22. 
‚Dez. anmird der Bezug der Renten beginnen. Am 9. Dez. wird 
der Zuſchlag im Minifterium der Finanzen in öffentliher Si+ 
hung unter dem Praſidium des Miniſters erfolg.n. Das Ga: 
rantiedepot wird 10 Mill. betragen. 

Palermo, 20. Dft. Der langen Dürre it endlih Regens 
wetter gefolgt, und die ganze Natur lebt erfrifcht neu wieder 
‚auf. Indeſſen ſtrömt der Regen in folhem Urberfluß daß das 
Waller an vielen Orten bereits bedeutenden Schaden angerich⸗ 
tet ·dat. Die Dige bat ſich gemäßigt ; jubelnd fammeln die 
Winzer den Ueberfluß der Trauben mit folder althergebradter 


Nachlaͤſſigkeit, zu der nur die überfchwenglide Menge berech⸗ 
tigt. — Der mit dem römifhen Banfier ucci und andern 
Spekulanten im Plan liegende Pachtvertrag für die Mauthen 
des ganzen Königreichs — befanntlic für die Regierung um 
ein Bedeutendes vortheilbafter als alle frühern — ift nod nit 
fer abgeihloffen. Der, Finanzminifter, durd frühere Vorfälle 
vorfihtig gemacht, dringt auf die zuoerläfligfte Sicherheit und 
vieleicht find auch Intriguen von Geiten anderer Padhtliebha« 
ber mit im Spiel. Auch die Handeldverträge mit Frankreich 
und England find um feinen Schritt weiter gerüdt. Ih glaus 
be, daß der Ddieffeitigen Regierung nicht allzu viel daran gele» 
gen it, und eher mag fie ihre Blicke anderswohin richten, ent« 
weder nah Deſterreich wo man Anträge erwartet, oder nad 
dem großen deutihen Zollverein. Letzteres würde unbedingt 
bei beiderfeits einzuräumenden Zolerleihterungen bedeutende 
Vortheile bringen, und ih bin fer überzeugt daß der König 
deſſen Mare Anjichten und Kenntniße in der Staatswirthſchaftö⸗ 
funde Niemand mehr in Zweifel fegt, hiezu fehr geneigt if. 


(Ag. 319.) 

Griechenland. 
Trieft, 31, Dfebr. (8. 3.) Die griechiſche Regierung 
fteht gegenwärtig mit Deſterreich und Frankreich wegen eines 
neven Poftvertrages in Unterhandlung. Der Hauptzweck des⸗ 
felben fol die Erleichterung der Correſpondenz, die Herabſe⸗ 
Hung des Porto um die iDälfte, und die Aufhebung des Frans 
tirungszwangs ſeyn. Das Zuflandefonmen folder Ueberein« 
funft mit Defterreih würde für dad deutſche Publikum, wels 
bes Verbindungen mit Griechenland unterhält. von großem 
Intereffe feon. — Zur Unterfuhung der Zwiſtigkeiten zwiſchen 
Griehenland und der Türkei ift zu Athen cine gemiſchte Com 
miffion niedergefegt worden, melde bereits mehrere Sitzungen 
gehalten bat. Wahrſcheinlich wird die Angelegenheit auch vor 
die Kammmern gebradjt werden, obwohl Hr. Koletti und der 
franz. Gefandte Alles aufbieten, um eine öffentlihe Diskuſſion 
über diefen figlihen Gegenftand abzuwenden. Die Stimmung - 
der gried. Bevöllerung-gegen die Pforte iſt fortwährend fehr 


gereizt. 
Deutfchland, 

Koburg, 10, Nov. Im biefigen Megierungsbl, Nr. 45, 
erſchien eine „Aufforderung wegen in Umlauf befindlicher fal ⸗ 
ſcher Frankfarter Doppelthaler und Koburg-Gothaifcher Zweis 
groſchenſtücke, folgenden Inhalts: „Ed iſt am 5. d. Mis. ein 
fremder Mann, wilder wegen Verdachts des Betrugs von der 
berzogl. Gendarmerie bereits verfolgt wurde, in biefiger Stadt 
arrerirt worden, bei welchem fih eine ziemliche Anzahl Frank 
furter Doppelthaler, f. g. Vereinsmünze zu Thle, oder 3%, fl. 
rhu. und einige Koburg Gothaiſche Zweigröſchenſtücke vorgefun. 
den haben, die ſich bei näherer Prüfung als unaͤchte ergeben 
haben: — Die Erfteren fine jehr täufchend nachgemacht 
und fünnen nur durd eine genaue DVergleihung mit den ächten 
Stüden als falſche erfannt werden. nun dringender Mers 
dacht vorhanden ift, daß diefer Mann, welcher bereit vor ei⸗ 
nigen Tagen das hiefige Land durchzogen hat, mehrfad) der» 
gleichen Stüde ausgegeben bat, jo werden alle diejenigen, mel; 
che dergleihen Thaler oder Zweigroſchenſtücke mit den unten 
angegeberen Mertmale erhalten haben follten, hiermit aufgefor; 
dert, bei der unterzeichneten Behörde unter Vorlegung folder 
Geldftüde, fofortige Anzeige zu machen, um fodann einer. Ber, 
nehmung und des Weiteren wegen Entſchaͤdigung durch gute 
Münzforten, melde fih bei jenem Fremden vorgefunden haben, 
gemwärtig zu ſeyn.“ — Die falihen Doppelthaler find fo täu- 
{hend nachgemadt, daß man in der Regelbei der Vergleichung 
mit den ächten, immer nad den falſchen greift, wovon Refe 
rent dieſes Gelegenheit hatte, fi felbit zu überzeigen. (F.02,) 


Koͤnigl. Hofr und National » Theater. 
Samflag den 18 jRov.: (Zum Beſten der 
vmen, bei auigchobenem Abonnement): 

Buecbener@rdeunterfterßtrod," 

Poſſe mit Belana vou Neftron. . 
Sountaa den 17.Nov.: u Die Sirene, 

fomijde Oper von Auber. 

Koͤnigl. Hof: Theater» Fntendanz 


Fremden Anzeige. 

(Bayer. Hof.) Mansfieid, Reut. a. Eng: 
fand. Duprer, Recbtspraritant a. Frankens 
tpal. Baron v. Billet a. England. 
(Gotd. Hirfb.) Deterinann,, Kaufm. a, 
Bafıl. Difiiiere Frhr. v. Hügel.a. Orſona, 
Fibre. v. Mottte und Frhr. v. Breitenbach 


a. Bien. 

(Gold. Habn.) Matbet, Bildhauer aus 
Paris. Kaufl, Sawab a. Icheunbauſen, 
Sohn a. Mannheim u. Zeidel a. Frankfurt. 

(Bold. Kreug.) v. Küber, f, f. Lieut. a. 
Wien. v. Sporrer, k. k. Dffigier a, Wien. 
Meihor, Prof. a. Prag. 

(Di. Zrande.) Piarrer Joas a. Dberal: 
tina aud Worfinger a, Seeielb. 

(Stawus.) Unterfeiner, Priv. a. Bopen. 
Dr. Benz und Priv, Mepaer a. Neuftinz 
gen. Etud. Bimer a. Regensburg n. Lim⸗ 
dader a. Rockenhauſen, Schneider, Schrilt⸗ 
fenersfrau a. Regenedurg. Graf v. Berth⸗ 
nier a, Augsburg. Scheibmaier, Kupferſchmied 
0. Brud. 

Seftorben in München. i 

Mierander Hittenbed, bal. Webermeis 
fter vou Nördlingen, 86 9. a. — Unna 
MWiesheu, Däusterstodter von Rudel 
Laufen, Edat. Moosburg, 84 9. a. — Dhir 
fiep Simon Rues, t. Rechnungetommiſſär, 
ss I. 0 
— — — — — —— 


8428, (2b) 
Geſellſchaft Frobfiun. 
Samſtog deu 16. November: 
mufitalifch « dellamatoriſche Abendun- 
terhaltung 
Uniana 7'/, Uhr. 
Der Gefellſchafts⸗Ausſchuß. 
Sırı. Mittwoch den 18 Nov. wurde ein 
oldenes Arengchen verloren. Derredlis 
& Finder wırd erſucht, eb ım der Amaliens 
fraße Mr. 23 über 4 Stiege abzuholen. 

3145. An einer der deffen Logım Des 
eierten Rangs iſt ein Müc + Wechſelplatz zu 
dermiethen. D. Uebr, 


8078. P 
Wrivdat:Tanz:Interricht. 


Au erfragen Arnhammered Mr.2 über eine 


Eriege. . 
* Wolly Mayer, vorm. Graf, 
aeprhite Kanziehrerin, 


"8850. In ber Worfadı Ur, im Edbauie 
dei der neuen Brüde Nr, 171, ift an eine 
ruhige Famitie eine Wohnung au vermietden, 

3188. An dem Haufe Nr. 18 am Dar: 
Joſephe Plage iſt über 4 Etirgen eine mit 
alten Bequemlicteiten verfehene Wohnung 
ant mäcfle Ziel Georgi zu veımietben. 
Das. Urbrige dafelbft über 1 Stiege rüd: 
wärte, 


1 Desbr. 1. 


4410 
0.2) Bekanntmachung. 


Die untertertigte Kiraenverwaltnng beabs 
ſichtigt, die Arbeiten für den Baı: der pros 
teſtantiſchen Kirche dahier inf Wege der all: 
gemeinen ſoriftlichen Gubmilion an den 
Wenigſtuehmeuden zu vergeben. Dirie Urs 
beiten find : fl. fr. 

4) Erdarbeiten, veranfhlaat zu 225 18 
3) Maurerarbeiten u „ 38,229 48 


3) Steiuhauerarbeiten „ 68.593 42 
4) Bimmermanndarbeitn „5,090 10 
5) Schreinerarbeiten „ „ 2,007 12 
6) Schioffe arbeiten ‚, r 379 38 
7) Slaſerardeiten ff r 314 46 
8, Uuftreicherarbeiten " 37 8 


9) (Prodennielferarbeiten u a 

Bedingnißheit, Diäne und Koftenanichtäge 
liegen vom Tage des Wusfchreibens an bei 
der umterfertigten. Kirdenverwaltung zur 
Einfiht vor. Die Submilftonen müren ım 
Deifienelten und mit Angabe der treffenden 
beit verfebenen Eouverten länaftens bıs 
6. Abends 6 Uhr bei der pro 
teftamithen Kircheuberwaltung frantirt 
eingelaufen ſeyn, um am baranffolgenden 
Tage Vormittags 9 Uhr die Eröffnung vor« 
nehmen zu können, Die Gubmittenten ha: 
ben Äh an dem angegebenen Tige perion: 
fi oder durch hinlaugliche bevollmädtiite 
Stellvertreter einzufuden, um ıbre Ueber⸗ 
nahms und Kautionsfährgket fogleib ger 
nügend nachzuweiſen uud dem bedingten 
Zuiblag zu gewärtigen. » 

ingoiftadt, den 43. November 1844. 
Die proteſtantiſche Kuchenverwaltung. 

Dr. Voltert Stad tpiarter, 
als Vorſtaud. 


daos (2b) Ein Mann in ben beiten Jadren, 
der ſchon mehrere Fahre bier als Kuticer 
und Haustnecht diente und mır den beiten 
Zeuaniſſen verfehen if, aub Eantion leiften 
taun, tucht einen Pag. D Uıbr, 


3398. (8b) i 
Dffene Stelle für einen Uhr⸗ 
machergehilfen. 
Es wird ein tüchtiger Uhr⸗ 
mawerachilfe, welcher die 
Meparaturs und nenen Ar: 
beiten in pewöhntinen und Cylinderwerten 
gut verftebt, gegen aufländige Remumeration 
in Urbeit genvınmen, Wo? fagt die Er: 
pebition dieſes Blattes. 


3372. (dc) 


Geſchaͤfts⸗Kauf⸗Geſuch 

@s wird eine gemiſete Waarenhand; 
lung im Preis von circa 10,000 R. zu kau⸗ 
fen geiubt,. und am Hiehften Offerte aus 
Atbapern geichen. , 

Iſt damit eine Lebküchnerei verbunden, fo 
wäre ed auch geuchm. 

Franfirte Offerte, mit A. Z. Iır. 3372 
bezeichnet, beſorgt die Erpidition. 





— —— æ re 6r — — 

3433. Ein dermalen dienſtloſer Familen⸗ 

vater, geicbirtter Braͤuer und Maurer, wel⸗ 

Ser lid durch die beften Zeugniſſen aus den 

angeichenften Päufern aus zuweiſen vermag, 

ſucht einen Dienft als Hausmeifer, Bräumels 
fer oder was immer. D. Uebr. 


30. Bekanntmachung. 


Auf Antrag der Gläubiger werden nacber 
jeituete zur Konkaremaſſe des 8. Ränmerers 
und Kriensminiiteriatiefretärs Mar Ärbra, 
v. Lerchenfeld Aham gebörigen Immobitien 
dem öffentiinen Verlaufe unterflelt und hie: 
au Beriteinerungstagsiahre anf 
Samitag den A, Jinsee, 1844 frũh 9 bis 

r 


* 

im Wirthedauſe zu Weſſo brunu beſtimmt. 

Dieſe Imenebilien beſtehen: 

a) aus den Schwab: und Eugenihofgründ en 
in der Gemerndelur Wellorunn d. ©. 
pr» circa 288 Tagm., woranter audrmebs 
rere Tagwerk Waldungen nebft dem da: 
bei befindlichen Stadelgebäude und eiu⸗ 
ein weıtern Parzellen , mie folde beim 

erkauf mäber zu -bezeidnen (Ind, danu 

b) aus einem. befoudern Kompiere: von circa 
e Zugw. Wieſen in Dee. uamnlichen 

lur. 

Die beiden vorbemerkten Complere wer: 
den zwar als folde, jedoch jeder einyeln ver 
fleigert und biebei 8 84 des Hyhpothe⸗ 
fengefenes und der Beflimmemgen der. SS 
98 — 101 und rein. 114 des Progeßarfehes 
vom 17. November 4837 verfahren. 

Die nänern Bedingungen werden beim 
Verfteigerungstermine betonnt argeben,. und 
die auf obige Mealitäten baftenden Laſten 
und Hypotheken zc. lonnen inzwiſchen dieſſeits 
ſtets eingeſehen werden. 

Der gerichtliche Schäpungswertb der Der 
kanfsobjette betcägt 15 994 und dem Ge— 
richte uubetanute Derlonen, ſowie fe, ge⸗ 

en deren Belips und Babinngsfähinfeit 
Srifer obmwalten , haben fib in beider Br 
ziebung für die Steigerungszulaſſung legal 
aus zuweiſen. 

Weilheim 27. Dftober 144. 
Koͤnigliches Landgerıht Weilheim. 
Moll, Lundricter. 

8441. (8 a) : 

Verfteigerung von Sandfteinen 
rt Wegen Geibäftsserändernng, werben bei 
Untergeihneten, Freitag deu 22. Movbr. 
Vormittags 9 Uhr, janachſt den Huter⸗ 
rerwirsb iu Daidbaujen, einige 40 Warler 
grant mehrere Dierdbarren, Vichbarren, Daw: 
rinnen, Abmweich: oder Srieiffleinen, Antritt 
ſtufen, Platten, beionders für Bierbrauer 
und auidere geeinhet, Gränz oder Marlfteine, 
Soterffteine, mehrere Werlſtücke für Stein: 
mepen, Biſdhauer und Bauunternehmer. ge: 
eianet ; gegen fogleih baare Bezahlung vers 
fleiger;, wozu böflibft eintadet 

oseph Stumpf, 


Gteinlieferant. 


3136. Es fuhr Jemand cıuen Kheinehr 
mer au einer euafifden Stunde, nur nm Au 
fpreben und bie ſawerern Kiaffiter, alt: 
Ehateeprare, Milton, Spencer ıc. zu leſen. 
D. Uebr 

3386. (86, Theatinciftiaße Mr. 31 if die 
Wornung im ten Stoch, beflebend in 6 
Zımmern (woron 2 mit. Vorzimmer und 4 
mie Wıloven) Kühe, Epeiletammer, Keller, 
Speider und allen übrigen Bequemtickeiten 
für fommendes Biel Georgi gu permierben, 

Das Nähere Kaufingerfiraße Nr, 26 zu 
ebener Erde im Eomptoir. ' 
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dem Werke der Fall ist, der künstlerischen Anforderung vollkommen entaprechen, Detailbilder von dieser Grösse des Ması= 
stabes, die lebhaftente Versinnlichung ihren genstandes zewährend und durchgängig das Geprüge wahrhaft malerischer 
Auffassung und effektvollser Durchführäng an sich_tragend, dürften sowohl für den Kunstfreund wie für den ausüben- 
den Künstler eine schr erwünschte Gabe, insbesondere ein beiehrender Beitrag zur Geschichte des deutschen 
Ba ustyls sein. 

vor allem ist er aber der historische u. der vaterländische Werth, der das vorliegende Werk ans dem Kreire blos 
artistischer Unternehmungen emperhebt und er zu einem Nationalen gentaltet, Seiner ersten Conceptien nach einem 
edien, für alles Schöne, für alles Vaterlündische hocherglülten, durch und durch deutsch füh- 
lenden Wittelsbacher - Herzen tstammend und insofern dessen geistiges Eigenthum; von einem 
hochgefeiorten bayerischen Künster mit Begeisterung aufgegriffen und leider das letzte Vermächtniss seinen grossen Talentes 
bildend; — lediglich nur Gegenrtände der bayerischen Vorzeit, Denkmale aun der Geschichte unserer gelfebten Fürsten, 
unseres Adels, unseres Volkes in seinem altungestanmten, in seinem nllemannischen und fränkischen Gauen umfas- 
send — hat die vorliegende Sammlung wohl gerechten Anspruch auf eine freundliche, auf eine patrietische Aufnahme, 

Von dem Grade der Bestätignng des dem Werke zu Theil werdenden Beifalls, von der Anzahl der auf danselhe Unter 
zeichnenden wird es nun abhängen, ab sich ihm ein gesicherter Fortgang begründen, ob die bayerische, ab die deutsch e Kunst 
und Geschichtaliteratur dureh ein® grossartige Zierde, durch ein gewiss ehrenvulles Denkmal vaterländischer Gessinnung ver- 
mehrt werden soll. 

Das Ganze erscheint in 10 Lieferungen, jede Lieferung zu # Blätter]Abbildungen in grans Royal auf achönstem Velinpa- 
pier mit Tonplatten gedruckt, in einem Zeitraume von drei Jahren itn ‚Verlag der unterzeichneten Handlung. Der beige- 
fügte Text, densen Redaetion Herr Hof- und Staatsbiblietbek „Custos Föringer übernommen hat, wird die dargestellten 
Denkmale nach den Hauptmomenten ihrer Geschichte: und Beschaffenheit in bündiger Kürze erläutern. Die letzte ( zehnte ) 
Lieferung erscheint mit dem Haupttitelblatte und einem einleitenden, Vorworte, welches letztere über die für den Text benütz- 


ten Quellen, insbesondere aber über die dem Werk zu Theil gewordenen Förderungen Bericht erstatten und 
von der Namensliste der H, H. Subscribenten begleitet sein wird.  * ' 


Der Preis einer Liefertmg ist" auf 4 fl. Testgestelle, 
‘Die. bereits ersebienene erste Li 


erung, aus der man erschen kann, mit welcher Liebe Hr. Lebachde sich der 


ehrenvollen Aufgabe widmete, ‚die Originalzeichnungen eines #0 grossen Meisters in treuen und würdigon Copien zuin Gemein. 


gut des Publikum zu machen, enthält die Blätter: 
1: Schloos Hohenschwangan 1836, 
2. Stadt und Schloss Füllen. 
München, im Oktober 1844, 


3015. (3) Ju der Mayr'ſchen Buchbandlun in Salıbura 
flad erfhienen und in allen Buchhandlungen Deutiatonde und der 


Eameiz zu haben: , i 
Predigten, 
die Alle verftiehen und die Meiften brauchen 


‚fönnen. 
Seinen ebemaligen Schülern 


zur freundfhafttiben Erinnerung, 
gutgefinnten. Chriſten 
zur erbaulichen Leſung. 
Don P. Arcgidins Jais. 
Erfter und zweitir Band. Vierte Auflage. Mit Approbation des 
hochwürdigſten Bi ——— Conſtiſtoriums. 
r fr 


Vater Aegidius Jais Predigten im vierter Unflage mit 
bober Approbation des hodwürdigften fürfteribilböf. Ealır 
burgıfhen DOrdinariates verſehen. — ausgeieichnet durb ihre 
bereits anertannte Gediegenheit uud Popnfarität, weide- deßhalb 
„bon ir den früheren Unflagen der hochſet. Biſchof Micharl 
Sailer, jo wie ana mebrere Vorſteher von Briefter Seminar 
rien des Ins nnd Auslandes zunähft ihren Alummen und ons 
‚ gehenden Predigeru' als 
Tandkanzel — mir auch als häusiihes Erbauungs buch für 
Arıfllıme Familien’ empfonten haben, bedürfen wohl feiner mies 
derhoiten weiteren Unpreifung, da Vorſtehendes und der Name 
des Verfaſſers fir ihre Vortrefflichteit bürgen, und wir bemerken 
bios, daß and für diefe vierte Unflage daſſelde gelten dürfte, was 
bereits mehrere der beiichteften tarhotifchen Beirichriften an . den 
Jais’iben Predigeen geruhmt habent“ 


„Sie find fcıcht wıränelid für den Verfland des Voltes, 


„eindringlich für fein Herz; — leicht behälilih für fein Ge— 
„rächtaig — anmendbar zür ſein Leben, furz, fie find das, was 
„ſie als Volkspredigten ſeyn follen, in bobem Grade populär 
„und in ibrer Populerität Dur die Menge der neuen Erſchei⸗ 
„nungen im Prediger-Fache mod ganz unerreicht geblieben.‘ 


Winfterpredigten vorsüglid für bie: 


3. Hohenfreiberg und Eisenberg. 
4 Falkenstein. bei Füffen, 


Mey & Widmayer, 
Kunst- und Landkartenhandlung. 


Möge daher diele neue Auflage eben den Gegen verbreiten, den 
Alles verbreitet, was aus der Feber des frommen P. Aegidiu« 


i® floß. 
id —— und vierte Baud dieſer Drebigte befindet ſich unter der 


Preife, und wird noch im Laufe dieſes Jahres eriheinen uud ver 
d 

"haben in der E. X. Fleiſchmaum ſchen Buch- 

handlung in Münden, Kaufingerftraße Nr. 25, naͤchſt 


der Hauptwache. 





3119. Bei E. 4. Fürft Mordhaufen if fo eben erſchie⸗ 
nen und im ofen Buchdandlungen in Münden, bei Georg 
Franz, zu befommen: 


Die Kunft alle Sorten feine 
Branntweine und Liqueure 


richtig und mit den geringften Koften, ohne Dettils 
lation, auf faltem Wege zu verfertigen. Auch Anwei-— 
fung feine Branntweine aus rohem Branntwein binnen einer 
Mierteltunde ohne Koſtenaufwand zu bereiten, nebſt Vorſchriften 
zur Bereitung des Rums, Coignackh, Kau. de Cologne u. a. 
Zum Gebrauch für Branntweinfabrifenten, Kaufleute Gıflmir 
the ıc. x. Deraudgegeben von B. ©. Ebrhard, practiſcher 
Liqueutiſſen. Fünfte, fehr verbefferte Auflage. 
brod. — I fl. 13 fr. , 

Den beften Beweis, daß diele Schrift wirfiih techniſchen Werth 
hat tiefert die Eriheinung der. fünften Yuflage, nachdem bie 
vier erften.ftarfen Auflagen in vielen taufend Eremplaren in furzer 
Zeit vergriffen waren. Sämmslıbe_Borfbrifsen find praktiſch at 
prüft und tür deren Güte bürgt der Veriaffer. Liqueure und Brannt, 
weine, melde aut kaltem Wege febricire werden, ſſud wohlſcome⸗ 
dender und billiger, als die deftillirten. Keine Schrift über Deſtil ⸗ 
tation-fann mit mehr Recht emplohlen werden, als bevorflebende, 
Ingleib wrid gelehrt, wie Jedermann feinen Pranntwein binnen 
einer Wiertelftunde zu einem guten Uquapit umſchaffen kann. 


edigirt mit Verantwortlihkeit des Derlegers © + org Franz, Buchhändler in Münden, Perufagafle Kr. 4 
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| PROSPECTUS. — 
Sammlung 
mäalerischer Burgen 


und anderer 


geschichtlich merkwürdiger Baudenkmale 


der 


Bayerischen Vorzeit. 


Im Auftrage 
Sciuer königlichen Hoheit des Kronprinzen 


| Maximilian von Bayern 
nach der Natur ‘gezeichnet von Dominik @uaglio. Lith. von Karl Aug: Lebschee 








‚ . Be. königl. Meohelt der Kronprinz geruhten dem Landschaftamaler K. A. Lebac hie, dahier,, nüf dessen unterthä- 
nigat gentelltes Ansuchen die ‚gnüädigste Erlaubnis zu ertheilen, die in Höchstihrem Besitz befindlichen Originalien 
der vorsschend bezeichneten Sammlung zum Zwecke ihrer Veröffentlichung durch die Lithographie benützen zu dürfen. Die 
Sammlung tunfandt vierzig Bilder, welche folgende Darstellungen zum Gegenstande haben: 


4. Arensberg nn der Altmühl. 20. Dasnelbo von der Süd-Seite, mit dem Alpsee, 
2. Der. Dom zu Aschaffenburg. 21. Alt-Hohenschwangau, Ruine, 

8. Brunn ün der Altmühl, 22. Kallmünz an der Haidnab. 

‚4. Schlass Burghausen. 23. St. Blarius Kirche zu Kaufbeuern. 

5. Der Schlosshof zu Burghausen. 24. Kipfenberg an 'der, Altmähl, 

6. Schlosshof der Ruine Eisenberg. 25. Der alte Hof zu München. 

7. Falkenstein bei Füssen, 236. Filly:Kaprlle zn Al @etting. 

8. Falkenstein am Ian, 27. Stadt Nen-Oetting. 

9. Flügelsberg an der Altmühl. 28. Pottenstein an der Püttlach. 

10. Die Gruft im Dome zu Freisiug. 29. Rabeneck an der -Wierent. 

41. Stadt und Schloss Füssen. 30. Mabenstein an der Wiesent, 

18, Schlosahof zn Füssen. 31. Randeck an der Altmähl. 

13. geltenrent an der Wiosent, 3%. Riedenbuarg an der Altmühl, 

14. Grünwald an der Isar, 83. Sandersdorf an der Schamhach, 

45. Schloms Hang. 31. Schlonshof zu Siteim bei Trostberg. 

186. Hohenaschau. P ‚8. Trausnitz zu Landshut. 

17. Hohenfreiberg und Bisenberg, 33. St. Georgenkapelle in der Trausnitz zu Bandshut. 


18. Hohenschwangau, das jetzige Schloss vor seiner 37. Tüchersfeld an der Püttlach. 
Restaarhtion 38. Pfarrkirche und Ruthhaus zu Wässerbnrg- 
49. Darselhe nach seiner Restauration, Fon der Südost-Sei-_ 39. Weischenfeld an der Wiosent, 
te 41898, 40, Wüstenstein un der Aufsess, 


Indem wir uns beshren, alle Kunst- und Geschichtafreunde des In- and Auslandus mu der hiemit eröffneten Subeription 
auf das vorstehende Werk ergebenst einzuladen, erladben wir ass hier nur die Gesichtspunkte anzudenton, von welchen aus 
Wir bei der Verlagsübernahme die Hoffanag hagten, dass dasselbe nicht nur nagetheilten Beifall, sondern auch einen die Kosten 
deekenden Absatz finden werde; 

Ahrem Gegenstande nach allein. sehon nimmt die vorliegende Sammlung das Intersosse einoa Jeden in Anspruch, der re- 
gen Sinn hat für das Schöne und Erfurcht vor den Denkmalen der Vorzeit. Die Sammlung liefert, der überwiegenden Auzahl 
nach, Darstellungen von mittelalterlichen Burgen, Welcher Gebildete betritt die Stätten, auf welchen, ia mehr oder minder 
vorfallenem oder noch erhaltenem Zustande, diese Veberreste längst entschwandener Jahrhunderte, diese «prechenden Zungen 
der Vergangenheit und der Vergänglichkeit sich erheben, ohne tief mad wumlorsam orgrilfun zu werden? Wer fersteigt die 
Ringmauern and Söller jener kühnen Felsensitze, ohne von der romantischen Natarpracht, welehe dieselben zu umgehen pllogt, 
tenzückt zu sein? Ja, wer fühlt sich nicht durch den blossen Anblick ihrer Abbildungen ‚in das Labua und Teeibon des Witter- 
thums und in jene vorzeitlichen Tags zurückgeführt, in welchen das, was uns jetzt wie Dichtung and Paamtasiogebills er- 
scheint, kräftige Wirklichkeit war? 


Allein die vorliegende Samınlung bietet nicht blos Burgen u. Schlönser , sie geleitet unsauch in dio früedlicheren Wohnorte 


unserer Vorfahren nnd in die gottgeweihten Räume der Andacht, Ein Unternehmer, welches ziım Zwecke hat, cine Reihe 
vaterländiacher Baudenkmale der genannten Kategorien, die sich überdies auch noch durch Schänhelt dor Formen, durch pi- 
toresken Charakter auszeichnen, im Bilde festznhalten, wie dem Gennsse des Anblickes und der krinnerang zu bewahren, 
kann daher wohl um so mehr aaf Anerkennung rechnen , wenn die fraglichen Darstellungen sclbst, wie es bei dem vorliogen- 


Sonntag 


Nr 32%. 


München, den 17 Novpbr. 1844 


Der Bayerifche Landbote. 


Der „Baperifche Yandbote- erigeint täglich in balden, nah Umftänden in gangen Bogen, und wird hier und in Musdburg Mahmirtagb 5 Uhr 
für den anteın Tag aubgegehen. Jaſeratiendaebüht iR 2 fr, für Die Ifpaltige Petitzeile. Wustunft ertheilt die Expeditien unentgelbli, Intereffa ate 


Mittbeilungen werden gerne angenommen und angemeſſen verwendet. — 


in Wtünchen in der Erpedition deb Kamdboten, Perulagafie Nr 4, 


sanziährig fl. 2. 42 fr., balbiährig A. 1. 30 fr, vierteliährig A. — 45 fr. 


Bayern. 

Münden. 3. M. die Königin haben diefer Tage das Meu- 
belmmaga;in von Falk unt Knoll in der Au beſucht 

Münden, 13. Roo. Die im laufenden Jahr zu Berlin 
ſtat tgefundene Ausftelung der —— des ag 
Zo Udereins hat durd Pie Manihfaliigkeit, Gediegenheit und 
Schönheit der Reiftungen der vaterländifhen Induſtrie alle Er: 
wartungen befriedigt, Die man von derfelben begen durfte. ie 
hat dargethan dat die Technik Deutſchlands der Induſtrie fei: 
ner beiden großin Eoncurrenten auf dem Wellmarkte in einzelnen 
Dauptzweigen überlegen, in den allermeiften glei, nur in wer 
nigen Gegenflänten untergeordret if. Während fie aber ein 
34 und kräſtigendes Bewußtſeyn von dem was gelei 
ſtet worden in jedem Beſchauer erzeugen mußte, konnte dem 
Kenner nicht entgehen wo Lüden nod, auszuiüllen und ferts 
ſchritte zu maden find; wo es an Gelidität fehlt, wo der Ge— 
ſchmack zu veredeln, der Preid zu ermäßigen if. Im dieſer 
Beziehung hat fie eine Reibe ermfler Aufgaben und Anforberun: 
gen an die deutſche Induſtrie geftellt, die fofort zu löfen und 
zu befriedigen find. Bis zur nädften großen Prüfung deſſen 
was Fleiß und Kraft hierin vermögen, müffen nad ten darüber 
beftehbenden Berabredungen der Zollvereinsftaaten mindeſtens 5 
Jahre verfließen, ein Zeitraum lang genug um ingwifchen ge 
madte Erfindungen. Verbefferungen, Koftenerfparungen wahr: 
nebmen und mir dem frübern Stande derfelben Gewerbe ver— 
gleihen zu können, und doch nicht fo lang um den Theilnch- 
mern der legten Ausſtellung die Hoffnung zur abermaligen 
Darlegung ikrer erneuten Bemühungen zu nehmen und damit 
die Ermunterung zum Fortſchritte zu fhwädhen. Kann man 
aud; waͤhrend 5 Jahren auf feinen eigentlichen Umſchwung der 
Induſtrie ‚rechnen, wie er nur in längern Perioden fihtbar ift, 
fo läßt fi doch erwarten daß während dieſer Zeit ein großer 
Theil der Wünſche in Erfülung gehen werde, melde die Ber: 
liner —— in Bezug auf manche meige der deutſchen 
Gewerbsthaͤtigkelt veranlaſſen mußte. Im dieſer Erwägung ba- 
ben Se. Maj. der König von Bayern befhloffen die nächſte 
SInduftrisausftelung für die gefammten dem Zollverein ange: 
börigen Staaten innerhalb der Gränzen von Bayern im Zab- 
re 1849 zu veranftalten. Bon dieſem Beſchluß iſt bereits den 
Zolvereindgenoffen mit den Vorbehalt Nachricht gegeben wor⸗ 
den dad Nähere über Ort, Anfang und Dauer, dann die fon+ 
ſtigen Beſtimmurgen feiner Zeit befannt zu geben. Durd die: 
fen Beihluß dürfte zugleih dem Wunſche entſprochen werden, 
den tie etwas fparfamere Beihifurg und der notwendig ſchwä— 
here Beſuch der Berliner Ausftelung aus Süddeutſchiand er: 
regen mochte: die Ausftelungen zwiſchen Rord und Güdteutfdh: 
land wedfeln zu feben, damit jedem Bewohner des gemeinſamen 
Daterlandes abwechſelnd gleihe Erleichterung der TIheilnabme 
und des Befuches der Aus dellungen möglid gemacht werde !(A.3.) 

Münden, 14. Noo. Der Auätritt ded Hrn. Bibliothefars 
Schrettinger aus dem Beamtenverbande umferer Dof- und 
Staatsbibliothek betrifft — fo fehr auch diefem würdigen Gelehr: 
ten die längft und wehlverdiente Ruhe zu vergönnen—dennod 
die zahlreichen, aus dem unergründlihen Borne jener Yinftalt 
fhöpfenden Eiteraturfreunde hoͤchſt ſchmerzlich. Abgefehen von 
einem in Devtfähland rühmlicht anerfannten Wirken als Bis 
liograph, von jeinen für Bibliorhefswiffenfhaft und Biblios 
theföfunde hoͤchſt bedeutjamen ſchriftſtelleriſchen Leiſtungen. war 
er bei dem unbegreiflihen Umftande, daß diefe europaͤſch reno⸗ 
lee Bücherfammlung no immer feinen Katalog aufzumeifen 


Dre Abonnementbr Preis ik 


Durch Die Ooftämter balbjäbrig bezogen : 
im L Nayen A. 2. 28 fx, im II. Ranon fl. 2. 44 tr., im IT], Rayon fl. 2. 50 ir. 


hat, mitteld feined außerordentlihen Gedaͤchtniſſes, feines ency« 
Mopädiihen Wiſſens, und eines gleichfalls in encyklopaͤdiſcher 
Weiſe für feinen Bedarf angelegten Manualfatalogs ein eben 
fo zuverläfliger ald zucorfommender Rathgeber, deffen Verluſt 
wir niat genug beflagen fönnen. » 
Münden, 14. Kor. Die „Sirene‘ von Auber. Es if 
ewiß, Auber fhreibt feine Sachen nit mit einem blaffen Gän⸗ 
fiel fondern mit der prädtig fhillernden Schwungfeder eines 
Paradiedvogeld. Das Erotifhe, was in ihnen ranft und leuch⸗ 
tet und duftet, und und mit dem mohllüftigen Odem eines 
Marabufäherd anweht, fpridt ſchon dafür. Und überdieß fand 
unfere eigene Wahrnehmung ed beftätigt. Ald wir den Meifter 
einftmald heimfuchten in der ftilen gedanfenfreuntliden rue 
royalc der Weltftadt. fahen wir dort eine ſolche in allen Far« 
ben der Zriß fpielente Feder. Sie war faum angefhnitten und 
von faſt jungfräulicer Friſche; und doch hatte Huber feine 
ganze muette de Portiei, wie auf Einen * damit geſchrie⸗ 
ben. Kurz zuvor batten wir mit wahrbaft hei * Scheu auch 
eine deutſche Spule betrachtet, welche einem „tiefſinnigen“ Tons 
ſetzer zwat nur zu einem Entreacte feiner „Sechsbis zehnuhr⸗ 
oper”' gedient hatte, dennob aber von, unten bis ind. Marf 
hinauf abgefchrieben und von oben bis ind Mark herab Heim 
gefaut war, und, o bittere Satyre auf einen hungersfterbenden: 
Komponiften ! cher einem abgenügten Zahnſtocher glich, denn 


einer Feder. Zene Leichtigkeit dagegen, womit Auber feine Kunft 


ald einen wahren Mofesfteden bandbabt, mit welchem er nur 
an den nähfibeften Feld zu Mopfen braucht, um fofert einen 
im Marften Kriftall überfprudelnden Mufitborn entfpringen zu 
laffen: bemährte fi neuerdings im der Girene, Und do hat 
dieß Luffpiel mit Mufit, wie es eigentlich flatt komiſcher Oper 
überfchrieben fenn folte, unfer Publikum nicht recht calmirr. 
Unfer Publifum, und erft unfere Eänger, find an diefen Genre 
noch gar nicht gewöhnt. Wenn nicht etwa. fomie der Vorhang 
auffliegt, glei 60 zechende Ritter mit den. leeren zinnernen 
Bechern an einander Mappern und Chorus brüllen, wenn nicht 
das Libell fofort Die handgreiflihfte und der Muſik untermärr 
figfte Dummbeit herausfehrt, ſtutzen wir fon. Und nun gar 
sine Oxer mit; mebr denn viertelltündigem Dialoge einzuleiten, 
und und ui nichts dir nichts auf die Halter einer fo pilanten 
und fein ten Intrigue zu fpannen, das widerſtrebt gera ⸗ 
dezu unferer zur Natur gewerbenen Gewohnbeit ! Unglücklicher⸗ 
weife it überdieß die Muſik vornderein niht nur ſpaͤrlich ſon⸗ 
dern auch in einer ſaſt zu Fändelnden Leichtigkeit gehalten, aus 
welcher ſich nur felten die Klaue des Löwen beraus ſtreckt. Aber 
bewährt ſich dieß im Lauf der Dinge nicht ald eine wohlberech⸗ 
nete Maſchinerie, ald eine geſchickte gredatio a minnre ad 
majus bie endlich im finale des 2. Alt Yuber gleich einem 
incognitoreifenden Fürften plöglic den Ueberrod auffnöpft, und 
feine bligenden Ordensfterne, das breite Band, und ale Groß» 
Preuze Polyhymnias zu erkennen gibt ? An diefem Sonnenblid 
fteigerte ſich einen er die Temperatur ded Yublitums, 
aber das Spiel der Sänger verdarbs wieder, und drüdte fie 
auf ihren «ignen Grad, nemlih unfer D, zurüd. War aber 
auch diefer Pechione nicht unter dem Statiften ? War dieſer 
Scipio, wiewohl ein marinirter Kapitän, nicht ein um fo un« 
gefalznerer Liebhaber! Stolzirte diefer Fürft von Pazoli 
nicht fteifer noch als feine Unterthanen , die mit einem Brett 
voll Gypsfiguren auf dem Kopf durch unfere Straßen haufls 
ren? Nur der Schmuggler Maris Tempefta ſchwaͤrzte Contre ⸗ 
bande in diefe Eontimentalfperre des guten Spiels, und wor 
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allem beftätigte-die Rettich die Anſicht einiger alten Mythogra ⸗ 
phen, daß die Sirenen ächte Töchter der Muſen gemefen. -— 


Zum ffe erlauben wir ‚und daß, ſo zoft wur 
die Umſtaͤnde es verſtatten, 83 ünfere 
Mühne möchten gebracht werden. Mit allein, daß uns hiedurch 
erit dad rechte Grubenlicht aufgefellt_werden_mird.. deſſen wir 
zur Entdeckung der in ihnen reichlich ſchachtender Bilberblide 
'und Goldadern noch bedürfen, find fie wahre Schleifſteine für 
die xquhen Facetten des Gingfpiels, und ‚ihre, Früchte ‚werben 
nicht allein dem komiſchen, fondern auch dem feriöfen und jedem 
andern"Genre unſerer fonft fo ausgezeichneten Oper trefflic; zu 


ſtatten dommen. 

Nürnberg, 10. Nov. nen ein Muͤller in der Nähe 
von Fürth bei feiner -Rahbaufefahrt' von einer aus 8 — 10 
Köpfen beftebenden Motte angefallen und gemißhandelt. Der 
Knecht hieb auf Die — ein, ſchlug mit der Peitſche auch 
einigen der Kerle in die Augen und reitete fo fich und feinen 

"ern dur raſches Davonfahren. — Es hat fih nun heraus: 
Feſtellt, daß das Unglüd, das bei der Stark'ſchen afrobatifhen 

nzergeſelſchaft in Erlangen vorgefallen iſt, die Folge einer 
niedertraͤchtigen Boſheit war. Das Geil, durch welches der 
Standbaum feitgehalten wurde, von dem der Meine Schweizer 
berabftürgte und augenblicklich todt war, war durdfchnitten und 
nur die ſtaunenswerthe Gelfteögegenwart von Julius Gtarf, 
der ſich an dad nachgebende Hicenfiondfeil feſtklammerte und 
Pr: Schweſter feſt im Arme bielt, bis ihnen durch hohe Feuer: 
leitern Hülfe geleiftet wurde, rettete beide vor dem Herabftürs 
en. in lauter Schredendruf der Menge erfholl bei dem 

- Wien⸗ der gefahrdrohenden Situation. A. Abd.3.) 

Frequenz des Ludwigkanalß. Bom 4. bis 10. Nov. find in 
Nürnberg angefommen : 21 Schiffe mit 10827 Ztrm. ; abgegan- 
: 23 Schiffe mit 425% Zten.; (m Ladung liegen 18 Schiffe); 
er Fürth angefommen: I9 Schiffe mit 2833 Ztrn. ; abgegangen: 

33 Schiffe mit 93 Zten; (in Ladung liegen 2 Schiffe) ; in 
"Erlangen angefommen: 16 * mit 1883 Ztrn.; abgegangen: 
6 mit 533 ten. ; in Forchheim angefommer: 7 Schiffe 
wit 176 Zirn.; at egan en: 7&ciffe mit 633 Ztrn.; in Bam: 
berg angefommen: 1 Seife mit 2723 Zirn.; abgegangen : 

14 dire mit 6961 Ztrn.; Un Ladung lirgen 5 Schiffe) 
Auf der U Gtunden langen Strede der Ludwig Südmord- 
bahn von rungen hr Rordheim (Hugsburg Donauwörth) 
faud am 18. Nov. eine Probefahrt Statt. Die regelmäßigen 
Fahrten für Perfonen und deren Gepdd beginnen am 20. d, 
'M., und finden Zmal täglih ſowohl von Oberhaufen (um 8 
Uhr Morgens und 1’4% Uhr Rachmittags) als von Rordheim 
cum 10 Uhr Vormittags an) 3%, Uhr Nachmittags) in der 
Art Statt, daß auch auf der Zwilchenftation Meitingen Rei. 
fende aufgenommen werden. 

us dem obern Mainyrund, 7. Rov. (N. W. 3.) 
Deb’ Königs Majeftät haben ANNO fl. zur Ausmaiung der bes 
harten Wallfahrtskirche zu Dierzehnheiligen und weitere 6000 
Anſchaffung einer neuen Drgel, die in Nürnberg gebaut 

I v fol, aus allerhöchſtihrer Cabinetskaſſe an zuweiſen geruht. 
Moſchſatz in einigen Städten NRiederbayerns im Nov. 1844: 

1. In Landshut: dad Maſtochſen IE fr, 2 pf., das 

-Rindfleifb, wohin alles Futfleifh, das Fleiſch von ungemäftes 
ten Dehſen und Jungrindern gehört, 1 fr., das Kalbfleifh 

fr; 2. in Palau: das Maftohfenfleifh 10 fr. 8 pf., das 

"Rindfleifh, wohin alles Kuhſleiſch, das Fleiſch ungemäfteter 

1% en und Zungrinder gehört, Fr. 3 pf., das Kalbfleiſch 

"Wr 1 Pf; 3. in Straubing: das Mafocfenfleifh 10 fr. 

I yf., das Rindfleifh, mohin alles Kubfleiſch, das Fleiſch un- 
enäfteter Dchfen und Yungrinder gehört, 9 fr. I pf., das 
Kurtche Ur. 3 pf. Int.Dl. für Riederbayern.) 

Ra in bezeineter falſcher halber Kronenthaler wurde ver, 
in Münden auszugeben, wovon die Befhreibung anmit zur 
tlihen Renntniß gebracht wird. Diefer halbe — 
if öfterr. Gepräges hat die Jahreszahl 1788, beſteht aus Meſ 
ng, {ft kalt werfilbert und mad einer Metallferm gefchlagen, 
welche von einem aͤchten halben Kronenthaler abgezogen ift. 

(Int.Bt. für Oberbayern.) 






Welthaͤndel. 


ESvawien 
WDa vi , . Nov. Wir erhalten ſochen anf auſſe rordentlichem 
Wege Rachrichten uud Madrid vom 5. d, (die gewöhnlichen 
Pofnachrichten ‚gehen nur bis 4.) General Eſpeleta, zum Prär 


-fidenten des Kriegsgerichts über Prim eraannt, hatte fi gegen 


dad Minifterium mit großem Freimutbe dahin ausgefprocen, 
daß-feiner Ueberzeugung nad feine hinreichenden Gründe zu 


‚einer Anklage, noch viel weniger aber zu einer Berurtbzilung 


Prim's vorlägen. Narvarz, der letztere um jeden Preis wil, 


‚ ließ fogleich Efpeleta des Vorfiges entheben und übertrug felbe 


feinem Gefhöpf, dem General Mazaredo. Nachdem die Mit 
glieder des Kriegsgerichts mit großer Feierlichteit einer Meſſe 
beigewohnt hatten, traten fie aufammen „und Die Debatten be: 
gannen. Trog aller Mühe konnte es aber dem Präfidenten 
Mazaredo nicht gelingen, die Mehrheit für ein Todesurtbeil zu 
erhalten ; er hob daher die Sitzung ohne Entfheitung auf, um 
fid neue Verhaltungsmaßregeln aus dem Minifterium zu holen. 
Am 5. Abends follte dad Kriegsgericht zur Fällung des Urtheils 
wieder zufammentreten; man eifelte aber- an einer Verur⸗ 
theilung. Sollte diefe jedoch wieder Erwarten erfolgen, fo if 
ſehr an einer Hinrichtung zu zweifeln, trog Narvaez dahinge⸗ 
bender Bemühungen; denn das ganze Diplomat. Korps hat fi 
bereitd mit einer Vorftellung an das Kabinet gewendet und 
dürfte, fald ein Todedurtheil gefproden würde, jih mit einer 
noch energifderen Note an die Königin felbt wenden. Graf 
Breffon hat im Auftrage feiner Regierung eine Note überreiäht, 
worin das franz. Kabinet entfäieden gegen ſolches nuglofes 
Blutvergießen proteflirt und feine Freundſchaft und Unterftüz- 
ung auf bie Bedingung gründet, daß man in Madrid den 
von Paris fommenden gemäßigten Rathſchlagen Gehör gebe. 
Dir haben einen Brief eines der Gefandifchaftdattaches in Ma: 
drid an einen biefigen ſehr einflußreichen fonfervativen Abgeord⸗ 
neten gelefen, worin jener dad Verfahren gegen Prim ald einen 
feigen Meuchelmord bezeichnet. — N. 8. "Briefe von der 
Gränze melden, daß in Barcelona ein fehr geachteter Mann 
und Bamilienvater, Hr. Sto Jufto, den die Regierung wegen 
f'iner liberalen Gefinnungen und Schriften fürdtete, plöglid) 
auf Baron Meer's Befehl unter den-nidtigften Vorwänden ver« 
haftet und erſchoſſen worden fey. Dieſer juridifhe Mord er; 


-zegt in ganz Katalonien die größte Aufregung und die rbit- 


terung gegen die Führer der blutigen Reaktion in Madrid nimmt 
immer mehr zu. Auch in Valencia und Satagoſſa — 
(R. 3.) 


* richtungen vorgenommen worden ſeyn. 


Grösbrirannten. 
«ondon, 8. Noobr. Auch die Morning Poſt ſpilcht von 
Aenderangen im Kabinet. Der "erfle @ord der Adwmiralllät, 


‚Graf Haddington, und der Präfldent des Controlt burcaus für 


die oftindifchen Angelegenheiten, Graf Ripon, ſollen ausſchei« 
den und Erſterer durch Graf Ellenborungh, legterer durch Korb 
Stanley erfegt werden. An des Letztern Stelle wirde Herr 
Gladſtone Rolonlaffefretär umd als Präfivent des Dandelsamts 
durd den bisherigen Vizepraͤſſdenten. Grafen Täldeufie, erfrgt 
werden. — Demnähft wird‘ein Manifeft der irifihen Födera⸗ 
fiften über das Einzelne ihres Plans erfcpehnen. — Unter dem 
Vorfige des Herzogs von Reinfter, wurde am’I Nov. zu Dub⸗ 
lin eine Berfammlumg von Abeligen und’ ſonſtigen angefehenen 
Männerngehalten, in welcher einſtimmig beſchloſſen wurde, daß 
der Bevölkerung des vereinigten Königreichs vorgeſchlagen wer⸗ 
den ſolle, durch öfferitkiche pa ee eine Summe von 
mindeftend 20, 000 9. Et. aufzubringen, womit man zuerſt 
Pater Mathews Stchulden bezahlen und ihm dann auf Lebens» 
eit ein jaͤhrliches Einfommen ſichern wolle, damit er’ feine müz« 

en Arbeiten fortfezen Pönne, chne von Geldſorgen tedrängt 
u fein. — Am 6 wurde eine vorlänfige Werfanmtlung zur 

ifdung eines neuen allgenteinen Vereins allet Hiefigen Gerber 
be abgehalten, deſſen Dauptzwed die Betreibung und Durth⸗ 


—— frühern Schlirßung der Laͤden ſeyn ſoll, zu wel⸗ 


chem 
fpiel vorangegangen iſt. 
Comite gewählt. 


hufe der Tuchhändler⸗ Verein bereits mit gutem Bei⸗ 
Einftwrilen wurde ein lie 
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VBortugal 

Das Diario do Governo von Liſſabon, vom 28. Okt ver⸗ 
Öffentlicht die zwiſchen Frankreich und Portugal unterzeichnete 
Konvention in Bezug auf den Transport der Korrefpowdenzen 
und Rei ‚über See. Diefe Konvention, den 19, Juni 
d. J. a öffen und von der Königin den 16. Gept. ratifi« 
girt, Artikel, und fpricht aus, daß vermittelit Dampf- 
boote von der franz. Marine, ein periodifher und regeimäßiger 
Austauſch von Korrefpondenzen zwifhen Portugal und Frank⸗ 
reich ſtatt finden fol, für Briefe, Waarenmufter, Journale und 
Drudfäriften, die aus beiden Staaten, ſotdie aus den Bändern 
te ſich ihrer Vermittlung bebiefien werden, fommien oder nad 
Diefen Ländern beftimmt find. Dieſe Korrefpondenzen werden 
für Portugal -in den Voſtbureaux won Liſſabon, Fayal und 
Mädere, und für Frankreich im den Poltbureaur von Paris, 
Ranteb,'@oree, Fernaind duc, Mio Janrira, Monteoiden und 

Buenos⸗Ayres flatt finden. Aſch.3.) 


Paris, 1. Nov. Der Moniteur iſt heute ganz mit einem 
Bericht des Minifterd des Innern an den König angefüllt in 
Butreff der Handlungen des Muthes und der Hingebung, die 

vom 31. Jan. bis 9. :d. PM. angezeigt wurden, und deren Ur- 

beber für würdig befunden wurden Ebrenmedaillen, an Zahl 
180, zu erhalten — Die Abeille de Fontainebleau fchreibt: 
„Bir willen jegt, daß die Reife Gr. Maj. nad) Fontainebleau 

um Zwed hatte, die Gemäder für die Aufnahme der jungen 
‚ Karoline v. Salerno zu bereiten, der künftigen Der: 
. v. Aumole. Die, Feſte bei Gelegenheit diefer Heirath 
werben zu Fomaineblenu Mattfinden. Der König wird aldbann 

“guih Fine Revne Über Die Ratioflalgarde und das erfte Hüſa ⸗ 
Yerregiment in. — Die gewöhnliche Madrider Eorres 
—X vom 4. Nov. fügt der ara gegebenen Nachricht 
on Eiperatos Verſchwinden aus London nichts Näheres hin 

> zu, bemerkt jedoch, daß in diler Eile an die Gränzbehörden an 
Küften Befehl erlaffen wurde, jeden Derfad einer Landung 

u vereitelm. Andererfeits verfidert das Join. d. Deb, einen 


rief aus Condon vom 8. Roobr. vor Augen zu häben, ber 
behauptet, daß Eipartero am 5. zu London war und feines: 


“ wegd geneigt ſchien, es zu verlaffen. 


Am 18. Rovember. 


eh’, #6 gehet Ahretensoole Kunde 
Duͤrch den augſtooll aufgeibeudten Ort, 
Und’es mwälget Äh von Mund zu Mund: : 
Umern Srieden-har geraubt ein Mord ! 
Ha em Mord! Die bamgen Parzen beben, 
Todesgrau'n umsaßt fie eiflg fall — 
Denn zwer fddm, biärhenneidhe Beben 
Saufen hin ber-gräßiichen Grmalt. 


Raum erträgt das Ohr die grauſe Melde — ' 
Aweier Bedeu find des Mordes Raub, 

Zarte Krauem find «6, bie er fällte, 

Dufr’ge Rofen fm en Etaub. 

Beide noch in ihtes Erben gu -_ 

Soide That, fie faht X eele micht ! 

Web dir Mörber ! bis jur Bebensgrenze 

uäle Bi das ſtrafeude Gericht! 


Üuäte did mit des Gewiſſens Naden, 
von-deinenf wirzen Aug’ die Muh‘, 

Krünfe Wirmirth in we Mans Behagrn, 

tenfe jeden Breinbeihkitenl Kir zu. 

Bug verjrifelt ans der Menfhen Mitte, 

_ , Dimm 'geiäte it delner Brrafe Saat; 

Bittermd beb’ zuruct vor jedem Schritte, 

Denm der Mache wilde Horde naht. 


Aber ihr, IbE guten armen Berien 
Die \ früh der To * Grabe ruft, 
Unfre WEhräuen Werben. eu “it fehlen, 
Unfre Riede folder uch dur Gruft, 
F mo wird til Die Hohe’ Siunde Ihlagtu, 
ihr jmbehe ei am Bichte drängt, 
em mwitd eb In zoldenet Morgen tagen, 
ee vog duſtre Nacht umfängt. 


— — 
2 


ſchonen 
mir die Paſſionen. Sie guben mir fa den ſchönſten Entfchul— 


dentlich die Nähe dieſer Seützin. Das be 


doſe vor der Naſe wegzuſchjeßen. 


Die arfä lichen Bräute 
Pe Gerlktun. 
ec. ortiegung ) | 
Je Tänger ich über die ſeltſamen Eigenheiten des wunder⸗ 
chweſternkleeblattes nachdachte, deſto lieber urden 


digungsgrund beim DOnfel, wenn ich feinen Heir 
wicht zu entſprechen vermochte. , ' DeesmenBnfen 
Io tonme dod ünmöglid einen Nimrod, einen Dieffenbac, 
einen Ofen au Frau nehmen. Jeder billig denfende Menſch 
mußte dad einfehen. Was half hier alied Gold und alle Schön: 
beiten} Aber auf die perfönliche Bakanntſchaft war id demunge · 
achtet fehr begierig. Es mußten wunderfhöne Mädchen fein. 
Nach Deren Nimrod fehnte ich mic weniger, der Schrecken von 
heut Morgen lag mir noch in den ide ; Ind fürdtete or: 
perat ä 
war im Stande, mir den Bilfen vor 3 Munde, —8 
it Feuerge wehr i 
nicht zu fpaßen. Das lehrt bie en ER 

Ich fehrte mit Herrn Junghänel, nahdem wir die Familien: 
Gallerie die Revue hatten paſſiten laffen, in das Frühſtückzim⸗ 
mer zurüd. Saum hatten wir und niederaelaffen; als Hunde: 
aebel im Hofe vernehmbar war und auf fcheiweißem Zelter 
Fräulein Louiſe durch das Hofthor fprengte. Man fonnte in 
der That nichts Reizenderes ſehen, als diefe ſchlanke fühne 
Meiterin im fhmucen Zapdgewand. Jede Bewegung war an 
murheolt, gräglenhaft. Und gleichwohi Fonnt' id eine gewiſſe 
Furt vor dem feltenen Mädchen nit unterdrüden. ., 

Nachdem Louife mehrere Mal auf: und miedergeritten, ſchwang 
fie fi leicht aus dem Sattel und eilte dem „Dauptpoztale zu. 

Nun werden Gie den zbitofhng in der Nähe’ zu chen E 
tommen;“ ſprach Per —1 ‚ wehher om Fenſier aus der 

eiterin nit ohne Wohlgefällen zugeidaut halte. 

Mhie er 'pröphezeit, ſo geihah © hüre ſprang auf, Loui⸗ 
fe Rürmte herein und flob, ohne meine Gegenwart im Gering- 
ften zu beobaditen, dem Anttsrarh an bein Hals. 

„Tolles Mädchen,‘ ſchalt Junghaͤnel, fein Wohlwollen mit 
Mühe unterdrüdend, in ſtrafendem Tone, „ſiehſt du nit, daß 
noch Jemand im Zimmer, ein mir, fehr werther Freund ? ’ 

Die vom forcirten Ritte mod glühende Schöne erhob, jegt 
ihre bezaubernde Heldengeſtalt und maß mich mit einem Blide, 
in welchem durchaus Fein fteundliches Willkomnien zu lefen war. 
Ein ga Zug umjög den ſchönen Mund. 

Wenn ich nicht irre,“ Iprac fie Halt, „hab I fon heut 

orach Die Bekanntſchaft dieſes Herrn gemadt.‘’ K 
5 ibar ſo glücklich.” erwiederte ich mit einer Berbeugung, “ 
Ihrer Shuäfertigfeit zur Zielſchtibe zu dirmen. 

„Ich hätte gewünſcht, daß du dich artiger benommen,”’ raf- 
te der emteräit , „Du bleib doch unverbeſſerlich Louiſe. 

„ Alfo ſchon gerlaudert ?’ frug das Mädchen in einem Tos 
be, der ziemlich bönifh Mang. ann wandte fie ſich zu Yung: 
Kähel: „Denke nur, mein Dater,“ ſprach fie lachend ;,der junge 
Mann fürdtite, ich habe es auf fein Erben abarfehen. * 

„Wie fprihft Du wieder,’ nügte der Alte, „ich verlange, 
daß Du einem Gaſte, der Mir Werth iſt, bir’ gebührende 
Achtung zolleſt. 2 

Cotıife eriteßtrte mihtd und net 'mmhßwhltiig. an's Fenſter, 
ob fie fit, Kühlung zuwehte. Nach einigen Augenbliden trat 
fie jeboh Schnell auf mich zu. 

„Sind Sie geübt im Aiftetenfihirgin gu 

Bor mehreren Jahren,” geftand id, „‚hab’ ich juiseilen Mit 
einem alten ee auf unferm Schüßenhaufe had) der 
Scheide geſchoſſen. “ 

—S ſprach fie ſchnell, „ſo folgen Sie mir zu meinem 
Säirgitande. Wir ſchleßen Wette.’ 

„Über, meine Tochter,“ meinte ber Anitördrh, „gönne doch 
Pic arte für heute Hube; Ihr. könnt Euch ja Morgen, 
i erniorgen genug mit Schießen erluſtiren.“ 

„Richt wahr, fie find'widt, müde 2” ſtug fie zu mit gewendet. 

Was wollt’ id maden, id mußte bernelitn. (8 f.) 


Königl. Hof⸗ und National » Theater. 
Sountag den 17.Non.: „Die Sirene“, 
tomifde Oper von Auber. 
Dienflag den 19. Nov.: „Bopf und 
Shwert’ hiſtor. Bufipiel von Gupfomw. 
Koͤnigl. Hofs Theater » ntendanz. 


———— 
ag lee Erbr. dv. Buffa, Rea Rath a. 
Wien. Degenau, Baucondufteur a Dilfingen. 

Bor. Hahn. Ruffınu, Stud. a, db, 
Schweiz. Strobelberger, Gaſtwitthin aus 
Neuburg. 

(Stahus.) Wieland, S bullehrer a. Türt- 
beim. Bauer, Priv. a Conſtanz. Meg. 
&irber u. Magpar a. Peſth. 


eftorben in München, 
A.Soh er, Wirthetochter von Griesſtett, 
Logs. Waſſerburg, 31 J. a.— Frau Eugenie 
Neumarer, k. Hauptmannsgatt., 209. a. 
— Theres Lobmaier, Emneiderstohter 
vou @ihendorf, Logs. Landau, 83 I. a. 


8380. In einer der ſchouſt en Lage Ober: 

bayerne if ein ; 
Delonomie = Gut 

mit - fehr ſodnen Gebäuticieıen, grofer 
Bierbranerei im ben Betriebe von 2400 
Schäffer jahrlichen Abſud nebſt einem Com— 
plex von ſehr geſchenter —— dann Bau⸗ 
gründen unter ben’ billigſten Bedinguiſſen 
zu verfaufen. D. Uebr. 


3145. (8a) 


Hausverfauf betreffend. 


Um Donnerflag den 241. November h. I6, 
Vormittags 9 Uhr wird das einftödige gan 
armauerte im beften Buftande befindliche 
geräumige Haus des verlor benen f. Advokaten 
und Nators Rıc. v. Gaßler dahier auf 
außergeribtiihem Wege öffentlich verfteigert, 
wozu mit dem Audange geladen wird, dafi 
unbelfaunte Kauftliebhaber fib über Bahr 
Iungsfähigkeit aus uweiſen baben, und daß 
die Kanfsbedingungen am obigen Tage wers 
den befannt geaeben weıben. * 

Dieſes eigene, zur Fobauniterorbendkirde 
bahier mir 4 A. 2Ofr. ailebare Haus beflcht: 

im Erdgeſchoſſe aus 4 beiybaren Zimmern, 

2 Kammern, eıner größern und einer Beir 

nern Küche, einer Speiskammer, einer 

Woſchkuce, 2 Holzirgen ‚einer Stallung 

auf 4 Pferde, uud einem Keller, im erſten 

Stocke aus 7 beigbaren, 3 umbeizbaren 

Dimmern, einer Küche uud Eprile. 

Den zweiten Etod bildet der jehr geräus 
mige Hausboden. 

m gdeſchloſſenen Hofraume befindet ſich 
ein Druunen. ’ 

Die Verfteigerung findet in dem d. Bäß: 
lerſchen Haufe ſelbſt ſtatt. 

Straubing am 8. Nobember 1844. 

Aus Auftrag der Erben. 

Hueber, tönigi. Laudgericts aſſeſſot. 


4. Merfteigerung. 

In der Eoimmilfons-Bizitarions. Miederla: 
ge, Sonneuftraße Nr, 4 wird 

Donnerftag den 21. Movember, 
Morgens 9 Uhr anfangend, Werfleigerung 
von verfbiedenu Golde und Eilbergenens 
ſtanden, Uhren, Derfpefriven,, fehr großen 
Spiegein, gut erhaltenen Meubein, Elavier, 
Betten, Matrazen, Hauptmanns: und Dbers 
Ueutenaute Uniformen, Rampen, Herren: und 
Erauentteidungsflüden u.u.m. gehalten, wos 
au Kaufsiuftige biemit eingeladen werden. 

3404 (%b) Ju eıner der veften Bogen deb 
erften Ranges ım f. Hoithrarer ift cin gan« 
ser Rudplap zu vermieden. D. Uebr, 





"Nesigiet mit Verantwortlicleit des Verlegers Osorg Bra n,, Buchhändler 


1014. 
we... Ediktalladung. 


Predwip, Franzista, Geo— 
wmeterätobtervon Muuchen und 
deren Kindetvormund Johann 
dam Predwip gegen Mar 
Btaimberger, Ecullehs 
rersfohn ron Leibifing. 
t, pater, 

In Gaben der Franzista Dretwis, Gros 
meterdtocter von Müncden und. bes Kindes—⸗ 
vormundes Dderfelben, Johan Adam Preds 
mid, gegen Den Scauliehressfohn Mar 
Plaimberger vom Peibifing d. ©. wegen 
Vaterſchaft und Wlimentatıon wird der Ber 
tlagte, da ſich derſelbe von Reibifing ent: 
fernt bat, und fein geaenwärtiger Unfent: 
balteoır unbetanut it, hiemit Öffentlich aufs 
gefordert, 

innerbalb 30 Tagen 

audfbtießender Krift auf ten Beweisantritt der 
Klägerin vom ®.,präl, 11. Ditober b. = 
welcher für ihn im Duprkate zur Einſſcht 
ber den Alten liegt, altenfallilgen Begenbes 
weis anzutreten und fid binnen gleicher 
Friſt ober die Un und Nıctannahme des 
ihm augeibobenen Daupteides zu erftären, 
widtigenfalls lepterer alt verweigert era: 
tet werden wırd, 

Strauding den 6. November 1844 


Koͤnigliches Landgericht Straubing. 
Der konior Landrichter 
v. Bincenti. 


Dräf. den 44. Nov. 180% 
Exp. Nr. 3920, 


Bekanntmachung. 
Freitag den 22 d. Wirs., Vormittags 
9-12 Udrund Nachmittags von 8-5 Uhr, 
werben in der Theatuerſtraße Mr. 32 über 
3 Eriegen verfwicdene zur Verlaſſenſchaft 
der Mepgerewittwe Katharina Münfter 
geböriaen reg rg gt al: 
Betten, Commode, Tiſche, Seſſel, Küchen: 
aeräthe, daun Bırt: und Leibwäſche nud 
Frauentleider, endtich ein Paar Silber⸗ 
“eaenflände ' 
Öffentlich au den Meiftbietenden gegen Baar⸗ 
zablung verkauft, was altenfaufigen Kaufsr 
lienhubern hiemit rröffner wird. 
Sigu. den 14 November 1844. 


Koͤnigliches Kreis: und Stadtgericht 
A Muͤnchen. 
fat Direkt 

(L. s. H Barth. = 


5187.03 Aufforderung. 


Joierb Thomann, led. 7Ijähriaer Ans: 
tragsbauer auf dem Miegerhote zu Berg am 
Laim 2. G. if am 41. d Mıs. mir Hın- 
tertaſſung reines gerichtlichen Wertamentes 
mit Tod abgegangen, 

Alle Jene, weide an dem Rudlaſſe des 
Verſton denen aus was immer für einenRedis: 
titel Borberungen oder fonfliae Auiprüce 
zu machen haben, werben hiemit aufgefordert, 

binnen 30 Jagen 
forhe dierorte anzumelden und nachzuweiſen, 
indem nah Ablauf Ddiejer Friſt nach recht⸗ 
tiber Orduung weiter verfahren und Die 
Radlaffenſchaft auseinandergefept und vers 
theilt werden wird, 

Münden am 48. Nov. 1841. 

Karotinenplap Nr. 5. 2 
Sreiberrlih von Eichthal'ſches Patris 
moniafgeriht Berg am Laim in 

ünden, | 
Weber. 


8444 


3131. 


Feichter. 











8448. 


. Todes: Anzeige, 
No& tief gebeugt über den Verluſt nnfer 
res unpergeßlichen Waters, des Lgl. bayer. 
Landricters 234 trifft ung ein neues 
Eweres Leiden. Es hat dem merfotſdiaen 
Ratbhdiuſſe Gottes gefallen, mir mane 
innigfaeliebte, —— treue Gatlin 
rezentia, geborne Niggl, 

von Tölz, verfeben mit allen bi. Gterbfas 
framenten, nad idtägigen Leiden am isien 
dieß in einem Wıter von 26 Jahren, 1 gott» 
ergeben, wie fie lebte, aus diefem Beitlichen 
in ein befferes Jenſeits abzurufen, Mit 
größter Berrübniß erfüllen wir die trauris 
ge fiar diefen hocſt fmerslicen Vertu 
allen untern Verwandten, Ärennden »und 
Betannten amzuieigen ; umd bitten ber au 
8 ie sit Ent —— mit rifllier 

ebe im Gebete zu aedenfen, und ums 
Theiluehme zu ſchenten. BRNO 
euburg an der Donau d. 14.Nob 1844, 
Auguſt Shmwaiger, Yandeis 

man, als Gatte, 

» Maria Shmwaiger, Landrich⸗ 
terömwittwe, als Ehwiegermutter 
Yntonia Nigal 


life Burgen, gr. Niggt, 2 

nt, | x 
uia N 

Regina | NiaHt, 3 

Tprrefia | ei 


Ludwig Schwaiger, praft. 
Arzt au Benedittbeurn, 

Jutius Schwaiger, ce 
: Mr tal. Appellatieus 
acticht ın Frepiing, 

Auton Burger, Wpotbeler 
in Wibling, 

ofeppaS bwaiger, geb. Raus 
fiber, Schwägerin. 


3147. Sum Unterribt ım Gul* 


tarrefpiel gegen billiges Honoe 
rar ervieter fib «in anerfanun” 
ter Meifter auf diefem Juſtrue 


mente. D. Uebr. 


3450.(21, Im Thal Nr. 23 find zwei 
Wohnungen, die eine voruberand, dir at: 
dere im Dofe, ſogleich ober auf nächſtes 
Ziel zn dermiethen 

3150. ı2a| Das alte und nene Teflament 
mit 250 Bildern ın 4 Bande if um Sf. 
gu vertanfen. D. Ueber. 

3449. Eine goldene Vorfiednadel wurde 
arfunden. D. Uebdr Tärkenſtraße Nr. 88 
über 4 Eriegen. 

3451.(84) EFingetretener Der Ituife wegen 
iſt die Wohnung in der Frauenftraße Ar.4 im 
3. Etod für naͤchſtes Ziet zu dilligem Preife 
zu vermietben. D. Uebr. beim Hausmeifter. 

3154. Yu der Köuiginfraße Mr. 4 if 
eine Stallung auf 4 Pferde, Wagenremife 
und Bebientenzimmer täglich zu derwiethen. 
Das Uebrige über eine Stiege daſeidſt. 


Privot:Tanz:Unterricht. 
Der Unterzeichuete ertheilt Unterricht im 
Tanzen nnd wohnt im Thal beim Branuts 
meiner Mr. 51_über 3 Stiege. 
3139. F. Aammel, tgl. Hoftän 


in Dünen, Perufagaffe Mir 4 


Raps 








Montag 


— 
” 





Der w 


Nr 328: 


Der Bayeriſch 


Aandbote.- eribeint täglich im halben, nad Umfänden in ganyen Bogen, und wird bier umd in Yugbhurg Nahmittagd 5 lihr 


München, den 18 Novbr. 1844 


Landbote. 





für ben ariderm Tag.außgrgeben.. Inierationdgebühe iR 2 tr. Für die Afpaltige Petitzeile. Audtunft ertbeilt die Erpedition umentgeldlih, Imtereffante 


Mittheilungen. werden gerne angenommen und angemeflen verwendet, — Der Abonnementd Preis iR 
in Mrünchen in der Erpedition ded Bandboten, Perufagafle Nr 4, 


aanziährig fl. 2. 42 fe., balbjährig fl. 1. 30 fr. viertefiähria A. — 45 ie. 








Bayern. 

Münden, 16. Nor. Aus Anlaß des jüngitbegonnenen 
neuen Studienjahres empfehlen wir den Lehrern der fogenann 
ten Humanitätsllaflen ein in der Be ichen Univerfitätdbud: 
handlung zu Wien vom Profeffor © dle ch t herausgegebenes 
Werkchen, welches unter dem Titel > exercitia styli latini ”) 
ein fo reiches ald gewähltes Material zu lateiniſchen Stolübun- 
en: an die Hand gibt. Nach eigenthümlichem für praftiice 
refultate aber böchft erfpießlihem Syſteme, schreitet es von 
der. Anleitung zu einfachen Sagermeiterungen mitteld der copia 
verborum im auffteigender fid) organiſch entwidelnder Reiben: 
folge durch die verfchiedenartigften  Applifationen des rhetori⸗ 
ſchen Apparates bis zu deſſen höchſter Entfaltung in größeren 
Reden fort und knüpft hieran auch Themata zu Elegien, dra⸗ 
miatifchen Scenen und epiſchen Erzählungen. Was aber tief 
Werkchen noch entihiedener über die meiſten jeiner Gattung 
erhebt iſt in philologifcher Hinſicht fein allem bembaftifhen We⸗ 
fen 'entfremdered nur auf eine klaſſiſche atinität  gerichtetes 
Streben, und, bezüglid des gebotenen Stoffes felbit, die ſtreug 
erhifhe Ruͤckſicht, welche deffen Wahl leitete, und fo, indeß fie 
den Kopfides Schülers befchäftigt, fein: Derz nicht leer ausge 


hen läßt. Unſtäͤndige Ausſtattung umd Wohlfeilheit, Die: bei, 


Sthulbähern ‚allerdings von Belang, find gleihfalld ‘daran zu 
loben. 

- (Mündemer Edranne vom 16. Nonember 1844. Ho chſt er 
Darrdicmirsepreis: Weizen 10 A. 29 fr. Korn 15 f. dr Seiſte 
12 f. 31 fr. ** 5 fl. 20 ir. Wahrer Mitreipreis: Weisen 
48 .f, 39 fr. Korn 14 f. Lite. Befte 11 f. 58 fr. Daber 5 fl. 
8 tr. Mindeffer: Weizen 17 fl. 39 fr. Korn13 fl. Sötr. Gerfte 
40 fl. 47 fr. Daber Al. 44 fr. Gefammibetrag: 10968 Schaͤffel. 
Vertauft wurten 10184 Schaffet. Verkauis ſumme: 128, At. — kr: 

In Bergleidhung gegen die tepte Scraunue ind die Durchſonuts⸗ 
reife: Weinn memder um — A. Atr., Korn mebr um — 4. 
8 fr. Gerſte minder um — fl. 8 kr., Sauber minder un — fl. 4 fr. 
Feinisamen mehr um — fl. 44 kr. Repefaamen miuper um® A — fr. 

Ein Etr. zu 1 f. 9 kr. Ein Ser. Grummer + A. 93. tr. Wei 
zeaftron — fl. — fr. Moggenfirch 4 A. 1 fr. Haderſtroh — A: 
— fr. — Em Etr. auegel Unisritt 31-f. 80 Ir. Ein Etr. codes 
Unfaitt 86 A — Ir. Ein Gcäffel. Beinfaamm — fd. -— tr. Ein 
Riatter Budtenhoty 30R. 42: tr. Föhrenholz 7 fl. 42 Lv. Fichten⸗ 
baly_7 nn fr. 

— vl. Muncener Dopfenmarft vom 45. November 4944 Ober: und 
Niederbaner. Gewäts, Neues 1844. Gefanmutbetrag 39204 "DID: 


—— Vertanf 27158 Pi. Pochſter Durchſchn. Dreis 1304. 28 tr. 


Riedrigdter oufle 4otr für 100 Vi. — 
Artes 1848. Seiammt Betrag 304 Pf. Heut. Dertauf 886 — 
Misteipreit. 36 di. ett ** Mitteltrant. Dewächs. Neues 1844. 
ae 20225 Df. Heut. Verkauf 15645 Di. Mittetpr. 1934. 12 fr, 
pr. dır.— Austand. Gut Böhm. But 1844. Gel Berrag 0674 ‘Di. 
Heut. Betkauf 6507 Pf. Mitteivreis 139 A. 38 fr. pr. Er. Ger 
janrınt ®elebetraa reis. — Ir 
Welthaͤndel 
Zvanien 

Maris, IE. Nov. In Madrid erhielt ſich am 4. Nov. das 
Gerücht, daß Espartero aus London verihwunden fey. Die 
Regierung hat demzufclge in a Eile Befehle an die Bes 
hörden der Gränge und der Küftenbezirfe geſchickt, um jeden 
etwaigen Landungsverſuch deffelben zu verhindern. General Rare 
var; fol ſich geäußert haben, wenn Espartero Napoleon nach⸗ 
*, Shledt D:. Leop., ans dem Orden der frommen Sit: 

ten, Drofeffor der Humanitätsffäffen ıc. excreitia styli In- 

tini, oder Webungen zur — des Styles in lateiniſcher 

Sprate. gr. 8. 1814, 188 ©. 4 f.ı21 Ir. 


Ätteipreis: 106 .R. Bilr, 





Dur Königl. Doftämter balbjäbrig bezogen 1 
im [. Rawen fl. 2. 28 fr. im II Rayen fl. 2. 44 tr., im III. Rapon fl. 2. SOtr, 


äffen wolle, fo wolle er ihn ‚enden laſſen wie Murat. - Ju 
Madrid merden die größten Morfihtämaaßregeln entwidelt, 
u. A Hausfuhungen gehalten, welche wehrere heimliche Waffen» 
vorräthe entdecken liegen. — Das Ecidjal des in Barcelona 
am 5: d. M. erfchoffenen Sanjuſt (nicht Sauto Juſto) erregt 
bier allgemeine Theilnahme. Da die, Regierung feinen Grund 
fand, gegen ‚ibn einzuſchreiten, wurde feine Theilmahme an den 
zentraliſtiſchen Unruhen tes vergangenen Jahres hervorgeſucht 
und er ohne Weiteres erſchoſſen. Die ganze Beſatzung war uns 
ter ton Waffen und die Brüderſchaft des Bluted begleitete das 
unglüdlibe Opfer. Antonio Sanjuft war der Sohn des Gener 
rals Sanjuſt, der in Malaga in einem Aufſtande unter den Streichen 
der. Aufrührer fiel, auch ſein Großvater war in einem Aufſtande ges 
töbtet worden. — Er ftarb ald Mann; bis zum legten Augen— 
blide begahrte er. eine bewundernämertbe Heiterkeit, machte 
fein-T otäment, ſchrieb mehrere. Briefe an, feine Freunde und 
fommandirte ſelbſt Feuer. Die Geſchichte wird einſt die Urheber 
richten, 

Madrid, 5 Nov, In der heute Abend gehaltenen aber- 
maligen Werfammlung bes. Rriegögerihtö, aus den, Öensralen 
Mazaredo, Zofe Eonda, Rievero, Grafen v. Campo Nlange, 
Marquis de la Concordia und zwei Undern beftshend, verſuch · 
te der Borfipende, General Mazaredo, abermals alled Moͤgliche, 
ung win Urthtil zu. erhalten ; die Mehrheit, ertlärte ihm aber, 
dur ‚den Mund: der Generale Rivera und 3. Eonda, der 
Verhaltungsbefehl fen Ip mangelhaft , daß. fie ihrem Gewiſſen 
gemäß fein Urtheil fällen fönmten. Rah langem Wiederſtrehen 
murde fomit da&Rriegögeriht aufgehoben und eine neue Unter-, 
ſuchung angeordnet. — In der Cortesſitzung wurde der Com⸗ 
miiffionsbericht über die Verfoffungsänderung vergelefen ; er.. 
zerfällt im 2 Theile, in deren erſtem der Rugen, im zweiten, 
die: Folgen der Aenderung dargetban werden. — Die Kommifr, 
fion hat das Amendement eingeiheben, wonad die Königin feie 
nen von der Thronfolge ausgeſchloſſenen Prinzen , alſo Rier 
manden von der ‚jamilie ded Don Garlos; oder. Don. Geba- 
ftian heiratben darf. — Die Garniſon von Madrid iſt fort« 
während unter den Waffen und zahlreiche —— wo 

. 3) 


ben tie Straßen. 
Bronbrisaunien, 
Bondeon, 8 Roo. Unfere Polizei erhielt geffern die Uns 
eige, daß eine Bande von Berfertigern, falicer Souvereignd 
a London angelangt fen und daf die Goldſtuͤcke, melde dieſe 
Falfhmünzer bei ſich führen, nur 11. Shillinge werth, übrigens, 
febr: täufhend und geihidt u und meiftens der 
Jahrzahl 1842 verjehen ſeyen. uf dem Rande haben dieſe 
Bauner ‚befpnderd in den. Läden und MWirshöhäufern gute Ge⸗ 
fchäfte ‚gemagt ; bier. wird, man wohl beſſer anf der Hut ſeyn, 
— Einem HDandlungshaufe, dad kürzlich in Briſtol einen fehr, 
bedeutenden ‚Banferoit gemacht bat, mgren kurz zuvor durch eis 
nen höchſt achtharen Mann 60,00 F St. vorgeftredt wor⸗ 
den. 6 war fein ganzes Vermögen und der — I 






feitbem wahnſinnig. — In Livernnol macht die jün J 
Kap angelaugie Kunde Aufſehen, daß. die vu Port Natal 

Bau gen; gemachten. Verſuche im Großen sign, 
dig gelungen find. Die, mad, England „gelangten Proben, 8 
von ausgezeichneter Guͤte und. man gimmt an, daß dieſe — 
Baumwolle fi dm vreife nicht hoͤher ftellen werde, als, die 
noxbamerißaufche-,—. In den ilänhiigen Grafſchaften Silfenny 


und: Renagh.haben, ‚am Ende ‚Der yarigen Wache, gewaltige Leber: 


ſchwemmungen der Yläffe, welde in Folge lang anhaltenden 
Regend zum Theil um 15 Fuß geſtiegen waren. große Derhees 
zung angerichtet. Mehrere Haͤuſer umd Brüden wurden von 
den Fluthen weggerifen ; in dem untern Gtadttheile von Kils 
kenny drang das Waller bis in die oberen Stockwerke und die 
Bewohner fonnten fih mur mit Mühe reiten. Der Schaden 
an Eigenthum in den Städten, mir auf dem Lande, ift fehr 
bebeutend, . (Engl. 2.) 
Franfreic. 


Yaris, 11. Row. Die fpan. Flüchtlinge, die auf dem Der 
ſuch nad Spanien zurädzufcehren ertappt wurden, werden mit 
rößter Strenge bebandelt. Zwei, darunter Ametller, ſihen noch 
n Perpignan in Haft. Die übrigen werden theils in das Burgund, 
theils in die Champagne abgeführt. Im Departement der öſſlichen 
Porenaͤen werden zur Beobachtung der Gränze Truppen zufans 
merigezogen. Der Park von Monceaus, eine Beſizung des Dau- 
ſes Orleans, wird nun aud verſchwinden, wie ſchon vor ihm 
die hertlichen Spaziergänge Tivoli, Beaujon, Eolijeum und 
Marboeuf. Alles wird zum Bauen verwendet: Die einzigen 
Spaziergänge, welche den Parifern übrig geblieben , find die 
Gärten der Tuilerien und ded Luremburg. — Auf die Anfün- 
digung des Anlehens find unfere Fonds beträdtlih geftiegen 

Franzöfifhe Blätter vom 11. Nov. ſchreiben: In Lyon find 
neuerdings vom Zuctpofizeigerihte 17 Arbeiter in Shamldfa- 
brifen wezen einer unerlaubten Verbindurg zu Geldbußen von 
je 50 Fraofen und zu Gefängnißftrafen vom je 15 Tagen ver 
urtheilt worden. — Nah der Gazette find in der Kirche St. 
Euftade in Paris Aufrufe angeſchlagen, worin den Pfarrfindern 
die Leſung ded ewigen Juden unterjagt wird, undin der Kirche 
St. Germain l’Aurerrois haben die (Seiftlihen vonder Kanzel 
berab die Mütter ermahnt, ihren Rindern das Leſen dieſes Kor 
mans zu verbieten. (Shw.M. ) 


Preußen. 

Berlin, U. Nov. Durch eine Verfügung der hoben Mi— 
nifterien des Innern und der Finanzen vom 7. d. M. ift nach⸗ 
ſtehende Allerhöchſte Ordre Gr. Maj. ded Könige mit der Er« 
mädhtigung zur Veröffentlihung ihres Inhalts eriheilt worden: 
„3% habe mit lebhafter Theilnahme erfahren, daß die Berli- 
ner Gewerbeaudſtelluag auch oazu geführt hat, daß ein Merein 
bei diefer Gelegenheit zufammengetreten ift, welcher fein Gtre: 
ben dahin richten will, der geiftigen und leiblichen Roth der 
Hand» und Fabrifarbeiter Mbhilfe zu verſchaffen, ſowohl durch 
Erridtung von Sparprämienfaffen, ald durch Anlegung von 
Schuien und Verbreitung gemeinnügiger Schritten. Ih trag 
Ihnen auf, dem hierzu zufammengetretenen Verein Mein gro: 
Bes und lebhaftes Intereſſe an dieſem Vorhaben auszudrüden, 
und denfelben Meiner thätigen Unterftügung dabei zu verſichern. 
Da Ih aus Ihrer vorläufigen Mittbeilung eriehe, daß der 
Ertrag der Einnahmen bei der- Gemerbeausftellung bei weitem 
nit ausreiht, die durch Diefelbe veranlaßten Ausgaben zu ber 
den, mithin auf diefe Einnahmen zur Unterftügung des Ber- 
eins nicht gerechnet werden fann, fo will Ich demfelben eine 
Summe von 15,000 Rtblre. für feine Zwecke zur Dispofition 
ftellen. in der Borausfegung jedoch, daß nicht die Einrichtung 
von Sparprämienfaffen ausfchließlih von demfelben für jegt 
ind Auge gefaßt,. fonderm feine Thätigfeit auch zugleih den an- 
deren von ihm beabfichtigten mwohlthätigen Erridtungen mit 
werde zugemwendet werden. Auf dem Wege des gemeinfamen 
bülfreihen Wirkens für dad Wohl der arbeitenden Klaſſe wird 
die vaterländifche Induſtrie, die fo glänzend darch ihre Fort: 
fehritte ſich auszeichnet. zugleich eine höhere Weihe erhalten umd 
fih am Gewiſſeſten einen dauernden Gegen ſichern. Ich wer 
de Mich darum jeder Vergrößerung und Stärkung des Bereind 
auf das Innigfte erfreuen und lebe der Hoffnung, daß er bald 
durd den Dinzutritt aller wahrhaft edlen Männer unter dem 
Gewerböftande zu einem Baum erwachſen wird, der feine Zwei⸗ 
ge über das ganze Vaterland breitet. Nach dem Maß feiner 
eigenen Kräftigung wird auch meine fortdauernde thätige Theil» 
mahme demfelben nie entſtehen ıc. ıc. Sansſouci, den 25, Dit. 
AM, Cge,.) Friedrich Wilhelm. An den Staats · umd Finanz: 
Minifter Flottwell.’‘ (#. Pr. 3) 
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Köln, 1, Nov. (8. 3.) Geſtern fand eine fehr zahlreich 
befugte DBerfammlung biefiger Bürger ftatt, um über die Bil 
bung eined Bereind zur Milderung der Noth zu berathen. — 
wena ed auch ſchon erfreulich war, in diefer Derfammlung Män+ 
ner der verſchie denartigſten Berufsgeſchaͤfte und geſellſchaftlichen 
Stellungen vereinigt. zu ſehen, fo muß doch noch beſonders her+ 
vorgehoben werden, daß fid auch ber Militaͤrſtand nit aus 
geſchloſſen hatte und unter dem lebhafteften Beifalle ‘an der 
Erörterung thätigen Antheil nahm. Was aber vor Allem die 
Verſammlung auszeichnete, war der Geift der Humanität. Es 
gelte, fo ward von mehreren Rednern in arößern Vorträgen 
auseinandergefeßt, den Grundſatz der gegenfeitigen Verbindlich: 
feit aller Mitglieder zur Grundlage des Mereind zu machen. 
Die Benennung ded Vereines verurfadhte, da die Tendenz; def. 
felsen nothwendiger Weije damit verfaüpft war, eine lebhafte 
Debatte. Bon vielen Seiten glaubte man in der Bezeihnung 
„‚Derein zum Wohle der arbeitenden Volksklaſſen““ die oben 
angegebenen Grundfäge nicht ausgeſprochen. Go wurde unter 
andern auch der Name „„Begenfeitiger Hülfe« und Bildungs« 
verein” vorgeſchlagen, welder von vielen Geiten die lebhafteſte 
Unterſtuͤtzung fand. Die Verſammlung beſchloß zuletzt, einen 
Ausſchuß von I0 Mitgliedern zu wählen, der nah 14 Tagen 
einen Entwurf der Satzungen ded Bereined und die Vorſchlä. 
ge zur geeigneten Benennung deflelben vorlegen follte. Die 
Dahl diefes Eomited beendete die in jeder Beziehung anfpre» 
ende und von der lebendigiten Theilnahme für den wichtigen 
Gegenftand zeugende Sitzung. 

Dofen, 9. Rov. (Pof. 3.) Der Beneral vom Umindfi hat 
unterm 26. Dit. aus Brüffel einen Brief an einen feiner näch⸗ 
fen Anverwardtan im Großherzogthum Pofen geichrieben, aus 
dem wir unfern Leſern folgende Stelle mittheilen: „So viel 
vermuthe ich mit mit ziemlicher Gewißheit, daß der Artifel über 
mid in der „„D. A. 3.°° von dem Grafen Adam von Guromäfi 
berrührt, den ih in Spaa in Gegenwart einer ‚großen Geſell⸗ 
ſchaft für einen Verräther erflärt und Öffentlich verhöhnt babe, 
indem ich von dem Tifche aufftand, an dem er fa. Da um 
in unferm Baterlande ihn übel b:handelt hat, fo 
wollte er wahrſcheinlich uns beide durch eine ſolche Anklaze öf- 
fentlich brandmarken Was mid betrifft, fo hatte ich zwar 
eine, durd einen Polizeitonmmiffär veranlaßte, Unannehmlichkeit 
allein letzterer it fofort auf höhern Befehl abgejegt und dem 
Eriminalgeriht übergeben worden.” 

Griechenland. 

Ancona, 5. Nor. Die legte Poſt aus Athen vom 26, v. 
M. brachte die Nahriht von dem Eintreffen wichtiger Depe: 
ſchen aus St. Petersburg aus denen ſich ergibt daß das Beneh · 
men Sr. Maj. des Königs Dito, bei Gelegenheit der Unruhen 
welche der legten Minifterveränderung vworhergingen oder diejels 
be begleiteten, einen "ungemein günftigen Eindruck machte auf 
das Gemüth des Kaiſers, welcher am beſten der hoben Werth 
zu würdigen weiß, den Geiſtesgegenwart und perſönlicher Muth 
in fhwierigen Fällen behaupten. Auch die Daltung Kolettis 
und dad Beftreben des ganzen Minifteriumd dem Gang der 
öffentlichen Angelegenheiten die gedeihlichſte Richtung zu geben, 
fanden in St. Peteröburg Beifall, und Geine Majeftät der 
Kaifer fol der jeßigen Verwaltung in fehr fchmeichelhaften 
Ausdrüden feinen mächtigen Beiftand zugefagt haben, wofern 
diefelbe in dem verfühnliben Geifte zu bandeln fortfährt in dem 
fie begonnen bat. — Die von der ?ten Kammer befhloffene 
Zurüdweifung ded Hrn Antoniaded, Redacteurd der Minerva 
und. Deputiten von Kreta, wird von vielen tahin gedeutet, 
daß die Kammer auf dad gute Vernehmen mit Konftantinopel 
einigen Werth lege, und daß fie demgemäß den Gedanken eis 
ner Gränzerweiterung des Königreihd entweder aufgegeben oder 
denfelben zu vertagen für gut gefunden habe. Ob dieſe Aus: 
legung ſtichhaltig, läßt fi von hieraus kaum beftimmen ; jeden 
falls kann man annehmen daß jener Befhluß einen guten Eins 
drud auf die Pforte machen müffe. (4. 3.) 

Deutfchlaud 

Aus dem Riefengebirg, Auf. Row. Die Unterftüzung 

unferer Leinenarbeiter dur Beltelungen auf die Erzeugniffe 
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ihres Gemerböfleißes bewähren ſich immer mehr ald die tädhtig« 
fte und zweckmaͤßigſte Weife der Hülfeleiſtung. Bei allen un: 
feren Vereinen. bat dieſer Grundfag ſich Geltung verfhafft, in 
allen Gegenden ded Baterlandes bat er lebendige Theilnahme 
hervorgerufen, und feine ſegensreichen folgen find bereits in 
mandem Betrachte fehr fühlbar. Regelmäßigere Beicäftigung 
einer großen Anzahl von Epinnern, Webern und Bleide:n, 
ehörige Einrichtung der Webereien zur Anfertigung der ver 
iedenartigften Leinenwaaren und die hierauf begründete, Zur 
friedenheit und Beruhigung erzeugende, Ausſicht unferer Weber 
und ihrer Familien auf einen gefiherten, zum Leben ausreichen 
den Cohn, das find erfreuliche Anfänge einer beffern Geſtaltung 
unferer bis in’d Innerſte troftlofen Zuftände. (Köln. 3.) 
üdamerifa. 

Am &, verbeerte ein fürchterlicher Orkan die Stadt Havan ⸗ 
nah auf Euba, namentli die Borftädte, wo fein Stein mehr 
auf dem andern feon fol. Biel Schiffe (im Hafen allein 75) 
verfanfen und andere konnten fi nur Ladurd reiten, daß fie 
die Maften fappten. 60. bis 70 Perfonen follen ums Leben ge: 
fonmen und der materielle Berluft fo groß fenn, daß fih Da 
vannah lange nicht wieder erholen dürfte. Eine ſchnell einge: 
leitete Subſcription brachte in 4 Tagen 20,000 Dollars. Der 
Orkan, der, in Cuba feine größte Heftigkeit äußerte, wurde 
au in andern Theilen Weſtindiens, in Bermuta, Son Do: 
mingo, Porto Rico und an der Rordfeite von Jamaica ver 
fpürt: — Der General Gouverneur von Euba, D’Donnell, ift 
abgerufen worden, mit dem Fluche von Taufenden auf feinem 
Haupte, und dem Blute von Hunderten ‚auf feinem Ge— 
wiſſen, wie dad Jamaica Morning Journal bemerfi. — 
Hayti foll unter feinem neuem Präfidenten Guerrier vollkom⸗ 
men rubig ſeyn. (Engl. 31.) 


Die gefährlichen Bränte. 
Launige Erzählung, 
CHortfeßung ) 

» Aber,“ hielt ich entgegen, „ich werde bei Ihrer Geſchick⸗ 
lichkeit auch gar zu fehr in den Schatten kemmen.“ 

„Bleibt nd gleich,“ verfegte Corife, und zeg mich faft wider 
Pillen mit fort. 

„Aber wir. werden bald effen ! rief, und der Vater nad). 

„Habt ja erft gefrühſtückt,“ erwiederte die Schießluſtige, wer 
wird fo unmäßlg fein!’ 

Ich befand mich mit der fhönen Blondine alsbald. im Ber 
reihe des Schießſtandes, den ſich Louiſe eigens hatte herftellen 
laffen. Das Mädchen verſtand das Gehiefgemehr mit einer 
Leichtigkeit und Sicherheit zu handhaben, daß ich mir wie Dans 





Taps dagegen vorfam. Ich hatte wohl feit fünf Jahren fein 


viſtol in der Hand gehabt. 

Das Schießen nah der Scheibe be jann Wie ich voraus- 
gefehn, konnte ich mich mit der geübten Schügin im Entferns 
teften nicht meffen. Ich war ‘froh, wenn ich nur die etwa tel: 
lergroße Scheibe traf, während Louifend Kugel faft jedesmal 
regelmäßig im Schwarzen ſaß 

Das Mädchen befam indeß dad Zielen auf einen unbemeg- 


bin und berfhmwebenden Baumfrüchten. Endlich erreichte ihr 
re den höchſten Brad. Cie zog ein Coeur⸗As aus dem 
ujen. 

„Dalten Sie das Kartenblatt im die Höhe I’ 

Mir ward wieder ganz unbeiml.d. ‚Zu welchem Zwecke, 
mein Fräulein 2’ : 

„Ih werde das As aus der Starte fihiegen. Cie brauchen 
nicht ſtill zu halten und fünneh den Arm getroft auf- und ab- 
bewegen,” J 

„Aber, mein Fräulein, bedenken Sie!“ 

„Achtung, ich gebe Feuer!“ 

Ich warf aber das verwünſchte Blatt von mir. 

„Sie freveln!““ rief ich; „ich ziehe ja Ihre Fertigkeit im 
Geringften nicht in Zweifel. Im Gegentheil —“ 

Louiſe Nand mit gefpanntem Piftel vor mir, wie ein Engel 
ded Gerichte. 

„Werden Cie fogleih das Blatt aufheben . und mir zum. 
a —— ? oder ich verfenge Ihnen eine Locke mit der: 

ugel.“ 

Treiben Sie nicht mutbwilligen Scherz, ich beſchwöre Sie?’’ 

„Ich ſcherze nicht,“ erwiederte die Entſetzliche mit kalter 
Ruhe und ſchlug auf mic an, gerade auf meinen Kopf. Mir 
verging Hören und Sehen. Id büdte mid, bob dad heillofe 
Blatt auf und ſtreckte es jo weit ald möglih von mir. Ich 
fühlte, daß ich etwas zitterte; aber ich wollte lieber meinen 
Arm Preis geben, ald den Kopf. 

Das Piſtol krachte, unwillkürlich zuckte meine Hand, Louiſe 
fam- auf mich zugeſprungen 

„Die Karte ber!’ 

Das Blitzmadchen hatte wirflich das Coeur As herausgefchof: 
fen ; ih war aber trotz dieſer Geſchicklichteit aufs Höchſte empört. 

„Mein Zräulein‘‘, ſprach ſch, „offen geftanden, dergleichen 
Scherze liebe ich durchaus nicht,“ 

„Das iſt mir gleich,“ erwiederte fie lachend, „aber mir ger 
fallen fie.‘ 

„Würden Sie mir wohl Revange geben und aud. mir das 
Blatt halten 7’ . 

„Barum nicht ? fobald Eie meine Fertigfeit erlangt haben.“ 

„Und wenn ih ein zweiter Wilhelm Tel wäre, würde ich 
nicht auf einen Menſchen zielen. Das ift Frevel!“ 

„Sie find ein Philiſter,“ fpottete die Reichtfertige und hüpfte 
lachend davon, mid unhöflicher Weife allein und meinen eige: 
nen Betrachtungen überlaffend. 

„Run fo ein Wefen zur Frau zu haben,“ ſprach ich für 
nid. „das muß eine Luft feon ; da wäre man jafeine Stunde 
feineö Lebens fiber ! Nein, die fünnte im Golde fipen bis über 
die Ohren, da ſollte mid nicht geläften- Gute Minna, bift du 
auch nicht fo ſchön, du haft Nichts zu befürdten.’' 

„Ich fehe wohl,‘ fuhr ih in meinem. Selbſtgeſpräche fort, 
indem ic den Weg nad dem Derrenhaufe wieder einfchlug, 
‚dab Hier mein Bleiben von feiner langen Dauer feyn wird,’ 

Der alte Zungbänel fam mir entgegen. Er ſchien mir den 
Unmuth anzufeben. 

„Der Nimrod,“ ſprach er, „hat Ihnen gewiß wieber einen 


lichen Gegenitand bald überbrüßig Sie: ſchoß na Vögeln, feinen Schreden eingejagt — (Fortſ. f.) 


Kortjen über Hunt. 


eater. Den, 14. Noobr, 
omiſche Dper in 3 Anfzünen,, von Huber. 
Grauzöfiiben des Scride von 3. Frante : 

Ob irgend, ein dramatiſcher -Handlanger des Hrn. Scribe, ob der 
uuermũdliche Meifter feibt in einer ſwachen Stunde dad Librerto 
ur angezeigten Auber'ſchen Oper geichrjebem, dürfte fhmer zu ent 
heiden fern, da aus der großen Fabrike „Ecribe und Compagnie’ 
neben vielem Trefflichen and des Unfluuigften icon genug nad 
Dentfbland ũ bergeſledeit worden if. Geitft der ſouſt ausheliende 
Dialog macht das Buch mr beffer, vermehrt im Gegentheil das 
Ganze mit verſchicdenen unnöthigen Rängen. Ader Auders Eom: 
pofition? Sie hat bereits viel von fi reden gemacht, und da fle 
fo-ziemtib überall aut gefallen hat, ift le von den meiften Beur: 
theiteen durchſchuittlich in eune Gategorie mit jeurzu „des Teu⸗ 
fels Antheit““ geftellt, von Manden der Ichteren fonar unbedingt 
Dorgejogen worden. Für das erflece Urtheil fallen ſich eine Menge 

1} ! —W u 


(Tert nad dem 


Zum erſten Male: „Die Sirene," | 


Grüde anführen, für das Leptere dagegen gew 8 nur das einzige, 
daß „die Eireme' in der Titetrolle eine glängeude Partie für eine 
Einjeiflimme darbieret und außerdem einige ſeht effetroolle Ene 
feınbienummern: enthält. Un allgemetuer Gefältigfeit der Mufit und 
an Melodieenveihthum zeichnet dageaen „des Zeufeis Antheir ſich 
jedenfalls vor der „Sirene“ vorthrilbaft aus Immerbin bieibt auch 
Diefe Dper eine intereifante Neuigteit, und als foldhe wurde fie 
au von dem zabireich verfammeiten Publitnm beifällig degrüßt, 
Die beiden Gelangsbanptsartieen der Zerline (Sirene) und Sco— 
petto’s wurden von Demo. Rettich und Herru Härtinser treſſtich 
durbaeführt, und eben fo lieben die übrigen Gefangenummern nur 
wenig in wünfden öbrig, defto mehr ader der Dialog. Die Infce- 
nirnug war gut, und eiıe meue, micht ohne mande Schwiertakeit 
berzuftelenbe Detörarion im 2. Alte ausgeführevon Hru, Hoithear 

termafer Quaglio, wurde fogar beifälligft begrüßt. 
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Koͤnigl. Hof⸗ und Rational » Theater. 
Dienttag den 19. Nov.: „Bopi und 
Schwert‘ hıfor. Bufifpiet vou @uptom 
Koͤnigl. Hof Theater⸗Intendanz 
—— — —7 
(Baper. Hof.) Graf 2 u. Bee Dale 
wold a. Wien. b. HPorndeig, Reg Räth a. 
Yugsburg. . j 
(Hold. Hirib.) Labonrit, Wtopt. aus 
Parid. Bri. Eier a. Eondon. 
(Gold. Haha.) Reber, Rege. Rath aus 
Wuasbarg._ ». Bieber, Lirut. u. Arepling. 
(Bord. Kreuz) Mritter u. d. Kubn, ff. 
(Stabusg ) Popp, Lehrer a. Mavendburg 
ugendobler, Phoſitus aus Stein. Strobl, 
Fa i Wıntter , Wind 
aus Ströngi . Doueberger = Saupie, 90 
pfeuhändfer a. Windaltheim. 

Seitorben in München. 

‚Margaretha Weber, Zimmermauustoch- 
ter, 20 J. a. . 

Sefellfebaft Zufriedenbeit. 
Mittwoch den 20. November: 
Tanzunterhaltung. 

3458. Anfang 7 Uhr. 
3255. (dc) Ju meiner Cigarreilfabeit i 
fortwährend eine aroße Huswahl 
verfchiedener Gattungen Cigarren 
vothunden, dat 1000 Erud zu 8, 10, 1% 
44, 18 bis zu . ' 
j G. C. 28 
Eigarrenfabritant am Onfimarkt 
in Nürnbeng. 
3145. (3b) 
Hausverfauf betreffend. 
Am Donuerſtag den 21. November h. 36 , 
Vormittag‘ HUhr, wire das ciuſtoctige ganz 
gemanttre im beiten Zuſtaude befimdirce 
geränmıge Haus des verilärbenen.t. Uopotaten 
uns Mators Ric. d Gaßtzter dahier auf 
außergerichtiihen Wege of eutlich verfleigert, 
wozu mit dem Andauge geladen wid, daß 
unbefannte Kaufelietbaber fib über Büh: 
(untgsfähiafeit “ausiumeifen haben, umd dab 
die. Kaufsbedinigungen.am odigen Tage wer— 
den bekannt geneben werden, s 
Diefes eigene, aur Jobauuirerorbeuskirdhe 
dabier mie 1 f..20 tr, allıbare Yaus beileht: 
im Erpgeihoffe aus 4 beisbareıı Bien, 
2 Kammern, emer größern mo einmkie; 
ner ſtache, einer Spristammer „ einer 
Woſotuche, 2 Hotjlegen , euer Srallung 
auf 4- Pferde, andseınen Seller, im eriken 
Stode aus 7 beisdaren, 8 unbeljbaten 
Zimmern, einer Kühe uud Speiſe. 
Den zweittn Stock bilder der ſehdr geräus 
mige Hadsbbden. 
* ea eenmn Horeate pertmer ſich 
ein. Brunnen . 3 
Die Berfteigerung fudet in dem d. Gaß⸗ 
lerſcheu vauſe felbit ſtatt, 
Straubing am 8. November 1844. 

Aus Auftrag der Erben 
Hueber, tonigt. Kandgeriisalejor. 
3450. Auf dem Haufe Ne. 7 in der Kö: 

nigstraße bat ih den 14 ds. Udends ge 
gen 6 Udr ein junges eugliſches Wachtel- 
Yündeden, männlichen Geſchlechts, ſchwar; 
und dankelgeib, mit weißer Bruft und wei: 
ben Fühen verlaufen, Wem ſolches zuge: 
taufen, wird gebeten, un obengenannsem Pal» 
fe über eine Stiege gegen gute Belobunng 
daflelbe abaugebeu. 
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tigt, die jeithero Kir Rech⸗ 
ung der hieſgen Stradifärfe 
Betrieben worbene | 
WVierbrauerei 
welche auch noch die zu deren 
Berpachtung für 
ung  derieiben , iortgeſeßt 
A A wird, an eiien acrbareii und 
rebrliben Mann pachtweife zu überläffen. 
Die PWadrbedistaungen Liegen in biefiger 


Madiftiardefpedirion zur Anſét vereit/ ud 


wird tm! Koh im Allgemeinen ı bemerkt, 
duh'ber Stadt auch mob das Dierzwange: 
rot über 24 umliegende Dorfidbatien: zu: 
ftht und dan ein nicht unbedeutendes. In: 
veurariuch porhanden if. 
Der Verpadtungstermiu ift alfı 
den 17. Dezem ber 1844 
feftgefent und werden Untrrschmuingdfiftige 
gu Tote hiermet eingelaben 
Sdleuſiugen im preußtſchen Heuueberg 
am 1%, Nobember 1844. 
Der Magiftrat. 
Morgenroth, Bürdermeifter. 


Aſſocie⸗ Gefuch. 

3159. a. Roßern Derriche eines fehr 
rentabten Geſchaͤfte, wird tin Theiunthwer 
mit eirer E00 A Eintaae, welche geſichert 
werdentö.nen: geſucht. Kür einen jährlichen 
Geminn ven 800 A. wird aarautitt. 

Bd. (9a), 

— 22 von Sandſteinen 

Were Geſcaftsveranderung, werden ıbei 
Usterjeidineteut, Freitag dem 22. Novbr. 
Vormittags d ũhr, zunacht deu Huterers 
wirth iu Dandbauien, einige 40 Städt Waller: 
arand mehrere Dfetdbarren, Wiehbarren, Dach 
rinnen, Abweicr oder Streiffteinen, Antritt: 
flnfen, ' Piateen, beſonders für Bierhrauer 
und andere'geeläner, Gränz oder Martfleine , 
Schleriſt eiue / mehrevye Weriftüdte für, Stein: 
metzen, Budhauer und Bauinteruchmet. ges 
eignet ; argen fogleib baare Bezahlung ders 
fteigers, wozu höfliäft einadet 

Ioseph Stumpf, 
Steiuticherant, 
’ 3446. 134) ‚ 

Verkauf eines Rebzelter-Anmefens in 

Zraunftein. 

Das einzige in Teaunftein, einer der ge 
werbfantet Prooruzialſtadte Oberbaperns, 
beſteheudes Lebſelteranweſen iſt aus frerde 
Hand zur verfaufen. 

Daſſelbe beiteht : 

1) in einem geräumigen, zweiltödigen baus 
lich gut, erdaltenen Pause auf dem 
Hauptplape; 

2 aus der reellnn Srbjelreregisehrfamd 5 

3) aus einer ergenthümlihen Wachdbleice 
und arten mit 40 dabei vorhaudenen 
fonenannten Wachs brüden ; 

41 aus dem erfordırishen Lebzelterwerk— 
zeuge; 

5auns⸗ einen bedeutenden Wachsoorrath. 

Kaufsliebhaber wollen ſich gefälligt im 
rortofreien Biefen an Janas Paul Eder, 
Handels mann in Traunitein, wenden, 

3155. In der Driiennerftraße, im Hauſe 
Mr, 13 über 3 Stiege, it eine [höne Woh: 
nung beitchend in 7 beipbaren Zimmern, 
Rüde mit Sparherd, Barderobe, Bedienten 
summer aud fonfligen Bequemlichkeiten ſo— 
gleich oder bit Fünitiges Biel ja vermierben 
und zu deziehen. Dis Uebr. 





ser. Es wird. beabſich⸗ 


Rech⸗ 


— — —— 
eXermin zur Ausldſuug der 
der von dem ARondre Oktober 1 une 


ar: 
udhaftnng I von Nro. bis voss. 
Buchhaltung TI von Miro: bis 3520; 
Die‘ Diämder . können tägtih im den ges 
wohnlichen Bureau. Stunden Bormistags: 
und Nachmittags verfept, umpelcrieben und 
ausgelöst werden, nur am Nahmittage des 
oben bezeichneten Tages finder Feine Pfand 
mag de 36. Woob öffentliche 
ag den 26. Novbr. u 
Berfteigerumg: 
Müäuden den 31, Dit. 1814, 


2 
R. priv. Pfand» und Leih⸗Anſtalt der 
Etadt Münden. 
F Bi 4 iofi, a ry 
Kalkier. Gentrokear. 


3889 Bekanntmachung. 

Am 9. Mai 1344 Parb Uunairdbere 
ger, Aauſstragleriu auf den Schuferhaus- 
Sen zu Oma. d: G. ohne Teſtament. 

Wer aus immer für eineu Titel Auſprü⸗ 
be anf deren Verlaffenfhaft zu machen ges 
dentt,. hat, felbe 

binnen drei- Monaten 
‚nıtter Worlage der Belege bierorts geltend 
zu maden, auſſerdeſſen mie Vertheilung 
der Erbſchaft fürgeicbritten werben würde, 

Daag, am 6. Novembrr 1844. 

Koͤnigliches Landgericht Haag. 

Dir tonigliche Laudrichter. 
uracher. 


. 3461, Dei dem Unterfertigien werden Dom 
jept angefangen regeimälfig alle 44 age 
(und zwar 34 am 4. und 15. jeden 
Monats) aedındte Büberanzeigentm Quart⸗ 
format unentaeirfich au⸗ gegeben. 

Münden, den 15. Moreinber Bi. . 


. 9. eischer , 
Antiguar am Hoigraben Ar; 1 
ir rüdmwärts..der 1. Poll. 
3453. 


Bekanntmachung. J 

Bon Seite des unterfertigten Stabes wird 
die Fiſcherei im.Oderfljägernieilterbach" im 
engliſchen Garten, einem Seitenarme des 
fonenannten Eilsbades; an den Meiſtbietenden 
auf-5 Qabre in Pant gegeben, wo zu anf 

Montag den 2. Dezember d. Is 

Bormirtays 9 Uhr, 
Taqtfahrt augeſeßt if. 

Die Padotoedinanugen tonnen won den 
Steig er umgstaftigeuw has dahin cagtich won 
9-42 Uhr im Burream drd st. Dberiihoimars 
irettitabes -erngefenen werden: 

Münden, des 15. Noyember 1844. 


Königl. Oberſthofmarſchallſtab. 

3318, (60) Man fuhr eine Wedatharfe 
wo möglid & donble monvement, zu faus 
fen oder am mierhen. Dbere Gartenftrahe 
Mr. 3 Über 1 Stiegen. 
tohdeline Bart dt —— — 

3457. Dar praltiibe und Urmenarzt Dr- 
Wendler wunnt jene in der Reſidenſtraße 
Mrs 26. über 3 Stiegen. 


en 

3156. Ein großer Keller, melder fh 
für ein großes Weinlager eignet, 
it ſogleich billig zu vermiethen. 8 
Uebrige bei der Erpebditio n. 


igirt mit Berantmortlichkeit des Verleger Ge crg Franz, Buchhändler in Münden, Perufagaffe Mir 4. 


Dienftag 


— — 


Nr 324 


En TE 


München, den 19 Novbr. 1844 





Der Bayerifche Landbote, 





Der w 


yerifche Yamdbote- ericheint täntih Im hafben, nad UmMänden in ganıen Degen, und wird hier und in Mugbhurg Nachmittags 5 Uhr 


fir den andern Tag hußgrgeben. “nferatiombgebühe iR 2 Fr. für Die Bipaltige Petitzeile. Mustunft ertheilt die Erpedition umentgeldlih, Yntereffante 
Mittbeilungen werden gerne angendmmen und amgemeffen verwendet, — Der Nbonnementb» Preib if 


in München in der Erpedition ded Randboten, Perulagafte Nr 4, 


ganzjährig fl. 2. 42 kr., balbjährig Al. 1. 30 fr, vierteljährig fl. —- 45 fr. 








Böpern. 


Münden, 18. November. m verflofienen Freitag gab 
ed anf dem biefigen Biltualienmarft einen ſeltſamen Auftritt, 
— Zemand verfaufte dortſalbſt um moͤgliaſt hohe Wreile 
Gänfe und Enten, wurde aber zufällig erfannt und mußte ſich 
ver einem Gendarmen unfreimilig demasfiren. Der Zulauf war 
außerordentlich. 

Eingeſ.) Durch die neue Eintbeilung der Pfarreien und in 
Folge derfelben der neuen Drganifation bezüglich auf den Be» 
fuch ver Schulen, haben jene Kinder, deren Eltern in der Ka⸗— 
nalfteaße, Herrnftraße u, dal. wohnen, die Schuleder St. Anna⸗ 
Pfarren auf dem Lehel zu beſuchen. Der nächte Weg ift von 
diefen Straßen aud der durch das Knöbelgäßchen und längs 
dem Hofkuchengarten am Pace dahin führend. Mit banger 
Beforgniß bemerfen die Eltern folder Rinder, daß das Gelaͤr⸗ 
der ded Baches in der weiten Gtrede deffelben fo beſchaffen 
if, daß es feine Sicherung für die Schulfinder Ddarbietet, und 
ed wäre daher, um jedem Unglüdf vorzubeugen, fehr zu müns 
ſchen, daß diefed Ufergelände in einen ſolchen Zuftand hergeſtellt 
werde, dieſe gerechte, Furcht zu befcitigen. Es ift fein Zweifel, 
daß ed mur dieſer wenigen Worte bedarf „ dieſem Uebelſtand, 
namentlid bei dem jet herannahenden »-Winter, zu welcher 
Zeit die Kinder zu nur gu früher Morgenflunde biefen Weg 
paſſiren müffen, abgeholfen werde. — in: zweiter Wunſch 
reiht ſich Diefem an, nämlid der, daß zwähreud der Winters 
Monate der Anfang der Schule flatt auf acht Uhr auf neun 
Uhr feftgefegt werde, denn wie Mörend und unangenehm iſt 
dieſes für Eltern. welche mehrere ſchulpflichtige Kinder haben. 
Wie: fchwer iſt ed, daß diefelben am frübeften Morgen gewas 
fen, gereinigt und mit dem doch nothwendigen Frühftüd ver. 
feben werden ? Man muß die armen Kleinen, deren Schlaf 
am. Morgen doc der ſtärkendſte und ‚gefündefte ift, micht felten 
aus demjelben rütteln, um die Strafe des Zuſpätkommens zu 
vermeiden, MWeberhaupt dürfte in Beziehung auf Lie töglühen 
Stunden des Unterribtd, namentlich auf die nicht jelten über: 
bäuften Hausaufgaben für die Kinder eine Mopififation eintres» 
ten, da, mie jedem, Familienvater fattfam befanat it, die Kin— 
der mit: Arbeiten fo erdrüdt werben, daß der kindliche frobe 
"Sinn bei vielen. fihtbar. ſchwindet, dieſelben ängſtlich, zurück⸗ 
haltend und nur zu frühe von einem Ernſte befallen werben, 
der denn doch erſt mit rerferen Jahren ihnen zu ergen werden 
ſollte. Mögen dieſe ummaßgeblihit geſprochene aber gewiß wahs 
ren orte bei unfern umſichtsvollen und Nhodhverehrten  Edul« 
vorftänden ein gemeigted Ohr finden, dieß wünfdt von ganzem 

gen ein wahrer Ammderfreund, 

Münden, 18, Nov. Eben erhalten wir die Rachricht ver der 
in Paſſau erfolgten Feſtnehenung ded muthmaßlichen Raubmörders 
Spoſteiner. 


Auges burg, 16. Nov, Geſtern iſt das Dienſtperſonale für 
die LAudwigs · Nordbahn in Oberhauſen eingetroffen. Die Bahn 
wird am 20.18, erbffnet. — Die Fahrten finden flatt: bs 
fahrt: in Oberhauſen Morgens 8 Uhr, Rachmittagb 1 Uhr. 
— Abfahrt ‚im Rerdheim 10) Uhr Vormittags, 374 Uhr Nach⸗ 


Wänpburg 18.:Rom. Geſtern in der ſpäten Abend zeit 
ward der Ort Wicbergan, f. Edg. Dettelbach, von einer ziam⸗ 
lich bedeutenden Feuersbrunſt, welde bis zum frühen Morgen 


mt. 
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ununterbredhen ambielt, heimacfuht. Das Feuer war in einer 
Scheune zum Ausbrude gefommen und zerftörte, begünſtigt 
dur einen heftigen Wind, und der Hülfeleiftungen fpottend, 
1 Wohnhaus, 8 Nebengebäude und 3 Scheunen, fo wie einen 
großen Theil der dortſelbſt aufgelagerten Frucht. Auch mehrerts 
Vieh ging durdy diefen Brand zu Verluſt. (WB. Abdbl.) 

Nah einer Mittheilung der k. Regierung von Schwaben ımd 
Neuburg vom 8. d. Mts. kaben Se. Maj. der König gemäß 
höchſter Entfcliefurg des f. Minifteriumd ded Innern vom 
30, v. Mid. allerködft zu bewilligen geruht, daß das im Augs⸗ 
burg gebraute Bier vom 1. Dft. 1843 an bis zum 30. Sep⸗ 
iember 1848 in den Regierungsbezirken von Schwaben und 
Reuburg, Oberbayern und Mirtelfranfen jemeild um den fir 
die Stadt Augsburg feſtgeſtellten Bierfag ausgefcherft werden 
dürfe, was den fämmtlihen Polljeibehörden zur Wiſſenſchaft 
und Rachachtung hierdurch eröffnet wird 

( Int. Bl. der f. Regierung von Mittelfranten.) 

In einer Anzeige der Adminiftration der hayeriſchen —* 
theken⸗ und Wechſelbank hat dieſelbe für die Stadt Augsburg 
und die Landgerichtöbezirfe Friedberg und Göggingen eine 
zweite Agentf&aft ihrer Mobiliarfeuerverfiherungsanftalt neben 
der bereitd beftehenden zu errichten befchleffen, und zur Beſe— 
Kung derfelben den Kaufmann Andreas Vogel (Firma: Zöhans 
ned Cchmann) ermählt, Diefe Ernennung ift mit dem Ans 
bange zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zu Folge höch— 
fter Minifterialentfhließeng vom 2. d, Mts. der Mirffamfeif 
des neu ernannten Agenten fein Hinderniß entgegen ſtehe. 

— Die Parrei Oberlauben it erledigt. Diefelbe liegt im 
f. Logobez. Kempten, im Defanate Ditobeuern und in der 
Didzefe Augsburg. Sie enıhält eine Berölferung von 388 
Seelen. beftcht ous 17 MWeilern und Einöden, und het eine 
Schule an dem Parrfige zu Lauben Reinertrag : 469 fl. 20 fr. 
Bewerber um dieſe Pfründe baben ihre mit den vorfhriftsmds 
Bigen Zeugniffen verfehenen Geſuche binnen 3 Wochen vom 12, 
d. an bei der P. Regierung von Schwaben und Neuburg eins 
jureichen. (Int AI von Schwaben und Neuburg. ) 

Die Getreidepreife in den bedentenderen Echrannendes Reg. Bez. 
von Schwaben und Neuburq waren, nah dem Yut. Bratt vom 16, 
vo. im Issten Mendt Oftober : 

Mugeburg -MBeigen: Mitteltreis per Schaffet 17 Mi 45 fr, 
Kan: 47 n. Stıfr. Roggen:zı14 A. 44 ir. '@erfle: 41. fl. 417 Mr. 
Dader: + fl. 85 tr. — Kaufbeuan. Kern: 18 ıf. 20-In, 
14 A. 44 Ir. Gerfle: 41 AR. 50 ir. Faber: Al. 37 Ic+ 
Keru: 20 A. 24 fr. Roggen: 15 fl. 35 fr. erſte: 18 A. 40 Ir. 
Haber ad. 15 ft — Bından. Waren: 20 A 4 fr. Kern: 19 fl. 
Fre. Roggen: 14 A. 11 Mr. Gerſte: 44 A. 44 ir. Paber fl. 
27 tr. Minimiugen. Kan: 18 fl. Bor. Raggen: 34 fl. 28 fr. 
Gerflr: 42 A. As Er; ı Daber: 5 A. 84 fr — Aaburg: Waizm! 
15 fl. 20. fr, Rogarm : 9A. 47 Ir. Gerſte: DR. 36 br. - Spiber : 
af. 44 fr. Nordlingen, Waizen: la A. 88 Ir. Keru: 45 f. Ig 
Roggen: 12 A. 17 tr. Gerfte: 11 fl. 19 Fr. jan : 4 M.4l fh. 
Donaumörth. Waizen; 18 A. 36 fr. Rem: 16 fl. 4 fr. Mopgen : 
14 f 40 te: Gerſte: 40 A. Sfr. Hader: 4 fl. 18 fr. Krumbach, 
Kern : 447 60. 29 r. Roggen: As fl. Betr. Gerſte: 11/4; 4 fr. 
Haberı 4 ji. ET » 44 46h Kern: as A. 
58 fr. Roggen: i2 A.M9 fr. Berfle: 40.4: 5b fr. Daber:4.de 
28 ti. — Mindelheim, Keru: 17 A. 44 Ir. Roggen :- 14 d. 18 Ir, 
Gerſte: 11 MR. 38 Ir. Haber: 5 fl. 4 dr. — Weilfenborn. Kern: 
are Roggen: 18 4. 2B tr. Serſter 41 fl. 88 fr. Hader: 

Bayreuth, 18. Nos Am heutigen Tage, dem Vodedfuge 


Rogamız 
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des großen Jean Paul, findet im Rathhaudfaale eine Sitzung 
ftatt, in welcher der Rechenſchaftsbericht über die, unter dem 
Namen ‚‚Zean Paulftiftung‘ beftehende Erziehungsanftalt für 
arme verwahrlofte Kinder, geleiftet wird. Die Zahl der Pfleg 
linge diefer Anftalt, beträgt ſchon mehr ald Su; 28 derjelben 
find im Nädtifhen Schulgebäude einer Pilegerin übergeben, Die 
übrigen find in einzelnen Familien untergebradt. (Fr. M.) 


Welthändel. 
Spanien. 

Die Madrider Blätter vom 5. beftätigen die Rachricht, daß 
die biöherigen Unterfuhungen gegen Prim umgefloßen worden 
fegen, wahrſcheinlich, fügen fie hinzu, auf Andringen bes franz. 
Gefandten, Hrn. Breifon, der ſich um nähere Inſtruktionen an 
Hra, Guizot gewendet haben fol. Da das Vermählungeprojeft 
mit dem Prinzen von Aſturien nun, wie ed den Anſchein bat, 
definitiv aufgegeben ift, fo frriht man in Madrid wieder von 
dem Herzog von Montpenfier. — Die Reife des Königs der 
Franzofen nad London hätte den Madrider polit'fhen Kanne: 
gießern zufolge, die Sache ind Reine gebraht. (A. 9.3.) 

Rah einem Privatbriefz aus der Havana werden und fol« 
gende Einzelheiten über den Orkan, welcher fo ſchreckliche Ber 
beerungen dort anrichtete, mitgetheilt: „Vom 5. Dft., Mor: 
gend 8 Uhr. Gott gebe, daß Ihr dieſe Nacht ruhiger gefchla- 
fen haben möget, ald ih. Seit geftern Abend 6 Uhr wüthet 
ein Orkan, wie ihn WWjährige Greife hier nie erlebten, obgleich 
beinabe aljährlih gegen Ende © ptemberd heftige Stürme hier 
wehen. Aller Verfebr der, Stadt if für heute gleih Ruf; 
feit vierzehn Stunden fallen Welfenbrüde. Der Sturm brüllte 
die ganze Nacht, wie heftige Donnerſchläge! die Häufer zit 
terten. Wir haben nichts zu effen ; man fann feinen Hund, 
geſchweige einen Neger auf den Markt fhiden, der Sturm 
würde ihr umreißen und die in einen See verwandelten 
Straßen ihn verfenfen. — Morgens 11 Ubr. Der Orkan if 
eber im Zu als Abnehmen, der furchtbare Regen dringt überall 
in die Häufer ein, wir ſchwimmen faft im Hauſe. Der Wind 
bat fi von Rord nah Nordweſt gedreht. Aufden Stra 
gen ſchwimmen Tiſche, Bänke, (Bäume, Alles durdeinander. 
Wir ſchickten «ben einen Sflaven nad Lebensmitteln; er wurde 
aufgefangen, um am Werfte zu arbeiten, wo gegen 60 Schiffe 
in größter Roth find. Unfer Nachbar fendıt und etwas Reid 
und einige Eier, wad den erften Hunger Ailen fol. 5 Uhr 
Nachmitiags. Der Wind läßt nad, man eilt an den Dafen.— 
Den 6. Dit. Die Naht war rubig. Der Schaden iſt nicht 
zu ermeffen ; ein Erdbeben hätte faum größere Verheerungen 


anrichten fönnen. Es iſt hier faum Ein Haus, dad niht Scha⸗ 


den gelitten; Balfone liegen auf den Straßen, in den Vor— 
Mädten find ganze Reiben hölzerner Häufer eingeftürzt, die Bal ⸗ 
fen find fortg.fhwemmt, die Stellen der Häufer faum nod zu 
erkennen. In einer eingelnen Straße vermißt man 17 Perfo« 
nen, die Zahl der im Schutte Begrabener ift noch unbekannt. 
Auf den Promenaden (Alamedas) find falt alle Bäume mit 
den Wurzeln ausgeriffen. Vorgeftern fegelten fünf Schiffe von 
bier ab, die wohl alle zu Grund gegangen fegn werden. Im 
Hafen it fein Schiff unbefhädigt, fieben find auf Klippen ger 
mworfen und volfommen ruinirt. Der Sturm if vorüber, 
aber das Meer mod furdtbar unruhig. Der Leuchtthurm 
ſteht nicht mehr; der Morro ieiu den Eingang bed Hafens 
dedendes Fort, der Stadt gegenüber) iſt unfidhtbar, die Wels 
len ſchlagen über ihn herein. Im Hafen ift dad Waller ber 
dedt von Schiffätrümmern und Meinen Kanots. Die erfahren, 
len Seeleute haben Nichts der Art erlebt, Eltern fuchen ihre 
Kinder, Brüder ihre Schweftern, namentlid in ben Borflädten. 
— Deute Sonntag, heißer Sonnentag. In Buanabacva, unges 
fähr 5 Stunden von bier Cam Güdufer ded fihönen Ballins, 
das den Dafen der Havana bildet), ind So Hdufer eingeftürzt. 
Heute, den 7., find die Zeitungen vol von Anzeigen vermißs 
ter Schiffe, eined mit 45 Perfonen. Die Iheurung wird furcht⸗ 
bar werden: der Kaffee ift gänzlid ruinirt, die Bananen, das 
Brod ter Armen find alle verloren, dad Vieh auf dem Lande 


zum größten Theil getödtet, Heute koſtet Ein Ei einen Sehe: 
teldollar (25 fr. ). Eine Bande von 40 Negern wollte aus der 
allgemeinen Beftürzung Nusen ziehen und durchzog die Stra 
fen mit Fahnen ; eine Abtheilung Neiterei aber nahm fie bald 
fe. Die Eifenbahn, das einzige Verkehrsmittel der Stadt 
mit dem Lande, ift gleichfalls bedeutend befhädigt, dad Thea 
ter vollfommen abgededt. Das Meer wirft immer noch haus: 
bobe Wogen und jhäumt viel. -- Den 10. Oft. Die näheren 
Nachrichten lauten immer fhredliber. Im biefigen Hafen zählt 
man 72 zerfhmetterte Schiffe, gegen 40 mehr oder weniger ba: 
varirt. Wo möglid ift Die Noth und der Schaden auf dem 
Lande noch größer ald bier. Der Kaffee it aus dem Boden 
geriffen, der Reid gänzlich zerflört, Bananen, Cocos, Mameys, 
Melonen, Orangen. Bananas, fühe Kartoffeln ıc. gleichfalls zum 
größeren Theil verloren. Einzelne Dörfer auf dem Sande find 
verfhwunden; in ihnen’ fteht nit Ein Haus mehr. In Ears 
dennas find von 43 Schiffen nur vier gerettet. Die Zahl der 
Todten ift überall fehr bedeutend. Matanzas iſt gleichfalls ſchreck⸗ 
li mitgenommen. Seit dem Drfan if die Witterung ziemlich 
fühl, den Tag über 22— 249, Nachts 18— 299,” Handelsfchreiben 
aus London und Antwerpen geben ähnliche Nachrichten über die 
Wirkungen des Orkans. In Matanzas follen 00 Kiſten Zuder 
auf demfager zerlört Senn. Ein Drittel, nad andern Angaben die 
Hälfte der ganzen Zuder-Ernte fol vernichtet feyn. Nach 
englifhen Blättern hat dad Gouvernement von Euba die Ein 
fuhr von Reis, Erdäpfeln, Korn und Bauholz freigegeben 
und den Zoll von Vieh vermindert, man glaubt aber, daß viele 
Pflanzer in Folge der erlittenen Verluſte auffer Stand ſeyn 
werden, ohne ein Anlehen von der Regierung die Bebauung 
ihrer Ländereien fort;ufegen. (8. M.) 


Großbritaunien. 


London, 7. Noo. Der Globe erwähnt in feinem Citybe⸗ 
richt, daß der merifan. Generaltonful in Hamburg angeblich) 
alle banfeatifhen Schiffe, welche Auswanderer nad Texas zu 
bringen verfuchen würden, mit Wegnabrae durch die merifan. 
Flotte bedroht habe, welche zur Blofade der ſtüſten der 
Merito in Empörung begriffenen Provinz Teras angewiefen fey. 
Der Globe fept binzu : Wir fünnen micht ſagen, in wie weit 
diefe Angabe richtig iR; da fie aber größtentheild nur anfün« 
digt, was zu erwarten ftand, fo halten wir es niht für un⸗ 
wichtig, die Sache in England zur Kenntniß zu bringen , falls 
jened Verbot der Ueberführung von Auswanderern bie brit. 
Schiffe ebenjo, wie jene des Kontinents betreffen follte, denn 
wir Pönmen nicht einfehen,, wie hier irgend ein Unterſchied ge 
macht werden fann. Alles, was einem jungen und für fi 
Unabbängigfeit kaͤmpfenden Staate Zuwachs an phyſiſcher oder 
moralifher Stärke gibt, muß die Gtelung des Mutterſtaates 
nahe berühren, und kräftige Arme find für das dünnbevölferte 
Terad von großem Werthe. Offenbar muß alfo Mexikos Stre— 
ben dahin gehen, mwenigftend der europdifhen Einwanderung in 
Texas zur See ein Ziel zu fegen, wenn es auch nicht die 
Macht befigt, den Strom der Einwanderungen zu ande aus 
den Dereinigten Staaten zu hemmen. Mebrigens wollen wir 
nur die einfache, aber für Ale, welche Europas ruhige Geſtade 
zu verlaffen im Begriffe ſtehen, hochwichtige Frage ſtellen: Wer 
möchte denn wohl nach Texas gehen? und mir können unfere 
eigene Frage karz dahin beantworten: Kein mäßiger, arbeitfar 
mer oder friedlich gefinnter Mann. Das Sawert und die Gi: 
el find häßliche Werkzeuge, wenn fie in den Händen eines 
ehrlichen brit. Landbauers vereinigt find, während die Auswurf⸗ 
bevölferung von Texas feinen moralifhen Karakter nur vers 
ſchlechtern oder feine heimiſche Rechtlichkeit nur. anwidern kann. 
Zweifeldobne wird Teras ſich -eined Tages rine Stellung errins 

5 für jegt bietet es aber nicht ſowohl eine Zuflucht für den 

uswanderer, als ein offenes Feld für den Mbenteurer dar. — 

(Diefe eindringlihe Warnung eines der geachtetften und beſon⸗ 

neniten Londoner Blätter vor der Auswanderung mad Teras 
wird: hoffentlich au in Deutſchland nicht unbeachtet —— 
¶Karlor. 3.) 


1 
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Breußen. 

Shneidmühle, 9. Noo. Wir Unterzeichneten leſen in 
der Berliner Bof. Ztg Nr. 261 vom 6, Rov. eine aus Brom: 
berg referitte Anzeige, daß „die ganze fatholiihe Gemeinde zu 
Schneidemühl auf dem Punkte ftehe, ſich von der römifch:fa- 
tholifhen Kirche zu trennen * Diefe Nachricht ift ungegründet 
und uns hier unbefannt. Die Sache verhält fih fo: Der vo: 
rige heirathsluſtige Vikar E. wurde von dem Eonfiftorium zu 
Pofen fuspendirt. Hierauf verſuchte er eine Gefte zu ftiften 
und ed ift ihm gelungen, ungefabr 16 Individuen für fi und 
feine Lehre zu gewinnen, die weder farholifch noch proteſtantiſch 
ift. Der Pfarrer wie ganze Gemeinde denken nicht daran, fi 
von der römifch-Fatholifchen Kirche zu trennen. Buſſe, kathol. 
Pfarrer. Gamrefi, —— 

riecheulamd. 

London, 10. Nov. 
lands zum Gegenftand habenden Eröffnungen des öſterr. Ca: 
binets bat, wie ich höre, die hieſige Regierung eine durchaus 
audmeid;ende Antwort ertheilt. Frankreich fol die Anfichten des 
öfterr. Staatöfanzlerd mehr gewürdigt, jedoh die Meinung 


. außgefprochen haben, daß es einer befondern Präventiomaaßre: 


el gegen den etwanigen Plan einer Erweiterung der griechiſch. 

Da auf Koften Der Türkei nicht bedürfen werde , da die 
bisberigen Stipulationen, namentlich die Erklärung der Inte: 
ur bed türf, Reichs, einen genügenden Damm hiegegen zu 
ilden geeignet feyn dürften. Preußen fol um umftändlichere 
Begründung der Beforgnig vor einem derartigen Verſuche von 
Seite Griechenlands gebeten haben. Ueber Rußlands Antwort 
bat noch nichts verlautet. (a. 3.) 


Die gefährlichen Bränte. 
Launige Erzählung. 
(Bortirgung.) 

‚Allerdings, entgegnete ich ziemlich ungehalten, „das Fräu— 
fein mag eine vort Schügin fegn ; aberic liebe derglei, 
den militärifche Exercitien durchaus nicht.” 

„Sie haben im Geringften nichts zu befürchten.“ 

„Der Teufel auch““, dachte ich und ermwiederte: „Nie mand 
bat den Hug des toͤdtlichen Bleies im feiner Gewalt, ein ſchnel 
lerer Pulsfhlag, ein Müdenftih fann dem Laufe des Gewehrd 
eine andere Richtung geben.” 

Der Amtsrath ſchien die Wahrheit meiner Worte einzufehen. 
Er entgegnete nichts und brachte das Gefpräd auf andere @r- 
genftändr. 

Dir wandelten den Gartenzaun entlang und blieben bei eis 
ner —— Sonnenrofe ſiehen, deren Majeſtät unſerer bei⸗ 
der Aufmerkſamkeit in Anſpruch nahm. 

„Ich entfinne mich nicht, ein fo aufferordentlihes Eremplar 
geſehen zu haben,’ geftand ih. Junghänel aber meinte, daß 
tiefer im Garten noch prädtigere Sonnenrofen anzutreffen wären. 

Während wir noch in Betrachtung der flammenden Blume 
da ftanden, krachte ein neuer Schuß, die Kugel pfiff feine zwei 
Schub von und vorbei und fchnitt wie ein Meſſer die Son. 
nenrofe von ihrem Stengel, daß fie im Nu zu unfern Füßen 


Jet ward es ſelbſt Junghäneln außer'm Spaße. 

Sie haben recht,’ ſprach er, „das Mädchen treibt es zu 
toll!" und zu Louiſen gewendet, deren Engelsgeſicht hinter 
einem Strauche blühender Georginen lachend hervorfhaute, befahl 
er mit zornigem Tone, dad Gewehr fofort im bie Rüffammer 
zu tragen und binnen 28 Etunden nicht wieder anzurühren. 

Rimrod verfhwand. 

„Ich hoffe.‘ ſprach begütigend der Amtsrath, indem mir 
dem Derrenbaufe zufchritten, „daß meine Emilie den üblen 
Eindreud verlöfhen wird, melden die. Schweſter durch ihre Jlal- 
lerdings etwas bizarıcn Saunen bei ihnen hervorgebradht hat. 
Diefe ift ganz dad Gegeniheil, und während jene burd ihre 
Schießluſt alle Welt in Schrecken fegt, wird biefe wieder durch 
ihte dankbarere m zum Wohlthäter der H Iföbedürftigen.‘‘ 

en jegt 


auf dad Geſchmadckvollſte ſervitt fand, Es waren 5 Eouveris 


Auf die meulichen, die Cage Griechen ⸗ 


in das Gemah, wo der Mittagärifch 


aufgelegt; für Junghänel, feine 3 Töchter und meine Wenig 
— Ein Diener trat ein und frug, ob angerichtet werden 
nnte. 

„Sind denn Emilie und Erneftine mod; nicht zurück ?“ mein: 
te der Alte. 

„Noch nicht,” 

„Und Louiſe 2 

„Dempifelle iſt fo eben wieder davon geritten.“ 

„Wodlan,“ verfegte der Amtörath, ohne weitere Mißbilli— 
gung laut werden zu laffen, „ſo eſſen wir beide allein.” 

„3% begreife. eigentlich nicht,“ fuhr er, nachdem wir und 
niedergelaffen haften, fort „was der Wildfang vor hat. Go 
ausgelaffen wie heute iſt mir das Mädchen noch nicht vorger 
fommen.’’ 

Mir war dad Auffenbleiben Nimrods gar nicht unangenehm, 
ih glaube, ich hätte feinen Biſſen mit Ruhe binuntergebradt. 
Ein paar Piftolen nahm fie gewiß jedesmal mit zu Tifche. 

Das Diner war wirflic delifat. Der Schrecken, den mir 
das ſchießluſtige Mädchen beigebracht, hatte mich ordentlid; hung⸗ 
rig gemadt. Ich war eben im beften Einhauen begriffen, als 
fi die Thür aufthat und Die Dunfellodige Emilie bereintrat. 

Dad Porträt in der Familiengallerie hatte nicht gelogen, das 
Mädchen war mo möglich noch reizender ald Louiſe. Ich war 
wie bezaubernd von der engelhaften Erſcheinung. Ich erhob 
mid; und machte meine ehrfurchtövolle Verbeugung. Emilie 
aber adhtete, wie beute Vormittag Louiſe, nicht im Geringften 
auf mein Kompliment, eilte auf den Vater zu und umarmte 


ihn herzlichſt. 

„‚Vortrefflih gelungen!” rief fie, „ib bin ganz glüdlic, 
der brave Arnold ift gerettet. Sieh einmal, der Arm war ſchon 
ganz, in Brand übergegangen.’ 

diefen Worten widelte fie dad amputirte Glied aus 
einem leinenen Tud und zeigte ed dem Mater bin, 

Ich, der ich von je eine wahrhafte Uverfion ! en alle chi⸗ 
rurgiihen Operationen empfand, emtjeßte mid 2 Anblide 
ded blutenden Arms. Mein Appetit war dahin. 

„Uber, Mädchen,‘ ſchalt der Amtsrath, „wir fpeifen jegt ! 
wie fannft Du uns ſolche Dinge vor Augen bringen $’ 

„Naturalia non sunt turpia,‘ ermwiederte heiter der weib⸗ 
lihe Cchirurg, „was fümmert ſich Kunft und Wiffenfhaft um 
deinen Appetit.’ 

„Wenn aud mir weniger,‘ fuhr der Alte fort, „ſo bit Du 
doch hier meinem Gate mehr Rüdfiht ſchuldig. Derr Franz 
Steinmann,“ fuhr er, mid vorftellend, fort, ‚‚der Reffe meir 
nes wadern Freundes, von dem id Dir oft erzählt habe.’ 

Dieffenbady warf bei dieſen Worten nicht eben die freund» 
lihften Blide mir zu. 

„Benn id gewußt hätte,’ ſprach mit Kälte der reizende 
Mund,’ daß der Derr fi vor einem abgenommenen Gliede 
fheut und fein Blut fehen fann, würde ich ihn allerdings mit 
bem Refultate meiner gelungenen Operation verſchont haben. 
Ich glaubte aber, e6 wäre ein wiſſenſchaftlich gebildeter Mann ” 

Demoifelle Emilie wurde mir nad gerade eben fo unausſteh⸗ 
lib wie Dero Demoifelle Schwelter. 

Der Vater zanfte, damit fie fi artiger beirüge. Das waren 
aber Alles Worte in den Wind. Dieffenbady fünmerte ſich 
im Geringſten nicht um die väterlihe Gitrafpredigt ; er war 
im @eifte viel zu ſehr mit feiner Amputation befbäftigt und 
Rand eben im Begriff, dem Vater, iudem fie den Arm wieder 
vorzeigte, einige anatomifde R-geln begreiflid zu machen, als 
Junghaͤneln ebenfals die Gedult ausging. 

Ska: mir dieſes ſcheußliche Ding aus den Augen!“ rief 
er aufgebracht. 

Emilie padte ihren Arm forgfältig wieder in die Leinwand 
und. eilte Davon, 

„Ich begreife nit, “ſprach er unmintbig, „was das Mädden 
heute vor bat: fie fie doc fonft mit ihrer chirurg. Weisheit nicht 
eben zudringlid. Die, gelungene Amputation muß ihr den 
Kopf wirblich gemacht haben. Rum, : laffen wir uns deshalb » 
fein graue® Haar wachen, langen’ wir wieder zu und fahren in uns 
ferer Mahlzeit fort. Das närrifhe Mädchen!” (Fortf. f) 
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Da man nah den Erfahrungen der frühern Jahre an der 
V. Tahresgefellfchaft noch im Laufe dieles 34 bſtes die; 
werden alle Diejenigen, welche für ſich oder ihre Angehörigen beizuf 


30. November als den äußeren Termin für die Ermzabluugen bejeihnen. 


Pinfieriib des in den früheren Beranntmabungen eıwähht 
merten zu müffen, daß man fi nah reiflichee Erwägung für eine 
mäßiaiten und einfachsten Merbefferung emtfchieden hat und die daranf bezüglichen Antrag 
des nähen Monats November zur Prüfung vorlesen wird. 
Theit werden, fo würde in den vorgerüdten Jahren des Lebens die Reute au 
aus entipringenden Vortheite «bxnfowoht den bereits beflchenten Jahresseſellſ 


wründen am 31. Ditober 4814. 


Königl. Hof: und National + Theater. 
Dientag den 49. Nov.: „Bopf und 
Schwers* hiſtort Luſtſpiel von Gunrow, 
Donuerftag den 24 Noo. „Zeilt," Dper 
von Roſſmi 
Freitag den 22 acobea,“ Schau⸗ 
ſpiel von Kuorr. 
Koͤnigl. Hof: Theoter⸗ Intendanz 


Fremden · Anzeige. 

(Bayer. Hof) Graf v. Antiode, k. k. 
Lea. Secr 0. Wien. 

(Gold. Dabu ı Eheberg, Dauptamtscon: 
troleur a. Woidhaus. 

(Sawari. Aler.) Eimon, kouigl. preuß, 
Major a. Berlın. 

(Goid. Krenz) Be, Nıvifordwitiwe a. 
Menenöburg. } 

(Stadusg.) Steiger, Priv. a.d. Saoweij. 
Acc Weidmauun u, Paſtyr v. Sattlet aus 
Unsbab. Werlmeiſter, Mölleretochter aus 
Beneditibenern. Ertl, Rentamts aſſiſtent a. 
Amberg. Kraus, Krämmer a. Hocftädt, 
Seiger, Braͤuer a Benzing. Pfeiler, Daum: 
pflanzer a. Mindelheim. 


‚ Geftorben in Münden. 

Dieronihus Mayer, Drivatier, 75 J. a. 
— Kreezenz Schmidt, dal, Bucbiuders 
frauf, 88 9. a. — Joſerh Stadimaien, 
Maurer von Au, 51 9. u. — Karolina 
Ken bi, F. Rirterportieretodter ,,25 9, a. 


Ausmärtig geitorben. 
Ju Bayersvorf: Kath. Barb Brunner, 
geb. Hübner von Heimbreais, Gafwirthin, 


55 J. 4⸗ 
I Augsburg: M. X Stiwel, Tal. 
peut. Reaıerumgsletretär. 


3108.18) Befanntinachung- 

Aus den Banmfcaten des Etadtmagiit: 
rarhs Muͤucen werden im beurigen Herbſte 
und lommendeu-Frühjabr ‚wieder Adume und 
fchböme biübende Geſträuche zu Areen und 
Bartenanlagen, als Ahoru, Eſchen, Kaftaz 
nien, Utmen, Atazien, Elieder, Schmeebalt 1c. 
zu dem ’bilfigften reifen abgegeben. 

Bıftellangen: nimmt am, und Auskunft er: 
tberit der maginratiibe Gartuer F. Schu⸗ 
fer, im Bwinger am Ungertbore rechte, nud 
der Unterzeichnete 

Münden den 11. November 1844. 

Widemann, Magiftratsrath. 


Tanz:linterricht. 
Eudesuntergeihneter ertheilt im Tauzen 
Privarunterridt und zwar in allen üblir 
Sen Längen und woLnt in der Tauncuſtraße 


en am 3 Högmane, 


169. Bergangenen ntag wurde ein 
Gersbentei mit 'beılänfig 7 A verloren. Der 
rebliche Kinder erhält eine Delobuumg. D. Ue. 


nern Küche, 


den am Obſtmartt Mr. 
Mer igirt mit Beramworilichkeit des Berle 


Sollte denfelben,, 


Sr. Faver Biesler. 
3113. (801 


Hausverfauf betreffend. 

Um Donnerſtag den 24. November h. JE, 
Vormittags HUhr, wird das rinflödige gauz 
aemanerre im beftetı Buflande beflndiiche 
aeränmige Haus des verſtorbenen F Advotaten 
und MNators Bir. v. Gaͤßler daher auf 
außergericheiihen Wege öffentlich verfleigert, 
wozu mit dem Anhauge geladen wird, daß 
unbekannte Kauftlirthaber ſich über Zah— 
Tunasfähiafeit aus uweiſen habın, und daß 
die Kaufebediugungen am obigen Tage wer— 
dei befanus geneben werben 

Dieſes eigene, aur Jobanniterorbeusfirde 
dahirr mit 1A. Wir. ailıbare Daus beflebt: 

im Erdgefcboffe ans 4 beisbaren Zimmern, 

2 Kamm, einer größern uno einer fies 
einer Eprisfammer , einer 

Weſchtluce, 2 Dolsienen, einer Stallung 

auf 4 Pferde, und einen Keller, im erſteü 

Etode aus 7 heisbaren, 3 unheijbaren 

Simmern, einer Küche uud Speiſe. 

Den zweiten Stod bildet der fehr gerdus 
mine Hausbobden, 

Im Heicbtoffenen Hofraume befindet ſich 
ein Braten. 

Die Verfleigerung findet in dem v. Gäß- 
teriben Haufe ſelbſt ftatt. 

Ztraubing am 8. Novembrr 1814, 

Aus Auftrag der Erben. 
Hueber, fönigt. Laudgerichtsaſſeſſor. 


s Befanntmachung. 
Künftigen Donnerſtag den 22.2. M., 
Vormittags 11 Ubr, 
werden im fädelfchen Keuerhoufe 18 bi8 20 
Bentner bleieene Wofferleitungeröb: 
reis an den Meiftbietenden öffentlich wer: 

Reinert. 
Freyſtuaden 46. November 184% 
Der Magiftrot, der königlichen Etadt 
reyſing. 
— — 
3487.12) Der Unterzeichnere eröffnet mit 
Anfang Dezember.d. 6. fewohl an ber f, 
Univerflät ars aud ar der k. polytechniſchen 
Stufe dabier einen Enrfus jur aründliben 
Erlerunng der Stenographie. 'Das 
Nähere geben die Auſchſage an geuannten 
t. Unftalten. 


x. Jav. Gabeleberger, . 
gl. retär und Lehrer der 
Stenograpbie. Kaſern⸗Straße 


Ar. 6 über 1 Stiege. 
3466. ı2a) ine Korgnette ging verloren, 
Mon bittet den redlihen Kinder felbe gegen Be⸗ 
iohnung Amalienftraße Nr. 20 über 2 Stier 


gem abzugeben. 
3485. in Rimapıee 8 Stühle und'ein 


der Tiſch hatten, find 
Masgıl an — —* Safe ya le 
über 3.68 


eerg Franz;, 





egen. 






mwartumg berehtiar if, daß die gegenwärtig in der Bılduna begriffene 
ur Couft ituirung erforderliche Baht vom Mitatiedern erreichen werde, fo 
reten wänſchen, darauf aufmerkſam grmadt, daß die Etatuten den 


en Planes zur Abänderung der Statuten glaubt die Aominiftration bes 
Nufenmweite Yufldfung des Mentenfapitars in Dertrenten als der zweck⸗ 
e dem & Mintfterinm des Innern roch im Laufe 
wie man boffen darf, die Allerhodſte Genchmionng zu 
alten Klaffen eine höhere Gteigrrung verfäbrem, und Die das 
hatten als den tünitıg fi bildenden zu gut fommen. 


Die Adminiftration der bayerifhen Hypotheken⸗ und Wechſelbank. 
r 


3183. 

Birfteigerungs » Befanntmachung. 

udner — ÜArtinger 

peto. deb. 

LHuf Antrag mehrererÖppothelgiäubigerwirb 

Das Auwelen des ſrämers Sımon Artin: 

ner zu Hofenderf DeNr. 7 aur Ditfsvoll- 

freduug im Wege der Werfleigerung an 
den Meiflbietenden verkauft. 

Daͤffelde worde laut gerichtlicer Soatung 
vom 24, Yun lanf, Ie. auf 2428 fl. 
40 Br. aewerthet und bat folgende Beſtand⸗ 
tbeite: } 
Lit. A. 4) das Mohnbaus, Stall, Stadel, 

Edupie und Ho’ranmı zju O Tagm. 44 
Der. tudeigen, die Getaude blutzehtutbar; 
2: den Hauegraegarten zu O Tagwerk 
43 Der. fudeigen. 

Lit. B, Gemeinderbeite zu 5 Taaw. 18 
Dij. Aldır, Wieſen und Warduug, 
[udeigen. 

Lit. ©. 4 Tom. 85 Dez Aeger und Oedun⸗ 
zen, welmirr eigen, Die Meder jeheutbar 

mit: den Baften zum f. Rentamte Dfafs 
fenberg 4. A. 52 Ir. Stiſt, dann ale bes 
fondere Leitungen zur. Mfarret Heſen⸗ 
dorf 1 fr. 2 bi. Krotrafdtgeld, am ben 
Mihuer con dort B fr. Kirdtradtgeld, 

Lit, D. 1Togw 23 Dr. Langader, reinitt 
eigen, zehentbat nnd reicht anm künigk,: 
Rentamte Piaffenberg 16; fr. orbdeutl, , 
Schartwerlaeid, 11 Er. Stift, und ein 
Miertel 4 Sy. Forngilt. 

Lit. E, 0 Tagm. 3 Des. Wicfe nnd 0 Taw.- 
9 Dez. Weidenfhatt eıbrehtig zut Kir⸗ 
de ©. Yorot im Landshut, wohin 
jährnid 4 fr. Stiit taftet, arbentirei 

Außerdens haften auf diejem. Unmefen die , 
gewöhnticen Steuern. Die Etäpung und 
was font über das ausgebotene Gut dri 
Gericht befanut if, taun in die Regiſtratur 
drd onterfertigten Landgerichts eingelchen. 
werden, wo die Alten zu dieſem Behufe anf: 
liegen. , 

Zur Verfteigerung in Tage fahrt 
auf Montag den 2 Degember I. I, früb 
10 


L 
im Wirtbehaufe zu Hoftudorf gefcht, MogU 
A mit — BDemetten hiemit ae: 
tadım werden, daß fd geridtsunbelannte 
Efeigrer über ihre Sabinugsfähigteit vad 
te — Leumndud genügend auszumeie 
a AM. r %. Ba — 
Die Veſtelgerung gelchieht nad | 64 des 
Hppotheten = Oelepet, der AZufblag nad 
. 95, 98 und reip. jor bed Prozefgelehes 
vom 17. November 1897. 
Rottmburg am 30. Septimbev' a804. 


Koͤnigliches da icht Rottenburg. 
— — 


Bank Gthe igroße, Johamnesbeerflauden 
das Gtüd zu 4 und & fr., fomie auf Ro⸗ 
fen, fiud zu vesfaufen. Das Uebr. 


Mittwoch 


Nr 32335. 


Münden, den 20 Novbr. 1844 


Der Bayerifche Landbote, 


Der „vBayerifche Yandbote- eriheint täglih in halben, nah Umfänden in ganıen Bogen, und wird bier und in Mugähurg Rahmiitagb 5 Uhr 
für den andern Tag audgegeben. Ynierationkgebühr iM 2 fr. für die IIpaltige Petitzeile. Wuskumft ertheilt die Erpedition unenrgeidlic. Anterefante 
Mirtbeilungen werden germe angenommen und angemeen verwendet, — Der Abonnementbs Preis 


in München in der Erpedition deb Landboten, Perwiagafle Nr 4, 


sanzjährig A. 2. 42 fr., halbjährig fl, 1. 30 fr. nierteljähria fl. — 45 fr. 


Bapern 

Münden, 18. Noo. Heute Morgens überreichte eine Des 
putation der fämmtlihen hieſigen militärdrztliben Branden ib- 
rem oberiten Ehefe dem Hrn. Generalftabsarzt und Minifte: 
rialeeferenten Dr. Eichheimer zum feierndten Gedächtniß feines 
Sojährigen Geburtstages ein fo reich als geſchmackooll audge- 
flatteted Album, dad anf etwa 26 Blättern die bedeutendften 
Lebensmomente diefed um dad Vaterland hochverdienten Greis 
fes in lapidarem Texte mit allegoriiher Randverzierung dar- 
ftelit, und von dem Gefeierten mit freudiger Rübrung und in» 
vigtem Wohlgefallen hingenommen wurde. a 

Münden, 18. Nov. Unfer Kunftverein ſchlägt in diefer 
Woche ein wahres Pfauenrad, und die Namen Verbödboven, 
Flüggen,, Geier, Bernhard und Quaglio brilliren ald Augen 
drin. Ueber alle aber ftrahlt Werbödboven mit einem Sr. Maj. 
dem Könige zugehörigen Thierftüde: Schaafe in einem Stalle. 
Molendete Raturwahrbeit, ſichere und fede Behandlung der 
Technit bei fehr fleißiger Ausführung der Details, und haupt: 
fäplichft die effeftoolle Vertheilung des durch ein breites fen: 
fter einfallenen Lichts reihen dieſes Bild an die beiten Heerde⸗ 
ftüde eines Philipp und Richard Roos. - Blüggens Familien: 
fcene dagegen zeichnet fih mehr durch den Reiz ihrer Erfindung 
und geiftigen Durdbildung, ald durd Berechnung auf äußeren 
Effeft aus. Es iſt etwas Verſchwimmendes in feinem Colorit, 
und befonderd den Vordergründen fehlt marfige Entſchie denheit 


und plaftifhes Deraudtreten ber Details. Um fo mächtiger aber. 


fpricht die fo tiefe und zarte Empfindung der bargeftelten Sce⸗ 
me zum Herzen. Ein heimgefehrter Jäger von Stande empfängt 
mit dem. lebhafteten Ausdrude der Vaterfreude aus den Hän- 
den einer fhwarzgefleideten Dame, etwa der Schwiegermutter, 
den blühenden Säugling. Ueber alle Beſchreibung reizend malt 
fi in Haltung und Miene der nod etwas leidenden und gleich 
einer blaffen Roſe an die Schulter des kräftigen Waidmannes 
elehnten jugendlihen Frau eine zwifhen Mutter, und Gatten⸗ 
liebe getbeilte Schwärmerel. — Duaglio läßt uns in der grünen 
Heimlipkeit eines Tannenhains einer ländlihen Prozeſſion bes 
gegnen. Sie gilt dem Erndtefeſt. Die ſcharlachnen tandarten 
heben ſich praͤchtig vom tiefen Grün, blaͤuliche Weihrauchswöll⸗ 
chen ringein empor, Heerpaule und Trompete in laͤndlicher 
Sandhabung unterbrechen die Waldesſtille, ſchraͤge Sonnenſtrah⸗ 
ien bünken auf den Treſſen des Sonntagbputzes, und eine 
Meihe holder blühender Kinder, ſchwernickende Aehren ſchwin⸗ 
gend, deutet auf den reihen Gegen, für welchen die Bettahrt 
dankt. — Bernhardt führt wis ein lebenvolles, fröhliches, uns 
Allen befannted Portrait in gewohnter Meifterfchaft vor; und 
Geier verfegt und mitten in einen überlufigen, meinfeligen 
Kindstauffgmaud aus der Zeit „„ald der Großvater die Groß: 
mutter nahm.” Tout en perique! Der glüdlie Vater, im 
Arme den erfchroden plärrenden Säugling, in der Dand das 
Rheinweinglas ; die Tafel kaickend unter der Laſt der Leder. 
« biffen, des Prunkgeſchitrs, der duftenden Weine ; die Gäſte 
fhwigend unter der Laſt des Genuſſes und theilweiſe ſchon die 
Merüden abnehmend ; Andere mit holden Frauen die erften 
Anfänge zu äbnlihen Feten introirend — ach die Luſtigkeit ift 
mit unfern Bätern geftorben, und die heutige Welt blidt drein 
wie eine ſchwarze fauerampherige Grelnonne, die und dieſen be, 
Magenswerthen Sterbfal jeden Morgen anfagt. 

Münden, 19. November. Geftern waren vom frühen 
Morgen bi Nachmittag die Straßen der Stadt ungemein 
belebt, namentlich fhrömte ein der Menge Menfhen von 
Stunde zu Stunde mad der Sch wabingerlandftrafe , von 


Durch Die Rbwigl. Vofämter halbjä be 
— ———— 


woher man den Tranſsport des Raubmörders Eppfteiner er« 
wartete. Mittags 1 Uhr ſchon beſezte ein Detachement Linien⸗ 
Militär und Küraſſiere, fo wie eine zahlreiche Mannſchaft Gen— 
darmerie die Zugänge ded Leichenackers, da unmittelbar nach 
der Ankunft des Verbrechers die Leichen-Refognition im Ges 
eirfaale des Beifegungslofales ſtatt haben follte. Eine große 
Menge Menſchen umlagerte alle Seiten des Reihenaders. Die 
k. Militärgerihtöfommiffion hatte fih ſchon um 2 Uhr im Reis 
chenhauſe eingefunden. Um 314 Uhr wurde der Raubmörber, 
der, wie befannt, feine That ſchon in Paſſau umftändlic einge 
fanden katte, in einer 2fpännigen Ehaife durd den Polizei-Dfe 
figianten Weber und den Gendarmerie-Brigadier Höllriegl, weld 
beide ihr madgerilt waren, an der hintern Kirchhofsihüre ges 
bradt. Der Mörder, in ſchwarzer eleganter Eivilfeidung mit eis 
ner dunfelblauen Schirmfappe ald Kopfbededung, war fo ent 
fräftet, daß er aus dem Wagen gehoben und nad den Gecir« 
faal mit Mühe geführt werden mußte. Als ihm Die beiden. 
furchtbar entftellten Leichen vorgezeigt wurden, flürzte er in gros 
Gem Fieberfroft, ungeheuer zitternd, in die Auie. Die Leichen⸗ 
Rekognition felbit, dauerte nicht über eine Miertelftunde. Wei 
der Surücführung fob der Raubmörder noch mehr ergriffen, 
ja gänzlich erfhöpft aus und nur einzelne tiefe Seufzir ſtoöͤhn · 
ten aus feiner hochſchlagenden Bruft, In den Wagen bineinges 
hoben, fanf er zufammen. Man mußte eilen, ihn nach feinem: 
Detentiondort, dem Militärgefärgniße zu bringen, Aud um dies 
fed Gebäude fammelte fi eine ungeheure Menge Menfhen.— 
Eeine Phyſiognomie ift eine nit markirte , fondern ganz ges 
wöhnliche, und man würde in Tiefen Geſichts zügen nicht diefen 
graufamen Mörder ahnen. — Das Publifum behauptete bei 
biefen ſchreckliden Schaufpiel eine lobenswerthe ruhige Haltung. 
So ehr daffelbe bei der Vernehmung diefer That entrüftet war, 
fo daß Aufregung und Mißhandlung des Verbrechers zu fürdten 
ftand, fo ruhig verhielt ſich daffelbe, ald fie des zerfnirfchten 
Mörders anſichtig wurde, dem Unmillen und Abſcheu über die 
ſchreckliche unerbörte That machte für der Yugenblid Mitleid 
über den gefunfenen, von Gott verlaffenen unglüdlihen Mens 
ſchen Plag. — Stile und ergriffen verlor fi die Menge. 

Nürnberg. Auf dem biefigen Eifenbahnhof find dieſer 
Tage die Lofomotiven, „Baader“ aus der Starlöruher, und 
„Erlangen““ aus der Mühlhauſer Maſchinenfabrik angefommen, 
fo daß mit der bereits früher eingetroffenen Lofomotive „„‚Bams« 
berg“ die Zahl der für die Ludwig Süd» Rorbbahn bis jegt ab« 
gelieferten Lokomotiven fi auf 9 beläuft. 

Am 8, d. M. Abends 7%, Uhr brannte das Wohnhaus, dann 
der Stadel, Wagenfchupfe und Schweinſtall des Bauers Joſ. 
Renner, ferner das Wohnhaus, Stadel und Etallung des Schuh 
machers Rif. Brem, daun der Stadel und Kuhftall des Baur 
ers Mil. Trofler, und endlih der Stadel und die Wagen, 
fAupfe der Bauerswittwe Anna Stoiber zu Dperpöring , fgl. 
Logts. Dfterhofen, ab; dabei verbrannten 17 Schweine und 2 
Schafe, fo wie mehrere Effeften und Hausfahrniſſe. Die‘ Ent« 
ſtehungs urſache des Feuers ift unbefannt, Der Brandfhaden 
fämntliher Berunglüdıen wird auf 18,100 fl. angegeben. 

In der jüngſt verfloffenen Wode wurde in Bud am Forſt, 
fgl. edgs. Richtenfeld, von einem ausländifhen Dandelömann, 
welcher angeblih von Bamberg fam und nah Sachſen reifte, 
ein falfher DVereinäthaler zu 3’, fl. oder 2 Thir. veraudgabt. 
Diefe Münze it von zufammengefegtem Metalle, fog. Glocken⸗ 
fpeife, mit der Jahreszahl 1843 verfehen, und trägt das Be; 
präge der freien Stadt Franffurt.— Diefelbe iR fehr taͤuſchend 
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den ächten Münzen nacgefertigt, fo daß fie ſebr ſchwer und 
ar nur durd; die etwas matiere Farbe, mehr aber durch dan 

Klang und den abgeriebenen Rand refp. der nicht völlig aus 
tariheien iſt. 

nah für Dberfranten) 

J 


Spanien 

Madrid, 7. Nov. Das Projeft über das Staatsrath, wird 
in a a dım Kabin⸗te den Coetes vorgelegt wer⸗ 
den, Die Viekuſſidn über-die Adreſſe dauert fort. — Eiszt, 
der ſchon fünf Ubervolle Eonzerte gegeben hatte, wird mit Ban- 
fetten, Machtuuſiken / und andern: Ehrenbezeugungen überhäuft. 
— Die Vorfichtömaßregeln bier und in den Provinzen dauern 
fort: — Der Prozeß Prims fol am 16. aufs Neue zur Ber: 
bandlung kommen ; der franz. Gefandte, Graf Breſſon, bietet 
Alles auf, um eine Berurtheilung zu hintertreiben. 

Yaris, 13. Nov, Madrider Nachrichten vom 6. d. mel; 
den, daß mod; immer ‚heimliche Waffenvorräthe gefunden wer⸗ 
dem: Der Eaftellano fagt, die Verſchwörer hätten in jedem ber 
6 Stadtoiertel 2000 Gewehre verftedt gehabt und wären foim 
Stande gewefen , bei dem Ausbruche eines Auſſtandes 12,000 
Mann zu bewafnen. — Aus Valencia erfährt man. daß der 
dortige Beneralfapitän alle Befeltigungdmerfe der Stadt in 
größter Eile ausbeſſern und in Dertheidigungsftand ſetzen läßt. 
Man glaubt, daß In Palle eines Aufftandes in Madrid die 
beiden Königinnen und die Minifter ſich fozleih nah Valencia 
und vom dort aus unter dem Schutze der Feſtuagswerke und 
franz. und’ engl. Kriegsſchiffe im Hafen die Revolution zu be+ 
kaͤmpfen ſuchen würden. — In Barcelona iſt am 7. d. aber 
mals das —** zuſamminderufen worden, um einen ge- 
wien Felir rtioez Ämarita zu richten, ver ſich heimlich in 
die Stadt gefchlichen hatte und bei dem man eine geladene Pir 
ſtole gefunden bat. (8. 3.) 

Großbritannien. 

AUm 9. Nov. fand nad der Beridigung des neuen Lordmajord 
Aldermans Gibbs, im herkömmlicher Weile dad Lordmayorfeſt ⸗ 
mahltim Manfionrhoufe, der Amtswohnung des Londoner Schuld: 
heißen, ſtatt. Der Hohn, der auf dem Zug durd die Stadt 
den’ Letzteren bie und da empfangen hatte, ſchwieg natürlich an 
feiner Tafel, die nah Gewohnheit mit allen Leckerbiſſen eines 
Tityfeſtmahls, vonder Schildkrötenſuppe an bis zum eingemach · 
ten Ingwer, bedeckt war. Ein Theil des diplomatifdhen Korps 
und der Minifter war unter den ®äften. In den Tifchreden 
wurde befonderd die meuerlihe Anweſenheit ded Königs der 
Franjofen umd die darin liegende Bürgſchaft für den Frieden, 
die Grundlage det Wohlktandes, gefeiert. Diefe Seite dob 
andy der franzöfifche Botſchafter, Graf St. Yulaire, beroor, 
als er für den Trinffprüd auf feine und des diplomatiſchen 
Korps Geſundheit dankte; daran fnüpfte er Adtungsbezeugun: 
gen gegen die Größe der Eity. „Euer Handel‘, fagte er u 
A, MR eines der gewaltigſten Werkzuge der Weltgefittung. Er 
bat’ die edle Mufgabe, biß an die Enden des Erdballd die heil. 
Geſetze der Religion, die Entdedungen der Wiffenſchaft und 
die behaglichen Einrichtungen ded häuslichen Lebens zu tragen.‘ 
Aehnlich ſprach auch Sir 3. Grahem, der Gtaatsjehretär des 
Innern: Die Königin habe bei der Börfeneinweihung geäuffert, 
die großen Endzwecke der Politif dieſes Bandes jeien, die Un- 


gedrudten Randſchrift von dieſen & 
( 


ter@äsung der Bedürftigen, die Fortfchritte des Willens, die 


Ausdehnung des Dandeld zu fördern, und dahin ſeien denn 
auch die Beitrebungen ter Minifter gerichtet. Der Miniſter 
fhloß mit einem Kompliment an den vielfah angegriffenen 
Lordmayor, deffen Wahl die gänzliche und vellfommene Billi 
gung der Königin: habe, denn, men die Bürger von London 
für würdig, erachtet, der fünme nicht unmürdig ſeyn; er brachte 
dabır die Gefundheit des Lordmayors aus, die „mit dreimal 
drei Hurrahs und mod) einem darein““ getrunfen: wurde. Den 
Schlaf des Feſtes bildete ein Ball, der bis Mitternadt dauers 
te. Um Mitternacht aber mußte Wed zu Ende ſeyn, denn der 
Sonntag war aagebrochen. 

Gharman Eramford hat ein langes Sendſchreiben ausgehen 


lafen, worin er dir Befchwerden Irlands, elf an der Zahl, 
ſchildert und den Föderalplan’entwidelt, der ſich hauptſaͤchlich 
darauf-fügt, daß dad Reichsparlament jeinen jegigen Geſchaͤf⸗ 
ten wicht genügen könne. In der That in dieß auch der Fall, 

fonderd mad Rnfalgefege betrifft, denn in England fennt man 

ine Volziehungsinitruftienen, die auf dem Berordnungswege 
ausgeführt werden; Alles, was Die Unterthanen binter, muß 


bis auf den Meinten Punkt in Parlamentdaften ftehen. (S.M.) 


Arunfrrich 

Paris, 14. Noo. Der Moniteur fhreibt vom 13.: „Der 
von Aumale ‚begibt: ſich nad Neabel, mo die Bermäh: 

lung des jungen Prinzen mit der Prinzeflin Earoline Augufte, Tod: 
ter ded Prinzen». Salerno, Couſine Sr. Maj. des Königs beider 
a ar gefeiert werden fell. Ge. f.:Hoh,. ift von dem Prinzen von 
Soinville begleitet. Die beiden Prinzen haben geftern Morgens um 
Ik Uhr die Tuilerieen verlaffen, und gingen auf der Eiſenbahn 
von Orleans ab, um über Briare die Straße des Südens zu 
erreihen. 33. fl. HH. waren begleitet von dem Hrn. Gene⸗ 
rallieutenant Grafen Durosnel, Adjutanten des Röniys, beaufs 
tragt, Se. Maj. bei der Heirath zu vertreten; dem ſtlieu⸗ 
tenant Baron Jamin, Adjutanten; dem Marquis de Beaufort 
d'Hauptpoul, Ordonnanzofflzier; Hrn. Cuvillier⸗Flaury, Gele 
tär des Commandements ©. f. Hoh. des Herzogs v. Aumale, 
und des Corvettenkapäͤns Touchard, Drdonnanzeffigier des 
Prinzen Joinville. Am Tag vorher waren die Frau Gräfin de 
St. Mauris, die zur Hofdame der Pünftigen Derzogin v. Au. 
male ernannt iſt, und die Gräfin de Eoiffier-d’Effiat, Dame 


‚Rectrice, nah Toulon abgegangen, wo fie die Mnfunft des 


Pringer erwarten werden. Der Gomer, Dampffregatte von 
400 Mferdefraft, begleitet vom Pluton, wird IJI.M. HB. nah 
Reapel überfahren, wohin ſich gleihfalld die von dem Wizead« 
miral v. Parfeval fommandirte Eskadre begeben: wird, Die 
Prinzen find zu Neapel am 20. oder 2. d. Monats’ erwartet. 
Die Bermählung des Herzogs v. Aumale wird am 98, gefeiert 
werden, dem Jahredtage der Heirath ZI: MM. des Königs 
und der Königin der Franzoſen. Einige Tage nad; der Cere⸗ 
monie werden die kr: nach Frankreich zurückkehren, wo fie 
in den erften —* des Degemberd erwartet werden. Der / König 
und die f. Familie werden nah Fontainebleau reifen, um dort 
ihre hohe Schmiegertochter zu empfangen. II. MM. und 
39. fl. HH. werden dann nah St. Eloud zurüdfehren.‘“ 

Aus Toulouſe fhreibt man vom ®. Nov, daß der General 
Amettler und der Kapitän Ric, fein Adjutant, von Perpignan 
in Begleitung zweier Gendarmen den Tas vorher angelommen 
waren, und fi) nad Chaumont (Haute. Märne) begeben, wel« 
ches ihmen als Aufenthaltsort amzemiefen if: Der Oberſt Mar- 
tell wird nach Rure, der Intendant Miralles nah Chatillen 
fur Seine, der Kommandant Parers nah Vitry, der Kapitän 
Torrend nad Barrle-Duc, und der Kommandant Molins nad) 
le Bun geführt. 


Defterreich. 

Wien, 14. Rov. Daß die heute erfolgte Schließung des 
ungarifchen Landtags von Gr. Maj. dent Kaifer nicht in Per: 
fon vollzogen wirde, mag zum Theil in der Berüdiichtigung 
einen Grumd haben, daß man im diefem alle dem Praflufes 
termin von 10. d. nod um eimige Tag bat Raum geben koͤn⸗ 
nen; andrerſeits iſt auch faum zu verbehlen, mie fi ein Theil 
der Oppefltion nicht gerade die Billigung der Regierung ers 
worben bat. — Sicherm Vernehmen nad haben die Groß: 
herzoge von Baden und Heffen und der Churfürſt von Defien 
die Titulaturerhöhung für ihre Familienglieder unſerm Dofe 
dahin notificirt, dah Die Erbgroßherzoge das Praädifat „fönigl. 
Hoheit,” die andern Prinzen und Prinzeffinnen „großherzogl. 
Hoheit‘ führen werden. Man joll hierorts die Billigkeit die ⸗ 
fer Rangbechältniſſe der großherzoglichen Häuſer ohne Anitond 
gewürdigt haben. (8. 3:) 

Nrederlande. 

Haag, 11. Now. In der heutigen Sitzurg der Aten Kam— 
mer der Generalftaaten murde der Bericht der Gentzalabthei: 
fung in Betreff der Adreſſe ald Antwort auf: die Thronrede 
verlejen. Auf den Vorſchlag des Präfidenten. ward beſchloſſen, 
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die Berathungen umverzöglie zu beginnen. Bevor jedoch hier, 
zu geſchritten wurde, gab ber Mräfldent Kenutniß von einem 
an. ihn und den Präfidenten der men Kammer gerichteten Schrei: 
ben..ded Minifterd ded Innern, wodurch diefer, im Ramen des 
Königs, um alle Ungewißheit in diefer Hinſicht zur Kenntniß 
bringt, taß, wenn der Kammern der Meinung ſeyn follte, höchſt 
d eine befondere Adreſſe zu überreichen, Se. Maj. bie 
Eommiffion einer der Kammern nicht empfangen werde, indem 
dieß, dem, wad nun feit 30 Jahren gebraͤuchlich, zuwider fey 
und mur dazu dienen fönns, DVerdrießlichkeiten zwiſchen beiden 
Kammern zu verurſachen, welche im Intereſſe des Daterlandes 
nicht zu wünfden feyn würden — Der Präfident fhlug vor, 
diefes Sendſchreiben ald Kenntnißgebung anzunehmen. — Dr- 
Man Dam ». Iſſelt erflärte ſich für ſich ſeloſt nicht biergegen, 
fand «4 aber unanfländig und im Widerſpruch mit allen confli« 
tutionellen: Grundfägen, daß ber Name ded Königs in die 
Wagſchale der Berathungen diefer Kammer gelegt und auf eine 
andere Welfe in dieſer Verfammlung genannt werde, ald um 
in der Adreffe Geſinnungen von Anhaͤnglichkeit an eine Perfon 
und. hochdeſſen Haus ausdräden. Die. Hrn. Rüzac, de Kem; 
penaer, Gnoud, Hurgronje, Storm und eine Anzahl anderer 
Mitglieder unterftägten diefe Meinung. Diervon wird Anmer: 
fung in den MYrotofollen gemaht werden. Die Berathungen 
wurden num eröffnet, und bei Abgang der Poſt hatte Herr 
Thocbecke dad Wort. — Erx.O.P.A.3.) 


den. 

Stodholm, 5. Nov. Die fal.. Söhne, welche in Upfala 
ftubiren, kamen Sonnabend zu der Abendfete bier an, melde 
der norwegifhe Staatsminiſter zur Feier der k. Krönung gab. 
— Am 1,d. M. flug der Kronprinz in Upfala den Profellor 
Geijer zum Commandeur des Rordſternordens; das erſte Mal, 
daß. Se. f. Hoh. im Namen ihres k. Vaters auftreten.— Auf 
Anlaß der Krönung haben Ge. Maj. dem Erzbiſchofe of Win 

vd ein mit Zumelen und Brillanten reichgeſchmücktes Erzbi · 
—e verehrt, welches jetzt erſt fertig jund — 


worden. 


Ebina. 

2 .,..8 Ron. Ihr ſchaͤtzbares Dart Nr. 305 gibt, wenig⸗ 
ftend wit. Aeuherungen des Zweifeld, die Nachricht von angeb⸗ 
lien Verfaͤlſchungen welche die chineſiſchen Dollmetſcher, an 
dem von Bir Henry Pottinger zwifchen England und dem 
himmliſchen Reiche abgefploßenen Handelstractat zu vers 
üben fid erlambt hätten, und melde das Journal ded Debats 
als eine ausgemahte Wahrheit und ald ein Factum von der 
böhften Wichtigkeit: aufnahm, und mandes andere, aud nicht 
deutfche Blatt, ihm ohme Prüfungnachichrieb. Um die ganze Sache 
nach, ihrem wahren Werthe zu fhäpen, muß man vor allem 
willen, was nad) europäifhem Geld das Zonnengeld von einem 
Mace audmabt. Darum fcheint aber das I. des Debats fih 
wenig befümmert m yo Nah MacEuloh if ein Mare 
der. gehute Theil eines els und ein Tael ift gleich 7. Francs 
und 61 CEentimes. Diefem nach be:ablt jede Tonne von 20 
Gentnern englifh Gewicht beim Cinlaufen in die chineſiſchen 
Häfen 10 CTentimes, oder jeder Zentuer I, Eentimes 
nach: franzöfifchem Gelde. Wie unbedeutend tiefes Tonnengeld 
iſt, wie weit entfernt den aehofften Handel zu nichte zu machen, 
fällt beim erſten Blid in Die Augen. und erflärt zur Genüge 
das Stiüfhmgigen der engliſchen Vroſſe über diefen Gegenftand, 
der, hätte er bie Wichtigkeit welche ihm dad J. bed De bats 
beilegt, von ihr gewiß nit unbefprodhen geblieben wäre: Die: 
fes jcheint mig die befte Ehrenrettung für Sir Henry Pottin 

er und feine’ Dollmeiſcher, und befonders für unfern wadern 
Eandömann Guͤtzlaff. 


Die gefährlichen Bräute. 
Launige Erzählung. 
(Fortſetzung) 
Ich wäre nicht im. Stande 'gewefen, einen Bilfen über bie 
ippen zu bringen. Der grauſende Anblick des blutenden Armes 
hatte meine Eßluſt auf acht Tage vertrieben. 


s 


Nach wenigen Minuten trat Emilie wieder in's Zimmer und 
nahm am Tifche Platz. 

„‚Sangen Sie dod zu wenehrter Freund,‘ munterte Jung« 
bänel auf, welcher bemerkte, daß ih mit der Gabel auf dem 
Teller umberftocherte, ohne diefelbe zum Munde zu führen 

Ich wollte mir nicht das Anſehen geben, ald habe mir das 
abgefpnittene Glied den Appetit verſcheucht, zog mein Taſchen⸗ 
tuch hervor und hielt ed vor dın Mund, 

„Kehle Ihnen Etwas?‘ frug der Amtsrath beforgt und 
Dieffenbach blickte mic forichend an. 

„Mein bohler Zahn beginnt zu mucken,“ entſchuldigte ich 


mid. 

„Reiden Gie an hohlen Zähnen?’ frug haftig Emilie. 

Eine Füge erieugt die antere. Ich erwiederte: 

„Allerdings, fobald ſich ein Sprifeatom in den einen Baden» 
zahn verirrt, ſtellen ſich häufig die empfindlichſten Schmerzen 
ein.“ 

„Der muß heraus!“ entſchied ſogleich der weibliche Chirurg, 
fprang auf und eilte nad feinem Bindezeug. 

Ich erſchrack. Meine zweiunddreißig Sahne erfreuten ſich der 
ungetrübteften Geſundheit. 

„34 bitte, mein Fräulein‘, ſprach ic ſchnell, „incommodi ⸗ 
ven Sie ſich nicht; wenn ich nicht irre, ſcheint fi der Schmerz 


zu legen.“ 

„Der Badenzahn muß heraus,‘ fuhr Emilie ordentlich lei⸗ 
denfchaftlic fort, „‚ein böfer Zahn iR. wie ein böſes Gewiſſen, 
er ruht nicht, wenn er auch momentan ſchweigt. Sie haben 
nicht über eine Stunde zu — 

Ich dante wirklich herzlichſt,“ depretirte ich und gewahrte 
mit Entſetzen, wie das desperate Mädchen eine ſchauerliche 
Zange aus dem Etui hervorzog . 

„Erlauben Sie mir wenigſtens, daß id. Ihre Zaͤhne unters 

e.“ 

„Daß fehlte noch,“ dachte ich bei mir, „wenn ih einmal 
den Mand auffperre, it das leidenfhaftlihe Weſen in ihrem 
Eifer im Stande, mir die ganze Kinnlade heraus zubrechen.“ 

Ich biß alfo die Zähne we möglid: noch feiter zufammen 
und murmelte eine Menge Enıfhuldigungen beroor , welche 
weine Yoerfion vor jeder Zahnoperation dentlid genug an den 


Tag legten. 

Dieffenbab, welcher meine beroorgemurmelten. Gründe gar 
wicht gehört zu haben ſchien, rüdte einen Stuhl an das Fenfter 
und befahl dem aufmartenden Diener, eine. Schüffel mit kaltem 
Waſſer zu bringen, roorauf fie mid mit: einem Himmeldlächeln 
einlud, auf dem Stuhle Plag zu nehmen. 

„Der Satan muß. mi in dieſes Haus eführt haben,’ 
fprad ich zu mir, und erflärte, #, Daß I mid zu einer 
Zahnoperation auf feinen Fall enlſchließen fönne. „Zahnherauss 
nehmen,’ betheuerte ich hoch und ifeierlich,, ſey ganz gegen 
meine. Grundfäge.”’ 

„.&8: fol Ihnen ja im Geringften Richts geſchehen,“ verſetzte 
Emilie, „aber dad Studium der Zähne gehoͤrt zu meinen Lieb⸗ 
lingöneigungen, erlauben Sie mir wenigſtens, daß ich; die Ihr 
rigen unterjuchen darf.‘ 

Wie fonderbar diefer Wunfd war, fonnt' ich. doch Dagegen 
Nichts einwenden. Ich hätte mich ja außerdem in den Verdacht 
eines Feiglings, eined Hafenberzend geſetzt. Das wollte ich nicht. 
Ich weigerte mid; zwar, ſcheinbar aus Hoͤflichteit, Emiliens Ers 

onımen. Das half: Alles nichts. Ih mußte auf 
dem Gtuhle am Penfter Plap nehmen und den Mund aufs 
iperren. 

Zu meinem Schreden entfernte fi der Amtirath aus dem 
Zimmer, fo befand ich mich gänzlich in der Gewalt ded Unholds. 

Smilie fangte jegt eine Zahnſonde aus Tem Etui und ſchab⸗ 
ie, ſtrich und vifitirte an meinen ebrlihen Gebiß umger, mas 
keineswegs von den angenehmiten Empfindungen begleitet war, 
Ich verbiß indeg meinen Schmerz und bielt Nil. Rad der 
Sonde kam ein anderes Inſtrument an die Reihe, Iept ward 
von Neuen gefcharet und gefraßt. Ich litt wie ein Hiob. 

(Fortf. folgt.) 


Königl. Hof» und National » Theater. 
Dounerftag den 24 Nov. „el, Dper 
von Roffıni. 
Freitag den 22 „Facobea," Schau: 


(piet von Knorr. 
Königl. Hof: Theater »ntendanz 


Fremden · Anzeige. 
(Bayer. Hof.) Eingerlin, ĩ. k. Juuter a, 
Wien. d. Ehlapowstı, General a. Dojen. 
Frhr. v. Wangenheim a, Unerbad. Harvep: 
Sims, Reut. a. Dublin. 

Bold. Hirich.) Veron, Part.,a. Bada: 
N, Detenze, Kaufm. a, Paris. Frhr, v. 
Machnitz aus Baden 

(Bord. Hahu.) Karmat, Commis a. Ines 
brud. Schmid, Conditor a, d. Schöeiz. 

(Echwarz. Ydler.) Paas, Kaufm. aus 
Burtfbeid. Märrigel, Gutsbefiger a. Neu— 
Rave. Kanfl. Wülfing aus Eiderfeid und 
Schloß a. Frankfurt, 

(Bi. Traube.) Brig, Pierbehändter aus 
Burgan. Lingg, Kaufm. a, Frankfurt. Dr. 
Reiber, Prof. a. Straubing. Dr. Brefl, 
uud Goer, Buchhändler a. Frankfurt, 

(Stadutz.) Espagne, Stevert und Bars 
rind, Maler a. Müufter, Stud. Stiger a. 
Schwit, Omür. Bild, u. Wild, a. St.Gallen, 


uswärtig geftorben. 
In Nürnberg: Hr. Joh. Phil. Guftav 
vv. Weking, 26 9. a 
u Würzburg: Hr. Irdr. Häusteim, 
Part itulier, 75 9. a. 


Gefellfchaft Zufriedenheit. 


Die auf Mittwoch den 20, November an« 
efündigte Tanzunterhaltung indet eingetre⸗ 
ener Hiuderniffe wegen nit ſtatt. 


— — — 


8443, (8 <) 
Berfteigerung von Sandfteinen 

‚ Wegen Geibäftsveränderung, werden bei 
Unterzeidnetem, Seeitao ‚den 23. . 
Vormit tags 9 Uhr, junäknt den Huterers 
wirth in Haiddaufen, einige 40 Stud Waller: 
grand mehrere Dferddarreu, Viehbarren, Dach 
rinnen, bweich⸗ oder Streiffteinen, Antritt: 
flufen, Platten, befonders für Bierbrauer 
und andere geeignet, Oränz: oder Markfteine , 
Shieiffleine, mehrere Werkftüde für Etein: 
mesen, Birdhauer und Bauunternehmer ge: 
eignet ; gegen ſogleich baare Bezahlung ver: 
fleiger:, wozu böffihft einladet 

oseph Stumpf, 


Steintieferant, 


8303. (3 J— 
Werk: und Artillerie⸗Conſtruk⸗ 


tionsholz 
wird am 25. d4. Monats Movember früh 
9 Uber in dem Amtslotale ber fat Beugs 
bausbauptdireltion in öffentiiher Verbands 
lung uud im bedeutenden Quautitäten, theils 
in geihnirtenen Theilen, theils in ganzen 
Stämmen von Eichen, Ulmen, Eſchen, Kid: 
ten und andern Holzgattungen an die Wer 
nigftnehmenden für. das Fahr 184445 in 
Lieferung gegeben, was zu dem Ende zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird, damit 
fi die mit folwen Geſchäften befaffenden 
Lieferanten einfinden und Die nähern Ber 
dingungen vernehmen mögen. 

ünden, den 4. November 1844. 


3388. (8) Ein Jager ın den beiten Jab: 
zen, welder auch Borfikenneniffe beliptz 
wünidt fogleih einen Plap, D. Uebr. 

3174. (8a) Ein mob ganz meuer Flügel 
von Nußbaumholz, mit 8°, Ottaven wird 
wegen Abreiſe billig verlauft. U, Uebr. 


Revigirt mit Verantwortlichleit des Berlegers Beorg Sranz, Buchhändler in Münden, 
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0.2) Befanntmachung. 


Die unterfertigte Kirdenverwaltung beab⸗ 
ſichtigt, die Arbeiten für den Bau der pros 
teſtantiſchen Kirche dahier im Wege der all: 

emeinen ſchriftlichen Submiſſion an ven 
—— zu vergeben. Dieſe Urs 
beiten find: A. fr, 

4) Erdarbeiten, deranſchlagt zu 


2) Maurerarbeitn „ ı 18,229 48 
8) Steinhauerarbeiten ı 6,598 42 
4 Zimmermannsarbeiten ,, 5,090 10 
5) Zchreinerarbeiten „ „» 2,007 18 
6) Shhioffeiarbeiten ., * 379 88 
7) @taferarbeiten " " 314 46 
8 Wuftreicherarbeiten „ 397 8 
9) Wlocken gieſſerat beiten rn. 8,871 — 


Bedingnißheit, Piäne und Koſtenauſchläge 
liegen vom Tage des Ausſchreibens am bei 
der unterfertigten Kirchenderwaltung zur 
Einfiht vor, Die Submiffionen müflen ın 
verfiegelten und mit Angabe der treffenden 
Arbeit verfehenen Couderten laͤngſteus bis 
4 Dezbr. I. 36. Abends 8 Uhr bei der pro- 
teftautifhen Kirchenverwaltung frantirt 
eingelanfen ſeyn, um am barsuffolgenden 
Tage Vormittags 9 Uhr die Erdffunng vor« 
nehmen zu füunen. Die Eubmittenten ba: 
ben fih an dem angegebenen Tage perfün- 
fi oder durc binlänglibe bevollmädtiate 
Stellvertreter einzufuden,, um ihre Weber 
nabms- und Kautionsfähigkeit fogleih ge: 
nügend nachzuweiſen und den bedingten 
Bulalas zu gewärtigen. 

Ingolftadt den 13. Movember 1844. 

Die proteftantifcheKirchenverwaltung. 
Dr. Bolfert Stabtpfarrer, 
als Vorftand, 


8470. Ein großes ſich fehr gut Tentirendes 

aus mit Stalluug und Remile, im beflbaus 
lichen Buftande in der fhönften Rage der 
Marvorftade iſt zu verkaufen. Baarerloge 
8 bıs 10,000 fl. . Mebr. 


Affocie + Gefuch. 

3459. Bum größern Betriebe eines ſehr 
reutablen Gefchäfts wird ein Theilnehmer mit 
circa 5000 fl. Einlage, melde geſichert wer: 
den fönnen, geſucht. Für einen jährlichen Ge: 
winn von 800 fl. wird narantirt. 

Adteſſen beliebe man franco an die Erpt: 
dition zu überfenden, 


3472. (2a) Wegen Berfegung iſt eine fchr 
fdöne Wohnung von 8 Simmern und übri: 
ge Brauemtihleiten in der Karisflraße 

r. 18 über 2 Stiegen ſogleich oder zu 
Georgi zu vermiethen und das Nähere da: 
felbft über 4 Stiege zu erfragen. 


8450.(2b, Im Thal Nr. 23 find zwei 
Wohnungen, die eine voruberaus, Die alt: 
dere im Dofe , ſogle ich oder auf nächſtes 
Biel zu vermierhen 


8450. (2d) Das alte und neue Teftament 
mit 250 Bildern ın 4 Bande if um SA. 
zu verfaufen. D. Uebr. 


‚„„8451.(8b) Eingetretener Verhättuiffe wegen 
ift die Wohnung in der Frauenſtrahe Nr. im 
3. Etod für naͤchſtes Biel zu billigem Preife 
zu vermietben. D. Uecbr. beim Hausmeifter. 


3169. Wergangenen Sonntag wurde in 
der Theatinertirche ein Beldbeutel mit bei: 
fäufig 7 A verloren. Der redliche Finder ers 
hätt eine Belohnung. D. Ue. 

8346. (6f) Man fuht eine Pedalbarfe 
wo möglib à double mouvement, zu kau⸗ 
fen oder zu mierhen. Dbere Gartenftraße 
Mr. 3 über 4 Stiegen. 


| 

















Stuttgart. (Allgemeine Rentens 
anftalt) Der Shiunß des zwölften Jah: 
res dereins 1844 iſt auf dem 31. Dezember 
d. 386. feftgeiept, es werden Daher diejenigen, 
melde dieſem Wereine mod beizutreten beab- 
fiptigen, eingeladen, ibre Aufnahme nod 
vor Ablauf dieſes Errmins beweriſtelligen 


zu wollen. 

Die Juhaber theilweiler Aftien früherer 
Jahresvereine werden ebenfalls aufmerkfam 

emact, daß Buzablungen, weide noch vor 

nde diefes Jahres geleiftet werden, vom 4. 
Januar 1845 au Biufe tragen. 

Zugleich ergeht die Aufforderung, die etwa 
—— Todesfälle von Attionaren, Behufe 
ber Rüdgemährung , fofort anzumelden, fo 
wie auch die noch rüdfländigen Dididende- 
Coupons, „inebeſondere Diejenigen, welde 
bereitd am 4. Jannar 1818 zahibar waren, 
zur Auszahlung oder Gutſchrift auf Theil: 
aktien Längftens bis zum 31. Dez. d. 38. 
um fo gewiſſer einzuſeuden, als widrigen: 
faus Die in.$ 24 der Statuten ausgebrüd: 
ten Nactheile „der Löibung ans. dem Wer: 
ein und der damit verbundene Verluſt der 
zwei lepten unerhobenen Jahresdidideuden 
dieſe Altien treffen würde,“ j 

Durch die im Laale dieſes Jahre mit Ge: 
nehmigung der k. Etaatsregierung ins Be 
ben getretenen Statutenverbeflerungen, melde 
durd die allmaͤhlige Rüdzablung des Men: 
tentapitals ſammt Zinſen eine gieihmäßigere 
und reichlichere Wertheilung der Geuaͤff⸗ 
der Auſtalt erzielen, find dem früheren Drite 
gliedern fowohl, als den neuen Theiln 
mern vermehrte und weſentliche Bortheile 
erwacfen und dadurd jene Pinderniffe be 
feitigt, weiche dem Sedeihen und der Aus— 
dehnung der Anſtalt demmmend entgegentre: 
ten, Die Anſtalt bietet daher Jedermann 
Gelegenheit, dar, ſich mitteilt nur nubedeu⸗ 
tender Einlagen für feia fpäteres Alter eine 
Rente zu veridaffen, welde deu länger le: 
benden Theilnehmern wachſende Einkünfte 
and den am längft Lebenden eine reichliche 
Berforgnug gewähren wird. 


8484. Sehr große Johannesbeerftauden 
das Etüd zu 4 und 6 fr., ſowie aud Mor 
fen, find zu vesfaufen. Das Uebr. 


Course vor und 
auf der : Börse. 
18.Nor.1844. > 118.Nov.ißik. 
Augsburger Münchener 
—* Börse, 
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Staatspapiere, 
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376. 


Minden, den 21 Novbr, 1844 


Der Bayerische Landbote. 


Der »Bayerifche Yandbote. erfieint täglich in halben, nad Umfländen in gampen Bogen, und wird bier mad in Mugdburg Machmırragd 5 Ube 
fir den antern Tag ausgegeben. nierationdgebühe IR 2 fr. für Die Ifpaltige Petitzeile. Wudkumft ertheilt die Expedition unentgeldlic, Intereffante 


Mirtbeilungen merden gerne angenommen und angemeffen werwendtt, — Der Abonnementd- 
in München in der Erpedition bed Bandboten, Prrufagafle Nr 4, Dur ch 


sanzjährig fl. 2. 42 te. hatbjährig A. 1. 30 fr. vierteljährig fl. — 45 fr. 


Bapern. 

Münden, 17. Nor. Nahdem Se. Maj. ter Rönig fi 
bewogen gefühlt haben, die Ernennung eines Ephorus der phis 
lofophiihen Fakultät an der biefigen Univerfität in Ihre Hand 
zu nehmen, ift durd ein alerhöchftes Refeript der ven Würz- 
burg bieher berufene ord. Profeffor der Philologie Dr. Ernſt 
v. Laſſaulx mit diefem Amte betraut worden. (A. 3.) 

Münden, 18. Nov. Durch die mündlichen Ausſagen von 
Reifenden, fo wie durch den Inhalt der neueften Privatbriefe 
aus Trieft werden die öffentlihen Angaben über die in Mittels 
und Dberitalien durch dad Yustreten verfhiedener Flüſſe, und 
im adriatiſchen Meer durch äußerſt heftige Stürme verurſachten 
Schäden und Unfäle ihrem ganzen Umfange nad beſtätiget. 
Aus denfelben erhellet, daß das levantiihe Dampfboot mit der 
griech. Por vom 5. Nov. eingelaufen war, die im Ganzen nur 
erfreulide Neuigkeiten enthalten zu haben ſcheint. II. MM. 
König Otto und Königin Amalie befanden fib vollkommen 
wohl. Simmtlide Repräfentanten der 3 Schugmädte und der 


übrigen europäifhen Höfe, mit alleiniger Ausnahme derer von ' 


Preußen und Belgien, waren wieder in Athen verfammelt. Die 
parlamentarifhen Gefhäfte fcheinen noch nicht meit vorgerüdt 
zu ſeyn. — Mit den Vermeſſungen in dem Würmthal entlang 
dem fünftigen Zug der Münden Starnberger Eifenbahn mird 
unausgeſetzt mit Eifer fortgefahren. 

Münden, 20. Nov. Am ndditen Samftag ift Jagd auf 
Hochwild in der Revier Deifenhofen bei Sauerladh. 

Es haben ſich in den legten Tagen fo viele Gerüchte über 
die Verhaftung des Raubmörders Eppſteiner verbreitet, won 
denen die meilten ungegründet find. Wir fönnen unfern Leſern 
das mad wir audzuverläßigfter Quelle [höpften, hiemit mitthei: 
len, Eppfteiner fuhr mit einem Fiaker bis Garding und lief 
fi) von da bis Freyſing weiter fahren. In Freyfing nahm der⸗ 
felbe Ertrapoft bis Landshut und von da weiter bis Straubing. 
Schnell nad ihm waren die Stebricfe in Landshut angefom: 
men und der dort flationirende Gendarmerlebri;atier cilte dem 
Verbrecher bis Straubing nad, er mußte halben Weges fein 
Pferd, welches zu erfhörft war, zurüdlaffen und bediente ſich 
zur MWeiterreife eines Poſtillonswaͤgelchens. Von Straubing aus 
verfolgten zwii berittene Gendarmen den Mörder bis Palau 
da es befannt war, daß derfelbe ebenfalls mit Ertrapoft dabin 
abgegangen war, und er wurde am Samſtag den 16. d. Mes. 
im Gafttof ‚zum Engel‘ früb 5 Uhr im Bette fchlafend, ge 
troffen und verhaftet. Kaum eine Stunde ſpaäter als dickes 
geihehen, kaum auch der Poliseioffiziant He. Karl Weber und 
der Brigadier Höllriegl in Paſſau und zwar in demfelben Gaft: 
haufe au, von welden der Verbrecher, nad vorhergegangenem 
gerichtlichen Verhör mit Extrapoft hieher gebracht wurde. Geld 
und Papiere fand man bei der Verhaftung deſſelben, unter dem 
Kopfliſſen verborgen. — So viel man ferner vernimmt, war 
derfelbe, nach feiner eigenen Aeußerung, noch unſchlüſſig, wels 
ben Weg zu feiner weitern Flucht er einſchlagen follte, undes 
fheint, das eigene Gewiſſen hielt ihn an der Grenze des Ran 
des zurüd. Auf den Transport hierher war er-unendlid weich 
und zerknirſcht, ‚er betete viel, mandmal gan; laut, je näher 
jedoch derfelbe Münden kam, je höher feigerte fi feine See: 
lemangft und erreichte bei der Reihen: Recognition ben höchſten 
Grad.. Unmiitelbar nach derfelben trafen der Bruder und bie 
Schweſter 2er ermocdeten Theres Lobenſteiner am Reichenhaufe, 
ein und wollten durdaus den Mörder ihrer Schweſter ſehen. 






Preis iR 
Die Rönigl. Voſtaͤntter ä e 
fl. 2. 28 fx. im IL Mayen 2. —** pe Dr m. 
Die tiefergriffene Schweſter der Gemordeten fiel zweimaf 
in Ohnmacht, fie mußte in einen Wagen nad der Gtadt ge 
bradt werden. Der k. Nrtilleriehauptnmann Neumaier, der 
Gatte der fo graufam ermordeten jungen Frau, befindet ſich 
franf. Sein entjegliches Stidfal bat unter allen Ständen bie 

rößte Theilnahme erregt und felbft von Geite der höchſten Pers 
onen erhielt derfelbe Beſuche. Möge die Borfehung lindernden 
Balfam in fein Herz gießen, die Sterblichen vermögen es nicht. 

Münden, 30. Nov. Zur Borfeier des höchſten Geburts 
feſtes ©. k. O des Kronprinzen wird Hr. Mufifmeifter Streck 
am nädften Montag den 25. d. Mes. im großen Saale des 
Odeons einen großartigen, dem Feſte mürdigen Ball veranitel- 
ten. Ray den bisher getroffenen Vorkehrungen läßt ſich 
auf aroße Eleganz und auf die finnreihfte Arrangirung des 
Feſtes fchließen. 

Seit Vorgeftern it das Gebäude des Bockkellers geöffnet und 
wird dortſelbſt fehr gutes Winterbier um 5 fr. pr. Maß aus⸗ 
geſchenkt. 

Münden, 20.Rov. Der Magiſtrat der k. Haupt: und Re⸗ 
fidenzftadt Münden hat am 18, d. befannt gegeben , daß durch 
geftern Abends ringelaufene Entſchließung der k. Regierung von 
Oberbayern vom I6. d. der Preis des gemäfteten Ochſenfleiſches 
dahier für die 2, Hälfte des Monat? November auf den Grund 
der im Laufe des Monats erhalterren amtlihen Mitteilungen 
über die Straubinger Viehpreiſe, den a vom 15. Zunf 
1813 und 31, Oft, 1819 gemäß, auf 12 fr. pr. Pfund feltgefegt 
worden fey- 

Augsburg, 19. Rov. Die Bahnftrede von Dberhaufen bis 
Nordheim wird morgen den 20. d. dem allgemieinen Verkehr 
übergeben, jedoch follen, wie man vernimmt, alle Feſtlichteiten 
bei dieſer Eröffnung unterbleiben. Die Fahrordnung beſtimmt, 
daß vorerft nur auf der Zwiſchenſtation Meltingen, wo der 
Zug um 8 Uhr 33 Minuten und 2 Uhr 3 Min. ankommt, 
Paflagiere aufgenommen werden. Nah dem vorläufigen Tarif‘ 
für die Perfonen Beförderung koſtet die I. Wagenflafe won 
Dberhaufen bis Berfthofen 12 fr., bis Meitingen 30 fr., bis 
Nordheim I fl.; die 2. Klaſſe 9, 91, 42 Mr. ; Die 3. Klaſſe 6, 
15 und 27 fr. Bei dem MWaarentransport find folgende Preife 
feltgefegt : Für 10 Pf. von Oberhauſen nah Mordhein 6 fr., 
für 20 Pf. 9, 30 Pf. 12, 50 Pf. 18, 100 Pf. 27, 200 Pf‘, 
300 Pf. 57, A00 Pf. 1 fl. 12 8r., 5009. If. I7E. (UM 

Eihrädr Der f. Major Hr. Theodor von Michels, wels 
her bisher Stadflommantant dahier war, wurde durch Jüngften 
Armecbefehl nad Nürnberg, eigenem Anſuchen gemäß, * t. 

Waͤhrend eines —— Aufenthaltes dahier hat ſich diefer 
ausgezeichnete Stabsoffizler Die allgemeinſte MVerebtung erwor⸗ 
ben, die ſich bei feinem Scheiden auf das ehtendſte micht nur 

allein in Abendmuſiken und Fackelzügen, welche Ihm Militär 
wie Landwehr brachte, fondern in den unserfennbaren Abzeichen 
der Rührung und Theilnahme fund gab. 

Hr. von Michels hat dahier mit glänzenden Erfolg die Kunſt 
eübt, die Intereffen des Dienfted mit jener Hunanität zu ver» 
inden, bie feinem edlen Derzen eigen iſt; unfer dahier garnis 

fonirendes Militär hatte fid, unter feiner "Kommandeführung, 
der rühmlichften Anerkennung der boben Generalitaͤt ;u arfetus 
en und feine Untergebenen ehrten und liebten in ihm einem heh⸗ 
ren Menfhenfreund — einen wahren thellnehmenden Freund 
ihrer Freuden mie ihrer Leiden, worüber nur ine Stimme 
berrfht. Und wie Hr. v. Michels im feinem Dienflleben bes 





wiefen, daß er ein geborner Chef ift, fo hater aud in feinem 
Privatleben gezeigt, daß. ihm die Tugenden der Offenheit, Bier 
derfeit und M 
ner ſtempeln, wie ſeine Erfahrung und, feine wiſſenſchaftliche 


Ausbildung ihn zu einem geiſtreichen und gemuͤthlichen Geſell ⸗ 


ſchafter maden. 

Der Preffe ſchöneres Vorrecht iſt es, Huldigungen zu. brin- 
gen. wo Thatfahe und Wahrheit zur Seite ſtehen, jo mögen 
aud,‚diefe wenigen ‚Zeilen ‚bringen : 

„den. Verdienite feine Krone.’ 


Welthändel.. 


Spanien , 

Madrid, 9. Nov. Die Disfuffien über den Yenderungs: 
entwurf wird erft amı 10. beginnen. — General Prim ift ger 
faͤhrlich erfrantt. — General Narvarz gibt am 19 einen Ball, 
zu dem alle Notabilitäten und das biplomatifche Korps geladen 
find. Das „Eco del Eommercio‘ erinnert bei diefer Gelegenheit 
dem Minifter, daß der Eigenthümer und einer der Redakteure 
Diefed Blattes feit einem Jahre ohne Urtheildfprud im Gefäna- 
nige figen, — Liszt bat am 7. in einem Konzerte bei Hofe 
geſpieli. — In Sevilla herrſcht fortwährend die größte Gäh- 
rung; die Verfhmörer rechnen auf das Lager von Gibraltar, 
wo. die am wenigiten -verläßlihen Truppen fliehen. — In 
Earthagena hat man ‚eine, große Anzahl Schmuggler aufgegrif- 
fen und in’d Gefängniß geworfen. — Hr. Gonzalez Bravo, 
der dad. Bedürfnig fühlt, fich wieder volksthümlich zu machen, 
bat in aller Eile feinen Botſchafterpoſten in Liſſabon verlaffen 
und fi bierher begeben, um das Neformprojeft im Kongreſſe 
zu befäupfen. — Zurbano und fein Sohn, die fih nah Franfı 
reich begeben wollten, haben von der ſpaniſchen Regierung den 
Befehl erbalten, ſich nad Santander pw verfügen, wo fie unter 
polizeiliche Aufſicht — — In en. (8. 3.) 

e 


anufreich. 
Paris, 15. Nov, Die Eorrefpondenz des 3. d. Deb. ber 
richtet aus Matrid vom 8,, daß an dicke Tage die Diskuf: 
ſion der, Adreffe beendigt wurde. Hr. Drenfe, ein Anhänger 
der Progreffiften, ſprach zulegt. Er verlangte aljährlibe Vor: 
2... Budgetd und Magte über die ungersghte Beichränfung 
der Freiheit und Merhaftung mehrerer Individuen, über Bol. 
ziehung von Todesurtbeilen ohne voraudgegangene Procedur 
uf. f. Die Debatten über die Adreſſe haben 13 I 
gedauert; mehr ald 80 Redner haben gefprochen. Die ebat⸗ 
ten find, mit Anſtand und Würde geführt worden. Das dir 
plomatifche-Korps folgte den Verhandlungen mit vieler Aufmerk⸗ 
famfeit, — In Eatalpnien werden die Vorſicht s maßregeln zur 
Erhaltung der Ruhe verdoppelt. Zu Barcelona ift der Rotar 
Pic, bei dem man Waffen gefunden, auf tie Eitadelle gebracht 
worden. Dr. von Bourqueney ift geftern in Paris angelangt, 
— ‚Rad der Preffe fol ed nun gewiß feon, daß 17 Eleven 
der polgtehnifhen Schule entlaffen worden find. — Londoner 
Blätter v. 13. geben die beflimmte Verfiherung, daß Efpartero 
feine Wohnung in Regents Park nicht vırlaffen habe. — Zu 
Bladwal haben durch Zerfpringen eines Dampfkeſſels der In- 
genieur Samuda und 6 andere Perſonen des Peben veiloren. 

Man ſchreibt aus Havre vom 12. Nov. „Diefen Morgen 
bat dad Meer feine größte Höhe erreicht, Alle Kais find über 
fhmenmt. Man fpriht von nichts Anderm ald von dem Eda- 
den, ‚ber dur die drei lepten Ebben angerichtet wurde. Die 
Eftacade an dem Norddam iſt zerftört wurden. Nachricht. Das 
Meer firömt nah allen Geiten bin über, Die Gemeinde de 
Pure iſt überfhwemmt Der Auftern Park ift eine einzige See,’ 

Im Moniteur, Algerien lieſt man unterm 4. Noo. „Der 
Marſchall Bugeaud ift. diefen Morgen um 5 Uhr am Bord 
des Sphynx, von. Dellys, bier angefonımen. Die Hoffnungen, 
u Pe die erſten Operationen berechtigt hatten, find vollig 
h Er e gegangen... Die beiden Etämme, die Fliffas:el- 
Bahar und die Ben Wiined,. baden fi völlig unterworfen. Die 
Truppen, melde nad dem Dften gerichtet worden waren, keh⸗ 
ren nach Algier zurüd. Gie werden ihre Arbeiten der Urbars 
mad&ung wieder fortſetzen.“ 


henfreundlichfeit zu einem der edelſten Mäns. 
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Straßburg, 12. Nov. In Folge der von den Echneir 
dergefellen unlängft dahier verübten Syke fanden bereits viele 
Verbajtungen ftatt. Das Zuchtpoligeigericht wird demnächſt über 
jene Vorfälle urtheilen und allem —28 nad dürfte ein war’ 
nendes Beiſpiel zur Derbütung ähnlicher Uebergriffe erfolgen. 
Bon ten Scneidermeiltern ift Niemand betbeiligt. (Fr. Bl.) 


Preußen. 

‚Düjfeldorf, Il, Nor. Nachrichten aus Danzig bringen 
die Trauerpoft; dar der Seemann Benno Jakobi im Hafen 
von Neufahrwaſſer nächtlicherweiſe ertrunken iſt. Er war. ein 
Soptoſſe des bier blühenden Hauſes Jakobi, welches fo ausge⸗ 
zeichnete Schriftſteller und Staatsmänner hervorbrachte und mit 
Börhe und den Koryhäen ber deutſchen Literatur die innigſte 
Freundſchaft pflog. Der junge Mann hatte ſich dem Seedienft 
gewidmet ‚in der ſchönen Hoffnung, bei der Wiedergeburt der 
deutfihen Flotte feinem Waterlande hülfreich zu feyn und als 
Seefahrer den Ruhm ſeiner Väter zu überfteigen. (Fr. J.) 

Defterreich. 

Wien, 11. Noobr. Geſtern Vormittag ift der ungarifce 
Reichstag zu Preßburg durch Se. f. Hoh. den Erzherzog Karl 
auf die uͤb liche Weiſe geichloffen worden. Dennernde Eljen- 
Rufe bearüßten den k. Commiſſär als er im Saale der Mag⸗ 
naten erfchien, wo er von dem Primad von Ungarn mit einer 
Nede begrüßt ward. Nachdem hierauf die beiden neuerwählten 
Kronh üter beeidigt worden waren, übergab der Ge. Maj. den 
König repräfendirende Erzherzog die ſanktionirten Gefetze in 
die, Hände ſeines durchl. Bruders des Erzherzogs Palatinus 
und entfernte ſich hierauf unter neuen Freudenrufen, wornad 
die auf diefem Reichstoge vollendeten und mit der allerbödften 
Sanftion verfehenen Gefege verlefen wurden. Sie betreffen 1) 
die Tragung der Koften ded eben beendigten Landtags; 2) Ers 
mweiterung und Abänderung der Art, 20 v. 3. 1806 über Vers 
hinderung der dur Flugſand verurfadten Schäden; 3) die 
Regulirung der Reihötagsquartiere und der Zahlung der. Miethe 


» für diefelben ; 8) die Zuläßigfeit der Nichtadeligen zu allen df⸗ 


fentlichen Yemtern ; 5) bie der Hrabomsätifchen 
Stiftung; 6) die Wahl der Kronbüter ; 7) die Religionsange: 
legenheiten ;, 8) die Ausdehnung ded Rechts adelige Gründe zu 
bejigen auf Ricdtadelige; 9) die Abfchaffung der Oſtergerichts— 
ferien ‚bei der Geptemviraltafel und der Defretaltage; 10) die 
Erweiterung ded Geſetzartikels 22 v. 3. 1840; 11) die ungaris 
ſche Sprade und Nationalität; 12) die Regulirung der öffent: 
lien ‚Arbeiten und i3) die Erklärung und Abänderung einiger 
Paragraphen des Wechſelgeſetzbuchs. Zum Schluß bielten der 
Erzberzog Palatin,. der Primas und der f. Perfonal Abſchieds- 
reden, worauf fih die Verfammlung unter ſtürmiſchen Eljens 
auflöste. — Ge. f. Hoh, der Erzherzog Karl ift bereits ges 
fern Abend wieder mit dem Dampfſchiff in Begleitung feiner, 
Prinzen- Söhne bier — — j (8.3.) 

ne 


ien. 
Antwerpen, 14. Noo. Während der ganzen legten Racht 
bat ‚ein fruchtbarer Sturm geherrjcht; feit —* Jahren hats 
ten wir fein fo ſchlechtes Wetter. Bis jetzt kennt man noch 
kein Unglüd im Fluſſe allein es fteht zu fürdhten, def, wenn 
der nemlihe Sturm auf der Ger gewüthet hat, wir von ſchreck⸗ 
lien Unglüden hören werden. (#.Abd.3.) 
Miederlande: 

Haag, 1. Rov. In der Abendfigung der 2ten Kammer 
wurde über folgende Tragen abgeftimmt: Die erſte Frage, „ob 
die Mittheilung der erften Kammer (die Antwortadreſſe betref- 
fend) ald Notification zu betrachten ſey,“ mit 29 gegen 19 
Stimmen verneint. Die:2te Frage, „ob die Me Kammer als 
lein die angenommene Adreſſe dem Könige überreichen folle‘’ 
mit 85 gegen 15 Stimmen verneint. Die 3te: Frage, „ob die 
von der ten Kammer angenommene: Adreſſe, mit einem Ber 
gleitfäpreiben, bie Rictvereinigung der erften: Kammer beirefr. 
fend, dem Könige überreicht werden möchte,’ wurde mit: 8: 
gegen 22 Stimmen verneint. Die Ate Trage, „dem Rüönige 
einfad die Gründe anzugeben, welche in diefem: Jahre: die Bes 
neralftaaten verhinderten, eine Adreſſe zu überreichen,‘ wurbe 
fammt einem auf die Nedaftion der bezüglichen Amen 
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dement Bruce’d wit 39 gegen 15 Stimmen verworfen. Endlich 
wurde die Ste Frage die angenommene Adreffe von beiden Kam: 
mern mit der Bemerfung der abmweihenden Anfiht über die 
Verfaſſungẽreviſion überreichen zu laffen,“ von 27 Mitgliedern 
bejaht, von 22 andern verneint; worauf der Präfident inı Einne 
der Srdnungssorfrift der Kammer vorſchlug, Die weitere Ab: 
ſtimmung auf 18 Tage auszuſetzen. Dierüber entſpann ſich eine 
Diskuſſion und zuletzt wurde auf den Antrag ded Hern Luzac 
beſchloſſen, die Äbſtimmung auf N zu verfagen. 
weis. 

Schweizer Blätter fhreiben: Der ſchweizeriſche Generalfon: 
ful in St. Petersburg macht den Vorort auf die großen Schwierig: 
feiten für ſchweizeriſche Handwerker und Fabrifanten aufmerf« 
fam, in Rußland Befhäftigung und hinlaͤngliches Ausfomnen 

u finden. Er wünfct daher, daß die Schweizer, welche eine 
— nach Rußland beabſichtigen, bei Ertheilung der 
Paſſe von dieſet Lage der Dinge unterrichtet werben möchten. Der 
Morort hat die Zufchrift ded Generalkonſuls ſaͤmmtlichen Stän« 
Den zur Stenntniß gebracht. (Schw. M.) 

Die Donanfürfteutbümer. 

Bon der türfifhen Örenze, 3. Nov. Nachrichten aus 
Belgrad zufolge war Wurfitfh von feiner Rundreife zurüd dar 
felbft wieder eirgetroffen.— In Bezug auf die angebliche Lau⸗ 
heit der dieffeitigen, Grängbehörben in Verhinderung ber legten 
Mitofhiftifgen Umtriebe find von Wien aus einige verweiſende 
Befehle an diefelben ergangen, und es iſt ihnen eingefhärft 
worden, in Zufunft in der Handhabung der Gränzpolizei mit 
größter Strenge und Aufmerkſamkeit zu verfahren. Es ift üb. 

end gewiß, daß die Infurgenten den beiten Zeitpunkt zu ihrem 
Einfall in Serbien gewählt hatten , den Zeitpunkt nämlid der 
jährlichen militärifhen Goncentration, wo man wegen ber Abs 
wefenheit ded größten. Theild der Mannſchaft mit einer etwas 
mangelbaftern Bewahung der Oränze fih zu begnügen gend« 
tbigt iſt. Die gerichtlichen. Unterfuhungen find jegt fat be: 
endigt ; mehrere der Ruheftörer find bereits hingerichtet worden; 
andere erwarten mod die Entfheidung ihres Shkfals, die bin, 
nen kurzem erfolgen wird, Auch in Buchareſt haben die Unter 
ſuchungen wegen politifcher Verbrechen ihr Ende erreicht, und 
manche ftarf bezüchtigte Individuen fangen an freier zu athmen; an⸗ 
dere, haben ‚in der Zuverſicht, die ihnen die Erfolglofigkeit der 
gegen fie gemachten Nachforſchungen gewährt, ihren ganzen,, frü+ 
ber verlornen Muth wieder gefunden. — Man erfährt. aus 
Wien da die zwifhen Rußland und Defterreih zum. Behuf 
eined Dandels: und Schifffahrts vertrags gepflogenen Unterhand» 
lungen mit ermeuertem Eifer betrieben werden.. Der Handels- 
fand verſpricht fi davon die wohlthätigften Folgen. Es find 
in den legten Jahren 8 in diefe Rubrik gehörige Tractate mit 
Rußland gefchloffen worden; fie find indeflen, fo wiel wir mil» 
fen, nie zum Vollzug gelangt, nemlih der Tractat über die 
Donaumündungen, der Traftat über den Tranſit von Brody 
nad; Odefla und der Traftat über die galiz. Fläffe., (M.3.) 


Die gefährlichen Bräute. 
kaunige Erzählung. 


(BoriiBung.) 
„Wollen Sie: ſich jetzt gefälligit den Mund ausfpülen,’ 
fprad der Dperateur, indem er mir ein Glas Waſſer präfen. 
*3 Jeh that's und bemerkte mit Sarecken, daß ih Blut 


puckte. 
„Nichts iſt ſchaͤdlicher,“ erklaͤrte Emilie, „als wenn ſich das 


*2 zu hoch an den Zahn, angelegt hat. Ich habe es ab⸗ 


„Go 1er feufzte ich und. ur die Operation fey nun zu En⸗ 
de. Dem war nicht ‚for Emilie zog ein drittes Inſtrument her⸗ 


vor, noch tbarer anzufhauen, als die vorigen. 


„Ich will Sie nicht weiter bemühen,” ſprach ich und ſchloß 


den Mund feſt zu. 
„Rur einen Augenblick noch,“ bat der verzweifelte Zahnarzt; 


die raubgierige Zange, fuhr in den, Mund und packte wahrhafr; 
tg-eigen Zah, 


Ein- unwillführlides Graufen ergriff mic. 


„Um Sotteswillen,“ ftammelte ih, „Sie werden doch nicht 
— !?“ Mber in demfelben. Augenblicke war's auch fen, als 
wenn mir mit einem Rude der Kopf auseinander gefprengt 
würde. Und gleid darauf fprah Emilie, indem fie mir einen 
prähtigen Badenzahn mit drei Riefenwurzeln, vorzeigte, mit 
großer Ruhe: 

„Geben Sie, der mußte heraus ; er war bereitö angegangen, 
würde in der Folge die übrigen gefunden angeftedt und Ihnen 
große Schmerzen bereitet haben 

Ich war mehr todt als lebendig. Eonvulfieifch unterfuchte 
die Zunge den beifpiellofen Abgrund, welcher an die Stelle des : 
unerjegbaren Zahns getreten war. 

„Erlauben Sie mır jetzt,“ fuhr Emilie mit unerſchütterlicher 
Ruhe fort, „daß ich Ihnen das losgeriffene Zahnfleifch wieder 
zurecht drücke.“ 

„Ad bole Sie der Catan!’ wollte ich erbofl lodbreden, ald _ 
ich den weichen Goldfinger wieder im Munde fühlte, welcher 
bemüht war, bad. Zahnfleifh in Ordnung zu bringen. 

Während Emilie noch in dieſem Gefhäfte bemüht war, ſprach 
fie, ald ob nichts vorgefallen fei: „Sie befigen noch zwei Bar 
denzähne, die mit.der Zeit gleihfals anbrüchig zu werden dro+ 
ben; wenn ed Ihnen gefälig, holen wir fie noch heraus, um 
fünftigen Uebel vorzubeugen. Wir find einmal im Zuge, und 
ich daͤchte, wir machten reine Arbeit” ie griff wieder nah 
der — ich aber ſchrie eutſetzt auf und fuhr, wie von der 
Tarantel geſtochen, vom Stuhle in die Höhe 

„Wie ed Ihnen gefällig,“ erwiederte laͤchelnd Emilie und 
padte mit. Sorgfalt ihre Inſtrumente zuſammen, während ich 
fortwährend Blut fpudte, 

Emilie, nachdem fie ihre Etui ‚in Orbnung gebracht, madte 
eine. graziöfe Verbeugung und entfernte fi; mir aber blieb 
Muße,. über dieſes neue eben fo unerhoffte, wie außerordentli« 
che Abenteuer, Betrachtungen anzuftellen. 

„Das muß id geſtehen,“ ſprach ich zu mir mit, ftilem Ins 
grimmg , „ſo niederträchtig wie mix, ift es wohl noch feinem 
Sterblihen auf der Brautfahrt ergangen. Die eine ſchießt 
mic faft ver tem Kopf, die andere reift mir Die gefundeflen 
Zähne aus.’ 

3» betrachtete mit fliller, Wehmuth den ſchönen Zahn mit 
den prächtigen, Wurzeln. Ich hatte mich mie über ihn zu ber 


agen. 

Mein ver zweifeltes Gefchrei, womit ich gegen die Fortiegung, 
der barbarifhen Zahnoperation proteftirt hatte, mußte der Amts: 
rath vernommen haben. Er fam eilfertig berbei und erfundig» 
te ſich theilnehmend nad der. Urſache meiner Aufgeregtbeit. 

„Ihrer Fäulein Toter,” antwortete ich micht eben im freund⸗ 
lichſten Tone, ‚hat es beliebt, mir, trog meiner Abwehr, einen 
kerngeſunden Zahn heraudzureißen ; eine Dienflfertigkeit, für wel« 
che ich ihr wahrlich feinen Danf weiß.’ 

Zungbänel, ſchien die letztern Worte ganz. zu überhören, 

„‚Kerngefund ?“ meinte er fopfichättelnd, „da möchte ich. doch 
befheidenen Zweifel in Shre Behauptung fegen, Emilie if 
Kennerin; wie die bedeutendften Aerzte. verfihern, und nament, 
Ich leiſtet fie in. Zahmangelegenheiten Außerordentliches.“ 

„Ich hab's erfahren,gab id zur Antwort, „obſchon ich nicht 
die geringfte Luſt empfand, ihrer Geſchicklichkeit zum Gegenſtand 
u dienen,’ 

a „Seien Sie froh.” tröftete Junghaͤnel, „Sie haben mit dies 
fer Meinen Unannehmlichfeit großen Schmerzen -für die Zufunft 
vorgebeugt. Bon meiner Tochter fiherer Hand hatten Sie nichts 
zu befürdten. Die Operation ift glüdli vorüber. Wie müß« 
ten Sie thun, wenn ihnen die Kinnlade,gefprengt worden wäre, 
wie diefer Fall zuweilen vorlommt.“ 

„Das hätte allerdings noch gefehlt.” 

„Aber, mein verehrter Freund, fuhr Jungbänel fort, „„Sie 
werden der Ruhe bedürfen; ein Stündchen Sieſta kann wicht 
8 Denn ‚Sie erlauben, begleite ih Sie nach Ihrem 

mmer.‘’ 

Ich war prdentlich froh, vor diefen Junghänel'ſchen Töch⸗ 
tern einmal in Ruhe zu fommen und folgte. (Bortf. f.) 


Königl. Hof» und National » Theater. 
Donuerflag den 21 Nov. „Jobaunvon 
Paris,“ lomiſche Oper von Boieldien, 
Freitag dın 22: „Jacobea,“ Eau: 
{piel von KRuorr. j 
Koͤnigl. Hof: Theater »ntendanz 


Sremden- Anzeige. 
Bayer. Hof.) —— — aus 


Lyou. Baron Hagkes, a, Schilfe. Kuiffler, 
Kaufm. a. Erefeld, 

EGold. Habn,) Deuringer , Präuer aus 
Bob’ngen. 


Gold. Kreuz.) Rent. Hardet u Widiy, 
a. England m. Ottugau aus Cloud. Gebr, 
Bozowséti a. Voien. 

(Bi. Traube, Mottmaner, Rectepraft. 
a. Ebereberg. Rüdert, Mübhlarjt a. Lim. 
Kauft. Hafferl a. Linz, Engel aus Starfa 
u. Voß a. Barmen. . 

(Stachus.) Bodaui, Verwalter a. Peir 
deiberg. Föß, Beamter aus Eopenbagen. 
Büttner, Maler a. Barreuth. Keck, Raufm. 
a. Schwabmüuchen. Pflumern, Part. aus 
Bieberad. Herrmann, Apotheler a. Fried» 
berg. 

Geftorben in Münden. 

Herr Franz Kader von Maper, Rath 
und geheimer Setretär im lomgl. Miniſte⸗ 
rium der Finanzen, Ritter des. Merdienft: 
Didens vom heil. Michael, 72 Jahre alt, 


m... aare, er j 
rn. Hrn: Ir B. Schieder, Trempeter 
„R 8 t. UArt. Reg Prinz Luitpold, mit 
M. Kurzhals, Wedenmeiſterstochtet vd. b- 
WB. Wid, b. Kupferr u. Stahldruder, mit 
Fri. M. U. DB. Saffri, Wdoufatenstocter, 
von Lohr bei Afhaffenburg. J. Ballauf b. 
Schneidermeifter dab., mit R. Kalteueger, 
Shrpnerstochrer von Wöruipftein. K. 8. 
2. Hettete, &. Doftrompeter, mit m. fr. 
N. Meter, Schreiblehrerstocdhter d. b._ Dh. 
RK. v. Miet, t. Lortotoliefteur in Paag, 
mit M. DW. Th. Schwabet Halibeamteuss 
toßter d. d. R. Roth, Kanzelift bei der R 
Eteuerfatafterfommifften dab., mir 8. W 
J. Helmfauer, Kafierstobterd. h. M. Daums 
gartuer b. GalzNöbter dab., mir U. M. Höpfel, 
I Regensburg: J. N. Mofer, t. Hofoffi: 
jtant, nit F . Bauner, ag re 
dou Jugolſtadt. in Münden: A. Kaufmann, 
Lichograpb dab, mit &. €. Haß, —— 
in u nbagen. Hr. &. 3. Hagemann. t. Eivils 
Bauiufpeftor in Speier, mir K. W. F. Sterm⸗ 
mid, Burcaudienerstochtet vom bier. 


"3466. (26) Eine Borgnette ging verloren. 
Man bittet deu redliben finder felbe gegen Ber 
(opnung Amalienftraße Nr. 20 über 2 Stie⸗ 
gen abaugeben, 

3499. (25) jn der Ludwigsflraße Mr. 28 
ift die große Wohnung im 2. Etode mit 
oder ohme Stallung auf das nächſte Geor: 
giziel zu mic'hen. Das Uebr. beim Haus— 
meifter dafelbft, 


308.18) Befanntmachung. 

Aus den Baumſchuten des Stadtmagig- 
rath6 Muͤnchen werden im heurigen Herdſte 
und kommenden Fruhjahr wieder Baume and 
fböne blühende Geſträuche zu Alleen und 
Bartenanlagen , ats Ahorn, Eichen, Kaftas 
nien, Uimen, Ulazien, Flieder, Schueeball ıc. 
ju den billigfien Preiſen abgegeben. 

Beſtellungen nimmt an, und Unstunft er» 
therit der magifratiihe Gartuer F. Schu: 
fler, im Iwinger am Angerthore rechts, nnd 
der Unterzeichnete 

Münden den 14. November 1844. 

Widemann, Magiftrateratb. 


1030 
.) Yufforderung. 


Joſerh Thomanı, lcd. Fijähriger Aus: 
fragsbauer auf dem Rienerhofe zu Berg am 
Laim d. G. iſt am 41. d Mis. mit Pins 
teriaffung eines gerichtlichen Teſtamentet 
mit Tod abgegangen, 

Ute Jene, welche an dem Rüdiaffe des 
Verflorbenen aus was immer für einen hredis: 
titel ‚Forderungen oder fonftige Anfprüce 
zu machen haben, werden hiemit aufgefordert 

binnen 30 Tagen 
ſolche hierorts anzumelden und nachzuweiſen, 
indem nach Wblauf diejer Frift nach recht 
tiber Orduung weiter verfahren und bie 
Rüdlaffenibaft auseinandergefegt und ver 
thritt werden wird, 

Münden am 48. Nov, 1841. 

Katotinenplas Nr. 5. , 
Sreiberrfih von Eichthal'ſches Patris 


moniafgeridit Berg am Laim in 
Münden, 
Weber. 


Montag Abends den 25 dieß findet 
bie monatiihe Berfammlung des polpteds 
nifhen Bercins, mob:i um 7’, Uber ein 
Rortrag nehalten wird, im Lokale drs Kauf: 
mann Caſino (Scheidelſches Kaffeehaus) hatt 

Münden den 19. Norember 1844. 

Der Eentral:Berwaltungs-Ausfhug 


des polytehnifhen ereins. 


3473. 
Zur Erinnerung an 


Fanny Elsler 
int in Unterzeichneter nachträglich er- 
schienen und zu haben; 


Komische Regdowak-Polka 


ausgeführt von derselben und Herrn 
plermann. 
Eingerichtet für das Pianoforte, 
Preis 18 kr. 


Jos. Aibl. 
Musikalienhandlung. 


8477. Im Wertage der %. J Pentier: 
{ben Bußhandinug in Münden if forben 
erihienen und durch alle Buchhandlungen zu 


Die Mfalmen. Ueberfegt und 


erflärt für Werftändniß und 

Betrahtung von Peter 

Scheg g, Docent der Theologie 

am k. Lyzeum zu Freyfing. Erſter 

Band, erſte Lieferung (20 Bo- 

gen in groß &, Preis 2 fl. 

Die Pfatmien find ganz rigenttii für das 
innere Liden berechnet, welches fie mit den 
alühendften Karben einer gotthegeiflerten 
Poeſte mac allen feinen Ridtungen ſcitdern. 
In diefen, ihren tieten Sinn eimzudringen, 
Briefen ewig neuen, für alle Beiten anmend« 
baren, uneriböpfiih reihen Inhalt zu ere 
faffen und darzuflelien, war des Veriaffers 
erſtes Beſtreben. Dabei wurde die praftis 
ſche Seite der Scdrifterklaͤrung vorzuge wei⸗ 
fe hervorgehoben, ohne darnm die kritiſche 
rein wiſſenſchaftlice Behandlung zu umge: 
ben. Das ganze Werl eriheint in 28 Bän: 
den oder vier Rieferungen. 


"3470. © wird in einer feinen Stadt 
eine Kranzöfln as Bonne geſucht. D. Uebr. 


Totto: 33. 6. 49, 64. 18, 


München. 


us. 
Charlotten - Walzer 


für Pianoforte componirt 
und Fräulein Charlotte v. Hagn, 
k. pr. Tlofschauspielerin gewidmet 
von 
Johann Petzmayer. 
Op. 8. Preis 54 kr, sind soeben erschie- 
und zu haben bei 
Falter & Sohn, 
Residenz-Strase Nro, 7 in 
München, 


3116. 136) 
Verkauf eines Lebzelter-Anweſens in 
Zraunftein. 


Das einzige in Trauufeim, einer der ges 
werbfamfden Prodiuzialſtadte Oberbaperus, 
beſteheudes Lebzelteranweſen ift aus freier 
Dand zu verkaufen, 

Daffeibe befcht : 

4) in einem geräumigen, zweiftödigen bau⸗ 
lich gut erhaltenen Hanie auf dem 
Hauprptaße ; 

2) aus der reellen Rebzeltersgeredhtfame ; 

3) aus einer eigenthümlihen Wachebleiche 
und Öarteu mit 40 dabei vorhaubenen 
fonenaunten Wachsbrücden ; 

4) aus dem erfordırliden Lebzelterwerk⸗ 
zeuge; 

5) aus einem bedeutenden Wachsbotrath. 

Kaufstiebhaber wollen ſich gefälligtt im 
gortofreien Bıiefen au Jauas Pau er, 
Handelsmann in Kraunflein, wenden, 


vr. Beranntmachung. 

Nagodem ſich der landerabmelende Peter 
Bolt von Hechenwang auf dielam 30, Aprit 
1. 36. eriafiene Labrug inner dem vorgefeh⸗ 
ten Gmonasliben Termin dierors mit ge 
meldet bat, fo wird erdem angedrobten Präs 
jubize gemäß hiemit für todt erfiärt und 
rein im 100 A. beftehendes Vermögen feinen 
näcdften Verwandten uhne Gantion ausgeants 
mortet werden, was biemit Öffentlich bes 
kannt gemabt wird. 

Landsberg den 44. November 1844. 


Königliches Landgericht Kandsberg. 
u z —— 3 


Bei Georg Franz in Münden, Verufas 
gaffe Nr. 4, if ſoeben angefommen die erfte 
und zweite Rreferung von 


Lehrbuch 


Phnfif und Meteorologie 


von 
Dr. 3. Müller. 
Drofejfor der Proylit und Technologie ander 
Univerfität zu Breiburg im Breisgau, 
16 


zweite umgearbeitete und vermehrte Auflage 
der Bearbeitung 


vou 
‚Vonilets Lehrbuch der Phufll. 
Mit gegen 1200 in den Tert eingedrudten 
Hol zſchnitten. 
2 Bände, jider ron 40 dis 60 Bogen, groß 
Eitav. Feines Welinpapier, In Eieferungen 
von 8 Bogen; Eubfcriptiondpreis für jede. 
Lieferung 54 Ir. rbein. 

3480 emietbung. Ju der Bömen: 
firaße Ar. 48 tönen »zwer meublirte Bim« 
mer einzeln, ober zufammen fogleich bil 
lig in Miethe abgelaifen, und dabei auch 
eine gute Koft s Verabreichung mit 
Wart ond Pflege verbunden werben, 
Mähere parterre au erfragen. 


Re: igirt mit Berantwortlicleit ded Verleger © e org Srany, Buchhändler in Münden, Verufagaffe Wr 4. 


Freitag 


Der Bayer 


N 


377. 
i 


iſche Landbote. 


Muͤnchen, den 22 Novbr. 1844 





— — — — — —— — — —— —— —— —— —— — ——— — 
De »„Bayeriiche Yandbote. e in halben, nad Umfländen in’ganzen Bogen, und wird hier und in Mugähurg Madmiltags 5 Ue 
für den andern Tag ausgegeben, Inferationdgebühe if 2 fr. für die Ifpaltige Petityeile. Wubtumft ertbeilt die Expedition umentgeldlich. Interefantt 


mirtheilungen werden gerne angenommen und angemefien verwendet, — 


in München in der Erpedition deb Landboten, Perufagafle Nr 4, 


sanzjäßrig fl. 2. 42 fr, balbjährig A. 1. 30 kr. vierteljährie fl. — 45 fr. 


Bapern 

Münden, 19. Nov. In diefem Momente, in welchem ein 
wenigftend theilmeifer Anſchluß der oͤſtert. Monardie an den 
deutfehen Zollverein immer wahrſcheinlicher ſich — will, 
wenn nicht etwa mit befferem Grunde die Errichtung eines 
Handelövertraged zwiften beiden Theilen zu gemärtigen ſteht: 
dänkt und die foeben in der Beckſchen Univerfitätäbuchhandlung 
zu Wien erfhienene 2. Auflage ven J. J. von Littrows „Ber: 
gleihung der vorzüglihften Maße, Gewichte und m. mit 
den im öfterr. Raiferflaate Gebräudliten” eine alfeitig will: 
fommene Erfheinung. Littrows Name it in der Gelehrtenmelt 
allzu bekannt, ald daß das Bud von dieſer Seite her einer 
Empfehlung bedürfte Das rapide Vergreifen der erften obgleich 
ftarfen Auflage it auch für den Werth der zweiten ein vollgül— 
tiges Zeugniß, welhe, wenn fie ſchon die urfprünglihe Form 
des Werkes im allgemeinen beibehielt, doch darin ine Merbeffes 
zung erlitt, daß fie auf vielfeitige Wünſche hin auch für Dezis 
mal und gewöhnliche Rechnung eingerichtet, und mit den neueſt 
ermittelten DVerbältniffen der verfchiedenen Maaße zu einander 
und zu den öfter, fo wie mit den früher zufällig überfehenen 
oder feither erft in Gebrauch gefommenen Einheiten der Ränge, 
ded Gewichts u. f. w. vermehrt wurde. Als einer andern höchſt 
bedzutfamen Novität ded nemlihen durch die Gediegenbeit fei: 
ner wiffenfhaftlihen Forderungen rühmlihft befannten Verlas 
ges ift hier der „„Ehromologie in ihrem ganzen Umfange”” u. f. 
w. von Wilbem Magfa, f. f. öfterr. ord. Ahf. der Mathemas 
tik an der philoſophiſchen Fehranftalt zu Tarnom zu gedenken. 
Der geniale Verfaſſer bat fih zur Aufgabe gefegt, die Chrono 
logie ſoweit ald möglid durch die Echren der höheren Arithme: 
tif zu begründen und zu vereinfaden, und er lößte tiefe Aufs 
gabe in einem fo großen Umfange, einer fo ſtreng wiſſenſchaft ⸗ 
lichen Anordnung, fo ausführlichen Zergliederung und umftänds 
lien Bemweidführung, mie ed bisher weder unternontmen, ge: 
ſchweige mit irgend einem Erfolge dur&geführt worden. Es ift 
“bier weder Ort nob Raum über die in ihrer Weife ganz iſo⸗ 
lirt ſtehende willenfhaftlihe Methode des Verfafferd und über 
die oft ganz neuen, immer höchſt intereffanten und verbienftlichen 
Refultate, wozu fie führte, eines Breiteren zu referiren; wir 
befhränfen und darauf dem Buche eine Epode in der Willen: 
ſchaft zu prophezeiben, welde ihre Unigeftaltungen aud auf das 
bürgerliche eben und zwar in fo ferne übertragen dürfte, als 
die dem Buche in einer befonderen Zugabe angefchloflenen fo 

iftreichen ald praftifhen Vorſchläge zu einer möglichſt einfa« 
F wiſſenſchaftlich angeordneten, genauen Zeitrechnung ſchwer⸗ 
lich ungehört und unverſucht verhallen werden. 

Münden, 19. Nov. Die in Nummer 2333. ©. 2571. der 
Allg Ztg. ftehende Nachricht über eine von Gr. Maj. dem Kö: 
nige auf Allerhöchſtihre Kabinetskaſſe angeblih erfolgte Anmwei: 
fung von 80,000 fl. für Ausmalung der Wallfahrtäfirhe zu 
Vier zehn Heiligen,“ und einer mweitern Summe von 6000 h 
für Anſchaffung einer neuen Orgel, if, laut einer uns fo eben 
aus verläfiger Duelle gewordenen Mittheilung eine durchaus 
unbegründet. — Weder für den einen, nod für den andern 
Zwedt geruhten Se. Maj. der König irgend einen Beitrag aus 
ihrer Kabinetöfaffe zu geben, oder zuzuſichern, wohl aber ift am 
11. März I. 38., auf geftellten Antrag, die allerhöchſte Bench: 
migung erfolgt, daß auf Rechnung der nad beftehenden Nor: 
men hier einf@lägigen Fonds, für erforderlih befundıne baulis 
he Herftellungen bei gebadhter Kirche, fo mie für die zum Got: 
teödienfte in felber nothwendige Orgel, der dafür veranſchlagte 
Aufwand von 11,000 fl veraußgabt werden dürfe, (M.P.3.) 


Der Abonnementd + Preis ik 


Durch die Abuigl. Dokkämter balbjährig bezogem ı 
im I. Rayon fl. 2. 28 tr. im IL Rayon fl. 2, 44 fr., im III, Rayon fi. 2.50 ix, 


Münden, 19, Kovbr. Dem Einfender des Auffages im 
Bayeriihen Landboten (Sonntag den 17. Rov. Wr. 322.) die 
Quiedzirung des Bibliothifards Schrettinger betreffend, danke 
der Unterfchriebene für die zum Theil übertriebenen Lobeserhe⸗ 
bungen, die er demſelben im Namen der Literaturfreunde zu 
ertheilen beliebte. Dabei glaubt er e8 aber der Ehre des In⸗ 
ſtitutes ſchuldig zu ſeyn, einige in dieſem Auffage enthaltene 
Uncichtigkeiten zu berichtigen, und zwar: 

1. Die Literaturfreunde haben noch nicht nötbig, den „Aus-⸗ 
tritt des befagten Bibliothefard aus dem Beamtenverbande uris 
ferer Hof. und Staatöbibliothef”’ zu bedauern, da derfelbe noch 
immer, jo lange ihm der Himmel Leben und Gejundheit ſchenki, 
täglich feine biöherige Bibliothekarbeit fortfegt. 

2. Unbegreiflic it der Umftand, daß der Einfender, welcher 
mit der inneren Einrihtung unferer Bibliothet nit unbekannt 
zu ſeyn fcheint, fi die Behauptung erlauben fonnte, „daß 
dieſe eurepäifherenomirte Büherfammlung. 
noh immer feinen Ratalog aufzumeifen” habe. 
Der Einfender muß alfo niemald in den an den Leſeſaal anftofs 
fenden großen Ratalogfaal gefommen feyn; denn fon 
würde er fi mit eigenen Augen überzeugt haben, daß dafelb 
nicht nur ein allgemerner elphabetifher Namenfa 
talog, werin man jedes beflimmt angegebene Buch, weldes 
fi in der Bibliothek befindet, alfogleid finden fann, und zwar 
nicht nur in feiner urfprünglichen Form (aus beweglichen Quart⸗ 
blättern beftehend ) fondern aud) in feiner Abſchrift im Folio» 
bänden vorhanden fey.— Wollte aber der Einfender mit feiner 
obigen Behauptung nur fo viel fagen, daß diefer Ratalog noch 
nicht gedrudt ſey, fo möge er bedenken, woher die enormen 
Drudfoiten für einen Katalog von etwa 70 Foliobänden bes 
ftritten werden fönntın. — 

Ueberdieß befinden fi in dem nämlichen Saale auch noch 
eine beträdtlihe Anzahl Spezialfataloge, z. B. über 
die ungeheure Differtationen-Gammlung, über das 
Mufitfach, über die Werke der Kirdhenväter, über die 
Bibelfammlung, über die griechiſchen Klaffiker, u. 
ſ. w. Auch über verfchiedene Abtheilungen unferer fo reichhal- 
tigen Dandfchriften find gefhriebene, und befonders über- 
die griehifhen Handſchriften fogar ein gedrudter 
Katalog vorhanden. 

3. Da diefed Alles dem Einfender urbefannt zu ſeyn ſcheint, 
fo gewinnt ed am Schluffe feines Aufſaßzes das Anfehen,, als 
wenn in der ganzen Birliothef Fein anderer Leitfaden zum Auf 
finden der Bücher vorhanden wäre, ald der, wie es dafelbit 
heißt, (vom Bibliothefar Schrettinger) „für feinen Bedarf 
angelegten Manualfatalog.” Es ift aber biefer fin 
zum Pricatbedarf ongelsgter Manual Katalog, fondern ein 
feit 25 Jahren ald allgemeiner Materialfatalog zum 
allgemeinen Gebraudy in der Abſicht bearbeitet, um nicht nur 
einzeine fhon bekannte Bücher, fondern, nad jedeömaligem Be: 
darf, alle jene Werke, welhe einen und denfelben 
Gegenfand behandeln, beifammen zu finten. 

Soviel zur Befeitigung aflenfalfiger, der Ehre der k. Hofe 
und Staatsbibliothek nechtheiliger Mißeerftändniffe. 

artin Shrettinger, 
quies. Unterbibliothefar an der f. Hof- und Staatsbibliothef, 


Münden, 20. Nov, Die fgl. Theaterintendan; fährt fort, 
fi) das Publikum auf eine fehr angenehme Weife zu verpflichs 
ten. Obwohl und die vergangene Woche erft an Rovitäten 
Knorrd Jakobea und Aubers Sirene geboten wurden, ſtehen 


und für dem Reſt dieſes Jahrrs noch 2 neue Luftfpiele von 
einbeimifden Dichtern zu gewärtigen, mermlih Feldmacus;: 
„‚Acyae Alpendenferin , melde bereits in Wien, Hamburg, 
Dresden ud Reipzig mit Befall aufgeführt ward, md Ming 
fer'd : „der Wind hat ſich gedreht,’ das wen allen , melde © 
Aeſen, als ein fehr wir ſames und ed Bütnenſtuck 
i wird, Ebenſo befkätigt ſich zu umferm Vergnügen bie 
bereitö in diejen Blättern gegebene Notiz, daß Mozarts Jdo: 
mens einſtudiet wird. Er vwied, wie Laube s Struruſee, in 
Bar 2, Dälfte des Dezenibers zur Aufführung kommen. Die 
innahmen der Eldler, wenn es erlaubt it, noch einmal auf 
zuröd zu fomwen, wurde faft allenthalben zu gering ange: 
geben. Sie belisf fih auf 3200 fl. 

Straubing, 18. Nov. Der des in Münden am 11. 2. 
gerübten Doppelmordes verdücdtige Bediente der Ermordeten 
Tam am 16, d. Morgens 3 Uhr mit Ertrapoft bier an, tieß 
mehrere Goldftüde wechſeln, wollte Staatdpapiere und Coupons 
umfehen, ließ um circa 400 fl. Papiere für feine \m Münden 
befindlihde Geliebte bei ihrer hier domicklirenden Schweitzer und 
eilte nad Aftündigem Aufenthalt in einem Miethwagen nad) 
Paſſau. Abends ſchon wurde er dur Die Gendarmerie verfolgt 
und gegen 8 Uhr traf ‚ein Polizeioffiziant von Münden hier 
ein ie fi, feine Spur verfolgen, fogleich mit Ertrapoft nach 
Paſſau begab. Dort lag der Thäter in jorglofer Rute im Gaſt⸗ 
bofe zum goldenen Engel und wurde Morgens 5 Uhr — 
von Finen Verfolgern aufgegriffen und ſogleich ‚nah ünchen 

liefert, mo er dem wohlverdienten Lohne feines ſchrecklichen 
R entgegenſieht. — Polizei und Gerichte dahier 
waren augenblidli bemüht, alle gegen den Thäter durch feine 
Flucht ergebenen Verdachtsgrunde zu conftatiren. Während die: 
jes ſchred liche Verbrechen Die allgemeine Aufmerkſamkelt auf ih 

ieht, und Sorge für die Öffentliche Sicherheit doppelt ia An: 
bonus niomt, erfülte und der Mord der um luͤcklichen Wjãhri· 
gen Gattin des Säuflchrerd in Konzell, k. Ldgts. Mitterfels, 
mit wnaußfpredlihem Grauen. Der Lehter ſelbſt ift der That 
al& äntelectweler Urheber, und der Bruder feiner Migd — mit 
der er in vertrauten Verhältniffen geftanden haben fol — als 
phofifcher Urheber angefchuldigt. Die Berheiligung find bereits 
in Unterfuhung und gefän lich eingszogen. R. Tgbi) 

Megendburg Re Ber —— der Atgensburger Schraune am 


46. d. waren! , 
Waizen: höchſt. 14 fl. 52 Tr. mittl. 14 A. Te. mind, 18 fi. 47 tr. 


ru: "» 12, 18 7} 1.53 uw " it, Br 
Brite: m) 9 On u dur m Bun Su 
ber: r [2 42 [23 [7 4 1 16 . 


Sm " * J J 
alten aegen die vorigen Preife : 
wu —2 * 9 — m ba um 49 &. Gerſte minder 

um — A. — Ir. Haber minder um 6 Ir. 
Welthandel. 
Spanien, 

Die Madrider Blätter vorm 8. find ohne Intereffe. Der Tiem- 
o ein minifterielled Organ, widerfpriht aufs eniſchiedenſte die 
"Angabe, daß eine Deirath wifhen der Königin und dem Her- 
‚zug v. Montpenfier im Werte fey. En anderes Blatt wider 
Be daffelbe Grrüdt Im Bezug auf den Grafen v. Trapani, 
ufügend,, er fen gar nicht in Madrid angefommen. (Man 
kann fi Taraus einen Begriff machen, wie zuverläßig und wohl · 
unterrichtet ſpaniſche Blätter ſind.) Der Eaftellane behauptet, 
die Polizei joy nun mwirflih 12 bis 18 Kiften mit Musketen 
und Bitelen in dem Augenbiit habhaft geworden, mo fie von 
einem Wagen abgeladen und in eia Privathaus gebracht wer 
den. folten. Die übrigen Blätter aber fagen, diefe Waf-⸗ 
fen fenen von benen, bie fie aufgegriffen, felbft an Ort und 
Stelle gebracht worden. — Dem Clamdt Publito zufolge in 
General Prim ernſtlich ranf. Das Berfchwinden Efpartero’s 
aus London betreffend, thellt ber Standard folgenden Brief 
mit: „Sir, aud Anlaß eines Artifeld, den Gie in Ihrer ge 
ftrigen Nummer veröffentlichten, betreffend eine am 3. oder 4. 
Diefed eom Hrn. Bulwer dein briltiſchen Gefandten in. Madrid 
am Hrn. Meurtinez de la Mofa ergangene Mirbeilung, des In 
haltd, der Derzog de la Biltoria ſey am 26. Ott. plöglih aus 
Anidom' verfamembem; bim ich ſo frtb Sie auf die beite Auto: 
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rität Hin zu verfihern, daß Ge. Gnaden der Herzog ih am 

legten Samftag in feiner Behaufung in Regents Park befand, 

um Win erbõti, Diefe Thatſache zu beweiſen. M. Abitbal.” 

Der Brief Ur Dirt vom 72. Nov. (#. 9.3.) 
robritaunien 

Roudon, Id. Non. In der Sitzung ded Dubliner Res 
peälvereind am M, wurde em Schreiden von Daniel O' Con⸗ 
nel verlefen, worin er ſeine Rückfunft nach Dublin auf den 
25. Nov, anfündigt und jofort ein neues Spielzeug für feine 
agitations luſtigen Srländer binwirft: eine Adreffe an das engl. 
Bott, worin viefes aufgefordert werden fol, dem Verlaugen 
nad Berfezung der Minifter in Anklageſtand wegen des irifchen 
Staats prozeſſes ** Zuglrich bringt er die Praͤſerva⸗ 
tiogefellihaft von I Mitgliedern wi der aufs Tapet, wilde 
Vorbild des iriſchen Hauſes der Gemeinen dienen, vor 'der 
Hand aber blos für Zurückbaltung der Agitation in den Schran⸗ 
fen der Geſetzlichkeit forgen fol; ihre ——— aber 
würde wohl die ſeyr, daß jedes Mitglied 100 Pf, für den 
Repealfonds zu liefern hätte, was für die erfhöpften Repeal: 
rau einen erfledlihen Beitrag von 39,008 Pf. abwerfe. Im 
Uesbrigen ſtellt O’Eonnell die Bildung der Geſellſchaft ganz 
dem Berein anheim; indbefondere ſoll noch reiflih erwogen 
werder, ob fie gefeglid wäre. Die Hauptſache in dem Schrei, 
ben ift dad Einlenfen von der Föderaldiverfion und tie Räck 
kehr zum aͤchten Repeal, da manche Raſchere in des Agitators 
„Schweif“ zweifelhaft zu werden begannen. D’Eommell ſpricht 
deßmegen nachdrücklich aus, dad er, neben Aufreihterbaltung der 
Union zwiſchen Großbrittanien und Irland durch 'die siehe 
Erefutiogewalt und „das goldene Band der Krone,” doch nach 
wie vor die Aufhebung ded Unionsſtatuts von Georg IIl., Die 
Miederherftellung eines irifhen Hauſes der Lords und eines 
irischen Hauſes der Gemeinen von ZOO Mitgliedern, endlich die 
Verleihung der Befugniffe des alten Parlaments amd der ge 
richtlichen und gefeßgeberifhen Gewalt au das iriſche Parlament 
verlange; weniger habe er mie annehmen wollen und förme nie 
weniger annehmen, und bei dem yöderatioplan habe es fi 
nur darum gebardet, ob man nicht meht für Itland heraus, 
fhlagen könne, nämlid auffer der parlamentarifden Umabhän- 
gigkeit einen Antheil an den Reichdanzelegeribeiten, an der Leis 
tung der auswärtigen und Kolonialverhältniffe. Die Födera⸗ 
fitten aber haben ibren Plan noch nicht entwickelt; die Whigs 
haben fie taran gehindert. Schon aus diefem Winfe firßt man 
daß der D’Eonnells, vermittelft des Föderalismus einen Bund 
mit den Whigs zu ſchließen geſcheitert if. Dieß erzidt ſich auh 
aus der Art, wie die Whigblatter den Föderatieplan aufnehmen; 
wie dewn das neuefte Chronicle mieder die Ueberzeugung aus. 
ſprach, der Repeal und das Föderativſyſtem fießen ſich nicht 
ohne eine Trennung und eine Trennung nicht ohne Krieg bes 
wertſtelligen, auch wäre ein iriſches oder ein Foͤderativparlament 
nit einmal im Stande, bürgerlihe und eig Gleich heit 
herzuſtellen, den Dandel und die Macht des Landes, fb wie 
dad Wohl, beſonders der unteren Klaſſen, zu fördern, vielmehr 
fei dieß bios dem Reichsparlement möglih. Bid jegt iſt in 
England blos eine fleine, vereinzelte Schattirung ber 
tioluftblafe beigetreten: der von dem Qudfer Gturge geleitete 
Derein für allgemeines Summrecht, deffen Eirfluß aber kaum 
über Birmingham hinausreiht Die Wocheneinnahme des Ne: 
pealfonds betrug dießmal die bedeutende Summe von 838 Pf. 
darunter if aber eine Sendung von500 Pf. aus Amerita. (S. M.) 

ıranfreich, 

Paris, 16. Ron Der Monit. veröffentlicht eine Orden, 
nanz über die Studienauffeher in den Eollegien. In dem wor« 
ausgehenden Bericht des Minifterd des Öffentlichen Unterrichts 
wird auf den groffen Einfluß hingewieſen, den biefe Männer 
auf die Erziehung der Jugend üben. Es wird dehhalb in Zur 
dunft, um unfähige Sudjekte zu entfernen, nicht blos dad Dir 
plom des Baccalaureatd won ihnen verlangt werden, fordern jie 
werden noch inäbefondere einer Spezialpräfung vor einer vom 
Minifter des Innern ernannten Commiſſion fi zu unterziehen 

aben. — Daffelbe Journal theilt aus Guadeloupe v. 9. Sept. 
richten über die ſchnelle Wiederaufbauung der durch ein 
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Erdbeben Grande gegangenen Stadt Pointe a⸗Pitre mit. 
Man —X 602 neue Häufer, ſomit ein Drittheil der am 8 
Seb:. 1843 Örten. — Der Marquis de Laralette, franzöf. 
Generalkonſul zu Alexandrien, und Hr. de Ryon, Generalfon- 
Tanger, find geftern zu Paris angefommen. — Der 
Mr Elim Metſchersky, Kanımerberr des Kaiferd von Ruß: 
land, ift 36 Zahre alt, zu Paris geftorben. 
Preußen. 

Berlin, 18 Noe. Der 40. Geburtstag unjerer verehrten 
vSandesmutter iM bier heute auf deren ausdrüdiihen Wunſch 
ohne ale Feſtlichkeit begangen worden, weil dieſer Tag auch 
Kor einigen Jahren der Sterbetag ihrer hochſeligen Mutter, 
der verwitimeren Königin von Bayern, geworden, Nur das 
Militär machte davon eine — 2 — des 
heutigen Tages in feiner Paradeuniform auf Die ezog. 

re (Fr. D.P.2.3) 

Die Berl. Zeitungen enthalten folgende Uinzeige: „Bitte an 
de Menſchenfreunde. Gin Warriliemoatte von 7 anmörfdigen 
Kindern, welcher vor noch nicht langer Zrit dm eines 
Mermögend von circa 60,000 Thlen. fi befunden haste, und 
ſolches durch Spekulationen in Eiſendahnaktien gänzlid verloren 
hat, bittet edle Menſchenfreunde, ihm Beſchaͤftigung angedeihen 
zu laſſen, gleichviel, in welcher Branche, ſo daß ed ihm möoglich 
werde, ſeine zahlreiche Familie zu ernaͤhren.“ (folgt die Adreſ⸗ 
fe) Gibt es eine erſchrecklichere Lehre, denn eine gute Lehre 
kann man das doch wahrlich nicht nennen. 

Mölln, WB. Nov. Bon Seiten der ſtädtiſchen Behörde ſoll 
dem Finanzminifter, den man, wie üh meldete, hiet ermartet, 
ein Weit gegeben werden. Wahrſcheinlich ein Zweckeſſen. — Die 
Zeiten, wo einzelne Eorporationen, öfter und Kirchen Bedeu: 
tendes für die zeichnenden und bildenden Künfte gethan, find 
fängt vorüber; man hat in den Kunſtoereinen ein Sutrogat 
gefomden, doch kann darch biefelben ihrem Zwecke zufolge auch 
dichte Großartiges in der Kunſt gefördert werben. Die Mid: 
tigen der tbun in Deutſchland, Bayern’d König ausge: 
nommen, wenig für biefe Rünfte, um bdenfelben einen mächti⸗ 
gen Aufſchwung und deutfhen Künftlern den Muth zu geben, 
ſich an ———— Schöpfungen zu wagen. Um fo mehr An— 
erfennung verdient ed, wenn irgend ein Privater, welchem das 
Glauͤck die Mitiel gab, als Beihüger derfeiben auftritt, Ein 
folcher it der Graf Franz won Fürſtenberg ˖ Stammheim. Er 
bat bei Remagen durd den Dombaumeilter Zwirner eine nied⸗ 

e Kirche in deutſchem Style aufführen laſſen, welche im Zn: 
nern von den Malern Darger, Müller und Itterbach mil Freös 
ten verziert wird. So weit diefelben gedeihen, verſprechen fie 
fehr viel; befonders find die Eompofitionen Daegerd aus dem 
Reben des Heilandes tief gefühlt; die Kreuzigung it mit einer 
Ratbenfraft gemaft, wie 9 fle an modernen deutichen Fresken 
mod nicht gefehen habe. Diefe Ausihmüdung fol an 40,000 
Thle. koſten. Wie 08 mum beißt, fol der Graf dem berühmten 
bei Maler N. de Keyſer auch den Yuftrag gegeben ha: 
ben, die letzte Zuſammenkunft unſers Erzbifdhofs Elemend Au: 
gut mit Gr. Heil. dem Papſt zu malen und zwar für ein Do 
norar von 19,000 fi. Der Bormurf iſt für den Künſtler ein 
fehr glüdlicher, and -dem fi ein ſchönes Bild voller Wirkung 
ſchaffen läßt, wenn es mit de Keyſer's Eolorit ausgeführt wird. 
Ob dieß Gerüche fidy beſtaͤtigt, kann ich noch mitt verfichern. 
} (Fr. 0.9.0.3) 

Defterreich. 


Aus Deſterreich vom 7. Nov. Die Rinderpeft macht 
in Schlefien , Mähren, Deftrreih und Böhmen ſo große und 
be Fortfihritte, daß bereits eine große Zabl von Thieren 
geſtorben ober 2. worden iſt und eine nod weit größete 
Anzahl als Opfer zu fallen in Gefahr if. Bereits fol fie bie 
Bien vorgebrungen fegn: Mittel dagegen werdin von Seiten 
der Samitärspolizel faum werfucht, fondern man findet die ein: 
Br zwedmäßige Maßregel, Die Seuche wo möglid in ihren 

ortihritten gu hemmen, in der firengen Abſperrung der an- 
pe ten Ställe und in der augenblicklichen Tödtung jedes er 
frasifteh Viehes. "Der Werluft, welchen das Uebel dem Lande 
beibringt, ift ungeheuer, und es ift mod; gar nicht abzufehen, 


bi wie weit es fih mod auddehnen werde. 


Auf manchen De, 
minien find ſchon ganze &täle außgeftorben. 


u fommt mod, 
daß aud in den Schäfereien die Sterblichkeit überband nimmt. 
Glüdliher Weife bat die günftige Witterung eine fehr gute 
Herbſtbeſtellung geftattet, und eöfleben die Gaaten auänchmend 
ſchön. Der Kartoffelmertrag iR reichlich aufgefallen und hät bei 
den fchönften Wetter eingebtacht werden können. In Folge 
deffen find Die Fruchtpreiſe, die früher in die Höhe gingen, 
wieder gefallen, nur die vom Weizen halten fih noch. Einige 
Ausfuhr nah Bayern, die von Ungarn ber ſtark benügt wird, 


gibt etwas Leben auf unfere Getreidemärkte. Aus Ungarn ge: 


hen und Nachrichten zu, welche ebenfalls über Werwültungen 
ter Rinderpeft in einigen Gegenden ſprechen. Indeß ſoll die 
Witterung dort fortwährend gut fegn, und die Gasten follen 
auch dort ganz vorzüglib ſchön ſtehen. Die Weinlefe fol dort 
mehr gewährt haben, als man erwartet bar, und imsbefondere fpricht 
man fih in Br Degyallva (Tofai), wo fie noch jetzt nicht ganz 
beendigt Mt, einen guten Jahrgang. Bei uns gab +8 viel Tran» 
ben, aber fie geben einen nur zur Roth trinkbaren Wein. 
(Schw. M.) 
Trieft, 12. Nov. Geſtern it Michael Dorenewitſch hier 
eingetroffen. Seine Ankunft erregte um fo größeres Huffeben, 
ald ſte mit der gebrachten Nachricht von dem Petitum zufam: 
mentraf, dad Die ferbifche Regietung an die öfter. in Betreff 
ber Familie Obrenowitſch geftelt haben fol, — Das Wetter 
it bier antauernd fehr fhlest. Es regnet ſeit MM Tagen fait 
ununt:tbrochen fort. Der Austritt der Flüffe hat im Venezia 
niſchen, namentlich in der Provinz Rovigo große Verwüſtungen 
angerichtet. Friaul hat weniger gelitten ald man beſorgt hatte; 
indeg if die Communikation zwiſchen mehreren Dräaften 
noch immer gehemmt und die Por aus Italien, Framfreih und 
Süddeutſchland fommt wegen der Ummege, die fie nehmen 
muß, fehr unregelmäßig on. — Die biefige Handelſchaft hat 
unſern würbigen Polizeidirektor Dr. Eall Ritter v. Roſenburg, 
bei Gelegenheit feiner Ernenmung jum Obtrpeligeiditeftor von 
Denedig, eine von WO Mitgliedern derfelben unterzeichnetes 
Dankſchteiben für feine biöherige unfichtige Leitung und zum 
Andenken einen pradhtveften filbernen Borat — r 
in der letzten Induſtrieausſtellung zu Wien allgemeine Aufmert: 
famteit erregt batte.e — Die biefine Börfendeputation hat im 
Journal des Öfterr. Lloyd eine Aufforderung an.die Jnduftrigl- 
fen ergehen laffen, ihr Mufter und Preisliften ihrer —8 
einzufenden, um bier in einem eigenen Lokale des Börfenge: 
bäudes ein Mufterfabinet zu gtünden, damit wörzügläh die 
fremden :unfern Dafen befuchenden Kaufleute ſich ducch den Au⸗ 
— von ven Foctfchritten ‚der oͤſterreichſſchen Induſtrie 
(A. 


berzeugen. 8.) 
Deutfchlanb: 

Katlörubt, 17. Rod: So eben, 5 Uhr Abends, fönnnt 
die Statue Karl Friedtis von Münden gläcklich Hier ün; fie 
war bie legte Racht in a und wurde von der Landet 
gränze an von den Bürgern der Driſchaften und Städte org 
heim, Durlach und Karlsruhe begleitet. Der Wagen ift mit 
Fahnen und Quirlanden deforitt and trägt vornen die Infchrift: 
Karl Friederid,, Großherzog von Baden, darüber die Königs⸗ 
frone. — Der Bug ging durd die mit Fahnen und, zunädhft 
dem Durlachtt Thore, much frich mit Guitlanden geſchmückte 
Hanptftraße. Man fah in dem (früher fog. Stadttheile) Pfan⸗ 
nenftiel viel Bilder und befränzte Bäfdn mit Emblemen tiefer 
Verehrung des gefeiertet Fürften. Nach dem heute außgegeber 
nen Programm findet die Enthällung naͤchſten Freitäg, Mittags 
13 Uhr, flatt ; die Hof Müitar⸗und Vivliſtuatodiener, Depu« 
tirten, Veteranen, Bürgerihaft ıc. find dazu eingeladen, das 
Militär bilder auf dem Schloßplag ein Dilred; Der Minſſter 
des großh. Hauſes und der auswärtigen Angelegenheifen, Hr. 
v. Duſch, hält die Feſtrede, und während der Enthällmg er- 
folgt eine dreifache Kanonenfalde wort 0. Zwblfpfündern, alle 
Bloden läuten, und nad der Felt werden Bie hleſigen Siäg: 
verzine eine Feſthymne abfingen, wobei 108 Kanonenfhüffe ab: 
Pe werden. Nach der Feier wird die Bürgerſchaft vor ©. 
Hoh. dem Großherzog vorüberziehen. (5. M.) 


Königl. Hof⸗ und Rational » Theater. 
Fre 


fpiel von Knorr. 


König l. Hof: Theater » Jntendanz 


Fremden · Anzeige. 

(Sowarz Adier.) Kauf. Grello a, Yies 
lohn, Manheimer a. Berlin, Weſtermann 
a. Bielefeld und Spühler a Buhle. 

(God Kreue) Schmid, Goldarbelter a. 
Enalard Ereicid, Baftgeber a. Kirchheim. 

(Bi. Traube.) Kauft, Schweiger aus 
Wien u. Troft a. Daten. i 

(Stadusı.) Bartl, Draltitant a. Nürn: 
bera. Scharnagel, Gutsbellger a, Bamberg. 
Dorner, Inger. a. Nürnberg. Bod-nmütls 
ter, Kfm. a. Stuttarrt Wagner, Defterreis 
der n. Mayer a. Nürnbera. 


eitorb:n in Münden. 
Helena Kimaft, Mipgerstocter, von 
Yibab 22 I%.0.— Th Straßbur 
ger, Banquierstocter 49 J.1.—M. Halt» 


* 


maier, Doſtheaterfenerwächter 33 J. a. 


usmärtig geſtor ben. 

m Augsburg: Joſepd Krauß, Wuſit. 
meliter im kön, JufanterieRegiment Drinz 
Rarl, 53.0 — ©. Beyerle, Diers 
breuer, 

3459 E ind 5000 fi auszuleihen und 
fönnen and in Zoder 8 Abthıimugen jedoch 
har gezen Aptoc. Wersiniung dang anf ie 
Hppothet mir dreifaher Verſicherung abge: 
geben werden. :D. Wehr. 


3190. Ein Kauapee und 6 Schet find 
wegen Mangel au Raum billig zu verfaur 
fen. D. Uebr. 

5478. (25) Wegen Berfepung if eine ſehr 
fböne Wohnung von 6 Zimmern und übris 

um Biquemiichteiten in der Karisftraße 
di. 13 über 2 Stiegen fogleih oder zu 
Georgi zu vermethen und das Mähere da: 
fibft über 4 Stiege an erfragen. 


3483. Draf. deu 20, Nov. 1844 
Erp.Nir. 4400. 
Das 
Königliche Kreis: und Stadtgericht 
Münden 


Um Montag deu 2 Dezember, Mor: 
ges von 9 bis 12 Ubr, 
werden im dieſſeitigen Verfleigerungslofate, 
iin Erefurionswege, ein Sopha von Nußs 
baumbotz, ſeas Geffein, zwei Kommodka⸗— 
ſten von Nußbaumbols, ein Spiegel in einer 
SGoldrahme, eine Stoduhr, eine Matrape 
mit Pierdebaaren ‚gefüllt, und ein Kauapee 
nebft ſechs Eeffeln mit ſchwarzem Zeuge 
überzogen, öffenıtih am die Meiftbieteuden 
Argen glei baare Drzablung dem Striche 
unterworten. 
Eion den 45, Miovember 4844. 
2 Der tal. Direkter 
(L SS.) eth. Sengel. 
"Be Georg Frang in München, Pe: 
ruſagaſſe Nr. 4 uf loeben eingetroffen: 
Anleitung 
zur Kenutniß der mefentlihen Be— 
ſtimmungen für den , 
adminiftrativen Wirkungskreis 


der 
Landgerichte in Bavern. 
Bon Dr. &. H. Freudel, vorm. Direl- 
tor der Regierung von Oberfranten, K.2. 3. 


Geh. Ladenpreis 3 fl. 12 fr, 
Zwei Bilder: Bibeln 


had bi.lig im verianfen, D, Uebr. 3401. 


ag den 28: „Jacobea," Schau 


: 1034 
LebensverficherungssAnftalt der Bayerifchen Hnpothefen und 


echfelbanf. 
.., 9182. Dieſes fo wohlthätige vateiläudifche Juſtitut bietet Jedermann ohne Unter 
ſchied des Standes und Geſchlechtet, uahdem bie Vorbedingungen erfüllt uud die Wufz 
nahme geſchehen iſt, die Mittel der, nad erfolatem Tode den ginterbieibenden, ein @as 


pital zu binterlaffen, deffen Sröße ib nah der Prämie richten, welde feine Berhäftniffe 


ihm jänrfih einzuzahlen geftatten, 


Eine aroße Berubigung wird das Bewußtſeyn, 


für das Famitienwohl wach Kräfs 


ten-im Leben Sorge getragen zu baben, allen Jenen aewähren, melde obiger Anftait eins 
verleibt Mind, und Me können aerröfter und mit mehr Zuoerfiht jener bangen Grunde ent ⸗ 
gegenfchen, ım welcher lie aus dem Kreiſe der Ihrigen ſcheiden müſſen. 

Die Statuten ind bei Dem Unterzeichueten umentgeltli zu haben, und jeden gewünſch ⸗ 


ten mähern Aufſchluß ertheilt bereitwiligft 


— — HNr. 1. 


84178. Im Verltage der Lentner'ſcheu Bachhandiun 
uen und darch alle WE an beziehen : — — — — 


Was lehrte der heil. 


orbinian im Bayerlande? 


Eine Feft- Predigt nebft Anmerkungen 
von Dr, &. Ranımofer, Prediger an * ee Mibaels:Hoflirhe in Münden, 
r. 


br, 


Uammoſer, Dr., (Prediger an der ©. Mihaelshoftirhe in Münden). Dos 
allerbeiligfte Sakframent des Altars im der Feibol. Kirche und die Ges 


gentebre 
br. 24 Er, 


auffer ihr. Dargeftellt in zufammenbängenden Kanzelvortraͤgen. 


— — MWMutterleid und Multerfreud, * Kanzelvortrag. Gehalten am 15. 


— — 


Die 


Die Sprache des Glaubens. 


Kirche. 


Sonntag nach Pfingſten. 4842. br 
heit, Schrift und die Erblebre der kalbol. Kirche, 

vorträge mit Unmerfungen erläutert. br, 24 Er. 
Epri Drei Predigten. br. 
err gm Thierſch und die Transfubflantiation der katholiſche 
ine Beleuchtung jeiner Schrift : „‚Proteflantiemus und Knie 


r. . 
Zwei Kanzel: 


21 Er. 


beugung“ in dogmatifcber Bextebung. br. 54 Er. 


315 Bekanntmachung. 


(Das erledigte Echloßbencfigium 
zu Unteröhtfofen betr.) 

Das Euratbenefigium beim Schloſſe zu Un⸗ 
terohitofen iſt erlediot. 

Dasëſelbe tient in der Erzdidfe Münden: 
Freyfing, im Dekauate Eteimböriug im Da» 
trimontalgeı ichtebezirfe Debitofen nachſt Gra- 
kun f. Landgerichts Ebereberg. 

ve Werbindiichkeit eines jeweiligen Ber 
nefiziaren belebt 

un Leſung von vier Stiftungsmeffen - jede 

‚ Mode, i — 

einer Stiftuugsmeſſe an jeden zweiten 
Donneretage, 

der ertradetirten Sonntaasmeſſen und 

einer geſtiſteten Dabresmeile. 

Die efien find pro Tundatoribus zu 
appliziren und bei jeder iſt unter Ausfrgung 
des Kreugpartiteis der Roſenkranz mir der 
Lauretanifben Litaney abzubet:n. 

Die Eriitungsmelenlefung ift jo einzu: 
richten, daß falld unter der Hose ein ge: 
botener Feiertag einfällt, an diefem Tage 
Meile geiefen wird. 

Zur kirblihen Urshilie bei der Diarrei 
Grafiug ift Beueftziat nicht verbunden, kann 
fie jedo® auf Anfuben und mit Geuchmis 
gung der Vatromatsherrichaft keifler. 

Die Bezüge des Penefljiaren (Ind. 

4) Die fırte Wohnung in den gefonderten 
herrſch afttiden Benefigiatenbanfe, in wels 
Sem die Haupıbaufälle won der Gntts 
berriaft, die Fieinerm Banfälle, als 
Yusbefferung der Kenfler, Oefen uud 
andern kieinen Eacen, von dem Bene: 
fiziaren zu beflreiten find: 

2) der Genuß des dabei befindlichen Baumes 
und Gemikienärtchend ; 

8) jährfıb 
a) für die vier Wochenmeſſen {und die 


ıreffenden Donnerstags Meilen in 
Grip 25 fl. 
(in ‚Quartalsrateun a 43 fl. 46 fr.) 
an Getreide: 
— E.3Mp.-- VW. 3511. Walzen 
2 on „= u Kor, 
— 8— 7) erſte. 
au Holy. 
s0 Kiafter weiches Holz zu drei 
Schuh Sceiterlänge. Getreide und 
Holz werden umentgeltiih beiges 
fabren. 
b) für die Sonatagsmeffen in? Gdd 
72 fl: 30 tr. .und 
‚e) füg,die Jahresmelomin Geld 2 R. 
Die Laſten betragen jahrlich 4 A. 28 Ir., 
da die Steuern, Brandaffelurangbeiträge und 
andere bdirefte und indirekte Auflagen von 
der Guteherrſchaft geleifter werden. 
Bewerber haben ihre Geſuche, delegt mit 
den eriorderliben Zeugniſſen, entweder bei 
dem Gateherru, Etaatsranh don Haui in 
Münden, als Patıomus, oder beim unfer- 
fertigten Gerihre 
innen 4 Wochen, 
vom Pentigen einzureichen. 
Debitofen, ten 15; Norember 1844. 


Adelich von Haziſches Patrimonial- 
Gericht Oehlkofen. 


Brunfchmid, Patrimonialrichter, 


" ” 


3487. Ein junger rüfliger Denfd, mit 
amegejeichweten Denguiffen verichen, ft 
einen Piap als Hanstnecht. D. Uebr. 


Bei &. Franz in München, Perufa: 
gaſſe NE. 4, iſt wieder zu haben: 


Raumers Beſchreibung der 
Erdoberfläche. 


Vierte Auflage, gebunden 30 fr, 


De: des Merlenere Weera Fralıy, Buhodarter ın Yünden, Perufagatle Wr 4 


Samftay 


— — — — — 


Nr 328. 


Mündyen, ven 23 Novbr. 1844 


Der Bayeriſche Landbote. 


a wird bier umd in Mundhura Madmitau 5 Ube 
Dr „"Bayerifche Yandbote» erieint taglıh im halben, nah Umftänden in: ganıen Bogen, und wird hier und in Auabhuta Machmittagbes Ubr 
für den andern Tag ausgegeben. AInterationdgebühr if 2 Fr. für die Ipaftige ‚Petityeile. Wubtunft ectheilt die Expedition unentaeldlih, Intexeflents 


Mittbeilungen werden gerne angenommen. umd angemeflen vetwendet. — 


in München in der Erpedition ded Bandboten, Peeulagaffe Nr 4, 


ganzjährig A. 2.42 fr. balbiährig fl. 1. 30 fr. vierteljäbrig fl. — 45 fr. 


Banern 
Augsburg, 2. Non. ‚Die Eröffnung des Trafted der 
Ludwig Süd Nordbahn von Dberbaufen bid. Nordheim bei, Do- 
naumörtb, ging geftern, wie bereit® gemeldet, ohne befondere 
Feierlichkeit vor ſich Die „Suevia““ durchſchnitt den Raum 
von I Ponfunden in 55 Minuten mit Einfluß des Aufent⸗ 
halts in Meidingen. j (x. Abd, 3.) 
KRürnberg, 10. Nor. (N.K.) Vom 24, d. Mis. an wird 
auf der Bahnitrede von Nürnberg nadı Bamberg aud dir Zwi: 
ſqhenſtation Hirfhaid eröffnet und doriſelbſt Meilende end der 
sen Gepäd aufgenommen und abgefegt werden. Die Anfunfts- 
flunden der Wagenzüge find; Hür den Kurs von Nürnberg 
nad Bamberg 9 Uhr 37 Min. Morgens, 12 Uhr 37 Min. 
Mittags, 4 Uhr 7 M. Nachmittags ; für den Kurs von Bam- 
berg nad Nürnberg 8 Uhr 20 Min. Morgens, It Uhr 20 
Min, Mittags, 2 Uhr 50 Min. Nachmittags. 
Frequenz des Ludwigkanals. Dom 11. bis 17. Rov. find in 
Rürnberg angefommen: 20 Schiffe mit 8134 Ztrn. ; abgegan: 
: 26 Schiffe mit #385 Zten. ; (in Ladung liegen 6 Schiffe); 
E ürıh angefommen: 20. Schiffe mit6042 Ztrn. ; atgegangen: 
11 Scirfe mit 768 Zten.; Lin Ladung liegen 4 ISciffe) ; in 
‚Erlangen angefommen : 23 Schiffe mit 4826 Zırn ; abgegangen: 
16 Saiffe mit 2190 Zentnern ; in Forchheim ‚augefommen : 10 
Schiffe mit 748 Zirn.; abgegangen: 8 Seife mit 1083 Zten. ; 
in Bamberg angefommen : 17 Ediffe mir 1874 Ztin.; abge: 
gangen : 23 11478 Ztrn. ; (in Ladung liegen 2 Schiffe.) 
Ueber das im geftrigen Blatte erwähnte Verbrechen, weldes 
in Kon f. Logts. Mitterfeld verübt wurde, enthält der K. 
a. d. D.: Montag am 11, Nov. feierte Dr. Mayer von Mit: 
terfeld feine Vermählung mit der Tochter des ?. Reutbramten 
von Viechlach Rod am nämlichen Tage fuhren die Reuver» 
mäblten aach Mitterfeld ab. In Conzell ermarteten mehrere 
Lehrer und gute Freunde Die Anfommenden und wollten diefel 
ben. mit Gefangquartetten und andern Mufitpiecen empjangen; 
unter ihmen befand ſich aud der Lehrer. von Konzell, der exft 
anderthalb. Fahre verheiraihet war. Seine Frau, eine Lutzwirths · 
‚tochter von Eham, Die nur noch 4 Wochen zur Entbindung 
hatte, war ganz allein zu Daufe. Abends nah 6 Ubr fam in 
dad Bräubaus die Schredendfunde: die Schullehrerin ſey er 
‚würgt und. liege tobt. im Hauſe. Die. Mörder baden die, von 
‚der Wanduhr gensmmene Schnur der Mnalüdlihen mit. folder 
‚@ewalt am den. Dald ‚geihlungen, Daß: dad. Fleiſch Maumendid 
‚über die Sqhaur ‚ging. Die Magd, eine Verwandte des Kehrerd, 
war auch wicht, gu Daufe, Ms der Mönigl. Landgerichts- Ahſeſ⸗ 
‚for An das Haus trat, war auch ein Bruder ‚ber Magd zuge: 
gen; zu dieſem fagte er: „Biſt Du etwa der Mörder ? ’ wo: 
vauf derfelbe, auf den Schullehrer beutend, zur Antwort gab: 
„3a, ih habe fie umgebracht, Diefer ‚gab mir. 800 fl. In Diefem 
Haufe auf .dem Boden -müflen fie liegen !’" Und wirklich ‚fand 
man aud> das: Geld: an der bepeicneten. Stelle. Die 2 Brüder 
‚der, Magd., die Magd felbit. und Der Sqhullehrer wurden ‚in's 
nach Mitterfeld. abgeführt., Ob die gemachte Ausſage 
die wahre ift, wird. die gerichtliche Unterſuchung vermitteln. 
rtreivePreife nach den Era ıncnlingeigen.der bedeutenderen 
Etädte Niederbaperns. 
Landehut, am 8. Rovenider. 
Ban: HB. 18 fl, 50: mitt. 474. Br, mind, 18 fl. 20 fr. 
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‚fie, der Fremdenhaß. 


Der ‚Übonnementb- Preik. I 


Durch die Rönigl. Voſtämter balbjährig bezogen s 
im IL. Mayen fl. 2. 28 fr. im IL, Rayon fl, 2. 44 fr., im ITI. Rapen fl. 2. 80 tx. 


Gefallen, ‚oder, geſtiegen gegen bie vorigen Dreue : 
Walzen minder um 40 fr. Korn, minder um 46 fr. 
um — fl 55 fr. Haber minder um — fr. 
Etranbing, am 9. Novembrr. 
Weizen: röctt. 16 fl. 8 fr. mitt. 45 A. I8 Er. wind. 14d. Sr. 
Kun: ,» 1393: 38 „IH PB „ 4. u 
Grefle: " u Bu " 
ber : “ 5 487 u * —A— 
lefallen oder geſtiegen gegen die vorigen Preife: 
Waizen minder um 87 fr. Ron minder um — fr. Gerſte minder 
4 fr. Daber minder um 8 fr. 
Deggeudorf, am 12, Mopem’ er. 
Warzen: hoaft. 46 fl. 15 fr. mittl. 46 A. 47 !r. mind. 46 4. Ar. 
Koru: "ou nn mn nn mn " - nme 
Gerfe „ + 57. " 9 Bu I} 8. 19 7) 
Sauber: „ Su 57. " 5.81 u " 5Sunsn 
Gefallen oder geflicgen geaen Die vorigen Preife : 
Maicen minder um 44 fr. Korn minder um — fr. Gerfte minder 
um 37 tr. Haber mehr um 22 Er. 


Welthaͤndel. 


Spanien 

Ueber die Affaire des vor Gibraltar ‚in Grund gebohrten 
fpan. Schiffes Ravo theilen die Blätter einen Brief aus Ton 
don mit, tes Iuhalts, Graf Aberdeen habe dem jpar. Gefand+ 
ten in Ronden auf den Bericht der engl. Behörden in Bibral« 
tar, erflärt, der Befehlshaber des Rayo habe bar den Feh · 
ler begangen, dieſſelig der Waſſerſcheide auf ein Schiff Jagd 
zu machen, der Befehlshaber der engl. Batterie hingegen hätte, 
nachdem der Rayo bie fpan. Flagge aufgezogen harte, feinen 
Kanonen eine unſchaͤdliche Richtung geben 5 en. Er (Aber 
deen) bedaure fehr dad Vorgefalene und habe für gt an 
* 
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eventuelle Infteuftionen erlaffen. In Barcelona ſcheint die 

nur durd die ſtrengſten Maßregeln erhalten zu werben. t 
Notar, Ramens Pic, bei dem man Waffen gefunden hatte, 
wurde vorläufig in Monjuich eingefperrt, um fpäter vor ein 
Kriegsgericht geftellt zu werden. Wer nod Waffen im Haufe 
bat, liefert fie aus Furcht vor peinlicher Unterſuchung nicht aus, 
fondern wirft ‚fie ded Nachts auf die Straße. — Der Derdad 
zufolge wurde die Provinz Lerida in Belagerungs Zuftand 
verfeßt, weil ein gemiffer Eiutet den Verſuch gemacht hatte, 
eine Räuberbande zu organiſiren. — Gefe politico von 


‚Barcelona hat alle Theater unter Ernfur geſtallt, ein re 
ef. 


Beiden für die Stimmung der Bevölferung, wie Galign. 
r me * 
Ein Artikel des Globe fagt ‚wenig fhmeihelhaft für Spanien: 
„an komme und nicht mit der. Behauptung, pet jom. Bolt 
fen unaufrieden, es empöre fi. Es it nie je. Das fpan. 
Volt kümmert fi picht um Politif; ein einziger Kae her 
berrfcht. fie, der, Geiſt 8833 ein * Haß elle 
Bilt, ed ib um den- Thron ihres Son: 
veränd zu fhhaaren, das Recht der Thronfolge zu ſchũtzen, oder 
ihren Herd gegen fremde Invaßonen zu vertheidigen, ſo werden 
die-Gpanier daftehen wie Ein Mann, und mit heidenmütbiger 
Ausdauer .fechten. Aber für Alles, was fih nicht auf * 
Gefuͤhle beyiebt,,, ſind fie volllkommen gleichgültig. Man gibt Id: 
nen ‚eine ‚Konftitution , fie ‚nehmen- fie me ‚entzieht fie ih⸗ 
nen wieder, fie fragen nichts, darnaw. Die, melde, ſich negen 
die .neue Eonftitwtion empören , ‚nd nicht das, Volt, +4 = 


die Ehrgeizigen und ‚Unzufriedenen, die ‚ Parteigänger bewaffnen, 


deren Anzebl im ‚Ganzen dichts beweist, ald daß ihre Anrüh- 
zer Geld haben.” 


— FE — — 
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Großbritannien. 

London, 14. Nov. Der unrubige Zuftand mander Ges 
genden von Irland, der feine Hauptquelle in den unnatürlicen 
Pachtverhältniffen hat, hindert andererfeitd aud die Anlegung 
engliſcher Kapitalien bei gemeinnügigen Werfen in Frland, durch 
weiche ter Handelöverfehr vermehrt und ber —* der Landes⸗ 
erzeugniſſe erleichtert würde. Setzen mir den Ball, daß ein 
englifher Rıpitalift ein Gut in Irland kauft. Bei dem Antritt 
der neuen Befizung findet er, daß einige Pächter feit lange fei 
nen Pactzind mehr zahlen; man wird ed daher natürlid finden, 
— denn Die Nichtbezahlung it micht immer Folge von unver⸗ 
ſchuldeter Armuth — daß er nad andern Paͤchtern ſich umficht 
und den zablungsunfähigen auffündigt, um die Zinfe aus fei- 
nem Kapital aufzubringen. Oder will er eine vernünftigere 
Verpachtungsweiſe einführen, die Unzabl Afterpadhtungen und 
Zwergwirtbfchaften, bei melden fein gefunder Anbau möglich 
it, aufheben und nur größere Streden an größere Pächter, 
etwa rationelle Landwirthe aus Schottland, vergeben, melde 
das Land felbit bauen, nicht wieder an Afterpächter zerftüdeln. 
Damit aber fpricht er fi, wenn er auf dem But ſich aufhält, 
und feinen neuen Pächtern das Todesurtheil; die mit Weib 
und Kind ind Elend vertriebenen alten Afterpachter lauern ib: 
nen auf allen Wegen und Stegen auf, bis fie ihre Rachſucht 
fühlen fünnen. So ging ed vor Kurzem Herrn Glofter, der 
unterwegs nad feinem fürzlid erfauften Landſitze meuchleriſch 
erfhoffen wurde; und gegen Die eingedrungenen Pächter werden 
Pannibaliche Graufamfeiten verübt, auf ihre Weiber und Kin: 
der ſich erftredend. Solche Unthaten geben den alten Grund: 
befigern neue Vorwände für den Abfentiömus, Entfchuldigun« 
gen Lafür, daß fie den Aufenthalt in verrufenen Graffchaften, 
wie Tipperarh, Cork, Limerick, Elare, der Heimath von Kapitän 
Rod und den Bändermännern, als lebendgefährlid meiden; ein 
folder gefeglofer Zuftand hält aud die engl. Kapitaliſten, felbft 
ir Zeiten ded größten Schmwindeld, wo ein Aktienunternehmen 
zu Unterbrüfung des atlanıifhen Oceans Theilnehmer finden 
würde, ab, ihre Sapitalien in dem wilden Irland anzulegen. 
— Kürzlich it ein Bericht von Major Jakob, dem Vorſtand 
des Pentonvile Pönitentiarhaufes, erſchienen. Es if auf gänz- 
liche Abjonderung gegründet und für Verbrecher von 18 — 35 
Jahren beflimmt, die wegen erflen Verbrechens zur Deportation 
verurtheilt find, Diefelben haben bier eine Prüfungszeit vor 
dem wirflihen Vollzug der Deportation zu erftehen, Die zugleich 
ald Lehrzeit in Hamdthierungen, die ihnen in der Straffolonie 
son Rugen ſeyn fönnen, dienen fol. Während diefer Prüfungs 
geit in Arenger Abfonderung wird an ihrer moralifhen Belle: 
rung gearbeitet. und je nachdem ihr fittlicher Zuftand nad 18 
Monaten ſich darftellt, werden fie in eine der 3Klaſſen, in mel: 
he die Deportirten im Betreff der Behandlung zerfallen, einge: 
tbeilt. (Shw. M.) 

tranfreich. 

Paris, 16. Nov Geftern Abend ift eine abſcheuliche Mordthat 
begangen worden; der Buchhändler Daubree hat feinen glän: 
end erleuchteten Laden mitten in der Pallage Bivienne ; um 
© Uhr bemerft er, daß eine Frau eins ron den ausgeſtellten 
Büchern wegnimmt; er gebt ihr nad, hält fie an und findet 
dad Bud) no in ihren Händen ; ed war ein Almanach für 
50 Eentimed; Daubree führt die Diebin felbit zum Polizeis 
fommiffär, fie anzugeben; beim Dinauffteigen einer Treppz zieht 
die Frau ein Mefer aus der Taſche und verfept damit dem 
Hrn. Daubree eine Wunde in den Leib; er ſtuͤrzt zufammen, 
um nicht mehr aufzuftehen. Die Mörderin entflieht, wird aber 
in der nächſten Straße fhen angehalten und zu dem Polizei: 
fommiffär gebracht, der fie verhaften läßt. Die Frau ift jung; 
fie hatte ein Kind am Arm Die Reiche des unglüdlihen Bud: 
händler wurde um halb 12 Ubr in feine Behaufung gebradt; 
es war eine herzzerreißende Gcene. : 

Yaris, 16. Roobr. Die lebhafte Unzufriedenheit, die der 
letzie Beſchluß des Kabinets, in diefem Jabre feine neuen Pairs 
zu ernennen, bei den am meiſten betheiligten Perſonen erregt, 
bat eine neue Unentſchloſſenheit hervorgerufen; nach“ langer Be: 


rathung hat man endlid einen Mittelweg einge'hlagen und ei- 
ne Ernennung von nur 6 Paird wird die allerungeftümften 
Kandidaten bıfriedigen, ohne damit dem Minifterium Verlegen» 
beiten zu bereiten. — Die neue Anleiye ift unbedingt in den 
Händen ded Hrn. von Rothſchild, indem er fi nicht nur mit 
den beiden fonfurrirenten Geſellſchaſten, Charles Lafitte und 
Baring. verftäntist, fondern aud die Geſellſchaft der vereinig« 
ten Generaleinnehmer, die ein Anerbieten machen wollten, in 
fein Intereffe gezogen hat, und iſt er fomit, als einziger Kon, 
furrent, Here der tem Minifterium zu madenden Behlsme- 
gen. — Der franz. Gefandte in Konftantinopel, Dr. v. Bour- 
queney, it heute ‘Morgen hier eingetroffen. — Zwiſchen dem 
franzöfifhen und dem mabdrider Sabinete findet in diefem Aus 
genblide ein lebhafter und ziemlich bitterer Notenwechſel wegen 
ded Urtifeld des ‚‚Zourn. d. Deb.“ Statt, der, wie die Leſer 
fi erinnern werden, gegen die DVerfafungsänderung gerichtet 
war. Die antireformiftiihe Partei in Madrid hatte ih aus 
diefem Artikel fogleih eine Waffe gegen dad Minifterium ge 
macht, und behauptet, die franz. Regierung ſey mit der Aendes 
rung nicht einverflanden: eine Behauptung. die von Hrn, Far 
toja auf der Tribüne wiederholt ward. Hr. Martinez de la 
Rofa richtete nun an den Grafen Breffon eine Nete, worin er 
fih biter befhwerte, daß die franz. Negierung, deren Anſich · 
sen er in Allem gemäß gehandelt habe, ihn nur öffentlich ver- 
läugne. Hier in Paris fand ed fi nun aber, daß der Artifel 
nicht aus dem Minifterium gefommen war. fondern von einem 
der Redakteure des ,„‚Debatö‘’ geſchrieben, auf unbegreiflide 
Weife dDurchgerutfht und gedrudt worden fen. Das Blatt, auf: 
gefordert, ihn zu widerrufen, weigert ſich deſſen hartmädig und 
der diplomatifche Zwiſt ift daher noch nicht ausgeglichen. (K. 3.) 

Straßburg. 16, Nov, Ueber die Auswanderung nah Ter 
xas werten wir demnähft neue amtlihe Belege erhalten, da 
Eaftro gegen das vom hiefigen Zuchtpolizeigerichte erlaffene Con⸗ 
tumacialerfenntniß, welches Ihn ‘zu Sjähriger Cinfperrung vers 
urtbeilte, Berufung eingelegt hat, weßbalb der (Prozeß, bei wels 
chem derfelbe nunmehr perfönlich erfcheinen will, nocd einmal 
öffentlich verhandelt werden wird. Der zweite Entſcheid mag 
aber noch fo günftig für den Angeflagten ausfallen, fo ift dech 
hinlãnglich bewieſen, daß ſich die Agenten der abſcheulichſten 
Mittel bedient hatten, um leichtgläubige Landleute zur Auswan⸗ 
derung nad jenem Lande zu loden. Während indeſſen von 
Seite fämmtliher franz. Confulate die traurizgften Berichte über 
die in Terad ſich niederlaffenden Franzoſen, Schmeizer und 
Deutihen einlaufen, läßt ſich ein Theil der deutihen Preſſe 
fortwährend angelegen fegn, die Auswanderung dahin anzuem® 
pfehlen. Wenn aber legtered mit gutem Gewiſſen und auf Ers 
fahrungen gegründet gefchehen fann, warum wird nicht fgegen 
die amtlihen Betauptungen der franzöf. Eonfulate Ha int ? 

[Ei 


Naußland und Volen. 

In Polen hat man ganz neuerdings eine‘ politiſche Verbin⸗ 
dung eutdeckt. Es fanden zahlreiche Arreſtationen ſtatt. Die 
ruf. Polizei übt eine thätige Ueberwachung aus. Im Berlauf 
des Winters fol eine außerordentliche Trupperaushebung im 
Polen Rattfin’en, um Verftärfungen zw der faufafifhen Armee 
zu fchiden. Diefe Nachricht hat die ganze Bevölferung mit Schre 
den erfüllt. caſch. 3.) 

Gricchenlan?. 


Athen, 6, Nov. In Gyra fam es bei Gelegenheit der 
Bürgermeifterwahl zu Raufhaͤndein, fo daß die Regierung br+ 
mwaffnete Macht dahin ſchicken mußte, um die Rube wieder her: 
zuftellen. Diefes ‚veranlaßte den Minifterpräfidenten in allen 
Provinzen  vorderhand die Dimarchenwahlen einzuftellen und 
die vor 3 Jahren Gemählten noch fanftioniren zu laffen — 
Der Ausfhuß zur Unterfudung der Vollmachten der Deputir 
ten hat fein Gefchäft noch nicht beendigt „ und neuerdings 
wurden mehrere Herren fortgewieſen, wobei ed einmal zwiſchen 
den Abgeordneten Hpdra’s. und Afernaniend, Buturi und Tb. 
Brivas, zu einem. ſcharfen Wortwechfel fami Grivad naunte 
jenen eimen Sodomiten, und diefer den General einen Strafen 
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räuber und Deucelmörder.. - Die Journale ſprechen ſich jehr 
mißbilligend darüber aus, und ein Blatt meint, daß der 20. 
Dft. Can velchem der Streit flastgefunden) die fonftitutionelle 
Sache geſchwaͤrzt habe. Uebrigens find diefe Aeußerungen nicht 
ind Protofol gefommen ; fie haben aber bie Randsleute beider 
Streitenden zu gegenfeitigem Daß aufgereizt, und die Dydrio- 
ten und Rumelisten baben ohnehin nie fonderlide Sympathie 
für einander gehabt. — Der öſterr. Geſandte Prokeſch v. Diten 
it von feiner Reife nad Trieft und Bien am 31, Oft, wieder 
hier eingetroffen, nachdem er von feinem Kaifer den Stephans⸗ 
erden und die damit verbundene Würde eines m. * 
(4.3. 


ten bat. 
Relgien 

Brüfiel, 15. Nov. Die „Revue nationale‘‘ enthält eis 
men in mander Hinficht bezeichnenden Auffa über ‚‚den Stand 
des Nationalgefübls in Belgien‘, worin ber Deputirte von 
Brügge, ihr Hauptleiter, Belgien mahnt, bei feinem Nachbar, 
fondern in ſich felbft die Mittel zu ſuchen, allen Gefahren der 
Zufunft vorzubeugen, und beweiſt, daß unter diefen Mitteln dad 
befte die Entwidlung des Natiomalgefühls ſey. Dieß gelte von 
allen Völfern, vorzüglich aber von Belgien. Er wirft dem 
Minifterium Rothomb vor, fin größter Fehler beftche darin, 
daß es eben das Nationalgefühl, das fo friſch im Wachſen ge 
weſen, dur feinen ſchwankenden Gang wieder heradgedrücht 
und die früher fo lebhaft fprudelnden Quellen des öffentlihen 
Lebens ausgetrocknet habe. Der Beamte in allen Zweigen und 
Stufen der Verwaltung wiſſe, daß, um befördert zu werden, 
es vor Allem nötbig fen, die Gönnerſchaft irgend eines Mans: 
ned zu befigen, der, es ſey in den Wahlen oder in d.n Kam⸗ 
mern oder felbft in der Preſſe, einen Einfluß auf das Schick⸗ 
fal des Minifteriumd auszwäten vermöge. Dieſe Gönnerſchaft 
fen ein Dedmantel aller Fehler und Schwäden, ihr Einfluß 
mrüßfe daher in jedem Betracht verderblich feyn. Die trügerifche 
Politif des Eabinets hab: fi anfangs nicht geſcheut. der In · 
duftrie die himärifhe Hoffnung auf einen nahen Zollanſchluß 
- an Frankreich vorzufpiegeln, vom dem es noch am beften ges 
wußt, daß sin folher Imal unmöglid fen, durch die Hinder- 
nie fowohl im Innern Frankreich's ald in der unabhängigen 
Verfuſſung Belgien’d und wegen der hinſichtlich Belgien d in 
Europa beftebenden politifchen Grundfäge. Nun feine es auf 
em fo unfiderm und chimãriſch / m Grunde wieder fhwindelnde 
Heffnungen auf eine Handelövereinigung mit Deutfkland zu 
erweden. - (Fr. D.P.4.3.) 

@dmeij, 


Luzern. Alt Staatdrath Laurenz Baumann iſt noch nicht 
auf freien Fuß gefeßt. Seine Verhaftung wurde der „Staats, 

itung” zufolge zunädft durd eine Klage des Gaſtwirths zu 

&bneidern veranlaft, wo Baumann ein entführtes Rind fuchte 
und der ald Entführerin angefehenen Magd mehrere Stochkſtrei⸗ 
che verfehte. 

@uzern, 15. Nov. (Eidg ) Die Vermuthung, daß bei Hrn, 
®. Baͤumann's Verhaftung micht bloß das ind Publikum ges 
worfene Gerücht eined Verbrechens welches ſich feitdem bereitd 
als falſch erwiefen hat, zu Gruude gelegen, fondern vielmehr 
andere Motive und zwar ſolche politiſcher Natur mitgewirkt ha: 
ben, gewinnt durch die auffallende Art, wie die Unterfuchung 
vom Gtatthalteramte neführt wird, won Tag zu Tag mehr Ges 
wißhelt. Man verlängert trog dem Abgang hinreihender Be: 
gründung den Merhalt; man läßt Niemanden, felbft nicht den 
zur Beforgung feiner dringendften Öfonomifhen Angelegenheiten 
beftellten Sadmalter, mit ihm zu veden, nicht Finmat unter 
amtlicher Aufſicht. — Geflern hat die Verhoͤrkommiſſion des 
Statthalteramts die den Hrn, Baumann betreffenden Alten der 
Staats anwaltſchaft zur weitern Verfügung zugemiefen. 

Deutfchlan 


D. 

Hamburg, 8. Nov. Durd die vielen Kapitalien, melde in 
den Neubauten angelegt worden, ift der Zinsfuß fehr geſtiegen. 
Gelder auf erſte HOypothel find zwar immer noch zu 3a Prz. 
8. Banko zu haben; aber für zweite und folgende wird bis 6 
Proz. bezahlt. Dabei wurden für die Pläbe großeniheild hobe 
Priife bezahlt und foftfpielige Gebäude errichtet. Mancher Bau ⸗ 


berr dürfte daher eine ſchlechte Spekulation gemadt haben. Es 
ftehen ſchon jegt, wo erft ungefähr zwei Drittel des disponibel 
gewefenen Raumes bebaut find, viele Wohnungen leer. Auch 
auf Staatöpapiere hat dieſe Kriſis Einfluß. (9. 3.) 


Die gefährlichen Bränte, 
Launige Erzählung. 
Hortfrguna.) 

„Nach eingenommenem Kaffee,”’ fuhr der Amtsrath fort,, ‚mas 
* einen Spaziergang durch meine Beſitzung. Der Tag 
ift —* 

Mir wanderten durch zahlreiche Gemächer des Wieſenthaler 
Herruhauſes und gelangten in eine höchſt freundlich gelegene, fo 
wie bequem und geſchmackooll meublirte Eckſtube. Man genof 
von hier eine prachtoolle Ausſicht über die ganze Umgegend. 

„Dier haben Sie aud, für den Fall Ihnen die Zeit lang, 
werden follte, Unterhaltung,’‘ fprad der Hausherr, indem ers 
einen Bücherfchranf auffhloß, worin fi eine reihe und ges 
wählte Sammlung fdöngeiftiger Schriften vorfand. 

„Benn Sie außerdem etwas benörbigt find,’ fuhr der gaft« 
liche Wirth fort, „ſo belieben Sie nur am dieſer Klingelſchnur 
zu ziehen und augenblickl ch wird ein dienſtdarer Geift zu Ge: 
bote ſtehen.“ 

Der Amtsrath wünfhte mir jeßt wohl zu ruhen und ent 
fernte Ach. Ich befand mich allein; ſchaute durd das Fenfter 
und erfreute mich der hergerquidenden Ausſicht. 

Es ift hier wirflic ein harmanter Aufenthalt,‘ (prad ich 
zu mir, „wenn nur die Junghänel ſchen Töchter n ht wären 
mit ihren verteufelten Palltonen. Der Alte ift viel zu ſchwach 
gegen dieſe Tollköpfe. Daß mir Dieffenbach einen Zahn aus⸗ 
——— weshalb ih nod jetzt Blut ſpucken muß, als hätte 
ich die Auszehrung im höchſten Grade, ſchien ex ordentlich für 
eine Woblthat anzufehen. Ich glaube, er freut ſich nod über 
feine Tochter, welche den Bäften die Zähne audnimmt. 

‚Range werd’ ich's daher hier keineswegs aushalten. Ich 
will mir noch den Dfen anfehen; damit ih dem Wunſche des 
Dakels Genüge leifte und dann bafta. Bliebe ich fänger, ich 
glaube Dieffenbach fhnitte mir noch Arm’ und Be'ne ab, falls 
mich Nimrod nicht zuvor redtöfräftig erlegte wie einen Sechs⸗ 
jehnender " 

Ich mußte während diefer Betrachtungen fortwährend Blut 
fpuden ; Schmerzen empfand id weiter feine ; aber der ıntftans 
dene Abgrund, welchen die Zunge, meldyer die Sache ebenfalls 
außer allem Spaße fein mochte, ununterbroden wie ein Aal 
durchfuhr, werurfachte ein hoͤchſt unbehaglihes Gefühl. 

„Das muß ih allerdings geſtehen,“ fuhr ich in meinem Selbſt⸗ 
gefpräd fort, „ſchoͤnere Mädchen fird mir in meinem Leben noch 
nicht vorgefommen ; auch bezweifle id, daß es ſchönere über: 
haupt gibt ; aber was hilft mir alle Schönheit, bei welcher man 
des Rebens micht fiher it? Rum bin ich auf die dritte Schwe 
fer begierig, Erneftine mit Namen, Dem Porträt nad zu ur 
tbeilen it fie fanfter ald die beiden älteren. Cie it Natur 
forfherin und hat es wenigſtens nicht direct auf die Menfchen 
abgefeho, wie Louiſe und Emilie. Was mir der Hert Papa 
vorhin von ihrer SInclination zu Spinnen und ähnlichen Un · 
geziefer erzählte, iſt freilich nicht empfehlendwertb ; aber man 
riöfirt wenigften® nicht feim leibliches Blut dabei. Daß vers 
wünfchte Blutſoucken will nod immer nicht nachlaſſen. Ich glau: 
be, mit Ofen werd’ ich mich am beften vertragen.“ 

„Es ift übrigens eim Glüd für mich und für Minna,“ 
ſprach ich mach einigem Nachdenken weiter, „daß Zunghänel’d 
Töchter von eben, fo fonderbaren als —— Paſſio ⸗ 
nen befallen ſind und ſich auch ſonſt feine ſonderliche Muͤhe 
geben, auf das Herz eines jungen Mannes, wie ich bin, irgend 
einen erotifchen Eindruck hersorzubringen. Sie feinen es 
ordentlich darauf anzulegen, mid zu enupiren und maltraitiren. 
Menn dem nit fo wäre und fie fih mie andere Mad⸗ 
hen nur paſſie verhielten, fo müßte id nothwendiger Welfe 
um mein Herz einen dreifahen Panzer legen und Riemand 
würde mir das bei fo unglaublihen Schönheiten vetargen.“ 

(Bortfegung folgt.) 


Königl. Hofs und, National » Theater. 
‚ Sonntag den 24. Nen.: „Tell Oper 
vou Roflini. — 

Dienfag den 28. Nob. : Zum Erſteumale: 
„Dieihödne Uebeutenierim” Luft: 
fpiet von Keldmann. 

Köntgl. Hof; Theater » Jntendanz 
— — — — — — — 


Fremden Un —88 

Baher. Hot.) Rieſer, tor Mer, ane 
Athen. Jelet, Kim, a. d. Echweis. 

(So, Hatn.) Huber, Abt ». Er. Ste ⸗ 
phan. Lord Aenis Broots.ans England, 

(Bord. Kreuz.) Kim. Stephan a. Euifel. 

(Bi. Traube.) Feier, Verw, a. Gmülid. 

Stab. Sarten.) Hader, k. Landrichter 
a, Ruufdınern. Bauer, PBrälier von Men 
lade, dv. Babneenia, Gutebeſigers Gat⸗ 
tin von Uupeburg. Dbermaier, Forſt manu 
d. Würtemberg. Dotr. Neuß, a, Sruttgart. 
Rofeuteld, Kim. a. Bamberg. Rnıttel, Pri⸗ 
vatier, aus Bafreuth. Bregelmaier, Dfarrer 
v. Echafflall Feiſtie, Prof, aus Kempten. 
Enopfe, Mimiter a. Wien 


Geftorben in Münden. 
Auna@ngeibreht, Swioſſermeiſters— 
Toter von Etranbing, 6% 2. a. 


rıvat: Muffe Bere. 
Montag den 35. Movember: 
» roduktion 
im Smweibrücen Saat. 
io a) Am 27 — 29 Nocbr, wird 
ein Kurier mit kiner aan breanemm 
Chaife mit Blasverded im Gaſſthaus 
um goldenen Hahn antomnıem, welder 
itreifende nad Würzburg und Fraut 
fimt Suche. 
3499, Die Untergeibnete made 
Liemit die ergebenfte Anzeige, daB bei 
ibr wieder orbinäre Sarimthüre von 
1A. a8fr. bie SA., dergl von Diüfc 
von 2 A. 86 ir. bie 8 fl. 18 fr. Gros de 
Naple Moirde und Atlas von IR. bie Afl. 
48 fr., von Sceiden:€ amme von 4 fl. 48 Ir. 
bie 6 A 48 fr. mac neueſter Fagon, den mo: 
derniften Farben, mit Bändern und Dlımen 
ausarpunt, zu haben find , nebft einer Wut: 
wahl MWinterhöänben von 4 A, Sutr. bis 2f. 


PYhilippine Kalzer, 
utarbeiterin, : 
wohnt Keuhaufergaffe Nr, 9 rüdwärts im 
Gartengebäude, Fingaug beim Melber ger 
genüber der Midarld: Kirche, 


3499. Eine orbentliche Werfen fudht ei 
nen Bon- und Zugehplag. D. Uebr. 


Privat Tanz-Unterriäht. 
3198. Der Uuterzeibuete etherle Unter 
ice im Target, und wohnt im Thal beim 
Brantweiner Mr. 54 über 8 Sfirgen, 
$. Kammel, 
tk Hoftänger, 
3471. (86) Ein nob ganz neuer Flagel 
von Nuhbaumbolg, mir 8’, Dltasen wird 
wegen Qbreife billig. verfauft, D,-Mebr. 


8461.(8c) Eingetreteher Berhättmille wegen 
iſt die Wohnuug in der Fraucuſtrahe Ne.a im 
3. Etod, für nabiles Ziel, zu diligem Dreiie 
zu neımietben. D.Urbr, beim ausmeifter. 

8491. ..In der Vorladt Yu Nr. 227 in 
der Jägerflraße iſt eine Herberge um 600 fl. 
aus freier Dand zu verkaufen. 


8500. In der Gommerftraße Nr. 81 zu 
ebener Erde Linke, iſt ein ſchönes meublirtes 
378 mit Alloben an einen Herru oder 
eine Dam ſegltich zu vermietben. D. Uebr. 








os 
Bei. Franz in Münden if 
erfhienen und zu baben: 


Nede am Grabe 


‚der Kran 
Eugenie Neumayer, 
geb. Le Sage, 

f. Yrtillerie-Hauptmannsd-Gattin zu 
Münden. 

Gebalten von 

„Pfarrer Edelmann. 
Auf Verlangen in Drud gegeben. 
8 er. 6 ki. 





sm.  Befanntmachung. 
et, Ybanıı Baptif, Han- 
delemiain in Areifing grach 
Micdaeı Gottſchlicet Schaffti⸗ 
maitr von Greßndbach wegen 
Forderung bet effend. 

Auf Andringtu eines Hypothekglänbigers 
werden die Mealitäten Der Gutletdcheleute 
Mibarluid Maria Gottſolicht 
zu Broßnösıch öſſentlich verſteigert, ale: 

1. Das Wohnhaus Nr. 9 mit Viebſtall 

umd Sradel unter einem Dabe, 97 
Schuh lang, 33 Enh breit, main ge 
manet, 4 Erodwert bob, mir Plat⸗ 
eu einfab elligedeit, im regeimäßin 
baufidien Zuſtaͤnde, ‘der Brandverjidyer 
rung mit 1500 A. eimverleibt, am 22ten 
Aug. 1. 38, aleib allen nachfolgenden 
Reatitäten gerichtlich zeſchaßt, Werth 


41300 fl: 

2. Der Garten beim Haue zu 0.41 Dezim. 
in der 10. Bon. anf 82 A. gewerthet. 

3. 1 Tagm. 59 Dez. Meder, in der Bten 
Bon, mit deu Nr. 445, 418, 170, 
181, Werth 95 A 21 fe. 

4. 5 Tagw. 40 Des Aedger in der 4. Bon. 
mit Pi.Nr. 78, 88, 101, #08, 176, 177, 
181, 256. 264, 367, Werth 427 fl. 36 fr, 

5, 2 Tagw. 24 Dez. Yeler iu der Steu 
Bon. mit PM. 186, 194, auf Lil. 
arweriher. ‚ 

6.87 Des. Ardır in derfeiben Don. mit 
Pı Nr 142, Werth_67 fl. 

7. 4 Zagw. 68 Dez. Meder im ber Bten 
Bon. mit PINr. 139, 281, dauu 

B. 28 Dez. Uriter in der nemichen Bon. 
mit DI.ME. 147. 

9. 54 Dez. in derfelben Bou. Pi.Mr. 236. 
Die sub Ar, 7, 8, 9 aufgelüßrten 
Grundflüde find zufammen anf 174 A. 
48 Ir. gewerthet. { 

10. 85 Dez. Aecker in der ten Don mit 
PI.Nr. 189, Werth 45 R.'80 Ir. 

11. 2 Tagw. 99 Dez. Heer iu der Bien 
Don. mit PI.Nr. 225, Werth 288 A. 
si Ir 

12. 38 Dez. Acder in der 7. Don. mit 
PN. 286, Werth 49 A. 24 fr. 

413. 2 Tao. 87 Dei. Wieſen in der 1ten 
Bon. DIN 789, Werth.439 fl. 30 fr. 

14. 56 Dez Wieſen in der 8. Bon., halben 
Authen and Pı.Nr. 31, Wertb 83 A 
86 fr. e 

15. 36 Des. Wirjen imder dten Bon PI.Nr. 
173, Werth 32 A. 2 Ir. 

416. 1 Taam 28 Dez. Wieſen im ber Sen 
Bon. DENT, ein Viertl aus 158, halb 
ans 202 und halb aus 207, Werth 


123 fl 
17. 41 Dez, Wieſen in der 9. Bon,, bal« 
ber Antherl Pi.Rr. 220, Werd 61 f. 


sM. 
Sämmtlibe Gtundftäde And aer iatsbar 
zum f. Randgeribte Frepfinı met Aueſchluß 


Arezigur mır Werantmortlichkeit de8 Verlegers Georg Frany, Buchhändler ın Münden, Perufagai 


Mag. d.3, iſt die Anſchafſung “ 






des nub Nr. 12 anfgeffihrten, das zum Stemer: 
diftrife Heimhaufen, f. Kandgerihrs Dachau 
arbort, Diefeiben ſind zenfitifan'eigen, beiafrt 
mit Maturalicbarrwerfgeld zu 1 f. 6 kr. 
6 bi. Futterhaber in Arucht 4 Mepen, au 
Geſd 40 Ir., Eentlıs 8 tr. 4 BL, Küchen: 
dienft 18 fr. 4 bi. Vogteizins 7 fr. THE, 
Spinngeld 4 Hl, Sitt an Korn, 1 Shih 
set 3 Mepen, an Geld 12 A., in Daber 4 
Viertt 4 Syrı, an Geld ae Ir. 4 hl, 
 Anigenommen ift das nub Nr. 40 aufge 
führte Grundflüd, dar zum Gortishaitfe 
Biagentanfen Freiffifet it. 

Scheut beretias iſt zu °/4 die Unterelditen 
Rt Adminiframon in Münden zu '/, 
die Marrei Heimbanfen mitt Ansnahme'der 
süb Nr. 6 und 8 vergeiragenen, weiche gu 
*/, jur Piarrei Germershaufen und zu 1/4 
zur Piartel Deimbaufen zehentpflichrig find, 
und mit Aisnahıne fAnnitiiber Mieten oo 
Mr. 18-17 inch, woron der Grängchent 


- am vie Piarrei Bart au verabreden it. 


Zur Mafnahme der Kaufsangebote wird 
hiemit Tegstahrt auf 

Beeitn, den 13. —— 1.56. 

n ormittags II Uhr, 

im Aintstotite dahier Mit Dem Beifügen aus 
beiaumt, daß dieß jent Die zweite nnd fehte 
Verftelgerung if, amd daß S. 64 des + 
pothet cugeſetzes und zufolge des $. 99 Des 
Projelgeicnes vom 47. Nov. .887 der Dit 
ſchlag ohne Nüdfiht auf den Schägunge: 
wersh Eee werde 

Die fonftigen Kanfbedingniffe werben bei 
der Werfteigerungs Tagefadır drfanıt ger 
mat; das Karafler:Ertrate des Gottſchlicht 
liegt dabier zur Einſicht offen. 

Dem Gerichte inbetannte Kaufstiehhaber 
müſſeu ib über Leumunde und Vermdgen⸗- 
verhaltuiſſe genügend aueweiſen.. 

reifing den 2 Nor. 1814. 
oͤnigliches Landgericht Freifing. 
Groſch, Landrichter. 


3503. Im Verlage der Badnmer 
Bouchandſung in Baprenth iſt fo eben = 
faienen, in vorb die Lterarifchtartifti: 

Auftalt, Fleifchmann, Finfterlin, 
Im, Lindauer ꝛc. zu brachen ; 
reudel,Regierungs- Direktor, Dr., 

Anleitung zur Kenntniß der wer 

jentlichen Beftimmungen fürden ad⸗ 

miniftrativen Wirkungsfreis der 

Landgerichte in Bayern gr. 8. 

32 Bogen. 3 fl. 12 kr. 

Bei dem entidiedenen Mangel etnes ders 
artıgen Wertes wird das vdorſtehend ange: 
tündiate, das füglich ein volſtaudiges Dane: 
dub über die, gegenwärtige adminifrafire 
Begielitur im Beziehling anf die Laudge · 
tihte genannt‘ werden kann, jeder tonigt. 
Be/wattungsbend.de, den treffenden Deamnen, 
Derridaftes ni Potrimontatgeriaten. Rechts· 
anwälten, Magiftruren 1. bonn wılllommen 
OA; —* en pre er 

nfladf: —— — aufmer 
——— es beidem Staatotontk ars· 
eramen als Vorbereitungsmittel die 
beften Dienfte leiften wird. Da wer 
Herr Werfafer foldıs f-üherbin im WMuttras 
des Lönigl. Wiinifleriuns des Junerm aus 
arbeitet bat, das Mauuſeript ber jept ver⸗ 
Öffentlichten Ausgabe neuerdings von diefer 
bocfleu Etele revidirt wurte, fo fanı der 
Andalt, der obme Narfonırament ober Pris 
datanlidt, mar in der geiehtiäien 
ehalten äft, als offiziell amgeichen werden. 
Bermdge böchften —— 


anäpdiaft genehmigt worden. Eralı 





Sonntag 


Nr 329. 


Ysunchen, - 24 Movbr 1144 


Der Bayerifche Landbote. 


— — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — 
Der „Bayerifche Yandbote- erihemt täalıh im dalden, nah Umfänden in ganzem Bogen, und wird der und ın Aubbure Macdhwittagt 5 uhr 


für den andern Tag ausgegeben, 
Mirtheilungen werben gerne 


in München in der Erpedition bei Bandboten, Perniagafle Rr 4, 


sanyiäbrig A. 2. 42 fe, halbiährig fl. 1. 30 fr, wiertelläbrig A. — 45 fr. 





Boanern 
Münden. Das Regierungsblatt für das Königreich Bayern 
Niro. 9. vom 28. d. enthält: 


(NR. Uferh. Verordnung, den Gift: und Arzneiwaarenverkouf 
durch Materialiften und Gpezereihändler betr.) Ludwig, von 
GBotred Gnaden, König von Bayern, ıc 2. In Berüdfichttr 
gung des Mißbrauches, zu welhem nach gemadıten Erfahrun: 
gen der biöher geftattete freie Berfauf der Echmwefelfäure (Mir 
trioffäure , Bitriolöl, Acidum sulphuricum concentratum, 
Acidum s. Oleum vitrioli) Anlaß gegeben hat, finden Wir 
Uns bewogen, diefen Stoff den unter Ziff. IU. der Beilage Il. 
Unferer Berordnung vom 37. Aug. 1834 ‚‚den Gift: und Arz: 
neimwoareneerfauf durch Materialiften und Gpezereihändler be: 
treffend, (Reg. Bl. vom Jahre 18 ©. 1017.) aufgeführten 
Biften und drafifd wirkenden Stoffen beizufügen, und hiernach 
den Verkauf der Schwefelfäure (Biniolfäure, BVitriolöl, Aci- 
dum xulphuricom concentratum, Acidum 8, Olcum vitrio- 
1) den bezüglich des Verkaufes der bezeitneten Gifte und dra 
ſtiſch wirfenden Stoffe im $ & der erwähnten Berordnung feht- 

efepten Beſchraͤnkungen zu unterwerfen. Unfer Minifterium des 
Sa iM mit dem Bolzuge gegenwärtiger Verordnung beauf- 
tragt. Münden, den 10. Nov. 18%, Lutwig. v. Abel. Auf 
ft. Allırhi Bfehl, der Generalfefretär Br. v. Robell. 

” (Ohnarbefluß des Dberapp Ger .ded Königreihs. die Zu- 
Läffigfelt des Rechtömegeb in Bezirföfontsrrenglällen betreffend.) 
„Wehn nad dem Geſethe vom il Sept 825 , die Diftrikre: 
Umßsgen betr., von ber Adminiſt ratioſtelle auf Conturren zyflicht 

ur Führung eines Baues erfannt wurden [0 kann der zur Eom- 
— Gezogene auf den Grund det Derkommensd oder eines 
ſonſtigen Peidatrechtotitels gegen den. Fiekas oder überhaupt 
einen Dritien noch eine Klage vor dem Civilgerichte auf Ue— 
bernahme der Barlat und Erſay des etwa ſchon Geleiſteten 
erheben.“ Folgen bie Bründe i h (Bortf. f.) 

Mänden, 34. Roo.inRicht..alein bei der Beerdigung der 
Frau Hawptmannsgattin: Reumaler, fondern ſelbſt aud bei dem 
am verfleffenen Donnerftag früh 8 Uhr Ratt gehabten Bette: 
Dienf in der Metropolitanfirche für die ermordete Dienfimagd 
Theres Robenfteiner zeigte fi die größte Theilnahme an dieſem 
Ereigniß son Beite des Yubkfums, Das ganze Dffizierforps 
Des P. Artillerieregimentd Prinz Quitpold fo wie fehr viele Of⸗ 
fijiere der biefigen Garnifon und andere Perfonen aller Stände 
wohnten demfelben bei. . 

Morgen Sonntag den 24.d. M., Vormittags 10 Uhr werden 
auf dem Rathhauſe die Medaillen an jene Dienftboten, welche 
ſich im heurigen Jahre um bie von der hiefigen Stadtgemeinde 
geftifteten Preiſe für lange und treu geleiftete Dienfte beworben 
haben, auf feierliche Weile vertheilt. Bier derfelben erbalten 

oldene und 10 filberme Medaillen nebit Urkunde. — Diefe fo 

zöne Auordnung der hiefigen Stadtgemeinde dit eben fo er: 
folgreich als ehrend micht allein für diefe braven Dienftboten 
felb®. fonderm auch für jene Dienſtesherrſchaften, welde: durch 
liebreiche Behandlung biefelben an fi auf fo lange Be 
willen. Ein ehrendes ZFeugmiß, bad es in Münden viele ſolche 
drave Dienfkboten gibt, beweißt die jährlih nicht unbedeutende 

Zahl der fi um dlefe Preiſe Bewerbenden. 

Münden, 33. Rov. Der Schreiber einiger die Katalogifi- 
rung der: Mündner Bibliothef indireft berührender Zeiten in 
Mr. 382. 8. Bl. it yu feinem Bedauern mißverfland:n worden. 
Benn er ſchrieb, diefe Bücerfammlung habe nos immer keinen 


I, 


Mit th 





lich if. Und einen ſolchen befigt 


Fnierationdgebübe iR 2 fr, für die Sfpaltige Petitzeile. WMudtunft ertbeilt die Expedition umentgeldlih, “ntereffante 
angenommen und angemeflen werwendet, — Der Ubennementd+ Preib iM 


Durch die balbjährig bezogen ı 


Köuigl. Vofämter 
im L Rayen A 2. 29 fr, im IL Rayen A. 2. 44 1r., ım III, Ravon fi, 2. 30%. 





Katalog, fo fegte er voraus, daß jeter Literat — und Andere 
intereflirt dergleichen nicht — gleich ihm unter Karaleg nicht etwa 
einen alphabetifdyen Rominaltatalog, nicht etwa einzelne Gpe- 
iolfatalogı, nominale oder reale, gedrudte oder ungedrudte ver 
—F ſondern einen dem Publikum offen liegenden, 
den geſammten Bücherſchatz zmfajienden, ſyſt e⸗ 
matiſchen oder methoöodiſchen Realkatalog mit 
Nominalregiſter und vachwachſenden E uplemem 
ten, den Katalog faterchen und varercellence, ohne welden 
der volle wiſſenſchaftliche Grnuß einer Bik!iothek gar wicht möge 
die Mündener nit. Auch 
nicht das nächte Auskunftömittel für einen foldhen: einen ab 
phabetiſchen Realkatalog. (Vergl. Die von ihr felbft edirten 
Bogen ‚„‚über bie f, Hof und Etaatstibliorhef‘‘ Münden 1844, 
©. 9.) Eben fo konnten wir nidt allein Einen, fonbern finns 
ten wir vielmehr alle bisherige Katalogtarten Diefer Bibliothef 
nur manuale, für die Bücherkontrole der Bibliothefare beftchen: 
de nennen, denn ihre Einſicht IM nur ven der Gewähr und 
bem Beifein eined dort Angeflelten abhängig. (©. ©. 10. der ° 
angef. Schr.) Wer wird nun aber aus der einfahen Erwäh- 
nung dieſer Ihatfahe eine Antafung der Ehre dieſes Inſtituts 
herauslefen wollen ? Lag der nuferordentlibe Aufwand en mar ' 
teriellen und inteßigenten Mitteln, welre eine folde Katalogi 
firurg allerdings in Anſpruch nimmt, biäber _mie ed in der 
That ſcheint, außerhalb der Möglichkeit ihres Etats, fo tritt 
doch wohl der Bibliothek die Berührung dieſes von ihr unver: 
ſchuldeten Mißſtandes nicht zu mahe ? Bielmebr ſollte fie Die 
Abſicht, die ihr zu Grunde liegt, genehmigen. Wir newlich wün- 
{hen dieſer Rüge nur die Wirkung eined Samenfornd , das 
nicht auf eine unfruchtbare Klippe unſeres Daterlanded möge 
gefallen ſeyn; das unfere Stände, welde den erhabenen 
Abfihten unfered Monarchen für Förderung ber geifligen 
Intereſſen des Lebens, für den Cultus der Kunft und 
Wiſſenſchaft ſtets und bereitwilligt ihre Kräfte widmen, veran« 
laffen möge, von jenem fühlbaren Mangel Kenntniß zu nehmen 
un® feine Abbilfe vorzubereiten. Denn nicht genug dünkt e# 
und, der Wiſſenſchaft einen hochherrliden und ihrer würdigen 
Tempel zu errichten, aud; das Opfergeräthe darin muß vollzät⸗ 
lig und dem Ganon entfpredyend ſeyn, wenn der Cultus als ° 
ein ächter und dem Bebürfniffe zufagender fi geftalten fol. 
Rürmderg, 19. Noe. Zu den intereffanteften Ausflügen 
gehört unftreitig der längs der Kanalſtrecke von hier über 
Döhebaltangen hinweg bis zur Einmünbung diefer großartigen 
Wafferftraße in die Donau unweit Kelheim. Das ganze Wert 
ift jegt fo weit gediehen, das feiner gänzl’hen Eröffnung und 
Uebergabe an den öffentlihen Berfehr bis zum nädften Spät« 
jahre mit frober Doffnurg entgegengefeben werden Lann. Das 
Hinzufommen noch einiger Schleußen, gegen die Altmühl zw, 
wird diefe Hoffnung nicht zu michte machen. Die Hauptarbeit 
der große Brüdtanal, ter dur die Macht des Waſſers ent: 
zwei gedrüdt wurde, ift rum fo weit fertig, daß nur ohngefähr 
138 übrig ift, am melden mit der angritrengteften Thätigfeit 
fortgefahren wird, fo lange es die biäher nod immer gelind 
fih erweifende Witterung erlaubt. Diefer Brüdtanal iM für 
Jemand, der nicht größere derartige Bauten geſehen hat, ein 
Brwunderung erregended Werk, zumal wie es jegt wird. Man 
denfe fi einen einzigen weit gelprengten Mawerbogen, auf 
melden run gemölbte Hallen zu ſtehen fonımen, in Denen man 


wie in einem weiten Kirchenſchiffe umhergehen kann. Ueber 
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diefen Dalen läuft der Kanal hinweg und das etwa durchſickern⸗ 
de Waller findet unter den Hallen Leicht feing Abzugtandle.. 
Die Wölhpng Hat alfo nur dem Megtikaldsud des Manalmalleri, 
der fo ziemlich derſelbe bleibt ugpd.Deg jemeiligen Anes daglber«. 
‚glöitendgn s wit feiner, Lanuıng 3 mas Str 
Wivderflandskraft der Begenfpregungen faſt in get feinen Betracht 
kommt. rüber ruhte das ſteinerne Beit ded-Kanglä auf wis 
Sand-und Erde audgefühten Mauerwerk. Das durch ſicheeade 
Waſſer wurde alje nah dem Gapülargeiche gufgeſogen und 
wirfte wir ein anatomifiher Geber. Auf diefe Wete iO _c# or: 
Märlid, wis-der Brucktanal diefer in- der- Natut lehrenachge · 
gewwiefenen metanifchen: Gewalt hat nicht widerſtehen fünnen, 
wie dung das indem Sand allmählig ange ſamme lte Waller 
plöglid audeinander ; getrieben: wurde und die Gegend nit 
Waſſer ‚überfhwemmt hat. Jetzt dagegen findet das etwa durdy- 
fiternde Waller gemäß feiner eigenen Schwere Boden und Abs 
zug, und fo wird ſich auch das MBerthoollfommen. beibätigen. 
(A: Abd: Ztg.) 
Würzburg Mi Non. Dur f: Regierungsrefcript. if 
von nun an das Tabakrauchen aufioffenz. Straße erlaubt mit 
Ausnahme der Nähe a) der Mefidenz und der Zugehörung 
( Oofolatz, Dojgarten 16), b) der. Deilitär : Magazine und 
Etabliſſements, und die Veſte Marienberg, c) auf dem geplasteien 
Ladeplaße und dem rauen, d)’aufıdim. Getreid-, Deu: und 
Stroh Markee an Marder und Gchrannentagen ; ferner bleibt 
das Tabakrauchen an‘. allen ıfeuergefährlichen. Orten inne rhalb 
des Hauſes unterfagt. 8.3.) 
Aus der Pfalz, 8. Novi Der Kampf der Stade Mainz, 
ung ihrem Gebiete. Verkehr. und: Handeb zu erhalten, findet bei 
und: vm- fo- größere, Theilnahme, als. unfere gewerbreidfien: 
Städte und: Drefehaften durch ten. Bau einer Eifenbahn von. 
Meinz:nab Ludwigshafen mit Rheinheſſen in unmittelbare Der» 
bindumg 'tämen. Unfere Megi-rung dürfte unterdeſſen jedenfall: 
die Genthmigung für die Ausführung der Schienenitraße von 
Ludwigshafen, beziehungsmelle Speyer bis Lauterburg ertheilen, 
da Nängeres. Zögern in diefer fo wichtigen Angebegenheit unfes 
rem’ Handel die empfindlichſten Nachtheile bringen förmteı Gros 
de Wreuide erregt bei und, daß: unſer gegemmärtiger Regierungs · 
Präfivent, Fürfti von Wrede, auch für die Folge, unferer Pro: 
vinz- erhalten bleibt und nicht nad Münden verfagt wird / wie 
das noch vor wenigen Monaten vermuthet wurde. — Mehrere: 
holkäudifse: Häufer beabfichtigen,, in Lubwigähafen Comptoire 


zu en. dh. 39 
MWelthänd,l. 

Spanier, 

Madrid, 21, Row. Deute übergab- eine Rommifien:-der 
Abgeprdnneienkammer; der Rönigim die, Autwortöabrefe. Die 
junge, Königin war ‚umgeben. von dem. Minifterpräfidenten und 
dem Seaminiſter; davon, Daß, aud,. die, Königin Chriſtine zuge: 
gen zeroelen, wäre, wird⸗ nichte berichtet. Der- Mauquis ven; 
Somgsrurloh führte, das Wort für Die Kommiſſion. Die Hönigim 
— ‚folgende Antmprt:: „Ich. nehme, Ihre Wänſche mit 
Vergngen, an; fie entſprechen „im, allen Punften- den meinigen. 
Wie, Sie,/ wünſche ih, dapı Spanien, Dura die Gnade. tes Alle, 
mädsigen, ſo gluͤcklich werde, als ed-verdimt, durch Beſchir⸗ 
mung, der heil. Religion, ‚unferer Väter, durch Befeſti zung des 
Thrans und Sicherung des MBoltämphls,’ - Ju ‚deu: deuugen 
Eizung der Abgaordnetenkammer wurde die Beratbung deg Berr: 
fafluogsänderangen fortgefept. Es ſprachen für ‚diefelben, Te - 
jada:und Wertinez de la Mofa, dagegen Remereſ Giner. Die Rer- 
dernanmbeiden Briten fin Mostwährend ein unanterbrodenen Strom· 
von Gemeinplägen,—: Die neueilen. Bericse-aus, Eahiy pre: 
cheuno on Varſuchen, die, Ruhe: dajelb zu ſtören. Esabildeten 
ſich Aufammenrpitumgen. von Arbeit⸗ean ; ande wurde -venfudt, 
dad Militär: zus oerfübeen« Der Alcade und Den Generakamr 
mandant baben muna Befehle, a er L’TFe 
teret .rerjpridt: Soldaten : und 
angeben, Erſteren für jeden Fall 630. Realen, Letzteren Beför⸗ 
derung, und bedroht die, Aufwiegler, jo wie Diejenigen, welche, 


ffizieren, die einen Aufwiegler 


nachdem fie von ſolchen Verſuchen erfahren, dieſelben nicht an 
ägigen, mit der Todesſtraſe. — In Saragoſſa waren am 8, 
au eriſche ‚Drokkamatianen-angefhlayen, in welchen zur Er. 
ve einer Gratraljumaanfaefordert wurde — Der päpft: 
Hg Stub hat den Din, Jolie Mleantara Ravarro Ge: 
neralfommifär der Kreugbule (Eruzada) ernannt, (EM) 

t aura ri: 

Daris, 1 Rov. Derfönig hat gefterm eine Gpazierfahrt nach 
Derfailkes gemacht und Abende Sr. Piftor Auge empfangen. 
— Der, Harquig, yon Lavalette, frag. Generaltonfit in Al. 
xandelan Ib. gar -in- Paris angekommen; Ders-oon- Nyon, 
Konful in Tanger, befindet ſich ebenfalls hier. - Ein Spe 
Fulamichap dar Negie ruug dan Aritengı gemacht, auf [rine@hefatie 
und Koften eine Eifenbahn von NAlgies nad Blwairızw bauen, 
wenn man. ihm Die, Kongeſſion auf ewinze Zeiten ‚ überlaffen mot 
le; die Fahrt fell in: 5 Biertelftunden. gemacht, der: Peitdienft 
umfoaft - und. der Truppentranöport zu amderihalb Franfen 
der Kopf beforgt werden; eine Kommiſſion in ermannt, um 
dad ‚Projekt zu prüfen. — Die von. mehreren Brovingblättern. 
verbreitete Nachricht von ernten Dißverhältniffen: zwiichen der 
Prinzeflin Ja inville und, dem Könige, wornach Erftere nah 
Brafdien. geben wolle, if eine böswiliige Erdichtuug es bersücht 
vielmeht im Reirer Familie oielleicht fo viel Eintrach und gutes 
Einverſtaͤndniß, als in unſerer füniglihen. — Die Brovpreife 
für, Paris find am. 16, d. abermals bedeutend berabgeiegt warn 

R 3. 


dem M 1 
@eicchrulamı. 

Athen, 6 Nov. Die Soden geben bier geräufclos ih⸗ 
ren ‚Bang,. Die: Kanamer,: noch immer mit der Derification de 
Vollmachten beſchaftigk, fährt: fort än.den mwilten Fällen fkreie 
tiger, Wahlen; Die, Eamdilatem dos vorigen Minikerimmdaudza 
ſcheiden und. die. Gandidaten der (desmaligen ı Orpolition ‚ale 


geſezlich gewählt anzuerkennen Wenn die Mapnoferdaniften... ı 


darüber mißvergnügt find, fo ift dieß ſehe narürli; Denn tebe 
ne politiſche Partei ann: über über: eigene Mi⸗deriage anders 
als umzwfrieden. ſeyn, und Überbieß handelt es ſich dabei auch 
um eine mpnakliche: Remuneration fm Die Deputirten, was bier 
zu Lande wielleicht noch niehn aldı ämdererit Orten ein Daupinerp- 
aller Dinge Ütz namenın) aben ker 1engllfcher hefanbte, : Dam. ı Ber: ı 
nehmen wach, ſich mit Weftigfeit cpu sit Leidenſchaftlichteit dar- 
über beflagt, ſo cha’ ihm dies am wenigften zu; ı denn / en. vor 
allen: hat ſeit Jahren aufn eine · Eomflitution akkı das einzige 
Heilmittel, für Griechenland: sgehzengen; unde folglich muß«er- 


aud die Eonfequenzen derfelben mitifnenbigen Wusbe, über ſich 


ergeben ‚laffen. Die Tonſequienzen abes find. Aaß die engiiſche Par⸗ 


.. 


tei ſich nicht Mark: genug »gefundennhas im nöd; Mubderıgwfüher 
ren,.umd- daß Deihalb Mavrsfordatod noch vor: Brendigungder ı: 


Wahlen: freiniilig : zurüdgetwesen: Alt; Ddan er ſah deß er ich Prime: 
Majorisät zu ſichern vermochte Grin Nachſolger Aoletris und. 
Metarob gehen bisıjngt: mit lobenwerther· Einigkeit und geoſ· 
fem Talt zu Berker GmerabıKabergis if: wor, furgem: im die 
Haupakadt zurüdgetöhrt; umdnıhatı feinen: Dien ft: alã Möjwtant 
ded Königs wieder angetreten. — Im Piräeuß bat ſich wieder 
faftnein  Dußendı Kriegsfchife gefanımelt; werumter: auch Ruſſen 
und Türken (A. 30) « 
Sypra.%.Roo. Die durch die Bürgermeiſterwahl im Har⸗ 
mupolid eudftehdenen Uaruchem ſind obeigelegt. :- Zebodkimermeilt i 
noch ı hier: die vom Nauplaa Detachirte,-Eompagnieanebik idar - DRi- 
litäsfommifion unter Major -Eowgiannpeulos: , — Am 84, Dit: 
ſtarb in · Dermupelissıdemmfi > öflern: Generalfonful für dies 


Cokladen / Dt: v. Foreſtiee und war geſtern mit alle ihmt ae, '- 
buͤhtenden «Ehren durchn unfern · Biſchofn kilberti · beerdigt· Wee⸗ 
verlieren seinem dern geachte ſten Einwohner : unſe rer Inſei an db, | 
die ·vſter rrichiſche Negle rung· seinen treuen} und·charaltarje ſten⸗ 


Beamten. a Peac 


Strodaplım 8. Roo⸗ (MR 3Am Mittwoch, ‚bin. & 
d. M., dem Jahrestage des Endes, Bufam Adolah'sull ,.wers 
fammelte ; fich- Die: Jugend. des hieſigen Gomnafiumd nach ge⸗ 


mohnter: Weiſe wor dem: Grabe. Yulaws in ‚ber Ripdssholmds,:.:. 


* 
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firhe um dem Andenken des großen Königs durch Geſang — 
Mufit ihre Huldigung zu bringen. Eine imies & der 
Einwohner der Hauotadt und der Dihäflever Fir M 5 
de nahmen daran Theil. Auch in Upfala iſt Diefer Tag. wie 
gewöhnlid, van der Atademie von Stoatswegen und den Stu 
denten begangen worden ond zwar dießmal‘feierkicher als ſonſt. 
Auch der Kronprinz und Prinz Guſtav wohnten der Feier lich ⸗ 
keit bei 
alien. 


Bon der ————— Grenze. M Rom. (8. 3.) 
Briefe and: Meapıl' melden, daß fih auf Bicilien öhnlihe Bun · 
den wie in alabrien gebildet haben, welche zum Theil das 
Räuberheadwerkbetreiben, zum Iheilaber auch politifche Zwecke 
verfelgen. Ein fönigliged Dekret verordnet deßdalb, daß die 
ſtreugen Martialgefege, welche vor einigem: Monaten gegen das 
Maffentragen und die unmorirte Entfernung von der Heimath 
für die beiden Calabrien erlaſſen wurden), auch auf Sicilien 
angedehnt werden follen. "Außerdem werben mehrere Militärs 
erpeditionen gegen jene Banden ausgeſendet werben. 
® Deurfchtan®. 

Baden, 19 Noobr. Die definitive Entfheidung über den 
Bau und die Ausmändung der Zweigeifenbabn von Dos bieher 
it beraid: vor einigen. Tageu Aus dem großh. Staatsminiſte · 
rium bei und eingetroffen und hat bier. den erfreulihiten Ein, 
drud gemast.i--Der G:meindefäth bat geglaubt, hö aſten Quis 
feinen Dank Ramend- 
halb aus feiner und de Meineren Bürgerausihufles Mitte eine 
Deputation gemäbit,, welche morgen zu diefem Zweck nah Karls⸗ 
rube abgeben wird. Das Gyatipnspaus; wird vor Dad Nord; 
weRlicheEnde Des «Stadt veriegt werden, und fomit ein bedeus 
tender: Omnibusdienft immerhin im Wirtſamkeit verbleiben müf- 
fen: In don nädften Tagen’ werden die Erwerbungen, reip. 
Erpropriarionen, des zum Bohnbau nöthigen Grimdrigenthums‘ 
Ratıfinden upd dann unverzüglid die Erdarbeiten in Angriff 
genommen werben: Zedenjols fol die. Bahn im Laufe des 
nädftem Sommers. beendigt ſeyn. und folche dem Verkehrt übers, 
geben werden. Am meiften wird: die Erbauung der Brücken und 
der Abzuzekanãle Zeit in Auſpruch nehnten. (Schw. MY 


Die gefährlichen Bräute. 
Launige Erzählung, 

(Berticgung ) 

Ich nätte vor Leben gern wein: Eigarrchen geraucht, wie 
ich ſolches nach der, Miftagemankzeit gewohnt bin: aber Tab 
forgwähende Blutfpuden ließ mid nicht daran denten: Jeh 
war: ordentlich abgefpanmt von den außerordentlihen Abenteu⸗ 
ern» oherim ſe Burger) Zeit über: mich hereingedrochen. Gin 
Stuͤndchen Schlaf auft dam weich gepolſterten Sopha war mir 
daher millfoimmen. Ich macte mit's bequem, zog den Rod 
aus,,Arefte mich in Hemdeärmeln, den ed. war etwas warm, 
mit, ‚meinen. nod übrigen einunddreißig Zähnen behaglich auf 
dab Lager und legte meim mädes Daupt aufs Kiffen. 

Der Schlaf kam; aber das war fein Schlaf, der' mich hätte 
erquiden"und “erfreuen Pönten. Meine Qual mit dem Kobold» 
fhwelterenare währte im Traume in nody' weit höheren Grade. 
fort„,ald in der Wirklicteit. Bold war ed Louiſen gelungen, 
mirudie Naſe oolllommen abzufciepen, wie, man unzefiihr, bei 
Prämienfhießen dem hölzernen Bogebiden Schnabel abfhieht;- 
bald ftand Emiliki sprimir mitirinerentfeglihen Schraube und 
wollte nie: dan ROBF auseinander" ſchrauben. · So: meihfelte dad 
in Einem fort, eine Viſſon wae immer gräulicher als die ar 
deres- Der Traum ſchien wirklich unerfhopflic ehe: vup idy’e' 
ibm: Dand gewußt chatte· Zah ſchwitzte wie im Fegfeuer pnd 
aãch zte Surfd’ Hhöhhre, das es einen Stein hätte erbarinen moͤgen. 
Nachdem mir Nimrod cin Loch kunſtreich durch den Leib ges 
fzofen fo regelrecht, daß Die Sonne durchſcheinen und“ man’ 
wie Bei einem Verſpective hindurch blitken fönnte, erſchien Dief⸗ 


fenbach mit einem Amulet, woran. auch meine übrigen einunds - 


r Stadt auddrüden zu müſſen, und deß · 


5, 34“ tonnte dieß nicht finden, 


W 

Toͤchter fortwaͤhrend entſchuldi zijn om, eigen. aumfichtigen, 

Meise ya um mi kan Bank ee 8 
ang rüblg | 


dreißig Zähne. hingen. Ic mar ſonach väflie zehulos, wie ein; 
Greid von achtundacht ig Jabren und barmte, deßhalb enifeplic; 
aber die Dual follte einen nodp größern Grad erreihen. Dief+ 
fenbedy langte ein langes dünnes haarſcharfes Eiſen hervor und 
wollte mir angeblich einen Derzpolgpen operiren. Ich prote⸗ 
Arte natürlich und wehrte mic mit vergweifeltem Murbe ; aber 
das half Alles richte, unfichrbare Hände warfen mi im Feſſtin, 
fnıbelten mir Arme und Füße, fo daß ich mich nicht rühren 
vermochte, die angftooll Mepfende Bruft ward mir entblößt'und 
mit einem teuflifchen Hobnladyen ſtieß mir die Entfeglide den 
Stahl in das Herz. Der Angſtſchweiß lief mir ſtromweiſe von 
der Stirne; ich ſchrie laut auf und erwachte. 

Als ich die Augen aufidlug. glaubte ich nod immer zu traͤu⸗ 
men wüd ſaͤmmtliche Haare fliegen Pergengerade in die Höhe. — 
Emilie Recht in der Wirklichleit vor mir, eine Lanzette in der 
Hand, mein Arm it milt einer Aderlaßbinde ummunden und 
aud demfelben fpringt ein dunfelrother Blutſtrahl in das ſilber⸗ 
ne Becken, welches ein Dienftmädchen ruhig hinhält. 

„Barmberzigfeit , was ift mit mir!” rufe ich leiſe im Mäg- 
lichſten ‘Tone, denn der Blutverluſt hatte mich ſchon merklich 
geſchwaͤcht. 

„DR, oft,” mahnte meine Mörderin, denn. dafür hielt id 
allen Ernſtes die graufenerregende Geſtalt,, verhalten Sie ſich 
ruhig. ſonſt erſchweren Sie ih dad Unterbinden.“ 

„Wollen Sie mid umbringen?’ ftammtelte id. 

„Richt im Geringiten, aber ihr fleberhafter Zuftand, ein 
wahres Delicium, in welhen ih Sie vorhin, ald id zufällig 
und ohne zu willen, daß Sie bereit® davon, Befig genommen, 
in das‘ Zimmer trat, vorfard, ließ mich das Schlimmitt befürd- 
ten; nur ein ſchleuniger Aderlaß konnte retten. Da ſehen Sie 
ſelbſt, wie fieberhaft, Ihr Blut ſpringt.“ 

Ich fab aber nichtd,, denn mein, Däupf, fanf Topesumur 
auf dad Sophakiffen zurüd- umddie Augen ſchloſſen ſich. 

„Run ger noch ein Aderbaß;’’fewfzte ich leife, „Gott, deine 
Prüfungen find wunderbar.” Eine hmacht umhüllte wohl« 
thätig meine Ginne. s 

Ka Verlauf von anderthalb Stunden‘ ſchwankte ib an 
Zungbänel'öi Seite, von dem verwünſchten Aderlaß' mode ziem ' 
li ermattet, durd: die höchſt angenehme Bellgung-; von“ 
Wieſenthal. 

„Ich gebe Ihnen wohl ee flug mein Begleiter, 
wilder die Unftrengung werkte, mit — folgte. 

Allerdings war meine Antwort, „ich fühle‘ 
was angegriffen.” 

Junghaͤnel blieb: ſtehen und‘ verfegte im aufrichtigen theils 


noch et⸗ 


nehmenden Tone: 


„Mein armer rend, daß Cie auf Ihrer Bergnäzungdtei« 
fe Ihr Blut laſſen follten,.hätten: Sie ſich gewiß nicht ‚räumen, 
en “ 


„Daß ich ed voffen geſtehe,“ erwiederte id, „mem“ 

„Ich begreife: auch nicht,” fuhr der Amttrath fort; ., meld ® 
ein böfer, —— Gei mit einem, Male‘ in meine Tochter 
gefahren it. IA muß Ihnen offen geflchem, ;dab fie fon, bie 

nft+ und- gutmütbigften Gefchöpfe won der Welt find,‘ ’ 


»Bleichmwohl, mälfen Sie’ fie,“ ſprach Janghänel entſchuldi⸗ 
meife weiter, „wirklich, „in, Gefähr befunden haben, Emilie 
feinem. fharfen Ylid und härte außerdem, gewiß nicht dem 
Aderlaß unternommen” - 
Mir, gehen Sie doch,“ ermibeHa ka nen 
gefehlt Haben 9 * Hödfteuß"hafte mich· die des perate Zahhoperan ⸗· 
tion etwas verſtimmt.“ 
„Nun; ein kleiner Aderlaß,“ mielnte der In un feine” 


Niemanden den gebracht. Hier bin i —— 
Der Mann ſaum mach und mach: alle Dummheiten⸗ 


feintr Töchter nal; höumrmüßlih" und»weife zu-fimden. Ya: 


er fie Hätten mir können dem’ Kopfabfhntiden; es wäre 


hm gar nicht außer der Drönlng geweſen. (TFortſ. - 


Koͤnigl. Hofs und Rational » Theater: 

Sonntag den 24. Nen.: „Teil Dyer 
von Roflıni. 

Dienfag den 26. Nov. : Bum Erftenmate : 
„Dieiböne Wrbeuienferim" Ruf: 
ſpiel von Keltmann. 

Königl. Hof Theater » Gntendanz 


remben; Uinzeige. 
(Bayer. Hof.) Rrame, Kim. v. lau: 
bau. Brhr. vo. Berubard ven Augeburg. 
(Bold. Hahn.) Lerbeid, Gursbeilgerrgat: 
tin a Großterg Dirier, Regıftratoregat 
tın a. Regensburg. Student Dupner von 
Graubündten, Demer, Gärtner a. Hallgar 
ten.  Krang, Buthauer a. Lobenflein, 
(Srabusg.) Advofat Wirth a. Orb. Kid 
Dapd und Keckaue Ehwermiünden. Löffler, 
Eailır a. Dillingen. 


Geſſerben in Münden. 
Eliſabetha Breit, Walhbırswitiwe, 85 
3.0 — Job. Süfmaier, Lumpenjamm: 
terefohn won der au, 15 J. a. 


3503, Em vormaliger Lottocollefteur 
und Familienvater von drei Meinen Kuaden, 
einer am ungeheuer fchmerjbatten Krampf: 
adern leidenden Gattin, weicher wegen uns 
günftigen Verhältn ßeu vor drei Monaten 
dienst: und erwerbelos wurde, — bitret 
edie Menfbenirenude um ıhre Theilnahme 
und Verwendung. 


3501. Ein gebildeter Francnzimmer wauict 
in eiuem garoßm Geſchäfte Befnäftigung, 
oder die Dausbaltung eines tleinern zu Aber« 
nehmen. D. Ue. 


3505. In der Scendimgerfiraße Nr, 68 
find auf das künftige Biel wer reine WBob: 
nungen die Ausfiche au Gärten, zu nermier 
then,’ Mäberes daieibt im Baden. 

R 3509. Zum Unterricht im 

N Buitarre Spiel abirter ſich em 

hierin sehr geubter Lehrer. Yuch 
taun damit die Unleitung zum 











dA 





Befinge verbund n werden D. Ue. 
3416. 1%) 

Bırfauf eines Kebzelter-Anmefens in 
Zraunftein, 


Das einzige in Traunftein, einer ber ge- 
werbiamieu Prodeuzialſt adte Dberbaperns, 
beftchendes Rebzeiteranmefen ift aus freier 
Dand zu verlaufen. 

Daffeibe beftcht : MN 

4) in einem geräumigen, jweiflödigen bau⸗ 
lid gut erhaltenen Hauſe auf dem 
Hauptiplape ; 

2) aus der reellen Bebzeltertgerectfame ; 

3) aus einer eigenthämtiben Wahsbleihe 
und Garten mit 40 dabei vorhandenen 
fonenannten Wachsbrüden ; 

4) aus dem erforderiichen Lebzelterwerl ⸗ 


euge; 
5 Fir einem bedeutenden Wachsvorrash. 
Kaufsliebhbaber wollen ſich geläliat im 
portofreien Briefen au ana Paul r, 
Dandeismann in Trannflein, menden. 


er —— — — VEREE T 7 FREE 
1. Mit hoher Bemwilligung 
findet. Montag den 26 Mowember, ald am 
Katharinentagr, zur Vorfeier des böcdften 
Grburtsteles Sr. Bol. Hob. des Krouprins 
ttian von Bayern, «ine, 


Mari 
Ecole edoute mit brillantem 


grofse 
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Unterricht 


in der j 
franzöſiſchen und englifchen Sprache 
ertheilt unter billıgen. Bedingungen der Untergeihuete nach einer leihten und ſchnell faßfi- 
hen Methode, weiche voltommene Gründiichleit keineewegs ausidhlieht. 


Borchardt, Spradlehrer. 


Neuhauſergaſſe Nr. M über 1 Sii 
Ein neben dem Glasladen im Pr 34 r’ihen Daufe. 


3501. z rat. den 28. Nov, 1844. 
erp.Nir. 4818. 


Ediftalladuug. 


Dus 
Königlihe Kreis: und Stadtgeridh: 
München. 

Tie geh. Raıhewirtwe Marie von Wie 
betimg dabıer hat am 24. Auguſt b 6. 
argen den untıquitarenhänoler Kaver Meu— 
burger auf Herausgabe wchrerer will uſchait ⸗ 
Iıher Werte ıbiee veiftoıbeuen Gotten, 
wilde ua ihrer Angade ohne ıhr Weſſen, 
und ohue ıhıen Willen, von ihrem Water 
dını Disfon. 6 Dr. Udam Wagner aus 


Drisd:m taut Vertrages vom 4. Math. Ye. 


an Kaver Menb..rger verkauft worden, Ale: 
ge aeftı Ut 

Der Bellagte hat bierauf dem Dr. Udau 
Waguer den Sireit au; verfüuden beantragt. 

Da der aufenıhal: des Dr, Adam Wag 
ner dem Gerichte wit defannt ift, fo wırd 
beifelbe, werden die Eiuſfſcht der bisher ers 
mwasıen m Alten im der Diefigerichtlichen Re⸗ 
Ben freigelelit wird, hiemit dur öf: 
entsiane. Ladung aufgefoıdert, ib darüber, 
oL er dem Zuoer Aeuburger beilanbmei,e 
in dem Et:cite affıllıren, oder ſolchen zänz: 
kb auf fi nehmen, und ohne Beizichung 
deſſel den ausüben wolle, 

innerhalb 30 Tageu 
bei dem unserfertigten werte um ſo ge: 
milfer zu erklären, ars fonf auf ſeine Ge: 
fahr in dem Streite verfahren, und die 
Eruwendung, als wäre der Orduung nad 
hierin nicht gebundele worden, dou feiner 
Seite nıemans mehr Pi-p greifen würde. 

Zugteich wird Dr. Adam Wagner aufge 
fordert, inwerbaib gleicher Friſt einen bahıer 
mwohnenden Infinualionsmandatar um fo ger 
wider zu deſteuen und dem Gerichte ans 
Juzeigen, als fonft die weiteren, an Jibu ers 
Hehenden Verrägungen an dus G:richrsbrett 
angeperter, und hiedurch für ridpıig zugeſteut 
erantet würden. 

®ign., 15. Moo, 1841. 

Der Igt Direlter 


(L. 8,, Bartb. 
Acc. Viltmaper. 
3511. (8a) Im einer der gewerbiamiten 


Märlte Overbaperne ifl ein gan, Indeigenes 


Auwefen mit 
Brauerei, Tafernwirthſchaft 


und einer Dekomomie vou cırca 850 Kap: 
wert gut boutirten größtentheutd arrondirtes 
Gründen urbit dem eutſprechenden Inventar 
aus freier Danb zu verlaufen, 

Austunft errprilt auf frankırte Briefe, bes 
jeihuet mit A. Z. Ar. 8511, die Erpedition. 


3510. Ein Hund if Jemand elauien 
und tauu gegen Erlag der @inrüdgebühr 
in der alten Pferbitraße Ar. 4 über Drei 
Stiegen rechts abgeheit werden. 


8508.(8 a, m Ber Ferenfrabı in cm 
fbon hergerichtete Wohnung mit drei Zim« 
mern x. zu vermietben. D, Ur. 


rechts, 


3i84. (3) 
Bom k Landgerichte Rottenburg 
Alle diejenigen, weiche an die Verloffen⸗ 
ſchaftsmaſſa des im rorıgen Jahre u 
lauterbach d G. verſtorbeneu Berirebaiters 
Martin Scmotz aus was immer tür einen 
Titel, eine orterung zumachen haben, wer 
den hidurch aufgefordert, ihre defilattfigen 
Anfprüce miehrne le nit fon bierorts 
ang: meldet wınden, um fo gewiſſer bis zum 
i 24. Dezember I. 
bierorts geltind”zu maden, 18 aufferbeffen 
auf ihre Fordgiungen keine Rüdfibr mehr 
arnonmen, forftern nad Page der Alten mer 
rer verfahren werben wırd, 
Roitenbur 18. Ort. 134. 
Der tönial. Landriarer, 


e- 
nn — 


330. Befanntmachung. 


Auf un d»r Giaubiger wirden nabbe 
deianete zur Konfursmafle bes t. Kacamerers 
and Krieasminefleriatiehrrtarsd Mar Kıbem, 
v. Perbenfed Anam gnebörsgen Jmmobilen 
bem dffenrtihen Werfaufe unterfelle und die 
zu Verfeigerungetagsfahrt auf 
Samſtag den 4, Jänner 1645 
, frub 9bis I2 Uhr, : 
im Wirtheh auſe zu Weffobrungihefhiimme. 
Diele IZmmebitien beſtehen:; ’ 
a) aus den Scowad⸗ und Bugeuibofgrü 
in der Genie udeflur Weflobrunn db. @. 
pr. circa 982 Tagm., worunter auch iNer= 
rere Tagwert Waldungen nebfl dem da 
bei befindtuhen Etapılgebäude und ein⸗ 
ein weıtern Parzellen , wıe ſolcde bem 
erfauf näher zu bezeichnen find, damm 
b) aus einem beioudern Kompiere vom cicca 
62 Tagw. Wieſen ın der uamlisen Flur 
Die beiden vorbemerkten. 
den zwar als folde, jebod jeder «ein 
fteigert und biebei . 
tenacfehes umd ber 
98 — 101 und:rein A414 des Pro 
vom 47. November, 4887 verfahren, 14, in 
Die nähern Bedingungen merden beim 
Verfteigerungstermine bekommt argebeu, und 
die anf obige Meotiräten haftenden Laſtes 
uud Hyrotbefen'zc. kounen in zwiſchen Bieffeirs 


’ lets eingeſehen werben. 
aerianidhe Gehäpungbmrrib Der Em 


Der 
faufsobjetre beträgs 15904 und bım Ge— 
richte unbefaunte Perionen, ſowie [rlhe, ae 
en deren Bellg: und Bahlungsfähinfeit 
weifel onmwalten , haben ſich ım beider 
ziehung für die Steigerungszuiaffanz Tegaf 
aus zuweiſen. 
iheimn 27. Dftober 1844. 
igli Lan 


Noll, &anpdridter. 










3511: Zu 
fett ein Fiuael von d er at 6 Ditas 
ven, fehr gut erhalten, beu Preis vom 


48 Karolin zum Bertaufe, 
— 5507 (8a) Bwei Chore zu R-milen, drei 


feiuerne Darren mud drei eiſerne Hen’örbe, 


alles uoch neu, Hub billia ju verfäuten. Du 
Rerigirt mit Verantwortiichteit des Verlegers Becra Franz, Buchhändler ın Münden, Peruſagaſſe Ar 4. 


piıre wa ,. 
no 
ter Dovorbie  ' 
mnnge der Cr 


1 


Montag 


—— — 
* 





Dr „Ban et 


Nr 330. 


Der Bayeriſche Landbote. 





Miündyen, den 25 Novbr. 1844 


— D, — 





in halben, nad Umftänden in ganzen Bogen, und wird bier und in Auatburg Macdhmittagd 5 uhr 


für den andern Tag außgegebın, Imterariontgehlhe ik 2 fr, für die Sipaltige Petitzeile. Wustumft ertheilt die Erpedition unentgeldlih. Imterefante 
irtbeilumgen werben germe angenommen und amgenieffen'nerwendet, — Der Nbonnementd»Preib If 


in Wrütchen in der Erpedition bed Landboten, Preufagafie Nr 4, 


sanyiäbrig fl. 2. 4Fr., baibiäbria A: 1. 30 kr, pierteljäbrie A. — 45 Ir. 


Bupern 

Münden, 23. Nov. Seit 2 Tagen fehen wir den Schnee, 
aber nicht den von Huber auf unferem Theater, fondern den 
wirklichen, ecſten dieſes Jahres, der mit Regen untermiſcht 
richt fröſtelnd niederfaäͤllt auf die warme Erinnerung der jüng- 
ſten mehr ſommetlichen als herbſtlichen Tage, melde von unfer 
rer Garnifon zu zahlreichen militätiſchen Promenaden benützt 
wurden. — Trübe Tage erinnern an trübe ge und 
diefem Ideengange folgend, widerlegen wir das Serücht, als 
fey der des befannten Doppelmiordes Brjüchtlgte in Folge ſchwe. 
rer Erfranfung aus dem Milirärgefängniie ins Militärfpital, 
vielehr das damit verbundene Derentionslofale für erframfte 
Sntulpaten, geliefert worden. — Das Frühjahr wird neben an 
deren Verſchoͤnerungen auf der feitherigen FılfersRuine ein imr 
pofante®, die Grraße zierendes Wohngebäude erſtehen laſſen. 
Dir Aubficht auf einen freierhaltenen Play dafelbft erfült ſich 
alfo nicht, und mir geftehen auch, daß und ein folder vor dem 
impofanten Portale der Frauenfirde genehmer wäre, als hinter 
ihrem fhmudloferen Ehore. der nicht einmal en face ift zu 
dem Filferplatze und jedenfalls den Bbtruc oder Die Berkleidung 
der diefen Platz begrängenden und mod fehr am die Kindheit der 
Mündener Baufunft trinnernden Wohngebäude erfordert hätte. 
— Einen wefentliden Beitrag zu den Vereinigungen, wontit die 
Gelechtigkeit der Gegenwart Lie unverdienten Madeln manches 
roßen Namens zu tllgen unterninmt, ‘gehört auch eine ſoeben 
— fit. art. Anſtalt som Prieſter Theiner zu Rom her 
ausgehebene Schrift: „die Schenkung der Heidelberger Biblio: 
tbet durch Marimilian I. von Bayern an Papft Gregor XV.“ 
Deranlaffung und Umftände diefer Echenfung find bier urfund- 
fi umd aftenmäßig in einer Weife dargethan „ welde die beb- 
halb gegen den großen Ehurfürften erhobenen Vorwürfe glän« 
gend entkräftet- 

Münden, 24. Nov. Nahrihten aus Hohenfhwangau zu⸗ 
folge, befinden Sih II MM. HH der Kronprinz und tie 
Krouprinzeffin im erwünſchteſten Wohlfeyn und werden nicht, 
wie es hieß, noch im diefem ‘Monat, fontern erft im Dezember 

der Hauptfladt zurüdtehren. e 
Allgemeines Intereſſe erregt die nunmehr in Drud erſchie⸗ 
mene, Feichenrebe, melde der Derr Pfarrer Edelmann am Grabe 

der Frau Hauptmannsgattin Eugenie Neumayer bielt. Diefelbe 
"rireulict unter allen Ständen einer jeden CTonfeſſion. (Vorrä— 
tbig in der Buchhandlunz von Georg Franz in der Perufa- 
aalle-) Wünfchenswerth wäre es and, jene Rede, welche Herr 
Eopperator Bohn am Grabe ter Therefia Cobenfteiner hielt, 
und weiche von Alen, tie fie hörten, fo fehr gerühmt wird, 
zu befigen. — Mit dem Abbrud des — Volt: 





theaters jſt bereitd begonnen worden und oll daffelbe noch vor 
dem Eintrin des Winterd an feinem fünftigen Plage in der 
Müllerfraße aufgefchlagen werden. Diefen Plag bat Hr. Schwei⸗ 
ger vorläufig ‚nur auf 5 Jahre in Pacht genommen. 
- Münden, M.Rov. Bei der heute unter der herfümmlichen 
feierlihen Weile ftattgehabten Vertheilung der Dienftboten:Preife 
‚ exbielter folgende Indieiduen Medaillen und zwar: 1. Die 
‚goldene ‘ 
33 1) enflen bei dem bürgerl. Kau n 
———— eſſor 9. Ludw. Andres. —X 


wig von Wengen, königl. Logs. Landeberg, 31 Jahr 4 
atbiad 


r 


Monate in Dienften bei dem Bürger und Privatier 
222 3, Ih. Grill von Paſſau, 21 Jahre In Dienſten 






‚auf 4 Jahr in den Ruheſtaund zu.veriegen ; dem gewel. 


edaille: 1. Na Mayer aus der Vorſtadt Au, 
‚Monat in 
+ Hödft.. Durchſchn Pr. : 


Durch die Aönigl, Voſtaͤmter beibjäbrig bezogen : 
im L. Rayon fl. 2. 29 fr. im IL Rayon fl. 2. 44 fr., im III. Rayon fl. 2, 50 ie. 


im fönigl. Erziehbungs-Inftitute für Töchter höherer Stände. 
% Magd. Birner von Köperädorf, fönigl. Ldgs. Kemnath, 30 
Sabre 6 Monate in Dienften bei dem königl. Oberauffchlagss 
Beamten von Schultes, deffen Wittwe und dem: Eohne deſſel⸗ 
ben, dem fönigl. Oberauditor Herrn Schultesi 
11. Die filberne Medaille: 1. Katharina Böhrer, von Paps 
penheim, A Jahre 6 Monate in Dienften bei dem fönigl. Obers 
roamtsoffizial Herrn Jaklob Hannes. 2. Karh. Rirner von 
Wollnzach 24 Jahre 3%, Monate in Dienften bei dem bürgl. 
Drepslermeifter M. Fiegl. 3. Rath. Deininger von Donau- 
wörth, 24 Jahre 34 Monate in Dienften bei dem b. Meßger 
of. Blafer, 4 Joſ. Baumann von Irlbach, k. Ldgb. Strau⸗ 
ing, A Jahre 3 Monate in Dirnften bei dem k. Etaatärashe 
Hrn. von Gönner und defien Tpchter Frl, Kath. von Gönner. 
5. Franz Braumüller von Mannersdorf in Deſterreid, 24 Jahre 
3 Monate in Dienſſen bei der Porzellain-Verlegerswittwe Th. 
Obholzer. 6. Viktoria Wachter von Türfheim, 23 Jahre 10%, 
Monate in Dinften bei der b. Randarztenswittwe Hath. Bräf. 
7. Maria Neumayer von freifing, 28 date 10% Monate in 
Dienften bei der k. Oberpoftmeifterswiltwe Fran Freifrau son 
Mfettem, geb. von Hobel. 8. Chriftiana Zimmermann von Re⸗ 
ensburg, 33 Jahre 9 Monate in Dienften bei bem bürgerl. 
aufmann und f. Wedifelgerichtsaffeffor Herrn A. Gäindfer. 
9. Georg Tifchler vom Türkenfeld, f. Tdgd. Brud, 38° e 
7 Monate in Dienften bei dem bürgerl. Bädermeifter n, 
Lindner, deſſey Wiltwe R. Lindner und deren nunmehrigen 
Ehemann, dem b. Bädermefter G. Stemmer. 10. v. Fla⸗ 
rer von Daidbaufen, 23 Jahre 6 Monate in Dienften bei der 
k. Hofjuwelierd:Witime Walburga Merk. j 
Hort, des Regierungsblarres Ar, 19, vom'P2. dieß Monats.) 
(Dienftesnachridten.). Se. Maj. der König baden Sich alkergn. 
bem. gef., den t. Kammerjunter C. ®. ». Gptlenflorm, zu Alle ft 
rem Kämmerer zu befordern ; auf die Pandrieterfiehe zu Guns 
zenhanfen, deu Landrichter in Lauf, G. K. Phit. Müller, und ben 
Kreis und Eradtger. Protokolliſten K. I. Schillinger auf 4 Jahr 
in den Ruheſtand au verfigen; tie Landrichterſtelle zu .blz dem 
4. Log . Aſſeſſer in Wolfrarhsbaufen, 9. d. G. Dertl, uud die eried, 
Zandrichrerftelle in Lauf dem Givifadjuunften beim Landg. Bahreuth 
E. E. Fr. Dotbopf, zu verleihen; dem Adrokaten uud Morkund 
des Eerutralaus ſcuſſes ur Verwaltung des. Udoofotenwittnen: (uud 
Waifenpenfionsfondes. F. d. Erpbold, den Titel gs t. —28 
dann die reis und Stadtgerichtt Schreiber elſe zu 
dweinfurt, dem Kreis: und Stadtgerte Diurniſten in Münden, 
En. Mayer, zä verleihen; deu Epeziaflaffler fahrender Poſten deim 
Ober pon amte Mütichen, &. rer. von. MReipenftein auf & Jahr in 
die Quteszeng treten gu laſſen; den-MppGer.Ratb Dri ir 
von Sicherer ju Neuburg „ unter allerb. Bufriebendeitöpssenaung 
tötund. 
Maugifiratsrathe, Adam Rupp, in Bamberg, Die Adootätenfele in 
Lia teufels zu verl.; den Prof. der Eregefie des atten Teſtaments 
am Epzenm zu Banibirg, Dr. ®. Miegier, in den Rubeänd für 
immer au-verfepen und ju geichmigen, daß deſſen ‚Stelle dem By: 
walprofeſſor Dr, Maper, welcher das Lebramt der Ereaeie des neun 
Teſtaments bereits perwaltet,, übertragen, dagegen bemielben das 
Rehramt des. Kischenrehts abaenommen und folhes dem Domfapis 
tular Dr. Gengler, anvertraut werde ; die, Kreis: und Stadtger.⸗ 
Ehrtiberflelle in Ansbach prodiſ. dem Ditrniften in der Ranziep 
deffeldeii Ger, &. ©. Rabus, zu verleihen. 
= (Mündener Sthranne vom 28: November 4 
Wahrer Mitteipreis: 
Weisen: 48 fs 32 kr. Weizen: 17.0, 41 fr. 
‚Korn r „16, , Kom: 198,29 u 
Gerſte: 2 4Gerſte; dt. 26 „ 
Daber : 5 " 7 " Haber: 4 " 47 [73 


u eıtheilen, 


844. 

ı Miudetter: 

Weizen: 19 A. 22 fr. 
em 44 „ 88 
afe: 412 [2 ‚46 " 

Haber 5,.28 .„ 


Gefammtbitrap: ir Schffl. Verkauft wurden 10010 Saft. 
Verkaufs ſumme; 128,193 fi. — Ir 


In Vergleibung gegen die leyte Schranne ind die Durchichnittes 
Dreier: Weizen minder um — fl. 7 kr., Korn miuder um —f. 
5 fr. Gerfte mehr um — fl. 8 fr, Haber mehr um — fl. 4 fr. 
Leinfaamen mehr um— fl. 22 fr. Repsioamen mehrumi A — fr. 
in Er. Heu 4 fl. 92tr. Ein Etr. Grummer 1 A. 413 Ir. Wei- 
genfteoh — fl: — fr. —D —fl. 55 fr. Habeiſtroh — A. 
— fr. — Ein Er. ausgel. Unfaritt 31 f. 80 fr. Ein Etr,, rohrs 
Unſchlitt 25 A — fr. Ein Eifel Reinfaamın — f. — fr. Ein 


Kıarter Bucenholz 9 A. 54 fr. Föhrenhotz 7 A. SO Er. Fichten: 
bo 7 fl. 2. fr. 


— vul. Müudener Hopfeumarkt vom 22. November 1844. Ober: und 
Miederbaner, Gewaͤchs. Neues 1844. Geſammutbetrag 20771 Did. 
egtiger Berfauf 157823 Pf. Höcditer Daarbibn, Preis 1401. 10 kr. 

Mittelpreis 122f. Sfr. Miedrigfter 1 10R. Sıkr. für 100 Di. — 

Ates 18438 Geſammt Betrag 228936 Pi. Heut Berlanf 1337 — 
WMittelpreis 88 A. 52tr, pr,@tr.— Mittelivänl. Gewads. Nenes 1844. 

Gel. Beiran 15204 Pf. Heut. Verkauf 7680 Pf. Mitteipr. 10161. 48 fr. 

pr, Eir.— Ausland. But. Böhm. Gurt 1811. Gel Berrag 1177 Di. 
Heut Bırfauf 1177 Pf. Mittelvreis 15: fl. 38 kr, pr. Etr. Ge 

jammt:Geitbetrag 68697 fl. — fr. 

Zweibrüden. Die Verhandlungen vor dem Affifengerichs 
te des 4. Duartald 1844 haben amı 18. d. begonnen und wer: 
den am 27. beendet fein. Die Geſchwornen werden in 33 Pro: 
zeduren fib mit 15 Indieiduen zu befalen haben, woren 9 
‚wegen qualifi,irten Diebftabld, 2 wegen Verwundung, 1 wegen 
“ Kindmords, 2 wegen gewaltfamen Angriffs auf die Schambaf: 
tigkeit und 1 wegen Falfhung angeflagt find. (R.8.3.) 
Welthänd:l. 
Spanien. 
Madrid, 12, Nov. In der heutigen Sitzung der Abge: 
ordnetenfammer wurde die allgemeine Berathung des Geſetzes 
entwurfs über die Berfafungsänderungen für geſchloſſen er: 
Märt, nachdem Martinez de la Rofa nochmals fi, mit Rüd: 
ſicht auf die Rede Tejadas in der geftrigen Sigung, welder 
das abfoutiftiihe Syoſtem ald das angemeffenfte für Spanien 
erflärt hatte, genen die Plane der Abfolutiften und den Abſo— 
lutismus überhaupt, erklärt, die Käufer der Rationalgüter 
‚ Über die Sicherheit ihres Befiged beruhigt und hinſichtlid der 

Bermäblung der Königin bemerkt hatte, die Minifter haben in 
‚.diefer Hinſicht feine Merbirdlichkeit eingegangen. — Auch in 

Algefirad find 11 Perfonen, ald einer Verſchwörung verdächtig, 
ı fehgenommen worden Man fand bei ihnen einige Exemplare 
des Manifeſtes Efparteros; au ſpricht man von einem Ber- 

ſucht, einen Lieutenant für die Plane der Ayacuchos zu vers 
“ führen. — In Eadir haben die Schneider, Schloffers und 
- Bimmergefelen die Arbeit verlaſſen, um eine Lohnerhöhung zu 

erzwingen. (Schw. M.) 

Grohbritaunicn. 


London, 16. Nov. Die Königin und Prinz Albert find 
von Burghley-houſe nah Windfor Caſtle zurüdgefehr, — 
Nah Berihten vom Kap der guten Hoffnung regt ſich's unter 
den audgewanderten Boern wieder. Ein Theil derfelben bat 
fi zwar der Regierung unterworfen, melde das Natal-Land 
für brittiſches Eigenthum erflärt bat, 24 Boern aber, Potgieter 
an ihrer Spige, baber. audgefprohen, „daß fie durd den von 
Oberſt Eloete abgefhloffenen Vertrag nicht gebunden, fondern 
‘frei und unabhängig ſeyen, und daß ihre Republik fi bis an 
den Fall des großen Stromes erftrede.” M.P. 3) 

Kranfreic. 

Im „Memorial de Rouen’ liedt man Folgendes, das für 
deutfche Auswanderer von höchſter Wichtiakeit wäre, wenn bie 
angegebene Thatſache fi) ald wahr beraudftellte : „Wir haben 
von einem fehr wichtigen Umftande Kenntniß erhalten, welcher 
in diefem Augenblid zu diplomatifhen Verhandlungen Anlaß 
gibt: „Eine arme Bäuerin, welche ihr Heimathsland, das Groß» 
berzogthbum Baden, verlaffen hatte, um in den Vereinigten 
Staaten Glück zu ſuchen, ift dort ald Sklavin verkauft worden. 
Die Unglüdlihe heißt Salome Müller. Man bat fogleid nad 
Allem, was über die Identität ihrer Perfon und ihre Heimathds 
verhaltniſſe Aufihluß zu "geben geeignet if, geforſcht und es 
foeben erhalten; Hr. Eimer, badifher Bizefonful in Newor— 


1444’ 


leans, bemüht fih nun, Gerugtbuung zu erlangen für diefen 
der Menſchheit angetbanen Sch mpf, indem er ernſtli d darauf 
bedacht if, der Bäuerin die Freibeit wieder zu verſchaffen.“ 
Nach dem „Zournal de Branville” haben viele Fiſcher der 
Inſel Jerſey (einer des normannifhen Inſeln dicht an der 


ı franz. Küſte, die aber unter engliſcher Ob rherrſchaft mit fait 


republifanifcher Regierungsform ſtehen) die Gemoh: heit ange» 
nommen,» bei Nacht die franz. Aufternbänfe zu befuchen und 
fih gebörig dafelbit vorzufeben. Die Franzofen, diefem nädt: 
lichen Raub feit einiger Zeit auf der Spur, ordneten eine.ge- 
fhärfte Aufſicht durch ihre Küſtenwachſchiffe an, denen es aud 
bald gelang, drei jerſey'ſche Fiſcherbarken auf der That zu er 
tappen und feljunebmen. Die Entrüfung über den fortge: 
fegten Raub von Seite der Nachbarn ift unter den franz. Kü: 
ſtenſchiffern, die fi in ihrem einzigen Erwerbe zweig verkürzt 
ſahen, nicht gering, und die allgemeine Stimme verlangt eine 
eremplarifhe Züchtigung ald abſchreckendes Beifpiel für Andere. 

Im „Moniteur-Algerien’ vom 10. Nov, lieft mar: Diefen 
Morgen wurden dem Hrn. Marfhallgouverneur ver Kalifa Ali 
aus Konftantine, der Sohn des Sceif el Arab Boafid-ben Gan- 
nah, der Sohn des Kalifa von der Medganah, deifen Wetter, 


. des Kaid von dem Gabel von Philippeville, der Kaid der Aa— 


meurd bei Setif, der Kadi von Konflantine, insgeſammt 
den großen Familien des Landes angehörend , vorgeſtellt. — 
Ale Diefe Eingebornen, deren Namen Berühmtheit haben, bes 
geben ih nah Franfreih, wohin fie die Luft zu reifen, fo. wie 
fi) mit ihren Augen von der Größe unſeres Mutterlandes, 
dad aud das übrige werden fol. zu überzeugen, ruft. Die 
meiften diefer Chefs trugen Die Inſignien der Ehrenlegion, wel: 
he fie ald Belohnung für ihre geleifteten Dienfte erhalten ha« 
ben. Diefer Beſuch füllt mit dem zufammen, dem mehrere 
Chefs der Kabylen · Stämme gegenwär.ig in Algier machen, die 
mährend bes lezten Feldzugs im Oſten uns große Bemeife 
von Ergebung gezeigt haben. Die Aghas der Kabylen brachten 
den Betrag der Kriegäfteuer, die den Beni:-Ouargbenoum auf- 
elegt worden it. In Folge des lezten Feldzugs vermehren 
ch die Borräthe in Del, Seife, Kohlen ıc. auf dem algieri: 
fhen Markt, Das Dei koſtet gegenwärtig 89 Eentimes das 
Kilogramm, (16 Sous etwa 2 Po. ) 


Brenpen. 


"Berlin, 36. Nov. Die Nachrichten von der Reife unſe⸗ 
red Monarden zu einer großen Jagd, melde der König von 
Hannover in dem Schloffe an der Börde anzuftellen gedachte, 
und tie dadurch herbeigeführte fon viel befprocdene Zufam- 
menfunft der beiden hohen Nachbarn verlieren fi wieder und 
die Angaben, die ſich auf diefe Einladung und ihre Annahme 
beziehen, fcheinen auf einem Irrthume zu beruhen, während fie 
noch vor einigen Tagen felbt an unferm föniglihen Hoflager 
fehr verbreitet waren. Es geht auf diefe Weile damit wie mit 
der ebenfalld in öffentlihen Blättern [hen viel befprodenen 
Zufammenfunft unfered Königs mit dem Könige von Dänemarf 
in Kiel oder Altona. Das königliche Hoflager befindet fi nun 
feit vorgeftern Abend im Schlofe zu Charlottenburg. Dier 
hatten am heutigen Morgen der aus Schleſien zurüdgefehrte 
Minifter ded Innern, Graf von Arnim, und darauf der Kriegs. 
minifter, General von Boyen, längere Audienzen .oder reſp. 
Vorträge. -— Bei dem in der vorigen Woche aus London zus 
ruͤckgekebrten englifden Gefandten, Grafen von Weltmooreland, 
traf geitern wieder ein Cabinetscourier der Königin ein. 
(Fr D.9.0.3) 

Yaden, 17, Nov. (U.3.) Deute Abend fand bier eine von 
dem Vorftand der Geſellſchaft für nüzlihe Wiffenfchaften and 
Gewerbe einberufene, ſehr zahlreiche Bürgerverfammlung ftatt, 
um über die Mittel zur Hebung der ärmeren Bürgerflaffen zu 
berathen. Nachdem von dem erwähnten Borftande mehrere 
Vorträge über Die Merhältniße jenes Theils der Berölferung 
und über die Mittel gehalten wurden, welde für deren Ber: 
beiferung ald zwertmäßig fi ergeben dürften, wutde befchlof: 
fen, in den nädften Tagen zur Wahl eined proviforifchen 
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Ausſchuſſes zu fchreiten, welcher zuerft Über dad Prinzip des 
zu fiftenden Vereines, über Mittel der Ausführung, und bie 
Statuten ſich einigen möge, über deren Annahme oder Modi- 
fijirung eine ®te Beneralverfammlung zu entfcheiden haben wird, 
Die Sache ſelbſt fand lebhaften Antlang und wir hoffen, daß 
nach reifliher Erwägung aller ihrer Geiten die allgemeine Sym- 
Harhie‘ auch zur vernünftigen und gedeihlichen That werden 


en Griechenland. 
Antona. Die griechiſche Port vom 6. November meltet, 
daß der in Athen beglaubigte engliſche Gefandte neue Inſtruk⸗ 
dionen aus London erhalten bat, und daß Dr Lyons darin an⸗ 
gewieſen wird in der griechiſchen Schuldſache mit Energie auf 
treten und die Berichtigung der rüdftändigen Zinfen , fo mie 
der verfallenen Theilzahlungen des Anleihefapitald vonder grie: 
chiſchen Regierung zu verlangen. Man weiß nur zu gut, daß 
«8 ter legtern für den Augenblid unmöglich werden dürfte dem 
von Großbritannien geftelten Verlangen nachzukommen, und 
obgleich, nach der Falluag der erwähnten Inftruftionen zu ur 
teilen, dem Gefandten zulegt ziemlich freie Hand gelaffen wird, 
bierin aach Gutdünfen zu verfahren, fo beforgt man doch, daß 
der noch immer erbitterte Lyons geneigt ſeyn werde, die Rüd: 
fihten, welda die Lage Griedenlands erheiſcht, außer Acht zu 
faffen. Leider muß ich zugleich meinem legten Berichte über 
die in Athen eingelangten ruſſiſchen Depeihen nod hinzufügen, 
daß in denfelben diefer Gegenſtand in ähnlichem Sinne wie in 
den englifhen behandelt wird, obwohl jedoch in gemäßigter und 
mwohlwollender Sprade. — Die Rivalitäten zwiſchen den Par- 
teien dauern fort; Maorofordato® und feine Anhänger, deren 
Einfluß in der Kammer fat auf nichts reducirt ift, ſcheinen außer⸗ 
halb derfelben alles aufbieten zu wollen, um einen neuen Ums 
fbwung der . Dinge allmäblid vorzubereiten. Die Taftif die 
fie hiebei befolgen, und die darin befteht durch Zwietracht, 
Streit und immer ſich erneuernden Kampf den 3 Schutzmäch⸗ 
ten die Ueberzeugung beizubringen daß die gegenwärtige Regie: 
rung unfähig ſey Ruhe und Ordnung im Lande zu erhalten, 
diefe Taktik macht den Patriotismus der gefallenen Partei‘ zum 
mindeſten verdächtig. Die unrubige Bewegung, die fi in Syra 
zeigt, ſcheint mit dieſem Plan in genauem Zufammenbang zu 
Reben. — Der am griech. Hof beglaubigte belgifhe Geſandte 
hat Griedhenland in Urlaub verlaßen; man glaubte in Athen 
daß derfelbe, wegen eines Auftritt® den er mit Deren Lyons 
gehabt, nicht mehr nad, Griechenland zurückkehren, fondern von 
feinem König eine andere —— erhalten werde. (A. 3.) 
elgien. 


Die Berl. Voſſ. Zeitung ſchreibt: Wie man von Brüſſel 


hieher berichtet; iſt das Fortbeitehen der ſo eifrig für die fla ⸗ 
mändifch « germaniihe Sache fämpfenden Brüfeler Zeitung 
Viaemſch Belgie” einigermaßen in Zweifel geftellt, da fid in 
dem Haushalt des mit vielen Koften verfnüpften großen Blats 
te8 ein ‚bedeutender Ausfall herausftellt. Vlaemſch Belgie wurde 
von Hamändifhen Schriftftellern ‘und Gelehrten gegründet, 
melde in ihrer ehrenvollen Begeifterung für die Wedung der 
germaniſchen Elemente in Belgien ein Eapital von 20,0 Fr. 
Juſammenbrachten. In ter verfloffenen Woche find diefe ehren · 
wertsen Männer in Brüffel zufammengefommen und haben den 
Beſchluz gefaßt, daß nochmals ein Capital von 20,000 Fr. 
zufammengefhoffen und in Aftien von 250 Fr. veriheilt wer 
den fol, um das. für Flandern und Brabant jo wichtige öffent: 
liche Organ vor dem Untergang zu retten. Einige biefer für 
die flamaͤndiſch⸗ deutſche Sache begeifterten Männer haben esfo- 
gar übernommen, zur größeren MWerbreitung ihres_vaterländi- 
ſchen Organs im Lande perſönlich herumzureifen. Da die Auf 
rechtung ded mit fo vielem Erfolg gegen den franz. Einfluß 
in Belgien kämpfenden Blattes aud für Deutfhland von der 
größten Wichtigkeit ift, fo hegt man in Belgien die Hoffnung, 
daß Deutſchland im eigenen Satirefle feinen ftammverwandten 
Brudern in Belgieneine hilfreiche Dand bieten werde. Ins; 
beſendere geht an die deutſchen Schriftfteller die Bitte um Un: 
terftügung des nationalen Werkes, 
er 14 DE 


Die gefährlichen Bräute. 
Zaunige Erzählung. Ho 
CHortfegung.) > 


„Und was den herausgenommenen Zahn anbelangt,‘ fuhr 
Zunghänel fort, „ſo fünnen Sie wahrhaftig froh fein, daß Eie 
den Kerl los find. Ich habe ihn genau unterfucht und muß 
Emilien volfommen beipflihten, wenn Gie ihn für angegangen 
erflärte. Ich glaube faum, daß er noch ein Zahr gehalten hätte.” 

Diefer Troft fonnte mir wenig helfen. Wenn diefer Zahn 
nicht yefund war, jo weiß ich nicht, was gefund heißt. Unt 
geſetzt auch, ed if zwedmäßig, einen franfen Zahn herauszu⸗ 
breden,. jo martet man mit dieſer niederträchtigen Operation 
menigitens, bis man durch Schmerzen dazu gezwungen wird. 
Mein verlorner Badenzahn hatte mir aber im Leben nicht weh 
gethan. 

Ich durchforſchte nitt ohne Beforgniß meinen ganzen Geſund⸗ 
heits zuſtand und überlegte mit Sorgfalt, ob vielleiht noch ein 
Uebel an mir vorbanden wäre, welches die Aufmerkſamkeit Dief: 
fenbach's auf fi) ziehen könne; denn dann war id) nicht ficher, 
daß mir eine neue Operation bevorftand. 

Ich begann mit dem Kopfe und flieg abwärts zu den Füßen, 
unterfuchte wie ein forgfamer Hausvater mit Genauigfeit und 
Sorfalt und fand zu meiner Freude Alles im beften Stande. 
Es war nichts aufjufinden, was bei Emilien Verdacht und Yers 
gerniß hätte ermeden fünnen. 

Nachdem ich mit Junghäneln deffen ziemlich weitläufige Bes 
figung durbmwandelt und über die fhöne age, den fruchtbaren 
Boden und forgfältige Bebauung die gebührende Anerkennung 
ausgeſprochen batte, fehrten wir, da der Tag ſich zu neigen be. 
gaun, nad dem Herrenhaufe zurüd, wo wir die Ubendtafel be» 
reitet fanden. 

Die jungen Damen waren wieder abwefend. Der Himmel 
mochte willen, wo Nimrod wieder jagte, Dieffendbab Arm - und 
Beine abfhnitt und Dfen naturhiftorifhe Unterfuchungen ans 
ftelte. 

Auf Ofen war it in der That begierig und id muß geſte⸗ 
ben, daß ich mic ein wenig nad dem ſchönen Mädchen fehnte. 
Bei ihr hatte man wenigftend Ruhe und brauchte feine Furcht 


‚zu begen, daß fie fi an meiner leiblichen Perfon vergriff; ich 


war ja fein Käfer, fein Schutetterling, feine ZTarantel, wonach 
das Gelüft ihres Herzens ftand. 

Dem Amtsrath fchien ed unangenehm, daß. feine Töchter nicht 
anwefend waren; er mochte die Vernachläſſigung, ja die Ger 
ringſchaͤzung, mit der man meine werthe Perfon behandelte, 
fühlen, Er war nad Fräften bemüht , die ſchönen Kinder bei 
mir zu entfchuldigen. 

„Sie dürfen das meinen Wildfängen nicht fo übel nehmen,’ 
ſprach er, „die Mädchen, ih muß es zu meinem Leidweſen 
geftehen , find ſich felbft überlaffen jin völliger Ungebundenbeit 
aufgewachſen und haben bei ihren fonderbaren Neigungen feine 
Ahnung von dem, was man geſellſchaftliche Rüdfihten und 
höhere Convenienzen nennt ; ich ſehe wohl, daß das nicht län. 
ger fo-fortgehen fann, die Kinder vermildern mir ſonſt total 
und ich werde fie von nun an mit Ernft vornehmen, Sie has 
ben mich alle drei herzlich lieb ; ich fann mir im diefer Hinſicht 
feine beffern Rinder wünfdhen. Darum gilt aud mein Wort 
und meine Bitten, und darım aud gebe Id die Hoffnung durch⸗ 
aus nicht auf, fie der Geſellſchaft zugänglicger zu machen. Es 
iR mir, im Ganzengenommen. immer lieber, daß fir ungebun« 
den auf dem Lande aufgewachfen und ſich von dem Gifte des 
ſtädtiſchen Lebens völig frei erhalten haben, ols daß fie Salon» 
damen geworden wären, wo die Natürlichkeit nicht felten in 
der Afterkultur untergebt und der Spiegel der Seele und des 
reinen Derzend nur zu oft getrübt wird.“ 

Ich babe lange nit einen Vater gefehen, der fo wie Jungs 
bänel in feine Töchter verliebt gemefen wäre Er fprch uch 
ein Langes und Breites, theild zur Entſchuldigung dec jonder: 
baren Eigenteiten der Mädchen, tbeild um ibre Vorruge in ein 
helleres Licht zu flellen. ortſ. fe) 


* * 
sn * „‚” 


Des IT, Bandes Aftes Deft der Beitfehrift für Militär, unter 
dem Titel: ’ 


Archiv für Offisiere, aller Waffen. 


Hük, fd. Attilferirhauptmann. Echnmdtzl;t.b. Artiuerichaup!mann. 
deren Drüd und Vetfag num die untergeichnere Buch handlung uber⸗ 
Ft bat, ift erfhrenen und am Die verebriuchen Abennenten ver 
en [17 1 2) } 

‚Die Tendenz vieler, Beit iſt eine rein mititär-mifenidaftti: 
g in weiber die vielen Erfohbrungen, Boribuugen und 

nfidten ber DffiziereüderMitirär®rgenflände, 
mit ſtrenger WVerbanmang aller Beziehungen auf Vorittt und ohne 
alte Serföntichkeiren hintertegt werden Tünnen: Alle Milttär waſ⸗ 
fenidatten, fo wie die Kriegsgeſchichte find in den Dian dieſer Brit: 
ſoriit gejogen, Diefeibe fol zualeih die Verandernugen in den 
Einrictungen der verſchiedenen Drere, fowebl buufihriib Fermar 
tion, Bekleidung, Bewafinung, Militär Bildungs: Auftalten, und 
die wiatigſten Perfonalperänderungen mittheiten. I 

Das Wilfenswerrdefte der neueften Militärtiterator wird ſtets in 
An zeigt oder fogteih im Aus zuge gegeben werben. ı Biographien 
und Rekrologe berühmter Feidherren und ousgegeichneter Difigiere 
der deutſchen Heere werden ihre Aufnahme finden. , 

Das Archiv für Dffipgiere aller Waffen erikeint in 

eften ıu 6 Drudbogen,. Drei Hefte bilden einen Band, drei 

ände einin Jahrgang. 

Der Abonnementspreis für dei” ganzen Jahrgang zu 9 Heften 
ift 7 A. 12 fr. ıhem, bier in Münden. — Auswärts abonmet man 


I“ 
1442 - u hun, : 


h . x 
sw— Bekanntmachung: 

Im Wege gerihtlier Hilievonftretula wird das Unmwelen des 
Wenpenn Deut, Binderineiders in Penring d. Gs. zum dffents 
hen Verfiriase gebracht uud brezu Termin auf 
J Montan den 20. Januar k. Is. bi. 
im Orte Ben tun g auberaumt, woſeldſt die Verfleigerung Wor+ 
mitiags 9 Uber beainnt. 

Die ann befteben» 

11, Aus Wobuhans mis Delonomiegebäuten,, Lofraum, Brunnen 
undBurofen, Gemeinderett, vr ißn und. enem Pfanz⸗ 
berte 1 Tao. 5 Dez. Wirdaramd, 4 Tugm. 29 Des Weder, 
fämmeltch Inteigen, 28 Dez. BDirgader, jinebar. und jmei.des 
benzinfige Weder; 1: Taam. 29 Drzimaten eurhaltendz ſämmt · 
ti, gerichttich geidbänt auf 1819 As; * 

2) Seae Vecker aufammen 4 Tagw. 72 Dez, haltend, erbrechtig 
arundbar ‚nud gerichtuch auf 510 fl. eina werihtt..— 

3 Ein Gemermderheit im Efpantı zu 92 Des, Iudeigen uud Auf 
150 fl. aeitäpt. , 

Die hierauf rubenden Laſten können inzwilden beim Gerict 
näber erfahren werden. \ — 1 bin n 

Der Hinſchlag rrfoigt nach den Beſtimmungen des F61 Des Hp: 
pothet· uatſedes vorbehaltlich jener der 55 B3—101 des Projehge ⸗ 
Ieges rom 17. Nopember ‚4897 
a * uaheren Bedingungen werden beim Termine ſelbſt betannt 

earben. ” 

Dım Gerichte unbefannte Kaufstuftige haben iebei über 
ihre Rabtunasiohigkert aus zuwerſtu. ad ne: $ 

Ingoiſtadt am 19, Nevemder 1844, 


bei dem lobticden Poftftelken. ? 


Der Preis im Koönigieide Baperu int 
MWürtemberg 7 fl. 80 fr, 


[23 ’ “ #r 

" Pr Großherzogthum Baden 7A. 54 fr, 
" „0 Königreige Sachſen 

7 0" [7 Preußen 


Königl: Hof: und Nationale Theater 
Dienftag den 26. Nov. :-Bum Erftenmale : 
„Dieiböne Achenienferin,” Luſt⸗ 
ſplel von Feldmann. : 
Königl, Hof: Theater » ntendanz. 


vemdenÜinzeige, ’ 
(Go, Pirib.) Urberfeid, Kiın..a. Eranfs 
furt, Kran v. Phislowa a. Berlin, Jgonta, 
Juriſt d. Verena. F 
 (Eawarzj. Adler.) Kand. Mayer aus 
Mannheim, Gebhardt a. Dürren und Troe 
ort a. Eonftanz. 
(Bord. Kreuz.) Halter, Brauer a. Rarlsrube, 
Siachuag.) Stud. Mähler, Reut. Kleinins 
ger u. Dr. Dit, praft, Arjt a. Eobteug. Amon, 
Raum. a. Anedach. Schaller, Verwalter 
a. Dentiin. Pfrenndier, Verwalter aus 
Schellat. Batıck, Priv. a. Innsbrud. Ber 
vinger , Fabrik; a. Schwabach. Deringer, 
Fabrit, a, Zreuctlingen. 


Geſtorben in Münden. 
ar Anna Winkler, Geometersgattin, 
42 J. a. 


4  Merfteigerung.  .. 

Fu der Commiſſions. Lizitations· Nied erla: 
ae, Sonnenftraße Nr. 1, wird 

Donnerftag den 28. Movember, 
Morgen! 9 Uhr anfangend, Werfleigerung 
von verfhtedenen Gold: und Gilbergearmn: 
ftänden, Uhren, Werfpettiven , ſehr großen 
Spiegeln, gut erhaltenen Meuseln, Elapier, 
Betten, Watragen, Hauptmannd: und Ober 
Lieutenants: Ummformen, Yampen, Herreus und 
Brauentierdungsitüden u.d.m. gehalten, wo⸗ 
zu Kaufsluftige biemit eingeladen werden. 

8514. Es ıfl ein periengeftrictter mit flls 
Berner Schließe verfehener Ridität liegen 
gebtieben. Wer ſich hierüber gehörig aus: 
weifen fan, wolle ihn gegen Einrüdungss 
gebühren in Empfang nehmen. Bu efıa 
ge beim Faberbräu in der Sendtingerftraße 

. 18. 


74. 12 ie, 


4 Rtbir. 6 Sar 


4 Rthir. 6 Eur: drei eiſerne 


1 


8521 





Todes-Anzeige. 

Noch find die kiefgrictagenen Wunden um 
den -Mertuff der zartgeliebten Mutter nit 
dernarbt, reißt fie der Genius des Todes 
aufs Neue auf, uns raubend au den güti: 
gen Vater, Bruder, Echmwager, 


Mar Ioseph.v. Coulon. 


et. 6, wirft, Raen u. geb; Regiſtrator dei k. 
Minitteriums der Kinunzen, 

Sanft wie fein Reben war auch fein Schei- 
den, welches ihn uns heute Morgensd.1'/, 
Uhr nad .vorgängigem Empfange der Heilks 
mirtet unferer bartıgen Retigion im Höfen 
Lebensjahre in Folge eines nervöfen Schteims 
fiebers entriß. 

Stille Theimahme wünfbend, empfehlen 


die Unterfertigten den Defunkten dem Ge 


dere, ſich gewohnter Freundſchait. 
Münden am 23. November 1844. 
Jeſeph Mar v. Eoulon, 


echiepraftitant des königl. 

Landgerichts Münden, als 

Sohn und zugleich, im Mar 

men a Berwanpten. 

Die Feier der Beardiguug Auder Montag 

den 25. November, Nachmittags 4 Uhr, vom 

Leiheubäufe and mit Flambeaur, bie des 

Tranergotterdientes Denſtag den 260. No⸗ 

vember, Mormirtags 10 Uhr, in der St. 
Pererepfarrliche Ratts -, ’ 


7 Nahihrift: Vorflcheude Anzeige und 


Eıntaduns jur, Kunde all’ deren, welche aus 
welch’ immer für einem folden Kalle gewiß 
cutſchuidbarem Grunde mir einem f. 9. Bet: 
tel nice verfehen werden ſoute. 


Königlihes Landgericht. 
l. 


WR al. D. 
8. v Heydenaber, I. Aſeſſor. 
8307 (2b) Swei Thore an Nemaen:drei.Arinerne Batren und 
en othe, alles uocd ueu, nd bıllia zu verlaufen. DU. 


Bei G. Franz in Münden if 
erſchienen und zu haben: 


Vede am Grabe 


der ran 


Eugenie Neumayer, 
geb. Le Sage, 
f, Artillerie: Dauptmannd-Gattin zu 
Münden. 
Gebalten von 
arrer Edelmann. 
Auf Verlangen in Druck gegeben. 
, 8. br. 6 Er, 


8516. Mit hoher Bewilligung 

finder Montag den 25 November, als am 

Karharinentage, zur Vorieier des bödflen 

Grburssiehes Sr. fal. Hoh, des Krouprin: 

ja Maximilian von Dayrın, eine 
grofse Uedoute mit brillantem 

Eransparent 

im fgl. Odeon flatt, 

Dilesen diezu find im der Hofmnüfalien: 
handlung von Herrn Falter und Sohn 
au a 86 fr. zu daben. Das Uebrige enthalt 

er Betteli e Stred. 


8500. In der Eonnenftraße Nr. 24; zu 
ebener Erde ints iſt ein Ines meublirtes 
Zimmer mit Alkoven au einen Herru oder 
eine Dame ſogleich an vermiethen. 


8519. In der Marooı lad if ein Ihönes 
und fi aut reutirendes Haus gegen 8000 
bie 8000 fl. Baarerlage, ohne Unterhäudler 
zu dertaufen. D. Uebr. “ 


: 8618... 25.000 bis . zu 4'/, t, 
Bl. gegen befte W ohne Alu: 
terbändter foatei d geindit D. Lebe. 

50 bis 80 Mach Wild können 


;, 3518. 
ebr,, 


täglich abgegeben werden. D. 


Rerıyırt mıt Berantmortlichkeit des Berlegers Georg dranyı Buhhändler in Muͤnchen, Perufagaffe Nr 4. 


Dienftag 


Nr 331. 


— “ 


Münden, den 26 Novbr, 1844 


Der Bayerifche Landbote. 


Der "Banyerifche Yandbote. eriheint tägtih in halben, nah Umftänden in ganzen Bogen, und wird bier und in Mugkhurg Nachmittags 5 Ube 
fir den andern Tag audgegeben. Imferationdgchühr ik 2 fr, für die Ifpaltige Petitzeile, Mudtunft ertbeilt die Erpedition umentgeldlich,. Yntereflante 
mirtheilumgen werden gerne angenommen umd angemeflen verwendet, — Der Abonnementö«Preib 


in München in der Erpedition bed Landboren, Perwfanaffe Nr 4, 


aanziäbrig A. 2. 47 kr, halbjährig fl, 1. 30 fr. vierteljährig fl. — 45 fr. 








Sımern 

Münden. Bei der Hochmwildjagd in Deifenhofen wurde er« 
legt 105 Stüd Hodhmild, 7 Rehböde und 1 Haafe, Die naͤch⸗ 
fe ®. Zagd iſt zur Zeit noch unbeſtimmt. 

Münden, 3. Nov. Wenn nur die „da draußen in ber 
Welt’ dem lieben Mündner harmlos ein ffurriled. Zöpfchen 
anheften, cin Eſelchen Reben können, „das ift Freude, das iſt 
Leben dem deutfd,en Dichterwald.” Sonſt nett fih nur, was 
ſich liebt, aber fie lieben uns nicht, und neden uns dennoch, z. 
B. immer nod mit der Eldler. Die neuefte Nr. der Theuter: 
chronif fchreibt: die Münchner liegen am Fanny: Eldler:Paro: 
rismus darnieder; Il Berichte haben fie und ringefendet, aber 
wir hüten und, unfere Spalten damit zu füllen. Wir und Pa- 
roxismus! Wir, denen die Elöler nur fehr mäßig zu Kopfe 
flieg! Die wir nod auf Einem Fuße Neben konnten, fo fehr 
wir «uch bei der Eldler „ind Glas gegudt”, ind Dpernylas 
nemlih! Wenn I Berichte einliefen, die fo fchlecht waren, daf 
fie nicht einmal in die Theaterdronif taugten , fo zeugt dieß 
allerdingd von einigen Paar Dchs:-Mimen; was fünnen aber 
von unfern 96,000 Einwohnern wir übrigen 95,989 dafür, die 
wir vielleicht gar nicht willen, wad Theaterchroniffpalten find ? 
Mir und Eldlerparorismus! wo ward ed denn je erhört, was 
man bier unter den milden Gaben im Tageblatt las: „Ss fl. 
für die Armen, ftatt die Fanny Elsler tanzen zu ſehen.“ Das 
lantete an jedem andern Orte außer München wie eine Fabel, 
und zwar wie jene Gellertfhe, worin, sans comparaison ! 
auch „statt das Rhinozeros zu ſehen,“ feinen halben Gul— 
den einem Armen ſchenkte. — Ein Anderer „Iweiter Salomo“ 
ſchreibt ind Morgenblatt: ſchon Hölderlin nannte die Deutfchen 
ein Volt von Barbaren , und in gewiſſer Weife und Hinſicht 
müffe man ibm beipflihten. Dann fommt er auf die Loggia 
und den Tilly. Der Tilly ſey zwar fein Hölderlinifher Barbar, 
denn er ſey von Geburt fein Deutfher; ein Barbar aber ſey er ei: 
nigermaßen doch. Denn wenn aud die Proteftanten felber den 
Beweid geli fert, daß Tily an Magdeburgs Zerftörung nicht 
eigentlich ſchuld fen. fo fünne doch fein Proteftant vor dem 
Tilly in der Loggia ftehen, ohne der unglücklichen 30,000 Mag 
deburger, beſonders der Säuglinge die doch gewiß unf&uldig 
gemwefen wären (!) in Schmerzen zu gedenken. Verehrteſter 
Barbar und Bruder im Hölderlin! Haben Sie denn je etwas 
vom Pars Il. Petri gehört? 

( Eingef.) DVerfpätet. In Bezienung des Artikels im Land: 
boten Rr. 331, im Betreff einer neuen Synagogenordnung der biefl: 
gen ifraelitifhen Gemeinde, fönnen wir und der Wahrheit ger 
mäß nicht enthalten, Einfender deſſen ald einen Unerfahrnen in 
diefer Sadlage zu zeihen. Ubgefeben, daß jene Mittheilung 
von vornherein mit einer Unmahrheit belegt ift, indem fich bis 
beute noch feine Eommiffion unter dem Vorſihe des biefigen 
Rabbiners Herrn Hub gebildet hat; läßt fi eben fo wenig 
faum denfen, viel weniger erwarten, daß ein vom Geiſte der 
Religion durdydrungener Rabbiner, wie Herr Aub ift, feine 
Hand dazu bieten fünne, jenem Wunſche einiger Laien, "in des 
ren Bruft ſolche Neuerungsſucht auftaudt, durch eine andere 
Synagogenordnung, als die jeßt hier Beftehende, zu entfpredhen- 

Denn, daß die Gebete in der hebräiſchen Sprade, die noch 
das einzige Band iſt, welches Iſrael in allen Zonen verbindet, 
fortbeftehen .müffen, gibt ja Einfender jenes Artikels ſelbſt zu, 
und wäre dieſes auch nicht der Fall, fo würde er nach altdeut- 
fhem Spridworte, die Rednung ohne Wirth gemacht haben, 


Im 





ft 
Dur Die Nonigl. Voftämter balbjäbrig bezogen ı 
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da wir jet unter dem Schutze einer glorreihen Regierung les 
ben, die von der heiligen Idee befeelt it, jeden Eingriff der 
Religion zurüdzumeifen. 

Daß eine derartige Reformation nichts weniger ald Eingriff 
der Religien wäre, geht [hen daraus beror, weil ed eben in 
einer dortfelbft aus dem „Orient“ entnommenen Etelle heißt : 
„die hebräifhe Sprache ftügt und erhält die Religion. 

Was bleibt fonad den Reformationsſüchtigen übrig? Höd+ 
ftend können fie wünfhen, daß einige frätere Zufäge in den 
bisser beftebenden Gebeten imeagelaffen werden folen. Nun 
fregt fi aber, ob fie fi damit begnügen, wenn fie nichts wei: 
ter als ſolches bezwecken? Doc dieſes ift faum denkbar, denn 
der fie betbörte Reformgeift greift viel weiter als zu bloöſſen 
Abänderungen im Gebete. Er gebet ſchwanger mit einem Zwit⸗ 
termefen, dad die heilige Reliquie unferer Vorfahren zerflören 
und vernichten möchte, welches aber, fo Gott will, ficher nicht 
zur Geburt reifen wird. 

Fortſ. ded Megiernnasblatted Nr. 49. vom 22. dieß Monats.) 

(Prarreiene umd Benefigienrerleibungen; Dräfentationsbeftäti: 
gungen.) Se. Majeftät der König haben nachſtehende fath. Pfar— 
reien und Benefljien allergnädiaft au verleiben gerubt : die Pfarrei 
Taferteboien dem Viarrer zu Dberlauben, U, Göppinger ; dann die 
Pfarrei Meufirben dem Coop. zu Stadt Kemnath, Fr. Val. Witt; 
tie Pfarrei Bühl dem Erpofltus zu Marndach, And. Shüp ; die 
Pfarrei Konnersrenth dem Coepe gu Teuan, 3. Hirfenkaner ; die 
Pfarrei Wetteihaufen dem Piarrer zu Merdung, Joſ. Boos; die 
Diarrei Sattelbeilftein dem Piarrer zu Kirchberg , U. Piöpderf, u. 
das Gradtlaplancibeurfigium ım Lauingen dem derm. Eradifaplan 
zu Kempten, KR. Engerer. Ge. Maj. der König haben fan aeuchm. 
— daß die kath. Pfarrei Grickbeckerzell vom bochwürd. Hrm. 

iichofe von Hugsburg. jure devoluto, dem Diarrer zu Lechhauſen, 
Eh. Walter, und daß die farb. Pfarrei Miftenbera dem von dem 
Hrn. Kürten von Reiningen im Eruderfländnille 'mit dem hechwürd. 
gi Bıldore von Wirzburg benannten Drifter KR. Joi. Gentil, 

iarrer zu Alzenan, verl. werde. Se. Maj. der König haben die 
prot. Piarrſtelle au Hobentrüdingen, dem Pfarrer zu Eybab, Ach, 
Dillinger, und die 4. prot. Plarrtelle zu Perg, dem Pfarr 
rer iu Roethhaͤuſen, E. DB. Friedlein, zu verfeiben geruht. 
(Erzbiftöflihes Domkapitel zu Bamberg.) ‚Sr. Maj. der König 
haben zu der Stelle des Dechönts in dem er,b. Kapitel zu Bam: 
berg, den Domtapituler Dr, Er. Drenuer, au demſelben Kapitel, 
zu benennen gerät, (eatuß f) 

Nürnberg, 2!. Nov. Die in den verfchicdenen Werfftät: 
ten des Eiſenbahnhoſes der Ludwigs: Süd-Nordbbahn haben in 
diefen Tagen einen rührenden und jhönen Beweis ihres Mit. 
gefühld und ihrer Theilnahme am unverfchuldeten Unglück ges 
geben, der um fo mehr befannt zu werden verdient, als er 
freiwillig und aus eigenem Antrieb ten vielen Aufforderungen 
zur Linderung der Noth der arbeitenden Klaffen gegenüber als 
nahahmungswürdiger Zug dafteht. Einer in der ——— 
ne, welche die Bahnhofwerkſtätten treibt, beſchäftigten Arbeiter 
traf jüngft dad Unslüd, von der Mafchine erreicht zu werden 
und am Arme fo bedeutende Befchädigungen zu erhalten, daß 
er fih der Amputation des Armes zu unterwerfen und dem 
harten Looſe der Brodlofigfeit auf einige Zeit wenigftend ver- 
fallen mußte. Am legten Zahltage num deponirte jeder ter auf 
dem Bahnhofe befchäftigten Arbeiter einen verhältnißmäßigen 
nicht geringen Theil von feinem ohne zur vorläufigen Sicher: 
ftellung der Eriftenz des Berunglüdten, und bei dieſer Bedacht ⸗ 
nahme berrfäte unter Einzelnen ein folder Wetteifer der Freie 
gebigfeit, wie man ihm nur felten bei Leuten dieſes Schlages 
zu finden gewohnt ift. (4 Abdz) 
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Pfalz. Die Kölnifhe Zeitung berichtet ven Merhandlun, 
gen beyügti der Ludwigshafen: Lauterburger Eifenbahn. Die 
desfallſigen Angaben ſcheinen und für jegt noch voreilig. — 
Sicerem Vernehmen nad wird fi der Dermaltungeri Der 
Bexbacher Eiſenbahngeſellſchaft demmaͤchſt verfammeln, um‘ ſein 
Gutachten über die 8 des Lauterbutger Babnpro: 
jectes abzugeben. Daß daſſelbe günſtig ausfallen wird „. ſteht 
Par zu bezweifeln indem das Bedurfnih einer ſolchen Bahn 
für die Pfalz. und namentlich für Ludwigshaftu, täglich um 
fo driugender herbörttit, je mehr die badifhe Eiſenbahn allen 
Verkehr von dieſſeits am fich zieht: (R ©: 3:7 

— Die Generalagentur der Münchener: Aachener Feuerserfihe 
rungẽgreſellſchaft hat zue Anztige gebracht, daß zu Agenten dier 
fer Geſellſchaft für das k. Landgericht Klingenberg, dann die 
Eee Amorbah, Miltenberg, Kleinheubah und 

euzwertheim in die Stelle des biöherigen — nunmehr zurüd: 
getretenen — Agenten ded Kaufmann Zak. Steingaffer zu Milten⸗ 
berg die offecirten Kaufleute Peter Schmitz und Auguſt Schäg- 
fen dortfelbit aufgeſtellt worden feyen. 

Da ufolge vorliegender höchſter Minifterialentfhließung vom 
4.5 M. gegen die Wirkſamkeit der neu ernannten Agenten 
fein Dinderniß befteht, fo iſt eingetretene Veränderung zur öfs 
fentliben Kenntniß gebracht. (Imt.Bl von Unterfr. u. Aſch.) 

— Beine Majeftät der König haben allergnädigt zu befclies 
sen geruht, daß die nätite Induſtrieausſtellung für den ge 
fammten Zollverein in Jahre 1849 in Bauern zu veranftalten 
fey. Shen jept iſt darüber den Regiesungen der übrigen Zoll: 
vereinditaaten vorläufige ——— worden, mit dem 
Vorbe halle, dad Mähere über den Ort, die Zeit und die fon: 
ſtigen Beſtimmungen feinergeit bekannt zu geben. Solches ift 
zur vorläufigen 
zu geben, und iſt zugleid Sorge zu tragen, daß es dur Ein, 
rödung in die Cofalblättir allgemein befannt werde, 

(Jut.Bl. d. f. Reg won Mittelfranken.) 

Das Euratbenefizium Bodelöberg im f. Log. und Defanate 
Kempten ift erledigt. Einnahmen : 239 fl. 44 fr. Laften: 2 fl. 
31%, fi. Bewerber um diefe Pfründe haben ihre Geſuche nebit 
Zeugniffen Tängftens innerhalb 4 Woden vom 15, d. an bei 
Kl. Reg. von Schwaben u. Neuburg einzureichen. 


Welthaͤndel. 
@paniei:. 


Im „Memorial bordelais‘‘ vom 15. Nov. lief man: Die 
Heirat der jungen Königin Iſabella II, mit dem Grafen vom 
Trapani, Bruder ded Königs von Neapel, geb. 13. Hug. 1827, 
wird im nähften Monat Mai zu Balencha gefeiert werden. Der 
Yapft hat ſaon die nöthigen Dispenfen bewilligt. Man glaubt, 
daß diefe Heirath, nad der monarchiſchen Reform der Konſti⸗ 
tation und dem apoftolifhen Konkordat mit dem römischen a P 
die Anerkennung der Dynaſtie der Tochter Perdinand’s VIE, 
von Seiten Oeſterteichs und des Papſtes zur Folge haben 
werde. Man verfichert Äbrigend, daß die fter Iſabellas 
den Detzog von Montperfier heftatben werde Im dem Falle, 
wo der Graf v. Trapami im der Folge nach den zwiſchen un. 
ferem Hofe und jenem beider Sirilien abgeidjloffenen Ueberein⸗ 
tänften, melde der Berlöbung vorhergehen folkn, den Aönige- 
titd annehmen füllte, verſichert man, daß er den Namen ud: 
mig M. annehmen würde. Ufe. 3:) 

[Ui 2) | 55 93-777 52 77 

Tomdon, 16 Nov. Die Londoner SGonnta;öbtlätter [pres 
chen ſich aun auch über die Art aus, wie D’Emnell den br 
deratisvlan ale unbauhbared: Möbel wieder aufdie Seite warf. 
So ſchreibt der Eraminer: „Hetr Sharman Erawfotd, fe 
ftuchtbar wie ein Kaninchen, war in Geburtswehen oder glaubte 
es zu Fern mie einem Forderatlvplan, aber noch war er nicht 
erttbunden, als DeComnnell ſchon das Ding aufgab Hem Grey 
Pottet hatte einen Wechſel auf zwei Monate Sicht für einem 
ſolchen Plan auegeſtellt, wie Dom Quixote auf dad ungeborene 
Efas ‚und D’Gonmell gab, vie Sancho Panſa, auf bie 
Entrihtung bis zur BDerfallzeit Kredit. Jene franzöſiſchen Sol⸗ 


nutniß dem gefammten Gewerbäftand fund , 


daten machten ihrer Eiferfuht auf das Geniekorps und auf 
deſſen Vorrang in folgender Weiſe Luft. Es ereignete ſich auf 
einem Mariche, daß einige der Genie Offiziere in einen tiefen 
Graben fielen. Sie ſchrien um Hälfe und Erreitung, die Sei: 
daten aber antworteten ihnen: „., Zieht Euern Plan herauf ; 
mir vermögen nichts für Euch zu thun ohne Euern Plan, 
Gebt und Euern Plan, wie wir Euch aus dem Graben ziehen 
follen *" Die armen Föderaliften waren in derfelben Paͤtſche. 
Die fimreihen Ingenieure Porter und Crawford jappelten im 
Graben, D’Eonnell aber forderte fie auf, ihren Plan heraus: 
und laͤßt fie nun, in ung deſſelben graufam 
im Stiche.“ Der Spektator hebt hervot, mie O'Connell am 
2. Dftober ſchrieb: „Ich meines Theils geftähe. daß ich jetzt 
dem Föberatiopkin den Vorzug gebe, weil er für Irland umd 
für die Aufreterhaltung der Vereinigung mit England förderr 
licher iſt, als der einfade Repeal,“ wie er es damals fürnoth- 
wendig erklärte, bi8 Weihnachten auf die Einzelheiten des 58 
derativpland zu warten, wie er aber nun, ehe der Plan ausge: 
beckt iſt, ausruft: „Laßt uns alle Kraft laufbieten zur Förder 
rung der Repealſache, wie wenn diefes Zwifjenfpiet gar nicht 
ſtattgefunden hätte.” Der Speklator findet die falte Manier, 
wie D’Eonnelt den Föderaliften nun den Rüden bietet , ers 
ftasnlid, aber erflärlih durch die deutlichen Anzeichen von Ab⸗ 
trünniyfeit unter den Seinigen und durd ſein Berhältriß, wel · 
ches fen, wie dad des Derausgeberd eines Molfablattes, wel— 
her ftetö feinen Leſern Pikantes auftifhen müffe; nun aber 
habe der Föderalismus nöht mehr „gepackt,“ ſomit ſey er aufs 
gegeben worden. Mom Foderalismus fodann fogt der Epeftas 
tor, die Foderaliſten willen ſelbſt nicht, was fie wollen: fie 
haben Irland von feinem Rang als Glied des mutterländifchen 
Reiches im eine Kolonie verwandeln wollen, zu einer Zeit, da 
die Kolonien ſihs zum’Ruhın anrechnen, al@integeirende Theile 
des Reiches aufgenommen zu jeyn. Die von D’Eonnell eins 
geführten Schiedgerichte zu Schlichtung der Streitigkeiten mm 
tee den Repealern waren von Ähm mit den Beginn des Staats⸗ 
prozeffed aufgegeben worden, meil die Anklage diefelben als 
Bauptbeftaudtheil des Komplotts gegen die Einheit des Reichs 
anführte. Rum if er aber wieder damit hervorgetreten Er 
fordert feinen Gefängnißgenoffen, Dr. Gray, den frühen 
Oberſchiedsrichter, auf, die Schiedsgerichte wieder ins Beben 
treten zu laffen, weil dadurch die Irkänder Richter nach eigener 
Wahl und das Recht ohne Koften, auch ohne Eid und damit 
ohne Reiz zum Meinev erhalten. (Scho. M.) 
Sramtweicdh. 

Paris, 16 Rev. Das „Fournal des Debat“ fährt tert, 
DOppefition gegen die fpan. Regierung und ihre Reform umd 
Realtionspläme zu machen; im ihrerr arueſten Nummer‘ iſt eim 
Artitel emthalten, der mod; viel heftiger als der erfte, u. im 
ur . —— ei —— — Geſtern Abend vers - 

elten ie bier anw Zögtinge der polytechmifchen 
Schule im Cafle. Hollandais, um zu beratben, ob fie vom ihrer 
Einberufung in die Schule Gebraud marken, oder ſich weigern 
foßten, einzutreten, fo lange Ausſchlittzungen ſtattfinden. Der 
gefaßte Beſchluß geht vorläufig: dahin, umter Dem Vorwande, 
auf die Prüfangen’micht gefaßt zu ſeyn, won dem Miniſtrrium 
einen Aufſchub zu verlamgen‘; bis dahin werden dann alle Züge 
linge hier ſeyn umd man wird fidy zu einer Inodhmaligen Ber 
thung werfammelm — Der —— Sousk 
„te bon Mexsager‘ iſt rm von’ der Poligei Beſchlag 
belegt worden. — Die übungen der „‚Reforme”, eine Uns 
terfahung der gedrüdten Rage berrarbeitenden Klaſſen zu bewir⸗ 
fen, gewinnt eine raſche Derbreitung, faftıalle Depattomentöbkits 
ter,. die reim miniſteriellen 'auögewommen, laſſen Wufrufe und 
Bittſchriſten ergehen und ſprechen ſich imbegeiftertem Artike la für 
die Nothwendigleit und Gerechtigleit einer ſolchen Mahregel aut. 
Admiral Dupetit Thovars iſt fo eben in Waris eingetroffen. — 
Der zum Gegenadmital beförderte Deputirte Dernom it in 
der neuen Wahl, der er ſich wegen feiner ng mmtore 
ziehen mußte, abermals ımd Zwar mitgroßer Mehrheit gewählt: 
worden, ®. 3.) 
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Drfterreic. 

Mien, 2% Ron. Der türf. Bolſchafter am biefigen Hofe, 
Muͤchtar Ben, welcher mit fetter Port feine Abberufung von 
diefem Poften erhalten bat, wurde heute von Sr. Maj. dem 
Kaifer in einer befondern Audienz empfangen, am bie dirßfäli- 
gen. Schreiben der hoben Pforte zu überreichen. - Geit riniger 
Zeit iſt die Adminiſtration der Kaiſer Ferdinands Nordbahn mit 


der dazu ermaͤchtigten Oofkommiſſion wegen Ueberuahme des 


Betriebs auf den in die Nordbahn einmündenden Staatsbahnen 
im lebhafter Verhandlung begriffen. Man hofft, daß in den 
naͤchſten Sigungen der Abſchluß zu Stand fonımen werde. — 
Kümftigen Sonntcg findet ein Capitel ded Toiſenordens ftalt, 
in wAden Ge. faif. Ooh. der Erzherzog Franz Joſeph, erft- 
geborner Sohn des Erzherzegs Franz Karl, präjumtiver Thron: 
erbe, und der Erzherzog Ferdinand, zweitgeborner Sohn des 
Erzherzogd Herzogs von Modena, mit den Inſignien dieſes 
hohem Drdend werden befleidet werden. (8. 3.) 
Griechenland. 

Wir erhalten eben Briefe aus Athen vom 10, Nov, Die 
ſtürmiſchen Kammerdebatten über die Wahlen dauerten fort. 
Grivad war, an die Stelle von Church, zum Generalinipefior 
des Heers ernannt worden. — Man jprad von einer jmeiten 
Reife Ihrer Majeläten. (a. 3.) 

Deutichlaud 

Leipzig. 18. Nov. Wie nützlich ſich die Geſellſchaft ber 
währt, welche feit Anfang des Febr. d. J. ſich vereinigte, um 
arbeisdlofe: Perſonen beides Geſchlechter mit irgend einer bezahl- 
tem Arbeit zu verforgen, wozu fie ſich tächtig fühlen, beweifet 
das Mefultat, daß von 4220 arbeitfuchenden Perfonen 3801 bis 
ultimo Dft. mit Arbeit verforgt wurden. Schon mil die Po: 
liget wahrgenonmmen haben, daß Freorl und Diebitabl von Ein« 
heimifchen feitdem merklich abnimmt, (8.3.) 

Pforzen an der Wertach, 21, Nov. Eine fürchterliche Nacht 
des —*2 Unglückes und der baugeſten Sorge it für und 
dahingegangen. Ein kurz vor Mittarnacht entſtandener Brand 
verzehrte nit older Schnelligkeit 2 Bauernhöfe, daß der Beſi⸗ 
ger des Einen nur dad nadte Reben, der des Andern außer 
wenigem Mich. audy gar nichts zu retten vermochte. In dem 
erhesen verbranmten. td Saück Hornvieh und 3 Pferde, in dem 
andern 5 Stüf Hornoieh. Nur den aufopferndften Anftrengun- 
gen der umliegenden Orte, befonderd von Rieden, das zuerft 
mit feiner Sprige sintraf, verdankt man die Rettung des Dor- 
fes. Das Fürchterliche bei dieſem Unglücke ift wohl, daß wahr: 
ſcheinlich eime elende Hand das feuer angelegt hat. Zugleich 
wurde in derfeiben Naht eine Feuersbrunſt in der Richtung 
von Schwabmänden um diefelbe Zeit ſignaliſirt. — Bri den 
immer mehr übechandnehmenden Feuersbrünſten, die man viel: 
fach „Mobiliar: Aifefuranzfrenel’’ heißen: dürfte, ſtellt fich immer 
mehr. die Zweclmaͤtzigkeit der Anſchaffung einer eigenen Feuers 
fpeitge für jedes Pfarrdorf heraus, damit fchleumige Hilfe gleich 
beider Hard it. Wir machen ferner die traurige Wahrnehmung 


(mad natürlich ohne allen Bezug auf —* Brand geſagt wird,) ' 


daß auch die beiten und mwohlthätigften Inſtitute, mie. B. das 
der Aſſekuranz, in dem Händen der Menfchen fehr oft. eine Lock 
fpeife für Frevel werden, mie folche Derfiherungen ſo oft für 
unfere Bauembäufer dad werden, was die Adodkaten fo viel 
fach für ihre Bewohner find. (A. 9.3.) 
Die gefährlichen Bräute. 
Lkaunige Orfähtung. 
j , ABortfegung ) 

Mir war's im Grunde vecht lieb, daß Louiſe und Emilie 
nicht zum Abendeffen kamen, die Mahlzeit wäre mir gemiß mies 
der verbittert worden. - 

Der Amtrath ıteatı an daB Fenfter und nachdem er in den 
immer dunfler werdenden Abend hinausgefchaut Hatte, ſprach 
er; „Wir fönmen nicht känger warten, der Himmel mag wiſ⸗ 
fen, mo die Madchen ſich wieder herumtreibenz nehmen wir 


Hi NL 
Bir fegten und und begannen unfer Mabl. Die Motion 
durch Berg und That Hatte mich wirflic recht hungrig gemacht. 


Gleichwohl Närte die Rückerinnerung am den: abarnönımenen 
Arm ded-Bauer Arnold von Zeit zu Zeit mcinen Appetit. 

Mir konnten ungefähr ein Miertelftünddhen getafelt haben, 
Herr Junghänel hatte bereits Licht bringen laffen , ald fi tie 
Thür auftbat und der langerwartete Dfen bereintrat. 

3% fand abermal auf, machte meine Verbeugung und meine 
Bewunderung des fhönen Madchens ging bald in Entzüden 
über. 

Ja, biefer Dfen, die himmliſche Erneſtine, das 'war mein 
Mann. Eben fo reizend wie die Schweſtern, aber janft, liebens 
würdig im hödften Grade. Gie rannte nit mie Rimrod unt 
Dieffenbad kalt und unböflih an mir vorüber, chne meine Anwe- 
fenbeit im Geringften zu beachten, fondern vereinigte ſich fittig 
gegen mich. Sie entfhuldigte fi artig, nicht früker gefom- 
men zu fein; hätte fie einem angenehmen Gaſt auf Wieſent hal 
vermuthet, würden felbft die imtereffanteften. naturbiftorifchen 
Unterfuhungen . fie nicht: haben abhalten fönnen, nach Haufe 
zu eilen. 

34 ſaß im drittin Himmel und mußte mein Herz mit drei« 
fager Mauer umfchließen, um den wunderſchönen, füsblıden: 
den Augen des reizenden Mädchens nicht zu erliegen. 

Erneftine ging. wiemohl etwas phantaſtiſch, doch höchſt ge: 
fhmadooll gekleidet. Nur eind wollte mic nicht gefallen, das 
war der coloflale glänzende Reif, der ſich als Amulet uus ihren 
weißen Hals ſchlang. Ich begriff ‚gar wirt, wie. Die geſchmack 
volle Schöne auf Ddiefen forderbaren Dalsfhmud verfalen 
fonnte, 

Oken nahm am Tifhe Platz. Dad Gefpräh war äufferft 
belebt, Es drehte fi um naturgeſchichtliche Gegenſtaͤnde; Er⸗ 
neftine ſprach voller Begeifterung ; ich erfannte bald, daß ſich 
das fhöne Kind für den anberegten Gegenſtand aufferordentlih 
intereffire. Ihr dunkles Auge ftrahlte in reizender Schöne. 

Um mir bei Erneftinen eine, Stuſe im Dimmel zu bauen, 
beuchelte ich gleichfalls ein lebhaftes Intereſſe für Naturkunde, 
obſchon letztere mich nie fehr beihäftigt hatte, Wie gefagt, ed 
war ein Leben wie im Himmel. Vater Junghaͤnel war ganz 
glüdtih. Der gute Mann erblidte in und beiden, die wir und 
fo gut verflanden, unfehlbar ein Paar, Weinund Liebe bemich« 
tigen fih meiner mit gleicher Gewalt. 

Dfen ftand fo eben bei dem Geſchlechte der Amphibien und 
theilte die neueften Forfhusgen und Beobachtungen mir, welche 
von den Katurforfhern darüber mmgeelt worden waren. Ich 
befünmmerte mich wenig um den gelehrten Vortrag und blidte 
bios auf den fhönen Mund, welcher fo beredt fprad, und auf 
die fhönen Augen, welche dazu fo begeiltert leuchteten. Plöß- 
lich tanzte ein höchſt fonderbarer Gegenftand mir unmittelbar 
vor der Nafe, Ich ſchaue recht him und es fehlte nicht viel, 
märe ih vor Schreden rüdwärts vom Stuhle gefallen. Heiliger 
Dimmel, dad war ja eine Jeibhafte lebendige Schlange , die Ihr 
——— Kopf und ihre ſtechende Zunge nach mir aus⸗ 
ſtreckte. 

„Siler haben Sie eins der ſchönſten Exemplare —“ Erneftine 
nannte bier einen lateiniſchen Schlangennamen. 

Ich mar anfer mir! Seit meiner Kindheit hatte ich vor 
Schlangen den außerorbentlichften. Reſpekt. Mir Eutfegen be: 
merlte ich jetzt, daß enefline ihr Amulet abgenommen und 
mir sinblelt. 

„Sie fürchten fih vor Shlangen,“ lachte Ofen, „und in⸗ 
tereffiren ſich für Naturkunde ? Das iſt ja, gar nicht möglich!“ 

Damit verfolgte wich der verwünſchte zügelnde Edjlangen: 
kopf wie ein böfer Feind, Das entfegliche Madchen ſchien ſich 
an mein Angſt ordentlich zu. meiden. Gie hielt mir fortmäh- 


„Ich bitte Sie um Himmelswillen!““ wisf ih befhmörend, 
„befreien Sie mid von dem gräulichen Anblick.“ 

„Da ſeh' ich doch nichts Gtäuliches,“ fuhr Ermeitine ruhig 
fort; „Gehen Sie nur bdie ſchönen malerifchen Windungen“ 
Wieder tanzte mir der Schlangentepf unmittelbar ver der NRaft. 
Sept fprang ich anf und begann zu retiriren. Ermfine folgte 
lachend mit der Schlange. (Fortf. f,) 


end DaB Ungelüm vor's Geficht. 


Königl. Hof» und National » Theater. 
Dienftag den 26. Nov. : Zum Erftenmate : 
„Dieihböue Utbenienferin,” Luft: 
fpiet von Feldmann R 
Donnerflag 28. Nov.: „Norma Dper 
von Dellmi. ° 
Ere:tag den 29. NRov.: „Vou ſieben 
die Haklihrte,’ Luſtſpiel von Angelp. 
Königl. Hof: Theater » Zntendany 


remden-inzeige. 

(Baper. Hof.) Terrat, Rent. a, England, 
Kim. Singer n, Künflter Singer a. Veſth. 

(Bord. Hab.) Kauft. Loweuthal ass 
Würzburg u, Harzfeid a. Frankiurt. 

(Bold. Kreuz.) Miedermaier, Kaufmann 
a. Markthreit. Müller, Driv. a. Bamderg. 

(Stasnsg.ı Beiller, Kfm aus Kempten, 
Dr. Eberhard a, Augsburg. Pickhardt, Kfm. 
a- Remſcheid. Baron dv. Schatte, Dinsier 
a Neubarg. Beer, Eteinmep a. Lands: 
perg. Schweiger, Buchdinder a. Aislingen, 


Geſtorben in Münden. 
Monika Killer, Düterstocrer von Gers 
mering. @dgs. Starnberg. 62 3. a. 


Gefellfebaft Zufriedenbeit. 
M ttwohb den 27. November: 
Canzunterhaltung. 

8523. ufang 7 Uhr. 

3187.(2b) Der Unterzeichne‘e eröffnet mit 
Anfang Dezemder d. IE. fowohl au der k. 
Univerflät ats aud a der k. polptebniden 
Säule dahier einen Eunrfus zur gründliwen 
Eıilernung der Stenoegraphie. Das 
Nähere geben Die Auſchiage an genannten 


t. Anftalten. 
r. Jav. Gabelsberger, 
gl. Setretar und Lehrer ber 
Etenograpbie. Kafırn:Etraße 
Mr. 6 über 1 Stiege. 


— — — — — — — — — 
3255. (Be) Im meiner Ergarrenfabrit iſt 
fortwährend eiue große Auswahl 
verfchiedener Gattungen Eigarren 
vorhanden, * a“ Erüd zu 8, 10, 18, 
44, 18 bis zu „ . 
&. €. Schwartz, 
Cigarrenfabrifant am Doftmarlt 
in Nürnberg. 


8137.(50) Aufforderung. 

Joſerh Thomann, led. 7sjähriger Aus: 
tragebauer auf dem Miegerbofe zu Berg am 
Laim d. G. iſt am 11. d Mıs. mit Hıns 
terlaffung eines gerichtlichen Teſtamentes 
mir Tod abgegangen, 

Ute Jene, welde an dem Müdlaffe des 
Verftorbenen aus was immer für einenResbis: 
titel Korderungen oder fonftige Auſprüche 
zu machen haben, werden hiemit aufgefordert, 

binnen 30 Tagen 
ſolche bierorts anzumelden und nadanmweifen, 
indem nach Ablauf diejer Friſt nad redt: 
fiber Orduung weiter verfahren und die 
NRadlaſſenſchaft auseinandergefept und vers 
theilt werden wird. 

Münden am 13. Nod. 1841. 

Karotinenplap Nr. 5. . 
Freiberrlich von Eichthal'ſches Patris 
monialgeribt Berg am Laim in 
Münden. 

Weber. 


In der Müllerftraße neben dem Glas: 
garien Nr. 18 über 3 Stiegen vorn» 
beraus, ift ein meublirte® Zimmer fogleid 
u vermietben. 
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305 Bekanntmachung. 


(Das eriedigte Ecbloßbencfigium 
zu Untziöhitofen betr.) 


Dis Emarbenefizium beimSchloffe zu Uns = 


terönikotem iſt exlediat. 

Dasjelbe liegt im der Erzdidſe Münden: 
Freyſtug, im Detanate Steinhöring im Das 
trimontalge: ichtöbezirte Debitofen nachſt Ora- 
u 3 t. Laudgerichis Ebersberg. 

ıe Verbindischkeit eines jeweiligen Bes 
neflziaren beflebt : £ 
ın Leſung von vier Stiftungsmeſſen j«de 
Woche, 

einer Stiftuugsmeſſe an jedem zweiten 
Donnerstage, 

der ertradatırıen Sonntaas meſſen umd 

einer gellifteren Jabhresmeile. 

Die Meilen find pro fundatoribus zu 
appliziren und bei jeder iſt unter Auef gung 
des Kreugpartiteis der Nofenkrang mit der 
Lauretanıden Litaney abzubeten. 

Die Stiftungsmeflentefung ift fo einzu—⸗ 
richten, dab falls unter der Wode ein ge: 
botener Feiertag einfällt, au dieſem Tage 
Meffe geieien wird. 

Zur kirdtiben Hushilie bei der Pfarrei 
Grafing ift Beueftziat nicht verbunden, kauu 
fie jedoch auf Auſuchen und mit Genehmi: 
gung der Vatronatsherricaft leiften. 

Die Bezüge des Denefiziaten find: 

4) Die fete Wohnung in dem gefonderten 
herrſch aftiihen Benrfigiat-ubaufe, in wels 
bem die Dauprbaufälle von der Guts— 
berribait, die Bieinern Baufalle, ats 
Wusbeiferung der Fenfler, Defen und 
andern feinen Sachen, von dem Bene: 
fisiaren zu beflreiten (ind: 

2) der Genuß des dabei befindlichen Baum: 
und Gemüjegärtcheus ; 

8) jabriıh 
a) für die vier Wochenmeffen und bie 

treffenden Donnerstags Meſſen in 
Gap 175 fi. 
(in Quartalsraten & 48 fl. 45 fr.) 
an Getreide: i 
— E.3Mp.-- 8.33 j11. Walzen 
num „—  n Korn. 
> 4 n =—u«8 u Gerſte. 
an Holz. , 
10 Kiaiter weiches Holy zu drei 
Sauh Scerterlänge. Getreide und 
Holz; werden umentgeltiih beige 
fahren. 
b) für die Sonutagsmeflen in Geld 
72 fl. 30 fr. und 
e) für die Jahresmeffen in Geld 2 A. 

Die Laften betragen jahrlich 4 fl, 28 fr, 
da die Steuern, Brandajleturanibeiträge und 
andere direfte und indirekte Auflagen von 
der Guteherrſchaft aeleifter werden. 

Bewerber haben ihre Geſuche, belegt mit 
den erforderliben Zeugniffen , entweder bei 
dem Buatsberin, Etaatsrarh don Daszi in 
Münden, ald Patıonus, oder beim unters 
fertigten Gerichte 

binnen A Wochen, 
vom Heutigen eıngureicen. 

Debitofen, ven 15. November 1844. 


Adelih von Hazziihes Patrimonials 
Gericht Dehlkofen. 
Brunufchmid , Parrimonialrichter 
3171 (8) Ein no ganz neuer glügel 


von Nußbaumbolg, mit 8°, Ditaven wird 
wegen Abreiſe billig verfauft: V. Uebr. 


3520. Eines der deſten MWirthbsanwelen 
it mit ganzer Cinribtung gegen 24,000 fl. 
Baurerlage, ohne Unterhändier zu verkaufen. 

Urbr. 


3522. (20) Norfteigerung. 

Montag den 9. Dezember I. 8. 
und bie folgenden Tage Mormittags von 
9—18 und Nachmittags von 2—5 Uhr wers 
den in der Schönfeldftrafe Nr. 15 im Aften 
Sıod folgende Gegenſtände gegen baare 
Bezahlung Offentti verfteigert, als: Ohren ⸗ 
und Fingerringe mit Mofetteu, 1 goldene 
Damencplinderubr, goldene Ketten, fliber« 
ne Vorleg:, Ragouts und Kaffeelöffel, 
ſilberne Tiſobeſtecke, ſilderne Dofen, Sıod- 
uhren, 1 geſchuigter Pokal von Steinbock⸗ 
born, 4 ausgezeichnete Violine von Jatob 
Stainer in Abſam 1869, 1 ſchöuer Papagei 
mit Käfig, Tbeaterperipeftive, Necesaairen 
für Damen, Shawıe, Mäntel, Kleider und 

üte von Seide, Metiuos, Tuch und Pers, 

eb , Bett: und Tiſowaſche, Vorhauge, 
Kronteucter, Epiegel in vergoldeten Rab: 
men, 4 Aukleideſpiegel, Bilder, Porzellain, 
Glaͤſer, Kanapees, Seffel, Tiſche, Kommobder 
und Garderobekaſten, Bettladen, Matrazen 
Federbetten, Küchengeräthe u. |. a. 

Kaufstuftine werden hiezu mit dem Be: 
merfen bödıhft eingeladen, daß die Violine 


‚und der Papagey täglib von 2-8 Nad: 


mittags beilchtigt werden lonneu. 
Fleiſchmann, 
Stadtgerihtsihägmann. 

8517. @irca 40.000 fi a 4 p@t. werden 
auf einige der biefigen folideften Anweſen in 
der Hälfte der Schäpung, ohne Unterhänd» 
ler ſoaleich geſucht. D. Uebr. 

8508.26) u der Lercheurade if ein 
fhöu hergerichtere Wohnung mit drei Bims 
mern 2%. zu dermietben. D, Ue. 

3183. Dei #. U. Zinfterlin ın Wüus 
ben ift eridienen : 

Bayeriſcher Mationalka: 
lender für 1845. 2öfte 
Jahrgang. Groß Quart. Mit 
Schreibpapier durchſchoſſen. Geb. 
36 kr. broſch. 24 kr. 

Juhalt: Genealogie, Zeitrechuung, Aftror 
nomie. Kalender für Karhotiten, Proreftanten 
und Juden. Mondlauf. Etund der Sonne 
und des Mondes, Beift und Derz anfpre 
cheude Stelten, Finfterwifie. Witterungebeobs 
achtung. Weber den Pauperismus, Ueber 
den Haushalt der Iufelten. Ueber das Spiel, 
Mertwürdige Begebenheiten von Ehriftus 
bis anf unfere Beit. Die bevöttertfen 
Städte Europas, Deutſchlande Märkte in 
Bahern und Bollvereinsftaaten, Namendtas 

e in alpbabetifcher Ordaung. Stempeluorm, 

daang und Ankunft der Eil: und Parma: 
wagen, Briefpoften und Laudboten, Fioß: 
fahrt, Antereffenrebnung, Warftabelle von 

Kronen: und preuf. Tihalern, das große Ein- 

mal Eins. 


Bei ® Franz in Münden if 


erſchienen und zu baben: 


Nede am Grabe 


der Kran 
Eugenie Neumayer, 
geb. Le Sage, 
f. Artillerie: Dauptmannd-Gattin zu 
Münden. 
Gebalten von 
Pfarrer Edelmann. 
Auf Verlangen in Drud gegeben: 
8. tr. 6 in 


Me:igirt ms WVerantwortlichkeit des Verlegers Georg Franz, Buchhändler in Münden, Perufagaffe Nr 4. 


— - 


Mittwoch Nr 3832. 


— — — 


Minden, den 27 Novbr. 1844 


Der Bayeriiche Landbote. 





che Yandbote. erideint täglich Im halben, nah Umfänden im ganıem Bogen, und wird hier mad in Yugbburg Madmiitagd 5 life 


hr den andern Tag atißgegeben, Inferationbgebähr Ik 2 kr, Für die Ifpaltige Drtitzeile. Wuhtumft ertheilt die Erpedition mnentgeidfih. AntereMamte 


smirtheilungen werden gerne angenommen und angemeflen verwendet, — 
in München in ter Erpedition bed Banhbeten. Prrufagafle Mr 4, 
ganzjährig fl. 2. 42 ke., balbjährig fl, 1. 30 fr, wierteljährig A. — 45 fr. 


Der Abonnementhr 





Preis iE 
Durch die Adnigl. Doflämter halbjährig bezogen ı 
im L Rayon fi, 2,28 fr. im Il. Ravon fl. 2.44 fr., im III. Rayon fl. 2. 80x, 





Bayern 
Münden, 24. Nov. Die gegenwärtige Kunftvereindausftels 
lung erhebt ſich zwar nicht zur Höhe der jüngft vorangeginge: 
nen ſteht aber doch in einem würdigen Werhältniffe zu ihr. Geis 
nem Gegenſtande nach ſpricht Klrners Schiffbruch am meiſten 
an. Aus einer Grotte am Meercäftrand ertheilt, von dienendem 
Gefolg umgeben , ein priefterlider Moͤnch dem in ber Ferne 
ſch eiternden Schiffe mit dem Denerabile den Gegen. Die La 
ternbeleudhtung der Grotte ſteht im effeftrollem enfaße zur 
Nacht, worin’ Himmel:und Erbe draußen gäbren ; ebenfo 'fon- 
traftirt die troß der tiefften innern Erregung dennod fo feier, 
fiche Ruhe des religiöfen Altes in fehr mirffamer Weiſe mit 
der milden Bewegung des Elemented, weldes feine erzürnten 
Wogen bis ins innere der Grotte ſchleudert. Das dimenfiöfe 
Bild it mit breitem faftigen Pinfel und aller fonftigen Meifter: 
haft Kirners gemalt amd beſchäftigt die Einbildungsfraft in 
höcyftem Grade. Von Bedeutung find ferner eine trefflihe ‚Ge: 
birgslandfchaft von Gteffan, „der Glämifh im Frühnebel‘, 
und ein Hafentäd von Boſſuet, beide im Beſitz des Hrn.‘ Ger 
heintenratb® von Klenze, eine‘ Winterlandſchaft von Bonftedt, 
und eine von tiefem warmen Abendroth verlärte "Partie aus 
dem Illerthale, won Schertel, der in tiefem Bilde einen fehr 
erfreulicdren Auffchwung feines fchönen Talentes beurfundet. Für 
die Fortfäritte und wahrhaft künſtleriſche Häbtgkeit der Galea⸗ 
notgpie zeugt ein von Schöninger und Freymann audgeitrlktes 
Poritait aus der erlauchten Familie unferes Königshauſes. Wer 
niger befriedigen Simons Jlufrationen zu Wieland Oberon. 
Es fehlt, ihnen ein für Grazle und Schönheit beſeelter For⸗ 
f iun. 
ur ver‘ Fegierungsblatted ro. 49. vom 92. diele# Mordts.) 
Drdendterfeihungen ); Ge. Maj. der Rönig haben Sich alleran, 
"dew. gel., dem Brafen ». Gtedingf, 4. Rammerinnter und Eopitän 
ıder Garden Sr. Maj. des Königs von Schweden nud Norwegen, 
‚das Broßfreus des fgl. Verdicuſſordeus vom gi Mibarl; dem 
‚Dperfibefmerfler Er. I. k. 9. db Fagberzons arı vou Deflerreich, 
Dh. Grafen pou Grüme, BR. mir. geb. Rath und Kämmerer, 
"Benetat der Tavall erie 1c. das Großkreuß des kal. Werdienftordens 
'uper bay'r, Kıone ; dem Worfleher des Hölſtaats Sr. LE. Hob. des 
@rgbargags Albrecht won Deilerreid, Fehrn. von 'Piret de Debain 
% & wirlk hämmerer und -Beneraimojer, das Großtreuß Des !gl. 
‚+ Werdier Nordens vomb. Michael; dem Dorf. des Holftaats Er. t. f. 
des Eriberzogs Kari Ferdinand v. Defterreich, Grafen d. Weugerb: 
‚t. birn Kämmerer und Sderſt, und ben Vorſteher des Dof⸗ 
ante 3. 1. 1. Hob. des Ergherzogs Friedrĩch von Defterreich, W. 
! Gehen; o. Bebzeitern, 8: £ » das Eommentdürkreng des tept 
ugmannten Orbens j dem; f b wirk.,Rämımeren und /Rajor, Grafın 
‚'pon Braida, und dem. t. f.,Hofrache und —— Er ht 
‚oh, de Erzberzogs Karl won ‚Difterreib, J. J. Ritter d. Kleple, 
pn. Rea Rath und niederöfterr. Randıland, das Ritterkreuz des t. 
erblenftörnens dir bayer. Krone; dem ?. &, wirkt: Hofrarbe md 
geh. Ethareoffiziale ꝛc. J Fiben: von Berner ‚- das Kommenthur: 
freup des 8. Werdienftordens der b. Kıome; dem k. f. Regatiousrarh 
md EHfebäftsttäger an det furſtt Podenzolieru ſchen Höfen ı6., Th. 
Mieter 0. Kaſt, das Mitterkreng des eben gamnnten Ordene und 
den 8. if. Belandtichaitsattaces. Y v. Breppi, u, Kalmann Grafen 
‚‚d. Gpebengi das Mitterfr u, des köniat. Verdienfterdend vom Beil, 
"Miharl; dem Worflande der Mbmiuiftrationstommiffien der tal. 
"gRititärfopienbhfe, Oberiten 3. v. Spengel; und dem Commaudan ⸗ 
'gen der Fi Haupt: und Reldengfiade Münden, Generaimajor'Zob. 
po Kuuft,'das Eorentreugs Dann dem Feldwebrksei der Garuiſous 
vo@omtpagnie Rofeuderg, (©. ber, die ‚Ehremmünzendeb fı-bap- 
ir igsasdend zu Derleiben, 3 —— 
erbspribilsgiunisberfeihungen.) Se. Maj. der König baden 


denden Gemerböprivifegien dlırguädigft zu ertheil. geruht: 
dem Kalenderredatteur — Edle zu Münden, auf Ausführung 
eh von ihm erfund., eigemtpämlichen Werfahrens zur Danftellung 





fünfflicer, zur Verfertigung veridiedenartiger Gegenſtaude taggl, 
Steine, auf g Johre, und dem HDafneraefelten €, Ebmid, zu Dfärrs 
firden, anf MWerfertianng von Wepfteinen aud gebrannter Sanderde 
auf 8 Jahre. 

Berichtigung.) Richt das ganze Dffisierforpe des f. Ar 
tillerieregimentd Prinz Luitpold, wie im Blatte Rr. 329. vom 
24. d. irsthümlich, erwähnt wurde, fondern nur ein Theil defels 
ben mwehnte dem Gottesdienſt für die ermordete Dienftmägd 
Thered Lobenſteiner an. 

Am 30. d. waren in Buprenth die Getreidepreile: 

MWaizen: hebt. 16 fl. 12 dr. mitt. 14 fl. 18 fr. mind. Huf. —, fr, 


Korn: r 1%. 36 u. 7] 18, 2m 7) 1,86 „ 
Gerfe Re 1. It 0 10. 24 u Yıcıaı 
Sabır: [7 5 [7 24 1 & 7} 48 77 [2 4 [77 24 „ 
@rbien : u 18 12 7 12 ,, 48 u 7 10. 8 " 
Lanſen : “ 2. u " AO.» 54 " [7 ..— " 
- Welthaͤndel. 
Spanien. 


Madrid, 18. Nov. In der heutigen Gigung bewies Br. 
Pachcco, daß die Preßfreiheit nicht ohne Geſchwornengerichte 
beitehen könne, Der ‘Minifter des Innern entgegnete Ihm,’ 
wenn man die Jury aufhebe, wolle man nur bie Dabei flatiges 
fundenen Mißbräude unterdrücken. Der Urtitei 2, der die 
Zury für Preßvergeben aufhebt, wurde nun mit einer großen 
Mehrheit gegen 92 verreinende Stimmen augenommen. 
Das Rriegdgericht hat ſich heute, unter dem Morfige des Ge⸗ 
nerals Rivero, um 14 Uhr verfammelt, un über General Prim 
u richten. Seine Bertheldiger verlangten einen Auffhub; man 
Bewilligt: ihnen nur 1%, Stunde. Rachdem die. Verhandlung 
wieder aufgenommen werden, trat Prim ſelbſt ſprechend Auf 
und läugn‘te Alles. Das Kriegsgericht erflärte ſich hierauf Bleis 
bend und’ hatte bei Abgang der Poſt der Cigung bis 6 Uhr 
audgefegt, wo fie banıı wieder aufgenommen und Urtheil ges 
ſprochen werden follte. "Im der "Stadt herrfcht hierüber febe 
große Aufregung Der General wird jetenfalle, wenn Aud 
nicht zum Tode, doch zu einer Strafe verurtheilt werden. 
Man glaubt, daß in Folge von Zurbano’s Aufſtand Efpartero 
in Santander fanden und fi diefer Stadt bemädtigen werde. 
"Die Fahne ded Aufruhrs if in Spanlen auf fan Unter 
Zurbann’d Anführting, der fi am die Spitze geftellt hat. Von der 
Regierung nach Santander vermitfen, warf er ſich plöglich mil 130 
"Mann, morunter 50 Reiter, in fein Geburtsland, die gebirgige 
"Rioja, zreif cn den Previnzen Soria und Logrono gelegen, und 
'befegte am 13, bereit die Stadt Najera, woer alle Kaſſen, WBafı 
fen und dienftfähigen Pferte wegnahm, einen Regierungsagenten 
erfhießen ließ, und mit dem Wahlſpruche: Es lebe die Köni— 
gin Ifabella und die: Merfaflung! alle Progrefitten zu den 
» Waffen rief. Den legten Rachrichten ızu "Folge ſchite erlfich 
‚san, mit feinem ſchnell angewachſenen Rorps auf Togrono zu 
„marfdiren. ‘Die i®eneralfapitäne ven: Burgos, Wittoriaınd 
Ravarra hatten ſogleich Truppen gegem ihn geſchickt; allein der 
Aufruhrt oſchien fo fehr anı Ausdehnung ———— 
„rat EConcha⸗ der auf dem Wege mach feinem neuen Generalfas 
“ pitanate, den basflfchen Prowinzen, begriffen war, es für rath⸗ 
ſam hielt, in Burgos zu bleiben, da bereit6 ale Straßen durch 
Zurband's ſtrafende Banden urfiher gemacht waren. RZ.) 
Maris, 20. Nod. Auf der heutigen Börfe ging bereits! die 
Nachricht um, Logrono und Borgo& hätten fd ausgeſprochen 
und San Sebaſtian und Santander ſtünden auf dem Yunfte, 
'diefem "Beifpiele zu folgen. Die Rioja, eine von Gebitgen 


eingeſchloſſene Fläche am rechten Ebroufer liegt zwijchen kog ⸗ 
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rono, Soria, Navarra, Vittoria, it reih an Hülfsmitteln al 
ler Art und die dortige ſehr unrubige Bevölterung Zurbano 
ſchwaͤrmeriſch ergeben. (8 3.) 
Madrid. Zourn. vom 15, melden: Dad Kriegdgericht 
über General Prim und die andern Gefangenen blieb die ganze 
Naht des 1. in Berathung und gab gegen 6 Uhr Morgend 
feinen Sprud dahin, daß General Prim zu Gjähriger Einfper- 
rung in einer Feſtung und die andern Gefangenen zu 4 Jahren 
der nemlichen Strafe verurtheilt würden, Es heißt, Prim wolle 
an dad oberfte Tribunal des Kriegs und der Marine apprlliren. 
Sn der Deputirtenfammer war man am 15, mit den militäri 
“ fben und firdlihen Fueros beichäftigt. Verſchiedene Amende- 
mentd wurden vorgeſchlagen, abet alle verworfen. (M. 9. 3.) 
Grogbritanaten 
London, 38, Nov, Dss Parlanentömitglied Baillie Coch— 
rane, ein entſchiedener Tory, erftattete Diefer Tage feinen Kom 
mittenten in Bridport Rechenſchaft. Er begann mit der Er- 
- Märung, der wichtigſte Punkt einer richtigen Politif fei Die Auf 
sechterhaltung der Korngeſeze, weil Die Aufbebung des Korn— 
zolls einen Angriff gegen die Monarchie zur nothwendigen Fol 
e haben würde. Dann ſprach er von den Bemühungen zu 
Bunften ber arbeitenden Klaſſen. „Unterricht, fagte er u. 9., 
it allerdings nothwendig, aber nicht der Unterricht der literari- 
ſchen Inftitute und der Singſchulen; ed it ſchlimmer ald Hohn 
den Leuten wiſſenſa aftliche Werke in die Hand geben zu wol: 
len, wenn fie faum Zeit haben, die Bibel zu lefen. Mildthä⸗— 
tigkeit ift nothwendig, aber nicht die Mildthätigfeit, die Rofen 
»or die Haudıbüre pflanzt und dad Dach zerfaller läßt, melde 
den Armen öffentlide Bäder baut, aber fie ohne Trinkwaſſer 
läßt — denn das iſt wirklich der Fall in einigen Theilen der 
Hauptſtedt. Alle dieſe Arten von Milotbätigfeit find etwas 
Liebliches, aber ihr fünnt fein Spielzeug aus der Armuth ma: 
ea, noch den Schleier der Romantik werfen über die Drang: 
fal Bliden wir einmal bin, was eigentlih wahres Elend heiße: 
wendet dieBlide von den freguenten Straßen der großen Stadt 
um einige Schritte weiter, und ihr ſeht enge Gäßchen, ohne 
Luftdurchzug, vergiftet durch ſchaͤdliche Dünfte ; blickt dann in 
‚ eine diefer unflätigen, ſchmutzigen, in Trümmern liegender Höh⸗ 
Ien ohne Feuerftätten — denn wozu Feuerſtätten, wenn man 
fenen Heller bat, um Brennftoff zu faufen? — der Wind 
. pfeift dur die mit Hadern verftopften Thüren und feniter ; 
aus dieſen dumpfigen Kellern Frieden furdtbar audfebende, er- 
baͤrmliche Geſchöpfe hervor, Mann, Weib und Kind und über: 
lebte Alte, fämmtlih in Fezen und Lumpen. O, das ift gräß- 
liches Elend, und cin Elend, das zu furdtbaren Laftern führt 
denn zu oft find entmenſchlichende Leidenihaften ausgeprägt 
auf den Befihtern, fo daß man faum mehr glauben fann, daß 
dieß der Menſch fei, den Gott als fein Ebenbild geſchaffen.“ 
Unter felden- Umftänden, glaubt Hr. Cochrane, müfe man 
mit Hebung der phofifhen Rage anfangen. und zwar zuerft mit 
erftelung eined Luſtdurchzugs, von Abzugdgräben, Herbeir 
affııng von friihem Waſſer und Erbauung befferer Wohnun« 
gen, zu melden Zmweden befonders die Fabrikanten befteuert 
werben follen. (St. M.) 


Rranfreirh. 

Paris, 19. Nov. Der GEonflitutionnel bat einen interef+ 
fanten Artifel über die franz. Dampfmarine, welche feit der be 
rühmten Note ded Prinzen v. Joinville mehr (freilich noch 
barge nit genug) Aufmerkſamleit gefunden zu baden feeint. 
„Nach einem Beſchluße vom 24, März 1842, follte unfere 
Dampfmarine aus 70 Schiffen beftchen, 5 von 540 Mferder 
Präften, 15 von: 450, 20 von 220 — 30, 30 von 160 und dar: 
unter, mit einer durchſchnittlichen Pferdefraft von 270 für die 
Schiffe von 220 — 330 und von 150 für die von 160 und 
Darunter; im Ganzen eine Pferdefraft von 19.350, Anſtatt dies 
fer 70 Gahrjeuge, batıen wir, am 1, Jan. 1894, blos 47, die 
meiften davon Meiner Art, im Ganzen von 8210 Pferdefräften, 
nenilih eine Fregatte von 540, 3 von 450, I von 3%, 7 von 
220,21 von 160, eines von 150, 2 von 120, eines von 100, 
5 von 80, 3 cn 19, und 2 ven du. Co haben wir anſtatt 


ı Winterdbämm: berſtrẽemt über die Landſtraße von 


einer Dampffraft von ungefähr 20,000 nur eine von 8000, und 
die meiften Schiffe zu leicht und ſchwach gebaut, um im Falle 
eined Krieges von Nugen feyn zu lönnen. Diefe Lüde in uns 
ferm Geeweien wird ohne Zweifel von den Kammern bemerkt 
werden, und der Seeminiſter wird fie aus zufüllen fuchen, indem 
er die transatlantijchen Dampficiffe mit in Rechnung bringt. 
Wir wollen dieſe Frage gegenwärtig nicht/unterfuchen, aber be 
merken müllen wir, daß ſelbſt. wenn man der Kriegsmarine 
diefe Paketdampfboote von 7000 Pferdekraͤften zumendete, dieß 
die Krafte deſſelben wohl nur ſcheinbar vermehren würde, 
indem er keineswegs gewiß iſt, daß dieſe zu andern Zwecken 
erbauten Fabrzeuge wirkiche Kriegsſchiffe abgeben können.‘ 
Diefer legtern Bemerkung entgegnet indeß Galign Meſſ.: Die 
Eontracte für Die trandatlantifchen Dampfſchiffe beftimmten 
eigend, daß diefelben fo fonftruirt werden müflen. das fie nö. 
thigenfalld aud zum Kriege verwendet werden fünnten. Daß 
Commerce bat einen langen Artikel über die franz. Dandeläma- 
rine, in dem es der Regierung vormwirft, die Intereſſen der 
Schiffsherren zu vernacläßigen und ein Syſtem zu befolgen, 
welches die Energie derfelben niederdrüden müße 
Wuslond und Dolen 
‚_ Den neueften aus Petersburg eingetroffenen Briefen zufolge 
it dad Befinden der Kaiferin durchaus erwünfct, d. b. info: 
fern es tie Umftände zulaffen, wenigſtens iſt durdaus feine 
ernftlihe Beforgnig vorhanden. Das Gerücht einer bedeutenden 
Unpäglidfeit fand jeinen Grund im dem Umftande, daß die 
Kaiferin in gänzlider Abgeſchloſſenheit lebt und ſich fait gar 
nicht oder doch nur höhft felten dem Publikum zeigt. Indeſſen 
nicht Kränkligfeit, fondern ein tiefed Geelenleiden, die Trauer 
um ihre unvergeßliche Tochter, ift die Urſache diefer fortmäh- 
renden Eingezogenheit, die aub die übrigen Mitglieder der f. 
Familie mehr oder weniger theilen, und obgleich die Doftrauer 
beendet if, dürfen noch viele Monate verfließen, che dad ge« 
fel’ge und glanzvolle Leben des Peteräburger ar wieder 
1 


ginnen wird. 3) 
Griechenland. 

Athen, 9. Nov. Die Nemefid fommt rafh. Deute ward 
die Wahl d.r 3 Deputirten von Hydra geprüft, worunter bie 
HH. Damanos und Buduris ſich befinden. Die Kammer bat 
nah ftürmifher Discufion befhlofen eine Eommiffion , befte« 
ftend aus 2 in de: nächſten Gigung zu wählenden Deputirten 
mir Stimmrecht und einem Beamten ‚ohne Stimme zur Uater« 
ſuchung der Geſetzlichkeiten die dabei vorgefallen, nad Dydra 
abzufenden. Dieß bedeutet allerdings, daß auch diefe Wahl fal« 
len werde. Mit dem conftitutionellen Spftem vertraute Staats · 
männer wollen jedod die völlige Vernichtung der Dppoſition 
nicht billigen, indem dadurch die Ginigkeit der Majorität ge» 
fährdet werden dürfte. Was in diefer DHinſicht die naͤchſte Zus 
kunft im Schooße träst, mögen andere vorausfagen.-— General 
Grivas iſt zum Generalinfpeftor der Armee ernannt. an die 
Stelle des Generallieutenant Church, der ald Senator nicht beis 
de Würden in fi vereinigen fann. Man erinnert fi bei diefer 
Ernennung an die ebrenvolle Schilderung, melde Kolettis in 
der Nationalverfammlung von dem edlen Eharafter jenes Man- 
ned gemacht bat, indem er bezeugte, daß Grivas im Freiheits. 
fampfe ald Eommantant der Eitadelle von Rauplia eine ihm 
für die Webergabe vom belagernden türk, Feldherrn angebotene 
Milion Grofjia ausgeſchlagen. a 3.) 

Deutichland. 

Bon der Weſſer, 16. Nov. (K. 3.) Die Weferanmoh: 
ner leben feit 2 Tagen in der größten Beſorgniß wegen Heber- 
ſchwemmung und Deihbrüden. Denw während in diefem re: 
genbaften Sommer die Wefer von allen deutfchen Flüſſen eine 
Ausnahme bildete und fih durd niedrigen Wafferfland auszeid- 
nete, ſcheint fie jept die erfte zu feym, die aus ihren Ufern 
tritt. Innerhalb 24 Stunden, am 14. und 15. I. M., ift die: 
felbe um 12 Fuß geftiegen und ſteht heute 17 Fuß hoch über 
dem gewöhnlichen Waflerftand, fo daß dir Sommerteidhe an 
vielen Stellen ſchon überfhwenmt find. Da das Waffer noch 
immer im Steigen ift und bei 18 Fuß auch eingn Theil der 
nbüurg mach 
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Bremen tritt, auf der andern Seite die Straße von Nienburg 
nah Verden auf mehreren Stellen überſchwemmt und den Pos 
flenlauf zwiihen Hoya und Nienburg unterbricht, indem eine 
große Strede nur zu Kahn befahren werden fann, fe find Die 
Bewohner diefer NRiederungen in großen Sorgen, da fie einen 
Theil ihrer Kartoffeln und andere Gemüfe nob im Felde ha 
ben. Aber au die Bewohner der durch Deiche geſchützten Mar ⸗ 
ſchen zwifhen Nienbura und Bremen leben in der Beſorgniß 
vor Deihbrüdhen, da feit geitern fi mit der hohen Fluth ein 
Orkan verbindet, der jenen ftarten, den Deichen fo gefährli- 
hen Wellenſchlag verurfaht. In Folge ded hoben Waſſerſtan— 
des ift denn auch die Dampffchiffiahrt zwifhen Hameln und 
Bremen unterbrechen. 

Münden. (Ueber Rinderpeft ) Nach k. Regierungd Aus: 
fhreibungen im Int.-Blatte und andern Blättern if in Deft 
reich, Böhmen und andern Theilen des öſterreichiſchen Kaifer: 
ſtaates die Rinderpeſt, fomit an zwei Grenztbeilen des König. 


reihd Bayern, audgebroden und gegen allenfallliges Einfdlep- 


g 


> 


pen die zweddienlihften Maßregeln getroffen. Da id „liebe 
Landleute und Defonomen’ aus meiner vwieljährigen Praris, 
und befonderd aus dem Jahre 18000, wo im bayerifhen Hoch⸗ 
gebirge dieje gefährlihfte unter allen Viehkrankheiten geherrſcht 
und ganze Heerden zum Opfer gemacht hat, die übeczeugendſte 
Gelegenheit fand, die Urſachen fowohl ald aud Die verſchiede⸗ 
nen Grade der Kennzeiten dieſer Krankheit fennen zu lernen; 
fo fann ich unmöglich unterlaffen hiedurd nicht Einiges in Be 
zug auf diefe höcitgefährlihe und bösartigte Krankheit, nem: 
ld: „die Rinderpeft, Löferdürre auch Magenſeuche genannt‘ 
zu Euerem Beten zu veröffentlihen, und zwar: 

1) Die Urfahen diefer, ſelbſt auch für Menſchen höchſt 
gefährlihen Rinderpeit, welche felten gelinde herrſcht, und meis 
ſtens tödtlich iſt (ſie tödtet oft in 10, 15 — 9 Stunden, den 
ſtaͤrkſten Ochſen in 3, & — 7 Tage) find folgende: ungefunde 
Sahreszeit und verdorbene Luft, verdorbene, unreine Nahrungs: 
mittel, deren Mangel, große anhaltende Hige, anhaltende naffe 
Kälte, ſchlechte, niedere und überſchwemmt gewefene Weidepläge, 
Mangel an Bewegung umd friiher Luft, Mangel an Salz, 
niedere ftinfende, der Luftlöcher beraubter Ställe, ſchlechte Wart 
und Pflege, Mangel am friſchem Waller zu frühes Aus- oder 
ir ſoaͤtes Eintreiben, und die mehr oder minder vorhandenen 
—— beim Thiere durch Einſchleppen kranker Thiere 
elbſt: 

2) Die an fänglichen Kennze ich ein dieſer Krankheit 
find: Traurigkeit und Muthloſigkeit der Thiere, ein hohlklin⸗ 
gender Huſten, Matt⸗ und Gebrochenwerden der Augen, leichter 
und ſchleichender Puls. Unachtſamkeit det Viehes auf ſeine 
Waͤrter, dad Spitzen der Ohren, Veraͤndern durch Wätme oder Kaͤl⸗ 
te an den Hörnern, öfteres Kopfſchütteln, knirſchen mit den Zähnen, 


allmaͤhliges langfamer werdendes Bewegen der lieder, Schuͤch⸗ 


ternheit gegem alle Gegenftände, öftered aber nur immer kurze 
Zeit anhaltendes Schaudern am ganzen Körper. Bei den Kühen 
zerliert fi die Mil gan; 


3, Das Zunebmen der Krankheit zeigt ſich durch 
dad Segen der hintern oft auch der verdern Füße in ganz ei: 
gener Art und Anziehen der Füße ‘gegen den Leib, oft aud 
Kragen mit denfelben an dem Bauch Sehr viele fliehen nur 
auf den Spigen der Zchen, auch laffen fie die Ohren bängen; 
dad Wiederfaucn verlieren fie almählig, das Knirſchen mit den 
Zähnen vermehrt fi, fo wie der Appetit zum Futter nad und 
nad ganz; verſchwindet, und aud Das Saufen verfagen , weil 
fie beim Hinabſchlucken am Halfe Schmerzen äußern Endlich 
bören fie ganz zum freffen auf, aud geben fie feinen Laut mehr 
von ſich, laffen den Kopf hängen und fchütteln ihn zumuilen, 
vorzüglich mährend dem Strahlen und Miften. Die Augen 
werden ging trüb, beginnen zu rinnen vermengt mit zähem 
Schleim; die Haare ſträuben fih ganz raub und glanzlos em 
por. Die Thiere leiden an Verflopfung und ‚der WMiſt ift in 
den erften Tagen ganz troden. Die Zunge wird von zäbem 
Schleim überzogen und übel riechend; die Zähne ftehen auf und 
auf, auch bemerft man unter der Zunge oft Btattern. Aus Nafe 
und Maul flieht eine ftinfende Jauche, Anfangs dünn und wäßs 
zig. am Ende did und dem Roge ähnlid, dann wird das Fie— 
ber heftiger, und dad Geufjen und Arhmen wird flärfer. 

4 Ein höchſter Grad iſt fennbar: Dur das Verſchlimmern 
aller vorberührten Anfälle und Umfichgreifen der Peſt, entfteht 
ein beftiged Seufzen und Aechzen, ftärfered Athemholen, gröf- 
fered Verlangen nad faltem Waſſer; ftinfenderwerden des aus 
Maul und Naſe fließenden GBeiferd. Auf dem Urin ſchwimmen 
gelbe fette Wolfen, der Maſtdarm ftcht fo lange die Merfto: 
pfung anhält, offen. Berührt man das Vieh auf dem Kreuze 
oder an den Lenden, fordußerf es große Empfindlichkeit, und 
fhlägt, wenn es anders nod Kräfte dazu befipt, gegen den Be: 
rührenden aus. Der Mit jwird dünner, ſchleimig, blutig, gelb 
und ſehr ftinfend, er wird auch oft in einen 'mit Zwang ver: 
bundenen Durdfall verwandelt; heftige Rrämpfe fehren öfters 
wieder, die Augen werden gelb und treten in ihre Höhlen zurüd; 
der Kopf hängt nachläßig vor fi hin, Das Kollern der Winde 
im Leibe wird börbarer, die Rafenflügel und das Maul werden 
falt und grüngelb. Am Rachen ja aud oft am ganzen Körper 
zeigen fi Peſtbeulen, zulegt wird das Vieh ruhiger, der Kör- 
per fälter und das Thier ftirbt ohne merflihe Schmerzen. 

5. Nach dem Tode des an der Minderpeft gefallenen Miches 
zeigt fi: a. der erfte Magen oder Wampe genannt, fowie der 
zweite Magen gewöhnlich ſehr groß, und mit ſtinkendem Fut⸗ 
ter angefült ; b. der drirte Magen, Löſer genannt, iſt Reinhart 
und ftarf angefüllt. Das Futter in den Zmifchenblättern iſt oft 
aufgetrodnet, fo daß man ed zu Pulver zerreiben fann; c. den 


vierten Magen findet man entzüntet, brantigund aasartig flin« 
tend ; d. die Gallenblaſe, oft * ——* 
balt viel Galle, die aber dunkel, dünne und übelriechend iſt; 
e, dad Blut aufgelödt und dünn; f. Der; und Gehirn bleich 
und weicher ; 58. das Fleiſch hat Minfenden Geruch, und feine 
natürliche Farbe verloren ; h. dad Netz iſt brandig, endlid ij. 
die Zunge ftinfend und an der Wurzel vol Blaſen. (F. f.) 


Worien uber Kup. 


Die jüngften Tage haben uns wieder derſchiedene erwähnenswer: 
the Kunſtgruüſſe gebract. Den erflen Raug unter denfelben nabım 
undertennbar das 2. abounirte Eongert der f. Hoffapelle im aroßen 
Doeontiaale ein, fowohl was die Wahl der Stüde ald wie bie 
ig derfelben anlangt. Mit einer Bolleuduna, bie ſelbſt den 
Arenaften uſprüchen zu genügen vermochte, wu de uamentlih Mo: 
zarte herrliche Spmphonie in G-dur vorgetragen. Gelällige Ab: 
websiung erzeugten die Gejanasvorträge der Danıen Mettib uud 

epneder, und als einen ausarzeihueten Pianifen bewährte ſich 

r. Kuhn durd das mit großer Virtuoſttät aufgeführte Hummer’: 
be Conzert in H-mall.— Nicht fo alüdlib, wie Hr. Kuhn, deifen 
o eben erwähnter Bortrar den entichiedeniten Beilalt erntete, war 
ein anderer Ga, Hr. srull ane Prag, deu wir in Bupfon’s Luſt⸗ 
fpiel „Bopf wid Echmert” als „„Erbpring” auf unferer Bühne far 


en, ohne durch fein Mitwirken irgend eimen Gewinn für diefes 
Püberbaupt mit feiner befondern Vorliebe in Scene geſetzte und barı 
' geftellte Stuͤck erhalten zu haben. Eben fo muß offenbar der ver 


böltnißmäßıg- nur geringer Erfolg, den Auber's „Sirene“ bei ibrer 


"2 Aufführung batte, größtenrhrits der bereits gerügten, zu tehr an 


eıue blohe Probe erinnernden Daritellungsweile beigemeifen werden. 
Nur die trefilide Durdführuug der fhmierigen Kitelrolte und jeher 
Scopetto's, fo wie die Leilungen des Orcheſters sermocten wohl 
einer noch laueren Aufnahme dieier Dper vorzubeugen. Guüdtiwer 
war wiederholt Hr. Knorr, beiten „Jakobea“ von ben Darſteueru 
der Hauptrollen dei der 2, Aufführung fogar mit au großem Eifer 
miede.grgeben worben ift, deun ed würde Schr fait coutiifen- 
g —A Aber auch ſonſt kann, was für eime räftige Unterflü: 
dung der „Jatobea“ guiceben :, mur al» höchſt nacahment werth 
für jede andere Neuigkeit empfohlen werden, «4 tomme Dieielde 
nun, woher ie wolle. Bor AÄllem erimnert Referent Hier an das 
nit nur qut beſehte Orcheſter, fondern auc am deflen Ei’er wäh. 
rend der reılich ſehr kurzer Imaienarre dieſes)Stückes. Kaum bes 
innt der Vorhang zu fiufen, fo erhebt fib aucd Iden ‚cine rans 
Marne Mufit, und mie verinmmt fie vor dem Miederanfang des 
fomm.nden Altes. Dies. ii’, war alle Buhneudichter münchen; 
denn Nichts iſt den Erfolgen Kuamentlich erſter Worfteilungeu, ge: 
jahrlio er, als wenn fib das Pubtitam-in langen Pauſen zu lange 
mweiten, oder in eine auſeitige Unterbattumg zn veriieren beginar, 


Königl. Hof⸗ und National » Theater. 
‚ Dounerflag 28 Noo.: „Norma’' Oper 
von Bell: ni. : 
Kre.tag den 29. Nov.: „Bonjieben 
die Hiktihte Luſtſpiet Hoi ngelp. 
Königl. Hof- Theater » Intendanz 


‚siempden Anzeige, 

ıBaper. -So‘.) Dbermater, Bangquier aus 
Augeburg. Bohl, Varrir. a. Eilenab. Grat 
von der Etratten a, Biüſſel. 

Golid Hirſch) Graf Püdter v. Limburg 
auf Burgfarnbas. Herrmanı, Mraot. aus 
Mezenebura. Pfahler, Dropr. a, Off ubach. 
(Bord. Hab) Oral Bruner Esato, t. t. 
Kämmerer, Graf Teald, Part. u. Dr. v. 
Moscomwig a. Ungarn, 

(Schwarz. Adler.) Rübt, Kaufmann aus 
Hanan. Ecott, Rent. ans Englaud. Puls 
tinger, Fabritant aus Mörblingen. 

(Stadusg.) Kauf. Fuchs u. peni. Cor: 
porat Aneuß a. Regruedurg. 


 Tgeforben ın Münden. 
Fran Maria Aber, ki Oberiientenants: 
aattin, 24 9. a 


Yusmärig geftörben. 
In Obiztuchen: Kr. Mar Aigner 
Die sdtieierant, 


as7. 9) "MWeufenm. 
wiontag den 9. Mobeiiber,"Übends 


5 hr 
auferordentliche General-Wersamm- 


ng 

ur Beitbiußfaffuhg über Mbändernug der 
$ 8: 48: und, 16 der Etat: ten, 

Die Vorfteher afanben bei dem bie Ge: 
. ‚telifbaft mahe angiheuden Gegenſtande der 

erathnlig die verihriiden Miralieder zur 
abtreihen Theifhahme am'der Generafver: 
rar Koh beſonders einladen zu dhrfen, 
Des Nähere über, deu. Gegaenſſaud der 
Berothung iſt in dem Geſellſcaſte lokalitäten 
u Nr hir 

Die Derfammlung der Vorfteber. 


2539.12 a) ufeum. ; 
Samftag den 30. Monember wid 
re.Dr. Schmid die Gefalligkeit haben, 

‚über, „Frauen. Sharaftere ‚in Göthes und 

Schilters Pramen” einen Vortrag in hal: 

tem. Unfana 7 Uhr 
Die Verfommiuna der Vorfteber. 


tanntmachung. 
"Das tgl. bayer. 'Kteis- und Stadt- 
‚gericht, Landshut, 







In der ae da a MIKA 
ht pp Pıatner, Samita h 
und entarton Wird * 


41. Sept. I. 36. 
en 14: Zagın 

feine Ertfärung abzugeben inebeiondere Über 
den ıdım zugeltobenen Haupteid, außerdem 
dieien für verweigert augenommen würde, 
fo wie inner der nämliden Friſt ben allen» 
falifigen Begenbeweis anzutreten. Jene Ber 
weisantsetung Meg in dee Regiſtratut zur 
Einfiht bereit, 

Am 49. Moveniber 1844. 

Der königliche Direltor 

(LS) 7 Reiendeder. Garels. 

3470. Ein großes , fi eht gut reutiren⸗ 
des Hans mit Stallung und Remife und 
in beftbauliden Iuftande, in der (döuften 
Rage der Marnorkadr, ift F verkaufen. Baar: 
erlag 8 dı6 10,000 A. Uedr. 


erigirt mit BVerantworilichkeit des 


übe: die — Beweisantretung 
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mein (ernten Inhalts mit einer, 
Wıanette, für zwer Tenore und einem, 
S ingbaß ift für 24 Ir., Tomte Aus 
@remplare der acht rothergehenden 
Hefte now zu haben in der Falter: 
ſchen Murfitatienbaudtung oder beim 
&ompofiteur Jolie oh BurwigSchell ı 
am Echrannenplap Mr. 4 über ee 
is ppr. 





: Ri 
3532. 
Solenne Messe 
in Es 


für + Singstimmen, 2 Violinen, Viola 
Yiotoncello und Contrabass,2Oboen, 2 
Fagotte, 2 Trompeten , Pauken und 

Posaunen 

componirt: von 
Franz Lachner, 
königl, bayer. Hofkapellimeister. 

Opus 52. Preis 6 fl 45 kr. od, 3 Thir. 

‚18 ger. 
ist bei Unterzeithneten soeben in Anfla- 
ge Stimmen ersebienen wnd durch alle 
solide Buch- und Murikalienhandlungen 


zu beziehen 
Falter & Sohn, 
Residenz-Strasse Nr. 7 in 
München. 
3484. (30) 
Bom E. Lantgerichte Rottenburg. 
Alte diejenigen, welde au die Berlaffenz 
ſchaftsmaſſa bes im vorigen Jahre au Ober: 
lauteibad d ©. Herftoı been Serichrehattere 
Martin Ebmop. aus mad immier für rinen 
Titet, eine Forderung zu maden haben, wer: 
den bieburd aufgefordert, ihre deffallfigen 
Aufprüche infofrene fie nie Thon bierorts 
angemeldet wurden, um fo gewiſſer bis zum 
a. Dezember I. Je. 
‚bierorts geltend zu maden, is anſſerdeſſen 
"auf ihre Förderungen keine Rüchkſicht mehr 
genommen, jondern nach Lage der Alten weis 
ter nerfähren werben wird. 
Rostenburg um 18. Dit. 1844. 
Der königl. Bandrichter, 
‚Haller. 


Berlaſſeuſchaft der Roſine 

Friedmann betreffend.) 

Die verwittibte tinde.ioie Mitirärbauf: 
merflerin. Nofina Frieditann, dff mit 
Hınteliffung eines gerihtilden Teftamenıs 
am 11. dr, dahier geſtorben. 

er am Ten Mücdtaf eine Korderung zu 
machen bat, har-dirielbe 
binnen 30 Tagen a dato 
rehtägemügend ber Meidutig ber Nichtberlick ⸗ 
ſotigung anzubtingen. 

Edenfo haben altınlallfige Erbspräteuden: 
ten ihre Ertiärang über die Anerkennung 
des Teſtamentes binnen odigen Termines 
dieroris um fo gewiſſer abzugeben, als das 
felbe außerdem für anerkanüt erachtet wird, 

Wer Etwas jur Wahre gehdriges in dat 
dın bat, bar folches bei Gericht ju erlegen. 

Um 16 November 1844, 


Das königliche Landgericht Burg⸗ 
haufen. 
u ppel. 
8581. Um a2 fl. momarıdh find 2 Ion 


Meublirte Biummer mit Garderobe täglich zu 
deziehen, D. Uebr, 


' Ren SUHLUIIIY III IIUIIE 
3632. Die 9. L.ederbeit: Gedenfe Neuerdings ıft bei mir wier 


3 der eine große Auswahl von 
Berliner: Filz: Teppi: 
then, ſowohl in Städen wie 
in Vorlagen angekommen, 

3 weldye ich, nebft einer reichen < 
Auswahl Meublesftoffe 
und Tifchteppichen jeder F 

> 


> Art und Größe, dann meinen , 
gen großen Lager glatter 
> 











eidenftoffe in allen Farben, 

Breiten und Qualitäten zur. 

geneigten Abnahme beftens em⸗ 

pfehle. Y 

Joh. Georg Schreibmayr, 
Schrannenplatz Wr. 7 

in Münden. 


3 
ri 









‚3531. 
BR 


8534. (8b) An einer der geiwerbfamffen 
Märkte Oberbaperns iſt ein ganz InBeigeies 
Anwefen mit 
Brauerei, Tafernwirthſchaft 

und einer Oekonomie von cırca 850 Tap- 
wert gut bowitirten graßfentbeil® arrondirten 
Gründen nedſt dent entiptedenden Jubeutar 
aus freter Hand zu verkaufen, 

Nırkrunfe ertheilt auf frankirte Bricke, bes 
zeihuet mit A. 2. Nr. 8514, die Expedition. 

3539, Wier Sıüt Winterfeſter find gu 
verfaufen. - D. Uebr, 


3i26. Eine gang gute Hobelbank und Fine 
Drahiſcheere werden billig verlauft. D. Ue, 


ee — —— 
8530. Conntaa den 24. November biieb 
au der @ingangsthüre des 4. Hofiheaters, der 


Bein gi —59 — * der Vorſtelluug ein 
großes, ‚weihbeiherne 
Doppel:Perfpeftiv 


von Wöhrse Mehen Der Ferliche nur 
erhält eine angerheffene Belohnung. D. Ue, 



















— — — 
Course Yor and 
auf der N Börse, 
25.Nor 1844.] | «> !Nov,t44. 
Augsburger | Müncheser 
tr ‚Bürsne,: 
& A, Coürse He te Geld. 
Papier. |Geld "Qunatspapierts BrielejGe 
IK. Bayerische 
408 i are . K) 4*,, 
748 Bank-Aect. II. Tat 
K. K. Oestreich 
412°, 118). alliques a 5p [141% /, 
103 :1102%, detto A 4p 
78/, detto A 8p 
1870 Bank-Act, 
77 |budw.-Kunalact 
Eisenbahnen. 
Münchner-Augs 
burgeractien pr 
artial-Oblig, a 
101", Ct. 100?/, 11004 
Prioritätsactien 
a 4'ApCt. 
108'/,|Ducnten holländ 5,84 
9,16 IF riedrichador 945 
9,297 HOFF Stäck pr.St. — 


— — — —— — 
Verlegers & eorg Frangz, Buchhändler in Muͤnchen, Peruſagaſſe Nr 
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Donnerftag = Nr. 












A: — mund as din bi Abd us r 
— Im letzien Monate Dktober wurden vonder 
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Pau i s, 2, Nov 


nis a ef — ge 

urband und feine 
+ uppe * * und m Kr a ai 
erreicht und zerſtreut 


Bürgerfriegen — —— ra ur 
‚hau ſucht mit 53 Seinen, wie eh | int, einen Zu. 
fluchtsort in dem Gebirgen von abatra, wo ir Gentralfapi. 
tän dieſer Proyin; ter zu fen an 33 in. 
Zurbano hat nur, 4 An d, and wird. Bei franz. 
nn 9 — am 

ur⸗ 
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ar na na der Arm 








By u Si übe. * 
. wurde verworfen, Dan: glaubir,, genbm 
59* as “, en wir 
Diele, „ent \ drider 

Sourn., da Aa abren einfader Gefänahik 
ne a Re 
ET Fr atiöhfn, Die and 


‚alopüiz it a Tor — —8* I hin sim 


0 rue 73 nd nz 


u yeriiche Landbure. 


In ua sun 


Münden, den 28. Noobr. it 1841 











a Madmirtags 5,Nhr 


in. — 


Voſtamter balbjährig'bezugen : 
Rayon fi. 2.44 ters im IHR, Ragoni fl. 2: 50 fr: 









j ne Ei Mi. ‚Ajäbrigen eungsßrefe, Mean Ar 
m 13ulguad 


M-P.3- 


Preuß 
5 alt „er Kos. Die Theilmahme für den rien bat 


9 beder mehrfach auf — — Weiſe bethatigt. So haben 
* itligen —* der bei der Auöftellung de Hl. Rode“ 


—* Glaͤubigen Ir Thaler erzielt wem Hr. 
Sr Münden find als der Erlös einer Meinen 
ge [ie wo fl. "Überfanet worden, ind endlich * ſich auch zu 
ich ein Dombauberein gebildet, am deſen Gpige der 
tmeiter der Ethöt, Hr. Gerhard Le Grelle, fteht. Der 
‚de8 Dieferhalß an don bieharm Eentralverein "gerichteten 
end fagt, daß der Wunſch das brüderliche Band zwiſchen 
‚beiden. Erädten goch feſter zu ſchlingen den dortigen Verein 
*. Leben ‚gerufen. habe, und ſchließt dann folge — 
—* en. Ran Köln, gegenwärtig, Durh Handel herbünden, 
Mi Pb dieß — dulch die Religion und 
—59 “kann Fon beiden Kathedralen, welche 
Die, Brmupderung, —* ganz, Europa erregen, können der 
idee inigungspunft, urjrer beiden Ratione werden.” — 
en zühjabr. eine der Bereins» 
Be, Ne „erite ——— des Zahligen Beſteben des 
— Nattfinden wird,.jo hat Der Band beſchloſ· 
en ein Verein A anfertigen laſſen, zwar in 
jorni einer, Re (1%, — IV, Er Duräimelfer) aus wei. 
m Bri —28 oder Bronze, deren eine Seite eine An— 
ſicht das ‚Kölner Doms oder dech eines Thells deffelben, und 
ie, Rodſeite eine SPA in erbabener - TR 88 ent⸗ 
Aal ‚fell... (9,31) 
Seſterreich. 
Prog 16..Row. ‚ Der Herzog v. Bordeaur iſt mit Gefol— 
ge bier angefommen und bat eine Wohnung im Gafthofe bes 
zogen, wo er ſich auff3 Monate eingemiethet bat. Es ift num be; 
Nimm, ı,daßı er, durch Anfauf einer großen Beſitzung ſich in 
‚Böhmen. ‚fritem wird. | Der. Prinz hat an, Feibesumfang auf 
eine für ſein Aller ungewöbnlidye Art ‚zugenomumen. , — 
Thierfeuche unters dem Rindvieh bat ſich nun auf ‚alle Areife 
des Landes ausgedehnt ‚und einen bößartigen Charafter ange 
nommen. "Die. Bagerdes Land mannes if dadurch mod trauriger 
‚geworden, Da,wielg dem bisher nur mühjelig erworbenen und 
haltenen Viehſtand verlieren, und nur; mit anderweitigen gro‘ 
Ben Dpferm ſpãter den Erſatß beisufchaffen. ‚vermögen werden. 
Aber ud fur die, übrige Berölterung i die Rinderpeft bersiis 
emo * da Die, ‚Bleipreife bereits fehr hoch gegangen 
die, meillen übrigen Lebensmittel, 
% Srangte Lage derarbeitenden, vom 
iſen — vlinmert. A. 3.) 
en. 


Kr ie Nachrichten über das Unglüd, welches dies 
fe Stadt dur die a range ded Arno betroffen, 


_ —* — 8 —— ſtanden unter Waſſer, 


den ten Stock erreiche 
= —— fammt ihren Bewohnern und den 


ı mi Ainıhim® 13d t9ai 


an Mo Wahn da en EP 
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dDabingeflüchteten Vlehhterden von den Waſſerfluthen .» . AM zchlangen ſolche Anerfion an deu T 
gen worden. Der Großherzog von Tosfang zeigt fi) bei bien a 4 m ? rg 6” p: 
„Der Beufel and,” rief ich, mid, fortwährend wor dem 


je öffentlichen Unglüd ald wahre! Vater ſeiner Unte 7 
Man bat ihn -ald barmberziger Bruder gelleidet erkannt, wie 
ir ſelbſt mithalf die Todten weafhaffen und Ten, Verwundeten 
feine Sorgfalt angedeiben ließ, die unter, den Trümmerit dee 
ım Borge fan, Frediano imprevifirten Theaterd,hrraprgezogen 
wurden, deſſen Einfturz vor einigem Jahre fd;on mehr rald.60 
‚Werfönen das Leben gefoitet haite.” Großherzog Leopold er⸗ 
bien. überall, wo den Ueberſchwemmten Hülfe zu Bringen war. 
Auf dem Zolbausplage langte er, in dem Augenblide an, ine 
das Waſſer in die Waarennirderlägen eindringen. wollte; er ers 
ließ unverzüglid ein Defret, Tas die Kaufleute ermädfigte, ih⸗ 
se Waaren wegzunehmen, aud ohne daf fie Nie Sale und Or 
bühren bezahlt hatten.. Dieſes Beijpiel von. Grobmurh, das 
unter ſolchen Umftänden ganz natürlich erſcheinen mag, verdient 
nittödeftoweniger eine ehrenvodle Erwähnung. Alenthalben 
find ſogleich Subferiptionen eröffnet worden, um für die drin. 
‚gendften Bedürfniſſe VBorjorze zu treffen, bis die vom Grof« 
‚berzog eingefegte Kommilien ſich mit beſſeret Vertheilun ‚der 
Unterftügung beichäftigt. (8.2: 
i Shweiı- - 
Bern, (B. 2.) Es befinder ſich feit einiger Zeit ein Mar 
gazin von gemachten Kleidern am der. Gerechtigkeitägaffe im 
Bafthaus zur Krone. Als heute, 19, d. M., ein Engländer das 
Magazin befuchte, um einen Pahetot zu faufen, drängte fi eis 
ne haar von Bloufemännern — man fagt, Schneidergeſellen 
— hinzu, traten in das Magazin, begoſſen den Eigenthümet, 
den Engländer und bie Kleider mit Scheidewaſſer und richteten 
auf tiefe Weiſe nicht nur einen großen Schaden an, ſondern 
verlegten auch den Eigenthümer. Diefer iſt jedoch franz. Bür- 
"ger und fleht unter dem Schutze unferer Geſetze, der ihm im 
vollſten Maſſe zu Theil werden wird. Mag man auch über 
dieſen franz. Kleiderhandel denken wie man will, fo wird doch 
Riemand eine folhe Selbfthülfe billigen dürfen, N. ©. Wie 
wir fo eben vernehmen, it es unferer wachſamen Polizei bes 
reitd gelungen, die Schuldigen aufjufinden: es find Die ſechs 
Schneidergefellen, welche geſtern durch ein Complott, im Alten, 
bergbad verſammelt, aus geſchoſſen wurden, dieſes Attentat zu 
begeben. Sie find geſtaͤndig und der Lohn‘ witd ihrer That 


nachfelgen. 

Dentfchlane. — y4 
Frankfurt, M. Nov. Die „Poſ. Zig.“ bat eine Mits 
theilung aus einem, wie fie angibt, ihr durch den General won 
Uminsfi überfendeten Briefe veröffentlicht, worin Hr. v. Umins⸗ 
fi behauptet, dem Grafen Adam v. Gurowski in Spaa öffent: 
lid eine Werrätherei vorgeworfen zu ‘haben (O. P. A.3. von 
18, Nov.). Der Redaktion der „Ober⸗Poſtamis ⸗Ztg.“ iM num 
von dem Grafen Gurowsti ein von ihm an den General von 
Uminsti geriäteted lithographirtes Gchreiben zugekommen, in 
welchem letzteret ae... wird, jene Ausfage, falls fie wirk- 
fi von ihm verbreitet worden ſey, zu widerrufen und Iwar 
aus dem Grunde, weil er willen muͤſſe, daß dergleichen eine 
infame ſchnoͤde Füge fen. Ebenio fen 'erlogen, was in ber 
„Bol. Zig.“ von einem Morfalle gefdgt werde, ber zwiſchen 
einem € . . . und dem Grafen von Gurowaki fattgefunden. 

(dr. D.P.4.3.) 


"Die gefährlichen Bräute. 
vbaumge Erzahlung  öo 0 
CFortſrtjung. 6 2 
„Ich begreife auch nicht,“ begann jetzt der Amtsrath in be, 
lehrendem Tone, „worin ber Grund zu ſuchen und wie ber 


m 


ihr am längfien in. Wieſenthal gefehen 


nabfolgenden_Ungebeuer _zurüdziebend, „ih kann Die Beftien 
nicht anſehen I390dnn! imen® 
„Gehen Sie.“ Ford" jetzt zuͤrnend Erneftine; „Sie find‘ fein 
ädter Raturfreund,” Damit Thlug Ste mich mit der Scilan- 
gesin’d Geficht,.dab ‚na-cor Abſa Tauf aufidhrie, "ind ſchlang 
das Thier wieder mie eine Kette um den Schwanenbals. 
Nun hätt’ ich auch binſichtlich der dritten Tochter des Amtd- 
ratho genug. Zungbänel, welcher meine Averſion exkannte hatte 
Erneſtinen wiederholt gebeten, von ihrem grauſamen Spiel mit 
mir abzulafem, aber; das Märchen war mie mem. Teufek beſtſ⸗ 
fen und hatte mic fe. gepeinigt, daß mir der Schweiß von 
"der Stirne tröpfelte.e 
Dal’, eudh.alle 3 der Gudud,” ſtach ia für mi, indent 
"ich mir mit dem Tafhentuge die Gtirn trodriere! / Mit ſollt 
"Haben. "Heid morgen 


parte ich meine. 7 Saden und fage dirfent urhehmfichen Nefte 
wo cd je Venſch und ‚am allerwenigſten tin Gieier aushalten 
EP RAR ed Di 
Mut Den, nachdem fie in Erſahrung gebracht, da in 
mir feine naturhiftorifdhe Eroberung zu ttadhen’ fer; befolgt⸗ 
jegt genau das Suftem der Schweſtern "umd' behandelie "mich 
mit auffalender Geringſchätzung, gang d bagmtelle.’ Meine 
feimende Liebe konnte gar Feine größere Niederlage erleiden. 
Zungbänel bemerfte nicht ohne Emuth die Beramd erung 
in Tem Benehmen feiner Tochter. Er ſchien mir faſt Worürfe 
‚darüber zu maden. en u 
„Ic hätte nicht dan“ ſprach er,” „daß Sie won tiner 
‚Meinen, höchſt unſchädlichen Schlange je im Unruhe verſetzt 
‚werden Tönnten.” a ln Muh nauıd 
„. „Richt. wahr,“ lächelte Erneftine, welche den väterlichen Wor⸗ 
ten ungetbeilten Beifall ſpendete, „da find wir andere Aue?” 
7, Der Menſch kann nicht für ſeine Natur,“ erwiederte Ich 
unnutbig. .ı% ı. uU. J ⸗ 11393 * 1 N uf 
„Natur 2” frug Erneſtine, wad wiſſen Sie denn isch Ma- 
tur? Schweigen Sie um Gotttöwillen dadon.“ 1 analın?d 
Nun wurde fie gar grob. Ingrimm erfaßte mich. Ih war 
im Begriff, dem unweibligeh ädchen gieidfalls eine Sottiſe 
zu ſagen, als Erneſtine einen verbädtigen Griff: nad! dem le⸗ 
le Amulete that. Ich verſchluckte meine eplif und machte 
mid; wieder auf die Flucht gefaßt. atd mund 
Wie wär's denn,” frug jeßt ber Amisrath, indem er dem 
Stubl a aſeb,wenn wir ein’ Cigarrchen auſtecten tn" 
"Diefer Borfglag war mit gar mdht umangewehrm.) Eine glü- 
bende Cigarre Im Munde war Ne wegen die afritaniſche Beſtie 
—— gefhügt. D, Id) mahnt mir vor zu daupfen, 
fo. unerhört, dag Erneftine fatintt Ihren‘ Amulet erftidden follte. 
Aber, mein Gott, Du weißt ja, Päterigen, ſprach ungehal⸗ 
ten das Mädchen, daß Wiht Tabarsdampf nidt vertragen Tan. 
UT ee ee 
Du halt Reck, breite Tochter ‚’’ ewidberte ber Amtörath, 
„ic babte nidt Daran, ;“’ ya mie gewandt ſorach er: 
„Bie emfchuldigen, mein airehäter Breit, aber das anmuthige 
&hierehen Tann wirflid Tabarstaud it beru2 
Run fol’ id; wegen-deni ai en Tierchen ſogar · auf 
meine Gewohnheit 6 —— a e eine Eigarre zu’ tal 


den ; es war weit gefot en 
7 Erneftine fieg, wie ihre beiden Träufent  Gärmweitern, fih?s 
noch ine en Bag fon, wmich —— 
wahrhaft· zu Al * war Peine Aug fidfer, daß 
mir micht die fheußlihe Bibi vor ber Naſe zügelte. 

„Benn diefer Ralurforſcher,“ dachte ich mir, „nur dab 


Lernen Yartsıa Br 
einzige POPP ERRIEIERET OR SAN Aug. AAN 2 FR Kran 


start a Inmninil An art Ininad 


fheit angeſteckt werden und anf ſolche Art bie 


feiner e zum Gatan ©’ - An eim, eben [dien Seuche hleppt, wird, F 
aber Freund een gar nicht le R lahr f) Mir Adübte 55 "pink = — RE aifftähämgen," dürfen nicht 
‚AF, wir megen ſeines langen, Außenbleibens eine —— " gedufbet, fondern ſollen alfonleich getötet werden. 

R FE b > 1 - 8 ” 3% +4; 

ſchuldig zu ſeyn. a TEE Fey Maß Uebernachlen auf Dei, Streu -oder gar in-Gtallun 


Zwei ewigkeitlange Stunden’ hatte ich⸗ zu leiden, ſo ‚lange 
mälrte die Soiree Dev ſchoͤnen Augan, wie)des yeigenden Ant« 
litzes Erneſtinens 'fonnte' ich dadei nicht froh werden, denn mei⸗ 

—ne Augen waren auf das Unthier wie gebannt ; fortwährend 


ſchwebte ih in Angſt, daß ſich Bibi am Halfedlhrer; Freundin‘: 


r 
würde, wenigſtens —R einen Augen der Schlange 
bödft unheimlich und verdächtig Br 
7 Bd werde mein  Bebelang am d Abend gedenfen. Ich 
„rdanfte meinem Himmel, daß fi bie beiden älteren reigenden 
"Unholdinnen nicht wieder blicken ließen. Immer hatt' ich's nur 
(mit Einer der Schweftern zu ıhun. Das war mein Heil. 
"fie Irigpelaflian;, ‚gefölefien und’ alle 3 zu gleicher Zeit gegen 
t 


nit länger en lohnt einen Befuch abftatten 
tig 


„mich operiert hätten, war ic verloren, ohne Neifung.’ Bei allem 
Ungluͤck findet fid) Immer auch ein Gluck, das erftered einiger 
Tntaßen neutralifirt. .' ' 


—3 Id hatte den, gingen Tag über'fo' viel gelitten; Schreden,' 
\Entfegen, felbft Blüts und Zahmverluft waren in fo überras 
ſchender Schnelle über mich hereingebrochen, Daß meine moralis 
ſche Energie volfommen dahın war. 
Zhür'verurfaht.e mir ein leifed. Fröfteln,, denn immer mußte 

ich befürditen, Daß entweder Nimrod oder Dieffenbad oder beis 
de zufammen hereintreten und neues unerhörtes Mißgeſchick über 

mich 'verhängen würden. Der Nimrod hätte ſich's gewiß fogleih 
ap gewiſſenhaften wie angenehmen Pflicht gemädht, mit Pilto: 
* emtugeln die Lichter zu pugen, umd Dieffendach jebald er mel⸗ 

nen Rebetaten Zuft 

-fpanifche Fliegen au 
„gen präfentirt haben. Pr 
|. Bon afle tiefen durchaus nicht aıper dem Bereiche ded Uns 
[möglicen fiegenden Befürdytungen blieb ich jedoch, Gott fey 
Sig Bari ng denn Louiſe und: Emilie jkießen. ſich micht-mie« 
er en. ” Fer 


den Leib gelegt oder Pillen und Latwer⸗ 


RT: 





(Ueber. Rinderpeit. Fortſetzung) Die Vorſichts maßregeln bein: 
er - * Auberſt geſaͤhrlichen Krankheit ‚in benachbarten 
rtfchaften find; a0 Mm ‚ah; 
__D Benn das Vieh wi auf die Weide getrieben wird,‘ ſo 
it dom Hirten, ber ftrengite Nuftrag zu ertdeilen;, das ‚unter 
Pla Obhel lehende Bieh nicht ruf son einer andern. Deerde 
„fern zu halten, fohin die Gemeinſchaft beider_Heerden _forgfäl: _ 
tigft zu verhüten, fondern, tfãchlich auch jene  Landftraßen 
und Wegeigi zu v en, wo ein anderes «Mich getrie⸗ 
ben wird. Im Gpätberbite ift der Weidenſchaſtsbeſuch gaͤnzlich 
—— gem dhnſich dieſe Seuchen zur Spätherbüzeit 
aus brechen. Seh 


2 
. 
r# 


in 


wi 9M1Der Det, in meldet die Peſt herrſcht, ſoll von den Ein⸗ 
"wohnern‘ jener, Orte, ‚die som diefem Uebel noch befreit (ind, 
"nidtibefucht,: hauptfächlich! aber vermieden werben, wenn under« 
—* Rrlaht,.fohin verfhleppt und die Srahfheit feige werbieis 
Ran DZ a nt nn 
3) Hunde, -Kaen md Gchmeine;, ner üglic die” außen av 
freng ga Hüte’; >högtere: beffer gar wicht —— Fi * 
4) Elſtern und Raben ſiud von den Aeckern und Wieſen zu 
vertreiben, weil fie oft krankes Fleiſch mit fortſchleppen, und 
dieſes won Katzen oder andern Hausthieren 'aufgefreflen, dieſe 


Wenn 


4 


Zeded Geräufh vor der’ "- 


nd“ bewierft, würde mir Senfpflafter oder 


IK DD Eee 
— auch die I 


waſchen. Bei. gelinder 


12 
PL 


NOTE ORG ſte fie" Doch" dahin" rufen, im»tinen Stall zw gen. 
= 8 ranteb Zeh Mrtt, wel In De Meder bie vwerpeßrte 


' hen fol herumzie henden Bettiern ⸗ Landſtreichern ac, durchaus 
micht geduldet und an lien Platzen eng, Beö* achtet, 
noch viel weniger aber ic u su u " ! j RN rn 
7) vielen fo wie Mepgern oder Abdedern, die, ſich gewoͤhn ⸗ 
lich für Thieraͤrzte ausgeben „der Eintritt vim die ‚Gtallungen 
nicht geftattet, am allerwenigſtzn aber’ eint Medizin: ne. abge: 
fauft werden. Be Saar rn 
8) Futter, Fett, gleiſch 1. 1. aus Driſchaften, nd die Peſt 
'herfät, fol eben fo. wenig, als jenes, welches aur durch ſolche 
Orſchaften J werben niußte er verwendet werden. 
9) Sollte ein Diehtränsport mit auf Rebenwegen won: dem 
Drte, wo die Weit herrſcht Horüber "getrieben werben 'fönnen, 
ſohin der gefäbrlide Drt —— paſſiten auu ſſen; ſo muß 
dad Vieh aus den Stallungen, die zurächft der Straße: liegen. 
entfernt, die! Stallfenſtet und Thüren foraföltig geſchloſen wer, 
dem ; dad: dürdhzutreibende Mich darf nicht anhalten, 'wedef ar- 
tränft noch | gefütter und —f daran. ge "werden, 
Brunnen, Stalthüren, und, Zäune fc. anzufdjanfeln, od 
Körper zu reiben — Haben 41.0 4 
- 10) Wirthölente, Dienftboten oder auch andert' Perfonen des 
Ortes, wo bie Krankheit herrſcht n mit den Metzgern, 
Diebbandiern oder Treibern vom Transporte durchaus feinen 
"Urhgang<pflegen, fondern die-allenfallligen Bedürfniffe der Trans» 
' ‚portleute, fol ſchon durch beſonders gewählte Perſohen auf eis 
pen etwas entfernten Ort oder Stelle gebracht ı und verahreicht 
"erden. ERBE 1al 1} BLASEN SET BETT G U BEE 1 
"1) Ein vorzüglich. wachfand Auge mp datauf gerichtet wer« 
’ ben Tut daß kein krankes Fleiſch ein ——8 ‚von Waſen⸗ 
maſtern verfchleppt, oder in ein-Quellmaller geworfen wird, 
12) Die Reinigung der Stallungen ſoll bei günftiger Witte: 
rung gefchehen, und dad Deffnen der Thüren kann nicht genug 
empfohlen werden, worauf vorzüglich die Räuderung der Stal⸗ 
lungen mit Kochſalz und Mitrieläl ungernseldlic zu hat, 
;) — müffen ‚bei ‚jeder Futterzeit, ingleichen 


er ihren 


fgefäße mit friſchem Waſſer rein gewaſchen wirden, 
Das Reinhalten des Viehes iſt ein Daupterfordernig:, Das 
‚Maul. und die Naſenlöcher find mit Salzwaſſer öfters auszu⸗ 
terung fol ben Thieren Sie und da 
ie Senden mit friſchen Woſſer etwas 


28 —V—— 
Wenn das Vieh nicht mehr auf die fduinit, ſell es 
bei guter Witterung täglich Slunde lang in eineni geſchloſ⸗ 
fenen. Hofraum frei geicſfen werbew, damit friſche Laft wad De 
wegung zu Theil wird. nam ur 
“Das Vieh muß ‚im, ftrenger De gehalten, fohin 'ein 
Theil von- der gewöhnlichen Serlisn deb Furterd entzogen, da⸗ 
degen gutes aromatiihes. Zyutter gereicht werden, aber hut wei⸗ 
1% des und: leicht verdauliches Das Getränf: fol: :mahrhaft. , mit 
Waqhholderbeeren, Merrettig, Sauerantpfer ı und: ODeuwaſſer ger 
etwas Mit Eifig vermerigf ind lauwarn/ ja nicht falt 


"gegeben werden. nn 
a “was zu vell Nörfen, 
‚was man durch dem’ franfhaften. Appetit v ;, fo. ‚gebe 


der Hals,‘ Rüden und. d 
gewaſchen werden. 


rd 


ESollten die Mägen der Thiere ſcho 


SEHR an ihnen mach ihrer Körperkonſtitution Ya Ya ıbiß -hSPfd- 


Bfäuberfalz in Waffer aufgelöst ehr daunt ‚die Eingeweide fo 
[nel als möglich leer werden. Wenn dieſes geſchehen iſt gibt 
man, ein, Beiränf mit gutem Mehl, etmas, Effig fänrr amt ar+ 
ftoßenen Wahholderbeeren den gereinigten Thieren , "damit «6 
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Nr 334. 


Ser Bayeriſche Landbote. 


che Yandbote- erſcheint täglıh in balden, sach Umfänden in ganzen Bogen, und wird bier mnd in Mugdhurg Nabmittage 5 Uhr 


München, den 29 Novbr. 1844 





für den. andern Dag amögegebin, Imierationdgebühe il 2 fr, für die Ifpaltige Petitzeile. Wuhtumft erteilt Die Expedition unentgeldiid, Interefſaut; 

Mirtbeilungen werden gerne angenommen und angemeflen verwendet, — Der Mbonnerhintb» Preis iM 

in Wünchen in der Erpedition des Landboren, Perufagafe Mr 4, 
vanjiährig ft. 7. 42 tr., Batbjährig fl. 4. 30 fr. wietteliäbrig A. — dh tr. 





München, 26 Roo. Sub sole mil novi fagten die Alten, 
und das paßt eben recht auf Münden. Wir find diefen Hugen« 
bfid fo arm en Neuigkeiten, daf wir borgen müͤſſen, kaufen 
aber dabei Gefahr, falfde Münze zu Priegen. So it dem „Du: 
mreriften‘‘ zufolge Liszt ſchen mehrere Tage in Münden. In 
unfern Fremdenanzeigen aber ſteht nichts davon, Vielleicht Io, 
girt er int Lampelgarten, der läßt feine Fremdenanzeigen ein- 
rüden. in anderes audländifhed Blatt Melt uns neben der 
ſchönen Athenienferin, dem Wind, ver ſich gedreht hat, dem 
Foontenens von Creia, und dem Gtruenfee von Stockholm, 
auch eine Oper von Lachner ald Theaternovität in Ausfict. 
Mir Stadrfinder willen nichts davon ; oder „ſind wir fo fremd 
im eignen Haufe ?“ Bon Stun; dagegen gewärfigen wir eine 
foldye und fehen ihr mit wahrer Sehnſucht entgegen; Wie freuen 
wit ums imöbefondere auf die berslihen Eböre, voll. Glut und 
Kraft, mie fie von dem meiſterlichen Tonfhöpfer des Walpalla 
liedes zu erwarten ſtehen. Im -Publito hört man vielfach den 
Wunſch äußern, ed möge Hr. Meifinger, der leßten Sommer 
bier mit Beifall gaftirte, bei dem ohnehin unbefegten Fade ei: 
nes zweiten Kemikers für unſere Bühme gewonnen werben, 
Wir melde es ohme die Pelition zw unterfchreiben, denn wir 
baten Hrn. Meifinger micht geichen. 

Münden, 7. Nov. Herr Generaltabsarjt Dr. v Eid 

Beinter entgegiete heute bie’ zarte und finnige Auszeichnung, wel: 
he ihm bei jüngfter Gelegenheit von Seite unferer Militärfanis 
tato charchen zu Theil wurde, durch ein feſtliches Diner, deſſen 
cordielle Deiterfeit im der rüfigen und jugendlich friſchen Laune 
de8 YJubelgreifed ihren Brennpunkt fand, . 

Münden, 27. Roos, Feldmann's „ſchöne Athenienſerin“ 
hat, tie dem Baron Fallen im Stück felbft, fo unferem Pubs 
fifum ausnehmend gefallen. Zwar ift ihre Babel nur eine Ba: 
riation jener oft und genug fhon audgebeuteten Doppel« und 
Zrippel-Berfletdungsintriguen. Allein daß diefe man aud ein 
mal aus dem Deutfehen ind Neugriechiſche übertragen find, bil: 
det ihren eigenthũmlichen umd fo anziehenden Reig nitt allein. 
Dielmehr liegt diefer im der natürlichen Ungezwungenheit, wo: 
mit fi die Maskerade motioitt, ſceniſch verwickelt und zu bei: 
terer Befriedigung Id8t, dann in dem Umftante, daß dem Ban 
zen efne confeguent durchgeführte Jder , die ‚vom „Glauben 
macht felig‘ und „des Menfchen Wahn ift fein Himmelreich,“ 
u Grunde liegt, und hauptſächlichſt in der Art, wie Feldmann 
Kine Figuren ſich und ihr Thun befpreihen läßt. Er kann ihnen 
utts Gewbhnliches in den Mund kegen. Ihre Rede fprudelt 
Geiſt und Witz; oft in ſarkaſtiſcher Pilenform. Daß übrigens 
Diefe nicht aus politiſchem Teize gedreht find, fondern, wo fie 
je Auf Opbofltion und Reform abzielen, fi auf das fruchtba 
rere Feld unferer rein gefelligen Zuitände beſcheiden, zeigt den 
gefunden Taft des Dichters. Nichts iſt eckeliger, als daß heut: 
zutag au kein Kochbuch geſchmiert werden farm, ohne von 
den Tendenzen“ der Guppeftisdäre und ver „politiſchen Fär 
bung“ der Saucen zu’ fabuliren. März, dad Stück machte dem 
Verfaffer. der mehrmals gerufen warb, alle Ehre, dem Publi- 
kum ſattſames Vergnigen, der Kaffe fein minderes, und Dikfer 
wien Dinge drei dürften ſich unſeres Bedunkens nachhaltig wie: 
—** Die Darſtellung war durchgehende‘ zu loben, und 
wenn Hr. Deigel, der font Trefflicde, feinen Pari nur erft mes 
mörirt, und die Promenadefcenen im 3. At, die ein wenig an 
den Garten der Frau Schwertlein im Fauſt erinnern, durch 





Durd die Königl. Doftämter balbjährig bezogen 
im I. Rayon fl. 2. 28 fx. im IL Kayon fl. 2. 44tr., im III. Raven fl. 2, so, 


raſcheres Ineinandergreifen fih gehörig werden abgerundet bar 
ben, wird Der Kritit nichts zu erinmerm erübrigen. Halt! bed 
noch eins. Man wird vielleicht darüber lächeln, aber es betrifft 
nicht diefe untergeordnete Balja allein, auch berühmtere Thenier. 
mohren,. ald da find der von Menedig, ber im Shiedko, 
im Kaufmann von Mendig u. f. m. benn ims 
mer ‚u ihren braunen Geſichtern machtrabenſchwarze Binde ? Hat 
die Thratergarderobe feine mohrengeficditsfarbenen Handſchuhe? 
Ich habe feither den Dihelld immer für einen aftikaniſchen Hut. 
machergeſellen und jenen Prinzen für einen Färbermeilter aus 
—A deren ungewaſchene Hände mir ‚alle Illuſion vers 
darben. — 

Werdenfels, Mm Rov. (Korreſp.) Wie im vergan: 
genen Jahre, jo ſind auch jet die biäherigen Novemberiage 
wahrhaft Tage eine Sommers gewefen, und wären die, Blur 
men nicht verfhwunden, wären die Baume nicht entblättert, fo 
. man ſich auch von Sommers Lüften angebaut geglaubt 
haben. ‚ 

Kühl find jedod die Nächte und unfere bereit mit Schnee 
ũberdeckten Hochgebirge geben, riefig hinaufragend über die dun⸗ 
kelgrünen waldigen Ulpenberge im game Mondfhein das 
vrachtoulle Bild einer großartigen Gebirgswelt. i 

Wie im vorigen Jahre fo ward aber auch dießmal unfer 
Thal durd die Anweſenheit II. KK. HH. des Kronprinzen 
und der Kronprinzeſſin beglüdt. 

Ihre Königliche Hoheit Die Frau Kronprinzeffin waren mit 
Höbihrem Gefolge am.3. d. Monats im ftrengffen Inkognito 
in Partenfichen angelommen, woſelbſt Höchtdiefelben in der 
Port abzufteigen, die Aufwartung der f, Beamten und Geiſt⸗ 
lichen der Umgegend anzunehmen und das Vergnügen Die 
biefigen Gebirge wieder zu fehen, zu äußern gerubten. 3. K. 
Hob. hatten gewünſcht, größere Gebirgsparthien zu unterneh: 
men und der jugendlich blühenden Fürftin wäre viefes BVorba- 
ben leicht auszuführen gewefen, gleihmwohl aber konnte wegen 
des auf dem Hochgebirge liegenden Schnees der rege Wunſch 
nur ın befchränftere Erfüßung übergeben. 

Die erlangte Freundin für die Natur und deren Gchönkei- 
ten befahen daher am Samftag den 9, früh den höchſt interef: 
fanten Waflerfturz an der Kuhflucht und genoffen Nachmiltags 
die reizend ſchöne Ausfiht von der Reißhofhöhe, worauf in dem 
ingwifchen eingetretenen Abenddunkel glänzende, geliebte Namen 
andeutende Bergfeuer loderten und einzelne Däufer in Garmiſch 
und Partentirhen beleuchtet waren. 

Am folgenden Tage beſuchte 3. k. D. das Rheinthal mit ſei— 
nen großartigen Felswänden, mit feinen mwaldigen Tiefen und 
feiner durch diefe Tiefen dahinrauſchenden Partenach, am Mon— 
tage aber die Gebirgäfchlugt bei Hammersbach, dort, wo die 
fühngethürmten den Wolfen ſtrebenden Felfenmaffen gleich 
fam die geandiofe Pforte in das an pitoresker Wildheit faum 
erreichbare Höllentbal gefhaffen haben! 

Wann auch Die fpäter eingetretene regneriihe Witterung die 
Ruͤckkehr nach Partenkirhen veranlaßt hatte, fo waren dageyen 
3. tgl. Hob. durdy die am Montage Abends erfolgte Ankonft 
Hochſt Ihres erhabenen Gemahls erfreut worden. ©. f. 9. uns 
fer allgeliebter Kronprinz, waren von einer fhon am freitag 
begonnenen großen und beutereihen Jagdparthie vom Kinders 
hof mit Höchſt Seinem Gefolge im beften Wohlbefinden und in 
fiptbarer Heiterkeit angefommen und von den anmefenden fal. 
Beansten und Geiſtlichen ehrfurdtsvollit begrüßt worden. 
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Der Reft des Abends ward den hödften Herrfchaften durd 
das bier mationale Zitberfpiel nd durch Gefang verfürzt, wie 
dieß auch ſchon während der Abende vorher gejchehen war. 

Am Donnerftag den 12. fehrten 33. M. DH. nad Hohen: 
ſchwangau zurüd, 

Regensburg. Die Verkauispreile der Regensburger Schranne am 
28. d. waren: 

Waizen: höchſt. 14 fl. Pir. mittel. 13A. 28 fr. mind. 12 fd. 28 fr. 
Korn: „ 18, Bu [7 11 iur " 1. 17» 
Gerſte: 7 9 Hu 1: Bere | rer 8. 10. 
Haber: " 4 u Alu [7 _ wre ur? ” er 15 u 

Gekallen oder geflienen argen die vorigen Preife: 

Woizen minder nm 39 fr. Korn minder um 9 fr. Gerſte minder 
23 fr. Daber minder um 8 fr. 

Nach einer Anzeige der Aominiftration der bayeriihen Hy« 
pothefen und Wechſelbank wurde zum Agenten der Mobiliar: 
F:uerverfiherungsanftalt der Banf ftatt des abgetretenen Agenten 
des Kaufmannes Fr. Schmitt zu Kigingen, für die f, Landge⸗ 
richte Kigingen und Markıfteft, dann die Herrſchaftégerichte 
Rüdenhaufen und Wisfentheid der Weinhändler Joſ. Mayer 
in Kigingen aufgeftellt, und der biäher in der Kitzinger Agen⸗ 
tur begriffene Logs⸗-Bez. Dettelbah der Agentſchaft des Kauf« 
mannd Karl Mayer in Würzburg zugetheilt. Diefe eingetretene 
Veränderung ift unter dem Beifügen veröffentliht, daß nad 
einer vorliegenden h. Miniſterialentſchlie hung vom 14, d. M. 
fomohl der Wirkſamkeit des neu aufaeftellten Agenten Joſeph 
Mayer fein Dinderniß im Wege Rebe, ald auch die neue Ein. 
theilung der Agenturbezirfe genehmigt worden ſey. 

(Int.Bl. f. Unterfe. und Aſchaffenb.) 


Welthaͤndel. 
Großbritannien. 

London, 23. Nov. Zhre M. HH. der Derzog und bie 
Herzogin von Sachſen Coburg, und Prinz Ernft von Würtem⸗ 
berg mit Gefolge famen am 20. Morgens mit dem Black Eag- 
fe von Ditende in Dover an, begaben ſich nad dem Frühftüd 
mit einem befondern Bahnzug nad London, und von da nad 
Mindfor. (Blobe.) 

Die O' Connell Rente wurde am vorigen Sonntag in allen 
fatholifhen Kirhen Dublins eingefammelt. Offiziell kennt man 
folgende Beiträge; in der Metropolitanfirhe 535 Pf. St., 
Et Antreas 457, St. Michael und Johannes 255, St. Eu 
tharina 180, St. Paul 160, St. Mihan 09, St. Nifolaus 
180, St. Jakob 140, Et. Audeon 88, Rathmines 160, Donnv- 
broof Pfarrei 7%, Kingtomn 150, fonftige Beiträge 355. Wie 
viel die gefammte Summe im lebten Jahr betragen habe, mwe,ß 
man nicht, im diefem Jahr, glaubt man, werde fie wenigftens 
auf 8,000 Pf. St. fidy belaufen. 

In der legten Dubliner Repealverfammlung wurde ein Schreis 
ben von D’Eonnell verlefen, dat. Hillgrove 16. Nov. Es lau- 
tet: So eben erbalte id den Evening Freeman vom 14,, wel: 
her Hrr. Sharman Erawfords dritten Brief enthält. Ich über» 
faffe ihn natürlich der Beurtheilung der Gefellfhaft, aber nicht 
umbin fann ich, mein tiefes Bedauern auszjudrüden, daß er, 
nad; meiner beſcheidenen Meinung, weder irgend einen Grundfag, 
noch irgend eine Einzelnbeit enthält, die von dem iriſchen Volke in 
feinem edlen Rampfe um Wiederherftellung ihrer Rationalität ange» 
nommen werden fönnte. Ich bin vielleicht febr im Irrthume; aber 
fo weit ich in der kurzen Zeit urtheilen fonnte, ſcheint mir Hrn. Craw⸗ 
fords Plan ein wohlausgearbeiteter Entwurf zu ſeyn, um bie 
Sachen ärger zu maden, als fie bereits find und Irland von 
einer nominelen Gleichheit mit England in eime wirkliche 
und drüdende provinziele Abhängigkeit zu verfegen. Etwas 
aber in gewiß, daß man Herm Sharman Eramford»mit der 
größten Höflichkeit und Adtung behandeln muß, midtö pers 
fönliches, nichts beleidigendes gegen ihn oder von ihm fayen 
darf, fein Plan foll in der Sprade volfommener Höflichkeit und 
Bıldung beſprochen werden, man fol fi mit ihm an Gründe 
einlaffen, man fol die Urſachen der Bermwerfung feines Planes 
angeben, fein Geſchrei fol erhoben, fein Spizname, wie Foͤ⸗ 
deralit gegeben, diefer Name (Föderalift) felber mit gedührens 
der Rüdfitt behandelt werden; und wenn die Geſellſchaft mit 


mir in Verwerfung feines Föderalismus übereinftimmt, fo ger 
ſchehe es in einer Weife, die weder fhmerzen noch beleidigen 
kann; vor Alem laßt und nichts thum, was Andere abfhreden 
fönnte, feinem muthigen Beifoiele zu folgen, und ibre Pläne 
fühn und volftändig dem iriſchen Wolke vorzulegen Id ers 
laube mir nun anzufündigen, daß ih am 25. die Ermwählung 
eines befondern Ausſchuſſes beantragen werde, um über Hrn. 
Crawford's föderaliftifhen Plan nah Prüfung Bericht zu er 
Ratten, und zugleich demfelben folhe Bemerkungen entgegenzus 
ftellen, die noöthiz oder paſſend feinen mögen. Wenn man be 
merft, daß Hr. Eramford wie gewöhnlich, von feinem Gegen, 
ſtande abgeſchweift ift, um mich anzugreifen, fo verzeihe ich ihm 
von ganzem Derzen. Ich will feinen Schlag willig hinnehmen. 
ih will nicht eher meinetwegen mit einem Manne oder einem 
Blatte reiten, ald bis ein wirkliches irifches Parlament in Eol: 
lege green verfammelt ift. Greife mich am wer will. Ich werde 
alle meine Aufmerffamfeit der heiligen Sache der iriſchen Frei⸗ 
heit, wicht aber Individuen zuwenden. Es ift eine edle Sache, 
für die wir ftreiten, die Wiederherfiellung der legislativen Uns 
abhingigkeit Irlands, die Erweckung der Wohfahrt in unſerm 
geliebt:n Vaterlande, Hurrah alfo für den Repeal, Send ver: 
ſichert ꝛtc.“ (A.P.3.) 
Franfreid. 


Paris, 23. Noobr. Wic erhalten auf auferordentlihem 
Wege die Madrider Journale vom 17. d. M. Die amilihe Gas 
zeta erihält mehrere Berichte der Civil und Militärbehörden 
von Alt Eafilien, den Aufſtand Aurbano’s zu Gunften der ef- 
varteriſtiſchen Partei betreffend. Bei der erſten Nachricht vom 
Marfbe Zurbano’8 war am 14. Abends der Generalfapitän 
von Burgos mit 2 Bataillon gegen ihn aufgebroden. Zurbas 
no hatte feine Mannſchaft, aus 59 — 60 Individuen beftchend, 
in der Umgegend von Logrono verfammelt, und befegte plötz⸗ 
lich die Meine Stadt Najera, Als er ſich verfolgt fah, verließ 
er fie, nahdem er eine Gontribution von 50 Duros erhoben, 
und michrere junge Leute genöthigt hatte, mit feiner Truppe zu 
ziehen, die er die Reftaurationsarmee der Eonfitution nannte. 
Während feines Aufenthald proflamirte er die Regierung Es⸗ 
partero’8 und fufilirte den „Agenten ber öffentliten Gider« 
heit“, eine ganz kürzlich gebildete Funftion, die der eines Po» 
ligeifommifärs entfpriht. Er zog ſich hierauf nad dem Dorfe 
Torecilla ind Gebirge zurüd, wo man feine weitere Spur ver ⸗ 
loren bat. Der Truppen find an allen Punkten treu geblieben, 
Durd k. Dekret it Zurbano feiner Grade für verluftig erklärt, 
und fol erſchoſſen werden, fobald man feiner habhaft wird, 
Acht Meilen von Madrid hat ſich eine Räuberbande gezeigt, die 
einen politifchen Eharafter anzunehmen fhien. Ein Gendarmer 
riedetachement wurde gegen fie audgefhidt und zerſtreute fie. 
Nach lebhaftem Kampf wurden 3 Räuber gefangen und einer 
getödtet. In ter Gigung bed Kongreſſes vom 16. erhob ſich 
eine wichtige Debatte über den Paragraphen, der die Eonflis 
tuirung de Senats betrifft. Der Marquis v. Montevirgen 
f&lug ein Amendement vor, welches dad Brinzip der Rothwen⸗ 
digfeit der Erblichkeit der Pairie in ſich ſchloß. Diejer Vorſchlag wur⸗ 
de von Donoſo⸗Cortes befämpft und mit 80 gegen 60 Stimmen vers 
werfen. — Aus Catalonien wird berichtet, daß ber Derühmte 
ehemalige Earliftenanführer Triftany an der Spige einiger Car⸗ 
fitten und Esparteriſten in der Provinz Lerida eingedrungen 
ift. Die Reifenden fürdten ihn fehr. (M. 9. 3.) 


Preußen. 

Koblenz 22. Nov. Zur Beroolftändigung meines ges 
Arigen Berichts in Betreff der Abhaltung des naͤchſten rbeini« 
fen Provinziaflandtages in unferer Etadt fann id nun nod 
Folgendes hinzufügen. Das hier eingetroffene Reffript des Mir 
pifters ded Innern, welches den betreffenden allerhöchſten Ber 
ſchluß Sr. Maj am die biefige oberfte Provinzialbehörde mite 
theilt, macht zugleich befannt, daß nad ber allerhöchften Anord» 
nung die Eröffnung des Landtags in dem Prachtſaale des hie · 
fisen k. Reſidenzſchloſſes ſtattfinden, während es ber landftände 
diihen Eommiffion überlaffen bleiben folle, ‚zu den gewöhnlichen 
Situngen unter den übrigen jhönen Säln ginen paſſenden zu 
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wählen. Der Eröffnungstermin it indeſſen nocd nicht näher 
bekannt. Auf Befehl ded Königs werden aud hier für den 
Gebrauch des Landtags Möbeln angefertigt werden. — Durd 
einen nichr wohl verzeibliten Mißgriff eines biefigen ‘Material: 
bäntlers it einem bedeutenden Defonomen unferer Nähe ein 
fehr beträchtliger Schaden zugefügt worden, wiewohl tie Fols 
gen eines ſelchen Mißgriffs noch unglıic bedeutender hätten 
feon fönnen. Der Dekondm kaufte remlih zum Gebrauch für 
feinen Rindviebſtand 10 Pfund Glaubirfal; und füttert dars 
auf am Abend eine Portion davon. Am andern Mergen waren 
ſogleich 4 S:üd Rindeieh todt und die andern lagen in den 
legten Zügen. Bei ber Unterfuhung Seitens des al:b.ld her 
beigerufenen Thierarzted ergab ſich daß der Materiolift dem 
Manne Bleizuder ſtatt Glauberfalz verabreicht hatte. Wie man 
erzäblt, beträgt die Anzahl der hierdurch gefalenen Thiere 15. 
Der Händler foll ſich zwar fofort freiwillig zum Erfag des 
S dadens erboten haben, ob aber die Staardbehörde es dabei 
beruben laffen werde, it eine andere Frage. (D.P.U.3.) 
Drfterreich. 

Trieft, 20. Roer. Die Eröffitung der Eifenbahn zwiſchen 
Gloggnig und Gräß bat fehr weſentliche Veränderungen in 
den Pollturfen von Wien in füdliher Richftung hervorgerufen. 
Die täglihen Brief. und Pertonenpoftiahrten zwiſchen Wien 
und Trieft wurden aufgehoben, dagegen in Verbindung mit der 
Eifenbahn täglich 2 Mallepoffahrten zwiſchen Gräg und Trieft 
eingeführt. Ardrerfeits iſt der italieni;che Poltenlauf jo geord⸗ 
net, daß die Wiener Eorrefoondenz in Mailand jegt um einen 
Tag früber als fonft ei. trifft. — Die Generoltireftion der 
Staatseifenbahnen hat fo eben einen Eorcurs zur Fieferung 
vor 208,058 Unterlagsibwellen für din Oberbau der Bahnftre- 
de von Gräz bis Cilli ausgefchrieben. und mir dürfen und 
bei der rafchen Thätigkeit mit welder der Bau betrieben wiıd, 
der Hoffnung bingeben im fünftigen Jahr diefelbe vollendet zu 
feben. Sie führt von Gräg über Wildon, Ehrenhaufen, Spiel ⸗ 
feld, Marburg, Kerſchbach, Pötſchach nah Cilli. Bon lepterer 
Stadt bis Laibach wird fie die Bahn im Sans und Gauthale 
fortziehen und in den Bobdenverhältnilfen auf feine bedeutenden 
Schwierigkeiten Aoßen Solche werden fidy erſt wieder zwiſchen 
Laibach Bis Trieft darbieten, aber wir hoben bereits fpredhende 
Beweife daß man in Deſſerreich die größten zu befiegen weiß, 
und fo nähern wir und immer mehr dem Zeitpunfte, wo man 
den Raum zwiſchen dem adriarifhen Meere und ben deutſchen 
Seen gleihfam im Fluge wird durdeilen förnen, — Die Dor- 
arbeiten zur Beleuchtung unferer Stadt mit Gas geben raſch 
vorwärts, Bereitd find die Röhren zu beiden Seiten der Waſſer⸗ 
leitung. des Corſo bid zum Tergefteum und verjdiedenen ans 


dern Straffen gezogen, und der ſchönſte Theil der Stadt dürf- - 


te fon zu Anfang fommenden Jahrs mit Gas beleuchtet ſeyn. 


(A. 3.) 
Deutfchlamd. 

Schwerin, 15. Nov. (WB 3) Der dießjährige Landtag 
der beiden Großherzogthümer Meclenburg ift geftern mit den 
„bergebradhten‘‘, zum Theil fehr veralteten Foͤrmlichkeiten in 
dem Staͤdichen Malhin, wo er abwerhjelndmit Herneberg, ein 
um das andere Fahr abgehalten wird, eröffnet worden. Bei 
den bekannten ſebt haiftigen Gtreitigfeiten der „bürgerlichen 
adeligen Gutsbeſitzer“ erwartet man, daß fehr Mürmifhe Kaͤm⸗ 
pe Rattfinden werden. 

Karlörune. Se, f. Hob. der G:ofherzog hat bei Gele 
genheit der Enthülung des Karl Friedrich Denfmals dem Bür« 
germeifter von Karlsruhe mit eigenem Handſchreiben die Sum— 
ae von DUO fl. ald Beitrag zu Erridtung eined Waiſenhauſes 
zugelichert. (She. M.) 


Die gefährlichen Bränte. 
Lannige Erzählung. 
(FortfrBung ) 
Endlich empfahl fih, ven meinen Segenswünſchen begleitet, 
Erneftine mit fammt ihrem lebendigen Halsſchmucke. Der Alte, 
wie das feine Art war, ließ es ſich jetzt angelegen ſeyn, fobald 


fid) dad Mädchen entfernt hatte, feinen Liebling, wie er die 
jüngfte Tochter nannte, wegen ber bizarren Liebhaberei in Schuß 
zu nehmen und zu entfchuldigen. 

„Man gewöhnt fi mit der Zeit an den fonderbaren Ges 
ſchmack,“ verfegte er, „doch lebe ih aud bei Erneftinen der 
froben Hoffnung, daß fie von ihren naturwiſſenſchaftlichen For⸗ 
fhungen zurüdfommen wird, ſobald fie ihre Pflichten ald Ehes 
frau zu erfüllen hat,” 

Ich befam nach gerade diefe Erpectorationen einer zu große 
väterlichen Liebe überdrüffig und begann mich nad dem Bett 
zu fehnen. Herr Zunghänel mochte mir das anfehen und fo 
brach er endlich zu meiner nicht geringen Freude auf und bes 
gleitete mich ſelbſt nad meinem Schlafgemach. 

„Nun endlich, ſprach ich zu mir, „werd' ich doch zur Ruhe 
fommen nad des Tages Laſt und Hige und Abenteuern und 
Gefährlichkeiten aller Art” Wir wünfhten und „eine gute 
Nacht“ und ich befand mid allein- Ich war fo ermüdet, daß 
id) mic ſogleich entfleidete, die beiden Lichter auslöfchte und im 
Zinftern der Gegend meines Bette zufteuerte, 

Nah einigem, vergeblihen Tappen erreichte ich auch glüclich 
dad Geſuchte, z0g die Bettdecke herab und war im Begriff, 
von meinem redhtmäßigen Lager Gebraud zu machen, ald ich 
mit Sntfegen wieder heraußfprang. Ih war nemlid auf eis 
nen harten Gegenſtand zu liegen gefommen, der ſich bewegte. 
Wenn mich nicht Alles täuſchte, mußte das eine lebendige 
Schildkröte fein. Zegt hätte mich feine Macht auf Erden wir- 
der in das unheimliche Bett gebradt. Während ich doch nad: 
fann, ob id ein Mordjo anflimmen oder die Sache auf fi bes 
ruhen laffen follte, biß mid; plötzlich etwas fo desparat in die 
große Fußzehe, daß ih vor Schmerz und Wuth laut aufſchrie. 
Ein Riefenirebs hing an meinem Fuße. Ich fuhr fo barbariſch 
mit dem Fuße bin und her, daß id dad Ungethüm endlich ab» 
fhüttelte und an die Wand ſchleuderte. Ich flüchtete auf das 
Sopha. Ein graufenerregender Gedanke erfaßte mid. „Wenn 
mid Junghaͤnel,“ dachte ch, „in der Zerftreuung in das Nar 
turalienfabinet feiner Tochter gefperrt hätte!’ Die Sache ward 
mir immer wahrfdjeinlicher, denn überall krabbelte, pridelte und 
rafchelte es höchſt unheimlich umd verdächtig. Richtig, ed kroch 
wieder Etwas ganz nah bei meinem Ohr vorbei. Ich griff 
darnach und padte mit Schaudern einen großen Käfer ; auch 
diefe Beftie ſchleuderte ih mit Wuth in die Finſterniß und 
vernahm, wie‘ dad Geziefer an der Wand zerfhellte, Kaum 
batte ich mich des Käferd entledigt, da biß mid etwas in die 
Wade. 

Der Gedanfe, daß der neue Feind ein Ohrfneiper fein könnte, 
machte mid fait raſend. Por feinem Thiert empfand ich größes 
re Averfion; ich hatte wi graufenerregende Geſchichten von bier 
fer Thierart erzählen hören und es ſtets für eine höchſt weile 
Einrihtung der Natur erfannt, daß fi dieſes Geſchlecht gegen» 
feitig aufſpeiſt, allemal der Größere den Kleinern. Ich fuhr als 
fo wie befeffen mit der Hand nad der Wade, fonnte aber des 
Beißerd nicht habhaft werden; der Kerl war unfeblbar weiter auf- 
wärtd fpazirt, den plöglid empfand ih Schmerz und Grimmen 
am Schentel. Jetzt fprang id au vom Sooha auf und fuchte 
nad; dem Feuerzeug, um mein Unglüd wenigſtens bei Lichte zu 
beſehen. Aber vergebens war mein Suchen nah Schwefel und 
Zündfoff. Ich trat mit bloßen Füßen auf ſchauderhaften Ge; 
würm umber und tanzte wie ein Gehängter in halsbrechenden 
Sägen. Ale Marterfammern einer grauen Vorzeit waren nichts 
gegen mein Gaftzimmer und darin ſollte id nod dazu fchlafen. 
Es fonnte auf dem Meeredgrumde nicht ſcheußlichtr hergeben. 
Meine aufgeregte Pbantafie malte mir alles noch fchredlicher. 
Ploͤtzlich hörte Geziſch. „Das ift eine Schlange,” dachte ich, 
„die did ſozleich I nr Me und ftehen wird.” Nun begann 
id einen Heidenrumor, ſchrie und fludte, wie der verwundete 
Ayar, daß man ed in der Stille der Nacht weit und breit hö- 
ren fonnte. Zum Ueberfluß warf id in der Finfterniß den Tiſch 
um. Mehrere große Schachteln die darauf geftanden hatten, was 
ren aus einander gefprungen und ih vernahm mit erhöhter Angft, 
wie daraus eine neue bifige Welt hervorkroch. (Fortſ. f.) 









reinden: 

(Gotde Hirfb.) Stefan Gsrnitutieregute 
tin a. Bürıh: Gtaf,o. Pücrter a. Niruberg. 

(Bord. Hab.) Frau v. Bible, Appgu 
Rarhtgartin a. Nürnberg. 

Schwarz, Adle Kauf. Wurme aus 
ah, Forelt aus Aachen und Ochs aus 
Eranftutt. 


a, Inanıftadt, Täppner, Reutbeamteus toch⸗ 
32* Würzburg. Heindie, P 


eftorben n Muͤnchen. 
Anna Rofalia Kumberger, Regiſtra— 


tutaffiſteut eus to dtet/ 28 J. a 
Fach) Mufenm. 


Samftıg den 30. November wird 
Hear Dr. Shmidbir Gefaulgteit haben, 
über „‚Fratten » Ehurattere in Gothes und 
ciflers Pramen’” einen Bortrag au hal: 
ten. Ynfang.7 Usr. 

Die Verfammlung der Vorfleber. 
si. (8 _ WUnzeige, 

ei der. rarmneug des Befbältsführers 
des de Bl ws; Dereinsd, Hrn 
Kirt Stumpf zum Stadtpfarrer zu Ganrt 
Labwlgehat der Unterzeſchnete als bisheris 
ger Getretär des Wereins die Gefchäfte un« 
terdeilen übernommen. Ex dittet daher bıe 
Mitglieder des Milfionsvereius die Beiträge 
an ıbm in feine Wohnung (Hergug:Mar- 
Burg über 4 Etirge, Eingang unter Dem 
Trurenie} taztich von 8-42 Uhr zu bringen 
Yuch Poanen die Beiträge für die Met:opo- 
potitanpfarrei bei Orn.@opperater. Bo u n,rür 
St. Peter bei Hrn. Eooperator Salinger 
und bei Pru. Direftor Hailer ım Prie 
ſterhalſe au St. Johann, für St. ‚Eajıran 
bet Hru. Canomitie und Gtifisprediger Dr. 
MWifer, für die Rudmwigepfarrei bei Drn, 
Stadtpfarıer Grump f abgeneben und Die 
Anmaten erholt werden, Das Haupidepot 
aber bleibt bei dem Unterzeichreten, au wel⸗ 
hen alle Auswärtigen ſſch zu menden gebe— 


fen werden. 
Ios Ferd. Müller, 

tar. Hoftaylin nun Sehrtär 

des Kıldindg Miſſtonedereius. 


3555. Unterperamere empAlbit Sammt- 
hüre von 2—7 A. Moirer: und Gras de 
Naples: Hüte von 3-4 A. Kinderhüte ehem 
jatis ichr bilig, Winterbauben von Seide 
wie Sammt zu 4. 3brke, — 5 A. 

Henriette Grimm 
Eporergaffe Nr. 2, uächit Der 
Trauenfirde. 


3516. Ce winisr em Gärtiter, weider 
mit guten Zeugniſſen verfehen it, auch Mad 
in der Baum , Gemüfes und Blumenzucht 
febr ‚viele Kenantnife erwerben bar, bie 
Lichtmeilen ober früher einen Plap. D, Ue, 


3547. Eıne.tieomt Krippe alt au vertau 
fen; um Lehel Gewürzſtraße Nr 5 über 
4 Stiege, 


3349. Wergangenen Freitag Abehds dat 
fid cin Heiner Yarbpünider mit geluprem 
Sſcweif und Ohren, bräunlichrotb, perlan: 
fen. Der reblide —— er haͤlt geinen 
Krouenchaler Belohnung. D. Urbr. 





Mer iger mit 


a 
Münchener Tagblatt 


pro 15845. 

Dieles Part gebt nun ſeinem neunzehn 
ten Joͤhrgange entaenen und erbedt jich tms 
wer nichr in der Guuſt jener Leer vor 
zuglich durch feine ers frohe Lauue. 

Au alten Arten von arirtlinen und Pei— 
dam Angrigen wird das Tagblatt vchr hacı 
fig beimipt, wert «6 umgemem verbeerter ıfl 
und tägiıh mehr al* 30 000ma! geieien wird. 

Ale Sonntage rſcheint eine Deisabe gra- 
tie unter denn Zıret „der Sonntags 


3m München ift der Dreis für das gunie 
Jahr Ffl., halbjährıq 4. FO Ir. Kur In: 
ferate werden 8 ir. für Die Epattgerte berechnet, 

Ale !, Dorämter nehmen Fıflellungen au, 
fo wie auch jede gute Bunhauorına. 

Ju Münden tehmen für hiefige Abon: 
nenhten aub Berteliungen at: 

4, Herr Kaufmann Schuler, im ber 
Ludwiae ſtraße. 

2) Herr Kaufmann Flad, am Dultplap. 
3 Die Kunftbaudtung des Den Heninm 
aer in der Senditugernane 
„Die Erpesition, Butagaffe Nr. 8. 
52. (38 Vorladung. 
(Merlaffenfbaft der MRoflne 
Erieodmanı betreffend. ) 

Die dermittibre findestoie Mititärhaufs 
meifterin Nofina Friedmann, af mit 
Hınterfaffuhg eites neritiigen Teſtamenes 
am 11. de. dahier geſterden. 

Wer an den Müctaft eine Forderung zu 
maden bat, bat dieelbe 

binnen 30 Tagen a dato 
rechtägrnägend bei Meidung der Nechtberück 
fibtigung anyubringen. 

Ebenfo haben alienrallfige Erbepräzenden: 
ten ihre Ertlärnng über Dre Anerkenunng 
des Merlamentes binnen obigen Xermines 
bierorts um fo gewilfer adzugeben, ale das 
fetbe außerdem für auertanne erachtet wird, 

Wer Etwas jur Waße acböriges in Dan 
den bat, bat foldes bei Gericht zu ertegen. 

Um 18 Novanber 1814, 


Das koͤnigliche Landgericht Burg: 
baufen. 
Appel. 


— — 


— rennen 


lig au vertadien 
Bei Grcorg Arany, Pitufapnafe Nr. 4, 
ift wieder zu haben: 
elters 


Lehrbuch der MWeltgefihichte. 
Im Wiszug 1 A. 30 fr. 

3554. Cine ganz umabbängige Wittwe, 
melde jerbit viele Yapıe Detondmie hatte, 
wünſcht ein Milbgeihäft au befommen. 
Näperes auf der Roßſchwemm Nr. 5 über 
2 Stiegen voruberans. 

In der Müllerftrafe neben dem Glas: 
garten Nr. 18 über 3 Stiegen vorn- 
beraus, it ein meublirtes Zimmer ſogleich 
zu vermiethen, 


— 2 * oz 7177 ’ ur] a ö— —— u 
erantwortiichteit de6 DBeriegere Becrg Hrany, Buchhändler ın Münden, Perufaga fie Rt, 4, 


3177. Am Berfaae der. %. I. Lentster: 
(ben Bubbaudiıma in Münmen ıft (es 
ıben erſa irmen und durch alle Budhandimu- 


acu zu besich u: 
ie Pfſolinen Ueberfegt und 


erfiärt für Verftändniß und 

Betradtung von Peter 

Schegg, Docent der Theologie 

am koͤnigl Lyzeum zu Freyſing. 

Erſter Band, erſte Liefitung. 

(20 Bogen in groß 8.) Preis 

2 fl. 

Die Piaimen find gang eiamtlih für das 
innere Leben beresuet, weis fie mit den 
giuhendften Hay eine: gotbeneifirten 
Voefie nad allen seinen Ridtungen jhilbern, 
In Dieien ihren tiefen Stun eanzudrelgen, 
Dielen ewig meinen, für alle Deiten ammend. 
baren , uneribopät@ reihen inhalt zu er- 
faffen und darzüftellen, war des Berliffers 
erfirs Beſtreben. Dabei wurde die prai: 
fde Erite der Echriftertlärung porguasweile 
hervorgehoben, obne darum Die Iritifce reins 
wifenibaitlihe Bıhandiung an zingeben. 
Das ganze Merk eſcheint in ® Bänden 
oder dier Pielerumgen, 


"Bel Georg Framz ım Minden, Pernfar 


aaffe Nr 4. ıfl farben die erfle Liefctung 
eingetroffen! 


Großes 
Kriegsworterbuch 
Enc Helopaßlk 


aller in dad Gebiet der Kriegsmif: 
fenfchaften einſchlagenden Wörter und 
Materien 
für Militäre aller Waffengattungen zungchſt 
dann aud für Freunde der Kriegsmillen: 
ſchaften und der Kriegsgeſchichte 
bearbeitet 


von 
Carl Ad. Sochr, 
Hanptmanı am könngt. baper. Infanterte- 
Regimente Seckendorff. 
Mit einigen Planen, 

Das Ganze werden zwei Bände, ein jeder 
eirea 50-60 Drudbogen, welche im 10 bis 
12 Lieferungen, a 54 Ir, Die Yieferung, aus: 
gegeben werden. Für fbncle Forderung wird 
die Werlagsbandiung Eorge tragen. 


0. Bekanntmachung. 


&s if vom mehreren Seite gerügt wor⸗ 
den, daft im der jünafen Zert nicht bereitigte 
Derfonen Mid den Emmirt in die Säle des 
Kunfvereins unter Berufung auf wirlliae 
BVereinsmutgli,der oder and unter andern 
Titeln erlauben, Da die Etatuten nur 
wirtlicen Meirgliedern des Kuiftdereiiis und 
den durch Diele elnaeführten, nur wenige 
Tage hier vermeitmden Fremden, Sowie jener 
welche eigene Beſnchetarten auf furge *8 
exbolten, den Zurritt geſtatten, lo ent ® 
der Husibuß verantaßt, wiederholt ‚hierauf 
aufmertfam zu maden um alfenfallligem 
Usonnehmiıcteiten zu begegnen. 

Münden den 26. November IB44. 

Der Berwallungsausſchuß des Kunſt⸗ 
ereins. 


3528. Cine gang gute Hodelbant und eine 
Dratrf@eere werden billig verfänft. D. le. 


- Samftay 


Tan 
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München, den 30 Novbr. 1844 


Der Bayeriſche Landbote. 





De »Manerifche Yandbote- eriheimt täelıh im halben, nah Umfä 


He Den andern Tag audarachın, 


nden in gamgem Bogen, und wird bier und in Nachmittags 5 Uhr 
Inferationdgebühe it 2 fr, für die Ifpaltige. Petitzeile.  Mustumft ertheilt die Expedition unentgeldlich, 


Intereifante 


Mitibeilungen werden gerne angenommen umd angemehen verwende, — Der Hbonnementbr Preis if 


in München in der Erpetition bed Randboten, Perufagafle Nr 4, 


aanziähria A. 2. 42 fr, balbjädrig A, 1. 30 fr. pierteljäbeie A. — 45 fr. 





Bapern. 


Münden, 38. Nov, Geftern Vormittags hatte die Inſtal ⸗ 
lirung des neu ernannten Pfarrers zum heil. Geil, Hrn, Dr. 
Ramofer ſtatt. -— Der Dr. Graf v Arko Zinneberg baben auf 
Lebengzeit die Jagdbarkeit Audorf, Feilenba +, Fiſcobachau und 
bayeriih Zell in Pacht genommen, welche Bezirke fih an bie 
Hofmarf Brannenburg lehnen, fohin diefer Jagdbezirk von fehr 
großem Umfang it. — Der erfte feierliche Gottesdienft in der 
heil, Geiſtkirche als nunmehrige Stadtpfarrfirde wird wie es 
Keißt am 1. Dezbr. d. 38. ald am erften Adventfonntag ſtatt 
haben. — Heute "Normittags hatte durch den Pal. Kommiſſär, 
Hrn. Regierungdaffeffer Widder die feierliche Inſtallirung des 
neu ernannten Pal. Landrichters, Hrn. Midjael Eder, vor den 
verfammelten Vorſtehern der dem K. Landg. Münden angehö- 
rigen Grmeinden,, in dem Saale der Arcr Schießftätte flatt. 
Diefem At ftließt ſich ein freundfchaftliches Diner an, weldem 
mehrere Honoratioren und Perfonen auß andern Ständen bei- 
wohnen mwerden.— Das f. Heofbräuhaudlofal ift feiteinigen Ta 
gen geſchloſſen, da das biäber ausgeſchenkte ſehr gehaltwolle 
Doppelbier nicht hinreihte, die überaus zabfreich dahin fhrömen« 
den Gäſte damit zu vwerfehen. Deſto beſuchter ift nun das For 
fal des Bockkellers und es füllen fi, befonderd am Abend, 
die Hallen deffelben ungemein. Der obere Saal diefer Schenfe 
ift mit der Büſte Sr. Maj. de8 Königs und mit den Bildern 
der bayer. Wappe geziert. Bei der Uebertündung der Wände 
ließ man die Wandzeihnungen, ſowie die Aufzeichnung der Nos 
ten zu dem wolfäthämlihen Bodwalzers in atatn quo, 

Münden, 98. Noe. Das geftrige, leider ſchon vorlegte 
Abonnementöfongert der f: Doffapılle bradte uns neben an« 
deren Inftrumental- und Vokalſtücken von Maffifcher Bedeutimg 
den Genuß einer intereffanten Seltenheit: Franz Gchubert’s 
Spmphonie in C-dur, Wem dranaen: nie die feelenvollen, in 
den rührendften Lauten der. Liebe, der Sehnfucht, des Schmer: 
je8, verhauchenden Lieber dieſes Meiſters zum innerſten Derzen? 
Sein Neid war die Gemüthömwelt, und in deren ‚natürfichftin 
und unmittelbarftem Ausdrude, dem Piede, beftand feine Kunft, 
Wie thöricht war es won der Welt, ein Mehreres ‘von ihm zu 
fordern ! die Nachtigall aus der traulichen Dämmerung und 
der Freiheit ihre® Haines in den Käfig der Schule zu loden 
umd fie nad allen Regeln ber Kunſt, mimmer aber nad der 
füßen Eingebung ihrer Natur, pfeifen zu laffen! Armer Fran; 
das iſt dir fchleht befomnien. Du nöthigten zwar deine wunde 
Brut zu dem aufgebrungenen Weiſen, du ordneteft diefe folges 
reht zu einem Wllegro, einem Andante, einem Gcherzo und eis 
nem Finale, und die Welt überſchrieb dieſe Mierheit: rang 
Schubert fche Symphonie in C-dur ; aber #8 if nichts Wahe 
ses daran, und der Brifall, oem fie ihr geftern wieder zollten, pols 
terte im meinem Herzen wieder, wie die Schollen auf den früs 
ben Sarg, in weichen du Dich ſtreckteſt, du blafer,. fhüdhterner, 
—— Geſelle, als du die Verirrung deiner Ratur ers 
annt. 


Münden, %, Nov. Die Reform der Synagogenordnung 








Surch die Kouigl. Voftämter halbjahrig bezogen;: 


im L. Rayen fl. 2. 28 fr. im IL Raxon fl. 2, 44 fr., im III, Ravon fl. 2.50 fr. 





betr. Nicht um auf einen ſchmaͤhlichen Verdähtigungdartifel zu 
aatworten, ſondern um der Wahrheit Die Ehre zu geben, müfs 
fen wir nechmals auf.die von und in Niro. 321 diefer Blätter 
angeregten Spnagegenreform zurüdfommen, 

Wozu im Voraus fhon eine fo unwärdige Oppofition ; hege 
man vielmehr das Vertrauen, daß feine Aoͤſicht vorhanden iſt 
auch nicht ſeyn kann,“ gewaltſame Eirgriffe in einer feit Iadr, 
taufenden beftchenden Religion zu machen, Blick man vielmehr 
nad unfeen fränfifhen Kreiſen, dort find im faft allen ifraelitie 
[zen Ormeinten die Gebete abgekürzt, viel für unfere Zeit Un. 
paflendes aus dem Gebetbuche und der Synagoge entfernt, und 
gerade in der Hauptſtadt ſoli es beim Alten bleiben? Wenn 
übrigens der Schreiber des Artifels in Nr. 331, des Landboten 
meint, nur einige Laien wuͤnſchen eine Sonagogenreform ſo 
möchten wir denſelben auf die Verhandlungen der in Braun 
ſchweig abgehaltenen erften Rabbinerverfanmlung verweiſen, er 
wird fi dann überzeugen, daß nicht nur Paien , fondern mas 
dere Theologen eine Reform in diefer Beziehung für höchſt nö. 
thig erachten. Möge er nur leſen — Seite 9 sc. der erwaͤhn⸗ 
ten Verbandlung — was der how. f. würt. Kirdenrath Dr 
Maier, der Präfident der erften Rabbinerverfammlung , in dier 
fer Beziehung gefproden hat. Es if bier nicht der Ort, um 
und über vorliegenden Gegenſtand weiter zu verbreiten och 
maſſen wir ſchlie hlich noch bemerken, daß unſer Gegner eben 
aud nur ein Laie ſeyn muß und zwar ein. fehr unwiffender 
behauptet er doch, die hebräiſche Sprache fen das einzige Band, 
welches Jörael in allen Zonen verbindet, Rein, vie Sprade, 
die todte bindet nicht, fondern der lebendige Geiſt feiner heit. 
Religion ift es, die das Judenthum in beinahe "2 Zahrtaufend 


langer Bedrüdung vor dem Untergange fhüßte ” und 8 noch 
ferner hügen wird, (Eing.) 
Mir Braugnahme auf die Ausfchreibung vom 15, d. Mes. 


im rubr. Betreffe wird andurd meiter zur Öffentlichen 
gebracht, doß einem b. Miniterial: Refeript — —— 
zuſolge die darin erwähnte Begünftigung für den Trandport 
des Schlachtviehes auf der Münden Augsburger Eifenbahn ſich 
nit auf das aus ber Umgegend von Ans bach kommende 
Shlahtvieh befhränfe, ſondern dem fämmtlichen aus Mittel: 
fronfen fommenten Schlachteieh zugeftanden werde, welches 
bemnad unter der in dem erwähnten Musfchreiben bezeichneten 
Eontrol-Maafregel mit der ausgeiprodenen Begünftigung be- 
— © (Int. Bl. f. ittelfe ) 
Die farb. Pfarrei Bogenberg, Log. Bogen, im Def Ponderf, 
der. Diöz. Regensburg iſt erledigt. Diefe zählt MO Gerlen 
12 Nebenorte, I Filiale und 2 Schulen und wird vem Parrer 
und einem Hilföpriefter paftorirt. Reinertrag 895 fi 33", fr. 
Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre, mit den vorfehriftämdf; 
figen Zeugniflen belegten Geſuche innerhalb ter Ärift von 4 
Boden v. 14. d. an. bei der f. Reg. von Riederbagern, K. 
d. > einzureichen. — 
‚ Das Benefizium St. Johann in Gerzen, Ldg. Pilskiburg, 
iſt erledigt. , Daffelbe. liegt in der Pfarrei Gerzen, des Der. 


Dingolfing ünd der Diöz. Megendburg; mit demfelben iR die 
Seelforge nicht verbunden, und deſſen Obligation beftebt ledigr 
lich in Leſung von 2 heil. Wechenmeſſen. Die Einnahmmen-des 
Benefiziunas belaufen fi, ausichlüfie der Einfünfte des biöher 
mit erfterem verbunden gemelenen Allerſeelen Bene fizium, auf 
welches jedoch der Gutsherrſchaft zu Gerzen das Präjentationd- 
recht zufleht, auf einen Betrag zu Mbit: Big ter Bewerber 
um biefed Benefizium haben ihre, mit den vorſchriftsmaͤßiger 
Nachweiſen belegten Geſuche innerhalb der Frit von 3 Wochen 
v. 18, d. an bei der fol. Reg. won Niederbayern, K. d. 3., 
einzureichen. 

GetreidePreife nab den Schrannen Anzeigen der bedentenderen 
Staͤdte Niederbaperns, 

Pandehut, am 15. November. 
Weizen: böcft. 18 fl. 9 Ir, mitt. 16 f. 52 fr. mind. 15 fl. 23 fr. 


Kon; „» Bu —" „14048 „ 3 u 35 u 


Gerſte: „» Mm Io „ 10u 7. „» Bu Bu 
Huber: " 5 ublı „» 5837 u „» ko du 

Gefallen oder gefliegen gegen die verigen Preife : : 
MWaizen minder um 14 fr. Korn mebr um 5 Ir. Gerſte minder 


um — fl. 23 fr. Haber minder um 8fr. 
Straubing, am 18. November. 
Warzen: hochſt. 15 fl. 28 fr. mittl. 14. 35 tr. mind. 12. 54 fr. 


Korn: „ 3. Blu on Bu Bu „ Muhr 
erite: " 9 Bun Bud Tr,dl 
aber : r bu Bin " Kur 57 


17} — — 
Sefallen oder geſtiegen gegeu bie vorigen Preiſe; 
Woaiten minder um 88 fr. Korn mehr um 6 fr, Gerſte minder 
um 23 te, Haber mehr um — fr, 
Vilsbofen am 18, Movember- 
Warzen: hoͤchſt. 16 f. 25 fr. mittel, 16 fl. Sfr. mind, 18 fl. 86 fr. 
Koıh: „ Br dr u Bu u In Ad 
Gerſte: — u nn ————⏑ on. —n 
Haber: nun nn en — 
Gefallen oder gefliegen gegen die vorigen Preife: 
Walzen mehr um 2 fr. Kom minder um 8 Er. 
— fr, Haber mehr um 42 fr, 
Deggeuborf, am 49, Nonemter. 
Hönft. Durdidu.Pr.: Wahrer Mittelpreis: 
Deren: 16f. Or. Weizen: 15 f. 46 fr. 
Korn: Bari Korn: 13 u 8 ff 
Gefe: 104270. Gerſte: Safe: Bu ib u 
aber but Haber: Haber: 
Gefallen oder geſtiegen gegen die vorsaeı Preife : 
Waizen minder um 4 Ir. Kora minder um — Ir. 
um 22 fr, Hader minder um 5 fr. 


Welthaͤndel. 
Spanien. 

Paris, 3. Nov. Alle Berichte von der ſpaniſchen Grän« 
je bezweifeln die Nachricht ven Zurbano's Niederlage und die 
„Sentinelle des Poreneed’’ fagt geradezu, fie fen abfihtlid von 
der fpanifhen Regierung verbreitet, um Nahahmüngen in ans 
dern Provinzen zu verbinderm. "Zurbano verließ am #4. Rejera 
und kefegte die Fabrifſtadt Ezcaray ; die Nacht vom MM. auf 
15. brachte er im der Nähe von Montenegro am Fuße der 
Siera de Cameres zu;.om 15. fol er bei den Wäldern von 
Soria angegriffen, geſchlagen und zur Flucht nad Ravatra ger 
swungen worden ſeyn, won wo er Frankreich zu erreichen hofs 
te ; in der Nacht v. 16. auf den 17. endlich ſoll er bei) Brios 
ned über dem Ebro gegangen ſeyn und‘ General Jauregny von 
Vittoria aus ſo leich das Borundathal beſetzt haben, um ihm 
die Flucht nad Frankreich abzufäneiden. Auch ander franzöf. 
Gränze find militäriihe Vorkehrungen getroffen worten und 
die Schifffahrt auf der Bidaffoa wird ſtreng beauffichtet. Ge: 
neral Concha war in Vitoria angelommen und hatte ſogleich 
Truppen gegen Zurbano gefendet. — Trog Aller diefer Radır 
richten haben wir heute Mittheilungen aus Navarra vom 19. 
d., die fein Wort von Zurbano's Erſcheinen im jener Provinz 
fagen ; Reifende, die won Briviedca in Bayonme angelommem; 


* 
” 


Oerſte minder 
Mindeler: 
Weizen: 154. 7r. 
Korn: 42 ff 45 u 

5 [23 85 " 
Gerfe mehr 
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fagen im Grgentheile, daß Zurbano am 18. d. mod im der 
Rioja war und man feiner nicht ſo leicht Meifter werden dürf⸗ 
te. Die madrider Det wen 17,d. bringt nichs von Bedeutung 
In den Kammern war feine Sitz ung. Ueber Zurbano hatte die 
Regierung feine Nachrichten. — Dr. v. Taısli, der Redakteur 
ded ‚ Debats“, von dem die lesten Berichte in dieſem Blatte 
waren, bat Madrid am 17. 'd. verlaſſen — Briefe aus Bapon«+ 
ne, die man heute hier erhalten‘ bat, bezweifeln die Wahrheit 
der Rachticht von Zurbano'd Niederlage; aub hat die Negier 
rung über dieſen Gegenſtand noc feine telegrapbifhe Depeſche 
veröffentlicht, was gewiß augenblicklich geftehen wäre, wenn 
fie offizielle Nachrichten hätte. — Nachrichten aus Havanna 
melden, daß der Generalfapitän eine Berfündigung erlaffen hat, 
wonach jedes Schiff unter welcher Flagge immer, welches mit 
Stlavenin irgend einem Hafen der Inſel Kuba einläuft, aus 
genblilih weggenommen werden fol. Dieſe Maßregel tritt 
mit dem 1, Jan. 1945 in Wirkjamteit: — — 
Grosdritannien. inyae 
Aus Gibraltar wird Folgendes beridjtet :.Im der Nacht des 
5. Nov. wurde in unferm Hafen eim freher Geeräuberftreidh 
verübt. Die Mannfhaft der fardinifhen Brigg ,‚Micprele‘‘ 
batte fih, den Hafenvorfriften zuwider, melde verlangen, daß 
wenigtend 1 Maun Nachts die Ware halten fol, fümmtlic 
fhlofen gelegt, als fie gegen 11 Ubr dur das Aufreißer der 
Lüdenthüren geweckt ward, A Bewaffnete mit geihwärzten Ge« 
fichtern in die Kajüte Aürzten und den Kapitän mit Strichen 
banden, nachdem fie ihm zuvor, da er ſcch widerſetzte, mit ihren 
Meflern verwundet hatten. Cie plünderten jodann dad Schiff 
wıd entfernten fib nad A Etunden, indem ſie die Uhren der 
Mannſchaft, ihr Geld, einige Korallen und Güterballen mit ſich 
nahmen, Am Tage zuver hatten 3000 Dollars auf das Schiff 
gebracht werden: jollem, was jedoch zum Glüd auf den nächſten 
Tag verfhoben wurde, moburd dad Geld gerettet ward. Der 
Gouverneur bat 50 Dollars auf die Ergreifung dieſer frechen 
Räuber gefezt. Aſchenb. Zig · ) 


Fraufre ich. 

Baris, 23. Nov. Der Mopiteur enthält heute eine kale 
Drdonnanz vom 3, wodurch dem Miniſter des Invern ein 
aufferordentliher Eredit von 240,000 Irks. für einen Verſuch 
der elettriſchen Telrgraphie eröffnet wird In. dem. Bericht des 
Minifterd- an den König, welcher der Ordennanz voraudgeht, 
wird auf die erfolgreiche Anwendung der Electricität auf die 
Zelegrapbir in England, den Versinigiem Staaten und Deutſch⸗ 
land hingemlelen. Die zur Prüfung dieſes Gegenſtandes beaufs 
tragte Commiſſion habe ſich guͤnſtig dafür ausgeſprochen, und 
zum Verſuche auf «iner Eifenbahnlinie gerathen. deren Länge 
mindeftend iz Moriametres ſeyn felle: : {MB 3.) 

Franz. Blätter vom 3. Ror- febreiben : Hr. v. Hallez mi · 
nifterieder ‚Ubgeorbnrter für Schleitſtadt im Elſaß, iſt in Folge 
eines Slurzes vdn eimer Deubühne geſtorben — Ueber das 
Artlehen son WO Mit. lauten tie An gahen verſchie den. Rad) 
der einen fonfurricem noch Rettihil® und Hottingerz nach dem 
Ratienei hätte Rerhfchild eine Uebercinkunft mit allen Reben, 
bublern abgefhlefen, fo dan num gar feine ernſtliche Konfur- 
renz entftünde, Der Rational zürnt bierüber und fragt, warum 
man micht Den von Der Hammer geforderten Weg des unmit- 
telbaren Aufrufs an die Kapitaliften: gewählt babe, warum wan 
Steuerpflihtigen ‚entzeiße, um, fie den 
reihften Repitaliften. des Landes gu: geben.“ — Seſtern jhloß 
im Feuilleten des »Eonfitutiennel- Dar dte Theil bed cwigen 
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bercirs einen. MBertrag über einen neuen: (netürlih voch unge, 
borenen) Roman in 7 Bänden, betitelt: Lex pöches capitaux 
(die 7 Todfünden), abgefchloffen habe. Dem Titel nah muß 
das wieder ein rechter Scauderroman werden. Wir erfahren 
bei Diefer Weranlaffung, daß Sue am. I. Dez. 1604 geboren 
und von der Haiferin Joferhine und dem Prinzen Eugen Beau: 
barnais über der Tanfe gehalten worden it. Sein’ Nater war 
Oberarzt der Kaiſergarde,  fpäter Leibarzt Ludwigs XVIII. Der 
junge Sue diente zuerſt als Schiffsarzt in der Marine, machte 
Stertifen im Mittelmeer und nah Amerika und wohnte der 
Einnahme Des Trocadero und der Schlacht von Navarin bei. 
@eit 1828 lebt er von feinen bedeutenden Vermögen in Paris. 
Zuerſt befchäftigte er fih mit Malen, feit 1830 aber Irgte er 
fi) auf Roman» und Geſchichtſchreibung. Er wurde befonderd 
durch feine Seeremane befannt ; auch ſchrieb er eine Geſchichte 
der Krieggmarine. — Der Gemeinderath von Marſeille bat 
für den Empfang des Herzogs v. Aumale und ſeiner Neuvers 
mählten, welche am 2, Dez. bajelbit erwartet werden, 3U,000 
Franten zur Verfügung ded Maires geftellt. (S. M.) 
Preußen. 

Berlin, 22. Nov, Das heute erjchienene „„Zuitizminifterial« 
blatt’ enthält folgende, die Redaktion deffelben betreffende, Bes 
fanntmadung : 

„Das Zuftizminifterialblatt wird künftig, auffer den Gegens 
fände, zu deten Aufnahme es nad der Gircularverfügung vom 
23, Dez. 1838 urfprünglid beſtimmt it, indbefondere au Ber: 
bandlungen über :intereffante oder ‚zweifelbafte Rechtematerien 
Cangebrachte Beſchwerden, eritatte'e Beridyte und gemachte Vor ⸗ 
fchläge ), ohne Berbindung mit daranf erlaffenen Mimilterials 
befheiden enthalten. In ihrer Yufnahme ift Feine Billigung oder 
Genehmigung der darin ausgeſprechenen Anſichten und bevors 
worteten -Ünträge Seilen des Zuſtizminiſters zu finden; der 
Zwed dabei it vielmehr nur, durch Gegenüberſtellang abweis 
chender Meinungen und dur 4 Mitiheilung dafür umd dagegen 
ſptechender Gründe auf Zweifel und Bedenken 'und die Mintel 
zur Cöfung derfelben aufmerfiam zu machen, ein gutes Material 
zur ferneren Beurtbeilung zu liefern und zur lebendigen Selbſt⸗ 
thätigfeit und Studium anzuregen.’ 

Nah einem in dem genannten Blatt mitgerbeilten Plenarbe- 
ſchlich "daB: Geheimen Obertribundle vom 9. Gent. d. 3. gilt 
ein von einem Nichtwechſelfähigen ıcceptirter, an die Ordre des 
Ausſtellers gezogener Wechſel au nibt ald Anweilung, wenn 
zur Zeit des Accepts noch fein Indoſſement des Wechſels ers 
folgt war: 


Defterreich. 

Brünn, 15. NRovbr. Die hoben Stände Mähren haben 
bei dem legten Landtage die Errichtung einer tehniihen Fehr: 
anfalt in. Brünn befeloffen, die nad einen großartigen Plane 
ins Reben treten fol. Die mährifdh ſtändiſche Ritterafadensie in 
Dlmäg wird zu diefem Behufe nah Brünn übertragen, und 
den beftebenden Lehrfächern werden jene beigefügt welche eir 
techniſches Inſtitut, das fegenreih auf die induftrielle Bildung 
des Landes einzuwirken beftimmt iſt, beutzutag erhe iſcht. Da 
man von dem gewiß richtigen Standpunft ausging, daß Mähs 


ten ‚bei aller induftriellen : Entwicklung doch vorberrfchend_eine . 


den Intereſſen des Acerboues ergebene Provinz iſt, daß Ges 
werbe, Ind uſtrie und / Laudwirthſchaft gleicher Förderung bedürfen 
und ihre Fortſchritte im Eintiang zu⸗ ſtehen haben, fo wird 
demfelben «ie Lehrkanzel der Landwirthſchaft nıb Forſtkunde 
beigegeben. (3- d. öfter, Lloyd.) 
Rußland und Volen, : 
DBarfdhau, 15. Ko. . Die Probsfahrten auf unferer Eis 
fenbahn haben begennen, das gejammte Publifum begent feine 
Theilnahme und man verfpricht ſich in techuiſcher Beziehung 


dad Bene, indern bie Verwaltung fire rein-milttärifdhe for 
wird, mas jedenfalls mörbig iſt; um Ungl ückefaͤlle und Undid— 
nung zu vermeiden. (A. Abd. 3. 


(Ueber Rindervef. Fortſetzung )- Wenn in einem Orte wirt: 
lich die Rinderpeft zum Aüsbrüche gekommen ift,. fo hat bin 
fiptli der Wart und Pflege der franfen ſewohl, ald auch der 
gefunden Thiere dadurch vorzüglihe Sorgfalt einzutreten, daß 
augenblicklich eine ſtrenge Ausſcheidung und Abſonderung der 
gefunden von den kranken Thieren vorgenommen und den ver⸗ 
ſchiedenen Dienilboten ſchätfſteus aufgetragen--wird , - böcit ger 
wiffenhaft zu beobadten, Das jene, melde ‚für -die geſunden 
Thiere beflimmt find, nur ‚Diefe werforgen und unter feinem 
Vorwande ih in-die Stallungen, wo franfe Thiere ſich befin« 
den, verfügen. Ingleichen bleibt , jenen der Beſach der Ställe, 
worin gefunded Mich ſteht, Nrengitens ‚verboten, die beim Frans 
Pen Vieh befväftigt find ; denn nur, wenn ſowohl die Dienit: 
boten außer Berührung bleiben, als auch Die Thiere ſelbſt abge» 
fontert gehalten find, kann der Krankheit Einhalt verihait und 
dad weitere Umfichgreifen verhiedert werden. ⸗ 

Wie fhon früher auf Hunde, Katzen, Schweine und Geflügel 
insbefondere der Tauben aufmerflan gemacht woerden, it in dies 
fem Betreffe vorzüglich erforderlich, dag Die Hunde an Keiten 
gelegt, und Hagen, Schweine und ale Arten Beflügel jorsfältig 
ingeiperrt bleiben. 

Zur- Reinigung der Luft in den Ställen iſt vorzüglich enıpfch: 
lenswerth, wenn man KRoblenftaub mit fein zerfloßenen Statt 
vernengt und in jenen Theifen der Gtallungen herumitreut, 
wo das Mich nicht zukommen Pan, um ed aufzudeden ; was 
jedoch des Tages Über Öfterd zu wiederholen iſt. 

An dem gewöhnlid,en, wenn auch ſchon etwas geminderten 
Futter muß nod «in. wierter Theil ‚abgezogen werden, dagegen 
muß dem Mich, wo es möglich iſt, gefottenes Rübenfraut oder 
andere Gartengewäcjfe, mit Mehlgeträn? u. dergl. verabreicht 
werden, ebenfo darf auch kurz geichmittenes Gefoit angebrüht 
mit gut gebranntem Koblenftaub beftreut, gefüttert werden. Abs 
gefottened Heumaller kann auch dazu verwendet werden . jedod 
dürfen dieſe Getränke mie kalt gereitt, fondern müſſen immer 
laumarın gegeben werden. ' 

Dem vorbandenen noch gefunden und bereits vom kraufen 
entfernten Vieh laſſe man ſogleich am Tril einen Euterband 
ſetzen, welchet längere Zeit offen zu erhalten iſt, wobei dis 
Reinlichhalten der Thiere nie überfehen werden darf. 

Der Mit aus jenen Stallungen, wo angeftedtes Dich iſt, 
darf nur um Mitternachtäzeit in einem verſchloſſenen Karn aus · 
eführt und an einen Ort gebracht werden, wo kein Mich hin: 
ommt. Diefes hat täglich zu geſchehen. 

Die Häute der gefallenen Thiere dörfen nicht a. fgchingt 
werden, fondern müllen von einem ak biefür beftelten Wann 
auf einem entfernten Plage in einer Grube gekalkt und einger 
beipt, und erſt nach 2 pder 4: Wochen zur Machtzeit einem. es 
derer. übergeben werden; der diefelben Aleich wieder in Die Brut 
be wirft. Da die Stalle der fränfen Thlere nur zur Nuchtäzeit 
gefüfter und nom Miſte gereinigt werden dürſen, fo il befon: 
dered Augenmerk Darauf zu richten, Daß die Ställe mo gefundes 
Bieh fteht, fleißig geſchloſſen bleiben. Jeder Bicheigenrhümer 
dat Sorge zu tragen , Daß die Stallthüren und Penfter fleißig 


verſchloſſen bleiben. während der Abdeder duch das Ort führt. 


Dis an dir Peſt gefallene Vieh darf nur bei Der Nacht ab» 
dis; und muß demjelben-da6 Maul, die Mafenlöcher zuge 
ünden und der After verſtepft werden, damit feine verveſtete 
Beten verloren geht, wodurd die Wege unfiher würden, 
er Waatenplag muß wenigſtens %, Stunde weit Yon Drfe 
entfernt fegn ; und die Grubeh im ivelche bie Cataver acworfen 
werben, bürfen nicht breit und znüffen wenigftend 89 Schuh: 


“4 
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tief ſeyn, auch follen nur höchſtens 10—12 Stücke in eine fol« 
he Grube geworfen, fleißig mit Half bereut und forafältig 
mit Erde fer bedeckt werden, damit tie Raubibiere das Fleiſch 
nit ausgraben, verfäleppen,, und fo die Krankheit verbreiten 
fönnen. Dem Baafenmeifter bleibt der Befuch ded gefunden 
Viehes Arengftens verboten, 

Um das Berfchlenpen der Krankheit durch Kleider zu verhüs 
ten, it ed fehr nothmentig, daß diejenigen Perfonen, welche das 
franfe Dich warten und pflegen, nur leinene Kleider tragen. 


geſchaſt, und benfelben fein kaltes Waller gegeben werben. 
Alles Kaufen und Verkaufen des Biched hat gänzlich zu unter» 
bleiben, ebenfo ale QDuadjalberei. 

Die befte Medizin, Die ich während meiner langen PBraris 
und bei öfteren folden Fällen ald erprobt gefunden habe, ift 
diefe: man nimmt Gerſtenwaſſer, Spiedglangpulver, Weiden- 
rinden, Peilfelbeer oder Weinzapfela mit oridirter Salzſäure 
und Weinftein, bereitet, wie ſchon oben gefagt, ein aromarijhes 
Getränf bievon, wildes lauwarım verabreicht, und hauptſächlich 


Ebenfo müfen für die franfen Thiere einene Trinfgefeirre beie Reinlichkeit Geduld und Ausdauer empfoßlen wird, (Sci .f.) 


Morien ubeı Munkt. 


Theater..Den 26. November. Zum erſten Mat: „Die fböne 
Arbenienferin",, Driginal Luſtſpiet in 4 Alten, von 
Keltmanm, 

Die Aufführung des angezeigten Stückes hat lange auf ſich 
warten laffen, — für denjenigen, der feinen harmloſen Juhalt kennt, 
arwiß ars jeden anderen wabıjdeimiiben Gruude nur mucht aus 
einem pe litifhen, wie man gleibwebt bat tebaupten wollen. 
Nach ımer alten und mit Rekt ſchon oft gerüaten Gewohnheit 
neant der aeebrte Verfaſſer feine Iböne Athenienſerin wieder ein 
„OriginalsLuftfpiel”, vermuthlich bioß, um fib vornherein ror 
dem Verdachte der Nihrfeitflerfintung fiber zu ſtelen. Db dire 
Vorſicht gerade bei Diefem Erüde weiter al6 gerechtiertigt er 
{demen fonne, als bejünlih des gewählten Terrains und der eis 
aertbüntfben einzelnen Eituationen, ındge bier nuentſchieden blri: 
deu; — arınıg, daß es nicht an Leuten geichle bat, die behaupten 
mollten, Herr Feldmann arrogire für feine Gedichte den Kıtel 
Oriaiuafuſtſpiei bloß, tm fie ſo als eine Art von Mittelding 
ywirben dem Puflipiel und der Poſſe zu dereihnen. Anteilen man 
kann wohl reiner Caprice nelegenttiih nahhungen, wenn man lic 
nur, alsıh dem Kieeblatte Baron von Falten, Herrn von Wllenau 
und Jakob endlich daven Buriren tät, Dieß Kleeblatt reift ans 
Deusbtand nad Griechenland, wert Baron Falten nur eine fdöne 
Griechin zur Frau wit. Naböffınd wünfdt der Diener Jakob eine 


Mohrin, Herr von Wellnau endlich hat der Dentihen Mädden, 


ſcou zu viele gelicht, um ihrer Vorzuage vor allen übtigen Evar 
tiuderu ſelbſt auf Reifen uneingedent merden au können, So wird's 
denn zweien, von der Ankunft der beiden Gale ım Woraus uns 
tertia teten Mädchen leicht, den Jutrignentnoten zu fdürzen. Emis 
tie, eines alten deutſchen Pbitkellenen Tochter wird zur Briebin, 


Königl. Hof: und National » Theater. 3551. 


und erobert als folbe des capricidfen Baron Herz amd Hand, und 
Babarulla. des Wlten arıebilae Adoptinrochter, wird zur beutiden 
ungiran und gewinnt Herrn dv. Wellnan’s Lredr ars ſolche. Zum 
Atuß findet Jatob in einer mastuten Mohrin fein in der denticen 
Heimath verraihenes Piesten mıeder. Leider bat der geniale Dice 
ter eim vieraltiges, reipeltine ein dem gangen Abend füllendes Erüd 
f&reiben wollen, und iſt dadurch im den Fehler verfallen, eine Menge 
von Längen übrig zu laffen, die feiner Feile außerdem gew.6 nice 
entgangen wären. Etreug denommen ift das Stück (how am Eube 
des zweiten Sltes ausgeipieit, nud ganz gewiß mit bem Schluß des 
dritien. Doch mödte der vierte Ar als ÜUppendir gelten, menn 
nur der dritte mit dent zweiten in einem einzigen verichmolgen nnd 
dem Ganzen zuient ftatt der fentimentaten Etrafpredinten cin frk: 
iberer Soluß gegeben worden wäre, Nachdem an Dingen etwas 
Nenes vom Schluß des zweiten Altes an nicht mehr zu bieten iſt, 
müfen dieſen Mangel marürlich ein flicheuder Dialog, pifante 
Wortſpiele und Echerge ber die verſchiedenſen ſocialen Ehwädhen 
narionsten Untngenden u, U mw. eried-n. Darin aber hat Her 
Arıtmann einen fo aroben Reicothum und pafleht von diefem e nen 
fo vorteeffiihra (HB dran zu malen, dafi der ring mo: 
meutan als ein zanz vollfommener erfheint. Das aufferordent 
lb jahlreite Pubittum unterbieie fi Daher auch ſehr aut, odſgou 
die Verſtellang au ich wieder Wirtes zu wünſcen übrig ließ, und 
der Veriaſſer konnte in den zahtreihen Beitallsfpenden fur jeben 
bübfoben Eınratt fo wie in frınem dremaliqen Herrorrufen den 
vollen Beweis dafiir finden, daß feinem dramatißdben ‚Talente bier 
mit all ſeitigen Wohlwollen gebultiart wird. — (In Nr. 338 des 
Landboten pag. 1453 iſt in den Notizen über Kunft ſtatt Herr 
Kuhen, wiederholt zu leſen Herr Kube., 
3527. (6) Muſeum 


# 


Eonntagden 1. Der.: „Templer und 
Firdim' Dper non Marichner, 

Dienftag den 8 Dez.: Men einftubirt:) 
„Seitiame Eben," Pole von Mibim, 
Hierauf: „Lil und Phlegma,” Poſſe 
von Anaeln. 

Königl. Hof» Theater⸗Intendanz 


renden Anzeige. 
Bader. Hoi) Bucfarring, Mdoofat and 
Eranfentbal ER 
(Schwarz. Ader.) Cäjar, Kim. a. Iſcrlohn. 
(9 Rren.) Seubach, Mater a. Dulfedorf. 
(Di, Traube) Doppelmaier, Priv. a. 
Dornbi n. 
EStachus g.) Vogelſperger, Kanfm. ans 
Auer, Forfamtsgebätie aus 





s0 J. a. 


Aſſocie⸗Geſuch. 

3557. Zur Errichtung eines neuen induftriels 
fen Geſchaftes, weides ſich aui ein allgemeines 
nie wedo ſelndee Bedärind Nat, wird eina ſſo· 
gie in hiellger Stadt gewunicht, welder 10 bis 
412.000 A. im felbes einfbiehen könnte, bie 
jedenians vollfommen gefiert wären. Das 
Mähere bei der Erpedition mit Epffre N. 
R. ju erfragen. 


Befanntmachung. 
Da die Rahrerrebnung die Bedürfniffe 
bes taufenden Jahres nad ihrem ganzen 


Umfanae dardeiien fol und Der ‚Rembeit 


berfeiben die Mermenguug wit [den Ausga⸗ 
ben der Vorjahte entaraenfebt, jo ſieht ſich 
der Vermaltungsausfiauß des Kunflvereius 
veranladt, alle Tene, werde für grmadte 
Pieferungen oder geleitete Arbeiten au ben 
Verein eine Korderuug zu maden baben, 
zu eriuben, die Gonti jedesmal bis 
längftens am Schluffe des Monats 
Dezember jeden Jahres au das Greta 
riat einzuſenden, damit fle ‚von da an den 
Auslauf zur Anmweilnun der Kalle gebracht 
werben können. iudem fibs auſſerdem Jeder 
ſelbſt mzuſchreiben bat, menu die Babtung 
der Korderung vertagt wird, 
Münden den 26. November 4844. 

Der Verwaltungsausſchuß des Kunft: 


Vereins. 8 


Anzeige von auslaͤndiſchen Voͤgeln. 

Eine Auswahl ſchon iprebender Papa⸗—⸗ 

neie, ein ſoduer Takadu nnd kleine oft: und 

weſt iudiſche Wögel von verſchiedenen Gatrun⸗ 

en, dertaauft ich zu billigen Preiſen. Mein 
ufenthalt iſt nur einige Tage. 

Diener, Bogeibänd:er, 

im Meinen Löwengarten vor 

‘dern Karieıbor._ 

” 3126. Cine ganz gute Hobelbanf und eine 

Drahiſcheere werden billig verfauft. D. Ue. 


Wtoutag den 9. Dezember, 
wbende 5 br, 


auſſerordentliche General-Bersamm- 


ung 

zur Beihinäfaffung üver Wbänderung der 
$$_8, 42 uud 46 der Statuten, 

Die Vorſteher alauben bei dem die Ge: 
fellfbait nahe angehenden Gegenftande der 
Beratbung die veruhrlihen Mitglieder jur 
ablreiden Theilnahme an der Geueratber 
Konten noch befonderd einladen zu dürfen. 

Das Nähere über den Gegenſtand ber 
Berstbung ift in den Geſellſchaſte lokalttaten 
anaelblaaen. 

Die Verfammlung_ der Vorfleber, 

560. In einer biefigen grnabaren Spe 
jercibandlura wird cın Lehrling ron 10 
den Eıitern ‚oglerh anzunchw.n gefuht. 
"asıe. 180) Am einer der gemerbfamflen 
arfte Dberbaperns iſt ein ganz Indeigenes 
Anwefen mit , 

Brauerei, Tafernwirthſchaft 

and einer Oekonomie vu cırca 350 Kaps : 
wert gut bonitirten größtentbeils arrondirten 
Sründen nebft dem entiprecbenden Jupcntar 
aus freier Hand zu verfaufen, . 

Ausrunft ertheilt auf frankirte Briefe, be, 
zeichnet mit A. Z, Mr. 8511, die Erpebition, 


3356. In der Gendlingerfiraie Mr. 28 
im —ä ein ſcones dilliges Bett 
zu verkaufen. 


Sonntag 


Der Bayeriſche. 


Ä 
Le; 


Muͤnchen, ven 1 Dezbr.1844 


2andbote. 








Landbote: erigeimt tägtih im halten, nad 


wanıen Degen, und wird bier und in Hugbdurg Madmirtagb 5 Ue 


Br hal unhen Tas esta. AZuferationdgchähe ik 2 Dr. für die Ilpaltige Petitzeile. Wuhtumft eriheilt die Erpedition umentgeldlih. nterefante 


werben ‚gerne angengmmen und angemef 
2 rüuchen in der Erpeditiom dad Londboten, Perulagafle Ne 4, 
aanziäbtia A. 2. 42 Fr., balbjäßrig A. 1. 30 fr. vierteljäbrig A. — 45 fr. 


Bayern 


(Unlieb verfpätet.) Der fundgewordene Beſchluß der hiefigen 
ifrael. Gemeindeverwaltung, dem zu früh verftorbenen Worfänger 
Gänger einen würdigen Nachfolger zugeben, hat bei allen denen, mel 
he die Sonagoge Öfter ald nur alle Verſöhnungstage befud,en, 
die lebdafteſte rg den innigſten Danf gegen die einfihte: 
vollen Gemeindevertreter beroorgerufen. Nicht ald erwarte man 
einen Stern eriter Größe zu diefer Stelle, fondern es genüge 
fon, wenn der zu mwählende Dorfinger, von Natur eine nicht 
unangenehme oder Affeftation widerlide Stimme befigt, — es 
genügt, wenn derſelbe feinen Dienſt felb verſieht und nicht 
durch mod; geringere verfehen läßt und bidmweilen ganz verwaiſet 
Reben. Doch genügt es nit, wenn der zu Wählende wähnen 
könnte, Amtspflicht habe er nur dann zu beadten, menn ber 
Vorſtand in der Synagoge it — und am wenigſten würde es 
genügen, wern er nicht durch innere wahre Religiofität der wuͤr⸗ 
dige Bertreter feiner Gemeinde vor Gott feon fann und ill, 

Frequenz deö Ludwigkanals. Bom 18 bis 24. Nov. find in 
Rürnberg angefommen : 28 Schiffe mit 10376 Ztrn; abgegan: 

en: 238 Schiffe mit 3128 Zten.; sin Qadung liegen 11 Schiffe); 
— Fcrth angekommen: 16 Schifft mit 5363 Ztrn.; abgegangen: 
13 Schiffe mit 1257 Ztrn.; «in Ladung liegen 5 Schiffe); in 
Erlangen angekommen: 15. Schiffe mit >952 ‚Stew-; abgegan- 
gen: W Schiffe mit 1010 Ztrn.; (in Ladung liegt ein en: 
in Forchheim angefommen; 13 Schiffe mit 154 Itrn; abgegan- 
: 8 Schiffe mit 993 Ztrn.; in Bamberg angefommen: 25 
Seife mit 3739 Zten.; abgegangen: 26 Schiffe mit 13942 Ztrm.; 
cin Ladung liegen 4 Schiffe). 

Regensburg, 27. Nov. Einen neuen Beweis der un« 
ermeüdlich fortgefeßten Thätigkeit umferer Polizeibehörde im Gr: 
biete der Biltwalienpolizei liefert Die im heutigen Int. Bi. ver: 
üöffentlichte Meberfiht der abgewandelten Polizeübertretungen im 
‚Monate De. nad welcher 23 Indieiduen wegen Mebertretung 
der Wohenmarftd: und Schranrenordmung, 2 wegen unbeing- 
ten Viehhandels, 13 wegen Verkauf nicht, pfenningvergeltlicen 
Bieres, 9 wegen Derfauf zu ſchlechten und zu leicht en Brodes, 
und 11 wegen Drbnungsmwidrigkeiten beim Ausſchenken tes 
Rasbiereb beſtraft worden find, (R. Igbi.) 

Bamberg, 3. Nov. Meifende, die and Dem ſächſ. Voigt⸗ 
lande kommen, [bildern die Lage: Der armen Mbgebrannten in 
Vleuen, trog der Menge der eingegangenen Unterfügungsbei« 
träge, Deren Geſammtſanime im Baaren auf W.0W Rebir. an: 
gegeben wird, aoch immer als eine höchſt beflagendwerike, In: 
deifen war für die geeiguete Unterbringung der Obdachloſen für 
die Dauer des Winterd von den Behörden thunlichft geſorgt 
worden. Traurig wäre es, wenn ſich die Furcht ald eine begrün« 
dete ermeifen folkte, es dürfte eine in Böhmen herrſchen follende, 
bösartige Muhrkranfheit in elter Zeit nah Plauen verſchleppt 
werden, wo in folge ded Brandunglüdes in diefer Stadt in 
den meiften Wohnungen der minder Bemittelten die Menſchen 
wie Schaafe ringepfergt find. Bon diefer Krankheit hat man ſich 
aub bei und manches Abentheuliche erzählt; da aber "alle thats 
ſãchlichen Angaben fehlen, darf man alle darüber in Umlauf ge- 
‘fommene Gerüchte ald wenigftens übertriebene anfehen. Dage ⸗ 
gen if es leider mur zu gewiß, daß die Rinderpeft im Defler« 
reich immer größere Bertfgeitte macht und daß ihr Cbarafter 
ein immer anne zu werden ſcheint. Diele wollen ſich da» 
her in unie er Gegend von Böhmen ber für eben fo bedroht 
halten, als es andere Theile Bayerns von dem eigentliden Des 
Rerreih her find, Bis jegt herrſcht bei uns zu Land unter den 


em verwendet. — Der Mhonnememtb-Yreid MM 


VoRämter balbjährig bezogen : 


die Köuigl. 
| im I, Rayen fl. 2. 28 ts, im IL Ragen fl. 2. 44 fe., im Ill. Ravon fl. 2. 20 ie, 


Menihen und unter tem Mich feinerlei ungewöhnlihe Kranf; 
beit, une da eine ergiebige Ernte in den Scheuern und in den 
Ställen lieat, fieht man im Allgemeinen der naͤchſten Zukunft 
getroft entgegen, obfchen der nunmehr eingetretene Winter durch 
Einftelung der Öffentlihen Arbeiten dem täglihen Erwerb für 
viele Individuen nothgedrungen ein zeitweiliged Ende macht. — 
Welche Vermehrung ded Verkehrs auf den Kanal erwartet wird, 
wenn diefe herrliche Waſſerſtraße erft dem Publitum ihrer gan- 
jen Länge nad geöffnet feon wird. mag zum ‚Theil {hen aus 
dem einzigen Umitand gefelgert werden, daß bier und in Rürn: 
berg verſchiedene bedeutende Kaufmannshaͤuſer mit Grundeigens 
thümern ıc. ıc. in den holzreihen Donaus und Kanalgegenden 
ihen jest Verträge über großartige Fieferungen aller Art abge: 
fhloffen haben. Namentlih gilt dieß von Bretterlieferungen. 
Hier werden dann die Bretter auf Flöße gebraht, um ſtrom⸗ 
abwärts weiter zu gehen. In jenen Begenden. wo bis jegt das 
Holz theilweife gang werthled war, wird durch den Ganalver: 
kehr im diefem Artikel eine von den Meiften wotl nie geabnte 
Rebhaftigkeit bervorgerufen werden. Die angeblih von bier 
aus an manche auswärtige Zeitungen erjangenen Meldungen 
von Mangelhaftigkeit unferes Bahnbetriebes, jo wie von vorge 
Fommen fenn folenden Unföllen aller Art. find theil® ganz uns 
begründet, theild reduziren fie fih auf Vorfemmniffe, Die mod 
bei keiner meu in Betrieb gefehten Bahn vermieden worden find. 

Die allg. Pr. Ita fagt Im ihrem Bericht Über Die Holzſchnri⸗ 
dearbeiten der Gewerbeansſtellung zu Berlin: „Die Holzſchnei⸗ 
derei war am flärfften «ud dem banerifchen Gebirge sertreten, 
wo fie aud vorzugsweile zu Haufe ift. Im Oberammergau, in 
dem Thale von Beredhtedgaden, fo mie in einiger andern Thä+ 
len, iſt das Schnitzen in Holz der gewöhnliche Zeitvertreib tür 
den Hirten. Die lange Uebung seinen itnen große Gewandt⸗ 
beit, und in Dberammergau bat die Errihtung einer Zeichnen; 
ſchule vortbeifhaft auf diefe Kunſt gewirkt. Die fertige Arbeit 
wird in Magazine geliefert, welche den Fertiger bezahlen und 
den weiteren Verkauf beforgen. Ein ſolches Magazin * 
in Oberammergau Lang fel. Erben, die auch viele ſchöne Ar: 
beiten ausgeſtellt haben. Das Abendmahl If ein wirkliches 
Kunftwerk. In der ganzen Gruppe berrfht Leben; die Figuren 
find in größter Leichtigkeit vollkommen correft und äußerft rein 
und zart gefchnitren. Die Meineren Gruppen und Figuren zeis 
gen bis zu ben Meinften Nadelböschen kerunter, Birfelbe Sorg« 
falt in Zeichnung und Ausführung. Die Alpenkdäuschen find 
zierlich. Die Pichtigfeit der Zeichnung tritt befonder® hervor 
an der 2 Fuß hoben Figur, einen Sadträger vorftellend, deſſen 
Stellung durchaus naturgemäß gegeben it. Die Schnigereien 
des Berchtesgadener Bezirks haben weniger figürlihe Darftil: 
lungen zum Gegenftande. Jedoch verdient die Zartheit mancher 
Urbeiten, wie namentlich der gedrehten, dann fein durchbroche⸗ 
nen Körbchen rübmende Erwähnung. Kaferer in Berechtesgaden 
bat ſolche ausgeſtellt zugleid mit den gewöhnlihen Gabeln, 
Löffeln und Linealen mit Scnigereien, mie fie Alpenreifende 
häufig zur Erinnerung mit nah Harfe nehmen.” 

Anzeige der Berreisepreife des am +8. November zu Nördlingen 


abgehaltenen Gerreidemarttes. 
Warzen: how. 14 A. 15 kr. mittl. 13 f. Hölr. mind. 12A. 29 kr. 


Kern: N 15 „ LEr * 130 5 7) 12 „37 u 
Gerite ” 10 . 49 „ “ 10 ” 7 " „ 9 " 22 [7 3 
Roggen im 2 u dh # 12, 22 u vr 11,40. 
Sabr:; u J I du nr Bon 


Refollen oder geftiegen geaen bie vorigen Preife : 
Walzen minder nm ® tr. Kern minder 48 kr. Gerdde minder am 
4 Ir, Roggen minder um 8 fr. Haber mehr um 9 fr. 
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. Wekbhaͤndel 


.n 


U 
a en nah nur gain Oialdech 


yhorid jagen, er ieh gefätgen und 
wiffen wißk; er fenrgtückkich-- 


„„Preffe‘ fenglüchtich nac-Tranteei- gekommen, 
teilen, kagegen Brieft won. hen Cräugg, mit, er, fen ned immer. 
in der Rioja, der Hufitand nehme zu umd sine geuen, ihn ab. 
geidiekte: Kompaanie- des Megimenss de llkrriomm Von zu ibm 
übergegangen. Das franz Miniiterium, das durch dem Tele: 

ophen, Nundiih von der Bränze Nachricht erhält, veröffentlicht 

Ki. Dre Aufſtand muß übrigens auf feinem Sea: 
felbik ald.icht, erait betrachtet merden, denn, der Genrraltapitän 
von, Burgos hat. cin Bande. erlafen, woraus ein Terrorismus 
fpricht,.der alles dieſer Art überbietet; alle vier Provinzen. jei 
ned Raoitanard. find nämlih darin in Belagerungszuſtand er- 
flärt;, Kiegegerichte urtbeilen mit abgefürjter Propedur über 
alle Vergehen; wer. Waffen in feiner Wobnung bat, wird er: 
(hoffen; Berfammlungen von mehr ald 4 Perfonen find unter 
Toteddrsfe verboten ; wer bei einen nädtliben Cärmen nicht 
fogleih alle, Fenſter feines Hauſes beleuchtet, wird erihoffen 
u.f. m. — In der Korted wurde am 18, das Amendement 
des Deputirten Monteoirgen, die Pairie erblih au erflären, 
mit BO gegen 60 Stimmen verworfen, — Wir baben Nachrich⸗ 
ten aus Bayonne vom 21. erhriten. In Dberaragonien und 
Sata goſſa herrſchte die größte Aufregung; zwei Mene Städte 
bitten fi ausgeſprochen, nachdem ſie zuvor * Kompagnien des 
Regiments Bourbon und eine Kompagnie Raratiniere entmaff: 
net hatten. — Zurbano ift mit feinen Truppen durch Altkaſſi— 
lin gegen Morella in Untcraragonien marfhirt, Die Feſtung 
Jaca ſtand auf dem Punkte, ſich aus zuſprechen. Die badfifchen 
Provinzen waren in Belagerungszuſtand erflärt, was, als eine 
Derlegung; ihrer, Fueres, großes Mihvergnügen erregte. Die 
tarliſtiſche Baude ded Martin Verea wuchs täglich mehr an. 
Man bezweifelt, daß die Regierung in Madrid, der Bewegung 
ger merden dürfte, — Nachmitt. Soeben geht bier die Nach⸗ 

‚um, Zurbano fen in Saragofla eingerüdt, habe mehrere 
Verfonen, worunter der Generalfapitän, General Breton, er: 
fhießen. laffen, und die Kolonne des Generals Dribe, die von 
Madrid gegen ihn (Zurbano) abgeſchickt worden, fey ſammt 
ibrem General zu, ihm; übergegangen. Die Verkündigungen Zur 
bane’s find in Namen einer volfdtbümlihen Zentraljunta abge: 
faßt und tragen- den, Wablſpruch: „Es lebe die Verfaſſung! 
Es lebe der General, Ejpartero und die Volkeunubhängigfeit.” 
— In Gabir murde am 14, d. General Araoz, ehemaliger 
@eneralfapitän von Katalonien, zur Zeit des letzten Aufftandes, 
anf. Befehl der Regierung. verhaftet ; feiner Verhaftung ging 
ein mißlungener Auffandscerfud voran, Zu gleicher Zeit zeig- 
ten ſich 2 engl Dampfboote vor dem, Hafen, die wahrſcheinlich 
Geld und Waffen für die Inſurgenten ausſchiffen follten, aber 
wieder dad Meite fuchten,, als fie Kenntniß von dem Mipln- 
gen des Planes, der Irpteren e;balten hatten. — Die minifte- 
rifle Korrefponden, von Madrid vom 18. melder, daß Zur · 
banc, nur von 8 Reitern bigleiter, als flüchtig umberirre ; al» 
kin dieſe Nachticht fand ſelbſt in Madrid feinen Glauben. — 
Es beftätigt ih, dab, Graf Breſſon feinen Geſandtſchaft egeoſten in 
Madrid verlaſſen wird. —R. ©. Wir haben und nohmals wegen 
der obigen Nachticht über Zurbane’d Einzug in Caragofla er: 
fundigt, und erfabren,, daß fie. von mehreren Korrefpondenten 
von der Granze und Handelähriefen beftätigg wird. Es macht 
bie® bier, ungemeined Auffeben, Kurtiere mit dieſer Nachricht 
wurden vor einer, Stunde ar die Iondoner Blätter a bgefertigt. 
Der. „„Telegrapb‘” und der „Moniteur““ fdimeigen, 18.3.) 
Großbritannien. 

«London, 92. Rev, Bei Beefton, vier engl. Meilen von 
Roitingham, auf der fegenannten Mittelland Eifenbahn 
nete fi om Donnerftag Nahmittags rin furchtbares Unglüd. 
Dir, ven Lenden fommende Train ſtieß mi dem Wagenzuge 
ven Derby zufammen, Der Deizer des Londoner Traind und 
eire Peſſagiere wurden getödtet, viele ſchwer vermundet. Ber: 
trummerte Gelomerheen, Wogen, Geſchrei und Gtötmen: der 


Verletzten . . die Verwirrung wird von Wugenzeugen als 
gräßlich geſchildert. — Auf der Greatweitern Bahn, zwiſchen 
Yanbom, und Sloagh· wurden geſte n 2. Acheiter todtzefahren. 
= bie ‚dem ug el dei berareilenden Zug zu 
födt wabrgen 2% a Slough Ante man das Unglüc 
aus den Blutſpuren am Vordertheil der Loldmotioe man funr 
urudh —— ſta im Deife,lingen. 
Lendode, 2 Man kennt nunmeht auch die Untwort 
Ruß ands auf die von Deflerreih an ſelbes J öff: 
nungen, . Gtiedenlonds, Derbältniffe betreffend. —* 
Eabinet ſoll darin- den- Anſichten· des öfters. Die ſchuieia Ahafte 
ſte Wuͤrdig ing ſchenken, und ſich namentlich auch gegen den 
woglichen Verſuch einer Grunzerweiterung Griechenlands auf 
n,der Türkei mit, aler Entſchiedenheit ausforedien. De 
früber fpllen an den Reprafentanten Ruhlauds in Arten Lie 
gemeifenften Weifungen, ergangen feon. — Uryrigen® iM auch 
Rupland der Anſicht dah eine befondere Präcemismaßregel nicht 
gerade nöthig fen, indem die fhon beftehenden Verträge dirk. 
falld genügend erſcheinen dürften. (u. 3.) 
rrautreidh 
dranz. Blätter vom 24, Noo. ſchreiben: Die Wiedereröffnung 
der poldtechniſchen Schule wird am Dez. erfolgen: Die wü« 
fungen geben in befter Ordnung ver fih. — Durch Ordonnam; 
wird dem Minifter des Innern ein aufferordentlider Fredu von 
240,000 Fre. für Verſuche mit dem eleftrifchen Trlearaphen Be. 
willigt — Die Annährung der Kammerfiguny macht ſich durh 
eine Reihe von Gerüchten über die künftigen Verbandiu 
und durd allerlei Vorbereitungen auf Diefelben bemertlich Di 
Gazette behauptet, der Miniſſerrath babe beſchloſſen. An ML. 
Fre. für die Armirung der Parifer Feſtungswerke zu verlangen. 
Einer. der erſten Oegenftäude der Berathung wird das Unter- 
richtögefeg ſeyn. Im Hinblid auf Dufelbe hat der- Bifchefw. 
Ehartres ſchon wieder ein Sendſchreiben gegen die Uniserfiät 
erlaffen. Andererfeits regt ſich der Eonfliturionnel' mie nur in 
feinem antijefuitifdien Romane, fondern auch in leitenden MH. 
fein gegen die Geiftlichteit: (Schw. DR): 


Brenßen 

Eobleny 8. Nov, Wir find nunmehr im Befige vollſtaͤn 
diger Nachrichten binfichtlidy der Abhaltung des 8. ihein Min, 
vinziallandtaged dabier. In dem anbergelengten: hohen Miniſte 
rialerlajfe iR der: Eroͤffnungstermin nicht näher: bezeichnet, dage: 
gen: enthält: derfelbe. die: Mittheilung, daß mady der alerhöchten 
Beſtimmung © Meji die Eröffnung des Bandtagesı im dem 
Prachtſaale dest: Reſidenzſchloſſes dierſelbſt Statt finden fälle, 
wogegen ed der landgandiſaen Commiſſion überlaffen: bleibe, 
für die gemöhnlihen Sihungen unier dem übrigen, ſchönen Sä 
len «inen paffenden auszuwählen. (Rt 3) 


% 

Bern. Rad einer Anzeige ins, Gchmeeig, Beobachter!“ enfei« 
den die Cehranftalten in Hofwol durch den Kod ihres Gründers 
feine Unterbredung, fondern: werden vollſtaͤndig und umserdn« 
dere im ibrens bisherigen Beſtande erhalten 

Appenzell. Der große: Rath A. Mh. hats im feiner Gi: 
gung vom 19. Nov: dem Anſochen dediappenzellfwen Schüpen: 
vereind umm Bewilligung zur Abhaltung: desceidgenöfliichen Frei’ 
fhiren® auf. 1816 entfprosen: und famit; feine Genehmigung 
zum Abhaltung des Feſtes ertbeilt: (M, Biy-) 


Sichwenen. 

Stodheim, Id. Nov. Das Ritterbanäfbuß, bat einen 
hbiſteriſch hoͤchſt interefianten Fund in dem fogenennten ‚beinli- 
dem Gewölte des Ritterbaufed gethan, nemlic von, einiger 
Kiſter voll Aftenfläde, und: Dpfumente,, die, in 30 Jahren nicht 
unteriucht: warden, 3. B. O Dorumente von den. Renalu: 
tionem vom. 1719, 1772, 1289,. Guſtavs Adoph's und Buftav’s N. 
Ritterhandnerordeungen.. Berlicherungem *— Ko hi 
Chriſtinen am, ihren Abfagebrisf anf: den Ihron, Wahlakten für 
Ulrite Eleonora Friedrich: 0; Adoıpb dricdrich· 6 . 
vebefdhüfe:auf, 16 Reirhktagen. om 1210,,ab, die Prinilegirn 
‚won Ritterieaft und ı Mad, wie in von-den, Könlgen, audgeitsdt 
und, bebeiftigt mpwden, aus. miehiwze verjisgeite Pequeit, melde 
diplomatiſche Berbanülungen; aus ‚den Sogsumanıen Freihsitöggit 
zu enthaltum; ſche in en. Der Musik uß,; bat voraricligen,. Allts 
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Öffnen und zu unte rſuchen. Tin meinen Decuuunte 
Und auf Pergament und eimige zierlich eingebunden, fieben mit 
angehängten jilbernen Kapfeln. — Dazu macht auch Geijler's 
3er Band der Guſtarianiſchen Papiere Senfation, aus melden 


das „‚Aitonblad’ Auszüge gibt. Fr.Dd. Pu 3.) 
Deurtchland. 
Mainz 23. Men. Die Neubauten. am Rheine und ber 


Earnewal geben jetzt den Converſationeſtoſſ ded Tages. Was 
arſtern Gegenftand betrifft, fo iſt dieſe Woche Die erite Abtheir 
lung der Baupläge um circa 36,000 fl. verftcigert worden, 
der Duadrattuß alfb für 3 bis Il, ein aufkrortentlicden Praik, 
wenn man die Verhältniffe erwägt. unter welchen hier: gebaut: 


werden fann. Sämmtliche Häufer müffen! nemlide mit en 


Dächern gebaut werden, um zur Sriegäzeit zur Vertheidizung 
benupt zu werden: ' Die Däufer dürfen nicht höher merden, 
als die canellirte Mauer Höhter denfelben, alfo einftödigund: nur 
für Läden, kaum aber für Wohnungen verwendbar. Außerdem 
find noch andere Bejhränfungen zur; Bedingung gemacht; Al 
ke8 dad würde wohl Jeden vom: dem Unkaufe diefer Pläge 
abgehalten: haben, wenn: nicht die Kosalitäten: zugleid deu Gpes, 
Bulanten dienten. Man hofft nemlich, daß die bier zu errich⸗ 
tenden Läden Mich worzügläch ventiem da allerdings in dieſer 
Straͤhe der Zufammmenfluß: einer unzähligen Fremdenmenge 
während bean Mi Ratifindet und auf, einen, Abſatz ger 
wiſſer & der: weldhe Die Fremden haufen; mo: fir für zu⸗ 
erft finden, gerechntt werben kann. Es darf jedoch dabei nicht 
ũuberfehen werben, daß im Winter dieſe Straze verödet iſt, und 
bei großem Waſſer zuweilen un glich. Uebrigens werden die 
Bauten am diefer Stelle allerdings eine Zierde dieſer Kdeinſtite 
werden, wenn auch andererfeit Die hirbefindlihen- großen Gaſt⸗ 
böfe zum Theil werdet werden. Sämmtliche Bauten: müllen, 
binnen. einem Jahre vollendet feyn und der thätige Bauunter⸗ 
nehmer Lothary, welcher die Pläge g feigert hat, wird mohl 
noch im diefem: Jahre beginnen. müſſen. (dr: D.P.4.3.) 


Alerandria, & Rov. In Syrien follen neue Unruhen 
ausgebrochen ſeynz Meifende erzähten, daß. Jeruſalem vom eis 
nem, Araber Schech, weldyer mit feiner Horde die Straße von 
Jaffa nad. der heil. Stadt. unficher made, bereunt werde. In 
inigen Tagen erwarten wir beſtimmtere Rasrichten hierüber, 
Die ich Ihnen mit: meinem mädpiten -mittheilen werde. (Aſch. 3.) 


Die gefährlichen Bräute. 
Launige Erzahloug 
(Fortſezung) 

Ich tobte mie beſeſſen Mir war's jetzt einerlei, ob Jemand 
im Hauſe noch zu ſchlafen wünfche oder nicht. Diefer energiſche 
Scandal, den ich min vieles Wehasslicpkeit fortſetzte, haste: end⸗ 
lid den Amsrath aus dem Schlafe gerüttelt. Er fam im 
Schlaftocke mit Licht herbei und trat in mein Zimmer: Er er: 
‚Sannte fogleid Lie Urfahe meines Mordjo'gs und rief: „„Das 
geitloſe Madcheu, fie wird. mir doc noch das ganze Haus zu 
einem Raturalientabinen umſchaffen!““ Ich kam mit war wie Adam 
am ſechſten Schöpfungstage unter lauter Tiereniabgebildet wird. 
Junghaͤnel trandportirte mid; in ein anderes Gemach weiches 
po nem Gewürm der Naturforfcherin bis jegt mo& verſchont 

en war. 

„Dier haben Sie nichts zu befürchten,““ tröſtete mein Eaſt- 
freund, ‚Sie werben uach den gahabten Unannehmlichleiten num, 
um fo fanfter ſchlafem 
„Das gebe der Simmel,’ ſeufzte ich, und hielt meinen Aus. 

aus der Morthöhle. 
. Der: Unttsratb hatte feine Unwahrheit gefproden. Nachdem 
ich auf Dänberk und. Füßen: in allen, Eden und Winkeln umher 
gektochen und mit dem Lichte überall umbergeleuchtat « wan min 
endlich die Ueberzeugung: geworden, daß hier keine⸗ naturhiſtvri⸗ 
ſche Merkwürdigreit, weder. lebend noch todt anzutreffen fei umd- 
fo. legte ich mich nad .abermaliger „Gute Nmchr” von Neuem, 
aber nichtöheitomeniger, mit. dem, Vorfape zu Beite, daß dies‘ 
die erſten um die Ingte Racht fei, melde ih in. Wieſenthal, zus 
brädte,- Ich beſchloßn gleih den nächſten Morgen trog aller 
—4 Einwendungen aufzubrechen und zwar in mög 
lchſter Frühe, bevor noch die reizenden aber gefährlichen Töchter 


Macht, ſtehet Alles, Mari au Die | 


best Mint ihr € verfafen haben münden, Nach -Niefem 
weiſen Beſchluſſe — mich aus, fo hang ich war, -und 
ließ mir's wohl fein, während in dem mir eigenttich befimmten 
Betie die Shilbfröte unfeblbar ein Gleiches that. 

Die Rat ging gr vorüber; ein gefander Schläf hielt mich 
dermaßen gefeßelt, daß ich mitt einmal von höfen Träumen 
gequält wurde,. mie id. anfangs geficchtet hatte. Kaum. blidte 
das junge: Mongenlicht durd die Fenſter, fo führte id meinen 
beim Zubettegehen gefaßten, Borfay in’s Wert, fprang früh 
geftärfe von dem Lager und kleidete mid; an. 

„Weber rin: Aleines,“ ſprach ich au mir, „werden ihr mid 
feben, über ein Meines nicht ſehen.“ Mein Eutſchloß abzurciſen 
mar — Ih: lobte meine: Worſicht, fo früh aufgeſtan⸗ 
den zu j-in. 

Ihr feld Augen machen,““ fuhr id fort, „ihr ſchönen Pa. 
gegeifter, wenn; Der Vogel olöglid auf und Lawongeflogen iR, 
den iht fo barbariſch gerupft habt. Nein, den Himmel mäge. mich 
vor einer ſolchen Frau: behüten- und bewahren. D, ‚mein Wins 
na, wenn ich deine bolde Sanftmurh d balte, welch ein 
Unterſchied Bald werden meine Arme dich, geliebles Mädchen, 
wieder umſchlieten.“ (Fortſetzung folgt.) 


eber Rinderpeft. Schluß) Die Heilung. dieſer gefähr, 
lichen uad baaartigen Krankheit: hängt vorzüglichſt nen der Jah · 
der Witterung, dem Ebaraftır und der Konſtitution der 
Tiere ab; denc Diefe Welt wirkt meiſtens ſehr heftig, und he 
noch ein. Arzt gerufen. werden kann, fallen ſchon manche Thiere 
als Dofer derfelben. Fit diefer Gall bereits eingetreten,. fa. ift 
eh dit. erſte Pflicht des Inieranpteh. ſich der Behandlung. der 
geſunden Thiere vor Allem zuzuwenden, und erſt nad deren 
Derforgang: ih um die franfen Thiere in der Art zu beflim- 
.. wie: ung angeregt ift ; denn ich will hiemit nicht ge⸗ 
gt haben, da em. Thiere gan; wennachlißigt; und al« 
ler Beachtung beraubt bleiben: follen,. fendern ich will bio Wor« 
forge für dad noch gefunde Mich Beerije: empfohlen: und 
bier nun- noch; bemierft haben, Daß die, Eingäffe für minder franfe 
Thiere aus 3: Haͤnd⸗ voll Peifelbeeren oder Weinzapfel genannt, 
und 8 Handvoll Weidenrindenpulver vermengt, und in 3 — 4 
Maag Gerſtenwaſſer etwas gekocht, rg 8.— Amal laulicht 
in einer Dreiquartflaſche gefbehen müfen. 

Für das jchwerer Pramfe Dich virumt man 3: Duart-gub ge, 

Gprftenwafler mifht es mit 1 Loth Spießglanzpulner, 
L-Rorm Weinſtein und I Loth origrirte Salzfaͤnre, reditgut un. 
ter einander und giefit. cd, ai amal dem ſchwerkranktn 
Thiere, ein, bis Beſſerung erfolgt. Sollte fh aber der Dur 
bruch ‚einftelen, fo gibt man tägl’ I-Amal gut''gefohte Brod« 
fupne und da& won gebrühtem Sreumaffer ıc. preparitte Getraut. 
Richt zu wergefen find die Euterbaͤnder, nebſt der Maͤßigketit 
in Fütterung, Reinlichleit der Thiere und Geſchirre, wodurd 
der Rıtur größere Nach: und Beihilfe, ald durch alle Argnrien 
wird, — Zur Verhütung den Birtvlehn nah dem Berfhmwin, 
den ober Aufhoͤren dieser gefährlichen Weiltrankhris jR uns 
wmgänglich * die. krankea Thiere ig: 
ten Drinfgefüßr, Beſen, höljerne Schaufeln, Gabeln und Sfr 
de fogtei verbrannt, die Barren mit neuem verwechſelt, oder 
doch wenigſtens glei den Stallböden und Minen mit. Kalt, 
waſſer gereinigt und ſtart abgehebelt werden, ; 

Dad, Mauerwerk muß ſogleich fleißig abgeſcharrt, friſch an⸗ 
geworfen, kurg der game. Stell mußß ſargſaluig gereinigt: und 
gelüftet, ſerners täglich öfters mit Eſſlg und Wachholderbeeren 
geraͤuchert, und wenigſtens 6—8 Wochen —5 leer gelaſſen wer⸗ 
den. Erſt nach Umflüß von. wenligſtens 6 Wochen iſt es rath ⸗ 
fam, ein neues Dich auzılaufen, welchem jedoch von. dem. Fut⸗ 
teroorrathe erft dann etwas zu verahreichen fegm dürfte „ wenn 
nemlih Heu, Grummet und Gtrohmwährend der vorg n 
Zeit- forgfältig gelüftet, und zum: ferneren Grbraude für gefund 
erachtet: werden. fann 

Liebe outer" nebſt großer Worfitt,. Muth und Geduld darf 
vorzüglich, das Wertrauer auf Gott nicht finden denn in feiner 
dheit der Tpikre, 

an- die fine 


Mert. 


fende Liebe’za ibm! 


Königl. Hofe und National » Theater. 
Sountaa den 4. Dei: „Xempier und 

3 18m” Dper von Maricnen, 
Dienftag den 8 Dez: ı Men einftubirt;) 
 „Eeıtlame Eheru,“ Pole von Yıbıni. 
Dreranf: „FIR und Phleama,” Ban: 

dıpıle ron Unarın. ° 

Koͤnigl. Hof: Theater » Jntendanz. 


remden Anzeige. 

Bayer, Hoi.) Baıon v. Thuob a.Etuttgart. 

(Seid. Hirſch.) Grsf v. Dierribfein, Rt. 
ft öiter. Geſaudter a. London. Graf Geudr: 
jeiomien a Doien 

(God, Habn.) Bes, Kaulm. a, Wenedig, 

Stachueg Koſtner, Pfarrer a. Burgs 
beim. Kobner, Wagner a. Wien. 4 
«im. a. Feidfird, Müller, Cooperator aus 
Kımmbad. Mayr, Kanim. a. Augsbnrg. 
Erdeimaier, Waͤth a. Inahanfen. Baron 
vn Holuſtein, @ursbeliger. Srdelmater, 
Bıäner a. Meihertshofen. DBeringer, Ho: 
zienbändier a, Mindelheim. Eınit, Kafern: 
wirıh a. Arth. 


Urfuta Wolltenfblager, Bimmer 
mannswittwe von Jamaning, 65 J. a. — 
Eſiſabetha Kiicder, Holmavıcıpaliasiran, 
68 J. u. — Margarıtba Hoölzi, Haue⸗ 
bälterin von Entybat, 51 I. a. — Philtpo 
Trorn, Pründner, 76 3. a. — Jobann 
Mirlenmwebder, Drründner, 79 9. a. — 
Botriried Dietrich, Schneidergeſell von 
Harbeimuhl, Logs. Wolflkan, 28 J. a. — 
IR, Unna Karcher, Kuopfmahberstocter, 
37J0 ie 

Privat⸗Tanz⸗Unterricht. 

3575. Der Untergeicuete ertheilt Untere 
richt im Tanzen und wohnt ım Thal beim 
Brannıwener Nr. 51 über 3 Etirgen. 

. Hammel, 
e. Hoftänger und Zunziehrer. 


nn Anzeige. 

Einem verehrlichen Dublıfum und insbe 
fondere den Herren Echneidermeilern made 
id biemtt eraebentt betannt, dab ih ſowohl 
alle Sorten Priechlerwaaren, namentlich 
aber 
Schirtings, Sarſinets, Doppel:uch 

und Leinwand 
zu ſehr billigen Preiſe verlaufe, und in Dies 
fen Artilein, fortwährend ein groges Lager 
balıe. — Qualıtätrproben fönnen jederzeit 
cbeertange wırden umd jehe recht zahlteichem 
Zuſpruce entgegen. 
Fr. Schreiner. 

Mein Lager befindet fi in der 
Kaufinger » Gaffe im Gafthofe zum 
ſchwatzen Adler, 


3561.12) Nerfteigerung. 


Das Lat. Artilleriereaiment Pring Bit: 
pold verfteigert am 
Donmerftag den 12. Dezember I. Je, 
Bormittags 9 Uhr, 
in der Leheltkaſerne eine Vartbie für bei 
Miträrdienft mit mehr gerignete Mäurel 
nnd andere Monrurftüde mebft einigem Ar: 
matur Leder Werk; dann am nädflfolgen: 
deu Tape zur felben Brit mehrere Reit: und 
Zeugequipagen, worum‘er 80 Eättıl und 63 
Kırmeter, mebit Kederabfälfen und alten Eis 
fentheiten gegen gleid baare Berahrung, 
Münden den 27. November 1814. 


B:8.2:1.0: 


11. 73 59. 64 82. 





atalsıs 


3543 (2%) Bei Untergeichaetem merden folgende Artikel zu den 


beigefegten. Preiſen verkaujt: 


Ellenbreite aͤchtfaͤrbige Gattune, woven 
Mufter abgegeben werden 
















4%, breite Orleans glatt und brocirt di Fein 
1%, [22 „ N „» befter Quolitaͤt 5 fr. " „ 
Fi 14 Donna Maria in allen Farben 52 Iimarlt! se 
y, Pr (solgas 18 er, [7 17} 
14% u Hein gemufterte Slanelle 77 7 Rue 
4 u Mantel:Flanelle in den 
neueften Deifins von Af 48 kr. 21.8 „ 
4a.  Abobets ın allen Farben BAU, Ice 
1 ” fein [73 „ [23 1 fl. 15 Er, Fr} „" 
— Poil de Chevre 20 RB Beine. 


Mousselines de laine 






{en sa 

sw Verſteigerung 

in der Lizitations Commiſſions Anftalt von 

Caspar Wathes. 

im Kuorrfden Bıanhaufe, Brienterfraße 
Nr, 7 ıbdener Erde, Eingang im Hofe, 
Dienftag den 3. Dezember, Morgens 

9 Uhr aniangeno, wird Werfleigerung ven 

Gold: und Silbergegenſtanden, Perfpettiveu 

Ubren, Defgemälten von neuern Merflern, 

Epıegeln und Alligein von Eailer, Betten, 

Pierdhaarmarragen, ſehr dicteu Mintertleis 

dungsſtücken, Pelzen, Sehr aut erhalteuen 

Meubein in verſchiedenen Garnituren, und 

noch vielen ins Haushalten nüplıben Ger 

genſfanden abarhalien. wozu Untergeichneter 
einen hoben Adel und ſehr derehrungewür⸗ 
diges Pubfifum böfibil einlader. 

Gafvar Matbrs_ 


—r — —————————— 
8 (2 Verſteigerung. 

Freitag den 1. Dezember 1. Is., 
Mormirtags 9 Ubr anfangend, werden im 
Dranabadp Nr. 3 im engliiheir Garten vers 
ihiedene Mirrbibarantenfiiten und Paus 
mannte fahruiſſe gegen baare Bezählung öffent: 
ti verſteigert⸗ ale : 

Ein Flügel mie 5'/, Dftanen von Muha: 

gouibotz, cım Bill iard wir Ballen, Queues, 

und allen audern Bugebör, Schreib und 
andere Tiſche, Stuͤdle, Kierderfüften, Dis 
cketdettladen Kleider⸗ und Huttahmen mit 

ODad en. 1 Speifetaften mit vielen, Schub⸗ 

laden, Aurichten, 1 große Waſcmaung, 4 

Regeiſpret mir Kugel, Halbeglaſer und 

Mabtrüge mir ziunernemDedel, Bouteillen, 

Weine, Diers u. Mitchgläfer Trier, Wand⸗ 

und GBärtenlampen, Dferdgeibirre, Sättel, 

Zaume und Scheuentränſe, 1 Eaar, 1 

Warfgitter, Eigen, Hauen, Ecanien, 

Gaben, Dreihflrgel , eiſerne Deuraflen, 

Raucenhe, Derdplarten, Saröiler u. |, a. 

Eiirmaeräthe, Fenſter, Läden 1. ie 

Kaufsluftige werden hiezu hönifl einae: 
laden. 

Fleifchmann, 
Stadigeridbisihäpman. 





3584. Es werden 2000 fl. 
auf erfle Hypothel au'zundbmen 
geſucht: Auskunft auf mindline 
oder jrifttibe Aufragen ertheilt 

die Erprdition dieles Blattes, 


Levantine u. Gros de Naples zu Futter 30 — 48 fr. „u 

Peluche-⸗, Atlad, Eammt. und andere Hutfloffe werden — 

ausverkauft und deshalb bedeutend unter dem Fabrikpreisz abgegeben. 
Unter Zuſichernng reeifler Bedienung bitter nm aeueigten Beſuch 


BEBEBBEBESBBEse 


44 fr die Elle, 


D.S. Helbing, 
Thbeatiner: Eiraße Wir. 34 





se. 8 Morladung. 
Vertaſſeuſchaft der Roſine 
Friedmann betreffend.) 

Die verwittibte iuderloſe Militarhaus- 
meiſterin Roſſna Feiedmanu, iſt mit 
Ointet laſſung eines gericht ichen Teſt aments 
am 41. d#. dahier geſtorben. 

Wer an den Nüdtah eine Forderung vu 
maden bar, bat dieſelbe 

binnen 30 Zagen n dato 
rechtögenügend ber Meıdung der Nictberück 
libtianng anzubringen. 

Ebene babsm altentaliige Erbsprätenden: 
ten ıbre Erkiärung über die Anerkennung 
des Terlamented binnen obigen. Termines 
hierorte mm To gewiſſer abıngeben, als dab: 
felbe anferdem far anerfanmıt erachtet wird, 

Mer Erwas jur Waße achdriges indan- 
den bat, hat solches bei Bericht zu erlegen. 
A 18 Nopveniber 1811. 


Das koͤnigl. Landgericht Burghaufen. 
Appel. 


s5r2. 12) Verſteigerung. 


Montag den 9. Dezember I. Je. 
und Die folgenden Tage Wormittags bon 
9—12 und Nabmittags von 2—5 Uhr wer» 
den in der Fcönfrldfliaße Nr, 45 im Aftan 
Ziod eigende Gegenſfande gegen baare 
Bezahlung offentiih perfteinert, als? Dbren« 
md Äinoerringe mw Roferten, 4 geidene 
Damencptindırubr, goldene Reisen, fübers 
ne Worteg-, Magours und Kaffeelöffer, 
füberne Tıiehefede, fiberne Doſen, Siog ⸗ 
unten, 1 gefbuihter Portal von Eteinbor: 
horn, 4 andarjeıhnete Violine 'von Yateh 
Erainer iu Abſam 1009, 1 ſouer Dapagei 
mir Käfig, Tbearerperipettine, Necensniren 
für Damen, Shawis, Mäntel, Kleider und 
Hüte von Seide, Meriuos, Tu und Pers, 
Led , Betr: und Tiſcwaͤſche, Vorhänge, 
Krouteuchter, Epirg-! in vergoldeten Rabe 
men, 1 Untreidefpieget , Bilder, Porgellain, 
Gtäfer, Ranapert, Seſſet, Tifae, Kommode: 
und Garderopefäften, Bettladen, Matrayen 
Federdetten, Küchengerätbe u. ſ. 9 

Kaniuige werden biezu mit dem Der 
erten todıhft eingeladen, dab die Violine 
und der Papagen täglia von 2-3 Nat 
mittags berihtigt werden Tönen. 

ıfchmann, 
Stadtgeribteidupmann. 


Mesigiet at Berantwortiihteit des Derlegers Beorg Franz, Buchhändler in Münden, Perufagafte, RAT 


— — 





⸗⸗ 


Montag 


— — ——— 





aanadria fl. 2. #2 fr., balbiahris M, 1. 30 kr. vierteljährig A. — 45 fr. 





Bayern. 

Münden, 30. Rov. Heute Morgens fand die amtliche In- 
ftallation des neucreirten Direktors der fol. Gteuerfatafterfom- 
miſſion, Deren ©. Hered, ftatt. Der gl Herr Miniflerialrath 
Bachmann fungirte diefen feierlihen Alt. — Von ganz außer: 
gewöhnlihem Umfange erwies ſich die heutige Schranne. Hofs 
fentlih übte die Ueberfülleng des Marktes einen günftigen 
Einfluß auf die Fruchtpreiſe. — Itre humoriſtiſchen Berichte 
über die Elsler nahm Lewald beifällig in Lie Spalten feiner 
Europa auf. 

Münden, 4. Dez Bei der am 8 v. 'M. flattgehabten 
Inftalirung ded neuen P Landrichterd Eder hielt der abtretende 
f. Landricdter Kuttner eine fehr gehaltoolle Akfchiedsrede, mwels 
che bei allen Anmefenden eine allgemeine Rührung hervorbrad: 
te. Die fämmtlihen HH. Pfarrer und Schullehrer des Landge: 
richtobezirkes waren ebenfalls bei dieſem feierlihen Afte zuge- 
gen. Das früher beabſichtigte Feitdiner ift unterbliehen. 

Der beliebte Volksſänger Karl Merian hat eine recht artige 
Romanze „Vater Mar’‘ gedichtet und in Muſik gefegt. Dies 
felbe fand noch übfall, wo er fie rortrug, Beifall, theild me: 
gen der gemüthlihen Dichtung ſelbſt, theils aub wegen der 
einfachen und pallenden Eompofition. Heute Sonntag den 1. 
Dez. gibt Karl Merian eine Yroduftion im Detofaale, worauf 
wir Freunde des Gefanged aufmerkſam machen. 

Jedes der Individuen, melde an der Gtatue des Großher 
zogs von Baden im ber k. Erzgießerei gearbeitet hatten, erhielt 
von ©. k. Hoh. dem regierenden Großberzoge von Baden ein 
Goldſtück aus Rhringold und eine Rupfermünze zum Andenfen, 
Der erfte Eifelzur erfreute ſich eines Geſchenkes von 3 Dur 
faten. — Die Herkuleöftatuen in den Arkaden des Hofgartend 
find num aufgeftelt und iſt der Zutritt zu benfelben für das 
Yublitum geöffnet. Diefelben ziehen die allgemeine Aufmerkſam ⸗ 
feit auf ſich. j 

(Frommer Wunſch.) Der Pag zwifhen dem herzogl. Leuch⸗ 
tenberg'ſchen Palais und dem fgl. Odeon ift bei Regenwetter 
ſchwer zu paffiren, da der Straßenfoth dafelbft den Weg fat 
nicht gehbar macht. Es wäre berzlih zu wünſchen, daß hier, 
wie 3. 2. vor dem Genblingerthor oder vor dem Dofgarten 
zur Briennerftraße, eine Strecke mit Steinen gepflaftert würde, 
damit die vielen Fußgeher, welche diefen Weg palliren, nicht 
befürdten müffen,, im Roth zu verfinfen, 

— (Mündener Schranne vom 30. November 1844. 

Dem Durbiau.Pr.: Wahrer Mitreipreis: Meindeiler: 
eigen: 180. Sir. Weiten Bf. 2. Weiztcu: 174. Bfr, 


Rorn: 14.50, Koru: 44. 15, Kom: 18, 2, 
Bafe: 19,36, Gele: 141. 53, Berfte 10, 40, 
Habır 5 .“ 40 [7 Haber : 4 LG 86, “2; 4 [73 38 [zZ 


Dab 

Gefammtdrtrag: 13589 Schffl. Verkauft wurden 14007 Soft. 
Verfaufsiumme: 484,269 fl. — Ir. j 

In Vergleihung gegen dse fepte Schranne find die Durchſcnitte⸗ 
MDreife: Heizen minder um — fl. 80lr., Kon miuder um —f. 
1 fr. Gerſte miuder um — fl. 8 fr., Daber minder um —f. Ar. 
Leinfaamen minder un— fl. 48 fr, Repslaamen minder um fl 48 fr. 

Ein Er. Heu 4 A. dr. Ein Er. Grummer 1 fl. 48 tr. Wei: 
zenſtroh — A. — Ir. 268 1 fl. 8 tr, Habeiſtroh — A. 
— ir. — Ein Etr. ausgel. Unſctſti 31 A. 30 fr. Ein Etr., rohes 
Unſchlitt 28 A. — fr. Ein Shäffel Reinfaamen — fl. — fr. Ein 
Kıaiter Budienbolz 9 fl. 54 fr. Fohrenhotz 7 A. 6 kr, Fichten⸗ 
bo, 7 fl. — Mr. 

— IX. Müunener Hopfenmarkt vom 29, November 1844. Ober: und 
Miederdayer. Gewähs. Neues 1844. Geſamutbetrag 19219 Did. 
Heuriger Wertauf 416778 Pf. Höchfter Durban. Preis 10e. 97 fr. 


Nr 332. 


Der Baperifche Landbote. 


yerifche Yandbote. eriäeint täglıh Im halben, nah Umfänden im ganyem Bogen, und wird bier und in Mugbburg Madfittagd 5 be 
für den andern Tag außgegeben, nferationdgebühe iR 2 fr. für die 3fpaltige Petitzeile. Wuhtunft ertheilt die Erpedition unentgeldlic, Intereflante 
irtbeilungen werden gerne angenommen und angemeflen verwende, — Der Abonnementa⸗Preid if 
in München in der Erpedition deb Landboten, Perwiagafle Ar 4, 


Münden, den 2 Dezbr. 1844 


ä 

im L Rayon fl. 2. En um: a Teens 3 
Mitteipreis 148A. 3Htr. Niedrigſter 1 15f. 2er. für 100 Pi. — 
Altes 1843, Seſammt Betrag 23885 Pi. eut. Werfauf 217 — 
Mittelpreis a5 A. —tr pr.@tr,- Mittelfränt, Hemächs. Menes 1844. 
SGel.Berra22379£Df, Heut, Verkauf 10.98 Di, Mittelpr. 1774. 87 fr. 
pr. Eir. - Anstand. Got Bobm. Gut 1844. Geil, Betrag 2967 Di. 
Deut, Verkauf 2897 Di. Mittelvreis 173 fd. 46 |ir, pr. Er. Ger 
ſammt Geldbetraqg e0110 A, — Mr. 

— Die k. Pfarrei Abend it erledigt. Gie liegt in der Diö— 
zeſe Münden Freiling, im Def. Abend und im Loͤgsbez. Mooss 
burg; fie zählt bei 3%, Stunden im Umfange 660 Seelen, 3 
Filialen und eine Schule und wird vom Pfarrer allein paſto— 
rirt. Neinertrag: 83% fl. 56 fr. 3 dl. Die bei der Pfarrei bes 
findlihe Defonomie befteht in: a) 89 Tagw. 83 Dez. Feldgrüns 
den, b) 13 Tagw. 84 Dez. Wieſen, c) 32 Tagm. 88 Dez. 
Waldungen. Zur Führung derjelben werden & männliche und & 
weiblihe Dienftboten, & Pferde, 2 Dchien, 14 Kühe, und zum 
Uebernahmsfapital beiläufig 4000 fl. erfordert, Bewerber um 
diefe Pfarrei baten ihre vorſchriftsmäßig belegten Geſuche bin» 
nen vier Wochen vom 18. dr a. bei der ?. Regierung von 
Dberb., zu übergeben. 

Die Pfarrei Baumlirchen iſt erledigt. Sie liegt in der Dids 
jefe —— im Def. Oberföhring und im Logsbez. 
Yu; fie zahle dei I Stunde im Umfange 460 Seelen, 2 Res 
benorte, worunter 1 Benefizium und eine Schule, und wird 
vom Pfarrer allein paftorirt. Reinertrag: 567 fi. 8 ir. 2 di, 
wovon noch ein Capitalsreſt von 216 fl. in jährliden Friſten 
zu 30 fl. zu tilgen it. Die bei der Pfarrei befindliche Deko, 
nomie beftcht in 136 Tgw. 60 Dee. Grinden. Zur Führung : 
derfelben werden 6 männliche, 4 weibliche Dienftboten, 6 Pferde, 
18 Stüd Rindvieh, und zum Uebernahmskapital beiläufig 3000 fi. 
erfordert. Bewerber um dieſe Pfiründe haben ihre vorfchriftd- 
mäßig belegten Gefuche binnen vier Boden vom 19. d. an, bei 
ter f. Reg. von Dberb., zu übergeben. 

eGetreisePreife nad den Ehraamenz Anzeigen der bedeutenderen 
Erädte con Unteriranten und Aſchaffenturg. 

Würzburg am es Movember. 

Walzen: höchſt. 13 fl. Oir, mitel, 12 A. 44 fr, mind. 10 fl. —fr. 






Korn: „ Wu u 0" re | Er Yyı — 
Gerſte FT) 0, @ u 7 Parka " 8, Dur 
Haber: Pr din 4ndibn m 8. 410. 


Ehmeinfurt am 16. und 20." Novenber. 
Weizen: böcbft, 14 A. — fr. mitıt. 43 A. dar, mind. dt fl. —Er. 


Br: „» 10, 0 » 10.20 u "„ du 88, 
Gerſte: du 168 0 28 74 
Haber: 4 u, 85. " 8. Bu ’ 3 + I. 


Am 88. Nov. waren in Bapreuth die Getreidepreiie: 
Warzen: hochſt. 15 A. 24 kr. mitt. 14 fl, 4b tr. mind. 44 4. — Ir. 


Koru: ) 12, din " 12 24 ” Bu —' 
Berfte: „ 4u Bor + 10.86, " In 
$aber: ”„ 5 [23 12 [Z} [2 4 173 3 [73 "» A 177 12 [7 
Erin: „ Hr u no Am iR „» ur 0, 
Rinfen : 7} 3 —- u u“ Li ur ı Er ” 10.80 r 


— Preife des Sclachtoithes andwärtiger Amtsbezirfe Ansbach, 
Pol.Conim. Eiu Ochſe zu 4 Bntr. 84 Pid. koſtete im Durbfauitr 
4108 fi. 4 fr. Eiraubing, St. Mag. Ein Die zu 4 Ber. 80 Pib, 
sa fl. Regen, Mit Mag. Ein Odſe zu 4 Ber. 97’, Did. 107 A. 
30 ir. Deagendorf, Et. Mag. Ein Die zu 5 Ber. 11 Pf. 118 fl. 


97 tr. 
Welthaͤndel. 
ien 


Spauden. 
Paris. 25. Nov. 4%, Rahm. Im Minifterlum der aus, 
wärtigen Angelegenheiten herrſcht heute große Bewegung; drei 
Kouriere nad einander aus Spanien angekommen und-der Te, 


1476 


legrapf, der Linie von Bavonne. iſt. den ganzen Tag in Bewer 
3. — Me Berichte von der Granz: ſtimmen, dabin übereimy 


gun 
daß Zurkanahfichn-der Iwich tigen Pcovinzhauptſadt Spriambiis 


mädtigt+und ndem ıdontigene voliiicgernn VBordud , weldesenm 
Tage anonher nerfiueininer Preis auf ſrinen MERP geſetzz bitter 
bat erſchießen laſſen. — 
melden, daße ſieben angefehene Berfonen aus’ der Stadt Reuß 
verbannt: worden find. 


Madrid,.19., Nov. Die bewigaramtlihe: Gateta- veröffent 
licht, einen Bericht des: Kommandanten- Zofe- Maria: Quintana, 
datirt aus Soria vom 17, worin er meldet, daß Zurbano am 
16. vollftändig ‚geichlagen worden .fey ; ein anderer Bericht des 
Gereralfapitänd von Burgos am 17. fagt, daß Zurbano fi in 
die Wälder, von Soria geflüchtet und durd den Oberfter Eor- 
reo verfolgt werde. Die Berfündigungen Zurbano's beweifen, 
daß eine geheime Zeneraljunte die ganze Verſchwörung leitet. 
Die Generale Ignacio Euevillad und Fernando Caſada find in 
der Nacht des 18, von, Madrid abgereidt, um den Befehl über 
2 Sehr Marke Truppenfolonnen zu nehmen, oie gegen Zurbano 
marfhiren. — Der heutige Handkuß bei Hofe zur Feier des 
Namensfeſtes der Königin war fehr glänzend. (8. 3.) 


Gwßberitanrien. 


London, 24 Nov. Am 20 hielt O'Connell feinen Triumph: 
einzug Limerid; auf dem Kutſcherſitz ſeines Wagens figend, ums 
geben. von Aufzügen: der Gewerke mit ibren Bannern und eis 
ner zahlloſen Volfsmenge. Raum im Gaſthef angefommen, hielt 
er von einem. Fenfter aus eine Rede an das Volk, welchem 
er die goͤnſtigen Aus ſichten der Reptalſache vormatte; zugleich 
aber die Nothwendigkeit einſchärfte, Gewaltthaten und Werbre 
hen, wie fie neuerdings in Zipperary ſich ereignet, als den 
Fluch des’ Landes, zu: vermeiden. Es ſchloß mit Hurrahs auf 
die -irifhe Königin, das iriſche Parlament und die Aufhebung 
der Urion: Das längft verbereitete Feſtmabl fand m dem Thea 
ter. flatt, wo das Parterre zu einer Döhe mit der Bühne ver: 
eimlgt war. Das Parlamentsmitglied William Smith O’Brien, 
Abkömmling von: Brian Borroihm, dem altirifdyen König, führ 
te den Vorfig.. Mon- der kath. Geiftlihleit nahmen Theil der 
Erzbiſchof v. Tuam, Dr. M’Hale, und- der Biſchof v. Elphin, 
Dr) Bromne; aufferdem ‚waren unter den 750 Theilnehmern die 
Parlamentsmitglieder von D’Eonnelld Schweif und rine Anzahl 
ſtaͤdtiſcher Beamten aus verfchiedenen Städten: Die Logen waren 
mit einem Gtrahlenfranz von Damen befegt: ein glängender 
Anblid, denn die Damen von Limerick gelten für die fhönften 
von Srland. Der erfte Trinffprud galt: „Irland und feinem 
Volt,“ der zweite: „O' Connell und. dem. Repeal.“ D’Eonnell 
antwortete. Er fprad über das Thema; „Sind wir.nur und 
ſelbſt treu, fo muß Irland bald den Srländern gehören.” Da: 
bei-färidigte 'er den Vorfatz an, im nächſten Monat England 
zu bereifen,, um dem ſchwerhörigen John Bull Irlands Beſchwer 
den eindringlich vorzutragen. Folgendes find dieſe Beichwerden: 


1) Das jegige Eentralifetionäfoftem, bei welchem Englard Al⸗ 


led verfchlinge, ohne daß ein Shilling in der Zrländer Taſche 
falle, Engländer und Schottländer alle Aemter erhalten, die 
Srtänder ausgeſchloſſen feien; endlih die -Srländer um jedes 
Geſchäftes willen nad) London gehen müſſen, wo aud dad 
Halıd- der Lords, feinen: Sig babe; ebenfo gut aber, ald an 
Diefeds fönnte man an den ‚König der Aihantidsappelliren. 2) 


Sn. dem engliiben Parlament, das wenig oder nichts von dem 


Bedärfnipen Irlands. verftebe, fei Irland ungenügend vertreten. 
3) Auch in Betreff der Gemeindereform -fei F. ungleich 
behandelt, fo daß z. B. zur Ausübung des Gemeindebürger⸗ 
rechtd ‚in, England ein Eteuerbetrag vor blos 1 Pfd.. in gr 
land einer von 10 Pfr. erforderlid fi. 4) Auch in finanzieller 
Hinfiht werde Irland beraubt, befonder® aber durd den Abs 
fentiömus, indem die landesabmefenden Grundbefiger bereits 6 
mid. Pf jährlih aus. Irland ziehen. Die, Thatſachen will OD’ 
Eonnell den, Engländern darlegen, wie er bereitd zu demfelben 
Zwecke, um den —I zu beweiſen, daß ganz Irland der 
Repeal fordere, die 41 Rieſenverſammlungen seramhaltet habe. 


Nachtichten aus. Barcelona... vonı..iB... 


Den Föderalismus berührte er nur obenbin, ald etwas, von 
dema nicht nicht mehr Die Medemfei, nachdem die Föderaliften 
ber Eidladung, ihre Abſichten kund zu thun und der Bolfäbe- 
wegung fir amzwichkießengmicht nachgekommen ſeien D’Eonnell 
verſprach⸗ heit auf nichts mehr zu+finnen, aldsauf die 
Wisderberttellung- der⸗ Nationalunabhangigkeit, und--für-nicte 
mehr zu arbeiten, nichts meht zu denken, als daR ‘,,unfer eigen 
Parlament, wieder ſihze in. Eoflegrgreen.” (SM) 


runfrieidh 

Paris, 36. Nov. Marichall Bügesud iſt zw Parid e⸗ 
kommen, und hatte die Ehre geſtern in St. Eloud vom Koö— 
nig .empfangeu ‚zu werden, — Die Mabrider Journale vom 18 
Kov. und die Eorsefpondenzen,ans. Spaniau,..geben :keinc.: ben... 
Rinımte Nachricht über Zurbano Zu Bayonne ging am 21. das . 
Gerücht, daß er die Stadt Soria, den Hauptort der gleichna« 
migen, Provinz befegt babe; aber bei Bergleihung der Daten. 
feine dieß nicht mahricheinlid, da. nah dem amtlihen aus 
Eoria felbit dutieten Bericht. ded Oberſten Eorres, von dem - 
Zurbano verfolgt wird, legterer am 174 in. der Richtung des 
Ebro durh Yanguas auf der Straße von Soria nah. Ealas.. 
borra ſich flüchtete. Er, müßte folgli am 18. cder 10, gleich 
wieder nah Soria zurüdgefommen. feyn, was. faum möglich 
ſcheint. Bei Zurbano befanden ſich feine beiden Söhne, fein 
Schwager Cayo Muro und. 6 andere Individuen, als er nad 
Nanguas floh. Zu Vittoria erfuhr man übrigens am 17,, 
doß Zurbano, nachdem er einige Zeit den. Weg nad Danguas 
eingeſchlagen ſich plöglich links in Die Gebirge warf und nach Brione, 
einem. Fleden am Ebro zwiſchen Logrono und Miranda d'Ebro 
zeg. Ale. Yusgänge follen wohl verwahrt ſeyn, fo daß es ihm. 
ſchwer ſeyn wird zu entkommen. Bon dem Aufſtand einiger: 
Thäler Oberaragoniend weiß man nichts: Sichere. (MP 3.) 


Preußen. 

Berlin, 22, Roo. Seit einiger Zeit vermehren ſich die 
Gerüdyte über eme veränderte Leitung des Eultusminifterinms. 
Man bebauptet, dab Hr. Eichhorn daſſelbe in Kurzem‘ dem je 
Bigen Geſandten in England, Hrn, Geheimenrath Bünfen, 
übergeben, dagegen felbft den Vertrag der allgemeinen Landes» 
angelegenheiten an der Stelle des Minifters  v. Thiele übern 
nehmen werde. Der letzte Theil dieſes Gerüchtes klingt aller» - 
dings nicht wahrſcheinlich, indeh würde Hr. ». Thiele, im Falle’: 
ed ich beflätigen ſollte, nicht ganz aus feiner wichtigen Gtels 
lung ſcheiden fondern in der Nähe Sr. Majeftät verbleiben. 
— Im gefeggebenden Minifterium des Hrn. v. Savigny iſt 
das Strafredhtinodymald revidirt / worden/ das den’nätftend' zu 
berufenden landſtaͤndiſchen Brrfammlungen nochmals vorgelegt 
werden foll, (8. 3.) 


Defterreich. 

Wien. 22.Nov.. Sämmtlide Effeften- find heute abermals: 
in Folge: des befannt gewordenen völlig -hoffnungslefin  Zuftansı. 
des des Hrn. Todesco "zurüdgegangen. Wasr: namentlich din: 
fogen. „Spielpapiere“ anbelangt; ſo ſtanden heute Vormittags: 
Nordbahn 9, Glödgniger 4%, , Mailänder 2, Livornefer 2'%, 
und die Looſe von 1899 & Proz. umter dem geftrigen Eourfe. 
Während der Börfe geftatieten ſich jedech die Gourfe wieder 
beffer und glaubt man gegenwärtig nidt mehr an ein weiteres 
Sinten..Die legten: Eourfe waren: Rordbahn 184, Gloggnitzer 
118), Moailander 108%, Veſther 103, Lieorneſer 1u0 bLodfe 
von 1839 159%, 1 Proz. ſchlechter als geſtern. Banfaktien af. 
ſchlechter als geftern — 1621 fl. Ar O. PA. 3.\ 

Deutſchlaud 

Schleswig: Hol ſt ein, im Nov. (Das Erbrecht der. , 
Kinder-ded Landgrafen Wilßelm von Heffen:) Ich fann Ihren 
eine fehr wichtige, Nachricht mittheilen, die nicht allein für die 
Succeffion in den Herzegthümern. Schleswig und Holftein, 
fondern. inöbefondere für die Succeſſion in dem Königreich Ti 
nemarf von entfheidenem Einfluffe feon wird. Bekanntlich iſt 
nad) der im dänischen Rriegsgefege vorgeſchriebenen Succeſſions. 
ordnung der Prinz Friedrich vom Heflen,‘ der Neffe des Könige 
von Dänemarf und der Schwiegerſohn ded Kalferd von Rupr 
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fand, der nähfte männlite Kognat, und beim Erlöſchen des 
dänifhen Manndftammes würde er, ‚feiner Geburt nad, den 
Dänifden Ihrem befltigen. Die nädften Kognaten nad) dem 
Prinzen Friedrich von Deſſen und deſſen Geſchwiſtern find Lie 
beiten Toͤchter ıded: letzt verſt orbenen Königs, die Prinzeflin Fer: 
dinand von Dänemarf und die Herzogin Wilhelmine eon Glüds: 
burg. Dat aber tiite nicht beerbt find, fo it der Herzog von 
Auguftenburg, deffen Mutter die Schweſter des leztverſtorbenen 
Königs von Dänemarf war, nad dem Prinzen ricdrid von 
Oeſſen und deffen Geſchwiſtern der nächſte Kognat zum dänifd,en 
Throne. Run macht das dänifhe Königägefeh es zur ausdrück⸗ 
lihen Bedingung, daß bei der Geburt: eines jeden nach demfel 
ben’ erbberichtigten Kindes die Geburt von den Eltern auf 
offiziellem Wege angezeigt werden muß. und knüpft hieran bie 
Beflimmung, dag im Unterlaffungsfale die Erbredte für erlo: 
ſchen zu betradten find. Es ift-jept befannt gemorden, daß ber 
Landgraf Wilhelm von Heften, der Vater des Prin en Fried: 
ri von Heſſen, bei der Geburt feiner Kinder verfäumt bat, 
diefe im Königegefege ald nothwendiges Erforderniß zur Be: 
gründung der Erbreste feiner Kinder auf den dänifhen Thron 
enthaltene Vorfchrift zu beobachten, wogegen der Herzog von 
Auzußlenburg die. Geburt feiner Ainder ftets auf offizielle Wei- 
fe angezeigt hat. Es folgt hieraus, daß die Erbrechte ded Prim: 
en Friedcich von Deffen und feiner Geſchwiſter auf den dän. 
&hren als erlofchen zu betrachten fint, und daß demnach der 
Herzog v. Ausuftenburg beim Erlöiden tes dan. Mannäftam: 
mes der zunächſt erbberechtigte Kognat zum din. Throne iſt. 
Daß diefe Nachricht viel Aufichen madt, beſonders im gegen: 
waͤrtigen Augenblick, in melden man damit umgeht, einen 
Staalsſtreich gegen die Herzogthümer und dir Erbrechte des 
Herzogs von Auguftenburg in denſelben auszuführen und dem 
Schwiegerſon des Kaifers von Rußlands die Erbfolge in den 
beiden deutihen Landen zu verſchaffen, ift ſehr begreiflih, und 
man’ fann es als eine auffallende Fügung des Schichkſals anfe: 
ben, daß ungeachtet die dän. Regierung fih viele Mühe gege 
ben haben fol, ‚obige Thatſache geheim zu halten, diefe denncd 
ue Öffentlichen Kunde gelangt if. Man vermuthet, daß der 
— v. Auguſtenburg nunmehr einen Proteſt gegen die Erb: 
rechserdes Prinzen Friedrich von Heſſen und feiner Geſchwiſter 
auf dem dän. Thron einlegen und ſich und feinen Kindern dad 
Recht zur Beſteigung ded dan. Thrones beim Erlöfden des 
dän, Mremmstanmes refersiren wird. Es ift nicht zw ver 
fennen, daß bei u Succefliontfrage dieß ein Grgen« 
ftand von der größten Wichtigkeit ift, denn find die Heffen durch 
die eigenin Beſtimmungen ded dan. Königsgeſetzes von der 
Erbfolge im Königreih Dänemarf ausgeſchloſſen fo fönnen fie 
um’fo ‘weniger in den deutſchen Landen fuccediren, auf. welche 
fie ihrer. Geburt nad gar feine Rechte befigen. Der ganze Suc: 
ceffiondftreit, wie alle gegenmwärtig.n Beftrebungen von dänifcher 
Erite, einer möglihen Trennung der Dergogthümer. vom Kö 
nigreih vorzubeugen, würden idamit beendigt fenn, denn der 
Herzag wor Anguftenburgwärde demnaͤchſt zufolge väterlicher 
Abſtammung in den ar fire und zufolge müsterlicher 
Abſtammung im Königreich" ſutcediren, und auf foldhe Weiſe 
mürbe ‘bie jegige daͤn. Monarchie in Folge. der in beiden Theis 
len‘ derfelben rechtlich beftebenden Succefionsordriung zuſammen 
bleiben (Aſch. 3.) 
Mainz 2 Neo. Die Befeſtigung der Rheinkehle und der 
Bawrdes grehartigen Werkes am Raimundithore, das im ri 
den zu einer Kaſerne, im Stiege zu einem Bofpitate‘ dienen 
fon, Mifven die Silußfteine der ungeheuern Feftungsbauten, 
welte feit 5 Jahren bier vorgenemmen. find, und melde im 
nädften Jahre beemdet werden. Es find ‚in dieſem Zeitraume 
mebr als 10 Mil Gulden für diefe Bauten verausgabs wor: ı 
ben. (RN. BI: 
Böorhig,.22. Noy. (D, A. 3) Zu meld” unglüdlihen 
Dosfillen Ertsovaganzen im Actienſeiele führen, davon bot ſich 


und leiter ein Beijpiel. Der Chef eines der größten hiefigen - 


Handlungähäufer, B., entleibte ſich heute in Folge beteutender 
Verluſte in Eifenbahnaftien ; tiefe folen weniger dad Hand: 
lungshaus ald das Privatvermögen des Berftorbenen treffen. 


Die gefährlichen: Bränte. 
Laumige Erzählung. 
. Ho: tfegung:) 

„Das Allergeſcheuteſte,“ ſprach ich nah einer Paufe weiter, 
„wäre allertings, wenn id mic gang auf framzöffhe Mithier 
drüdte, ohne Jemanden ein Wörthen zu: fagen. Ich ſehe den 
Kampf vorans, den ich werde mit Zunghäneln zu befteben haben. 
Er wird von einer fo ſchnellen Atreife, die einer Flucht nie 
unähnlid fieht, nichts wiffen wolleh. Aus dem erſten Nachtqua⸗ 
tiere ſchreibe ih und fege ihm auseinander, wie id es beim bes 
fen Willen nicht hätte aushalten können, und daß ich nicht fer» 
ner Luft geh:bt, den fonderbaren Launen feiner reizenden Töch⸗ 
ter ald Zielfheibe zu dienen. ZH werde" den Brief fo human 
ald möglich einrichten, Damit ich ihm nicht kränke und verlege ; aber 
wenn er ald billig denfender Mann. all! die Abenteuer und Fähr- 
lichkeiten, fo id) 8 beſtehen gehabt habe, überdenkt, wird er 
mein Benehmen in der Ordnung finden. Mein Onkel wird ſich 
gleichfalls zufrieden geben, wenn ih ihm die ſonderbaren Zu: 
muthungen vor Yugen führe, die mir dad Schweſterkleeblatt ges 
made hat.’ 

Unter diefen Betrabtungen und Selbftgefprähen kam ich end. 
lih mit meiner Toilette zu Stande und ftand eben im Begriff, 
Wieſenthal zu Fuß und auf dem fürzeften Wege zu verlaffen 
und mein Fuhrwerk nahfommen zu laſſen, als ſich völlig uner⸗ 
wartete Hinderniffe meiner Abreife in den Weg ftellten. 

Mährend ich mich nämlich der frohen Hoffnung bingab , daß 
Fräulein Junghänel's, wie alle Mädden den Schlaf liebend, 
noch tief in den Federn ftäfen, fprang plöglic die Thür mit 
großer Haft auf und zu meinem nicht geringen Schrecken trat 
Nimr od mit 2 bligenden Piſtolen herein. 

„Daß Gott!” feufzte ic bei mir, „ſo geht die Dual von 
Neuem an. Ih muß geftehen,, das. liebenswürdige Kleeblatt 
fängt fein Tagewerk bei guter 'Zeieman.s D, haͤtt' ih nur das 
verwünfchte Wirfenthal im Rüden.” 

Dhne alle Complimerte begann Nimrod mit falter Rube: 

„Sie haben ſich in der vergangenen Naht an dem Cigens 
thum meiner Schwefter Erneftine auf eine Urt: verfündigt, Gie 
haben eine folde Geringſchätzung gegen mehrere Lieblinge Er 
neftinend an den Tag gelegt, weldhe an hohe Beleidigung grenzt 
und ſchwere Genugthuung fordert. Ich habe die Sache übers 
nommen. Wir werden 3 Kugeln wechſeln.“ 

„Sie find nicht bei Sinnen!” plapte ih unmuthig heraus. 

„Das wird ſich finden ‚’ fuhr. Louiſe mit Palter. Rabe fort, 
„ob id bei Sinnen bin oder. nicht. Jetzt Neben Sie Rede: 
Sint' Sie es gemefen, der: dem herrlichen Sechummer, diefem 
feltenen Eremplare , eine Scheere abgebrodhen, der ferner den 
berrlihen Dirfcpläfer an die Wand geworfen, mit einer Vehe⸗ 
menz. daß dad Thier diefe Stunde noch fein Glied zu rühren 
im Stande it; der ferner die Schachteln, worin ſich ‚eine Kreuz. 
fpinnfolonie vorfand, zertr.mmert hat? Geftehen Sie alle dieſe 
Verbrechen ein? : 

„34 wünfdte, der Teufel hätte dad ganze nichtsnutzige Ge: 
zicfer geholt!" rief ich immer aufgebrachten darüber, Daß ich 
aoch Rechenſchaft geben follte ob meines Thuns und Leſſens. 

„Moblan, fo felgen Sie air‘, ſprach Bontfe, „dergleichen 
Beleidigungen können nur mit Blut abgewaſchen werden.‘ 

„Laſſen Sie dieſe Thorhelten,“ vwerfegte ich, „ich duellire mich 
mit feinem: Frauenzimmerr.“ 

„‚Thorbeiten® frag Nimrod, mir mit emporgebobenem Pi; 
ftot ziemlich nahe tretend, und ihr Blick funkelte unheimlich ; 
„fehlt es an Muth?’ 

„Jedem Zweitampfe muß 'eine | vernänftige Urſache zum 
Grunde liegen.‘ 

‚hängen Sie nicht an zu vernünfteln, mein Herr; folgen 
Sie mir." 

„Aber wenn id nun erkläre, Dap-ich mich auf feinen Fall 
mit Zähnen ſchitße? Ich könnte es ja bei Gert nice verant ⸗ 
worten...mit einem Mordgewehr auf Sie gezielt zu haben.“ 

„Sie brauchen ja garnicht auf mich zu zielen ; ſchießen ie 
in die Luft. Ich bin der beleidigte Theil, laſſen Sie nur, auf 
ſich ſchießen.“ ortſ. folgt.) 


Königl. Hofs und National » Theater. 
Dienftag den 8. Dez.: Men einktubirt:) 
„Beltfame Ehen,’ Poſſe von Wıbini. 
Hierauf: „Lil und Phlegma,“ Baus 
deville von Augely. 
Königl, Hof» Theater » Gntendanz. 


. Sremden-Anzeige. 

(Bayer. Hof.) Debberling, Fabrikaut aus 
Schmaltaiden. Theurer, Meg. a. Ehaurdes 
fonds. Breufing, Kaufmann a. Derifan. Linz, 
Kfm. a. Trier. Hirtinarer, Appell.@er.Dir. 
a. Aunsburg. 

—— Haba.) MWeplar, Kaufmann aus 


ankturt, e 

Goid. Hirſch.) Dürmaler, Proprietär 
a, Daris, A 

(Bold. Kress.) Mehling, Partik aus 
Wien. Kid, Priefter a, Schrobenhaufen. 

(Bi. Traube.) Frau Daroninv. Schäp: 
fer a. Augsburg. . 

(Stayusg) Beer, Handelsmann a. Dets 
fingen. Veltwin, Acc. a. Nürnberg. Mad, 
Ribardion a. Paris. Seiler, Kaufm. aus 
Kempten, Mad. Spies a. Bafel. Webers 
reiter, Rechtepr. a. Woosburg. Kornacer, 
Kaufm. a. Schweinfurt. 


Geflorben in Münden, 

Klara Sirber, geh. Haudardirdieners- 
wittwe, 70 3 · a. Eva Mofer, Dfründ: 
nerin, 88 3. a.— MartinSailer, Bräus 
tnecht von Umruck, Ldas. Viechtach, 21%.a. 


9855. (6f) Im meiner Eigarreufabrit if 
fortwährend eine große Auswahl 
verfchiedener Gattungen Eigarren 
—— * eg Etüd zu 8, 10, 12, 
44, 18 zu 
GESawartz, 
Eigarrenfabrifant am Ob marlt 
in Nürnberg. 


(er Befanntmachung. 

Die Mufifmeifterftelle im Jufanterie⸗ 
regimente Prinz Cart in Augsburg ift er 
lediget. 

Die Bewerber um dieſe Stelle mit wel 
cher eine fehr aute monatiihe Zulage außer 
dem Golde verbunden it, müßen das erſte 
Di»-Elarinette els dirigirende Stimme dor⸗ 
Jugeweiſe gut biafen, Keuntgiſſe in der Come 
pofition befisen und jedes ihnen vorgelrgte 
Wuſttſtück für alle Inſtrumente einer Regir 
meutéemuſtt ſetzen können. 

Hierauf Refektirende ſollen volllommen 
ſelddienſttaualid ſeyu und haben ihre Ge: 
ſache mit Zeuauißen 

bis 15, Dezember 1844 
au das Regimentscommando portofrei vors 
legen, wo ihnen fodann ber Tag zur Prü: 
ung näber bezeichnet wird 

3584. Ein fehr fboner Stall für 4 Pferde, 
Rımife umd Bedientenzimmer iſt inder Fürs 
ſtenſtrage Nr. 10 togleib zu vermiethen. 

3583. (2a, Ein blaufeidener Wegen: 

hirm warde irgendwo ſtehen gelallen, 
an bittet um gelällige Müdgabe gegen 
Ertenntiichteit. Präuhausgaffe Nr. 11. 


son. Anzeige. 

Mebre Eimer Wein find billig zu ver: 
kaufen und kann deffen Qualität täglich von 
48 bie 2 Uhr eingeichen werden, in der Lud⸗ 
wigsſtraße Mr. 18 im Laden, 


In der Mülerftraße neben dem Glas: 
garten Nr. 14 über 3 Gtiegen vom- 
beraus, ift ein meublirtes Zimmer ſogleich 
zu vermietben. 
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3515.10) Wnzeige, 

Seit der Ernennzug des Geibäitsführers 
des Ludwig Miffions: Dereins, Heren 
Kari Stumpf zum Stadtpfarrer zu Sanct 
Ladwig hat der Unterjeihnete als bieheri— 
ner Selrerär des Vereins die Geſchäfte uns 
terdeifen übernommen... Er bittet daher die 
Mırgiieder des Mifionsvereins die Beiträge 
u ihm in feine Wohnung (Dergug:Mar« 

urg über 4 Etiege, Eingang unter dem 
Thurme) täglich von 8-42 Uhr zu bringen. 
Yu können Die Beiträge für die Met.opo+ 
politanpfarrei bei Hrn Cooperator Bo nn,rür 
St. Peter bei Hrn. Eooperator Salinaer 
uud bei Hru. Direktor Haiter im Prie: 
fterhaufe au St. Jobann, für St. Gajeran 
bei Hru. Eanonitus und Gtiftdprediger Dr. 
Wifer, für die Budwigepfarrei bei Hrn. 
Stadtpfarrer Stumpf abgegeben und Die 
Unmaten erholt werden. Das Hauptoepor 
aber bleibt bei dem Untergeichueten, au wels 
ben alle Huswärtigen ſich zu menden gebe⸗ 


ten werden. 3 $ n Mil 
09. Jırd. er 
fat. Doffaplan und Setiitär 


des ee ———— 


3574.13a) - 
Pfand-Auslöfung und Werfteigerung 
Donnerftag den 19. Dejember 1844 
iſt der legte Termin zur Ausidtung derDfäns 
ber von dem Wonate November 19343 und 


jwar: 

Buchhaltung I vou ro. 9057 bie 17840. 

Bucbaltung II von Aro. 3521 bis 8461. 

Die Pfander konnen täglih in den ge 
wöhnliben Burean » Etunden Vormittags 
und Nachmittags verfeßt, umaefbrieben nnd 
ausgelöst werden, nur am Nacmittage des 
oben begeichneten Bun findet feine Piands 
umibrebung mehr ſtatt 


Montag den 30. Dezbr. Öffentliche . 


Berfleigerung. 
Münden den 20. Nov. 1844. 


Die 
R. priv. Pfand» und Keih-Anftalt der 
Stadt Münden. 


2. Negrioli, Magiffratsratb, 
Hannes, eed, 
Kafıer, Coutrouenr. 





— N — — 


3573. Zum Uuterricht im 


Guitarreſpiet gegen billiges Do: 
norar erbietet li ein auırlann: 
ter Meifter auf dieſem Juſtru⸗ 


mente D. Uebr. 


3553. (36) Michrere nod gut erhaltene 
Kitten zur Pakaug von Meubeis find bils 
fig zu verfanfen. D. Uebr. 








8577.(2ı) Griechifche Antifen und 
Münzen. find zu verkaufen. Meuhauier: 
gaſſe Ar. Al über 2 Etiegen. 


3578. Un einen Herrn Geiſtlichen oder 
fonft fotiden Herin if ein meublirtes Zim⸗ 
mer zu vermierhen. Grüdftraße Nro 5. über 
4. Stiege. 


3582. Eine Stallung nebft Remiſe uub 
ee iſt taglich zu wermiethen. 
ebr. 





 Beridtigumg. 

Bei der Belanntmahung des t. Randge 
rin Rottenburg vom 48. Oltober 
d. 36. it in Nr. 329 und 382 des Lando⸗ 
ten die Unterfchriit des ‚Umrsvorflandes zu 
leſen: „Galler, hart Haller. 


3188. 
Der volllommene 


Liqueurfabrifant, 


eutbaitend 
mehr ald 50 Unweifungen 


vom 
Grafen Ferdinand v. Gazera. 
Dieies —— wird gratis veuipeilr;der 
—— verfißert, daß Jedermanu nach 
nlertung desfelden im einigen Stunden Uns 
terribt, die ebenfalls aratis gegeben werden, 
eine Anzahl Sorten Liqueute, melde vie 
von Yratien, Martinique und Franfreık 
übertreffen müffen, zum Preis von circa 
36 fr. per Bonteille anfertigen fann. Die: 
zu find weder befoudere Apparate noch Feuer 
notbıg, fondern die Fabrifarion wird auf 
einfahftem Wege mittelſt Zuthat neue fun: 
dener Eſſenzen gemacht ; ein ſolches Flacon, 
circa 10 Loch enthaltend, iſt hiureibend zu 
circa 30 Benteillen des allerbeilen oder 89 
Bouteillen orbinären Liqueur«, jedod eben: 
falls von guter Qualität, a 10 fr. circa per 
Bouteille, 
Die Niederlage dieſer Eſſenze, 2.20 fr, 
per Flacon, befinder fi bei 
Theati⸗ 


Kaufmann Horuſchu, 
nerſtraße Nr. 32 in Muͤnchen, 
wo auc obiged Werken gratis in Em: 

pfang genommen werden kann. 

Der Herausgeber offerirt 200 fl. demjeni: 
gen, weicher vier Qualitäten von Liqueuren 
aufweilen fan, Die beſſer wären, als ſolche 
nab ferner Anleitung verfertigte. 

Die Perfonen, weiche gratis Unterricht zu 
— mwünfcen, ſind gebeten, ihre Mdrefs 
aan: 

„Graf von Gazzera, Raufingeiftraße 
Nr. 10 im Zten Stoch zu ſendeu. 


581. Befanntmachung. 
Einmülleribe Verlaſſen 
ſchaft betr, 

Ju der Wrlaſſenſchaftsſache des Anton 
Yınmüller, Ecreinermeilters von Berding, 
wird auf Antrag der Erbintereflenten deſſen 
YUumelen in der Stadt Berching, beftchend 
in eruem Wohnhauſe mit Echupfe, Stadel 
und Hofraum nebft Braurebt und einem 
Antheil an den noch unvertbeilten Gemein: 
dearünden, weiches Alles gemäß der gericht: 
lien Schäzung vom 233, Mai b. Is. auf 
1580 A. gewertbet wurde, daun die reale 
auf 150 fl. nerıchtiih gefbäste Schreiners 
gerechtſame mebft den vorhandenen Hand: 
wertsurenfilien und einige hiezu gehörige 
Gruudſtuce dem offentlichen Verkaufe uns 
terſteUut und Termiu hiezu auf 

Montag den 30. Dezember b. Is., 

früb 9 Ubr. 

und zwar in loca Being anberaumt, wo zu 
au a fauſt ae Rauistufige, weſche ſich Über ihren 
Lrumund und ihre Bermogensverhaltniſſe legal 
auszumeifen haben, hiemit mit dem Bemerken 
vorgeladen werden, doß aub ein nit un- 
bedeutender Brettervorrath vorhanden ift, 
weiber gleichfalls der Veräußerung unters 
worfen wird, . 

Die weiteren Kanfsbedingungen werben 
am Verfleigerungstermin felbit befannt ges 
madt. 

Beilngriesd am 12. November 1844. 


Königliches Landgericht dafelbft. 


"3579 Cine frangöflihe geprüfte Lehrerit 
münict aegen billiges Honorar Unterricht zu 
ertheilen D. We. 














Merigirt aut Verantwortlichkeit des Berlegers Beorg Franz, Buchhändler in Münden, Perufagaffe Nr. 4 


Br 







Mittwoch 


aanzlähria fie 2. 42 tr... halbiährie fl, 1. 3Ö.fr, wiertefiäßrig ,— 45 tr. 


Bapern. 
Münden, 2 Der. Den, Kunftverein zieren ſeit geſtern 5 
bibliſche und kirchlich allegoriſche Darſtellungen von Echraubelpb, 
ein Weihgeſchenk Sr: kaiſ. Dob. des Herzogs von Leuchtenberg 
für eine griech. Kapelle: Mußten fie, Die auf Goldgrund ausge: 
führt, ſchon ihrer Beftimmung gemäß. der Birenge und bem 


heil. Ernte des bozantiniſchen Typus nachſtreben, ſo fand doch 


dieſer in der eigenthümlichen Anmuth und fügen Holeferigkeit, 
welche alle Werte Schraudolph's charakteriſirt, ein milderndes 
und fait verflärended Gegengewicht, Bon befonders erhebendem 
Eindrude find nächſt dem Mittelbilde, einem legten Abend« 
able, die Figuren der Madonna mit dem finde und dem Kna⸗ 
‚ben Zobannes, und des Heilandse, der die. Kleinen ſegnet, — 


Ainmüllerd Bild, das ſchwer zu taufen, denn ein Klofterfalon lautet 


zu weltlich, ein Priorzimmer zu geiftlic für dieſes den Prunk und 


die Embleme beider Elemente verſchmelzende Gemach, beſticht 
durch hochſt faubere und bis ind Kleinſte vollendete Ausführungund - 


durch überraichende der geheimiten Katur abgelaufchte Kichteftefte. 
— In Heinleind meiſterhaft behandılier Zugfpige Schmerzen nur 
‚ die ihm fo oft beliebenden Horizontallinien des Mittelgrundes, 
dem auch eine faftigere Frische der Vegetation zu wünſchen — 
Alb. Adam brachte -2 trefflihe Ställe mit Pferden, Dorner 2 
Landſchaften, die mindeftensd die ungealterte Kundliebe ded greis 
fen Meiſters bemeifen mögen, und Waſſmann eiae ſo eigenthum · 
lich manierirte Heuerndte. daß man fie. wenn man ein Bischen 
Staub und Spinzengewebe hinzudenkt, für altruſſiſch halten fönnte. 
Münden, den 3, Degember Der Borftand der f, Beteris 
närfihule. dahier, Dr. Profeffor Mundigl it auf höhern Befehl 
ſchleunigſt nad Prag abgereift, um den Eonfultationen über die 
in Böhmen jo furdtbar herfhende Ninderpeit beizumohnen, — 
Geſtern wurde mit dem Abbruch des dermaligen Eorreftiond« 
baufed am alten Biltualienmarf begonnen. Wenn hiedurch eine 
Erweiterung des Plage beabſichtigt, wird, fo kann, dieſes nur 
fche dankbar anerkannt werden, da bei der fih von Jahr zu 
Jahr fleigernden Frequenz auf dem Miltualienmarft eine Mers 
größernng drfielben, welche nicht allein zur Bequemlichteit der 
Käufer und Verkäufer, fondern auch zur Merihönerung biefes 
Staditheiles Fehr viel beträgt, fehr wünfhenswerh war. ı 
Seit dem 1.:d. M. iſt es in den Straßen der Stadt ſehr 
lebhaft, Denn an jedem Tage findet in einer der hiefigen Haupt⸗ 
firhen Morgens 6 Uhr rin Engelamt flat: — Grit vielen 
Jahten als dieſelben befteben, hatten die Einwohner Mündens 
eine befordrre Vorliebe für diefe Morgenandachten, welche größ- 
tcntheild von Privasen geflifter find, an den "Tag gelegt: und 
man muß geſtehen, daß- zur, Verſchönerung derfeiben ſowohl in 
Dinficht der Rirhenmunt, ald der äußern Yusftattung, fänmt: 
liche Kirhenvorftände auf das lobenäwerihefte wetteifern. Was 


das erſtere betrifft, fo hat die Metropolitanpfarrfirdge vor allen, 


den Dorzua, denn die Auswahl und Erecutinung der dortigen 
Kirhenmuft läßt in der Ihat nichts zu wünſchen übrig Auch 
die Kicchenmufit zum ‚beil. Geiſt verdient in dieſer Beziehung 
ber rũhmlichſten Erwähnung, 


Bayreuth, 2, Ko, Die von dem anerkannt tüchtigen 


München, den 4-Dezbr. 1844 


e Landbote, 


Durch Die Nönigl. Voftämter balbjährig bezogen ı 
im I, Magen fl. 2. 2A fe, Im IE, Rapen fl. 2. &4 fr. im II. Raven f, 2.20 fr. 








Geſchaͤfts manne Sophian Kolb im biefiger Naͤhe unter dem 
Schutze der Regierung in's Peben gerufen‘, vorläufig auf 2000 
Epiadeln berechnete Maſchinenflachsſpinner i erfreut ſich nun⸗ 
mehr, nachſt dem bedeutenden Vorſchuſſe won 30 fl. in drei: 
—— Friſt zahlung, auch der zollfreien Einfuhr der für Diefels 
e vom Auslande eingehenden Mafchinen und Mafchinentheile 
auf Privatredinung des bayerifhen Staates. (NR) 

( Befanntmahung.) Man fehe geitriges Blatt S. 1. Epalte 1. 
Durd die Befanntmahung meines Hrn. Amtsvorgängers vom 
ı8 Mai 1843 wurden bie Anfprühe an das ehemalige König« 
reih Weltohalen, melde nad dem mit den Regierungen Hans 
nover, Kurbeffen und Braunfchweig unterm 29. Juli 1892 abs 
geitloffenen Staatsvertrege und nach der allerh. Cabinetdordre 
vom 3. März vor. Is. (Gefepfanmlung 1843 ©. 77. ff.) noch 
auf die preuß. Staatöfaffen übernommen werden follten, jur 
Liquidation aufgerufen, und ed bat inzwiſchen die Berichtigung 
ber angemeldeten Forderungen. ftattgefunden. Des Könige Waj. 
haben daher nunmehr durch eine Andermeite allerh Cabincte: 
orore vom 14, Dit, d, 38. zu beftimmen geruht, daß alle dies 
jenigen, welche jegt noch Aniprüte der gedachten Art zu beſi 
gen glauben, nohmals öffentlich aufgefordert werden jollen, 
ibre Anfprüce innerhalb riner Imonatliden Präclufiefrit, vom 
Tage. der gegenwärtigen Bekanntmachung am gerechnet, bei mir 
ohre Unterjeied, ob folde ſchon früher beieiner anderen Behörde 
angemeldet ſeyn mögen oder nicht, zu liquidiren, und daß als 
le bergleihen Anfprüde, welche innerhalb diefer Früt, alfo bis 
einſchließlich den 7. Febr. künftigen Jahres, nicht bei mir li» 
quidirt worden find, ohne Ausnahme und ohne weiteres fre+ 
zielled Merfahren als erlofchen betrachtet, mithin im feiner Art 
fünftig berüdjichtigt werden fellen. (Gefegfammlung 1894. Et. 
38.) Indem ic dieß bierdurd zur Öffentlihen Kenntniß brins 
ge und zur Anmeldung der in Folge der Aufforderung vom 
18. Mai vor. J. biöher etwa noch mitt zur Piquitation ges 
brachten Anfprühe Anlaß gebe; verweiſe id zur Vermeidung 
ungeeigneter derartiger Unträge auf die nähere Beihreibung 
der verfchiedenen - depfalliigen Ecultfategorien, melde tie ers 
wähnte Aufforderung enthält. Magdeburg den 7. Nov. 1844, 
Der Oberpräfivsut der Provinz Sadien: von Wedell. 

Die Pfarrei Daiting it erledigt. Diefelbe liegt im Landge⸗ 
richtöbezirfe Monheim und Landfapitel Burgheim, zählt, 662 
Seelen und hat I Schule, Reinertrag 733 fl. Ye. Bewer 
ber um dieſe Pfarrei haben ihre mit den vorgeſchriebenen Zeug» 
niffen belegten Geſuche binnen 4 Wochen vom 26. Norbr. an 
bei der f. Reg. von Schwaben und Neuburg, K. d. 3., eins 


zureichen. 
Welthaͤndel. 
Spanien. 

Madrid, 20, Ron. Die Berathung über bie Derfaflungs« 
änderung dauerte fort; alle Mmendements für die Erblichkeit 
der Pairie wurden verworfen. Der tiefen Grgenftand brirefs 
ende. Urtifek. 1 ziefeh Abſchnittes des Negierungsentwurfs wurs 
de angenommen, die Entſcheidung über Artitel 2 aber vertagt, 
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— Briefe and Algefirad vom 10. d. melden, daß General Mir 
rarez daſelbſt eine weitrerzweigte Verſchwörung entdedt habr, 
Dir Verſchworenen wellten fi bed Forts Canjago und jenes 
auf der grünen Infel bemädtigen und die Behörden ermorden. 
Gerda. ein Anhänger Efpariero’s, iſt einer der Hänptlinge 
des Kenipletd. — Ueber Zurbano weiß man vichts Näheres, 
"us Dberarogenien weiß man Dagegen, daß Generalmajor 
Ruez fih an die Epige ter dortigen Bewegung geſtellt bat. 

Paris, 26, Nov. Die Nachrichten aus Erpanien lauten 
ned, immer fo widerfpredend, wie früher; Lie mabrider Zeitun: 
gen enthalten nämlid fortwährend eine Menge emphatiſcher 
Vulletins, worin tie gän;lihe Niederlage Zubano’s und feine 
Flucht in tie Gebirge gemeldet wird, während Briefe von der 
Gränze ihn old Eieger in Eoria einrüden, einen Aufruhr in 
T’beraragenien ausbiechen, und den Auſſtand immer mehr um 
ſich greifen laffen. Die „Revue de Paris““ will heute willen, 
daß das Minifterium eine telegropbifhe Depeſche erhalten har 
be, wenach Zurbano und feine Gefährten gefangen worden 
fernen und mit befenderer Feierlichkeit gerichtet werten würden; 
da jedech der offizielle „Meniteur” ſchweigt und die dem fpar 
niſchen Katinete jo günflige franzcf. Regierung keine telegrarb. 
Derefhen veröflentlidt, fo weiß man nichts Beſtimmtes; eines 
nur ift gewiß, taß bereitd 7 Provinzen in Belagerungt zufland 
erklärt und unter dad Audnabmengefcg der Kriegsgerichte, Er: 
ftießungen, Hausfuhungen und terroriſtiſchen Erlaſſe geſtellt 
find. (8.3) 

! Eranfreicd. 

Tranzöfifhe Blätter vom 27. November ftreiben : Am Senn: 
tag empfing der König den Baren v. Reibfhilg., — Bei ver 
Argeordneten Wahl in Reims wurde der mlinifteriche Kandidat, 
Ndocfat Chair d'Eſtange, mit 414 Stimmen gewählt. Sein Gegner 
von der Oppoſition, Leon Faucher, erhielt 391 Etimmen. — 
Hr Dumon du Lot der Minifter der Staateébauten, ift von feis 
ner Reife in die Departements nah Parid zurückgekehrt. — 
Das Commerce wänfht, daß die eleftrifhen Telegrapben, nicht, 
wie die bisher üblihen Telegrapben, für ein Monopol der Res 
gierung erflärt, fondern aud dem Handel zur Benügung über 
Laffen werden, Als der Handelsitand vor einigen Jahren Pris 
vattelegrapben einrichten wollte, war ihm dieß verweigert wor: 
den, weil man den Mißbrauch zu Börfemanövern und das Eins 
greifen in die Thätigfeit der Regierung oder Gefahr für Das 
Tentraliſationsſyſtem fürchtete. — Der National fpritt von 
zwei Sfandalen in dem höhern Klaffen: der Sohn eines der 
ardgezeichneften Generale der Kaiferdzeit hat die Tochter eines 
asdern Generald entführt, und ein Marquis, ehemaliger Abges 
ordneter, vermählt mit der Tochter tines Marſchalls, ift mit 
der Lehrerin feiner Kiuder entwichen. (Schw. M.) 

Preußen. 

Berlin, 33. Nov. Der befannte Mloftermönd Johann Bap⸗ 
fit vom Berge Carmel befindet fib jegt unter uns, um Gelds 
beiträge zu einem Fonds für dad von ihm durch milde Gaben 
dert wieder aufgebaute Kiofter, wo nothleidende Reifende jeg 
licher Genjeffien 3 Tage lang gaffreuntlihe Aufnahme finden 
und bei ihrer Abreife noeh ein Viaticum erhalten, zu fanmeln. 
In diefen Tagen wird diefer GOjihrige, aber noch muntere Greis 
93 MM. vorgehellt werden. Derfelbe hat fon mehrmals 
Gurepa bereit und fommt jegt von England , wo er 20,00 
Thit. zu feinem frommen Vorhaben gefammelt haben fol. Nach 
feiner Mittbeilung wäre ihm aud vom fühle Hofe jigt ein anı 
fehnlicdyer Gelobeitrag zur Förderung feines edlen Zweckes zu 
Tteil geworden. Ermähnter Earmeliter ift ein getorner Zralie, 
ner und flößt mit feinem langen weißen Bart rine befondere 
Ehrfurht ein. Bei dem mildthätigen Sinn der Berliner wird 


derfelbe, wehl auch hier mit reichen Gaben unterflügt werden. — 
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Vorgeſtern warb hier wieder eine neue evang. Klrche, genannt 
Et. Jakobi unter Dad gebracht, wobei würdige Feierlichkeiten 
nicht fehlten. — Die vom Vikar Cierski zu Schneidemübl (in 
der. Provinz Pofen) ind Leben gerufene deurfd:fatholifhe Secte 
fell hier höberen Orts Mipbilligung finden , weil ſolche Neues 
rungen nur &ie Eintracht unter den Untertbanen ſtoͤren und im 
Banyın zu feinem Endrifultat führen können. Damit das gute 
Einverfländnig mit dem Küchenſtaate Darunter nicht leide, dürf- 
ten dem Umfichgreifen dieſer Sekte wohl bald Schranken ges 
fegt werben. — Der Tod eines bedeutenden Fondsmätlers zu 
Wien, eines gewiffen Meyer, hat an der biefigen Börfe jegt 
ein. bedeutendes Sinken der öſterr. Eifentahnaftien bewirft, was 
wieder einen Beweis gibt, wie tergleihen Geftäite eigentlich 
auf Nichts beruhen und theilweiſe noch fchlimmer ale die ver⸗ 
sufenen Dazardfpiele find, — Der Polizeidireltor Dunfer fell 
alle die Infignien und Ehrengeſchenke des verftorhenen Fürflen 
Bluͤcher, melde deſſen Familie neulich geſtohlen wurden, aufge 
funden haben und auch im Oranienburg der Thäter habbafı ges 
worden fepn. Die ertwendeten Sachen follen die Diebe in ei- 
nem Walde vergraben haben, (dr. O.P.A.3.) 

Köln, 22. Nov. Die wegen eines zur Hülfe und Bildung 
des bedürftigen Volkes zu gründenden VW reind auf Sonntag 
den 24 d. angefayte zweite Werfammlung der Bürger Kölns, 
in welcher die vom Comite entworfenen Statuten geprüft wer 
den ſellten, iſt unvermuthet vorläufig peligeilih umterfagt wors 
den. Die Erlaubniß dazu muß unter Einfendung des Etatuten. 
Entwurfs bei der Regierung nachgeſucht werben. ({r.3) 

Düffeldorf, 27, Nov. (D.3.) Wie innig dad Band 
fen, welches die ernfte Wiſſenſchaft mit der ſchaffenden Kunft 
verfnüpft, und mie gerade die reichhegabteften Künfller den 
Werth wiſſenſchaftlicher Ebren und Auszeichnungen zu fihägen 
verflehen, davon legte im jüngfter Zeit unfer berühmter vands⸗ 
mann Peter von Eornelius einen glänjenden Beweis ab, Es 
hatte nömlih die philofephifhe Faculrät der kgl. Afademie zu 
Deünfter bei der Ausübung ihres Promotiondredtes, am dieß⸗ 
jährigen Geburtsfeſte Er. Maj. des Königs demſelben das Ehr 
rendiplom eined Doftord der Philoſophie zugeſandt, in welchem 
fie den großen Meifter bezrichnet, ald „einen der erften Künft« 
ler unferes Zeitalterd, deſſen unfterbliche Werke fo lange dauern 
werden, ald man Kunſt und Wiſſenſchaft, Tugend und dırift- 
liche Frömmigkeit gebührend zu ehren willen wird, einen Mann 
reich an allen Gaben des Sites und Gemüthes, gefhmüdt 
mit den höchſten menſchlichen Ehren, und gelicht nicht nur 
von Königen-und Fürften, fondern aud von allen Muſen und 
Grazien.“ Hierauf ſprach derfelbe der philoſophiſchen Facultät 
zu Muͤnſter feinen Dank in dem nachfolgenden eben fo geift- 
vollen ald tiefgemüthlihen Antwortsſchreiben aus: 

„Auf jener Höhe des Lebens angelanzt, wo die meiften Täu- 
ſchungen ſchwinden, wird darum der innerlich Lebende und gei⸗ 
fig Schaffende nicht drmer; während er jedoch die —— 
der Worte des großen Dichters „ihr Beifall ſelbſt macht mei« 
nem Herzen bange“ auf's Tiefſte empfiadet, erhebt und begei · 
ſtert ihm grade dann in feinem unablaͤſſigen Streben mehr, als 
je zuvor, die Anerkennung würdiger und gediegener Wänrer. 
In biefer Aeußeruug möge die hochgeehrte phitefepbifche Faful- 
tät den Mapftab meiner Würdigung ber großen Ehre erfennen, 
bie Cie mir dadurch erzeigt bat, daß Sie mic zum Ehrenmit- 

enoffen eines Kreiſes von Männern machte, welche die reine 
lamme echter Weisheit in fid und andern zu naͤhren berufen 
find. Daß ib, wenn aud mit unzulänglien Kräften und auf 
vielfachen Ummegen. von j.her gerungen habe, ein Organ ber 
bödften Weisheit in meiner Kunft zu ſeyn, bin: ic mir bes 
mußt , und es ift mir der fchönfte Lohn, daß dieſes mein 
Sir eben von ber hochgeehrten philoſophiſchen Fakultät anerkannt 


wird. Rah herfömmlichem Brauch wäre es nun wohl meine 
‚Ylicht in einer Abbamdlung Ihnen, verebrte Derren, das. Refultat 
meiner philefopbiihen Studien mitzutheilen: es ift aber nicht 
die Feder dad Werkzeug, won't id bis jetzt dafelbe zu Tage 
gefördert habe, fendern der Pinfel, und gewiß haben Gie das, 
was ih damit, ramentlih in Münden, geihrieben habe, 
gelefen und leicht verſſanden. Ich bin aber mut meiner Differ« 
tation noch lange nicht zu Ende; ein großes heiliges Feld, 
Campo santo, iſt mir durd Die Gnade der Vorfehung und 
die Huld meined. erleuchteten Königs. und Deren angemiefen 
worten, um dort mid auszufdreiben und durzuflellen, was 
Gott mir in die Geele legt. Möge er meinen Geift erleudten 
und mein Herz durddringen mit feiner Liebe, mein Auge cr- 
fließen für tie Derrlichkeit feiner Werke, für beilige Anmuth 
und Wahrheit, und jeden Strid meiner Hond keiten! Tann 
wird meiste Dijfertation fo au fallen, daß Sie fih des neuen 
Doktors nicht zu ſchämen braudın. Den Entwurf zu derfelben 
werde ih nad nicht langer Zeit veröffentlichen und ibn. der 
hochverehrten Fakultät ald Zeuzniß meiner Wiitgliedfchaft und 
ald Zeichen, der innigiten Hochachtung vorlegen, mit welcher ic) 
die Ehre babe zu fegn der hochgelehrien philofophiichen Fakul ⸗ 
tät ganz ergebenfler Dr. Peter v. Cornelius, Berlin, den 11. 
Kov. 1844, An die hochgrehrte philofophiihe Fafulrat der Afa- 


demie zu Muͤnſter. 
Defterreich. 


Salzburg, 39. Nov. Man vernimmt bier zur großen 
Freute als zuverläffig taß ed nun mit dem Bau der Ötaatd» 
bahn aub an die bayeriihe Gränze bald werkthätiger Ernit 
werten wird, Das Fortſchreiten ter jenfeitigen Eiſenbahnen 
muß eine Fortfegung in öftliher Richtung nach der öſterreiſchen 
Kaiferfladt natürlid nun erwühlcht machen, und es follen hier: 
über. von Seite der bayeriihen Negierung tie bezüglihen Er: 
Öffnungen bereit® gefheben feyn. Am Fruͤbhjahr 1815, heißt es, 
wird. die wollftändige Auslegung der Tracen und zwar an bei— 
den Donauufern fortgefegt werden. Ueber die Richtung ber 
Bahr nad unferer Statt, die nicht bloß commerziell und finan« 
zielt, fondern aud in ftrategiiher Bedeutung in Betracht gezo⸗ 
gen werden muß, können narürlih bleße Muchmaßungen cir⸗ 
euliren. Wielleiht wird man dad rechte wie das linfe Donaus 
gebiet zugleich berüdfichtigen mittelft Ueberſchreitung des Stromes 
bei Kremmd um dad Tulnerfeld zu gewinnen, wo der Bau 
erleichtert wird, und die Fortſetzung der Bahn nah Linz aud 
die‘ Berbindung mit den dorligen Befeſtigungen fi zweckdienlich 

(1.3. 


herſtellt. 
Zürfei. 

Rhodus, 6. Nov. Unfer Hafen ward in ‚der legten Zeit 
zu miederboltenmalen von türkiſchen Dampfboeten befucht, wel ⸗ 
he Truppen nah Sprien führen. Das türkiſche Geſchwader, 
beftehend aus 5 Linienſchiffen, befindet fih bei Marmaritza. 
Daffelbe wird flets von einer franzöliihen Kriegsbrigg beobach⸗ 
tet. — Die Bewohrer von Caſtelroſſo, größtentbrild Schiffer 
welche im häufigen Verkehr wit Aegyeten find, wollten ſich bei 
ter Rüdkunft von dort in die Sanitätsvorfhriften nicht fügen, 
und da der Quarantänevorfteber Halil Effenti durchaus nicht zu 
bemegen war, ibnen die Contumaz zu erlaffen, fo verklagten ſie 
ibn bei unferm Gouverneur Haſſan Pafra, welder den Effen: 
di hieher zur Unterjuhung berief. Die Bewohner von Eaftel- 
roſſo wurden nun, da dieſer nur pflichtmaͤßig gehandelt hatte, 
aufgefordert, ſich zu rechtiertigen, allein fie leilteten nicht nur 
feine Folge, fondern empfingen den unter Bewachung zurüdges 
kehrten Efienti mit Steinwürfen und erflärten fi unabhängig 
von der Pferte. Auch auf den Infeln Calimnos und Gafjod 
bericht die größte Gäbrung. Haſſan Paſcha ſieht dieß alles ruhig 
an wiewohl bei der Nähe des Geſchwaders eine Handvoll Trup⸗ 
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pen hinreiben würde, die Aufwiegler in Schranken zu halten ; 


‚ allein entweder hat die Pforte mwirflich feine, Macht, ober ‚fie be: 


fümmert ſich aus Laͤſſigkeit um nichts. In beiden Fällen ſtebt es 
fehr traurig um die Prooingen ; Mörder treiben ihr freies Epiel; 
Schulden werden nit bezahlt, dem Die Peſchas felbit begün— 
Nigen dad Verbrechen, und vor Strafe hat ſich ar zu 
(8. 3.) 


fürdten. 
Vereinigte Staaten von Tordbamerifa. 

Den neueſten Nachrichten (bis zum 9. Noo.) zufolge, iſt es 
fo viel als entſchieden, daß Pelt zum Präfidenten gewählt 
wird. Die zwei großen Staaten Rem Mort und Peaniylvanien 
haben ſich mit. bedeutender Majorität für ‚ihn erflärt, und ta- 
durch den Ausſchlag gegeben. Bizenräfident wird Dallas wers 
den, Elay hatte bis zur legten Poſt 58 Stimmen, Bolt Ist 
Stimmen (New: Hort und Pennfoleanien haben allein 62). Da 
von den 275 Grimmen ſämmtlicher Staaten: 188 zue Wahl er- 
forderlih find, fo fehlen Poll aljo nur noh 7, Am 2. Now, 
war James 8. Polt 49 Jahre alt. (R.93.) 


i Der Münchner Verein gegen Thierquälerei macht Folgendes 
efannt : 

. Se. Maj. der König haben dem Hauptprinzip unferes 
Vereind, daß nämlid; Mitleid mit den Tbieren die Menſchen 
auch unter fi mider flimmt, daf man mit graufamer- Gleich. 
gültigkeit gegen irgend ein unglückliches ſchuldloſes Geſchöbf 
im Herzen kein wahrhaft gufer Menſch ſeyn kann, und fobin 
Mitleid aud mit den Thi ren zu den wefentliten Grundlagen 
einer wahrbaft guten Erziehung gehört, neuerdings wieder volle 
Anerkennung zu Theil werden laſſean. Se. Maj haben nämlid 
zu befehlen gerubt: 

1) daß unferem Verein die allerhöchfte Anerkennung bezügli.h 


- feiner bieherigen Leiſtungen ausgedrüdt werde, daß unjer Jah« 


redbericht pro 3843 mebit Zaglerd Schrift: „Pflichten gegen bie 
Thiere” den ſämmtlichen Polizeibehörden und kath. Piarrärıs 
tern (was für die prot. ſchon durch das hohe Oberkonſiſte rium 
geſchah) mit dem durch Die Kreisintelligengblätter zu veröffent. 
lihenden Bemerfen zug fhloffen werden, wie „Se Mai. es 
wohlgefällig aufnehmen mwürden, wenn das ehrenwerthe Beftre: 
ben des Vereins von allen Behörden durch Aneiferung zur 
Theilnahme und durch Mitwirfung zur Bildung von Filinlver« 
einen unterflügt würde.” 

2) Das hochw. DOrdinariat des Erzbisthums Bamberg thrilte 
und fen früber eine Tabelle mit, nah mwelder in 58 Driſchaf⸗ 
tem theild Geiftlihe dem Verein als ordentliche zahlende Mir 
glieder beitraten,, theild Filialvereine ſich bilden. 

Das hochw. Drdinariat Speyer äußert fi in einem Schrei⸗ 
ben vom 3. v. Mts. wörtlid : „daß die Pfarrgeiftlihleit des 
Bisthumd erinnert werde, in Schulen und fonftigen oͤffentlichen 
Unterrihte die chriſtliche Pflicht der milden Behandlung der 
Thiere den Pfarrempfohlenen and Herz zu legen und fo an den 
edlen Beitrebungen des Mereins Theil zu mehmen.‘ Zugleich 
drüdt dad hochw. Drdinariat fein lebhafıed Vergnügen darüber 
aus „daß die uneigennägige Wirkſamkeit des Vereins brreits 
die erfteulichſten Früchte getragen babe.’ # , 

Eben fo hat Las hochwürd. Ordinariat Würzturz einen Er; 
laß im Einne unfered Mereind. an ſämmtliche Dekanate eclaſſen. 

IN, Die f. Regierung von Niederbavern bat ſchon mehrmals 
urd neuerdings wieder unterm 13. Juli d. 3. zur Förderung 
unferd Vereins und feiner Wünſche und Beſtrebungen öfftnılid 
aufgefordert und namentlich die Ditrifid und Lofalſchulinſoet 
tion und das gefammte Gehrperfonal unter Mittheilung unferrt 
DVereinsfchrift dazu beauftragt und zugleich der in Dresten er. 
ſcheinende, im Sinne unſeres Dereined wirkender Menſchen⸗ 


» 


freund allgemein. und insbefontere zur Anſchafſung aus diſpe⸗ 
niblen Schulfondsmitteln empfohlen, 

Das fol. Omädarmerietorpätommando kat 1800 Eremplare 
unſerer in- 100,000 JEremplaren gedrudten Mereinsfchrift unter 
die geſammte Gendarmerie des Königreichs mit dem Auftrage 
in Sinne ded Vereins zu wirken, vertheilt, fo daß alfo jeder 
einzelne Gendarm ein Eremplar erhielt. 

Das Präfivium der ?. Reg. von DOberfranfen bat und an: 
term 9, d. Mid. die möglichhte Förderung der Theilnahme an 
unjerm Merein gnaͤdigſt zugeſichert. 

Der Derr Reg Präfident von Mittelfranken äußerte in einem 
Schreiben vom 15. d. M. an uns wörtlid : „Die große Aus+ 
breitung, weiche dieſer edle Verein durd Schrift und That be» 
reiıd erlangt hat, iſt jedem Menichenfreunde eine wehlthuende 
Erfheinung und berechtigt zu den ſchönſten Hoffnungen, welde 
nad Kräften zu befördern, dem. Unterzeidneten als Bereind« 
mitglied, fo wie ald Vorfland der Areißverwaltung ſtets eine 
-beure Pflicht ſeyn wird.“ 

Der Magiftrat der Stadt Hof, wo 300 Eremplare unferer 
Schrift, — — an die ſaͤrmtlichen höhern und niedern Lehr⸗ 
anftalten und die Kleinfinderbewahranflalt zum geeigneten Ges 
biauche vertheilt wurden, hat uns einen namhaften Jahresbei⸗— 
trag zu leiften beſchloſſen 


Könıgl. Yofs und Narionals Theater. 
Dounerflag den 5, 2 ı „Die fdöne 
Atbeuieuferin” Lufipiel von Feld⸗ 
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208) 
MWoi;nungs- Veränderung: 


In Reuftadt an der Aiſch, mo ter Vorſtand unfers Fillal⸗ 
vereind, Dr. Magiftratsraih Englbard, mit unerm detem Eifer 
nuſere Vereins zwecke fördert, wurden unfere Schriften an alle 


‚ Marrer, Lehrer und Ortörorfleber, an Schulen und Privaten, 


in Schulen auch als Preife vertheilt, was bei Kindern und El 
tern einen guten Eindrud machte. Der dortige Magifttat ber 
ftraft, wie und angezeigt wurde, feit dem Beftehen unjerd Ders 
rind die Tpierquälereien aller Art; tie Einwohner erftatten häus 
fig Anzeige, weran früher faum gedacht wurde, das Degen der 
Hunde auf Katzen und das Fangen der Singvögel iſt feltener 
geworden, die Fuhrleute behandeln die Pferde fchonender: in 
Schulen wird auf Anregung unfers Filialvereins das Häßliche 
der Mifbandlung der Thiere viel häufiger deſprochen als früher, 
und in der ganzen Umgegend zeigen ſich deutlich und zur freu 
de aller Gurgefinnten die wohlthätigen Folgen des Mereine. 
Hr. Landrichter v. Methfknabel in Herzoncnaurach bat einen 
Filialeerein gegrümdet und 32 Gemeinden feines Landaerichts 
haben für und einen außererdentlihen Beitrag zufommengrfchofs 
fen, ebenfo die Landgemeinden des f. Rdg. Au. Der Magiftrat 
Memmingen fandte und ebenfalls die für umere Wrreinsferifs 
ten gefammelten Beiträge und zugleid eine von den fath. Hrn. 
Etadtpfarrer Egger dafelbft und Dr. Fifher in Mindelheim 
verfaßte Druckſchrift über Thierquälerei. (F. f.) 


Anzeige von ausländischen Voͤgeln. 
Eine Aurmohl Iron ſprechender Dira- 
esie, ein Shoner Kafadu und eine ot: und 


ira dere. Dry. „Die weißehram“ 
Dper von-Boreldien, 
König. Hofs Theater »ntendanz. 


Fremden · Anzeige. 
Eold. Hahn.) Erojon , Ken a Ehamr 
pigup Meg. Dreifoß u. Mad, Diacon aus 
Stanrdefonds. Heing, Junker a, Augsburg. 
Werner, Priv. a, Donanmörıb,. 
:Gord. Kremj.) Kaufl. Kodweih ans 
E.dw.geburg u. Rabanı a. Jaſſi. Tiiben: 
dort, "Droisiier a. Leipzig. Part. Jatiet u. 
Kurant a. Parie. . j 
Eradusg.) Partet, Hofgärtuer a Diüf- 
{el Derterb,, Bcceffitt a. Würzburg. Kos 
ueberg, Pfarrer a. Eine heim. Mayer, Priv. 
a. Regensburg. 
Gefterben in Münden, 
Matania Wimmer, Wadertwittwe, 
67 I. a. — Joſerh Riederiauen Dienſt⸗ 
"tuebt vonder Mu, 64 9. a. — Jobann 
Bırnmpier, Vorınbaber, 50 I. a.— Ebr. 
'&rraßer, Zagiohnerswittwe bou der Yu, 
68 J. 4 














5601 (2a) 

Lokal Veränderung. 
Das En-gros- Lager 
deutſcher, fFranzoͤſiſcher, engliſcher, lur⸗ 
zer und: GalantıieWaaren von 
David Mayer 

befimdıt ih in Der 


‚Pralneroganes ro. 8, 
dem Sidadehaus geaenuber. 


„ Karisplag Mr. 11 dm 8 Erode 
Be ernibübfcheh ‚meublirges Bam 
mer mit eigenem Eingang ſogleich zu vers 
miethen. 


Unterzeichneter wohne jept am Mar: ıder 
Duttolaß Mr. 6 partere rechte, Der Pro: 
mensdelliaßr geaenuter (früher Sonuraftraße 


Mr, 21) 
3.8.8. Bothwell, 

— „Professor of English etc. 

3604. (6a) Ein gewondrer = 
MHegenfchirmmachergebilfe, 
mit entiprebenden Renanilfen, wird foxteich 
in Arbeit zu mehren gefucht. Naheree hier- 
über it zn erfrägen, fo wie franfirte Briefe 
mit S, N. 9080 bejorgt werden in der Erpe 
dition dictas Biattes. 


3596. Montaa den 1. Deztmder, zwſchen 10 
und 14 Uhr Morgend wurde vor dem Haufe 
Nr. 835 ın der TheatinesEhwubinaclaße 
Durch den Kübbogen nnd bie Sattatorſfraße 
bis an dee Ecke der Barre ſtraße umd bis 
zu dm Danfe det Gratın Taiher ein Da: 
menring vertoren, Derjeibe it idwars emarl 
It mit wer Diamanten und ın ber Witte «in 
Emaragd Der redliche Finder wird gebes 
te, deuſelben ge, en eine Beichunug tu der Bes 
haufung Mr. 35 über 1 Eriege abaugeben, 


3597. Es wird ein berechligter, tolıber 
MWirsb zur Ueberuahme einer betannten Weiß: 
bierniederiage in Münden unter ichr günfir 
gen Bedingumgen geſucht. Verleider ıl au 
erfragen bei der Expedition dieſes Blattes. 
8598.(2a) Eiu armer Famtlıenparter, mi! de 
flın Bengniffen perichen, ſacht Beſchaftigung 
fep fie au, wie fie wolle. D, Uebr. 


8577 (tt) Griechifche Untifen umd 
Münzen find zu veırtuufen Meuhauiers 
gafe Nr. 21 über 2 Eriegen. 


86502. Ju der Barrerfiraße Nr 28 ld 
wärts über 1 Stiege if ein fon meublırı 
— —— für einen Herru ſogleich za ber 
ziehen. 


wiftintinbe Togel von verfticteneu ats 
kungen verkaufe ich zu billigen Preifen. 
Men Kafeuthalt ıft nur einige Taae. 
Diener, Voarelbändter, 
im Meinen Lominaarten. vor 

8555. dem Kariethorr. Be 

3595. (3a) @in reales Drgel: und 
SRlaviermacherrecht it zu vertaufen oder 
zu oerpadren. D. Liebr. 

8508, Yın Wrhammeret Mr 17, anche” 
ner Erde, ift ein biauer Herreumautel zu 
verfanfen. . 















"Course vor und 
nof der Börse, 

2. Dez 1844| m 125 Nowißss, 
Auprhurger Müncheser 
lörse. Börse, 
Papier. Geld. A, Tonrne Her] pieie] Geld. 
Staatapupierts 
— — u — 


K. Bayerische, 


401°/, 1.047, |Obligat. 48", p [104% |301°/ 
716 | Bank-Act. 11. 5.716 |738 





K K.Oestreich.] .; 
112%, /942'/,|Metalliques i dp [11% | 
1u83 1087, detto A 4p. 

TR detto & Sp. 
16€8 1664 [Hank-Arıt. 


77 I.udw.-Kanalart 
Fisenhshnen. 
Münrhner- Anf- 
| hargeractien pr 








Partinl-Oblig. a 
, pCt. 
Prioritätsnctien 
aspht 
103'/,]Duenten bolländ, 
9,46 |Friedrirhador 
20Fr Stück pr.St, 


100°/, 400°, 


9,27 


Beim Herannahen der Weihnachtszeit 


'" erlauben wir uns nachstehende in unserm Verlage erachienene 

Choralwerke in Erinnerung za bringen und bemerken, 

dass dieselben in allen Buchhandlungen zu haben sind, 

Ad matutinum in nativitate Domini. Aucta per F. J. 
Vilsecker, 2, Aufl. gr. 8. eley. geh. Preis36 kr. 

Ad Laudes ct ad Horas in nativitate Domini, (Nach- 


{ragzum ad matutinum.) gt.8. eleg. geh. Pr. t2kr, 
Zugleich empfehlen wir bei dieser Gelegenheit: 


Offeium Defunctorum. Verfasst von F. J. Vils- 
ecker, 2te Auflage, gr. 8, geh. Preis 48 kr. 
Officium Hebdomadae sanctae. Ancta per F. 3. 

Vilsecker.:gr. 8, 'geh. 4 fl. 48 kr, 
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Lehre vom ' römischen Choralgesange von F. J. ' 


Vilsecker, 2te Auflage. geh, 48 kr, 

. Vesperae Breviarii Romani cantu Chorali augtae pea 
F, J. Vilsecker. gr. 8. gel. 6A. 

Permanederi Bibliotheca Patristica. Tom, 1. et II, 
gr. 8. Ordin, Ausgabe. fl. 8. Velinpapier OA. 36 kr. 


In Commission übernehmen wir: 
Schlotihauer Ferd, Kurze Andeutu 
strumente des Orchesters und 
Musik mit Effekt zu verwenden. 


en die In- 
er - Militär- 
Ein fassli- 


cher Anhang zu der tabellarischen Uebersicht: „Die - 


Instrumente des Orchesters und der Militärmusiken, 
‚wie sie geschrieben werden und wie-sie tönen, was 
sie leicht und sicher, schwer oder gar nicht hervor- 
bringen.“ In 4 mit einer Tabelle in 4 Blatt, 
Preis 1 fl. 


Diesen achr vollständige mit. sa vielem Fleisne bearbeitete 


Werk können wir allen angehenden Componisten als wirklich 
noıhwendig und nützlich empfehlen, 
Landshut im November 181%: 


366. Mrüll'sche Universitäts-Buchhandlung. 


3569. In unferem Verlage erſchienen "fo «ben, und find zu 
habın bei G. Franz, die Bände 5. 6, 7. von: 


Kleine Schriften 


von . 3 
Nitter Anton von Profefch:Dften. 
Gefainmelt von einem Fremde. 
| Das — Mit Karten und Plänen, 8, br, 


A zu: 7 in nie * Ken, 
. — u d 5 , Pi * 
— 


V. Sd.: Krieg des Bizekoͤnigs von Aegyplen Mehemed 
* gegen den Eultan. In den Jahren 1831 bie 1833. 


u baben in allen Buchhandlungen, 
‚Gluttgart. 


SHallberger’fche Verlagshondlung. 
—e — — e e — — —ñe — —— — e —ñ— 
8109. In der E, 9.Bec'iher Buchhandiung in Mördlingen 


iM eriwienen und bei ®. Kranz in Münden, Paui 
Nr. 4, zu haben ı 8 ’ + Derufagaie 


Stiller, Erich, Grundzüge der Geſchichte und der 
Unterfheidungslehren der ewangelifch-proteftantifchen 
und sömifdyefatholifchen Kirche, dritte vermehrte und 

verbeſſerte Auflage. 27 Seiten. Preis 6. 

ri Aal Büchlein bat die Beſtimmung: der Zugend in die. Haͤn⸗ 


- 


de gegeben zu werben, und dadurch ben Kılizionslebrer din Uns 
terricht übsr den wichtigen Gegenſtand zu erlsichtetn, — 
Soſematiſche Sarſtellüung der Unterſchei— 
dungslebreuderkatholiſchen undproteſtanti 
ſchen Kirde für denkende Chriſten überbaupt und 
„ reifere Schüler insbeſondere. 8. Preis 1 fl. 12 Fr, 
Eine rubige, einfache, Mare, auf grüudlichem Studiam beruhende 
Gejenüberflellung der beiderieitigen Benrbegrifie, die wicht bios 
bei der Theorie verweilt, ſondern au die daraus berporachente 
Praris beruitige! Der Verf, redet wenig jeibit; er läßt meift 
Die Leh er der beiderfeitigen Kirchen und die Beleuntnißfcriften 
derfelben ſpreden. 


— —— 
— —B——— 


la > 
rege €. $. Bulwer, 


die Zeitgenoffen. 
Ihre Schidfale, ihre Tendenzen, ihre 
großen Ghar ıktire. 
Aus dem Engliſchen. 2 Bände 1842. brofd. 
e- für nue 1 fl 30 Pr. 
umd von der ausgezeihbmeten Geſammtauésgabe 
des unerreichten, dur und dub w'pigen 


humoriftifche Werke. 


Aus dem Engliſchen überfegt 
und’ mit der Geſchichte feines Lebens und Wirtens bereichert 


von 
De. Franz KRottenfamp. 
Meuefte, completre 1841er Ausgabe, broſch. 
> fü nme 3 fl. 12 ei! 
den Vetehreru obiger Docperübmren offeriven gu konnen. 
EIEIR Georg Franz in München. 
RER ITARTE AR TR 


Das ſchönſte Gefchenf für die Jugend!! 


8567. In der Hallderger’ichen Berlagshandiung eriwien 
fo ebem und if im allen Buchbandiungen zu daden: du Muncen 
bei Geora Franz. 


Kinder-Bibel 
ober 
te heilige Schrift 
als Sefebud, 
für die Jugend, 


I. 
Weues Teſtament. 
fi. 8, brofh. A fl. 30 fr. 

Wir geben damit die geſammte heilige Schrift, und zunaͤchſt 
zwar dad Neue Teftamens unfers Herrn nad Peilans 
des Jelu Eprifti, ineiner dem Geifte, der Dent- und Empfins 
dungsweile det Jugend befouders augemeilenen Sprache obre daß 
indeh der eigemtliche Ginu des Urtertes, ja auch nur eins Wortes 
in Demfelben, im ee dadur verlegt worden wäre, fo wie in 
einer Form, welde diefes heiljaſte aller Bucher vpt ugsweile zu eis 
tem Pefedude für die Jugend eiguet. Giebt es ein befieres, 
edferes Belbent, bay wirunfern Kindern früs 
hernoderreifern Alters, mahen können?— Prüs 
tet Ihe Eitern, Lehrer, Bormünder ic, uud wir flnd überzengt. alk 
«inen wahren Schad, an dem Eure eigene Liede aub mod hängt, 
feat Ihr dies Buch in bie Dände de,er, deren zeitiges und ewiges 
Wohl Eurer Pilege anvertraut if. 

Stuttgart im S eptımber 1644, 
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Kalender für das Jahr 1845 


erſchienen und zu haben bei Georg Franz, Bud 
haͤgaddler in Münden: 
Münchener, Schreib: Kalender und Ges 
ſchäfts-Taſchenbuch. 14 Bogen bequemes 
Zafchenformat, 
enthaltend die Genealogie des Koͤniglichen Hauſes; den afkonemi: 
iten Katender mit hinrerhentem Pak zum Einſchrerden für jeden 
Tag des Jahres mit Gulden und Kreuger-Coionnen; Eonn’ und 
Moutfiußseniffe; Moundeyelus; Die unbeweglichen File Des Jabıes; 
Eıflärung der Katendergeiben; Daier des längften Taget ; dıps 
notogiihe Mertwürdigkeiten; jüriihe Ehrenit; griechiſcher und 
türkefber Kalender ; Umtaufszeir, Entfernung und Größe der Sonne 
und der Planeten; Motigen über die in das Jahr 4845 
faftenden Biebüungen-mebrerer Staats: Rotterie Uns 
teben; Verzeichniß Der dayeriſchea Couſulu und Agenten im aus 
wärtigen Staanınz Berdlferung des —2562* Bayernu; Polwes 
ion, DonansDampfıbiffiahrt; Dawpfſchiſſfahrt auf dem Vodenfce; 
Ueberſicht der deutſchen Eiſckbahnen; SteUwagen in NAnasbura 
und Munchen; La .bkoten nnd Fuhrlente; Tabelie jur Regutirung 
der Uhren; RefolvirungtsZabelten; Intereſſen Berechnung; Grade» 
tiondtempel ; Fiatertarif. 
Preis: ungebunten £0 fr., cebunden in Ruck ind Ed 42 fr., in 
Sarfinert 4 A. 12 ir, in Saffıan-4 A. 48 fr., In Saflian mit Ver⸗ 
aoltung 2 fl. 42 fr, detto mit Linirtem Papier burbikoflen 8 fl. 
Die legteren Sorten eignen fich. befonders zu Gefchenten. 


Derfelbe für Polizeibeamte. 
Enthält außer Dbenftchentem nah Gelbafisnotizen für Polizeibe⸗ 
amte. Preis in Rud nnd Er gebunden 54 kr., in Sarfinet 1 fl. 42 Ir. 


MünchenerZafchentalender. fl Zafdyenformat, 
enthaltend Geuealogie des Kat. Haufes ; den aſtroromiſchen Kalender 
nebſt Katendernotigen ; dem jüdiſchen Kulender und Sammlung von 
Liedern, Romangen, Gebete, Duetten, Terzetten 0. aus den be: 
ttebteften-nenern Dpern, nebſt Cofümen ous der Oper „Baıder" 
Preis; orbinär gebunden ohne Kupfer 20 Ir., in Eatinde mit 
famarzen Rupfan 40’ tr, im Madaum⸗Futteral mir Spicgel If,; 
„aan ‚fein gebunden 4 A 80 Ir. 
Mrnchener Wandkalender, 
enthaltend den kathotiſchen, preteflantifchen und jüdiſcoen Motender, 
Mit 8 Vignetten, darſteuend die mene Lerhanſtatt vor tem Yiars 
sbor — den Brummm im der Ludwige ſtraffe — das Miniflerinm 
des Aeußern — den Gaſthof zum ſa warzen Adler — das Gebäude 
der Scnlſoweſtern um Unarr das Gebande des Frobſinné 
vreig: unaufgezogen 15 Ir. ouf Pappe gezogen 20 Er., illuminirt do fr, 


Münchener Brieftafchen: Kalender. 


In Meinem Format, mit Heiner Shrift zum @integen in Briefs 
tafben, Preis 6 fr. 





317. Bi E. 4. Fürft in Uordhauſen in fo eben erſchienen 
und in elın Bußbandlungen in Münden, bei Georg franz 


su befommen: 
Neuer 


Bricfiteller für Liebende. 


Entbaltend alle Arten Liebebbri⸗fe umd AL gehaltwölle Gedichte 
auf Beburtd:, Namens, und Reujahrötsge, Oochzeiten, Polter⸗ 
Abende und andere erfreuliche Borfäle. Dom Verſaſſer des ga 
lanten Stugers. Sechſte verbeflerte Auflage. Mit Abbilduns 
gen. 8. 1841. leg. broch. 40 fr. 
‚ Die Kunf, einen Donen und gutem Brief au icreiben, iſt für 
jeden Meniaen ein Bedarfniß wenn er auf. Ditenug Anfprübe mas 
am will. Wie mander Herr umd manche Dame bat fib Bund: «is 
nen ungeſchictten Brief dein Gelächter anderer preisgeneben. Dier 
ul num eine Autwahl der beſten Bricie für Liebende in allın nur 
moglihen Vorfallen. Und die Gedichte werden keine üderſtüſſige 
Bugabe fepn. 


Merining — 









ernhnnitic iin peak Ments- 
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Kenntriß ihrer eigemi 


..s Mae. ee 


Arasin il ⸗ is yıı3 ; ki risks 
3118. (2b ), Bei Immanuel, Müller, in, Leipzig ı umd., in 
Berlin bei C. M. omas iſt ſeeben erfibienen und in allen 
Buch handlungen zw haben, in Muͤnchen bei G. Franz: 


Aktien- Ardiv 


oder 
Handbuch fir, die Aktien⸗Boͤrſ⸗ 
Gnthaltend; das, Noͤthige über den Urſprung und Bes 
fland der befannten AktiensUnternehmungen. 
Derausgrarben 
son Dr 8. €, Seller, 
Lehrer an ber bffenttihen Handelsiebranfalt und Lector publ.;am 
ber Uniderſttat zu Leipzig. 
Erſtes Heft, eleg. geb. Pr. 27 fr. 

Dem fo eben, eridienenen erflen Defte, welded bor zugewelfe die 
Eiſenhahn; Actien. Unteruehmungen erthäft, werden zeitweilig cr 
dere Oeſte folgen, Die Haar nach undnads über olleMcriensEntenpires 
ſen verbreiten werden. Der Herr Verfaffer hot mir mögntichlter Ges 
nanigleit die feit dem Belteben in jedem Jahre gegebenen Dipis 
dınden anfaeftelit, fo wie,audere wichtige Noriten hinzugefügt wos 
hadı ff Die Jededmalige Mentabilitär der Unternehmmmgen am beiten 


beuriheifen tät. 
—X 
Neue Schrift von Bretſchneider. 


So eben iſt bei Ph. Reclam jun. im ®eipgig erſchienen und 
A Buchhandlungen zu haben: in Münden bei Georg 
ran: 


Die deutsche Reformation der Kirche, 


nad) ihrem Weſen und ihrem Werthe 
hiſtoriſch dargeſtell 


von . 
Dr, Karl Gottlieb Bretfchneider, 
Dberconfifleriattireftor und Generatlfup. zu Gotha, Komthur deb 
Cäaflih Erneinifhen Hautordens. 


‚gr. 8. br. 2fl. 42 fr. 


———— +17 - 

3113. Im Verlage von Heinrich Friaurfein Leipzig if io 
eben erikienen und in allen Buchhandiungen, in Münden bei 
G. Gramy zu haben: 


Die narfotifhen Mittel. 


Als Beitrag zur Erkenntniß ihrer Bedeutung und Wirk 
ſamkeit und zur Erinnernng an ihren Werth. und Gebraud), 
Bon Pr. Georg Friedr.' Chriltoph Greiner, 
berzogt. Sach.⸗itrud Hofmedttus und Medisimalrard. 

Sc Preis 2 fl. 42 Fr. 
Dieſes Werk ift vorzüglich denjenigen Yerzten gewidmet, wel⸗ 
den e8 eine Angelegenheit if, die Ärzneien, Deren fie ſich bei 
den Kranken bıdienen, nicht blos nad der vorg / ſchriebenen For⸗ 
mel zu verordnen, ‚fonterw auch. die. Wirffamfrit derſelben ges 
-nau- Innen zu Jemen, won der Urt und-Weife ihrer Einmirlung 
auf den Ibınten Organismus ſich Rechenſchoft gebn und fomit 
bie Anwendung Kicker Minel mach ihrer eigenen Ueberzeugung 

anwenden zu können. x 

Die —— wendet fh hier auf eine Claſſe der wich: 
tignen Hejncwittel, Deren wunderbare Kraft dis in Die Äuneıfe 
Weriläste -d«4 animaliſchen, ja ſelbſt des geifligen. £ bent eins 
dringt, die richtig engemender,, zum Heil dir Kranken, b:rupt 
werden , aber nadläflig odır mit plumper Verwegenbeit und ohne 
—* Wirkungsweiſe, verordnet, avch gros 
Ben Schaden verurfahen kann. 


DIITE UI RITPe im Orion Marırfan sd N. 1 








Donnerftag 
ET 


Der) e Laudbote⸗ 
für Den audern Tag aubdacaeben. 


ie Wünchen in der Erpedition deb Bandhoten, Perifägaile Ne 4, 
— * 79 —— 1. 30 18) pierteliäßtig N. as tt. 





Münden, 2, A Pe m der König aller Aller: 
bödhtihren Hormarfhal und Flügeladjutanten, Grafen von Sa: 
yorta „auf. deifen alleruntert aigftes Anſuchen im den zeitlichen 
Rihetand, und an deſſen Stelle verweſungsweiſe Allerhöch ſih 
sen Kämmerer und feitherigen Haupfntarn ib Infantetie-Feibres 
gimente, D Diäfar Fehrn. von Zoller, treten laffen. (a. 3. 
Münden. Pol Anzeig.) Es wird hiemit zur öffentlichen 

Kenntnis gebraht, daß durch Enticließung der f. Regierung 
von — vom Geſttigen die Fleiſchtare für den Monat 
Der. I 3. dabier ren efegt worden fen, wie folgt : für Mait- 
ochfenfleiſch per Pf. 12 fr., für Kalbfleiſch per Pf. 10, fr. 

Dabei wurde noch Folgendes beflinmt : 

1) Gemaſtetes Rupfleiih muß mindeſtens um 1 fr, unges 
märtetes Kuh: oder Minderfleifh um 2 fr. geringer, als das 
Mattohientleiih verkauft werden. 

2) 4 Preisbeftimungen. für Ochſen Rinde und Nalbfleiſch 
in der biegen Freibanf richten fih nad, der in derfelden beſte⸗ 
benden Freibankordnug. 

3) Schafe, und Schweinefleifh wird bis auf meiters noch der 
freien Confarrenz überlaffen. Den ®. Dez. 1818. Magiftrat der 
f. Haupt» und Refidenzftatt Münden. Dr. Bauer, Bürgermei⸗ 
fter. Lachmayt. 

Münden, 2, Dez. Ob nun gleich Herr Defer fat alle Bat: 
tungen unfered Publifunis, om Muſeum bie auf den Bu ters 
Melcher und Baubofs Hafper herab durdhgezaiit''t hät, ind 
nod immer. hier herumſpuckt, tauchen aus dem grauen Chaos 
unferer —86 on wieder Die Tpigigen Eich. alle 
Magier, der. DD, Figer und Kopelent, auf. Bit 
(holen Sie zum folgenden aa ll regt ai ch 
kaleidodfepiihohantagmagsriihe, Vorftellungen rwandlun⸗ 
‚gen, und en dieſe 9 en Goldregen.“ Wohlan, dieſes 
Regenwetter Uran wir felbft auf den jüngsten naſſen Som« 

j m ‚binauf um gefallen, laffen , wenns nur au, nad Miller 
Habe und und “ 1%, „baaree 9 bes — Sotieegold⸗ 
—* Aber mn ürhten und fürchten, d teten weder 
—* va ya tröpfeln wird, 3 ai wi kommener 
it ihrer P Yurstehnit‘” den dörftehens 
ira grafi in ah — 
en 3, a 2 Wende Matter 
Lochner, ein proteſtantiſcher a LrheA, ten Schlage der 
 MRärnbexger —— J 9 Got⸗ 
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eriheimt — in dalben, nah Umftänden im gas 
Sinferationdgebühr IR 2 Fr, für bie Stpaftige 
‚Mistbeilsngen werden gerne angenommen und_angemeffen perimendet, — Die 


„in London eine ſehr ungünftige Senfation gemacht, 


München, den 5. Dezbr. 18414 


he Landbote. 


mad wird bier und ın Ausdburg Nabmutttus 5 , Abs 
te, Mu a ertheilt die Erpedition unehigeldlih, Inter ſannt 


In eg 
PHofämter halbjährig bezogen ı 
FE in, 2.28 fe, dm IL Rayon fl. 2: 84 fr... im DIE Manen fi. 2.20 


"die. Deutfch: Haus Kirche ald fatbelifcher Tempel "ausgebaut 
werden jol, Nürnberg erhält ſonach eine Zierde mihr, den 
daft die zum Ausbau nötbige Summe zufammenfommen werde, 
dad unterliegt richt dem -mindeiten Zweifel, da fih mehrere 
90 fatholifche Geiſtlide ſehr für die Sache intireffiren, 

ie-katholifbe Gemeinde fo angewachſen iſt, daß der Kaum 
in der Frauenkirche für fie effeftio nicht mehr ausreicht. 


(A. Abd. 2) 

Welthaͤndel. 
Spanien. 
Madrid, 2A. Nov. In der Kortesſczung murde über 
den Artikel abgeſtimmt, der die Eriiennurg der Senatoren der 
Königin überträgt. — Von Zurbano "weiß man nichts Näheres 
ald daß er Durch mehrere Kolonzen verfolgt wurde. — Die 
franzöf. Abeordneten Cormenin und Garniers Pages find in 
Zolede. 

Maris, 27, Nov. Man erzäbli bier, gegen Prim fey in fei: 
nenn Öefängrifte ein Mergiftungsverfuh gemacht worden, den 
jebod. trog heftiger und ſchmerzlicher Anfälle feine junge, fräfı 
tige Natur überwunden habe. Noch immer herrfcht dieſelbe 
Ungewifiheit in Bezug auf Zurbano. Der „Moniteur parifien“ 
will nach einem Briefe aus! Bayonne vom 22. willen, daß am 
230. Zurbano's Schwager und am 21. fein Sohn und einer fhir 
rer Dierier gefangen worden find. In‘ Madrid werbreitete ſich 
amı39. auf einem glänzenden Balle, den Narvarz der Königin 
‚Hab, Die Rachticht, Zurbaito ſelbſt ſey gefangem; allein die in 

ayonne erfcheinende ‚‚Sentinelle des Pyrenees““ und Bricie 
von der Graͤnze behaupten einſtimmig, daß Zurbano am 13. in 
Soria war, und ſich auſchickte, nah Oberaragonien gu’ marſchi⸗ 
ven; 'dieß erklärt auch, warum dieſe Prooinz, nebſt Teruel und 
Ouesca jo plötzlich in Belageruns zuſtand erflärt wurden. — 
2 Uhr Nachut. Ein heute aus Bayonne hier angelommener 
Brief behauptet, Zurbanos Schwager, Eajo Muro, und einer 
ferner Söhre, 23 Jahre alt, fügen wirklich zu Legrono in einer 
Kapelle gefangen. und: man erwarte pur den Befehl des Gene: 





ralfäpitänd von Navarra, Pavia, um fie ſogleich zu erſchießen. 


Der „Phare bed Poreneed vom 22, d. bringt ‚die Dertüns 
digung des Generald Ruiz (Ametllers Gejährte in Frankreich 
und glüdlich nah Spanien entfonimen), der. den Aufitand in 
Oberaragonien leitet; dieſe, ſo wie Zurbanes Verkündigung 
ſprechen nichtmehr von der: Königkn⸗— An-der heutigen Börſe 
wollte man nach Haudelsobriefen wiſſen, die Provinz Lerida bar 
be ſich ausgeſprochen und in —— ſey ein ernſter Aufitand 
"ausgebrochen. u; (8. 3.3 
—— — 

London, 26 Nov. Die Rachricht aus den Vereinigten Staa: 
"ten. von dent, Siege der England‘ fehtdfeligen und auf die Ein. 
"verdchhuhg , von Teras erpihten dempfratifchen Bin durch Die 
mim Außer Zweifel geſetzte Wahl Polls zum Präfidenten bat 
und felbit 
“den Stand der Foads ein wenig gedrüdt. Die geſtrige Times 
‚‚uehate‘ derüber einen Ängilichen Areitel, deſſen Eindruck dis br. 


ſchwichtigenden Worte des minifteriellen Etandard faum vers 
löfht haben dürften. Dech bemerkt auch das M. Ebronice 
in feinem heutigen Börfenartifel: „Man hatte diefes Refultat 
faft mit Gewißheit vorausfehen fünnen, und wiewchl ed in eb 
nem ernften Lichte betrachtet wird, fo find bed Lie davon be: 
fürdteten Folgen noch keineswegs unzweiſelhaft. In der bes 
kannten Whigmajorität das amerfaniften Senats dürfte das 
Mittel liegen zur Zügelung jeder unüberlegten und vorfchnellen 
Handlungsweiſe der neuen Erecutivrraierung, auf welche auch 
tie Derantwertlichfeit ihres Amtes einen heilfamen Einfluß 
üben mag. Andrerfeits find die Freihandeldanfichten Bes neu 
gewählten Präfidenten und feine Abneigung gegen den jeßigen 
Tarif ein günftiger Umſtand für die Manufaftur und faufs 
männiihen Intereſſen Englands.’ 

Eir George Eher, mebrere Jahre lang brittiſcher Geſandter 
am f. würtembergifhen Hof, ift mit Lady Shee nah England 
zurüdgefehrt. Er hat auf feinen diplematiſchen Peften verzich⸗ 
tet; Eir Alerander Malee, biöher Eefretär der brittiſchen Ge⸗ 


fandıfhaft in Wien, wird fein Nachfolger in Stuttgart, ( 4.3.) 
frranfreich 


Paris, 9. Nov. Aus Oloron vom 25. Nov. wird berich 
tet: Der Infurrectionsrerfuch in Oberaragenien, der einen Aus 
genblick in ten beiden Thälern von Anſo und Etcho gelang, ift 
jegt ganz und gar geſcheiteit. Da die Einwohner ihre Hand 
wicht beten und die Truppen treu blieben, wurden bie feiter 
der Bewegung bald dahin gebracht, daß fie nad dem erften 
Handſtreich ihr Heil in der Flucht ſuchen mußten. Diefe Chefs, 
welche der General Ruiz, der Oberſt Gavila und der Com⸗ 
mantant Cafanova find, kamen geftern hier an, von der @en« 
darmerie begleitet, weldye fie gerade, old fie. die Grenze über 
ſchritien, verbaftete. Zurbano wird ouf beiden Ufern des Ebro 
eifrig aufgeſucht; dech hat man feine Nachricht von ibm Da 
er nur von 3 — 4 Inttoiduen begleitet if, feitdem frine Ban, 
de zerftreut wurde, glaubt mar, daß er leicht jeder Berfalgung 
entzehen können wird, und Daß er. fi nad der Grenze Por: 
tugald gewendet bat, Die micht, gleich der franzöfifcden, bewacht 
it — Aus Madrid vom 23. Novbr. vernimmt man, daß 
das Obertribunal des Kriegs umd der Marine das gegen Ge- 
nral Prim ausgefprodene Urtheil beftätigt hat. Er wurde 
am 23. nad Cadir abgeführt; fein weiterer Beftimmungsort iſt 
noch nicht befannt. — Ueber den mißlungenen Aufruhrverſuch 
yweier Dörfer an der Grenze Aragoniend theilt dad Memorial 
des Pyrenees vom: 25, Nov. folgende neue Detaild mit: Am 
17. empörten fi die Dörfer Eicho und Anſo, die nahe bei 
Cescun bregen, entwaffneten die Carabineros und ein Detache⸗ 
ment von einigen 40 Linienfoldaten, die in einem diefer Dürs 
fer cantonnirt waren, und vermwundeten zwei ihrer Offiziere. 
Mit dem Ruf: Es lebe Efpartero! plünderten fie die vorzüg · 
lichſten Häufer, umd verhafteten die angefehenften Bewohner 
derfelben, welche ihre Loslaſſung mit großem Löſegeld erfaufen 
mußten. Ein reicher Grundbefiger, Namens Rocetailade, ſoll 
eine Obligation von 100,000 Fred. zu unterzeichnen gezwungen 
worden ſeyn. Der Anführer dieſer Bewegung, der General 
Ruiz, vormaliger Commandant von Eartagena während der lez⸗ 
ten Rerolution, hielt fi, fo beißt es, feit 3 Wochen in eimem 
Haus an der Grenze verborgen. Einige Emigrirte drangen 
mit ibm in Spanien ein. Man glaubt, das fie fih auf foan. 
Gebiet mittelft Derkleidungen eingeſchlichen haben, und indem 
fie fih an die Käufer von. Maultbieren anfdloffen, die vom 
Markte von Pau zurückebren. {M.%.3.) 


Preußen. ; 
Berlin, 8, Nor. Der ſchen lange fhwebende Han zur 
Herftelung einer zweiten katholiſchen Kirche wird wiederum eif⸗ 
rig betrieben, und man hört, daß fie in der dem neu angeleg« 


gung gie jeder anderen zum Eb 
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ten Etabitheile benachbarten Dresdener Etraße ihre Stelle fin. 
den werde. Ed war au einmal im Vorſchlage, fie auf tem 
biefigen Uleranterplage anzubauen, doch kann unfere ohnehin 
an offertlihen Plägen arme Stadt micht noch eines felden 
entbehren. (Köln, 3.) 

Berlin, 36. Nov. ( D.U.3.) Die Beziehungen zu Rußland 
erregen bier in vielen Rreifen fortwährend Yu feit umd 
ed aͤuſſert ſich dieß namentlich bei der Befprehung des erneus 
ten Cartels, deſſen Folgen bereit bereorzutreten beginnen. Daß 
Preußen auch binfichtlid der Einfuhr des Ealied gegen Eing- 
land und Schweden ſehr in Nadtheil geſtellt iſt, raſt in Die 
len den. Wunſch auf möglihft ſtrenge Retorfionsmaßregeln bers 
vor, wie man denn überhaupt der Meinung ift, daß Rachgie⸗ 
bigfeit bei Rußland nicht der regte Weg fen. — Zuverläffigen 
Nachrichten zufolge, fol der Erfolg der ruſſiſchen Waffen gegen 
die tfherteffiigen Bergoölfer fortdauernd ein höhft ungünftiger 
gewefen fen, Der Verluf an Truppen war auf ruf. Erite, 
wie fihere Berichte melden, fehr bedeutend. 

Münfter, 3. Nov. Der „Weſtph. Merk.’ enthält einen 
Aufruf zur Bildung eined Vereines für dad Wohl der erbeis 
tender Klaffen in der Provinz Weſtphalen. Er ift unterzeichnet 
von Männern aus Bielefeld, Doremund, Wetter, Münfter, 
Eirgen, Minden und Rheine, 

Münfter, 27, Nov. Eine in diefen Tagen an das hiefige 
Generalfommando erlaffene Allerhöchſte Kabinetsordre hat unter 
unferer Einwohnerſchaft, befonderd aber unter dem Meineren 
der ifraelitifhen Konfeffion angebörigen Theile derfelben, große 
Senfation erregt und ift nicht allein ern Intereffe für bi.fige 
Statt, fondern wird aud gleiche oder ähnliche Berhältniffe ın 
andern Landesıbeilen Preußens berühren, befenderd da ein fol 
her Fall noch nicht vorgefommen iſt. Die Sache ift folgende: 
Ein junger Mann jütifher Konfeſſion war, um friner Militär- 
pflicht zu genügen, vor 12 Jahren hierfelbt in das hier in Gar- 
nifon liegende 4, Hufarenregiment getreten. Im Brfige einer 
guten Handfchrift, wurde er im Yureau ded Brigadekemman · 
deurd verwandt, blieb über die Sjährige Friſt in Dienft, rückte 
um Unteroffizier auf und wurde nad 1ijähriger Dienftzeit ent ⸗ 
En Mer, wie befannt, nad zwölf Wilitärbienftjahren als 
Unteroffiyier austritt, hat Ausficht auf Cieilverforgung. Im 
vorliegenden Falle war die, da der Austtetende ſich nicht zu 
einen der drei chriſtlichen Glaubensbekenntniſſe befannte, zwri« 
felhaft. Seitens des Generalfommando'8 wurde befürmortend 
berichtet, und die tarauf erfolgte Kabinetsordre „ſpricht dem 
12jährigen jüdifchen Unteroffiziere die Cirilverforgum überechtie 

enthume fi befennender 
Militärperfon zu.’ Da der Ausgetretene fi dem Rechnungs⸗ 
und Kaffenfache im Zufizdienfte zu widmen gefonnen if, fo 


„ wird nad) einiger Zeit, wenn derfelbe das vorfchriftämäßige Eramen 


beftanden bat, der in Preußen noch nicht vorgefommene Fall 
eintreten, daß hei einer Berichtöbehörde ein Salarien?aſſen Ren⸗ 


üdi R Aſch.3.) 
dant jüdifcher Konfefion (una. (Aſch. 3. 


Vor au Aiben von 2, Rov. Di ⸗ 
an den Wahlgr-fungen, der reichen Duelle von Parteiintriguen 
und Zmwietradt. Die Marroforbarifdhe (engliſche) Partei fuge 
fi mit F sufifjen gegen die franzöſtfche zu vereinigen ; auch 
hatte ein Artitel von 
—* —** und Koletris etwas erſchüttert. Uebrigens 


ſich richt getrüht zu haben, da Mofurus das ‚Großfreug des 
— erbielt ; mit Franfreid war ein-PoRvertrag_ abges 
ſchleſſen worden, und auf dm 23, war, zum Zahresſeſt der 


- Can 
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‚ ‚Bermäblung der Majefläten, ein. Ball im Palafle, wozu 700 
Bähe geladen waren — der erſte große Ball in Liefer Königs 


; — t. A. 3. 
* enger? Niederlante. — 


— Amfterbam; 26 Nor. Dem „Amſterdamer Handrlablatr“ 
ſchreibt man vom Rbein, 22. Rov.: „Es kann jetzt auf Grund 
einer aus guter Duelle gefhöpften Mirtbreilung verfidert wer 
den, taß die Gerüchte, welche in ter jüngften Zeit in einer 
Anzahl deutfher Biätter mit Beziebung auf werm.inte Unter: 
* bandlungen wegen eined Dandeldreitragd zwiſchen Nieberland 
und dem beuffhen Zelleerein verbreiter worden find. blef in 
‚ Folge unrichtiger Unterſtellungen eniftanden find. Es find zwar 
Unterbandlungen im Gange, aber ble& mit Beziehung — die 
Rheinzolle; dieſe werben bei der Rheinſchifffahrtolommiſſien zu 
Mainz und zwar von Seite des niederl. Cemmiſſärs wieder⸗ 
helt in Anregung gebracht und man glaubt jetzt heffen zu lön⸗ 
nen, daß fie balt mit tem gewünſchten Erfelge werden gefrönt 
werden. Diefe Unterbandlungen werben vermuiblih zu den 
oben erwähnten Gerüchten Anlaß argeben baten, die wohl wahr. 
ſcheinlich noch eft wiederholt, aber aus guten Gründen nech 
fobald nicht werden beftätigt werten. (Fr. O.P. A.3.) 


Etymologiſches.. 

In einer Urkunde vom Jahre 1372, deren Inhalt ſich auf 
den Verzicht der Brüder Konrad, Berthold und Heinrich Fülhin 
auf alle Hab und Güter, fo ihr Bruder Ulrich Fülbin nach feir 
nem Tode binterläßt, bezieht, kommen die folgenden Ausdrüde 
vor: 
„nauch alle dem gut, dag er hinter im lait, 3 fie algen 
“alter lehen, ligens alter varends ıc. 

Da Wort alder ift bier für oder gebraucht, und kömmt 
ganz in.bderjelben Bedeutung ned öfter und aufs deutlichſte ger 
ſchrieben in diefer Urkunde vor. Später it gleichwohl in ders 
« felben Urkunde: das Wort: ober in tem Satze enthalten : 
„und wär, ob der Mnfigel aind oder me in ir gemalt brüdig 
würden tc. ıc- 

Es iR ſonach offenbar alder und oder promiseue und 
gleihbebeutend gebraucht, . 

Diefe Form alder für oder dürfte übrigens nur jelten vor ⸗ 
fommen, Die fragliche Urkunde ift ihrem Dialekt nach und nad 
dem Wohnfig des adelichen Geſchlechte von Füll, der Provinz 
Schwaben angehörig. Es ſcheint fih bei dieſer Form ded Wor— 
tes: oder, deſſen Derivation von dem lateinifhen: aliter, 
welches fehr oft den Begriff oder involviren kann, deutlich ans 
zufündigen, worauf ich biemit aufmerffum machen zu Dürfen 
glaube; — wobei man matürlih auch wieder an das lateiniſche 
alter und an daB hieraus entfprungene framgöfiiche nutre erins 
nert wird, welches in der Ausſprache mit dem teutichen oder 
gleihfommt. Friedrich, Salman. 





Die gefährlichen Bränte. 
Zaunige Erzählung. 
" (Zertfegung.) 
„D, id fann fanft fein wie ein Cämmchen, fuhr die Dols 
be fort, „wenn ib ihm eine freude machen kann. Doch id 
fahre: in. meiner Geſchichte fort. Alſo der gute Water darf um 


aller Deirizen wilden jegt noch ni dis son unfern Diverfen Ber . 


haktuiffes, wiffen. Wir alle drei Schweſtern beten daher alle 
Tage: zum lieben Gott inbrünftiglid, daß er die. zeitlichen Um⸗ 
Nände unferer Derzensräuber verbefiern möge, damit fie hervor⸗ 
treten Tönnten und um unfere Hand werben. Wir haben ihnen 
u Gefallen fhon manchen Freier, der zu Wiefenthal einfhrach, 


gedanken vertrieben. Wenn fo. eine: männliche Gefahr naht, 
fließen wir drei Schweſtern fogleih Allianz, und gelingt der 
einen die Mertreibung nicht, fo gılingt fie der zweiten oder drit⸗ 
tem. Gehchen Sie ſelbſt, hätten Sie eine von uns zur frau 
haben mögen, aud wenn Ihnen noch Peine” geliebte” Braut zu 


‚heil geworden wäre, nachdem wie wir und Ihnen geftern 


gezeigt haben ? 

„Eher des Teufeld Großmama,““ gefland ib offenherzig, 
„bei ter ſell wan wenigſtens des Lebens fider fein.’ 

„Schr obligirt,“ ſrrach Luiſe verbindlich, ein Beweis uns 
ſers conſequent durchgeſührten Plans.’ 

Ich mußte jetzt meiner neuen Freundin meine Braut bes 
ſchreiben und wie ich mich fait in demſelben MBerbälinite mie 
die Töchter des Amtsraeths befände, denn aub mein Ontel här 
te nod feine Ahnung von meiner‘ Liebe zu Wilhelminen, der 
Tochter der armen Predigerämittwe. 

Während wir auf diefe Weife noch vertraulih mit einander 
plauterten, gudte plöglih ein blühender. Mädcenfopf durch die 
Thür, der fi ob unferer intimen Eomverfariom nicht wenig zu 
verwundern ſchien. 

„Kur immer näher, Emilie!“ rief lachend Louiſe, „der Fries 
de ıft geſchloſſen, unfer geträumter Feind ift Bräutigam, wir 
baben nichts von ihm zu befürchten.‘ ) 

Dieffenbach kam nun näher und entfaltetegleichfalld eine Lies 
bensmwürdi;feit , wie ich fie meinem barbariſchen Zahnen:rateur 
gar nicht zugetraut hätte. Bald darauf erfhien aa Dfen, der 
mid) mit * Naturgeſchichte unftreitig am meiſten maltraitirt 
hatte. Auch er bedauerte jetzt, wie Emilie und Louiſe, mir ſo 
übel mitgeſpielt zu haben. Sie erflärten zugleich, daß wenn ich 
mich nicht als Braͤutigam declarirt hätte, von ihnen bereits alle 
Vorkehrungen getroffen wären, mir den heutigen Tag noch 
ſchwerer zu maden, ald dem geſtrigen. Ich. dankte Gott und 
allen Heiligen, daß idy mit den 3 gefährlihen Bräuten auf fo 
friedlihem Wege auseinander gefommen war. Wir fchleifen 
Freundfchaft , iM konnte mir wahrhaftig Peine reizendern und 
liegenswürtigern Freundinnen wünfhen. Zugleich mußte ich ges 
loben, noch mehrere Tage auf Wiefenthal zu verweilen. 

Um des intereffanter Freundfhaftsbunde® mid recht würdig 
zu erweiſen und denfelben zugleih mit einem hochherzigen Alte 
nieinerfeitö zu eröffnen, fo erflärte ich, feurige Koblen auf das 
Haupt meiner zeitherigen Widerfacherinnen zu häufen, bei dem 
alten Junghänel dad Amt des Fürſprechers zu übernehmen und 
nicht eber Wiefenthal zu verlaflen,, bevor. ter. Dr. Para feine 
Einwilligung zur öffentlihen Verlobung feiner: 3 Toter mit 
ihren diderſen Schägen gegeben, . 

Ein guter Börfag: bleibt nie unbelohnt, jo auddießmal. Ich 
wußte mich nach meiner großherzigen. Deklaration vor Ki lfos 
fungen von Seiten ded Schweſterkleeblattes kaum zu wahren. 
Ich fühlte mich neu gehärkt zu dem guten Werte und wir übers 
legten, wieder Angrifföplan auf das väterliche Detz am beiten 
zu bemerfftelligen fen, um eines erfrewlihen Erfolgs gewiß zu 
feon. Liebe macht erfinderiih. So gaben mtr. aud die Schwer 
ern eine Menge Rathſchläge an die Hand, a 

Tod; denfelben Tag begann die Belagerung des Amterathe ; 
ich arbeitete wie ein Schanzgräber, fam miederbolt ind Teuer 
und’ hatte mehrere Ausfäde Izurädzufblagen. Den erften Tag 
kichtete ich nicht viel aus und lam nicht weit vorwärtd. Don ten 
Firbtofungen, Hindrdrüden- und bittenden Blicken des meitlis 
hen Belagerungsbeers ermuthigt, fepte ich am folgenden Tage 
die Arbeiten kühn fort. Mir war, als follie id einen blinden 
Heiden binnen 3 Tagen zum redtgläubigen Ehrüten umicaffen; 
denn Zunghärel. die alte, Feſtung, war trog feiner ſonſtigen 
Liebe und Nachgiebigkeit in gewiſſen Dingen ungemein ilörsliic 


as Leben ſauer gemacht und ihn mit fammt feinen Oeiratho⸗ . umd unerfeigbar. Ich lieh mic aber nicht abjäreden, Bereils 


‚4492 


am Abend bes M, hatte Ich Dreſche geſchoſſen umd führte 





ur, Dage die Sieurmkolonne zegen das erjchutierte 
erg. Der Feind ſteckte jetzt die weiße Fabne auf und bat mm 
rini Br ilftand. Ych:erflärre. als 'nalberi&ieaer Wie: 


Theater, Din’ Dezbr. „Dee Templer nnd Die Judiu,“ zo: 

mantiſche Dper in 8 Alten, von Morjcner. 

Die Wieveranffübtung der angezeigten Oper. mag wohl manden 
Buhnenfrennd au Das-Tepte, unter miß ichen Verpaitunien aller Art 
ſtattgefundene Gallipiel eined chemaltgen Lıebuingas des bielinen 
Pitblifinis erinnert haben, mamlih an das der Mad. Haffeit: Barıb. 
Dem. Rettich hat Nichts untertafen, um als Rebecca angufprecben 
und jene’ Eriumerung + mögtichft zu vertilgen; aber das Publitum, 
obſchou auf crordentiich zahtreich hrrbeageitiömt „ weute mot weht 
in Beweaung-tommen, Referent lonunte sich verſucht iudlen, deu 
dirdmalıgen Maugel au Geliatſch ohne Eude und an. Zuruf bıs 
zum Beräüben ols ein gutes Zeichen für eine nube Umſtimumgg 
tes Geſomackes an deratcitden Epettatel zu betrachten. Kants 
ja fo wert kommen, daß, wie weiland m Mannbenm, ei Kiebling 
des Puptitainswiaie mehr ibinter den Couliſſen fant haben ı durf, 

ohne hervorgerufen zu werden. Uder e⸗ raus „oo wicht noch 
Auderes, ats der Ucderdruß am Uebe beifall gewielt bar? Wie, — 
Cedric von Morberwood und Roveha von Hargoteſtrandſtede ürm: 
tr zu Auf, ſtatt hoch zu Rob? Uno Briaude Bois Gairdert ge: 
ſoppirt mie mehr mit der werefteren oder geraubrin Nebecca tiber 
den Dof der in Flammen ftehenden Burg ? Das iſt empfindiuher 


em ube: 


fenthal nicht zu verlaſſen, bevor ich nicht meine herolſchen Be⸗ 
mübuhgen gefeönt. ſehe. Am vierten Tage erfolgte endlich nach 
miederholtem Sturme die Eapitulation, und allgemeiner. Jubel 
frönte den berrliben Gira. ESchluß f,) 


er — 
Schlachtgeſöng der Sachſen oder Mormantten duigemogen hätte, 
wenn ec hätte wählen Düren. Rar Or. Deltegrini su ver von Hra 
Kupellmerder Crung für Bros de Bois Gulitdere fompöndtten and 
Nase der. bsireffenden Nummer (18) Des 2. Uttes sinnelrgten ‚Abrie 
brachte anf das Dublitum. suerft cine etettriſde Wirkung ıbexraor, 
tie fie mat keit autbleiben fan, wenn der Konfep-r Jmd ber 
Sänger es beide im glerben Grade verſtehen, Die Derzei zu 
erfreuin. Herr Hoppe war trunt, und Fremd Wanna war dahır 
Mumm. Gang dadınd das hüdſche Narren ieh E wird bir 
eh’'u! "s wird beffe eb'n’‘y wertoten, dosiaug dafur Hr. Dies mis 
vaubos 2.oder 3, Naumern, die fsüber hbayfla weagunäallen närgten, 
mit ſehr guter Erimme, namentlich aub_ das Duett mit. Demi elle 
RMettich im 1, Alte. Dr. Sigl wuhre als Watdbruder Tu durch 
ſein gutes Sptel allgemeine Heirerfeit gu verbreiten, Derr Fries 
Dagegen hätte wetland ım Jahre 1194 Feines Ancoamito's beturit, 
um udter den Beachteten uucht als Richard Kowenherz ertaunt zu 
werden, Die Chore warden ſehr gut ausgeſührt. — Am WVorabeud 
fand die ungeln'ſche Poſſe „Bon, ſieben die Häälichie dei ‚einpm 
nah Verhalturng zahlreichen Publitum die gewoöhnte frenndiidbe Aufs 
nabme, nd namentlich ernteren Mad. Dahn (Erneftine; und Herr 
Eprriten Hellwald) wohlverdienten Betfall. 





Entaung’ Faridie Ebuntutt , 


Köntgl. Hof: und Wational » Tpeater, 
Donmerftag den 5. Dry : „Diefor nme 
Mehewieuferim” Rupert von Felt⸗ 
viann. 
Beitag den 8- De, Die weiße fram,” 
Dper von Boieldſeu. 


Königl. Hof Theater » niendan;. 
Ko 
rempden Anzeige. 

(Baper, Hoi.) Gruräbera, Kaum. aus 
Lennep. MDarıy, Rent. a. Englaud. Stein: 
berg; Kauf, a. Burſſcheid 

Won. Hirib.) Eons u, Alerauder, Rent, 
a. Bräfet. Lowenſtein. Kanſm. a. Enprik. 

(Bern Hahn) Damme, Diarrer a. Bol: 
fing, top, Juwelier c. Augsburz. 

(Bl. Tranbes) Maier, Kaum. a. Paar: 
burg, Leunung, Mean. a Ehemwip. Forckel, 
Hotaärrner a. Drülfel, 

(Stachus g.) Hanf. Bursofa a, Wırgsburg, 
u. CEhriſt a. Mainz. rner, Kunſt handier 
a. Wien Will, Ranim, anus Schwernfunt 
Matır, Koch a. Uugebarg 

Geſtorben in Muͤnchen. 
Magdatena Wir iinberwer , Manrers: 
todrer von ber Mu, er) ' 
Yuswärtig geſtorben 
In Palau Er Dodw.ngr.R. Pesen: 


‚dor ser, Domtapitutar-und geiſt icher Muth, 
73.3. a. 


vᷣov toa Mufſeum. 
Samſtag den 7. Dezember: 
Monuzert. 
1 Ana, Uhr, 
Die Verfammlung Der Borſteher 
3608. Sdr Prlligotöninen rau Asginimer, 
weise ſich zu Donvernanten, bilden, wiedet 
Kiarieruntereabt. erhalten. uud ‚une ıtich 
auf einem "melen gtäadl fd fiben.. Kau: 


flugerftiraße Mt. 7 über 8’ Oriegen. BR 

9809. In der Diarvorflaer Hi ein Aroßis 
Haus au dertauſchen gegen «lu Meines Land⸗ 
aut oder in der Siadt gegen ein feines 
Haus. Du ertragen am unern Unger Mei 26 
über 41 Stiege, 





den gewiß gar Maucher mir einem 


Getraute Paare, 

Hrn. Hra.: Seh. Kumpermond, Friſeur- 
gebutteidap,, mie U. M, Themen, b. Kris 
ſeurstochter v. d. I. ©. Voar, Kıllerue: 

felte , mit Ih, Mardes, b. Dimmermannd: 

sonter von Neubung 44D. B. Giggenbach, 
db, Scouhmachermeiſter dah, mt U. Schrot 

b. Saueidermeiſteretocater von Ellingen. J. 
Winpkofer, t. Bezirlbgeometer, mir J. F. 
Dammeri/ ass und Porzeuarnmaleretocht er 

d. h. In Faedo fing: pr Ü, Busiertem, f. 

Geueralzolladumiſtattons aſſeſſor, me Yuna 

prouuer, ‚Detonomiebslipersrowter :v. Mat⸗ 

terina, Pf. Frieto fing, t. Yoga. Wittmonug. 
In Dründen Hin. Hrn. G. Bost, 2ter 
Aſſeſſor dermet. Lantarribte Hengeréebeng. 
mit M. Ch Verb, Bedientenetochter von 
bier. DB, Peigeuhuder, Hofzrime mann, mit 
AD, Dıruberger, Weberetochtet 8, Sawendt, 
pi. Tauftıram am Jun. .9..8. Enorer, 

b. Bartow, mit K. Humpeimarer, Eotduerts 

roter von Sowabing. I. Eerimsier bal. 
Brunntmweiner, Sm A. M. Rattenhuber, 
Banersionrer „vo. Pupbramn V. Hormann, 

b,n&attieıiuenker, mu U. M. Erotruger, 

ausleietocter von Kiafterfluad , t. Logs. 

raıherd,. G: Werdmaun, b. Gärtner, mit 
Th. Net, ned. Willigwalt, Dotlampenau: 
'zänderswiieweiuon bier. Anton Bann, Rea⸗ 
litatenbefipensmin Th. Kafll, Kagtonneietods 
ter. won. Woelirathehauſen. 9. Kıelinger, 

Bildbauergebilfe, mie K. Settele, Mila 
tochter von Leeder, t. Logs. Buchlohe. G. 
Dot, Leibjager dei Er. tat. Hoh dem Prius 
‚zen Bartpold, -mit U. Jorg, Bucdruders 
iocdter don Augeburg. z ı&. Reitmwapen 
geh. Regiflrator sin &: Rriegemuniter sum, 
mus hr M. Megrioli, Groſhandlers . und 

—W“s 0,6. KR. Ei 
db. Gordarperrer mir Mk, Albrecht, 
vierförfteretuter von Dertenherm. N. UM 
aid. Edud machermeiſter Dab.,’ mie Th 

Neuttetter Mrgotiantenstechter von Der Yu. 
ram 
joebem eitgetraffen : 
‚Alberie,ssecond „les ‚pekitx. mystöeen 

de l’opera, br. 1 fl, 36 kr, 











8518.10» Anzeige: 


Seit der Erneungng dei Sreihärtsführerd 
des Ludwig; Wiſſtovus⸗Vereins, Den 
Karl Erumpr zum Stadepfarrer zu Sanct 
Ludwig hat der Uniergeibuete als bisheris 
aer Exfretär des Bereins die Geibafte uns 
terdeffen Überuommen. Er bittet, daber bıe 
Mitaltedet des Mifionsoerdius die Beitrage 
au hm in feine Wohnang PDderzug Mare 
Burg über 1 Stleqe, Eingaug unter Dem 
Therme) täatih won Udr zu inaen. 
Yu können dıe Beitrage ‚für die Met opo; 
pottanpfarrei bei Drn Eooperator, Bo ng tur 
St. Peter bei Hrn. Eooperafor Suliuger 
und ba Hrit. Direttor Halter ım'PDrie: 
fterhaufe zu St Pobama, fur St. Bapaan 
bei Hrn >@anomifus: and Strittorrdiaer Dr. 
Wirer, ‚für die Ladwig parte bei Hru. 
Stadtpiarrer Gtum DB frabgeaehem und Die 
Anaten erbolt, werben. Dis dauptdebpot 
aber bieibt bei dem Ungrrjeichaeten, am weils 
ben alle Anwärngen ſſch zu wenden Bibe: 


ven werben. 
08. Ferd. Müller, 
kat. Poit ptan uud : Sebrutär 
des Ladwig⸗ Miſſions derernus. 


3591. (26) Künftigen Samſta Nen 
dieſes ea wird ans der — 
rendergiden Jagdreoier Eiaſtadt eine Aus 
wadl don 
Schwartzwildpret, 
Roibwildpret, 
Faſanen und 
Haſen 
aomnmen nd Lin vorzüglichtt er Qualitaͤt 
zu⸗ haben ſeyn bei 
seph Putscher, 
Witt berra adiei, Rug etiaatter 
daboen Nr. 8 über 4Stitge. 


Meine Bude auf dem Viktua⸗ 
(iemm art ift, zis Ai⸗ des Etei⸗ 
derer ſchen Kaäfferhaufed. 


Freitag Nr 341. 





Der »Baperifche 


andbote- erſcheiat täglich in halben, nad Umfänden in gamzen Bogen, and wird bier und In Nugdburg Nahmirtagd 5 Uhr 





fie den andern Tag aubaegeben. mferationdechühr ik 2 fr. Mir die Ipaftiae Petitzeile. Wubtunft ertheilt die Expedition unentgeldlih, Yntereffante 


Mtirtheilumgen werden gerne angenommen und angemeflen verwendet, — 


in München ın der Erpedition ded Randboten. Demufagoflt Nr 4, | 


sanyiährig A. 2, #2 kr., balbiäbeig fl. 1. 30 fr. vierteliäbrig fl. — 45 fr. 








Bapern 

Münden. Das Regierungsblatt für das Königreich Bayern 
Niro. 50. vom 4. d enthält: 

( Belanntmahung, den Handels und ESıifffahrtscertrag zwi: 
fen dem deutſchen Zoll und Handelsvereine einerfeitd und 
Belgien andererſeits betr.) Miniſterium des k. Haufes und des 
Aeußern. Raddem der am 1. Sept. des gegenwärtigen Jahres 

Brüflel abgeihloffene Handeld: und GSciffjahrtövertrag zwis 
hen dem bdeutfhen Zoll: und Handelönerrine einerleitd und 
Belgien andererfeics die Alerh. Genehmigung Er Maj. des 
Königs erhalten bat, und daraufhin Die Autwechslung der Ra: 
tififationsurtunden erfolgt if, fo wird in Folae befonderer allerb. 
Ermächtigung diefer ak nebft den dazu bei dem Austau- 
fee der Ratififationen am 9. v. M. verabredeten Zufagartifeln 
machftehend vermittelit des k. Regierungeblartes öffentlich bekannt 
gemacht. Münden der 22, Nov. 814 Auf Gr. Mai. des Kö— 
nigd allerh. Befehl: Fehr. von Giſe. Durd den Minifter der 
geheime Sefretär: Geßele. 

Im Namen der bochbeiligen Dreieinigfeit. Se. Maj. der Rö— 
nig von Preußen, fomohl für Sich und in Vertretung ter Ih— 
rem Zoll» und Gteuerfofteme näher — fpuveränen 
Ränder und Landestheile, nämlid des Großherzogthums Lurem: 
burg, der großh. Medlenb. Enklaven Roſſew, Negeband und 
Schönberg, des großh. Oldenb. Fürſtenthems Birkenfeld , der 
Herzogtbümer Anhalt: Eötben, Anhalt: Deffau und Anhalt@ern- 
burg, der Fürktenthümer Waldeck und Pormont, des Fürften- 
thums Lippe und des Landgräfl. heil. Dberamis Meigenbeim, 
ald au im Namen der übrigen I: er dei deutfhen Rolls 
und Handelövereind, nämli der Krone Bayern, ber Krone 
Sachſen und der Krone Württemberg, zugleich die Fürftenthü« 
mer Hohenzollern Hedingen und Hohenzollern Sigmaringen ver⸗ 
tretend, des Großherzogthums Baden, des Kurfürftenthums 
Helfen, ded Broßberzogthums Heilen, zugleich das Landgraͤflich 
beif. Amt Homburg vertretend, der den Thüringſchen Zoll: und 
Handelörerein bildenten Staaten, — namentlih des Großhering- 
thums Sachſen, der Herzogthümer Sahfen- Meiningen, Sadien: 
Altenburg und Sadſen Coburg und Gotta, und der Fürften: 
tyümer Schwarzburg: Rudolftadt und Schwarzburg-Senderdhau- 
fen, ReußsBreig, Reiß · Schleutz und Reif: Lobenftrin und Ebers 
dorf, ted Herzogttums Braunfhmweig, ded Herzogthums Kafs 
fas und der freien Stadt Frantfurt einerſeits, und Se Maj. 
der König der Belgier andererfeits, gleibmäßig yon dem WBun« 
ide befeclt, unverzüglich zwiſchen dem Zoflvereine und En 
einen Ihren gegenieitigen Handeldintereffen entſprechenden 
fand einzurichten und Ihre Schifffahrts. und Handeläbeziehuns 
gen auf dauernden Grundlagen zu beſtellen, indem Sie Sich 
vorbehalten, diefelben durch neue wechſelſeitige Begünftigungen 
zu erweitern, find übereingefommen, zu dem Zwede in Unter: 
bendiung zu treten und haben zu Ihren Bevollmädtigten .er- 
nanat : Ge Maj. der König vou Breußen, den Herrn Mler. 

in. eben. von Urnim, Allerh Ihren Kammerheren, geh. 
—*2 und außerord. Geſandten und beoollm. Miniſter 
bei Sr. Maj. dem Fire der Belgier, Ritter des kgl. preuß. 
rothen Adlerordens 2. Ki, des ‚St. Zobannitterordend und des 
ft preuß. eifernen Kreuzes, Ritter des kaiſ. ruf. Militär St. 
Unnenordens 3. Kl. und des St. Beorgenordens 5. Kl., Rom- 
mandeur des großh. bad. Ordens vom Zührinzer Löwen und 
des großh. ve Ludwigs ordens Gortſ. f.) 

Münden, 3. Dez. OHiſtoriſcher Verein von Oberbayhern.) 
In der geſtern fattgefundenen Verfammlung des hiſtoriſchen 
Dereinsd ron Dberbasern gelangten nachſtehende, zum Theil 


® 


im [, Rayon fl. 2. 23 fe. im IE Rayon fi. 2. 44 fr., im TIL. 





Der Abonnementb+ Preb IM 


Durch Die Rduigl. Doktämter balbjährig bezogen ı 


ayon fl. tx. 
ihon für die legte Monatdfigung an den Ausſchuß eingefom- 
menen Auffäge zum Vortrage: I) Ueber die römifhe Wicinal: 
ſtraße ven Laadeberg nah Gundeinterf an der Amper und 
bie an verjelben nch verbandenen Denfmäler , von dem 
quiede, f. Hrn. Gpmnafialprofeffor Dr. Pütter. 2) Ueber die 
römiſchen DVerbindungäftraßen zwiſchen C alzburg und Märktl, 
Ntennart und Detting, Freyfing und Bayerbrunn ıc. ıc. von 
dem kgl. Herrn Rreidireftor von Ubeinberg 3) Marfrhain, 
Schloß und Hofmark in Oberbayern dargeftellt von den älte— 
ften bis zu neueften Zeiten von Herrn got, Aehedrid Inglſp erger 
Rechnungtreviſor bei der f. Regierung von Oberbavern, vor⸗ 
maligen Patrimanialricter 3) Die Schmolholz ala Hefmarks- 
herrn in Kaufting Logs. un ven von Hrn. Parrer Del 
linger in Traubing. 5) Hiftorifdye Notizen über die Burgruine 
Greut naht Weſſobrunn und die altadelige Familie Greuter 
dafelbit, von Hrn. Lehrer Zöpf in Oberborfen, unter Vorlage 
eined unweit diefer Burgſtelle gefundenen, fehr ſchön gearbeiter 
ten Palcerhorns mit einer Inftrift v. 3. 1567. 

Münden, 8. De, Dem neulih au im Tagblatte geäus 
Berten Wunſche, jene® bereits in mehreren Privarzirfeln mit un« 
gemwöhnlihen Beifalle vorgetragene Gedicht: „Am 8. Dft. 1844, 
Eine Viſſon,“ in Drud verbreitet zu fehen, hat die Franz'ſche 
Buchhandlung entfproden, und wird es nädhfler Tage aus 
geben. — Nicht Profeifor Mundigl, wie Sie geftern berichs 
teten, fondern Profeffer Schwab verfügte fi im Auftrage der 
Regierung zu den Prager Eonfultationen über die Rinderpeft. 
Glädlierweife troht Bancın nod feine Gefahr, ohne daß das 
rum die vaͤterliche Fürforge der Regierung irgend eine Maaß« 
regel zu ibrer Präftigften Begegnung veralfäumte. Merfwürdi« 
gerweife führen Die neueſten Beobachtungen dieſer Seuche zur 
Hopothefe. daß fie weniger von diätetiſchen als telurifhen und 
atmolphäriihen Einflüfen audgebe und durch ein Contagium 
unterlügt werde — etwa glei ter Eholeraepidemie. In Dies 
jem Falle wären freilid aud die Ubfperrungen ein fo unzurels 
chendes Schugmittel, wie früher die Eholeracordene. — Die 
Auerkirche wird nächſter Tage auf Befehl Sr. Maj. des Mb. 
nigs Die große — Fenſterroſe, welche fıither in der Bor. 
talfeite ftand, mit einer andern dergleichen vertauſchen, welche 
in geihmadorlerem und harmenijdrrem Verhältniſſe zu dem 
übrigen Feufterſchmucke dieſes herrlichen Tempels fleben wird. 

Die rolizeilihen Taren für das Fleiſch find in Unterfranfen 
ıc. für den Monat Dez. 1444 wie folgt feſtgeſezt: 1. Für die 
Stadt Würzburg — mit den im Regierungdausicreiben com 
5. o. Mis zum I. Tardiftrifte beftimmten Polizeibehörden - 
auf: MU fr. fürd Pf. Maſtochſen-, 10%, Pr. fürs Pf. Kalbe, 
12 fr. fürs Bf. Schweinen- und 9%, fr. fürd Pf. Hammelfleiſch, 
wobei bemerft wird. daß der der Stadt Würzburg bewilligie 
Accis ‚I12Pr. fürd Pf. jeder Fleiſchgattung betrage, um welden 
Betrag daher die Fleiſchtaxe in den zum 1. Diftritte gehörigen 
Orte, welden rin folder Accis nicht bemilligt if, niedriger zu 
ftehen fommt. 

2. Für die Stadt Schweinfurt — mit den zum II. Diftrifte 
gehörenden Polizeibebörden—auf: 10 fr. fürs Pi. Maftodien-, 
19 fr. füre Df. Kalb-, Ih, Pe. fürd Pf. Schweinen: u. 9 fr. 
fürd Pf. Hammelfleiih. Der der Stadt Schweinfurt bewilligte 
Accis beträgt kr. für jede — —— 

3. Die Taren für den 3. und 4. Diftrift können, da die Ger 
nekmigung der Tarregulative für die Stadt Afhaffenburg noch 
nicht erfolgt ift, für den Monat Dez. noch nicht feſtgeſetzt wer« 
den. In diefen Diftriften bat es daher au im lauf. Monae bei 
dem ſeitherigen Verfahren jein Merbleiben. 


1496 


4 Die Feſtſetzung der Tare für den 5. Diftrift wird dem. 
nähft erfolgen, und 

5. Haben die zum 6. Diftrifte gehörenden Poligeibehörden 
die ihnen mitgetheilte Tare der Etadt Bamberg — nad Ab: 
zug des daſelbſt beftehenden Acciſes der Metzger zur Nachach- 
tung au eröffnen. Imt.Bl. f. Unterfr. u, Aſch.) 

egensburg. Die WVerkanfspreile der Megensburger Schranne am 

28, d. waren: 
Warzen: höwfl. 14 fl. 44 ir. mittel. 14d. 7er. mind, 13 A. 28 fr. 


Korn: " 12, 50. 17] 12.36. * dt, 339% 

Gerſte: 8B17 [73 Butb, " 8. 13 u 

Haber: [7 An Liwr [Du 4 “ 37. " du 22 „ 
Seiallen oder geſtiegen gegen die vorigen Dreife : 

MWaizen mehr um 39 fr. Kom michr um AS fr. Gerſt⸗ mehr 


um —fl. 5 Ir. Hader mehr um Sfr. 
Welthänd.t. 
Sraalen 

Madrid, 22, Nov. Die Rortedfigung war heute ohne al: 
led Intereffe- Die Art. 3 — 6 des dritten Kapitels wurden 
angenommen. Man glaubt. daß im Senate dad Prinzip der 
erblihen Pairie fiegen wird; der Marquis von Miraflored wird 
ed beantragen. — Aus Pampelona gekommene Berichte melden, 
daß Zurbano nad Frankreich entflohen if. — An der Puers 
ta del Sol ſprach man von einem bedeutenden Aufftande in Huzsca. 

Paris, 38. Nov. Diefelbe Ungewißheit über das Schid: 
fal Zurbauo's, daſſelbe Schweigen der minifterielen Blätter ; 
ebenjo über den Aufitand in Oberaragonien unter General Ruiz. 
Ein Schreiben aus Bittoria vom 18.fagt blos, daß man Zur- 
barfo, der flichend umherirre, alle Auswege abgefhnitten habe, 
um nah Franfreih zu entfommen. (8. 3.) 

Der Phare des Poreneed v. 27. theilt aud Logrono einige 
Einzelheiten über die Gefangennehmung ded Sohnes und des 
Schwagers Zurbano'd mit. Sie waren vom Pferde geſtiegen, 
deren eined man vor Hunger gefallen fand, und zur Yufipüs 
rung ihres Schlupfwinfeld Beranlafung gab. Sie waren in 
einem Dlivenwald bei Darca verftedt im traurigften Zuftande. 
Mebrere Nähte hatten fie nit geichlafen, und feit mehr als 
4 Stunden nichts gegeffen. Die Mutter Benito Zurbano’s 
und-die feiner jungen Frau find nah Madrid gereift, um Gna⸗ 
de für ihm zu erfleben. Der ältere Sohn Zurband's bat fid 
an ter Brän;e den franz. Behörden audgeliefert und wichtige 
Geftändniffe gemacht. Ebenfo hat ſich nad ihm General Ruiz, 
der Urheber des Aufitandes in Oberaragonien, vor den franz. 
Behörden mit noch 6 efparteriftifhen Offizieren geftelt. Man 
brachte fie nah Pau, wo fie im Verhaft bis zu weiteren Ber 
fehlen blieben. Man glaubt, daß fih Zurbano fo lange vers 
ftedt halten wird, bis er ſich leichter als jegt nach Frankreich 
oder Portugal flüchten kann. (M.P.3.) 

sranfreich. 

Der Moniteur vom 8. Nov. bringt endlib Eine Pairder: 
nennung: Durd f. Ordonnanz vom 17. ift der Abgeordnete 
Graf Zaubert, Minifter der Staatsbauten unter Tbierd, einer 
der Doftrinäre, die von Guizot zu Thiers übergingen, befannt 
als farfaftifher Redner, zum Pair erhoben. — Chair d'Eſtange 
verdanft feine Wahl für Reimd dem Verſprechen, gegen das 
Unterrichtögefeg zu ſtimwen. Die minifterielen und die Op— 
pofitiondftimmen waren fo ziemlich glei; auf obiges Verſpre⸗ 
hen kin aber gaben 70 — 80 Anhänger der Geiſtlichkeit den 
Ausihlag für dem beredten Adookaten — Der Kaffationdhof 
bat die wittige Frage, ob ein katholiſcher Priefter an Kindes 
fatt annehmen fünne, bejabend entſchieden. — Die Zollver: 
waltung hat die Liſte über die Einfuhr in den zehn erften Mo. 
naten des Jahres veröffentliht. In fait allen Rubriten ergab 
fi eine Zunahme in den zum innern Verbrauch beflimmten 
Einfuhrartifeln, beforderd in Bußeifen, . Steinfohlen. Wolle 
und Kolonialzuder. Baummolle und die andern Metalle, aufs 
fer dem Eifen, waren fonft die einzigen Artikel, in denen feine 
Zunahme eintrat. Im Ganzen betrugen die Zolleinnahmen nar 
bezu 126 Mil. Fre, gegenüber von 119%, Mil, im vorigen 
—— 113'/, Mil. im vorlegten Jahre während der erften zehn 

onate. 


Man bat über Rio Janeiro neuere Berichte auf Dtaheite. 


"Am 17. Juli traf die engl. Fregatte Garpsfort, Käpitän Lord 


Willia m Paulet, aus Balparaijo vor Papaite ein. Gleich nach 
einem Beſuche Lord Paulets bei dem Gouverneur Bruat ſchick. 
te diefer, obgleich er noch feine amtliche Kunde über die Zurück⸗ 
mweifung der Befignahme von den Gefellihaftsinfeln von Gei- 
ten feiner Regierung erhalten, auf ein ihm überbradtes Schreis 
ben aus Balpararfo bin jeinen Stabschef an Bord des Bafilisk 
zu der Königin Pomare, um fie von der neuen Rage der Din. 
ge zu unterridten und zur Rüdfehr an das Land einzuladen. Die 
Königin aber erklärte, fie wolle fih nad Barabara begeben um 
dort die völlige Beilegung der Sache abzjumarten. Der Carvs 
fort ſchidte fih an. fie vach Barabara zu bringen. wo fid ihr 
erfter Gemahl, der — zone. aufhält. (5. M.) 
talien. 

Neapel, 21. Nov. Der Herzog v. Aumale und der Prinz 
v. Joinville trafen um 8%, Uhr Äbends den 19, ohne alles Ge: 
räufh im Dafen von Reapel ein. Die 3 frang. Linienſchiffe 
begrüßten ihre Prinzen ſtatt mit Ranonendonner mit bengalis 
ſchem Feuer. Der Prinz v. Salerno empfing feinen Schwie⸗ 
gerfohn aufs herzlichſte und freundlichſte. Sie verfügten ſich 
um 10 Ubr in das Theater San Carlo, weldes zur Feier des 
Namendtaged der verwittweten Königin von Neapel feitli be: 
leuchtet wer. In den k. Logen faß der Prinz von Joinville 
zwifden beiden Königinnen, der Herzog v. Yumale zwifchen 
der Prinzeflin v. Salerno, feiner Braut und ihrer Mutter; der 
König mit felsen Schweſtern in der dritten Loge. Das ipub⸗ 
lifum empfing die franz. Prinzen mit lebhafter Freude. Nah 
dem Theater war ein jehr deitered Familieneſſen im f. Schloß, 
und die Gäſte verfügten fi Darauf in ten Palaft von Ebia- 
tamone. Nur die 3 Rinienfhiffe und der flattlihe Bomer biie, 
ben im Hafen vor Unfer; die übrigen franz Kriegöſchiffe ver- 
fügten fib nad dem Golf von Baje, dem Gefege gemäß, das 
nur 4 fremden Kriegsſchiffen die Anweſenbeit geftattet. Geftern 
Morgens 8 Uhr verfündeten die Franzoſen mit einer Häufer 
und Nerven erfhütternden Kanonenfalve den Reapolitanern die 
Ankunft des Bräutigams. Der Herzog empfing darauf die Ber 
ſoche ded Könige, der Prinzen, der Diekmann ıc. Heute ift 
Familienfeſt in der Dem Prinzen Galerno gehörigen hinter Por: 
tici gelegenen Favorite; morgen den 22, Kon, großes militä- 
rifched Manöver auf dem Marsfelde. Man ſpricht von einer 
großen Jagd, weldhe am See von Ficola zu Ehren der Prim: 
zen veranftaltet werden wird, Der Prinz v. Salerno ift fehr 
guter Raune: die Prinzeffin, feine Gemahlin, empfindet den be- 
vorftehenden Berluft ihrer Toter fehr tief; der jungen liebens⸗ 
würdigen Braut, welche von nah und fern mit Geſchenken täg« 
lid überbäuft wird, ſtrahlt Freude und Heiterfeit aus Augen 
und Mienen. (a. 3.) 


Schweij. 

Graubünden. Die „Chur. Ztg.“ bringt folgenden Aus: 
dB aus einem Schreiben über Soglio, einem mit Verfbüttung 
edrohten Dorfe: „Die Gemeinde hat beſchloſſen, einftweilen 
den Plan, ein neues Dorf zu bauen, aufzugeben- Zu größerer 
Sicherheit follen nächtlide Wachen ausgeftellt und bei der in 
Bewegung ſtehenden Maffe Signalftangen angebradt werden. 
Diefe letztern zeigten fhon in den erften Tagen bedeutende 
Senfungen. Die meiften Einwohner haben ihre Däufer bis 
auf die unentbehrlihften Geräthfchaften geräumt. Am Freitag 
auf den Samſtag (8. auf den 9. d. Mis) hatten wir eine 
fürdpterliche Nacht, mit ununterbrochenen heftigen Regengüſſen. 
Zwiſchen 9 und 10 Uhr erfolgte eine Ablöfung in der Nähe 
des Erlenwäldchens Clinfd vom Dorfe beiim Ausgang des 
Schlipfes.) Dierauf allgemeiner Ausbruch; Kranke, reife 
und Kinder wurden in den umliegenden Stäflen unter: 
gebradt, Morgens zwiſchen 4 und 8 Uhr erhob fi ein hef⸗ 
tiger Sturm — der donrernde Fall entwurzelter Bäume lich 
uns eine allgemeine Bewegung des lodern Erdreichs — den 
Untergang ded Dorfes befürdten. Merfwürdiger Weile fand 
man am fehnlihft erwarteten Morgen Samftags die Signalften: 
gen nicht verrüdt. Sonntag Morgens zeigten biefelben Dagegen 


4197 


fehr ſtarke Abweichungen in verticaler und horizontaler Rich: 
tung. Geftern (11.) haften wir abwechfelnd Regen und Schnee, 
fo daß keine Beobachtungen angeſtellt werden konnten: jedoch 
bemerft man von ferne, daß die Gignalftangen in Bewegung 
find. . Dis Dorf zähle 95 Häufer und 3 Palälte und ift von 
3 Familien bewohnt. . 

Ehaur de Honds. Großes Aufichen macht bier die Ent: 
deckung einer unter 10 Sculfnaben von 10 — 15 Jahren or: 

nifirren Diebabande, welche für ſich bereitd ein eigenes Rogement 
Befab, mo fie die Nacht zubrachten, und felbit dem Marft von 
Neufchatel in corpore einen Stäyigen Beſuch abftatteter. Ihre 
MWeigerung, die Schulen und den Religiondunterridt zu befu- 
hen, führte erit zur Entdedung diefer Bande. Sie figen alle 
im Gefängniß zu Balangin 

Glarus. Das Kriminalgeriht hat am 23, Nov. den Bä— 
renwirth Joſt Stüßi ald der Brandfliftung in Haslen ſchuldig 
verurtheilt. Er ſoll während einer Stunde mit dem Halseiſen 
durch den Scharfrichter an die Schandjäule geftellt werden, 20 
Autbenftreihe erhalten, und 6 Jahre in die St. Galliſche Straf: 
anftalt zu St. Zafob geſchickt werden. (A. Abd;.) 

Vereinigte Staaten von Nordamerika. 

New: ork, 9 Nov. Pol ift gemäblt — ein gewaltiger 
furchtbarer Sie; der demofratifhen Partei—im ſtrengſten Sinne 
des Wortes ein Sieg über die perjönlihe Popularität eines 
Mannes. Poll, obwohl ein ehrenwertber Mann, hatte feinen 
Ramen wie Elan, wurde nicht gleih ibm von feiner Partei 
vergöttert, fondern in ihm iſt rein das demofratifhe Prinzip 
mit überwiegender Majorität gemählt worden. Die Folgen dies 
fer Wahl find unberehenbar, und ich will fie Ihnen, da id 
jegt unmöglih die Zeit dafür gewinnen fann, mit nächſtem 
Segelpafet deutlicher audeinanderfegen. Hier nur furz folgen 
des: 1) durch Polf wird der Anſchluß ton Texas fo gut 
als entfhieden. 2) Zohn C. Calhoun wird allem Anſchein 
nah im Staatsdepartement bleiben. Wenn er felbft feine Ent: 
laffung nimmt, wird ihm Generel Caß (früher amerikaniſcher 
Gefandter in Paris) folgen. 3) John E. Ealhoun’s Ideen 
des freien Handels greifen Plag — der Vertrag mit dem deut» 
ſchen Zollverein febt neuerdings in Ausfiht. 4) Der Vertrag 
mit den Hanſeſtädten wird fobald nicht aufgehoben, e# fen denn 
daß er Durch den Vertrag mit dem deutſchen Zolleerein unnüg 
gemacht würde. 5) Calboun, der größte amerif. Staatsmann, 
der reinfte amerif. Ebarafter, it höchſtwahrſcheinlicherweiſe der 


bervorragendfte Candidat für die Praäfidentfchaft im 3. 1848. . 


6) Die Vereinigten Staaten werden die Schulden der einzelnen 
Staaten nit affumiren — die Gtaatöpapiere der einzelnen 
Staaten werden daher vorderkand fallen. 7) Der Zoftarif 
wird eher erniedrigt ald erhöht werden. 8) Das antirenglifche 
Prinzip wird fih auch in den Verhandlungen über dad Dre- 
gongebiet auäfprechen. „ Kein Zoll — wenn wir nicht in Eale- 
fornien entfhädigt werden — mird an England abgetreten. 
Dieß in Kürze alles. Ueber die Zufammenfegung des neuen 
Eongreffed werde ib an Sie mit Raͤchſtem ausführlid berichten. 
Die Wahl James K. Polls ift für den deutſchen Zollverein 
von aufferordentliher Wichtigkeit. (4.3.) 


Verein gegen Thierquälereis (Fortfegung.) 

Die k. Polizeidireftion Münden bat in den Monaten Jan. 
bis Hug. d. Irs. 160 Strafen wegen Thierquälerei verfügt, in 
denfelben Monaten ded der Gründung unſeres Mereined vors 
ausgegangenen Jahres aber nur 27. 

Das Pal. Landgeritt Kempten bat unfere Schriften in den 
Schulen vertheilt, eine „lebhafte Aufforderung im Sntereffe der 
guten löblihen Gabe erlaffen‘‘ und uns aud bereits einen nam⸗ 
baften außerordentlihen Beitrag überjandt. Gleiches gefchah 
durch die k. politehnifhe Schule in Münden und ſelbſt durd 
viele ausländiihe Behörden und Mereine. 

Das f. würt. Oberamt Cannſtadt übermachte und einen Bei« 
trag, den die fämmtlichen DOrtscorfteher ded Oberamts „nach 
—— Einſicht unſerer Schriften zur Unterſtützung der 
oͤblichen Zwecke und „unter Anerkennung des ſchönen Stre— 


bens unſers Vereins für uns leiſteten. Zugleich theilte jenes 


Oberamt 100 Eremplate den benachbarten Oberaͤmtern Eßlin—⸗ 
gen und Ludwigsburg mit. 

In Schwarzburg Sondershauſen wurden 800 Eremplare un: 
ferer Druckſchriften vertheilt, Beiträge auf dem Wege öffentli« 
her Aufforderung für und gefammelt, auf die Schulen des gan» 
zen Bandes in unferm Sinn gewirkt und bei öffentlien Prür 
fungen, an denen der Randeöherr felbit Antheil nahm, von dem 
verdienftoollen Schuldireftor Hölzer unfer Vereinszweck auf die 
umfihtsvollte zu treffenden Antworten der Schüler Anlaß ge 
bende Weiſe zum Gegenſtand gemählt. 

Das ?. f. Bubernium in Insbruck bat unfere Schriften au 
alle ibm untergeordneten Aemter, die fgl. preuß. Regierung in 
Danzig ar alle Landräthe ihres Bezirks, das k. f. boͤhm. Lane 
dedprafidium in Prag hat fie ebenfalls vertheilt und das f. k. 
Kreidamt Salzburg uns Nachricht gegeben, daß „Unterhandlun⸗ 
gen und Vorſchläge zur Bildung einer Anftalt gegen Thierquä« 
lersi im Zuge ſeyen“ 

Ian Canton Bern, dem wir 500 Eremplare unferer Vereins: 
ſchrift zufandten, ift bereits, hiedurch veranlaßt, für den großen 
Rath ald die gefeßgebende Verfammlung ein Gefegentwurf vors 
gelegt, der für Inierquälerei Gefängniß bis zu 30 Tagen und 
Geldbußen von 2 bis 39 Franken feſtgeſetzt, wovon die Hälfte 
dem Angeber, die Hälfte dem Urmenfonde der Gemeinde ge 
hört, in der der Frevel begangen wurde.” Vid. deutſche allgem. 
Zeit. Nr. 286. 

Im Herzogthum Sadfen- Meiningen beftimmt dad neue Straf: 
gefegbuch nad Inhalt der allgem. Ztg. vom 297. v. M. Iätä- 
gige Gefängniß- oder Geldftrafe für Thierquälerei. 

Die Redaktion des Landboten, des Volksfreundes, des Eil: 
boten und der Augsburger Abendzeitung verfenden mit den Ers 
emplaren ihrer Blätter auch Eremplare unferer Vereinsſchrift, 
wodurd mehr ald 3000 ſolche an den verfchiedenften Orten im 
ganzen Königreiche, befonders auf dem Lande, in Umlauf kom» 
men und wofür die f. Generalpoftabminiftration in dieſem fpes 
zielen Kalle oie Portofreiheit gnädigſt bemilliget hat. 

Der Landbote und der Volksfreund hatten aud die Gefällig- 
keit. Auffäge unferes Dereined aufzunehmen. 

Die biöherigen Beifpiele mögen genügen, um die weit ſich 
erftredenden Wirkungen unfered Vereins errathen zu laffen, und 
indem wir allen vorgenannten und den unzähligen nicht fpeziell 
genannten Perjonen, Redaktionen und Behörden, die die Nüß- 
lichfeit unferer Bemühurgen anerfennen und und hierin unter« 
ftügen, den wärmften Danf hiemit ausfprechen, bitten wir zus 
gleich wiederholt Federmann und alle geiftliben und meltlichen 
Behörden und Stellen um gleiche Unterftügung und um aufler: 
ordentliche Beiträge. Wir bitten indbefondere alle übrigen Mer« 
eine, denen wir unfere Vereinsfhriften zufandten, um erhöbte 
Beiträge, da unfere Beldmittel bei der großen Ausdehnung un» 
ferer Bereinsthätigfeit noch immer viel zu gering find. Auch la: 
den wir wiederholt Jedermann zum Beitritte ein. 

IV, Wiederholt erinnern wir die Kutfcher, Fuhrknechte und 
andere Dienftboten daran und bitten auch die Dienſtherrſchaften, 
fie in ihrena eigenen Intereſſe daran zu erinnern, daß, wenn fie 
hinſichtlich des Pferdefutters betrügen, alle einzelnen Summen 
folher Betrügereien zufammengerehnet, und wenn fie zufammen 
5 fl. ausmadhen, zu Vergehen und wenn fie 35 fl ausmachen, 
zu Verbreden werden, worauf Arbeitöhausftrafe gefegt iſt. Je⸗ 
der Dienftbote alfo, der jeine Herrſchaft wenn auch nicht auf 
einmal, fondern fortgeießt um 25 fl. betrogen Bat, ift ein Eri« 
minalverbreher, der im Falle der Entdeckung Arbeitshausftrafe 
zu erwarten hat. 

V. Was das in Oberbayern zur Zeit fuspendirte, aber kei— 
neöweg# aufgehobene Verhot des Anebelns des Schlachtviehes 
betrifft, fo haben wir der allerb. Stelle zu den ſchon früher 
übergebenen 48 wieder neue 3, in Summe fohin 51 ärztliche 
Gutachten vorgelegt, welche alle einftimmig unter fi und mit 
den publizirten Ausſprüchen dee fol. Regierungen von Dbers 
und Niederbayern (vid. die Int, Blätter für den far und 
Dberdonaufreis vom 21. Novbr. 1837 und 10. Dft. 1839) die 
Schäpdlichfeit des Anebelnd für die Gefundheit und das Fleiſch 
der Thiere beftätigten. Schl. f.) 


Königl. Hofs und National » Theater. 

Feitag deu 6. Deu: „Die weißefram” 
Dper von Boieldieu. 

Gountag den 8. Dej.: „Das Käth: 
Sen bon Heitbronn,” romautiſches 
Sqchauſpiel nad Kieift von Pollbein. 

Königl. Hofs Theater⸗ ntendanz. 


remden-MAnzeige. 

(Bayer. Hof.) Archit. Tinker u. Rent. 
Tun a. London, Sailer, Kaum a. Regenss 
bura. Geißel, Stadtrath aus Etuttgart, 

(Samarı. Apter.) Kauft, Vomhof aus 
Montjoie m. Pabſt a. Franfturt. 

Siachusz. Krum, Maurermeifter aus 
Kaufbenern. Echufter u. Böll, Hopfenhänd: 
ter Laibſtadt. Wille, Maler a. Flick. 
Borhaus, Uppell.@er.Acc. aus Würzburg, 
Ehmindl, Pfarrer a. Kaisheim. v. Zaburk- 
nig, Priv. a. Yugsburg. 


Geftorben in Münden. 

Yofepp Wagner, Gtewertarafter · Funktio⸗ 
när, 29 3. a. — Klara Zib elii, Maus 
rerswittive, 70 3. a, — Er. Em. She ir 
der, penf. Hofftaller, 81 I. a. 


5607. (5) Mufenm. 
Samflag deu 7. Dezember: 
Konzert. 
Aufang '. 7 Ubr. 
Die VBerfammlung der Bor 


8627. (8) We uſeum. 

Montag deu 9. Dezember, 
abends 5 br, 
aufferordentliche Weneral-Bersamm- 
ur Bearubtafiue Apr Abänderung der 

Ss 48 und 18 der Statiten. 
ve Vorfteher alauben bei dem die Ge: 
ſeufchaft mahe angrhenten Gegenſtande der 
Berathung die verehrlichen —— zur 
abireiden Theilnabme am der Beneralver 
awmiung nod befonders einladen zu dürfeu. 
Das WMäpere über den Gegenſtand der 
Berarhung if in den Geſellſchalte lokalitaͤten 
angeſchlagen. 
Die Verſammlung der Vorfteber. 
3501 (2b) 


Lokal⸗Veraͤnderung. 
Das En-gros-Lager 
deutſcher, franzoͤſiſcher, engliſcher, kur⸗ 
zer und Galanterie-Waaren von 
David Mayer 
befindet ſich in der 


rannersgasse Mro. 8, 
dem Sta adehaus genenüber. 





3586. (8b) - 
Wohnungs: DBeranderung- 
Unterzeichnerer wohnt jept am Mar. oder 
Duttptap Nr. 6 parterre recdts, der Pro⸗ 
menuderaße gegenüber (rüber Sonnenftraße 


Mr. 21) 
3. 8. 8. Bottiwell, 
Professor of English ete. 


Ausverkanf von 


nd 4 ( . 
Steingut= Tafelfervicen. 

Eine Darthie eugliſche Steingut:Tafel« 
Serpigen fowehl fu einzelnen Stüden, als 
in Serdicen zaſammengeſtellt, iſt bedenteud 
unter dem Fabritpreis zum Ausverkauf ans: 
geſent bei 

Friedr. Dreul, jun. 


35410. (2b) im Bazar. 





— 


Todes⸗Anzeige. 
Dem unerforfchtiben Rathſchluſſe Gottes 
har e6 gefallen, unſern Bruder und Oheim 
oseph Albin Part, 
bürgerliber Bierkräuer, Baudtagsdepntirten 
und freirefignieren Bürgermeifter in Freifiug, 

im feinem 63, Jabre feines thätigen Erden: 

iebens geſtern Abends 6'/, Uhr in das beſ⸗ 

fere Jenſeits odyurufen. ö 
Indem mir diefen für und umerfeglichen 

Wertaft uufern ausmwörtig en Verwaudten und 

Detaumten zur Keuntniß dringen, empfehlen 

wir den Werblihenen ihrem frommen An— 

denten uns aber ihrem flillen Beileide, 
Frepfing den 8. Der. 1844. 
Kıara Reuel, geb, Parth, 
als Schweſter. 

Rofina Andrede, geb. Wild, 
Weingaftgeberswittwe , als 
Niere, , 

Anua Neumaier, geborme 
Wild, Lehrers Gattin, als 

Nichte. 

Ktara Wild, als Nichte. 
anzista © r ö ber, geb. Wild, 
R.Bieutenantsgastin,aldNichte 

Jofepp Rewel, b. Hallebels 
bräuer, als Neffe. 

Mar Stöber, E. Lieutenant. 

Lambert Meumaier, Erchrer, 


8618 


und 
Anna e u el, geb. Numberger 


— — — — — — — 

3846. Mehrſeitiger Aufforderung zufolge, 
bechte ich mich anzuzeigen, daß zwei von 
mir neu angefertiate Jufrumente, nämlich 
ein Fläger mit Meffing: Patentfteg ( Riung: 
mafdine) and eines der jegt allgemein beliebten 
und wen comiruirten Plaus⸗Picolos von 
beute au bis künftigen Sonntag im k. Odeon 
tints über 8 Stiegen, täglid von 10 bis 4 
Udr Vormittags und 3 bis 5 Uhr Nab- 
mittags dffemũch ausgeftellt fegn merben, 
k deren gefälligen Belibtigung und PDrür 

ng ib ein verehriihes Publikum biemit 
eraebenft einlade. 

Münden den 5. Dezember 1844. 

Christian Chen, 
Dianotorte: Verfertiger ans 
Augsburg. 


— — — — — 

3617. In der Scönfeldfireße Nr. 10 if 
eine ihöne große rippezu verfaufen. Das 
bei befinden Nic -5 Borftellungen 4 Etall, 
Saal, 4 Häufer und 1 Kiaufe, Lüfter und 
Raternen, dann ein jpringendes Waller mit 
hieternen Möhren. Die meiften Figuren, 
welche 6 Boll hoc find, haben gefaninte Köpfe, 
die übrigenfind von Wachs. Broßennd keine 
Figuren, wit dem Jeiustinde und andern find 
es 100. Mebiidem find 50 Stüde Pierde, 
Schale und ander Thiere dabei. Sämmt- 
liche Siquem find in Schacteln mid 
Kommodfäften aufbewahrt , und würde ſich 
forche am beiten auf das Band imeine Hartz 
tirche eignen, 


Tut the EEE — 

3587.90) Bei fine fillen Kamitie find 
ſchone menbfirte Bimmer au rubige folide 
Herren zu vermietben, und’ bis Neujahr zu 
beziehen. Es könnte auch Koſt gegeben wer: 


den, D. Uebr. 


Nedigirt rt Ysrantmoctlitikett des Verle gers Mer, a Kr "bh, Buben Fhnden, Perufagarfe Int 


8800. (8 a) 


Befanntmad)ung. 

In der Verlaſſenſchafts ſache des verlebten 
t. Dfarrers , Heren Gran, KZavır Wolfe 
mair zu Baumkirchen unweit Haidhauſen 
wird deffen ganzer Mobıtiarrüdlaß in loco 
Baumtırden aut Requiſition des tgl. Kreis⸗ 
und Stadtgerihts Münden an ben Meiſt⸗ 
bietenden gegen haare Bezahluug, öffents 
lich verfteigert, 

Die Berfleigerung nimmt ihren Anfang 


am 
Donuerflag den 12. Dezember d. Is.. 
.. Bormittagd 9 Uhr, * 
und wird Nachmittage von 1 bie 4 Ubrund | 
om den folgenden Tagen, jedesmal von 9 bis 
42 Ubr und von 1 bis 4 Uhr fortgeſest. 
Der Räcklaß bıflebt aus ſilberuen Pöffeln, 
Gaben ımd Vorlegibfſeln, Ebubihnallen, 
ans Erod: und Wandubren, eirigen Püs 
&ern, Kommodtäften, Tiſchen, Seflein, Kar 
napers von bartım nnd weichem Dolze, Far: 
ten mit Roßbaarmatrapen, aus CTiſche, Bett⸗ 
und Leibwäfhe, Kieidungsflüden, Kupter, 
Zinn, Definggeibirren , DOrlonomiegerärh: 
Maften, namentlich Wägen, 'Pllügen Eggen, 
Schlitten, Echleipfen, einer Kutiche, Den, 
Grummet, Stroh, dann die ämmtlıhen Ges 
treidenorräthe. 
Kaufsiuftige werden hiemit eingeladen. 
Münden den 2, Dezembet 1844. 
Karotinenplap Nr. 5. 
Sreiberrlih v. Eichthal'ſches Patri— 
monialgericht Berg am Laim. 
DE Weber. 
3598.(2b) Fin armer Familtenvater, mit bes 
fen Zeugniffen veiichen, fuhr Beſchaſtigung, 
jeg fie au, wie fie wolle. D. Uebr. 
8618. 500 bıs . find auf erfte Hy⸗ 
pothet fogleib ansznleihen. D. Uesbr. 


8604. (6c) Ein gewandter 
Regenfchbirmmachergebilfe, 
mit entfprebenden Deuaniffen, wird ſoaltich 
in Arbeit zu nehmen gelucht. Näheres hier- 
über it zu erfragen, ſo wie franfirte Briefe 
mit S. N. 9060 beforgt werden in der 
dition dieſes Blattes 


3594. (Be) Verſchiedene Klavier 
beftandtheile und Werkzeug find bil⸗ 
lig zu verkaufen. D. Uebr. 

“814. Eme Stahlfdriiehe an einem 
Sammtbande beieftigt, dad Ganze ein Arms 
band bildend, murde am verfloffenen Eouns 
tag vor oder im Theater ſeibſt verloren. 
Man bitter den Binder um Zurüdgate bei 
der Erpedition dieſes Blattes. 

2615. (8a) Es wird cm Lehrer, mit 
uten Beugnifen verfehen, auf das Land ger 
uhr, der einen jungen Menfden in dem 
Gpmnaflatfähern volltommen unterrichten 
göunte. D. Uebr. 

In der Möülleritraße neben dem Glas: 
garten Ar. 14 über 3 Stiegen vorn ⸗ 
beraus, it ein meublirtes Zimmer ſogleich 
"AH Georg Franz: »Perufogadle 4, 
int soeben eingetrofien : 

Einleitung ins alte Teſtament 
für angehende Gandidaten der 
Theologie. 
von 


Daniel Haneberg. 
groß 8, Preis 1.M. 8 Ir. 


Königl. Hofe und National-Tbenter. 
Donnerstag den 42. Sept: @in weis 
bes Blatt,” Esaufpiel von Gupfow. 
Freitag den 48. Sept.: „Ipbigenie”, 
Oper von Stud. 
Königl. Theater: Intendanz. 


(Bayır. 9 — Gr a Zoll 

ayer. Hof.) Frau Gräfin v. Iolfern mit 
Euite und Dienerfhaft a. Berlin. Mbo: 
dıd, Rent. a. England, Lounger und Buff, 
Priv. a. Brünn, Jonſen, Rent. a. England. 
Baroı von Trott a. — v. Uedtrig, 
Gutsbeſiger a. Schleſſen. Ebrifowsti, Ad⸗ 
votat a. Caliſch Prid. Eulan a. Fübet u, 
d’Armirili a. Paris, v. Huigſtenbach, Hois 
rath a. Inebruct. 

(Gold. Hirih.) Mutel, Rent. a. Paris. 
Roth und Ki, Kauf. a. Stuttgart. v. 
Kreger, Rath a. Riga. Foberger, Part. a. 
Hannover. 1 

Bold. Hahn.) Cauonikus Zwiſchenberger, 
u. Driefter Raſcher a. Klagenfurt. Heiſt, 
Priv. a. Dliestaftl, Boſgera, Kim. aus 
Mailand. . 

(Schwarz. Adler) SKaud. Merian aus 
Balet un. Marr a, Maunbeim, 

Sotd, Krenz,) Gannionag, Priv. aus 
Zouton. Gutsbefiser Miedel u, Partik. 
Burger a. Bairenth. 

(Bi. Traube) v. Dreib), Priv. a. Bam⸗ 
berg. Ewafllinger, Prof, a. Liuz. Harlei, 
Rent. a. Conflantinopel. Winterhalter Id 
Maner, Kauf. a. Tübingen. Homiletter, 
Prof. a, Karlsruhe, Part, Eitott: a. Turin 
u. Detavio a. Mailand. Wiedemannm Fand: 
richter a. Mindelbeim. Bernap, Reg Bau— 
rath a. Landshut, 

(Stabusg.) Kaufl. Stadler a. Um und 
Püwenftein a Shwabab. Teſjt, Corp. u. 
Brünn, Guflneti, Dredster a, Dresden. 
Lehner, Privat. a, Augeburg. Munhuber, 
Stadtratb a, Blaubeuern, Brechter, Kauf: 
mann a. Kempten. Driend!, Wirtb a, Stran: 
bing. Mıpter, Maurermeifler a, Augsburg. 


Geſtorben in München. 

Hrlena Braun, Garberobedienerin, 78 

a. — Jakob Vital, Enttlergejell ron 

renfina, 23 3. a. — Katdarina Erchber— 

er, Kifchlergefellendtohter, 34%. a. — 

rfula Mabm, Kubferhammerſchmidwerk⸗ 
meiterdfrau non Nofenheim, :87 (3. — 
Michael Boneder, DBierwirth-38 I. a. 
— Rresjengn Kreuzeder, Magazindie: 
nerdfran, 65 9. a. — Erhard Fraufel, 
aa vom Güraffierregiment Prinz Kart, 
23» „a, 


Auswaͤrtig geſtorben. 
n Freyſtug: Hr. Georg Ulmer, Ritt 
meifter im Löntgt. Küraflierregiment Prinz 
Johann yon Sacfen, 45 I; a. 


2708. 128) Befannachung. 

Alte Diejenigen, welde die VII. Berfamms 
f 2 er dentiben Lands und Korftwirrhe 
mit ihrem Beitritte beehrem wollen, werden 
eingeladen ſſch in dem Empfangsburean im 
fol. Ddeon einzugeihuen, und dort gean 
——— — bekannten Beitrags die 
Aufna und andere Literatien in 


wird vom 20 September 
ansciangeh täglich von 9 bis 4 Uhr geöffnet 
ep. 


1121 


ro. Bekanntmachung. 


Auf Andringen eines Glaubigers wird 
das Unmelen der Gütlerswittwe Victoria 
Geiler, in der St. Katbarinsvorfladt, im 
Wege der Execution an den Meiflbieteuden 
verfteigert, und man hat birzu auf 
mi den 25. September I. Is., 

‚früh 9—12 Uhr, 
in der BerichtöfangteiZermin anberaumt, wo⸗ 
zu Kaufstiebhaber hiemit eingeladen werten. 

Diefes Anweſen befteht aus: 

4) dem Gartenhauſe ſammt Stadel, Etals 
lung und Wieſe Eat.Nr. 2868 zu 1 
Zugw. 82 Des. 

2) dem Waldeheile Cat. Nr. 2617 zu 2 
Tagw. 50 Dei., 

3) dem fogenanuten Hemanerfeld Eat, Nr, 
2852%, mu0Tgw, 57 Dez. 

4) der Wiele Eit. Wir. 3145", au 4 Tom 
42 Dezim. 

Diefe Geſammtrealitaͤten haben nad ber 
gerihttih erhobenen Edäsıng vom 17. 
Aptil 4. 38, einen Werth von 1600 A- und 
es iind bie Gebande mit 800 fs gegen Brand 
verliert. 

Din Gerichte unbekannte Kanféliebhaber 
haben fihb durch Ienate Zeuquiſſe Über Leis 
mund und Vermögen aus zuwe ſen . 

Der Quſchlag erfolgt nach $ 64 des ps 
pothetengeſchet vorbehaltlich der Beſtimmun⸗ 
gen. des Proseligeiepes vom 17. Dezember 
4837 in den 8598-101. Die auf Diefem 
Anweſen ruhenden Lallen können »bierorts 
etngefehen werben, und werden am Werfaufes 
Termin mod bejonders betannt gemacht. 

Laudäbern, den 18. Auguſt 1844. 

Königliches Landgericht: Landsberg. 
(L.S.) Sensburg. 


8 


Kartoffel⸗Branntweinbrennerei⸗ 
Requiſiten⸗ Verſteigerung 

Samſtag den 14. September, Nach- 
miltage SUhr, wird in dem Kaffeehaufe in 
der Kallenan nähft der 3. Maier'ihen Le: 
derfabrife an ber Harlachingerſtraße eine 
Kartoffel: Branntweins Brennerei: Borrichtung 
mit Dampfteſſel, holzenem Brennfaß, Wors 
wärmer und Zufelfaß , Kartoffefdampffäger, 
Mühle Gahrbottiche, Branntwerniäher sc. 
im Ganzjeı oder theifmeiie au den Meift: 
bietendeh werfleigert. Der Dampitellel, 7 
Schuh ang, eignet fih auch für eine Fürs 
berei , oder fonftigen mechauiſchen Betrich. 
Die Botride dienen auch zur Aufbewahruug 

der Treber für Milchleute, |, a. i 


2708. Un Karltplap und ueben dem Karls 


thore find, eingetreteuer Verhaͤltniſſe wegen, 
zusei fabne Häufer zu vertaufen. D. Uebr 


— > —— 
2709, In Diütte der Grade ift ein heipr 

bares, menblirtes Zimmer an einen oder 

er — bis 4. Dftober zu dermiethen. 
” 13 r. 


3710. Gin kleiner, I hwarger Hund 
bat fih verlaufen, D. Mebr. bei ber 
Exped. de. Bl. 


2708. (3a) In eine Buchdrucke⸗ 
rei wird ein Rehrling aufgenommen, 
D. Uebr. 


2898.48) VPral. ben 7. Geptbr. 184. 
Erp.Nir. 29103. 


Bekanntmachung. 


Donnerftag den 12. September, 
Vormittags Bon 9—12 und Nachmittags von 


83-6 Uhr, 

wird im Thal Petri Mr. 78 über 8 Stiegen 
der Mobitiarrüdtaß der Elife Hefenader, 
geheimen Staatsarchive, Regiſtratorswittwe, 
8* Baarbe zahſung offenilich derſteigert. 
Derielbe beſteht aus einer Ältlihen Haus ein⸗ 
richtung, dabei Kommoden, Kleiderkäſten, 
Betten, Kuchengergth von Bin, Kupfer und 

ten, Walch und Kleidung, mehrere filberne 
Öffel, goldene Ringe mit Rofettenzc. Gold⸗ 
und Gılbergegenirände werben Mittags nah 
44 Uber ausgekoten. 

Eign. am 8, September 4844. 


Koͤnigliches Kreis» und Stadtgericht 
Mi 


nen. 
Der löniglibe Direktor 
Barth. 
(L S.) Stautner. 
270. In der Thereſtenſtraße Mind Buebens 


einanderftehende Yänfer mit Defonomieges 
ee Hofraum und Garten zu verkaufen. 
D. Uebr. 


— — — nn mm — 
2704. Eine [dwarze Echarpe giug Samstag 
Abends verloren. an bitter um Zurü ts 


gabe gegen Belohnung, D. Uebr. 

i& M 5 
N Fr 
Mohl, R. v, die Polizeiwife 

fenfhaft nah den Grundfäßen 
des Rechtsſtaates. Zweite um— 


gearbeitete Auflage. 2 Bände. 
ge 89 fl. 24 Er. 
Course vor und 
auf .der ur Börse, 
9. Sept.1844. s ‚Aug.18i4. 
Augsburger Münchener 
2 Börse, Börse, 
Papier,/Geld, [A- Course der Briste| el. 
Staatspapiere, 





——— —N— ñ ⸗— 












K. Bayerische, 

Obligat, a8'/,p.[101°/, [101'/, 
k-Act. II, . 7830 

KK. Öestreich. 

Metalliques a 5p 
detto & 4p.1108°/, 
detto ü 3. 

1633 [Bank-Act, 


4101°/, 14104 
730 |726 


Kisenbahnen. 
Münchner-Augs- 
burgeractien pr. 
Partinl-Oblig. ü | 


4 püt. 
Prioritätsactien 

a 4'/,pCt. 

Dacaten holländ, 

946 IFriedrichsdor 

20Fr Stück pr.St.| 9,80 





9,31 


11 
3671. Bei A. Sorge im Dfterode und Goslar if erſchienen 


und in allen Buchhandlungen zu haben: 


Suriftifcher Dollmeticher 
für Unftudirte, 
enthaltend eine Verbeutfchung der in gerichtlichen Aften und Bes 
fanntmadhungen vorkommenden lateinischen Wörter und Redens⸗ 
arten, in elphabeiifcher Ordnung. 
2te verb, und vermehrte Auflage, 8. geb. 36 fr. 


Liederkranz, 


deutſcher (Göttinger). Zte verbeſſerte und vermehrte 
Auflage. 8. geh. 45 kr. 


Bei G. Franz in Münden, Peruſagaſſe Nr. 4, iſt forben 
eingetroffen : 


Dom der Heiligen 
zur Ehre der 


allerheiligiten. Dreifaltigkeit. 
Bolftändigftes Fatbolifches Gebet: und An: 
Dachts: Buch aus den Schriften und Lebens: 
‚Alten der Heiligen. 


von 


A. Hungari, 
.. Pfarrer zu Rödelbeim im Sroßherzogthum Heſſen. 
Mit biſch. Approbation. Nebft 6 Stahlftihen und eis 
nem dhromolithographirten Titel. 
Gr. 8. brofch. Frankfurt aM. 1844. Preis 4 fl. 40 Er. 








nen und zu haben: - 

Bejchreibung der Ludwigs-Kirche 

in München 
und der in ihr enthaltenen 

Sresfomalereien. 

Ein Wegweifer zum näheren Verſtaͤndniß 
für Fremde und Einheimifihe 
Bon Dr. A. Marggraff. 
Mit einem Stahlſtich. 12, Preis: 24 fr. 


Empfehlenswerthe Neuigkeiten, 
angefommen und zu haben bei Georg Franz, 
Perufagaffe Nr. 4: 

anfahrt, 3. B., die Porzelanfabrifation. Geh. 1 fl. 12 fr. 
ln 4. J 33* —— von den älteften bie 

auf die gegenwärtigen Zeiten für gebildete Leſet. Aus dem 

Schwedifchen überfegt von A. ©. F. Freeſt. 2 fl. a2 fr, 

Petzoldt, ., Populäre Vorlefungen über Agriculturdemie in 
der öfonomifchen Geſellſchaft für das Königreich Sachſen, 
während des MWinterjahres 184344. Mit Gachregifter und 
eingedrudten Holzſchnitten. br. 3 fl. 18 fr. 

Meinhold, €., Anmweifung zum praftifrrichtigen Nivelliren 
oder Waflerwägen, buftehend im der Beſchreibung und Abs 
bildung eines verbefferten NivellirsInftruments mit Fernrohr 
und Roͤhrenlibelle, deſſen Einrichtung bie möglihft genaue 


Bei G. Franz in Münden, Perufagafle Rr,&, iſt erfchies - 


Horigontalftellung der Viſit · Axe ohne äußere Hülfsmittel leicht 
und ficher gewährt und in der Darftelung einer fihern und 
ricdtigen Nir ellirmethode mit Gelbfcontrole. Durd die Weis 
fpiele zweier großen, offiziell ausgeführten nivellitiſchen und 
bpdromatrifhen Gtromunterfuhungen und tur Figuren er 
läutert und für Ingenieur, Baumeifter und Mechaniker, mit 
drei Figurentafeln. 2 fl. 42 Pr. 

Mobert, E., Die Staoın der Türkei, oder die Dontenegriner, 
Serbier, Bosnafen, Albanejın und Bulgaren, ihre Kräfte 
und Mittel, ihr Streben und ihr politifder Fortſchritt. Aus 
dem Franzöfifchen überfegt, erörtert und berichtigt von Marko 
Fedorowiiſch. 2 Th. br. A fl. 30 fr. 

Sparfeld, ter Hauslehrer. Praktiſches Handbuch über Ergle⸗ 
2. eg Unterricht, für Lehrer, Erzieher und Eltern. 8. 

Valerius, ®., tbeoretifh-praftifched Handbuch der Gtabeifen« 
Fabrikation neb einer Darflelung der Berbefferungen, deren 
fie fähig if, bauptfählih in Belgien. Deutfc bearbeitet vo 
Earl Hartmann. Erfte Lief. broſch. 2 fl. 82 fr, 

Aradnologie, oder die Kunft aus Beobachtung der Spinnen 
die Witterung vorqudzufehen. Eine Schrift für Oekonomen 
und diejenigen, welche aus den deſtimmten Vorherwiſſen rin« 
tretenter Witterung ſich Nutzen verfhaffen wollen, gib. Preis 


18 fr. 

Bähr, 3. Ehr. F. Dr., Geſchichte der römifchen Literatur. 
Dritte verbefferte und vermehrte Ausgabe. Ir. Band. pr. 1 
bis 2. br. 8 fl. 6 fr 


Blaha, 9, Populäred Lehrbuch der Chemie. Für Jedermann 


verſländlich vorgetragen, brſonders abır zum Gebraud für 
Gemwerbs und Realſchulen eingerichtet. Mit 19 Holzſchnitten, 


br. 2 fl. a 

Budführung, die einfache, zunaͤchſt für Handwerker verbeut- 
licht dur ausführliche Schemaͤs. Nebſt einer Anleitung zur 
Berechnung dır Berfaufspriife und einem Lehrplan. Zum 
Selbftunterribt und zum Gebrauch auf Gewerbſchulen von 
einem praftifhen Dandmwerter. br, 36 fr. 

Pecer, €. v., der Meine Krieg im Geiſt der neueren Krieg, 
führung. Oder Abhandlung über die Verwendung und dem 
Gebrauch aller drei Waffen im Heinen Kriege. Erläutert durch 
8 Kupfertafeln, in Albis 4 fl. 3 fr. 


Förster, €, Fr., die Gärtnerei in ihrem hoöͤchſten Ertrage durch 
größtmögliche Vereinfachung. Ein vollſtändiges Hand» und 
Hilfsbuch für Gärtner und Gartenbrfiger, fo wie für Lands 
wirthe und überbaupt alle diejenigen, melde ihre Einkünfte 
auf eine ſichere Weife durch Lie . Zierpflangen, Obſt⸗, Wein 
und Gemüfezucht erhöhen wollen. Mit einer Wigurentafel, 
br. 2 fl. 15 fr. 


Ita, Aug. Dr., die Borfenntniffe der Aftronomie, Grograpbie 
und Naturlehre. Ein Lehrbuch zum Gebrauch in Elementar- 
ſchulen und Erzichungsanftalten, fowie aud bei bäuslichem 
Unterricht. Broich. 53 fr. 

Hunber, 39, das Lıben und Wirken der Eingefhloffenen, dar- 
geftels in kurzen Geſchichten gottgeweihter Männer und Jung⸗ 
frauen, welche in ſtiengiter Abgeſchiedenh it von ter Welt 
als Reclufen oder Eingefchloffene gelebt haben. in Echte 
und Erbauungsbud für diejenigen, melde fi zum Kloſter⸗ 
fand berufen fühlen, aber wegen ungünfigen Zeitorrhältnifs 
en nicht dazu gelangen fönnen. br. 36 fr. 

enzel, €. A. Handbud zur Beurtheilung und Anfertigung 
von Bauanfhagen. 3. Aufl. br. 2 fl. Wr. j ö 

Klufenm, das riflige, Erzählungen für das Kriflice reis 
fere Alter broſch. 48 fr. 


Retigirt mit DVerantwortlickeit des DVerlegers Georg Franz, Buchhändler in Münden, Perufagafle Nr. 4. 


Samſtag 


— — — oh 


Nr 312. 


ET — 


Muͤnchen, den 7 Dezbr. 1844 





Der Bayeriiche Landbote. 


— — — —— — — — — — — — — — — —— —— — —— ——— 
Der Saheriſche Yaudbote« erſcheiat täglich im balden, nad Umfänden in ganyen Bogen, uud wird hier umd in Mugähurg Mahmittagd 5 libe 
für den anterm Tag audgegeben. Ymterationdgebühr ih 2 Fr, Mir Die Hpaltige Petityeilt. Auskuuft ertheilt die Expedition unentgeldlih. Sutereffante 


Mittheilyngen werden germe angenommen und angemeffen vecwendet. — Der en ik 


in Münchem in der Erpedition bed Lanbboten, Perufagafle Nr 4, 
ganiährig A. 2. 42 tr., balblährig fi. 1. 30 ke. wierteljäßrig fi. — Ab te 





Banpern 

Münden, 5. Der Wehmüthigen Herzens nahmen wir Ab» 
ſchied vom geftrigen legten Eonzert unfrer Hoflavelle. Noch ein- 
mal fchlugen geftern die majeftätiihen, Bogen ticfernfteter Kunſt 
in, Beetbovend großer. C-moll.Symphonie, über uns zufammen, 
noch einmal ließen wir und oom fanfteren Fluße des Mo— 
zart'jhen Duintettd ein phantaſtiſches in den manicfaltigiten 
Bildern wechlelndes Geitade entlang tragen, um endlich auf 
Mendelfobnd Duvertüre im Port jener Feeninſel "zu landen, 
welche Titania's ſühe Zauber und Pucks luftige Tücken beherrs 
ſchen: dann verfandete vor unferen Augen dieſer große breite 
Strom des edelften Mufifgenuffes, dem mächtigen Rheine gleich, 
für tie ganze Dauer eines Jahres in den Dünen unſers ſchaa⸗ 
fen Altagslebend, Wohl wird der Winter. noch andere Konzerte 
bringen, aber Birtuofenwaare — Klaviergeharfe und Geigenfla 
geolet } wogegen wir von dem fühen luftigen Manna ‚der Er: 
innerumgen zehren wollen, womit und die Nachklänge dieſes großs 
artigen Konzertcoflus bis zufeiner Wiederkehr umſchweben mögen! 

(Fortf. des Reg. Blattes vom 3. d.) Se, Maj. der König der 
Belgier, den. Generalleutnant Grafen Goblet won Alviella, Aller: 
höchſt ihren Flügeladjuſanten, Stantöminifter. und Minifter der 
auswärtigen Angelegenheiten, General, Iufperteur. der Feltun«« 
gen und des Geniekoros, Mitglied der. Repräfentantenfammer, 
Dffixier allerhöchſtihres Ordens, Großfreus des Sachſen⸗Erne⸗ 
ſtiniſchen Dausordend , Großkreuz dest. fählihen Civilverdienſt⸗ 
ordend, Groß!“reuz des Großh. Oldenb. Ordens des Herzogs 
Heter Friedrich Ludwig. Kommandeur der franz. Ehrenlegion, 
Ritter des k. Ruf. St, Annenordens zweiter Klaffe, und des 
Militär» Wilbelmdordend dritter Klaſſe, welde, nachdem fie 
ibre Vollmachten ausgewechſelt, und dieſelben in guter und ges 
böriger, Form befunden haben, über die folgenden Artifel übers 
eingefommen find, 

Art. 4. Die Schiffe Preußens oder eines ber übrigen Staa 
ten des Zollvereind, melde mit Ballaft oder mit Ladung in die 
Häfen Belgiens eingehen oder von dort ausgehen werden, und 
umgefebrt die belg. Schiffe, melde mit Ballaſt oder mit Ladung 
in die Häfen Preußens oder in einen der Häfen der übrigen 
Staaten ded Zollverein® eingeben oder von dert aufgehen mers 
den, welches auh der Ortihrer Herfunft oder ihrer Beftimmung 
fen, Tellin feinen Tonnen’, Flaggens. Hafen, Badım, Lot⸗ 
fens, Untere, Schleppr, Leuchtthurm. Schleuſen⸗, Kanal, Duaratız 
taines, Bergungs⸗, Mäfler-, Entrepotgeldern noch andern Zol⸗ 
len oder Abgaben, welcher Art oder Betennung ed’ ſey, die im 
Namen und zum Bortheil der Regierung, öffentlicher Beamten, 
Driöverwaltungen oder Anftalten irgend einer Art zur Erhes 
bung kommen, unterworfen werden, ald denen, melde für Na⸗ 
tionalfciffe bei dem Eingange und während ihres Aufenthalts 
in diefen ‚Däfeh oder bei ihrem Ausgange gegenwär:ig beftchen, 
oder in der Folge ringeführt werden fönnen. = 

Art. 2... In Allem, was das Aufftellen der Schiffe, ihr Eihs 
und Ausladen in dem Häfen, Rheden, Plätzen und Baflind be⸗ 
‚trifft, und überhaupt in Dinſicht allet Förmlickeiten und fons 
fliger Beflimmungen, welden die Handelsſchiffe, ihre Mannſchaft 


balbjährig bezogen ı 


e 
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und ihre Ladung unterworfen werden fünnen, iſt mankgleichmaͤ⸗ 
Big übereingefommen, dag den Nationaljchlifen fein Privilegium 
oder Vorzug zugeftanden werden fol, welcher nicht auf dieſelbe 
Meife fen Schiffen bed andern Theils zukommen würde, indem 
der Wille der beiden heben vwertragenden Theile dahin geht, daß 
aud in diefer Beziehung ihre Schiffe auf dem Fuße einer völ⸗ 
ligen Gleihftelung hehandelt werden follen. 

Art. 3, Die Erftattung des Zolles, ‚melden die Regierung 
der Niederlande von der Schifffahrt der Echelde in Folge de# 
9. $. des 9. Art. des Vertrages vom 19. April 1839 erhebt, 
wird den Schiffen der Staaten des Zollvereins von Belgien 
zugefichert. ' 

Art. 4. Alle Erzeugniſſe und andere Genenftände ded Dan: 
dels, deren Einfuhr oder Aıldfuhr gefeplih im die Staaten ter 
hohen vertragenden Theile anf Nationalfhiffen wird flattfinden 
fönnen, follen in gleicher Weile auf Schiffen des andern vers 
tragenden Theild dorthin eingeführt oder von dort ausgeführt 
werden können. Die Waaren, welche auf Schiffen des einen 
oder ded anderen Theild indie Häfen des Zollvereind und Bel: 
giens eingeführt werden, follen dort zum Verbrauch, zum Trans 
fit, oder zur Wiederausfuhr beftimmt , oder endlih mad dem 
Belichen ded Eigenthümerd oder feiner Madytbaber, in Entres 
pot gebracht werden fönmen, ganz unter denfelben Bedingungen 
end ehne größeren Magazindgebühren, Bewachungs- foder fon« 
ftig,n Koften diefer Art unterworfen zu werden, als demjenigen, 
welchen die auf Nationalſchiffen angebrachten Waaren unterliegen. 

(Fortfeßung folgt.) 

Die kath. Pfarrei Sallach, Logts. Mallerädorf, ift erledigt. 
Diefelbe liegt im Defanate Beifelhöring, der Diözefe Regens— 
burg, fie zählt bei 3 Stunden im jUmfange, 1050 Seelen, 2 
Filialen und 2 Schulen, und wird vom Pfarrer und 2 Hilfe: 
prieftern paftorirt Reinertrag 1146 fl. 8%, Pr. Zur Führung der 
Delonemie find 5 Knechte und 5 Mägde erforderlich und als 
Uebernahmsfapital wird eine Summe von beiläufig 250 fl. 
notbwendig. Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre vorfchriftßs 
mäßig belegten Geſuche binnen 4 Wochen vom 19, Nov. an bei 
ber Pf. Reg. von Niederbavern, K. d. J. einzureichen, 

Die Path. Pfarrei Hainsbach if erledigt. Diefelbe liegt in der 
Diözefe Regensburg, im Defan. Geifelhöring. im Landg. und 


Rentamtsbezirke Mallerdborf und zählt im Pfaredorfe mit HI 


Nebenorten 635 Seelen, neben der Pfarr- eine Filial- und 
MWallfahrtöfirhe und 2 Schulen. Sie wird vom Pfarrer und 2 
Hilfäprieftern paftorirt, Reinertrag 809 fl. 22 fr. ; ferner iſt die 
fath. Pfarrei Triftern erledigt. Diefelbe liegt in der Diözöſe 
Pallau, im Defanate Pfarrfirchen, im Landgerichts: und Rent⸗ 
amtäbezirfe Pfarrfirhen ; fie zählt im Umfange von 1", Diua- 
dratmreilen 3712 Seelen , 119 Nebenorte mit 2 Filialen und 3 


‚Schulen, und’ wird vom Pfarrer und 2 Hilföprieftern raflorirt. 


Reinettrag 2709 fl. 13%4 fr. Zur Uebernahme der Pfarrei ift 
ein Kapital von 5000 fl. bis 6000 fl erforderlih, und zur Füh- 
rung der Defonomie fird, 4 männl, und 5 weibl. Dienitbeten, 
dann 5 Tarlöhner, legtere jedoch mur für die Zeit des Ausdre: 


ſchens, endlich ein Viehſtand von beildufig 8 Pferden und 18 
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- Rüben —— Bewerber mm biefe beiden Pfarrelen haben 
ihre vorfihriftämäßig belegten Geſuche binnen 4 Woden vom 
21. Nov. an bei der k. Reg. von Niederbayern, 8. d J., zu 
überreichen ; jedod darauf Rüdfiht zu nehmen, daß ein Geſuch 
auf Ueberlaffung der aus der Wittibreuter Flurmarkung bisher 
von der Pfarrei Triftern bezogenen Zehenten an das Pfarroir 
fariat MWittibreut vorliegt, deſſen allenfallfige gewährende Beſchei ⸗ 
dung ſich der fünftige Pfarrer gefallen zu laifen habe, 
(Int.Bl. für Niederb.) 

Nah dem k. Int. Bl. für Mittelfranten it der Fleiſchſatz für 

den Monat Dez. 1844 pr. Pfand: 


Dobien, Kalbe, Hammel, Schmeinefleifh 
in Ansbah: 10, fr. — fr. 9 fr. 12 fr, 
” Eichſtädt: 1 [7 4 [7 9a fr 14 “ 
„», Erlangen: I — , Bau 13 „ 
[7 Fürth: 10%, 10 [73 BY ” 13/4 fr 
„Nürnberg: I „0 —, Yan ut fr. 
Welthaͤndel. 
Spanien. 


Madrid, 22. Roo. Prim's Urtbeil ift von dem oberften 
Kriegsgericht beftätigt worden; er wird daher morgen nab Ras 
dir gebraht und von da nad dem marianifchen Infeln einge 
fhifft, wo er feine Strafe beftehen wird. — Der Aufftand in 
Huesca iſt eine blofe. Schmiugglergefhichte und durchaus nicht 
politifcher Natur. — Die karliſtiſche „Esperanza““ behauptet, 
daß Zurbano in Aragonien eingedrungen it. — Briefe aus 
Logronno vom 19. d. melden, daß ſich dad Kriegsgericht ver 
fanımelt habe, um die Gefangenen zu richten. 

Paris, 29. Nov. Die „Preſſe“ will heute aus verläßlicher 
Duelle wiffen daß der Aufftand in Oberaragonien unterdrüdt 
fen und General Ruiz ſammt dem Oberſten Gavilla und Ea- 
fanora wieder über die franz. Gränze zurückgekehrt feyen, wo 
die Gendarmerie fie verhaftet und in die Gefänanije von Dies 
ron gebradt habe, Bon Zurbano weiß man gar nichts ; es 
find über 10,000 Mann zu feiner Verfolgung auf den Beinen, 
aber man ſcheint jede Spur von ihm xerloren zu haben. — 
Briefe aus Bayonne vom 235. Nov. melden, dag Zurbano’s 
Schwager. und Sohn in Manjared am Ebro gefangen aenom- 
men worden. Zurbano und fein ältefter Sohn aber wirklich nad 
Frankreich entkemmen ſeyn follen. (R.3.) 

Banonne, 3. Nov. Der jüngfte Sehn und der Schma: 

er Rurbano’d wurden am 25, d. früb Morgens zu Qogrono 

n Folge einer Ordre aus Madrid füfilirt. Der Bereral Dribe 

iſt feiner Charge entfeßt worden, weil erdie Obigen nicht gleich 

nach der Arretirung niederfhießen ließ, fondern ſich erft die weis 

teren Befehle aus Madrid einholte. (4. 3) 
Grepbritannien. 

‚Baron Largsborf,” fagt der M. Herald, „der Spezial⸗ 
botſchaſter der mit felhem lange von Franfreih nad Braſi⸗ 
lien geſchickt wurde, und der, — eigenen Dppofitiensblät- 
tern zutolge, dort folde Wunder vollbradt haben ſollte, if, 
wie es jept mach dem franzöf. Zeitungen ſcheint, im feinen Bes 
ftrebungen für fein Vaterland, deffen abgelaufenen Dandelöver: 
trag zu erneuern gerade jo unglüdlich geweſen, wie früber Hr. 
Ellis, ter aufferordentlihe Bevollmäctigte Englands, Die vom 
Pal. Haufe von Fraukreich mit dem brafilifgen Dof gefnüpfte 
Familienverbindung. bat den Weg zur Bevorzugung franzöf. 
Waaren in jenem Lande nicht angebahnt, wie man aber und 
abermald verfichert hatte, daß es geſchehen würde. Der Bring 
v. Zoineille hat feinen Handels verirag ald Morgengate feiner 
brafilifhen Braut mirgebradht. Die überfeine Polint, von der 
unfere Klüglinge träumten, England und Güdamerifa ſchachmatt 
uw machen, und die weiten und üppigen Länder zwifchen dent 

a Plata und dem Amazonenſtrom in eine franz. Kolonie zu 


vorwan*eln, oder zu Franjbſiſch · Gulana zu ſchlagen, iſt, wenn 
die Parifer Blätter wohl unterrichtet find, ganz und gar miß- 
lungen. Dieſes Ergebniß kann Riemand in Erftaunen fegen, 
der von den relativen Stellungen Frankreichs und Brafiliens 
eine richtige Kenntniß hatte.” (Aſch. 3.) 


* i 
Paris, M. Nov. Man findet es auffallend, daß gerade 
Graf Zaubert vereinzelt zum Pair ernannt wurde, der ein Kol: 
lege von Thierd war und zu den abtrünnigen Doftrinären ger 
hört. Bon diefen abtrünnigen Doktrinären und den Kollegen 
von Thierd haben aber jhon Manche von Guizot Aemter und 
Würden angenommen; fo Eoufin, Vivien, Mathieu de la Re 
dorte; Graf Jaubert felbit hat feit 1891 in der Kammer felten 
mehr gefprohen, Im Allgemeinen fann man fagen, daß ſich 
derzeit noch feine Anzeichen von finfendem Glüd des jetzigen 
Minifteriums wahrnehmen laffen. Das jegige Minifterium hat ſich 
mancher Profeloten und befonder® bei den Einzelwahlen mander 
entichledenen Erfolge zu freuen: man bedenfe 3. ®. nur, daß 
für Jacques Laffitte in Rouen ein Minifterieler zum Abgeord« 
ten gewählt wurde. — Um dem in folge der Ban Fäl« 
fhungen tief gefunfenen Kredit der franzöfiihen Ausfuhrartifel 
wieder aufzubelfen, wollen in naͤchſter Kammerſitzung 5 Abge⸗ 
ordnete die Aufitellung von Inſpektoren beantragen, welde alle 
franz. Waaren, die zur Ausfuhr beſtimmt find, rad Dualität 
und Quantität zu unterfahen und fals Alles richtig erfunden 
wird, diefeiben zu ſtempeln hätten, fo daß feine Austaufhunz 
oder Aenderung mehr möglih wäre. — Die Angabe, als hät- 
te Ehateaubriand feine Denfwürdigfeiten und BVilter Hugo ei⸗ 
nen Roman für Zeitungsfeui.etonsd verfauft, wird grundlos er: 
Märt. (Schw. M.) 


alien. 

Livorne, M. Nov. —* erſt fürzlib dahier angefom- 
mene Polen, größtentheils aus Algier fommend, haben ſich vor 
einigen Tapen von hieraus nad Smyrna eingeſchifft, um dem⸗ 
naͤchſt — Angabe, ihren „‚ti&erkeflifhen Brüdern‘ in dem 
Kriege gegen Rupland militäriſche Dienite anzubieten, Wie man 
vernimmt, ſollen fih aud unter den in Belgien und England 
lebenden Polen zu gleihem Zwecke anfehnlihe Berbindungen 
gebildet haben. (dr. D.P-.4.3.) 

Griechenlaud. 

Athen, 14, Rov. Baron Werther, Sohn des preuß. Ge. 
fandten in Paris, if an die Stelle ded Grafen Brafür de St. 
Simon, der an den ſchwed. Hof verfegt worden, als bevoll⸗ 
mädhtigter preuß. Minifter in Athen ernannt. Wie mon erfährt, 
iſt eine ruf. Mote angelangt, weiche dem bisberigen Gang der 
biefigen Staatsgefhäfte volfommen billigt. Der englifhe Ger 
fandte hingegen fol ziemlich unumfchränfte Vollmacht erhalten 
baben nad feinem Gutdünken den engl. Antheil des Anlebens 
urüdzubegebren, was er jedod bis jegt mod nicht getban hat. 
Der franz. Gefandte wiederum fell nöthigenfald ein Darlehen 
von 2 Mil. angebotem haben, Derfelbe hat bedeutende Ein: 
fäufe von Tabak für feine Regierung maden laffen, und no 
große Beſtellungen für das nachſte Jahr gemacht. Urberdirß 
verjpricht er die Straßen Griedyenlandd zu bauen, wozu nad 
Einigen Frantreid eine Million leihen, nah andern franzöfifche 
Alriengefelfchaften fi bilden follen. Die Wichtigkeit der Stra: 
Gen if zwar längft bier anerkannt, es haben aber immer tie 
Mittel zur Ausführung gefehlt, fo daß nicht einmal die noͤthig · 
ſten itärftraßen, Die eine vom then nad Lamia an 
Rordgränge, die andere von Athen nad Tripoliga, dem Eent: 
zalpunfte Morea’s fahrbar find. Es fol jedod mit einer Stra 
Ge vom Urgod nad Patrad den Anfang gemacht werden, melde 
Durch die fruchtbare Ebene von Argos und längs ber einträg- 
lichtu Korintpentüfte des Golfs von Lepanto nad dem ſrequern · 
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ften Dafen des weltlichen Peloponnes führen würde. — Es 
iR ein Poſtoertrag mit Frankreich abgeſchloſſen, wornach unter 
anderm alle Briefe nady Deutfchland, die durch die Thurn: und 
Zarifhe Port geben, bis an dem Ort ihrer Beſtimmung fran« 
kirt odır unfranfirt gefchicht werden fönnen. Bei der Ueber: 
fendung durch die öfterr. Dampfboote muß für den Weg rad 
Trieft, und umgefehrt bier für den Reſt in Deutſchland bezahlt 
werden. Der Preis bi Marfeille iſt durch Lie franzöf. Poft 
derfelbe, wie der nah Trieft durch tie öfterreihifhe. (A. 3.) 
Zürkei 
Die allg. pr. Ztg. meldet aus Kahira vom 17. Of. „Se. 
f, Hoh. Prinz Waldemar von Preußen traf am 6. d. M auf 
einem ihm von Mebemed Ali ertgegengeſchickten Dampfboote 
bier ein, flieg aber nicht in dem für Höcftdenfelben in Bereits 
Schaft gefegten auf dem Wege nah Schubra am Nil gelegenen 
Luſtſchloſſe des Pafcha'd, fondern in dem vortrefflicd eingerich« 
ten Hotel V’Drient ab. — Er f. H. wurden am Tage nad 
ihrer Ankunft im Namen Mehemed Ali's von feinem erften 
Dolmetſch, Ehosref Bei, bewillfommt, und grrubten, dem Bis 
zefönige am Abende deffelben Tages (die Türken empfangeu 
befanntlidy während des Faltenmonats Ramazan erſt nah Sen: 
nenuntergang) in Begleitung des in Kahiraanmefenden f, preuß. 
Generaltonfuld Wagner, einen Beſuch zu mahen. Mehemed 
Uli empfing den Prinzen am Eingange feines Audienzſaales in 
der Eitadelle von Kabira und [ud nad dem erften gegenfeitigen 
Bewillfommungen Se. f. Bob. ein, Sid mit ihm auf einen 
großen türfifhen Divan niederzulaffen, ſich ſelbſt zur Linken 
ded Prinzen fegend. Die Unterredung des Prinzen mit Mes 
bemed Ali fand durch Vermittlung des vor ihnen ftebenden 
Dragomand Ebhosref Bei Stat und betraf vorzugsweiſe die 
Reife des Prinzen, die Anwefenheit Gr. f. Hoh. des Prinzen 
Albredt von Preußen in Megppten, die der Leitung des Pros 
feſſors Lepſius anvertraute wiffenfhaftlihe Erpedition und der- 
gleihen mehr, and nahdem, dem türf, Gebrauche zufolge, Pfei- 
fen und Kaffee fervirt worden waren. und Se. k. Hoh. dem 
Vaſcha ihre Adjutanten vorgeftellt hatten, entfernten. ſich Höhft- 
diefelben nah einer Unterredung von ungefähr einer halben 
Stunde. Der Prinz hat während feiner Anweſenh it in Kahira 
dad firengfte Incognito beobadtet und wie jeder andere Reis 
fende, im leichten Morgenanmzuge, nur von jeinen Adjutanten 
und einem Dolmetſch begleitet, die verfchiedenen Alterthümer 
und Merfwürdigfeiten befuht. Den 13. und 15, d. Mis. 
batte Se. f. 9. zum Beſuche ver Poramiden von Giſeh und 
Saffara beitimmt, um an diefen großartigen Stätten des höch ⸗ 
ften Alterthumes den Geburtätag Sr. Mai. des Königs und 
denjenigen 3. f. Heh. der Prinzefiin Wilhelm von Preußen 
durch frohe Erinnerungen an die Heimath zu feiern. Heute hat 
Se. f. Hoh. einem Diner bei Mehemed Ali beigemwohnt, wo, 
zu der Paſcha Höcfdiefelben in feinem Staatswagen abholen 
ließ. Der Yrinz gedadte am 19. d. M. nah Gurz ab- 
zureifen, wohin {don geitern Abendd der Graf von Driola 
voraufgeaangen ift, un die nöthigen Berabredungen mit dem 
Eapitän des Dampffciffes Hindoſtan““ für die Reife S.t. H. 
bis nach der Infel Ceylon zu treffen. Saͤmmiliche Pläge bed 
„Dindoftan” find naͤmlich fhon von engl. Reifenden im Boraus 
in Beſchlag genommen; der P großbritt. Generalfonful, Oberft 
Barnett, zweifelte jedoch nicht, daß auf feine dringende Em« 
vichlung der Kapitän des „Dindoftan’ die möthigen Einrich⸗ 
tungen zur Unterb ng Gr. al Hoh. und dero Gefolges 
machen werde. Zur Meile von hier nah Suez hat Mehemed 
All die nöthige Anzahl von etwa 26 Dromedaren und Kamee ⸗ 
len aus feinem Marftalle zur Verfügung Gr. f. Hoh. geſtellt. 
— ferner vom 22. Die.: „Se. f. Doh. der Prinz Waldemar 
„von Preußen verlieh am 20, d. M. Kabira wieder, nachdem 


er von feinem mad; Busz vpraudgeellten Mdjutanten, Grafen v, 
Drilola, tie Nachricht erhalten hatte, daß für DHöchftdenfelben 
und fein Gefolge, in Ermangelung eines geeigneten Unterkom ⸗ 
mens auf dem mad Ceylon beitimmten Dampficiffe ‚Binde: 
ſtan,“ Pläge auf dem am 23. d. M. von Suez nah Bombay 
abgehenden engl. Dampfſchiffe in Bereitſchaft ſtehen. Zwiſchen 
Bombay und Ceylon beſtebt eine regelmäßige Dampffchiffoer⸗ 
binduug, welche Se. k. 9. zur Fortſetzung Jorer Reife zu bes 
nutzen beabſichtigen.“ 


Deutfchlaub. 
Zu Dresden ift man (mad; einer Mittbeilung vom 25. Nov. 
in der „Magdebr. 319.) einer Faljtmüngerbande auf eigen, 


thũmliche Weile auf die Spur gefommen. Mehrere "Drofapten. 


führer brachten falfhe Thaler mit nah Haufe; die Sache kam 
bei der Polizei zur Anzeige, die Kutfcher wurden über das fal: 
ſche Geld genau unterrichtet und, inden man ihnen das ftreng: 
ſt⸗ Stilfhmweigen empfahl, beauftragt, fobald ein Indieiduum 
ihnen einen folben wadhgemadten Thaler einhändigen werde, 
daſſelbe augenblidlicd zur Polizei zu bringen. Die Falſchmünzer 
hatten zur Ausgabe ihres Geldes immer Die Dunkelheit benugt; 
nod am Abend defielben ‘Tages kam ein junger. Mann, zahlte 
dem Drofchkenkutſcher voraus und ließ fi das eimzeine Geld 


“ wiedergeben. Der Kutſcher fährt aber, ſtatt mad) dem angegebenen 
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Orte, vor die Polizei; kaum merkt dad der in der Droſchke 
Sigende, als er auf der anderen Geite die Thür öffnet und 
berausfpringt; der Kuticher läßt jedod Pferd und Wagen im 
Stich, eilt dem Fliehenden nad, erfaßt ihn und führt ihn 
auf die Polizei, wo der Schuldige augenblicklich geſteht und 
feine Eomplicen angibt, die man fogleih aufhebt, Es follen 
Schloſſer⸗ und Gürtlergefellen feon; die Thaler hatten fie in 
olz geprägt; doch haben fie auch falſche Fünfgroſchen und‘ 

ngrofhenflüde ausgezeben. 

Die gefährlichen Bräute. 
kaunige Erzählung. 
(Sıluß.) 

- Die Verlobung der fhonen Schweſtern mit Lieutenant, Can⸗ 
didat, Maler wurde offiziell deflarirt, Das Berlobungsfeft fehlte 
binnen vierzehn Tagen gefeiert werden und id mit meiner gleich» 
falls erflärten Braut dabei ſeyn. Jungbärel, der befiegte Feind, 
verfpra in Perfon die Sache bei meinem Onfel zu betreiben. 
So belohnen fi gute Thaten. 

Nach Verlauf mihrerer hoͤchſt glüdlich verlebten Tage kehrte 

ih, obſchon um einen Zahn ärmer, doch im erhebenden Be: 
wußtſeyn erfüllter guter Thaten umd voller Hoffnung einer 
froben Zufunft wohlbehalten zurüd. 
° Sch babe meinen braven Onfel lange nicht ‘fo laden höten, 
als bei der Erzählung meiner graufigen Abenteuer mit den drei 
Töchtern des Amtsrath, die ich allerdings jegt mit vielem Hu: 
mor vortrug ; und bei meiner Wilhelmine that ih mir nicht 
wenig darauf zu Gute, dem drei fiegreihen Schönheiten fc 
mannbaft widerflanden zu haben. 

Junghaͤnel war ein Wann vor Wort ; er Kielt- getreulich, 
was er verſprochen hatte. Er kam ſelbſt zu meinem Onfel 
und ließ micht ab, bis Liefer feine Einwilligung zu meiner Ber: 
fobung mit Wilhelminen- gegeben hatte. 

Rod waren faum — Tage in's Land gegangen, als 
ſich nicht weniger denn vier Bräuligame ſammt den diverſen 
Bräuten in Wieſenthal zuſammenfanden. Es verſteht ſich, daß 
mein Onkel und die gute Mutter meine Wilhelmine dabei nicht 
fehlten. Ich lernte in den drei jungen Männern, wegen wel 
der ich fo viel hatte erdulden müflen und für deren @lüd ich 
nichtädeftomeniger fo tapfer gefämpft hatte, höchſt geiflreiche , 
gefittete und liebenswürdige Yeute kennen, die es wohl verdien⸗ 
ten, daß ihnen fo ſchöne WBräute zu Theil wurden. 


on Meine Abenteurs der feltfamen Brautihau gaben auch Died 
mal- wieder viel Stoff zur allgemeinen Seiterfeit. Zugleich er. 
Härten die. Töhter ded Amtsraths, daß fie.von jept am ihre 
Liebliugsneigungen in ſoweit beſchtänken wolten, als fie ſich 
mit der Würde der Weiblichteit vereinbaren ließen. 

Was den Derluft meines fbönen Badınzehus anbelangte, fo 
ermangelten meine drei Deren Epllegen nicht, ihr einftimmiges 
Bedauern auszuſprechen, Dieffenbach aber, der DOperateur, er 
färte es fen der Zahnverluft.mim rine gerechte Strafe dafür 
geweſen, daß ih mir ald Bräutigam andere Mädchen aud nur 
babe anfehen wollen ;"ein gewiflenhafter Bräutigam dürfe uur 
Augen für die Geliebte haben, worin Nimrod, Dfen und haupt 
fähhlich mein gute Wilhelnrine nicht ermangelten, aus voller 


Ueberzeugung einzuftimmen: · . 

Es waren faum anderthalb Jahre dahin, ald. wir. vier Bräu⸗ 
tigame zu ehrbaren Elxmaͤnnern avancirten. Obſchon id) feine 
»on Zungbänel's Töchtern beimigeführt hatte, nahm mich mein 
Dntei altihwohl zum Eompagnon feines bedeutenden: Fabrifge: 


BR . 


und, glücklich. Mein Onkel hat ſich tei feinen vorgerüdten 
Zahren von-den Gefhäften fait ganz zuröcdgezogen, Nach Wie- 
fenthal zum. alten Amtsrath werden häufige Ausflüge gemacht. 
Ein friuntlihed Geſchick hatte gewollt, daß feine drei Eidame 
in nicht zu großer Enifernung.von ihm wohnen. Wir felbft 
find ihm nach Umtauſchung unierer Fabrik gegen eine größere 
um Vieles näher gerückt. Ein Flächenräum von wehigen Stun: 
den umſchließt ſaͤnmtliche Wohnungen der wier Ehepaare, Der 
Theolog it Prediger in einem anmutbig gelegenen Dorfe, ver 
zum Rittmeifter vorgerüdte Lieutenant liegt jin dem bemadbar: 
ten Stäbchen mit feiner Schwadron in Garnifon; der Maler 
bat Pinfel und Palete in den Winfel geworfen, ‚it Delonem 


‚geworden und verwaltet die Junghänelſchen Güter mit Ein+ 


iht und Geſchick. 

Die refpective Nachkommenſchaft der vier Ehepaare beläuft 
fi, bereitd auf fünf Männlein und fieben Fräulein. Ta blüben 
nun neue Liebe und neue Romane herauf. Das ift der Lauf 
der Welt. Ich glaube aber die fichere Ueberzeugung ausſprechen 


ihäft®' an, ſo daß.id meine ‚geliebte Withelntine 


ihrer Diutter anftändig ernähren fonnte. 


mit ſammt 


So leben ‚wir. nun. feit ‚einer Reibe . von Fahren ‚zufrieden 


Köntyl. tional = Xheater‘ 
Eonutag den 8, Der: „Das Käthr 
Ben von Heitbronm,” tomautiſches 
Schaufpiel nad Kleiſt von Dollbein. . 
Koͤnigl. Hofs Theater⸗Jutendanz. 


Yacen. is burg. 

(God Kreuz.) Mufier, Kſm. a. Augk⸗ 
bura. Yigwep, Kim a. Mannheim. 

(Br, Traube.) Dr. Herrmann nm, Maler 
Scmid a. Berlin, 

(Stadudg,.) Vickt, prakt, Arzt a. Ering. 
Zuber, Blquidarionsait'ar aus Simdac. 
v. Beiebart, Priv: a. Laumgen 


Beftorben in Münden. 

Karl Heinrich Reit, Danebefiper, 89 
2. a. — Maria Kerfaoranm, Meifinerbere- 
tochter von Waldmünden, 78 9. 0. — Ar 
Fr; Ball mer, Soldat vom Qntanteries 
regiment König von Wallerlurg, 22 I 


807. (83 Mu ſeum 
Samſtag den 7. Dezember; 
Conyert. 
Anfang 5, 7 Ubr 
Die Verſammlung der- Borjtcher. 
#604 (#®) Em aeımundter Br: 
Hegenfchirummacbergebilfe, 
mit entfpredenden Zenaniſſen, wird fouleich 
in Arbrit zu nehmen geſucht. Mäheres hier- 
über it;zu erirazen, fo mic Isanfirte Briefe 
mit S. N. 9050 beiorge werden iu der Expe 
ditio Pirles Platter 


— — — — — r6e— 6 — — 

sur. Ein ben uchmer tur eine euplde 
Pehiflunde mid griubt; Menhanferaäife 
Mi. sr über 1 Stiege redte Eingang neben 
dem Gtästaben. As) 

2915. TIy @s mwırd ein Lehrer, mut 
rem Zeuaniſen derſehen, and das Laud ger 

f, der eimen jungen Meniben in den 
Gomnafialtäheri 
jöunte. D, ler. 


Tposs. Ein Ewattenfpiel ift zu verlaufeu. 
D. Uebr, 


polktommen - unterrichten 





f ‚tmtin oder ous wa 
Eold. Habu.) Spictmans, Sam. aus 
l 


so" Befanntmachung. 
(Bertoffenfchaft der Maria O fir 
ler von Obertraubing beiveff.) 

Um 12 Juni 1. I ſtarb zu Dbertronbing 
dieh Beridıs Marıa Dilter, Hebamme von 
da, ohne. ein Teſtameut zurücsulafen. 

Alle diejenigen, welde ex titulo haeredi- 
inımer für enem Tetel 
Uniprücbe machen zu lönnen glauben, wer« 
den anfaeloreere fi 

binnen 30. Tagen 
bierökts au melden, widrigenialls in der 
Verlaſſenſchaftsſache weiter vorgefahren werde, 
und diejenigen, welche fd bis dahin macht 
melden, wicbe berüiclichtiget werden 

Binnen denlieiben Termine baden alle die: 
jenigen, weidde aus der Verlaſſenſchaftemaſſa 
etwas in D-nden haben, foides zu Gericht 
zu ubergebeu, 

Staruberg den 29. November 1814. 
Königl, Yandgeriht Starnberg. 
Dir acgr. 

Ströhlen, Klellor. 
386241. (3a, Fur Werbuadten lud ‚bereite 
meine Eeudungaen bon 
Nürnberger Lebfuchen 
eingetroffen, was ach mir dem Brmerten zur 
Ynzeige bringe, ‚dab mein ſeht bebeuteudes 
Lager beitens affeiti.t iſt, was fpäter wide 
mehr der Fall ſeyn Dürite: 
IP Späth. 


»o.2 Verſteigerung. 

Das fat. Urtilleriereziment Bring Baur 
Ad ‚ner cinert am 

ouneritag, den i2. Dezeinber I. Je., 

Vormittags 9 Uber, 

I der Pebeltarerne eine Wraıthie für ven 
Militardienſt nicht mehr Aerignene Mäntel 
und andere Monturſtücke ment cmigem ri 
matur: Leder lüerh; Dann am’ nädfoigen: 
deu Tage ar Jeibın Brit mehrere Reit: und 
Deugeguipagen, moruntec 80. Sättel uud 63 
Kumiter, nebſt Lederabfallen umd alten @is 
fentheifen gegen fein baare Berahtung, 

Munden den 27. Noweinber 4814. 


3818. 500 vıs 1000 A. Mut auf erfle 99 


pothet ſogleich aus zuleihen. D, Uebr, 





zu können, dab eine fo gefährliche Brautſchau, wir mir zu Theil 
worden, nicht fo leicht wieder vorfommen dürfte. 


589.8, Bekanntmachung. 


Auf Regnifition des t. Areid: und Stadt: 
gerigte Münden wider im der Vertaſſen⸗ 
faitsioche Der verlebtenet. Piarrers, Deren 
Raus Zuver Wolimader, zu Baus 
fircben d. G. am 

Montag deu 9. Driember do. e., 
j Vormittags 9 Uhr; 
im Piatrbanfe zu Baumkirchen, nmbrlt Haid: 
hanim, folgende Srürde Mich. gegen  airih 
baare Bezahlung am dar Meiſtbietenden 
offentiich vertauft: 
5 Auapferde, 
11 Rüde, 
4 Krikhlimae; Dann 
einipes Fecroith 
Münden am & Dryember 181% 
Karplinenplag Nr. dr 
Freiberrlich v. Eichthal'ſches Patri⸗ 
monialgericht Berg am Laim. 
Weber 





Gefundene: 

3821. Ein Rinder: Manton wurde um 
4.06. gelanden;: derfeibe kam genen nähere 
Bereichnung und Ganrucdnngsachübeen, ap. 
aehois werden bei ‚Kauimanı Hornjcu, 
Kheatimerflraße Nr, 3%, 





But, Ir 


Bekannimachuug. 
Nor der Oekouemielommiſſton des t. Qu: 
fante eregimente bonig werden 
Denneritag den 2 de. Mit. | 
und. von jenen dee Kal njahresiereregiments 
Kronpriug = 
Freitag deu 43. de. Mie,, 
Vorwiirtage J —8 guide 
ya Drittfärdienme nicht mehr P 
—— namentich /eıne bedeutende 
unzabe Mäntel, ſewie andere Montars und 
Armaturlederwertsftüde, „baum, Mallins 
Arumentertie 2c..;im, der, uruch Aufanterle 
Koferne gegen Basrazblung öffenttih der 
feiert, wojn Kanfeiufttge biemin entgeladın 
werden. - ’ wir ? 
Münden den 6. Dezember 1844. 


Sonntag 





De 


AMittbeilungen werden gerne angenommen und angemeflen verwendet, — 


in: Wrünchen in der Erpedition dei Pandboten, Peruiagafle Nr 4, 


ganziähria fi. 2. 42 fr., hatbjährig fl. 1. 30 fr. vierteliährig A, — 45 fr. 





Banern 
Münden. Das Regierungdblatt für das Königreich Bayern 


Nro. 51. vom 6. d. enthält: 

(B-fanntmabung. den Schuldenftand fämmtliher Gemeinden 
ded Königreiches am Schluſſe des Jahres 181243, dann Das 
Gefammtrefultat der Schuldentilgung während der #, Finanz 
periode betr.) Felgt Später im Aus zuge j 

(Dienfteenahbriwien ) Se. Wat. ver König haben Si allergır. 
bewoz. aef., die Steuctkataſferkommiſſions Direfrorsftelle dem Dbers 
rebnungsrathe E. F. Deres prod, und tie Oberbeamteuſſeile beim 
Dberaufiblagamte zu Regensburg dem Dberaufihlagamtetoniroleur 
&. E. Heiland ın nugehurg. prov. zu verleihen; auf die Lehrſtelle 
der 2. Ki. des Gomnufiums zu Heürzburg "den Lebrer ver erſten 
Gpmnaftaltt. daf., Drof. Fel. Karl vorrüden zu laſſen, und deſſen 
Stelle dem Gomnaſtalp or. zu Palau, U. 3. Weigand, an perl, ; 
den berirtenen Grängobermufieher Adam Melzer con Eicbltam zum 
Gränisberfommroleae iu Eagläng pror. zu ernennen, danı den Ne 
dirriörfter zu Aung, ©. Gerber, auf dag Revier Bartın, und au 
deffen Etelle den Mevierförfer zu Vorbach. F. Mottec zu verjepen; 
die beiden Krei + und Stradrgerittiprotofolifteiftellen in Ansbach, 
eine dem Ldge Aſſeſſor zu Ebermannſtadt, E. Solag, zu verleihen, 
und zur andern den Kreis: nud Stadtger. Acc. in Müuchen, Mar. 

amige, proo., danıı zur Kreis: und Stadtg. Protokouiſtenſtelle zu 

drenih dem App. Ger Acc. von Oberbayern, M. Ritter vou En⸗ 
huber, prov. za ernennen; den ehem. filuftt. bamberg. Hoftammer ⸗ 
raıh, nabmals Mentbeamten zu Forbheim, U. Erapf, mit Pelaf' 
fung des Titels und Funktiougzeicheue, nuter tar: und fhampelireier 
Merlerbung des Titels und Manges eines Regierungsraibes und 
unter dem Musprude Allerdochſtihrer Zufriedenheit Zmit deſſen viel: 
jährig umd treu geleiſteten Dienften, für immer in den Rubekand zu 
Deriegen ; die 2. Uppellat. Ger. Direktor fleie vom Niederbapeın dem 
Dberapp.Ger.Rathe IR. Fıhrn. von Peltofen zu vert., und dem f. 
do. und Wecielgerts. Notar, E. Hirneiß, au Münden, deu Titel 
und Runa eines fgl. Rathes zu ertbeiten; die Necr.Eomm.telle 
bei der Rıgier. ron Mittelfranfen, K. d. $., dem Zunftionär bei 
derfelben, 9. Murtert, proo, zu verl., und den Dauptzollamtsver: 
welter 9. 3. Erbin. Ecker von Edhofen, zu Palau, au das Haupt: 
Jollamt Bamberg zu verliehen. j ur j 

(Diarreiew: und. Benefizienverleihungen; Dräfentationsbeftäti: 
gungen.) Se. Majrftät ver König haben nachſtehende kath. Piar: 
reien und Benefijien alteranädiaft zu verleihen gerubt : die Diarrei 
Dieben dem Piarıer zu Sreindorf, K. v. Heusler, und das Epital 
beneflyium in Elingen dem freiseillgn. Dfarrer zu Mödenbanfen, 

‚Mahler. Er. Mei. ber Korg baden die prot, Piarritelle zu 
158 am Berg dem Lehrer an der fat, Schule zu Bergha⸗ 
bern, &. 9. Hofer, zu verieihen ger- Se. Mal der König baben 
der von dem crdi. Reihsrathe Frhra. von und zu Frankenſtein, als 
Patrenatsherrn, für den Pfarrer zu Bangenield, 9, W. I. Braune 
aufgerellten Dräfentation auf bie prot. Pfarrei Uuſtadt, die tar 
desiürfiihe Beſtaͤtigung au eriheilen geruht. 3 

(Eokegiarfliit zu Et. Johan iu Megeneburg) Seine Maj.. der 
Köng baten ver von d;m Colligiaitifie Er. Johann zu Regenss 
dura in Folge einftimmiger Wahl geſchehenen Ernennung dee Dir 
ftritteihntinfpeftorg , Dekans und Pfarrers von Regenftauf, Antou 
Mert, zur 8. Ganonitarsftelle im gen ninten Stifte Die landesberri. 
Genehmigung zu ertheilen gerubt.! 

(Fortfegung des Regierungsblatted Nr. 59. vom 4. d. M.) 

Art. 5. Die Waaren jeder Art ohne Unterſchied des Urfprungs, 
welche direft aus den Häfen ded Zollvereind in die Häfen Bel: 
giend auf Schiffen eines der Staaten des Zolloereins, eben fo 
die Waarer,, welche direft aus dem Häfen Belgiens in die Hä- 
en des Zellvereind auf belg. Schiffen eingeführt werden, follen 

den beiderfeitigen Häfen weder andere nod; höhere Eingangs: 
oder Ausgangsabgaben entrichten, aud feinen anderen Foͤrmlich⸗ 
keiten unterworfen werden, ald wenn die Einfuhr auf Ratios 
aalſchiffen erfolgte. Auf gleihe Weiſe follen die Waaren jeder 
Art behandelt werden, welche aus den Häfen Belgiens auf 


Nr 343. 


Der Bayeriiche Landbote. 


perifche Yandbote« erihemt täglich in balden, nah Umftänden in gangen Bogen, und wird hier und in Mugdhurg Madmittag 5 Uhr 
Mie den andern Tag aufgegeben. Interationdgebübr it 2 fr, für die Ifpaltige Petitzeile. Mashkumft eribeilt die Erpedition umentgeldlih. Imtereffante 
Der Abonmementb» Preis iR 








Muͤnchen, den 8. Dezbr. 1844 





Durch die balbjährig bezogen : 


Köntgl. Yoftämter 
im I. Rayon fl. 2. 28 fr. im II. Rayon fl. 2. 44 fr., im III. Rayon fi. 2. SO tr. 


Schiffe; des Zollvereind oder aus den Häfen des Zoflvereind 
auf beig. Schiffen, wohin aud die Beftimmung bderfelben ſeyn 
möge, ausgeführt werden. 

Separatartikel Während die Ladungen der Schiffe des Roll 
vereind, welche indirckter Fahrt nad. Belgien fommen, Differen: 
tialgöllen unterworfen find, follen die belg. Schiffe, welche in die 
Häfen des Zollvereind Ladungen einführen, die weder in einem 
Hafen des Zolloereind noch in einem Belgiens geladen find, eine 
außerordentliche Flaggenabgabe entrihten, welche die Hälfte des 
gegenwärtigen Satzes dieſer Abgabe nicht überfteigen „wird. 

Diefe Beſtimmung fol bis zum 1, Januar 1840 und ‚über 
die ganze Dauer des gegenwärtigen Vertrages im Straft blei« 
ben, wenn nicht zw dem genannten Zeitpunfte der eine oder der 
andere Dir hohen vertragenen Theile eine allgemeine Berändes 
rung in dem Syſteme feiner Schifffabrtögefeggebung einführt. - 
In legterem Falle werden die hohen vertragenden Theile ſich 
verfländigen, um die Beſtimmung des 1. Ablapes des gegen» 
märtigen Artifeld mit den etwa einzuführenden Modififationen in 
Uetereinftimmung zu ſetzen. 

Art. 6. Die Erzeugnilfe des Bodens und des Gewerbfleißen 
bed Zollvereind, welche in den Häfen an den Mündungen der 
Ströme von der Elbe bid zur Maas, diefe beiden Ströme ein- 
begriffen, auf Schiffen des Zollvereins geladen und direft in 
die belg. Häfen eingeführt werden , follen in letzteren eben fo 
behandelt werden, ald wenn fie Direft aus einem Hafen des 
Zoflvereind fämen. Deſſen in Erwiederung follen die Erzeug ⸗ 
niſſe des Bodens und des Gewerbfleißes Belgiens , melde in 
den Häfen der Maas auf belg. Schiffen geladen und :direft in 
den Häfen des Zollvereind eingeführt werden, in legteren eben 
fo behandelt werden, ald wenn fie direft aus einem belg. Has 
fen fämen,. Ueberdies follen die Erzeugniffe des Bodens und 
des Zollvereind, welche auf Schiffen des Zollvereins entweder 
bireft oder aus den, den Däfen des Zollvereind gleichgeftellten 
und im erften Abſatze bezeichneten Häfen nad den, den Bel: 
giihen Häfen gleihgeftellten und im zweiten Abfage bezeichneten 
Häfen gebracht werden, bei ihrer demnächltigen Einfuhr in Bel: 
gien eben fo behandelt werden, ald wenn fie direft und auf ei» 
nem Schiffe ded Zoflvereind in einen. belg. Hafen eingeführt 
wären ; und 'gleicherweife follen die Erzeugniſſe des Bodens und 
des Gewerbfleißrd Belgiens, melde auf belg. Schiffen entweder 
direkt oder aus den gleichgeftellten Häfen der Maas in die gleichs 
geitellten Häfen von der Elbe bis :ur Maas angebracht werden, 
bei ihrer demnädhftigen Einfuhr in den Zollverein eben fo bes 
handelt werden, ald wenn fie direft und aufeinem beig. Schiffe 
in einen Hafen des Zoflvereind eingeführt wären. Die beiden 
hohen vertragenden Theile behalten ſich vor, die zur Feſtſtellung 
ded Urfprungs der Waaren erforderlichen Beweiſe, in fo weit 
diefe Beweiſe nöthig ſeyn folten, durch gemeinfame Abrede 
feſt zuſtellen. 

Art, 7. Die Prämienzollvergütungen oder andere Begünſti— 
gungen biefer Art, melde in den Staaten eined der beiden ho: 
ben vertragenden Theile den Nationaljchiffen vder deren Ladun— 
gen bemilligt find, oder bemilligt werden fönnten, follen in glei« 
her Weiſe ſowohl den Schiffen des andern Theile, als auch 
den Waaren bewilligt werden, melde direlt auf Schiffen des 
einen oder des andern Theiles von dem einen Lande nad dem 
andern eingeführt, oder, wohin auch die Beſtimmung derfelben 
ſeyn möge, ausgeführt werden. Eine Ausnahme jede hiervon 
und von den Beſtimmungen des *. und 4. Art. fol in Betreff 
der Begünftigungen Statt finden, deren die Erzeugniffe der Nas 
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tionaffifäyeret und der Handel mit Salz gegeuwärtig genichen, 
oder in. Zukunſt genisfen möchten. . 

Art. &. Die Untertbanem eines jeden der beiden vertragenden 
Theike werden ſich in Beziehung auf. die Ausabyna der Fällen: 
ſchifffahrt den Gefrgen unterwerfen, welche in diefer Dinfiht in 
jedem der Staaten der: beider hoben vertragenden Theile: gegens 
wärtig beitchen, oder in Zufunft angeordnet werden möchten. 

(Fortſetzung folgt.) 

Cirge.? Fuc Lehrer und Lernende der engliihen Sprache. 
Die Gewokn beit in dieſen Blättern nüßlice Büder rähft ihrer 
Anzeige andy beurtheilt und empfohlen zu finden, veranlıft den 
Unterzeidmeten, der ſich mehrere Jahre im England aufgehal- 
ten und bei feiner kürzlich erfolgten Rückkunft ind deutſche Ba: 
terland die fo eben erichienene, vortrefflihe Grammatif derengs 
liſchen Srradhe von 3. ©. ©. Rothwell in die Hände befam, 
dad Publifum auf dieſelbe aufmerfjam zu madhen. Das Werf 
in in feiner ganzen Anlage originell und im Vergleiche mit 
andern zu demſelben Zwecke erjchienenen gewiß dad vollftändigfte. 
— Der fhom geübtere Lehrer und Lernende findet darin einen 
des Wiſſens Nothwendigſten fat erfchöpfenten Steff und Zene, 
die das Unterrichtgeben und nehmen erft beginmen, einen Wege 
weiſer, der auf die fürzefte und leichteſte Weife zum Siele führt. 
Namentlih möchte id die Stundeneintheilung refp. den Yehr: 
plan (Seite 8) ald einen vorzägliden und die Durch das Ganze 
mitlaufenden Anmertungen als äußerft belehrend empfehlen. 

E. M. Frietlrin. 

Augsburg, 5. Dez. Die Bahnſtrecke von Dberhaufen 
nad Douammörtb wird feit dem 1. d. auch zu Eilmagenver: 
bindungen nah Nürnberg und Würzburg benüpt. Bon 2. 
Nov. bie 1, Dez. haben auf der ganzen Bahn etwa 16-1710 
Perfonen verkehrt, von denen circa Tau Perfonen , mit riner 
Einnahme von 750 fl. von Donauwörth erpedirt worden find, 
Ale Reifenden ertbeilen der Bahn une dem Betrieb derfelben 
dad größte Rob. (A Abd. 3) 

(Frequenz des Ludwigkanals) Dom 25. Nev. bis 1. Dep. 
find. in Nürnberg angekommen: 236 Schiffe mit 11710 Ztem. ; 
abgeg. : 25 Schiffe wit 2898 Ztrn; Cin Yadung liegen 15 Schiffe); 
in Fürth angefommen : 23 Schiffe mit GUTE Ztrn.; abgeg : 
16 Schiffe mit 2274 Ztrn; Cin Cadung liegen 3 Schiffe); in 
Erlangen angekommen: 16 Schiffe mit 8066 Ztrn. ; abgeg.: 6 
Seife mit 983 Ztrn. ; (in Ladung liegen 2 Schiffe); in Forch 
heim angefommen : 9 Schiffe mit 220 Zten. ; abgeg. : 9 Schiffe 
mit 568 Ztrn. ; in Bamberg angefommen: 23 Schiffe mit 2246 
Ztrn.; abgeg.: 23 Schiffe mit 11573 Ztrn.; (in Ladung liegen 
4 Schiffe). 


Der Magiftrat der Statt Augsburg hat für Das gegenwär— 
tigen Monat Dez. die Pleifhpreife pr. Pf. fo mie folgt ſeſtge 
fegt : Maitowfenfleiih 10%, fr. Fleiſch von gemälteren Kühen 
x. (Schmalfleiſch) 10 fr. Kalb: 10%, Pr, Schafs 9 fr. Schwei 
nenfleifh 13 fr. In der Freibank koſtet das Pf. jeder Fleiſch⸗ 
gattung um 1 fr. weniger. 

In Nördlingen find die Fleiſchpreiſe pr. Pf. für den Monat 
ar: feſtgeſetzt wie folgt : 

ee Dälfte Dez. Maſtochſen⸗ 101% fr, Kubı 9 fr, Kalbe 
9a fr, Hammel: 8 fr. und Schweinefleiſch 12 fr, 

Zmiite Hälfte Dez. Maſtochſen · IN fr., Kuh: 8%, fr., Kalb» 
94 fr, Dammel: 8 fr. und Schweinefleiſch 12 fr. 


Welthaͤnbel. 
Vortugal 
Nachrichten aus Liſſabon beſtätigen die fton öfter gemachten 
Angaben von der fortwährend peinlichen Finanzlage Portugals, 
Nahdem fi Coſta Eabral eine Indemnitärsbil von ten Kor: 
tes ausgemwirft hat, ließ er fie auch noch eine Vermehrung der 
Abgaben um 5 Prozent bewilligen und doch vermag er Damit 
nur die allerdringent ſten Bedürfniffe zu befriedigen. Umſo ſt 
haben es energiihe Stimmen ir der Kammer verfucht, bie all: 
meine Aufmerkjamfeit auf achtungswerthe Unglückliche zu lenken. 
n der Pairdfammer ſchilderte der Graf v. Laoradio in parbes 
uiſchen Ausdrücken die gänzliche Mittelloſigkrit, in welcher Witt: 
= und Waifen von Offizieren ſchmachten, die im Dienfte des 
aiſers Don Pedro gefallen find, Seit 22 Monaten if ihnen 


von dem obnedied ehr geringen Penfionen, die ihnen ſogleich 
sah Don Miguels Sturze gewährt wurden, gar nichts audbes 
Bezabit worden. Der Tinanzwinitter Baron v. Tojal erhob 
ſich cuf der Stelle, ums zu antworten, befdpränfte fidh aber, 
wie Hr. von Lavradie, auf Me Kundgebung feine®- Bedauernd 
über jo guahed Elend umd, erffärts offen, der Staateſchatz fey 
nibt im Standes se wielem. Merbindlichfeiten nachzukommen. 
Aus feiner Worten läßt ſich ſchließen, daß auch tie übrigen 
öffentlichen Dienfte in gleihleidendem Zuftande And; und in 
der That- find es niht allein die Wittwen und Waifen der 
Soldaten Don Pedro's die ſich über Die Einſtellung der Zah- 
lungen von, Seiten des Staate zu, bellagen haben, {pndera, im 
Allgemeinen Ale, die Arfprüde auf Benfionen baben, dis ihnen 
auf irgen® welden Grund hin im den legten Zeiten. gemährt 
wurden, (8,3. 
Sroßbritaunien. 

London, 25, Novbr. In der City wollte man heute mit 
Beſtimmtheit wiſſen, daß die Polizeiagenten Spuren aufgefun- 
den bätten, welche mwahricheinlid zur Wiedererlangung des dem 
Banfbaufe Rogerd und Comp. geftoblenen Eigenthums führen 
werden. — Der Kapitän eines auf der Rüdfahre von News 
braunſchweig nad England begriffenen Schiffes it von einem 
feiner Lerte durch Meſſerſtiche fo ſchwer verlegt worden, daß 
er gefäbrlid darnieder liegt. In jüngfter Zeit find fo mande 
Fäle tiefer Art vorgefommen, daß der „Globe“ zur Ergreis 
fung der ſtrengſten Maßregeln anräth, damit die aufferdem ber 
drohte Manns zucht zur Ger aufrecht erhalten werte. Er gibt 
indeffen zu, daß nur zu häufig die Rapitäne von Handeläfchifs 
fen dur rehes und gewaltthätiged® Benehmen ihre Unterge: 
benen zu der Widerſpenſtigkeit und ihren Folgen aufreigen. 

(Aſchaffenbr. Ztg.) 

London, 27. Nor» In der naͤchſten Berfammlung teb 
Dubliner Repealverein wild O’Eomell folgende Säge zu Gun; 
ften ded RKepeal beweifen: 1) Die Union war fein Vertrag 
zwiſchen 2 Ländern, fondern der irifhen Ration durch Gewalt 
und Trug aufgenötbigt. 2) Die Unior hatte tie ungürftigften 
Folgen für Irland. 3): Bei einer wirftihen ernſtlichen Union 
hätte Itland wenigftend 175 Parlamentömitglieder. &) Irland 
geſchieht das gröbfte Unrecht durch die Beſchränkung feiner 
Wahltechte für'd Parlament. England hat 22 Wähler auf I00 
Erwachſene, Irland nicht über einen auf je 200, 5) Eine Ger 
meindereform wurde Irland verweigert 5 Jahre laug, nachdem 
Schottland, vier, mahdenm England fie erhalten. 6) Die iri⸗ 
ſche Gemeindereform it jämmerlih mangelhaft, der Wahlcenfus 
fo hoch, daß 3 Vlertheile von denen, die in England Bürger 
miren, von dem Bürgerrecht ausgeichloffen find. 7) Die wohl» 
thätigften Befugniffe der Gemeindebehörden find verfür,t oder 
ganz verweigert, u; U. die Ernennung der Cheriffs ; felbit das 
Borfchlagen der Sheriffs if den iriihen Gemeindebehörden 
verweigert. 8) Das iriſche Volk muß zum Unterhalt von 9 
Kirchen beitragen; für Die Kirche des Mleineren, aber reicheren 
Theile, und für die der Vielen, aber Hermeren. 9) Die größte finan» 
zielle Räuberei wird an Irland durch die Union verübt. 10) 
Die Union vermehrt in ungebeurem Grate die jhädlihen Wirs 
fungen ded Abſentiemus und alle Uebel des Sitzes des Par« 
laments und Dbergerihtd in einem entfernten Rande. 


(M. 9. 3.) 
Sranfreich. 


Granzöf. Blätter vom 1, Dez. fchreiben: Es beißt, Admiral 
Duretit:Ihouard fei mit Nächftem in Cherbourg iu ermarten. 
Er befand ih am 2. Oft. im Hafen von Rlo de Janeiro. — 
In Folge der vielen Bergiftungsprozeffe (erſt neuerdings iſt 
wieder eine frau von Puibrail, ach nicht 18 Sabre alt, auf 
die Anklage bin, mit einem Bedienten itren bäßlichen, budli- 
gen, ronen Wann vergiftet zu haben, in Unterfutung gejegen 
worden) ift Das Publifum auf die gefährliche Leichtigkeit, mit 
welher man ſich in Franfreich Arfıinif verſchaffen kann, aufnterf: 
fanı geworden. In Ermägung Liefer Verbältniffe bat die Res 
gierung eine Kommiſſien, beflebend aus ch Luſſac, Dumas, 
Drflla und anderen Gelehrten und fenfligen Sechrerſſtändigen, 
beauftragt, über Die Frage zu bericten, ob der Verfauf des 
Arfenits ohne ſchwere Nachtheile für Medizin und Induſtrie ’ 
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verboten werden könne. — Neuerdings iſt von unerwarteter 
Seite und in ungewöhnlicher Weiſe ein neuer Gegner der Re— 
ierung aufgetreten: Generallieutenant Delort, Adjutant des 


oͤnigs und Pair, hat in einer von ihm herausgebenen Ueberſetzung 


des Horaz in einer Note zu der antimilitärifhen Ode 1, 29 
ſich heftig gegen die Friedenepolitif der jegigen Regierung aus» 
efpr ochen. 

Man hat Nahrihten aus Algier bid zum 35. Nov. Der 
proviforifhe Genera'gouverneur, Generalieutenant Camoriciere, 
batte einen Ausflug in die Provinz Algier gemacht, um die 
neuen Anfiedlungen und die Straßenbauten zwiſchen Algier und 
Medech, an melden 10 Mann von der Armee arbeiten, zu 
befihtigen.. — Durd Entſcheidung des Kriegsminiſters ift die 
Vollziehung ded Handels⸗ und Scifffahrtövertragd zwiſchen 
Franfreih und Sarkinien vom 21, Aug. 1843 für Algerien bis 
auf weiteren Befehl eingeftellt werden. — In ter Provinz 
Dran vollführte General Korte gegen einige widerjpenitige Stäm— 
me im Innern eine gewaltige Rhazia aus, bei welcher über 
23,000 Hämmel, 400 Ochſen, 300 Kameele, 500 Efel und eine 
große Anzahl Pferde erbeutet und 136 Gefangene gemacht wur: 
den. (Schw. M.) 


Niederlande. 

Haag, 27. Nov. Der Beihluß der eriten Kammer, dem 
Addreffeentwurf der zweiten Kammer nicht beitreten zu fönnen, 
wurde bifanntlih von — als notifizirt betrachtet und 
der Vorſchlag des Drn. Luzac fiel damit durch. Dieſe Streit: 
frage zwiſchen den beiden Kammern iſt damit nunmehr geſchlich 
tet; und da die Kommern ſich nicht über Die Adreſſe einigen 
fonnten, fo: werden die Generalitaaten in dieſem Jahre auf die 
Thronrede, womit der König die Seſſion eröffnete, feine Ant: 
wortadreffe ertheilen. (9. 3) 

Das Amfterdamer Dandelsblad ſchreibt aud Preußen: mar 
erwartet in Berlin die nahe Anfunft des brafiliiben Gefandten, 
Marques D’Abranted, um die Unterbandlungen über den Ber 
trag zwiſchen Brafilien und dem Zollverein volends zum 
Schluß zu bringen. Die ſchwierigſten Fragen, die bei diefem 
wichtigen Gegenftand zur Sprade gekommen, ſeyen bereits auf 
beru Wege eines feit: langer Zeit. gepflogenen diplomatifchen 
Briefwechſels entfhieden, fo daß man nicht mehr zweifeln fün. 
ne, binnen furzem eine definitive Uebereinfunft zu Stande kom⸗ 
men zu fehen. Der Vertrag werde das Differentialigftem zur 
Grundlage baben und beiden Theilen große Vortheile zufihern. 
Auch dem Dafen von Untwerpen verfpreche er bedeutende Vor: 
theile, und es beftätige ih, dab der Vertrag vom 1, Sept. von 
den Regierungen ded Zellvereins als die vorläufige Bedingung 
tes mit Brafilien abzufchließenden Vertrags betrachtet worden 
fey. Endlich bemühten fih Hamburg und Bremen bereits, den 
Schlag, der fie bedrohe, von fi abzumenden, indem fie begehr: 
ten: in den Bertragmit Brafilien eingeichloffen zu werden. doch wie 
ed feine vergebens, folange die Nordfeeftaaten dem Zollvers 
eine ſelbſt nicht beigetreten wären. (U PB. 3.) 

Griechenland. 

Athen, 28, Rov. Der Moniteur Grec vom Heuiigen ers 
Märt, daß er nor die philhellenifhen Anfichten des Hrn. Duver⸗ 
gler de Dautanne gelobt, en Perfönlichkeiten aber gar nicht ges 
dacht habe. Ueberdieß fey er fein offizielles Journal und Dr. 


Kolettis könnr keineswegs für das verantwortlich: gemadt mer) - 


den, was im Moniteur ſtehe. — Auch General Griziotis foll 
zum Oenerallieutenant und Militärgouverneur des Fellandes 
ernannt werden. Die DOppofition will darin einen feinen Plan 
ded Premierminifterd erfennen, der ſich auf dieſe Art die Major 
risät über feinen Collegen verfhaffen wolle. Zuerft habe er 
dur Griva’d Ernennung den Ehrgeiz rege gemadt und die 
Empfindiihfeit erweckt, jegt gewinne er fih durch Heilung Dies 
fer und Befriedigung jened neue Anhänger. Wie dem aud) 
fen, für gewiß fann ich melden, daß geftern ein Minifterraih 
aebalten und vor demfelben die Wahlprüfungsfommiilien- der 
Kammer berathen wurde, mo man dann über den zu befolgen. 
den Gang fid zur allgemeinen Zufriedenheit verfländigt bat In 
der Eigung vom heutigen ward Daher die Wahl von Afrinion 
ennulirt, wo Mavrofordatos zum drittenmel gewählt ift. Der 


gordifhe Knoten wird fi fomit lẽſen, nicht ded Zerhauend 
bedürfen. Und fo läßt fi im Kurzem der Beginn der einent- 
lien Arbeiten der Kammer, welche in der Tbhronrede verfüns 
det find, erwarten. (4.3) 
Dertfchlann 

Aus ShleswigHolitein, BE Nov. Die Gegenbes 
wegungen und Demonflrationen in den Herzogthümern ſcheinen 
die Rorkfilder Etändeoerfammlung ded etwas bedenkiich ge- 
matt zu haben, Die eben anfommenden Ständezeitungen von 
dert bringen den Comitebericht und die erfte Verhandlung der 
Ufing’fhen Staatdeinheitsfahe. Dad Eomite läßt den Antrag, 
daß der König erflärem ſolle, „das Königreich. und die Herzogs 
thümer fegen ein einziged, unzertrennlihes Reich‘ ganz fallen 
und ftellt den Schluß des HDauptantragd nun fo: „daß Seine 
Maj. der König auf eine feierliche Weife zur Kunde feiner Un- 
terthanen bringe, daß die dan, Monarkie, das Königreich Däs 
nemarf und die Herzogthümer Schleswig, Holftein und Lauen-⸗ 
burg, nad den Beltimmungen des Königssefeges über. die Erb: 
folge vererbt werde und daß allerhöhftderfelbe , die nöthigen 
Masregeln zu treffen willen werde, um für die Zukunft jede 
Unternehmung von Seiten der Unterthanen zu verhindern, wel- 
he darauf zielt, dieſe Verbindung zu löſen.““ Auch der Com: 
miſſarius, geheimer Staatsminifter und Eonferenzrath Derited, 
ſucht feinen Erklärungen, welche fo viel Anſtoß in den Herzog: 
thümern geben, eine andere Wendung zu geben; allein wir fe« 
bin es voraus, daß die Wendung, welche Die ganze Angelegen: 
beit genommen, dod nicht geeignet ſeyn wird, bier die Gemü« 
ther zu beruhigen und zufrieden zu ſtellen. Die Beitrittderflä. 
rungen zu der Kieler Petition dauern überall fort und aud neue 
Adreſſen und Erklärungen treten hervor Beſonders viel Bei: 
fall ſcheint eine Adreife aus Wandsbeck zu finden, deren Schluß: 
antrag alfo lautet: „Eine hohe holfteiniydhe Ständeverfa mmlung 
wolle geruben, Se. f. Mai. unferm durchl. Derzoge eine er: 
neuerte Berwahrung der Rechte dieſes Landes gegen den An— 
trag der feeländifhen Ständererfammlung auf Incorporation 
Holftein’s in Dänemarf Ausdehnung des Königägefeges auf 
dieſes Herzogthum und Berlefung der Disfufien darüber ehr: 
furchtäcol zu Füſſen zu legen, und dabei afferunterthänigft vor 
zutragen, wie aus einer ſolchen Maßregel die bedauerlichſten 
Folgen, zu befürdten fkehen würden; wolle ferner geruhen, ſich 
bei Sr. Maj., event. dem durdl. deutſchen Bunde, dahin zu 
verwenden, daß baldmöglihft dem Herzogtbume die im J. 1815 
fämmtlihen deutften Staaten verſprochene fonftitutionelle Ver⸗ 
faßung verliehen werde,’ (dr. O p.A.3.) 

Verein gegen Thierquaͤlerei. (Schluß.) 

Diefe 3 neuen Gutachten wurden und von der fürftl. Lan⸗ 
beödregierung von Hedingen: Hohenzollern mitgerheilt und find 
ausgeftelt won dem fürftlid. Medizinalrathe und Leibarzt Dr. 
Koller, dem Landesphyſikus und Medizigalrath Dr. Gförer und 
dem Hof- und Kandeötbierarjt Kohler. 

Der Magiftrat Nürnberg hat erft im Juli d. Irs. die jenes 
Verbot enthaltende Ausfd,reibung der f. Reg. von Mittelfran« 
fen vom 26, Mal wiederholt eingefhärft und die k. Regierung 
von Niederbayern bat unterm 19. Juli d, 38. mitteld unierm 
Vereine fpeziel gnaͤdigſt mitgetheilter Ausſchreibung im Kreis, 

ntell. Blatt und in den Wowenblättern der Stadt Landshut, 

traubing und Deggendorf; die Bwedmäßigfeit ded Transports 
in ungebundenem Zufande öffentlid angerühmt. 

VI. Wiederholt empfehlen wit den in Dresden erfheinenden 
Menfhenfreund, de: unfere Mereindzwede befördert, aud in 
fonftigen Beziehungen ein angenehmes Unterhaltungsblatt , blos 
53 frı, alfe per Woche 1 Pr. foftet und bei jeder Polterpedition 
und Bucbandlung beftellt werden fann, eben fo die blos 18 fr, 
vierteljäbrig foftende ſuͤddeutſche Haus: und Wirthſchaftszeitung. 

Vi, Entlid bitten wir die HH. Vorftände unferer Filialver- 
eine. bei Einfendung der Beiträge in den Liſten der Zahlenden 
tie ihnen befannten Nammern derfelben vom biefigen Haupt: 
verzeichniffe gefäligft beizufügen, weil biedurch unferm Kaſſier 
ein oft langed Nachſuchen erfpart wird. Münden, den 20, Ott. 
1343, Eduard, Prinz von Eadjfen- Altenburg, Herzog. zu Sach⸗ 
fen, ald Borftand, Dr. Spengel, ald Sekrelär. 


Königl. Hofs und National » Theater 
Sountag den B. Dei.: „Das Käth« 
ben dom Heilbronn," romantiſches 
Schauſpiel nad == von Dollbein. 
Dienftag den 10. Dez.: „Der Liebes: 
trank," tomiſche Oper von Donizerti 
Königl. Hofs Theater » Jntendanz. 


Fremden Anzeige. , 

(Bayer. Hof,; Baron ». Schellerer, kgl. 
Kammerjunter a. Augsbura. ö 

(Bord. Hirſch.) Wiberti, Negot. a. Bretcia. 

Gold. Dahn.) Leßer, Kim. a. Augsburg. 

(Schwarz. Adfer.) Kauf, Kümmelmann, 
a. Chemuitz u. Weber a. Yugsburg. 

(Bi. Traube, Dr. Etürmer a. Peters: 
burg- 
(Etahusg.) Wolf, Pfarrer 0. Edeljhaufen, 
Lithograph⸗ Bremmermann a Bremem u, 
Saul; a. Braunfbmeig. Kalteis, Goldar: 
beiter a. Wien. 


Prioat- Musik Mereim. 
o:tag den 9. Deiember: 
Grosses Bocal- und Instrumental- 
Eonzert. 
Zum Beten der Armen. 
Anfang 7 Ubr. 


— ⸗ 0. 


Heute Sountag den 8. Dejember 


Gefangs:Produftion 
des Sänaers 


Earl W. Aferian 
im 


großen Rofengarten 
mit neuen Liedern und Gedichten. 
Anfang Y, 4 Uhr, Entre 6 tr. 


8604. (de) Ein aewandter 
Negenfchirmmachergebilfe, 
mit entfprebenden Zeugniſſen, wird ſogleich 
in Arbeit zu nehmen geſucht. Näheres bier- 
über iſt zu erfragen, jo wie frautirte Briefe 
mit S, N. 9060 beforgt werden in ber Erpe: 
dition dieſes Blattes 


— — — — — — — — — 
38241. (8b) Für Weihnachten (ud bereits 
meine Sendungen von 


Nürnberger Lebfuchen 


eingetroffen, was ich mit dem Bemerken jur 
Unzeige bringe, daß mein fehr bedeutendes 
Lager beſtens affortise iſt, was fpäter nicht 
mehr der Fall fegn Dürfte. 


J. B. Späth. 
eni5. (BC) [7] wird ein Tebrer, mit 


ren Deiguinen verſehen, auf das Land ge: 
ucht, der einen jungen Menſchen im den 
Gpmnafiatfäbern volltommem unterrichten 
tonume. D. Uebr, 


3636. Yu der Horfteriiben Niederlage, 

Eporergajie Nr. 2, ind 
frifche Lebkuchen 
aungelommen. Ba feruerer Abnahme empfichit 
2) — 
Jakob Kleinlein. 
Tanzunterricht. 

Endetunterzeichneter ertheilt Privatunter: 

richt im allen übliben Tänzen und wohnt in 


der Tannenttraße Nr 6 im Rockertgarten. 
Joſeph Höalmane, Tanzichrer. 


Eine Frau mit drei Heinen Kuaben, bie 
bei dem vierten Rinde an heftigen Wut: 
terbefchtwerden zu Bette liegt, und wegen 
umgküdtichen Verhaltniſſen aller Mittel und 
Dilie entbehren muß, bittet edle Menſcheu⸗ 
freunde umtheiinehmende Unterfügung. DU. 


— — — 


Medigirt m 


— — 


ıs Derontmortischkeit des Werlanere & eorg Kronz, Budhdı 
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Engliſche "Rafiermeffer 


a 20 uud 24 fr. pr. Stud ſiud erneuert an: 
gekommen und zu haben bei 
h Hornsdu, 
Toeatinerftiaße Nr. 32. 


200 Stüd 


ibön decorirte Parzellun: Taſſen à 48 fr. pr. 
Stüd 


80 Paar 


bon plattirte Leuchter in drei Größen 
von 3 fl. 86 fr. Dis 4 fl. 48 fr. pr. Paar 


ferner 
100 Paar 


Leachter theils in äbter Bronce, theile 
in Eompofirion von 2 fl. 48 fr. bis 
HA. pr. Paar empfichit zu geneigter Ab: 
uahme . 
. ©. Hornshu, 
Theatinerfliaße Nr. 32. 


Schasfäfthen 


für alle fleifigen, öfonomifden Haus: 
frauen jeden Standes. 

Unterzeihnere nimmt ſich die Freiheit, 
alleu verehrten Damen, Frönfeind und Jung: 
frauen anzuzeigen , daß fir nunmehr aefon: 
neu ſey, mit bober obrigkfeitliher 
Bemilligung die von H. Nana uen 
erfuudene berühmte Methode der Kleider: 
aufbueidekumgft durch welche jede Dame, 
Ja jedes Mädchen von 10 Jahren, in deu Etand 
gelenkt wird, vermitteift der in den Tabellen 
befindtihen Zeichnungen binnen 4 Wechen 
ein Kleid felbft au zeichnen, ſchneiden nnd 
verfertigen zu fönnen ; felbe um gewiß ge 
ringen Preis dieſe Mesbode ſammt allen 
Kunfarifen und Wortheilen die meder 
Schueider noch Kleidermacerinnen zeigen, 
ganz gründiicdh und ohne Worenthait 
mittbeilt. Den Nupen, welcher aus diefem 
Untersichte entfpringt, überlaffe ib jeder 
ökonomischen Dausirau felbft zu ermänen. 
Die häufigen Klagen der für das Wort und 
die Zukunft ihrer Töchter beiorgten Eltern, 
daß fie ihre Töchter 2-8 Jahre indie Lehre 
ſcoicken und man feiben in Diefer Tangen Zeit 
noch die Vortheile vorenthielt, fallen mich 
um fo mehr mit der Hoffnung eines fehr ge: 
neigten Zuſpruchs ſchmeicheln, ald ich mich 
freue, mit Gewißbert derſprechen zu fönnen, 
daß mein Unterricht gewiß gründli& und 
ohne Vorentpatt ſey. Um aub dienen: 
ben Frauenzimmern das Erlernen dielſer 
Methode nicht uumdalid zu machen, fo gebe 
ih aub Sonntags Nabmittags Unterricht, 
fo wie ih auch Paustectionen ertheile und 
mich ferner auch zugleich zur Merfertigung 
deſtellender Kteider empiehle Bm einem 
fehr geneigten Zuſpruch ladet alle Damen, 
Eränteins une YJungirauen anfs freundtidhte 


ein 
Antoinette Maier, 
wobuhutt in der Promenade: 
Rraße Mr. 11 über 2 Stiegen 
rüdmwärte, 


u 3586. (2 b) 
Wohnungs-Veränderung. 
Unterzeineter wohnt jest am Mar: oder 
Diltpiap Mr. 6, Parterre rechts, der Prans 
nersftraße gegenüber <früber Gonnenftraße 
Nr. 9), 
J. 8.8, Bothwell, 


Profensor of Engliah ete, 


ala 
ie 


8800, (36) 


Bekanntmachung. 

Ya der Verlaſſeuſchaftsſach⸗ des derlebten 
f. Pfatrers, HOeren rang Kavır Wolf 
mair au Banmkırden unweit Haidhaufen 
wird deſſen ganzer Mobiliarrüctiaß in loco 
Baumtirchen auf Megnifition des kat. Kreis: 
und Stadtgerihts Münden an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen Paare Bezahlung, dffents 
lich verfteigert: 

Die Verfleigerung nimmt ihren Anfang 


am 
Donuerfiag den 12. Dezember d. Is., 
.. Vormittags uhr, 3 
und wird Nachmittags von 4 bir 4 Uhr und 
um den folgenten Tagen, jedesmal von 9 bis 
42 Ubr umd von 4 bis 4 Uhr fortarlegt, 

Der Rüdtah beſteht aus fllbernen Poffenn, 
Babein und Vorleglöffein, Schabiauallen, 
aus Stod: und Wanduphren, errigen: Bür 
ern, Kommodkäften, Tiſchen, Seilein, Ra- 
mapeed von hartem umd weichem Holze, Pet: 
ten mit Roßhaarmatraten, ans Tifte, Bett: 
und Leibwäſche, Kleidungéſtücken, Kupfer, 
Zinn Meffinggeſchirreu, Orfonomieneräth: 
ibaften, namentlich Wägen, Pfiügen Fagen, 
Schlitten, Ecbleipfen, einer Rutide, Deu, 
Giummer, Stroh, dann die fammtlchen Ger 
treidevorrätbr. 

Kanfsiuflige werden hiemit eingeladen. 

Münden den 2, Dezember 1844, 

Karotinenplap Nr, 5. 

Sreiberrlih v. Eichtbal'ſches Patri, 
monialgeriht Berg am Laim. 
Weber. 

8583. (29) Nerfteigerung. 

Freitag den B. Dezember I. e., 
Vormittags 9 Uhr anfangend, werden im 
Dianabad Nr. 3 im engliihen Garten vers 
ſchiedene Mirthibattäurenfilien und Baur 
maundfahrniffe gegen baareBesahlung dffent: 
lich verfleigert, als: 

Ein Flügel mit 5'/, Oftaven von Maha⸗ 

goniholz, ein Billiard mit Balen, Quenes, 

und allen andern Zugehor, Screrb: und 
andere Tiſche, Grübfe, Kieiderkäften, Des 
deibertiaden Kleider: und Hutrahmen mit 

Haden, 1 Epeifefaften mie vielen Schub: 

laden, Aurichten, 1 aroße Walbmang, 1 

Fegelipiet mir Kusel, Datbeglafer und 

Maßlrüge mit zinnernemDecel,Bouteilien, 

Wein, Biers u. Nitdgläfer Tiſco⸗, Waudı 

und Bsrtenlampen, Dierdgeihirre, Sättel, 

Zaume und Ecellentränge,- 4 Cage, 1 

MWurfgitter, Sägen, Hauen, Ecanteln, 

Gabein, Dreibflegel , eiferne Heuraffen, 

Rauchrohr, Derdplatten, Sclöſſer u. ſ. a. 

Eiſenaerathe, Feuſter, Läden ꝛtc. 1% 

Kaufstuftige werden hiezu hödichſt einge 
laden. 

Fleiichmeann, 
Stadrgeridrsibäpmann. 


— — — 


3613. Am Dienftagden 10. Dezember 
Vormittags 10 Ubr wird für den how. Herru 
Iohana Baptist Schmid, 
fönigt. Hoffaplan, Ehrenfanonitus ju St, 
Gajeran, Munlbordireftor an der Hoffirde 
an Et. Mibael, Mitter des Verbienflorbens 
vom beit. Midael ıc. 2c., in der Hoffe 
zu St, Mibael ein. feirslichee Requiem ae 
halten, wor deffen zahlreide Verehrer bier 

mit gesiemendit eingeladen werden. 





364. Eine Köchin, welche mündliche nnd 
ſchriſtliche aute Empfehlungen bat, kann anf 
fünftiges Ziel, in einem ordentlichen Bürs 
arrebaufe eintreten. D. Uebr. 


r im Münden, Verufagafte Ar. 4. 


Montag 


— 





— 





che Laubbote; eriheint t 


"Nr 344 


Der Baperifche 


im balden, nah Umfländen in ganıen Bogen, und wird hier und in Mugdburg Mahmittagd 5 Uhe 


Münden, ven 9 Dezbr. 1844 
nn 


Landbote. 








Mir den andern Tag audgegeben, mferationbgebühr iR 2 fr, für die Ifpaltige Petitzelle. Wuhlumft ertbeilt die Expedition umentgeldiih, Iuterelante 


Mirtheilungen werden gerne angenommen und angemeflen verwende, — Der Abonnementd+ Preib iR 


in München in der Erpedition bed Landboten, Perufagafle Nr 4, 
aanziäbrig A. 2, #2 fr, halbjährig fl. 1. 30 fr. pierteljäbrig A. — 45 fr. 





bote* geziemend empfohlen. 


Durch Die balbjäbrig bezogen ı 


| — 
im I, Rapen A. 2. 24 tr. im II. Rayon fl. 2. 44 tr., im III. Ravon fi. 2. 50 Mi. 
Bei herannahendem Abonnementswechsel wird dem verehrlichen Publikum „Der bayerische Land- 


Er erscheint täglich zu halben, nach Umständen zu ganzen Bögen In Gross-Quart und wird jedesmal Nachmittags 3 Ubr Mir den 


nächsten Tag ausgegeben. 


In München in der Erpedition des Bayer, Landhoten: ganz- 
jährig 2 A. 42 kr., halbjährig 1 A. 30 kr.. vierteljährig 45 kr. 





Der Ausserst billige Abonnements- Preis desselben ist: 


Durch die löbl, königlichen Postämter hal 
I. Rayon 2 fl. 28 kr, im IE. Rayon 2 fl, 
2 N. 59 kr. 


brig bezogen: im 
kr., im Ill. Rayon 


Tendenz des Landhoeten. 


Die Redaction ist bestrebt, trem, wahr und möglichst | 


schnell mitzutheilen, was in der Residenz, so wie im Vaterlande 
von allgemeinem oder wenigstens von ıwehrseltigem Interesse vor- 


geht, so wie aus der cirllisirten Welt, was Tag für Tag der | 


Stastengeschichte angehört. — Besondere Aufmerksamkeit 
wird auf Handel, Industrie, Land- und Forstwirth- 
schaft und OQekonomie verwendet, mit Beachtung der wich- 
lgsten Angelegenheiten der Neuzeit: Eisenbahnen und 
Dampfschifiährt etc. 

In jüngster Zeit haben die Preise der ersien Lebenshedarf- 
nisse ein besonderes Interesse für das grössere Publikum gewon- 





nen, wesswegen auch die.Getrelde-, Fleisch- und Vikauallenpreise 
der grössern Städte Bayeros, namentlich der benachbarten , mit- 
getheilt werden, 

Diesen Mitibeilungen schliessen sich Besprechungen über Kunst, 
Musik, Theater und endlich zur Unterhaltung ausgesuchte No- 
vellen, Erzählungen u. s. w. an, 

Der Landbote hat zu viele Achtung für seine Leser, als dass 
er sie mit uninteressantem Parteigeschwätz und mit blossen Privat- 
händeln behelligen wollte; wer indess irgend eine Privatangele- 
senheit zur Kenniniss des Publikums bringen will, dem dient er 


in dem dazu gewidıneten Abschnitte Inserate, 


Inserate, 


Käufe, Verkäufe, Miethschaften, Dienstgesuche, Anfragen, 
Erwiederungen — kurz, was als Priyat- Angelegenheit bekannt 
werden soll, findet gegen die billige Gebühr von 2 kr. für den 
Raum der Petktzeile Aufnahme. Auf Verlangen zeichnet er auch 
solche Inserate durch grössere Schrift, Einfassung oder Vignelten 


aus. Die grosse Verbreitung des Blattes sichert guien Erfolg. — 
Auskunft über Inserate, worüber das Nähere bei der Expedition 
zu erfragen ist, wird bereitwillig und unentgeldlich ertheilt. Ver- 
schwiegenheit, wo sie gefordert wird, verweigert er nicht, und hält 
sie gewissenhaft. 


Alles, was den Bayerischen Landboten betrifft, es seyen Mittheilungen für den Text, oder es heireffe 
Inserate, oder Abonnements für München und die nächste Umgegend, beliebe man frankirt an die 
Expedition des Bayerischen Landboten in Hünchen Perusagasse Ar. 4. 


zu adressiren und sich der sorgfältigsten Erledigung versichert zu halten. — Zur Vermeidung unlieber Ver- 
wechslungen wird gebeten, die Adresse deutlich zu machen, damit die Einsendungen nicht in andere Hände 
geratben und wir erst aus den einlaufenden Reclamationen ersehen, dass ein uns zugedachtes Inserat uns 


nicht zukam. 





Bauern 
Münden, 8 Dez. Boieldieus „weiße Frau‘, die geftern 
egrben ward, ift, obmohl über die Maͤdchenjahre hinaus , eine 
ame, welde ihre Reize im jugendlicher Friſche zu erhalten 
weiß. Werden ihr vollends von fold einer KünflersElit , wie 
Bei der geftrigen Boritelung, die Homneurd gemadt, fo entfal: 
tet fie eine Ciebendwürdigfeit, die ihr gleich der Ainon de Len 
clos nch im fpäteften Alter eine Queue von Verehrern zu Fü: 
legen wird. Gie verbindet fait deurfche Tiefe und Gründ⸗ 
Mate ded Satzes mit franzdfifher Eleganz und Blätte der Fi: 
"guratiön, und ein füßer fat volfsthümlider Romanzenton um: 
fang beide, wie oft ein wilder Mofenzweig den Zwillinge: 
amm einer Ulme umfchlinyt und in Eins verfnäpft. Die Oper 
wor trefflich befegt und verfehlte im ihren friſchen und froͤhlichen 
Enfembles , zumal der Berfteigerungsfcene und dem Pradefi- 
ne des 9. Aftes, vor allem aber in den fo originell und cha⸗ 
rafteriftiich gehaltenen Einzelfängen der Mitß Anna (Depneder) 
und des George Brown (Härtinger) feinedwegs ihre Wirkung, 
wenn fie auch das deutfhe Publikum nimmermehr fo enthufiad* 
wiren wird, wie zur Zeit feiner erfen Bekanniſchaft mit ihr. 
efe fiel in die zwanziger Jahre unſeres Zahrhunderts, ald 
eutf&hland für Walter Best und die nebeligen Sagen und 
Balladen feiner fchottifhen Oochlande ſchwaͤrmte, als Paar 
rün und roth quarrirter Plaids ſchon zureichte, einer neuen 
Dee, einem neuen Schauſpiel infallibeln Sutzeß zu Ahern, und 
Spindler dieſe — der Zeit“ fo köñlich mit jener 
Hymoreöle perfiflitte, worin ein in’ den ‚‚großen Unbekannten“ 
vernarrter deutſcher Gaſtwirth fi , Tochter, Kellner und Mäg- 















de nach ſchottiſchen Romanfiguren tauft umd kleidet, a e 
Mein, und Speiſekarte das Whiskey und den Daferpuddin 
fegt , und in Mebenftunden den bodländiihen Dudelſack An 
wirt. Dod um auf die Vorftelung und von ihr auf die grgen» 
märtige Stufe unferer Dper überhaupt zurüd zu fommen, En 
gebührt ihr die ebrendfte Anerfennung. Fürmahr, es puldt 
euriged Blut in ihrem Herzen, das bis in die fernften Ver⸗ 
äftungen feiner Denenftämme Leben, Frifhe und Freudigkeit 
fortwälzt, und den gangen Körper in einem turgor vilae erblüs 
ben läßt, gegen welchen unfer Schaufpiel oft yur als ein welter, 
milchitbriget““ Geſelle einherſchleicht Dem Hut ab vor ihr ! — 

Münden, 7. Dezember. Der Privat Mufit: Verein, deſſen 
Leitungen fib in einer R-ihevon Zahren rühmlichft aus zeichneten, 
und weldyer ſich jegt in dem eben fo ſchönen als zu feinem 
Zwede entfprehenden Lokale tim Zweibrüdenfaale vor dem 
Sendlingerthor) befindet, veranftalset am Montag den 9. do. 
Monats zum Bellen der hiefigen Armen ein großes Vobal⸗ 
und Znftrumental-Eoncert. Wir mahen mit Vergnügen alle 
Freunde des Geſanges und der Mufif auf diefen Genuß, mit 
welchem fi aud die Ausübung der jhönen Mliht, den Armen 
eine Gabe zu reichen, verbindet, aufmerffam. — Der Eintritts- 
preis ift, obne dem Wohlthätigkeitäfiun S gi zu fegen, zu 
dem geringen Betrag von 24 Er. beſtimmt. Diejed große Eon» 
cert Gehrke in 2 Abtheilungen, und zwar: 

1. Adtheilung: „Das Gnadenbildnig.’ Gedicht von M. G. 
Saphir, mit Mufifbegleitung von 9. Baumgartner, geſprochen 
von Frin. Dedler, f. Hoffchaufpielerin,. 2. ‚‚Eoncertino‘- 
für Dioline von F. David, vorgetragen von Drn. Kahl 
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k. Hofmufifus. 3. „Paganinis Hexentanz,“ für die Flöte, comp. 
und vorgetragen von Hru. Stettmeyer, fürll. Debenzols 
lern: Hechingen ſchem Kammermufifus. A. „„Cborgefang”’ zur Befreis 
ungäballe, ged. von Ludwig 1., König von Bayern, in Mu 
fit gefegt von 3. 9. Stung 

I, Abtheilung : 1. Finale aus der Schörfung: „Die Himmel 
erzäblen die Ehre Gottes’ ıc. von 3. Haydn. Die Solopar- 
tbien werden gefungen von Frin. Molendo, P.Hcffängerin, 
Hrn. M. Hieber und Hrn. Allfeld, P. Hofkapellſaͤnger. 
2. „Fantaſie““ über Motive aus der Dper: „Die Stumme 
von- Portici”, für Micloncello, von Lafont, vorgetragen von 
Hrn. D 8 wald, fürftl. Hohenzollern Hedingen’fhem Kammermu : 
ſikus. 3. Arie aus der Oper: „Il Pirato““ von Bellini, ge 
fungen von Hrn. Allfeld. 4. Duverture zur Oper: „Wil— 
beim Tell’ von Roffini. 

(Korti. des Megierunasblatted Nro. 59. vom t. dieß Monate.) 

Art. 9. Die Schiffe des Zollvereind, welche nah einem der 
Höfen Belgiens Lommen, und die Schiffe Belgiens, melde nad) 
einem der Häfen des Zoflvereins fommen, und melde dafelbft 
nur einen Theil ihrer Ladung löſchen wollen, förnen , voraus 
gefeßt, daß fie fi mad den Befegen und Reglements der Staa⸗ 
ten der beiden hoben vertragenden Theile richten, den nad ei: 
nem andern Dafen deifelben oder eined anderer Landes beftimm 
ten Theil der Ladung an Bord behalten und ihm wieder aus: 
führen, ohne für diefen Theil der Ladung irgend eine Abgabe, 
aufer wegen der Bewachung, zu entrichten. 

Art. 10, Die Schiffe des einen der beiden hohen vertragen: 
den Theile, welche in einem der Häfen ded andern Thrild im 
Nothfalle einlaufen , follen dafelbft weder für das Schiff, noch 
für deſſen Ladung andere Abgaben bezahlen, als dirjenigen, mwel- 
hen die NRationalfiffe in gleihem alle unterworfen find. vor: 
audgefegt, daß die Nothwendigkeit ded Einlaufens geſetzlich felt- 
getelt ift, daß ferner diefe Schiffe feinen Handelöverkehr trei« 
ben, und daß fie fi in dem Hafen nicht länger aufhalten, als 
die Umftände, melde das Einlaufen nothwendig gemadt haben, 
erbeiſchen. 

Art. 1. Im Falle der Strandung oder des Schiffbruches ei⸗ 
ned Schiffes des einen der hoben vertragenden Theile an den 
Küften des andern wird dem Kapitän und der Mannidaft fo: 
wohl für ihre Perſonen ald aud für das Schiff und deſſen La: 
dung alle Hülfe und Beiltand geleitet werden. Die Maßregeln 
wegen der Bergung werben nah Maaßgabe der Landeögefege 
Statt finden, und ed werden feine höhern Bergungäfoften ent: 
richtet werden als biejenigen, welchen die Nationalen im gleis 
hen Falle unterworfen fegn würden. Die geborgenen Waaren 
follen zu feiner Abgabenentrihtung verpflichtet ſeyn, es ſey 


denn, daß fie in den Derbraud übergehen. Fortf. f.) 
— (Mundener Schranne vom 7. Dezember 1844. 
af. Dardihn.Pr.: Wahrer Mitreipeeie: Miudeſter: 
eigen: 17. 46 fr. Weisen: 16. ädle. Weizen: 15 R. 52 fr. 
Korn: di. 3, Korn: du 8, Koru: 13,30, 
Gafe: 18.32. Gele: 11. Ad, . Seife 10,51. 
Haber Su Bu  PHaber: du 58, PDaber: 4.85, 


Geſammtbitrag: 14732 Schffl. 
Verkauſsſumme; 148,843 A. — Fr. j 

An Bergleichang gegen die fepte Schranne find die Durdihnittes 
Dreiie: Heizen minder um 4 A. 3 fr., Kom minder um — fl. 
9 fr. Gerfle minder um — fl. Tir., Haber mehr um —f. 2 fr. 
Reinfaamen mehr um 1 fl. 2ifr. Repklaamen minder um 2A 27 fr 

Ein Etr. Heu 4 f. 4Mr. Ein Etr. Grummer 1 A. 6 fr. Wei: 
1enftrob — A. — Ir. Moggenfireb 1 fl. 1 ti. Harafireh — A. 
48 tr. — Ein Etr., ausge, Unſcliit 33 fd. — Ir. Em Etr,, robes 
Unſchlitt 26 A. 30 fr. Ein Schaffel Leinfjaumı — f. — Ir. Ein 


Verkauit wurden 12154 Soffl. 


Kıaiter Buchcuholz 10f. 30 !r. Fohteuholz 7 A. 86 fr. Fichtens 
hotz 7 fi. 30 fr. 
— X.  Müuncener Hopfenmartt vom, Dezember 1844. Ober- und 


Niederbayer. Gewaächs. Neues 1844. Geſamutbetrag 30850 Pid. 
Hentiger Werfant 15282 Di. Höcfler Durdien. Preis 1040. 18 fr. 
Miittelpreis 1504. Sitr, MNiedrigfter 185. 2äkr. für 10 Di. — 
Attes 1843. Geſammt Betrag 25199 Pf. Heut, Verlauf 3316 — 
Wittelpreis 781. — kr. pr. Cr. — Mitteifvant. Gewaäche Neres 1844. 
Bei. Beitrag 21813 Di. Heut. Verlauf 12588 Pf. Mitteipr. 174R. 51 fr, 
pr. Err.— Wuständ. Gut. Böhm. Gut 1844. Gel. Berrag 4639 Di. 
Heut, Verkauf 4093 Pf. Mittelpreis 165 fd. 47 fr. pr. Ett. Ge 
jammt Beltbetrag 73794 fl. — Ir. 

— Die Pfarrei Gteindorf if erledigt. Cie liegt in der Diö: 


“ 





zeſe Augsburg, im Defanate Bairmünding. und im Logsbez. 
Brud; fie-zählt bei > Stunden im Umfange 695 Geelen, ah 
lialen und eine Eule, und wird, vom Pfarrer allein paftorirt. 
Reinertrag: 414 fl. 22 fr. Bewerber um tiefe Pfasrei haben 
ibre vorſchriftsmäßig belögien Geluhe binnen 4% Wochen vom 
25 Nov. an bei der F. Meg. ». Dberb. zu übergeben. 

Gerreisedreife nach den SchraunenzUnseigen der Ledeurenderen 
Stadte Dperbaperns. 

Aichach deu 30. Nopenbe:. 


Koın: höafl. 13H. 53 ir. meer. 13. ale. mind. 18 A. 14 kr. 

Hader: " Ind Pr ru ’ wer " + 17. 
Erding dru 28. Movember. 

Kon: bob 14 fl. 48 kr. mist. If. 54 11. mind. 456. — fr. 

gaber: 7} 6. 12. " 5 fr 30 P7 #" + 77 48 7 
Jugolſtadt ven 30 Nocımder 

Kom: böchtt. 13 d. 6 kr. mittl. 124. 41,tr. mind. 12 A. dr. 

Daber: m de ’ " v3 u ” dur Ib. 
Landsberg den 30 Neovember. 

Korn: höchſt 13 fd. 85 fr. must. 18 A. 18 fr. mid. 13 d. — fr. 

Haber: 4 4 47 „ 7) du 2 7) 


’ 3 [2 36 ” 
Frepfing den 29. November. ' 
Korn: bodft. 14 A. 58 fr mitt. 14 A. 35 fr. mind. 1. St: 


Daber: ” 5.88% " 5,2 ” ön u 
MWelthänd.i 
Spanien. 


Madrid, 26. Nov. In der heutigen Sigung der Abges 
orönetenfammer wurde mit 85 gegen 77 Stimmen ein Antrag 
von Calderon Eollanted angenommen, nah weldem man, um 
Abgeordneter werden zu können, ein Einfommen von 10,090 
Realen (1250 fl) nahmeifen muß. — Rod eine Anzahl von 
Generalen, darunter Don Juan van Dalen, Pedro Chacon, 
Kitolas Iſidro, Balentin Ferraz, Gamba, Graffes, ift aus 
Madrid ausgemiefen worden. General Araoz, der, auf die 
Anklage bin, die Verführung von Soldaten verfucht zu haben, 
in Gadir feltgefegt wurde, fol erfhoffen werden. — Durch 
f. Derordnung wird bad Defret vom 5, Yuguft 1882, durch 
welches alle Appellationen an Rom, außer in Deirathd. und 
Pönitenzangelegenbeiten, verboten wurden, auffer Kraft gefegt. 

(Schw. M.) 


Großbritannien 

London, 27. Nov. Das „Tralee Chronicle“ meldet aus 
Kilarnen in Irland : Am legten Sonntage überfielen 14 mei« 
tens bewaffnete Kerle mit geſchwärzten Gefihtern das Haus 
eined geachteten Pächterd zu Trippinagh, zerfhmetterten durch 
einen Schuß ein unteres Fenfter, drangen durch daſſelbe ein und 
banden zuerit fjämmtlihe Dienftboten mit Striden. Sie eilten 
fodann in das Schlafzimmer der I6jährigen Tochter des Pächters, 
riſſen fie aus dem Bette und führten fie, ohne ihr , trog des 
dringendften Flehens, die Anlegung von Kleidern zu geftatten, 
durch das Fenfter davon, während fehd Mann noch ein Weil 
hen zurücdblieben, damit die Entführer unterdeffen ihren Raub 
in Sicherheit bringen Ponnten. Die Mutter, welde ver 
zweifelte Anftrengungen madıte, um ihre Tochter zu befhügen, 
wurde fo furdtbar geprügelt, daß fie jegt unter aͤrztlicher Be- 
bandlung darniederliegt. Der Pächter felbit war in Greſchaͤften 
abweiend. Man bat übrigens bereits vier Kerle vom der Bande 
zur Daft gebracht. — Die oftindifhe Kompagnie bat ein werth⸗ 
volles Gefchenk für Ali Paſcha beftelt, welches beinahe fertig 
it. Es befteht in einer filbernen Fontäne, die etwa 10 Fuß 
hoch ift; das filberne Becken, woraus der Quell entfpringt, bat 
12 Kuß im Umfange und die Koften ded Ganzen betragen 5000 
@uineen. (8. 3.) 

London, 30. Noo. Geftern um I Ubr ift die Prinzeffin 
Sopbia Matbilde, 72 Jahre alt, mit Tod abgegangen ; fie war 
noch am Tage zuvor fpazierem gefahren. (Sophia Mathilde, 
geb. am 23. Mai 1773, war die Tochter des Derzogs Wilhelm 
Heinrich von Gloucefter, eined Bruders König Georg's Ill.; 
fie bezog jeit 1807 eine Annuität won 7000 Pfe. Sterl. Die 
Thronfolge in England ift in den Direften Descendenten Georgs 
Il, zureichend geſichert; ſollte indeifen, wad dod im Reiche der 
Möglichkeit liegt, die direfte Linie ausiterben, fo hätte nun, 
nah dem Tode der Prinzefiin Sophie Matbilde, Derzoa Karl 
von Braunfhmeig das rachſte Anrecht auf die britiifiae Krone; 
es war nemlich die ältefte, Tante der Prinzeſſin Sephie Mathilde, 
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Augufte Friederife, Herzogin von Braunſchweig, 1813 zu Con- 
den geftorben. die Großmutter des befagten, gegenwärtig auch 
zu London meilenden, Herzogs Karl.) cr O p.A.3.) 


zranfreim. 

Paris, 2. Dez. Die Parifer Journale erwidern die Ans 
geiffe O'Connells in feiner legten Rede. Tas J. des Debats 
bedauert, daß die Bergluft ihn nicht von feiner Galle geheilt 
und gibt ſich fo ziemlid Die Miene, ihn von oben herab ale ei: 
nen ungefgliffenen Thoren zu behandeln, widmet ihm aber gleich 
wohl einen umfänglihen Urtifel. Den Borwarf des Unglau: 
bend nimmt fi) dad Blatt Louis Philippd wie natürlih wenig 
zu Derzen. Der Globe will cin anderdmal darauf zurüdtom: 
men und verfichert einſtweilen, O'Connell werde alt und es gehe 
mit feinem Berftande auf die Neige. Der Eonftitutionnel gebt 
vorfichtiger zu Werke und bedauert nur, daß ein jo großer 
Mann, wie D’Eonnell, und der Vertreter einer fo großen Sache 
in den Irrthum verfallen könne, Hrn. Thierd mit Louis PBhir 
lipp, Guizet und den Republifanern zufammenzumerfen. Der 
Rational verfihert, er fen ja befanntlidy immer bereit, zur Be- 
freiung aller Völfer des Erbbodens mitzuwirken, aber dann 
hätte auch D’Eonnell befferem Rathe (dem des National nem 
fi) folgen und Irland nicht mit leerer Agitation hinhalten 
müffer. Auf die Hauptentdedung jedoh, von der wir und nur 
wundern, daf fie nicht längft ſhon Herr Eugen Sue gemadt 
bat, it dad Siecle geratben. O'Connells Ausfälle gegen frans 
zöfifche Perfonen und Zuftände find nemlich Eingebung der Ul: 
tramontanen, will fagen der Jeſuiten. D’Eonnell ift aljo ein 
affiliırter „Loyolit“ und erhält die Themas feiner Reden aus 
dem Cabinet des P. Roothan in Nom. Der Winf ift geiſtreich 
und wird ohne Zweifel von der Publiciftif gebührend ausge: 
beutet werben. (a. 9. 3.) 

Breußen. ’ 


Koblenz, 3. Dezbr. Geſtern Morgen waren dabier in ber 
Yula des Krongomnafiumsd die Mitglieder der rheiniſchen Rit- 
terſchaft zur Wahl ihrer Stellvertreter bei dem fünftigen Land: 
tage gefammelt. Die Wahl traf den Hrn. Grafen v. Speer aus 
Düffeldorf und den Hrn. v. Bianco aus Köln. Hier verlau: 
tet, daß die Landſtände in Aufunft fih nur mit ganz prosin: 
zielen Gegenftänden zu belaifen haben würden, mährend Sa— 
chen der Allgemeinheit von den ſtaͤndiſchen Ausſchüſſen abge: 
handelt werden follen, ebenfo will man willen, daß die rheini 
fhe bei tem legten Landtage discutirte Communalordnung 
noch in diefem Jahre publicirt werden folle, wobei ed den grös 
Bern Städten der Provinz überlaffen bleibe, diefe Communal: 
ordnung oder die veoidirte Srädteordnung zu wählen. In Ber 
zug auf die demnäditige Verfammlung der rheinifhen Provin- 
zialftände dahier bereitet man ſchon Mancherlei Seitens unferer 
Einwohnerfhaft vor, fo wird dem Vernehmen nad auch die 
Civil» Eafinogefelfhaft den Ständen. die ganze belle Etage 
ihres pradtvollen Etabliffementd zu privaten Zufammenfünften 
und Beiprehungen anbieten. Auch die Beſitzer unferer großar: 
tigen Gafthöfe, welche ih im Sommer einer fo aufferordentli: 
Ken Frequenz zu erfreuen haben , rühren fi, mm ihre Rofas 
litäten zu einer würdigen Aufnahme der Deputirten herzuftellen. 

(Fr. O.P.A.3. 
italien. 


Reapel, 35. Nov. Diefen Morgen 11 Uhr fand in der 
Kapelle Palatina die Trauung des Herzogs v. Aumale mit der 
Prinzefin Maria Carolina Augufla von Salerno ftatt. 
Rechts befand fi ein Thron für den König und die Königin, 
links für Die Eltern der Braut, für dieſe und den Herzog. 
— In der Haupttribune waren die Sitze für dir vermitt: 
wete rn und die übrige kgl. Familie. Mit dem k. Ehe: 
paar zugleich trat die verwiltwete Königin in die Haupttribune 
mit allen Prinzen und Brinzeffinnen, mit dem Prinzen. Zein: 
ville, dem Infanten Don Sebaftian und dem ihnen angeböris 
gen Hofſtaat. Am Eingang in die Kapelle St. Anna wurde 

das MWeihmafler dem Konig und der Königin dargsreidht, und 
am Dauptaltar trat ihnen der Kappellano maggiore, der Erz⸗ 
biſchof v. Leucoſia aus der Safriftei entgegen, ſich tief gegen 
das k. Ehepaar und die verwittwete Königin verbeugend. Dar: 
auf nahmen Alle inre Pläpe ein. Run erſchienen die Braut, 
der Herzog ©, Aumale und die Eltern der Braut unter DBors 


tritt des Dberhofcerimonienmeifterd, nahmen dad Weibwaſſer, 
verbeugten fih am Altar und am Thron, und begaben ſich auf 
die obengenannten erhöhten Sige, dem Thron gegenüber, Als 
Zeugen der Handlung traten an den Altar und in die Nähe 
ded Thrones vor: der AJuflizminifler,, der Minifter der aus: 
wärtigen Angelesenheiten, der franzöſiſche Geſandte, der Graf 
Durosnel und der Eontreadmiral Parfeval: Deschened. Ein Hof: 
faplan verlas dad päpftlihe Breve, welches Lie Dispenfation 
in Bezug auf die zwiſchen dem Brautpaar beftehende nahe 
Verwandtſchaft enthielt. Darauf richtete der Erzbiſchof folgende 
Frage an den Herzog: „Königlicher Prinz Deinrih Eugen 
Philipp Ludwig von g be Herjog von Aumale, wollt Ihr 
die bier anweſende königl. Prinzeffin beider Eicilien, die Don- 
na Maria Carolina Auguſta Borbone, die Todter Sr. f, 9, 
des Fürften v. Salerno, wah dem Gebrauch der heil. Mutter: 
fire zu Eurer redtmäßigen Gemahlin nehmen?’ Der Herzog 
antwortete: Ja. Auf dieſelbe Weife gab die Prinzeffin dem 
Herzog dad Wort, nahdem fie vorher eine fragende Ders 
beugung gegen den König und ihre Eltern gemadt, und von 
diefen dur ein Kopfniden die Einwilligung «rhalten hatte. Es 
fol.ten nun die üblihen Gebete und die Einfernung ded Rine 
ges, welchen der Herzog feiner jungen Gemahlin an den Fin- 
ger der- linfen Hand ſteckte. Der für die junge Herzogin ge: 
bildete Hofitaat verfüjte fih auf den Wink des Gerimoniere in 
ihre Nähe. Aus der Safriftei traten dann mit brennenden Wa» 
deln 6 Pagen und ſechs Geiſtliche heroor, reihten fib um den 
Altar, wo das Allerheiligfte audgefegt war, und während der 
Erzbifdof das Tedeum anſtimmte ertönten die Freudenjalven 
von den verſchiedenen Eaftellen der Stadt. Nad der Einfeg- 
nung verbeugte ſich der Erzbifhof vor dem König und ber 
Königin, dem Herzog und feiner Gemahlin und den Eltern 
der legteren, und zog ſich in die Safriftei zurüd. In einem 
Zimmer des Königs ward fodann der Ehecontraft unterjeihnet” 
Diefen Abend ift die Stadt (dieß bezieht ſich aber nur auf 
einzelne Gebäude) beleuchtet. Die Facade des f. Schloffes 
prangt im Glanze unzähliger Kerzen. Im feſtlich geſchmückten 
San Garlo-Theater werden mir das junge Ehepaar erbliden. 
Diele Felte werden nadfolgen. Die Abreife findet den 2. Dez. 
) 


ftatt. A. 3 
Griechenland. 

Durch dad Dampfboot des öfterr, Lloyd hat man in Trieft 
Nachrichten aus Athen vom 21. Nov, erhalten. Das Land war 
rubig; Die Deputirtenfammer batte die Derification der Wah— 
len nody immer mit beendigt, und in einer ihrer legten 
Sigungen mit 68 gegen 17 Stimmen entfchieden, daß eine 
Eommiffion nah Hydra geſchickt werden fole, um die bdors 
tigen Wahloorgänge an Ort und Stelle zu unterfuchen. — Ein 
Schreiben aus Athen vom 21, Nov, meldet: „Die feit 2 Mo. 
naten vereinigten Deputirten haben ſich nod immer nicht zu 
einer Kammer conflituiren: können; die Reaftion gegen die Wah— 
len dauert fort, und die Verwaltung ſowohl ald dad Land leis 
den unter diefen Varteiftreitigfeiten. Der Ihron hält fi hoch 
über Denfelben und alle Leute, welche Ruhe und Ordnung 
wuͤnſchen, richten ihre Augen heffend auf denfelben. Das Mi: 
nifterium befolgt diefelbe Daltung, aber man wirft ibm, viel, 
leicht nicht mit Unrecht, vor, daß ed dem Geſetze nicht Achtung 
u verjbaffen wille, fondern den Deputirten täglid über die 
Einie ihrer Berechtigungen hinaus zu greifen erlaube. Andrers 
feits it feine Zurüdhaltung eine Wohlthat. denn vor Allem 
thut Mäßigung Neth, um zur Beſchwichtigung der Leidenſchaf— 
ten und fpäter zur Einrihtung einer zwedmäßigen Verwaltung 
zu gelangen. Man will von mehreren Gefegoorfchlägen wif+ 
fen, beuptfädlich die Preife und die Förderung der materiellen 
Intereſſen ded Landes betreffend, welche das Minifterium vor 
die Kammern zu bringen beabſichtigt. — In feiner Haltung 
gegen die Pforte benimmt fid dad Minifterium klug; an den 
Gränzen herrſcht Ordnung und gutes Einvernehmen, die Ber 
rührungen zwiſchen der Negierung und der ottemannifhen Mil: 
fion haben ihre frühere Härte verloren, und mas frühere Mi: 
nifterien nicht gewollt oder nidyt gekonnt hatten, that das ders 
malige; ed beftimmte nemlih Ge. Maj. dev König, dem ottos 
mannifhen Minifter am hiefiaen Hofe, Hrn. Muſurus, das 
Groß.Eommandeurfreuz des Erlöfer- Ordens zuertheilen.” (D.B.) 


a: und in der Weinftra 


Königl. Hof⸗ und Rational » Theater. 
Dienflag den 10. Dez.: „Der Liebes 
trank," Jomiſche * von Donizetti. 


Königl. Hof: beater + jntendanz. 


Eremdens:Anzeige. 
(Baper.Dof.) Baumgartner, Arzt a. Wien, 
(Gold. Hahn.) Bersfeid, Kim. a. Berlin, 
(Bi, Traube.) Madert, Kim. a. Leunep. 
(Stabneg.) Duber, Ems. a. Minfing. 

Känfler Gahner u. Aituar Mayer 2. Augẽ⸗ 
durg. Wepel, Delonom a. Bolling. Rempter, 
räuer a. Dielen. Zeiler, Raufmann aus 
empteu. Hiebeller, Fabritant a. Babenhau— 
en, Claudot, Verwalter aut Barerberg. 
Ehrift, Kim. a, Marz. Groner, Bräver a. 
Kienertsboien. 
Geſtorben in Münden. 
Frany Grißemann, Mater von Gries, 
21 3. 0. — Katharina Brudnmer, Part: 
fierstocter, 80 I. a. — Gabina Reith» 
maier, Piründuerin, 24 I. 0. — Unna 
Bramel, b, Schneibermeiftersfran, 84 J. a. 


— ——ic a Ta TC FETTE 
Winterkleider⸗Verkauf. 


In uufern beiden KAleiderhaudlungen 

Schranuenplag Wr. 11, dem Fildbrunnen 

ldenen Habn —— 

— rt Winter-Sleider um fehr 
Fitlige Dreife verfauft, 


8820. (2b) Schaitler & Herdy. 


8 Bekanntmachung. 
Freitag ben pm Deyember Mor 
end 9 Uhr wird im t. Cadetteu Corpse 
ebäude vor dem Karlsthore die Lieferung 
des Depdarfıs von 
379 Ellen forublaurn Eadetten-Tub, 
GB u Ponceau Zum, 
865 „ vrbinär arauem Tuch und 
4283 .„ blau geiftreilten Sommerhoſen 
radi 
nad ben Yiepticen Beflimmungen an den 
Wenigftnebmenden in Accord gegeben, wozu 
Bteigeruugstuftige eingeladen werben, 
Münden den 4. Dejemoer 1844. 


3821. (3cı Für Werhmacbten find bereits 
meine Sendungen von 


Nürnberger Lebfuchen 


eingetroffen, was ich mit dem Bemerken zur 
Unzeige bringe, daß mein fehr bedeutendes 
@ager beftens affortiıt ift, was fpäter wicht 


wehrt der Fall ſeyn ur. » Späth 


j 3578180; 
Pfand-Ausiöfung und Berfteigerung 
Donuerftag de: 19. Deember 1844 
{ft der Iepte Termin zur Auslötung derOfänz 
der von dem Monate November 1843 und 
mar: 
‚ Bnabattung I von Nro. .9057 bit 17340. 
Buchhaltung 1 vou Miro. 8524 bis 6481. 
ie Pfander künuen tägfib in ben ge: 
mwöhnliben Burcan : Stunden Wormiträns 
und Nabmittags verfept, umgeſchrieben und 
aitsgeldst werden, ir am Nachmittage des 
oben bezeichneten Tages Ander keine Pianbz 
uwicbreibung mehr flatt, 
Weoutag deu W. Desbr. Öffentliche 
Veriteigerung. 
Münden ben 50. Nov. 1844, 


ie 
X. priv. Pfand» und Leih⸗Anſtalt ber 
tadt München. 


2. N egrioti, Magiftratsratb. 
Hauanzs, Bech, 
Rafiier. Gantrolltur. 









1512 


5 efanntmacjung. 


Ainmäülteribe Vertaffen 
ſchaft betr. 

An der Wilaſſenſchafteſache des Unton 
Yınmüller, Scıeinermeifteis von Berding, 
wird auf Antrag der Erdintereilenten deilen 
Aumelen in der Stadt Berching, beftchend 
im einem Wohnhaufe mit Schupfe, Stadel 
und Pofraum nebſt Branreht umd einem 
Antheil an den voch umvertbeilten Gemein: 
degranden, weiches Alles gemäß der gericht 
lichen Schaähung rom 23. Mai b. Te. auf 
1580 Al. gewerther wurde, dann die reale 
auf 150 fl. gerichtiib geibäste Schrriners 
gereditfame uebſt den vorhandenen Hand: 
wertsutenülien, und einige hiezu aebörige 
Grunpflüde dem offentlichen Wertaufe uns 
terftelit und Termin hichu auf 

Montag den 30. Dezember h. Js., 

früb 9 Uhr, 

und zwar in loco Berding anberanmt, wozu 
allenfaltfige Raufstuftige, werde, fi über ihren 
Leumund und ihreBermögenscerhätthiffe legal 
ans zuweiſen haben, hiemit mit dem Bemerfen 
‚norgelaben werten, daß auch ein nicht un- 
bedeutender Bretterdorrath vorhanden iſt, 
welcher gleichfalls der MWeräußerung unters 
mworfen wird. 

Die weiteren Kaufsberingungen werden 
am Verſteigerun stermin ſelbſt dekaunt ges 
made. 

Beilngrieds am 12. Nonember 41844. 


Koͤnigliches Landgericht dafelbft. 


oo (oc/Bekanntmachung. 

Auf Requifition des t. Kreis: und Stadt: 
erihts Münden werden in der Wertaflen« 
baftsfacbe des veriebten 8. Dfarrers, Deren 
Franz Kaver Wolfmaier, zu Daum: 
tirden d. ®, am 
ARontag deu 9. Dezember ds. Jon, 
, . mittags 9 Uhr, 

im Pfarrbaufe zu Baumlirchen, unweit Haid: 
banien, folgende Erüde Vich gegen gleich 


. baare Bezahlung an deu Meiftbirtenden 


Öffentti@ verkauft: 
5 Buapferde, 
41 Kübe, 
+ Ariihlinge, dann 
einiges Federvich. 
Münden am 2, Dezember 4844. 
Karolinenplap Nr. 5. 
Sreiberriib v. Eichthal'ſches Patri⸗ 
monialgericht Berg am Laim. 
Weber, 


— (2b) 


Befanntmadhung. 
Bon der Oekouemiekommiſſion des k. Ju: 
fanterieregiments König werben 
Donnerftog den 42. de. Mis., 
nd don jener des fat. Infante:ieregiments 
ronpring 
Freitag den 13. de. Mts., 
Vormittage 9 Uhr, 
mehrere zum Mıitetärdienite nicht mebr geeig« 
nete Gegeaſtaude, nameutlich eine bedeutende 
unzabı Wäusel, ſowie andere Montur: und 
Urmaturslederwerteläde, dann Muſitin⸗ 
irninenre 2x, ıc. in der neuen Jufauterie⸗ 
Kaferne gegen Baarzablung dffehtlid ver 
fleigert, wozu Kaufsluftige hiemıt eingeladen 


ei. 
—— den 6. Dezember 1844. 


8887 (%&) Dei einer filien Famitıe find 
f&öne menblirte Zimmer au tubige ſolide 
Herren za vermielben, und bie Meujahr zu 
beziehen. Es fünnte auch Koſt gegeben wer r 
ben, D. Hebr. 


erantwortlichkeit des Werlegers Georg Kran, Wuchdadler ım PT en, Perufagaffe Kr. 


0. Verſteigerung. 

Ju der Eoinmiffiont- Lizitations. Niederla⸗ 
ge, Sonnenftraße Nr. 1, wird 

Donnerftag den 12. Dezember, 
Morgens 9 Uhr —— Verſteigeruug 
von derſchiedenen Gold⸗ und Gilbergeuchr 
ſtanden, Uhren, Perſpektiven, ſehr aroßen 
Spiegeln, gut erhaltenen Meubeln, emem 
auten, aufre&tftchenten Klügel, Betten, Ma⸗ 
teazen. Lampen, Herren und Srauenkleidungss 
(nie u.0,m, gehalten, wozu Kanfsitige 
iemit eingeladen, werben. 


0. Verſteigerung 
in der Sommiffions-Lizitationg: Ynftalt 
von 
Caspar Mathes 
im Knorr’icen 2 — 
Mr. 7 ebener Erde, Eingang im Hofe, 
Dienftag den 10. Dezember, 
Morgens 9 Uhr aufangend, wird Verſteige- 
zung vom mehreren Gold» uud Eilbergegens 
Händen, Perfpeltiven, Uhren, Gemwehren, 
einer Anzahl Deigemälde ven neueren und 
alten Meiflern, 2 Flügelu, Epiegein, meh⸗ 
reren gut erhaltenen ezbein, Herren: und 
Frauentleidern, Kupfer, Binn, ein Dferdge 
ibirre und no& vielen auderu Effelten, ab: 
achalten; die Deigemälde werden um halb 
14 Uhr vorgeuommen, wozu Unterzeichneter 
einen hohin Adel und ein ſehr verehringes 
würdiges Publikum böfichft einfader. 
Gafpar Matbes. 


Die vor dem Soluſſe des vorigen Jabrık 
mir hoͤchſter Ermächtigung von dem Armen» 
pfleaibaftsrathe ansgegangene Eintabung, ſich 
durch Loſung ven Karten der aus der Gons 
venienz hervorassangenen Neujahrsgratular 
tionen zu emtbinden, hat von vielen Geiten 
ſo guten Anklang gefunden, und für ben 
Holzverein, der fib zum Dante verpflihtet 
fühlt, ſolche erwünidte Früdte getragen, 
dab ſich der Armenpflegſchaftsrath aufgefor« 
dert fieht, auch für das fommende Jahr 1845 
eine gleiche Subferiptien gegen theilung 
von Karten zu eröffnen. 

Diefe Karten werden gleib im vorigen 
Fabre theils in dem Magiftrars:Botate Mr. 
ım Thale und zwar Zimmer Nr. 18 über 
Stiege, theils im Heuſe Mr. 64 am der 
Eeudlingergafe in der Pfruͤudeanſtalt über 
4 Stiege gegen Eutribtung von minbeftchs 
30 fr. abargeben, nnd die Namen der Kill. 
Eubfcribenten vor dem @intritte des Jahres 
1845 nerbfientlicht. j 

Daß bur® bieir Entbeb arten wit 
auch jene Wünfdeanfgehoben lud, mıt mel» 
ben ber Bayer und jeder Unterthan die Ge- 
fühte feiner Ehrkurcht und Anhängsichkeit für 
Se. Maj den König und für fümmtlide 
durblandtigfien Mitglieder des königliden 

aufes ansjpwipreben gewohnt iſt, derſteht 

& wohl von ſelbſt. 

Der Urmenpflegihaiteratd Neht um fo —* 
einer aroßen Theltnahme an dieſer &Äubfcräps 
tion entaegen, ald die eingehenden Beiträge 
zum Untaufe des Hotzes für die Armen mu 
terer Stadt gemillenbaft verwendet werben, 
und die Mittel dieſes Vereius zur Dedung 
des vollen Bedarfes wit mehr — 

Münden den 5. Dezember 4844. 

Der Armenpflegicafteratt der k.Haupt⸗ 
und — — Muͤnchen. 

Die Worſtaände: 3 
Bürgermeifter t. Potigel', Direltor 
Dr, r. Erbe, ——— Be⸗ 

Rnogler, Sekretar. 





Dienftag 





#dr den andern Tas utbgegehen 


— — — — — — 
Dre " che Landbote. eriheınt täglich in balden, nah Umfänden in ganyen Boyen, and mırd bier und in Augdhurg Mahmittays 5 Uhr 
Interatıomdgebübe it 2 fr, Far die Sfpaltige Detiteile. Wuhtumft ertheilt die Expedition umertaeldiih. Pnterefante 


Muͤnchen, den 10 Dezbr. 1844 
—— — 


Landbote. 





mirtbeilungen werden gerne angenommen unde angemeſſen verwende, — Der Abonnements⸗Preid iR 


in München in ver Erpetition de Lamtbotem Prrufagafie Ne 4, 
ganyiähbrig A. 2, 3% fr, balbiähria fl, 1.30 fr. wierteljäbrie — 46 Ir. 





Bavdern 

Münden, 8 “4 Bei dem beute in boͤchſter Solennität 
ftattgehabten Georgi⸗Orde 

der Leven den Ritterfhlag, — Auch Die geftrige Zufuhr zu un- 

ferer Schranne war eine außererdentlihe An Korn und Wai- 

zen, Gerſte und Daber flanden 18.732 Schffl., wovon 12,154 


Schfl: abgefept wurden, zu Berfauf Diefe Frequeaz des Martı: 


tes wirfte natürlich ermäßigend auf die Fruchtpreife 

Münden. Trog des hibernifchen Klimas, welches und cben 
mit, cifigem Hauche anmweht , erblühen auf unferem Boden in 
üppiger Fülle die hesperidiſchen Früchte dramatischer Nchtkanſt. 
Bon Feldmann wird eben eine neue Poſſe: „„ Der Paſcha und 
fein Sohn“ einftudirt. Ein Herr Trautmann bat der f. Inten« 
danz ein Traueripiel: „Jugurtha,“ vorgelegt. und führt überdieß 
url Bußfpiete : „die Kometen,‘ und : „Prinz Heintichs Braut« 
fahrt,’ in peito. Dr. Schmid ſchreibt rüfig an ſeinem: „‚Jafob 1. 
von Euglond. Köberle has fein hiſtoriſches Schaufp el: „Ludwig der 
Gebartete’‘ an auswärtige Bühnen verfendet, und Dr. Ringlers 
mebzermähntes Luftipiel wird naͤchſter Tage aufgeführt. Es ſcheint, 
nis Sabre, find dam Gedeihen der Dichtkunſt günfliger denn 
trodene,, wenn fie nur. auch feinen alzumallerigen Einfluß auf 
die Reife der Fruͤchte jelbit üben! 


Münden. Unter Bezugnabme auf die Diedfeitigen Bekannt’ 


mabungen vom 13. und 20 Nonbr. I. Yrs. im Polizeianzeiger 
wird biemit: eröffnet, daß nah höchſter Entſchließung des f, Mini: 
fteriums d 3. vom 9. Nov. I. 3. nunmehr die Einfuhr von 
Schafwolle auf Niederöfterreid, und Ungarn unter der Bedingung 
geitattet fen, daß dieſelbe in Säden oder Ballen, forgfältig ver 


padt, und, zur, Durchfuhr oder zur unmittelbaren Mermentung, , 


in bayer.. Fabrifen beftimmt ift Del.) 
(Foriſetzung des Rigierunysblatted Nr. 5% vom 4. d. M.) 
Arts? Die vorbergebenden Belimmungen « Urt. 1, 24. 
3. 64,7. und 9): folen eben fomohl-auf die Schifffahrt zur See, 
wie auf Die Flußſchifffabrt Anwendung, finden , ſo daß. nanıent 
lich in Beziebung auf Abgaben won, der. Waare, auf Abgaben 
der Schifffahrt, ſey es für dad Schiff oder für die Ladung fer 
ner dinſichtlich der, Patent · und aller anderen Abgaben oder Yuf: 
laden irgend einer Urt oder Benennung, dir Schiffe Dei ande: 


ren veriragenden Theiled weder ‚mit amderen: noch. mit höheren, 


Abgaben belegt werden können als diejenigen; denen die Natio- 
naffdjiffe unterliegen: 


Art. 39. Die beiderfetigen Konſula folen befugt ſeyu, die 


Maätrofen, welche von Schiffen ihrer Ration deſertitt ſeyn Toll“ 
ten, feſtnehmen zu laſſen und fie an Bord’oder'mihre Heimattı 
zurädgufenden. Zu dieſem Zwecke werden“ fie ſich schriftlich am 
die zuftändigen 
Schifferegiſſer oder der Mufterrofle oder durch andere amtlide 
Dofimente, im Original oder: in gehörig beglaubigter Abſchrift, 
den: Beweis Führen, daß die reflamirtei Judividuen zu, der bes 
treffenden: Mannſchaft gehört baben. Auf die in folder: Weile 
gerrihtfertigte: Reflamation: fol die Auslieferung. nicht verfagt 
werden ‚öhnen.'. Es folk ihnen aller Beiltand  gemähnt, werden. 
für die Auffuchung und» Feſtnahme der gedachten Deferteurd, 
welche werhaftet und in den Gefängniffen: des Landes auf. Rer 


quifitiow und dauf· Koſten der Konfuln: fo lange in Bermahrfam - 


gehalten, werden: foßlen,. biß. die Remfuln Gelegenheit: gefunden. 


haben, dieſelben fortzuſenden. Wenn jedoch dieſe Gelegen heit in 


nerhalb des: Verlaufs von & Monaten, angerechnet vom Tage 
der Feſtnahme, ſich micht darbieten follte, fo werben bie Deſer⸗ 


im I. Rayon fl. 2,28 fr. im IL Rayen fl. 2. 44 1r,, im III, Ravon A. 2. 80 tu 





röfefte erbielt der jüngere Fürft vom 


Ortsbrhörden wenden umd- durch! Mittheilung der‘ 


Durdy die Rönigl. Doflämter balbjäbrig bezogen: 








teurd in Freibeit gefept und können megen derfelben Urſache 
nicht wieder verhaftet werten. Es verfteht ſich, daß die Ser 
leute, welche Unterthanen des andern Theiles find, vonder ges 
genwärtigen Beltimmung ausgenommen bleiben. 

Art. MM. 
Folge einem andern Gtaate irgend eine befondere Begünftigun 
in Beziehung. auf die Schifffahrt gewähren ſollte, ſo wird Biete 


Denn einer der hoben verträgenden Theile in ber 


Brgünfligung aud dem anderen Thrile zu Statten fommten, 


welcher diefelbe ohne Entgelt genießen fol, wenn die Rönzeffion 
ohne Entgelt gewährt ift, oder wenn die Konzeflior an eine 
Bedingung geknüpft iſt, genen. Bewilligung deffelben Entgelte, 


Art, 15. Es ſellen ald Schiffe ded Zoflvereind oder Belgiens ' 


diejenigen anaefchen werden, melde als folche in den Eiaaten, 
melden: lie angehören. nah Maaßgabe der beſtehenden Geſetze 
und Reglements anerfannt werten. Es verfteht ſich indeß, daß 
die Befeblshaber der Seeſchiffe die Nationalität Terfelben durch 


Geebricfe beweifen müllen, welche in den vorgefchriebenen For⸗ 


men ausgefertigt und mit der Unterfchrift der zuftändigen Ber 
hörde des Lanted, welchem das Schiff angehört, verfehen ſind, 
und daß. eined Iheils die Sciffäführer oder Patrone vom Ne— 
dar, nom Main, von der Mojel und vom Rhein, und ander« 
feits die Schiffsführer oder Patrone von der Maas und der 
Schelde ibre Berechtigung zur Schifffahrt auf einem der bezrich⸗ 
neten Fluͤſſe nachweiſen müffen, um zur Schifffahrt auf den dem 
andern vertragenden Theile gehörcuden 

Art. 16; Ed fell völlige und unbefcränfte Freibeit des Ver⸗ 
kehre zwiſchen den Unterthanen der beiden, hohen vertragenden 
Theile beftehen. in em Sinne, daß ihnen Diefelben Erleichte⸗ 
rungen, diefelbe Sicherheit und derſelbe Schug. welchen die Ras 


lüffın zugelaſſen zu werden. 


tionalen genießen, beiderſeits ugeſchert werden. Demgesäh wer⸗ 


den, die beiderſeitigen Unterthanen in Beziehung auf ihren Han, 
del oder ihr Gewerbe in den Häfen, Städten oder fonftigen 
Orten ber beiden hoben vertragenden Theile , fen es, daß fie 
fi dort niederlaffen, oder daß fie fih nur vorübergehend dort 
aufhalten, weder, andere zo böhrre Abgaben, Taren oder Aufi 


lagen zu entrichten, al& Diejenigen, welde von den Nationalen, 
zu ‚entrichten find, und die Prisileyien, Freiheiten und anderen ' 


Begünftigungen, deren in Beziehung auf Handel oder Gewerbe 


die Unterthanen des einen der beiden heben vertfagenden Theile ' 


genießen, ſollen aud den Unterthanen des anderen zufonimen. 


Die Patentfteuer, mwelhe von den Dandeldreifenden in den ' 


Stiaten des einen der beiden hohen vertragenden” Theile zu ent» 


richten iſt, wird auf beiden, Seiten auf einen gleihmäßigen, ge 


meinfam zu beitimmenden Gap ermäßigt werden. (Fortf f.) 
(St. des Megterungeblätres IL 51. vomB. dieied Monate.) 


(Sigung des fgl. Staatsratbsausfhufes.) 


ſchieden die Rekurſe: 1. des Martin Winkler und Conſ. von 


Lengdorf, in der Eulturftreitfähe gegen Andr;' Heringer- und’ 
elogrie 


Conſ. von Rptt, wegen Abtheilung des Grain« und 
feö; 2 des. ©. Hamminger vom’ Pürkelgut bei Negensburg. in 
der mider ihn geführten polizeilichen Unterfuhung wegen Er: 
zeugung geringbaltigen Bleres 3. des Silveſt Friedl Weiß und 
Conſ. von Dinterwefih, wegen einer Forſtftroelſtrafe; %. des 
Gerry Primbs und Eonf., Kleingütker zu Gmünd, gegen die 
Großbegäterten daf., Die — der ſog. Roßweide zum 
Zwecke der Cultur betr. ; 5. des M. Kolbeck, Blerbräuers zu 


Rainhaufen ‚. Beftrafung wegen. zu geringhaltig erzeugten Lager⸗ 


biere® betr ; 6. des Rittergutsbefigerd ‘von Morett zu Fahren 


In der Sitzung 
des t. Staatsrathsausſchuſſee vom Ir. Nov, d. F: wurden ent+' 
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bad, in dergegen ihn geführten polizeilichen Unterfuhung wegen 
eigenmädhtigen Holzſchlages; 7. der Korfredhter des vorm. Gtif: 
tes Waldfaffen, Joh. Konz und Eonf., von Schönheid, wegen 
forftpolizeiliher Beftrafung; 8. des Zav Preftele, Wirths zu 
Grimmeldried, dann ded Hrn. Grafen von Rechberg zu Mid: 
haufen in der polizeilichen Unterfuhung wegen Erzeugung und 
Verleitgebung geringbaltigen Biere; 9. des Frbrn ven Gut: 
tenberg zu Kirchleus, wegen einer Waldftrafe ; 10. des Franz 
Dettinger, Müllers zu Monheim, Beſtrafung wegen unterlaffes 
ner Polettenatteftation betr.; 11. des Baltbaf. Schlemmer von 
Toͤdtendorf, wegen Beltrafung bezüglich einer Waldabſchwen 
dung; 12, des Müllers Jof. Endred von Baltratdried, gegen 
Zav. Martin und Eonf. von da, wegen Weide und Zaͤunung. 

An das kgl. Minifterium ded Innern wurden abgegeben die 
Recurfe: 13. der Gemeinde Waldmehr, wegen — der 
Glanſtraße; 14. des Jakob Gräger und mehrerer Mühlenbeſi 
tzer am Speyerbache, gegen mehrere Wieſenbeſitzer von Win— 
zingen und dem Branchweilerhofe, wegen Anlegung von Wäſſ.⸗ 
rungsgräben ; 15. des Joſ. Triebwetter von Straußader, wegen 
Abmweilung eines Haudbau- refp. Anfiedelungsgefuhes ; 16. der 
Bcmeindeverwaltung von Ziswingen, wegen Derftellung eines 
Eommunifationsweged von Dedingen nat Schaffhauſen; 17. 
des Zof. Rauch und Eonf. von Klofterberg, wegen Ueberjchrei, 
tung ded Hutweſens in der dortigen Gemeinde. 

(DBlenarbefhluß des Oberappellationsgerichts ded Königreichs 
Bayern, die Zehentbefreiungen des Dolenfleed im vorm. Würz: 
burgifchen Gebiete betr.) „Unter dem erften Jahre, im welchem 
nah $. 2 lit, b. der fürftsifh. Würzb. Verordnung vom 16, 
April 1803 von dem Dollenflee fein Zehent entrichtet wird, ift 
dad Jahr der Ausſaat, und nicht dad naͤchſtfolgende feines er: 
ften Vollertrages zu verſtehen.“ 

Rah Anzeige der Adminiftration der f. b. Hppothefen- und 
Mechfelbant vom 27. Sept. d. 38. hat biefelbe für die Stadt 
Augsburg und die Logebez. Friedberg und Göggingen eine te 
Agentſchaft ihrer Mobiliarwerfiherungsanftalt neben ber bereits 
beftehenden zu errichten beſchloſſen, und zur Begung derfelben 
den Kaufmann Andreas Vogl zu Augsburg (Firma: Johannes 
Lehman) ermählt.. Im Folge J höchſten Entſchließung des 
k. Miniſteriums des Innern vom 2. Nov. iſt dieſes mit dem 
Anhange bekannt gemacht, daß der Wirkſamkeit des neuernann: 
ten Agenten kein Hinderniß entgegenſtehe. 

Speier, 4 Dez. Sicherm Vernehmen nach hat der Ver— 
waltungdrath der Ludwigshafen · Bexbacher Eiſenbahngeſellſchaft 
ae nicht anderd zu erwarten ftand) fein Gutadten über bie 

rribtung einer Eifenbahn nad) Cauterburg in entfdieden gün« 
ſtiger Weife abgegeben. 

An 23. Noobr. wolten 11 Perfonen bei Neupfog unweit 
Rheinzabern über den Rhein fahren. Der Naben mar ſchwer 
beladen und wurde von den Fährleuten zu ſchnell aus dem Hin- 
ter «im das Vorderwaſſer getrieben. Hiedurch fchlugen die Wils 
len über Bord, der Nahen ging unter und 10 Perſonen er: 
tranken, die eilfte wurde aus dem Waffer gezogen, liegt aber le. 
bensgefährlid) darnieder, R. Er. 3.) 

Speyer, 6. Dez. Nicht nur bezüglich der projeftirten 
Lauterburger, fondern eben fo auch binfihtlih der Mainz.Eud 
wigshafer Eifenbahnanlage hat der Dermaltungsrath der Lud⸗ 
wigehafen ⸗ Bexbacher Eifenbahngefelfhaft dem Vernehmen nad 
ein durchaus günſtiges Gutachten abgegeben. 

Wie wi: mit Beſtimmtbeit erfahren. hat der Verwaltungs: 
rath der Ludwigsbahn im Einvernehmen mit Hrn. Denis bes 
fhlofen, den Beu der fraglihen Bahn nun möglihft raſch ın 
Angriff zu nehmer, Man hofft, daß die Bahn in 3 Jahren 
vollendet fein werde. (R.9.3.) 

— Inhaltlich eines höchſten Minifterialreferipts vom 27. v. 
M. haben Ge. Maj. der König. auf fo lange nicht anderd vers 
fügt wird, zu gefatten gerubt, daß die Polizeibehörden ermäd: 
tigt werden, die Polizeilunde am Syloeſterabende auf vorfom- 
mendes Anfuchen, und wo befondere örtliche Berhältniffe nicht 
Bedenken entgegen ſtellen, bis 1 Uhr nah Mitternacht zu ver: 
längern. ( Int.Bl. für DOberpf. und Regensb.) 


In Ansbach ıft eine Lotto Einnehmeröſtelle erledigt. Bewer 
ber um diefelbe fönnen nur aus dem Stande der Givil- und 
Militär DO uiedrenten und Penfioniften gewaͤhlt werden und jeder 
Eompetent hat durch Driginalzeugniffe nachzuweiſen, ob er des 
Geſchaͤftes fundig und dieerforderlihe haare Caution zu leiften 
im Stande fe, wieviel ex-ald Duiedcenzuebalt oder Penfion bes 
ziebe, bei welder Kaffe, und ob nicht ein Theil bievon ſchon 
einem gerichtlichen Abzuge unterliege? Die Geſuche mit den 
entfprehenden Offerten und Original: Nahmweifen find binnen 
4 Moden vom W. Nov. an, bei der k. General⸗Lotto Admini 
ftration einzureichen ; wobei Übrigens noch bemerft wird , daß 
Militär Indieiduen fih unter worfichenden Bedingungen nur in 
dem Fale mitwerben fünnen, wenn ihnen eine iebenslängliche 
Penfion bewilligt ift. 

Stramnenangerge vom 6. Dez. I. X in Hugkbarg : 

ochſt. Durafan.Dr.: MWahrer Wirteipriig : Mindeſter; 


Weisen: 10 2ir Welzen: 15. 7er. Weiten: 186. 41 tkr. 
Ken: 16, 1Kern:; Ib vd Keru: 48,59 „ 
Roggen: 13,45.» Mogaen: 18,21, Moggen: 42 „ Bin 
Gerſter 11.82. Bere: 10.8534 Gele: 9,54, 
Haba: udn Haber: 403. Habe: 4,19, 


Gelallen oder gefliesen argen die vorigen Dreiie : 
Weizen muder um 48 tr. Kern minder um Sfr. Gerſte minder um 
5 ir. Roggen minder um 2 fr. Haber minder um 4 fr. 


Welthaͤndel. 
Spanien. 


Madrid, 27. Nov. Während des jungen Benito Zurba* 
nos Mutt:r oder Tante, begleitet von dem Alcade von Logron · 
no, am 2), hier vor der Königin einen Kniefall that, um Gna 
de für den jungen Mann Aehend, und die Königin erwiederte, 
der Minifterrath werde die Sache prüfen, war von Burgos aus 
an demfelben Tage nad Logronno der Befehl abgegangen, dir 
Gefangenen erfhießen zu laffen (welches Urtheil am 25, voll« 
firedt murde). Es follen fih auch mod andere Angehörige Zur- 
banos den Behörden ergeben haben. Er felbft ift noch verftecht. 
Der Aufltand in Dberaragen, im Hechothale, wurde ohne Mühe 
unterdrüdt, nahdem die Anführer ſchmaͤhlich Ferfengeld gegeben. 
Don Seiten der [hmuggelnder Einwohner dieſes Porendchthals 
war ed mehr auf die lfarabiniere, als auf die Politik abgefe: 
ben. — Fortwährend hört man von Abfegung verbädtiger Of: 
fiiere: in Sevilla und Cadix wurden der Dbrift und vier Offi⸗ 
ziere ded Regiments Afturien und neun Dffiziere des Regie 
ments Eadis, im Valencia der Brigadier Ferraz, Kommandant 
bed Forts von Murviede, und der Karabinieroberft Milans dei 
Boſch. ein Freund Prims, abgefegt. — Es heißt, die Oberhof- 
meifterin Marquife Santa Eruz folle abgefegt werben und die 
Graͤfing Toreno zur Rachfolgerin erhalten, (Schw. M.) 

Großbritannien. 

London, 27. Nov. Auf der Midland Eounties Eifenbahn, 
wo erft neulich ein fo großes Unglüd vorfiel, wurde am 29, 
einer der Ungeftellten, welder, während der Zug feine Fahrt 
ſchon angetreten hatte, noch auf einem der Wagen mit Zuredht« 
legung des Gepädes befchäftigt war, bei der legten Brüdens 
wölbung fo ſchuer am Kopfe verlegt, daß man ihn beim Un- 
balten auf ter nähften Station ald Leiche fand. Ueberhaupt 
find in den legten Wochen außer den ſchon mitgeiheilten noch 
drei Eifenbahnunglüdsfäle vorgefommen, die theild den Verluft 
eines Menſchenlebens, theild ſchwere Verletzungen — 

(R. 3.) 

London, 2 Dez Ich babe in meinem legten Schreiben 
die Erfärung der drei Schugaähte Griedenlands vom. 17. 
Rov. 1843, ſowie die vor kurzem von England und Rußland 
an ihre Repräfentanten in Athen erlaffenen Iuftruftionen er: 
wähnt, um Shnen anzudeuten, daß unfer Eabinet der Mei 
ift, e8 fen in Bezug auf das Königreich Griechenland bereits 
alles geſchehen, was füglih und mit Rüdfiht auf die beftchen- 
den Eonjunfturen geſchehen fonnte. Wenn Griechenland le ⸗ 
bensfähig ift. fo wird es fich innerhalb feiner jegigen Gränze 
erhalten und es bedarf für fein fernereß Gedeihen feiner weitern 
Garantien ald die es bereit erhalten. England wird nie dulr 
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den, daß Griechenland fih auf Koften der Türkei erweitere; 
ed wird aber jeden Fortſchritt, den die Griechen in Mocht und 
Eirilifatien auf der ibnen eröffneten Bahn zu machen im Gtande 
find, mit Freude begrüßen, chne ſich übrigens deshalb berufen 
zu glauben, dem griechiſchen Aönigthum durch Aufwendung neuer 
Mittel jene Dauerhaftigfeit zu verleihen, die es au: in feinen 
Snttitutionen und in einer zweckmäßigen Handhabung derfelben 
durch die Regierung zu ſuchen hat. Wenn Franfreis nod vor 
furzem, von einem vielleicht etwas übertriebenen Wohlwollen 
eleitet, fi zu einem neuen Verfahren bereit gefühlt haben 
foüte, fo fann ib Sie verfihern, daß ed in diefem Augenblid, 
von der Gründlichfeit unferer Anſicht überzeugt, wieder Davon 
abgefommen it. Was Rußland endlich betrifft, fo ift feit län— 
gerer Zeit dad Einvernehmen unfered Cabinets mit dieſer Macht 
viel zu inrig, ald daß letztete von der von England vorge- 
' zeichneten Linie weſentlich abweichen fönnte. a. 33 
rrasufreich. , 

Paris, 3, Dez. Die leitenden Artikel handeln fat alle mit 
mehr oder weniger Indignation von den letzten blutigen Vor— 
gängen in Spanien, die, befonderd wenn fi die neueſten vom 
Eonftitutionnel mitgetbeilten Nachrichten beitätigen follten, aller: 
dings eine unerhörte Barbarei beurfunden. Man habe nämlich, 
wird diefem Blatte aus Bayonne geſchrieben, gam unſchuldige 
Merfenen erſcheſſen. Der Schwager Zurbanos fen nicht Cairo 
Muro, der Commandant der Rationalgarte von Logronno, ges 
wefen, fondern der Bruder jeiner Frau, Namens Juan Marti, 
nez. ein ’friedliher Privatmann, der nie zu irgend einer Partei 
gehört und Logronno bloß auf Bitten des Weibes von Benito 
Zurbano verlaffen habe, um legtern zu vermögen, fi von den 
Aufftändifchen loszuſagen. Dieß fey ihm gelungen ; allein auf 
dem Rückwege nah Logronno feyen beide den Truppen in tie 
Hände gefallen. Die unverholene Mißtilligung ded 3. des De: 
bats hat die andern De * verblüfft. (9a. 9.3.) 


efterreich 

Wien, 97. Nov. (A. Pr. 3.) Der Hofkriegsrath hat eine 
neue Vorſchrift erlaffen über die Behandlung der Wittwen und 
Waifen folder Offiziere, weldye vor dem Feinde geblieben oder 
an den Folgen der vor dem Feinde erhaltenen Wunden geftor- 
ben find. Zur Merooliftäntigung diefer Anordnung bat die 
mebicinifch chirurgiſche Soferbsafademie eine eigene Anweifung 
für das gefammte Eanitättperfonal befannt gemacht, zur Der 
faffung von Krankheitdgefhihten und Dbductionsbefunden über 


Dffiziere der erwähnten Klaffe, deren Wittwen aus dem Titel 


des an feintliden Wunden erfolgten Todes ihrer Gatten eine 
Penfion anfprehen. Diefe Anweifung muß bei allen inländifden 
Univerfitäten in den Vortraͤgen über gerichtlihe Arzneikunde 
aufgenommen werden. 

Bei der am 2. Der. Statt getundenen zehnten Verlooſung 
der Serien des Anlehend com Jahre 1849 pr. 30,000,000 fl. 
find folgende 35 Serien gezogen worden: 120 1409. 402. 407. 
426. 540. 716, 751, 874. 1034, 1132. 1365. 1752. 2004. 2321, 
T70B. 2830. 2917 3334. 39363. 3449. 3965. 4915. 4685 ‚6762. 
5069. 5076 5080. 5182. 5199. 5270, 5420, 5501. 5579, 5999, 

(Nürnb. €.) 
Schweiz 

Aus der Schweiz, 28. Rov. Die Großrathäfigungen in 
Bern haben in diefem Augenblide in fo fern eine wichtige Be 
deutung, als fi ein flarted Dinneigen zum Radikalismus fund 
gibt, während die liberalen Blätter feit einiger Zeit bemüht mas 
rer, diefe vorherrſchende Richtung dem Canton ftreitig zu ma: 

In der neueften Ratböverfommlung waren die Wahlen 
der Präfidenten für die 3 oberfien Landesbehörden an der Ta: 
gesordnung, und alle 3 fielen auf Männer von „durch und 


durch radifalen Eidgenoſſen“““, wie ſich die denfelben freundlich " 


efinnten Tageblätter ausdrüden. Dr. Neubaus wurde zum 

Euitheißen, Regierungsftatthalter Zaggi zum Candamann, und 

Görfpreh Funk von Ridau zum Obergerigtöpräfidenten gemäblt. 
(af. 3.) 


Preußen. 
Berlin, 4. Dez. Unfere vielgeliebte Königin iſt dieſer 


Tage einer großen Gefahr entgangen. Als die erhabene Frau 
die Wadzeds Anftalt befuchen wollte, wurden die Pferde vor 
ihrem Wagen in der Nähe des Gebäudes plẽetzlich ſcheu. — 
Seit einigen Tagen geht bier dad Gerücht, duß die Maͤchte ſich 
dabin einigen wollen, fernerem Blutvergießen in Spanien, falls 
ed wieder zum Bürgerfriege kommen folte, durd eine Inter: 
vention Einhalt zu thun, und alddann die fpaniihen Zuftände 
definitio zu regeln. Die Intervention fole England und Frank: 
rei übertragen werden, und das ganze Projeit Diplomatifchen 
Erwägungen unterliegen. (R. €) 
Köln, 2. Dez Heute Morgens fand in der biefigen Hofpir 
talfirhe zur h. äcilia eine feltene und erbebende Feſerlich⸗ 
feit Statt. Fünf Jungfrauen legten in die Hände des erzbifhöfl. 
Kommiffarius, Hrn. DOberpfarrerd Grosman, ihr geiftl. Dr: 
dendgelübdr als barmherzige Schweſtern ab. In einer ſeht pafs 
fenden, von dem Hrn. Dberpfarrer gehaltenen Rede hob drr: 
felbe befonderd heroor, daß in den Annalen der Klöfter Kölns 
der Fall fid) micht verzeichnet finde, wo 5 Perfonen an Einem 
Tage zugleich der Welt entfagt hätten. Durd diefen neuen 
Zumass ift die Zahl der Schweſtern in jenem Kloſter auf 18 
Niegen. Daraus erfiebt mar, wie überall. fo auch hier, das 
Saninur der barmberzigen Schweitern fi immer mehr ausdehnt 


| (Uih.3.) 
Deutſchlaud 

Ge. ?. Ooh. der Großherzog von Baden hat dem Prof. v. 
Stwanthaler in Münden das Kommandeurkreuz , und dem 
Infpektor der kal. Erzgießerei daſelbſt, F. Miller, das Rit⸗ 
terfreuz ded Ordens vom Zähringer Löwen verliehen. 

(Schw. M.) 

Dresden. Mit Freuden fann man den Aufſchwung mel« 
den, welchen in den legten Monaten die fähfifhen Fabrifen, 
befonders Cie Ted Erzgebirges, genommen haben. Auch tas 
Spigentlöppeln findet vermehrte Beſchäftigung, feit durd die 
Für * der Regierung, welche mehrere Gommifläre in a an 
reifen ließ, beffere Methoden eingeführt worden find. Der kin 
neninduftrie fol ähnliher Weiſe, wie in Bayern, eine offizielle 
Unterftügung zu Theil werben, indem der Staat anſehnliche 
Eapitale unverzindlic darleiht, um mit denfelben mechaniſche 
Garnfpinnereien einzurichten und betreiben zu laffen. Anerken ⸗ 
nung verdienen aud die Bemühungen der landwirthſchaftlichen 
Vereine, eine mehr vernünftige Pflege des Flachſes einzuführen, 
und durd mündliche, ſowohl als ſchriftliche Mitiheilungen Ber 
lehrung unter den Landleuten zu verbreiten. Schr umfangreich 
ift hauptfächlih der Flachsbau in dem Laufiper Gebirge, längs 
der böhmifhen Grenze, wo eine dichte Bevölferung von nahe 
oft 12,000 auf die Duadratmeile die zablreiben Hände darbie⸗ 
tet, welche für die Pflege diefes Gewaͤchſes nöthig find. (Röln. 3.) 

Darmftadt, 4 Dez. (Br. 9. 3.) Se. f. Hoh. der Grof- 
berzog haben aus den 6 von der (geftern bei Anmwefenheit von 
43 Mitgliedern vorläufig conftituirten) A. Kammern der Stände 
zu ihren Präfiventen vorgefchlagenen Eandidaten den Abgeordneten 
Schent (Beh. Staatdrath ) zum 1. und den Abgeordneten Hull 
(Dbergerihtörath) zum 2. Präfidenten Liefer Kammer zu ernens 
nen geruht Heute wählte die Kammer die Abgeordneten Lothei. 
Ben (D. 4. u. €. ©. Rath) mit 42 und Fra. (Dofgerichtö« 
rath ) mit 38 von 45 Stimmen zu ihren Gefretären. Die feier 
lihe Eröffnung des Landtags findet, wie man vernimmt, am 
6. d. M. ſtatt. 

Braunfhmweig. Dem Landtag if unter vielen interefs 
fanten Vorlagen aud ein Entwurf über die Eide der Zuden 
übergeben worden, wornach über den Drt der Abnahme des 
Eides die algemeinen Gründe entfheiden, und der Eid nur in 
gewiſſen Fällen in der Synazoge vorgenommen wird. Nachdem 
der Schwörende Hände und Haupt gewaſchen, legt er die rechte 
Hand auf 2 Mof. 20, 7 in einer bebräifchen Bibel und fpriche 
die Eidesfermel, welche mit den Worten beginnt: „Bei dem 
Ewigen, dem Gotte Yirceld, ſchwöre ih ohne Vorbehalt. oder 
Ausfluht in Aufrichtigkeit des Derzens”’, und mit den Worten 
fließt: „So wahr mir helfe der Ewige, der Gott Iſtaels, 
Amen,’ (Dımb. Eorr. u, 4, Abd 3.) 


und ermeitert. 


Königt. Hofe und: Nationalıs Theater, 

Dienfläg-den 10. Dep: „Der Biebesi 
tra nd, fomaihe, Oper von: Doninetti. 

Dounertag den 1%. Dez, Zum Erftenmale; 
„Der Wind bat fi ardrebt,” Luſt— 
{piel don Dr. U, Ringier, 

Freitag_den 13. Der: „Die Ent‘üh- 
rom ans demiWerail,tomide Open 
von. Moe zart. 


Koͤnigi⸗ Hofs Theater⸗Intendanz. 
— — —— — — rG— 


Fremden⸗· Anzeige. 

(Baper., Do.) - Bariola, Vartikulier aus; 
Undikerdar, 

Bott. Hirfh.) Baron v. Carnap von. 
Großwardein. 

(Saw. Adler) Raffaut, Gatsbeſttzer ans 
Eopten;. 

Goeid. Kreis.) 

Bafbansen. u 

(Bi.Traube,) Wermalter Erulie U. Brau⸗ 
meif a Frauendgrier von Ebereberg 


Geſtorben in Münden: 

Mibar Wiener, Pfrundner, 719. a. 

— MaraıMenwirtb, Taglühnerstouter, 
28 J. a. 

Tin ardbee) Deies, gut meubfiries Fım- 
mer mir Schlaftabinet mebiti Bediennug, für 
eimeis folidan Herrn, wird fogteich au miethen 
geiucht. Adreſſen ‚lammalgy die Erprbition, 
des Landboten, 

#655, „ Unteraehmnarer mat engebenfl die 
Aupeige, daß, er, 1ip, biaberigee, SGefwälts: 
Edfal, Zingrraafie RE 1, verlaffen, und dar 
aegen fein Eigenthum, Burggaſſe Mr. 5, 
beioaen bubr. ‚ 

Ani tür dası'ikam gegebeue Zuttauen, 
bittet er, ihm daffetbe mad feruers zu ibentem; 
Gottf, Mettin, 
Horiloiler. 
— — — — — — 

3654. (33) Ganz neue. Wollen - Stofle, 
zu Kleidern und ‚Mänteln,, so wie auch 
viele zu Weihnachts - Geschenken geeig- 
nete Gegenstände rind so eben angekom- 
men, und: werden: sehr billig- verkauft 


bei 
L. E. Rolland. 


Kaufingergasse |Nr, 8: 


em 
MWalditein: & Sohn, 


Optiker, Martmiliuns: (Dult:> Plag- 
Jr 2 
empichlen —— Weihnachte zeit 
ihr, aaihlıcdh, aflortirten Wa⸗aremooc wo ua 
ter jo manche, Gegenſtaude für ſchout 
Geſchente eianen Wir ſichern, wie bisher, 
jedem uuferer verenrfichen Urnehmtt reele 
und prompte Bedienung At. 
I. (u) »etten von Bars 
dent, Gradel, Federitt A fl._20, 22, 
23, 25, 28, 33 bie fl. 50., Matrajen 
a. fl. 9, 10, 15, 18, 24, 28, 
find im wirklich ıhöme Maswahr vorrärbig, 
und empfichtt , 
Die David Neubauerfhe Bert: 
mwaarenhandlung, 
Brannersgafie Nr. 18, nähn dem 
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Ztändebaus. 


Helbia, Partilulier aus 





3889... Ein !eingr Alkgri, von Kisie: 
baumholzs 9 exhalten, it danz billig zu 
vertaufen. U⸗br, 


aas3. E wurde vor einigen Wagen eite 
Tupaepfeiie gefunden, D. Uebr. 


Medigirt 


1516: : 


se Bekanntmachung 
ruſſiſchen Kronfäslein bitr. 
Or Anfang des Mona März 1815 
wird im Pokale des landwirthſchaitlichen 
Mereins (Münden, Türtenftraße Rro. 2): 
eine Parthie ruffifeen Rıoniscleind um: den 


argen den. Aukauf ermäßigten Vreis au die 


Vereisswirglieder aus DOberbaneın abgege 
ven Denjenigen, welche theile ſchon ihre 
Befellunacu hierorte gemacht haben, theils 
nod deren au machen cefinnt find, wird dieß 
mit: dem Auhange bekannt gegeben daß die 
Anaabe mach Dev Meibenjoige der ‚ Umnieis 
dungen attfindet. 
—8444 den 7 Dezember 1644. 


a 
General» Comite des landwirtbicait: 
liben Vereins als Kreis-Comite für 
Oberbayern. 


— — — —— — —— — 
30% 2 Kauf Sefuch. 

Main fuhr ein Delonomieant, wo möglich 
im füpfiden Theile Oberbayerne gelegen, mit 
oder ohne. Wuldung, bilfioft angukaufen, 
und mürde anf, ein: Offert welddes das Er 
pachten einer größeren Aagdbarkeit. in. ber 
Umargend ın Unslihr flelıe, am meiften 
MRuͤckſſcht gcnommen werden. 

Nur auf unterzeichnete frautirte Anfragen 
mit den Bacſtaben G. v. G. Nr. 8881 au 
die Erpedition dieſes Blattes wird‘ jedem: 
faus Antwort ertbeilt, und. die Dazwiſchen⸗ 
tunie von: Unterhaändlern verberem; 


7 E73 (2a1 
Verkauf des koͤniglich privilegieten 
Seifen Schlotters: 
Der Unter ſtichnete, nachdem er ein aller 
böses Pedilterzam auf den von ihm erfun⸗ 
denen Sefenſfal etter erbaiten bat, 


zeratı hiemit den Verkauf deßelbeneinemmersi, 


ehrlichen, Vubtitum;,ergehen mie, dem De: 
meritu an. dat bieler Seifenſchlotter in jeder 
Peytehlng die Eeife erfent umd dur feine 
Biltigkrit vorzuglich den Haushaltungen der 
Wernngerbemiteelten fib empfiehlt 

Das Nahbere beſagen die in den Mertauis: 
Lokasen uncutgeitlich an Die Kaufer verabiolg: 
ten. gedrudten Gebralche zettel 

Zu geneiuter Kbaahme empfichl?, ſich 

ofepb Georg Fauler. 


Verkaufs-fokale: 
Vechgarten nachſt an der Lanp. 
Karlepiag Nr. 18 ber Hrn. Kern, Oelfar— 
benbeseiter eben dem Dbilter. 
Eifenmannsgaffr. im: Vuptaden neben: dem 

Herru Juwe lier Schöllborn, 

Er Peraisplap bein Hin. Weiner, Schuh⸗ 
machermeilet. 
Herruftzaße Nr. 4 dei Hrn. Eh. Burneker, 

Satiftoßter, 

380, ‚Su einer mung foriden dern und 
fehr gangbaren Kabritaeibäit wünfde man 
fi, um te arofiiriger und vortheilhatter 
betreiben gu Tonnen, mit Jemand, „der: Üben 
irca 45000, Ai dieponiven kann, zu be 
tbertiaens, Da die Bebaude und die gapze 
Eiuridtung ibon da ſind, 'o kann das Ka: 
pitat aan gellbeit, werden, Hierauf Re: 
fleltiremde wollen ihre Adreſſe bei der Er: 
pedition-abaebem, - 


— (4a) Der Mar: md prattuche 
717 
Pr: Guitav Kropff, 
ift von 7 dis 8 Uhr Morgendnund von 42 
bis 4 Uhr, Mitraas täglich an, ſprechen; 
Mülterftraße Nro. 33 über 
2 Stiegen rechts. 


wıt Verantwertiimtet des Derlegere Georg Franz, Buchhändler ım 


3884.18 Bekanntmachung: 
Mittwoch den 18. dB. WEB. werden 
vom der Detonomie« Rommilflon« tes tonigt. 
— Leil⸗ Regiments mehrere für den 
enſt nnbraudbare. Gegenſtaude, alt: Kas⸗ 
tets, Mantel, einige audere Mouturſtücke 
und Lederwerkegegeuſſärde, dann 
Donnerftag den 19,, 
als ‘den folgenden Tan, non der Defohomien - 
Kommiſſſon des Tonigt; Kürafüer-Menimmmsu 
Dranı art eine bedentende Anzahl meihen, 
Mästtel und. andere Monturflüde, dam, 
Eärtel, wnllene Dierdsdeden. und, Pferde⸗ 
Equipagentheile an den Meiftbietenden degen 
Baͤarzahlung verfteigert, wozu Gteigerungds 
Inflige mir dem Bemerken eingeladrır werde, 
daßı die, Verſteigerungen Morgen 9 Ude 
beginnen, und,.in den; Geſchaſte- Lokalitäten 
der treffenden Regimenter ftattfind:n. 
Münken;dın 7. Deyember 1844. 


3800.18 6) 
Bekanntmachung. 


In der Verlaſſeuſcaſteſache des verlebten 
t. Pfarrers, Herrn Frang Kaner Worin 
mair an Baumkirchen unweit Haidhauſen 
wird deſſen cauger Mobitiarrückiaß in leco 
Bauntırdın aut Requiſition des tgl. Kreis— 
und Stadtgerichts Minden an den Miiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung, öffent⸗ 
Lich  verfteigert; 

Die Verſteigerung mimmt: ihren Anfang 


am 
Donnerfiag den 12. Dezember d. 4 
Vormittags „ihr, * 
und wird Nahmitruge von 4 bis 4 Ubr und 
an dan folgenden: Lagen, jedesmal von 9 bie‘ 
412. Ube und: von 1 bis 4 Uber fortarkent. 
Der Räcklaß beſteht aus filbernen Löffelu, 
Haben und Vorteglöffeln, s839 
aus Stoct· und Wanduhreu, einigen Büs 
ern, Kommopfälten, Tichen. Seſſeln, Ra: 
napeed von hartem nnd weichem Hole, Pet: 
ten mit Rofßhmarinarrupen: and Life, Bett‘. 
ud Leibwaſch Kreidanas ſtückten Kupfer. 
Bin Mennogeſchitren, ‚Detonomiraerätbsr 
iwaiten, namens Wagen, Dilügen Eagen, 
Ehlirten, Ecteipien einer Rutiche. Del 
B:ıummer, Eripl, dann deu ‚ämmelihen Ges 
treidevorräthen: 
Kunisinflige werden hirmir eingeladen: 
Münden den2, Dezeber asaa 
Karoriveuplan Nr. 5: | 
Freiherrlich v. Eichtbal ſches Patri— 
monialgericht Berg am Laim, 
Weber: 


— — — — — — — 
sr Bekanntmachung. 
Freitag den 18, Deze m ber Mor- 
aeus-9 Uhr wird im f. Cadettau Corpse. 
HBebäude vor dem Karlethore die Lichrung 
des Pevarkıs von 
579 Ellen loirnblauen Cadetten⸗Tuch, 


BB, Doncean Tuch⸗ 
365.  erbimär-aranen Tuch und, 
1233... blau geffreilten Zommerbofen: . 


tadL, 
wach den ent Peftimmungen an dar 
Werniatnebnvenden in Accord aeneben, wozun 
Strigerumgsluffige eıngeladeu werden, 

Minden den 4.) Dezemoer 1844; 

3805. (861) Ein reales Drgelu mndn 
Stlaviermacherrecht: iſt zu verdaufen odes. 
zu verpadren, D. Uebr. ” 
3815. (81) Es wırd, ein Vehren, mits 
ausen Sewgnifiren verfeben,, auf.das ter 
fuhr, der emen ;ungen Meuſchen in den 
Gpmnaflalfäbern volitommen unterrichten 
tonue. D. Uebr. 


Wänden, Perufogaffe Ari K)oQlc 











— 


Mittwoch 





Der „Baperifche Landbote, eriheint täal 


Hr den andern Tag aufgegeben 
mirtbeilumgen werden gerne angenommen md angemelen verwendet, — 


in München in der Erpedition ded Lantboten. Preufagafle Ur %, 


‚au fe, balbjährig fl. 1. 30 fr, vierteljäbrig A. — 45 fr. 


sanyjährig f. * 





Bapern 

Münden, 9. Dez. Das Kunftblatt brachte vor wenigen 
Tagen einen Nekrolog des am 2. März d. J verftorbenen 
Infoektors der k. Erzgießerei, Jchannes Etiglmaver, und es 
wird unfern Leſern nicht unwilfommen fenn, hieraus die Haupt 
momente des Febens: und Bildungsganged eines Meilterd zu 
erfabren, deffen Werfe zu den gelungeniten aehören , was die 
Erzgießefunft aller Zeiten oufzuweifen bat St. mar der Sohn 
eired Huffchmieds zu Fürſtenfeldbruck unweit Münden, geberen 
am 18. Dt. I7M. Die baroden Etufraturen Afamd, die res: 
fer Appiannis und die Statuen des Roman Boes in und af 
der Kloſterkirche feined Geburtsorts medien feine künſtleriſche 
Anlage zu taufend zeihnenden Rahahmungen, auf die er end- 
(ich die Aufmerffamfeit des kunſtliebenden Kloſtervogts Pfeiffer 
zu Ienfen, und dieſer, na längerem eigenen Unterritt, es zu 
dermöglichen wußte, daß St. zu einem Munchner Geldfhmied 
in die Lehte gegeben ward. Der begabte und lernbegierige 
Züngling durfte auf Leprieur's Verwendung die Afatemie bes 
fuhen und machte in der Bildhauer» und Stempelidhneidefunft 
folche Fortfäritie, daß er 1819. als Münggraveur angeftellt 
mwurde, und eine föniglishe Unterflügung zu einer Reife nach 
Stalien erbielt. In Rom wurde er dem damali.cn Kronprins 
zen, jegigen Könige von Bayern befannt, der das auffeimende 
Talent au’ den Erzguß im Großen hinlenfte, und ibm Gele⸗ 
genheit gab, zur Bobachtung folder Verſuche nach Neapel zu 
reifen, wo eben die Reiterftarue Karla 11, nach Canovas Mor 
dell gegoffen werden follte. Diefer Buß aber jheiterte an der tehni. 
ſchen Unzelänglicteit des damit beauftragten Rigbini, undfo unter 
nahm St. nicht ohne große und bis zur prrfönliben Verfolgung 
gefteigerte Sawierigkeiten eigne Berfuche, die anfänglich freilich 
fheiterten bald aber, und befenderd in der Büfte ded Kron— 
prinzen nad Thormwaldfen, erfreuliche Refultate ergaben. Dies 
naͤchſt in Die Heimath zurüdfehrend, auf dem Wege aber von 
italienifchen Räubern bis auf feine Studienbüher ausgeplündert, 
fam er 1822 nach Münden zurüd, wo er zwei Jahre fih mit 
Medailleur: nnd Bildhaucrarbeiten beſchäftigte, 1824 aber zum 
Buffe der Raud'faen Blücherſtatue nah Berlin reiste, und, 
von dort mit vielfach bereicherter Kenntniß zurüdgefebrt, in den 
großartigen Kunftunternehmungen Ludwigs von Bayern einen 
feinen Talenten entfprechenden Wirkungskreis fand. Unter feir 
ner @eitung entftand und verblieb Die I. Erzgießerei. die außer 
den Yufträgen Könis Ludwigs, ſich in Bälde der ehbrenvollſten 
Beltellungen vom In und Auslande, ſelbſt von Amerika zu 
erfreuen hatte, Es ift hier nicht der Ort, die fo zahlreichen 
und ohnehin genugfam befannten Meiſterwerke alle aufzuzählen, 
welche aus diefer nun dur ganz Europa ruhmvoll genannten 
Anftalt bervorgingen ; fie zieren zum Theil unfre öffentlichen 
Pläge, die Pradtbauten unferer Hauptſtadt, die Feſtſäle unirer 
Königsburg, ja fie find in ihrer monumen:alen Würde der Shmud 
einer Reihe von Städten ded In: und des Auslandes. Mor 
der Vollendung nicht weniger anderer Urbeiten, Darunter dem 
Guſſe der riefigen Bavaria, rief ihn der Ted ab. Am 2. März 
diefed Jahres, nad zweijährigen Yeiden, verſchied der hodhoer« 
diente Meifter, als er eben die Runde vom gelungenen Buß des 
Göthemonuments erhalten, in den Armen feines Neffen Miler, 
des Erben feiner Talente und feiner dienftlihen Stelle. Seine 
irdiſche Hüfle ruht auf, dem Friedhofe des nahen Dorfes Neu; 
baufen, in lang zuvor ermählter und mit einer marmernen Mas 


donga gefhmüdten Grabftätte, Seine Werfe, in ihrer ehernen 


Nr 316. 


Der Baperifche 


in halben, nad Umfänden in ganyın Bogen, und wird bier und in Auabbura Mahmittagd 5 Upe 
nieratiomdgebübr iR 2 Er. Für Die Afpattige PDetityeile. Muhkunft ertbeilt Die Expedition umentgeldlid. Ynterefantı 
Dre Abonnementd« Preis IR 


Münden, den 11 Dezbr. 1844 
—— — 


Landbote. 





Dur; die KNonigl. Voftämter balbjährig bezogen ı 


ım I. Rayon A. 2. 2A fe. im IL Rayon fl. 2. 44 fc, im III, Ravon fl. 2.50%. 





Dauer, bliden einer langen Zufunft entgegen, fein Name aber 
— nere perennins — ift für immer in das Buch deutſcher 
Kunſtgeſchichte eingetragen. 

Bei der allſeitigen Theilnahme, welche die jüngſtgegebenen 
Ddeondfonzerte gefunden haben, kann den Muſikfreunden bie 
Nachricht nicht unwillfemmen ſeyn, daß die Mitglieder derk. Kapelle 
fommenden Beibnahtdtag ned ein fünfte® großes Konzert 
Canfer Abonnement) veranftalten werden. 

(Fortfegung des Regierungsblatted Nr. 59, vom 4. d. M.) 

Art, 17. Der Durdgang der von Belgien fommenden oder 
doribin gehenden Waaren, welche durch die nachſtehenden Ge 
bietötheile ded Zolvereind tranfitiren, fol den folgenden Abgas 
ben ald höchſten Sätzen unterworfen ſeyn: 

a) Die Durdigan.sabgabe fe nicht mebr ald einen halben 
Eilbergrejhen vem Zelgentner für ale Waaren betragen, wel 
he auf der beigifh:rheinifhen Eiſenbahn in Köln anfommen 
und von dort aud dem Gebiete des Zolvereind auf dem Rheine 
zu Berg oder zu Thal ausgeführt werden ; desgleichen follen 
alle Warren, welte, nabdem fie auf dem Rheine in das Ge, 
biet des Zellvereind über Emmerich und Reuburz eingetreten 
und in Köln zu Schiffe angefommen find, von dort über Aachen 
auf der belgiſch-rheiniſchen Eifenbahn aufgeführt werben, feis 
nem höheren Zoll als einem halben Silbergrefhen vom Zoff: 
zentner unterliegen. 

b) Die Tranfitabgade wird auf einen halben Gibergrofhen 
vom Zollgentner in Beziehung auf ale Strafenzüge ermäßigt, 
welche von der belg ſchen Gränze ausgehen und das Gebiet 
ded Zofleereind auf der linfen Seite ded Rheines durchfchnei. 
den, m in die Rheinbäfen auszulaufen und umgefehrt, 

ec) Die Durkhgan. sabgabe wird gleigfald auf cinen halben Sil · 
bergrofden vom Jollgentner in Be;ishung auf die Straffenzüge 
ermäßigt, welche mit Berührung des Gebietes des Zollvereins 
von Belnien nah Franfreih, von Belgien nah den Niederlans 
den und von Belgien nah Zelgien geben. 

d) Die Tranfitabgabe wird eben fo auf einen halben € ilber- 
grefhen vom Zollzentner in Beziehung auf die Straßen er 


“mäsigt, welche von Belgien aus durd das Gebiet des Zollver- 


eins geben und auf der deutjchen Gränze von Saarbrüd bis 
Mittenwald einjhließlih ausgehen, und umgekehrt. 

ec) Die Durdgangdgabe wird auf 10 Silbergrofchen vom 
Zclgentner in Beziebung auf die Straßen ermäßigt, welche 
bad Gebiet ded Zolvereind durchſchneiden, um auf der Oränze 
zwifhen Mittenwald ausſchließlich und der Donau einſchließlich 
audzugeben. Die Tranfitabgabe, welche für nachſtehende Ver 
genitände, nämlıdh baummollene Baaren, neue Kleider, Leder und 
Lederwaaren, Wolle, Wollen-Garn und wollene Waaren ber 
ftebt, wird für jest nur auf 15 Silbergroſchen für die im Ta: 
rıf des Zellvereins, dritte Abtbeilung, zweiter Abfhnitt, bezeich⸗ 
neten Stroffenzüge ermäßigt. 

Art. 18. Die Freiheit ded Durdgangs durd Belgien wird, 
mit Befreiung von allen Abgaben für ven Durdgang auf ber 
belgiſchen Eifenbahn, ſowohl für die Maaren aufredht erhalten, 


welche aus den Staaten des Zollvereins fommen, ald au für 


tie welche dorthin geben, nah Maaßgabe der darüber gegen» 
wärtig beitebenden Beltimmungen. Die Abgabenfreiheit, deren 
Tuch“, Kafımir: und gleichartige MWaaren in Belgien bei dem 
Durtgange auf, der Eijenbahn genießen, wird auf den Durd« 
gang dieſer Grgenftände auf jedem anderen Wege audgedrhnt.. 
Die, Durchgangsabgabe für Schiefer, welcher aus dem Zollver: 


eine fommt, nad Belgien üher die zu dem Zwecke geöffneten 
Zellämter eingeht, und über Die zum Durchgange geöffneten 
Hemter an der Gränze zwiſchen Belgien und dem Zellcereine 
ausgeht, foll.nad der Wahl des Betheiligten auf fünfzehn Een- 
timen für hundert Franfen an Werth, oder auf 25 Eentimen 
für bundert Kilogramme ermäfligt werden. Der Durchgang der 
Lohrinde aus dem Großherzogthume Laremburg nah den Etaa- 
ten ded Zollvereind durch Belgien über die gemeinfam zu ver: 
abredenden Zollämter foll von allem Zolle frei ſeyn. (F. f.) 

Rürnberg, 6. Dez Kürzlih iſt der Rangſchiffer Bern- 
hard Krauß von Kigingen mit feinem, im vorigen Jahre neu 
erbauten Kanalſchiff „Alexandra von DBavern’ und mit Pa 
dung von Köln und Mainz im biefigen Hafen zum »erften Male 
ange’ommen, nachdem derfelbe jein zweites gewöhnliches Main: 
und Rheinſchiff: „Ludwig 1, König von Bapern’‘, das wegen 
feiner Größe nicht in den Kanal rinlaufen fonnte, von Bam: 
berg wieder zurüd ferden mußte. Es erſcheint zweckmäſſig, 
wenn die Rangihiffer auf dem Main für Die Zufunft, anftatt 
mit einem großen Schiff von 300 bi 3000 Ztrn. Tragkraft, 
fih mit Pleineren und zwar Kanaljdiffen von 1000 bis 1500 
Zten. verjeben würden, melde jedodh wie obiges, laut Aus: 
fpruh einer Schifffahrtöunterfuhungsfemmiffien, für den Rhein 
und Main ſowie für den Kanal geeignet fein müßten. Hierdurch 
würde die Fahrt auf dem Rhein und Mein weit fchueller und 
fiherer von Statten gehen, der große Wufenthalt bei der 
Lichtung refp. Umladang an der Mündung des Mains und 
des Kanals vermieden, und die Güter turd; befagte Umladun 
gen weniger befhädigt werden. Die jegisen Rangſchiffe find 
durch die ftirfere Bauart und die deßhalb erforderlichen vwer- 
mebrten und ftärferen Requifiten auf dem Maine zu manden 
Zeiten im Jahre bei trodener Witterung nur ſeht mühſam und 
ſchwerfällig fortzubringen. Es ift durd die Erfahrung von 
mehren Jahren ber praftiich bewieſen, daß, wenn auch bei der 
Korreftion ded Maind noch fo viel Geld und Steine in den 
Strom verfenft wurden, das Flußbett des Maind oder viel- 
mebr deffen Normalmafferitand bei trodenen Jahren nie auf 
Zoll, noch weniger darüber, gebrad;t werden fonnte ; da nun 
die jeßigen gewöhnlichen Mainfhiffe Thon unbeladen einen 


Tiefgang von 14 bis 15 Zoll befigen, fo find fie in folden - 


Fälen nicht nur fehr ſchwer zu transportiren, fondern die in 
diefen wenigen Zollen enthaltene Ladung ift auch nicht hinreis 
hend, jenem foftfpieligen Transport zu erfeßen. (Fe. M.) 
Nürnberg, 7. Dez. Die ne.lih erwähnte von dem Kai 
fer von Defterreib unferem erften Bürgermeifter Dr. Binder 
verliehene Auszeihnung ift nun hier eingetroffin, Sie beftcht 
in einer großen goldenen Medaille, welche auf tem Hverd das 
Bruftbild des jegt regierenden Kaifers Ferdinand und auf dem 
Meverd eine lateinifbe Inſchrift zeigt, welche obngeläbr auss 
drüdt: „Den Berdienften Binder'd. Die Medeille wird an 
einer ſchweren goldenen Kette getragen, melde ſehr zierlib ges 
arbeitet it. Belobungsſchreiben erhielten zugleih mit dieſer 
Sendung von Wien der hieſige Stadtgerichtsdirektor Seuffert 
und der hiefige Stadtkommiſſaͤr, Regierungsrath Sieß, welche 
bei der Entdeckungsgeſchichte der bekannten Banfnotenfälfhung 
mehr oder minder betheiligt waren. Um meilten Freude erregt 
unter der biefigen Einwohnerſchaft jedoch die Aue zeichnung Bin 
der’d, da er durch feine Stellung in nähere Verbindung mit 
den Nürnbergern gebracht ift und dad Intereſſe der Stadt je: 
derzeit auf die uneigennügigfte und zugleih unerſchrockenſte 
Weiſe vertritt. ca abe. 3.) 
— Das Benefiziun in Rangenerringen, k. Logs. Schwab⸗ 
münden ift erledigt. Cinnabmen : 299 A. Laſten: 3 fl 37 fr. 


Auch iſt das Benefizium zu St. Sylveſter und St. Paul in 


der Stadt Mindelheim erledigt. Einnahmen: 487 fl. 5% fr. 
Laſten: 35 fl. 58 fr. Ein jemeiliger Benefiziat iſt verpflichtet, 
wochentlid vier geftiftete Meffen zu lefen, und in der Seelſorge 
und fonftigen gotteddienlihen Verrihtungen, fo wie in ber 
Ehoral: und Kiguralmufit Aushilfe zu leiten. Bewerber haben 
ihre vorfhriftsmäßig belegten Geſuche binnen 4 Woden v. 2. 
d, an bei der f. Reg. v. Schwaben und Neuburg einzureichen 
(Int, Bl. für Schwaben u. Reub,) 
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N ritt. 


Welthaͤndel. 


Spanier. 


Paris, 3. Dezbr. Die heutigen Nachrichten aus Madrid 
find ohne große Wichtigkeit. Der Kongreß fepte feine Distuf. 
fior über den Verfaflungsentwurf fort; alle Artifel wurden 
nad einander angenommen. Das wichtige Kapitel des Königs, 
feine DVerheiraibung, Vorrechte u. f. m. betreffend, ſollte nun 
zur Debatte fommen. — Zurbano’s zweiter Sohn, der fi 
freiwillig bet den fpanifhen (nicht, wie es irriger Weiſe hieß. 
bei ten franzöj.) Srängbehörden geftellt katte, if, Briefen aus 
Bayenne zufolge ebenfalld erihoien werden. — In Madrid 
mar am 27. die Nahritr verbreitet, Drim fen auf dem Wege 
nah Eadir feiner Sedeckung entiprungen und man habe feiner 
noch niat habhaft werden fünnen. Auch ging das (unverbürgte) 
Gerücht, Efpartero fen auf einem en;liihen Dampfboote vor 
Eadir erfhienen. Es if faum glaublih, daß Eſpartero fo 
viel Thatktaft und Selbſtvertrauen befigt, um Napoleon’s 
Landung im Golf St. Juan nahahmen zu wollen. (8.3.) 


Großbritannien. 


London, 3. Dez. Der minifterielle Morning Herald rer: 
flärt Die Angabe von tbeilmeifen Henderurgen im Kabinet mes 
gen Unmohibefiatend der Grafen von Haddington und Ripon 
für grundlos. Sir R. Peel und Lord Stanley haben fid auf 
dad Yand begeben. Die Königin und Prinz Albert gedenken in 
den nächſten Tagen einen Beſuch bei dem Herzog von Weling: 
ton auf feinem Landjige zu mahen. — Robert Diyay Cave, 
liberales Parlamentsmitglied für die iriſche Grafihaft Tippe: 
rarg, ein Tochtermann des veritorbenen Sir F. Burdett, if 
geftorben. — Ein Eorfer Blatt will wiſſen, die Regierung be- 
abjichtige eine weitere Derminderung der Zuderzöle um 5% 
Prozent oder 10 Shillings vom Eentner, ferner des Zolls von 
fremder Butter und des Kornzelld für Länder, wo eine ent 






(Die Nerminderung ded Kornzolld ift ein Köder, wie 
Franfreih die Verminderung des Viebzolls. Beide Regie 
rungen verlangen für dieie Maßregeln, zu melden fie doch über 
fu:z oder lang im dringenden Intereffe ihrer eigenen Unter: 
thanen genöthigt ſeyn werden, noch von den anderen Rändern 
Einrdumungen zu Gunften britifher und franzöfifcher Arti- 
fel und zum Nachtheil der betreffenden einbeimifchen.) — 
Eine Deputation der presbyterianiſchen Generalverjammlung 
in Irland machte fürzlih dem Vizekönig, Lord Heitesburg, 
eine Aufwartung. Diejer ermiderte auf ıhre Adreſſe, neben 
Verficherurgen des beftändigen Schutzes der Regierung für 
die Preöbpterianer — die O' Connell Tärzlid vergebens durch 
den Köteratioplan lodte — unter Anderem Folgendes : „Indem 
ich bier Ihre allergnätigfte Maj. vertrete, bin ich entſchloſſen, 
vor Allem Fdem- die freie Ausübung feines Gottesdienſtes 
und feiner religiöfen Anfihten zu verbürgen, ‚fo fehr als mög« 
lih die Wohlthaten einer algemein verbreiteten moralifhen 
Erziehung auszudehnen und zum Gedeihen des Gewerbfleifee, 
von welchem ſich vielfache ermuthigende Zeichen auf allen Punk: 
ten dieſes jhönen Königreits kundthun, beizutragen.’ — Ein 
nad Nem- Drleand beftimmtes Liverpooler Paketboot die Eli: 
faberb, mit 16 Paſſagieren, ift zu Anfang Oktebers in einem 
Orkan im merifanifhen Meerbufen untergegangen. Als Die 
Pumpın den Led nit mehr zu bemältigen vermodten, verlie 
Ben Mannfchaft und Paſſagiere dad Schiff in drei Booten. 
Zwei wurden durch verüberfegelnde Schiffe aufgenommen, das 
dritte, Die Lantſche mit dem Kapitän Patron und noch 21 Per- 
fonen an Bord, it aller Wahrſcheinlichte t nach untergegangen. 
Schw. M.) 


rg Ermäßigung des Zolls von brittifhen Fabrifwaaren 


Krastrein 


Paris, 4, Dez Während die Mebrzahl der franzöſiſchen 
Blätter zu einem wahren Kirchthurmrennen wider den Klerus 
und die Jeſuiten fi) vereinigt, und die Derren von der Dppo— 
fition ſewohl ald vom Minifterium, auf den wunderlichſten phans 
taftifchen Vebiteln daher reitend und fahren®, in blinder Haft 
und buntem Gemenge fi überflürzen, ruft auf einmal der Eou- 
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rier: Halt! Befinnt euch! — Was tbut ihr ? fpricht er zu der 
nen von der Oppofition: ' feht ihr denn nicht, daß der ganze 
Hallo, in dem die Regierungsorgaue voranblajen, feinen andern 
Zwed bat, ald euch auf falſhe Fährte zu bringen? Während 
ihr nach Sefuiten jaget und gegen klerikaliſche Ufurpationen zu 
Felde zieht, tie feit der Zulirevolution nicht mehr befteben, 
geht das „Syſtem'“, der unveränderliche Gedanke der Regierung, 
ruhig feiner Wege und nügt den Frieden, den eure Sorgloſig— 
feit ihm gewährt. Was ift gefcheben, daß ihr aufeinmal jo wil- 
fig in Ein Horn mit ibm blafet ? Iſt Frankreich größer, ift es 
geehrter und angefehener, it es innerlich Präftiger und freier, ift 
die parlamentarifhe Regierung gefiherter, das Wahlfoitem be: 
friedigerder? D laßt euch nicht täufhen! Es mar eine Zeit, 
wo die Regierung gern auf den Einfluß des Klerus ſich geftügt 
hätte ; aber bald hat ihr gedünft, daß fie leichter auf Koften des 
Klerus, ald dur ibn fih populär machen könnte; und jegt iſt 
fein Winfel in Franfreih, wo nicht die Organe der Regierung 
mit den Bilhöfen in Hader lägen. Was habt ihr davon ?“ 
Was die Oppofition davon bit, das willen wir nicht ; wir has 
ben nirgend gefehen, daß die Freiheit un? Wohlfahrt des Bol: 
kes bei der Bedrückung und Beraubung der Kirche etwas ge: 
wonnen hätte: aber daß ed der Kirche zum Vortheil gereicht. 
weil eben ihr Reich nicht von diefer Welt ift, def find wir ge: 
wiß. (A. 9.3.) 
Die Unterbandlungen wiſchen dem Zollverein und Frankreich 
auf den bisherigen Gruntlagen find jegt definitiv abgehroden. 
Frankreich hätte dabei nur wenig gewonnen, Deutſchland hinge— 
gen viel verloren. Die franzöfifhe Regierung fol nun aber 
neue Unterbandlungen onzufnüpfen und deßbalb den franzöfifben 
Eonful in Mainz, Hrn. Engelhardt, nach Berlin zu fenden be: 
abfichtigen. (4.9.3.) 


Preußen. 


Berlin, 2. Dez Se. Maj. der König haben dem Oberlieu: 
tenant Baron von der Tann, Adjutanten Sr. f. Hoh des Prin- 
zen Karl von Bayern, den St. Sohannitererden verliehen. — 
Seit 5 Jahren befteht bier ein Verein zur Unterftügung arıner 
und franfer Handlungsdiener, der etwa 400 Mitglieder zählt. 
Die jungen Kaufleute haben nun für zweckmaͤßig erachtet, ein 
geiftiged Band um ihren Verein zu fdlingen, und der Worftand 
der Kaufmannfchaft hat ihnen für ihre Zuſammenkünfte Zimmer 
im Börfengebäude eingeräumt. Dort werden anregende und be 
lehrende Vorträge gehalten. Dr. Schwetzer ſprach neulich über 
die Dandeldpolitif der Venetianer und Direftor Nobad über die 
Geſchichte der Steinfohle. Diefe Einrihtung verdient in andern 
Stätten nachgeahmt zu werden. (uch 3.) 

Münfter, 3. Dez. Geftern verſchied hierfelbft der f. wirkt. 
geh. Rath und Oberpräfitent Frhr v. Winde an den Folgen 


Motise ber 


Theater. Den 8. Dez Neu enmftudür: „Die weiße Frau ivon 
Aoeuel,“ Dper in 3 Yufzügen von Boieldien. 

Die Intendanz hätte das Publikum kaum durd eine andere Re 
price angenebmer überrafben können, als durch Boieldrens liebliche 
Dper, „die weiße Frau von Adenel“, einſt ein Lied ing anferes Pubs 
Kilums, und vom diefem wieder ald folder begrüßt. Es iſt ın der 
That auch Nichts verſäumt worden, die us faſt fremd gewordene 
8* Dame zur freundticiten Erſcheinung zu machen. Samtutich— 

ollen waren in den ausgezeichneriten Händen, und das Infammen: 
fpiel war ein fo abgerundetee, trefflibes , daß die Darſtellung wie 
von den reichen Muteln unferer Opir überhaupt, jo von der Freu: 
de aller Mitwirkenden an dir ihnen dießmal anvertrauten Aufgabe 
den umverfennbarflen Beweis lieferte, Die Palme des Abend> ir: 

en freitib Dem, Hegnicer (Annas und Herr Härtinger (George) 

aft der Bevorzugung ihrer Partien durd den Gompofiteuz elbft 
davon; aber aub Madame Diez als Jeunn, Dem. Bererimaier als 
Margaretbe, und Die Derren Dirib und Doppe als (Haveflou uud 
Dirtion, be.onders aber Pepteier, trugen zur Vollendung des Can 
ı zen fo weienttich be;, dad fie dem wiederholten Raf nah dem Ecſchen 
nen aller Dar? etenden färlıch hätten Folge leiſten fünnen, Es iſt aewiß, 
daß „die weiße Frau von Adenet“ trod der vielem meuen Dpern. 
lange einen ebrenvollen Vlaßz auf unferm Repertoir behaupten wird. 
— Ebenfalls ne einfludire aing am einem der Vorabende Yıbinıd 
jweiaitige Pofe „feitiame Ehen“ über die Bühne und erutete ziem— 


eines Schlagfluffes in einem Alter von 69 Jahren und 11 Mos 
naten (Aid. 3) 

_ Berlin, 4. Dezbr. Seit beute früh find Beunruhigende 
Nachrichten über eine in Stettin ausgebrochene Feuersbrunſt 
verbreitet. Das Feuer war nämlich geftern Abend um 6 Uhr am 
fogenannten „Bollwerl““, d. b am HDafen in dem Haufe ei- 
nes Kaufmanns Schmidt ausgebrochen, und war heute beim Ab- 
gang des Eijenbabnmorgenzuges noch nicht gelöfht, nachdem 
bereit& mehrere Däufer und Waarenjpeicher abgebrannt waren. 
An der Börje war man um fo unrubiger, ald nur wenige Häu- 
fer von ıhrem zahlreihen Etettiner Corredpendenten Briefe be: 
faßen, doch fol am Nachmittag dur einen Ertrazug die Nach— 
richt eingegangen feon, daß das Feuer gelöfcht ſey, nahdem es 
auf Die Häufer der Kaufleute Ehmidt, Grotjahn, und Gebrü« 
der Schickler befhränft worden. Näheres und Beitätigendes darf 
manerft mit dem Abends 9 Uhr eintreffenden Eifenbahnzug ers 
warten . (u. 3) 

Italien. 

Meſſina, 15. Nov. Auf dem Platze, wo früher die Ge. 
fängniife waren. wird gegenwärtig ein für unfere focialen Vers 
hältniffe unftreisig viel zu grandioſes neues Theater gebaut, 
mit Arkaden und bombaitifhen Infdriften. An Größe wird es 
dem Münchner oder dem Carlo Felice in Genua nit nadhitehen. 
Wir erwarten täglih die Anfunft der in der Münchner Erz 
gießerei gegoffenen Statue des regierenden Könige, welche den 
Mag vor der Kathedrale zieren fol. Die hiefige kaufmänniſche 
Welt Magt aufferordentlid über den Verfall des Handels: bos: 
hafte und unbeftraft bleisende Falimente in den Provinzen 
ſchwächen immer mehr dad Vertrauen. Die Ernte ift nicht fo 
glänzen? ausgefallen wie man hoffte; doch wird die Roth fei:e 
ſolche Höhe erreichen ald im vorigen Jahr. In der Provinz 
Catania, einer der fruchtbarften des Landes, follen leider in der 
legten Zeit mehrere Gewaltthätigkeiten und Raubanfäle vorge 
kommen feyn. Die große Trodenbeit des Frühſahrs und Som— 
merd iſt wohl die HDaupturfache der theilweiſe mißrathenen 
Ernte. Die mit Früchten überladenen Delbäume litten von 
dem anhaltenden Scirocco: die Dliver fielen in großer Anzahl 
herunter, und die Drangen und Zitronen — dieſer hodhmwidh- 
tige Dandeldartifel nah dem Norden — entfprehen ebenfalls 
den Erwartungen nicht, iv heftigen Plaßregen der legten 
Moden ſchwemmten aus den Flußtbälern (Fiumaren) der Ge: 
birge ungeheure Maffen Dlisen an die Marine herab, die in 
aroßen Körben aufgelefen und für Spottpreife verkauft wurden. 
Die Quslität des Weins wird gen; befonters gelobt, obſchon 
man mit dem Quantum unzufrieden iſt. Die Geidengefchäfte 
waren für die Epefulanten weniger befriedigend als für die 
Bauern. obſchon auch diefe Die Cocons zu ziemlich hohen Brei: 
fen faufen mußten. (4.3) 
Kuun. 
lichen Beifall Mac ihr folste, das einaftige Waaderille „Lil und 
Phlegma“ von Ungeiy, deſſen mir mit Freude aedenken, weil es 
uns Gelegenheit geneben hat, Deren Ehrifters ſchönes Talent von 
einer neuen Seite keneun zu leruen. Stine Darflellung der 
Rolle des Baron Dam war im Ganzen fehr gut und bot einzelne 
Momente dar, die es fait bedaseru ließen, daß er ſich dem fomir 
(chem Fache nicht vorgugswiife widmet. — Die erfte Serie ber 
heurigen MWintermonate der töniat, Dofkapelle if raſcher ats font 
an as vorüdergegangen, den Virnehmen mach, weit Derr Kapelle 
meifter Bauer eine Meife nab Wien anzutreten im ‘Begriffe iſt. 
Das Eonceit am 4. Schloß die eiſte Valite würdiaft, Das zahlreiche 
und glaͤnzende Poblilam bewährte durch den rauſchenden Berfoll, 
mit weldem die Beethogen'ſchen, Mogarrihen und Mentelsjohus 
Bartholdy'ſchen Compoſit onen von ihm aufgenommen wurden, fe: 
nen aeläuterten Beirmad jo unzweideutig, daß keinen Hugenbiud 
daran gesweiielt werden Darf, «#6 werde auch Das zweite Abouße⸗ 
ment von ihm fräitıg umterflügt werden. Inzwiſchen werden wir 
am lıpten Abbentsſonatag, oder noch wabrideintscher, am hl. Ehrift⸗ 
tage, der fat. Hoitapelle ven Genuß eins aroßen außerordentiichen 
Eoucertes zu verdaufen habe. Ein zweites außeroıdentliches Eon: 
cert wird, vorläufigem Vernebmen nad, am Palmionntage oder am 
Dilerionntage ſtattfſluden. Mit jedem Jahre mehren ſich durch dieſe 
unfere fpirttuellen @oncerte die Vedienſte Hın. Kapıllmeiiter Lach⸗ 
ners um das hieſtge lunſtſimige Publitum ım bobem Grade, 


Shnigl. Hof: und Rational » Theater. 
onnerfag den 12. Dez. Zum Erfteumakt: 
„Der Wind bat lid gedrebt," Luſt⸗ 
fpiet von Dr. U. Ringler. 
Freitag den 13. Der: „Die Ent’übr 
rung ans. dem Berail“ komische Oper 
von Mozart, 
Königl. Hofs Theater» Jntendanz. 


Fremden: Anzeige: 

(Bayer. Dot.) Eleve, Kaufin. aug Hauau. 

(Bed. OHirſch.) Chelard, Hofapellmeiſt ex 
aus Maunbeim. 

(Got. Hahn.) Roſeuſtrauch, Optiker aus 
MWantheim. . . 
"(Hord.Rrenz.) Rait, Renrier a. Dellemont. 

(Dt. Traube.) ®- Nahn und v- Debm, 
Butsbefiger von Scieiäbeim. 

(Stahusgarten.ı Breisenbad, Kim, ans 
Würzburg. Deinp: Neage-Afellor a. Eprper. 
Sag, Pfarrer von Bühl. Then, Mepger 


von Angeburg. — 
Geforbin in Münden. 
r. va 0. Destoudes, landgräf. 
Helfen Hombur er Hof’apellmeifter, 733.0. 
Hr. Toiepb Maperı Graf Serfeldtier 
Hereihaftegerihtehalter, 9. a. — De 
rotheo Rapenma ier, Hunshattırin, 56 Ya. 
Martin Schitbrer, Erıdat vom Juf.⸗ 
Reg. Kronprinz auf Altenſtadt, 24 I. 4 


8870: Anzeige. 

Indem ic für das iur bieder geſchentte 
Sutranen boficſt dante, beebre ib mid, 
dar bevorſtehenden MWeihnatrsgeit men auf 
heftellteg; Kınberipielmaaren Lager au den 
alermöglichft billigen »Dreifen zu empi⸗hleu. 

Joſeph Obletter, 
Epieiwaaren : Kabıifanf, 
bat feinen Laden unter den für: 
ern Bögen am Echrannenplap 
. Mo. 24. 


—— — ———— 
gar. Die Untergeidnere macht 
D’hiemit die ernebente Unreae, dafı 
bei ihr no immer ordinäre Eammt: 
Hüte au 1 R. 18 ir bis 3A. von 
Gras de Naples, Moird und Atlas von 
3A. bie a A. 48 fr., von Seiden Sammt 
von 4 A. 48 Ir. 16 6 fl. 48 Ix., nad üelit: 
fer Tagon in dem moderngen Farben, mit 
Pändern und Blumen antgepußt, trebft einer 
Nuswahl Winrehanben von 4 fl. 98er. bis 
2 A. 18 ira, ſehe ſchoue Kinderhute von als 
ten. Gattungen non, Hfl 42 tr, bis.2A. 42 8r. 
zu haben jiud. 
Ghilippine Kalzer, 
Yußarbeirerin, 

wohnt Neudanferaafe Neo. 9 
riletwörts im Garten Gebaude, 
Sinaang beim Meiber, gegen: 

über der Mibaeletirce- 


SEEEHEESEEE TE LEITETE 
. 369. (2a . 1 

h Clavier⸗ und Sing⸗ 

* 

8 

3 





Unterricht. 
Ein wiſſenſchaftlich nebildeter zun⸗ 
ger Mann, welcher nicht wur ım Dia 
nd: Korteiptel, ſondern überhaupt in 


mufitatiiber Beziehung die qründlid* i 














ten Kenneniffe beflge, wündt einige 
Etunden des Toats gegen riN fernen 
Feiftungen entiprewendes Honorar mit 
Etapier : und Sing Unterrief audın 
tilken, und «es kaun hierüber taglech 
Vormittags von 10-12 Ube su jrimer 
Mobnung, Mütertraße Nr. 8 über 
2 Etienen linte,, Nüdiprade genom 
nen werben. 
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Weihnachts Geſchenken 


empflchtt eiuem hohen Adel und v rehrtichen 
Durtitum aufs Dele: 


Schlafroͤcke 
von Fiber, Eaticor, Damaft: Werinos umd 
Groiiı, mit Fanell: und Varchensrutrer Oder 
aut wartirt. 
Unterbeinkleider 
von Barchent und Leinwand von 4 f.12 fr. 
bis 1 f. 90 fr. 2 
Hemden 
von Leinwand und Eirting von 1.18 fr. 
bie 4 N. 
Unterröde, 
wattirt oder von Piqus. 
Schlafroͤcke und Unterbeinkleider 
für Frautnzimmer. 
Kinderdeden, Reifröde ıc. 16. 
Feuers ganz moble Schlafröde 
von Serden: nud Mouendofen, wi zammt 
auszep.pt, vou 36 bis 45 fl. herab. 
Möguaft billige Preiſe zuſicherud, ems 


vfiehlt fi 
B. Schreiner, 
Kürftenfeidernvaße Yo. 10. 

8008. Anzeige. 

Unterzeichierer wacht dem hohen Adel und 
verehrten Pubtitum Die ergebenfte Unzeige, 
daß au Weihnachte⸗ und Neujahre: Gelben: 
ten eım bedeutender Vorrath vOu Fautenils 
und fouftıgem zu Gerdbenten pafienden Ges 
genflauden zu den äuferft billigen Preifen 
zu baben find 

Ferner Mind gegenwärtig auch Tehr ele 
gaute Meubel aller Urt, wit deut neueflen 
rener Scidenftoflen überjogen, zu baden. 

Derieide bitiet, alte Bereltungen, an ibn 
per Poft zu maben. indem zweimol ‚bee 
Taaes die Briefe her ansbeiprat werdet. 

Um gütige Bbmabme bittet 

5 Karl Falt, 
Tapezicrer. 
Das Magain befindet ib am 
Eingang ver Vorſtadt Au naͤchſt 
der Warbritfe- 


3870. 41 Dumermrant, 1 nanapee De 
fein, 2 Rommodın und 6 Hodeln ſiad zu 
verfaufen. D Uebr. 


en en nn 
3678.. Giuegeborne Kranzorn aus Men 

&atet (ur eme Stelle als Ponne, im wel: 

her Eigenſchait fie von ihrer gegenwärtigen 
6* deitens empfodlen werden tanu. 
Uebr. 


— — — — ——— — 
Eın Foßee, belled; güf meublirtr® 


ı für einen Herru 


—— 


ssae ach Bekanntmachung. 
Freitag den 18. Deze mn be t Mor 
eus 9 Uhr wird im f. Cadetten Cotusa 
ebäude vor dem Karlethore die Rictwung 
des Bedarfes von 
579 Ellen teınblauen Eadetten Kuh, 


68, Voncean Tuch, 
865 ,„,  erbinär aranen Tuch und 
1233 ,, blau geftreitten Eommerhofew- 


aradi ; 

ua den arieplichen Beftinimungen am dem, 

enigfuchmenden in Accord gegeben, wozu 
Steigerungsiuftine eingeladen werden. j 

Münden den 4. Dezemver 1844. 

3604. (Bf Ein gewandter 
Negen chirmmochergebilfe, 
mit entiprecbenden, Reuauiflen, mwi-d fogleid,. 
in Axbeit zu neben geinmf. Mäneres bier- 
über il zu erfrasen, ſo wie fraufiuze Briefe 
mit $. N. 9080 weiten beforgt in der Erpe 
dition dieſes Blattes 


.®) Kauf-Gefuch. 

Man fuche cin Drlonomirgut, wo möglich 
im füdlihen Therte Oberbanerns gelegen, mit 
oder chne Waldung, billigt anznfauien, 
und würde auf ein Dffert, meldet das Er: 
pabten einer größeren Jagdbarkeit in ber 
Umgeaend. in Ansicht ſeute, am meiſten 
Ruͤglcht aenommen. werden. 

Mur auf unterjeiuete franfirte Anfragen 
mit_den Busflaben G. v. G. Nr. 3861 an 
die Erpedition diefed Blattes wird jeden: 
faus Antwort ertbeilt, und Die Dazwiſchen⸗ 
tunft von Unterbändiern verbeten. 


3654. (86) Ganz neue Wollen - Stofle 
zu Kleidern und Mänteln, so wie auch 
viele zu Weihnachts - Geschenken geeig- 
nete Gegenstände sind »o eben angekom- 
men, und werden sehr billig verkauft, 


bei 
L. E. Bolland, 
Kaufingergasse Nr. 8. 


— 





a — — 


864. Dumm Unterricht im 
Guttarrefviel ararı billiges 90: 
norar erbietet Ih ein anetfann 


ter Merfter auf diefem Jnärnmenfe. D. Ue. 










Course vor td 
auf der Börse. 

2. Dez 1844 5.Nov.1B44. 
Augsburger Münchener 
Börse. Börse, 
Papier. |Geld. A. Course fe wriete|aeia 
Stantspapier, 

— — — 


K. Bayerische, 





Sımmer mebt Bedienn ‚ # 
iM foateid zu degiehen. D. Uebr. 401°,,| 01'/[Obligat. 68%, p[l0L°/ 101° 
Fr . —* * * — 7: 716 Bank- Act. 11, 8.1740 738 
Sa. 2a) mdem ıb Mr Die & K. K. Orstreich n 
seitberige Abnabm: mein ergebens dE 142, 112%, |Metalliques a 5p [148° « 148 
en Dant abflattr, zeige ı zugleich 108 [108% detto a Ap. 
m dah gu den beeorflehenden Weib: *8B detto ü 8p. 
vamisfeierragen ber Perın Jakob 1688 —8 Bank-Act, 1098 |1685. 
u IRA her in 17 Ludw.-Kanalaet 
cr Eporergaife Nro. 2, mirder ein — * 
dauz —* Lager von Lebtuchen ——— 
> vorzügither Gute umd bon vericte: 2 Dr ner- Auge 
denen Sortin afertirr ift, welche zu ah pr. 
den billigften Fadritpreiien abgegeben vr -Oblig. ab 2 
werden. Zu fernerer Abnahme em: pi * 400° 400. 
pfieh'r (io rioritätsaction 
job. Dav. Forfter, ap 
grhkiidben « Fabrikaut von 403'/,|Ducaten holländ, 
Rürnbern. 9,4® |Friedrichsdor 
aan __IoFr Brück pet NM 
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Medigirt mıs Verantwortligpkeit Des 


Derlegers Georg Sranı, Hucdrändier in Diäncen, Derufagaffe Nr. d | 


Donnerftag 


— — — 





München, den 12 Dezbr. 1844 


—S — — 





Der Bayeriſche Landbote. 


—————— — — — — — — — — — — EEE — —— — RER EEE — — 
Der »Baperifche Landbote. eriheint täglich im. balbın, nad Umfänden in ganpın Bogen, und wird bier und in Augdhurg Mahmittagd.5 Ude 
ir dem andern Tag autgegedın, Interationdgebühr ik 2 tr. fir Die Apaltiage Detitzeile. Mustumft erteilt Die Erpedition unentgeldtih, Jatereſſante 
Mirrheilungen werden germe angenommen und angemeflen verwendet, — Der Nbonsnementd+Preib if 


in Wrünchen in der Erpebirton bed Landboten, Perufagafe Nr 4, 


| im L. Aaden fl. 2. 28 ts, im Il. Ravon fi. 2. &4te., im IH, Ravon fl. 2. 50 fr, 


Dach Die Aöntgl. Doftämter halb jaͤhrig bezogen : 
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Bayern. 


(Hortfegung des Megterungäblattes Nr. 59, von 4. d. M.) 
Art. 19. Das Eifen belgifhen Urfprungs ſell bei dem Ein: 
ange in die Staaten des Zollvereins Über die Landgränze zmi« 
hen beiden Ländern zugelaffen werden, wie folgt: 
2) Daß unter Litt, A, im, Tarif des Zollvercins bezeichnete 
Eifen Roheiſen, Brucheiſen u. f. mw.) mit einer Ermäßigung 
von fünfzig vom Hundert auf die mit dem erften Gept. IRlı. 
eingetretene allgemeine Abgabe ; 

b) das unter Litt. B. bes gedachten Tarifs bezeichnete Eis 
fen zu dem Sage von einem Safer fieben und einem halben 
Silbergrofhen von Zentner, das beißt mit einer Ermäßigung 
von fünfjtg, vom Hundert auf die mit dem erften September 
1814 eingetretene Zollerhöhung; * 
) die andern Gattungen fatenirtes verarbeitetes oder unver · 
arbeitetes Eifen, Eiſenwaaren jeder Art, welche umter «dem fol 
‚genden Kategorieen deffelben Tarifß begriffen find, zu den durch 
tiefen Tarif feſtgeſtelten allgemeinen Abgabefägen. Man iſt 
übereingefommen, daß, wenn Lie Eingangsabgaben auf die vers 
ſchiedenen Sategorieen von Eifen und Eifenwaaren erhöht wers 
den follten, tiefe Erhöhung ſich während‘ der Dauer des gegen 
wärtigen Vertrages wicht auf die ans Belgien kommenden Ger 
genſtaͤnde erſtrecken wird, und daß, wenn int Gegentbelle die 
Abgaben —————— dieſe Ermäßigung auf die ger 
dachten Begenitände in der Weiſe Anwendung finden wird, 
daß den beigiihen Etzeugniſſen diefelbe Begünftigung auf das 
Eifen der erſten und zweiten Hatrgorie und die: Gleichheit der 
Behandlung bei ter Einfuhr für das verarbeitete oder nicht 
verarbeitete Cifen der übrigen Käaftgorieen bewahrt wird. Wenn 
es jedoch in Folge som Ermäßigungen des Zollvereinstarifs da 
bin kommen ſollte, daß die Brgünftigung von fühf Gilbergros 
[hen bei der Kategorie a und Kon fieben ‘und einent halben 
Silbergrofchen bei der Kategorie b. nicht ausführbar wäre, oh⸗ 
ne zu Gunften der genannten Gattungen belgiſchen Eiſens uns 
ter den vor den erften Cept. achtzehn hundert vier und wiers 
ig beſtandenen allgemeinen Tarif herabzugehen, fo würden als⸗ 
eh die“ beiden hohen vertragenden Theile ſich über Bir Wels 
gien bei dem Eintritt jener Ermäßigungen zu gewaͤhrenden Kar 
penfaticıten verftändigen, h na rt Ti 

Art. 2u. ‚Die in’ dem Follyereine beſtehenden Ausgangsabga⸗ 
ben auf Melle füllen it Beziehung" auf die für Belgien’ beftinmm’ 
te Mole um die Hälfte ermäßigt werden. ° 15 Alena 

Art. 21. Die in dem Zollöereine beftehende Eingangsab 
für Kaͤſe belgiſchen Urfprungs Folk um fünfzig som Oundert 
ermäßlge werden. Eine Anzahl ven 15,000 Hameln and" Bel 
gien fol jedes Jahr in dem, Zollvereine frei von allem Zollt 
über: die demuachſt zu bezeichnenden Aemter eingelaffen werden. 

tl m Fr Pur \ Hort eBung folgt.) 

Bamberg, 9. Dez., Rad) einer ums zugefonmmenen Mits 
theilung ‚it die Rinderpeft in Böhmen ausgebrochen, und Kat’ 
fi) in den legten Wochen den baheriſchen Laudgerichten Walde⸗ 





faffen und Tirfhenreuth gendbert, fo wie in den letzten Tagen 
diefelbe ‘eine halbe Stunde von Eger jenfeits ausgebrochen ift. 
Dom 1. bis 17. Nov. erkrankten 1058 Stüd. Hievon find ner 
nefen 85, gefallen 598, erfchlagen 31%, in der Behandlung 101; 
von letztern "hatten faum 6 Stüf Hoffnung zu Geneſung. — 
Diefe Krankheit iſt daher im eigentlichen Sinne’ rine Peſt, die 
su den bösartigften gehört. Die Abiperrung gegen Böhmen wird 
ftrenge gehandhabt, die nothwendigen Maafregeln find ergriffen 
umd es ftebt daher zu erwarten, daß eine größere, Verbreitung 
nicht ſtatt finden wird; doc bedarf es allerdings felbit von 
Seiten der Dichbefiger große Vorfiht, und ſtrenge Berückſichti— 
gung aller vorgefchriebenen Maßregeln. — Dem Bernehmen 
nad. werden Ge. H. der Herzog Warimilian in Bavern, in 
Begleitung Sr. faif. Hob. des Herzogs von Leuchteuberg bier 
erwartet, um in der Umgegend vor Banz die erfterm Prinzen 
zugebörigen Jagden mit abzuhalten. (Fr. M.) 


Welthaͤndel. 
Svanten 
Paris, 3. Dez. Briefe aus Madrid vom 97. melden. daß 
fih einem Berichte des Generalkapitäns von Burgos v. 24. zur 
folge der Sefretär Zurbanos, Kapitän Baltanas, der Fieutenant 
Felician Zurbano, Don Santiago Martinez, San Gil y Here» 
dia und Pace. Erpiad freiwillig bei den Militärbehörden von 
San Milan de Coquilla geſtellt hätten. und Alle ſogleich zur 
Verfügung: des Kriegsgerichts geſtellt worden fenen unt am 25, 
4 der gefangenen Rebellen erſchoſſen werden: würden, — Aus 
oledo wird unterm 26. gefchrieben , daß die ganze Garnifen, 
tesie und Eavallerie, plöglih aufgebrochen fen und ſich in 
nen Eolonsien längs des Tajo ſtufenweiſe aufgeftellt babe. 
Man glaubte im Publikum, Zurbano fen in der Mähe und die 
Truppen ſuchten felne Flucht nad Portugal zu verhindern. — 
Hr. Martiney de la Roſa ift bedeutend unpäßlich, doch befürch⸗ 
tet man nichts für fein Leben. 
- Madrid, 8. Mochr. Die Algeordnetenfammer war heute 
übers, Die Tribünen gedrängt voll und alle Minifter auf. ihrem 
Plage. Der Hi 6: Art. 48 ‚Dom Könige” fam zur Disfuffion, 
Hr. Roga de Togores flug mehrere Amendemente vor , wor 
nad; die Cortes bei der- Verheiratbung der Königin  beratbende 
Srinmte: haben ſollten; fie wurden mit 133 gegen 39 Stimmen 
verworfen. Die Disfuffion über diefen Paragraphen ſcheint übe 
rigend'fehr lange werdin zu mollen. Die Miniſter ergreifen. die 
kraͤftigſten Maßregeln, um allen fünftigen Rubeftörungen zu bes 
gegen und haben’ zu dieſem ‚Ende eine große Anzahl von Orts; 
obrigteitem abpefegt. General Oribe it durch den General Nor⸗ 
jzagain erſetzt und General Villalonga an Bayonnas Stelle Ge, 
neraltapitaͤn von Burgos geworden. (8. 3.) 
J 217* Großbritanvien. 
®o’ndon,'?. Dej. Am Bord des vor einigen Tagen nach 
Neuyork abgegangenen Paketbootes befanden fih mehr ala 30 
Perfonen, die beĩ dem Aufſtande in Kanada vor 4 Jahren be: 
theiligt waren, von den brittifcdden Behörden gefangen genoms 


0%. 


men und nah Reu:Südmaled d:portirt wurden. Mor etwa * 


einem halben Jahre erhielten fie von der Königin ihre Begna⸗ 
digung, trafen vorige Woche von Sydney in London ein und 
find jegt auf dem Wege mad ihrer Deimath. — In den groß: 
artigen Werkftätten des Hrn. Laywit zu Liverpool iſt fo ‘eben 
ein hübſches eilernes Haus fertig geworden, welches -für 2 -Ie 
dige Damen auf der weftindifhen Inſel St. Lucia beſtimmt iſt. 
Es enthält 3 Zimmer, wovon das eine 20 Fuß lang und 14 
breit ift; die 2 anderen haben 10 Fuß Breite und 12 Buß 
Länge. Sämmtlihe Fenſter haben eiferne YJaloufien- Das Dad 
von Eifenftangen ift durch galvanilirte Eifenplatten gedidt. Das 
ganze Haus wiegt 380 Ztr. und foftet 200 Pf, Sr Bloß die 
Fußböden und die Fenfterbalten find ven Holz. Dabei dem dep. 
ten Erdbeben in Weltindien die Erfahrung gematt wurde, daß 
eiferne Häuſer den ſtärkſten Erdſtößen Wivderftand leiften, „char 
weſentlich beichädigt zu werden, fo erwartet man, daß die Eins 
führung derjelben in den tropiſchen Elimaten bald algemein wer« 
den wird, (Aſch. 3) 
Fraukreich. 


Straßburg, 5. Dez. Die arabiſchen Häuptlinge, die mit 
Marfchall Bugeaud nach Frankreich gekommen find, befinden ſich 
feit geftern hier. Nachdem fie geftern dad Münfter beſichtigt hat: 
ten, wurden fie heute dem Biſchof vorgeftellt, der ihnen Kaffee 
aufwarten ließ. Als ihr Dolmetfcher, Leon Roches, ihnen auch 
die Mitglieder des Rapiteld in der Umgebung des Biſchofs jeig- 
“te, äußerte einer der Däuptlinge: „Ah, das In wie Ben Zaffen 
(Zefus), umgeben von feinen Apoſteln.“ Den Tog über befid» 
tigten fie die militärifhen Anftalten, Arfenal, Gießerei ıc. Abende 
faben fie im Theater die Dper Joſeph in Aegypten und das 
Baudeville Polka. Morgen hält der Generallieutenant ibnen zu 
Ehren große Mufterung auf dem Kleberplage und Abends Ge 
felfchaft in feinem Haufe. (Schw. M.) 


Für den Kölner Dombau find während des Monats Novbr. 
1547 Riblr. eingefommen; die Gefammteinnahme iſt dadurch 
auf 140,869 Rtbir. gefliegen. — Das Kölner Domblatt erſcheim 
vom 1. Jan. f. 3. an als Monatsjarift. 

Ueber tie Entftehung des Feuers zu Stettin, ſowie über die 
Verbreitung und den angerichteten Schaden, enthalten die Bör: 
fennachrichten der Oſtſee Folgendes: „Unſer Geſchäfts verkehr, 
der durch den eingeiretenen ſtrengen Froſt und die Ausſicht auf 
dad Schließen unferer Gewäſſer für die Schiffiahrt ohnehin feit 
Ende der vor. Woche ſtark unterbroden wurde, ift feit geſtern 
(3.) Nachmittag dur eine traurige Peuerfataftropbe völlig in 
Stillſtand geratben. Diefelbe entitand in dem Hintergebäude des 
dem Kaufmann Hrn 3 €. Schmidt gehörenden Hauſes in der 
großen Oberftraße, wo ein Deſtillationsgeſchaft bririeben wurde 
und Lagerraum für mehr ald 1000 Wispel Getreide ſich befand, 
In der Deitillation felbit war geſtern, wie fhon einige Tage 
vorber, gar nicht gearbeitet worden. Man war Matt deſſen ber 
ſchäftigt, die Apparate und Geraͤthſchaften derfelben zu reeibi» 
ren, wobei ein Handwerker, gegen das ausdrädlidh an ihn ers 
gangene Verbot, brennendes Licht zur Beſicht gung der Kräbne 
in Anwendung zu bringen, zu welchem Ende: ihm eine Sicher⸗ 
beitölampe übergeben war, fi verleiten läßt, heimlich einen 
Spabn anzuzünden, um damit beffer nachſehen zu fünnen, dabei 
aber fo unvorfibtig umgeht, daß er fpfoıt einen mit Bas ger 
füllten Apparat in Brand fept, ker gleich darauf plagt und das 
Feuer durch Röhren, die Spiritus zuführen, raſch meiter ver⸗ 
breitet. Obgleih es an fhleunig r Dilie nicht fehlte, war bem 
Feuer doch wenig oder gar fein Einhalt mehr zu thun, und nad 
kurzer Zeit ſchon fand dad ganze erwähnte Dintergebäude in 


don n⸗e R 


Flammen. Da ter Wind öſtlich und zlemlich ſtark war, drohte 
das feuer nad der größerem Geite der Dierftraße, in der viele 
faufmädtifihe. Eowiptoiee ſich befinden und große Dorrärhe von 
Daaren aller Urt aufgebäaft egen, fo wie von bier aus noch 


weiter nady der Stadt hin ſich zu verbreiten, welche Befürdtung 


um fo begründeter war, da duch das Verbrennen der in dem 
Shmide'fhen Dintergebäude lagernden Beſtände von Getreide 
und Delfamen bald ein Regen von großen Feuerfunfen über 
den größten. Theil der Stadt ſich ergof. Der Anblid davon, 
nachdem es dunkel geworden, war im höditen Maaße beunrus 
higend. Selbſt in entferhteren Straßen, worin die Richtung 
dieſes Feuerregend ging, fonnte das Eutzünden aller mit Dorn’, 
fhen Dächern gededren Gebäude nur dadurch verhindert werden, 
daß diefe, Dächer unausgeſetzt mit Waſſer beſprengt wurden. 
Zum Glüd wurde der Wind, der anfangs gerade öſtlich war, 
ipäter etwas füdlih. Auch ließ derjelbe von feiner 9 ftigfeit 
etwas nad. .Rur diefem Umftande und der befondern Stärke 
der Brandmauer in dem an die Branditätte ſtoßenden Speicher 
der HH. Gebr, Schidler ift ed beizumeffen, daß das Feuer im 
jener Richtung micht weiter griff, Ed wendete ſich Matt deſſen 
mehr nach der andern Geite und fepte bald das ebenfalls eine 
Deftillarion enthaltende. Dintergebäude und Wohnhaus des Hrn. 
Kaufmann Grootjchann, wie dad Wohnhaus des Liffualienhänds 
lerd Hrn. Krüger, in Flammen, wurde aber hier, wo ein flei- 
ner offener Raum fi befindet, endlich gezügelt. Bon dieſen 
Gebäulipkeiten, wie von dem Dintergebäude und den beiden 
Flügeln, welche zu dem Haupihaufe bed Kaufmand Hrn. Schmidt 
gehören, find nur Rudera fiehen g blieben und diefelben als 
gang niedergebrannt zu betrachten. Don den Getreide: und Waa · 
renvorrätben und den vielen zum Theil fehr koſtſpieligen Deſtil⸗ 
lationsapparaten und Geräthen, die in dem beiden Hintergebäu« 
den der HH. Schmidt und Groorjohann verhanden waren, I 
fo gut wie nichts gerettet worden. Zum Glüd waren die Lager, 
räume in diefen Speichern augenblidlid nur ſchwach belegt, 
font wäre der Schaden nod weit größer geworden. Der Werth 
der verbraunten Beltände von Getreide, Delfamen, Spiritus, 
Flachs ıc., wie der verbrannten Deftillationsapparate und Ges 
räthieaften nebſt Mobilien if auf mindeftend 1u0,000 Rihlr., 
der der nirdergebrannten Gebäude ebenfalls auf mindeſtens 
100,000 Rthle: zu Shägen, abgefehen von den bedeutenden Ents 
wendungen und Schäden, melde das fteben gebliebene Haus 
des Hrn. Schmidt und mehrere in der Päbe befindliche Häuſer 
erlitten haben. Leider find aber bei dieſem Brande auh A Pers 
fonen, 1 Dandarbeiter und 3 Maureryejelen (Letztere erſt dieſen 
Morgen durch das Einſturzen einer Mauer) dermaßen beſchädigt 
worden, daß das Huffommen von zweien derfelben ald durchaut 
zweifelhaft ericheinen muß. Das Feuer glimmt übrigens aud bie 
zu diefens Yugenblide (1 Uhr Mittage) ned unter den Trüms 
mern, und ed wird fortwährend — um nichts wieder da⸗ 
von auffommen zu laflen. Die eben gebliebenen, zum Theil 
fehr hohen Mauern, welche dur Einflärgen mit großer Gefahr 
drohen, follen; wie man. hört, mit Kanonen niedergeſchoſſen were 
den. Hätte dab Grwölbe zum Seller ded Schmidt jhhen Hauſes, 
worin große Spiritusvorrathe lagern, vicht gebalten, fo hätte 
auch vom dieſer Seite no großes Unglüd für unfere Stadt 
entfehen fönnen. Die bei dem Brandihaden insereffirten Verjis 
cherungogeſellſchaften find : Die Pbönir, die Colonia und die 
Gothaer⸗· en BIN und eilh 

St. Pete Er: Rov. für Yen Bau der Eifenbahn 
von St. Peteröburg nah Moskau iR durch einen Ufas vom. 
d. die Gröffnung einer Unleine von 12° Mil. Sitberrub:! im 
Yusland auf den für die dritte Aproz. Anleihe angenentmenen 
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Grundlagen verfügt werden. Sie wird unfer dem Titel: „Vierte 
Anleihe zu 4 Proz. Zins,” In das große Buch der ruſſ. Staats- 
fhuld eingetragen. Jede Inferintion wird auf SM Cilberrubel 
Haufen, und des Ganze in 480 Serien zu je 50 Infcriptionen 
eingetbeilt fegn. Die Berzinfung läuft vom 1. (13.) Aug. l. J. 
umd wird in St. Veteröburg beider Schuldentilgungdfommilfion 
für jedes fällige Semeiter erfolgten. Die Tilgung der Anleihe 
beginnt mit dem Aug. 1846, und es wird Dazu ein befonderer, 
mit den andern Anleihen nicht zu vermifchender Fonds angemwies 
fen, der für das erfte Jahr aus 125,000, und für jedes nächſte 
Zahr aus 300,000 Silberrubeln beftehen fol. Die Realifirung 
diefer Anleihe it dem Gtieglig’fchen Bantierhaufe in St. Pe: 
teröburg übertragen. (8. 3.) 


Belgien. 


Die Blätter von Verviers führen eine heitige Polemik gegen 
eine Verordnung vom 13. Dft.. die einige ſchweizer Erzeuguiſſe 
mit böhern Abgaben belegt, als die gleichen jranzöjifhen und 

vereindländifhen. Die Schweiz ſey der Dauptmarkt für Die 

rifarion von Bervierd und nehme nody mit jedem Jahr zu; 
im. vorigen Jahre ſeyen 14,000 Stück Tücher von Bervierd 
nad) der Schweiz gegangen. Auch fen die Schweiz dad einzige 
europäifche Rand, das belgiſche Tücher zolfrei einlaſſe. In Ries 
derfand ſey der Zoll mäßig. aber dech immer eine Abgabe; bes 
meffen ſey der Eingangsjel auf Tücher ſchon im Zollverein, 
übermäßig hoch aber in Piemont, Portugal, Neapel, Kirchen: 
flaat und Dänemarf, ganz probibirt gar in Franfreih, Oeſter ⸗ 
reich, Schweden, Spanien. Und nun wolle die Regierung ges 
rade die Schweiz, die Belgien fo gut bebandle, —* in dem 
einen Artikel zurückſetzen, der von Wichtigkeit für fie fen. 

(Augsb. Poltz.) 
Dentichlaud. 

Sigmaringen, 5. Dez. Heute fand die feierlihe Dermähr 
kung des Hrn. Marquis Zoahim Napoleon PepolitEnteld von 
Murat) mit der durchl. Prinzeſſin Frida von Hohenzollern Gig« 
maringen, jüngften Tochter des regierenden Fürſten H. D. ftatt. 
Die ebelihe Trauung wurde durd den bedmi Hrn. Erzbiſchof 
eon Freiburg volgogen. Die hoher Meuvermählten haben bereite 
die Reife nah Bologna angetreten, um dort ihren Wohnfig zu 
nehmen. (Schw. M.) 

Darmftadt, 6. Des. (8.9.3) Se. f. Hoh. der Groß: 
berzog baber heute Mittag den Ihren Landtag des Großherzog ⸗ 
ıbums allerhöchſt felbit im großherzogl. Reſiden ſchloſſe feierlich 
eröffnet. Se. k. Hah. hielten folgende Rede von dem Throne: 

„Meine Herren Stände! Die viclfahen Beweiſe der Liebe 
und Anhänglihfeit an meine Perfon, welde noch vor wenigen 
Monaten,- im Berein mit-Zhnen,-alle otände aus allen Theis 
fen des Landes mir mit rührender Biederfeit darbrachten, haben 
bei mir eine fo lebendige und dauernde Anerkennung gefunden, dad 
ich gerne diefe Gelegenheit, wo ih Sie wieder um mid ver 
fanrmle,.ergreife, meine Freude darüber darfbar auszudrüden. 
— Dife Huldigungen meined treuen Volkes habe ich um fo 
ungeträbter empfunden, ald während der Zahre, die ſeit Ihrer 
legten Vereinigung verfloffen find, fein mictiges Ereigniß das 
Land in friner Entwicklung gelärt, daſſelbe zigmebe unter dem 
Schutze des Friedens an Wohlſtand gemonhen und, unter der 
verdienftlihen Einwirkung zweier vom Staat unterflüßten Ber: 
eine, in landwirthſchaftlicher fowohl ald in gewerblicher Bezie- 
bung, ſichtbare Fortſchritta gemacht bat. — Selbft die Theue⸗ 
rung des verfloſſenen Jihres, die ſchon durch ihre allgemeine 
Verbteitung beunrubigend werden mußte, * bald ihre drür 
Eende Einwirkung, als die Reglerahg Mahtegeln ih Anwen: 
dung Beachte, Die auf die Ueberjeugung gegründet waren, 


dag die Roth durch künſtliche Mittel - vermehrt worden fen. — 
Ein Rüdblit auf das während ‘der letzten Landtage zur Beför⸗ 
derung der imtelleftuellen und materiellen Wohlfahrt Landes 
Vollbrachte gibt ürerall die beruhigende Gewißheit, daß in ber 
That ein den Bedürfniffen entſprechender zweckmaͤßlger Forts 
ſchritt ftattgefunden habe, wozu die auf jenen Landtagen beſchloſ⸗ 
fenen Geſetze und mir vorgetragenen Bitten weſemlich beitru« 
gen. Die meilten diefer letzten ſind erledigt, hinfichtli einiger 
nur mar bis jegt eine endliche Befthlugnahme noch nicht ſtatt⸗ 
haft. — Zur befonderen Beruhigung gereicht e$ mir, ausipres 
chen zu fönnen, daß die öffentlihen Unterrichtsanſtalten jeder 
Art mit regem Eifer, fo weit die vorhandenen Mittel dazu ause 
reichten, ihrer Dersolfommnung mäher gebracht find umd damit 
tüdhtige Befähigung der heranmachlenden Jugend im Gebierd 
der Wiſſenſchaft und anderer nüßliden Retintniffe in befriedis 
gendem Made ermittelt if. — Unfere Landesuniverſität Indbefon: 
dere erfreut ſich eined fo blühenden Zuftandes, wie fie ihm fr: 
ber faum je erreicht hat. — Daneben hat aber dud Die zu 
Mainz fattgefundene erfte Ausſtellung deutſcher Gewerbserzeug⸗ 
niffe den Beweis geliefert, welchen erfreulichen Grab von Ausr 
bildung der inländifhe Gewerböftand, ſelbſt im Verhaͤltniß zu 
ausländifhen Leiſtungen, erreicht habe, — Nicht weniger freut 
ed wid. Ihnen anfüntigen zu Fünnen, daß das‘ größartige 
Straffenneg, deſſen Bau vor Jahren beſchloſſen ward, nun bie 
auf wenige Gtreden vollendet und dem Verkehr größteniheils 
geöffnet if. — Was der Staat in diefer Hinſicht thun konn⸗ 
te, iſt gefchehen. Sache der Gemeinder wird e# Fon das folk 
bare Geſchenk nunmehr für jeden, aud den entlegenften Ort, 
nugbringend zu machen und wenn dad lobenswerthe Beiſpiel, 
mit welchem ſchon fo viele derfelben durch Picinalwegbauten 
vorangingen, überall Nachahmung findet, wie ich es wuͤnſche 
und hoffe, fo wird die Zeit fommen, wo ſich das ganze Land 
zu’jenem Unternehmen, fo foftjpielig es auch iſt, Gtüd wün« 
fhen darf — Zur Yusführung der, über Anlegung von Eis 
fenbahnen gefäßten Beſchlüſſe babe ich Verträge mit der großh. 
bad. Regierung und der freien Stadt Frankfurt abichließen 
laffen, in deren folge der Bau der MainrRedar Bahn nicht 
nur begonnen, fondern auch Fortſchritte gemacht hat, die der 
Ausfiht Raum geben, daß der für dem Bau vertragämäßig feſt⸗ 
gefepte Termin werde eingehalten werden fünnen. — Hehns 
liches läßt fih von der Eifenbahn zwiſchen Dffenbah und 
Franffurt fagen, indem in beiden Gebieten alle Vorarbeiten ber 
enbigt find. — Wenn in der Provinz, Überheifen derartige 
Bauten nicht, wie ih es gewuͤnſcht habe, gleichzeitig beginnen 
konnten, fo it der Grund davon in Merhälmälfen zu fuchen, 
die zu bejeitigen wicht in meiner Macht ‘fand, Bleihwohl habe 
ich Urfache zu erwarten. daß auch dieſer Babnzug 'bald durch 
Verträge werde gefichert werden. — Ueber die Schiffbarmas 
dung der Lahn it ganz vor Kurzem von den Bevollmäch 
tigten. der beiheiligten Staaten ein, Bertrag unterjeihnet wors 
dem, der mod nicht allerfeits Genehmigung erhalten hat. — 
Freisügigfeitöverträge babe id mit mehren auſſerdeut chen Re: 
gierungen abſchließen laſſen, nod im verflofenen Monat einen 
folchen M one Pprrugal, der zugleich die wechjeljeitige ı 
Sanbdefsterhältniffe regelt, aber ‘der Entfernung wiegen noh u 
die. Ratififationen beider Regierungen erhalten baben fann. -- 
Ich babe ferner Theil gengmmen am einem Vertrage des Zoll« 
vereins mit Belgien, welcher dem Adel des Rheingebietes eine 
neue Richtung zu geben derſpricht uhd’ daher für ung folgenreich 
feom wird. Dem — 5 BER die —— > Uns 
terfbüßtung entlaffener Sträflinge zue Aufgabe ge hab⸗ Ach 
Big } € ne: vie fh meinst ee yıyer 
wendet, Die Thätijfeit dieſes Veceins, die erſt vor einigen Jahren 
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braonnen hat bereits im Einzelnen zu Ergebnifien geführt, die Die 
DHeffnung begründen, daß feine Einwirlung für die bürgerl. Geſell⸗ 
ſchaft flets mwohltbätiger werden wird, Auch habe ich mit Der 
grügen meine Ganction den Etatuten einer. inländifhen Ren- 
tenanitalt ertbeilt, der ich das beſte Gedeihen wünſche, da fie 
im Laufe der Zeit dazu beitragen wird, manchem Dürftigen 
forgenfreiere Exiften; zu gewähren. In gleicher Erwartung fche 
ih mit wahrer Genugtbuung des Gapitalvermögen unferer zahl: 
reichen. Sparkalfen von Jahr zu Jahr. bedeutend anwat fen. — 
In Bezug, auf die in neuerer Zeit erlafienen Gefege darf ich im 
Algenıeinen, mit befonderer Erinnerung an dad Strafgefehbud, 
meine Zufriedenheit mit dem cr in. der Anmendung aus: 
fprehen und fann daneben die Forſt und Feldſtrafgeſetze als bie: 
jenigen. bezeichnen, welche ſich durch den. flärferen und zweckmaͤ⸗ 
bigeren Schug, den fie dem Eigenthum gewähren, welches Bes 
einträchtigungen am meiten ausgeſetzt it, ald gan beſonders 
wohlthätig. bewährt haben. Für Gare gegenwärtige Sitzung find 
gleihfals mehrere Gefegedentwürfe vorbereitet, von denen, hs 
pen einige alöbald vorgelegt werden und andere noch nachfolgen 
follen, .menn die defifaßligen Borarbeiten ed geſtatten. Haupt⸗ 
fühlich. wird Ihre Thätigkeit durd Berathung ded I, Theil eis 
nes bl. Geſetzbuchs, des Perſonenrechts, in. Anforuh genom: 
men. werden, deſſen Entwurf ib Ihren. Ausſchüſſen vor einigen 


Könıql. Yors und Warronat» Ipeater. 
Donnerfiag den42. Dez. Bum Erftanmate: 
Der Wind hat ſich gedreht," Luſt ⸗ 
iet vom Dr.. U. Ringer. 
eeitag den 13. Dep.:. „Die Entfüh 
rung ans dem Eerail," fomiihe Dper 
von Mozart, ko: 








>) 8627.18#) 
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DULHIUCHYEULUUUUN NS YUY 


Monaten übergeben lief, Ueher die Dermendung der verwillig ⸗ 
ten Summen der ftüheren Finanzperiode wird Ihnen Auskunft 
gegeben und ‚das Budget der künftigen Finanzperiode ohne Verzug 
vorgelegt werden. Das in Ausfiht genommene Ausgabenbudget bes 
läuft ſich höher, ald das gegenwärtige, obne jedod neue Auflas 
gen zu erheiſchen. Der Grund davon liegt theild in Poſten, die 
in den Rechnungen nur durchlaufend, in Einnahme und Aus ⸗ 
gabe erfcheinen , theild ‚in außerordentlihen Ausgaben, tie im 
Intereffe des. Landes und des Dienſtes vorgefeben werden muß« 
ten. Endlich verfihere ih Sie meined landesberrliben Wohl 
woſlens — Sämmtlihe Mitglieder der Ständeverfaommlung 
wurden Gr. f. Hoh. in den gewöhnlihen Appartements vorge 
ſtellt und hatten die Ehre, von All-rhöchſtdenſelben zur. Tafel 
gezogen zu werden. 

Nach offiziellen Berichten aus Sachſen iſt im Allgemeinen ans 
zunehmen, daß Die Minderpeh in Böhmen in weiterer Ausbreis 
tung und im Junehmen an Heftigkeit nicht. mehr begriffen fen, 
und daß ed ten veterinärpolizeilihen Moaßregeln gelingen wer: 
de, diefelbe gänzlıh won der: fühl. Graͤnze abzuhalten , ſowie 
wicht minder die Geiten der Behörden im Königreich Böhmen 
ſelbſt Behufd ihrer Unterbrüdung getroffenen zweckmäßigen und 
energifhen Veranſtaltungen volles Vertrauen einzuftöſſen gerige 
net ſind. (keirz. 39° 


RORTEURTETRTRURTETRTRURT NH 
38. Hormihu, 











Salant:ri-Waarenhändker, Theatinerſtraße Nr. 32, 
bat dir Ehre, zur Fenntniß zu bringen, daß er für bevorftehende Weitmadhten 
eine große Auswahl hauptſächlich billiger Waren erbielt, die mit dem 


KRoͤnigt. Hof: Theater» Intendan;. 9. Dezember ausgeſtellt ſeyn werden. 
*5 en⸗Anzeige 3 ‚Zu gütigem Beſuch ſeines Magazins geborfamft einladend, bemerft er, 
fi zeigt. 3 daß alle Gegenftände mit befannten Zahlen ausgezeichnet, deren Preife aber 


(Ski Urier) Weilbach, Kim. a. Peffau, 
(Bı,Tranbe) v. Maiftre, Prib. 6. Trier. 


> fest iind, um dem, für Käuter und. Verfäufer läftigen Handeln vorzubeugen & 


ESkachusq) Deid, Gerichtehalter von 
Ode chanſen 'Möslirgen; Alm. ». Dettingri, 
Port; Acecſſiſt · voyn Angebnra. 


> Getraute Paare. 

Sn Hamburgs He: Fer Erneft dv. Kobel, 
t. Diıpolamttnileilor Tabier, wis Art. A. 
D. Yug. Binter, Emmatorstodter vou Pam: 

In Meran: Hr. Mar oi, Pailer, 


but ' 
Sifoılcamater 9. h, mit Joſ. Et Bun, f. 


Pandrictergtochter ron @lurme. In Wi 
ion i Hr. Joh. Mioatt Denierri, b. Ciiem 


bändter dabe mit Catolina Etlpet, Kauf: - 


mans: und Eifeuhändleremwitte v. b- 


Beorben in Münden: 

Montbe Auguſt in, Milchmanne irau d. hir 
3 0.— Barbara; Maper, Nager 
idmerstodter,, von ‚Niererfloping (Wirt 
teinberg), ‚89,3. a. — Mina Hhreer, 
Bauerewirtwe don Pentenrted' Ldgt Etarn- 
bera, 733: 0 


le Weihnachrögefchenke fehrempfehlenäwerth: som. 

Märchen, von. Hauſel nnd Grethel. 
Bonn Btofin'o; Pocci. Mit Wiguetten. 8 pri 16 fr. 

Mährchen,. das luſtige, vom Fieinen Frieder 


„mit. feiner Geige. 


‚Mit Bignetten, von dr, Grafın v. Pocci. 8, br. 15 fr. 


Sophiad Buch für Fleine Kinder, 


Mährchen von L. Mit 3 Kupfetn. 8, 28 fr, 
Zu haben bei ©. Franz in Münden. 


SRRRFRERBERRETRRRRRRRRRBRRRERRARRÄRRRRERS 


so. Mufeum. 

Sumflag den 44. Dezember: wird »Derr 
Profelor Branz iv.) Koben Die Gelalligteit 
haben, über „die Edelſteiue“ einen Vortrag 
zu halten. Anfang 7 Uhr. t 
_ Die Derfammlung Ber Morfter. 


3683, } a 
DM, &, Waſſermaun, Thea⸗ 


tinerſtraße Nr. H, 
empfichlt zw bedorſtehenden Weihnachten 
fän reich und geſchmackooll afferthrid 
Roger im Tucht, Bukekins, Caſimire, Ze 
phire, faͤrbige und weiße Flamlle, We⸗ 
ſten von Saumt, Seide und! Wolle, Hole⸗ 
binden, aͤcht oftintifhe Foularbo ıc., and 


vrebindit damit die Merficherumg Ber bil⸗ 


ligteh Bediehung. 


a 


0 ! 


> 


3684. An. der TCheafiner» Echwabingers 
Straße Nr’a N ft nähe Ziet üder 
Stiepe rüfwärts tint belle Wozumg mit 
4 aroßen Zimmern ꝛc. x. , für ein Geſchäft 
geeignet, zu vermteiben. in 079 

3485. An der Theatiner; Ehwahingm 
Straße Nr, 9 find au cbener Erde:2 große 
kokalt nud 4 Staunng fir -2 Pferde an 
vermiethen. 


Ba ee Er Ve) 


Geſelſchaft Zufriedenheit," 


3675. Donnerſtag den 12. Dezemäer : 


, Murfitalifche IUnterbaltung im Saale, 


Aniang 7 Uhr. 


— — — — — 
.3695. (361. ‚Kın reales Orgel» und 
Klavtermacherrecht iſt zu verlaufen ode; 
jü.rerpadren. D. Uebr. 


Potter 27° 24. 87. 





Em an 
So chen Achien in anſerm Verlage und if in allen Buchs 
hanofungen zu haben, in Munten ‚bes Georg Franz: 


Winterzeitvertreib.. 


Erzählungen. 
von E. Spindler. 


2 Bälde, 8. br. 5 fl, 24 fr. 
Stuttgart, 80: Nov. 184. 


Hall berger 'ſche Yerlayehandlung, 


—346 F ER 


a Passt * Bekann 
Shut —— J — N em Ehlufe des1borigen Babıkk "Rn % Pen zgehe — 
(MEERE Sandau⸗ 7 ; ee Sin vn gt ned "lan Ibete. © 
+ nanıktin — 3 rathe ausgegangene Eiitadung, ich für da6 Yu zien der Urfufa Heißber: 
IH; Strap d der Hoporbetziäubiger wi wo Loſuug vou Karten der aus der Eons \ate Neo, 281 im ber Yu an dem laut Be: 
das Geſammt Hl been und 3 —* dangenen er Kanutmadung vom * September 1. J. feſt⸗ 
Waffenſc sr k & zü 10 zu entbinden, has, 80 vier Seite 1; alieotän - Werleigeruna:termmtn: fein Kauftn: 
Sandau zum — biemit Dem Pe ‚Jb. guten Uutlang gefund 2 un hen ' ur er ſich eiufand, jo wird nunmehr für die 
tichen Vertau du ey und diezu erh « der ib zum Dale werpfiatet- Seren Nr welene ein zweiter 
Di soo den d I ehe ſoſce cxcwuuſchte Brücte gerragen, Wermin angefest. Das Unmeien deſteht aus 
% "u "hi An der Urmenpfegicaisssach aufgeiors > einem 2 Srodwert hohen Wohnhanfe, wei: 
in loco —— Rt ou J— 1459) in eht, au für das kommende Jabr 4845 des 5 Wohnungen, jede in Stube, Kammer 
‚Das Wuwern d ‚u EUR ‚HlEIe Subicription ‚gegen Sriphen und Kommuntuce beitchnd, enthält, und 
„.a) 38 Santa“ dou — 2 zu eröffnen. ; aus 4000 fl. aeibänt if, ferner and einer 
1... Am Dei ‚gahz —* mit 4* Di Katten werden. gleich im ‚vorigen 2i,f, werthen Polyhätte, und. einem Berg⸗ 
arten eingederften „Hammerjcm * Jahre theild in dein Magiſitats CotaleN er amtbeit im, Werth won 400 fl: Das Ans 
fammit vollfländiger Wobnang, Walz ım Thale nn jmar Zimmer Nr. 43 über weſen iſt ladeigen, mit :885 A. Opnothels 


R udem Werte, Kerr, | theus Nr, 64: ander 
ah Ren il oo — *35 —B über, 
9 der ganz, wentamdrenGmit/ Birgeln ID Stiege — Entribsung dou wmindeitcus 
». eingedertten Robiemhütte fammt Etall 30 tri abgegeben) and Die en der Kitts 

era: — geſchazt auf · Sub eribenteun vor dem Eiatritie des Jahres 


1845 veroffentlicht. 
8)) Kr böl —* ealeilmu hie oelbäpt rn dub \dieir Entbebungstarten wide - 
oben jlud, mit mei: 
Jule — 


a jene Waeſche aufge 
—* der 5*— und jeder ter die . 
F Men Baatoe han m fund nit 1300 fl. 
gegen 8 weh 


da feiner Ehrfurcht uno Anhänglichkeit fü 
b) au —— 


aj Bew König und für men 
P 5 dem at . mit Bie 6 
kaden 
an 


Hanſes —— dewohut iſt vbaiſteht 


ya eh ** 

bafterath fieht er 
FA hen on Pelinahıne an sine SAN bier ” 
Non entuegen, als die SR 14 


ia auchtigſten Mitglieder des B — — 
* v ee, ud —*2 
jum Wtaufe des Holzes für die —X 


ir —* Waldtheile an 2 Tom. 7 De Stadt gewiſſendaft verwendet, werden, 
Dey, deibäpt auf 60 fl. d die Mittel Diefes Vereins jur Deaung - 
n realen —— * voller Bedarfes nicht mehr zurcichen 


äpt ah 
® fie die bung und 
der Belaflung des u 


= Bu ird ſch a 
* hy rihtlide breibun 

— rs Lande * — 
m * - 24. Auguſt Es 
Landdoten Nr. 239 vom 26. Yugaf v 

in der ne Caupkörin Nr.’ 404 vom 
gt de. J. imde Au burger —8 


ac! Bi Ale fie iu Sellin" a 


Münden den ‚5, Dezember 1844, 
Der Arm Kbatıetanp der kiHaupt⸗ 
‚uud "Die Werth Müngen. ’ 


Bürgermeifer 


orijehe Direftor 
: Bone: 


m Karg v. Bes 


* benburg. 
Kuogler, Eefritär. 
— Betten von Far: 
dent, 5 ederidt A-fl..20, 22, 
8% 25, 23, 33 * * Matrajen 
9 — 9, 10, 15, 18, 24 
fd in Aue —* —*2* vorräthig, 
und empfleh.t 


Die David N eubauerfde Belt: ' 


Ada! 4 
tab > uw 

a0 Bram HlReEe CIE TE ih Vie 

Bertanihast| nach Detiehen *88 
aufsluftige * 3* mut nette De 


— eingeladen, daß na® $ 
: Movelle vol 17. —* — 






4. Ruckucht auf ven Schabungs⸗ waarenhandlun 
—— — 
fu ba ai at N —* * 3878. € —— 
in fammtener , l 
vus 7,2 De ah —6 —* 47) Ku An 
on N amdgert —— 8 — Naamiirape zwiz « 
Schönninger,. » dein oder in der Nähe ‚der 
TT orrlören. Der Wiederbriuger 






efoh.ung Karlöftraße Nr. 48, 










1 kanaıı * 
ſe we 2 mir den aniſfen 4 0 
ee 


—* und im Beſittze eines on Ein⸗ 





* uß 
dan vert Poefide it (mar Ahır 


RR: b 2 
dr alt DER St 9 Nr ws Ant ar RN rlorunc Hu mi 
4 je ter: 5 ähg ! bei Au Denise um 37 
i er sd 
Rate Bf Ei — th an n apälk cin vn Gi i 
EN Rang! = 


Er 135 — 


* 


re —W 


‚ foniden,bekaftet; und mit A00f. der Brands 


uſeturan einperleibt, 

Der Termin der Berfteigerung, welde in 
bhieligem. Berichtsiotat Bureau: 1. abgehal⸗ 
ken wird, iſt 

Freitag den Br ezember L J. 
17 
wozu Eteigerungsinflige mit dem Bemerken 
eingeladen ı werben, ‚daß der Hinſchlag an 
den Meiſbietenden nunmehr obme Rückſicht 
anf den; Schäpumgswersh geicicht, und daß 
gerihrsunbetannte Steigeren: über Leumund 


und Behtenastänietis ſich auszuwrifembaben. 


Un den 25. November 1844. 
u Rlnigfinee: *y⸗ Au, 
edel, Laudr, 


DRS RE eg ir fr 


Babrifanten, 
‚8537. Die Vortheile meiner nenen-Erfin: 


‚dung, uach pipe mu deu Rärtflen Weineflig« 
‚Iprit um den 


itten Theil Mäcter und. von 
einem ‚(höneru, weiniauen Geibmad, ge 
winnt,als ei bis jept möalih war, wobei eine 
bedeutende Ber eıufad ung. des Betriches, 
Crivarung des Ürbeitsiohnes, fo wie der 
täftıgen mehrmaligen Aufgäſſe beim tänıi: 
% Derriebe und die aleibmäßignfte 
ertheifinng des Eſſiggnis geichieht, find 
duch mehrere offeuttiche Blatter wohl zu 
binreihend befanut, ars dan ich mich wicht 
alter wertern Erörterungen enthalten fönnre, 
habe daber, nm meine Erfindang noch 
emeinnägiger zu machen, den Preié der 
wedrucdten volkftändiaen Anweiſuag wieiner 
dritten ganz umgearbeiteten und dur meue 
Eutdectungen vervoltonmirneten Auſtage jent 
uur auf © Thin, preuß. Cour, oder 8 fl, 
30 kr. Com M, inetelt, wofür diefribe ge 
nen portoireie —2 der 


Geheimpsltuug) bei mir ju haben nud durch 
jede Ba a “ng nur von mir zu Bezier 
bes iſt 


Schu. U Berlin, Neanders 
Nraße Nr. a, tal pre 
l apgrobırter Wpotbeler, Che⸗ 
wmiler jun® prattiſcher Exfigs 
Babritans, 
865 1.1180)7° Ganz ı dene) Wollen = Stoll 
en’ Kleiderm und Mänteln; sn wielauch 
«vieloyzu, Weihnarfrts - ennhenken geeig- 


vele Gegepstünde sind so eben angeknm- 
yet" * BC werden, sehr billig verkaufe 


. mM 
—— land, 


Ir 


Kalender für das Jahr. 1845," 
erfchienen und zu haben bri Georg Franz, Bud: 


händler in München ; R 


Münchener Schreib: Kalender und Ge: 
fchäfts:Tafebenbuch. 14 Bogen bequemes 
Taſchenformat, 


enthaltend bie Genealogie des Königlicen Daufer ; den aſtroönomi— 


fen Katender mit hinrerbentem Plan zum Ehrufbrebeu für jeden’ 


Tag des Jahres mit Gulden: und Kreuzer. @oionnen; Eoun- und 
Mond fiuſterniſſe; Montenctus ; die unbeweglichen Felle des Jahret; 
Erfiärung ber Katenderzeien; Dauer Des längſten Tages ; dire: 
nologiide Mertwürdigfeiten; jüdiſche Ehreuft; griechiſcher und 
türtıfcher Kalender; Umlaufs jeit, Entfernung und Gröfe der Eonne 
und der-Piameren ; Motigem über die in -dbas Jahr 1845 
faltenden Biehungen mehrerer Gtaatdskorrterie:-YUn- 
Tebenz Vergeibniß der dayveriſchen Eonfuln and Agenten in anf: 
wärtigm Staaten; Bepötterung des Komareiche Badırn; Power 
fen, Donau: Dampf chifffahrt; Dampfſchifffahrt anf dem Vodeufte ; 
Ueberficht der deutiben Eleubahnen; Etrlimagen ım Auosburg 


und Mimcen; La,sdboren und Aubrieute; Tabelle znr Megulirung - 


der Uhren; Reſoldirunge⸗Tabellen; 
tionsftempel ; Falertarif. 

Preis: singebunden 80 fr., aebunden in Mud und Ef 48 fr.; in 

Earfinett 4 fl. 12 Ir, in Saffian 4 A, 48 fr, Mm E&aflian mit Ber: 

auidung 2 A. 42 Ir, derto mit linirtem Papier durafeoffen 8 fl. 

Die letteren Sorten eignen fich befonders zu Gefchenfen, 


Derfelbe für Polizeibeamte. 
Enthält anker Obenftehendem noch Grftältsnotigen für Polizeibe: 
amte. Preis An Ru and Ed ‚gebunden 64tr., iu Earfinet 1}. 121r, 
MünchenierTafchenfalender. fl. Taſchenformat, 
enthaltend Genealogie des Kal, Hanfes ; den aflronnmufchen Kalender 
nebſt Kalendernotizen; den juüdiſchen Koleuder und Eammlang son 
Liedern, Romanzen, Gebeten, Darren, Terzetten ac. an$ den be— 
tiebteften nenern Opern, nebft Eofflimen aus der Oper „Baıd er" 
Preis: ordinär gebunden ohne Anpfer 20 fr., in Eatinde mit 
fawarzen Kupferu 40 fr, in Maroquin Futteral mit Spicgel 4f1. 
ganz fein gebunden 1 fl 80 fi, — J 


Müuchener Wandkalender, 


enthaltend den dathotiſchen, protelautiihen und jühiiken Kalender. 
Mit 6 Vignetten, darſtellend die neue Leihauſtaͤlt vor dem Iſar⸗ 
sbor — den Brummm im der Ludwigéſtraße — das Mimiiteriam 
des Ueußern — den Gaſthof zum ſawarzen Adler — tus Gebäude 

der Sontſoweſteru um Unger — da6 Gebäude des Frobflins! © 


Jıtereffen- Berebunng ; Gradas 


Dreis: unanfarzogen 45 fr. oni Pappe gezogen 2OLr., illnnuinirtso ft. 





Münchener Brieftafchen: Kalender... 
In Meinem Format, mit Meiner Schrift zum integen in Briefe 
talben, Preis 8 Ir 
— 
Fortſetzungen ! = 
eingetroffen bei $. Franz in München: 
Ainsworth, Offenbarungen von London. 27.28. Erf. AM fr. 
Barılett, ‘die Donau. 32 3. &if. a ı Hd. ma..." 
Gonverfationssteriton. 448 Heft. 18 fr.,, 
Dorſt's Wappenbuch. 68 Heft. 18 fr. 
Mever's Converſations⸗Lexikon. 
13, @irf. VII Be, 11. Abth. 2. Lief. & 24 fr, 
— — UYniverfum, XI. Bd. 5. Lief. 24 Mr. 
Raturgeſchichte, populäre. 108 118 Heft.‘ a 18 ir, 
Motted’s allgemeine Gedichte. Suppf. 11. 12, Lief. 27 fr, 
Eondermann, Heusſegen. 3. 4. Lie. A 45 fr. 
Thiers, Nepeleon. 7. 8. Lief. A 27 fr. 
Weltgeſchichte, iluftrirte. 6. Lirf. 27 kr. 


Nevdigirt mit Verantwortlich 
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et des Derlegers Beorqa Franz, 


SFmpfehlungswerthe Weihnachtägefchenfe.. 
8657;: Im Berloge der 3. 3. Contng rien Buchkansiung 
in Mänden iſt erſchlenen und durch alle Buchhant lungen zu 
begichen: Re —* 

Chor⸗ und Meß⸗Buch 
der katholiſchen Kirche. 
Für dem Gebrauch der Laien geordnet, überſeht und in 
lateiniſchem und deirtfbem Terre birausgegeben 
von Wilhelm Earl Neiſchl, der —8 
Uuter oberbirtiiker Approbation des hochwürdigſten Ordinariates 
der Erzdidzeſe Muͤnchen⸗Freiſt » Stabtticgen vas 
Oridiuatzeichaungen X. Ederbard's. Auf ganz feinem Papier 46 
Drudbogen. droſch. 4 ri 


Die allgemeine Menſchen-Geſchichte 
. für die ſtudirende Jugend, z 
herans gegeb · vom Georg Ariedrio Wirdemann; Domfapi: 
entary ft; oſtl. Rath, Dıof and chem. Direltor des grorgıan, 
*4 Cterital· Eeminars u Münden Bi 
Achte, vermehrte Auflage. 9 Bände, Preis: 414 fl. 
EinzıIm mird auch obgegeben: Pie alte —— in 
. ai. Bänden zu 2 fl. 42 Re. ;, die mittlere Geſchichte, in 
zwei Bänden zu 2 fl. 42 fr.; die neuere Gefchichte, m 2 
Bändım zu 3 fi. 12 fr.; die neuefte Gefchichte, in 3 Bin 
ten zu Sf. u fr. 
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gerifche Landbote: eridheimt tägli im halben, nah Umfänden' in ganıcm Bogen, und wird hier und in Kusdburg Nabmittsgs 5 u 
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Muͤnchen, ven 13. Dezbr, 1844 


Landbote. 








Hr den andern Zap audgrgeben. Znierationkgehähr 2 fr. für die Ifnaltige Petitzeile. Muhkunft ertheilt die Expedition‘ amentgetdlich, Intereffante 


Mirtbeilungen werden gerne angenommen umd angemeflien verwendet, — Der Abonnementä« 
in München in der Erpeditionded. Landboten, Perwlagafle Ir 4, 


sanyiäbrig h. 2. 42 fr, balbjährig fl, 1. 30 Fr, vierteljährte A. — 45 fr. 





hıyern 
Mänden, II, Dez Die jüngite Kunfterreinsausftellung 
iR von minderer Bedeutung als die ihr zunaͤchſt vorangegan: 
ne. Ihre gelungeniten Miecen find unbezweifelt die beiden 
Kehitetlucüde von Vermeerſchen: der mit feinem. Gemiſche 
antiter. byzantiniiher und arabiiher Formen und derem frap- 
panten Öegenfägen zur modernen Staffage die) Bhantafie. fo 
midtig anregende San-Marco,Plag in Venedig und.der. Bor: 
hof einer aliesthämlihen Brablapele. — Dieſen zunaͤch feht 
Holzmaierd Altarblatt für die Kirche zu Inning am Hol; — 
- ein hl. Stephanus, beifer gelungen im foffliher Behandlung 
der Gewänder ald in der Modellirung.; des Kopfs und der 
übergroßen Hände. — Wolperdings Landfchaft mit einer Wind: 
. mühle im MVordergrunde iſt vieleicht das Belle. wad wir von 
dieſem Künſtler geſehen Das ihm eizene phantaftifche und oft 
zu ſaroffer Manier gefteigerte Element erjheint dießmal in 
eben fo befonnener ald für deu beabjichtigten Effelt des Bildes 
wirtſamer Weije gemäßigt. — Bon 3 Porträts ſpricht und das 
von Hanno in Folge unierer Verchrung für den Dargeftellten, 
das von Karolina Sietrid in Folge .unferer Galanterie gegen 
die ‚Darftellerin, und das von Wingberg in folge finer sehr 
niſch tüchtigen Darftelung felbft.am meiften an. — Richt allein Ader 
manns Früchterüd, fondern auch feine Auferſtehung iſt Gur⸗ 
kenmalerei.’ — Medlenburgs Nifolaitirde na dem Hambur. 
ger Brande iſt eines jener Bilder, deren techniſche Würdigung 
an einem räthielhaften Umſtande feines Inhalts verloren geht. Die 
Kırke iſt vollkommen audgebrannt, ohne Dahftuhl, wit iheil« 
weiſe eingeftürgtem Gewölbe. Roh glimmen und dampfen for 
gar die Schutthaufen in ihrem Inuern. Alles deſſen ungeachtet 
aber hängt ‚unserjehrt von der D.de bis zum Boden hernieder 
das fange Hanfieil mit dem Kronleuchter. Rum zerbriht ſich 
Jedermann den Kopf, wie deſſen Erhaltung möglih, und da» 
‚ bei verzißt man den tedhnijhen Werth der Daritellung. — Mit 
wahtemn Vergnügen fahen wir dagegen Eberleind tolorirte e- 
derzeichnung des prädtigen Vollfammer’ihen Fenſters aus der 
Lorenzer Kiche zu Nütnberz, des ſchönſten Dentmals :mittel: 
alterliher Glasmalerei, und des ſchlagendſten Beijpield , daß 
wr zwar dad techniſche aber nicht das geiſtige Beritändniß bie: 
fe Kunftzweiged wieder gefunden, — Außerdem findet ſich von 
Vivie eine Madonna mit dem Kınde, in Marmorrelief. 
Münden. 12. Dez Das große Vokal: md Inſtrumen- 
taleonzert, welches der Privat Muſikoerein dahier am verfloffe: 
nen Mentag zum Beſten der hieſtgen Armen gab, fiel über 
le Erwartung des zahlreih, verfammclten Auditoriums aus. 
Simmilic vorgelommene Piecen ärndteten den. flürmijchiten 
Beifall umd jeder Anweſende verlieh volllommen zufrieden ge 
ſtellt ja überraiht von der Prägifion und der Ausführung des 
ganzen Eonzertd das Lokal. Die Vorfteher und Mitglieder fo 
wie alle Mitwirfenden baben ſich für ihr ſchönes Beſtreben in 
doppelter Hinficht die Unerfennung und. den Danf alerAn- 
ı mefemden erworben. 
— Geſellſchaſtliches. Des Mufeum, Biefe amd den’ höheren 
- Ständen der Haupt » und : Refldenzftade: zur: literarifchen und 
geſelligen Unterhakkung heroorgegaßögere:, wud > bemeits: ı feit: 42 
Jahren ıim einem der ſchoͤnſten und zweckmaigſten Räume bt; 
ftehende Geſellſchaft, die ‚im ihren Kreis Alles vaufgimmt; was 
Im Gebiete der Literatur und Politik als aeue Erjeinung der 
allgeweinen Theilnahme ‚würdig üb, hat auch in letzierer Zeit 
rahwlich ihnen Zwed werfolgt. Die: im vorigen‘ Jahre begon · 
wenew wiſſenſchaftlichen DB ‚ ‚welche ‚ wiel: Ratzereigen ı mb 
Intereffantes boten, was für Den, der ſolche Gegenftände nit 


| im I. Ragon ll 2, 





Preih ik 

2 Die Mdı albjähbrig be ' 

ß .. Be Rense battle hrig besogen + 

als Fachſtudium betreibt , in Murger , faßlicher Ferm gegeben, 
oft das mũhſame Auslofen aus größeren Werken erfegt, haben 
bereitd heuer durch Die ſchöͤne, im edler Begeifferung gehaltene 
BVorlefung des und auch als Dichter ſchon fe vortheilhaft be⸗ 
fanmten Der Schmid über die weiblichen: Charaktere in Gihll. 
lerd und Goͤthes Dramen würdig ihre Reihe wieder eröffnet. 
Es Fann hierüber auf eine ſehr entſprechende Rezenſſon in den 
kegten: Blättern des Eilbeten verwieſen werden. Im den näd: 
ften Tagen fteht ein folder Vortrag ale Fortfekung eines Frü. 
heren von Hra. Hofrath von Thietſch Ader die innere Einrich ⸗ 


tuug des alten gried“ Theaters bevor, welchem noch mehrere 


audere, von hieſigen Gelehrten verſprochene Gegenſtände felgen 
werden. — Das vorige Eonzert im dem hiezu ganz befonders 
geeigneten: Saale gewährte «recht vielfachen Genuß. Ein herrli— 
ches Quartett von Beethoven: (in: F-dur), von den Meiftern 
Menter, Kahl, W. Moralt und Ebling in 4 zwedtmäßig ab⸗ 
getbeilten Säpen vorgetragen , der ini Liedergefang ſo befon- 
ders ausge zeichnete Hr. Diez, und Frl. Rettich, melde in den 
ſchwitrigen Sefamgwartieri’der italien. Schule eine ſeltene Bär 
ziſton und Lieblichteit mit klangvoller Stimme entwickeltt, der 
ſeelenoolſe Vortrag des Den. Böhm im einer won: ihm kompo⸗ 
nirten Fantaſie für dig Flöte über Schweizer Melbdien,, eine 
ebenfalls recht hͤbſch komponirte Fantafle für dad Horn von 
Th. Moralt, dann das trefflige Spiel der HB. Dom und 
Wanner in einen von ibnen über die gefälligiten Themas aus 
ber Oper „Marie““ von Dunizetti für Klavier und Vidline 
verfaßten Con zertant verdienten den ihnen lebhaft gewordenen 
Beifall. — Eine in der legten Generalberſammlung der Ges 
ſellſchaft beichloffene Abänderung der Statuten, wodurd der 
Beitritt zu dieſem befonders für Die Dergnügungen in der Win- 
terjaifon reichhaltigen Inſtitute namhaft erleichtert wird, (dt 
auch fiher eine gefteigerte Theilnahme im den gebildeten Krei 
fen erwarten. Dan findet in ben Zimmern der Geſellſchuft die 
mierfwürdigften deutſchen und fremden: periodifchen Scheiflen 
‚und. Zeitungen, wichtige Etzeugniſſe väterkindifde: Eiterutur 
und die beflaren Gelegenheisäfchriften , welche die allgemeinen 
Intereſſen der Gegenwart auf eine geziemende Weiſe behandeln, 
‚zum Gebrauche Der Mitglieder aufgelegt. und zugleich ’näthige 
"Wörterbücher, wiſſenſchafiliche Repertorien. grographifche,' topo⸗ 
praphiſche, ſtatiſtiſche und hiſtoriſche⸗Werke und RandPhrien, 
welche übertieß in der ſchon fo lange mit den, Einzelnen feltn . 
zuftehenden Mitteln der Gefellf ach angeſammelten Biblſothek 

manchen Schatz bieten. — So wird gewiß der Zweck diefes 


Vereines, für die Einwohmer Munchensẽ zur Immer weiteren 


Derbreitung höherer Bildung und Beförderung der Geſelligkeit 
beizutragen, ftets fein ſchönes Gedeihen finden ! 
 (Borfi und Schluß des Reg Nr. 59, vom E. d.)M.) 
Art. 2 Die Eingangsabgabe für die Welne aus dem Zol 
vereine ſowohl zu Lande als zut See fol auf 50 Eentimen per 
Hettoliter für die Meine in Fuſſern, und auf zwei franfen per 
Hektoliter für: die Weine in Flaſchen ermäßigt, und außer 
‚fol die ‚gegenwärtig für diefe Weine beſtehende Mecife um 25 
wor Hubert vermindert werben: Die gegenwärtig in Belgien 
befkthende Eingangsabgabe für Seiden wauren aus dem Zollberei, 
ne fol um 20 som Handern für die im dem Zollvereine erzeug · 
ten Seidenwaaren ermäßigt werden. Während der Dauer dee 
gegeuwartigen Wertrages dürfen Die in folder Wölfe erm gten 
Eingangs, und: Accifesbgaben wicht erhaͤht werden md A ver. 
Rebe ſich, daß dir. Weine: und: Sridenwnaren jedes andern. UV. 
Forumga als bie,: wolche -auß dem Zulloetrinefommten, nidhe 
günftigeren Abgaben irgend einer Art in Belgien unterworfen 
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werden dürfen, ald Lie, welche bezichungsweile auf die Weine 
und Gridenwaaren aus dem Zeflvereine Anwendung finden. 

Art. 24. Der Ausgang der. Lohrirdecus Belgien über bie 
Aemter Jalhay, Petit-Deer und Francorchamps ſoll zu einer Abs 
gab: von 6 vom Hundırt vom Werthe Statt. finden, 

Art. 24, Die fogenannten Nürnberger Waaren, welche in dem 
belgifchen Zolltarif untere der Kategorie „Mercerie“ begriffen 
find, follen im gedachten Tarif befonderd aufgeführt werden, 
mit einer Eingangsabgabe von fünf vem Hundert vom Werth. 
Die in Belgien beflebende Eingangdabgabe auf Modewaaren, 
melde aus dem Zollvereine berrühren, fol auf den Gap von 
10 vom Hundert vom Werth wieder hergeftellt werden, fo wie 
derfelbe ih aus dem belgiſchen Zolltarif vor dem belgiſchen 
Arröte vom 14. Zuli 1843 ergiebt,. Werkzeuge und Inſtrumen⸗ 
te von Eijen und Stahl, welde aus dem Zollvereine herrühren, 
ſollen bei dem Eingange in Belgien keinen höheren Abgaben, 
ald gegenwärtig beftehen, unterworfen werden. Eben daflelbe 
it in Beziehung auf Baummollenwaaren jeder Art und deffelben 
Urfprungs verabredet. Mineralwaller aus dem Zollvereme it 
frei von Eingangsabgaben ın Belgien, 

Art. 25. Belgien wird fortfahren, weſtphäliſches oder braun» 
ſchweigiſches Leinengarn bis zu einer Duantität von 230,000 
Kilogrammen jährlich zu der Abgabe von 5 Centimen für hun⸗ 
dert Rilogramme zujulaffen. 

Art. 36. Das Geſetz vom 6, Juni 1839 in Betreff der Han⸗ 
belöbeziehbungen Belgiens zu dem Großberzogthume Luxemburg 
wird aufrecht erhalten. 

Art. 27. Um die Handelöbeziehungen und den Durcdgangs: 
verkehr zwiſchen den Etaaten der beiden hohen vertragenden 
Theile zu begünftigen, ertheilen diefelben ſich gegenfeitig die Zur 
fiherung, den Verkehr auf ihrer Landgränze fo leicht, fo ſchnell 
und fo mwohlfeil ald möglih zu maden; wenn auf der einen 
oder der andern Seite Vorfihtämspregeln für nothwendig er: 
achtet werden, um Mibbräucen vorzubeugen, oder ſolche zu 
befeitigen, fo follen tiefe Maßregeln in der Weife eingerichtet 
werben, daß fie weder der Leichtigkeit, noch der Schnelligkeit, 
no ter Wohlfeilheit der Transporte aus dem Gebiete‘ des eis 
nen nach dem des andern der beiden hoben vertragenden Theile 
Eintrag thun. 

Art. 28. Die beiden hoben vertragenden Theile behalten ſich 
vor, durd eine zu dem Ende abzuſchließende Uebereinkunft dies 
jenigen ferneren Maßregeln feftzuftellen , melde unter beider: 
feitigem inverfländniß zu ergreifen feon werden, um den 
Schleichhandel an der Gränze zwiſchen dem Zeollosreine und 
Belgien zu unterdrüden. Die belgiſche Regierung verpflichtet 
fi. fhon jegt von den Befugniffen Gebraud zu machen, mel: 
che ihr die Urtikel 178 und folgende des allgemeinen Geſetzes 
vom 26. Aug. 1822 and die Artifel 13 und folgende des Ge 
feged vom 6, April 1843 unter Underem wegen Unterdrüdung 
ber in gedachten Geſetzen erwähnten Niederlagen und Magazinen 

währen. Deifen in Erwiederung verpflichtet fi die preuß. 
rs ähnlide Mittel anzumenden, um den Schleidhandel, 
weldyer zum Nachtheil Belgierö an der deutfch: belgiſchen Graͤn⸗ 
je Statt findet, zu unterdrüden. 

Art. 29. Feder deutfche Staat, welcher dem Zoflvereine bii. 
treten wird, ſoll ald mitvertragender Theil bei dem gegenwärs 
tigen Bertrage angefehen werten, 

Art, W. Der gegenwärtige Mertrag fol - ratifizirt und bie 
Ratifitationen deffelben follen zu Brüffel binnen 50 Tagen oder 
wo möglich früher ausgewechfelt werden. Die belgiſche Re- 
gierung verpflichtet fh, von den ihr zuſtehenden Befugniſſen 
ſchon jegt Gebrauch zu machen, um binnen 10 Tagen nad der 
‚Unterzeichnung des Mertrages die Beftimmungen der Artitel 1, 
3 und 22 in Ausführung zu bringen. Der Vertrag wird in 
Kraft und Wirkfamkeit bleiben für die Dauer von 6 Jahren, 
angershnet vom 1. Jan. 1845; doch !önnem die hohen vertra⸗ 
genden Theile denjelben aud vor diefem Zeitpumfte unter beis 
‚derfeitigem Einverfländnig in Ausführung bringen. Im falle, 
daß 6 Monate vor Ablauf der im Vorſtehenden verabredeten 
6. Jabre, weder der eine mod; der andere der hohem vertragen« 
‚dem Theile mittelft einer amtlichen Erklaͤrung feine Abficht, die 


ht, ) 


Wirkfamkeit des Vertrages aufhören zu lallen, zu erfennen 


giebt, foll der Vertrag auf ein Jahr über gedachten Zeitpunkt 


- 


binaus und fo auch fortgefegt von einem Jahre zum anderen 
in Kraft bleiben. Zur Urfumde deffen hoben tie beiderfeitigen 
Be vollmaͤchtigten den gegenwärtigen Vertrag unterzeichnet und 
demfelben die Siegel ihrer Wappen beigetrüdt. Doppelt aus 
gefertigt zu. Brüfel am erften Tage der Monats September 
im Sabre des Heils Ein Taufend Acht Hundert Pier und 
DVierzig. Arnim. CL. 8.) Goblet. (L. 8.) 

Dom Würmfee, 2. Dez (KRorrefp.) Da ih fo eben 
böre, daß es in der Haupt: und Reſidenzſtadt Münden noch 
immer viele Perfonen gibt, die an dem nahen Zuftandefommen 
der Eifenbahn von dort bis an die Ufer unſeres romantifchen 
See's zweifeln, fo nehme ich feinen Augenblid Anftand, Ihnen 
aus einer Duelle, melde ic für beſtens unterrichtet anfchen 
darf, die erfreuliche Mittbrilung zu maden, daß höchſtwahrſchein ⸗ 
lich ſchon in ſechs oder acht Wochen, aller Vorausfegung nad 
aber jedenfalld noch im Verlaufe diefed Winters, mit den Urs 
beiten an einem dem Vernehmen nad bei 2000 Fuß langen 
Zunnell begonnen werden wird, der, unmittelbar in der Nähe 
der Pulvermühlen beginnend und am der Ddieffeitigen Bergfeite 
endigend, den ſchwierigſten Punkt der ganzen Münden: Starn« 
berger Eifenbahn bildet, aber durchaus mitt zu umgehen ift. 
So viel verlautet, find jogar ſchon jegt Die möthigen Schritte 
geſchehen, um zur Reit, wo man mit ben Arbeiten beginnen 
wird, über eine hinreihende Anzahl fachkundiger Arbeiter gebies 
ten zu Pönnen, An dem Angriff der Arbeiten an der ganzen 
Bahnlänge, fo wie dad Gefchäft der Grunderwerbung beendigt 
fegn wird, darf man wohl auch nicht mehr zweifeln. Daß d 
MündemStarnderger Eifenbahn jedod nicht mehr bloß zu den 
papiernen Projekten gehört, fondern zu den ihrer Verwirklichung 
nad gebrachten Bauunternehmungen dieſer Art, darf als ges 
wiß angenommen werden. 

Würzburg, 30. Row. Am 7. Jan. f. 3. beginnt an der 
dabiefigen k. Meterinäranftalt ein Eurfus für Hufbeſchlaglehre. 
Diejenigen Huffehmiede, welche daran Theil nehmen wollen, 
haben ſich puͤnktlich bis zu diefem Tage zu melden, da fpäter 
Kommende nicht mehr aufgenemmen werden fönnen + 

(Int.Bl. von Unterfe. und Aſchaffenb.) 

Regensburg, 9 Des. Die gegen alle Erwartung früh 
eingefallene ſtarke Kälte bat viele unferer Donaufchiffer auf dem 
Wege überrafcht und in eine fatale Tage gebradht. Das auf 
dem Strome dicht treibende Eid hindert fie, tie Fahrt fortzu⸗ 
fegen, und wenn das Metter nicht bald gelinder wird, bleibt 
nichts anderes übrig, ald die Schiffe auszuladen und die Gü« 
ter in Lande fortzuſchaffen. Die Ulmer Ordinari liegt mit 3 
Schiffen bei Donauftauf, die Regensburger in der Nähe von 
@inz ; eben fo find mehrere auf der Gegenfahrt begriffene Ges 
treidfchiffe vom Eife feftgehalten worden. 3) 

Regensburg. Die Verkanfspreife der Regensburger Ehranne am 


7. d. waren: 

Hoͤchſt. Durbihn.Dr.: Wahrer Mittelpreis: Mindefler: 
Weizen: 134. 6 fr. Weilem 18. 8 ir. Weizen: 12 A. 34 r. 
Korn: 43,10, Rom: 18.51. Kom: 12.28 
Bale: 9,89, Gerſte: 9,2. Gef: 8.58 
Haber 4 dt Daber: 4,40 Hader: 4 WB u 


Gelallen oder gefliegen gegen bie vorigen Preife : 
Waizen minder um 59 ir. Korm mebr um 28 fr. 
um — fl. 37 Ir. Haber mehr um Str. 


Welthandel. 
Spanien. ⸗ 

Madrid, W. Novo. Der Artikel des Verfaſſungsaͤnde⸗ 
rungtentwurfs, welcher die Heirath der Königin betrifft, if 
mit 120 gegen 37 Stimmen angenemmen worden. — Es lief 
das Gerücht um, daß der Kaifer von Marokko ſich weigere, 
den Friedensvertrag mit Spanien zum votifigiren, und daß ſich 
die ſpan. Regierung gegen diefen Treubruch erflären und Eng- 
londs Dazwiſchenkunft anrufen werde. — In Arägenien und 
Navarra it Alles rubig- 

Paris, 5 Dez. Bertraute Briefe aus Madrid von dert 
ſich aufbaltenden franz, Abgeordneten an ihre biefigen: Freunde 
geben manche  intereffaute Einzelnheiten über den jeßigen ſpan. 


Gerſte mehr 
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of. Hr. Munoz, der ehemalige Leibgardift, bat, ſeitdem er 

hriſtinens Gemahl und Derzog v. Rianzared geworden iſt, 
dad ganze Benehmen eined Prinzen von Geblüt angenommen; 
er dugt Alles, ſelbſt die erften Granden, was natürlich große 
Unzufriedenheit erregt- Narvaez ift auf die fonderbarfte Art 
Grand von Spanien und Herzog von Torrejon geworden. 
Als die Königin nemlich u dem von ihm veranftalteten Balle 
fuhr, erhoben ſich in der Oberfthofmelfterin Marquife v. San- 
ta Eruz Bedenken, ob die Etikette auch erlaube, daß die Maje, 
ftät fi in die Behaufung eine Unterthans begebe, der nicht ein: 
mal Grand von Spanien fen. Sie theilte ihre Zweifel im Fah⸗ 
ren der Königin mit, welche hierauf antwortite: Dem ift leicht 
abzubelfen. Der Wagen hielt vor Narvaez Palaft, der Gene: 
er bob die Königin aus dem Wagen und Zfabella begrüßte 
ihn mit den Worten:. „Ich denfe Dir, Herzog v. Terrejon, 
Grand von Spanien.” Diefe improsifirte Erhebung wurde 
fogleih im Ballfaale befannt und der neue Herzog empfing tie 
Glüdwünfche derDerfammlung. (8.3.) 


Franfreic. 

Paris, 6. Dez. Ein neuer Prozeß gegen eine Räuberban- 
de, die längere Zeit in den Straßen von Paris auf die frech 
ſte Weife ihr Weſen trieb, hat den Zuftand der öffentlichen 
Sicherheit in der Hauptſtadt im fehr beſorgliches Licht gefellt. 
Der Dienft der ordentlihen Polizei beginnt Morgens und ens 
det um Mitternadt; von da an haben die Parifer feinen Schuß, 
als die Runden der Gicherheitöpolizei und die Patrouilen. Die: 
fen fönnen aber ‚die Mebelthäter ausweisen. Sie verbergen fi 
in ihren Verfteden, bis diefelben vorüber find, und fallen dann 
ungefört über unvorſichtige Nachtwandler her. In London ift 
ed ganz anders: bier gebt eine ununterbrodene Kette von Bo: 
lizeifoldaten, die ihre regelmäßigen Stationen haben, und ber 
ren Wachſamkeit von den Gergenten und Inſpektoren beftändig 
beauffihtigt wird, durch die ganze Stadt. England hat auch feine 
verbefferten E trafanftalten und Kine Verbrecherkolonien für fi 
während die franz. Bagnos die fruchtbarften Pflanzſchulen des 
Verbrechens find. (Schw .M) 

Marfeille, 5. Dez. Ganz Marfeille drängte ſich heute 
dem Hafen zu, um bei dem Empfange des Herzogs v. Aumale 
mit feiner Nenvermäblten und des Prinzen v. Zoinville zugegen 
zu ſeyn. Beſonders drängte man fih um den hübfchen Triumph» 
bogen, den die Stadt hatte erbauen laffen; hier hatten fig auch 
die Behörden von 10 Uhr Vormittags an aufyftellt. Man 
wartete und wartete; aber fein Signalfhuß ertönte vom Ehas 
teau d'gf und vom Fort St. Jean, deren Batterien das Er 
feinen des Geſchwaders am Horizont verfünden follten. Ge 
en & Uhr Abends fpielte der Telegraph von Toulon her, und 
Bald wurde folgende telegraphiige Botſchaft befannt: „Der 
Gomer und der Labrador find durch das ſchlechte Wetter ger 
nöthizt worden, bei Toulon vor Anker zu geben. Es wäre 
unvorfichtig, in diefer Nacht nah Marfeille zu geben.” So iſt 
die Ankunft der hoben Nuvermählten auf morgen verjchoben: 

(Schw. N.) 


Preußen. 

Köln, I. Dezbr. Geftern fahen wir an 300 Auswanderer 
aus dem Schmwäbifchen durch unſere Stadt ziehen. Sie waren 
mit dem Dampfſchiffe gefommen und begaben fih per Eifen, 
bahn nad Antwerpen, wo fie ſich direft nad Galvefton einzu: 
fhiffen gedenken. Cie wandern nah Texas aus. (Fmif. 3) 

Nußlaud und Volen. 

Darfhau, M. Nov. Hier ift ein weg ‚Gefep zur 
Drganifation der Elementarfhulen erichienen. Die Elementars 
chullehrer erhalten dadurch anftändige Wohnungen, Unterrichts: 
ofale, Gaͤrten, Brennholz und feites Einfommen von minde— 
ftend 5 - 120 ©.:R. auf den Dörfern und 60 — 150 ©. 
R. in den Städten. — Eine Verordnung des Adminiftrationd- 
raths beftimmmt, unter welhen Verhältniffen die ſtädtiſchen Kaſ⸗ 


fen Geld zu Häuferbauten darleihen dürfen. — In TFolge dei. 


anhaltenden Regens find die Wege faft nicht mehr zu pafliren, 
Die Weichfel ift wieder im Steigen und alle Keller der Stadt 
ſtehen voll Waſſer. (Bresl. 3.) 


Belgien. 
Brüffel, 5. Dez. Der Vertrag vom 1, Sept. mit dem 


Rath ıc. Dr. Frhr. v. Arens Erz: 
Großherzog den Grafen: v. Solms: Laubach Erfaucht zu jener 


deutſchen Zollverein, fagt der „Commerce Belge“, trägt ſchon 
feine Früdte. Bayern, welches einen Haren Beweis feiner Sym⸗ 
patbie für Belgien dadurd gegeben hatte, daß es bedeutende 
Beftelungen von unfern metallurzifhen Erzeugniffen bei der 
Geſellſchaft J. Eoderil zu Geraing machte, hat von Reuem 
durd die aufgeflärte Dermittlung feines minifteriellen Eommif- 
ſärs, Eonfuld und Raths Bartels, einen meit mwichtigern und 
ſtärkern Kauf ald alle frübern mit diefer Geſellſchaft geſchloſſen. 
Belgien bat feit langer Zeit die fo wohlmollenden Gefinnuns 
gen des Königs von Bayern in feiner Hinſicht zu würdigen 
gewußt. Diefe glüdlihen Gefinnungen find geeignet, und zu 
überzeugen, daß der König von Bayern fehr wirkſam bazu beis 
getragen hat, die Bande, weldhe Belgien mit Deurfchland vers 
binden, enger zu fnüpfen. (5.8.9 4.3) 
Niederlande. 

(Arnheimer 3tg.) Man vernimmt mit Gewißheit, daß die 
HH. Luzac und Thorbecke am 2, Dezbr. einen Geſetzentwurf 
zur Durchſicht des Grundgefeßes der 2. Kammer der General 
ftaaten vorgelegt haben. 

Die Staatsztg. veröffentlicht einen fol. Beſchluß, betreffend 
eine neue DVerlofung zur Tilgung der 8. Serie der niederländ, 
5 vom Hundert zinjenden Schuld, im Erlauf von mindeſtens 
0 Mill. höchſtens 21 Mill. Gulden. Die Zinfen der gefale+ 
nen Looſe werden nur noch bis zum 1. Jan. 1845 bezahlt wer« 
den. Derfelbe Beſchluß Melt die 3. Serie der 5 zinfenden 
Staatsfhuld, die zum PBreife von 97, Prozent, fo dag nur 
21, fl. für jede Hundert vergütet werden, in 4 zinfende Schuld, 
einſchreibungen umgewechſelt werden follen, auf W—I1 Mill feſt. 

Schweden und Morwegen. 

Stodholm, 29. Nov. Es war von einer Illumination 
der Haupiftadt am Oskaretage, dem Namenstage des Königs, 
geſprochen worden. Dies fam endlich aud vor die Ohren des 
Könige, und diefer fol in Bezug darauf erflärt haben, daß er 
diefed weiteren Beweiſes, um von der Ergebenheit der Eins 
wohner der Haupiſtadt überzeugt zu werden, nicht bedürfe, und 
daß, da die Feſte, welde bier neulih in MBeranlaffung der 
Krönung gegeben werden, fchon bedeutende Koften veranlaßt 
haben, der König, das Wohlwollen anerfeinend, welches der 
vorgehabten Illumination zu Grunde liege, wuͤnſche, daß eine 
ſolche bei der befagten Gelegenheit nicht ftattfinden * 

(9. ) 


Schweij- 

Bern, 5, Dez. Die Regierung hat heute auf die Nad- 
zit von den im Kanton Quzern, nahe an der Berner Gräns 
ze, ausgebrochenen Unruhen, in einer aufferordentlihen Sigung 
3 Bataillone Infanterie, 3 Eompagnien Scharfidügen, 2 Com 
pagnien Artillerie und eine Compagnit Eapallerie :aufgeboten, 
melde fofort an die Gränge des Kantons Luzern rüden wer 
den. Nachſchrift. Letztere ſecht Eompagnisn haben bereit# den 
Marſch angetreten. 

Die Basler Ztg. vom 7. Dez. fhreibt: „Zufolge des Ba— 
ſellandſchaftlichen Wochenblattes organifiren fih in Bern, Solo, 
thurn, Yargau und Baſellandſchaft die Schützengeſellſchaften 
zur Intervention in Luzern. — Dis Luzerner Regierung bat 
Truppen (man fagt ein Bataillon) in die Stadt berufen. — 
Auch in Bafellandihaft follen in der vergangenen Nacht Auf⸗ 
gebote. erlaffen worden feyn. — In Bitifau it eine Bürger 
garde organifirt worden. — Von einer Randögemeinde in Lie⸗ 
Kal verlautet nichts mehr.” A. Patg.) 

Deutfchlaud. 

Darmitadt, 6. Dez. (8.9.3.) Ge. 1.9. der Oro og 
haben auch für den 10, Landtag des Großherzogthums Seine 
großb. Hoh. den Prinzen Emil von Heſſen zum Präfidenten 
der 4. Kammer der Stände zu ernennen geruht. Von den zu 
Gandidaten für ihren 2, Präfidenten von diefer hohen Hammer 
vorgeſchlagenen Herren: Geh. Ratb-Frhr, v. Breidenftein zu 
Breidenbad, Graf v. Solms⸗Laubach Erlaucht und wirfl, Geh. 
erubten Ge, f. Hoh. der 


Stelle zu ernennen. Zu ihren Gefretären hat die 1 Kammer 


die HH. Oberceremorienmeifter ꝛc. Frhen. ©: Türkheim Exc. 


und den Pralaten Dr. Köhler erwählt. 


Königl. Hof: und National » Xheater. 

Freitag den 18, Dep: „Die Ent!üb: 

runa aus dem Deralt" komiıde Oper 
von Mozart, 

König. Hofs Theater s ntendanz. 

— —— — —— — 


Fremden⸗Anzeige. 

Goid Hitſche) Graf Giodehaui a. Mai: 
land. Baron v_Racnip aus Baden, Lodell, 
Diägier aus England. Ritter d. Papmeile, 
f. £. Sfandeitvaftsfetrerär, und v. Eollın, 
Atade, dns Wien. 


Gold Habnn vo. Günther, Gutsbeliger 
aus Straßburg. Wone Späth, Dartılus 
fteregattin aus Ulm. 

(Str. reuz. Ranfm. Hanebech, und v. 


Ranzıau, 8, f. Difgier, aus Wien. Erich: 
berart, Lirbograpb aus Eatyhurg. 


{Bl Braube.) Fibre. d. Eder vd. Eckhofen 
von Paham ©. Mont, Gutsbefiser von 
Aibling. 


(Slachusg.) Wurzer, Leinwaundbaudler v- 
Wour zach Eauer, Qutsbeiger. von Milliugen. 
PL Dandelsm. von Detlingen. Scuell, 

aftwirth ven Eutibürg. Beh, Kim, von 
Nürntera. Hohl Bräuer von &traubina. 
— — — — — — 


Beftorben in Münden, 

Maria Rüdert, k. Landricterdtocter 
aus Hof, 12 3. a — Unna Genen, Bras: 
materstodrer von Augsburg, 86 3. a. — 
Junne Stierer, Scribdent vom Pappen⸗ 
beim, 40 9. a. — Thereſta Maper, Tag: 
löhmestocbter non der Au, 76.9. a. — 
Yona Kupkt, Bäderstocter bon Erıaubiug, 
19.5. 4. 


2) Mufeum. 

Sımfag den 44. Dezember wird Herr 
Profeifow Kranz v. Kobei die Ghetältigkeit 
baben, uber die Edeiiteine” einen Vortrag 
zu hatten. Anfaug 7 Uhr. 

Die Verfammlung der Borfteber. 


3637. (46) , Der Mititar» und prafriide 


Urzt, N 
Dr. Guftav Kropff, 
in von 7 dis 8 Uhr Morgens und von 92 
dis 4 Ude Mittags, täglich an fpreden : 
Multerfiraße Nro. 83 über 
2 Eriegen rechte. 


JERLITER EERENERTSTEITER-E 62 2432 Sen 
380443 Bekanntmachung. 
Mittwoch den 18: di MES. werden 
von der ‚Detonome: Kommilfloen des komal. 
Er ee mehtere für den 
ven mnbrandbare Gegenſtande, altı Kası 
terh, Mänret, einige andere Monturftüde 
und Wederwerfsgegennärde, dann 
Donnerftag den 19., 
als den foigenden Tan, von der Delonomie 
Kommiflion des tönigt. Kürafiierr Regiments 
Prinz, Earl eine. bedeutende Anzahl weißer 
Mäntel umd audere Monturflude, bdanı 
Sättel, mollene Pierdsdeden und Pierds- 
Eawipagentheile au den Meiftbterenden gegen 
— verdeigert, wo zu Steigerungs⸗ 
{uflige mit dem Demerken eingeladen werden, 
da die Werfleigerungen Morgend 9 Uhr 
degimnen, und in den GBeidäits » Eofalitäten 
der treffenden Regimenter fatıfindeu, 
Müumben den 7. Depember 1B44., 


Bei Georg Franz in Münden, Pe 
rufagaffe Nr. 4, ift jept vollſtandig zu haben! 


Shafipeare’s 


dramatifche Werke, 


überfept von Schlegel und Lich. 
Drifte Auflage. 
42 Bände. geb- 7 A. 18 Er. 


Medigirt mit Berantmoritichleit 








1330 
ss Reuten-Anftalt 


der buyeriichen Hypotheken⸗ und 
Wechſelbank. 

Da die aur Couſtetniruug dee V. Jahres: 
ge fellſchaft iorde reiche Zahl von Migile⸗ 
dern noch hicht vollſtaudig vorhanden At, 
nad den bereits etfe gteu AAmeldungen aber 
mit Zaberſtoat erwartet werden darf, daß 
Diefelbe tm Faufe des Monats Dezember 
zuſammentommen werde, io hat die Bantad- 
miniſtratten beſchloſſen, den Dermin für die 
Einzabrungen iu der Atut zu verlängern, daß 
bei den anewärtigen Ageuten bis zum 24 
Dezember, bei den Baut-Kaſſen bier md 
in wugeburg aber bıs im BE, Degember 
no Eintragen armabı werden konnen, 

Mit Beziehung auf Die leßte Befanırb 
mabung haben wur bit dieſtr Meranlafı.ng 
zu aleich.r Zeit, dis Mittheilung zu macen, 
daß rin Ptau zur Üboenberung, der Statuten, 
welcher Dru anaeilelltın Bereonungen Au 
Kotar den Mitgiredern fir Die vorgerudteren 
Jahre dee Lebens su allen Klaſſen eine um 
20 pCt. höhere Rente in Ausſſat Melt, als 
fie na deu bisherigen Brundbelimmunuen 
zu erwarten hatten, bereits unterm. 25. No: 
vemtber dem fonige. Miniſterium des Juvern 
zur Prüfung Do geleat wurde und der Aller: 
hochſten Genehmigung daher in Balde ent: 
gegen geichen we. den barf. 

Münden ‚23. November 1844. 

ie Adminifiration der bayeriſchen 

Hnpotheken- u. Wechſelbank. 
Ir. Kav. Wieser. 


9 Bekauntmachung. * 


Douuerſtag den 19 Dezember Vormittags 
9 Uhr wird. im. Grfäitsiofale der unter: 
iertigten Behörde die Lickerung frumm ges 
waclener Fohrenſtämme, und zwar: 
28 Stämme von 42 Fuß Länge mit 7 
bis 14 Belt Krümmung. 
28 desaleihru von 29 Zuh Länge mit 
4 b:6 7 Boll Krummung- 
14 desaleinen von 34 Fuß Pänge mit 
5 bis 9 Zoll Krümamug, 
fammtlich 20 bis 22 Zeu Durcmeffer hal⸗ 
tend, zuſammen oder in Porthien nerfteigert, 
wozu Reigerimasinftige Ereterantem eingela- 
den ‚werden. 
EL werden num Fautionsfähige, auſäſſige 
Steigerer angenommen, weshalb ſich felbe 
bierüber genügend ausjumerien haben. 
Königliche Bau⸗Inſpektien Paffau. 
ehr. v. Vrielmayr, 
t. Bezirts · Ingenieur. 


3692. Eme Bilderbidel, beſtedend in 12 
Heften Kupferſtichen «800 Blätter) und 12 
Helren Text, beiden in Quatt, melde im 
Antauf 40 fl. loſtete, iſt gang rein um deu 
äußert billigen Preis von 15 fl zit ver 
tawien. » D. Uebr., 


3689 I2u) Eine uud eine batbe Stunde 


son Münden wird in Defonomiegut 
wegen eingetretenen Verhaltniſſen verkauft, 
beftehend ‚aus sinem ſeht [bönenShlüß: 
den: mic Delonomiegebäude, einem ſeht 
fhönen Wurg: und Baumgarten, circa 412 
Tan. Atder und Wieſen, ein fchönes In: 
ventar, 4 Pferde, 40 Kühe mit dem bauten 
Erlag von 5 Dis 8000 Al. WVortofreie Briefe 
unter. der Epiffer K. B. Nr. 8680 am bie 
Erpediriou dieſes Blattes. 
3691. ı3a) Eıue Smraifı: 
Mafhine, für Lithographen 
geeiguer, iſt billig zu ver: 
kaufen. D. Uebr. 


des Verleger. Breecg Franz, Bucbändler 


{ 3678. 
Literarifher Verein. 

Die verchriihen ordrntiıben Mitglieder 
werden zu dir am Montag dem I6, De: 
jember, Abends 5 Uhr auberaumıen Bes 
nratterfammlung eingeladen. Die zur Ta: 
areurdning beflimmeen Gegeuftäude hd ını 
Vereinsiofate dur beſeuderen Unſchieg Dr: 
zeichuet, 

Minden * 9 Dep. 1844. 

Kar er, Ausſchuã. 

3688 _ (3a) J 


u ber 
Spiegel-Wiederlage, 
Promenadeplap Nro. 30 neben dem 
Bayer. Hof, 
find alle mögtihen Gartungen eingrrapmte 
E pienet in Gold :, Nuß: und Kıribaum- 
NRahmen, dann für Weihnochtsgeſchenke 
heionders geeignete Torlet-Spirgei für Dar 
min, Rallerr&piegel für Derremw und Auder 


ren Sorten Epreael in allen Brößen und 
zu möglihft bilkigen Pirifen. 


soo. (4a) Cin mob wenig Aebramtrs 
Eoupe if billig zu vertaufen: Theatiner⸗ 
ſtraße Nr. 9. 


— — 


2893. Do 12. Der. 18H. 


E.Nr. 8723. 


Ediftalladung. 


I: Dad 
Königlich bayer. Kreis⸗ und Etadt: 

gericht Münden. 

Um 15. Juni b 3. farb Joſcph Deiſol, 
Pfatrer zn Uuterbrumn, aeboren zw Schla⸗ 
Bendorf, f. Laudgerichts Biecht ach 

Unter den zur Erbfolge Berechtigten Andet 
ſſch aud em „wiibändiger. Bruder des Wer 
lehren, Ichann Deiisbt, angeblih Salalöbrer 
in Wren, ımd ſofern Dicfer bereits geflorben, 
deilen Kinder. f 

Da Yonanı Driiht oder deſſen Kinder 
niet angsgelundicaitet werben lounten, 10 
ergebe hrem an dieſeiben offeutliche Auf: 
foıderung. - 

innerhalb 80 Tagen 
fi über den Erbſaaiteantritt und die Are 
deileiben m fo atwiſſer Frevores zu erflären, 
ats fonft obme weitere Ruckſſotuahme auf 
diefriben na Lage der Atten fürgeſchritten 
würde. 

Sign. 4. Dey. 1844. 

Der töntat. Trireftor 
Barth. 
(L.S.) Gemeinhardt Acc. 


Bei Georg Franz in München, Der 
rıfaaaffı Ni. 4, Mind tolaende empfehlens⸗ 
wertbe Neuigkeiten ang. fonmen und zu 
baben: 


Hotmann, F. Wu die Euitur der Dans 
delsgemwäcle. geb. 3 A. 98 tr. 

@eauder, Ch., die Kiöpfeiibufe, oder 
ausführliche Befieibung von Seide, Band, 
Derien und feinen Biudfaden: Taſchen, 
Börfen, Kragen, Jagdta cen und Borden 
ze. 1c. zu fudpieln Em Behrbub, für 
Damen uud Herren. Mit allen möglichen 
Murern und —— Arbeiten. 4. 
24 Hit, geb. 1 A. 1% Ir. 

Lep n e 9 y l’echo de Paris. Pine 
Sammılımg französischer Redensarten, 
welche im geselligen Leben vorkem- 
men und die man täglieh hören kana, 
wenn man in Frankreich lebt. Mit ei- 
nem französisch-deutschen Wörterbuch 
über alle Wörter, welche in dem Werke 


vorkommen. geh: 1 A,8 kr 
in Münden, Perufagaffe 















Der w 14 “u tag N 

ir den andern Tag ausgegeben, Iuferatiomdgebibe if 2 
Mittbeilungen werben gerne angenommen umd 

in München in der Erpedition bei Landbeten 
vanziäbrig fi. 2. 42 fr., balbjäbeig A. 1. 30 tr. 





fl. — ist. 





Barern. 


Mänden, 11. Dez. Ge. Maj. der Känig haben fi ber 
wegen gefunden, dem biöberigen Kreis- und Stadtgerichtsrath 
in München, Friedrich Hofitadt, zum Appelationsrarh in Afchaf- 
fenburg zu befördern. — Se, Er. der Häpftlihe Runtius gab 
geſtern zu Ehren feines hoben Gaſtes, des — — 
fhofs von Salzburg ein großes Femahl. Morgen ſreist Se. 
Eminenz der Hr. Fürlt v. Schwarzenberg bei Sr. Maj. dem 
König ; von Brite der Wachen und Poſten werden dem Drn. 
Gardinal diefelben Ehren erwieſen wie dem aboſtoliſchen Run» 
tius. — In ftatiftifher Hinſicht dürfte manchem Ihrer Leſer 
die Notiz nicht uminterelfant ſeyn, daß im Verlaufe d. 36. in 
Münden mit feinen 5 Vorſtädten 49. Mohngebäude (darunter 
mehrere großartige und palaftähnlidhe) erbaut worden find, — 
Die Marvorftadt allein: erbielt 27 Wohnhäufer. (a. 3.) 

( Der legte Schüler Haven’) Am 10. d. M, farb dahier, 
in feiner ‚Baterftadt, ein Mann, der die fhönfte Zeit. deutſcher 
Mufit und Dramaturgie durchgelebt hatte, ‚der Compefiteur des 
unüberteefflihen Reiterliedes im Schaufpiel :—,Wallenfteins Fa- 
ger.” Es warıdieß der landgraͤflich heſſiſche —— 
Des touches. Derſelbe war am; 15,. Oft. 1778 zu Münden 
geboren; wo fein Vater churfürſtl. Deffammerzath, und Fistal 
‘ genefen. Er; ‚erlernte bei dem damalig ‚rähmlit it, befannten 

‚Meitter, dem Huguftiner Theodor. Grünberger. die Muſik und 
den Generalbaß und machte darin ungemeine Ei hritie. Um 
fein muſitaliſches Genie ganz auszubilden, ſchickie ihn ſein Ba- 
ters ad Wien zw dem Kapellmeiſter Joſe ph Haydn, deſſen flei⸗ 
Biger "Schüler er mehrere, Jahre: neben Earl Maria von Weber 
war auch Mozart gab ihm dängere Zeit Unteeridk.— In ſei⸗ 
no DaterftabrsHRünden zurüdgefebrt, jchrieb £rrsine. deutide 
Dpvir Adie Thomasnacht,‘‘ welde zum erftenmak, im „Jabre 1792 
auf ver churfürſtlichen Dofbühne mit ungemeinem Beifall gege: 
ben wurde, Schon als Züngling ‚von; 17 Jahren ‚mar, er eriter 
Wiolonzelliſt bei der damals ſo ‚berühmten Kapelle, ded Fürſten 
von Eñerhazy. — Er unternahm, dann größere, Reifen nad 
der Schweiz und der öſterreichiſchen Monardie, gab daſelbſt in 
den größeren Städten ‚mit entſchiedenem Beifall Eonzerte, und 
‚trat dann ala Kapellmeiſter in die Dienfte, des Großherzogs 
von Sachen Weimar: ‚Hier lebte er, wenn auch unter den Wir: 
ren des’ Krieges, deſſen Schauplatz auch Weimar. «geweien, in 
dem · fteundſchaftlichten Bande mit \Görhe, Schiller „ Kopebur, 
Iffland/ Herder, Wolf; den Koryphäen jener ſchönen bluthen · 
"reichen Zeit für Muſit und, Dramaturgie, an t,das 
dortige Theater Die Mufilt zw den Dperetten & „Die, Mißner- 
ſandniſſe⸗ (Kert won: Wolf) .‚‚Lie blühende ‚Aloe‘ wder, „„der 
blinde Bärtnier‘‘, dann Die Muſil zu. den dr. Stüden 
ſeines intimſten Freundes Friedrichs von Geiler, ald zu den 
a: „Die Braut, vom Meffina,‘‘ .,, frau. von 
’ ’ x * „Wallenſte Ag 2 "0. f: w., 
vwozur ihm Schiller ſelbſt die Foeem angab, dann die Mufil zu 
dem Träuerjpiel: Wanda’ von Berner, — he { 
’ ‚Die Huffitem vor Roumburg‘ -vonKogebue; ‚mehrere Conzerte 


ae HER dama Bis ou 


— — 
Der Bayeriſche 


nad Umfänden in ganın Degen, und wird bier und in Mugdburg Mahmittans 5 Ubr 
für die 3tpaltige, Detitzeike, Muhtunfs ertheilt die Expedition unentaeldlid, Intereffente 
‚merwendel, — Der NbonnementdsYreid If 

wlägafle Nr 4, |‘ 





pen faum deiäreiben, nad, e# 
‚in ünferer. Zeit beroorzubeden, dag viele, Katholifen ſich anfric- 


„ Mitbürgern zu Theil geworden, ‘’) 


München, den 14 Dezbr. 1844 


* —— — 


andbote 








Nounigl. Voftämter balbjä b 
im L’Rayon fl. 2. 24 te, im IL Rayon A. 2. Are fa bi 


für verſchiedene Infteumente, Klavier⸗Sonaten, Pariatienen u, 
f..w. famen bei Go mzat in Yugsburg und bei Andre in 
Dffenbach geſtochen heraus und fanden ungemeinen Beifall. Als 
Kirhenmuff-Kompofiteur war fein Name rübmlihft bekannt; 
die vorzügliciten Werke diefed Faches von ibm find: Mehrere 
— Meſſen, ein Oratorium Anbetung am Grabe Jefu“, 

ext von dem unſterblichen Herder, ein berrlihed „Azguns 
dei“ für Doppeſchor und ſo andere mehr. Er war bei Schil— 
ler in deifen Sterbeftunde und ſchrieb für fein. Begräbniß die 
Trauermufit, welche er aud felbit dirigirte, Nah dem Tode 
feired großberzigen fürſtlichn Gönners „ des Funftliebenden 
Großherzogs von Weimar, frat er in bie Dienite des «den, 
alles Bute und, Schöne befürdernden Landgraſen von. Heilen» 
Homburg, mwofelbit er bis zum Jahre I812 verblieb und dann 
non, der Sehnfuht nah feiner Vaterſtadt getrieben, nad Müns 
hen zurüdtebrie. Dier fehrieb der hochbetagte aber no lebens: 
frohe muntere Greis eine komiſche DVoildoper in 3 Akten (es 
war dies, feine, letzte Arbeit) in der guten Meinung , diefelbe 
würde auf der f. Hofbühne, gegeben werden. Unpartbeii: 
Ihe Renner, melde Einſichht von der Partitur nahmen, nennen 
die Mufit zwar einfach, jedoch Außerit gefällig, liehlich und orir 
ginel, Er war der Mufiflebrer der erlauchten Mutter der alle 
verehrten Kronprinzeflin Marie von Bavern und. der höchſtſel. 
Mutter, der verwittweten Derzosin von Orleans. — Der Ver; 
blihene war. ein ſchlichter, anipruhslofer Mann, dem es nicht 
‚gegeben war, ſich geltend zu machen, aber. feine Kenntniſſe in 
Der, Mufit, fein richtiger. Blick namentlich. im Beziehung auf 


‚Shenfu 


ſt als ein bezeichnender Zug 


Holt mitgefreut haben an dieſer f. Gabe, Die ihren. proteilaut. 
R. S. 3.) 
n gen 9. Dez Der k. Landrichter und Bad Kom— 


miſſar, Fehr. v. Zus Rhein, hat dieſer Tage von Gr. k. Hoh. 


dem Prinzen, Albrecht von Preußen Gjüngſten Bruder des Kö⸗ 
nigs von Preußen), der verfloſenen Sommer die. Badefur, 


“und zwar mit jehr günftigem Grfolge, dahier gebrauchte, eine 
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Handbillete erhalten. — In Gemä i i 
Entſchließung bat der bekannte Franffu Buch 

Jügel tie Erlaubniß erhalten, tin. biaer nur 

vabier etablirte Filial. Buchhaudlung · und Leſe⸗JInſtitut auch im 
Winter fortzubalten. ai ‚an Ser RT 

Frequenz der bayeriſchen Etaaterifenbahn, , Im Monat. Ro: 
vimber betrug auf der Ludwi; Süd. Rorababn, umd ‚zwar 5) 
auf der Bahnſtrecke zwifhen Kürnberg und Bamberg: die An ⸗ 
zohl der beförderten. Neifenden: 23,285, Lie Gefammibeirieb®: 
einnahme: 9592 fl. 17 fr. (worunter 92 fl. 58 fr. Transport⸗ 
taren für Reifegepäd, Eauipagen und Vieh); PB) auf der am 
20 Nov. eröffneten Bahnſtrecke zwiſchen Aug:burg und Donau 
nörıh: Die Anzahl der brfürderten Reifenden : 1972; die Ber 
jeınmtbruttoeinnahme: 936 fl. 42 fr. 3 

Bon der Salzach. (Korr.) In Nr 327. der Didastalia 
bat es einem Hrn. Sfribler beliebt, ſich über Die bayeriſchen 
Straſſen in nachfolgenden Worten auszulaffen: „In Bayern 
fängt man nun aud an, fih ber fteinernen Walzen beim Chauſ⸗ 
ferbau zu bedienen. Vielleicht hört nah und nad die Beſchwer⸗ 
de über ſchlechte Strafen in Bayern auf. Ein Landtag ſteht 
wieder vor der Thür: und der in Straffenbefhwerden uner- 
muͤdlice Abgeordnete Studer braucht vieleicht nicht mehr das 
alte Lied anzuſtimmen.“ 

Einfender dieſes muß wahrſcheinlich ein fehr gerrister Dann 
feun, ta er gerade die bayer. Strafen ald die ſchlechteſten bes 
zeichnet, und jene anderer Staaten genau kennt. Daß bie 
Strafen in Bayern fidy von Jahr zu Zahr beffern, wird der 
wi Niemand in Abrede itellen können, und bei den beihtänf. 
tun. Geldmitteln nad und nad ihrer Volkommenheit entgegen 
reifen, darf Einfender d:8 berührten Auffages gewiß ſehn, da 
von der oberften Baubehörde bis abwärts jun MWegmader al⸗ 
les aufgeboten wird, mehr und mehr die Klagen üter den Zus 
fand der Straßen verftummen zu machen. Eine höhft wohl: 
thätige Einwirkung auf felbe bringt bereits die allerhöchſſe Der» 
ordnung über breite Radfelgen bervor, und es kann nit ver. 
kannt werden, daß nah Verfluß einiger Jahre eine auffallende 
Meränderung mit den Ötraffen vorgehen wird. ine gleiche 
Wirkung dürften die num einftweilen — — 
Straffenwalzen hervorbringen, und da ſich der traffenbaufond 
feit dem legten Candtage erhöhte, fo unterliegt ed feinem Zuiti- 
fel, daß Bayern in furzer Zeit, und vielleicht" aud jet Thon 
mit Straßen in fremden Gtaaten fonfurtiren fann. Daß De: 
fterreih z. B. bie und, da yroßartige Gtraffenverbeijerangen 
vornimmt, darf nicht wundern, indem in diefem Stoale das 
Thauffeegeld eine namhafte Summe liefert, weldes bei und'in 
Bavern feinen Reifenden beläftigt und er nicht fgenöthlgt iR, 
fat alle 2 Stunden f:inen Geldbeutel zu ziehen. Uebrigens fo 
viel Referent Diefed auf den im Innxlern gelegenen Straſſen 
bemerken fonnte, find felbe um fein Haat beſſer alß die, yo 
rifchen und in manden Gtreden noch hinter felben. Ir t 
darf man ohne alle Cobpreifungen fagen. daß in Bluehung des 
Auffigtöperfonald über dem Strafenbau nichts zu wünfgen üb 


fehr wertbeofle goldene Dofe nebſt einem * ſchmei 
ä rt 


rig bleibt, ‚und dieſe Brande er allen Kräften Ihren. Oblie« 
genheiten nadpfömmt, daher ein Vorwurf Über Fäleipte Straf. 
fen fie nicht treffen kann, und follte auch iu manchen Gegen⸗ 


den noch manches zu wünſchen ſeyn, fo wird il der Zeit ges 
wiß durch .unfere weife Regierung abgebolfen werden, weite 
mit tiuger Berechnung die gegebenen Gelpmittel zu binüpen weiß. 
— Fleifhfag für den Morat Dez 1844 betr. 1. in Lends 
hut: das Pfund Maſtochſen⸗ IK Pr,, Rind, 101% fr., Kalb, 
fleifch 18 fr. 2. In Palau: das Pf. Maſtöchſen- 109, r., 
Mind: 94 Pr., Kalbſtriſch Pi, fr. 3. In Straubing” das Pf. 
Maſtochſen-⸗ 11 fr., Kind» 10 fr. und Kalbfleifh 10%, fr. 
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Straubing, am 30. Wenember, 
Mittelpreis : Mindelter : 


Hoͤchſt. Durbian Pr.: Wbahrer 
Moizen: 15 A. Like. Warın: Taf. aetr. Walzen: 13 A. 46 1r 
Ko 41;”7 BT * 58 7} Roru; * 30.4: Ihore: * ** 468 1 
Gar: es Beer Gaſte: Band, 
Haben. 40 he „Daher: bo A » Haber 4 29 “ 
Griallen oder, geliraen argen die doracu Preife; 32 
ra 9 tr., Kom mehr um 12 tr. Bere milder 
ar 4 tr. Haßer mehr ir 98 fe, Du 57 
Nılshofen am 27 Nobember. ah Dr nen hlarbı 
Hechſt Dargſchn Pr.r.: Wahrer Mittelpreib: +) Mindehenn 


MWaijen: 148, Aa 
Kor: ihr IO Si it u .B on: ı far 1.5077 
Gerſte: m —. erſte, dar nm Baleı: un 


Daber: 6 7} 30»: Had er 6 7) 41! " aber: 8 * 
Gefaue oder geflienei gegen bit korigeu Vreſe mc 9 
"Waizeıt mehe am 2 fr, Korn meht um 98 tr. Gerſte minder 
2 fl. 21 Ars Hader mehr um 18 de.. i — — 

| Meithändel: 
——— Spanien 
. Madrid, 3 Nov. In der heutigen Sihung des Kon 
greſfes wurde Das ganze 6. Kapitel der Werfaffungdääberamg 
angenommen: Dat 7. Kapitel: ;, Don der Thronfülge“,' wur: 
de dann beſffalld verhandelt und angenommen. Morgen fommt 
Tas 8 Stapflet: ‚Ueber die Winderfährizfeit dest Königs: und 
“zur Derhandlund. Die Debarrem geben nun 
ſebt raih und das Miniſterium feine feiner" Mebtheit und 
des Etfelgeß ganz ſicher zu ſeyn. — Aragonten in ruhlg, 
die Rebellen find ;erfirent; mar Zurband iR und bleibt wer- 
en. ’ nım I 
Maris, 6. De. Die „‚Mabrio. Zeitg.‘ vom 2% Novür. 
Don Behirs "Zurkano)' Don J. Marünez. 3. 
3 (Egullar am 15. in Logr vnn erſchogen wer: 


r 


Ehe het er zwei and 
die in Loͤgronne im wm 
it Navärre, der Adi River Andaluſiens, 
* don Queen had) einer verzweifelten 
Betken: (8 3.) 
oßbritänmien- s Inn na 19 
London, 8.145." der Montagöverfartinlung des Dub- 
Hiner Repehlertind Bigann' O’Eonmmölt fine Reden mit riner 


auf. dem Maſti 


Warhühg dor nborſichtigen Gpttolationen in Eijenbabnen und 
erläuterte daun felr Mgten; Mugriffe gegen Drankreich mit der 
ng, be Hebe Frantreich ichen ‚wagen: feiner ‚früheren 

Henfte ar Irland, haſſe⸗ Aber DaB anglaubige hh, 
Bas Tenienionnil durch Fügen E iu: Birläumbungen gegen 
die Ge auisfbeie, und im; Ranibitak i den gleichen Spar 
Dann kündigte er ei... u‘ “oa. feinem 


— Ngitotion-naber 
— tbhu 

—8 —— ald Merrähetn, 
#60 ab a fodpt Ba | 

blatt Erämider aus.’ Ship Wurde auf feine Hanke 


»Eoimihfffioit Niedergefepez>oehlee die veun „ihm: in detr 


Sitzung Yörgetradened" 


erden ı Irlands in ‚eine; Adre ſſe 
an das engl. Molt faſſen fol. e 


’ 41538 


Unter dem Borfige des menſchenfreundlichen Bord Ufhlen 
bielt am 9. Deybr. der vor 3% Jahren geftiftete Verein zum 
Schutze und zur Beſchaͤftigung der Naͤhterinnen umd zur Ber 
Heideng der Armen eine Verſammlung. Aus dem erftatteten 
Berichte gebt hervor, daß die Geſellſchaft vielen Frauendperfo: 
nen direft Arbeit gegeben, fodann 965 Rähterinnen zu einem 
Wochenlohne von v Shillings (5 fi. "24 fr.) Arbeit verſchafft 
und dadurch Miele aus Dunger und Elend gerettet kat. Viele 
derſelben mußten früher zu dem Spottpreid® von I 112 Pence 
(T ya.) per Stüf Hemden nähen. Die Königin hat für den 
Pereim 100 Pf. beigetragen. Die Haupiſchwierigkeit, die dem 
wohlthätigen Wirken des Mereind entzegenfteht, kommt von den 
Arnienhävfern und Srduftriefshulen, mit melden die in eigener 
Wohnung Arbeitendn nicht konfurriren können, (M. P. 3.) 


Frankreich. 


Paris, 7. Dez: Dee Eonititutionnel hat einen. Artikel über 
den belgiſchen und hollaͤndiſchen Handel, verglichen mit dm 
Frontreichs, in dem gegelgt: wird, mie ſehr bejonderd Belgiens 
-Dandek in den fetten: Fahren fortgefehritten ſey, indem bie 
-Ein» und - Ausfuhr des lepten Jahres: Die von INA2 um 26 
Mil Fr. überfteiat.: „Dieß beweist, fagt der Eonftitutionnd, 
‚daß wir won. allen. Beiten bedroht und ausgeitcchen werden. 
‚MWerträge werben ahme) unſer Zuthum geſchloſſen und: täglidy fer 
ben mir unfere Nachbarn fürdterlihere Rebenbubler werden, 
ohne dag wir im gehörigen Verhättnifferan dieſer Bewegung 
Theil nehmen Tönnten, bei der in fo hohem Grade die Pro- 
duftion umfered Randes,.d. b. dad Wohl unferer Manufahturen 
und unfered Handels orihelligt —8 

Einein Briefe aus: Aigler, iin der Afrique zufolge- wurde 


Abdsel:Kader ‚auf Befehl des Kaijers von Marokko gefangen ° 


‚genpaumen, drei Tage lang in Gewahrfam gehalten und jeiner 
montlichen : Dabe ‚beraubt. - Judeß verdient diefe Nachricht, 
da fievow,Rabylen herrühren ſoll, fehr wenig Blauben. (A. P. 3.) 


Preußer. 

ha 2. Des (Säle. 3.) Man erfährt, deß Die dies⸗ 
eitigen. Behörden aber einen von der Schlef. Ztg. mitgetheil⸗ 
ten traurigen Vorfall, der, auf ruffiichem Gebiete einen preuß. 
‚Unterthanen , betzoffen, exuſte NRabforfdungen angeſtellt und 
daß fie entſchloſſen jenen, auf diefelben, falls fih das Faktum 
ge n folte, eben fo ernite Reclamationen folgen zu laſſen. 
* (rd idll nun diefer Tage nah einer Feftung abgeführt 
werden; Einige fagen, nad. Braudenz. 

Griechenland. 


Athen, 36. Nor. Es Hat fih ım Athen eine Geſellſchaft 
ber fhönen Künfte gebildet, zu deren Mitglieder fi die Wi. 
nüfter zuerft und viele der Angefehenften nad ihnen 'eingefährie« 
ben: haben. Bei der  Berathung der Gefhäftsordrung der 1. 
Kammer war die interefaritefte Frage, ob Reden abgelejen mer: 
den dürften oder alle Vorträge frei gehalten werden müßten. 
Man entſchied ſich für legtere Beftimmung, welche auch im der 
Bten Kammer in Kraft iſt. Die erſte Kammer iſt jetzt, nach⸗ 

dew ſie ihr Reglement beſchloſſen, comfituirt. In der zweiten 

Ranımer iſt tie Wahl Mauroiordätos’ durd die Uniderſudt 
erflärt worden. Er iſt nunmehr ald Deputirter 
der Unkberjnät, von Argrinien und von Kalavrita ausgefcytofr 
fen; nad Kariſto if die Gommiljion zur Umterfuhung feiner 
dortigen Wahl heute abgegangen, Die Eommijjion für Hydra, 
welge die, Wähler eidli vernehmen foll, ob ihnen Gewalt ge+ 
—2 auch dritännt. - Hente: hat die Diskuſſion über die 
Wahl des Hra Migas Palamides, des Miniftird des Innern, 
“nad ſdem 3 Sept’ begongen. Trotz dieſes Namend war die 
Gallerie fürs „Publitum wenig beit. Wenn man bier, fragt, 
was in der Kammer vorfomme, fo iſt die Antwort: man fährt 


fort zw ‚‚Pöpfen.” Uebrigens iſt man allgemein dieſes endloſen 
Geld,äftes der Wahlprüfingen müde, da ſich ſtets diefel-en 
Bertheidigungs- und Angriffsgründe wiederholen, und man nur 
die Partei eine® flreitigen Deputirten zu erfragen braucht, um 
fhon im voraus zu willen, ob er verbleiben werde oder fallen 
müfe. Der Aeon vom 1. d. M. nimmt an, daß die ganze 
Zahl der Diputirten nah beendigtem Prüfungsgefhäit und 
neuen vorgenommenen Wahlen 114 ſeyn, und auf dieſe Zahl 
16 Maurofordatiften kommen werden. Daffelbe Blatt wirft 
dem: Redakteur ded Moniteur Grec vor, er ſtehe im Solde tes 
Premierminifters, während der Hauptredafteur des Aeen ber 
ſchuldigt wird, er erbalte für die Miethe feines Haufe, worin 
fi der Finanzminiſtet befindet, eine übermäßige Summe von 
Oerrn Metarad. Beide Herten vertheidigen ſich gegen diefe 
wechſelſeitigen Vorwürfe fo ernfthaft, als ob ihr Gebeimniß 
nicht ein öffentliches wäre. Der Aeon bringt die Weberjegung 
eined fingirten Briefe, den fi Die in Bremen erſche nende 
MWeferzeitung vom 4, Oft. aus Athen fchreiben läßt, und ter 
eine Schilderung der griechiſchen Juftände in Rembrantts und 
Breugels Manier enthält. Ohne einen Augenblick daran zu 
denken, daß die dur die Septemberrevolution aus Amt und 
Bröd vertriebenen Deutſchen Peine Urfache haben, die Griechen 
im hellſten Sonnenlicht, von der vortheilhafteften Seite zu er 
blicken, ruft doc der Aeon aus: „Wer folfte glauben daß ein 
deutſchet Mann ſolche Anfihten von uns bege und gusſporechen 
toönne! Miniſter, ſeyd einig und beweiſst durch ſtrenge Hand⸗ 
habung der Verfaſſung und der Geſetze, daß man uns Unrecht 
thut.“ Jeder wehlmeinende Deutſche wird von Derzen- Amen 
ſagen. Der König dat auf Antrag feines Miniſterrathe neun 
Mäuberheid Amneſtie ertheilt, um melde fie. öfterd gebeten bat« 
ten, unter der Bedingung‘ daß fie ſich alsbald bei der: nächſten 
Behörde flelen. — Rachſchrift. Wie tepthin ſich das Wohl: 
wollen. der ſogenaanten xufijchen Fraktion der Maforität für 
Hrn. Zographes fund gegeben, zeigte ſich in der heutigen Si— 
Bung das Wohlwollen der fogenannten franzöüfchen für Dra. 
Palamided, Man glaubt, dag beide Männer in die Kammer 
fommen werden. (8. 3.) 


Schweij;. 


Aus der Schweiz vom 8, Dez. Der Parteifampf für oder 
gegen die Zefuiten in Luzern .- immer weiter und. tiefer 
um-fih. "Die Erbitterung der. Gegher derfelben ſteigt im Dem 
Maße, ald die auf dad Beto gefegten Erwartungen mit. dein 
nahe bevorftehenden Ablauf der verfalungsmäßigen Zeliftiſt 
von 30 Tagen zu finfen beginnen. Wenn. ich nicht irre, iſt der 
Beſchluß des großen Rathes von Gazerm über, Berufung der 
Zrfviten am 20 Ditober dur dad Kantonsblart bekaunt g:+ 
macht worden. Sonad wäre der Id: (nicht der 23.) Dez. der 
legte: Tag für Verwerfung jened Beſchluſſes, gegen dem ſich 
von 26,000 fimmfähigen Bürgern erſt 7759 erhoben haben, 
Aut die Gegner verläugnen, wie es ſcheint, die Rasur ihres 
vadifalen Beifages nicht und find nun in Folge der Anſicht, 
daß die Ausübung ded Veto gegen die erg: Be 
rifung Der Zefunen unzureichend ſey und ihnen nad Einfüh: 
rung derfelben dad Schlimmifte bevorftche, zum Aeußerſten eut ⸗ 
fehtoffen: Den nädtlihen Ueberfall der Siadt Willısau von 
Seite des mit geheimen, Aufträgen (zu Entwaflnung der als 
Gegnerin der. Jeſuiten vwerdädtigen Buͤrgerſchaſt) verjchenen 
Quartieradjutanten Fellmann fieht man als eine nißlungene 
Aujreizung zur Gewalt an. Die nachſte Folge davon mar 
das Aufgebot vor einigen Taufend. Birner Truppen, welche 


"unter Dberft Zimmerlı ) in der, Nähe, des Entlibud und der 


Gräpge bei Wilidau auf Befehl der Berner Regierung in; Bes 
wegung gejept wurden, Auf den Bericht, daß Die Ordnung 


m Kanton Luzern wieder zurüdgefehrt fei, ließ die Regierung 
bed Kantons Bern ihre Truppen Halt machen. Auch die Yars 
gauer Regierung macht fid auf den Ausbruch des Bürgerfries 
ges im Kanton Luzern pefebt. Sie hat am 6. d., einen Tag 
nad dem Truppenaufgebot der Berner, 3 Bataillone Infantes 
rie, eine Rompagnie Eharffhügen und eine Batterie Artillerie 
aufgemahnt. Die Sefuitengegner in den Kantonen Schwyz, 
Zug, ©t. Ballen, Züri, Hargau, Solothurn, Bern und Ba: 
ſellandſchaft regen fi, ten Quzernern gegen Einführung. der 
Jeriten auf unmittelbare oder mittelbare Weife thatkräftigen 
Beiſtand zu leiften. In Züri iſt der Regierungsrarh- heute 
feit 10 Uhr Vormittags in außerordentlicher Sitzung verfam» 
melt. Mit dem Widerftand gegen die Zefuiten fol tie Abficht 
verbunden fegn, dem Sonderbündniffe der fieben ultramonta- 
nen Kantone ein Ende zu machen. Wenn der Anſchlag der 
Verfhworenen in Luzern vollzogen wurde, fo könnte heute 
früb in ber Nacht um 3 Uhr der Verſuch einer Staatsumwäl⸗ 
ung in offenen Aufitand ausgebroden feyn. (Es fchreibt nemr 
liche die Neue Züricher Zeitung: „Aus glaubwürdiger Quelle 
sernehmen wir, daß heute Nacht um 2 Uhr der Eturm erganı 
gen iſt und der allgemeine Aufftand der Jeſuitengegner gegen 
die Regierung Siegwarts und feiner Genoffen begonnen hat. 
Die Regierung von Luzern bat indeſſen Truppen in die Etadt 
berufen umd den radifalen geweſenen Ererziermeifter Auf der 
Mauer verhaften laffen. Die Eitungen des Regierungsraths 
find permanent, das Jefuitenfolleaium if mit 30 Mann beiegt 


Königl. Hof: und WKattonal s Theater. 

Sonhtäg ben 95. Des: „Die Stumme 
von Dorstici,“ Dper von Auber. 

Koͤnigl. Hofs Theater » Intendanz, 


Fremden⸗ Anzeige. 

(Bayer. Hot.) Freifran 'e, Stillfried ans 
Perrin. Yanfen, Vartitufier ans Hollaud. 
Sandoz, Ranfın, aus Mencatel. 

(Bold. Habn,) Wort, Paupraft. a. Büht. 
vd. Maltones, Priv. von Saloß Mofeniberg, 
Paurer, Edrffmeiher von Reaendbura. 

«Fam. Vdler.) Schouche. Nıdatteur von 
Nrasturm: Kanfl. Tobter von Heiden und 
Mälter von Düffridorf. 

(FI Traube. Thirk, Arzt aus Wien. 
Kifber, Butebeflser aus WUnarbura. » Krl. 
Duvıllard ans Fern, Hauflente Kreh aus 
Sinttaart und Mülter aus Frankfurt 

(&racndg.) Zahn, Mentspraft. v. Dad au. 
Miühterfen,. Am. von Ehninarm, Köftner, 
Ebirura van Trauſt adt. Deib, Fabriaut 
von Reutlingen. 


Geftorben in München. 

Sr Wis Hareißer, ehemal, Gtabts 
fliber, 88 Jia. — Hr. Friedrich Nep, k. 
Kammerportier, 70 I. a. — Karl Hübicr 
mann, Mehbanikas aus Dresden, 23 J. a. 
Anna Thetter, Vorreſteretochter von Mei: 
heuftephan, 25 %. a. 

Quswärtig geftorben; 

y Meibenbau: Frau Margar: Hörticd, 
t, Ealinın-Banbeamsensaattin, 36 I. a. 
In Traunftein: Pr. Laadarzt Kehlern 


Yahren 


Seinigen oremder. 


baue ans Statt, 


>70. TodesLuʒeige. 
Unfer tremr, ficheveller Gatte, Water, 
Sawiezervater und Großdater. 


Herr Carl Ferdinand Tierbaͤcher, 
gräflich Montgelab'ſcher aheimr Gehrrsär, 
derſchied dieſen Morgen im Alter von 59 


Na vieien Schickſals Jürmen. namentlich 
in Ruftande Gefangenſchaft, vie ihn als 
damalıgen Iranzöfl dien 
traf, war ihr anient noch eine lanamiırıge, 
hoͤchſt Ihmershafte Rranfheit auferlegt, wels 
ae ſein thärined Leben viel zu früh für die 


Am ummennbaren Schmerz erffatten wir 
hohen Gouuern nnd verehrten Freumt en biee r 
ee Riue Theilnahme An Münden if. der Preis für Bas ganie 

Münden den 42. Deiember 1844. 

Jodanna Tierbädern geb. 

' Bıumaartner. Gattin. 
Johanna Geedadch geb Tier: 
bader,'Kodter. RT 

EINE bäder, 
iene im F..milit.| g. 
föpogr. Burran, * 
GCarl Tierbäder, 9) 
ns Ba —* 8 Die Kunfnondiung des Harn Denam 
qenbaul, Schmwicgerfohn. 7 

- Eine Entelin. , ya 

Die Beerdigung findet Samſtag den 44, 
Dezember Nabmittags 8 Uhr vom Leiden: 
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Altlandammann Ab: Mberg von Schwyz foll dem Schuldbeißen 
von kuzern erklärt haben, daß man ſich auf ‚die Schwyzer Trup⸗ 
pen nicht . verlaffen Fönne, indem. die Sefwiten, die von der 
Kantontgemeinde nie anerfannt wurden, ebenfo viele Gegner 
ald Freunde zählen.) (Schw. M.) 


Deutfchland. 

Braunfhweig, 2. Dez (Br. 3.) Us Se. Hob. der 
Herzog beute- vom biefigen Bahnhofe nad Halberfladt zu einer 
von preuß. Hofe bei Duedlinburg zu gebenden Jagdpartie ab» 
reifen wollte und die Lokomotive ſchon in Bewegung geſetzt 
war, kam derſelben eier ten König von Hannover berführen; 
ber Ertragug von Hannover entgegen, und nur die Geifledge: 
genwart eines Mitgliedes ber berzagl. Eiſenbahukommiſſion ver ⸗ 
bütete, nit ohne eigene Gefahr des Letztern, das Zufammen« 
treffen beider ſich [kon ziemlich nahen Züge. Die Schuld foll 
an ber zufrüben Abfahrt des hannöver'ihen Zuges gelegen haben. 

Weimar, 5, Dez. Der Großherzog bat fi heute nad 
Berlin begeben, um dort der Einweihung ded neuen Dperu: 
baufes beizumohnen. — Bei einer juͤngſt veranftalteten Jagdpartie, 
mehrere Stunden von bier, hat es fidh ereignet, dag dei Erb- 
großberzog von einem Schrotſchuß in der Seite leicht ger 
Rreift worden ift. Diefer Umftand fol dadurch veranlaßt wors 
den fepn, weil Se. f. Hod. feine Stellung verändert gehabt 
babe. So unbedeutend auch die Verwundung gemefen ſeyn 
mag. ſo erregte diefer Vorfall in Publifum doch einiges Auf- 
ſehen. Fr: 9) 
Raflen mm ermen fehr baldigen Paris zu 
haben: D. Uedr. 

3105. (3) 


Münchener Tagblatt 
pro 1815. R 

Diele: Platt gebt nun feinen neningehms 
ter Yabıgange emtaraen, ud erdedt fi 
immer mebr in der Gunſt feine: Beier wor: 
züalih dur ferne lets frohe Laune. 

Bu allen Aricu von geriotligen und Pri⸗ 
var: Anzeigen wird dad Tagblatt ichr Häufig 
denüot, meldet ungemein derdrertet IR, nd 
täatıch mehr als 30,000mal arleien wird. 

Alte E ountage inet eine Bargabe gras 
tis nnier dem Titel: „Der Sonntags: 








Rriras Commiſſär 


Yalr 3 A. barbjährig 1 A. 30 tr. Für 
Anferate werden 8 tr. für die Spalt geile 
berechnet. 
Ale tr. Poſtaͤmter nehmen Beſtelluugen 
an, fo wie au. jede quie Buchbandjung,. 
In Minden nehmen für hiefige Abon⸗ 
ftenren auch Beſteunngen an: ° J 
4) Hr. Ranimannı Schuler, imider 
Ludwigeſtraße. r IemmnM. 
.ır Kaufmann Flad am Duttplag 


B der Eendlingergaffe. 

EN Greek, — ae Le ——— 
3658. (Bc) Neue Betten, von Bar: 
dent, Gradel, Federitt A fl. 20, 22 


a 23, 33 bis fl. 50,, Matra n 
“0 3701. Cd find friide böhmiihe Ya: —53* rd 15,8, A us, u 


X 

Yu Troſtherg: Hr. Wundarzt Wenſt er⸗ 
mair, 449. a. 

Zu Ansbach Hr. Job. Mid, Bogei, 
Enullehrer in Bötteldorf, 81 9. a, 

In Baprentb: Joh. Fror. Bud, Wıiber 
er we * 

ugsburg: au Eresc. KOT d, geb. 

Dietcich, Dottorsaattin. 


. 


u baben 
Ögner im Thal. 


fanen und Repphühner angefommen, und 
beim Here Weingaftgeber 


nn — — — —— — — 

‚3698. Es it eine ganz ſchon eingerichtete 
Kinderfücde, dann eine Puppe mit Kleidern 
nad rechten Haaren, ferners ein dazu grbös 
riges Bettſtaͤttcheu mit Bett und Kleider⸗ 


find in wirtiſch Iböner Auswahi verräthig 
und empfiehlt 124 

Die David Neubaueriche Bat: 
waarenhandlung,  ’ 

Prannersgaffe Nr. 18, naͤchſt dem 
Staͤndehaus. e 


=.» Befkthntmachu:ig. 

Dir "Mepatr Stephan &tacı von Fed: 
auſen bat ſich als zahlungsunfäbig erklärt. 
Es werden besbaib‘ die arfeptıhen Edilts⸗ 
ag? und jwar: 

1. zur Änwmeldung ber Fo derungen nnd 
erem gehörigen Mabmeifiuia auf - . ; 

Donnerflag den 9. Januar 1845, 

MH. zur VBorbringung der Einreden gegen 
die liguidirtem Forderungen anf -;-: 

Montag den 10. Februar 4845, 

IN. zur SAlußoerhandiuug, und zwar 

a) guriRepiit aut 
——2— den 37. Februar 4845, 

Dem Duplit auf 

‚Montag deu 47. März 4845, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, 

in bieflger ——ã ſeſtgeſetzt und 
ſammtliche dem Gerichte bekannte wie wu— 
betannte Gläubiger des Gautirers unter dem 
Reivrenachtbeile vorgebaten, daß das Nicht: 
ericbeinen am erſten Erilsdtage deu Aus-⸗ 
(biuß der ganzen Forderung dou gegenmär: 
tiger Gantmaile, dãs Auebleiben au den üb: 
rigen, Ediltstagen aber den Aueſchluß mit 
den am deuſelben porzunehmenden Haudlungen 
zur Folge habe, 3 

» Das: Altiovermdgen bat mad gerichtlicher 
Schaͤzuug einen Werth von 49,04P d..42 fr, 
und zwar find die Realltäten auf 18925 A. 
und bas ganz unbedeutende Wobiliar auf 
94 fd. 42 fr. tarirt z die jet betauuten Vaſ⸗ 
345* 30,844 fl., worunter 24,950 f. 
Soporbeltdufnen vnd. :. 

Spilsehtid werden alle Diejenigen, wehbe 
etwas zu dem Goncursvermögen Gehöriges 
in Händen baben , aufgefordert „» ſoiches bis 
zum. erſten Epituctage bei Vermeidung des 
doppelten Erfaprs nnd noch Umfänden noch 
anderweiriger gefepkier Ernihhreitung anher 
anjujeigen, wid die in, Handın habenden 

Grgeuftonde anher zu übergeben, 

tıebderg deu 29. Nonemder 184. 

Koͤnigliches Landgericht Friedberg. 


er, Yandr. 
3816. 





Franz:; 


Stuttgart, 30. Nov. 1444. 





»2684, .. Yun, Berlage von... Rubad in 
Greora Framyı 


u 4 Fu UP TEE” 
Origitalten ans dem Leben gegriffen. 
ammlung von Auffägen aus dem. Gebiete der 

Wahrheit und- Dichtung, der Laune und Satyre, des 

Sch und Witzes, zur 5*2 für u und 
Jung. Preis; 54. Er. . 

Mer gern lad, fich erheitern, überhsupt mit } 
der jepigen Welt befannt machen. will, kaufe dieſes Buch — er 
wird es nicht undeftiedigt aus der Hand legen, 


Eine 
Mit, 4 Zitellupfer, 


und Berleger..babııc mh ı 


o eben erfbien in unferem Derlage und if 
in allen Buchhandlungen ju baden, in Münden bei ©, 


Hallberger ſche Verlafshändlung. 


erkiu 
eribienen und im allen Buchhandlungen zu haben, ım Münden bei 


Ar Aufgabe geRsllt, nur das Ge⸗ 
dirgenfe und P itanteſte darin zur Scheu zu frgen, 


Zr HERE VENETIEN 
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sedo avyy Bekanntmachung. 


Domierfläg-den 19 Dezesiber, Vormittags 
9 Une wird im Geſchaſte otale der nnter: 
ferrigeen: Berböre die referung frumm ge 
mwadiener Fohrenſtaämme, und zibar: 

23 Stämme von 48 Fuß Länge mit 7 
bis 11 Boll Krümmung. 
es Desgleihen von 2a Fuß Länge mit 
4 bis 7 Bol Krümmung. 
48 Desaleiben von 94 Fuß Länge mit 
5 bis 9 Zoll Krümmiung, 
fämmetlich,.20..bi6: 22 Zoul Durchmeſſer hal⸗ 
tend, zuſammen oder in Parthien verſteigert, 
wozu fleigerungstuflige Lieferanten eingela- 
Deu Werden. j 

Es werden nur kautione fähige, auſäſſige 
Steigerer augenommen, weshalb ſich ſelbe 
bierüber genügend auszuwerſen haben, 

Koͤnigliche Bau:nfpektion Paſſau. 

Frhr. v. Vrielmanr, 
k., BeyirtsrInaensenr. 


— — — — m — — — — 

Dei Georg Franz iv München, De 
rujagaffe Nr, 4, ind tolgende empfehlen: 
werthe Meuigkeiten angekommen und zu 
baben: 

Dpypermann, 9. A. Dr, Encoclopädie 
der Phitofophie. Zum Gebrauche für obere 
Gpmnafialtfaffen und zur erften Einfüb: 
rımga in die Philoſophie für alle Gebil⸗ 
deten. ‚geb: 2 fl. 6 fr. 

Mabta, W., die Chronologie in Ährem 
ganzen Umfange, mit vorzüglicher Rück⸗ 
ſeat auflihte Anwendung in den Allronos 
mie, Weitgeſchichte und Urtundenlebre, 
nebſt einem Vorſchlage zu einer ireng 
wiſſenſchaftlich geregelten Zeitrechnuug durch 
hohere Mathematik. geb. Ki. 80 fr. 

Rubens, #., teichtfaßliche Anleitung zur 
Erziehung und Bechaudlang des Akt: 
ftods im Weinberge und Garten, an Ge 
büuden und im Bimmer, zur Bereitung 
uud Behandlung des Weins 26. 2c., mebil 
einer foftematifchen Eiafitfitattion und Be 
ſchreibung berporgligtichften Eranbenforten, 
geb. 1 A. 45 fr. 


fo. eben 


tm "Treiben 


» Derausgrber 


Pra d.tgebetbud. 
And Mehenied ME Rei. iii un dicke Saonamlunen amp vorkhiar Iı- 


te Dom, /, a. 
Berfaffer der Briefe eines Verſtorbenen. 
3 Bände. 8. br. 13 fl. 80 Ir. 


1 J ur J 

Dittmar, Dr. H,, die deniſche Geſchichte 
in ihren: weſentlichſten Grund ügen "und 
in. einem berſichtſſaen Zuſan menhauge. 
Ein Leitfaden. für, die: mittlere hiſtöriſche 
Lehrllüfe iu Schalen, wie im Selbſtun⸗ 
terrichte. Zweite Auflage. geh. 1fl.12 fr. 

Neutrand, Ü..®., ausführlicer Bericht 
über die geoße allgemeine dentſche Bewer: 
Beausfteltung in Berlin 1844. 14. Licig. 
geh. 18 fr. 





3895. Ju der J. C. Edlerihen Bud: 
bandlung ın Danau iſt ſo eben eridienen 
und in alleu Buchhaudſuugen Deutſchlande 
zu haben, in Münden bei G. Franz: 


Die Eleine 
praftifche Köchin 
Deutfchlands Mädchen und Frauen; 
mast verftäubtiähe Anweiſung 


zum 
Kochen, Braten, Baden, Einmachenꝛc. 
Ein Hüuͤlfs buͤchlein 
für Alle, welche ohne weitere: Vorkennt⸗ 
niſſe ihre Speiſen haͤuslich, wohlſchmeckend, 
geſund und wohlfeil ſelbſt zubereiten 
wollen, 
AUnfs3ojäbrige Erfahrung 
begründet und herausgegeben 
von einer praktiſchen Hausfrau, 
dh Preis 20 fr, 
» Gür,änßerft geringen Preis wird bier ein 
Rohbuh dargeboten, das beinabe 700 der 
beten, beſonders für bürgerliche Qausbals 
tung⸗n berechitete Meceptesaug der dten 
Auffagevon Etifaberha Klarıns 
woblunterrihteten wud fi felbi 
behrendeun Köbin enthält, wovon in 7 
Unfggen 15000 Ertmpfare perfanft wurden; 
din ein ſicherer Beweis pon'der Vortrefis 
fichtlit auch dieſer Eieifen prakt. Köwin. 


Münden bei Georg Franz : — 
Chriſtlicher Hausſegen 


in ausgewaͤhlten Morgen⸗ und Abendgebeten 


auf die - 


Wodjentage nud Fiechlichen Feſte, nebſt Gebeten 
für befonLere Zeiten und Lagen, zu Troft und Erbauung für 
evangelifche Chriſten, berausgegeben von 
derman. Prachtausgabe in Sinem Bande mit vier Ori. 
giuat⸗ Stahiftichen und allegorifchem Zitelbilde, Vollſtaͤn⸗ 
dig in vier Dieferungen. Preis für jede Lieferung mit 
+ Erapfficdh und 12 Bogen Zert in N. Quart, gebeftst 

— 45 fr. ch. 10 ggr. = Ru © 

Eigene: Unfiht .übergeugt am Peften von dem gediegenen Inhalt, 
ſo wie vom der pradtvolien" Ausſt atiung dieſes enamgeliichen Gebete 
burbs; weichen u bei ſo billigem Preiſe/ befonders zu Geſchenten 
und zur Anſchaffung in chriſtiichen Famitienfreifen empfiehlt. 


Plarrer Son- 


gt, 


ne Er Ss 
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Gediegene Weihnachtsgefchenfe. fir die „Herren Schulvorftände und Lehrer 


8648. Bei Earl Hoffmann in Stutgart find fo eben erſchie 
nen und durch jede Buchhandliung zu haben: 

Das Bud) der Welt für 1845. 48 Bogen Velinpapier 
in 4, mit 42 fbönen Etabiflichen und 36 fein colo: 
rirten Tafeln. Pr. br, 7 fl, 42 Er. geb. 7 fl, 48 Er. 
Wir empfehlen Eltern und Lehreru tiefes eben fo müpfihe als 

unterhaltende Familienbuch anf das Wärmſte; eine Prüfung des 

Bus Werkes wird unſere Eaipfehlung nur beſcheiden und gerecht 

uden. 

Giltptlanzenbuch, oder allgemeine und befondere Natur: 
geibichte der inländifhen und wichtigſten ausländis 
—* phanerogamiſchen und kryptogamiſchen Giftge⸗ 
waͤchſe. Wit treuen Abbildungen ſammtiicher ins 
ländifhen und vieler ausländidhen Gattungen. Don 
ör. Berge und_Dr. B. U. Riecke. Vollſtaͤndig in 
42 Lieferungen. Eubfer.»Preis 10 fl. 48 Er. 

Dieh Wert — das volfffändigske, gediegenfteumdverhäft, 
nißmäßig wohlfeitfte feiner Urt — iſt aud jedt nod in Pirfe: 
ruugen a 54 fr. und beliebigen Terminen zu beziehen, 
Scwetterlingsbuch oder allgemeine und befondere Nas 

turgefhichte der Schmetterlinge. Nebſt Anmweifung, fie 

u fangen, zu erziehen, zugubereiten und aufzubewahren. 
Don 5. Berge. Mit 4400 color. Abbildungen. 4. 
Pr., ſchoͤn gebunden, 40 fl. 48 Er. 


Kãterbuch ‚oder allgemeine und ſpecielle Naturgefchirhte 
der Käfer, mit vorzüglicher Ruͤcſſicht auf die europäis 
ſchen Battungen. Mebft der Anmeifung, fie ju fams 
meln, zuzubereiten und aufzubewahren. Bon $. Berge. 
Mit 1315 col. Abbildungen. 4. Preis 9 fl. 

Dieb Werk ift auf einmal vortfändig, oder nach und nad in 

10 Lieferungen A454 fr, zu berieben, 

Vorrätbig in jeder Buchhandlung, namentlich bei 

Georg Franz in Münden. 


807, Bi 9. P. Sauerländer in Frankfurt a. M. 
iſt erſchien n und in allen Buchhondlungen zu haben, in Mün: 
Gen bi G. Franz: 


E. A. Wilv’s 
praktiſcher Univerſal-Rathgeber 


fuͤr den Buͤrger und Landmann. 
Ein Magazin oͤkonomniſch-techniſcher Erfahrungen, 
enſhaltend: 
Präparate der praktiſchen Fabriken-⸗ Haushallungs⸗ und 
Gewerbskunde; Gegenſtaͤude der Kunft, der Oekonomie, 
des Luxus und des Handels. 
Aufs Nur nech dem jepigen "Stanzpunfte dee ; Wiffenfcaft 
gänzlich uargesrdeitet von Dr. Poliar. 
Sechste Auflage. Zwei Theile mit lithographirten Tafeln. 
und in den Text eingedruckten Figuͤren. 
geb. 26, Sgr. od. .Ifl. 30fr. Dereisöe, od. If. ‚Läfr. C. M. 
Ein fü gemeinmnügiges Wert, wie das vorliegende, muß tem 
Laudmann, dem Bürger und der Hautirau unflreitig als wılllom: 
mene Gabe-erfbeinen, um fo mehr, da der Ladenpreis trotz der 
zeitatmaßern Ausfatrung no nirdriger aefleit wurde. Yudem 








bürien wır geirenlic derſichern, Daß sand. Diefer nenefteh Aufage;. 


ac einer, gänzliten Umarbeitung, ein Standpunkt ang wieſen 
werden iff, der volllommen mit jener Etufe harmonirt, auf der im, 
Momente der Arbeit Wiffenfdaft und .Kunfk, ftanden. @s dürfte 
daher wohl zur Hinreihenpften Empfeblung genügen, wenu wir 
auf den Inhalt und das Regiſter verweilen, ans denen man fid 
am lachteſten von der umfalenden Reichhaltigteit und unverfeundas 
ren Beauhbarkeit des „Wild ſchen Raihaeberst überzeugen wird, 
Das Regiſter umfaße über 800 Gegenftände, 


Beachtenswerthe Anzeige 


In der Joſ. Thomann'ihen Buchhandlung in Lanthu 
iſt erſchienen und zu biben: : 
Die von der königlichen Regierung von Niederbayern 
auf das Befte empfohlenen 


Schreib-Hebungen. 
Zufammengeftelft vou 
Fgnatz Freundorler, Hilfslchter in Landhut, 

6 Defie vom Leichten zum Schweren ſortſchreitend, ſchön 
normalmädßig lithographirt und asf weißem Kınzleipapier ges 
drudt, und in hübfchen Umſchlag geheftet, Sfr. uf das Dus 
gend, von und felbt bezogen, 3 Freiszimplarr. 

Den vielfeitigen Wünfchen zu begegnen, haben wir von 
obigen Eihreib » Uebungen au Cremplare ohne Umfdlag 
anfertigen lafm, und find folde A 2%, fr. bri'uns zu har 
ben. — Bi siner Abnahme von einem Dußen? und mihr je, 
desmel 3 Freiszemplare. 

Diefe Schreib:Uebungen zeichnen fih wor allen biäher erſchie⸗ 
renen nicht nur dur reine mormalmäßige Schrift, ale auch 
durch fhön: Lithographie und Drud cuf weiß m Sanzlipapier 
au, fondern es iſt dem zwei erften Heften beim Beginne cie 
ner jeden Zelle der Drudbuchſtabe beigefcht, fo daß die Rinder 
altichſam fpirlend auch das Leſen der Särift erlernen können, 

Die. vielen Abnehmer, dir dieſe Schreibübungen bereits in allen 
Säulen. des Kreifes gefunden haben, find hinlängliche Bürge 
für beren Zmidmäßigkeit.. 

Eben dafelbft iſt ferner erfchienen: 


Ueber Verhütung von Viehſeuchen 
und insbefondere über den Naben und Gebrauch 
des Viehſalzes. 

Aus dem Intelligen blatte von Riezırbagern beſonders abgebrudt. 
1 Bog. af. Preis 2 fr. 


Tabellen zum Einfchreiben der Kirchenftiftungen, 
fo wie auch alle fonftigen Tabellen für die koͤnigl. 
Landgerichte, Pfarrämter ꝛc. 


3640. Ju der &.9. Beh fhen Bndhardlung in Rüruberg 
ut hr erfbienen nnd in alleıı Buchhandlungen 
vorräthig, in Münden bei Georg Franz: 


Bilder-Bibel für die Jugend, 


oder biblifche Geſchichte des alten und neuen Teſtaments 
in den Worten der beligen Schriſt. Mit belebrenden und 
erbaulihen Anmerkungen. Eirgelenet von Alb:rt Knapp, 
Archidiakonus in Stuttgart. Mit 128 in Stati geſtechenen Bii⸗ 
dern auf 3 Tafeln in Quart, dedſt ainem verzi⸗tien Titel. Schön 
gebunden 4. Preis 8 Thlr. oder 5. 24 I. 
Eiteru und Pehrer mochten der Jagend faum ein awredmäßineres 
und fböneres Geſchent geben kürmen, als die vouſtaäudige Bidel im 
paſſcudem, ee — or Alan tichag prhn —* 
leitet und mit Bilder Dir vor ugeaguie, 
Ge Dad Tuseunlide Gemüth d Hrn ti fo —* r auffaifer 
und fifter behalten wird. Re I 
Bu Weihnachtsgeſchenken fehr empfehlenswerth? 
Maͤhrchen von einem der auszog das Fürchten 
zu lernen *8 


‚Mit eingebruckeen Bignetten. 8, 15 tr. in ar 9 
Zu Haben bei &. Franz in Münden, 








nYp'Y 


Nedigirt mıt Verantwortlichkeit des Berlegers Georg Branp, Buchhändler in Münden, Verufagaffe Nr. LT" 


Sonntag 





Nr 350: 


Der Baperifche 


Muͤnchen, den 15 Dezbr. 1844 


Landbote. 


- En 
Due „MBaperifche Yaudbotes erihem taelich in balden. nah Umkiaden in ganıem Bogen, wad wird hier und in Mugsburg Nachmittags 5 u 


für den anterm Fag mubaegeben. ‚Inferasigmdgebäbe id 2 Tr. Fir Die 
Mirrheiiungen erden gerne angenommen und angemiefen vernendet. — 
in Wlnchen in der Erpeditiom des Bandbeten, Prrufagafe Mr-4, 





Depyren. 

Münden. Schuldenſtand der. Gemeinden im Jahre 1842)43 
20 re, (f. Landbote Nro. 343 als Nachtrag zu dem. Regie: 
rungsblatte No. 54.) 

Schuldenſtand ded Jahres 1811)42 

1, Dberbavern : ». Rad dem Rechnungsabſchluſſe für 10841442 
3501797 fl. 35% fr. b Zugang: durch neuerliche Liquidationen 
undı Mecherden, 1566 fl. 12 friıe Summa 3503363 fl. 31%, fr. 
d. Minge wieſener Schuldentilgungsfond nah ‘dem wirklichen An 
falle 2235/7 fl. % Pr. 2: Nirderbavern: zum: 48479. fl. 85 fr,, 
zu: o. 433790 fl. 36 Fri, zu.d. 40176 fl. 58%, fr. 3: Pfalz: zu 
a. 112585 fl. 08% fr; zu bi Mil, 52 Ari, zw e, MAB0 A. 
35a Pr... zu di 24020 Ar. Ih Pr. 4. Oberpfalg. umd Regen 
burg: zu m 2IARRS fl. 12 Ya Br... zwrbi 80 fh, zue. 21408 
Vayatt., zu d. 40405 fl. As kr. 5. Deerfranfen: ja. I. 
Ga. fn, zu ©: DAMTE.A. 57%g Pr „guide ed fe Mühekr. 
6- Mittelfranten : zu a. 862016 A ATi fr., zu e. 962ul6 fl. 
UITA Pr, zu de mbar, 8734 Pr; 7: Unterfranfen und Afchaf- 
fenburg : gun: 8539091 A. 85%, fr; zw b. AI7E 35 r., zu 
©: 4842780 jl..30%%4 kr., zu, d.1A67678 F..28 fr 8.) Schwaben 
und ‚Reuburg: zu a 1729012: fl: U fr... zw b. aaube A.-ökfk., 
zu. e> 1783376 fl: 2 fe, zu d. 239624 A. 20 kr. Cumma zu 
age, zur. oe, zuc. 1248628) 
5, zu d. lasosus en 

Im Zabre I8a2343 wurden verwenbii;...v 

4, ‚Oberbayern: ’w. auf Zinfengablung. 123600 fl, 14 fr. h. 
auf Mbtragung von: Stapitaliens-93176 fl. 69% fr. c. in-Gum- 
ma: 216377 fl. 13% fr.. d. ‚Betrag ber hiexnach noch verblei⸗ 
benden Schulden: 40186 A. 37%, Pr... ©, Schuldenzugang. int 
Jahre 1842143: 30494 fl. 59 Fr. 1. Summa des Geſammiſchul⸗ 
denftandes:beim- Redinungsabichkuife 1842413: SAracsif 3674er, 
Hı Niederbayern: zw a. lauea fl. 58: fe, zu bu Bus Anfe, 
zu e: 4385 fl. 38 fr, zu d. A529. 56 En, zu c. Aluöf,, 
zw.f. 408888 fl. 56 fr. 3. Pfalz: zu a. MIT fl. 1%, Ar... zuh. 
19286: fi 10 fr, zu c. 20023 fl. 1124 A, - zu darf. 
235%, fr, zu w. 34572. fl, zul. 197366. fl. 25% fr... Ober. 
pfahz, und Regenöbarg: zu a. 7027 fi. 2344 Mr, zu b. 33377 fl. 
527% fr, zu e. A005 fl. 36 Pr, zu d. 181125 fl. 19%, fr., 

©. 1992. AT Yale, zu U 261097. 36%, fr. 5. Oberfran- 
em: zu n 36a. 2, zu 2, zu 
ABan fl. 16 ri, zu cl. BEBÖIB fl. 6% Pro, zu . A670 fl, zu 
ſ. Bſaius N. 6%, fr 6. Mittelfranfen:-zu a. 28895 fl. 27% fr., 
zu. b, 157938 fl. 98% fr... zu ©. 1684... 56, fi, zu d. 
BANTT FL. 38%, fr, zu oe. Moua fl 1254 fe, zu I, S5l0ßl fl 
5lys-?r. 7. Unterfranfen und Aſchaffenburg; au a. 161263 fl. 
BY kr., zu b; 261879 fl. 29 fr, zu c. A2i0sc- hl. 17%, fr, 

wid. Ars FL 11.0 Pr, zu e. B6I9 FI. a0, Pr, zu t, 

KON. 52%, fr. 8. Schwaben und Neuburg: zu u. 63445 fl. 
58%, fr, zu b. 166007 fl. 35%. fr., zu, c; 229138 fl Silalr., 
zu d. 1569397 fl. 26%, fr, zu e. 16895 fl. 58%, fr zu E. 
1684123 fl. 24%, fr. Summa: zu m. 437762 fl. 16%, fr., zub. 
Sera. 16Yafr., zuc. 1226775 il. 3a, zu d. 1164826l. 
a8, fr., zu c. 280294 fl. 724 fr,, zu 1: 11929058 fl. AN? fr. 
: Bufammenftelung aller im Laufe ber 4. Finanzperiode auf 
Abtragung: von; Pallivfapitalien. der Gemeinden des Königreichd 
verwendeten Summen. In den Verwaltungsjahren: 1837|38; 
SINTS2 fl. 5d-fr. 1838/39: BIOASON, 31a fr; 1839)10 : 825690 fl. 
56%, fr. 188081 : 937446 fl. 27% Pr. 18A1]92: BBAdBEN. Haft. 
1812443: 838023 fl. 16% fr Totalſumme 5116967 fl. 6%, fr. 

Münden, 1% Dez Geftern Morgens. 8 Ubr hatte in der 
beil. Geiſtpfarrkirche die feierliche Inftallation des neuen Pfar: 


aamsjäheig 2. dei, halblährin A. +. 30 fr. nierteliäbeio li a5 tel, 





"frattige Detisgeile. Wubtamft ertbrit Die Erpeditiem umentgermtih,. Anterehlaten 
Dir Abonnement» Preib iR 


Durch Die Römigt. Ooftämter balbjäbrig begogewr 


im E Mapen fl. 2; 26 fr. im dL-Ragen 4, 2, 44 fr., im III. Aaison fl. 2.58. 


verd Hrn. Dr. Ranimorer hatt. Das Portal der Kirche war 
auf das fhönfte neziert. In Gegenwart des abgeordireten fgl. 
Kemmiſſärs, Hrn. Polizeidireftort Frhru.v. Kara, dann einer 
Deputation ded Stadtmagiftratd und ter Gemeindeberollmäh 
tijten, fowie der Mitglieder der Kirchenverwaltung der heil, 
Geiftpfarrei, verlas der hochw. Hr. Dempfarrer Dr. Schmit 
den erzbifh. Errichtungsbrief, wonach er dem neuen Hrn. Par 
rer die Shlüfel der Kirche überreichte. Nach dieſem teremo- 
niellen Afte begann die kirchliche Feier, bei welcher die’ Kirche 
überfüllt von Andächtiger war. Die veue Marrei zum beil. 
Brit unfaßt FO Häuſer und zählt circa 13,000 Setlen 

Der. Verein zur Unterftügung dürftiger Einwohner Mün 
hend mit Brennmaterial ift auch heuer wieder in’ regiter Thaͤ— 
tigfeit, um bei dieſem Ärengen Winter feinem ſchönen wehlt 
thätigen Zweck zu entiprehen. Da die Anforderungen am fel 
ben von Jahr zu Jahr ſich ſteigern, fo ift diefens Inſtitute 
durch welches fo viele Arme mit Holz unterftügt werden, die 
regfte The ilnahme von Seite des Publifums zu wünſchen. Dir 
die Einrihtung des Aemenpflegſchaftsrathes bezüglib der Ent: 
bebungäfarten für Neujahrs-Gratulaticnen , deren Erlös dem 
Vereine zufömmt, ift gewiß jedem Menſchenfreund Gelegenheit 
gegeben , fein Scherflein für bie Armen beizutragen, und es 
laͤßt ſich bei tem anerfannten Wohlıhätigfeitäfien der biefigen 
Einwohner der befte Erfolg hoffen. 

Münden, 12, Dez. Die Ermäßigung der Eifenbitmtare 
für den Transport von Schlachtvich erwied auf dem geſtrigen 
Markte wieder ihre nüßlichen Folzen. Aus dem Ansbachiſchen 
waren über 100 Stüd von ausgezeichneter Malt zum Ver: 
faufe gebracht. — So wohl ed und auch in Münden ergeht, 
daß aus unfrer Mitte nur jelten einer und für kurze Dauer 
pur die Heimat mit der Fremde vertaufdt, vom der er: nichts 
Beſſeres zu gemärtigen hat, wird denn doch naͤchſter Tage 'ein 
geberner Münchner nad Amerifa auswandern und zwar für 
immer Es ift der in unferer k. Erzgießerei and Licht der Welt 
geförderte Bo livar, ehemaliger Praäfident der Republik Eo- 
lombia , genannt «el likertador. bei @ebzeiten ein eiſerner 
Eharafter, jegt ein chener. — Wer fang nie fröhlichen Mu: 
thes und rüftiger Kehle, das „Friſch, auf Kameraden aufs 
Pferd, aufs Pferd’ aus Wallenſteins Lager? Der Eompofi: 
teur dieſes und überbanpt, aller in die Stiller'joen Dramen 
verflochtenen Tonftüde, ter heſſen homburg'ſche Kapellmeiſter 
Des touches, ein Jugendſreund Schillers, ſchied dieſer Tage im 
hochbetagten Alter aus unferer Mitte. Viele ſeiner Weiſen aber 
werden im Munde des deutſchen Volkes fortleben. — Ein an 
derer Tondichter. der lange in, unſerm Kreiſe lebte, Doppolit 
Ehelard,. wird nächfter Tage umfre Erinnerung an feine „Derr« 
mann 8 Schlacht“ und feinen „Macbeth““ dur ein Conzert 
auffrischen, deſſen Piecen zumeift diefen gewaltigen Opern und 
eitigen neueren dieſes Meilterd entnommen ſind. Auch der 
Pianiſt Kuhe, unlängt mit Beifall zebört, läßt eben Zettel 
anſchlagen Und Neſtroy wird nächitens in eigener Perfon den 
„böſen Geift Lumpacicagabundus’ aus den Verfenfungen unf: 
rer. Bühne hberaufbeihwören. — Die Mündner Ginfe aber 
übertreffen. bald die kapitoliniſchen an-Berühmtheit und ſetzen 
mehr Federn im Bewegung, als fie vieleiht auf dem Leibe 
trugen. Dad ‚‚Bänfemännden‘ auf dem Rürnberger Markt: 


brunnen fennen Sie ; nun, ein ätnliched Euriofum figurirte un 


längft auf unferem PViltualienmarfte; und diefed alte Hiſtörchen 
wird eben in der „Leipziger Eleganten““ ald das Neueſte aus 
Münden aufgemärmt ! D über die Zournaliftif ! 

Münden, 13. Dez. Geftern zum Erftenmale: der Wind 


Hat ſich gedreht.” Ja beim Heolus! ob wir glei feine feile 
Detterfahne find, der Wind des günftigen Vorurtheils, welches 
wir für dad angezeigte Luftfpiel hegien . it völlig umgejprun: 
en, als — * Aus den Buenos Ayres, den belebenden, 
ruſterweiternden Strichwinden, welche dem ſchönen Lande zwi« 
ſchen dem la Plata und dem Regro Klima und Namen gaben, 
iR plöglih ein fader Sirocco, ein trodener Harmattan, ein 
den guten Geſchmack mit Sand verfhüttender Ehamfin gewor: 
den. Statt guter deutfrer Haudmannstoft feßte uns der Dich 
ter einen Darlefin vor, wi- man in Frankreich jenes Gemiſch 
von Fleiſch⸗ Fiſch⸗ und fonftigen Tafelreften großer Häuſer 
nennt, womit die Meinen Reftaurants das Volk regaliren. Denn 
mahrlih ſchwammen in der fünfaftigen Sauce nur alte wieder: 
gefaute Entführungs:Kreböfhwänze und abgenagte Briefver: 
weclzlungsfnocen berum. Auch „Till Eulenſpiegels“ neftroy: 
fhe Pointe beruht auffaft dem nemlichen quid pro quo, viel 
mehr quae pro qua, der Entführungsobjefte. — Die Aufnahme 
des Stücks betreffend: murden u. a, die Worte des Yeibkuts 
fber Martin : da drinnen find ein paar hübſche Damen, zwei 
Mordkerls! (was zugleich ald eine Probe der Diction gelten 
mag) vom Publifum enthuſiaſtiſch beklatſcht. Doch nein, nicht 
vom Publifum, nur einem Theile deffelben, dem nämlichen, 
welcher den Dichter auch wiederholt rief. Denn zu den Selbft- 
lautern des Applaus: ABE’8 fanden fi regelmäßig aud Die 
mitlautenden Zifhlauter. Idem das Stüd ift de jure durchge: 
fallen, wennaud nit de facto ; und auch leßteres wäre ge: 
ſchehen, hätten nicht Die Schaufpieler zur rechten Zeit fi be- 
fonnen, und, womit Mad. Fries löblihen Beiſpiels vorangirg, 
tüchtig outrirt. Das Anfhlagen diefer niedrigſt komiſchen Saite 
läßt ein Stüd, ſei's fonft wie ed will, bei Einem Theile des 
Publikums nie zu Boden fallen. 

— Ge. Mai. der König haben der k. Filialgemeinde Eppen: 
brunn, k. Landkommiſſariats Pirmafend in der Pfalz, zum Bes 
hufe eines Kirchenbaues in Eppenbrunn eine Sammlung in 
allen Fatholifhen Kirchen des Königreichs und eine Dausfamm- 
fung bei den Katholiken in der Pfalz allergnädigft zu bewilligen 

ruht. ( Int.Bl. für Oberb.) 

Getreide Preiſe nah den Schrannens Anzeigen der bedeutenderen 

Städte Mitrelfrantens für den Monat November. 


An Ausbach: 

dh. Durbihu.Pr.;: Wahrer Mittelpreis: Meindefler: 

eigen: 12. Alle. Weizen: 12. Atr. Meigen: 11f. 28 kr. 
Kan: 18 16 „ Kern: 12 „32 u Kern: 141,49 » 
Roggen: 10 „31. Mogaen: 10 21 Roggen: 10 u 9u 
Ger e 11 " 28 7 Gerſter 9 " 17 " Ber et: 10 [7 9 73 

aber: 4 [7] 18 % Haber: 3 [7 57 ” Haber : 8 fl) 27 11) 

m Nürnberg: 

daft. Durbfhn.Pr.: Wahrer Mittelpreis: Mindefler: 


aijen: 15. — Ir. Walzen: Is. Salr, Walzen: 41 f. — Ir. 


Lern: — u —u Rem: — — „BGerm; — ———— 
Roggen: 41 7, 30. Roggen: 10, 58 ,, Roggen: 9 „30 
®rr et: 10 „sr Gerfle: 10 „An erfte : 8,57 
Habır: 5 7} 6 * Haber: _wr 20 7 Daber: 8 # 45 r 
In Erhnädt : . 
ft. Durbihn,Pr.: Wahrer Mittelpreis; Minpefter : 


alzen: 10 f. 55 fr. Walzen: dsl. 28tr. Waizen: 14 fl. 48 fr. 


ern: = —4 Ken: og = Ken: = — 

Mongen: 13 ,, 385 „ Roggen: 13 ,„, 13... Roggen: 42 „ 40 

Gehe 2.53. Gerfe: 9. 2 „ erlle: 844 

Habderr du Bu Haber: 4,419, Haber: A, Ar 
Welthaͤndel. 


Spanien. 

Paris, 7. Dez. Briefe aus Bayonne vom 2. Dez. mel. 
den, daß General Iturbe in Afpeitia verhaftet und nad Log—⸗ 
ronno gebracht worden ift, um dort wegen Theilnahme an den 
letzten Unruben vor das Kriegtgericht geftellt zu werden. — 
Die neueften Nachrichten aus Madrid fagen, daß der Kongref 
eine ganz minifteriele Tendenz zeige ; ein Amendement dahin, 
daß die Königin auch ohne Bewilligung der Kortes das Land 
verlaffen fönne, ward einftimmig angenommen. Man glaubte, 
dag die Dusfuffion der Merfaffungsänderung in 3 Tagen be: 
endet fenn werde. Dad Budget und dad Geſetz wegen der 
Stellung der Geiftlihfeit follten fogleih vorgelegt wer: 
den. — Bon Vittoria ift heute über Bayonne die Nachricht 
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bier eingetroffen, daß am 28. v. M. in Rogronno aub Zur⸗ 
bano’s zweiter Sohn, Don Felicano, nebſt a —— —* 
banas und einem andern Dffisier erſchoſſen worden find. Der 
Generalfapitän hat auf wiederhoftes Einſchreiten des diploma. 
tiſchen Körpers feine Verhaltungsmaßregein dabin gemildert err 
halten, daß er Jeden, der ſich freiwillig ſtellt, begnadigen darf 3 
alle Anführer jedoch, die durch die Truppen oder die Bauern 
eingebracht werden, muß er ſogleich erſchiehen laſſen. 
Madrid, 1. Dez. Die ent haben heute feine Si⸗ 
gung gehalten. Der Artikel wegen der Regentſchaft wird mors 
gen diskutirt und wahrfheinlih aud angenommen werden. — 
Don Juan Garcia Dynelas, eines der Däupter der progreffis 
ſtiſchen Partei, ift in Burgos verhaftet und nad Logrenne ab» 
geführt worden, wo er vor das Kriegsgericht geftellt werden 


wird, 8. 3) 
Großbritannien 

London, 6. Dezbr. Es heißt, Sir Gtratford Canning, 
deffen Stellung gegemüber dem Divan unhalibar geworden, 
ſolle ald Botſchafter in Konftantinopel durd Sir Henry Pots 
tinger, der Uebermwinder des Reichs der Mitte, erfegt werden. 
Die Wahl wäre fehr zwedimäßig, da Gir 9. Pottinger durch 
langen Dienft in Indien und ausgedehnte Reifen in Gentral: 
afien den Volkscharakter, die Sitten und die Sprache der Drien, 
talen vortrefflich kennt. — Bei dem legten Polenball betrug 
der Ueberfhuß der Einnahmen über die Koften 355 Bf. St. 
Die Koften betrugen 892 Pf. — Geſtern erfolgte Die Traus 
ung des öͤſtert. Gefandten, Frhr. von Neumann, mit Lady 
Augufte Somerfet, Tochter des Herzogs von Beaufort. — 
Das Dubliner Blatt Mercantile Yovertifer meldet, daß der 
iriſche Leinembandel ih feit einiger Zeit bedeutend dm 
Blühen befindet. Die Beftellungen fomohl für den Mer, 
braud in Irland ſelbſt, ald für England, find fehr anfehnlig. 
Auch aus den verſchiedenen irifhen Häfen lauten die Dandeld+ 
nachridten fehr günftig, und man hörte überhaupt nie weni+ 
ger Klagen von Seiten der Kaufleute, Ladenbefiger und Pach⸗ 
ter. Dieß ift großenthells der äußerft ergiebigen Ernte zu ver« 
banfen ; indeffen hat auch die bedeutende Beſſerung im engli« 
hen Handel wohlthätig auf Irland zurüdgemirft. Bezüg 
der beabſichtigten iriſchen Eiſenbahnen, wenigftend zum 
Theil die parlamentarifche Genehmigung erlangen werden, 
man mit Recht außer den Bortheilen , die fie nad ihrer Dolls 
endung dem Handel und Gewerbfleiß gewähren müſſen, noch 
den ſich ergebenden Gewinn in Anſchlag, daß fie vielen taufend 
jegt brodlofen Arbeitern auf Jahre Unterhalt gewähren werden. 
— Die Angaben über einen Unglücksfall in einer Rohlengrus 
be in Wales (der Grube von Emm Avon) waren höchſt über: 
trieben: nicht 59, nur 5 Perfonen famen ums eben. 

(Schwäb. M.) 
Franfreich. 


Paris, 5. ne Im Monteur vor heute liedt man: Die 
Debatten am Aſſiſenhofe in dem Prozeſſe Fourrierd und Kon- 
forten, led Escarps genannt, find mit lebhafter Aufmerkſamkeit 
von der Parifer Bevölferung verfolgt worden. Sie haben bes 
wiefen, daß die Behörde zum Glüd in diefe finfteren Verbin« 
dungen von Mebelthätern gedrungen if, welde die Unmoralität 
und bie ftrafbaren Begierden, die ſich begleiten, im Schooße 
der großen Städte erzeugen, unterhalten. früher wurden ſchon 
mehrere andere Banden, die von Charpentier, Eouropfier, Cha⸗ 
pon ıc. gehörig beftraft. Andere Banden, die bereits unter 
der Hand der Gerechtigkeit find, werden nächſtens vor ten Ger 
richten erfheinen. Ben den zablreihen Revelationen geleitet, 
die ftattfanden, bat die’ Polizei nahe an taufend Arreftationen 
in dieſen verfchledenen: Prozeſſen machen laffen. Es muß bier 
bemerft werden, daß die Verbrechen welche Diefe verſchiedenen 
Prozeffe an den Tag gegeben haben, auf nicht minder ale 8 
Jahre zurückgehen. Die Nachforſchungen ter Verwaltung und 
der Juſtiz erſtredten ſich alfo auf diefen ganzen Zeitraum zus 
rüd, und die Reſullate möſſen darum defto fruchtbarer ſehn. 
Solche Scenen, fo gräßlid fie auch find, laſſen fich unglüdii 
cherweiſe in einer großen Haupiftadt nicht gan, vermeiden; man 
ift jedoch zu glauben berechtigt, daß Verbrechen dieſer Art täg- 


lich werden ſelten · werden, fowohl durd die Vorſicht der Ger 
fege und die Age der Richter und der Jury, ald au 
dur unaufbörlihe BVerbefferung und Wirkſamkeit des Sicher: 
beitspolizei: Dienfled. Die bis jegt erlangten Refultare müffen 
übrigens vollſtaͤndig auf die Spur dieſes Heeres von Uebelthä⸗ 
term führen. Diefe Prozeffe haben auf eine eflatante Weife die 
Wachſamkeit der Polizei bewirfen. Es ift ihr auch gelungen, 
die » Hauptherde ded Uebels zu löihen. Die Merwaltung hat 
ſchon nützliche Derbefferungen getroffen und trifft deren noch 
täglich, eded Jahr, wir dürfen fagen, jeden Tag, werden 
Mafregeln genommen, um den Ueberwachungedienſt, den die 
öffentlide Sicherheit reflamirt, vollftändiger, thätiger und wirk⸗ 
ſamer zu maden. (Auſch3) 
Paris, 9. Dez. Der Zuſchlag des Anlehens von 200 Mil. 
Fred, jand heute ſtatt. Die einzigen Bietenden waren die HH. 
v. Rothſchild und de St. Didier und Baudon, ald Reprätens 
tanten ded Generaleinnehmerd, die HH. Hottinger, Durand 
und Baring. Der angebotene Preis der erften Geſellſchaft war 
3 Fr. 75 C., der legten 83 fr. 95 C. Folglich wurde das 
Anlehen den HH. Rorbidild, St. Didier und Baudon zuge, 
fproden. Da dad Anerbieten den vom Finanzminiſter feige: 
fepten Preis überftieg, fo wurde das Minimum nit befannt 
gemadt. (M.P.3.) 
Preußen. 


Berlin, T. Dez, Der Großherzog von Sadfen, Weimar, 
die Großherzoge von Medlenburg- Schwerin und Gtrelig, fo: 
wie der Herzog von Defjau find geftern mit ihren erlauchten 
Familien, einer f. Einladung zufolge, bier argelangt, um ber 
beute Abend mit der Meyerbeer’ihen Dper: ‚Ein Feldlager 
in Schlefien”, ftattfindenden Eröffnung ded Dpernhaufed bei: 
zuwohnen. — Der König von Hannover würde auch jegt dem 
Hof hier einen Beſuch abgeftattet haben, wenn ihn nicht ein 
leihted Unwohlſeyn davon abhielte. Derfelbe war zwar in 
Duedlinburg anmwefend, in deffen Umgegend von Seiten unfe: 
red Monarchen eine große Jagd veranftaltet wurde, nahm aber 
perfönlih an den Zagdfreuden keinen Theil, weil fein vorge: 
rüctes Alter ihm nicht mehr dergleihen Genüffe geftatten fol. 
— Die 3 Mufifforps, welche heute auf der Bühne felbit be: 
fhäftigt find, wollen nad der Opern: Vorftellung dem Meyer: 
beer eine große Abendmuſik bringen. (®.3.) 

Koblenz, 9. Dez Der Rhein, welder troß des eingetrer 
tenen Froſtes vorgeftern Morgen noch gen; frei von Eis bier 
war, fing plöglic gegen Mittag an, ſolche Maſſen Treibeifes 
bier worbeiquführen, daß unfere Rheinbrüde augenblidlid mußte 
abgefahren werden. Heute Morgen haben wir nun ſchon die 
Nachricht von St. Goar, daß geitern bereitd der Rhein fich das 
ſelbſt am Luley geftellt habe. Auch die Mofel iſt an mehreren 
Stellen zugefro:en, und die vielen Schiffer, die von dem plög- 
fi eingetretenen Froſt auf ihrer Reife überfallen, an’d Land 
legen mußten, fehen allenthalben zerftreut mit banger Erwartung 
jeßt der Zufanft entgegen. Auch bier halten viele Schiffe, die 
dadurch, daß umfere beiden Ströme zugefroren find, in großer 
Beforgnig leben. Ein kölniſches Dampfboot , das vorgeftern 
Morgen noch, weil hier fein Eid im Rhein war, die Bergfahrt 
nah Mainz antrat, wurde in St. Goar plöglih fo vom Eife 
umeingt, dafi es dort liegen bleiben mußte und nicht im Stande 
mar, den Rüdmeg nad dem Winterhafen in Köln anzutreten, 
Bie in früheren Zahren öfter, fo ereignete fi auch geftern wie: 
der hier der Fall, daß mehrere Knaben, die fih auf den Eis, 
faum in der Mofel hier zu weit hinaus gewagt hatten, indem 
dad Eid unter ihner einbrad, in den Strom ftürzten. Mier 
derfelben wären in den eifigen Fluthen beftimmt umgefommen, 
wenn ſich nicht ein hieſiger Schiffer, Georg Sommer , mit 
der größten Entfchloffenheit fofort ir den Strom geſtürzt hätte 
und indem er bis unter die Arme ind Waffer ging, diefelben 
von dem gewiffen Tode errettet hätte, Drei der Anaben wa: 
ren bereit unter der Eisdecke verfchmunden und nur, inden 
der "wadere Mann folhe mit den Fäuſten entzwei ſchlug, 
arlang es ihm, die Knaben wieder and Tageslicht und and Fand 
zu bringen, (Fr. D.9.0.3.) 

Defterreich 


Wien, 5, Dez. Bei der dießmaligen Bertheilung der Su: 
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perdividende der Banfnoten für das verfloffene Semefter famen 
auf die Aftie & fl. mehr c24 fl.) ad daB vorige Jahr (20 fl.) 
In Folge deffen fliegen die Bankaktien an heutiger Börfe bis 
zn 1682 fl. hinauf, und man it allgemein überzeugt, daß dieß 
Papier noch bedeutend in A 2* gehen wird. (Fr.O.P.A.3.) 
K . weis 

Luzern, Der Sammelplag der Freifhaaren von Yargau, 
Bafelland und Solerhurn ift Diten. — In Bafelland find die 
regelmäßigen Truppen einftweilen im Kanton einquartirt und 
dürften, wie man glaubt, erft bei entidiedener Intervention 
von Geiten der Kantone marfdhiren. Es werden an mehreren 
Orten Liſten für Geldbeiträge zur Unterflügung der Freiſchaa- 
ren berumgegeben, — Nah neueften Berichten haben die an 
der Rugerner Graͤrze ftationirten Bernertrunpen gemeffene Ordre, 
diefelbe ohne Befehl des Cr. Rathes nicht zu überfchreiten, 
womit aud die Regierung einverftanden ift. — So eben ver 
nimmt man, daß die Regierungdtruppen fi auf der Sübdfeite 
der Emmenbrüde verſchanzt und daſelbſt einige Piecen aufges 
fahren haben. Zugleih fol von den nörbliden heilen des 
Kantons ber ein Trupo von Regierungsanhängern die zwiſchen 
Surfee und der Emmenbrüde itehenden —— zwiſchen 
zwei Feuer genommen haben. Auſſer Schwyz haben auch Uri 
und Unterwalden Zuzug geleiftet. — In Luzern felbft wurde 
(laut Bericht eines Reifenden) von einer der zahlreichen Patrouil⸗ 
fen auf einen Trupp von eima 30 Bürgern gefchoflen, melde 
auf gefhehene Mahnung hin nicht auseinander gingen. 

(Baf, und U. P. 3.) 

Bülletin zur Basl. 3. vom 9. Dez. Die heute Abend ans 
gelangte Ruzerner Poſt berichtet, daß man von Seiten der Res 
gierung in der Stadt Luzern zu entihicdenem Widerftande 
entſchloſſen, die Brüden abgebroden und mit Wagen die Stadt 
verbarrifadirt habe. Taufende von Zuzügern aus dem Kan⸗ 
ton Ruzgern feyen angekündigt und treffen bereits ein. Sehr 
viele Arreftationen Cu. a. Altfhultheiß Kopp und Robert Stei⸗ 
ger) find im Laufe des Sonntag Morgens vorgenommen wor: 
den. Ein Angriff auf dad Zeughaus von Seiten einer Rädti- 
ſchen Fraftion mußte unterbleiben. Auf der Strafe von Eur 
zern bis Zofingen war heute Morgen von den Freiſchaaren 
nichts mehr zu jeben; der Sammelplag derfelben ift Büren, 
zwiihen Yarau und Surſee. Auf dem Wege nah Luzern, 
Samftag Nachts, war der Eonducteur von Olten bid zum 
Emmenbaum auf zahlreihe Hinderniffe geftoßen und fogar zur 
Deffnung des Felleifens genöthigt worden. Die Nachricht vom 
Abbrud der Emmenbrüde beftätigt ſich nit. Sonntags Morgens 
11 Uhr lagen dafelbft 4 Todte von den Freiſchaaren, nachdem 
den Morgen bindurd dort gefämpft worden. (Im Ganzen . 
folen ed 8 Todte und 15 — geweſen fron. ) 

ei. 


Konftantinopef, 27. Nov. Die Nachrichten die neulich 
aus Trapezunt einliefen über Abdällah Paſcha's Streit mit 
dem enalifben Eonful und die unmenſchliche Mißhandlung, Lie 
dafür ein unter engliſchem Schutze ſtehender Grieche erfahren, ' 
beitätigen fi leider nur zu fıhr. Gir Gtratford Canning war 
defhalb beim Großmeflier, und hat, ſoviel über die ſtattgehab⸗ 
te Unterredung befannt geworden, eine ebenfo nachdrückliche 
als gemäßigte Sprache geführt. Das geftern nad Trapezunt 
abgegangene Dampfboot bringt Abdullah Paſcha Die Yufforder 
rung des Divand, fi über fein Benehmun zu rechtfertigen. 
Uebrigens bat Sir Stratford hinſichtlich der Strafe des Schuldigen, 
ber jedenfalld noch gehört wird, der Pforte feinerlii Bedingung ge- 
fegt, fondern auserüdlih die Verfiherung gegeben, daß er ſich 
ganz auf ihre Gerechtigkeit verlaſſe. — Bon Syrien nur Trüs 
bed und Unerfreulihed Einige jegt um Salonich cantonirende 
albanefiihe Regimenter find beftimmt, nah Beyrut überfchifft 
zu werden. Bei dem ungezügelten Treiben, dem fich dieſe heil: 
lofe Soldatedfa aller Drten hingibt, fann diefe neue Truppen: 
fendung jeden wahrheften Chriſtenfreund nicht anders ald mit 
erniter Beſorgniß erfüllen. — Der belgiihe Minifter Baron 
Behr, der einen antiquarifchen Ausflug nad Samothrafe unter. 
nommen hatte, und Fürft Viaſemsky, der mit Depejchen der 

ruſſ ſchen Gefandtfhaft mad Athen gefendet worden war, fin) 
vor wenigen Tagen zurüdgefehrt. (A. 3. 


— 


“ea Hof⸗ und pet ⸗ Ibeater, 


Genntse den 45. : Die Stumme 
1 Pportici, 8* von Müber. 
‚Königl. Hof: Ibeater + Fntendanz. 


reden: Anzeige 

(Gold. Ditſc) Rentters Boglahan und 
Baccolp aus Venedig u. Jauſon aus Paris. 
Prinz Fagratıon aus Petersbing. 

(Bor. Hahn.) Weisbrod, Vartikutier zus 
Franmfenrbäl: Dberdorieri, Kin. a Krieges 
baber. Wirnbia:d, Braurt von Mehting. 

(Schw. ler); Frau ©. Steinbeng von 
Diſchangeu. Runge, Kyle. von. Burmen.; 

DB. Traube.) Huber, € tud, a. Sr Halten. 
Kauft. Uumann "aus Frantiurt, Kiel aus 
Erutrgert n. Röhfin auf Kempten 

Stacusa Wäguer, Negot a Freiburg. 


torden in München, 
Fran Unna Maria Bauer, 
fabritantesänithine, 63 be 63): ‘a 


"Yılswärfig getorben. 
Fa Mihenhof: M. Jo Erbe. vr. Erdnau, 
ebemat. Rıtter= und Hammergutsbefiper von 
Mepenboi, 77 %..a. 


3708. (8a) Vertauufß 


eines Lebzelter⸗ Anweſens. 

Der Unterzeichnete verkauit ſein in der 
ewerbſamen Markte Trofibera (Zip eines 
Landgerichte und Rentamts) befisendes 
Anwefei, deffehend aus der ıearem Lebzelter⸗ 
Gerechtiame mit dem ſotid gebanten Bffodi; 
gen Wohnhaufe, Hintergebande und Garten; 
dem urben der Kirae brfinbishen. mie einen 
beigbaren, Zimmer perjehenen Bertaufstaden, 
umd einer Wachsbleiche mit 16 logenanuten 
MWahsbrüden. 

Das Geſchaft wurde‘ bieher duf das Belle 
betrieben, und iſt Das Einzige diefer Art im 


Orte. 
Mäberes bei Umterzeichnetem, 
Troſtberg den 14, Dez. 1844. 
Anton Altberr, 


bürgf. Ledrerter. 
— 


308, (2b) 
Clavier⸗ und Sing: - 


Unterricht. 

Ein wiſſenſchafttich arbildeter jun: 
'ger Maum, weiber. wit mumım Pia 
vo:Korieipiet, ſondern überhaupt in 
mufitatiiber Braiebung Die arüudlic* 
Men Keuntniſſe bept, wünidt einige 

tunden des Tages argen cin feinen 
Feiftungen entfpredendes Honorar mit 
Elapier: und ing Unfertidr ausın- 
füllen, und es tann bilder tagtech 
Vormittags: ndu10--fR Uhr in feiner 
Wohnung, Mülertraße Nr. 8 über, 
2 Stiegen linte, Rucſprache genom 


‚Men werden. 
FRRERTRTTRR 
Spieltoaaren, Empfehlung. 


Da ib diefer Tage Die von mir 
in arte ſelbſt ansgemählten Kihberfpiels 
waaten in einem eigenen, an meinen Baden 
anfboßenden 2olate aufgeſtellt habe, erlaube 
ib mir, Diele nebſt alten anderen inz und 
ausfändiichen dergleimen Brritein in fböner 
und großer Auswahl zu möglichft billigen 
Preifen meinen verehrlihen Kunden beftend 


zu empfebien. 
Ant. Edel jm., 
Dredisiermeifter und Epiels 
mwaarenhändier neben ver 
—— 


Wagern⸗ 





— 


vor uns. Bu ur or vu. en 


Weihnachtefeiertagem ertambe ich 
‚mir! mein wohl affortirtea WBans' 
wenkager‘diflens zu empfebien, and 4 
made namen anf macbie: 
heude Artitel auimerkiam, 
Eiuegroße Ausmwuht: 

Gllengroße äctfarbige Beiden; 

Fonlards von 1 f- 24 fr. 
1 f. 36 1r. 

Grosutten. und Tüche lchen 
Wolle und Seide von 18 fr. A 
30 Er. 

GEravatten ıud Züchelchen von 
Ehenille, Peluche une Sammt 
von 13 fr. bie 1 d.; — 

eine Warthie Shawis in verichie- 
denen Deſſine von 2.80 Ir. bie 34. 

—  Uuter Zuſiſcherung verler Bedie— 

mung ſehe ib einem zahlreichen Be: 

ſuce eutzegen 
P. 3. Helbing, 
—*8x7 —5 34. 
RM 


VELLELUUIILLI III 


MR: 


3710. (Ba) 


Weihnachis⸗ Aſtelum— 


Wie alljahrtich hade auch beuer wieder 
eine reid« Auswahl von Kondoner und Pas 
riier Nenigteonm, zu MWeibnactezeichenfen 
geeignet, aufgeſtelt, uud lade ergebenft zu 
deren geneigter Anſicht ein. 


Friedr. Breul junior 
im Bazar. 


2 Perfteigerung 

Wontag den 23. Dezember I, 5., 
Vormittags von 11-12 Uhr werden in 
der Hıübiengsitruße Nr.7 ım Hofe aus dem 
NRüdiafe Er. Ercellenz des verfloroenen k. 
b. Kämmerers, dann p. Generallieutenants 
und — Freiherru d. Dertimg, 
zwei faͤſt noch neue, elegant gebaute Stadi ⸗ 
wagen (eine Berime mit Stade und Reife 
doct, ımd eine Goupa, ſowie auch ein ſehr 
gut erhaltener blautucheaer KutſchereMNRoct, 
durbaus, mit Pelz gefüttert, gegen baare 
Bezahlung offenuich verfleigert. 

Ranitinftine werden hieſu mit dem Ber 
mertenchöflichft" eingeladen, daß die Wären 
8 Zaad vor der Auttion von 10°— 12 Uhr 
zur Einſct bereit flehen. _ 

Hir ſchvogl, 
Stadtoerichts dar maun 

3708 e Unt e ageter macht leiuen 
Uburbmern dieergebenſte Auzeige von «imer 
großen Partie neu anpefommene, don 
langſt belannter uud beiichter Nürnberger 
und Nordlinget Erbluben, und bittet weuter 
geneigten Zuſpruch 

Friedrich Klein, 
Handlung im Kuorr'ihen Bräu- 
bauie, Brienwerllraße Nr, 10, 


"Spiegel-Niederlage, 


Promenadeplag ro. 20 neben dem 
Bayer. Hof, 
find alle mögliden Gattaugen eingerahmte 
Spiegel in Gold: , Nuß: und Kırrabaun: 
Rahmen, dann für Weihnachtögefchente 
beſondere gerignere Koitcrt:Spieget für Dar 
men, Ralier-Epiegel für Herren, und ander 
ven Sorten Epienet in allen Größen und 
zu mögliert billigen Preiſen. 
3709. (124) 4 Dugend neue Erfid, mit 
ſchwarzem Leder gepolſtert, ſſud außerſt billig 
au verkaufen. Uebi. 





897.120) Bekanntmachung. 


Endesuunter zeichneter iſt geronnen, “fein im 
Martte Newtirden beim bi. Blut,el. Land: 
gerichts Kotztiug, beiipendes Bürge auweſtu 
augd freiet Hand zu verkaufeu. 

Dieſes Mweſen deſteht 

1) in dem Wohnhadle, Stall und ein 

pen ſamut Misrgaärel, womit zugteich 

das reale Prammbieebraus,, Breuntweins 

breun , Seifenſtedersgerechtigkeit umd 
— Tafernrect verbunden ut; 

2) in enmem Acker und Wiefe im den DM: 

pioge Theiten zu 2", Taam,; ©“ 

se Ranbberarheiten nd 9 Tiam.y! 

4) Ebwaribolg fammt Sehentegenampet 

ad 11. Zugw. ; of 

5) im einer Aitwieſe zu 8, Tagm. | 

Der Schaͤßzungewerth 448 iſt 4000 fi. 

Abgaben haften hierauf zum E. Rentamte 
Köprına jährtıe: 

Steuerimplum 1 fi 12 ir, 
Dauefteuer 25 fr, 
Gewerbitene 8 du f 
dan zur Maskttammer Naticden 
1 1.837 RB. 1 bi 

Kaufen ‚Rige tönen fit daher beim DR 
finer dieice Anweſens Haus Nro. 28 melden, 
und bievon beliebige Einſſcht nehmen, 

Dew 8 Deyember = 

bann Weber.) 
bürgent. Erktenflever und Gafl 
wirth in Mentirchen Bi. Bin 


an. Bir Raucher, 
Maibinen zum Verfertigen der Cigarekten, 
auf ſchnelle uud leichte Art, & 4 fl. 6 Ir, 
und 1fl, 18 fr. pr. Stlick, Sodann das Yan 
anzumendende Papier, iſt Ju haben bei ' 


3. G. Hornfebu, 


32, Theatinerſtraße. 


3708. Es wird «im wachbarer Ketten: 
bund zu kaufen geiucht aui Den Handskugel 
Nr. 2 über 1 Et. Et c. 

3711. Im Odeon bireb_tm vorfenten A 
cert ein Ehawt Ueaen. Die Einenthünerin 
kanır ihn gegen Einrücaugegebuhr abhoten. 
D. Wehr. 


* 
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Course vor und 
auf der Börse, 
12.Dez 1844. 12.Den.1844, 
Augsburger Niinchener- 
Börse. ı, Börse, 
Papier IGeıa. [A. Conrse der Briete|a0d 

q Stantspapiere, 


———— 
K. Bayerische, . 
‚11017/, 101% 
‚700 1740 
K. K. Oestreich 
118’, /112°/,]Metalligues h Sp, 
108°, detto A 4p. 
detto A’öp. 
Bunk-Adı 
77 |budw.-Kanalact 
kKisenhbahnen. 
Mänchner- Augs- 
burgeract. pr. 
Partial-Oblig. A 


118'/, (ds 
78 





101 + pl. 100°/4 400. 

Prioritätsactien . 

a 4'/,pCt. 
108'/,|Ducaten holländ, 
9,46 |Friedrichsdor 

PET 2OFr Stück pr.St, 





58 
‚9,45 
97 


5,86 





Montag Nr 351 Münden, ven 16 Dezbr. 1844 


Der Baperifche Landbote. 


De yerifcht Landbote. eriäeint tänli Im dalden, Hah Umfänden in dann Bogen, und wird bier mund in Migsburg Machmittags 5 Ubr 
für den andern Tag aubgrgehen. Inferationbgebühe iM 2 fr, für die Iipaltige Petitzeile. Wuhtunft ertheilt die Expedition umentgeldlih. Yutereflante 
an werben u angenommen > angemeflen ‚nermendet, — Der ee ie J 
in. München in der &rpedition,deb Landbeten Preulagafie Nr 4,, ur dm Poftämter balbjäühri 

aanyraheig N. 2. #2 .f., balbiäbrig fl, .1. 30,1, wierteljährig A. — 4äfr. | im I. Ragon fl. 2. 28 tr, im IL Kanon fl. 2. — im * — ———— 













Babreren. i beige Ihränen über ıhr Schickſal, diefe Freude . ihre ‚Kinder 

Münden, 14, Dez. Gereſicht es uns überhaupt zum Ver: an diefem heil. Abend froh und beglüdt zu fehen, entbehren 
gnügen, das Publifum auf eine intereſſante literarifhe Nenig: k müffen. — Wie in der fiiflen falten Kammer vieler folder 
feit gufmerffam zu machen, fo iſt dieß in erhöhtem Maaße der amilien an dieſem Abend die Armuth und der Kummer zu 
Fall, wenn fie aus dem Schoofe unferes bayerifhen Daterlan-, Gafte it, fo prangt in den Zimmern: der. Reihen und Dorneb- 
des hervorging. In diefem inne berühren wir hiemit,die in men, ber mehr oder minder Bemittelten, nicht felten Weberfluß 
Kleinfnechtd Kunftverlag zu Schweinfurt erfheinenden, vom eis an Geſchenken aller Art. Darum ihr vermöglichen Eltern, wenn. 
nem Mereine von Gelehrten herausgegebenen ‚.Runftdenfmäler ihr über die Einfäufe eurer Weihnachtsgeſchenke nicht‘ einig 
in Deutfhland, von den frübeften Zeiten bis auf unfre Tage.” werden fönnt, wenn euch die Wahl ſchwer wird, was ihr nur 
Diefed fhöne Unternehnten hat es ſich zur Aufgabe gefegt, in, immer kaufen ſollt, jo denftan des Nachbars Haus wohl redte 
trefflihen Stahl und Kupferſtichen, Karben , Elairebfcur: und, und links und fehet nad, ob- nicht hier ein armed Kind- diefem 
Broncer Druden infonderheit. jene für die deutſche Kunfigefhich: bei. -Abend traurig entgegenfieht, legt von dem Gelbe, was ihr 
te wichtigen Denkmäler befannt zu machen, melde dur den, zum Einfauf von Weihnachtsgeſchenken für eure lieben Kinder 
Prieatberig bisher der ffentlihen Würdigung entzogen waren, beftimmt habt, eine Meine Spende zurück und gedenft- des ar 
oder überhaupt noch nicht befprohen wurden. Zu diefem Zwes ° men Rachbarlindes mit einem wenn auch nod fo geringen Ge: 
te erfheinen etwa in Gmochentlihen Zmifhenräumen jedesmal _ Ihenfe: Die Freudentbränen folder armen Kleinen geitalten ſich 
3 artiffifche Blätter, mit I—3 Bogen gediegenen, erläuternden zu Perlen, die für den reich beladenen Ehriftbaum- eurer eiger 
Zerted, in ein höchſt elegant ausgeſtattetes Heft von gr.d. or: men Kinder zur ſchönſten Zierde werden, und das Ehriftind 
mat vereinigt, Der beifpielos wonlfeile Preis ift 113 Thlr. oter wird euern Kindern freundlich zuläcdeln: Habt ihr aber, bedau⸗ 
36 fr, rh. für das einzelne Heft, ohne Verbindlichleit für ‚die rungswerthe Eltern, ein ‚liebes Kind verloren, fo ehret die Zeit 
folgenden. Die beiden bereits erſchienenen enthalten. außer ter und das Andenken an felbes und gedenft ſo manchen armen 
Einleitung und dem allegorifhen Titelblatt ‚in trefflichen Stahl. Kindes,:und euer früh werflärte® theures Kind wird ſich in dem 
flihen und Farbedruden: 3) ein Bladgemälde,, muthmahlich Chore der Engel darüber freuen, ald hätte dad Weihnadhisge: 
von 9. Dürer; 2) ein dakſimile der Federzeichnungen des Wirf-. ſchent ihm ſelbſt gegolten | 
fobruner Coder (9. Jahrhundert); 8), eine yroße gewirkte Ta · Münden. Bei der geſtrigen abgehaltenen königl Jagd im 
pete, nach Hemlings Zeidnung; 8) einen Schildhalter in Holz. Forftenrieder Park, welcher Se. Maj. der König, Se. Pf. 9. 
relief aus dem Anfange bes 15. Jahrh.; 5) den Halberftädter der Prinz uitpold, Ge. Hob. der Prinz Eduard. Ge, kaißf. 
Dem, und 6) ein deutfesromanifded Ornament aus dem Dem, Bob: der Derzog von Leuchtenberg und mod neun Herren - 
u Trier. Wir glauben nicht, daß je ein ähnliches Unternehmen Jagdearaliers beimohnten, wurde nacftehendes Wild erlegt: 
— viel Treffliches um fo geriugen Preis geboten, und wänfden , 2 Sirſche, 26 Stück Hodwildpret, 39 -Sauen, 18 Stüd Damme - 
ſchon gi feine möglichfte Verbreitung. Die Kunſſhandlung — —— Ar 6 Daafen. : 

H». nd i ’ Ki, _ er anne.vom 14. Deyember 4844, 
= 2» Br Tomaper, dehict nimmt, MeRcdungea harı , Das. — Be Mittelpreis: WMindeſter: 

h 1 — sen: o = SM % 2 

Münden, 16. Dez. II. M. HH. der Kronpginz und die nr „+ 8 2 | re 7 r 4 — J en z — 
Krondtinzeſſin werden Im Kauf: nädfter Woche dahier ermarfet.,. Gafe: 18 2m Gele: 4448, Gef 10 u 84, 
— Die neue or gang zwiften der Blumen und. Hadır 523.  PDaber: Su 7m Habır: 4, Bi .. 
Rumfordftraße hat zum b eidenden Andenken des um dad, Va⸗ Selammtbrtrag: 19942 Echffl. Verkauft wurden 10959 Sefft. 


terland fo h d RR 8 ' " Vertaufsiumme: 188,817 fd, — Ir. 
eig er —8 KR Ei a a Yu it rg gegen Die fepte Schranue find die Durhidmittds,i 

Am yerflofenen Freitag verfammelte fih in dem Prüfungs. en ——— ee rg 
faale ded Schülhauſes Im Rofenthal die zur heil. Geiftpfarrei , Peinfauwen, minder um 4A. 1 fr. Repsfaamen mehr um —A dOfr. 
a — 

" i — f. — Ir € ; . Is — Pa 
“Die — Seit deo Zahreb, en —— "Ankunft des . 4° dh Ein Etr,- ausgel.. Unfotite 33. — Ir: Em Een, robeb 
Dep rn um BG je Men ee Kia Ba a mh Haie Mar 
denh ed fnüpfen fih an jelbe fo frohe Erinnerungen an eine, Hol; h. Ey Veh * ah nl 
glüflih verlebte Jugend, an fo viel ded reudigen und Gchö- — XI. Müncener Hopfeumarft vom48, Dezember 1844 Dber:und , 


nen‘, welches ‚das Chriftfind dem, glüdlihen ‚Kinde. ‚ge  Miederbaner. Gewähs. Meet 1844, Gelamwrbetrag2iöse Die. 
\ A heiß 4 Pe *8 erfanf 10143 Pi. Höchiter Darbien. Dreie47an. 18 fr; 


und nur wit Wehmuth, und mit, feuchtem Auge können, wir .. Deus ‚pda 

und; jene 'goidenen T der Kind! it erinnern. di. istelpreis 154f. 4 fr. Miedrigkter 127. date, für 100 Di — 
jene Eltern, die ba. ten, — — in Biefer en . — — — a Be — 5006 
werthen Zeit durch Geſchenke eine Freude zu machen, glüdlid Ge eiran 15840. Heu Berfauf TED. ine „ATıA.BRhr. 
jene Kinder, die folge Eltern beſaſſen. Aber es Segen fih taus pr * Auslaud, Gut Bahn, But Be Se Beta 346 Di... 
fend und taufend Ta an dem hl. eihnac sabend in , Heut, Bertaui — Di. Mittelvreis — fl. — fr. pr, Etr. Ge 
ihr falteß Betten, ohne daß fie den freundlichen Chrithaum, ‚ fammt Geitbetrag 68808 A. — fr. 

ſchauen, ohne daß, und wie fie aud, voch ſo fehnfüsbtig, harpı Welthändel., 
ten, dad Jefuskindlein erfhien, ihnen, eine Beſcheexung zu brins , Syanien 
en. Schließen fie die An, Augen und, fhlafen. I ibrer Un. Madrid, 3. Dez Das Sppofitionsblatt Tiempp- ſpricht 
chuld ein, fo kauern die armen Eltern 208 in einem ‚taten „ von. einer. bevorſtehenden Minifterkrife, welde won „der minis 
Winkel, bücken wehmüthig auf die armen Kleinen und weinen fteriellen Mehrheit felbit ausgehen und gegen die Miniſte ; 
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Mon und Pidal gerichtet feyn fol. — Geflern wurde das 
Kriegägericht gegen die Oberften’ Taj ıelo und Rengifo eröffnet. 
Sie find des Verſuchs angeflagt, Soldaten zu einer Meuterei 
u verführen. — Das DOppofitionsblatt Eco del Comercio be 
—— Zurbanos Meiereihof bei Logronno ſey bis zum Grund 
zerſtört, die Geräthe verbrannt, ad Vieh ſogar getödtet wor: 
den. Zehn Sndieiduen von der Buerilla Zurbano’s, die fi 
felbht ergeben haben, find von dem Kriegsgerichte in Logronno 
theils zu 10 ‚theild zu Gjähriger Deportation nad einem Prefi« 
dio verurtheilt worden. — Von bier wird heute Oberft Or: 
tega, Prims Adjutant, zu Zähriger Haft nach der Havana ab- 
eführt. — Der Alcade von Leon hat bei Gefängnißitrafe al- 
en Civiliſten das Tragen von Schnurrbärten verboten. (S. M.) 
Großbritannien, 

London, 4 Dez. In feinem Eitg-Artifel von heute Nah: 
mittag 2 Uhr fagt der „Standard““, daß die heute Morgen von 
Indien eingetroffenen Handelsnachrichten vollfommen fein: frü- 
here Prophezeihbung und Warnung in Betreff der übermäßigen 
Ausfuhr aller Arten Manufafturwaaren nah China und Indien 
beftätigen ; fie fänden jegt nicht nur einen ſchlechten Markt, 
fondern größtentheild nicht einmal Käufer, fo fehr fen Ales 
überfült. — Geftern erlebten wir eine jo flache Ebbe, daß bei 
der Blackfriarsbrücke ein nur kleiner Streifen Waffer die ftol« 
zen Ufer der mit der Welt wetteifernden Themfe von einander 
ſchied. — Geftern ftatteten Se, Hoheit der Herzog und Ihre 
großh. Hoh. die Herzogin von BGadfen-Koburg Gotha, nebft 
dem Herzog Ernft von Württemberg, begleitet von Baron v. 
Alvendleber und Freiin von Wangenheim, von Windſor aus 
einen Beileidsbefuh bei dem Herzog von Cambridge in Kew 
ab.— Sir Robert und Lady Sale, nebit Familie, haben heute 
nebft noch 120 Paffagieren, Southampton aufdem Dampfboot 
„Driental““ verlaſſen, um ſich über Alerandrien nach Indien 
zu begeben. (8. 3. 

London, 6. Dez. Die „Times“ bringen heute eine fcharfe 
Polemik über die Entlafurg des grieh. Generald Church durch 
den Sieg der Partei Grivad. - Die vielen Noten der Bant 
von England, — im Betrag von 40,000 Pfo. — welche aus 
dem Eomptoir der Banquierd Rogers und Eo. entwendet worr 
den find, follen durd rinen Regierungsaft annullirt werden ; 
damit wäre den ‘Meifterdieben, die biß jegt unentdedt geblies 
ben find, ein Strich durch ihre Rechnung gemacht. — Die den 
Minter über in Irland ftationirenden Streitkräfte zählen 20,000 


Mann reguläre Truppen und 10,000 Mann bewaffnete Polizei. 


(Fr. D.P.U.3 ) 
Kranfreih 


Paris, 9. Dez. Nachdem das Haus Rothſchild vergeblich 
der Compagnie Hottinger 1 Mil. Rente angeboten hatte, wenn 
beide Eompagnien fi vereinigen wollten, erſchienen heute im Fir 
nanzminifterium Baron James von Rothſchild und Hr. Hot: 
tinger, um einander die Lebernahme der neuen Anleihe abzu» 
ftreiten. Der Finanzm’nifter eröffnete zuerft den verfiegelten 
in dee Hrn. v. Rothſchild, welcher die neue Anleihe zu 
8, 75 zu übernehmen erflärte. Dad Anbot des Hrn. Hottins 
e betrug nur 8, 85. Baron Rothſchild wurde daher als Ue: 

ernehmer der Anleihe von 200 Millionen audgerufen. Die An 
leihe fand auf der Börfe eine fo günftige Aufnahme, daß man 
fie fogar zu 87 an den Mann brachte. Während ih Ihnen 
darüber fchreibe, wird Die Nachfrage auf der Börfe immer flär: 
fer, fo daß man ald Mittelziffer annehmen fann die neue An: 
leipe ſey um 3 Proz. in wenigen Stunde geftiegen. (A. 3.) 

Preußen. 

Berlin, 8. Dez. Das Ereigniß des Tages iſt die geftern 
Abend mit großem Ölane erfolgte Eröffnung des neuen Opern 
hauſes. Schon feit mehreren Wochen war bier in Berlin faft 
von nidts Anderem mehr die Rede, ald davon, ob man noch 
Billets erhalten werde, oder nit, da man woßte, daß dad 
Haus wenigſtens fünf Mal fo groß bätte feon müffen, wenn 
allen Begehren genügt werden follte Das zur Eröffnung be: 
ſtimmte Stüd war befanntlih eine eigens zu dieſer Feierlichfeit 
gearbeitete Oper: Ein Feldlager in Schlefien, Tert von Rell: 


ftab, Mufit von Meyerbeer. Das neue Haus mit feiner üppig 
reihen Verzierung in Roth und Golo, mit gefhmadvellen Be- 
mälden und Efulpturarbeiten machte beider überaus reichlichen 
Gas beleuchtung einen impofanten Eindrud, Als Sr. Mai. 
der König in Begleitung feiner k Gemahlin und der hoben Bäfte 
exſchien erſcholl ein enthufiaftifches Lebehoch, das dem ,,Deil 
Dir im Siegerfrang”, gelungen von der ganzen Berfammlung, 
folgte Se. Maj. danfıe,  fihtbar bemegt, zu wiederholten 
Malen. Die Oper hat die ſchleſiſchen Kriege zum Gegenftand, 
Die Mufit macht viel Lärm, bat aber doch einige recht fhöne 
Motive und Wendungen. Geſchickt angebradt ift der Deifauer 
Mari. Die mit der Dper verbundenen lebenden Bilder, das 
runter aud eins, welches das alte Opernhaus zur Zeit Fried: 
richs II, mit Diefem in feiner Loge barftelte, waren von Hrn. 
L. Rellftab ſeht geifreih mit T.rten verfeben worden. Die 
ganze Darftellung dauerte bis %, auf 11 Uhr, und ſchloß un: 
ter ranfchendem Beifall, Zur naͤchſten Vorſtellung find unge: 
adıtet der erhöhten Preife ſchon feine Billets mehr zu erhalten. 
Wie allgemein übrigend der Drang nad} dieſer erften BVorftel: 
lung war, bemiefen unfere Fremdenliſten. Was in gewilfer 
Beziehung dad Merkwürdigfte fegn möchte, war der Zufall, 
daß an eben dieſem Abend das Theater abermals in der größ: 
ten Feuersge fahr ſchwebte. Ein Tiſchler hatte bei dem An— 
ſchlagen eines Bretts mit dem Nagel rine Gasröhre getroffen, 
welche eine Quantität Gas ausftrümte, die plöglih in Alam» 
men gerietb. Es batte damit augenblidlib feine Roth‘, aber 
dad Ereigniß war doc fogleic in dem ganzen Haufe befannt, 
= — wie große Vorſicht bei ſolchen Verhaͤliniſſen nös 
thig iſt. M. 8) 

Breslau, Die „Schlef. 319. enthält folgende amtlide 
re: In Nr. 276 der „Schlef. 3.” if unter , Ta 
gesgeſchichte““ ein Artikel aufgenommen, weldher einer Berihti« 
gung bedarf. Der Uhlan Karl Rehler hat fi während feiner 
Purzen Dienitzeit in der A, Esfadron 1, Ublanenregiments manı 
wigfacher Vergehen fhuldig gemacht, in deren Folge er au 
in die zweite Klaffe des Soldatenftandes redhtöfräftig verurtbeilt 
war. Um ſich einer ihm abermals zuerfannten Disciplinarftrafe 
uw ertziehen, defertirte derfelbe am 22. Juni d. 3. und begab 

ch nad Kaliſch. Beine Ausfazen über feinen Aufenthalt in 
Polen find durdaus dunfel, da ıc. Nebler in der einer Feten. 
berger Geſellſchaft erzählten Geſchichte gänzlid von den hier 
gerichtlich deponirten ug abweicht und hierdurch ſowohl 
ald durd feinen früheren Wandel feine geringe Blaubwürbdig: 
keit beweilt. ıc. Nehler if am 17. Nov. wieder bei'm Regis 
ment eingetroffen, fiebt wohl und munter — durdaus nicht 
ſchredlich — aus, fein Geſicht if blühend, und er ſelbſt, wie 
die ärztliche Unterfuhung ergeben, ganz gefund, — fein Blid 
it nit wüit, fondern verihmigt — fein Geiſt ſcheint nicht. , 
abgeftumpft, da er ihm bei Erfindung von allerlei Unmwahrbei- 
ten gute Dienfte geleiftet, — aud haben feine Hände durhaus 
feine Hornhaut, indem er ſich mit nod 21 preußifchen Defer« 
teuren in Brzesc Litewsk jeder Arbeit zu entziehen gewußt bat. 
Died zur Ehre der Wahrheit. Das Commando des königlichen 
1. Ublanenregiments, 

Stalien. 

Turin, %6. Nov. Da die Hanfeftädte feinen brfondern Re; 
präfentanten an unferm Hof unterhalten, fo wurde der Mars 
quis de Brignole, Licfeitiger Botſchafter in Paris, ermächtigt, 
gemeinfhaftlib mit dem dortigen bevollmaͤchtigten Minifter der 
Hanfefädte einen Schiffahrtövertrog auf dem Fuß wechſelſeiti⸗ 
ger Rrciprocität zu unterzeichnen. Eben wurden die Ratififa: 
tionen deſſelben aufgemedhfelt. (Ad. 3.) 

Schweiz 

Bületin der Luzerner Staatdzeitung rom B. d. Bott waltet 
über die Seinen! Eine verbreherifhe Motte bat heute Mor- 
gens circa 5 Uhr die Fahne des Aufruhrs erhoben. Es ſam— 
melten fid auf dem Müblenplage circa 30 — 40 Aufrübrer, 
unter dem Commando des Hrn. Altregierungsraibs Baumann 
und Dbrrft Guggenbühler. Das elende Häuflein begrißt: Die 
anr. Fenden Militärpatrouillen mit Echüffen, worauf dieſe eben; 
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falls Feuer gaben und die Aufrührer zerfprengten. Auch die 
Rebelenzuzügler im Emmerbaum find auseinamdergeftoben. Das 
Mol von Luzern wird feine Feinde von Innen und Außen 
nöthigenfald zermalmen. Die Regierung bat die gefammte 
‚woffenfäbige Mannſchaft aufgeboten, um jedem Angriffe zu be- 
gegnen. Die RNätelsführer find verhaftet. Bereitwillig nird 
von allen Eeiten Hilfe geboten. Die Kantone Zürich, Uri, 
S—iwyz, Unterwalten und Zug find zum Truppenaufgebote 
ermahnt und haben dem Rufe bereitmilige Zufiderung ertheilt. 

Kch am gleihen Abend erlich Schultheiß und Regierung 
rath folgende Proflamatien an Die aufgebetenen und im Quzern 
urd der Umgegend verfammelten Truppen: Werthefte Witbür 
ger und Milizen! uf den Ruf Euerer redtmäßigen Landes: 
regierung babet hr die Waffen für deren Schutz und Verthei— 
digung ergriffen. Eine frewelbafte Faktion hat die Fahne des 
Aufrubrd aufgerflanzt und ſteht zum Theil ned unter den 
Waffen. 
Schutz der Regierung heran, und den Verbrechern bleibt 
die gebührende Strafe nidt aus. Wertheſte Mitbürger ! 
Indem wir Euch für Eure bisher bewieſene Dingebung den 
innigften Danf abftatten, erwarten wir von Euch eine gleiche bie 
zur gänzliden Züdhtigung der Merbreder. Unfere Sache ift 
eine ‚gute, mit ihr fämpft dee Himmel. Gegeben Luzern, den 
8, Epriftmonat 1844, Der Schultheiß: Siegwart Müller, Ras 
mend ded Regierungsraths: Der Staatöfhreiber: Bernhard 
Meyers 

Bülletin vom 10. Dez, Vormittags. Die Ruhe it weder 
am Sitze der Regierung, noch fonft irgendwo im ganzen Han: 
tone, feit dem 8, diefed im Mindeften geftört worden Die 
Anzahl der einrüdenden Truppen bat fi mit jeder Stunde 
gemehrt, und bald find die aufgebotenen Bataillene vellftändig 
gebildet. Die Vertheidigungdanftalten, für Sicherheit und Dr» 
nüng in der Hauptſtadt und in der Umgegend, find jo um: 
fafend ald zwedimällig; und menn'ed eine meuter'ſche Rotte 
grlüften follte, einen zweiten verbrecheriſchen Verſuch zu ma« 
chen, fo würde fie noch fräftiger empfangen und Derber abge: 

wiefen werden, als jelbft am 8. Alles beweist ’Molf und Re: 
gierung handeln einträdhtig; dieſes allein ift hinreichend und 
macht und flarf genug. Die Beruhigung der Gemüthet ift voll. 
fommen zurüdgefehrt, ſeitdem aus allen Berichten ſich Die Ueber: 
zeugung gebildet bat, daß es nur eine Meine Handvoll aufrübs 
rerijher Mitbürger und eine Horde aus andern Kantonen ein» 
gedrungener Freiſchaaren war, melde die Schandthaten vom #, 
d. verübt haben. Mit Recht hat das biedere Volk des Hans 
tond Luzern fih von den Freifchaaren mit Abfcheu abgemendet. 
Diefer Yefigen muß fid; vermehren, wenn man die meitern 
Frevel derfelben vernimmt. Nicht zufrieden, Mördern aleidy 


auf die zum Schuge der Regierung berbeieilenden Bürger ber». 


ufallen , verübten fie auch nod bie gemeiniten Merbrechen, 
—8 fie wie Straffenräuber und Diebe noch auf ihrem Rüd: 
zuge friedlide Einwohner überfallen, ihnen Geld und Habe 
entreißen, und fogar Wehrlofe fait bis zur Nacktheit ausziehen. 
Das find die Bundesgenoffen. unferer verbrederifchen Mitbür— 
ger, das find die Spießgefellen der Yufrührer. Die Regierung von 


Bern bat nicht gefäumt, die Frevel, die fih am 8. Ghriftme- 


natıin unſerer Mitte zutrugen, beim rechten Namen zu nennen, 
und dieſe Unthat, was fie wirklich it, ald Aufruhr zu bezeich · 
ner. Gier hat auch die Duelle entdeckt, woher dieſe Frevel 
fließen, und den Muth gehabt, fie zu verſtopfen. Durch öffent: 
lihen Anſchlag bat die Polizei von Bera alles Ernſtes die 
Bildung von Freifchaaren und dad Ausziehen derfelben unter 
ſagt, Unter diefen Umftänden verliert die Aufftelung von eis 
nigen Bataillonen alles Befremdliche, und man darf dem Wor— 


te der Regierung von Bern glauben, daß die Aufftellung ders ı 


felben nur ‚zu Dedung der, Grängen beſtimmt iſt. So fehr 
alled. diefed zur Erhaltung der Ruhe und zu vollkemmener Be- 
rubigung beitragen muß, ebenfo wenig ſchläft tie Regierung 
unferes eigenen Landes. "Die zahlreich eingefangenen aufrühre: 
rifhen Mitbürger und eine Anzahl ihrer faubern Spießgeſellen 


aus den Freifhaaren find bereit in die Hände der Jufliz über‘, 


liefert; bereits ift zum beförderlichen Unterſuch der Gräueltha— 


Dad Volk aber zieht aus allen Tandestheilen zum ' 


ten ein aufferordentliches Verböramt aufgeftellt, und hat heute 
fofort feine Thärigkeit begonner. Daß die verübten Merbres 
hen nicht ohne die verdiente Etrafe bleiben werden, fordert 
die heilige Sache der Gerechtigkeit, und die Sorge für Aufredht« 
haltung der Verfaſſung und der Freiheit unfere® Volkes. Alles 
befeftigt Die Uebergeugung unferer Väter: Der alte Gott lebt 
nod, und er verläßt die Eeinen nicht. Die Lügenfabrik der 
Radifalen ift nod immer im Gange, fie freuen allerlei beun- 
rubigende Gerüchte aus; es ift Pflicht Der Gutgefinnten, dies 
felben zu widerlegen. (4.9.3.) 

Züri. 9. Dezbr. Der Regierungsrath verfanmelte fi 
heute Vormittags um 10 Uhr zu einer auflerordentlihen Si⸗ 
gung und beſchloß ganz einflimmig: I den Großen Rath auf 
übermorgen einzuberufen ; 2) vier Bataillone Infanterie, zwey 
Eomipagnien Artillerie und Scharfſchützen unverweilt zu ver: 
ſammeln; 3) eine Eonferenz fämmtliher bundesgetreuen Kan— 
tone nah Zürich aufzufd,reiben : 4) eine Proflamation an das 
Molf ;u erlaffen, worin die Regierung ihre einhellige Abficht 
erärt, fi unberufen nicht in die Angelegenheiren Luzerns zu 
miſchen, und dahin zu mirfen, daß dieß auch nicht von anderer 
Seite geſchehe. Diefen bundesgemäffen Zmed, einmal vom 
Großen Rath fanktionirt, werde fie mit Aufbietung aller Kräfte 
zu erfüllen trachten. Aus den Meinen Kantonen berichten Pris 
vatbriefe,, daß ſich der Landſſurm rüfte, um im Fall ed von 
der Regierung Luzerns verlangt werde, derfelben zu Hilfe zu 
ziehen. (8. Staats;.) 

Deutfchland. 

Mannheim, 9. Dez Im Augenblick bietet unfer Rhein, 
hafen ein ſehr überrafhendes Bild dar. Der ungewöhnlid 
früh eingetretene Froſt gebot den Schiſſern einen- fiheren Ue— 
bermwinterungsaufenthalt zu gewinnen, und fo geihab es, daß 
über hundert große und Peine Fahrzeuge in unferm Hafen vor 
Unter liegen. Es befinden ſich unter diefer Zahl, Die zwei 
Rattlihen Dampffdleppboote „Stadt Mannbeim” Nr. 1 und 
2, vier Kölniſche Dampffhiffe, zwanzig bis fünfundzwanzig 
große Nheinfhiffe. Diele Ruhrer Kohlen: und Nedarfciffe. 
Ferner baben wegen dem Eidgang in unferm Hafen Schuß ge 
ſucht: Die Rheinbrüde, mit Bededung in Joche aufgeführt ; 
tie Anlandungsbrüden der Kölner, Düffeldorfer- und Rieder« 
länder Dampfſchifffahrts Geſellſchaft, die ſaͤmmtlich nicht abge: 
deckt find, und bei der wieder eintretenden milden Witterung 
an ihren Beſtimmungsort wieder aufgefahren: werden fünnen. 
Seit der Eröffnung des biefigen Hafens war noch Feine foldye 
Maffe von Maften und Wimpeln zu fchauen, wie in dieſem 
Sabre. Der Verkehr im Dafen bat in der legteren Zeit eine 
Bedeutung gewonnen, wie es nie vorber der Fall war, wozu 
hauptſächlich die, beiden Dampfſchleppboote der hiefigen Schiff. 
fahrtögefellfchaft das meiſte beitrugen. Wirklich wird noch an 
4 Krahnen täglich audgeladen, wodurd unferer Eiſenbahn eine 
Maffe Güter zugebraht wird, Auf dem Duai ded Dafens 
liegt nod; eine große Quantität Eifenfchienen, für unfere Bahn 
und wirflid wird noch eine ganze Schiffsladung gelichtet. Die» 
fer Schienenvorrach wird almählig durch die Eifenbahn ins 
Oberland befördert. (Mann. 3.) 


Charade. 

Der erſten Solb' entſtrömen Wein und Lieder 

Und was du einfam denfft, macht fie befannt, 

Dit gebt fie mit dem Zwang aud Hand in Hand, 
Schlagt ſelbſt in Feſſeln deine freien Glieder ; 
Doch giebt das zweite Paar dir Hoffnung wieder, 

Sein Feuerathem weht von Land zu Kand, 

Sprengt deines Kerkers feitgethürmte Wand, 
Wirft deine Häfcher, deine Feſſeln nieder; 

Scheint Zwei mit Eind fh nimmer zu vertragen, 
So iſt das Ganze doch ein hohes Wort, 

Moran man nur den Widerfprisch 'getadehtj / 

Doc hat fein Widerſpruch manch' großen Geift geadelt ; 
Fü wahr! es ftarb des Lepten letzter Hort, ; 

Wär’ es gefterben jüngft in unfern Tagen. 


(Auflöfung des legten Räthſels: „Baumſchüle.“) 


Königl. Hof⸗ und NationalsTheater. 
Dimflag ben 17." Dry: „Emilia @as 

Lotti,“ Trauerſpiel von Lefling. 
Donnerflag den 19. Dry: „Die Nach t— 

waudlerin,’ Dper von Bellini. 


Königt, Hof; Theaters Intendanz 


Fremden: Anzeige. j 
eBaper.dof.) Graf v. Stabnitki a. Diata. 
(Echw.Üdler.) Bever, Kim a, Schweden. 
(Gold Kreuz.) Baumbach, Part. a. Stitt: 
part. Kauf. Franz aus Regeusburg und 
Fabero ans Venedig. j 

Fetamuta.) Kauf, Arimondo aus Trieſt, 
Netter ade Frantfurt und Moſtufeſd aus 
Bamperg. Haudelsleute Revier a. Altenſt adt 
u Beiller aus Kempten, Helb, Negot. aus 
Reutlingen. Bırfmarer, Bäder von nina, 
Bıäuer Imler von Weitenau und ge vom 
Piaffenhofen 

Beftorben in München, 

Pbilippine Freifran v. Lerbenfeid, 
Kammerderrns:Battin, 48 I. a — Geot 
Sqconberger, ebemat. Deubinder, 7 
3.0.— Maria Sabin, GSefreitenwittwe, 
33%. — Martin Remm, Eteindruderss 
Eohn, 15 J. a. — Mapdal. Diribvogit, 
Lohnlatſcherstocter, 586 3. a. — Leonhard 
Reger Pfründuer, 78 I. a. 


sr Verſteigerung 
in der Commiffions + Kizitationd +» Anſtalt 
von Eafp. Mattes im Rnorr’fhen 
Brhubaufe, Brinnerftraße Rro. 7, 
Eingeng im Hoft. j 
Dienftag' den 17. Dezember, 
Morgens 9-Upr anfangend, wird Verſteige⸗ 
rung von mehreren Gold» und Silbergegen⸗ 
Nänden, Uhren, Epiegein, Derfpektiven, 
Ben: Delgemälden, Kupfer, mehreren 
Partien Binnteler, Platten ic, vielen gut 
erbaftenen Meubeln, Kleibdungsſtücken und 
no dieten anderen Efletten — abgehalten, 
moju-Untergeichneter/ einen hoben Abel und 
ein Schr verehrungswũrdiges Publikum böfs 


lichſt eimlädet, 
k Easp. Wathes. 


2%.  orfteigerung. 

In der EoinmiftongPizirationd Miederlar 
ar, Sonnenſtroße Nr. 4; wird 
Donnerftag den 19. Dezember, 
Morgens 9 Uhr yanfangeud, Werfleigerung 
von veribredenen Bold und Eitbergeuen: 
ftäuden, Uhren, Derfpeltiven, ſehr großen 
Spithgeln, gut erbalteiien Meubern, einem 
duten auftehtftchenden Frägel. Berten, Ma: 
tragen, Kampen, MVeljröde Futter, Boa’, 
Muffe, Derrens und Sranenttednngeitücden 
u. 4m. gehalten, wozu Kauisiufige biemit 


eingrladen werden. 


Fu Empeehlen « 


; zu dem bevorftehenden Weib: & 


nachts⸗ und Meujahröfefte. 
Der geborlamift Untergeinete be: 
ebrt ſich diemit, einem hoben Adel 
und verehrlichen Publitum feine große 
Auswahl bauptfänli newer, nüpti: 
her, für jedes Alter paffender 
pielwaaren 
zu empfeblen, verfibert reele Bedie⸗ 
nung und die möglicht billigen Preife. 
nton Ma al, 
Kaufingerftraße Neo. 24, 


FERRRRRERARTRRRERD 


Medigurt mıt rrmntsoiuuteit des 








Kuofp, Priv. ans Siuttgart. 


“ 
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Weihnachts Geſchenken 


empfiſhlt eiuem hoben Adel und vırehrfihen 


Publitum aufs Bee: 


Schlafroͤcke 
von Biber, Callicee, Damaſt, Merinos und 
Eroiſc, mis Klanell: und Barcheutfutter oder 
aut wattirt. 
Unterbeinkleider 
von Barchent nud Leinwand von 1 A. 12 fr. 
bie 4 A. 80 fr. 
Hemden 
von Leinwand und Ecirtiug von 1 fl. 18 fr. 
bie 4 A. ’ 


Unterröde, 
wattirt oder von Pıqud. 
Schlafroͤcke und Unterbiinkleider 
für Frauengimmer. 
Kinderdeden, Reiftöde ıc. ıc. 
Berners ganz noble Zchlafröce 
von Eeiden: und Wouenroffen, mir Zammt 
aussepubt, von 36 A. bis 45 A. herab. 
Mödatıhft billine Preiſe zufiherud, em: 


pflehlt ſich 
B. Schreiner, 
Kürftenfeiderftraße Nro. 10. 


3874.18c) 

Pfand-Auslöfung und Verfteigerung 
Donnerfiag den 19. Dezember 1834 

ift der legte Termin zur Auglörug der Pfänz 





der von dem Monate November 1343 und | 


war: 
Bachhaltung I von Nro. 9057 bis 17840. 


Pucbbaltung II von Mro. 8521 bis 64261. 


Die Pfänder fünuen täglih in den ge: 
wöhnlihen Bureau : Stunden Wormittags 
und Ragmittags verfept, umgefcrieben und 
ausgelöst werden, nut am Mahmittage des 
oben bezeichneten Tages finder feine 
umfhreibung mehr flatt 
Verfieigermg. 
ünden den 30. Nov. 1844. 


Die 
K. priv. Pfand: und Leib» Unftalt der 
Stadt Münden. 
8. Negrioti, Magihratgeerd, 
€ 


Hatnes, ed, 
KRäfiier. Eoutıolleur, 
on (8), Verkauf 


eined Lebzelter · Anweſens 
Der Unterzeichnete verkauft feiti in den 
— Martte Troſt derg (Siß eines 


Landgerichts ud Mentamts)': beilgendes 


Anmeien, betchenn aus der realen Behgeiter: 
Gerebtfame mit dem folid gebauten Sfödis 


iaude 


wronutag den 30. Dezbr. Öffentliche i 


gen Wohnhaufe, Hinteraebände und Baıten, ” 


dem neben der Kirche befindiirnt. mit eiuern 
beigbaren Zimmer verfehenen Verkaufeladen, 
und einer Wahsbleihe mit 36 fohemanıren 
Wachs brũcken. 

Das Geſchatt wurde bisher auf das Beſte 
—— und iſt· das Einzige dieſer Art im 

rte, 

Näheres bei, Unterzeichnetem, 

Troſtberg den 41. Dez. 1844. 

Anton Altherr, 
bürgl. Lebgeiter. 


8718 Samſtag den 14. Dezsmber wurde 
in der Mittagsflunde ein Beutel, gegen 
A. enthaltend, verloren, Der redlice 
Binder befiebe ihn gegen Belohnung bei der 
Erpedition dieſes Blattes abzugeben. 


erlegers Be o:g Franz, Buhpändler in Münden, 


Bekanntmachung. 


AUinmülterihe, Bertafen 
fbaft betr. z 
In der Verlaſſenſchaftsſade des Anton 
Ammuͤller, Screinermeiſtas von Berding, 
wird anf ntrag der Erbinterelenten deſſen 
Aumelen in der Stadt Perbing, beſteheud 
in einem Wohnhauſe mit Schapfe, Stadel 
und Pofrauım nebſt Braurecht umd einem 
Autbeil an den mob unvertbeilten Gemein 
degränden, welches Aues gemäß der gericht: 
lien Schazung vom 29. Mai h. Is. auf 
1580 gewerthet wurde, Baum die reale 
auf 150 fl. aerıbtlih geibäpte Gcrriners 
gerechtſame nebſt deu vorhindenen Hands 
werlsutenlilich, und einige biezu geborige 
Grundſtücke dem dffenttihen Werfaufe uns 
terſteut und Termin hiexu auf 
Montag den 30. Dezember b. 8. 
früb 9 Ubr, " 
und zwar in loes Being anberanmt, wozu 
altenfallfige Rauisiuftige, weide ſich Über ihren 
Leumunt und ihreBermögensserhättniffe fegal 
ausjumeifen haben, hiemit mit dem Pemerken“ 
dorgeladen werden, daß aud ein nicht un— 
bedeutinter Brettervorrath vorhanden iſt, 
weicher girschialld der Beränkerung unters! 
worfeu wırd, ” 
Die weiteren Kaufsbedingungen werden 
am Merfteigerumgstermin feibit detaugt ge 
madt. En 
Beilngries am 12. November 1844 


Königliches Landgericht dafelbfk. hei 
u. (4) Dee Mulırar» und- prattiche) 


a u 
Dr. Guitav. Kropff, 
ift von 7 bie 8 Uhr Morgens uud von 42, 
bie 4 Uhr Mittags täglid au ipreden: 
Müllerftraße Mro. 38 über 
20 2 Etiegen rechte, 
sofa 


ntmacdhung: 

Mittwoch den 18. dB. Wits. werden, 
von der Detonpmie: Kommilfion ‚Des tonial. 
—— Leil⸗Regiments mehrere für dem, 

ienft unbrauadare Gegenflände, altı Rası 
ters, Mäntel, einige andere Monturftüdd” 
und Pedermerfsgenenflärde, dann D]lT3 

Donnerftag den 19. ’ 

als den folgenden Tag, von der Delonomie: 
Kommiflion des tünigt. Küraflier- Regiments, , 
Prinz Carl eine bedeutende ke Ps meihe 
Mäntel und andere Monturftüde, daın , 
Eäftel, wnllene, Pferdetecken und Pierder 
Eanipagentheile an den Meiftbietenden gegen 


Baarzahlung verfleigert, wozu Steigerünge⸗ 


luflige mit dem Bryieilen eingeladen werden, , 
daß Die, Werfeigerungen Morgens 9 I; 
beginnen, und in den Geihäfts ; Kolatitären 
der treffenden Regimenter ftatıflud u, 
Münden dın 7. Deyember 1844. 


3689 1956) ine ımd eine halbe 
von Mühchen wird ein Defondmiegut 
wegen eingetretenen Verhattuiſſen verfamft, 
deſtehend aus einem fehr (bönen Sht.öhs 
hen mit Deiomomiegebäude, einem, fehr 
Eonen Wurgr und Baumgarten, circa 118 
Tagm. Aeder md Wieſen, ein ſchönes ur, 
bentar, 4 Pferde, 10 Rühe mit dem baazen 
Erlag von 5 bis 8000 A. Mortofreie Briefe 
unter der Ebiffer K. B, Nr. 8689 an bie 
Erpedition dieſes Blattes. 


——T7A nn 
Privat: Tanz-Unterricht. 
Bu erfragen air ten Mr. 2 über Am, 


Wally layer, vorm. Graf, 
In At Kehstehreie. 


Perufagaffe 






tonde 


an; 


Dienftag 


— — 


er 


aperifche Laudbote⸗; 








Der u 


Nr 358: 


Baneriiche Landbote. 


eriheimt täglich in halben, nah Umftänten in ganyen Bogen, und wird bier umd in Mugsburg Nahmitays 5 Ube 


Münden, den 17. Dezbr. 1844 


für den andern Tag aubgrarhen. Inferationbgehübr a 2 fr, für Die IAbaltige Petitjeile, Wustumft ertbeilt die Erpeditien unemtgeldih, Anterefantı 


Mmiftheilungen werden gerne angenommen, umd angemefien verwende, 
ir München in der Erpedition bed Landboten; Peiulagafle Mr 4, 
aanıährır rt, Barhähere Ne Diertellähria A. — 45 fr. 











Drr Abonnementir preis if 


Durch Die, Rönigk; Voftämter balbjäbrig bezogen : 


im L-Rapem f:2; 28 fr. im II, Rayon A: 2. 44 tr., im III, Ravon A. SO iu 





Bei herannahendem. Abonnementswechsel- wird dereh Ivrhicemen Publikum „Der bayerische Land- 
bote* zeziemend empfohlen. 
Er erscheint täglich. zu balben, nach Umständen zu ganzen Bögen in Gross-(Quart und wird jedesmal, Nachmittags 3 Uhr für den 


nächsten Tag ausgegeben. 


‚ In; München in der Espedition -des,; Bayer. Landboten: 
jährig 2,4. 42 kr., halbjährig 1 fl. 30 kr., vierteljährig 45 kr. , 


Der äusserst billige Abonnements - Preis desselben ist: 


yanz-! 


Durch die löbi. königlichen Postämter halbjährig bezogen: im 
I. Rayon“2 A. 28 kr., im Il. Rayon 2 fl, 44 kr., im Ill. Rayon 
20.50 kr. 


Tendenz des Landhoten. 


Die Redaction ist bestrebt, treu, wahr und möglichst 
schnell mitzuthellen, was in der Residenz, so wie im Vaterlande 
von allgemeinem oder wenigstens von mehrseitigem Interesse vor- 
geht, sowie ans der ceivilisitten Welt; was Tag für Tag der 


| 


Stantengeschichte öngehört.' — Besondere Aufmerksamkeit | 
wird auf Handel, Industrie, Land- und  Forstwirth- | 


schaft und Dekonomie verwandet, mit-Beachtungsder wich- 
Ugsten, Angelegenheiten der Neuzeit: Kisenbahnen und 
ampfschiflahrt eic. " 
In jüngster Zeit hobem die Preise der ersten Lebensbedürf- 
nisse ein besonderes Interesse für das grössere Publikum gewon- 





nen, wesswegen auch die Getreide-, Fleisch- und Viktualienpreise 
der grössern Sthdie Bayerns, nafhentltch der benachbarten‘, nmft- 
getheilt werden.: 

Diesen Mitthkellungen schliessen sich Besprechungen: über Kunst, 
Musik, Theater und endlich zur Unterhaltung ausgesuchte No- 
vellen, Erzählungen u. s. w. an, 

Der Landbote hat zu viele Achtung für seine Leser, als dass 
er sie mil uninteressantem Partelgeschwätz und mit blossen Privat- 


‚ händeln behelligen wollte; wer indess irgend eine Privatangele- 


genheit zur‘ Kenniniss des Publikums bringen will; dem ‘dient er 
in dem dazu‘ gewidmeten Abschnitte Inserate. 


Inserate. 


' Käufe, Verkäufe, Miethschaften, Dienstgesuche, Anfragen, | 


Eiwtederungen — kurz, was als Privst- Angelegenhet bekannt 


aus. Die grosse Verbreitung des Blattes sichert guten Erfolg. — 
Auskunft über Inserate, worüber das Nähere bei der Expedition 


werdet: soll, findet gegen die billige Gebühr von 2% kr. für den’) zu erfragen ist,.:wird bereitwillig und unentgeldlich‘erthellt: Vor⸗ 


"Raum der Petitzeile Aufnahme. 'Auf'Verlangen zeichnet er auch! 
‚selche ‚Inserate: durch ‚grösseren Schrift, Einfassung oder Vignetten 


schwiegenheit,. vᷣe sle gefordeit wird,; verweigert er nicht, und. hälf 
sie gewissenhaft, N 


Alles, was den Bayeristhen Landboten betrifft, es seren. Mitiheilungen für-den- Text, oder os - betreffe 
Inserate, oder Abonnements für München und die nächste Umgegend', beliebe- man’ frankirt an die 
Expedition des Bayerischen Landhoten in München Perusragasse Nr. 4. 

‚zu adressiren und sich der. sorglltigsten Erledigung versichert zu. halten. — Zur Vermeidung unlieber Ver- 
‚weehslungen wird gebeten, die ‚Adresse, deutlich zu machen, damit die Einsendungen: nicht in andere Hände 
‚gerathen. und, wir; erst aus (den. eiulaufenden .Beclamationen ersehen, : dass ein 'uns 'zugedachtes ‘Inserat uns 


wicht: zukam. - 





Ä — — — 
ae, Dez. Wü der heute im Fotſtentieder Parke 
fattgehabten - Schweins jagd wurde ein Zuſchauer and dem Bäts 
gerſtande nicht unbedeutend verlegt) -- Dr’ Schmids neueſtes 
Drama’ heifft aicht: Jakob der 1. won England, ſondern Karl’ 
1; it bereits voſendet · Died’ zar Berichtigung einer and’ 
Veh Thyeatercht onik in unfer Blatt übergegangenen’ Rötiz. 

en 15 Dez. Geſtetn Abend‘ wurde in“der fi Erz: 
giperet der Hopf der eoloffakn  Berdarkd and‘ der Grube ge 
heben 5 ein intereſſanter Aft, weldeni Sei; Mai. unfer allergn. 
König nnd mehrere Glieder des fgt. Daufes’ mit ihrer Gegen⸗ 
wart in’ verherrtihen geruhten Der ‚durch das Gäfcher 
zum Gießthaus wär mit Pechkränzen erhellt); das’ Haus ſelbſt 
erleuchtet umd paſſend geſchmückt, und ale das Bild zu Tage 
war, ertönte unferm allergn. König, dem Schöpfer fo vielcs 
Sihönen, ein enthuſtaſtiſches Lebeboch. Der Guß iſt vollhänpig 
arköngen.. In dem. Hopfe waren di Arbeiter verfammelt, vom‘ 
denen a in der Daarledhe, welehe mit h zogen wurden. ©ie 
krochen, nachdem Dei: Kopf gu Tage mar und feſt Aand ‚uauß 
demfelben:hereor, fliegen auf einst Reiter herabı und ſtellten ſich 
reits und linfs auf Man ıfann fidy Darausı'einen'Vegriff ven 
der: Größe diefedı Stüdes machem . 

Münden. (Die in Riederöͤſterreich ausgebrochene Rinder: 
peſt betr.) Durch höchſte Eisen des tgl: - Dimiteriums 
des Innern vom 6. Dez.’ 1844 iſt geſtattet, daß der Eintrieb 
vom! Klauenthie ren/ dann die Einfuhr von Borſten, rohen Häu: 
ten, ‚Klauen und ausgelaſſenem Talgge aus Rieder: und Ober⸗ 






— 


0 


öfterreih unter nachſtehenden Vorausſetzungen jlgelaffen wer— 
de: I) Des Eintreiben der erwähnten Viehgattungen aus den 
übrigen Gegenden Deflerreih& nah Bayern wird nur dann 
zugelaffen, wenn durch obrigfeitlihe Zeuzniſſe nachgewieſen ift, 
dad a) die nah Zahl, Gattung, Farbe und fonitigen Übzeichen 
einzeln gehörig befchriebenen Thiere aus Gegenden kommen, 
wid zur Zeit ihres Abgangs ein vollfommen befried'gender Gr: 
ſundheits zuſtand unter dem Mich geherrſcht hat, und‘ hy bag. 
dieſe Thiere anf dem’ Trantporte eine angeſteckte oder "audh'nurk 
verdächtige Gegend nicht berührt haben’; 2) daß das Enbrins? 
gen vun Rinbshäuten ſelbſt aus underdächtigen Gegenden Der 
ſterteichs hur geſtattet werde, wenm'diefelben völlig hart ande 
aus getrocknet find, ſowie die Einfuhr von Hörnern nur dar, 
winnifie von den Stirnzapfen und häutigen Anhängen’ befreit 
find: Diet wird zur- Darnahadhtung” hiemit öffentlich befannt 
emacht. Den 1. Dez. 189) Kal: Pollzeidireffion! Märchen. 
br. won Karg Bebenburg, k. Polizeidireftor. v. Meinhard- 
ftöftner. (Pol Anz) 
Nürnberg, 12 Dez Der Eonfervater Profeffor Deidelöff‘ 
hat von dem regierenden Herzog von Sachſen Koburg den Er⸗ 
neſtiniſchen Hausorden erhalten. Heideloff leitete namlich mit 
Gluͤck in dem ſaͤchſ. Meineren Ländern einige gothiſche Bauten, 
über die ſich viele Stimmen ſehr günſtig geäußert haben." So 
hat Oeideloff zu der Rendvation der alten Feſtung nächſt Kos 
burg die Ztihnangen der Pläne beforgt, was um’ fo gelungener 
ausfallen mußt als diefelbe mehr dem Deferationdfache zuge⸗ 
hören, worin Weideloff ein’ Meiſter iſt, nantentlih wenn ed! 
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fi um Dekorationen im altdeutfchen (gothiſchen) Style hans 
delt. In Sonnenburg bat Heideloff ferner eine Kirche gebaut, 
zu deren Ihürmen er jene der biefigen St. Korenzfirde ala 
Mufterbild gewählt hat, fo daß die Facade, natürlich in Dir 
menfionen von verkleinertem Maaßſtabe gehalten, der Facade 
der Lorenzkirche ähnlich fieht. Auch die übrigen Theile der Son. 
nenberger Kirche jollen recht fhöne wohlberechnete Berhältniffe 
darbieten und dem Baumeilter (refp. Erfinder und Zeichner des 
Plans) ale Ehre machen, die, was die äußere Bezeigung an 
langt, durch den verlichenen Orden erhöht wind. Conſervator 
Heideloff fol auch nächſtens mit einem belg. Orden bedacht 
werden, weil er dem Könige der Belgier ſchon mehrere ſchöne 
Proben feines Talentes eingereiht und erft jüngft ein von ihm 
großartig entworfene und mit Fleiß ausgeführtes Ehrendiplom 
des Albreht:Dürers Vereins an den König der Belgier abge 
ſandt hat. (4. Abd}. ) 
Im Nürnb. Korr. liest man folgende amtlihe Berichtigung: 
‚Auf den im Stüde 341 des Korr. v. u.f. D. von Münden 
aus gefchriebenen Artifel, daß in dem Log. Viechtach die Rin- 
derpeit ausgebrochen fey, fiodet man fi zur Erklärung ver 
pflichtet, daß diefer Artikel jeder begründenden Thatſache ent 
bebre, und daß fich im ganzen Polizeibezirfe des P. Log. Ober: 
viechtach nicht nur feine Spur der Ninderpeft gezeigt habe, 
fondern überhaupt der Geſundheits zuſtand des Viehes vollfom- 
men ——* ſey. Am 10, Dez. 1844. K.Log. Oberviech⸗ 
tach in der Oberpfalz. (L. S.) v. Ragel, Landrichter.“ 
Speyer, 9 Dez. Wegen des ſtarken Treibeifes im Rheine 
mußte die fliegende Brüde dahier heute Nacht abgeführt wer 
den, Ebenfo wurden die MWafferbauten ober: und unterhalb 
Speyer, welche der niedrige Waſſerſtand feither fehr begünftig- 
te, heute eingeftellt, weil die Materialbeifuhr aus obigem Grun: 
de micht mehr flattfinden kann. IR. ©. 3.) 
Ingolſtadt, 9. Der. CKorrefp.) Bei der heute ſtattge⸗ 
habten Wahl eines rechtöfuntigen Bürgermeifterd für unfere 
Stadt wurde der Kreid: und Stadtgerichts⸗-⸗Acceſſiſt Georg Rit: 
ter von Grundner aus Münden gewählt, melde Wahl noch 
der allerhöchſten königlichen Beſtaͤtigung unterliegt. 
Strannenanzelge vom 13, Dez. 1. J. in Angeburg : 
dochſt. Durkihn.Dr.: Wahrer Mittelpreis: Dindeer : 
aizen: Iäfl. str. Walzen: safl tr. Walzen: 19. 50 fr. 


Kern: 15 „u 59 u Kern: 15 „ 4 u Ren: 14 u 23 " 
Moggen: 13 u 84 u 324* 13 14 Roggen: 1260 
Serſte: 44.27 u Berle: 10.857. Belle: 10, I3u 

aber: 4 FT} 40 " Haber : 4 7) 38 " Haber ı 4 "» 21 " 


eigen minder um 88 fr. Kern minder um—Er. Gerfte minder um 
4 Ir. Roggen minder um 8 fr. Haber miuder um 2 fr. 


Welthändel. 
Spanien 


Aus Madrid fchreibt man vom 2. Dez. Heute wurde die 
Dis kuſſion über den $. 8. des Reformprojefts fortgefegt, wel 
her vorfhlägt, im Fall der Minderjährigkeit die Regentſchaft 
dem nädften Anverwandten des Eouveränd zu geben. Der 
Martinez de la Rofa nahm troß einer beftigen Deijerfeit das 
Wort. Seine Rede bradte einen lebhatten Eindrud auf die 

* Berfammlung hervor. Nah einigen Bemerkungen des Hrn. 
Gonzalez; Romero wurde der Artifel mit einer ſtarken Majori: 
tät angenommen, Man glaubt, daß die Disfufion über das 
Reformprojeft morgen wird beendigt werden. — Man verfis 
chert, daß die Mutter ded Generals Prim in Madrid anges 
fommen if, zum Zwed, eine Audienz bei der Königin zu ers 
halten, um Ihre Maj. zu bitten, daß ihr Sohn, deflen Ge 
fundbeit ernſtlich angegriffen zu ſeyn fheint, nah Havana odır 
nad Puerto Rico anftatt nad den Inſeln Mariannes geſchickt 
werde. Die Audienz ift ihr noch nicht geftattet worden. Der 
General Prim war in Cordova angefommen, von wo aus er 
nah Cadir gehen follte, um eingefchifft za werden —Aus allen 
der Regierung zugefommenen Berichten erhellt, daß nicht nur 
Logrono und Goria ruhig find, und Dberaragopien ganz frei 
iſt von der aktion, die ſich einen Hugenblid gezeigt bat, 
fondern, auch, daß die Ordnung auf allen Punkten des König: 


relchs wieder hergeftellt iſt. Zurbano ift allen Nachſuchungen 
ent jangen. (Ad. 3.) 


Bortugal. 

‚eiffabon, 23. Nov. Vorgeftern gegen Tagesanbruch brach 
bier in einem großen und hohen Haufe der Magdolenenktraße 
Feuer im Erdgeſchoſſe aus, das fofort die Treppe ergriff und 
daher den Bewohnern der oberen Stockwerke das Emkommen 
auf diefem Wege unmö;tih machte. Zum Unglüde wurden die 
Feuergloden unrichtig angefhlagen und daher die Sprigen in 
ein anderes Viertel geihafft , jo daß die Flammen 1 Bus 
ungehemmt fortwütheten und bald aud die obern Stodwerfe 
ergriffen. Die Hilfe kam jegt zu fpät. Einigen Verforen ges 
lang es, ſich mit Hilfe der Beſttücher glüdlih aus den Ten. 
ftern hinabzulaffen ; $ wagten den Sprung aus dem 2. Gtode 
auf die Straße und blieben auf der Stelle todt, die übrigen 
30 — 13 Bewohner, worunter 5 Rinder, famen elendiglid in 
den Flammen um, (8. 3.) 
eanfreich. 


# 

Paris, 10. Dezember. Die Königliche Familie hat geftern 
ihre Refidenz von St. Eloud wieder nah den Tuilerien ver« 
legt. Damit beginnt eigentlih erft die Winterfaifon. — Wer 
gen der zumehmenden Unficherkeit in den Straffen von Paris 
fol die Sicherheitspolizei daſelbſt bedeutend verfärkt, indtefon. 
dere eine ſtehende Nachtpoligei, eine Kette von 200 Poiten, je 
von 12 Mann mit einem Rottenmeifter, die fi wie in London 
durch die ganze Stadt hindurch zöge, errichtet werden. Jeder 
Poften würde Patrouillen von vier Mann liefern, melde un, 
abläfig die Straffen durdgögen. Die Kleidung wäre bürgerlich, 
mit großen Ueberröden und einem Säbel und Piſtolen darun. 
ter, fammt plombirten Stöden. Ale Patrouillen würden mit, 
einander zufammenhängen, fo daß, wer in fpäter Nachtſtunde 
auf der Straße wäre, von Poften y Poften nad Haufe ge: 
leitet werben könnte. Die Stadt fol ſich erboten haben, einen 
Theil der Koften auf ſich Rn nehmen. Reben dieſer Nachtpo. 
lizei würden die Patrouilen der NRational- und Munizipalgars 
de fortdauern. 

Alle Pariſer Blätter befprechen die Uebertragung des neuen 
dreiprozentigen Anleihend von 200 Millionen Franken an die 
Rothſchildſche Geſellſchaft. Die minifteriellen rühmen es als 
einen Beweis zu Gunften des Finanzminifterd und feiner Tüͤch⸗ 
tigkeit, daß das Anlchen zu 84 Pr. 75 C. übernommen wurde, 
während der legte Stand der 3 Proz. an der Börfe 83. 70, 
und dad Anlchen von 150 Mil, im Jahr 1841 blos zu 78 Fr. 
521,8. oder eigentlih, nad Abrechnung gewiller ass 
Vortheile, blos zu 77 Fr. abgegangen war. Die Oppofitionds«, 
blätter entgeguen, das fei nicht ein Berdienft des Minifterd, ſon⸗ 
dern eine von ihm unabhängige Wirkung des Staatscredits, 
des Aufſchwungs des Nationalwohlftandes, Der Rational bes 
rechnet, daß dad Anlehen. das Hr. Rothſchild zu 85 Fr. 73, 
übernahm, an demfelben Tage an der Börfe um 3 Franken 
*8 ſo daß er alſo noch am gleichen Tage ein Profitchen von 
6 bie 7 Mil. hätte machen können. Wenn, fragt das repub 
lifanifche Blatt, dad neue Anleihen an der Börfe fo brgierig 
aufgenommen wurde, warum wendet fi der Gtaat nit ums 
mittelbar an die Rapitaliften, wie die Kammer wünfdt. 

( Schw. M.) 


Oe ſterreich. 

Peſt h, 4. Dezbt. In der Beilage Ihrer Zeitung vom 97. 
Rov. it dem „Rhein. Beobachter‘ ein Artikel über den Schluß 
des ungarifhen Landtages entnommen worden, der unrichtig 
feinem ganzen Inhalte nad, dur frevelhafte Derabmürdigumg 
einer erl. und hochverehrten Perfönlichkeit, wie durch die fund.’ 
deſte Berurglimpfung des Repräfentantenförperd und des Cha: 
rafterd einer ganzen Nation, die tieffte Entröflung in dem Ge. 
müthe jedes rechtlichen Leſers hervorrufen muß. Bon dem jun: 
gen Zourmale ded Hrn. Prof. Berdt it und bier, außer dem 
vielverfprehenden Programme deffelben, auch Nichts zu Geſichte 
gefommen; aber wenn wir von biefer leichtfinnig autgenomme- 
nen, die Thatfahen mit empörender Schamloſigkeit entftellen. 
den Eorrefpondenz auf den Werth des „Rhein. Beob.““ mie 
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auf die Umſicht und den Taft feines Leiters fchließen follten, 
fo müßten unfere und die Erwartungen aller Gutdenfenden, 
von dem wohlthätigen Einfluffe dieſes Unternehmens auf die 
vielbersegte Öffentlihe Meinung im Rheinlande bedeutend her: 
abgeftimmt. werden. In dem erwähnten Eorrefpondenzartifel 
wird erzählt, daß der durchlauctigfte, zur Schließung des Reiches 
tages gefommene, k. Eommiffär von den ZT eputirten mit bes 
deeftenn Daupte empfangen, und ald er die Verſammlung an: 
reden wollte, durd ein betäubendes Geſchrei unterbroden wor- 
den wäre, worauf er. geſtützt auf feinen Bruder und tief er 
füttert, den Saal verlaffen hätte. — Jeder der mur einiger, 
maßen mit dem ungarifhen Nationaldarafter bekannt iſt, wel 
der’ trog feines tumultuarifhen Weſens und troß der vielen 
Srithümer, denen er oftunterliegt, dennod von ber unerihüt: 
terfiäften Auhänglichkeit und der lauterften Treue für feinen 
König und des Königs Familie befeelt it; Jeder, der die ho— 
be, Begeifterung urferer Landsleute für den ruhmyefrönten habs+ 
burgifhen Helden fennt, — ein Solcher wird wohl von felbft 
einfehn, daß ein fo gearteter Empfang des k. Repräfentanten 
abfolut unmoͤglich ift und daß dieſe ganze Nachricht nur in dem 
Kopfe irgend eines müßigen Scıiblerd entftanden ſeyn fann. 
— Allein um etwaigen Mißdeutungen Uebelgefinnter und Leicht: 
gläubiger zu begegnen, wollen mir ald aufmerfjeme YAugenzeu- 
en der Schlußfigung des Landtages Ihre geehrten Leſer ver. 
ichern. daß die Sanktion der Gelege im althergebrachter und 
ungeftörter Ordnung vor ſich gegangen iſt, daß der f. Com: 
är mit lautem Elyenrufe und mit tiefer Ehrfurcht empfans 
gen wurde und eben fo den Gaal verließ. (fr. 0.9.4.3.) 
Wien, 11. Dez In den legten Tagen befand fid der 
des Augenlichts beraubte befannte englifhe Reifende Holmann 
auf der Durdreife nach feinem Baterland hier auf Beſuch, und 
erfreute fi während feines Aufenthaltes vieler Auszeichnung. 
— Der an den f. belgiften Hof ernannte M. Gefandte, Graf 
». Woyna, wird Anfangs fünftiger Woche auf feinen Poſten 
abgehen. — Die Rinderfeuche hat mit Eintritt der falten tros 
denen Witterung und in Folge der dagegen ergriffenen firen» 
en Maßregelm überall abgenemmen, und ift in der Provinz 
Deterreih ald bereitd erlofchen zu betrachten Auch aus 
Böhmen und Mähren lauten die neueſten Berichte befriedigend. 
Die Kälte wächst bei und täglich ; in lepter Nacht erreichte fie 
18 Grad. Die Armen fühlen bei den hoher Preifen des Brenn« 
dolzes dieſen früben Winter ſchwer, obwohl die befannte Mild, 
tbätigfeit der vermögendern Bewohner diefer Kaiferftadt auch 
bierin fi aufs ehrenvolfte bethätigt. Fürſt Miloſch Obreno⸗ 
witſch hat der betreffenden Behörde hunde:t Dufaten behufs 
des Antaufs von Brennholz zur Bertheilung unter die Dürf: 
tigen zur Verfügung geftelle. — Vorgeftern trat der befannte 
Improeifator, Prof. Dr. Wolf, nachdem er ſich ſchon in Mei- 
neren Kreiſen, auch vor II. MM., batte hören laffen, im 
kaiſ. Burgtheater öffentlich auf, und löste die ihm geitellten 
Aufgaben vor dem aͤußerſt zahlreich verfammelten Publifum fo 
trefflih, daß ihm allgemeiner Beifall zu Theil ward. (9. 3.) 
Schweis 
Die f. Staatszeitung bringt folgended Bulletin vom 10. 
Dez: „Go eben wurde eine höchſt wichtige Entdeckung ge 
macht. : In der Papierfabrit des Drn. Blankart wurden in der 
Nähe des Emmerbaumsd zwei Cartouchen ·Kiſtchen gefunden, 
das eine 1700, das andere von 1600 Cartouchen. Diefe beiden 
Kiftden tragen den Stempel Aarau. Zeughaus. Sogleid wurde 
ein Berbalprozeß darüber verfertigt, welcher fämmtlihen eid- 
genoͤſſiſchen Ständen mitgerheilt wird. Im Emmerbaum wol: 
ten am 8. d. die freifchaaren unter dem Eommando der Lieu* 
tenantd® Brunner und Ineichen von Rothenburg auseinander 
eben, nachdem fie dad Mißlingen des Auftuhrs in der Stadt 
Era vernommen hatten. Da fam ein Hargauer, wir woller 
für einmal nicht fagen, wer, trieb die Schaar zufammen ind 
Wirthohaus zum Emmerbaum, gab ihnen zu faufen und hielt 
eine Mede an fie, worin er fie Treue ſchwören ließ. Dierauf 
ge er auf die Emmerbrüde; es war eine Horde Luzerner, 
argauer und Bafelandichafter von mehreren Hunderten, Als 


nun um eilf Uhr eine Truppe von 150 Mann, unter der An« 
führung ded Hrn. Majors Schmid, über die Brüde nah Bus 
zern der Regierung zuziehen wollte, fommandirte der Aargauer⸗ 
bäuptling : Feuer, und es fielen 4 Mann todt darnieder und 
fünfzehn wurden verwundet. Dad war die meuchelmörderifche 
— — an der EmmenBrüde.. Vorgeſtern 
wurden vier Aargauer Freifhaarenmeuchler in Reuerfirh vers 
haftet und geitern nad Luzern gebradt. Einer derfelben rühmt 
fi, im Emmerbaum drei Männer ermordet zu haben. Die 
Gerechtigkeit wird die Unmenfhen züdtigen nad Berdienften. 
Die Regierung von Zürih hat auf die Zuficerung Bernd, 
daß es Durch fein Truppencufgebot nur das Eindringen von 
Freifchaaren in den Kanton Luzern habe hindern wollen, fo 
wie auf die Erflärung Luzerns, daß die gefeglihe Drdnung 
gehandhabt und geſichert fey, den größten Theil der Truppen 
wieder abgedanft, Das Begehren einer aufferordentlihen Tag- 
fagung, fowie den Beſchluß zur Einberufung des Gr. Rathes 
— und feine Auffordervng zur Bewaffnung der 
antone Glarus, Schaffbaufen, Appenzell, &t. Ballen, Brau- 
bündten und Thurgau aufgehoben. Eine großartige eidg. Ge, 
finnung hat der Stand Züri bewieſen. Luzern und die Eid⸗ 
genoffenfhaft werden ed anerfennen. Soldaten von Triengen 
haben mehrere Aargauer Freifhärler entwaffet und die Waffen 
nah Lazern gebracht. Die Waffen tragen dad Gepräge 
‚Kanton Yargau.’ Die Freifhaaren baben in Knutwyl zwei 
Kanonen mitgeführt, melde bad Gepräge ‚‚Ranton So— 
lothurn““ Sollen getragen haben. Huf eine ruchloſe Art 
haben die Radicalen den Aufruhr begonnen und vollendet. Als 
Verbrecher werden fie die Strafe des Verbrechens finden. Ob» 
glei die Banditenfhaaren gerfonengt fiod und dur Die Fe⸗ 
figfeit und Die Macht der Regierung von Luzern die Rubı im 
ganzen Kanton wiederhergeftellt if, fo freuen mir und bod 
nicht minder, von der bundesbrüderlichen Unterſtützung der 
Nachbarkantone zur Unterdrüdung der Rebellen fo feltene Beir 
fpiele der Treue und des Muthes mittbeilen zu können. Uer 
ber die Truppenaufgebote der Kantone Zürich, Schwyz, Mri 
und Unterwalden haben wir fon berichtet; von Zug erhalten 
wir foeben. folgenden Brief. von heute den 10, Dezember : 
„„Der auf geftern aufferordentlih einberufene Kantonsraih 
bat auf die Mahnung unſeres Nachbarſtandes Luzern befchlof- 
fen, fofort die ganze Mannſchaft unſeres Contingents 
einzuberufen, um folde marfchfertig zu ‚halten. Bon als 
len Gemeinden des Kantons trifft fo eben, um 8 Uhr, dis 
volftändige Mannſchaft, vom beiten Geiſte befeelt, und 
in fhönfter Drdnung freudigen Muthes jubelnd ein. Wenn 
man in unferm Kanton feineöwegd provociren will, fo iſt man 
doch feſt entſchloſſen, allen Anfeindungen und Angriffen gegen 
den Bund und Kantonalrechte mit der Entſchiedenheit und mit 
der Feftigfeit, welche Recht und Ehre au dem Schwachen zu 
verleihen vermögen, entgegenzutreten, (a. 9. 3.) 

So eben läuft die traurige Nachricht ein, daß Ge. Gnaden 
der hochw. Hr. Zofeph Widmer, Probft der Stift Beromüns 
fer, an einem Schlagfluß plöglic geftorben fey. (R. Ste3) 

Deutichland. 

Lörrach. (Baden) Am 7. Dez. brannte die große Spin, 
nerei und Weberei von Bölger und Iſelin in Schönau mit 
allen Mafchinerien bis auf den Grund mieder. An Hilfe fehlte 
es nicht, denn ed waren 25 Sprigen dabei vereinigt, deren 
Wirkſamkeit aber dadurch gehindert wurde, dab dad Wafler in 
den Röhren gefror. Als Urſache wird angegeben, eine Arbeites 
rin habe eine Campe pugen wollen, wodurch ein Stück bes 
brennenden Dochts herabgefallen feg und da liegerde Baum 
wolle entzündet habe, Ueber 300 Arbeiter find ohne Ermerbs« 
quelle, und die Noth iſt in diefer ſtrengen Jahreszeit nicht ges 
ring. Wohl werden die benachbarlen Fabrifen ſich beeilen, von 
diefen unglüdlihen Arbeitern fo viel moͤglich unterzubringen 
ie Fabrik in Hagen in mit fhönem Beijpiel ſchon Be 
gangen) ; allein ob die ganze Zahl wird befaäftigt werden kön. 
nen, iſt zu bezweifeln. (8. 3.) 


Königl. Hof - und National-Theater. 
Dienftaa.den 17. Dey: „&milia Qas 

Lotti, Kranerfpiel von einng. 
Dounerftag den 19. Dig: „Die Nadıts 

wandferin,“ Oper von Bellini 


Koͤnigl. Hot Theater⸗ Intendanz. 
rn eige 

Bayer. ot.) 8. D’ Rriningen v, 

obenburd: 3. D. Fürffin’ vn. WUnberg von 

Hieuth, De Gihein aus Prag. Uber: 
marer, Bauquier aus Anasburg; 

333 Montierrier, Etattrath 

Kerebur 
— Hahn). Graf von Teeuberg von 
Ktofterhölgen. 

(BL. Traube.) Fiber, v. Frauenberg von 
Aıntrauenberg.' Rohner, Kin: vw, Neumarkt: 
Priv, Moline. m. Holimanıı, Difister- a. Lons 
don, -Ujparp; Hentier a, Uugarı. Rıdard, 
Renar, Selretar von Yugsburg, MWertber, 


Merwalter von Benedittbenern. thr. dv, 
Pöltwis‘ aus MWürzdura. wart. anzio, 
Grat Telerg, Graf Eſterhazi u. Graf Monr 
amp; Baritufies a, Wien. 


Stahusa) Baader, Haudele mann von 
— Fried, Mechanitue von Fıid: 
wigeburg. DMapır, Meifender a, Augsburg. 
erid, Soldmaier a, Würzburg u. Exhliep- 
mann aus DOberrorb, Eignen, x onferaator 
aus Yugebürg.) Rentmannsiraw Krauß u. 
Schriftgießer Adam aus Augsburg. 

3715. Im-emer'der beten Logan des 4. 
Ranges find wei Wechietpläge (ein; Vorder⸗ 
und ein .Nü n- su vergebeu, Das Tür 


bere: bei der oitheater ale au erfragen, 
891.436) Eine Ehraiflı- 


Maſchint, für Larbograpben 
neeigiier, iM billig zu ver; 

kaufen. . Uebr. 
9709. 786) A Düpend neu Eefıt, mit 


fcomargem Leder aepoiftert, find Außerfl billig 
au werfaufen. edi, 


IB 

5708. (26) Untergeihnerer madt jeinen 
Abınchmerm die ergebentte Anzeige von riner 
arofen Partie men angelonmener, {don 
Längst? befannter: und beiiebser Nürnberger 
und: Möndtinger Lebtuchen, undıbitiekweiter 
eueigteun Zuſpruch. 
vr Friedrich Klein, 
Handlung im Anorriden Brätt: 
haufe, Priennerftraße Nr. 10. 


Srı8. ı3ar Ein am Inden beiten 
Jahren, der über Treme und Kreiß Die vor: 
yügtuhrten Zruauiffe ani zuw eiſen hat, wun cht 
Ane Stelle als Haue meiſter oder ur der 
dinuna mehbrerer Deren... D. Uebt 

8710. (2b) 
Weihnachts-Ausftellung. 

Wienaujaͤhrtich babe auch heuer wieder 
eine reihe Auswahi vom Londoner und Pas 
riier Newigteiten, au Weihnacrsgefchenfen 
ereignet, aufgeftellt, und tade erwebenfd zu 
derem geweigter Auſſcht ein. 1 

Friedx. Dreul junior 
im Bazar. 
Nu der 


N — — — — — — —— 
3688 (8) 
Spiegel-Niederlage, 
Promenadeplag Nro. 20 neben dem 
Bayer. Hof, 
find alle möglichen Gartungen eingerahmte 
Spiegel in Gold:, Muß: und Kırfbbaum- 
Rahmen, dann für Meihnachtsgefchente 
befomderd geeignete Toilet- Spiegel Tür Dar 
nen, Raflen Epieart tür Herren, und alıdes 
ren Sorten Spiegel in allen Größen und 
zu möglich billigen Preiſen zu babın. 
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Das fhänfte 
Weihbuachtsaefchenf# 
für die reifere Jugend, 


rm Bei Meyer Hefmann in Ber 
fin erſchien ſo eben und ba altem Bia⸗ 
und. Kunfdandiuuaen au babe, in Min 
hen. bei Mey & Widmaper: 


Die Dichter des deutſchen 
Volkes. 


Ein Album des Schönften und Ge— 
diegenften aus den Werfen Deurfcher 
Dichter. 

Mit Originolzeihnungen tm praͤch⸗ 
tigſten Stablſtich von Holbein ,. Ib. 


Hofjemann, U. v. Klöber, U. Menzel, 


C. Mofenfelder, Ad. Schroͤdter, J. 
B. Eonderland u, a. m. 
Bon den. Künfterm lelbr in Stahl ge— 
ſtochen. 

6 Lieferungen, jede mit 2 Bogen Tert 
und 3 Stahlitihen in gr. Quart. 
Preis a Lig. 36 fr. 

An gateider Shonhbeir un hril: 
lanter Auelartung be fo um 
gemein billigem Preiſe cerıftirt Fein 
Werk in Deutfebland. Die poettſce 
Natienattittratur der Druticen wiıd darin 
pollländsg repräleutirt. Die no folgenden 
Lieferungen erfbrinen ungelänmt, ſo deß 
dad Ganze in nöädren Nabre polterdre ıft, 


co (8 Merfauf 


eined Lebzelter:Anmeirns. 
Der Unterzeichnete vertanfe dein in den 


newerbfanem Martte Troftbera (Dip eines) 


t, Laudgerichte mud, Mentamts) befigrudes 
Unmweleu, beſtehend ans der reaien Lebzelter⸗ 
Gertchtſame mit dem folid gebauten SAödi: 
gen Wohnhaufe, Hinteraebähte und Garten, 
dem neben der Hirche befindlichen, mir eiuen 
beigbaren: Bımmer virfehenen Werfaufstaden, 
und’ einer. Wabsbieihre mu 48 jopemanuten 
Wahsbrüden. 
Dae Aihilt wurde bither auf das Beſte 
Xeen und iſt das Einzige dieſer Art im 
te. 
MNaberes bei Imtergeichiierem 
Zroflbera'dem'dts Des. IR44. 
Ynton Altherr 
bürgl. Lebzeuer. 
SUILIHLIUUIEL. LIUYD 
3708. 3b). Bu bevorflehenten 
Weihnactsfeierragementaube ib 
mir mein wohl afjortirtes Waa— 
eenlager 'heftens zu empfehlen, umd 
‚made mamentiih aufnadhflte & 
HBeudeirtiter auimertiam, 
Eine aroße Auswabt: 
Ellengroße ächtfarbige Beiden: 


Fonlards von 1 f. 84 fr. bis 
1 d. 96 ir. 
Gravatten ınd Zücheldhen in 


Rolle und Beide vo 18 fr, bie 


& 
« 
0%. < 
Eravatten: sad Züchelchen von 
Chenille, Deluche und Sammt 
von 48 fr. bie 1 f.; 
eine Bartbie Shawls in vericie- 
denen Deiffns von 2. 30 tr. bis SA. 
Unter Bufiberuna reeler PVedie: 
nung ſeche ic einem zahlreichen Ber 
fube entgegen. i 
9.3. Helbing, 
Theatineritraße Nro. 34. ° 
VRR RR 


Non dem 
Archiv 
für Offiziere aller Waffen, 


redigitt von deu Ft. b. Hauptleuten 
Hütz und Schmölzl, 

ift dos Ste und drei Heft erſchieun und au 

Die werebri. Dr Abuehmer derſandt. 

Es enthält: 4, Die Töntat: Duiwerfabril am- 
Gett von Rauptıa. ( Korziegung u Saiuß.) 
2) Das hundertjährige Juberfet des f. 4. 
Shev.Feg.Nrasmenss König. (Eciuß) 8) 
Verſuche über dir Einwirtm.g doper Ten⸗ 
peraturen‘ auf Perauiilione ee 
44 Die weneften Roreimı ner Gebiete 
der Han dieuerwaflen. Br Ueber deu Ber 
dari an Feuerwaffen gunnabnaktigen YUuss 
rüßung der Deere für, den Koll eines Kries 
ard. 8) Müdzgta aue dem Tagebad eineh‘ 
F. b. Etabrgffijte 6 7) Aukattı puntte bei 
Briegsübumgen insbelohdere bei dem bapes- 
riibem Herre. 8) Wichtige Perfonat Made 
richten der baprtifchendrere, 8) Perfomals. 
Nachtichten der J. b. Armee. 

Das Archld erſcheint in Heſten Au 6 
Bozen. deren 3 einen Band, und 3' Lauve 
tiua Jaß geug bilden. 

Der Aben ementspreis il bier in Münden! 
TA. 12 Mr, Beſtelungen macht man bei 
den tobt: 4. Pofſteuen, weiche in den Staud 
geſetzt And; fie zu felgendeu Dresiem Au ie⸗ 
fern: Inncibalb des Köuigreiche Bapern 
7A. 12 fr, im Rönigribd MWürtte y 
dera am 7 d 80 fr.; im Größber„oghum 
Faden zu 7A 54 Te; im Königreib‘ 
Sadfen zu 4 Thtersgn, Imolercei" 
chiſchen Kaiierlaas zu 7A 320m 


’ D 


#718. Um Trrungen vorzubeugen, gerge 
ib an, daß ich meımen ®erlag der ven mir 
erfundenen Nutur« und. Blumenforbe bei 
dem. Kunfts und Haudelegänner Bud 6, 
Theativergale Mr. 34, habe. 

. Nirnberger. 


Bei Georg ran in Aue Pe⸗ 

ruſwaſſe Ma, find folgende empfe iends 

werthe Neuigkeiten ang-lommen nd zu 
baben ; { 

Martprer der katholiſchen Kirche in der! 
nexeften Zeit. Aus den Annalen «der Ver⸗ 
breitung. des Glaubent moglichſt We 
treu. aus gezoqtu. as Bochn. ach. 18 tt. 

Sitbert, 3. D, die im Umgang mit, 
Bott trteischtete Feeie, Ein Tentbri fie’ 
tathotiſche Ehr ſten. geb: SR 

Woltheim, ODru. &, praktiſche pvor⸗ 
tugieflibe Epradtehie fur Sculen nud 
zum Scapftaurenihte, geb. 4 * —12 

Dırtmar, Dr, 9, die Weitgeiwichle in 
einem feict überihautiden , tu Mb’ gr 
fammenbängenden Grundrüfe. Ein Leitta- 
dei für den Unrereiht in mntern Gpmmaflen 
umd fateinifden Exten, Progpumallen, 
Padago aien m Erbulteßrerieminärten und 
un Rest: ‚und höher Bünastihulen, {0 
wie aub zum Gehraute-im Seibilunter: . 
riet. Drutte efeıte Hu, geb. 54 fr. 

Bräße, vg Th. , die Bage rom 
enotaen Nuben: Pifloriio entmwitte; mit 
verwandren Mythen verglichen und tritiſo 
beteuchter, ach: 36 tr. 

Gratutausem die. Vouläudine Samm: , 
lang von Gedicpreu und profaiihen uf 
jäsen alt Feftgaben an Geburts:, Mar 
nrend + und Ne, jahrdragen Eltern, Wer: 
mandren md Freunden darzudriugen DR! 
beionderer Bartirichtigung: des ſugendli ⸗ 
ben Aters. Bon rinem Schumann, 
Vierte Aufage geb... 54 fr. 


Nebigirt mit Borratvorsiihkeit des Berlenırs Berry Fraıı, au» indie im Münden; Perufagaffe Rus 


Renten Anftalt 


der —— Hypotheken⸗ und 
echſelbank. 

Da bie zur —“ der V. Jahres: 
gefell fhhaft, erforderiiheBahl von Wiitglie 
dertt mob nicht voliflindig vorhanden tt, 
nad den bereits erfo'gten Aumeldungen aber 
mit Auverfibt erwartet werden darf, daß 
diefeibe im Laufe des Monats Dryember 
zuſammenlommen werde, fo hat bie Bautad⸗ 
inifretion beiploffen, ben Termin für die 
Einzahlungen im der Art zu berlängern, dab 
bei den auswärtigen Ugenten bis zum 24. 
Dezember, bei den Dank Kaſſen bier und 
in wugsburg aber big um 31. Dezember 
nob Einlagen gemacht werden Founen. 

Mit Dezichung auf Die legte Bekannt 
machuug haben wir bei dieſer Veranlaflıug 
zu gleicher Zeit die Mittheilung zu maden, 
daß ein Dian zur Abanderung der Staruteh, 
welcher bet angeflelten Berecuungen zu 
Folge den Mitgliedern für die vorgerudtern 
Jahre des Lebens im allen Klaſſen eine um 
20 p&r. höbere Rente in Aueſſoot Ari, als 
ſte nad den birberigen Grunpbeitimmungen 
zu erwarten hatten, bereits tuterm 25. No: 
pember dem-lönigt. Minifterium des Innern 
sur Prüfung 318* wurde und der Aller⸗ 
böchflen Genehmigung daher in Bälde ent: 
gegen. geichen werden darf. 

Münden 28. November 1844. 

Die Adminiftration der — 


er u. ran ank. 


Nigjler. 
3232, (84) 


Tanz» Unterricht. 


Der Untergeichuete macht bie ergebenfle 
bg daß er im allen jept ubliben Tau—⸗ 
unterricht ertbeilt, a Abonnement 
für 6 Erunden if 1 fl. 30 
Ulrich — —— 
Balettauzer und Zanzichrer, 
im Bauhof, Meuhanferftrafe 
Mr, 8 Über 2 Eriegen, 


ag d. 16. De. 1844. 
Ee.Nr: 


Qerfteigerung. 
um Doumerflag den 19. Desrw 
ber |, 3. Ban an der Vafluger Band: 
ftraße Haus Nro. 10/0 Wormitiags von 9 
bis bald 44 Uhr einige bumdert Kiafter 
Kibtenhol WA dann denjelben Tag Vormit; 
tags dt ihr in dır Zasikrafk, aus Nro. 
2/0 eine Quantirät Malz, circa 150 Pfund 
Hopfen, beitänfig 50 Zentner Dec, und bier 
aroße arte Zugpterde (Hengfle, drei bume 
felbrann und ein Duntelfutbs) an ys Meiſt⸗ 
bietenden gegen ſoglzich baare Bezahluug 
—— mid Kaufdlichhaber hiezü einge 
aden 
Sign. 13, Dez. 1844. 
Koͤnigl. bayer. Kreis« und Etadts 
geribt Münden. 
Der königliche aa 


(L.S.) “ @utfhneider. 


3734, Ein Sr mit, arofem Garten id 
u in nit wenig Crlag, nachſt dem 
aradiesgarten Nr. 3, a. 


378. (25) 


= — —— + - 


zussswerruuugr unse 


S728. DEU —— tögeichenfen 
empfiehlt in aroßer — und beſter Qualität 

3 Stüd feine Toilett Seife ohne Ede, ın färbigen Earton 
dergleichen größere 


" ® 


" beito grode 


in weißen acbtedigen Glaſern 


6 Erüd in langen Glaſern, ın Carton 
Eau de Lavande 


Damen:Zoiletten 
mit feinen Parfümerien eingerichter zu 
Sehr niedlihe Dameutörbiteiı mit 2 Flacons feiner Odeure 
Pomade double 


seine Haardle 


in alle Blumengerücen, 
Feine Macafar: Dete, 


Chineſiſche Raucherker zen, 
Drientatifder Raͤucherbalſam, 
hau fumante, 


Pondre de Berlin, (Berliner Rauch in Slaͤſern) 


Keinen Dfenlad in Gtangen 


Könige: Räucerpufper (Earien des Reis) 
iechkifien (Sachets) 


Bittere Mandel:Seife 
Cord: Ruf: Del:Seife ohne Be, 


3 Etüd in einem Kaſtchen 
vorzügliher Qualität 


in Bout eill eu 
in allen Blumengerüchen, 
meine neu verbeſſerte, 
Eterfo empfehle ih die neueſten 
— flore des Dames, Sachets 4 C 
in diefem Fade. 








3725. In der Umgebung. ton Münden 


it eine große Delonomie mit 750 
Tagwert Gründen nebſt einer realen Tar 
fernwirtbihaft zu verkaufen, D, Ue, 


3721. Ein Eigarren:Etut vom Brber niit 


Golddruck, in weichem auc eine Heine 5 


taſche angebracht iſt, woriu ſich einige 

fiteus Karten und andere Papiere be | 
ing legten Freitag verloren, Der reblice 
Binder wird böfichft gebeten, ſolches argen 
angeme ſſcue Belohnung —* Pertier des 
berzoglich Beuchsenberg’ihen Valais adzu⸗ 
geben. 

3788. Bu-vermietben find ım ber Ends 
wiarſtraße Nro, 12 über 3 Stiegen linie 
zwei ſchou menblirte Zimmer, jedes mit eis 
cutm name, und Tonnen aud fbgleich 
zogen werden. 


3729. Einige Eimer guter efder mp 
wird pr. Maß a 28 fr. verkauft, ac, 
aus ım 1/8 oder 1/4 Eimer abgege * 
den. D. Uebr. 


8728. (3a). Dromenadefraße re. Ts ıf 


der Baden mit oder ohne Mebengimmer für 


nähte Dreifönigsdult zu vermaerbeu ‚Das 
Nähere b beim Hauseigenthümer zu erfragen. 
8783.. 3. Kanapee und & Stühle von 
an — u ganı gut erhalten, wie auch 
roßer Gtaskaften find zu neitaufen auf 
Bun Nr, 8 über 4 St. im Hof. 





Eau de Cologne 


Häucherwerfe 


feine Räucbertergem, a la rore, aux mille fleurs, 


rifer Grgenfände, ald: 
ales, pour les gants, und vieles Neue 


J. Kr 
Königl, Hofpsrfümeur, Thenrinerhraße Nr, 0 


9. 
12 Ir. 
18 fr, 


13 und 24 Ir. per Stüd, 
48 Ir. 


FRERRS 


18 fr. 


5 Ir., 48 fr. wud 1 fl. bis 2 A. 
48 fr, 


der Kopf 9 bie 48 fr. 


der Klacon zu 8 und 412 fr. 
ber Blacon 8, 12 und 18 fr. 


die Schachtel 12 Ir. 
der Bund a 25 Stanıen PD fr, 
der große Klacon 12 Ir. 
die Bonteille 18 fr. 

per Erüid 3 Ir. 

sh. 

9. 

zu 18 und 88 fr. 

er Stüd 9 und 18 fr, 


eStuück amd kr. 


on, 


neben dem goldnen Hirſch. 


EIPPPPUPOROEUTTTNNNENUN TUT IT TTTT TI 


u An tn ME — 


For) Nerfteigerung. 


Montag den 23. Dezember I. 7. 
Vormittags vow 11-12 .Uhe werden in 
der Kıüblingsftraße Nr.7 ım Dofe aus dem 
—— Sr. Ereellenz des verflorbenen f, 

. Kämmerers,, dann p. Generaltieutenants 
—* Kriegsminifters, Freiherru v. Dertling, 
zwei faft noch neue, elegant gebaute Stadt: 
wägen (eine Berline mit Stadt: und Reiles 
bod, und eine Coupe), ſowie au ein fchr 
gur erhaltener dlautuchener Kutſcher- Rod, 
durdaus mit Pelz gefüttert, gegen baare 
Bezahlung öffentlich verfkeigert. 

Kaufsınflige werben hiezu mit dem Der 
merken böfichft eingeladen, daß die Wägen 
8 Tage vor der Auktion von 10 — 42 Uhr 
zur Einficht bereit flehen. 

Hir ſchvogl, 


ſch 
—* ie: 


9727. Es werden bie Raſirmeſſer vor⸗ 


rd ‚ai ahgejogen im. Auguftinerftod 
über 2 Stiegen redtd. 


——— — — —— — — 
3728. — Mortag dem 28. dieh 
wird der Dünger von den Fubrweisugpierden, 
—* Ku drmittags 10 Uhr im Hofe der 
Ylarkaferue, und Mittags 41 Uhr im 
re ten genen gieib baare Beyah* 
bang, * deu Meiſtbietenden Öffentlich vers 
ffeigert 
Münden den 6. Dezember 1844. 


- 


1554 


vE 
€ 


KALI 22707 


SILHIEHHH ULHOLH 
Georg Franz in München, 
Perufagaffe Nr. 4, 
empfichit zu 


Weihnadyts- und Venjahrs- 
Geſchenken 


fein wohle ſſortirtes Leger nuͤtzlicher Bücher für die Jugend 
Erwechſent; A⸗B⸗C. und Bilderbücher, Jugendſchriften 
eller Art, belehrende Schriften ous der-Brographie, Ge; 
ſchichte und Naturkunde, die ſämmilichen drutichen, Kleſſi— 
ker in den, beliebten Tafchrnausgaben , Orbets und Er. 
3 bauungsbüder für SKarbolifen und Proteflanten ſowie 
3 auch franzöliiche und itslienifhe Gebetbüchtr in ſchönen 
> 


sand 


u 
I 
= 
= 


Einbänden, — Wörterbücher in allen Sprachen, Gedichte, 
ZTafhenbüder und Kolenter in reiher Auswahl zur gensig. 
ten Abnobme beftınd. € 
RERRRBRRRRARRERRRRRRRAARRRARS 
In der Franckh' ſchen Verlagsbuchhandlung in 
Stuttgart ift erfchienen und in allen Buchhand—⸗ 
lungen vorräthig, in Münden bei G. Franz, Fin: 
fterlin, Fleifcehmann, Lindauer, 3. Palm: 


Spindlers inuftrites Volkstaſchenbuch! 
DVergißmeinnidt. 
Tafchenbuch der Liebe, der Freundfchaft 
und dem Familienleben 


des deutſchen Volkes 


gewidmet 
von Carl Spindler. 

j . HWürdas Jahr 1845. 

Mit 19 Illuſtrationen ım Holz und A Etabiftichen von 8 Weißer, 
16 Bogen breit DMtao, elegant geheftet. 
Preis 54 fr. oder 16 Neugrofchen. 

Wir übergeben unferm Volke mit diefem Wolkstafchenbuch, 
dad zum Erjtenmale in Liefer Form und mit dieſem artiſtiſchen 
Schmuck ausgeftaner, vor feine Augen iritt, einen freundlichen 
Begleiter in Freud und Leid durch des ganze Jahr. 

Einer von Deurfhlands grfeiertften Romandichtern hat es nicht 
verſchmaͤht, aus dem Kreife des ariſtokratiſchen Lebens, in, dem 
und für welden ſich gewöhnlich unfıre Dihnr bwegen, auch 
in die Familie des gebilderen Bürgers und Led Lantwirıhs zu 
treten, und bie Gebilte finer reiben Phantafie in das bes 
fheidene Gewand eines Volkstafchenbuchs zu büllen. 

Ueberzeugt, daß bei dem in Deurfchland ſich immer mibe 
entwidelnden Einnfür illuſtrirte Bolfäfalender, wovon der Abſatz 
der beiden Berliner:Kelender in ‚100,000 Eremplaren zeugi) 
es Woth thue, auch an poetiichem Gehalte ein dem 
deutfchen Geiſte und Volke würdiges Unternehmen 


diefer Art ins Seben zu rufen, bat die Brrlagsbonplung 


wit großem Koſte ſaufwande tes Spindleride Bergissmiein- 


nicht gegründet, und dieſes Tafbenbuch mit einer Probt auss 
geſtattet, wie weder England nod Frankreich, zu dem 
wohlfeilen Preile, wie es hier geboten wird, In tirfer 
Gattung etwas aufzumweifen haben ; von einım Bergleich« mit 
deutfchen Unternehmungen diefer Art fann ohnehin fens 
Rede ſeyn, denn nicht in Copien fader franzoſiſcher bir vers 
zerrter engliſcher Eompofitionen, wie bei jenen, beſtehen unfere 
artiftifhen Beigaben, fondern aus lebendigem deutſchen Geiſt⸗ 


Rn 


cutſprungenen und durch deutſche Hünftker in Holz, pad Stahl⸗ 
ſtich aufgeführtm Zeichnuggen, druen dee Stempel deutſcher 
Kanſt aufgesrüdt it. — Somit iſt der Text in di⸗eſem Taſchen. 
buch, der nur aus Beiträgen von Spindler brfteht , eben fo 


"Acht deutſch wie Die dazu ıntworfinen Eompofitionen, umd er 


fann mit MRebti’ald ter wahre Mationalkalender des 
dentichen Volkes gelten. Der Zubrgang 1885 enibälı folgende 
Erzäblungen von Spindler: 
Shriftlibe Hauschronik: Mir 6 Holſſtichen. 
I. Erzäblungen beim Licht: 
4) vom rorben Maunel aus Etraßdurg, Mit 1 Stahlſtich 
und 4 Holsıtid ; e 
2) von der Fran Demuth und von der Frau Harrle. Mit 
4 Staheſtich; r 
8) die Mordlammer im Conſtanz. Mit 1 Stahlſtich; 
4) die Drinzeffin von Hornberg. Mit 4 Holzftıc. 
5) Fegende der firben Kranen von Fohrenbach. Mit 1 Stahiftid ; 
6) die Gefhire com ſſtummen Wendel, Mir 4 Holznid, 
1; Benzenmweiler. Mit l Holjfic. 
I, Eine Gefpenftergefhichte. Mit 2 Holſtichen. 
IV. Das waliſche Krorenmannerl. (Eine cberöfterreichifhe 
Geſchichte.) Mir 4 Holzſtich. 
V. Mylord und Mylady Mir? Holyiden, 
Vi. Der’ Thalermann. Mit 1 Holt, 
Vli, Zer Ring desAtarich. Mit 2 OHolzſtichen. 3731. 


3641, In der €. H. Ze hſchen Buchhandlung ‚in Nürnberg 
iſt neu erſchienen und in allen Buchhantlungen vorräthig, in 
Münden bei Geo 


rg franz: 
Bilder-Bibel fiir die fath. Jugend, 
oder biklifche Geſchichte des alten und neuen Teſtaments 
in den Werten der bl, Schrift. Nach WUlliolis neues 
fter Bibelüberfepung. Mit befebrenden und erbaulichen 
Anmerkungen. Bon Kl. €. Mänch, v. Srminartecter, f. 
Schulenauffcher und Pfarrer zu Unlingen. Cingeleitet von 
Ehriftoph v. Schmid, Domfapitular u. Ritter des Civil⸗ 
vertienſtordens ter bayerifben Krone: zu Augsbutg, umd ae: 
widmet Er, Fuͤrſtbiſchöͤſlichen Gnaden Bernhard von 
Galura zu Brixen. Mi Approbation des hochwürdigſten 

Drdinariars zur Hugdburg. ' 

Mit 428 in Stahl geſtochenen Bildern: auf 24 Iefeln, 
und 24 Bogen Tert in Duart,nebft einem verzierten Titel. 
In Leder gebunden 3 Rihlr. oder 5 fl. 24 Er. 

Es möchte der Farhotiichen Jugend kanm ein awrdiäßigeres und 
ſconetes Geſchent geboten werden Lünen, als die vollfäudiae Bis 
bet in paffendem, wor raetrenem Auszuge, mit befehrenden Aumer⸗ 
kungen verfehen und mit Bildern der vorguglichfken Sceuen geſchmückt, 
weiche das jugeudiihe Gemüth dadurch nur m fo Leichter auffaſſeu 

und fefter behatten wird. — 


3696. Bei Sr. Bartholomäus in Erfurt ift erſchlen · n, und 
bei ®. Franz im Münden, Peruſegoſſe Nr. 4, zu haben: 
Die Kunſt des Maafuchmens und de 
Bufchneidens 
der Damenkleider nach dem Maaße für 


Damen, 
weldye ed. ohne meitern Unterricht in wenig Tagen. auch ſelbſt 
ohme vorber nur einen Begriff davon zu haben — hieraus ers 
lernen können, mit 40 erflärtem Abbildungen der modernften 
Parifer Schnitte von Kleidertaillen, Aermeln, Eu 
mail Kragen, Kinderhabirs,”Kollern an Mäns 

teln und NRach tjacken, Eorfetts u. f. w. aus dem 
. Frangöfiichen deb 
J. Baptist Julien in 'Paria, 
reis nur 36 fr. rh. 


Diedigirt mit Verantworllichheit Werra Eramı Bndhkärkler in Srnchen, Nerufanafte Mr I 


Mittwoch 


— 





Nr. 333 


Der Bayerifch 





; Münden, den 18 Dezbr. 1844 


Landbote. . 


nn nn —— — —— — — — — — — — 
Der „Baperifche Yaudbote. eriäeint täslih Im halben, nad Umfänden in ganyem Dogen, amd wird hier mad in Mugsburg Machmiltags 5 übe 
für den audern Tag ausgegeben. pmierationdgebähe iR 2 fr. für Die 3fpaltige Pekitzeile. Muhlumfs ertheilt die Erpedition unentgeldiih. Anterehantı 
Mirtbeilungen werden germe angenommen und angemeflen verwendet, — Der Abonnementä+ Preib if 


in München in der Erpedition bed Lanbboten, Peemfagafle Mr 4, 
sanzjäbrig A. 2.42 kr, balbjährig fl, 1. 30 fr, wierteljäbrig A. — 45 fr. 


Bapern. — 

Mänchen. Das Regierungsblatt für das Königreich Bayern 
Nro. 32. vom 16. d. enthält: 

(R. allerd. Geachmigung zur Annahme der Würde einer Palat: 
dame I. M. der Raiferin von Deiterreih.) Gr. Maj. der König 
haben Sich alleran. bew. gef., der Gräfin Leopeldiue von Wrco- 
Zinneberg, geb. Gräfin von MWaldburg-Beil-Lrauhburg, und Ge: 
mahlin AÄllerhoöchſt Ihres Kämmererd und bar, Majore, die Grafen 
Mar. von YrcoBinneberg, die allırh.. Erfaubniß au ertheiten, die 
ihr von J. Maj. der Kaiferin von Defterreich verlichene Würde 
einer Palaftdame gen. 3. kaiſ. Maj., aub annehmen zu bärfen. 

(Diarreiens und Benrfizienverleibungen; VDräfentationsbeftäti: 
gungen.) Se, Maieflät der König haben nachſtehende fath. Piare 
reien und Deneflgien allergnädiaft au verleihen geruht: die Pfarrei 
nud das damit verbundene Benefizium an Puhe dem Coop. an der 
Stadtpfarrei an Et. Rupert in Hraemshıra, Molfa. Ebriet; die 
Dfarrei Dterhabing dem Eoop. exp zu Thannhaufen, P. Murzer; 
die Pfarrei Karlshuld dem VDfarramtstandidaten M, Müller; die 
Dfarrei Warmidried dem Frühmehtenefisiaten zu Illertiſſen, Ser. 
Wanner; das Pencfigium an der St. Martiislirde zu Ambera 
dem Commoranten dortf, 3. Päuml; die Pfarrei Parkitein dem 
Eoop. expns, zu Strahlftd, F. Grafer; die Pfarrei Bayheriſchzell 
dem Verweſer berfelben, Job. Bot. Gunzelmann, und die Pfarrei 
Kirchberg dem Eoop. exp. zu Dornwang, I. Schmidtner. Geine 
Mai. der König haben alleran. zu nenehm. gernht, daß von dem 
hochw. Hrn. Biſchofe von Speyer die kath. Pfarrei Roſchbach dem 
Diarrer zu Germersheim &. Krübis; daß von dem hodm, Hrn, 
Biſcofe von Anasbnra die Präfeltenftelle im biſch. Eterifafiemtnar 
am 2** dem Katechtten am dem Riofberichnten an St. Marias 
Stern md Gt, Urfuta in Augaburg, dann Religionslehrer an der 
polgt. Schule bortfeibft, Roh. M. Maner, und das Bemefiginm in 
Denktinaen, jure devolutionis dem Benefiginmevifar in Mehring, 
M. Pefel, und daß von demielbrn. Hra. Biſchofe die Stelle ein es 
Regens im Gterifalfeminar an Diltiaen dem Subreaeus deffelben 
Seminare, U. Eber. und deffen Stelle dem Dräfekten in demſelben 
Priefterbaufe, I. Bob; verliehen werde. (B. 6.) - 


Münden, I. Der. In Londen if, die Richtigkeit der 
und zugefommenen öffentlihen und Privatmittheilungen vore 
audgefegt, eine neue Erfindung im Gebiete der zeihnenden 
Künfte gemaht worden, melde nicht nur einen großen Theil 
edler Kunftthätigfeit,. fondern auch den gefchäftlichen Verkehr 
im faufmännifhen und im Staatsleben mit einer nit unbe: 
deutenden Gefahr bedroht. Es handelt fih um nichts Gerin⸗ 
geres, ald.um den Nachdruck von Kupfer und Stahlſtichen. 
Das Londoner Kunftblatt „Art Union’ vom Monat Dezember 
theilt darüber folgendes mit: „Schon vor mehreren Monaten 
ſprachen wir von einer beachtenswerthen Entdeckung, durch 
weldhe in wenig Tagen ein ausgeführter Kupferſtich fo täufhend 
nachgemacht werden fönne, daß Driginal und Eopie nit zu 
unterfheiden feven, und daß der Abdrud hervorgebracht werde, 
ohne daß der Eopift Lie Driginalplatte babe. einzig mit Hülfe 
eined Eremplard vom Stahl: oder Kupferſtich, und daß eine 
fo gewonnene neue Platte bis 20,000 Abdrüde liefern könne, 
Wir gaben die gegen uns ausgeſprochene Behauptung wieder, 
daß der Erfinder eine englifhe Banfnote fo genau zu copiren 
vermöge, daß es ſelbſt demjenigen von dem fie ausgegangen, 
rein unmdglih fen, Ur und Nachbild zu fondern. Geit der 
Zeit iſt und der Abdruck eined ausländifen Rupferitics zuge 








Dardy die Konigl. Doftämter halbjährig beyogen ı 


im I, Rayen A. 2. 28 fs, im IL Ragon fl. 2. 44 fr., im III. Ragon fl. 2. 80% 





fommen, davon die Platte nie in Enaland war, der aber in 
vielen Kunftläden aushängt, fo daß Driginal und Copie leidht 
verglihen werden fönnen; zmar noch unvellendet, doch fo aus⸗ 
gezeichnet ſchön und mit jo fihern Anzeichen des glüdlichen 
Erfolgs, daß wir mit Sicherheit für dad Januarbeft des Art: 
Union unfern Leſern einen dergleihen Abdruck verſorechen fün« 
nen.’ Der geehrte Herausgeber des genannten Londoner Kunit- 
blattes ſchreibt und noch befonders, daß die weue, auf feine Vers 
anftaltung gemachte Stablplatte von einem Kupferftih nad 
Delaroche gefertigt fen, und daß er die Abdrücke einer großen 
Geſellſchaft von Künftlern, unter denen auch mehrere Kupfer 
ſtecher fih befanden, vorgelegt habe, melde ſaͤmmtlich über 
den Erfolg aufs äufferite erftaunt geweien fenen. (A.3.) 
Münden, 15. Dez. Die keutige Produktion des rhilbars 
moniſchen MDereind unter der Leitung des Hrn. Schönchen 
bradte vor einer gewählten Verfammlung 3 Viecen, die durch 
ihre Wahl, wie dur ihren gelungenen Vortrag fi in gleicher 
Weile des allgemeinften Beifalld zu erfreuer hatten. Sie wa: 
ren I) ein großed Duo fürd Piano von Mofcheles ‚ vorgetras 
gen von den HH. Schönden und Ravizza, 2) eine Baßarie 
von Haydn, geſungen von Hın. Egner, und 3) eine Fantaſie 
für die Flöte. Im legterer bewies der fürftl. hohenz hechingen'⸗ 
ſche Kammermuſikus Hr. Stettmeier neben jeiner ungemeinen 
Pirtuofität des Mortrags ein ſchönes Talent für die Compofition. 
Münden, 15. Dez. Ob und gleih immer die Erzberge 
werke viel romantifcher dünften als die fo wummittelbar dem 
Materialidmus dienenden Salzbergwerfe, fo fuhren wir heute 
dod in das von Wieliczfa ein, welches Hr. Kopelent in zwei 
Sälen des Odeons aufgeltellt, und wurden fo befriedigt wies 
der zu Tage gefördert, daß wir Damen und Herren au einer 
recht zahlreichen Nahfolge ermuntern. Wieliczka, eine freie 
Bergitadt von etwa 5000 Einwohnern, liegt befanntlid 4 Stuns 
den von Krakau, und ift uns umvergeßlih durch das unbe: 
ſchreibliche Schafsgeſicht, welches unfer erſchrockene Reiſege- 
fährte, ein NRewgoroder Jude ſchnitt, als wir einſt auf einem 
Ausfluge nah Bochnia eben in Wieliczka frühſtückten, und der 
Wirth ganz faltblütig erzählte, die Stadt ftehe unmittelbar über 
dem Bergwerfe, fen im einentlihen Sinne davon untergraben, 
und dann und wann bräden ein paar Däufer durch die Dünne 
Krufte, um im der Tiefe eines Schachts zu zerſchellen. Nun, 
fosiel it gewiß, daß mehrere Tagſchachten unmittelbar von der 
Stadt in das Steinfalgbergwerf führen, welches, eine® der 
reichſten der Welt, in feiner größten Tiefe 1220, in feiner breis 
teften Ausdehnung 9500 Fuß mißt. Die Grube wird in 2 
Stodwerfen bebaut, die durch ein wahres Labyrinth von Gin: 
gen, Steigen, Brücken, fhwindeligen Leitern und halsbrecheri⸗ 
fen Aufziehmafhinen verbunden find. Durch alles dieß nun 
it Herr Kopelent ein fo ficherer als inftruftiver Führer. Er 
leuchtet und mit dem Grubenlichte in alle Winfel, alle Geheim⸗ 
niffe diefer von ihm in treuer Plaſtik nadgebildeten Salzfatar 
fomben ; wir betreten die in ihren Formationen oft fo unger 
heuerlichen, von der mannigfahiten Bergwerksthätigkeit beleb— 
ten Rammern, in die, fammt ihrem Altare und den Deiligens 
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bildern umber, aus Einem &alzblod gehauene Kapelle, In die - 


unterbergifhen Stalungen, deren Pferde nimmermehr das Tas 
geslicht erblicken; kemundern den zur Erinnerung an einen Bes 
ſuch ded Kaiſers Franz noch feſtlich dekorirten Tanzfaal von 
purem Ealze ſchifſen 140 Lachter tief unter der Erde, unter 
Fadelfhein und Rafetenpraffeln, über den ſtagnirenden Przy⸗ 
?od:Gee, und laffen und endlih nach manchem von Schauern 
gewürzten Genuffe, jedenfalls aber niht obne nützliche Bereir 
cherung unferer Kenntniffe wieder ;u Tage fördern, lebhaft mit 
dem ‚‚Taucher’‘ fühlend : 
„es freue ſich 
Wer da athmet im rofigen Licht.” 

Nürnberg, 15. Der. Im Folge einer, von dem Direk⸗ 
torium der Gefelichaft zur Beförderung der Induftre in Nürns 
berg, im Benehmen mit - dem Magiftrate und der k. Kreisger 
werbsſchule, kürzlich erlaſſenen Aufforderung an die Bewohner 
Nürnberg, fih einem Verein zur Belebung und Förderung 
deö biefigen Gewerbsweſens, welder die möglidft gründliche 
Ausbildung der heranwachſenden Generation des Gewerbftandes, 
die Verbeſſerung der Gewerbstechnik, Emporbebung und Bes 
feftigung gegenwärtig ſchwunghaſter und Einführung neuer In+ 
duſtrie zweige bezwedt, anzuſchließen, fand heute eine zahlreich 
befuchte öffertlide Verfammlung von Einwohnern Rürnbergs 
aus allen Ständen im Rathbausfaale Etatt Die HH.: Kreis- 
und Stadtgerichtsrath Frhr. v. Tucher, ald Vorſtand obgenann- 
ten Vereins, Rektor Dr. Rofe, Bürgermeifter Dr. Binder und 
Beltelmeyer, Wechfelfenfal Meisner hielten über Zwed und 
Mittel des Dereind fachgemäße und eindringende Borträge, 
deren erwünfdter Erfolg ſich durch alsbaldige vielſeilige Eins 
zeichnung in tie Mitgliederliften beibätigte, fo daß das Zuftan« 
defemmen des Mereind wohl ald gefichert erfcheint. Eobald die 
Eubjtription geſchloſſen ſeyn wird, fol in einer 2. Verſamm⸗ 
lung zur Wabl ded Direltoriumsd und Berathung der Gtatu: 
ten geſchritten werden. (NR. €.) 

Erlangen, 1. De. (M. 3.) Tas neueſte Heft der 
„Henke'ſchen Zeitfchrift für gerichtliche Mediziv““, redigirt von 
Dr. Siebert, enthält einen von dem Derandgeber abgefaßten 
Auffag über die körperliche Züchtigung, welder diefes fo viels 
befprogene Thema von einer ganz neuen Geite behandelt. Es 
it darin nemlic) ‚auf mediziniſchem Wege nachgewieſen, daß 
der menſchliche Körper nad; feiner gan en Drganifarion richt 
befähigt ſey, förperlihe Züchtigungen ohne die ſchwerſten Nach⸗ 
theile zu attragen. 

Im Int Bl. der f. Reg. von Mittelfranfen Rr. 100. vom 
14. d. it der Abſchied für den Landrath von Mittelfranken 
über deifen Verhandlungen in den Sitzungen vom 3. bis 16. 
uni d. 3. enthalten; wir entnehmen demfelben folgende Wün- 
ſche und Anträge : 

Auf die in dem befondern Protofolle des Landrathes nieder 
gelegten Wünfce und Anträge erwiedern Wir, was folgt: 

I) Die Straßen von Nürnberg über Windsheim nah Würz- 
burg, vielmehr von Langenzenn nad Uffenheim und jene von 
Eichſtädt nad Beilngried , entbehren jener höheren Bedeutung 
für den allgemeinen Verkehr, durch welche die Uebernahme ei: 
ner Diſtrikisſtraße in die Klaffe der Gtaatäftraßen bedingt if; 
die Straße von Erlangen über Fürtb rach Schwabach aber 
verliert mit der Eröffnung tes Ludwigfanals, dann der Eifen: 
bahn von Nürnberg nah Bamberg und vom Kürnberg nad 
Schwabach ihre biöherige Wichti,feit. Wir vermögen daher dem 
besfallfigen Anträgen des Yandrathed wicht flatt zu geber. 2) 
Das angesliche Bedürfniß einer Erhöhung des Gehilfen: und 
Regiefends bei dem Kreis» und Gradtgerichte zu Nürnberg 
wird näherer Prüfung unterftellt werden, 3) Bei der meiteren 
Ausdehnung der Pofcourfe müflen zunaͤchſt die dringenderen 


Derkehröbebürfniffe berüdfichtigt werden und ed kann daher erft 
nad Befriedigung derfelben näher ermeffen werden, ob und 
wieferne eine weitere Ausdehnung der Poftverbindungen für 
minder wichtige Orte als zwedimäßig und ausführbar fi dar⸗ 
ftele. 4) Unfere Regierung von Mittelfranfen K. d. 3. bat, 
geftügt auf die Bellimmungen des Kulturmandates vom 12, 
Nov. 1762 und der Verordnung von 3, Dez. 1801, die Ber, 
fertigung und ten DVerfauf von Korbgeflehten und von Peit⸗ 
fbenftöden aus Eichenholz bereitd unbedingt unterfagt und es 
wird diefelbe die Aufrechtbaltung der beftchenden Anordnung 
ausdrüdlic überwachen; der Ausdehnung jenes Verbets auf 
Ahorn und Eſchenholz aber Stehen überwiegende Bedenken ent: 
gegen, 5) Dem Antrage auf unbeſchraͤnkte Gehattung des Streu: 
rechend in Meineren Waldparzellen können Wir im wohlverſtau⸗ 
denen Intereſſe der Landwiribſchaft felbit, wie der Forſtwirth 
fhaft eıne gewährende Folge nicht geben; Unſere Regierung 
von Mittelfranken wird jededy auch fünftig, wie ſolches bisher 
ſchon gefihehen, das Streurcchen felbit in jüngeren ald Aujähri. 
gen Waldungen auf befondercd Anſuchen der Eigentbümer aus» 
nahmömeife geftatten, wenn ſolches nad dem Ergebniffe techni⸗ 
fer Unterfuhung unbefhadet des Holzbeftandes und des Nad,s 
wuchſes als zuläflig erfheint. 6) Durch Unfere am 36, Febr. 
1838 audgefchriebene Anordnung ift die Schulpflicht für alle 
teutfhen Schulen des Königreides ohne Ausnahme auf den 
Zeitraum won dem 6, bis zum vollendeten 18, Bebensjahre feſt⸗ 
geRcllt worden und ed beruht hienadp die Annahme, ald dürfs 
ten proteſt. Schüler bereitd nah Vollendung des 17. und die 
CS hüler in den Stadtſchulen nah Mollendung des 16, Lebens⸗ 
jahres aus der Feiertagefchule entlaffen werden, auf irriger Auf: 
faffung oder Volziehung Unferer erwähnten Unordnung, Wir 
fönnen Uns deßhalb au zu einer Abänderung derfelben nicht 
veranlaßt finden, befehlen vielmehr Unferer Regierung von 
Mittelfrantn, 8. d. 3., den gleihmäßigen Vollzug in allen 
teutſchen Schulen zu überwahen. 7) Bir können keinen zurel« 
enden @rund finden, das Marimum der Belaftung für zwei, 
fpänniged Fuhrwerk, bei einer. Radfelgenbreite von 27% Bon, 
zu erhöhen, und, gegenüber der durch die Erfahrung befannten 
Augkraft der Ochſen und Gtiere, eine Abänderung des $. -17, 
Abf. 2. Unf.rer Merordnung vom 16. Juli 184, die Einrich⸗ 
tung des die Kunftitraßen befahrenden Fuhrwerkes beir., ein 
treten zu laffen. Bei einem Anſpanne von nur ® Küher findet 
ohnehin die Anforderung breiter Radfelgen nicht flatt, da zwei 
Kühe einem Pferde gleich gerechnet werden, bad nur mit einem 
Pferde befpannte Fubrwert aber nah $. 6. Ziff. I. der Mer: 
ordnung von den Morjchriften über bie Felgenbreite ganz ber 
feeit iR, 8) Nachdem der Landraih nad Einfihtnahme der Alı 
ten die Urberzeugung ausgeſprochen hat, daß Die betr, Behör: 
den es an umeudgefegter Thätigkeit und raſtloſem Beſtreben 
nicht fehlen laflen, um Pie Angelegerheit der Kirchen und Pfarr 
bofbauten in Wallermungenau und Wilhermsdorf ihrem Fnde 
zuzuführen, deren Bereiniguna aber auf dem durch die beſte⸗ 
benden Geſetze worgezrichneten Wege mahe bevorftebt, fo iſt bes 
züglich dieſer Bauſachen rin Anlaß zu befonderen Anordnungen 
überall nichtgegeben, 9) Ueber die Werhältnifig der 8 prot. Kir» 
hengemeindgn im mittelfränfifhen Kreife, weldhe der Landrath 
als ganz arm und höchſt hilfabedürft a haben Wir 
jorgföltige Unterluhung eintreten laflen, — Aus dem Ergeb: 
nie diefer Unterfuhung ift hervorgegangen, daß 5 diefer Ge 
meinden, —* wegen ihres wohlbemüselten Zuftandes , theild 
weil die nöthigen Bauten auf Gtaatöfoflen geführt werden, eis 
ner Unterlügung durchaus nicht bedürfen. Der ‚Gemeinde Un, 
teraltenbernbrim haben, Wir eine Uoterlügung ven 1009 fl. 
aus eigenen mung zugewendet, bezügih der — des 
Meitverarfed find. die erforberlihen Verhandlungen  rirgeleitet. 
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Ueber den Kirchenbau zu Schopfled find die Verhandlungen 
nunmehr gefchloffen und Wir werden in Erwägung nehmen, 
wie das beftehende Bedürfniß befriedigt werden fünne. Zu Fö— 
renbach wird in der ausgebauten Kirche bereird Gottesdienſt ges 
balten, die Dedung ded noch übrigen Bedarfs für innere Ein, 
richtung unterliegt gleichfalls bereit# der vorſchriftsmaͤßigen Ber 
handlung bei Unferer Kreisregierung und wird demnächſt zur 
Erledigung kommen. Wir finden daher in den biefür bezügli: 
Ken Anträgen des Landrathes die unangenehme Veranlaffung, 
benfelben cinerfeitd an die Pflicht, fi vorher der Wahrheit 
vorzubringender Thatſachen zu verfihern, andern Theils an die 
gefeglihen Grenzen feiner Zufändigfeit alles Ernſtes zu erin- 
nern. 10) Bezüglid der Verpflegungsgebühren für durdmwar: 
fhirende fremde Truppen iſt die geeignete Einleitung getroffen. 
1) Der Antrag bezüglid der Kanalbrüde bei Doos bezieht 
ſich auf einen dem gejeglihen Wirkungskreiſe des Landrarhes 
gänzlich fremden Geyenitand und fann Uns taber nur Veran, 
laffung geben, demfelben feine deßfallügen Pflichten in Erin 
nerung zu bringen. Inden mir fomit dem Landrathe von Mit« 
telfranfen gegenwärtigen Abſchied ertheilen, ſprechen Wir dems 
felben gern die Anerkennung des bethätigten Berufseifers aus, 
und verbinden damit die erneuerte Verſicherung Unferer fönigl, 
Huld und Gnade. Münden den 27. Noobr. 184, Ludwig. 
Frhr. v. Schrenf. v. Abel. Frhr. v. Giſe. Frhr.v. Gumppen- 
berg. Graf von Seindheim. Rad dem Befehl Sr. Mai. des 
Königs der geh. erped, Sekretär P. Drramer. 

— (DVorfihtömaßregeln gegen den Genuß des Mutterforns 
betr.) Die anhaltend feuchte Witterung des l. 38. bat in vers 
faiedenen Gegenden die Erzeugung des fog. Mutterkorns in 
ungewöhnlihdem Maaße begünftigt und der Genuß deffelben 
unter dem „roggen bie und da fchon frankhafte Erſcheinungen 
hervorgerufen. Die unterzeichnete Stelle ſieht fi daher verans 
laßt, vor dem Genuffe des Mutterforns allgemein und mit 
dem Bemerken zu warnen, daß daffelbe, befonderd unter dem 
Brode verbaden,, der Geſundheit höchſt vachtheilig und ſchon 
oft Urſache der fog. Kriebelfrantheit gewejen iſt. Dem Meble, 
wie dem Brode theilt es eine bläulihe Farbe mit. Es ıft das 
ber forgfältig darauf zu fehen, daß dad Getreide, bevor es zur 
Müble gebracht wird, von dem etwa darunter befindliden Mut« 
terforn gereinigt werde, Die Müller aber find angumeifen, bei 
Vermeidung frenger polizeiliher Beſtrafung fein, vom Muts 
terforne nicht gehörig gereinigkes Getreide zum Vermahlen an: 
zunehmen. (Int. Bl. für Oberpf, und Regensb.) 

(Offene Antwort.) Was vom 13, d. aus Hugdburg an und 
gelangte, Tann im Landboten nicht aufgenommen werden, weil 
anonyme Einfendungen unberüdjichtigt bleiben und weil der ber 
ſerochene Gegenftand nur für Augsburg und da nur für Wenige 
Intereffe haben dürfte. 

Um 7. Desdr. waren in Bapreuth die Gctreidepreiie: 

Höcft. Durbibn.Pr.: MWahrer Mitteipreit: Mindefler: 
Walzen: 15 f. SClr. Warzen: IHf. 4elr, Waizen: 14. Gr. 


Kom: 18 r 18 7} Kor: 12 .„-n horn 11 * e 1 
Gehe: 114 480 Beafe: Hu,—„ Gerſte: 9, 8% u 
Pabder: Sun Dabr: 4,504 Daber Ay dbu 
Welthandel. 
Spanien. 


Madrid, 4. Dez Im der heutigen Eigung wurde über 
ben Verfaffungsänderungdentwurf abgeſtimmt; die nun zur Dies 
kuffiei fommenden Gefepeseorfhläge find: 1) über den Unters 
halt der Geiftfidfeit; 2) über die Sonnenttöfter: 3) über dem 
Verfauf der Nationalguter, und A) über die Umgeftaltung der 
Staate ſchulden. — Noͤnigin Chriſtine iſt feit einigen Tagen 
eimed unpapli und enıpfängt Niemanden. — Der „Eattel: 
Iano” behauptet, Zurbano fey als. Dandwerfer gekleidet und 
mit einem falfchen Paffe in der Nähe von Valencia gefehen 


worden; man glaubte, daß er nah Portugal zu antfommen 
ſuche. (8, 3.) 
Großbritannien. 

London, 5. Dez Wihrend di: anglifanifhe Staatäfiche 
in innerem Kampfe gährt — zum Theil über Dinge, die dem 
abfeitd ftehenden Laien gar geringfügig erfheinen können — 
lebt die deutfch-lutberifche Gemeinde in England, welche naments 
lih in London felbft mehrere Kirchen befigt, in einer glücklichen 
Ruhe. Eine derfelben, die „German Lutlieran Church, ,* 
in der Savoy gelegen, feierte am legten Sonntag den Jahred- 
tag ihrer bundertfünfzigiährigen Stiftung. Viele Deutſche wohn⸗ 
ten derf Feier bei, darunter derpreußiihe und der ſächſiſche Ge« 
fandte, defgleihen die Prediger derandern deutſchen Kirchen, vie 
HH. Kuper, Tiarfd, Welbaum und Schappel. Der Pfarrer 
an der Jubilarkirche ift der ehrwürdige Dr. Gteinfopf aus 
Würtemberz. Aſch. 3.) 


Fraukreich. 

Paris, MM. Dezbr. Es ſcheint wirklich, daß die Grafen 
Mole und Montalivet an einem neuen Kabinet arbeiten; doch 
will noch immer feine feſte Geftaltung und SKonzentrirung ber 
Parteien zu Stande fommen. - Das Jourm. d. Deb. bat 
aud heute nichts von innerer Politif, Sein Hauptartifel bes 
trifft Lie oſtind. Zuftände.e — In Lyon ift am 7. die neur 
Hängebrüde über die Rhone, gegenüber dem College, gebrochen, 
ald man fie zur Probe mit Sand belaftete. Mon den 30 Ar, 
beitern, die fi darauf befanden, find einige ertrunfen, andere 
verlegt worden. — Es heißt, Ferdinand Barrot fole nad 
Buenos Ayres geſchickt werden, um die Sache der völkerrechto⸗ 
widrig mißhandelten Franzofen dort zu vertreten. — Durd 
fgl. Ordonnanz ift Generalmayor Hatry zum Kommandanten 
des Departements ded Niederrheind ernannt worden. — Hr. 
v. Meaur, einer der reichten Grundbefiger in Montbrifon, ift 
in dad Trappiftentlofter in Aiguebelle eingetreten. (S. M.) 

Die Oberpoftamtszeitung berichtet aus Paris, daß Hr. Paul 
Derier, Sohn des vormaligen Miniſters Caſimit Perier, nicht 
zu vermechfeln mit Gebrüder Perier, fi in Folge mißlungener 
Börfenfpefulationen genötbigt gefehen habe, feine Zahlungen 


einzuſtellen. 
RNußlaud und Polen. 

Petersburg, 5. Dez Der neue herzogl. Leuchtenberg'⸗ 
ſche Valaft in Peterdburg iſt jegt ganz fertig und fol von der 
Gropfürftin Marie und ihren Rindern noch vor der Rüdfehr 
ihred durchl. Gemahls von Münden bezogen werden. Die 
dem Palaft gegenüberflehende Iſaakskirche iſt nun endlich nad 
26jährigem Bau (fie wurde unter Kaiſer Alexander I818 begonnen) 
von außen vollendet, der innere Bau wird fi aber noch bis 
in dad Jahr 1847 verziehen. (N. 8.) 


nemarf, 

Kopenhagen, 6. Dez Die „Berl. Ztg.“ theilt heute 
folgende Berichtigung mit: „In der Nummer 1743 der Zeitung 
„Faedrelandet““ ift ein Artifel aus der Augsburger „Allg. 3.* 
aufgenommen worden, im mweldem es heißt, daß Se. Durdl. 
der Landgraf Wilhelm von Heflen-Kaflel vernachläſſigt haben 
folle, dem Könige, demm Königsgeſetz gemäß, die Geburt feiner 
Kinder anzuzeigen, Auf Aulaß deflen find wir autorifirt wor, 
den, zu erflären, daß dieſes unrichtig iſt, weil die Geburt der 
fämmtliden erwähnten Kinder des Drn. Landgrafen dem Könige 
gehörig angemeldrt und verfändiget worden iſt.“ 

Schweis. 

Bafel, 12. Dez. Die Regierung hat in der Antwori auf 
die Kreisſchreiben Luzerns ihre Freude bejeigt wegen des glück 
lich befritigten Aufrubts und den ‚‚fhmählichen‘ Zuzug der 
Freifchaaren aus andern Kantonen mit dem rechten Worie ges 
brandmartt. In ibrer Mitte fol ih nur eim Gefühl des 
Unwidens und des Abjcheus vor ſolch verrätheriihem; nichts: 


würdigen Treiben, wie die letzten Tage ed neuerdings auf die 
Blätter der Geſchichte gezeichnet, geäuffert haben. Selbſt die 
in politiſchen Fragen von der Mehrheitsmeinung ft abweichen» 
den Mitglieder des M. Rathes haben, fo verlautet, eine Spra« 
che geführt, die ihnen als rechtlich und vaterländiih denkenden 
Männern Ehre maht. Das rebelliihe, zur Staatdauflöfung 
fibrende Unternehmen der mijerablen Freiſchaaren, wie fie es 
nannten, wird übrigens nach unferer feften Ueberzeugung noch 
mandhem Eidgenoffen die Augen öffnen über die Pläne einer 
Eliquc, welche unter dem blenderden Vorgeben der Deilung 
ied Schadens, am Lebensmark des Schweizervolfed nagt. Die 
Einfihisoollern aller Parteien werden hoffentlih ed einfehen. 
daß von dieſer Geite ber für die Wohlfahrt des Volkes nichts 
Erjprießlies zu erwarten ift. Den Schritten diefer Menſchen 
folgt Umbeil; ein geſunderes ſchweiz. Staatsleben kann unter 
dem Einfluß von verbrederifchen Freifhaaren und ihrer erlo« 
genen Begeiſterung micht zeitigen. Unfer Blatt hat mie der 
Berufung der Jeſuiten nach Luſern dad Wort geredet und wird 
ed nie. Aber offen geftehen wir, daß und vor der Hefe der 
zuchtlefen Reisläufer und anf aaraauifhen und ſolothurniſchen 
Magiſtratsſeſſeln mehr bangt für Staat und Kirche und Licht 
und Net und Baterland und fFreibeit ald vor den Jeſuiten, 
die ind Path, Luzern kommen. Gerade Die haben wieder dad 


Rönıgl. Hof» und National⸗Theater. 
Donnerftag den 19. Dep: „Die Nat: 
wandberin,“ Dper von Bellini, 
Feeitaa den 20..Drn: „Das graue 
Marnchen,“ Partomime von Horſchelt. 
Vorhttr: Bmei Diebe," Luſtſpiel nad 
dem Frauröffhen von Hötfen. 





40 J. — 


Geſtorben in Muͤnchen. 
Thereſſa Hofer, Inſituts Morficherim, 
Karoline Jelrer, Räherin, 
32%. a — Mir. Sceiber, Leiberader 
Unfieber d. b., 54 J. a. Die Beerdignng 
findet Mitrwocn.den 18. Da. Nacmit 
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ſchaͤndlichſte Mittel zu ſchlechtem Zwed gewählt, welde nicht 
müde werden, die Grundfäge Der Zefuiten in ibrer Derwerflid« 
keit darzuftellen. Gegenüber den Zuzüglern erfheinen und die 
Sefuiten ir dem Stud wenigitend achtungswerth, daß fie nicht 
ald ungerufene Eindringlide in Luzern ih niederlaffen, fondern 
erſt nah jahrelangen Verhandlungen und mit des Bolfed Wil 
len Vermögen die radifalen Horden für ihren nächtlichen völ+ 
kerrechtswidrigen Einfall in den Bundeskanton ähnlihe Mittel 
etwa aufzuweiſen? (BoE. u. 4.9.3.) 

Solothurn, 10, Dez. Der Kantordrath von Solothurn 
bat in feiner heutigen Sitzung einen Beſchluß nefaßt, welder 
der aargauifhen Kloſteraufhebung mürdig zur Seite fleht; er 
bat nämlih, ungeachtet der unmiderlegbaren Einwendungen der 
HH. Dberrichter Gerber und Glutz Blozheim, mit 68 gegen 
21 Stimmen beihloffen, einen Theil ded dem hiefigen Chor: 
berrnftifte zugebörigen Einkommeas zu Handen zu nehmen, und 
zur Erhöhung der Profelorens und Schullehrerbefoldungen zu 
verwenden. Dieler neue Einfriff der Stärfern in die urfund- 
lid garantirten Rechte der Schwahen muß bei allen Billigden. 
enden größten Abfcheu erregen. und wird auc dem Molfe über 
die Giwiffenlofigkeit der Radifalen noch vollendd die Augen 
öffnen, auf daß auch in Solothurn der uralte Spruch fih erwahre: 
„Unreht Gut, tbut nit gut.“ (Bad. u. U.9.3.) 
jeder Defe vom Schäffel Kartoffeln oder 100 
Pfuud (Berliner Gewicht) exelunive Malz 
cine Spreitueausbtute von 700 Proc. oder 
44 Maah Mrrtring) Branutwein a 50 Proc. 
Tralles tiefer, 

Die @inführımg deſſelben erfordert durch⸗ 
aus feme Weranderung der vorhandenen 


Koͤnigl. Hof-Tbeatersntendanz. 
— — — — — mn 


Fremden: Anzeige. 
So1d.Hirih.) Meers, Priv. aus Paris. 
Ford. Hahn.) Ullmann, Kaufm. aus 

Frautturt. 

(Sam Adler.) Mojer Reinhard ans Ans 
aoımade. Dr. Reinbard, & Lanty.ifeifer 
ron Erdingz 

Bi Traube) Koblemann, Hauptmann dv. 
Mearmsburg, 


tags um 3 Uhr cum Dane ans CThaltirch⸗ 
nerftrage Mr. 21 ſtatt. — Hr. Kap, Hapıı 
chemal. Biermirtb, 54 J. a. 


Hoͤchſt wichtige Erfindung fürBrannt- 
weinbrennereibefiger, Pandwirthe, Di: 
3538. fonomen u. f. w. 


Durch thaͤtiges Forſchen iR ed dem Um: 
terseichneten möglich geworden, den OP. 
Brenmereivellgern ein ganz nen enkbedtes 
Gahruugemittel za empfehlen, wel: 


Preunereieinrichtungen, und ift der Preis das 
für ner anf 3Rihir. preuß. our. oder 5 dl. 
45 fr. E.:M., portofrei nah Berlin einges 
fandt, aciteut, wofür dasſelde (vorbebatttich 
der Gebeimbaltungh allein bei dem muterz 
zeihneten Erfinder zu haben, und dur jede 
Buchhandlung nur von demfelben zu bejte 
hen iſt. 3 j 
Schulg, in Berlin, Neander: 
ſtraße Nr. 34, al. preuß. 
- approbirter Apotheker, Ehe⸗ 


Stachneg) Otadtſchreiber Fiſcher und 
Kaufm. Lindermater vn Rain . 
TE, In der lahbogtaphiſche artifijhen Anttalı von 3. 
Frommann in Darmftadt find srichienen und durch jer- Bude 
tanidung zu bezwben, in Münden tur Georg. franz: 


Miuiterblätter 


über 
Baufrbreiner: und Zimmermanns-Arbeiten 
nebit jugebörendem Werkzeuge, Maſchinen ze. und deren 
Anwendung. Zum Gebrauce für 
Architekten, Boubandwerfer und tech: 
j nifche Anftalten, 
mit erläuterndem Torte, herzußjrgeben von 
. Schröder 
Inhaber einer Mopdelliranftatt, Medıllirlhrer an der höbern Ber 
werbfatufe und Lehrer der Oandwerke zeichen· Ente des Broäher» 
zoalich Heſſiſchen Gemerbvereins au Darınlladt. 
Erftes bisdrittes Heft, jedes 4 Blatt Royal-Folio. 
Preis a1 fl 30 Er. 

Es enthält diched Wert Alufterblätter im wahren Sinue 
des Wortes grödtmtorils mach eignen Joten und prafrifhen 
Yusfibrangen, alio midts Veraltetes. Geſchm ickloſes und Uns 
ausführbares, mie man ed fo häufig in ähnliben Sımmlungen 
fi det. Jider Schreiner oder Zimmermaın. kann darnach ars. 


ches 


iowohl für Kartoffel: ale 
mare auwendbar il, und bet Entbehruna 


miter und technifcher Fabri⸗ 
tant. 


keit und ſich die röthigen Werfjrug? anf.rrigen laſſen, tem 
Achitekten iſt d 8 sigene Entw rfin von Plänen erfpart uud 
die Beauflihtigung der Ausführung etl ichtert. 

Hettn Schröders Arbeiten, vam nıld teffen Modebe, 
wurden bei tim verſchietenen Gewetbausſtellurgen in Darm 
ſtadt, Mainz und in Berlin chrinsell anırfanur und bei dir 
legten von dr F. pr. Mrgierung angtkeuft. Die lith. Ausſtat- 
tung lädt nichts zu mwünfden übrig, und murden die weitern 
Hefte fo rait erfchrinen, ala #8 dir forafiltigde YHusfibruns aeilattet, 

BoS2. Jr allen Da verichedin, u Minden bei 
Beora Aranı. u. 
Populäre Aſtronomie von D. Mädler, Prof. 

und Dir. der Sternwarte zu Dorpat. Nebſt einem 

Figuren« und Karten-Atlad. Web. 9 fl. 24 fr. 
Der Ruf des Verfaſſers uud des Buches machen jede Empfehlung 
überfläfhe, 


Der Georg Franz in Münden, Peruagalle 


Getreide⸗ 








Nr. 4, iſt fo eben angefommen: 
Das Kind im Gebete. 
Ein Audachtsbühlein in der Kirche, zu Danfe und in der Schule. 
Mit Meferflärang und Wenigem aus der Sittenlahre. Bte 
Auflage, geb. 6 fr. 


Donnerftag 


— 


Nr 334 Muͤnchen, 


—ñ N — 


19 Dezbr. 1844 
— ————— 


Der Bayeriſche Landbote. 


e Yamdbote: erideimt tänli Im halben, nad tmfänden in ganım Bogen, wnd wird bier und in Mugsburg Nahmirtägs 5 uhr 





Der "Bapert 


ir dem andern Tag aubgegedem. nferatianägebähr iR 2 kr. für die Ifpaltige Petitzeile. Muskumfs ertheilt die Erpebition umentgeldlih, Joatereflaut · 


Miirtbeilungen: werden gerne angenommen, and angemeflen nerwenbdet, — Der Abonnementb« Preib iR 


in München: in der Erpedition ded Banbbaten, Perufagafie Nr 4, 
aanzjährig f. 2. 42 fe., balbiäheig A. 4. 30 fr. vierteljährig fl. — 45 tr. 

—F Bawvern 

Mürden, 16. Dez. Das neueſte Changement des Kunft: 
vereind führt und gute Stüde von Simonfen, Mare, Schleich, 
Müller und Freville vor, Simonſen's im Garriere feuernder 
Beduine, auf der mit fprübenden Nüftern unter Afrika's glü: 
bendem Himmel dabia faufenden „Schimmelſtute“ erinnert an 
die fhönen Verſe Freiligraths, welche diefe poetiſchen Beftal: 
ten des Orients mit gleich plaftifcher Birtuofität vor unfere 
Phantafie zeubern. Freville, Schleich und Mare führen und 
vom fandigen, audgebrannten Boden Algerien in die üppig 
wuchernde Megetation und ſüße Bergheimlichfeit deutfcher Flach⸗ 
und Hodlende zurüf, und erguiden uns in diefen rauhen win: 

terlichen Tagen wie ein Hinweis auf fünftige Sommergenüffe. 
Verdienſtvoll ift auh Müllers Jonas, befonders durch den ein⸗ 
fach edlen Wurf der Gemwänder; und Stern bat in feiner Ma« 
donna nah Murillo auf Porzellan die Schwierigfeiten diefer 
Tehnif ſowohl in Farbengebung als Fleiß der Ausführung 

: glüdlich bewältigt; Von Anton Graf Törzing Miuuei it in 
Aquareld- ein rest. anziebend fomponirted Titelblatt zu einer 
Chronik. diefed edlen. in die bayerifhe Geſchichte bie au deren 
älteften Zeiten binan rühmlihit verflochtenen Gefhledtes dir 

„. Körsinger, und non Herzer ein unverkennbar höchſt ähnlides 
Porträt, außgeftelt, — Gegen das ‚‚Danffeil” in, der Rifolai: 
firche-ward Tinſprache erhoben ; ed.fen eine Eifenftange| Wohl: 
an, dann „iſt es nicht, was. es ſcheint, und ſchtint es nic, 
was es iſt.“ — 

Münden, 17. Dez. Die Ankunft 33.1. HH. des Kron⸗ 
prinzen und der Kronprinzeffin von Hohenſchwangau dahier 
wird aller Wahrſcheinlichkeit nad. in den nächſten Tagen erfols 

gen. Inzwiſchen wird übermorgen Ihre faiferl. Hoh. die Groß. 
herzogin von Tosfana zu einem (ingen Beſuche an unferm 
Hofe erwartet. Geſtern wohnten der König und. die Königin, 
fowle mehrere. unferer höchſten Herrfdaften, dem Eon,erte bei, 
in welchem wir. Die Freude hatten, wieder einmal eine Anzahl 
Ebelaxd’fher Compoſitionen unter Reitung bed Tonſetzers ſelbſt 
‚ aufführen zu hören. Das Publifum im Saal und auf der Gal- 
lerie war, nicht fo zahlreich, ald wir gewünfcht hätten, dagegen 
zahlreich ‚genug, um, von dem guten Andenken. zu zeugen. : wel 
ches ich ‚Hr. Chelard durch feine großen Tonmwerfe „Macheth”, 
„bie Dermannefgladt‘ ıc. hier gegründet hat. Ale einzelnen 
‘ Eomppfitionen;, . befonderd auch eine Arie im Duett, und. ein 
Terzett aud der neuelten (komiſchen) Oper Hrn, Ehelard’s, 
„die Gerfadetten”, wurben beifälligft aufgenommen, doch bilde: 
ten die Zubelfinfonie „des Lebens erfte Klänge“ am Anfang, 
wadı die Dupentune zu „Macheih‘‘ am Scyluffe des Epngerts 
ohnſt reitig diejenigen, Nummern, in... Denen des. Ennzerigeberd 
hohes Talent fi vor dem Pablitum am entſchiedenſien bear 
fanden fonnte. In der That wurden aud beide mit, dem rau+ 
ſche adſten Beiſalle begrüßt. Fremder Compoſnion war nur der 
‚ „Dexentanz' Paganini’s, für die, Flöte arrangirt und auf die. 
ſem Zuftrumente meiſterhaft vorgetragen von dem fünf. be- 
chingen ſchen Rammermufitus. Syettmaler, Diermit dürften, Die 
'Eonzerte im Ddeon vor Weihnachten, ihn Ende gefunden ‚Haben, 
ba Hr. Ruhe fein auf den 19, Dez. angekündigtes Glaviercon: 
zert bis nach dem Feiertagen verſchoben hat. 

Münden Bergangenen Samftag den 10. Dez, hatte, Sir, 
Profeſſor von Kobe (der berühmte Verfaſſer der Gedichte in 
oberbayerifher Mundart) die -Gefälligkeit, den Mitgliedern des 

bdieſigen MAufeumd, eine Vorleſung über ‚‚Edsifeine‘‘ zu geben. 
Der geildreiche und gamuͤthvolle  Dorlefer mußte. feineu Gegen⸗ 
Rande fo nick, heitere und. anziehende-Seiten.abzugeminmen, und 











Durch die äbrig bezogen s 


Nönigl. Voftämter balbj 
im I. Rayen A. 2. 28 fr. im IL Rapon f. 2. 44 fr., im IIL Ravon A, 2.50 


in feine wiſſenſchaftlichen und techniſchen Bemerkungen fo viele 
Beziehungen zum Leben und zur Geſellſchaft einzufiechten, daß 
die Verfanmlung dem Mortrage mit größter Aufnrerffamfeit 
und Befriedigung folgte. Männern, die ihr Milfen und ihr 
Talent auf fo angenehme Weiſe gemeinnüßig zu machen verfter 
ben, ift gewiß das gebildete Publifum Münchens großen Dank 
ſchuldig. 

Münden, 18. Dez Geſtern Mittags wurden die beiden 
ded Gtraßenraubed an den Dienſtkaecht und Gerichtsdieners 
fohn Simon Groß von. Pafing, welcher am 2. d. Mte. in 
Folge der erlittenen Mißhandlüng in das Krankenhaus gebracht 
wurde und am 15. bdeffelben Monats dafelbft geftorben if, 
hoͤchſt verbädhtigen Individuen unter militärifher Begleitung 
jeder einzeln zur Reichenrecognition nad dem Secirfaale des 
Leichenhauſes gebracht. 

Das ebem ilige Correftionshaus am Viftualienmarft wird 


nicht theilweiſe, fondern gänzlih abgebrochen, ein eben fe 


wuͤnſchenswerthes und zweckmaͤßiges Unternehmen, wofür dem 
hieſigen Stadtmagiftrat, bei feinen vielen andern Opfern, die 
er zu bringen hat, nur der größte Dank amdgedrüdt werben 
muß. Wird einft das famöje Kammerlwirthehaus weichen, ‚fo 
hat Münden. einen ſchönen Wiftualienmarft. UHR 
Münden. Im Monate Roo. d. J. wurden von der 
Mefigen f: Poligel:Direftion 977 Individuen beftraft, und‘ 43 
der gerichtlichen Prozedur zugemiefen; vom dieſen F wegen 
Raubmord, 2 wegen — wegen Rörperverlrgung, 1 
wegen unerlaubter Selbſthilfe und 38 wrgen Diebftapl. 
et. des Regierungsdlattes Str. 52. vom 48. dich Monats) 
Er Ma. der König haben mahflehende prot; Wfarreien akergn. 
zu perdeiben agrubts die Plarrſtelle zu Gattendorf dem Pfarrer 
au; Bartheimeßanrad, J. F. Dölchel ; Pie 9, Plartſtelle zu Hom:+ 
burg dem Dfarrer zu Saulenpeim, Deinr, C. Matthias, und die 
Mtarıftelle zu Mußbah dem. Prarrer zu Beirfam, ©. E. Hürwohrl. 
Er Maj. der König haben der von den Freiberren ©, Fuchs, als 
Kirdenpatronen, für den Pfarramtétandideten ey A. Bankwiß 
aue geſteut en Dräfentation anf bie prot. Drarrei Efchenamy der von 
dem Fern Küurften Earl von Dettingen Wallerſtein, ais Wormund 
für den, Hru Birken 8. Ev. Dettingen Walterftein, .afd Rindens 
patron, für den Pfarramtsfand. 2. M. M. v. Behold auggefleliten 
Präfentasion auf die prof. Pfarrei Klein und Sroßforpeim, und 
der vom Freiherriib don Anffeeßifden Kirchenpatebnate füt ben 
Piarkamt:kand. Ga. 3. Mövel ans Palfertrhditigen, audnefefften 
»Drafentatiön auf die prot. Piarrei Mengerodorf, dir: Lanbesfärftt. 
‚Bertätin zu ertheiten : gerubt, . 
Bild. Domkapitet zu Eichſtadt und Würzburg.) Se. Maj..der 
Konia haben zu segehmigen geruhf; DöH Die &, Dompifarftelte, an 
‘der Domtirde zu Eicht adt von dem hotwürd. Hru. Biſchoft von 
Eidſtade dem Coop. in Deining, I. M: Wirth, verlichen werde. 
"Gr: Mal. Der Konig haben zu dem 8.. Ranomifare im. bifayöflidien 
Dowkapitel zu Würzburg den 4. Iwipektordes Schwiichveriemmiuurd 
‚au Würzburg, Dr. ©. Flop, zu beuenuen —7— RR 
(Landwehr des Königreibe.) &. Mai. der. König haben —5* 
en u 


eruht, dem Kreisinfpeftor der Laudwehr von Lmterfran 
fbaflendurg, und Oderſt des Landwehrreg Würygsurg, K. 
die macgefuchre Entlaſſung aus dem Landwehrdienſte unter 
allerh. Bufriedendeitsbezeugung. mit feiner eifrigen Dienfteiftung, 
und. dem 


Major und Commaudanten dis Landwehrbat. Darsherg, 
8. Erthel, vou ang, wegen Wohnortsveränderung die Ent: 
faffung aus dem Laudwehrdienſte dieſes Bataillone au gewähren ; 
an deifen Gtelle den_Bleutenaut imd Adjutanten des Kandwehrbat. 
Varéberg, K. Drbt, Ju VWeiburg, zum Major und Gommandanfen 
dieſes Bataillous zu ernennen, und dei Dberfttieutenant. Georg 
Engelmann, im Laudwehrregimeutt der: Stade Fürth; die Enttafr 
fung and dem perföntichen Landwahrdienſte zu arwähren. (E. f.ı 
weibrüden, 10. Dez. Zur Beherzigung Aller, we 


ein Belüfte verſpuren fönnten, — Mebermuth. an, dem di 
og 
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Tentlihen Vertrauen übergebenen, Gegenftänden zu fühlen, 
bringt man zur allgemeinen Kenntniß, daß durch Urtheil des 
t. Bezirksgerichts zu Zweibrücken, von heute, Eliad Adam und 
Johann Reis, beide Korbmaher aus Bierbah, wegen wuths 
williger Zerftörurg einer Anzahl an der Landſtraße ftehender 
Bäume, zu einer Gefängnißftrafe von 3 Jahren und zu einer 
Geldbuße von 10 fl. verurtheilt worden find. (R. 3. 3.) 

Eich ſt ädt. Kor.) Bom 30 vor..bis 11. d. M-genoffen 
wir dad Blüd der Anweſenheit Sr. kaiſ. Hoh. des Herzogs v. 
Leuchtenberg dahier, Höchſtwelcher zum Beſuche feiner umliegen- 
den Güter und Anwohnung einiger Jagden hieher kam. Als 
Höchſtdeſſen Gaͤſte befanden ſich dieſe Zeit über weiters dahier 
der Prinz Bargrarion, die Grafen Almeida, Arco Zinneberg, 
Berhem und Taſcher, die Barone Frauenhofen und Bumppen- 
berg, dann der f. Oberft v. Parfeval, Dberlieutenant Gerft+ 
ner, Rieutenant von Man und Hr. v. Gobel. 

Sonntag den 1. Dez. Vormittags empfingen Se. faif. Hoh. 
die Aufwartung des Offizierforps des fgl. Linienmilitärs ſowie 
der Landwehr, dann die fgl. Staatödiener ; Nachmittags war 
Tafel zu 24 Eouvertd, wo zugezogen zu werden die Matabore 
der verfhiedenen Branchen die Ehre hatten. 

Mittwoch den 4. war tbeatraliiche Unterhaltung im Caſino, 
0 „die Sucht zu glänzen oder der Beſuch“ fehr gelungen 
von einigen Mitgliedern diefer Gefellfbaft gegeben wurde. Als 
Vorakt diefed Stüdes trug Fräulein Weyſſe herzogliche Forft- 
meiſterstochter, mit liebendwürdiger Deflamation und gefühlvol: 
her Stimme einen paſſenden und fhönen Prolog vor, wel 
her eigens zum Empfang Gr. faiferlihen Hoheit gedichtet 
‚worden. 

Auch Sonntag den 8. beebrten der Herr Herzog die mufila- 
liſche Abendunterhaltung jener Geſellſchaft. Amd. Vormittags 
hatten fi Se. kaiſ. Hobeit nah den nahliegenden Obereihe 
fhädt, einem berzogl. Düttenmwerfe, begeben, wo der ebenfo thä- 
tige als fenntnißreihe Bergmeifter Kicker einen fehr gelungenen 
Buß einer Eifenbahndrehfheibe vollführen lief. Die übrigen 
Zage der Anmefenheit Sr. faif. Hob. waren den Jagden ge: 
widmet, und ed wurden bierbei 518 Stüd Fafanen, 263 Stüd 
Wildfioweine—hierunter Sauen bis zu 190 Pf. im Gewicht — 
do0 Stück Roth: und Dammild und 430 Haafen gefchoflen. 
Diefe glänzenden Refultate weniger Jagden beweifen aufs. neue, 
mit weldyer Umfiht und Schonung unter der Oberleitung des 
herzoglichen Fagdamtes die Zagdreviere Sr Ffaif. Hoh. gehegt 
werben. (Der Prolog folgt morgen. ) 

— Das Int.Bl. der Reg. von Schwaben und Neuburg Rro. 
50. vom 14. Dezbr. tbeilt den Abſchied für den Landrath von 
‚Schwaben und Neuburg über defien Berbandlungen vom 3,— 
44, Juni 1844 mit. 

Wir entnehmen demfelben die folgenden Wünfhe und An⸗ 


träge : 

8 die in dem beſondern Protokolle des Landrathes nieder⸗ 
‚gelegten Wuͤnſche und Unträge erwiedern Wir, was folgt: 

1, Die Frage, ob den Beſtimmungen über die Felgenbreite 
der Wagenräder die Anzahl der Zugtbiere oder das Gewicht 
der Ladung zu Grunde gelegt werden fol? ift bereits vor Er 
laſſung der deßfals von Und gegebenen Merordnurgen in die 
zeiffte Erwägung gegogen worden; es hat ſich aber hierbei die 
Meberzeugung befeitigt, daß der Durdführumg des 2. theoretiſch 
allerdings richtigen Prinzips theild in dem Mangel der erfor- 
derliben Wagbrüden und der Koffpieligkeit ihrer Anfchaffung, 
theils in der erhöhten Schwierigkeit der Eontrofe und der F 
geren Belaͤſtlgung der Betheiligten ſelbſt, ſowie in den damit 
verbundenen Hemmniſſen des Frachtfuhrwerkes und des Vers 
ehrs die erheblichſten und überwiegendſten HOiaderniſſe und Be⸗ 
denfen entgegenſtehen. Wir vermögen dater dem deßfallſigen An⸗ 
trage des Landrathes eine weitere Folge nicht zu geben. 

2, Unfer Miniſterium des Innern bat den für die nothmen: 
Dige Erweiterung einzelner Gtreden der Straße von Kempten 
nah Immenſtadt erforderlihen Koftenaufwand erheben zu lafs 
fen, und nach Feſtſtellung ded wahren Bedarfs auf defien De: 
dung aus den für Gtraßenneubauten durd das Budget bemil- 

Mitteln Bedacht zu mehmen. 

% Die Wünfhe umd VWorſchlaͤge des Landraths in Bezie⸗ 

bung auf die Kolonie Königsbrunn follen bei Würdigung und 


Beſcheidung der von Unferer Sreidregierung deßfalls geftellten 
umfaffenden Arträge forgfältiger Prüfung unterftelt werden. 

Indem Wir dem Landrathe von Schwaben und Neuburg 
über feine jüngften Verhandlungen — Abſchied er⸗ 
theilen, geben Wir demſelben gerne über die durch die Bündig- 
feit diefer Verhandlungen bewährte richtige Auffaffung feiner 
wichtigen Yufgabe, über den bethätigten, warmen Berufseifer und 
über die n.den Tag gelegte Gefinnung Unſer Wohlgefallen 
zu erfennen, und verfidrern demfelben Unſere Königlihe Huld 
und Gnade. Münden den 27. November 184, Qudmig. 
Frhr. v. Giſe. Frhr. v. Schrenk. v. Abel. Frhr.o. Gumppen- 
berg. Graf vor Geindheim. Nah dem Befehl Sr. Maj. des 
Königs der geb. exped. Sekretär P. Deramer. 


Welthändel. 


Spanien 
Paris, 11, Dez. Die fpan. Volt ift bis jegt noch nicht 
eiugetroffen. — Briefe von der Gränze melden, daß zwei 


durch Zurbano's Aufitand fompromittirte Generale durd eine 
Verfügung der Königin ihrer Grade, Orden und Titel beraubt 
worden find. — Der polnifhe General Ramprino, welcher 
bis jegt in Madrid lebte, hat den Befehl erhalten, Spanien 
u verlaſſen. — In Madrid geht no immer das Gerücht, 
E uibese ſey dafelbit verborgen und entidloffen, den Tod feis 
ner Söhne felbft mit Aufopferung feines Lebens zu rächen. — 
Narvoez fährt nur unter flarfer Begleitung aus, und die Was 
hen im ®, Palaſte find verdoppelt. (8.3. 
Portugal 

Der ifaboner Eorrefpondent der Times fchreibt vom 3. Dey. : 
Die feſte Stellung, welche die neueſten Vorgänge der Regie 
rung gegeben, fcheint andauern zu wollen, wenn fie nur felber 
mit Klugheit und Mäffigung zu Werke geht. Senhor Cabral 
bat in der Kammer dad Merfprechen getban, von num an nur 
auf Fonftitutionelle Weile regieren zu wollen, In beiden Kam— 
nern hat das Minifterium große Majoritäten für fih, die über- 
dieß bei den neueften Vorgaͤngen fi fo ergeben gezeigt haben, 
daß man auch fünftig ſicher auf fie rechnen fann. Die Krone 
fann die Minifter nicht fallen laflen, fo lange fie die Stimme 
der Kammer für fih haben. Die Eapitaliften, die Armee und 
die Geiſtlichkeit find gleichfal® für das Minifterium. Bon Sei⸗ 
te Spaniens ift nichts zu beforgen, und der Gedanke an eine 
Revolution in Portugal ſelbſt it läwerlih. Daraus erfolgt, 
daf die Regierung im Stande ift, fünftig die Zinfen der Gtaats« 
ſchuld zu zahlen. In der Sitzung vom 29. Nov. wurden zwei 
Anträge eingebracht, zur Errichtung von Sparfaflen und einer 
Ruralbank (die den —— auf ihre Ackerprodukte hin Vor⸗ 
ſchüſſe machen ſoll)) von beiden Einrichtungen find die beſten 
Wirkungen zu erwarten. Comfort und Luxus find in Liſſabon 
merflid im Zunehmen begriffen. Das Volt zahlt gegenwärtig 
viel weniger Abgaben ald ehemals. Die Zehnten allein betrus 
gen früher 500 Eontos mehr ald jeßt die ganıe Gtaatdeinnahe 
me. Has allem ſchließt der Eorrefpondent der Times Portugal 
werde Pünftig feine Weine wohlfeller geben und die Eingangs- 
zölle auf brittifihe Manuſakte ermäßigen. a. 9.3.): 

anfrei 


#r ch. 

Paris, 12. Dez Der Derzög v. Aumale und feine Ger 
mahlin, mit dem Pringen ». Zeinville, find am 9. von Mars 
ſeille in Lyon angefommen. wo fie gleichfalls feierlich bewillfomm; 
net wurden. Rad dem Empfange der Behörden wohnten 39. 
ff. HH. einer Melle bei. Der Erzbiſchof empfing fie am Por: 
tal der Kirche. Nach Berichten aus Marſeille lief der Comer, 
an defien Bord fie die Weberfahrt machten, unterwegd große 
Gefahr. Das Fahrzeug wurde von den Wogen ſo heftig ge 


‚peitfäht, daß eine Gtüdpforte weggeriffen wurde umd dad Waſ⸗ 


fer 'in den Salon eindrang. - Nur der gefcidten Leitung des 
Schiffes hatte man fein glüdliches Einlaufen in die Rhede won 


-Toulon zu verdanken / — Br. Guizot iſt volllommen wieders 


hergeſtelli. — Auch das Minifterium des‘ Handels und Acker⸗ 
baues hat aun eine neue Organiſation erhalten: Somit ſind 
alle Minifterien neu organiſirt. Das Beamtenverſonal bleidt 
tm Banzın das alte. — Zu den nächſtens erſcheinenden in⸗ 
tereffanten Werfen über dad Ronfulat und das Kaiſerreich kowmt 
nun mod die Geſchichte des Kabinets während derſelben, nad 
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dipfomatifhen Aftenftüden aus dem K. Archiv. Der Derfaller 
iſt Hr. 9. Lefebore, Beamter im Minifterium des Auswärtigen 
und dur einige intereffante Yuffäge in der Revue des deur 
Mondes vortheilhaft befannt. Die Revue de Paris theilt be, 
reitd ein Bruchſtück daraus mic, betitelt: Der Berliner Hof 
nah der Schlacht von Aufterlig. (Sch. M.) 
Am 8. Dez. iſt in den Gebäuden der alten Reitſchule in 
der Straße Cadet zu Paris eine furchtbare Feuerdbrunft ausge⸗ 
brodhen, wodurd die darin befintlihen großen Magazine des 
Weinhaͤndlers Buhner, dad Magazin eined PianossFabrifanten 
und jened eined Rahmen Fabritanten ein Raub der Flammen 
wurden. Durd den Einſturz der Mauer diefed langen Ges 
bäudes wurden I Pompier getödtet, 8 Pompiers, 3 Dranizipal- 
gardiften und 2 Soldaten, größtentheild ſchwer, verwundet, 
Ungefähr 300 Faͤſſer Wein gingen durch den Brand zu Bruns 
de; dad Feuer hatte die Reifen derfelben ergriffen, wodurd 
die Fäffer bald zerplagten und der Wein in Strömen in die 
Goffen floß. Auch lag Wein in Flafhen dort. Man bemerfte 
eine fehr fonderbare Erfcheinung, daß nämlich in Körben, deren 
Weidengeflehte an der den Flammen audgefegten Seite ganz 
verzehrt wurden, Die Flaſchen der Glut widerftanden und uns 
verjehrt blieben. Die Gebäude waren, wie man fagt, durch 
die Phönix-Gefelfhaft verſichert. Die vernichteten drei Magas 
ne follen ebenfalls bei verfchiedsnen Geſellſchaften verſichert 
—— (Afd. 3.) 


Defterreich. 

Prag, 9. Dez. Eine von Gr. faif. Hoh. dem Erjheriog 
Stephan angeordnete und geleitete Unterfuhung hat dad Re: 
fultat geliefert, daß die im Volke verbreiteten Nachrichten über 
die Ausdehnung der Rinderpeft übertrieben waren, Amtliche 
"Berichte thun dar, daß die Summe des gefallenen Viehs in ganz 
Böhmen nit mehr als ungefähr 1200 Stüd beträgt, mwelder 
Verluſt feinen wichtigen Einfluß auf das Verhaͤliniß des ge 
fammten Vichftandes dußern fann; überdieß ſteht zu hoffen, daß 
die eingetretene Kälte der Krankheit ihr Ziel ſetzen werde. Der 
Profeſſor der Thierarzneifunde, Hr. Werner, hat eine interejr 
fante Abhandlung über diefe Seuche und die zweckmäßigen Mit 
tel gegen deren Verwahrung veröffentliht. Im Bidfchomer 

ije find 273 Stück erkrankt und 245 gefallen. Im Berau- 
"ner Rreife hat ſich die Rinderpeft in 14, im Röniggräger in 12 
DOrtfchaften gezeigt. Ganz verfhont blieb biäher nur der Czas⸗ 
lauer und der Elbogner Kreis, (a. 3.) 

Wien, 18, Dez Die neuerliche Nachricht daß der General 
Fürft Karl Liechtenſtein Gr. f. Ooh. dem Erzherzog Albrecht 
im Generalfommando hier ad latus beigegeben werde, ſcheint 
auf einem Irrthum beruht zu haben. — Dur gerichtlichen 
Spruch ift die Direftion der Wien,Bloggniger Eifenbahn zum 
Schadenerfag für jene gefälfchten Aftien verurtheilt worden, 
welche ein betrügerifher Liquidator in Duplicaten an Parteien 
binausgab. (4. 3.) 

Der Bote tür Tyrol vom 9, Dez. meldet: „Die Rat vom 
23, auf den M. v. M. war eine Naht des Schreckens und 
des Jammers für das Dorf Male, Eip des . k. Landgerichts 
gleihen Namens im Kreife Trient. Gegen 9 Uhr Abends er 
tönte die Gturmglode, e8 war Feuer ausgebrochen, und unge: 
achtet aller möglichen Anftrengungen und Hülfeleiftungen gelang 
e8 nicht, den —— Einhalt zu thun. GI Häufer wurden 
ein Raub der Familien ; ein Kind von 6 Jahren fand in den⸗ 
‚felben feinen Tod und 93 Familien find nun obdachlos, und 
ihre Lage it um fo drüdender, da fie ohnehin in ärmliden 
Verhältniffen ſtehen, und die gegenwärtig raube Winterzeit; der 
Derluf des Obdachs, der Kuridungait e, Reberömittel..ıc. um 
fo empfindlider auf diefe Berunglüdten einwirken muß, da die 
vor Kurzem gleichfalls durd Feuersbrünſte ſchwer betroffenen 
Nachbargemeinden zu fehr nod an ihren eigenen Wunden leis 
den, und zu bedeutender Hülfe amvermögend find. — Unter 
den abgebrannten Gebäuden befindet fi auch der vor mehreren 
SZahren bergeftellte Widdum und das Schulhaus. Der gericht: 
lid erbobene Schaden beläuft fi auf 341,130 fl., und leider 
find nur menige der eingeäfcherten Häufer der tyroliſchen Feuer⸗ 
aflecuranz einverleibt. Für die Berunglüdten it von der hohen 
Landesftelle bereits eine milde Sammlung in der Provinz, cin» 
geleitet. (M. 9. 3.) 


Schweden. 

Stodholm, 3. Dez (DH.R.3.) Seit einigen Tagen bat 
man in den Provinzialzeitungen gelefen, daß eine Einladung an 
alle freunde der Repräfentationsreform ergangen iſt, ſich zu eis 
ner Zufammenfunft in der Stadt Finföping zu verfammeln, um 
über die Repräfentationdfrage ſich zu berathfchlagen. Diefe Einr 
ladung, an welcher auch einige dienftthuende DM iere Theil ges 
nommen haben, bat überall eine große Aufmerkfamkeit erregt. 
In jever Deranlaffung hat der Chef des Kriegsdepartemenis, 
Baron G. Peyron, folgendes Handfchreiben auf Befehl des 
Königs an den Befehlshaber in dem Militärdiftrift, zu welchem 
die befagten Offiziere gehören, ergeben laſſen: „Se. Maj. der 
König hat in Erfahrung gebracht, daß 2 Dffiziere vom 1. Leib- 
grenadier- und Nerifedregiment fib nebft anderen Perfonen an 
die Spige geitellt haben, um Meinungsäußerungen in Betreff 
der Nepräfentationdfrage zu veranlaffen. Der König wünſcht 
lebhaft, daß diefe wichtige Staatdangelegenheit zu einem glüds 
lihen Ende gebrabt werden möchte und ergreift mit Wärme 
jede Gelegenheit, um die ftreitigen Anfihten in diefer Frage zu 
vermitteln, ald dad ficherfte Mittel dieſes Ziel zu befördern; 
Ge. Maj findet aber, daß es der bewaffneten Macht nit ans 
ſteht, fi) zu Führern -in den politifhen Zwiften ded Taged, in 
welder Richtung es immer feym möchte, aufzumerfen. Ge. 
Maj, der mit Mißiallen erfahren hat, daß dieſer Grundfag 
in dem 1. Leibgrenadier- und Merikedregiment nicht beadhtet 
worden ift, bat fi bewogen gefunden, die Hufmerffamfeit des 
Hrn. Generallieutenantd darauf zu richten und wünſcht, daß der 
Hr. Generallieutenant auf paflende Weiſe diefe Anfihten Gr, 
Maj. zur Kenntniß der unter feinem Befehle ftehenden Eorps 
und Regimenter fommen laffen möge. Der König glaubt, daß 
die wahre Freiheit nur im Verein mit der Gefinnung und ber 
Haltung, welche jeden rechtſchaffenen Kriegsmann auszeichnen 
müffen, gedacht werden fünne, und der vortrefflihe Geiſt, der 
die Kriegsmacht befeelt, ift dem Könige ein ſicherer Bürge, daß 
biefe Weberzeugung in den Bliedern der Armee allgemein herr 
ſchend ble.be.’’ 


Schweiz. 

In Kreisſchreiben der Luzerner Regierung vom 11. Dejbr. 
wird die Verfiherung von vollfommener Ruhe in allen Theilen 
des Kantons wiederholt. Bern hat einen Theil der aufgebotes 
nen Truppen entlaffen und den andern von den Graͤnzen r 
rüdgezogen. Züri iſt defhalb angeſucht worden, aud feine 
Truppen zu entlaffen, was bereitd geſchah; an die Urfantone 
und Zug dagesen ift dad Erfuchen ergangen, vorerft nur die 
Hälfte des aufgebotenen Bundeöfontingentes auseinander gehen 
zu laffen. Fortwährend werden verfchiedene Gemeinden des 
Kantons, aus melden einzelne Einwohner am Aufcuhr Theil 
genommen haben, militärisch befept. Beim Angriff der reis 
ſchaaren an der Emmenbrüde auf die Luzernihen Miligen war 
ren Angehörige von Aargau und Bafelland zugegen, und ein 
Aargauer der Anführer, Die Regierung von Quzırm überläßt 
es den Stänten, aus diefen wichtigen Ihatfachen felbit die Fols 
gerungen zu ziehen. ve (Shw.M.) 


j - Deutfchlaud. 
Darmftadt, 11. De;, ©e. tal Hoh. der Großherzog ge 
rubten beute Nachmittag um 3 Uhr die Deputationen der 1. 
und 2..Rammer der Stände nach einander zu empfangen und deren 
Dantadreffen auf die Thronrede bei Eröffnung des Candtagt aufs 
huldoolfte und unter gnädigfter Anerkennung der darin ausgeſpro⸗ 
henen Gefinnungen entgegen zu nehmen. Die Deputationen 
hatten hierauf de Ehre, zur großh. Tafel gezogen zu werden. 

Bom Rhein, 9 Dez In einer, von dem Biſchof von 
Mainz an daß großh. heſſ. Minifterium des Innern und der 
Juſtiz gerichteten Borftelung wird, unter vielen- anderen: Be⸗ 
ſchwerden, aud; darüber Alage geführt. daß auf der prot. Kan⸗ 
zel zu Maing von dem Noennweiler der heilige Röck 
und die Wallfahrt nach Trier im einer Weife zur Sprache ‚ger 
bradıt worden, daß es ſelbſt dem prot. Zuhörern anftöfig ges 
meien ſeyn fol. „Unter ſolchen Verhältniſſen cheißt es in der 
Vorftelung) muß. freilih der Friede der Konfeffionen geflört 
werden, und wir felbft wären außer Standes, unfere Diözefas 
nen, Priefter und Laien, von einer Abwehr durd ähnliche Kim 
pfe bis in die unterftien Regionen zurüdzubalien, (8. 3.) 


Königl- Dof» und 
— 19. Dep: „Die Nach t⸗ 


wandlerip," Mper von Bellini. 
—* den 20. Dei: „Das graue 
Männken* Martomime von Hörſchelt. 


Border: „Iwei Diebe," Lufipiel nad 
dem Frauzoſiſchen von Hölken. f 
Kömigl. Hof-Theater-ntendanz. 


—— — 
(Bayer. Hof.) Dr. Carou Duval, 1. 
‚Bürger eifter von Augsburg. A 
(Stahusg) dv. Efeumein, Difizier aus 
Augebur: tabler, Kfm, a. Um. , Lan: 
dauer, Kim, von Hürbem. Rod, Laudarzt 
von Tölz. v. Galpari, Etud. a. Wien. 


etraute Paare. h 


Hr. M. Zeiheht, Unterträmer in Siegs⸗ 


« dorf, mit 4. M. Diermaptr. Hr. Unten 
Händimoper, Rechtsconcipient im Kaufbeuern, 
wir är!, BB. K, Schmidt, Rittmeifterstochter 
v.b 


Fettorben ıM Münden. 


Hr. Geora Rumpert, b. Bierwirch, 71 ' 


3. a. — Urfute König, Piründnrin, 57 
3.0. — Maria Reinberger, Tagloh ⸗ 
nerin, 75 J. a. 


Todes: Anzeige. 


3735. 


Gott dem Aumädtigen, deſſen Ratb:, 


feidile uneforftii find, hat es gefallen, 
unieru inmigflgeliehten, iheuerſten Garten 
und. Vater, 


AHuton Scheiber, 
Leichenacker⸗Aufſeher von bier, 


54 Jahre alt, nad einem langwierigen Rrans 
tenlager, beine Abends 5 Uhr, verichen mit 
den heil. Sterbfatramenten,, ın das beffere 
Jenfeirs abzurufen, 

Wir zeigen diefen uns To (dmerziichen 
Verſuſt auen unfern Bekannten und Freut: 
den an, nnd empfehlen den Merblichenen 
eitiem frommcn Gebete, uud bitten, uns im 
Wohlwollen zu erhaltın. 

Minden deu 15. Dezember 1844 


Jofepha Scheiber, mit ihren 
3 uumündigen Söhnen 


Mimarl | N 
Barthafar , Scheiber. 
YAuton | 
Im Namen der übrigen Ber: 
wandten und Geſchwiſterte 


Die Beerdigung findet Mittwoch den 18° 
Dezember Nidimirtagt um 3 Uhr vom Hanie 
aus (TChalfirhnerfiraße Mr. 2) far. Got: 
testienfie: Samſtag den 24. Dezember Vor: 
mittags um 8 Ubr in der Er Deterspfarre 
kirche, Montag den 28. Depemter Morgens 
8 Uhr am, Gottedader dar St. Etepban, 
und om Dienftag den 24. dieß um 8 Ubr 
bi Er, @tifaberh 
ss.) Mufeum. 

Samſtag den 24. Dezember: Eoncert. 
Anfang batb 7 Ubr. 

Die Verſammlung der Vorſteher. 


3891. ı8c) Elne Straffr: 
Maſchine, für Lithographen 
geeignet, if billig zu wer: 
kaufen. D. Uebr, 


3718. 188) Ein Mann in den beften 
Jahren, der über Treue und Fleiß die vor⸗ 
zjüglichften Beugniffe aufzumeifen hat, wünidt 
eine Stelle als Hausmeilter oder zur De: 
Dienung mehrerer Perren. D. Uebr. 





Medigirt mit Verantwortlicdleit des 





1558 


3703 9 Bu VERREN ARE erlaube ıh mir mein 


wohl affortirtes Waarenlager beftens zu empfehlen 
anfnabfltehende A rritet aufmertfame BERATEN, KEN RAR EEE 


Eine aroße Auswahl ' 


Ellengroße ächtfarbige Beiden : Koulards vom 4 Ar ik, bis ı f 38 in; 
Wolle und Seide : * 


Cravattes und Züchelche 
dio, 


m ım 


— — ⸗ 


3710. (22) ‚Zu 
MWeihnachts- 
und 


Veujahrs - Gelenken 


eupfeblen wir uufern gefammten Kunſtoer⸗ 
lag an Abbildungen aus. der £. Dinatorbef 
md ans der Privatgallerie Sımer Muateilät 
dis Königs, von Gemälden neuerer Meifker, 
ſowie unferer gedgrapbifchen Werte, woraus 
ib Höchft paffende Gegenflände' zu obigem 
Zweite wählen Tlaffın dürften. 

Wir laden die verehrlichen Kuuflfrennde 
zur gefälligen Beſichtigung ein, und ſiud 
bereit, bei noch rewrgeitigen Aufträueu Gias 
tafeln und vergoldete Nahmen zu ben Wbr 
bildingen für fchr mäßige Preije zu be 


forgen. 
KRunft : Anftalt 


von 
iloty & le 
REN un der — 
Gellerien zu Münden und 
Schleißheim. 
(Karlöftraße Nr. 39.) 





sEL% 
s741. ur 


Weihnachten 


empñehlt ſich Untergeichneter dem ho: 
ben Adel und verehrten Publilum g 


& 

E (24) 
mit ganz neuen, aeihmadvollen Weus: 
bein aller Art, alt: Heine Com 
chaife, Fauteuils, Bet: und Das 
mem: Stühle, Zabeurets, Kits 
der : Kannpers nebjt Ztüblen, 
FJußkiſſen und Scemmeln aller 
art, und nocd verfchiedenen zu Ueinen 

P Weibsasttadamte paſſenden Ge 
genftänden, zu den billigſſen Preiſen. 

B. Lory, Tabrchier. 
Unmeir dem Dultptape, v 
Drtoftraße Nr. 43,0. I 


ERTTTRTRTRRTRTRRTR RS 

3736. Es find 150. Mtafter Bud en: 
holy ım Danzen oder auch in Heimen Darı 
tbien biuig gu verfaufen und das Nahere 
in der Eendtingergale Nro, 241 zu ebener 
Erde zu erfragen, 


3726. (36) Vromenadeftraße Nro. 15 ift 
der Baden mit oder ohne Mebenzimmer für 
nächte Dreifönigsdute zu vermierben. Das 
Nähere beim Dauseigenthümer zu erfragen, 


3448. Am Montag den £9. dieh Vor⸗ 
mittags 40 Uhr wird der in der neuen Jlar« 
taferne vorhandene Pferdedünger an 
den Meiübietenden gegen ſogleich baare 
Bezahlung dffentlic —— 

ünden den 47. Dezember 1844. 

3744. Karlöplas Tre. 11 ım-8. Ent 
vornkeraus ift eim gu heizbares, meublittes 
Zimmer um 5 fl. ſogleich zu vermietben. 








au [7 Fer . in Ebenille, Veluche u. Sammt vou 18Fr. bi 
2 eine Partbie Shawls in — Bra Ya: 
2 Uuter Zuflberung reeler Bedienung ſehe ich einem nn Befuche entgegen 










von-48 fr. bis 80 fr. 
von 2 fl. SO fr. bie 9 g, 


> elbing } 
Theatinerftraße Nro. 4, 








00 DOD 


BEE 
57, Zu Weihnachten  ® 
9 empfichit Unter zeichneter dam hohen F 
S Adei amd verehrten Publifum sein 
5 reichaflortisees Waarenlager in & 
; alten möglichen — F 
Kinder⸗Spielwaaren, 
 fowie auch cine große Auſwahl von 
2 deifwiedenen Gegenſtanden, ate Ge 
fbente für Erwaciene poffend, zu F 
alten mögtichft billigen Preifen, —* 
Obermeyer, & 
KF= Kaufingergafle Rr. 5. $ 
— 
Prof. d. 416. Dez. 1844. 
E. Ar. 7 . 

DVerfteigerung. 
um Donnerftag den 19, Dream: 
ber 1. 36. werden au der Dalinger Lamb» 
ſtraße Haus Nro. 10,0 Vormittags von 9 
bis hatt 44 Uhr einige hundert Klafter 
Kidtenhols, dann denfelben Tag Wormit: 
tans 11 Uhr in der Paperfirafie Haus Nre. 
20 eine Quantitat Malz, circa 150 Vfund 
Hopfen, beiläufig 50 Ientuer Pe, und: vier 
aroße farte Inaplerde Heugſte, drei due 

















3721. (2b) 


.leibraun md ein Dunfelfubs, au den Meufl« 


birtenden gegen ſogleich baare Bezahlung 
verfauft, und Kantsiiehhaber hiezu einge 
laden. 

Sign. 18. Dez. 1844. F 
Koͤnigl. bayer. Kreis- und Stadt: 
gericht Münden. 

Der töniatıhe Direttor 
Holland. 
(L. S.) 


SHINE 
3885, 425) Andem ich Mir bie 


4 jeitherige Abnahme meinen ergeben: 
ten Dant abſtatte, zeige ich zugleich 
an, daß zu den deworftehenden Weih⸗ 
uatsfriertagen bei Herru Jateb 
Kteintein, Bijoureriebändier iu 
dır Ormcanis Nro. 2, wieder ein 
aanz feifhes Lager von Lebtuchen 
vorzügfiher Güte und don per fchie: 
denen Sorten alfortirt if) welche zu 
den billigfien Fabritpreifen abaegeben 
werden. Bu. fernerer  &bnabme em— 
vñchtt bs 

+4 8 Job. Dav. Foriter, 

Lebkuchen = Kabrifant von 
2 Nürnberg. 


SRERRERRR KREIS 
3637. 140) Der Muıtar: und praftiide 


Arzt, 
Dr. Guftav Kropff, 
id von 7 bis 8 Uhr Morgens und von 12 
bis 4 Uhr Mittags tägli u bau: 
Mülterftraße Nro. 38 über 
2 Stiegen rechts, 


Derlegers Bec:g, Strang, Buhbändler in Wänden, Perufagaffe Nr, 4, 


Nr” 355 


Der Bayerliche Landbote. 





{ungen angendmmen und angemefien 
editie Lanbhar ae FE 
—— TR BR 













‘ Wähle. 
Münden. * —— für das Königreich Bayern 


Rro: #8, vom: 17;.». enthat lediglich den Abſchied für ben 
daudrath von Oberbayern, über deſſen Verhaudlungen in der 
Sigung vom 3. bis 14. Juni 1844, melden die folgenden bei 
fonderen Wünſche und Uinträge entnommen find: - 

Auf die in ‚dem beſendern Yrorafslle nie {eten Wünfde 
und Anträge des Landrathes etwiedern Wir, inſoweit diefelben 
ruͤheren Abſchieden ihre Beantwortung gefunden 


nit ſchon in f 

haben, was fo — H Ueber die vom dem Landrathe angeregte 
und unterftüßte Bitte, daß jene Gteuerdiftrifte, welche im Zahre 
1838 bei Verkleinerung des Landgeriitd Pfaffenhofen von die: 
fem getrennt. umd dem Tandgerichte Schrobenhauſen rinverleibt 
wurden, aud der Bermaltung des Rentamtes Schrobenhauſen 
unterſtellt werden möchten, bat Unſere Reg. von Oberbavern, 
R. d. F., die erforderlichen Erhebungen zu pflegen, und das 
Refultat: mit: Gutachten zur Vorlage zu bringen, 2) Im Be, 
treff der angeregten Klage wegen Weberhandnahme des Doc» 
wildes und wegen der durch Baffelbe in den Revieren Hofhol 
ding und Deifenhofen angeblich geftifteten N verweilen 
Bir im Allgemeinen auf Umere bereits in ‚den Abſchieden über 


die. Verhan en des Landrathe des Hormaligen Iſarkreiſes 
vom 30. Jam, Bat Riggbbie, S. 46 lit. 0) und vom 19, 
Dfe. 1832 (Reggeblt. & 7 lit. a.) erthäilren Entichliefun« 
gen mit dem Benerfer, * Unterſuchung der 
nambaft —— ‚fe fen N f. Rıgierung von Ober 
bayern, inanzen, bereits der entfprehenre Auf⸗ 
trag zugegangen ib: 3) Rachdem Unferer Regierung ‚von Ober: 
bayern, er de6 Innern, bereits 'am 3; Yan. 1883, unter 


Anmweifung der enforderlihen Geltmittel, der Mufttag zugegan« 
gen ift, 4. Eorreftionsprojefte für Die je wei wichtigſten Gtrer 
den des Imufluffes innerhalb des oberbaneriichen Kreisbezire 
tes herzuftellen, fo gemärtigen. Wir. nunmehr : die, ſchleunigſte 
Erlsdigung dieſes Auftrages sand ertheilen Unſerem Minifterium 
des Innern den Befehl, hierüber mit befonderer "Hufmerffam« 
feit zu wachen. Dem Landrathe feinen übrigens bie näheren 
Unfände der einzelnen auf dem Junftrome, von ‚set zu Zeit 
vorfommenden Unglüdsfalle gar nicht befannt, ‚oder in unrich⸗ 
tiger Weiſe mitgetbeilt worben zu fan, da er ſanf ſicherlich 
nicht der Dernahläligung der nötbigen. Flußbauten beigemeſ⸗ 
fen haben mütde, was der Unpprfichtigkeit der Schiffer zur 
kaſt fält. Zur ern der en und ‚jur Entfernung 
der Hinderniſſe derfelben -laffen Wir ‚af dieſem mie auf ver 


übrigen ſchiffbaren Alüffen Unſeres Reiches alljährlich beträ 
liche Summen verwende, und nicht meiden ı zu. Dem Uferſchutz ⸗ 
—— anſebnliche za 1* tr A * nmner hierauf 
ein zulaͤſſiger eſte fönden 8 ie geftat- 
ten, rer Een bie indl —* — 
einden und Wahr ei — ige Ukert 
den ——* Geſehzen —— 2 die * —* —— 


gewaͤlzt m* dem Waſſ 
Beſtimmung 


ihrer budgetiuaß gen can ee * 
Seite Unſerer Kreidregierungen ber 


uſtand diefer Bauten ſorg⸗ 


tagt im nah umfänten 
— ur BE ren Be — OR 






——— den 20 — — 1844 


Am ⸗en Bögek, und wird hier und in Mugsburg — übe 
tion wnentgeldtih, Sntereffante 


Die Röugl. Doftämter halbjäheig he 


im I. Rayen #1. 2. 28 fr, Im IL. Kanon #, 2, 44 tr, im HL — 3 








Se überwacht umd die wechtzeitige Wendurg berfelben durch 
etveffenden Behörden überall mit Nachdruck bewirkt wer» 
be, fowie daß in der Einleitung und Anordnung der desfalls 
etwa’ erforderlichen "Diftritssfoncurrengen nirgendwo ein Gaum- 
fal'einteete, iR Unfer erufter Wille, deſſen pünftliche Befolgung 
Wir gewaͤrtigen. Danum die Ausführung des Eorreftionsbaues 
bei. dem fegenannten Fuchswinkel an u. far dar die Bil 
dung und Musführeng einer Difrifiseoncurren; bedingt iſt, p 
erwarten Wir, unter Hinwei ung auf Unfere desfalls ſchon in 
dem Abſchie de für dem Landrath won Oberbayern vom 22. Dft. 
una Abſch. VI. Ziff. 2 Abſ. 2, erthellte Emtfbliefung, daß 
die Erledigung dieſes Gegenitantes ohne Merzug eintreten wer⸗ 
de, Zum Behufe der Donauforreftion bei Broßmehring find 
für das lauf. Zahrbereits die entfprechenden Summien angewie · 
fen und wegen der Correktion bei Pförring die erforderlichen 
Unterſuchungen eingeleitet. ay Die von Unferer Regierung von 
Oberbayern ‚vorgelegten und aus dem Landrathe fhon im Laufe 
feimer Verhandlungen mitgeteilten -Aufflüffe über die Ausbef: 
ferung und dem: dermaligen Zuftand der Sarolinen Lechbrücke 
bei Lauds berg laſſen die in dem Landrathöprotofelle enthaltene 
Schilderung umd die daran gefmüpften Beforgnäife ald ganz uns 
gegründet erſcheinen, indem einsöfheils die Moͤglichkeit, die frage 
liche Brüde wmittelt einer Damptreparmmu noch längere Zeit 
ohne Gefahr und Nachtheil zu erhalten, techniſch  bergeftellt, 
andbererjeitd aber für Die Ausführung aller noͤthlgen Reparatu: 
ren: duch Anmweifung der erforderlichen Baumittel bereitd Bor: 
fehung getroffen iſt. Wenn übrigens der Landrath auch bier das 
im Leatserwihenen Frübjahre erfolgte "Scheitern zweier. Flöffe 
an der befagten Brüde lediglich den angebrachten Stuͤtz jochen 
zuſchreibt fo überficht derfelbe, daß im lauf. Sabre Hunderte 
von anderen: löffen durch eben dieſe Brucke ohne ulle Beſchaͤ⸗ 
digung durchgegangen find, und daß dem Brülfenbaue nicht zur 
Laſt gelegt: werden dürfe, was Unerfahrenheit und Unvorficdytig« 
keit der Schiffer und Flöffer werfhulden. 59 - Die’ von dem 
Eandratie bezüglih: der Auditellung dere Markihandelspatente 
daun der Führung (ng. Gedjöfteuzerftände worgetragenen la, 
gen »follen als bald näher unterſucht werden 28 nd Unſer 
Deiniſtetium des Innern darüber ſodann ausführlichen Vorirag 
zu erſtatten. Die an den erſten Maitagen in Unſter Haupt: 
und Reſſdenzſtadt verüͤbten Frevel, über welche der Landrath 
feine: eruſte umd entſchiede ne Miß billigung ausſpricht, find einer 
en ug bie: —. wie Wir wohl willen, Unſerem 
olde: gänzlich fremd iſt —* nur in einſelnen ver, 
——&ꝛ ſich fund gibt. Solche Frevel vermögen 
re wenig, als Die zuweilen gr umerfreu: 
lie Exfdeimung, daß, was Wir felt 19 Jahren niit dem götts 
lichen Beiſtande zu Unſeres Bandes Wohle gewirft Haben und 
was vor Aller Mugen offen (liegt, vergeſſen oder ſogar mit 
ſchaoden Undanfe vergolten wird, Uns in dem Vertrauen auf 
Unſer treues Volt irre zu machen, deſſen Gluͤck Uns am Der: 
um a Yadem Wir fomit Unſerem Landrathe von Oberbah · 
Aber deſſen Verhandlungen dem Agegenwärtigen Ab⸗ 
—* ertheilen, geben Wir demſelben über die an den Tag ges 


Toten Geſinnuugen (treue; Unbänglicfeit, und über bie Und 


ausgedrüdte warme Tbeilnahme an der Doppelfreude , welde 


die göttliche Vorſehung durd die beinahe gleichzeitige Vermaͤh⸗ 
lung eines geliebten Sohnes und einer geliebten Toter Ui 

gewährt bat, Unfer befondered Wohlgefallen zu erfennen 
ertbeilen demfelben dabei die Merfiherung Unſerer fönigl, Ould 
und Gndde. Münden den 27. Nocember 184, Ludmig. 
Frhr. v.. Gife, Febr. v. Schrenf, vo. Abel. Frhe-w. Gumppen» 


berg. Graf von Geinsheim. Nach dem Befehl Sr. Maj. des 


Königs der geb. erped. Selretän P, Drramer. ni 
Münden, 18. Dez. Geſtern ward Lefings ‚.Emilid Ga: 
lotti’* gegeben. Leffing war einer von-jenen genialen- Köpfe 
die den Anregungen des Augenblicks nie widerftehen  Löunen, 
So fam ed, daß er von Vielem nur Weniges vollendete; oder 
doh eine Arbeit unzähligemal abbrach, fie wieder aufnabm und 
nach wenigen Strichen neuerdings ind Pult warf. In dieſer 
Weiſe fchrieb er am feiner Emilie, zuerſt Virginia benannt, faſt 
15 Jahre. Die vielen Weberarbeitungen, welde ein ſo chapfos 
diſches Verfahren erheifchte, um die dinjecta anembra zu Eis 
nem prganifchen Körper zu vermieten und mit. dem Anſcheine 
zu verlöihen, als fen er aus Einem Guß geformt, erflären die 
außerordentlide Vollendung feines Styls, jene parfetartige 
Glätte, auf welcher oft die geſchickteſten Schaufpieler ſtolpern 
und ausgleiten, weil ihr Cothurn an ungehobeitere Breiter ge: 
möhnt ift, die ihnen font wohl von Bühnendidtern unterges 
ſchoben werden. Es ift biemit aber auch jene befonnene Kälte, 
jene Zurüdbaltung, wie fie etwa dad Weſen eines vollendeten 
Weltmanns &arafterifirt, und den Leſſing'ſchen Dramen eigeh 
ift, volkommen erklärt, Ihr Feuer näbrt fi zwar, wie jene#, 
welches einft Fugger zu Ehren Marimiliand anzündete ‚ nur 
vom Sandelholze edler Stoffe; allein, jo heil und rein es 
leuchtet: ed wärmt nicht. Ihre Charaktere bewegen fidy zwar 
in den tadellofeften formen, aber mit marionettenbafter Gran- 
dezza. Denn ſtets und mit der nüchteruſten Selbſtbewußtheit 
lenft fie Leſſing an jenen künſtlichen Drähten, die auß dem Die+ 
tall feiner ‚„„Dramaturgie‘’ geftredt find, Ueberhaupt fcheint er 
nit all feinen Trauer und Luſtſpielen nur die Probe des in 
diefem Werke gegebenen Rechenexempels machen, die dort aufs 
getellten Theorien praktiſch erhärten zu wollen. Deffen unge: 
adıtet aber bleibt Emilia Galotti nit nur das geiſtoollſte [eis 
ner gefammter dramatiſchen Arbeiten, fondern aud das geiſt· 
vollſte einer langen, langen Queue anderer deutſcher Bühnen⸗ 
flüde des 38, und 19, Jahrhunderts. Wir haben ſchon bemerft, 
daß die Leſſing' ſchen Dramen ein guter Probieritein künſtleri 
ſchet Darſtellungsgabe ſeyen. In Anwendung auf die geftrige 
Morfellung nun, erwies ſich nicht Alles, mas fih an ihm rieb, 
ald lautres Gold. Es lief aub Argentan unter und Tombad, 
Over um auf unfer früberes Bild zurüdzufommen: auf dem 
glacirten fhlüpferigen Parfet. Des tüdes trat mit der voll» 
fommeniten Sicherheit, mit der edeln Leichtigfeit einer Fürſtin, 
die nie andere Boden betrat, Emilia (Mad. Dahn) auf. ' Ihr 
ſchloſſen fih würdig an Drfina und Elaudia (Denker und Fries), 
Graf Appiani und der Prinz (Dahn und Ebriften,) Weniger 
fiher, behutſam umd gezwungen, ſchritt Marinelli (Joſt), der 
überdieß den Böſewicht bei weiten wicht genug mit dem Firniß 
feiner Weltfitte und höfiſcher Geſchmeidigkeit übergleiste. Total 
niedergeftürgt find Conti und Pirro (Hölfen, den Niemand 
verftand, und Zängl.) Auch Odoardo (Schent) fchritt mit gros 
her Gewandtbeit und beifälligem Erfolg, aber im zu hoben, 
jungheldenmäßigen Dahnentritten. Ddoardo iſt zwar rin warm« 
blütiger Eharafter, aber mit dem Eisüberfhlage des Alters anf 
dem Daupte ; dab hatte Schent vergeffen. Zum Schluß hätte 
der Regiſſeur gutgethan, das Stüd in Perüde und Puder 
kleiden. Im Toſtüme der Gegenwart verlieren derlei 
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y kelten eines Mein ofs alle Wahrſcheinl — d 
4, Viefe ehrlgermaßen — * As : — * nl a 


Lafı ren mehr in den Hintergrund der Zeit zurüdgetrieben werden. 


Y at 8 
* Ib | * eit mehreren Keen 5 a ge 
aninie ach ab in VBaRfa ioßd. um KA Wukmohl Son 


BB. ihnadhısı' und: Neujahrsgeſchenken zu haben ift- Die Fabri- 
fate des Herrn ;Mayerhofer" wurden ſchon feit "vielen 
zu Derlet Gefchenfen vetwendet und Vermiod) crdheinen 
reitet. Nürnberger Lebkuchen 
len Sorien. " — 
Prolog geſprochen im Geſellſchaftstheat er zu Eichſtãdt am 
8,°Dez. 1888 zur Ehre der Anweſenheit Sr. fall.» Hoh des 
Oerzogs vom Leuchtenberg Ech luß.) 
Ein freudiges Gerümmelmwogetibentt, Un 
Wie lange wicht iu Dieied Dauies Räumen, 
Und volgebrängt erblickt mau au⸗ Gipe. 
Es ift berbeigentömet Jung uud Alt, 
Dei allen Sränden und von Nub uud Ferne, 
Im zu begrüßen einen edlen h 
Deu tange wir wide mehr dei dns geld aut, 
Dem au⸗ Herzen berh Tutgegenjubein. 
Ya, hober. Kürk,tet herzlich ‚uns wifommen! 
Aus ganzer voller Seele frei gegrüßt! 
Weis Gaäck dad Dir in unfern Mauerh weil, 
Das wir Die haben wieder, dem geliebten, 
tert freuudlichen, Dan edlen‘ Leuchteuberg! 
Das wir. Did wiederſchau'n, den hehten Eproiien 
Des -fo geliebten. Furſt euhauſes und 
Den Iroen feines Ruhms und feiner Gedße. 
Heid (hlagen alle Herzen Dir entgegen, 
Mit Luft und Srol,, und wenn im Baperlande 
Dein Name tanfendtältig wird geſeguet, 
Mir fieben Did, o Fürſt, mr gleicher Liebe, 
Wie kauichten wir mit augſtuch frobem Dergen 
Der Ereudentunde, die uus Deine Autunie 
An uni'zer Stadt verbirh! Wie iſt fe immer 
Ein Labſal ans und eine füße Luft, 
Ein Yubelfet der gutem, Iremen Stodt! 
Nice fremd, o Fürk, iM Eichſtadt Deinem Perzen, 
a Heitig Dir durch der Erinn'rung Band! 
ier ihwanden Der die Tage Deiner Kindbeir 






„findet man dortfelbit aud in al⸗ 


Usd undefang'ner Jugend, uud Das Fand, 
Das Land der Kinoheit iſt dem Meuſchen theiter. 
Wir fah'n die Tage Deiner Anaeıd, w 
Wr da da RAnaben und den Yüngfing lichten, 
So wudh Die Liebe no im nim’rer Druf, 
Da Du ais Mann in ferne Lauder zogft. 
Erinnerung, ‚fie ig ein ſuß @clübl, 
Und jluehe Die Herzen fcher aneinander. 
Eo weile länge denn bei ung, fo kehre 
Rick ofe zu und zurüd, und falle wieder 
Wie dor 8 Jahren, uns die hohe Fürftin, 
Marie uns can Deiner Seite ich'n, 
Die voll: der und der Liebe Reiz 
Dur zarte Huſd und feiner Anmush Bier 
Bei ums, die Derzen Aller lich gewann, 
D bringe Sie, wenn milde — 
unf're# Thais beblümten Unen mweb'n. 
nd jept, o baber Für, tab Die gefallen, 
"Was unj'rer Bühne ſchwache Kräfte bieten. 
BDemif, daran bie ir 
‚Und fordre 


ee 
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er wir fo e und 
Deu beißen wow’ ramfend fern 
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über die Begründung eines Gewerbeverelns in Nürnberg nach⸗ 


zutragen, daß der Impuls hie zu von Geiten, des k. Miniferiums 
des Janern gegehen wurde, welches die fi Kreiöregierungen br» 
anfrage bat, überall und alenthalben kraftigft zur | Errichtung 
folder wobltbätigen Lokalvereine beizutragen, Bei dem regen Eifer, 
welder Die Bewohner unferer Stadt von jeter für gemeinnü- 
tzige Zwecke befeelte, bei dem Zuſammenwirken aller intellefturls 
len, ſozialen und; indufteiellen Kräfte, und bei der raſtloſen DThä 
tigkeit den an der. Spitze ſtehenden ‚ausgezeichneten Verfönliche 
f.iten unterliegt cd feinem, Zweifel, daß Nürnberg auch in die 
fer Beziehung feinen alten, mohlbegründesen Ruf zu erhalten 
fireben, und ruht bald zu den vielen muferbaften, wohltbätigen 
Verbindungen und Anilalten eine. neue, Zierde in dem erſtehen⸗ 
den Gewerbeverein befigen wird. In einer Zeit des Umſchwungs 
aller Lebensorrhältnife, -ded unaufhaltfamen Fortſchrittes, der 
Snanfpruhmabme aller geiftigen und körperlichen Kräfte fann 
von einem. Stehenbleiben, von zinem Ausruben auf erworbenen 
Lorbeern nicht mehr die Rede ſeyn! „Vorwärtal!“ ift dad Lou 
ſurgswort, dad Die ganze Welt belebt! „Vorwärts!“ mahnt die 
Zeit! „„Borwärts!’’ rufen aud wir unfernverebrten Mitbürgern zu! 
Schließen ‚Sie ih raſch und zahlreih an einem Vereine, der: fo 
unberehenbare Vortbeile für die nächſte Zeit ſowohl als für kom⸗ 
mende Gewerationen in feinem Schooße trägt! Und wie wir 
beute no mit ‚Begeifterung unſeren Ahnen danken, dafür, daß 
fie durd ein Präftiged Wollen und durch ein. gemeinſchaftliches 
Zufammenwirfen uns fo, viele und ruhmmürtige Inſtitute zus 
rüdließen, deren wohlthätige Wirfungen fih noch nad Jahr: 
hunderten fo jegendreih dußern, fo werden fpätere Generationen 
Eud und Eure Zeit fegnen, daß Ihr die ernſte Matnung 
nicht überhörtet, daß Ihr Euch dem Fortſchritt angeſchloſſen, 


und-dem-allerwärts ertönenden- „‚Borwärts !’ raſch und eners 


gifdh folgter! (N. 8) 


Welthändel. 
Spanien 

Paris, 12. Dez Briefe aus Madrid vom 6. d. melden, 
daß der bekannte Munnoz (Herzog v. Rianzares) zum. Ober: 
ften der Kavallerie ernannt werden, und man darauf bedacht ift, 
ihn zum General zu, machen, 

Diadkid, 6, Dep.- Die Generale Schelly und Cotoner und 
Hr. Eaftroy Droste haben das Bıopfreuz des Drdend Karls 
IN. erhalten. — Ueber die von der Regierung von den Kor— 
tes verlangte Vollmacht, die Verwaltung durch organiſche Ber 
fege zu regeln, ift mit 161 Stimmen abgeftimmt worden ; Die 
DOppofition verließ den Saal, ohne zu ſſimmen. — Die Mu; 
nizivalität von Madrid bat fih in aufferordentliher Sitzung 
verfammelt, um über die Mittel zu beratben, wie die Haupt: 
ſtadi hinreihend mit Waller zu verfehen ſey. (8 3.) 


Paris, 10. Dez. Der deutfhe Dülfsverein ift nun definitiv 
fouftitwirt, nachdem in der geftern Abends abgebaltenen algemiinen 
Derfommlung, zu welcher die Freimaurergeſellſchaft ihren gro, 
ben Logenſaal in der Rue Grenelle St. Honore eingeräumt 
batte, die bisher nur proviſoriſch geltenden Statuten mit meh: 
reren zum Theil wicht ummichrigen Aenderungen angenommen 
worden find, Unter der neuen Behimmungen find hervorzu⸗ 
‚heben‘ die Aufſtellung von 3 Eenforen, melde die Verwaltung 
ded Aueſchuſſes zu controliren haben, und eine andere Mor: 
u. nesch am Ende Bi een wenigſtens 

— * se J er hrese poo me De ‚ ıbasr in Ca [3 
—— muß, um für — ———— —* 
Reſerveſonde zu haben. Die vorgenommenen neuen Wahlen ers 
gaben folgente HDauptrefultate : Dräfidenten bleiben die HH. 
Weiland, er. foh|.«meimar. Minifterrefident, und Wendland, 


$. bayer, Cogationdraih; Bizepsäfidenten wurden die HP. Dr. 
eu u eo m 2:9 “ie 2 1 Kante Sa 
UT nt m 


Eohn, Kühn Cheide waren ed ſchon bisher), v. Gafperin und 
Thurneyſen. Dieſe Derrennwerden nun mit ‚ben 8 Ausſchuß⸗ 
mitgliedern DD. Wertheim, Haller und. ‚Karpeled den, engern 
Ausihuß bilden, der aus Bun Mitte einen Selretär und eis 
nen Caſſier —— Die HH. Kühn und Cohn, die bie: 
her mit eben fo viel Eifer ald Erfolg diefe Stellen ‚verfahen, 
werden ‚ohne Zweifel wieder dazu gewählt; Unter den übrigen 
16. Mitgliedern des allgemeinen Ausſchuſſes bemerft mun noch 
die HH. DD. Sotaljto, Strohmeyer, Schlund, Dtterburg, 
den Grafen v. Dobenthal, k. ſaͤchſ. Geſandiſchafts ſekretaͤr, Die 
HH. Breul und Stern, lehterer Vorſtand des deutſchen Mus 
ſikvereins, der durch ſeine Mitwirkung zu dem nächſten Sonn ⸗ 
tag ſtattfindenden Conzerte zu. Gunſten des Vereins deſſen 
lebhafteſten Dank verdient, wa... Für das wichtige Amt. der 
Genforen traf die. Wahl die Hd. Julius Mohl, den berühms 
ten. Drientaliften, Mitglied des Inſtituts, den Gelehrten Dep 
ping und den Walter Euvier ander hieſigen proteftantiichen 
Kirde der Rus des Billettes. Die game Berbandlung Der 
Berfammlung, bei welcher etma 40 Mitglieder. perſönlich ex 
ſchienen waren, ward mit eben: fo viel Würde. old Theils 
nahme. geführt, und ‚mit Freuden fonnten alle, denen das Ge’ 
deihen des wohlshätigen Vereind am Derzen liegt, den Geiſt 
der Eintracht feben, welcher alle: beſeelt und worin eine Bürgs 
Schaft der Dauer und des Emporblübens für den Verrin. liegt, 
der num zu feinem gefeglihen Beſtand nur noch die Genehmi · 
gung feiner Statuten. vom Minifterium erwartet, Mit Ddiefer 
Genehmigung, . die feinem - Zweifel. unterliegt, wird demſelben 
auch ein Zufhuß von 5 Fr. von Grite der Stadt Paris zus 
fließen; auch iſt Hoffnung vorhanden daß, auf Die Berwendung 
ded einen feiner würd:gen Präfidenten, des Den. Weyland, der 
Poligeipräfeft dem MWereine ein Lokal für deifen wöchentliche 
Ausihußverfammlungen unentgeltlih anweifen werde. Eine ers 
freulide Erſcheinung in der geitrigen Berfammlung war die 
perfönlihe Anwefenheit ded Hrn. Banquier Thurneyſen, der 
feit kurzem beigetreten, das lebbaftelte Intereffe an der guten 
Sache berhätigt. Befonders ſchätzbar it auch die unter den jo 
jablreihhen Deutfchen vom Gemwerbftande bier beginnende Theil: 
nahme für den Verein, in deifen Yusftuß mehrere Mitglieder 
dieſes ehrenwerthen, Standes ‘gewählt wurden, Für das Eon: 
cert am nachſten Sonntag, das im Pleyel'ſchen Saale gia-hen 
wird, find bereits faſt alle Bilets abgefegt. Der fönigl. fühl. 
Minifter, Frhr. v. Könnerig alein übernahm fogleih Die Un: 
terbringung von 100 Billets je zu 5 Br.) , defgleihen Herr 
Wendland, eine nit unbedeutende Anzahl. (A. 3.) 
Paris, 14. Dez. Geftern Abends langten der Herzog und Die 
Herzogin v. Mumale zu Parid an. Der Präfelt ‚der Erine, die 
erften Beamten des Departements und der neapolitaniiche Ge 
fandte waren ihnen enfgegengeeilt. Bei dem Ausfteigen aus 
denn Wagen wurde die junge Herzogin Aumaie von der f. Fa 
milie,. die fi unten an.der großen Stiege der Tuilerien ver: 
fanmelt hatte, mit der lebhafıeften Derzlicfeit empfangen. Der 
König umd die Rönigin: der Belgier, die geſtern «benfalld ange- 
langt find, waren zugegen. Auch der Miniſter des Aeuſſern und 
mehrere feiner Eoliegen wohnten dieſer rührenden Empfangs- 
feene bei, Im Schlofe war großes Diner von 150 Eourerts 
ia der Dianengallerie. Die Tuilerien fdinmzrten von Lichtern, 
33. f. HH. find zu Parid mit einem Spruiatzug der Eifens 
bahn von Eorbeil angefommen. —(M.P.3.) 


Preußen. 
Berlin, 12. Dez. eg NEE en ie: 
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Hs vom ’I0. und'26. —* I würde 

Rad von unten zut 


fung jur rief —* Se 


mittags 


—* rt ju dürfen, "Dad Mädchen wiirde zu * 
und wolte ſich nicht mehr vom ihrem Mater trennen. ih bei 
ihrer leſdenſchaftlichen Erregung verblieb Dſchech gemeffen und 
ruhig; als fie in der Verhängnißfhmweren Stände an feinem 
Halfe Big, ſagte er: Bertha, wir fehen und wieder!“ Heüte 
= 5 Une früh warde der Verbrecher im einem zugemachten 

agen nach Spandau gebracht, wo, had bödhfter mmüung 





Fuͤr die Feſt peit 


Phinipp Köcher Jugenbſchriften. 
3634. In der E. 9, Zehihen Buchhandlung in Nürnberg 
iſt neu erſe ur und in alen Buchhandlungn worrätbig, in 


Münden bei Georg Sran;: 
Die Zwerge in der ——— 
blung für die xeis 


Eine unterhaltend: moraliſche ‚Er 
fere Jugend. Bon Phil. Körber. Mit 1 Stahiſtich 
8. geh. "Drudvelinp. 45 fr. 


In afeihem billigen Preite und efcdanter Austättung ind ih 
jünafter Zeit von demfeſben berieherw Verfänfen bei ang erſchienen, 
umd in jeder due tus Ss —— Der verlorne Pros. 
aliden. — Beten —— ** 
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Dei Berne Sranz im Münden, Perufagaffe Nr. 4, 
iſt zu haben 


Wagner, Dr. Andrens 
Sefhiihrte der Urwelt, 


nd 
on Bean eat Kotheiting. 
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beta die ‚Hinritungen Statt finden foßen. Auf’dem 





rt) 


Wege na Ber —5 —E— ns Pr: 
or Dunder war von Be 
um 8% Une beieg Liebe ruhig und 
er entfeidere ſich ſeibſt, er le BE 
= —* Henker that ſeine 
en auf dem Richtplatze ande 
8⸗ 18, Dez. Mit der plötzlich fe irrt 
Kälte iM die Noth unter dr geringern arbeitend 
außerordentlich — — * an 20,000 Menfſchen 


Be 


die auf Unterflügung &: mädieh, Dei in den‘ Teßten 
Jahren, ehe die un Hat der Fremden erſchwert worden, ‚bat 
gerade "die geringere Klaſſe der Besölferung hier bede zu· 


genommen. — Mor einigen Tagen wurde wor den 
ein Mädchen, welches? Kinder ermordet und den Mord einges 
Manden hatte, zum Tode verurtheilt. In einem 
Gaſthauſe erfhop fi ein junger Mann aus einer - atigefehenen 
| a ‚aus dem benachbarten Städidhen Cinz, welcher E 
nigen Monaten verehelicht war. — Seit geſtern wW 
unferm Affifenhofe Die Dieböhehlerei —— welche 6* a ihrer 
Großartigkeit "und Ausdehnung in ünferet Be aan‘ noch fie 
ihreß Gleichen gebabt bat. Es liegen weit über SODU, 
rungsgegenſtande vor, und unter Diefen viele ernten: €s 
ſcheiut, daß die meiten Diebftähle von Bedeutung in "an 
Provinz bei diefent Hebler einen Abzugfanal gefunden, Daß 
Geſchaft iſt en gros betrieben worden und zwar Jahre —* 
vhne daß die Poliyei auch nur die ger Sur 9 
Ein wegen Diebſtahl Inbaftirter hat —— — die * 
tem in der Stadt lag und ſich unter dem Schilde tiner Nena ar 
2 barg, entdeckt. FD 
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Die schöne zehnbändige Ausgabe von BD 


Die unt tjeichwete Buabanblung, (owie alle Buchh au 
nen Deutſchlande, ad In den Stand geſeßt, To la " ge ver 
noch tteine Vorrath are 
Lord Dyrm’s 


fämmtlide Werte 


Ueberſetzt von Mehren. 
10 Bände in Schillerformot. 
Piorabeim, 1818. 
«3 für nur 2 fl. a2 
an liefern. —, Allen, ie Hana) ro kauben 
‚eine „Suaguehine Napriet ‚au ertbeiln. F —* berſetzung 
annt —3 ch, die Wusfartung elegant. 
Auf 12 zumal denedte Exemplare dherdig dh 
3748. 


Srlucheplar. 
» 3788, Ya der 


| N NaRar i@, 
-D. 3e 


bergiim' ——* md bi —* Fan in minder, 
Perufagafe Rr.'4 zu haben: 

Maährchen von Nübezahl,- .... .... 
dargeftelt in- Wort und, Bildern ur angenehuten “ 
für gute und folgſeme Kinder. Ein neues Bilderbuch, mit, 10 

fdn iluminixten — nach ee von 
unterhaltendes 2 Bilderquoplibet 
Ein neue BE: und Bilderduc für Das erle Kimi, 
Mit 28 col. Kupfertafeln, geb. s5 tr, 


Der goldene Spi r die Zugend. r 

Tügend und Läner ! Ben 1 in Wort und Bil 

Mit 33 Houpt: und Nebenbildern auf 12 fein ilum. Kupfertas 
feln mit furgen moralifchen Erzählungen. geb. 87 Er, 


de . 
Bi biemig 


— — 





Königl. Hofs und Rational» Xheater. 


f DR“ HD asp ran - 
HR wei * — nad 


Dem Eranzöfiiden vom Hölfen. 


Königl. Hof-Theatersntendanz, 
r Änzege. 
— (Bayer.Hof.) Roplan, — a. Gmünd. 

r. Daas a. Ungebura.ı Kim, Roum a Aachen. 
> (Gold.Hiridb.) Lenoit, Mende, a. Beaume, 
gen,  Rabei; Gutsbeliper von 






remberg,,. D. Fortif, Priv. aut. Kempten. 
bimanıı, Rabbiner ans Kuttenpfan. 
= (Gord:Rrenz ) Dr, Macceri a. Angsburg. 
Vroınger, Fabritant aus Rriegshader. 
+ (Bl. Dranbe;) Mauf. Kat aut: Lauds hut, 
za a. Nürnberg, Wolf a. Bayreuth 
ubu, and Um,, -Vartılmliers Wetter au 
Yerijau u Strauner von Eolcuhofen., 
(EStachusg.) Gurebefiper Frhr. vw: Thons 


Diener, von Vettendonf, vo. Kinzelbach u. 


© Taucher aus Augsburg. Hoceiien, Pfars 
rer 0 Mohr. Mohr, Renad. Emtrionär 
vou Negeneburg. Kaufl. Haujer a, Kempten, 
Beer u. Brüdi a. Nöidiingen, Per a. Eis 
dingen und Grünbaum aus Gunderebach. 


8697.20 Befanntmachung. 


Enpdesumserzeichmeter ift geſonnen, fein im 
Markte Nenfirben beim bi, Blat, k. Lands 
gerichtd Kösıina, befipendes Bürgeranweien 
aus freise Hand zu verlaufen, 

Diefes Wırmelen befleht: 

4) in dem Wohnhauſe, toll md Edi 
pfen (famımt Warzaärtl, womit zugleich 
das reale Braunbierbram, Prannimeins 
brean:, Seifenſteders gerechtigleit und 
Tafetnrecot verbimden ift; 

8) in einem Ader und Wiele in den Oed⸗ 
plaͤte; Thellen zu 27, Taew.; 

3) 2 Baubberatheilen ad 9 Tagwe; 

4) Echwarzbolz fammt Dobenbogenantbeil 
ad 11 Kay. ; 

2 im siner Altwieſe zu 8'/, Tagw. 

Der Ehäpungswerth hieron ift 4000 fl. 

Abgaben haften hierauf zum f. Nentamte 
Köpting jährlich: 

Ereuerfimpium 4 fl. 12 Ir. 5 hi. 
ausflıner 25 Ir. 
® ewerbften:r 8 fl. 
dann zur Marlttamer Neufirchen 
1.87 tr.1 hl 
i *3 können ſich daher beim Ber 
figer dieſes Anweſens Haus Nr. 26 melden, 
und bievon beliebige Einfihr. nehmen. 
Den 6. Dezember 1844, 
Johann Weber, 
- „ bürgert. Seifenfleder und Gafl: 
wire in Neutirchen di. Blut, 





75 (2a) nzeige j 
an die verehrlihen Mitglieder des 
Muſeums. 


In dem auf ee u. flag den en 
en Es t wii 
— ft. *8* —* 
Beermaun Gelegenheit nehmen, der Gelelle 
ſchaft des Mufeums Beweiſe feiner Kunſt 
durch poetiſche Behandlung von Stoffen zu 
arben,; werde ihm ju diefem Behufe bezeich⸗ 
met werben, 1; 

Die Verſaunlung der Porfteher.‘ 


ad 


mu ni 
ee, ei 
—- * PR nu * 


1503 
Mufeum. 


8752. (2b) 
.& t 
Anfang halb 7 Uhr. re 
Die Verfammmlung der Borfteher. 
8720.82) Befanntmachung. 
Aut Andringen eines Hppothelgläubigers 


wird Das Humeien des Balthaſar und der 
Elifaberba Beinhaufer dabier, beſtehend 


a) in dem gemanerten Wehuhauſe in bew ; 


innern Grüben Haus Nr. 144, 
db) im. ber., realen Bierſcheutgerechtſame, 


am . 
Dienftag den 21, Jänner 1845 ;; 
Bormittagd 9 Uber 


"offentlidy am 'den Meifibietenden verkauft, 


“ weifen baden, biegu vorgeladen. 


Amprovifator Hr. C. 


und werden Kanfeliebhaber, weiche jedod, 


infoferne-fie-dem Gerichte unberamut lud,: >.’ 


fi® durch Legale: Beugnide über hihreidens 
des Vermögen und guten Leumund auszu— 


Dierauf haftemz zum dettigen Geiftfpital 
eine jäbrlibe Giu mir 1 f. Str, 2 di, non 
dem Dänsftenertapital ad 900 fl. anf ein 
Sımptum 4A. 7 tr. 2 Di. und Gewerde⸗ 
fteuer jahrlich 8 fl. 

Das Brandafjefuranzkapital ift 4000 fl. 

Das Anweſen hat laut gerihtiicher Schä⸗ 
Hung dom 14. November Ds. 36: einen 
Werth von 83200 fl., und das reale Bier⸗ 
f&entrer 400 fl. 

Enplih wid bemerft, daß der Hinſchlag 
nah % 84 des Sppotbetengeiches vorbe 
basti der Beftimmungen der d%. 98-101 
der Prozeßnodelle vom Fahre 1837 geſchieht. 

Am 9. Dezember 1844, 

Königlihes Landgericht Burgbaufen, 

(L. 8.) Der t. Laudrichter Appel. 


3405. (40) ° 
Münchener Tagblatt 
pro 1845. 

Diefes Diatt geht nun feinem neunzehns 
ter Tabrgange entgegen, und erhebt ih 
Immer mehr ın der Gunft feıner ‚Zefer vor 
züalıh darch feine lets frohe Laune. 

Zu allen Arten von geri@tiihen und Pri⸗ 
vatı Ingeigen wırd das Zagblatt ſehr häufig 
benüpt, welches ungemem verbreitet ft, und 
täglıh mehr ale 80,000mal geleten wird. 

Uue Gonutage erſcheint eine Beigabe 
gratis unter dem Titel: „Der Sonu— 


en... Ben 

Wuuchen ift der Preis für das ganze 
Japr fl, Harbjährig-4 A. 80 fr. : 
—— werden 8 fr. für Die Spaltzeile 


echnet. 

Aue h. Poſtaͤmter nehmen Beſtellungen 
an, 10 wie auch jede gute Buchhandlung. 
. Zu. Münden nehmen für hiefige Abon⸗ 
nenten auch Beſtellungen an: _ 


I Hr. Kaufmann Schuller, ih der 


Ludwigsfraßg. ' 
2) z Kaufmann Flad am Dultplap, 
8) Die Kunfhäudtung des Herr Y enim: 

ger in der Gendlingergaffe. 


Die @rpebdttion, m Ms. 
716. (8:) Eın Waun im den beiten 


ahren, der über Tree und Fleiß dıe vor: 
ah : 


eine’ Stelle als‘ Yausmeifler oder zur Ber 


dienung mehrerer Herren D. Uebr:, 


u sl t 


u mus. 10 


: BET eich — 


auſtag deu au. Dezemberg ) Eaurauts ; mi 


en Zeugniſſe aufzuw eiſen hat; wüuſcht oder Milamanı geeignet, 


8748. Die Untergeichneten bringen bics 
Dur .eraebenft zur _WUnzeige, daß fie kom: 
fh. Weihiunditstag Lem 2shem De: 
it 


mber er 
Handels Meſſias 

mit größtmöglichfter , Stimmenbeſehung zur 

Mufführnng dringen werden, 

Das Nähere ter Anfhlagzettel. 


Die Mitglieder der k. Hofkapelle. 


‚ a (eb) 
Verlauf. des koͤniglich privilegirten 
Seifen = Schlotters, 


Der Unterzeithuöte, nachdem er ein allers 


hochſtes Privilegiam auf den won ihm erfun⸗ 
deuen Geifeniblotter ecrhalten hat, 
igt hiemit den Verkauf deifelben einem ver: 
hrlicheu Pubritum ergebenft mit dem Be: 
merten a, daß dieſer Seifenfchlotter in jeder 
Beziehung die Seife erfent und dur feine 
Billigkeit vorzüglich den Haushaltungen der 
Wenigerbemitteiten fi enpfichit. 

Das Mähere befagen die in den Werfanfe: 
Fofaten umentgeitlih an die Käufer veradfolg: 
ten gebructen Gebrauche zettel 

Zu geneiyter Äbnahme empfiehlt fi 

Joſeph Georg Fauler. 


Berkaufs-fokale: 

Pechgarten naͤchſt an der Laud. 

Rarieplagz Nr. 18 bei Hrn. Kern, Oelfar⸗ 

beubereiter neben dem Obſtler. 

Eiſeumanus gaſſe im Pupladen neben dem 

Herrn Juwelier Scholhorn. 

St Peteisplap bei Hrn, Weiner, Schuh⸗ 

Heraftabe Br. 4 bei Drn., &p Baradle 
enfttaße Nr. ei Hru. &h, Burneker, 

_Satzhöbien. U 

Verlaffenfchaft des Zimmerpaliers 
Martin Mayer zu Au betr. 

3719. Nachdem Martin Mayer, 

Simmerpalier zu Au, am 4. dieß mit Hins 

terlaffung eines Teftamentes ohne Notherben 

verflorben,, fo ergeht hiemit die Auffordes 
rang; : — 

a) ou alle Diejenigen, welche was immer 
für Auſprüche an defien Nachlaß zu 
haben glauben, 

ſolche hinnen 

fehd Wochen a dato 

bietorts' augnmelden und nadaumeilen, in⸗ 

dem mach deren „Ablauf der Rüdlab ohne 

weitere Berũctſichtigung an tie Teſt aments⸗ 

Erben verabfolgt, wird, 

. b)an: alle Diejeniaen, welde Vermoͤgens · 
‚theile von dem Werlebten befipen, oder 
ibm Darlehen oder Arbeitslöhme, oder 
was immer ſchuldig find, 

ſolches binnen 

gfeichen: Kermins 

entweber ander zu berichtigen, oder wenigft 

anzuzeigen, und je dei Weid der gt: 

feplihen Nabtheile und ſtrafrechtichen Fol⸗ 
gen alfenfaifiger Berheimlichuug. 

‚Met. Anbei Freifiug dem 14: Des. 184. 

Gräfli v. Monigelas ſches Patrimonials 

gericht Au. 

Dr. Steaßer. 

3748. (2a) Ein Heines Dans, ganz nahe 

an der a: befonders für einen Zubr, 

iſt u Mig 
wenig Baarerlag zu Derlaufen. D, Ur. 


s , Tri vB. 1 


’ 


3739. In J. Palm's Hofbuchhondlung in 


Münden iſt erfchienen und im allen Buchhandlun— 
gen zu haben: _ — 
A Select Collection 
of the Beauties of Modern 
English Poetry, 
with a Biograpky and) 
capions 'Gerbiar notes, Critical and Explanatory 
By I. 8. 8 Bethwell, . 

Profeffor der engliften Sprache und Literatur am Fönigl. 

Eatetteni@orps, Verfaffer mehrerer Schtlſten ıc. 
8. Elegant broſchirt. Preib 4 

Die engliſche Eprade und Literatur gewinnt von Jahr. zu Jahr 
in Deutihlaud mehr Freunde und Verebrer, demen bei einigem Fort⸗ 
ſchritte das Lefen und Merfleben der eugliſchen Profailer ein Leiche 
tes iſt; das Werfichen der engliiken Doc aber if. für Wirte mit 

rößeren Schwierigkeiten verbunden. Diefe Eibwierigkeiten- zu bes 

itigen hat «4 dier Werfafer unteruemmen, in vorſtebeuder, ausge⸗ 
mwäbhlter Gedichte: Sammılmng dur bie Dielen tritiſchen und erläu® 
ternden Anmerlungen, weiche dirlılben begleiten, dem Etudirenden 
einen Elüffel ‚zu den reiben Schatze der englifdhen Poeſte in die 

Hand du arben, deren fiehlihfle Binthen bier zu einem Etrauße 
tereinigt flib. 'Dim innern Werthe dieſer fhönen. Auswahl zu ent« 
iprecben, wurde diefeibe au -Außertih'durb die forgfältigfie, Eor: 
zeerbeit.des Dructes auf Shönet, fdmerss Belinpapier aufs Wür: 
tigfle ausgeſtatt⸗t, und eignet ſich deßdalb, ſowie and. deſonders 
(wen ſittiichen Richtung wegen, ats fehr paſſendes Weihnachts geſchenl 
ür Damen. — 

Bugleidı machen wir. das Imbiifum hiermit wieberheit aufmerfian 
auf des Verlaſſers voltffändine theoretifh« praftifce 
Grammatit-der englifhben Sprade alt das gwedmäßiafte 
olter bisher erſchtenenen Lehrbücher zur leichten wub gründ: 
liben Erlernung bieler Epraßt. 


Neue. Kinderfchriften. 
3784. 
zig find fo ebin erſchlenen und on ale Buchhandlungen verſen⸗ 
tt worden, und au haben in Münden bei Geerg Franz: 


Die Kinder und die Engel. 

Ein nupbares ‚Lefer und Bilderbuch für Knaben und 
Mädchen ven 5240 Jahren, von Amalie Winter. 
Mit 6 iluminirten Kupfern., 42, geb. 4 fl. 38 Er. 

Die Geſchichte 
des kleinen Däumlings, 
und des Menſchenfreſſers mit den S iebenmeilenſtiefeln. 
Mit 10 colorirten Bildern. 12. gb. 36 fr. >; 

vs” Cine große Auswahl früher bei und erſchienener, 
fehr brifälig oufgenommener, ähnlicher Jugnd+ und Mir 
derſchrifien Uegt, um die Weihradpiäzeit, in Allen namhaf- 

' ten Buchbandlangen Anfidt ‚vor. 
Franz in Drün 
su geneigten BR 


Allgemeine Mu 











je auf die 





Die Mußet: Zeitung erfhrint am Ifen und ‚Ibten jeden 

Monats; jede Rummer beſtehrt aus 1 Bogen Text: und: ab» 

wichhlnd 9 enloririn Modebilde and %4 Bogen Mutter, 

- oder I ganzem Bogen Moſter. Aböhnements-Preib: für % 

Johr 4 Ihr. oder 54 Pr., für M Johr 1 Thle. oder 
1 fl. 48 fr, für 2 Jade 9 Üble. oter 3 1.6 in 


— — — 


ELLE N ** 


ED a Der Pr 
’ 


In Baumgdriners Buhhbandlung inkrips 


fe Nr. 4 weft Ni 
r-Beitung: 
Album für weibl. Arbeiten #- Moden. — - 


) 


@ ru yusuuunn 

» (sb) any 8 suchen, 
Derufadaffe Nr. 4, 

empfiehlt zu 


> Weihnachts- und Wenjahrs- 
3 


vo 
eorg 


vu 


Geſchenken 
fein woble ſſortirtes Leger nüglicher Bücher für die Jugend 
und Erwechſent; 4:3 E und Bilderbücher, Fugenbichriftin 
oller Ait, beiebrende Schrifien aus der Geegtaphic, Bes 
fhichte und Raturfunde, die fämmtlihen deuiſchen Klaffis 
ker in den belichtin Taſch⸗ nausgoben, Gr betr und Er 
bauungsbücer für NKarbolifen und Proreftanten ſowie 
auch frangöfifche und itsfienifche Geberböcher i7 ſchontn 
Einbinden, — Wörterbücher in allen Epradın, Gedichte, 
Zofhenbüdher und Kalender in reicher Yuswahl zur geneige 

3 ten Abnahme beftens, 

RARRRERRRRERARRRARRARRRRRRRRRE 

3747, Stuttgart. Bei uns ift erfchlenen und bei @. 

Fren; in Münden, fo wie in jeder andern Buchhandlung 

Bayerns zu babın: 

Der junge Gbrift oder leichtfaßliche Darftelung der 
Grundfäge und Pflichten chriſtlichen Lebens vom’. 
Abbott, Mach dem Auszuge von J. W. Cunnig⸗ 
baım aus dem Engliſchen übertragen von Eugen 
v. Hartwig. Mit einem Vormorte von Otto %. 

.Gerladb, gr. 8. brod. 1fl. 48 Fr. 

Durb dieſe Ueberfebung iQ ein Bub nah Deutſchlaud yerpflangt 

porben, deſſen religiöfer, Acht ariflicher Juhalt delonders Jünz⸗ 

dingen nud Aungtrauen beim Austritte aus der Schule au proßem 

Segen gereiken fann. Es führt djelelben indie b-E hruft ein und 

zeigt ibnen, wie fie fib ats wahre Chriſten iu alten, Verbältwiffen 


7 age zum 1 benehmen haben. Willen wahren Ehriſt eu, jnsbeſon⸗ 
’ aber alle 


n-forgfamen Ettern und Erziehern, möge daher dieſes 
Rn empfohlen fen. 8 
nemoniſche Geſchichtstafeln zum Gebrauche fuͤr Lehr⸗ 
anſtalten von Dr. Ed: Eyth. Zweite, ſebr —— 
te und vermehrte Auflage. gr.8. broch. Preis? kins 
fe . kr., in Partbien von 42 und mehreren Expl. 
a 412 Tr. 
Ameite Auflage nad drei Momafen! ! E : 
Iſt bie er Kirche eine neue Kirche 
.. oder die alte? Aus den ſymboliſchen Büchern: die 
‚ fer Kirche beantwortet von U. F. E.'Mengert, 
Pfarrer zu Fiſchbach in Oberfranten. gr. 8. broch 30 Fr. 
Der Verfaffer ſucht in obiger CArift genan und gründfic, my 
gütmrifen,: Daß die enangelifch » hutberifche Kirche Feine meue © 


') Laufftelle, ſondern nur das nriprünglide * —⸗ in feiner ach⸗ 


ten Geſtalt wiedet ans Pit gerade habt. - 
Der Hrifhiche Erzähler oder einhundert kurze Geſchid⸗ 
ten für Kinder von Chr. Möbrle, dem Merfafter 
bdebs ers nn Bu Bändchen. Breite 
erınebrie Yuflagz. br. } ',3138,,318 _08 
Di ſciotchen in mens⸗ ade abgefäßt, werben 
‚bot de ee A rich tr Ep Gehen Eindruc 


"anf ſhr Arien und relio 
N grfer biblifcher Unterriät für Kinder von 6. &.Ma 
zu Stetten im —* 


Lehrer an der Erziehungsanftaft 
-tbat. ern. gejeihnet Yon 
54 Ir. zur Dr 


in gweiundfünfzig 

.„NRiste, Mr 8. Huͤbſch cart, .r. ' 
Dieſes Büchlein gibt eine Meibe 8 wictigßen und 

Senden Geſchichten der b. Ecrift in Berbindung mit .bilblichen 


u 
* 
“ 


. Darflellungen, E deuen,. . i (dem 
den —* a TE Ai —X zu 


freuen, fiuden 


bier ein Hüufsmittel, Das ihnen gewiß willtommen 
fepu dürfte, — € 


br. Belfer’ice Bupandlung 


ö— — —————— Due 


J 


Samſtag 


— 


D 


Der OA 






et Baperijche 


e Uandbote ıriheint shalih in ‚halben, nad. Umfänden im Jansen Bogen, und wird: bier umd in Mugsburg Makmirass 5 Ube 


Münden, den 21 Dezbr. 1844 


Landbote. 





für dem ‚andern Tan,aubarachen, , Jnteratiomdarbäge IM 2 fr. für bie Hpaitige Petitzeile.. Mudfunft ertheilt die Erpebitien unentgeldiid. Ynterehante 
Mirtheilimgen werden gerne angrhommen und amgemchen verwendet, — Der Mbonnementä«tpreib. ik 


in schew in der Erpedition dei Bombbeten, Perwiagaflt Ne A, 
sanylährie ft. 2. 42 te, Hatbjährig A. 1, Jo tr. wirrteljährie A. 45 fe. | 


ua een 'WBapern. y 1, 
Münden. Das. Regierungsblatt für das Königreich Bayern 
Rro. 38. nom 19, d. enthält. den Abfchied für den Landrath 
von Niederbayern, ‚uber deſſen Derbandlungen in der Gigung 
zom.3:.bis 14. Zuni 1834; die Beſcheidung der Wünfche und 
Anträge deſſelben folgen fpäter ; dann, - :- _ j 
cMagiſtrat der Etadt Nüruberg,) Ge. Mai. der .König haben 
ber Wahl des Upothriers und derm. — E. 
5, Mertet zu Nürnberg, für die Stelle eines b. Monifratsrarhs 
der Stadt Nürnberg die allerh, Beftatizuug zit ertheiten arrubt. 
Erhebung des Marktes Schwarzenbach a. d. 9; iu einer Stadt.) 
ENDE TEE RT we (Fortfepung fotat.) 
Münden; 19. Dep; Heute fand:in der Herzogſpitallirch⸗ 
dahler der übliche Jahrestag zum. ehrenden und fremmen. Ge 
dachtniſſe der fo fegenreihen Dem: Pedroſtiftung und ihres kal ⸗ 
ferligen Gründers fait. — ;. Mit, befonderer Theilnahme ver 
nimmt man die Gerüchte wichtiger Veränderungen im Perſo⸗ 
naktaude unferer oberften Zolladminiſtrationschargen — Mon :2 
rũhmlichſt befannten Mündner Literaten, Steub, dem Verfaſſer 
der „Bilder aus Gricchenland'“ und Lentner, dem Autor der 
Romane Ritter und Bauer‘ und das Tyrdler Bauernfpielt 
fieht man mit) Spannung a neuen ‚Merken; entgegen, die naͤch⸗ 
ſter Tage: erſcheinen dürften. Steub ſchrieb ein ſehr gediegenes 
Bud über Tyrol, Lentner einen höchſt anziehendey Roman aus 
der Zopfzeit/ „die Philiſter⸗ betitelt.) mimni- - ch 
Münden 89 Dep Dollmam, der blinde Engländer, ſeit 
Jahren die Welt‘ durchikreifend, und. in mehrfachen Werfen: die 
hie bai gewonnenen Erfahrungen, : veröffentlichen ‚. . beflndet: ſich 
iben in unferen Reſidenz :: Diefe weiten Reifen ‚eines ‚Blinden, 
oft in den. unwegſamſten und. geiährlichften. Stredem; meldye 
den ' woche ſten und: worsichtigften Gebrauch aller Sinne eufprdern, 
find rin ſo eigenthümliches und feibftnbentbewerliches Unter nehh⸗ 
wer, daß vor dem Steumen . über daſſelbe ſogar Die, unendliche 
Melaniholie, womit #6: unß ergreift, «einen Augenblit zurüdtrist. 
Welch ein unfäglihes Anglüd in's, den Fuß auf die herrlich: 
Ken Stellen der beiden Hemiſphaͤren zu ſetzen, ‚ohne der Eigen 
thinnlichteit ihren Reige ind Auge bliden zutönnen! Im Schiffe 
den praͤchtigſten Strömen entlang und Über das weite Maerr:z 
ſteuern, ohne die pistoresfe Anmuth der Schade die Majafl 
des ſchrankenloſen Elements zu ‚bewundern! -Im Wagen dur 
die üpnigiten Gefilde den Welt zu eilen ; ‚ohne, den Zauber ih 
ser ‚Tinten, die Schatten ihrer Daine,. den. fernen blauen Zug 
ihrer Gebirge zu gemabren — die ſtolzen Burgen, ‚die ‚glüdlichen 
idijlliſchen Dütten,. die. fie: Raffiren; Und dann - die angehäuften 
Aunſtſchaͤtze, die reijenden Schauftellungen, der Induſtrie in den 
Dauptitädten! > Und über alles! den; warmen Händedrud der 
Gaſtfreundſchaft zu fühlen, den füßen Ton des WBiltommsd zu 
bören, ** holden er —2* ei wu Nas 
ſtaͤtrigung Ergänzung u oſlendung der : Sprache ‚bilden? — 
Die Bihohei iſt ein ungeheures Unglück, auf Reifen aber iſt 
ſie das Unglück im: feiner. hoͤchſten Potenz aus mu? 
corti. des Regicrunasblaties Ar. 59. vom a6. dies Monata.) 
+. (Gigung des fl. Staatsrathsausſchuſſes.) In der Gigung 
des 8: Staateraihaautſchuſſes wort; 38.:.Nonbr; d. J. wurden 


balbjäbrig bezogen : 


| Durch Rönigl. Voſtanter 
Im 1. Mayen fl. 2. 28 te. im IL. Ragon fl. 2. 44 tr., im III, Raven fl. 2. 50 fr. 


entfähleden Die Röfurfe: 1. ber Gemeinde Obertheres wegen 
MWeiderehtd auf vormaligen Kloftergrundftüden; 2. des Felix 
Nanni. Gopsformators in Augsburg, Beſtrafung wegen unbes 
fugter Nachbildung eined Kunfterzeugniffes betr. ; 3. des Hol; 
bändlers Franz Lehner zu Bah wegen «inet ferftpolizeilichen 
Beſchluſſes; 4. des freiberrl. v. Gumppenberg'ſchen Patrimo- 
mialgeriht® Langenhettenbach, Ldg. Mallersdorf, bezüglich einer 
von dem eben genannten Landg. gegen Andr. Peintner erfanne 
ten Forfiftevelftrafe ; 5. des Mart. Hindelang und Eonf. von 
Buchen, Beitrafung wegen. Forftfrevels betr. ; 6. des Seifen» 
Niederd Gottfr. Göpper und Eonf zu Pirmaſenz, wegen Er, 
zihtung einer Gerberei dajelbit dur Frieder. Sauberſchwarz; 
7. der Gemeinden unt Betbeiligten des Logts. Aldhaffenburg, 
wegen Umlage zu den Koſten der Diſtriktsſtraße von Aſchef— 
fenburg nad Eljenfeld‘ An das f. Minifterium des Innern 
wurden, abgegeben die Rekurſe: 8. des Andre. Popp sen, zu 
‚Dillingen, wegen Wirthſchaftobefugniſſen ; 9. der Gemeinde 
Dartenftein,, wegen Herftellung der Brücke über die Pegnig zu 
‚Engentbal; . 10. des Gy. Faſtl und. Eonf. von Thurnsberg, 
wegen Cenkurtenz einer Brüde über die Amper; U. des Ih. 
Mupbauer und Eonf;, bräuender Bürger zu Chaw, gegen Sg. 
Mühlbauer und Eonf. von da, wegen Ausſchenkens von Mär: 
enbier auf den Sommerkellern; A. des Hrn. Reichsrathes 
Brafen Erwein von Schönborn , wegen Conkurrenz zu einer 
Umlage für fog. Schubſuhren. Schl. f.) 
Münden, im Dez Die Derabfegung der Eifenbahnfracht. 
Zare für das Schlachtdich aus Mittelfranken hat bereits ſchon 
die Zufuhren aus dieſem Kreiſe bedeutend, vermehrt und es 
wird fich die Frequenz nod vergrößern,‘ wenn den Landwirthen, 
Fleiſchern und Viehbändlern aus andern vaterländiichen Regies 
rungöbezirfen auch eine ähnliche Begünftigung eingeräumt wer: 
den wird. Wie ein erleichterter ſchneller Verkehr die Seele al: 
fer "Rationalbefhäftigung iſt, fo werden in der Folge indbefon, 
dere bie Eiſenbahnen auch die ſichere Veranlaſſung geben, die 
Viehzucht ald die Krone der Landwirthſchaft in unferm Water. 
fande, was fen oft von allen Seiten angeregt worden iſt, 
eifrigft zu vermehren, nachdem durch Dem erleichterten Trans— 
‘port der Abſatz des Schlachtviebes geſichert und aus der weite: 
ſten Ferne die Zufuhren bemerfftelligt werden fünnen, was auf 
andern Wegen früher mur mit ſchweren Koften, großem Zeit: 
verluft und unter Abmagerung des Viehes während eines lan- 
en Transportes gefchehen fonnte. Es iſt micht lange ber, daß 
n wanchen gefegneten Gegenden, die mit ausreichenden Futter» 
vorräthen verfehen find, die Berwerthung des Fleiſches durch 
Viehmaſtung nicht bemüßt werden fonnfe, weil ed an zweck 
dienlichen "Trandportmitteln fehlte, die num aber duch die Ei. 
ſenbahnen volftändig gegeben find, und vorausſichtlich in weni 
gen Jahren fo ausgebildet fegn werben, daß da, wo Weberfluß 
berriät, dem Mangel zu gegenfeitig nügligen Austauſch leid: 
ter begegnet werben kann. 
Bamberg, 17. Di. ‚Die und zug⸗ekommenen Nachrichten 
Über den Stand der, Rinperpert in Böhmen liefern nachſtehen⸗ 


be Mefultate, In 18 Nreifen erfranften bis zum 24, Nov, 
1344 Stüd, hievon find genefen 75, gefallen 839, erſchlage 
380, zufammen 128%, in Behandlung 60. Det Satin 
waren bievon befallen. — Rah einem 

8, d. aus Böhmen verbreitete ſich die Seuche über alle 
gedachten Königreihs, iſt zulegt in den Ellbogener Kreit 
eingedrungen, und nähert ſich vom Eger her, dem reife Ober · 
franten. Dieſe Peſt iſt daher in Böhmen negwegs in der 
Abs fondern in der Zunahme begriffen, und alg eine wahre 
Ealamität anzufehen. — Bern man bei epidemiſchen Kraukhei⸗ 


ten unter den Menſchen den wahren Stant oft wicht veroffent ⸗ 


licht, fo geſchieht diefed, um Feine ; zu. große Munde, ı die oft 
nachtheilig auf die Gemüther einwirkt, zu erweden ; bei Vieh— 
frantheiten aber gebietet ed die Pflicht, den mahren Gtand 
nicht zu verheimlihen, um ale Viehbeſitzer aufınerffam zu. mar 
hen ibr Wieh genau zu überwachen, und alle angeordnete und 
empfohlene Vorſichtsmaaßregeln anzuwenden. Durch die fireny- 
ſte Viehſperte, die von Bayern aus gegen jene Bezirke, wo 
dieſe Pet herrſcht, beobachtet wird, iſt ed bis jetzt gelungen, 
dieſelbe abzuhalten. (Fr. M.) 


— Die . Pfarrei Obernzel it erledigt. Diefelbe liegt in der 
Diözefe Palau, im Defanate Obernzell und f. Log. a cheid, 
fie zahlt im Markte Obernzell und WNedenorten 2080 Seelen, 
1 Filiale und 2 Schulen und wird vom Pfarrer und 2 Hilf 
prieftern paftorirt. Reinertrag 977 fl. 26%, fr. Zur Führung 
der Defonomie find 3 männlide und 2 weibl. Dienftboten, 2 
Pferde, & Dchfen und 8 Kühe nothwendig. Bewerber um dieſe 
Pfarrei haben ihre mit den vorgeſchriebenen Zeugnifien belegten 
Gefuhe um Berleihüng fraglider Pfarrei binnen A Moden 
vom 3. d. an bei der f. Reg. von Niederbayern‘, K. d. J., 


inzureihen- nt.Bl. für Niederb. 
— Die Verkauféepreiſe der —— —— 


€ 
44. d. waren: 
Wahrer Mittelpreis:e Mindefler: 


gie Durchſchn.Pr.: 
aijen: 48 f. 47. Warzen: 12. 4 lr. Waizen: 11 fl. 48 ir. 


Kon: 18,386, Kom 42 „412, Kom: 445 
Gele: 92185 Gere: Budtn Gufe: But 
Haberz In 56m Pabr: Aundiy Dabe Au Eu 


Sefallen ober aefliegen gegen die vorigen Preife ı 
MWaizen minder um 24 fr. Korn minder um 89 fr. Gerfe minder 
um 30 fr. Haber mehr um 4 fr. 


Welthändel. 
Spanien. 


Madrid, 7. Dez. In der Sitzung des Kongreſſes wur« 
den mehrere Bittſchriften beſprochen. — Bon Sevila find 
Truppen in aller Eile gegen das Lager von Gibraltar aufge: 
broden; die Regierung fol von dort Berichte erhalten haben, 
die fie alles befürdten laffen. Espartero foll nämlich unter frem+ 
dem Namen in Gibreltar eingetroffen feyn ; daß Reguerad und faft 
alle bedeutenden Efparteriften dort find, iſt gewiß, — Der Ge 
neralfapitän von Burgos zeigt der Regierung amtlih an, daß 
er von den bei dem Aufltanb in nie betheiligten ‚Perfonen 
zwölf habe raiken taffen. h * 

aris, IB, Dez. rihten aus S n en, d 
die Wacfanıfeit der Bean Eadir ichr pw! 1y, Da * 
täglich eine Landung Efpartere’d erwarte. Am 1. d. ſab man 
ein Dampffhift, dad Feine Flagge aufgezogen ‚hatte und new 
daͤchtig fehlen; «8 wurde daher jogleih geidlagen, mor ⸗ 
auf das Schiff ſeine Richtung 8 saltar nahm, — 
Bäder, der bei der Dinrichtung des jungen Ei ano fein Bes 
dauern hierüber außfprad, wurde zur Strafe dafür, 5 
ben und Gefängniß verurtheilt. — * N 
R Großbritannien. Aush 
London, 12. Dez. Das fegte wöchentliche Repealmeeting 


offiziellen Bericht 3 


und Geſchwornen 
Areffe, fähte'er, “Ten tg nit 
— 


fand am 9. Dez. Matt und war ungewbhnlich zahlreich beſucht. 
Henry Grattan, Parlament ‚ war Morliger, Er pro- 
Ane wiit 3,080,000 Unterſchriſten bedeckte Möreffe an die 
Könfgin, worin hm Unterfühung gegen die beim Gtaatöpros 
DE onmelld und feiner Mitangeluldigten betheiligten Rich ˖ 
‚gebeten wurde. Die Antwort auf biefe 
1 Önftig ausge⸗ 
fallen. Dann Spra er über die fatholif Htnipbid mit 
Harlem ‚Tadel-gegn ‚die Regierung, deren. einzige ade I, 
die: Latholifhe Kirche Irlands ganz unter die Ob ed 
Stastes Tu bringen. "Seine folgende Mitthettung in ſehr bes 
achtenswerth. Er verſicherte namlich, man habe ihm einen 
Ylap angeboten, und der Kanzler habe ‚Ihm im Vertrauen. mer, 
em laffen, er fönne es noch weit bringen, wenn er feine po⸗ 
tirifhen Geftinungen nur sinigermäßen mäßigen wolle, Er 
berachte ſolche Uinträge, und wäre dr nur vhyſiſch ſtark genug 
ewefen, fo würde er den Bringer der Batſchaft unfthlbar zum 
—* binausgeworfen haben. Einen Grattan beitehen zu 
wollen (Diele Familie zählte nämlid von alten Zeiten her wies 
le berübwate Vatrioten) follten ſich die Torpminifter doch nims 
mermehr einfallen laffen. Am Schluſſe feiner ‚Rebe fagte er, 
ed ſey richt genug, die Tories niederzumerfen, man müfe fie 
auch am Boden zu halten willen, damit fie nicht underſehens 
mieder in die Höhe fimen, wie bisher. . D’'Eonnell meldete 
bierauf, er babe Briefe des Inhalts befommen, : daß in den 
Grafſchaften Cavan und Lenrim dad Bandweſen in ſtarkem 
Zumehmen begriffen ſey, und beantragte demzufolge, Thomas 
Steele den Hauptpacificator Irlands In jene Gegenden zu ent 
fenden, wit dem Auftrage, dem Unwefen, wenn eb ſeyn müffe, 
ſelbſt mit gerichtlider Verfolgung ein Ende zu machen. Der 
Untrag ging einſtimmig durd. Thomas Steele nahm den ihen 
gewordenen Auftrag mit Freuden an. O’Eonnell begann herr 
auf feinen großen Vortrag, Zuerſt entfbuldigte er ſich, Daß 
er im den legten Wochen ber Repealſache ulcht feine ganze Zi. 
tigkeit habe widmen fünnen, woran ihn Die Debatten’ über Dir 
Bermägmigbill gebindert. Dann fam er auf die "Ausfälle der 
franz Preſfe gegen ihm, und wiederholte “und beftäftigte all daß, 
was er früher über Kowid Philipp umd die frau. Zuftände gtäus 
Gert Hatte. (Man fieht, D'Eonnel ift nicht der Mann, der ſich durch 
Reitungsartifel, und ftünden fie im * de Deb. außer Baf- 
fung en 'täßt.) Und enatıfäjen, namentlid) Bhigblät. 
ter Ehron und @raminer, wie# er im MWerfolge auf eine 
ziemlich energifche Weife zurecht. Eine Erfheinung, auf: die 
er mit mehr de blicken könne, fen das letzte Paniphlet. son 
Hm. Grey Porter, Es zeige Tid auih hier wieder, wis der 
Sgeift Zriands im erfreutichten "WBahöthuns begriffen f9. 
Zudeiten fanden ſich doch in dieſem Pamphlet einige“ unaud- 
fü Bor , auf die er hinweiſen wolle ' Errich · 
Yung’ einer N 


ar glaube, man "würde 


und ſich ine eigene itiſche Legislatir ertlaren, fo ſey fein 
Bot 85 ——— *5 Zum 
Säjluffe bei er, einig⸗ nah Grey Porterd meut- 
Prortofe aufzun⸗hmen. Die Wodeneente 


Kammerfigung zur burg 
Man maiht bie —— "ap Felt ainiger 
war, feine per⸗ 


156% 


nifterium olel auf die Spaltung im Innern ber Oppofition, 
vornämlih hofft ed viel von dem unabhängigen Auftreten der 
‚Jungen @inten,‘ deren Führer ohnehin fhon in vielen Bezie: 
bungen, befonders innern Berwaltungsfragen, wie dad Befäng: 
nibwefen, mit den Miniſtern ſtimmen. Doc geben Thiers und 
fein Anhang ihre Hoffnungen noch nidt auf. — Die Händel 
zwiſchen der Preffe, dem Blatte Moles und dem Globe dauern 
fort. Der Globe it eine Art minifterieled Charivari ohne Bil 
der. Do wird Vieles von feiner Wirffamkeit dadarch gelähmt, 
daß er aus dem geheimen Fonds unterftüßt wird. Er fagt der 
Oprofition viele Wahrheiten, die fie ungern hört, — Mehrere 
Meired von Paris wollen in ihren Berlrten Verkaufs anſtalten 
eröffnen, wo der Arme Lebensmittel und Holz in den Meinften 
Portionen erhält, ohne der Gewinnſucht der Zwiſchenhändler 
ſteuerbat zu werden, melde 5. B. mit dem Holzverfauf einen 
ſchändlichen Wucer treiben, indem fie dad Holz, das fie nad 
dem Gewicht abgeben, zur Vermehrung der Schwere möglichſt 
befeuchten, ebendadurch aber die Brennfraft vermindern. Das 
Armenweſen in Frankreich ift im Allgemeinen äußerft mangels 
haft. Es befteht Peine Verpflichtung der Gemeinden, für ihre 
Armen zu forgen ; wenn ein Armer ſich feinen Zutritt im Die 
Spitäler verfhaffen fann, fo muß er verhungern. So find in 
Paris im Novbr. 8, feit Anfang Dez. 3 Perfonen an Hunger 
auf der Straße geftorben. (S. M.} 


Defterreich. 

Semlin, I, Dez Die Doppelfendung der öſterr. Regie: 
rung nah Konſtantinopel zum Behuf einer beffern Regulirung 
der Dandeläverhältnife , jowie einer ungehemmten Beichiffung 
der Donau, wiewohl fie vorläufig nur ermittelnder Natur ge: 
wefen, erwedt die beiten Hoffnungen, deren Realifirung nicht 
bloß dem Kaiferftaate zu Gute fommen wird. Wir man ver- 
nimmt, find in erſterer Beziehung fämmtlihe Mächte einver⸗ 
Randen, und eine billige Feſtſtellung des Dandeldtarifs mit ge- 
regelterer Vollziehung deffelben wird ficher, -und zwar ganz be: 
fonder6 aud dem vom Donmauftrome befpülten Deutfchland ein 
Hebel induftrielen Gedeihens werden. Was die äfterr. Grenz⸗ 
verhältniffe betrifft, fo ſchreiben Ach die Stipulationen meiſtens 
noch aus der Kriegsepoche mit der Türkei ber, und find fo in 
der Hauptſache politifher Natur. Die vordem wenig geahnte 
commercielle Wichtigkeit des Morgenlandes hat eine Reviſton 
dieſer Berhältnife um fo dringender erfordert, ald der Ein- 
und Yusfuhrtarif zwiſchen der Türkei und Defterreich mit I 
fein Ende erreichen wird, a. 3.) 


Huplaud und Bolen. 

Bolnifhe Gränze, 1. Dez. In mehreren Zeitungen fins 
det man die Mittheilung, daß der—jept überall fo günftig auf- 
vommenen ⸗Sache der Mäßigfeitövereine im Königreih Po⸗ 
durch dad Verbot derfelben von Seite ded Staats ein em · 
pfindiicher Sclay zugefügt fey. Die Unparteilichfeit heiſcht es 
aber auch mitzarbeilen, daß die ruf. Regierung im dieſer für 
die ſetialen Verhaltniſſe fo hochwichtigen Angelegenheit gerade 
die Zattiative ergriffen hat, und mehr in dieſem Falle leiſtet, 
als viele Staaten, welche fi mit humanen Fortſchritten brü- 
ften. Schen vom 1, Dft. 1844 an zahlen bie Branntweinbren: 
nereien bedeutende Abgaben, melde nad der Größe ded Ber 
triebs bis auf 10,000 Rthlt. jährlich und darüber feigen—jede 
neue Anlage hängt vom Beweife der Nothwentigfeit und von 
der Zahlung einer Summe an die Staatäfaffe ab, die bis 750 
Rubel Silber feige. Alle einzeln liegenden Schenfen find auf: 
gehoben. Bon beftehenden Schenken in Dörfern bleiben ‘immer 
auf M Fenerftellen Eine. In Dorfſſchenken darf fein Jude mehr 
die Wirthſchaft hatten.“ Um 90 Uhr muß bei ſtrenger Strafe 
jede Schenke geſchloſſen ſeyn. Der Brarntwein darf nur nad 


dem vom Staat feſtgefetzten, nicht gerade geringen Preife ver 
kauft werden, und in jeder Schenfe nur ein mäßiger Vorrath 
fi) vorfinden. Diefes find ungefähr die Hauptbedingungen des 
wohlthätigen Ukaſes, zu dem noch hinzutriit, daß Rlagen wegen 
Branntweinfhulden wicht ftattfinden follen. (Breit. 3.) 

In Arhangel hatte man am 10 Nov, ſchon über 20 Grad 
Kälte, und feit 39. Det. Schlittenbahn. 

Metersburg, im Dez: Durch kaiſ. Ulas som 20, Oft. ift 
dem Ddirigirenden Senat eröffnet worden, daß Ge. Maj. geneh+ 
migen, ein Anlehen von 12 Mil. Gilberrubel zur Beftreitung 
der Koften der Eifenbahn von Petersburg nah Moskau mit 
auswärtigen Eapitaliften abzuſchließen, und . unter gleichen 
Bedingungen wie die des dritten Aproz. Anlehens, nemlih: L) 
Dafelbe wird als vierte® Aprogentiged Anlehen im großen 
Bude der ruf. Natlonalſchuld eingefhrieben. Die Einſchrei⸗ 
bungen werden in 480 Serien, jede zu 50 Einfchreibungen A 
6500 Silberrubel, eingetheilt. Die Zinszahlung erfolgt zu Bes 
teröburg halbjährlih vom 4. Febr. bis zum 3, April und vom 
1. Aug. bis zum 1. Oft. 2) Die Tilgung dieſer neuen Schuld 
beginnt im Yuz. 1896, wozu ein befondrer, mit dem übrigen 
Anleber nicht zu vermifchender Fonds angewiefen wird, ber 1816 
135,000 Silberrubel und vom Jahr 1847 an jährlich 300,000 
Silberrubel, oder 2%, pEt. der Nominalfummte des Capitals, 
beträgt. Die zurädzuzablenten Inſcriptivnen werden durch 
Berloofung beftimmt. 3) Die Realifation diefes Anlehens int 
dem Handeldhaufe Stieglig in Petersburg übergeben und fol, 
je nachdem ed die Umftände erfordern, effeftuirt werden. 4) 
Das Rechnungsweſen über diefes Anlehen ft, fo wie dad über 
das zweite und britte Ap@t. Anlehen, von dem der übrigen 
Einnahmen und Ausgaben ded Staates — u halten. Zu 
Folge dieſes Ukaſes maht nun der dirigirende Finanzminifter 
eine auß 13 Paragraphen beſtehende Drdre über die unmehr 
zu erfolgende Einzahlung dieſes neuen Ap@t. Anlehens und die 
Emifion der Obligationen befannt. ($5r.D.9.4.3.) 

Schweden. 

Stodbolm, 6. Des. (9.B.9.) Reichstag. Der Prieſter⸗ 
ftand hat am 30, v. M. nad lebhafter Diskuſſion ein Beden« 
fen des betreffenden Ausfchufles angenommen, nah welchem die 
Prügelftrafe bei'm Militäir — und in gleicher Weife bei der 
Landwehr — zwar no beibehulten, aber auf wenigere fälle 
befhränft werden fol. — Der Eonftitutionsausfhuß hat bei 
der Prüfung der 8 oder 5 verſchiedenen Entwürfe zur Repräs 
fentationdänderung am 3. d. M. mit 12 gegen 11 Stimmen 
befhloffen, daß feinem Morfchlage eine Wahlart nad Ständen 
und Klaſſen zum Grunde gelegt feyn ſolle. Es hat alfo dort 
die confervative Partei den Gieg davon getragen. — Dir 
Bewiligungsausfhup bringt eine Erhöhung des Zeitungsitem« 
peld in Vorſchlag. — Der Entwurf zum Eriminalgefegbude 
von dem betreffenden Eomite ift nun im Drude fertig und 
man erwartet die Austheilung. — Der Bauernftand Hat mit 
67 gegen 33 Stimmen für gleiches Erbrecht zwiſchen Brüdern 
und Schweltern vötirt. — Der Eonftitutionsausfhuß bat 
durch Beſchlüſſe Cwider welche fih Mitglieder des Ausſchuſſes 
vom Bürger und Bauernftande referoirten) ale Ausflellungen 
welche der Staatdausfhuß wider f. Rathgeber vollbracht, hir 
riestheil® verworfen, «mit: einer folden Ausſtellung 
wider ben’ Gtaatdrach Fahrhaͤus. Der Adelſtand, bei welchen 
eftern dieſe Sachen vorfamen, ging über alles und jedes zur 

ages ordnung und’ genehmigte das „Diltarpebebeitin. 


w 

Die N. 3. Ztg. ſchreibt add Luzern: Reg.Rath Koft ift ala 
Regierungstommiffär nach De um auf dem Lande 
die erforderlichen Unterſuchungen anzuſtellen, — en vorg, 
nehmen, Ordnung zu handhaben und nad) Umſtand n militd, 


1568, 


rifhen Befetungen und Anordnungen zu leiten. Bereits find drei” 


Paralllone in verfhiedene Gegenden des Kantoas Luzern, be 
ſenders die an das Yargau floßenden, von welchen mandıe Ein: 
wohner an dem Aufſtante Theil nahmen, abmarſchirt. Oberſt 
Goͤldlin iſt zum Plagfonmandanter der Stadt Ruzern ernannt 
worden. Es wird in der Gtadt auf die flrengfte Kube, Orb. 
nung und Haltung gedrungen. Das ganze Bataillon Göldlin 
bewacht diefelbe. Bis a: rüden ned immer neue Truppen 
ein namentih aus dem Entlebuch. Die farb. Staats;. ſchreibt: 
Mom affen Selten angeregt, hat der. hiefige Negierungsrath be- 
reitd darüber beratben, ein allemeines Danffeit anzuordnen, 
um Gott dem Allmaͤchtigen und der allerſeligſten Jungirau Ma: 
ria. an deren Feſte der Kanton Luzern von einer Zen Mord: 
nacht glüdlich gerettet worden, lauten und innigen Danf tarzu- 


bringen. — Nabridten von verfhiedenen Seiten melden, 





9. Le Chevwalir du Quet par M. Lökroy, 

10. Mathilde ou In jalousie par M, M. Buyardet Lawrenein, 

Ex; eragheint jährlich eine Serie ‚von 42 Lieferungen‘ wurun 
jede,cin vollständiges Theaterstück enthält, Jeie Lieferung 
kostet 2'/, Sgr. Dar THEATRE. FRANGAIS, woren bereits 
4 vollstäntige Serien erschienen sind, ist durch nile Buch- 
handlungen zu beziehen. Velhngen & Klasing, 
Vorräthig' bei @, Franz in Münclen, Perüsagasse Nr.4, 


a Je ge a a re a a er I 
Zschokke's Werke illustrirt. 

3162. Bi E W. ® Naumblrg in Beipglg im fo eb er: 

ſchnen und imallın Budhandhungen, in Monchen bi, gran, 


ET Stabtftich- Gallerie 


' u 
Zſchokke's Novellen, und Erzaͤhlungen. 
Erites Heft. yE Er. 

Don Millerband arjeichner und in Stehl seiloden, erden 
diefe Zluftzarionen ol.n Mercbiern Zihelh’a bodſt wmillfommen 
Sepn. Zebee Drift emibält anger A_pracivofen Erahlürhın don 
dazu gehörigen Tert ; das Bunje wird in 5 bis 6 Sitten comır 
phtt fron. 

Subferibentenfommmlsz ırhalten anf, 6 Erpl. des Te grous 


—,— — — — — 


LEE 
» ‚3763. Iu allen Buchhandlungen, in München bei @ 
G. Franz, sind \orrätbig: f 


3 STAHELSTICHE 

?2 EWIGEN.JUDEN 
: EUGENE SUE 
> 

3 

> 


ner 


7 


entworfen von P.C, Geissler, inStabl gestochen von 
Tombleson, Ronsinäsler etc. 

Zu allen. Ausgäsen - passend, 
Duodex a Heft 44 kr, Oectar ü Heft 48 kr, 
Sechs Melte 
mit 42 der schönsten Srenen dem vielgelesenen Komans 
sind bereits erschienen, 

. Keipzig. ©. W. B, Naumburg, 
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Aboqmn ment boflichtt En, und bitten „ ſchätz dare Beſtel⸗ 


daß im Kanton Yargau, deſſen Freiſchaaren auf dem a. RK 
Luzern von Regierungsraih Waller angeſührt worden ‚jepn.. 
len⸗ nanentlih längs der. Ruzernergränge, noch immer große 
Yufregung, berriche, kasiß mund Sr3dotnd can 
Luzern, Dem: Verfaflungsireund wird unter demikls d. 
aus Luzern berichtet, daß Hr. Dr. Steiger bereits am 12, ober 
13, feiner Daft entlaffen werden ſoll. (AMP 
Belgien. u a d 
Brüffel, I, De, Im a Jahre waren 7 Schwe⸗ 
fern der Association de Noire-Dame mit Dem Paser, Des, 


‚mer. nad dem Oregon abgegangen. um die jungen 


Mädben zu erziehen, So eben hören wir, Laß fieben andere 
Schweſtern deſſelben Ordens nach ‚einem andern Theile von 


Kortamerifa in gleicher. Abit abgehen. A.Ab 
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Billigſtes Moden-Jonrnak  & 
3 Im Verlage,der unterzeichneten Buchhendlung eribrint & 
S feit Anfang vorigen Jahres das „Neuefte Darıler © 
B Moden. =) und Daunen’, 
mwöchentlib Ys Bogen Tert in 89, nebh tale De. F 
thographirten und auf's ſorgfältigſte colosirten Mobenbilde & 
auf Kupfertrudpspier, Br: 
5 _ Dag mir den Forderunmgen der Zeit, Eleganz mir & 
Blligkrit zu worbinvem ‚ughörig nadgfommden! ind, dir © 
weist uuß die außergrwähtliche "Therlnabıms ) melde na“ 
uuſerm Journale, das fit der Fit ſtines Vencbens di.) 
ner Auflage vom michr als 2000 Eremplaren sich erfreut, 
2 und über ganz Deutſchland verbreut if‘, fehenfte. ® 
En) 
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DISS 


Die Redeftion verfäumt'aber auch nicht, den’ Jahen E 
mit) ter 'ä.fern Austattung in Einflang © zu bringen.” 
Dir gut giwäblten Erzäblungen, das pikmte Feuilleton, 
jo mie tie raſch gelieferte Ueberſicht dr  Parifer 
&B Toiletten, wald legtere wir. wegen “der nünftigen © 
3. Cage Ulm's früher old ale: Joutnale Norbotutfeilenss, 
5 bie zubem noch in ungl ich höherimPreife Raben, leferufön, 
nen, finten übers Anktarg;: wozu auch die: von Zeit 
S zu Zeit deigegebenem Patronen im. reduciriem Moapftäbe 
init wenig'baitragen. Er A300 

PB Der Preis: dis Journols beträgt halbjaͤhrlich 2 fl; 
8 fämmtlise Budhardlungen Deutjglands, Difterteidie und ı 
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= dir Schweiz nıbmin Beſtellungen am, Bi 
2 Wir latım num zw, immer zabizeicherem Beitritt zw 






=. lungen ven Auswärıs bald mögl HR ergehen: zu: ofen, 17% 
ga’ um jede Siodung, in ter Grpebition au E21 meiden · * 





Ufm, im Monember, BMI, 1% 1110 Ani dont m 
©, Exuft Yübling’s Puhhandlang, 
2 Zu geneigten Beſtelungen sempftchle ſich; u. 
= 7asl, 1: ©. Franz in Münden. .&; 
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Der Bayeriſche Landbote. 






ayerifche Yaudbote: erideint täglich im halben, mad UmRänden im ganıen Bogen, uud wird hier und in Muosburs Mahmittagt 5 Ude 


Da w 
Hr dem andern Tag aubgegeben, Imferationdgebäbr Ik 2 fr, für die Ilpaltige Perityeile. Wushtumft ertheilt die rpedition unentgeldlih, Yntereante 


Mitrheiiungen werdem gerne angenommen umd angemeflien verwendet, - 
in Wünchen in der Erpedition bed Landdeten, Perufagaffe Nr 4, 
sanjiährig f. 2. 42 fr, bafbjährig A. 1. 30 fr. wierteljähris fl. — 45 Ir. 

u Sayern 

Münden, 2. De. Diefen Morgen ift die Pot vom 6. 
De;. aus Ahen bier eingetroffen. Die mehrtägige Verfpätung 
der Ankunſt erklärt ſich Durch Die ſtürmiſche, zum Theil ehr 
gefährliche Ueberfahrt vom Pirdeus bis Trieft. Die Briefe aus 
der grieh Hauptitadt find erfreulihften Jahalts II. MM. 
König Dito und feine Gemahlin befanden ſich volfomm:n mohl. 
Die Stadt zählte fehr viele Fremde und in Folge davon fand 
ein lebhafterer Verkehr ſtatt, als wie feit geraumer Zeit. Die 
Ruhe war in Athen ſelbſt feit dem Auguft nicht im mindeften 
wieder gelört worden und fehrte aud in den Provinzen mehr 
und wehr wieder ein. Dagegen war die Kammer ber Abger 
ordueien bid zum 6. Dez. noch immer nicht fonftituirt, indem 
mehrere Wahlen nod der Prüfung zu unterzieben waren. Der 
nädhften Port (vom 10. Dez.) dürften wir im Falle günftiger 
Witterung eigentlich ſchon übermorgen entgegenfehen. 

— Das Im. Bl. für die Oberpfalz und Regensburg Nr. 101, 
‚som 18. d. enthält den Abſchied für den Landrath der, Ober 
pfalz und von Regendburg über deſſen Verhandlungen In den 
Sigungen vom 3. bis 15. Juni 1844, welchem wir das Fol: 
gende entnehmen: · . Ä 

Auf die in dem bejondern Protokolle niedergelegten Wünfde 
und Anträge erwiedern Dir, was folgt: 

1) Der Unterflügung bed regen Gewerbfleißed in dem Ober: 
ofaͤlziſch⸗ Regensbuͤrgiſchen Kreiſe iſt Unfere landesvaterliche 
Fürforge ftetd zugewendet geweſen, und es werben daher auch 
bie hieher bezüglichen Wünſche des Landsrathes näherer Prüfung 
‚nicht entgehen. Welche Hinderniſſe aber der Anlegung von Zweigbah⸗ 
nem zu.der Ludwigs Süb Nord Bahn und der Unternehmung 
oder Unterftügung neuer Straßen Unlagen in dem jegigen Zeit 
punfte aus dem großen Bedarfe der bereits in der Musführung 
begriffenen Eifenbahnbauten und aus den behufß der Aus beſſerung 
der beſtehenden Staatsſtraßen gemachten Anforderungen ertgegens 
getxeten, it dem Landrathe zur Genüge befannt. 2) Die Grün⸗ 
de, durch welde die in mehreren Theilen Unfered Reiches ſich fund 
thuende Neigung zur Yuswanderung nad Nordamerika erzeugt 
und genährt wird, find unausgefeßt ein Gegenftand Unferer 
bejondern Aufmerffamteit geweſen, und Wir haben daher aud 

verfbiedenen Zeiten alle jene Anordnungen «rgehen laſſen, 
welche nölhig und geeignet erſchienen, diefe Gründe, fo weit e6 
in Unferer Macht lag zu befeitigen, die Einzelnen vor beträg- 
liden Berlodungen und unbedachten Entſchlüſſen zu bewahren, 
und die Gemeinden gegen bie mit der Rüdfehr verarmten Aus. 
„wanderer verbundenen Nachtbeile zu fihern. 3) Bei Feſtſetzung 
der Gtreunugungspläne iſt bereit8 auf das landwirthſchaftliche 
Streubedürfniß,, weldes nad den Andeutungen des Landrathes 
felbſt durch rationelen Betrieb derfelben wohl einer Berminder 
ung fäbig wär, alle mögliche Rüdficht genommen, und die Leir 
Rungsfäbigkeit der Waldungen als äußerfte Graͤnze gezogen 
worden, melde, ohne den fon fehr gefunfenen Waldftand nod 
tiefer berabzubringen, nicht überfchrätten werden tarf. Auf eine 
allmählige Durdführung der binfictlid der Streuabgabe ge- 
troffenen Anordnungen kann daher niht eingegangen meiden. 
Die Errichtung von Ackerbauſchulen anbelangend, jo haben Wir 
auf das förderliche und praft. Emporbringen des landwirthſch. 
Unterrichts ſchon im Abſch. IV. $. 23. des Landtagsabſchiedes 
vom 25. Hug. 1843 befondern Bedacht genommen, und bildet 
dieß gegenwärtig den Gegenitand befonderer Verhandlungen, 
welcher nach vollftändiger Vorlage der deßfalls den Freisregie⸗ 
rungen abgeforderten Äeußerungen in gründliche Erwäzung ger 
zogen werden wird. 4) Die Umlegung der Regendburger-Rös 


| m 
im L. Rayon fl. 2. 28 fr. im IL Rayon fl. 2. 44 fr., im IIT. 


Dee Ubonnementb» Preib if 


Durch die VDoſtamter balbjäbrig bezogen ı 


ayon l. 2.50 I. 


tzerſtrahe durch das Megentbal nah Nittenau gehört zu den 
minder dringenden Bebürfniffen, für weldhe eben deßhalb in 
dem Budget der 5. Finanzperiode feine Vorfehung getreffen ift. 
Dem Landrathe it übrigens entgangen, daß das häufig hervor; 
treiende Bedürfniß des Umbaues beftehender Staatöftraßen gros 
ßentheils in der Mangelbaftigfeit der erften einer frühern Zeit 
angehörigen Anlage feinen Grund hat, 5) Unfer Minifterium 
des Innern hat darüber zu, wachen, daß die von Bexching über 
Freyſtadt urd Allersberg nah Nürnberg führende Diftriftäftraße 
nunmehr in dem mittelfränfifchen Kreife ohne weitern Aufſchub 
hergeftellt werde, nachdem die Urfahen, aus welden die Bes 
ſcheidung der Verhandlungen der mittelfr. Diftriftöoerfammlung 
vertagt worden war, durch deſſen Entfdliefung vom 3, Zuni 
I. 3. befeitigt worden find, 6) Den in Beziehung auf bie Mer: 
ordnung über Die Nadfelgenbreite vem 16, Juli 1840 geflellten 
Anträgen, vermögen Bir, infemeit fie nit ohnehin (dom in 
einer richtigen Anwendung dieſer Verordnung ihre Erfüllung 
finden, bei Lem Webergemichte der Gegengründe und dem Ums 
ftande, daß, diefelben im falle der Gewahrung den gehofften 
Rugen nit erzielen würden, eine Folge nicht zu geben. Unrfre 
Reg. der Oberpfalz und von Regensb. wird übrigens darauf 
Bedacht nehmen, daß der Gebrauch der breiten Radfelgen nur 
auf jenen Bezirföftraßen gefordert werde, welche bereit® kunſt⸗ 

mäßig bergeftelt find. Was die beantragte broingte Befreiung ‘ 
des mit dem Merführen von ifenfteinen ſich befdäftigenden 
Fuhrwerfs son den Borfchriften über die Radfelgenbreite an⸗ 
langt, fo haben darüber nähere Erbebungen flatigefunden, nach 


‘deren Prüfung Unfere deffallfige Enrf&ließung erfolgen wird. 


7) Dad foltfpielige Unternehmer der Schiff» und Floßbarma; 
dung des Regenfluſſes erheiſcht eine forgfältige Prüfung , Die 
demfelben nit entſtehen wird. Wir haben übrigens mit Wohl. 
gefallen wahrgenommen, daß die treue, vertrauensvolle. Anbäng- 
lichkeit und der warme Berufseifer, werüber Wir dem frühern 
Vandratbe des Dberpfälzifh Regensburgiſchen Kreiſes Unfere 
Anerfennung ausjufpredgen öfter veranlaßt waren, auch auf den 
aus ter jüngften Wahl beroorgegangenen Randrath ſich fortgeerbt 
bat, und ertheilen demſelben dabei die Verſicherurg Uuferer fgl, 
— und Gnade. Münden den 27. Kos. 1840. Ludwig. 
thr- v. Giſe. Erhr. v. Schrent. v. Abel. Frhr. v, Bumppehr 
berg. Graf von Geindheim. Nah dem Befehl Sr. Maj. dis 
Königs der geb. exped. Sekretär P. Diramer. e: ; 
\ al. des Megierungsblattes Tr, 52. vom 160 dieſes Monats.) 
(Rat. Univerfitar Eriangen.) Ee. Maj. der König haben nad 
Einſicht dır vorarleaten Wabtverbandinngen, dem ord. Prof. ber 
Toeotodie, Dr. 3. G. Beit Engeibardt, bie tal. Beilätigung als 
Prorektor der Uniperiisät Erlangen fürs Jahr 18.4445 ju d:rieihen 


geruht. 
(Dienftesnacricten.) Se. Maj. der König haben Sich alfergh. 
bew. gei., den Hofmarſchall F. Brafın von Gaporta, auf ſeiu Un: 
faben und unter Bezeugung grober Zufriedeuheit mit feinen iu 
dieſer Eigenſchaft mit großer: Auszeaanung geteineten Dienften,:v. 
1. Dez. lauf. J. an in den zeitlichen Ruheſſand zu verfegen;. dem 
Rog.-Arıte Dr. F. B Bör, zu Immenftadt, unter allerhöcfter 
Zufriedenbeitebejengung die Verfebung ın den Raheftand für immer 
zw bewilligen; zu der Dberapp Ger.Rathftelte den App. Ger. Rath 
bon Unterfranken und Alhaffenburg, R. Endred, und zu der App.: 
Ser. Rathſtelle von Schwaben und Neuburg den Aſſeſſor d- ®., E. 
Grafen von Urmandperg, zu betörbein, und deifen Stelle dem Ger 
Pr:tär daf. Joſ. Weinig, zu verleiben; deu Berg und Balinen: 
Prattitauten zu Bichreiberg, Dh. Ruſt, zum Bergmeifter des Berg 
und Hüttenamtes Bodenmais prod. zu eruenuen; bie Gpezlalfai 
fleröftelle fabrender Poren beim Dberpoftamte Münden dem Doll: 
offizioten G. Et. George, zu Münden, prov. zu verleiben ; (den 
Hauptzoflamtetontrotene Eh. E Eolumba zu Nürnberg a’s Haupt 


St de 13 * b dal. 
die Hauptzollamtetontrofeurnelte zu Waätdfaffem dem 3 
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3 ngähole dem Mache Fri der Re nanjtanmer 
vun 6 — und Neabur, WW. d. N 
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M. Mi eramuise, bası den Oftigiaren Mu ton 
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er in Aſdaffenhurg zu verfepem, und an deſſen Stelle den 2. 
ame ten 555 —* — * —* 5— 
oufi R P 
s i ; “ 
SEE eh — 
olfperwalter 


Ben; den Mevierforfler zu Höringen in Wiunmeiler, $. Erb, prob. 
[4 orſtweiſter — dor - Winumerier zu befördern; zum 4. 
:ftod am der f. Hof und Staatsdibliothet proo, den 1. Gelretär 
R. Wiermannn, zu eriennen; am deifen Stelle proo. den 2 Ecriptor 
- Wärtbianu, u befdrberu, und dieie Stelle dem Eeremouiar am 
pegiarifte zum b. Eujetau, A. Dffner, zu Übertragen; die Se 
—“ beim App. Ber. von Shwabeli und Neuburg dem Mdb. 
cd ®dg. Au, Sg. Dabu, proo., dann die Baufoubufteuritelle bei 
er Baniufpefrion Augeburg prov. dem Bauprakt. €. Roſer, aus 
öftingen, zu_verf. ; den Landrıchter Nik. Meiber, zu Göggingen, 
amster aerh. Zufriedenbeitsbezeugung ia den mwoblverdienten Ruhe: 
fand zu verfegen, und defien Stelle dem 4. Edg.Wfeffor zu Gros 
nenbab, Dh. Grashen, 6 veri, ; auf die 1. Logts Aſſeſorſteue iu 
Ifsatshaufen ben 2, Edg.Afelor in Riedendurg, S. Geiger, zu 
vderu ; die Eiviradjunftenfee beim Edg. Banreuih dem dogs. 
Altuar in Gelb, H. Ehrift. K. Hägel, zu verlegen, umd zu deſſen 
Stelle den in Folge der Abtretung der Darrimoniatgeritsbarkeit 
u Oberrdsfau vorderen Antheils, üternpmmenen Vatrım.Kıcter, 
W. M. Ernf Erbr. ». Waldenield, ju ernennen; die 2. 8d3 : 
ſeſorſtelle in Edermanufladt dem Wpp-(Ser.Ycc. Br. Arnold aus 
enfelt, zu verl. ; den WApp.Gex.Hath von Mirtelfranten, Eriedr. 
‚ Jun Dherapp. Ger. Rath zu befördern, und die Reprftelle der 
4. Gemnaflatfiafe in Palau prov. dem Echren der 4. Klaſſ⸗ ri 
dort. Lateınidute, W. Dauſchect, zu vrrieiben. . 

(Bu deB Regierungsblatteh, Rr. 54. vom 19. died Monats.) 
sh rei eu.) Ge- ie der König haben Sic allergu. 
bem. gei,, bem_f. #. öjlerr. Botihaftsrarde ic. 2, Ritter d. Dbms 

Row, das Ritterkreuz des t, Werdienitordens ber bayer. Krone 
1 u dig; dem U. Meoreau de Fonnds, Chef de Bu- 
renu im fol. frang. Dünifterium des Acerd gues und des Daudeis, 
— 2* * deb tgl. —— * En —* 
tlicatenaut J som WR. Driuz Euitpold, 
era des f. bs —— dem ſeit Dam 29. Dit. 
Ru ex Ehrenmünze des F. Ludwigsordens beguadigten peni. 
eg.@rite N. Miller, dann dem feıt dem 18. März 1881 mir der: 
feiden Ehreninänge beamadigten penf. charakt. Reg. Arzte M. Deim, 
nunmehr das Ehrenkreuz der gedachten Ordens ; Dem Leibarzie ©. 
Mei. des Königs von Griecheulaud, Dr. Röfrr, das Rıttertieus 
® flordens on b. Miharl; pen Pfarrer in Juuſtadt · 
au... di, die Fhrenmünze des f. b. Ludwigordens; dem 
abiranlen uyD Badinbaber I. Gafteiger in der St. Unna: 
t pon Münden , die flberne Ehrenmimge des Berdienflor, 

ordend der bayer. Rroue zw verleiben. 

©. Mai. bed König baden Sich allergnäd, bewogen geſunden 
dem a. Bürgermeifter zu Nürnberg, ©. Defleimever zur Aunghme 
wud rag d«8 demielben non des Königs von Gadien Wo) 
derliehenen ittefreuge —* t. fächi. Einitwerdienftordens huldreichſt 
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Spanien 

Yaris, U. Dez. Die neueften Nachrichten aus Kadir er 
Mären mit Beſtimmiheit, daß Efpartero ſich in der Nähe der 
bortigen Küften befinde und nur günflige Ereigniſſe abwar · 
te, wm zu landen — In Madrid wurden Dberft Rengifo, 
Hauptmann Garcia und Chirurg Arilla am 6. d. M. wiegen 
—— zum Tode, von ihren Mitſchuldigen fünf zu den 
Baleeren und drei zur Berbannung verurtheilt ; 34 Angeflagte 
wurden freigefprahen. — Die neueften Nachrichten aus Kar- 
thagena melden, daß daſelbſt eine Bewegung ausgebrochen, bie 
jebod unterdrüdt worden ſey. — Der Militärgeuverneur 
von Kadir hat feiner Regirrung gemeldet, daß am 3. vier be. 
waffnete Dampffciife, auf denen man Soldaten wahrgenom» 
men, auf der Höhe von Hadir erſchienen, aber, als fie ſich be: 
obadptet fanden, wieder verſchwunden feyen, ohne eine Landung 
werfucht zu haber. Der Gouverneur verlangt nun Verſtaͤrkun⸗ 
gen. (8. 3.) 

Großbritannien. 
London, 13. De; Das BWihtigfte in den heutigen Blät- 
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stern it die Angabe der Times, daß der Erzbifof u Eanı 
terburg, ald Primas von gamy fand, eine Rathöverfamm- 


u Be ande han wire: 
die t Angele- 


varbfchlagen. (Im älteren Zeiten wurden 

genheiten in von der Eonvocation abgem elche 
neben dem Parlament zu: ſihen pflegte, und deren Sderhaus 
aus den Bifhöfen, deren Unterhaus aus niedern Geiſtlichen be, 
ftand-I — Deute wurde der Herzog von Sachſen Codurg · Go⸗ 
iha, Bruder des Prinzen Albert, in einem Kapitel des Hoſen⸗ 
bandordens zum Ritter dieſes Ordens ernannt, (SM) 

srunfreim. 

Parts, 15. Di Das Journ. d. Deb. fündigt an, daß 
ed vom 1. Yan. an fein Format vergrößern wird; dar 
Grund diefer Maßregel liege einfach in der Zumahme der Jn- 
ferate, durch welche in der legten Zeit der für die Politit und 
Literatur beftlimmte Raum ungebührlih verfürgt worden fep- 
Daran Mmüpft das Journ. d. Deb: rinige Intereffante Bemer- 
fungen — Beiträge zur Geſchichte der Journaliſtik, wenigſteus 
in Franfreih. „Die Zeiten find geändert, und die Tagblätıer 
dürfen nicht mehr Das ſeyn, was fie unter dem Kaiſerreiche 
und der Reftauration waren. Unter dem Kaijerreihe - keine 
Politit. Mit einem Theaterfeuilleton oder einem Artifel Manch⸗ 
faltiges’‘ füllte man damals ein ganzes Journal aus — der 
Lefer begehrte nichts meiter. Unter der Reftauration ließ die 
Politik, nachdem fir Anfangs mit der Piteratur geheilt, Diefer 
zulegt nur wenig Raum übrig Die Köpfe maren zu fehr mit 
dem großen Kampfe befbäftigt, welcher mit dem Sturze einer 
Donaftie enden follte. ine einzige Frage erfüllte die fünfzehn 
Sabre der Reflauration — bie hs e, ob der reactiondre oder 
der liberale Geiſt das Schlachtfeld betaupten würde; und das 

ublitum hatte feine Muße, an eimas Anderes zu dehlen. 

ie unter dem Kaiferr mit einem Feuilleton, fo füllte man 
unter der Reftauration ein Journal mit einer Rede des Gene: 
rals Foy oder einem jener bemundernswerthön Artitel des Drn. 
». Ehateaubriand. Jodem die Julire volution die konſtitutlo · 
nele Monarchie unwiderruflich machte, eröffnete fie zugleich den 
Jeurnalen ein ungebeures Feld. Die Erörterung wurde das 
Prinzip der Regierung, und nachdem die Grundfrage erledigt 
war, mehrter ib die fpegiellen ind Unen dliche. ndufßrie, 
Wiſſenſchaft, Staatsbauten und reine Politif, Alles verfi.l der 
tagtäglichen Controverſe, und das en jegt der wahre 
enter der Regierung, wollte Tag für Tag vom feinen klage ⸗ 
(egenheiten mit größter Genauigfeit unterrichtet fen. Unter 
der Refauration war bie a Alles; feit der Julireoo⸗ 
fution wil das Publifum , minder leidenſchaftlich erregt, felber 
beurtbeilen. Zugleich galt e# nunmehr, Manchfaltigkeit in den 
Stoff zu bringen, um die Zousnale dem Beduͤrfniſſe und Ges 
fhmad der verfiedenen Lefer anzupaffen. So entftanden die 
Romanen Feuiletons, die man bisweilen mit fo ungerechter 
Bitterfeit tadelt, die aber gleihwohl bei gegenwärtigen Zeit. 
läuften Niemand mehr entbehren kann. Auch die phaftaliihen 
und matbemafifchen Wiffenfhaften, die in dem Foriſcheitt unfe- 
ter en: en Eioilifation eine fo große Rolle fpielen, forder- 
tem ihre Stelle in den Journalen, umd die Afademie mußte ihren 
5* Denſo wohl erhalten, als die Kammer. Muſit Theater, 

ünfte zu wernadläfligen, wäre eine m Barbarei; und fo 
find die Jeurnale durch Die Macht der fe eine Mt 
tagtägliher Encnflopädien geworden.“ 


Fake 
Die Deutſche Allg. 3 (det aus Berlin, 14. Dez: 
Das Berliner Publitum 


Mittag durd eine an allen 
Straßeneden angeheftete amtliche Bekanmmachung uͤberraſcht 
worden, umd die verfchiedenen Gerüchte, mit denen man ſich 
über Tſchech trug, find, dadurch alle auf Einen Schlag wir, 
nie Tſchech 4 heuft Morgen um 7 Uhr auf der Richt · 
Nälte zu Spandau durch das Beil vom Leben zum Tode gebracht 
worden, umb die Befanntmahung. melde erit mad) Der Moll: 
firedung des Urtbeild dad Publifum tacon in Kenntrniß ſetzte, 
lautet folgendermaßen; Warnungsanzeige. Heinrich Ludwig 
Tſchech, welcher, dachdem er in den Jabren 1832 — 1848 die 
Sıelle des Bürgermeifterd in Storkew befleider hatte, dieſelbe 


— — — — 


niederlegte —— foctgeſetzt Anſpruch auf_ eine Verſoxgung 
im unmittelbaren Staatsdienfte machte, mit feinen darau F 
richteten, geſehlich nicht gerechtfertigten Anträgen aber wiederholt 
*3 orden ‚war, bat, am Morgen des 26, Julind. 
aus ein Doppeloifele in unmittelbarer Nähe auf 
Maj. den Kin in —— * 
en. von melden e, durch mehrfache 
a en bindurd in dam: Ueherrod dringend, auf 
der Bruft eine Quetſchung verurfadte, die zweite Dagegen, dicht 
über ‚Dew: won J. Maj. der Königin in das Holjgeitell des 
Eu. Dirfer Epat dig und überführt, iſt 
Zieh dur$ die gleidlautenden Erkenntniſſe des Kriminal 
ats und des: Dberappallasiondjenatd des Rammergerichts 
m 19, Sept. und 26. Dft. d. $., wegen Hochverraths, des 
chts, die preuß. Rationaltofarde zu tragen, aller bürgerlichen 
re und feines —5 Vermögens. für verluſtig erflärt 
d zur Richtſtatte und zu der Todesftrafe des 
‚son oben — wqrden. Miitels allerhoͤch ⸗ 
ſten Reſcripts vom 10, d. M; haben Ge, Maj. der Koönig der 
Gerechtigkeit freien Lauf zu laffen befohlen, ._ der Maß 
. die grlammte Todesſttafe des Rades oqun oben herab 
mit —* al der Schleifung zur Richtſtätte in de des Beils 
verwandelt werde. Demgemäß ift der Heinsih Ludwig Tſchech 
heute auf der Richiftätte zu Spandau mitteld des Beild vom 
Leben zum Tode gebracht worden. Berlin, 14. Dez. 1844. 
Königl. Preuß. Kammergericht.“ Tſchech wurde heute 
Morgen um 3 Uhr unter Marker PMilitärbegleitung nah Span⸗ 
dau edcortirt und fol die Todesſtrafe ohne einen Anflug von 
Reue und Ginnesänderung —— haben. 


— 12. Dez. Durch —* des Regierungsrathes iſt 
mit heute uun_ Die —* aufgebotene Mannſchaft wieder 
* und Dberſt merli mit ſeinem Seneralitab” in Bern 


9* rg Der Staatsrath harrt, um dad aufgebotene 
zu entlaſſen, auf weitere Befenle von Man 
— —* auf den 10. Dez. und . die Trupı en 
am 14, verabfciedet zu fehen. — Der Gtaatörath hat = 
—— — worin er den Zweck feiner 
derſetzt. — Zul der side von St. Nifokaus * 
—** M. eine Meſſe der — für den 5 gen 
Bm der Ereigniſſe in Lujern ftattgehabt. 
ar Der Kleine Rath bat eine am 13. d. Mis. 
a oa tur Expreffen angefommene Zufcprift der Regierung von 
* worin dieſe in etwas derber Sprache auf die noch aus 
ſtehende Yatwort n. der Freiſchaaren dringt, und geſtützt 
auf GSerũchte von Bildung neuer Freiſchaaren ihre 2— 
re get angemefjen: geantwortet und nachgewieſen, 
9 fernerer Gebietsüberfdreitungen * 


> Stigungen wegen der aufgefundenen um: 
— und Gewehre hingewieſen. Zn einem beſondern 
* reiben an fämmtlihe Stände wurde dann noch dieſe 








ung "unter bed wahren, Sachverhaltes zu: 

Kleine Rath hat fih in einer befondern 

—* Regierung — Luzern für sine milde Behandlung 

der —— Aargauer fo wie Der Solothurner und Bafel 
—— verwendet, mund zugieich die Regisrungen der beiden 

gaben Direftorialfantone um ihr mächtiged und einflußreiches 
ort für diefelben erfucht. Am 4% wurden das 3, und 4, 
Hay Die Artilleriefompagnie und die Scharfſchützeukomp. 
slaffen, der Reit der noch aurgeftelten Truppen wird 

unver — Dee Antrag des Kleinen Rathes an 
— züglich der Luzernerereigniſſe lautet: „Der 
gr Math. er den Kleinen Rath ermächtigen, mit den über 
verderhlichen "Folgen der Jeſuiten in der Schweiz rinig 
‚gehenden Miftänden her die Mittel und Wege in angemeffe- 


er Weiſe ein Einverſtändniß zu erzielen, wie Sen nad: 
—E zu begegnen — * (rd. 3) 


nd. 
Dresden, 15. De; ehe irbifche Ueberrefte J hier 
angekommen, Abends 8 Uhr war der feierliche Empfang. Sol, 


Ber. 
in der Abficht, en di tödteg,, 
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daten mis Fadeln bildeten, 


einen of frei 

In dem die Sängerchöre Ira" adt, — ei Er 
alieder der Hoftbeaterfapelle in rauestleipung und Mas, 
— zogen, die Kapellmeiſter an der Gpihe. Der Sarg wur 

aus dem Elbefabn, der ihn gebracht, im die Mitte dead ſtrei⸗ 
(63 getragen, , und ein Empfangslied von Reiffiger gefungen 
Dann wurde der, Sarg im den bereititehenden Trauermagen 
gehoben, und nun fegte fi der lange, Zug in Bewegung durd 
die dichtgedrängten Menſchenmaſſen. Die” Mufifhöre des hier 
figen Militärs foielten den von Wagner nah Motiven Webers 
comppnitsen Trauermarfh; nad) einer batben Stunde hm man 
auf dem katholiſchen Friedhof an, in deſſen Capelle der Garg 
niedergejegt ward, Meute iſt die feierliche Beitattung ber a 
beine de# auaßen Meiterd auf deutfhem Boden. Spo 
tini erbielt kurg wor feiner Ahreiſe nah Paris vom Papſt —8 
Ernennung zum Grafen di Sant’ Andrea. (R.3.) 

Dom Rheim Die Mannh.' Abendztg. und dad in, Darm ⸗ 
ſtadt eriheinende Blatt „‚Daterland‘‘ berichten über. ein am kB, 
Dez. von. A rheinhefl. Landt dabgeordneten— Baldenberg von 
Worms, Heinrichs von oe Wernher von Nierſtein und 
». Steinhere von Bingen —an den Präfidguten der 2, Kammer, 
geh. Staatsrath Schenk gerichtetes Schreiben. Die Baupiteflen 
deffelben lauten, wie folgt: 

„Die Unterzeidöneteg beehrten fih, einen Gegenftand der 
Renntnißnahme ded Präfidenten » Reraulegen der in zu, hohem 
Grade die Ehre, die Ruhe und rdnung dieſer Kammer und 
ſomit ihre Wirkſamkeit betheilige, um laͤnger ihm vorenthalten 
zu werden. Der innere Halt einer landſtändiſchen Verſamm⸗ 
lung beruhe ohne Zweifel auf —* Grad der Achtung und des 
Vertrauens, die das pH den F Be — und ſomit 
dem Ganzen ſchenke. Gehe dieſ⸗ —* einem eminenten 
Grad dem en ** verwandle ſich in Abneigung 
* Verachtung fo übertrage derſelbe mit Nothwendigleit, wenn 

er Mitglied der Eorporationen bieibe und am ihrer Thaͤtigkeit 
bes nehme, diefe Mißliebigkeiten auf die Eorporatior ſeibſt. 

ak. vordeu deufichen ‚ander möge wohl in neuerer Zeit 
kaum Jemand das fo traurige Loos gehabt haben, her Gegen, 
Rand allgemeiner Mißachtung geworden zu ſeyn, ald dad Mit. 
air Li 3 9. Wahlbezirk von Dberheffen. Die eg 

en ugterſuchten nicht, durch melden Grad plane: Sdul. D 
—— Thatſache ſey es, daß die ganze Preſſe von * 

ſtiſchen Deductionen bis zum Pamphlet — 2* dem 
—— herab. feine Ehre angreife, während der Ange 
auf eine unbegreiflihe Weiſe feinen Schritt zu feiner —22 
digung thue. Unter dieſen Umftändeg: fömne die Kammer nicht 
ee € «s ya non ihr Scheitte geſchehen, dieſen Fehler 
zu ‚hei Die Unterzrichneten wendeten lich —* an —2 
Präfidenten, als den Mann det Vertjeuans darf 
der Mufforderung, die Wege zu wählen, wodurch extreme — 
regeln vermieden werden könnten. 

Arabien. 

Die Times berichtet aus Aden vom IE Nov.: Das ‚ 
boot Dindoſtan lief am 1, d. M. von et hier ein, ı mit 130 
Poflagieren au Bor, ter war Ge. 8, Hoh, Prinz Wal: 
demar von Prepßen mit Befolge, nemlih dem —** von 
Drioſla, Aammerer und Stabsoffizier Gr. Maj. des ——* 
son Preutzen, dem Grafen: Groͤben und einem Leibaru. 

Se. k. Hoh. infognito veißt, fo unterblieben militärische Ehren · 
bezeugungen, fo wie die Aufwartung * Eivil · und Militaͤr⸗ 
bebörden unſerer Feſtung. Der Prinz landete amt folgenden 
> der —— Bay, F Ir ste ſich dire nach 
über deſſen natürliche Stärke und miltäriihe Wichtig. 
keit er fi mit Bewunderun —X och. Mbendg a 1 Uhr 
föiffte Se, Hob. weiter, kheint, beabjichtigt ex einen 
Jagdaus flg nach Ceylon und: Indien. Die Elephantenjagd 
auf der genannten Inſel und die Tigerjagd auf dem indiſchen 
Feſtlande werden ihm wohl viel Vergnügen gewähren; nament · 
* erwartet er gutes Waidwerk im’ Himalaya. Auf feiner 
üdfehr wird er Aegyptens Byramiden und andere Merfwür: 
Digfeiten diefed wunderbaren Landes, dann Zerufalem beſuchen, 
und über Trieft nach Berlin heimfehren. (Ad. 3.) 


Königl. Hof» und Nationäl:Theäter. 
Eounrag den 22, Der: „Onido und 
Du epra,” große Dper mir Ballet von 
aleop. 
Montag den 23. Dep. „Wilheim 
Teil," Ecbaufpiel von Ewiller, 
Königt, Hof⸗Theater⸗ Intendanz. 


Frem den⸗ Anzeige. 
(Stahusg.) Beckert, Raum. ans Um. 
Hopfenhändier Stieb / a. Böhmen, Theil: 
beimer u. Lang aus Treuchtlingen, Klein 
being und Geiger aus Mındeiberm. 


Geftorben in Münden, 
&. Borfler, f. Regimentstambondfohn 


v. 6,28 J. a. — Auguſf Wört, Haus: 
net, 41%. a. — Etiie Bram, Kammer: 
bienerdtohter vd. b., 389. 0a. — Murbias 


Scherm, RKRaminfebrergefcl, 34 3. a. — 
Jan. Glhas, Krodenlader, 80 J. ã. 


Anzeige und Empfehlung. 
9778. Der Unterzeichnete 
beebrr fi, feinen dieſigen 
und auswärtigen Kunden zur 
ÜUnzeige zu bringen, dab zu benorfleheuden 
Weihuaststeiertagen ſein Laden, Dieners- 
affe Mr. 13, mit einer (&unen und aro: 
en Auswahl, nad dem neneiten Pariſer 
Seſchmack, von franzöfifeen und Mailänder 
Stoffen in ein» umd mehrfärbigen Eıipifs 
und Mititär + Cravatten, in allen Sorten 

beſtens affortirt if. 

Dabei wird bemerkt, daß jeder Derr Käu: 

fer, binfiheii der ſoliden Arbeit, guten 
Etoffe und billigen Preife gewiß zufrieden 
geſtellt wird. | , 
Bei diefer Gelegenheit danke ich für das 
mir feit fo vielen Jahren geſchentte Zus 
frauen, und werde bemüht ſeyn, baffelbe 
au ferner zu erhalten. Zur geneigten Mb: 
nahme empfiehtt fi 


U. Geiger, 


Cravattanmocher, Dienerdgaffe 


Rro. 13, der klauen Zraube 


gegenüber. 
8798. ie \ 
Fleiſchmanniſche Buchhandlung in 
ünchen, 


Kanfingerftraße Nro. 85° nächſt der Haupt: 
wade, empflcbie zu 


Weihnachts und Neujahre: 
Geſchenken 


ihr reichhaltiges Luger von aufgejeichneten 
Jugendfariften aller Urt und für prdes Al: 
ter, von Gebet: und Erbauungsbübern für 
‚Karholifen und Proreflauten, von Aılmanaz 
ben, Tafbenbübein, Kalendern u. f, w., 
und fendet, wenn es verlangt wird, Partien 
davon zur Einfiait und ferdft gefäuigen Mus: 
wahl iu die Wohnungen. 


3709. 6 find muß mud Frfbbaumene 
Baruituren au 44, 66, 77; 88 fl., ordinäre 
Kanapee zu 10, 18, 18, 24 fl., Seſſel pr. 
Et. 3, 4, 6 fl., ein Rinderlanapee zu 5 fl, 
Kirſchb aum Hockeri 8 A. 30 fr. zu verfaufen 
in der Damenfliftsaafe Nr. 3 über 2 Et. 


8774. onuerflag Abend wurde com 
Theater durch das Fingergäßchen bis in die 
Karisftraße rin Bartifffadtud mit färbig 

edrudter Bordüre verloren.: Der redtie 
inder erhält den Werth des Tubes. DU, 


8778. u vermierhen 

iſt in der Pudmwigsftrafe Nro. 12 über 8 
Stiegen lints «in fhön meublirtes Simmer, 
Vuch Idunte es fogleih bejogen werben, 










Medigirt au „errmmportilhleit Des Berlezers Beorg Frans, 


1574 


Vorzüglich empfehlenswerthes Weihnachtögefchenf. 


Dei Unterzeibnetem find zu haben die von der f. Mfademie der Künfte. enipfohtenen 


Beinenbüdber von Filſer: 


Feld: und Waldblumen in notürliher Größe zum Behuf des Unterrichts im 


Blumenzeich nen 
kurzem Ser. 4 fl 
Vorlagen zum Landfhaftszeichiten. 


feine Umgebungen. * der Nat 


Mit kurzem Tert. 
Münden. 


24 Blätter litbogr. in Querfotio.2te Auflage. Mit 


Erinnerungsbfätter an Menden und 
ur. 24 Blätter in Querfolio. 2te Aufl. 


Georg Framz. 


a ATS LE THLLIELEEHEL 
eibnachts: und ———— “ 


3777. In meiner Vorzellaumalerei find die verfchiedenartigfien Vor: 


? zellangegenftände,, lowabt 'bemaire als dergofbdete, 


zu haben. Da Dirfeiben in 


meiner Unflait jeibft werfertigt werden, ſo bin. ich dadurch in, den Staud gejept, 
biejelben gu den mogtıchfl biltigem Preifen zu gıben, 


RFRFITTT 
377. 


FERRFFTTTTRRRTRR 
Au tere Anftalt —332* 


U. Prager, Briennerſtraße Nr. 4, 


FRFFRRTRTRRTR 
Promenadeflraße Nre, 40, 


iſt eriienen und durch alle Bubhaı jungen zu bezichen: 


Aeueſte Gefchichten und Fieder 
mit Bildern, 
als Fortſetzung des Feſtkalenders 


von 
J 5 G Pocci und Andern. 
Preis eines Bandes gebunden in Papier Umſchlag 2 fl. 12 fr., 
fein gebunden 2 fl. 36 fr, 
., Die erſten Bände meiner Gedichte und Pieter vurden von Groß und Klein fo freund: 
id aufgenommen, dab ic Diefen neuen iu der Hoffnung foigen Laffe, es möge ihm diefelbe 


Nehfiht zu Theil werden. 
Dingen wohl das beſte ift, und 
beurtbeifen. 


ünden im nember 1844, 
Empfehlenswertbe Weihnachts: und 


Sugendfchriften,. .... 
u haben bei 
Georg Irny in Mlinden, 

‚ Perufagaffe Nr, &: 
Beafein,®,, teucihes Mahrchenbuch. 
Mit 4 color. Abbildung. ach. 36 fr. 
Beripiele des Gurten. Bine Gallerie 
edler Handiungen und &haratterzüge aus 
der Geiate aller Zeiten und Voner. 
Eingeführt von Di. % 8, Ewald. Eike: 

beute Auflage. 1.—Ir Bd. geb. 4 fl. 

Bub, das, für fromme Kinder. Cine Samm: 
Ing von Legenden und Sedichten aus 
allerlei Büchern zum Nupen und Krommen 
guter Kinder auseriefeu, und gegiert mit 
vielen Bildern. geh. 48 fr. 

Ebimani, 2, 127 kurze und aumuthige 
Erzähiungen, mır gofdenen Sprüchen er: 
läutert. Für Knaben und Mädchen, die 
nah Tugend und Weieheit fireben. Mir a 
ſchon colorirten Bildern. geb, fl. 48 fr. 

Ehrif, der Heilige. Das rebte Weib: 
nawtsbuc für gute Rinder. Mit mehre: 
ren colorızten Holsihnıtten. geb. 1f.24 fr. 

Franz, Aques. Vermachruiß an die In- 
gend. Mit vierzig Vignetten und Drigis 
naihotgichnitten, ſechs Kupferu und drm 
Budniffe der Diterin nad Dandytid: 
nungen von Pr. Kasta, geb. 3 fi. 36 fr. 

Grimm, © €, Mähren der altın Örier 
Sen und Römer. Zweite, vermehrte und 
verbefferte Auflage. Mit Sitadiftichen. 
1.—46 Bochn in 4 Bd. geb. 2. f. 42 ir. 

Bumpert, Th.o. Der Meine Water und 
das Euteitind. ine Erzählung für Kin: 
der. Mir Abbildungen. geb. 2 6 6 fr. 

Humboide', Av. Merten in merila 
und Aſten. Bon J. Lömenberg. Bmeite 
Auflage. 2 Bode. geb. 4 fl. 42 fr. 





Möge mun nicht vergeifen, daß der 


Leward, 9. 


Buchbäzdler in München, Perufagaffe Rr. 4, 


gute Wille an vielen 


don diefem Crandpuntte aus auch diefes mein Büchlein 
—— Dant ſey Denjenigen aus geſprochen, die mir ihre na nit veriagten. 


van; Graf Wocci. 

Fabeln, Hunderr; mit huuders Bildern. 
Drabıband. 4 fl. 42 fr. 

Deuiſche Volls ſagen. 4* 
die erwachſene Jugend bearbeitet. t 
zwölf Etahiflichen. geb. 2 A. 4% fr. 

Matryat, Capitain. Die Auſiedlet in 
Canada, Ein Bub für die jüngere Welt. 
Ans dem Englifhen von Ch. Oelders. 
geb. 8 fl. 9 fr. j 

— — Sigismund nn Bremer Steu⸗ 
ermann. @in neuer Rodinſon. Frei a, 
d. nal. für die deutſche Jugend bear« 
beiter. Mit 94 Bildern. geb, BAR. 16f. 

Muläus, Voſtemahrchen. 4 Theile. ach. 
2 f. 24 fr. 

Niemeper, Ch., das Buch der Tugenden, 
In Beripielen aus_dem wirklichen Leben 
guter Menſchen. Wierte, umgtarbeitete 
und —— Mit 54 Kupfern, 
geb. 2 fl. 12 fi. 

Poppe Dr. N, 9. M.»., das Bud der 


nügtichften Künfte und- deren Erändungen. 
Für die Jugend md ihre Freunde in möge 
tifter Reihhaltigkeit und Kürze, zur 
Erweckung des Sinnes für inbuftriette 
Thärigkeit und zur Belebung das Fleißes 
geftihttih und beicreibend dargeſtellt. 
ebd, . 

an @®., tie deutihen Woltsbücer, 
für Jung und Hit wieder erzählt. weite 
Auflage des „Buchs der Icönften Ges 
(dichten und Sagen.“ Imei Bände mit 
vier Kupfern. geb. 3 A. 86 Ic. 

golter, 9, die berühmten Kinder, oder 
Geſchichte der Kinder aller Jahrhunderte 
und Länder, welche ſich durch ihr Ungtäd, 
ibre_Erömmigteit, ihren Murd, ihren 
Geift, ihr Wiſſen nnd ihre Talente uns 
ſterblich gemacht baden. Nam Michel 
er N ol fehs Bildern, gebanden 
2 f. at ir, 





Alphabeliſches Namens-Verzeichniſs 


derjenigen 


Titel Herren und Frauen 


welche nach Ausſchreibung des Armenpflegſchafts-Rathes Enthebungs⸗ 

Karten von den Neujahrs-Wünſchen für das Jahr 1845 gelöst, und 

daher von Karten=Zufendungen und von perfönlichen Beglücks— 
Wünfhungen enthoben feyn wollen. 
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Darenberger, Sebaftian Dr., f. Regierungsrath. 

De Bruyn, Johann Baptift, ſtädt. Auifchläger. 

Deiglmaier, Dr. Friedrich, praft. Arzt. 

D’Herigoyen, Karl, k. Forſt⸗Commiſſär. 

—— Dr, Martin v., Domptobſt und General« 

ifar. 

Deyrer, Johann, f. Oberftlientenant. 

Dies, Philipp, b. Kaufmann und k. Wechſel- und 
Merkantil-Gerichts-Affeffor. 

Dies, Franziska, geb. Schneider, Kaufmannd-Oattin. 

Dillis, Franz, Minifterial:Affeffor im f. Mintfterium 
des Innern. 

Dobter, Franz Seraph, Gemeinde-Bevollmächtigter. 

Donnersberg, Frhr. v., f. b. Major, mit Gemahlin. 

D’Drsille, Auguf, Weinhändler. 

Drouin, Joſeph v., k. Oberitlieutenant. 

Ebenböck, Paul, b. Febzelter. 

Gbner, Joſeph, b. MWebermeifter. 

Ever, Kranz Xaver, ‘Privatier. 

Eder, Therefe, Jobanna und Unna, Hausbefigerinnen. 

Effner, Karl, k. Hofgärtner. 

Effner, Joſeph, F. Hofgarten⸗Condukteur. 

Eichheimer, Dr. Friedrich v., k. General-Stabsarzt ıc., 
mit Gemahlin. 

Eichheim, Fran Zaver, k. Kammerfourier. 

Eichner, Joſeph, b. Mepgermeifter. 

Ernefti, Karl, k. Hauptmann. 


Ertl, Thereſia v, k. Gentral-Staats-Kaffierd-Wittwe. 
* Mar, Banquier. 
id, k. b. Oberlleutenant. 

Jab, v., Konſervator. 

Fleiſchmann, Zohann Baptift, k. Generalmajor x. 

Fleiſchmann, Ernſt Auguſt, b. Buchhändler. 

Fleiſchmann, Michael, b. Tändlert und verpflichtelet 
Stadigerihhtd-Schägmann, 

Freyberg, Anton Frhr. v., f. Kämmerer ıc. 

Friedberg, Alois, Privatier, nebſt Gemahlin. 

Fuchs, Dr., f. Oberbergrath, Akademiker und Profeſſor. 

Gartner, Dr. Michael, Kronanwalt im f. Finanz-Mi- 
nifterium, 

Gartner, Walburga, defien Gemahlin. 

Gurtner, Franz, Finanz⸗Acceſſiſt. 

Gattinger, Katharina, k. Apvofatends und Notard- 
Witiwe. 

Gerhauſer, Karl, k. Steuerkataſter-Commiſſions-Aſſeſſor. 
Gießl, Valentin, Rechnungs-Commiſſär bei der f. Ge: 
neral-Bergwerf3 » und Salinen-Adminiftration. 
Gietl, Dr., Leibarzt Sr. 8. H. des Kronpringen, ors 

dentlicher Proſeſſor und Direftor des allgemeinen 
ftädtifchen Krankenhauſes. 
Gietl, Heinrich, k. Minifterialrath. 
Golliet, Delphin, 
Golliet, Franziska, deffen Gattin. 
Glonner, Peter, k. Gentral-Staatsfaffa-Gontrolleur. 
Goeb, Karl v., k. General-Boft: Director ır. 
Goͤſchl, Ignaz v., k. b. Generalmajor x. 
Grandauer, v., k. Staatsraths-Wittwe, Ercellenz. 
Grieſſenbeck, Karl Frhr. v., Generalmajor und Com— 
mandant des k. Cadeten⸗Corps. 
Grieſer, Johann Georg, k. penſ. Lyceal-Profeſſor der 
Mathemalik. 
ärtel, Vinzenz, Handlungs-Buchhalter. 
ärtinger, Martin Dr., E Hoffänger, mit Gemahlin. 
agens, Alerander v., Oberhofmeifter 3. K. 8. Hobeit 
der Prinzeffin Augufta, Kämmerer Er. Muieftät 
des Königs und Major im General Ouartiermeis 
fterftab, 
Hagens, Glementine v., geb. Zink, defien Gemahlin. 
Hagen, v., f. b. Hauptmann und Adjutant. 
aller, k. Minifteriatratb und General-Sckretär. 
artlmüller, Jakob, f. Haupt-Münzamts- Kaflier. 
amberger, Dr. Julius, f. Proſeſſor am Gadeten-Eorps. 
artman, f, b. Dberft. 
artmann, Auguft, k. Hoftheater-Defonom, 
rtmann, M., f. Hofiheater- Defonomene-Gattin. 
artmann, Kranz, f. penf, Oberlicutenant. 
arty, Heinrich v., Haußbefiger, 
auber, Briederich, f. Profeſſor am Gadeten-Gorps. 
aud, Lorenz; Magnus, k. Minifterialrarb. 
auner, Auguft Dr., praftiicher Arzt, mit Gemahlin. 
eidemann, Johann Baptift, f. Haupt-Münzamts:Con- 
troleur, 
eigel, Kranz, Maler. 
eindl, Zaver, f. Müngvorftand, 
ndl, Franz Xaver, f, Münzwarbein, 









Heindl, Sebaftian, k. Profeffor an ber polytechniſchen 
Schule. - 


Hemmer, Mar, rechtöfundiger Magiftratsrath. 
Heramer, Bhilipp Jakob, k. Rath und erped. geheim. 
Sefretär. 
Hofer, Friederich, Hofiefretär Sr. K. Hoheit des Prins 
zen Karl von Bayern, 
ofer, Louiſe, geb. Staudacher, deffen Gemahlin. 
ofer, Eliſe, Inſtituts⸗Vorſteherin. 
Hoifterten, Franz v., k. Generalmajor. 
Gortig, —— RNepomuck Dr,, geiſtl. Rath und Doms 
apitular. 
Hölfen, Ludwig, k. b. Hofichaufpieler und Regiſſeur. 
Hörmann von Hörbach, Franz, k. Major und Genie— 
Direklor. 
— Johann Georg, k. q. Landrichter. 
oner, Zohan Nepomud, Graf v., k. I. Ceremonien⸗ 
meiſter ıc. 
Kalfer, er Ghriftian, k. Oberappellations⸗Gerichts⸗ 
Rath. 
Kaiſer, Leonhard, b. Magiſtratsrath und Privatier. 
Kaiſer, k. Oberzoll⸗Inſpeklor. 
Keerl, Wilhelm Friedrich, k. Porzellain-Manufaktur⸗ 
Juſpektor. 
Keil, Georg, b. Goldarbeiter. 
Kech, k. Hof-Bauinſpektor. 
Keller, Johann Nepomuck, k. Advokat und herzogl. leuch⸗ 
tenberg. Kabineisrath. 
Kern, Frhr. v., k. penſ. Regierungsrath von Burghauſen. 
Kieöner, Matthäus, k. Hauptmann. 
Kirfchbaum, Zofepb Franz v., k. Staatsrath, reellen. 
Klaufner, Ignaz, rechtokundiger Magiſtratsrath. 
Klaußner, Ferdinand, Gemeinde» Bevollmächtigter und 
Kaufmann. 
Kleindienft, Franz Xaver, k. q. Regierungs- Direktor. 
Klumpp, Karl v., f. Bezirfd- Ingenieur bei der f. Baus 
Infpeftion München II, 
Kneuttinger, Anton, k. Gymnaſial-Profeſſor. 
Knorr, Maria, k. General:Z0ll-Adminiftrators-Mittwe. 
Koch, Auguft, k. Regiments-Duartiermeifter. 
Kopp, Dr., f. Kreiss und Siadigerichts- und Polizei⸗ 
Arzt. 
Kramel, k. Sefretär. 
Krazeiſen, f. b. Major. 
Krepl, Adam, k. Bau-Condukteur. 
Kunft, Johann v., k. Generalmajor und Stabifommans 
dant ıc. 
Kuttner, Johann Michael, Buchhalter der Hagelver- 
ficherungs-Anftalt, 
Lachmaier, Michael, Magiftrats-Sefretär. 
Leimbach, k. Hal-Oberbeamter. _ 
Leiſtner, Eleonora v., Fräulein. 
Lesmüller, Theres, Apoiheferd+ und Magiftratrathör 
Wittwe. 
Liel, v., E. b. Major. 
Liter, Mathias, k. Dberrehnungsrath. 
Lindauer, Franz, b. Ma,iftratsrath und Kaufmann ıc. 
2oe, Bernhard Dr., prakt. Arzt. 


2oe, Ludwig Dr., Unterarzt im k. Linien-Fnfanteries 
Regiment Kronprinz. 

Lorenz, Friederich jun, Vergolder. 

Lori, Theodor, k. Artillerie Maior. 

Lunglmaier, Joſeph, Magiftrars-Regiftrator. 

Mager, Martin, k. Kriegs Commiſſär. 

Maier, weolfgeng, f. q. Oberinipeftor. 

Mayer, U, f. Rath und geheim. Regiftrator in dem 
f. Miniſterium des Innern, 

Marabini, k. penf. Oberſt. 

Marold, Karl, b. Lampenfabrifant. , 

Martin, Johann Nepomud, F. Unterrichtsftiftungs-Ad- 
miniftrator. 

Maurer, Franz Seraph, rechtöfundiger Magiſtratsrath. 

Maurer, Jordan, b. Maurermeifter. 

Marr, Joſeph, Großhändler. 

Marrx, David, Privatier. 

Mechel, Karl Auguft Dr., f. andrichter in der Au. 

Meipner, Valentin, Hauptmann im f. LiniensInfanteries 
Regiment Kronprinz. 

Merkliteiter, Georg, k. Advolat. 

Merz, Georg; Dptifus. 

Metivier, Johann, f. Baurath. 

Metivier, Katharina, k. Bauraths⸗Gattin. 

Metting, Karl Frhr. v., £. Kämmerer und Borftmeifter. 

Milbanfe, John Ralph v., E großibritaniicher Geſandter 
und bevollmächtigter Minifter ıc., Ercellenz. 

Miller, Joſeph, k. Ober-Appellations-Gerichts: Rath. 

Miller, Joſeph, k. Hof-Bauintendanz-Gontroleur. 

Möhl, Karl Theodor, k. Kabinets-Zahlmeifter. 

Moͤhl, Jakob, Controleur der k. Bergwerfs- und Sas 
linen⸗Hauptkaſſe. 

Moralt, Joſeph, k. b. Hofmuſik⸗Inſtrumental ⸗Direktor. 

Mühlauer, Georg, k. Hofmuſikus. 

Müller, Heinrich, k. Univerfitäts-Sefretär. 

Müller, Heinrich, k. Gental-Staatskaffa- Buchhalter. 

Müller, Fubwig Dr., praft. Arzt. 

Müller, Antonia, geb. Bledinger, praft. Arztens ⸗Gattin. 

Raus, f. b. Major. 

Näger, Andrä, b. Priechler. 

Neubek, Leopoldine, Hreifrau v., geb. Gräfin von Lers 
chenfeld. 

Neunerdt, Hermann, bgl. Kaufmann. 

Neumayer, Mar, Miniſterialaſſeſſor im f. Miniſterlum 
des Innerı. 

Niedermaier, Johann Nepomuf v., Gutsbefiger. 

Dberndörfer, 3. R., Großhändler. 

Dbermaier, Mich. Georg., kgl. Negierungs-Rath. 

Detil, Georg v., Domdechant ıc. 

Dffeldmayer, f. preuß. Steuer-Infpector, mit 

Dffelömayer, Antonia, geb. v. Getto, dejjen Gemahlin. 

Drfi, Anton v., kgl. geh. Rath xc. 

Oswald, Franz Nitter v., Oberauditor im fgl. Generals 
Aupitoriat. 

Paſch, Franz Karl, bel. Kaufmann. 

Pettenkofer, Franz Xaver, Dr., fol. Hofapothefer. 

Pichlmayer, Dr., fgl. Advokat. 

Boll, Alois, k. Eentral-Staats-Kaffa-Offiztant. 


Profi, Karl, Frhr. v., fgl. Kämmerer und herzogl. bayr. 
SKanzleidireftor. . 

Proſch, Therefia, lgl. Raths-Wittwe, 

Pruckner, Heinrich, fgl. Haupikriegskaſſier. 

Pruckner, k. Hauptfriegsfaffiers-Gattin. 

Purkhart, k. b. Oberſtlieutenant, und Direktor. 

Putzet, Marimilian, Domkapitular und erzbiſchöflich 
geiſtl. Rath. 

Radlkofer, Jakob, Dr., rechtstundiger Magiſtratörath. 

Ravizza, Franz, A. bgl. Kaufmann, 

Recht, Eliſabeth, Cementfabrikantens⸗, Bierwirths⸗ und 
Kraͤmerswittwe. 

Reflinger, Anton, k. Profeſſor am Kadeten⸗Corps. 

Reicheneder, Joſeph, k. quiesc. Hauptkaffier. 

Reich! v., k. Kammerfourier. 

Reulbach, Bernhard, k. Stabsaudilor. 

Reſtalino, Karl, Maler. 

Riederer, Karl, b. Kaufmann. 

An ‚rn Zaver, b. Kaufmann und Magiftratss 

atb ıc. 

Rietzler, Babette, geb. v. Sedlmaier, Kaufmannsgattin. 

Rolland, 2. E, Kaufmann, 

Rolland, Katharina, Kaufınannsgattin. 

Rolland, Peter, herzogl. Leuchtenbergifcher Gourier. 

Rolland, Louife, herz. Leuchtenbergiiche Gouriersgattin. 

Rolland, Maria, Kammerfrau Ih. E. Hoheit der Frau 
Herzogin von Leuchtenberg. 

Rösgen, Kranz, geb. Sekretär im k. Minifterium des 
Aeuſſern. 

Roth, Karl, k. Revierförfter. 

Rothmund, Franz Chriſtoph, Dr., ordentlicher Profeſſor 
der Chirurgie und chirurg. Klinik. 

Rottmanner, Johann, b. Gaffetier. 

Sameth, Karolina, Modiſtin Ihrer Majeftät der Kö— 
nigin. 

Sar, Dominifus, geiftl. Rath. 

Schanzenbach, Mar v., k. Dberpoftamtsd-Gaffler. 

Schauß, Anton, k. Hofbau-nfpeftor. - 

Scyäffter, Joſeph, Amtödiener des Armenpflegichafts- 
Rathes. 

Schindler, A., k. Wechſel- und Merkantilgerichts-Aſſeſſor 
und Kaufmann. x. 

Schlappinger, Anton, Dr., f. Regierungdrath nebft 
Gattin. j 

Schlutt, Joh. Bapt. Dr. 

Schmaädl, Joh. Bapt. v ., magiftratifcher Buchhalter. 

Schmid, Johann, k. Forſtcommiſſär. 

Schmid, Alois, Dompfarrer. 

Scymid, Joſeph, Bierbräuer. 

Schnetter, Mar Joſeph, jun., Fabrlkant chirurgifcher 
Inſtrumente. 

Schnetz, Hermann, Kaſſier der ſtädtiſchen Leihanſtalt am 
Iſarthor. 

Schneider, Franz Richard, b. Kaufmann. 

Schneider, Joſeph, Kaufmann. 

Schneider, Anna, geb. Merk, Kaufmannsgattin. 

Scyneiver, Maria, Kaufmannswittwe. 

* 


— Franz Paul, geh. Regiſtrator des Staats- 
ived 


tchives. 
Schrenf, Karl Frhr. v., k. Zuftigminifter ıc., Erc. 
Schreyer, — Stadtapotheker und Gemeinde⸗Bevoll⸗ 
mãchtigter. 
Eier Dr. v., 8 Hofrath, Afademifer und Pro⸗ 


or. 

Schub, Michael, k. Major im Cadetencorps. 

Schwabl, Franz Zav., k. Hofmuſikus. 

Schwaiger, Zav., Hoffeilermeifter. 

Scwarg, Revilionsbeamter, 

Schwalb, Ludivig, k. Hauptkriegskaſſa⸗Controleur. 

Schwaiger, Joſeph, Unternehmer des Volkstheaters. 

Schweigert, Thered, Krieagcommiffärd:Wittwe. 

Eeel, Johann Nep. v., Rechnungscommifjär bei ber F. 
Generals Bergwerks + und Salinen-Adminiftration. 

Seltz, Ludwig Karl, k. Hofgärten- Intendant. 

Senfried, k. 4 Major. 

Siber, Thadd., Dr., f. Univerfitäts-Profeffor. 

Eigl, Eduard, k. Hoflänger. 

Spengel, Simon, Dr., f. Advofat und‘ Unlverſitäts⸗ 

undifus. 

Spies, k. b. Hauptmann. 

Spipel, v., k. Forftcommiffär. 

Spihel v., f. Forftmeifters-Wittwe. 

GSteinheil, k. geh. Sekretär. 

Eteininger, Franz, k. Stubienlehrer. 

Steinsdorf, Kaëpar v., II. rechtsfundiger Bürgermeilter xc. 

Stengel, f. Oberlieutenant und Gonfervator. 

Stengel, Stephan, Frhr. v., F. Oberauffchlagamts-Gon: 
troleur. 

Steub, Andreas, k. Univerſitäts -Adminiſtrator. 

Stetten, Thomas v., k. Oberſtlieutenant. 

Stetten, Karolina, k. Oberſtlieutenants⸗Gatlin. 

Stich, Joſeph v., k. Regierungsrath. 

Stiefberger, Xav., b. Magiſtratsrath und Kaufmann. 

Strauß, Job. Bapt., k. b. Artillerie-Oberſtlieutenant. 

Strauß, Job. Bapt., Profeſſor im f. Cadetencorps. 

Stumpf, Pleifard, Archivar der Stände des Reichs. 

Stürmer, Joh. Bapt. v., f. b. Staaterath ıc., Erc. 

Sutner, Job. Nep. v., k. General: Verwaltungs » Di: 
rector. 

Sutner, v., k. Staatsrathstochter. 

Tattenbach, Job. Nep. Graf v., General-Lientenant und 
f. b. Kammerberr x. Ere 

Tauffirch, Joſehh Mar, Graf v., f. Kämmerer und 
Dberftlieutenant & la suite. 

Teichlein, sen. Bartholomä, b. Conditor. 

Teubner, f. Haupt: Zollamts-Gontrolenr. 

Thoma, Joſeph v., F. b. geb. Oberforſtrath. 

Traiteur, Karl, k. Mundkoch. 

Trettenbacher, Dr., praktiſcher Arzt. 

Ulmann, L. Fabrikbeſitzer. 

Ullereberger, Johann, Dr., Leibarzt Ihrer k. Hoheit 
der Frau Herzogin von Leuchtenberg. 


— 
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Unna, Karl, Kaufmann. 

Varicourt, Franz, Frhr. v., f. b. Hauptmann. 

Veit, Joh. Bapt., k. Aufſchläger. 

Vespermann, Katharina, k. Hoffängerin. 

Voillier, Ludwig v., k. k. Ruſſiſcher Staatsrath nebſt 
Gemahlin. 

Wagner, Franz Michael v., k. General-Bergwerks⸗ und 
Salinen:Adminiftrator. ıc. 

Wagner, Joh. Bapt., f. Marffcheider und Verweſer des 
f. Bergamts München, 

Waldmann, Kranz, f. Forſtmeiſter. 

Baldmann, Joh. Bap., f. Regierungsrat. 

Wandner, Michael, freirefign. Pfarrer und Diftrifis- 
Schul⸗ Inſpekor. 

Wanner, Job. Ev. Dr., f. Medizinalrath. 

Wegmaier, Franziska, Privatiers: Mittwe. 

Weichäler, Friedrich, k. Gentral-Staatäfaffier. 

Weig, Revilionsbeamter. 

Weidmann v., k. Artillerie Oberlieutenant. 

Weinberger, Ignaz v., Nechnungscommiffär bei der f. 
Beneral-Bergwerks- und Salinen-Apminiftration, 

Weishaupt, Karl, f. Artillerier-Oberft ıc. 

Welden, Karl Frhr. v., k. Negierungsrath. 

MWelfer, Leonhard, f. Ober-Berg» und Ealinenrath. 

Wepfer, Joſeph, k. Forftrath. 

Weftermaier, Anton, Juwelier. 

Meftner, Alois, k. Artillerie Hauptmann und Adjutant. 

MWidnmann, Franz, Dr. und f, db. Mepizinalratb. 

ee Ludwig, b. Magiſtratsrath und Stadtapos 
thefer. 

Willer, Hieronimus, Eprachlehrer. 

Wimmer, Job. Nep., k. penſ. Rittmeifter. 

Wimmer, Heinrich, Infhber der Hermann’fchen Kunft- 
handlung. 

Winfelmaier, k. Staalsraths⸗-Sekretär. 

Winter, v., f. Obermedizinaltath. 

Wirſchinger, Theres, Demoiſelle. 

Wittenberger, Joſeph, ſtädt. Verwalter der Itrenanſtalt. 

Wolfanger, Eduard, Miniſterialaſſeſſot im f. Miniſterium 
des Innern. 

Wolkenſtein, A. Graf v., k. Ingenieur⸗Oberlieutenant. 

MWorlitfchef, Job. Georg, k. Gymnaſial-⸗Profeſſor. 

Murm, Joſeph, Domkapitular. 

Wurmesthaler, Karl, k. Negierungs-Regifrator v. Obere 
bayern, 

Zacherl, Xaver, b. Bierbräuer. j 

Zaubzer, Michael, Dr., b. Stabtapothefer und Magie 
ftratsrath. 

Zenner, Andreas, Privatier. 

Ziegler, Mar Iof., Aſſeſſor bei- ber k. General-Zofle 
Apminiftration. 

Zieglmaier, Georg, f. Gentral-Staatsfafla-Zablmeifter. 

Zoller, Karl Febr. v., k. b. General-Lieutenant und 
Artillerie Gorps-Gommandant x. Erc 

Zwehl, Theodor v., k. Oberlirchen- und Schulrath. 


Gortſetzung folgt) 


Montag 


ee 


\ 





De "Mayr 


imierberitingen werden gerne angenommen und angemeflen prrwendet, - 
in Wrünchem imder. Erpudition bed Lanbbeten, Peruiagafle Nr 4, 
samgiäbrimf 2.97 Fesıhatbähhrin A. 1. 30 fr. viertelläbeia l. — 45 fr. 





Bayern. 


Münden, 21. De 33. MM. HH. der Kronprinz und bie 
Kronprinzeflin famen um 2%, UÜbr von Hobenfhwangau hier an, 
und bezogen die fhon früher in dert Reſidenz von 33.18.99. 
bewohnten Appartementd gegeu den DHofgarten. —S. I. der König 
haben deute um 3%, Uhr Se. Eminenz den Hrn. Cardinal 
Fürft Schwarzenberg zur Abſchieds · Audienz empfangen. Hierauf 
fpeiften Ge. Eminenz fowie der apoſtoliſche Nuntius Monfignor 
Biale⸗Prela Ere, an der f, Tafel. Se, Eminen; werden mor: 
gen die Müdreife nad Salzburg antreten. 

Münden den 21, Dezember, Geſtern zeg ein am 
ſehnlicher Artillerietransport des in Würzburg garnifonirenden 
Regimented Zoller bier eim. — Mit dem morgigen beginnt der 


übliche Weihnachtsmarkt auf dem Morplage, ter tur die du: . 


fern reihen Ausſtellungen der Rädrifhen Berfaufdlohale in ims 
mer beſcheidnere Graͤnzen zurüdgedrängt wird 

Münden. (Oöchſtlandesherrliche Verordnung vom 12, De 
jember 1803.) (Das Brod unter ;der Tarif betr ) Obgleich 
nad) den beſtehenden Verordnumgen befohlen iſt, daß fein 
anderes, ald ein ſowohl Dem Gewichte als der Güte nad tar 
rifmäßig ausgebadenes Brod durch die Bäder verlauft werde, 
fo ift doc feither der Unfug eingeſchlichen, daß die Bäder je. 
nes Brod, fo fie an die Stadt und Landwirthe, dann Brauer 
verfaufen, oder ald ſogenanntes Dareingebbrod geben, unter 


‚dem beflimmten tarifmäßigen Gewicht abbaden. Man will die: 


fe Weberoortheilung des Publitums biermit abgeſchafft haben, 


„‚umd, aramsusrt ‚die bereitd beftchenden Verordnungen, ‚indem man 
« fämmtlihe Obrigkeiten ammeifet, fomohl bei den Wirthen und 


Brauern, wie bei den Bädern felbit, zu unbeſtimmten Zeiten 
dad Brod abzumägen, und wenn nicht nad Der Tarif, ſohin 
durchaus gemichtiges Brod gefunden wird, gegen rinen, wie ge: 
gen den andern, und ohne Rückſicht auf die vom Bäder etwa 
gemadpt werdende Entfhuldigung wegen der dem Abnehmer 
gegebenen Dareingabe, mit der geeigneten Beſtrafung zu ver: 
fahren. (Int.Bl. für Oberb.) 
om des Megierungsblattes Fir. 54. vom 19. dieſes Dionats.) 
¶X allerrdfte Bufriedeuheitsbezeugung) er Domfapitular und 
geittibe Raid, Dr. J NR. Horring, bar dem erzbiihöfihen Kna 
denfeminar ım Zrepfing ein Kapıtal von 5000 fl., und ebenfo der 
Emeriteuanflait der Erzjdid zeſe Mündenfrepiing ein Kapital von 
teiher Grdhe idenfungsweife zugemendet. Se. Maj. dır König 
aben von diefer, den frommen und wohlthatigen Ginn ıbres Urr 
hebers fo glänzend beuntumdenden Sce.tung buldooiit Kenntuiß 
zu nehmen, und zu befebiem aeruht, daß biefeide unter tem Ans 
deude des allerb, Wohigefallens im Rey. Bi. veroffentlicht werde. 

(Iudigenatsperleihung.) 

Abſchied des Landrathd von Niederbayern.) 

VI, Wünfe und Unträge. Huf die in dem befondern 
Protokolle niedergelegten Wünfdhe ung Anträge des Landraths 
erwiedern Wir, was folgt: 1) Unfere Regierung von Nieder⸗ 
bayern wird darüber wachen, daß die vom ihr bereit geıroffene 
swedmäßige Anordnung, nad welder bei den Bezirfd-Wegbaur 
ten bie, — Gemeindegliedern zugetheilten Leiſtungen, im 
Falle der mniß ſogleich durch gedungene Arbeiter auf bes 
zen Koſten bergetelt werben follen, überall zum Vollzuge ge: 
lange. 9) Die in dem $. 33. Unferer Derorbnung vom 19. 
Bebr. [. Is., das allgemeine Landgeflüt betr., gegebene Be— 
Rimmung über das entrichtende Sprunggeld, bat in andern 
Reg Bezirken jene Wirfung nicht geäußert, melde den Antrag 
des Landraths auf Ubändırung der feitgefegten Zahlungsmoda ⸗ 


Nr 358. 


er Banerifche Landbote. 


€ YWandbote. erihemnt tänlıh in halden, nad Umiänten ın ganpım Dogem, wat wird bier und in Mugsburg Radmıtiagd 5 Uhr 
für din anteın Tas aubargeben, pmierationdgebäbe IR 2 fr. für die Mpaitige Perutyeile. 
Dre Abonnementd»Preib if 





Münden, den 23. Dezbr. 1844 
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Hustenft eribeilt Die Erpeditien unentgelDiih, Interefante 
Durch die Rönigl. Doftämter balbjäbrig bejogem ı 
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titäten hervorgerufen bat. Wir fünnen Uns daher nidt veran⸗ 
laßt finden, die gewünſchte Abänderung eintreten zu laflen, fo 
lange nicht weitere Erfahrungen genügende Beweggründe dafür 
an die Dand geben. Dem meiteren , die Abgabe von Hengften 
an einzelne Gemeinden für die Dauer der Beſchaͤlzeit beziclens 
den Anträge fteben die erbeblihften Bedenken entgegen, da die 
Aufſicht über die Denafte nur den Beibälwärtern anvertraut, 
und die Benügung derſelben denn Ermeilen der Gemeinden 
nicht anbeinm gegeben werden kann. 83) Ueber die Feitfegung 
der Stunde für dad Schließen der Berfaufsläden an Sonn: 
und gebotenen Feiertagen haben Wir vor, nad näherer Prür 
fung der obmwaltenden Merhältniffe Verfügung zu treffen. 4) 
Für die Beihlennigung des Banes der neuen Innbröcke zu 
Paſſau iſt bereits Vorſorge getroffen. 5) Dem Antrage auf un: 
enrgeldlihe Abgabe des Flußkieſes durch die Forftämter zur 
DHerftellung und Unterhaltung der Bezirfömege ſtehen erhebliche 
Bedenken entaegen. 6) Dem Wunſche des Landrathes, ed m 

den Polizeibehörden aufgetragen werten , bei polizeilihen Ein ⸗ 
fhreitungen den Ueb:rtretern weder Namen noch Stand berjer 
nigen anzugeben, durch beren Anzeige die Unterfuhung veran- 
laßt worden ift, wird Unfere Regierung von Niederbayern nd’ 
bere Auſmerkſamkeit zuwenden. Es wäre zu wünſchen geweſen, 
daß der Landrath durch Die Angabe von %patfachen beftimmte 
Anhaltspunkte für weitere Verfügungen gegeben hätte. 7) Richt 
fowohl der Mangel zureichender —— über die Ber: 
bindlichkeit zur Herftelung und Unterbaltung der Uferſchutzbau⸗ 
ten, ald vielmehr die Saͤumniß in rechtzeitiger Wentung klei · 
ner Schaͤden, die veripätete Bildung der Conkurrenzbezirke, 
und das beharrlihe Mißkennen Marer Geſetzesvorſchriften und 
PBräjudizien, find die Urſache des Auwachſes der durch die Mafs 
ferbauten an der Zfar verurſachten Laſten. Wir haben wieder⸗ 
bolt Unfsren Willen ausgefproden, daß von Seite Unferer 
Behörden bei eintretenden Uferbefhärigungen die zur Führung 
der nötbigen Schupbauten erforderlihen Cinleitungen auf das 
Schleunigſte getroffen, und zu diefem Behufe für die Bildu 

der Gonkurrenzbezirfe rechtzeitig Sorge getragen werde. Wir 
vertrauen, daß Unfere Reg. von Niederbayern diefem Uniegen 
erfkirten Willen pünkilich nachkommen, und die zum Vollzuge 
dienlihen Anordnungen, wenn es nit fon geicheben ſeyn jol: 
te, erlaffen, und nachdruckſam handhaben werde. Bas die in 
diefer Beziebung von dem Landrathe geflellten befondern Ans 
träge betrifft, fo erſcheint 8) der Antrag, den Lauf der I 
nad einem allgemeinen, das ganze Flußgebiet umfaſſenden Yla- 
ne, tbeild durch Damme, tbeild Durch Durchfliche zu:wegein, 
bei der Unbeftändigfeit und dem beträdrlihen Gefälle diefes 
Gebirgäfluffed aus technifchen Gründen nidt ausführbar. b) 
Dem Yntrage, daß die zur Regelung des Laufes der Iſat und 
zum Ghuge ber Ufer erforderlichen Koſten auf die beibeiligten 
Kreiögebiete vertheilt, und. daher auf bie Kreisfonds übermwiefen 
werden möchten, könnte nur dann Gtatt gegeben werden, wenn 
in ben bemilligten Rreidumlagen die nötbigen Dedungsmittek 
dargeboten wären ©) Unfere Regierung von Niederbayern dat 
die einſchlaͤgigen Baubeamten zur Üfteren Bereifung der Zar 
und zu jedesmaliger unverzüglicher Anzeige der mwahrgenomme- 
men Gebrechen anzumeifen und zugleid im reife Erwaͤgung zu 
ziehen, ob nicht durch Die Bildung ſtändiger Deichgenoſſenſchaf : 
ten bie alabaldige Abhilfe bei jeder Uferdeſchaäͤdigung bemirft, 
und dadurd der Koſtenaufwand gemindert werden fünne. Yon 
Seite Unſeres Aerard jollen die demfelben anerfannt obliegen' 


den Beiträge jederzeit ohne den mindeiten Aufſchub geleiftet wer: 
den. 4) Die beantragte unentgeldlihe Abgabe von Faſchinen 
aus den ärarialiihen Auen it mit den über die Verwerthuug 
der Forftprodufte beftehenden Vorſchriften nicht vereinbar. Wir 
befhliegen den gegenwärtigen Abſchied, indem Wir dem Land» 
rathe von Niederbayern über die einſichtsvolle, bündige und 
wohlgeordnete Behandlung feiner Geſchäftsaufgabe, fomie über 
die dabei an den Tag gelegten Gefinpungen den Ausdruf Un: 
ferer befonderen Zufriedenheit und Unjered Woblgefallens er 
neuern, und demfelben die Verſicherung Unferer kgl Huld und 
Gnate ertheilen. Münden den 27. Noobr. 18%, Qudmig. 
Frhr. v. Giſe. Frhr. v. Schrenf, v. Abel. Frhr. v. Gumppen- 
berg. Graf vor. Seinsheim. Rad dem Befehl Sr. Maj. des 
Königs der geb. exped. Sekretär P. Heramer. 
— (Mündener Edrante vom 21. Dezember 1844. 


dh. Durchſchn Pre: Wahrer Mirteipreie: Mindeer: 

eijen: 18h. 38. Weiren: 15 1.46 fr. Weizen: 14f. 40 fr, 
Korn: 13 " 52 ’ Koru: 13 „16 u Korn: 42 7 2 * 
Seiſte: 12 u 22 u Gerſte: 441.4. Befen 10,85%, 
Haber 5er Pabr: Bram Daber: 4,49, 


Geſammtbetrag: 12831 Schffl. 
Verkaufsſumme: 131,039 fd. — fr. 
An Bergleichung gegen die Iepte Echranne find die Durchſonitte— 
Mreife: eigen minder um —A. 48tr., Korn minder um — fl. 
2er. Gerſte mehr um — fl. Atr., Daber minder um — fl. 7 kr. 
Beinfaamen minder um 2. late. Repsſaamen mehr um —f — kr. 


Verkauft wurten 110968 Saft. 


Ein Er. Heu 1 A. 1ofr. Ein Er. Geummet 1 A. 43 Ir. Weir. 


zenſtroh — A. — Ir. Nogamfirch 1 f. 8 tı. Haterſtreh — A. 
— tr. — Ein Err. antgel. Unſchlitt 83 R. — fr. Ein Err., robes 
Unſchlitt 26 fl 80 fr. Ein Schaffel Leinſaamen — fl. — fr. Ein 
— — Bf. ae ir. Föhrenhotz 7 A. 4% kr. Fichten⸗ 
—* Müncpener Hopfenmarkt vom 20. Dezember. 1544. Ober- und 
Niederbayer. Gemäds. Neues 1844. Gefanmurberrag 22412 Did. 
eutiger Werfauf 4890 Di. Hochſter Durbian. Preis 167459 fr 
ittelpreis 440f. 18 fr. MNiedrigfter 122f. aotr. für 100 Pf. — 
Altes 1848. Gelommt:Berrag 25779 Pr. Heut. Berkauf 945 — 
Mittelpreis 731. Sotr pr.Etr,— Mitteltvänt. Gewmäads. Neues 4844. 
Bel. Berrag 10512Pf. Heut, Bertauf 4604 Pi. Miittelpr. 460 A. 2 fr 
r. Eır.— Yusländ. Gut, Böhm, Gur 1844. Gel. Beirag 1865 Di. 
But Bırlauf 1865 Pi. Mittelpreis 189 f. 49 fr. pr. dr. Ge⸗ 
ammt Gelebetrag 88390 fl. — fr. 

— Das Int. Bl. für Oberfranten Nro. 152. vom 19. Dez. 
enthält den Abſchied für den Landrath von Oberfranfen über 
deffen Verhandlungen vom 3. bis 12. Juni 1844, welchem Fol, 
gendes entnommen iſt: j 

Wünfde und Anträge. Auf die in dem befonderen Protofolle 
vorgetragenen Wünfce und Anträge des Landrathes eröffnen 
Bir, was folgt: 

1) Ueber die Führung der LudwigSüd- Nord Eifenbahn zwi 
fen Lichtenfels und Hof it nad forgfältiger Unterfuhung al 
fer biebei im Betracht fommenden tehnifhen, ſtaatswirthſchaftl. 
und commerziellen ragen bereitd Unfere definitive Entfdlie: 
$ung erfolgt. 

Den Bürgern Unferer Stadt Bayreuth wird ührigend die 
durch namhafte Unterlügungen aus Staatsmitteln unlängft erft 
bewerkſtelligte Errichtung einer geoßen Flachs. Mafchinenfpinne: 
rei dortfelbft einen neuen Beweis gegeben haben, mie fehr Uns 
die Beförderung ihres Wohlftandes und ihrer gewerbliden Thä- 
tigkeit am Herzen liegt. 2) Bei den Auswarderungen nad) 
NRordamerifa haber Mid bisher Erfheinungen nicht ergeben, mel» 
die gegründete Beforgniffe über die Veranlaſſung zu ermeden 
geeignet wären. Wir haben übrigens diefem Gegenftande fort» 
während Unfere befondere Aufmerkſamkeit zagemendet, und wer: 

dei denfelben auch in Zufunft nicht aus dem Auge verlieren. 
Jene Anordnungen, melde geeignet ſeyn könnten, unbebaihten 
und leihrfinnigen Auswanderungen , fomie verführenden Anlo: 
ungen entgegenzumirfen, find bereits erlaffen, und es wird ibr 
Mollzug forgiältig überwacht. 3) Der Antrag wegen Errichtung 
eined Lyceums zu Bayreuth if an Vorfragen geknüpft, beren 
Beantwortung und Beſcheidung eine umfaſſende Prüfung und 
Erwägung in Anſpruch nimmt, Mit Freude geben Wir übri 
gens dem Randrathe von Oberfranken Unfer Wohlgefallen da 
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In den Times liedt man unterm 12. Dez. 


1.33", 

rüber zu erfennen, daß derfelbe auch bei feinen jüngften Ders 
handlungen feine wichtige Aufgabe in jener Weife wieder gelöft 
bat und Uns mit jenen Gefinnungen ded Vertrauens und der 
Anhänglichfeit entgegengefommen ift, worüber Wir ihm Unfere 
befond.re Zufriedenbeit auszudrüden fo oft ſchon in dem Falle 
waren. Gerne ertheilen Wir demfelben daber die Verficheru 
Unferer f. Huld und Gnade. Münden den 27. Noobr. 1844, 
Ludwig. Frhr. v. Giſe. Frhr. v. Schrenk. v. Abel. Frhr. 
v. Qumppenberg Graf v. Geindheim. Nah dem Befehl Sr. 
Maj. des Königs der geh. erped. Sekretär 9. Hexamer 


Anzeige der Getreidepreiſe des am 44. Dezember zu Nardli 
abarbaltenen Getreidemarktes. . — 


Hochſt. Duraian.Pr.: Wahrer Mittelpreis; WMindeſter; 

Weisen: 18 1. 40 r Mergen: def. 12tr. Weizen: 11 fl. 17 tr. 
Kanu: 14 834 Kern: 418,892, Men: 42,890 
Roggen: 12 41, Rogaen: 11.39, Roggen: 44.—53 
Gerſter 10.42 Bafe 10.42. Belle: 9.40, 
Haber; WB u Dabr: 4. BB. Haber: Bub 


Beiallen oder gefliegen argen die vorigen Dreife : 
Weizen minder um 49ir. Kern minder um 29. Gerfle ininder um 
7 :r. Nonnen minder um 28 fr. Haber mehr um 4 fr. 

€ &brannenanzeige in Eichſtädt vom 14. Dezember, 

Höl. Durchſchn DPr.: Wahrer Witteipreis : Mindeſten: 
re 44f. 378. Waizen: 13A. 37 Ir. Walzen: 42 A. zit 
din: 


43, — . Kom: 12 „40. horn 42 „48, 
Gerſte: 9.53. Belle: 9.8 z Gafe: 8 = 33 * 
Haber: 4 u, 81 ’ Haber: sy. Mi FT) Dabei: 4 [73 Bu 


Gefallen oder gefliegen gegen bie vorigen Vreife : 
Waizen minder um 4A. Bir. Kom mebr um 25 fr. Gerfte 
mebr um — fl- 4 fr. Haber mehr um 2ir. 

( Witterung im November und Dezember.) Der Rovem: 
ber hatte gleih Anfange niedere Temperatur. - Die Sonne 
war ohne Fleden. Erft am 18. zeigte ſich ein Sonnenfleck von 
mittlerer Größe und das Thermometer war an eben biefem 
Tage Morgens um 6 Grade geftiegen. Als am 18. der Fle⸗ 
den verſchwunden war, wurte es wieder falt und fo fehr, daß 
am 6. Dez dad Duedfilber bis 120 unter dem Gefrierpunft 
fiel. Da aber am 15. im Oſten eine neue große Deffnung in 
der Sonne erfhien, bob ſich auch Die Temperatur über dem 
Gefrierpunft und zwar in dem Verbältniß, ald die Deffnung 
fib vergrößerte und mit ihren Vegleitern der Gonnenmitte 
näber fam, fo daß wir heute, Abends 2 Uhr im Gatten 5 
Grad warm hatten; fie wirb aber an Größe bald wieder ab- 
rehmen. — Ich gebe jenen, die nicht leiden wollen, daß bes 
deutende Sonnenfleden Einfluß auf die Temperatur unferer 
Armofpähre ausüben , dieſe ſprechenden Ereigniſſe zu bedenten, 
und frage fie, ob fie durd das arithmetifhe Mittel aus ben 
Thermometerbeobachtungen das Dafeyn von fo wirfjamen Son: 
nenfleden aud nur hätten erfahren können? Münden, 18, 
Dez. 1848. Profeſſor Gruithuiſen 


Welthaͤndel 


Spanien 

Paris, 15. Dez Die Nachrichten aus Spanien laufen 
immer wunderlicher; ein Brief aus Sevilla vom 2. d. M. 
meldet 5. B., daß in den Gemwäflern von Bibreltar vier under 
fannte (?) Fregatten mit zahlreihen Truppen an Bord freu- 
zen, und daß der Kommandant des fpanifhen Lagers von @ib- 
raltar, eine Landung fürchtend, Verftärfungen verlangt habe ; 
eine aͤhnliche Nachricht fam geftern von Kadir. Gewiß aber iſt 
nur, daß Efpartero fi dort befindet umd, auf dad Gelingen 
»on Zurband's Aufſtand rechnend, eine Landung in Andaluften 
verfuhen wollte, weshalb General Canedo in Kadir de: gan« 
en Küfte entlang Militärlager errichten lief, um auf jeden 
Kat gefaßt zu fepn. (8.3.) 

Großbritannien. 

Geſtern wurde 
dem ir Henri Pottinger ein große® Diner von den londoner 
Kaufleuten, die bei dem Handel mach Indien und China imte- 
refirt find, gegeben. Vor dem D.ner mwurde ihm eine Adreſſe 
mit der Unterfhrift von mehr als 70 Kaufleuten überreicht. 
Das Diner war in aflem würdig der Fürften Kaufleute der 
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wichtigften Handelsſtadt der Welt ſowohl, ald des Mannes, 
der ihren Unternehmungen ein neues Reich eröffnete. Der Saal 
war mit Bannern verziert. Auf der einen Seite befand ſich ein 
Drcheſter, auf der andern waren Damen. Der Präfident des 
„Varlamınts, John Abel Smith, praͤſidirte. Es wurden Toafte 
der Pol. Familie, der Armee und der Marine gebraht. Dann 
fam der Toaft auf Sir H. Pottinger, nad welchem der Prä- 
:fident einen Toaft auf Lord Aberdeen und die Minifter vor- 
Ichlug · Dem Lord Palmerfton wurde ebenfalls ein Toaft ger 
radt. Lord Uberdeen und Lord Palmerſton hielten Antwor: 
‚ten auf die ihnen gebraten Toafte. Erfterer fagte unter an- 
dern: „Freuen wir und, meine Herren, daß dieſes Meeting 
nichts politifched bat. Es find bier Männer von allen Par» 
teien zu dem einzigen Zweck verfammelt, einen Mann zu ehren, 
Der ih um das MWaterland verdient gemacht bat. Ich wünſche 
meinem eolen Freund Lord Palmerfton Glüf dazu, daß er 
dem Rande die ausgezeichneten Dienfte ded Sir H. Pottinger 
hat zu Theil werden laffen.”” Die Weine bei dem Diner wa: 
‚ren von der erften Qualität; fie beftanden aus 1825er Bor- 
deaur, aus Johannisberger und aus Madera, die mehreremal 
die Reife nad Indien gemadt hatten. 

Das Poſtdampfſchiff ‚‚Actdon’ der weſtindiſchen Dampf: 
ſchifffahrtsgeſellſchaft it am 20. Dft. bei Punta Eunon in Welt 
indier am einem Felfen gefcheitert und eine Stunde darauf, da 
man vergeblid an Die Kine zu gelangen fuchte, in tiefem Waſ⸗ 
fer untergegangen. Die Bemanrung und die am Bord befind; 
liche Pot wurden gerettet. Das Schiff wird, abgefehen von 
der Ladung, auf 35,00 Pf. St. geihägt, und es iſt dieß das 
Ate Dampfboot, welches die Geſellſchaft feit ihrer Begründung 
verlorer hat. (Aſch. 3.) 

&ondon, 18. Dez Die Direftoren der Bank von Eing- 
fand haben den Sachwalter ded Hauſes Rogerd und Comp. 
ermächtigt, durch ein auf den jüngften Bantnoterdiebftahl ſich 
beziehendes Eirculare fämmtlihe Inhaber von 1000 Pfd.sRoten, 
welche vom 13, Mai 1844 batirt find, aufzufordern, diefelben 
an die Banf von England einzufenden und gegen Roten von 
anderm Datum umzutaufhen. Saͤmmtliche Noten vom 13. Mai, 
wozu die meiften der —— gehören, ſollen dann kaſſtrt 
und dem Bankierhaus Rogers und Comp. 35 andere 1000 Pfp.. 
Roten ftatt der entwendeten zugeftellt werden, fo daß dadurch 
der bei weitem größere Theil des durch die Beraubung entitan- 
denen Verluſts gebedt feyn wird. (Fr. D.9.4.3) 

‚kra 

Maris, 16. Dezbr. Geftern war der vierte ZJabredtag der 
feierlichen Einbringung der Afche Napoleon's in die Kirche des 
Snvalidenhaufed. Die Erinnerung an diefen Tag wurde heu— 
te von einer Anzahl Offiziere und Soldaten aus der Kaiferzeit 
durch eine Meſſe in gedachter Kirche feierlich begangen. 

Baris, 17. Dez. Zwei Unglüddfäle ereigneten fi geftern 
kurz naheinander. Der eine traf den Eiſenbahnzug zwiſchen 
Ehaville und Sevres, der um halb I Uhr von Verſailles auf 
der Bahn des linfen Seineuferd abgegangen war. Es brach 
nämlich eine Berbindungdftange, die den Gepädmwagen mit je 
nem der Reifenden zufammenbielt. Die Lokomotive, der Ten. 
der und der Giherheitöwagen Irennten fih vom Zug, und ſetz 
ten die Fahrt fort; die Übrigen getrennten Wagen rollten eben: 
falls durch die Gewalt der ihnen mitgetbeilten Bewegung noch 
„einige Zeit fort. Da rief der Eondufteur Dri, der fib auf 

dem’ Wagen der Reifenden befand, dem Maſchiniſten Doit zu, 
die Cofomotive zum Stilftand zu bringen. Diefer gehorchte 
im unglüdlicherweife, und fchloß den Regulator; nun ſtieß ſich 
er Hintertheil des Zugs am Vordertheil deffelben und warf 
den Wagen der Reifenden um. Der Eondufteur Dri blieb 
auf der Stelle todt, und 4 oder 5 Reifende wurden durd den 
Gall des Wagens, in dem fie fi befanden, vermiunde. Am 
er Nachmittag gegen 3 Uhr brach ein heftiger Brand in der 

rgel der Kirche St. Euſtache durch die Unvorfichtigfeit eines 
mit Reparaturen befchäftigtin Arbeiterd aus. Man fürdhtete 
fhen für die Kirche; aber durch eifrige Bemühung blieb man 


nad einer Stunde Meifter des Brandes. Die vermichtete Or: 
gel war die wichtigſte der Hauptſtadt; noch vor Kurzem waren 
60,000 Fred. auf ihre Reparatur verwendet worden; man fchlägt 
ihren Werth auf 300,000 Fred. an. Auch die Kanzel, bemer- 
kenswerth durd ihre Skulpturen, viele Gemälde u. f. f., har 
ben in der Verwirrung Schaden gelitten. Das Corps der 
Pompiers zeichnete fi bei dieſem Anlaß wieder durch feine bes 
wundernswerthe Haltung aus. Der Polizeipräfeft eilte vom 
Plage des Eifenbahnunglüds der Brandfläıte zu. Rational 
und Munizipalgarde nebit den Linientruppen wetteiferten an 
Muth und Hinyebung. Um 10 Uhr Abends fürdptete man ei« 
nen neuen Ausbruch der Flammen, dem jedoch bald vorgebeugt 
wurde. Erft um Zell Uhe Nachts war alle Gefahr vorüber, 
. (M. P. 3.) 

Der Moniteur vom 16. Dez. enthält eine *. Ordonnan; 
vom 7., durch welche der zu Tanger am 10. Sept. mit Ma« 
roffo abgefchloffene Friedensvertrag, deffen Ratififationen am 
26 Dit. ausgewechſelt wurden, verkündet wird. Der Tert iſt, 
mit unbebeutenden Abweichungen, der längft mitgetheilte. Die 
Abmweihungen find die, daß in dem amtlichen Tert der König 
„Kaiſer der Franzofen’ heißt — eine gegenüber von muhams 
medaniihen Fürften feit Franz 1. üblihe Benennung — und 
daß der maroffanifhe Beoollmädtigte, Sid Bu Selaw, „von 
Gott hoch erhobener Agent des Hofes’ genannt if. — Aus 
Merito wird berichtet, daß der merifanifhe Kapitän, milder 
in Mazatlan einen Franzofen durch Stockſtreiche furdtbar hat ⸗ 
te mißbandeln laffe.i. zur Degradation und achtjaͤhriger Galee⸗ 
tenftrafe verurtheilt wurde. (S.M.) 

Außlaud und Polen 

Man fhreibt von Der ruffifhen Grenze, im Dez. 
Nachdem die großen Feſtungsbauten im Often Polens nun voll 
endet find, fpribt man allgemein davon, daß auch im weſtli 
hen Theile diefed Randes, im Gouvernement Kaliſch eine ſtarke 
Feſtung gebaut werden folle. Der Welten Polens iR gänzlid 
ohne — noch ganz in ſeinem alten unvertheidigten 
Zuſtande, wo der Feind das ganze Sarmatenland ungehindert 
durchziehen könnte. Im Preußen bildeg Graudenz, Thorn, Po: 
fen. Glogau, Kofel eine Harfe Feftungslinie gegen Often, und 
bald wird das befeftigte Königsberg dieſe erfte Linie im Nor, 
den fließen und vollftändig machen. Es kann daher nicht 
auffallen, wenn Rußland gearm fo zahlreiche Feſtungen eben ⸗ 
fall einen feiten Plag in diefer Richtung bin organifirt. CH. Abdz.) 

Griechenland. 

Bir erhalten Briefe aus Athen bid zum 6, Dez., ohne Nach⸗ 
richten von Bedeutung. Die unfeligen endlofen Wahlvebatten 
in der Kammer hatten abermald zu einem fall geführt, wo 
Metariiten und Kollettiften ſich gegenüberflanden. Auch in 
Athen hatte fi der Winter eingeftelt ; dad Thermometer fand 
20 über 0. Der vor einigen Jahren mit mehreren bayerifchen 
Landsleuten und Kunſtgenoſſen nad Griechenland gefommene 
junge Künftler Kranzfelder war nech längeren Leiden verſchie ⸗ 
den. (Alp. 3.) 

Tchwei;. 

Yarau, 33, Dez. Im heute verfammelten Gr. Rath kam 
das Entlafungsgefuh ded Hrn. R. R. Waller zur Verhand 
lung. der befanntlid an der jüngften Revolution thätigen An- 
theil nabm. Er fprad viel von feinem „Gefühl der Dolls: 
freiheit,‘ das ihm zu dem Schritt veranlaßt habe, der ihn mun 
freilich unfähig made, die Stelle eines R. Raths des Kantons 
ncd länger zu befleiden. Diefer Anfiht Mimmte aber der Gr. 
Rath keineswegs bei. Nachdem Landammann Siegfried Hrn. 
Waller vertheidigt, der ja nur ald „ächter Cidgenoffe’’ geban« 
delt habe, und nahdem Hr. Seminardireftor Keller weitläufl 
audeinandergefegt, wie..Dr.. Waller „ganz im Sinn _und Seit 
ded ganzen eidgenöſſiſchen Wolkes“ verfahren, und daß eigent- 
li die Eidgenoſſenſchaft nicht mehr exiſtire, am ihr nichts mehr 
zu verderben fey. wurde mit 138 gegen 47 Stimmen beſchloſſen, 
auf das Entlafungsgefuh des Hrn. Waller nicht einzugehen! 
Die Minorität gab ihr.m Proteft zu Protofol. (A.P.Z.) 


Köntgl. Hof» und National⸗Theater. 

Montan den 23. Dr: „Wilhelm 
Leit," Edbaufpiel von Ebiller, 

Koͤnigl. Hof⸗Theater ⸗ Intendanz. 


Fremden⸗Anzeige. 

(Bayet. Hol.) Danquieıs Doermapır nud 
Weribeim aus Augsburg. Fuchs, Gafgeber 
a. Wien. Heinzelmana, Kfm. a. Kaufbeurrn. 

(Bord. Hirfb.) ‚Maing Wierander Ghita 
aus Dresden. Ghabredier, Prope. a. Paris. 
Mentiers Berihet aus Wıeu und Horwarth 
aus PDeilb. ‚ 

Gold Kreuz.) Lenze, Kim. a. Mitdtting. 

(Etabusg.) Dr. Maner von Yugshurg. 
"Eutzbaber, Buchbinder v. Euljbab. Graf, 
Maier von Müpidorf Beilter, Dandelem, 
v. Kempten, Imter, Bräuer von Weıtenan. 
Handelsl. Krieger vom Diereuheim u. Gut 
von Edhofen. Müller, Rebtispraft. ans 
Augsburg. Gent, Bräumeifter d. Hintelang. 
Mütter Dingler und Hopfeuhaudler Plums 
‚peibeim rom Veided. 


7 Bekanntmachung. 


Nach gritsherrliher Euiſchliczuug wird 
die au der Uſmer Nugsburgerfiraße zu iſchen 
Burgen und Zusmarsbaufen gelegene Zar 
fernwirthfhaft zu Glörtweng I. 
Landgerichts Bargan, mit dazu gehörigen 
Detenomiegebäuden, mit Fabrurfien und Fut 
terporräthen, dann 81 Taamw. 46 Dej. Aeder 
und Wiefen auf 9 bis 12 Jahre in Pacht 


Hr 
aufionsfähige, mir Führung der Wirth⸗ 
(daft und Drekonomie vertraute Pächter, 
weiche das erforderliche Wermögen beilpen, 
werden baber eingeladen, die Dachtbedims 
gungen bei der umterfertigten Rentenver: 
waltung zu vernehmen ‚und ihre Erkläruug 
bis täugflens den 80. d. M. zu Prorofoll 
zu geben. 

Knödringen bei Burgau am 16. 


3 2844. 
Sreiberstid von Fee vbergſche Rentenvers 
——— Sndringen, 


auer, 


578580) Befanntmachung. 


Der Unterzeichnete erlanbet ſich hiermit bie 
ergebenfle Anzeige zu machen, daß ıhm vom 
kiefigen Stadi⸗Magiſtrat durch hohes Delret 
vom 29, Norember inflnnirt am 18. d, auf 
feine Bitte die Bewilligung zur Errichtung 
eines 

Anfrage: und Adpreß: Bureau 
in feinem Daufe ertheilt worden if. 

Unter ber —— Geſchafto⸗ 
führung gegen billige Vergütung empfiehlt 
fo demnadh zu recht vielen dahin geeigneten 
Aufträgen 

Dallau deu 24. Desrmber 1844. 

Alois Sartl, 
Gaftwirth zum goldenen Unter 
zu Junflade. 


8782. Friibe böbwmile 


——— — — 
afanen und Mepbühner 
find - angefommen und 
billig zu haben im Bat: 
bof. 


Job. Stüber, Wildpret 
bändier. 


En 

ZTER. (Ba) Die Läden am Ecke 
der Prannerd- und Promenadeftraße 
Neo. 1 find für die Dult zu ver: 
miethen. 


Medigirt mir Yerantmwortisihkeit des Berleierd Hec:y Stumm), 
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3783. (2b) 





Weihnachts: und MeujahrssGefchenfen 


empfichte fi Unter zeidaeter befondere in feinem neu hergerichteten Baden mit einer 


großen Auewablvon Weihnachto⸗GCon 


feet, Torten und vericiedenen Pädereien, 


ſo wıe Bunfch und allen andern Getränken, welche ſchuellſtens j 
u dem dazu geeianeten Lotate verabreicht werden, ae 
Zu zahlieihem Beſuche lader böfiaft ein . 


Joſeph Quante, 


Eonpiior am Fraunplaß, Laden Dienerägaffe Nr. 8, 


SRRRRRRRRERERFRRRNRERRIRRRRARARRARRARRRR 


Bei Georg Franz in München int 
zu haben : 


Le delizie della Campagna 


Giornaletto 


ded.cato al gentil Sesso 
per l’Anno 1845. 
Kleines Taſcheuformat mit Kupfern, 
Dreis 45. fr. 


Nouveautees frangaises 
qui se trouvent chez 
George Franz, 

Munich, Perusagasse Nr. ı: 
Balzac, H. de, Esther. 2 voln. Sf, 
Cooper, J.F,, fleur des bois ou le» 

penux rouges. Traduit de l’anglais par 
E. de le Bedolliöre. 2 vols, sh. 86 kr. 
Kock, Paul de, Mon ami Piffard et 
Chipolata. & vols. 5 fl. 24 kr. 
Mery, la guerre de Nisam. 2 vols. 8 fl, 
Beybaud, Mue. Charles, Geraldine. 
2 voln. 8 fl. 18 kr. 
— — Dona Mariana, 1 fl. 36 kr. 
Sor, Charlotte de, le berger roi. 2 vols, 
3 fl. 36 kr. 


37:9. 


Zur Erinnerung 


Fanny "Els ler 








ist In Unterzeichneter erschienen und u 


haben: 


KomischeRegdowak-Polka 
ausgeführt , 
von derselben und Hra. Opfermann. 
kingerichtet für das Pianoforte. 
Preis 18 kr. 


München, 
Jos. Aibl, 
Musikalienhandlung. 


3786. CE IiMd ride bobmiide karanın 


und Rephühner angekommen beim Herrn 
Weingaffgeber Bögner im That. 


3789. Cine erfahrene Ködin, die ſich 
bäuslıben Arbeiten untergiebt und mit atır 
ten Zeugniſſen verieben iſt, ſucht ſogleich 
oder amt das Brei eauen Dias. D. Uedr. 


Acc nd ch end, —— — 

37R0. Umterserchnete eimpfiebit Hüte von 

Summt zu x fl., von Mond 8 fl., Gros 

de Naples 8 fl. 80 fr., Atlas 5 d., Se: 

denfammt 8 d., Winterhauben von Sammt 
wie Seide 1 A. 86 fr. 

Henriette Grimm, 
Spotergaſſe Nro. 2 mädfl der 
frauemitche. 

3788. (&) WVromenadeftrafße Nro. 48 it 
der Baden mit oder ohne Mebenzimmer für 
näcfte Dreilönigepuit zu vermserben. Das 
Nähere beim Dauseigenthümer zu erfragen. 

B748. (24) Ein Meines Daus, ganz nahe 
an der Etadt, befonders für einen Aubr 
oder Wildwmann gerignet, iſt billig und mit 
wenia Paareriag ju verlaufen. D. Ur. 


3092, (4b) Ein mod wenig gebraucht 
Eoupd ıt billig zu zerfanen® —— 
fraße Nr. 9. 


3595. (8c) Gin reale® Orgel: umd 
Rlavıermacherrecht ift zu ri obe: 
zu verpadren. D. Uebr. 


Bei Georg Franz in München, De 
ruſagaſſe Re. 4, find folgende emp uss 
erg Meuigkeiten angıtommen und ju 

aben: 


Rüf, Dr. W. 4, Grundriß der Techuo⸗ 
ingie, oder willenfwafttihe Beibreibung, 
Erpiterung und Unterfuchung aller tedhnir 
den Vertährungsarten, welche die Grund: 
tage der geſammten Induſtrie bilden. Dana 
Gehraude dei tehnologithen Vorträgen 
und zur Feibiibelebrung. geb. 3A. 86 fr, 

Jordan, Dr. 3. P., die flaviihen Sprach⸗ 
Distecte in karzer Orammatif, Ebrefto- 
mathie und dem nöthigen Worterderzeich⸗ 
niß. Erfler Theil. grb. 1 A. 18 ie. 

Donpier, %. B. Ueber den Adlaf, die 
Bruderihaften und das Jubiläum. Ins 
Deutſche übertragen von einem katholiſchen 
Geiſtlichen. 


eb. 41 fl. 48 fr. 
Dittmann, F. Vouſtandige Anwei⸗ 


fung zur Kenntniß und zum vortbeilbaften 
Beiriebe der Solesſswig « Holfteiniichen 
Landwirthſchalt. Bweite, vermehrte and 
verbefierte Anfage. geb. dr Do, Preis 
für 3 Dove 7A. 12 br... , 

Fauf's, Dr. Johann, Zauber u, Heren: 
Küde, oder faßtiche Anleitung zur Uns: 
führung feidter und intexeffanter Bauber« 
fünfte. ach. Mit 1 Kupfer. 48 fr. 

Hirfaer, Dr. 3. B. v. Die brifllide 
Moral als Bebre won der Wermirkiibung 
des göttlichen Reiches in der Menfcheit, 
Vierte Aufl. 4. 2, pro 1.—8. Bo. 6 fl. 

Heftter, Dr. M. W., die Mythologie 
der Griechen und Romer. Erſtes Heft. 
geb. 36 fr 

tindpemann Dr. 9..©., die Lehre vom 
Menſchen oder die Authropologie. Ein 
Handbuch für Gedildete aller Stände. 
4. Abth. ach. Preis für 2 Abrbeilingen 
an as tr. 

Rode, MW., die Oelgewächſe, Anleitung zu 
ibrem tobnendften uinbau uud zur nar- 
ıheitdafteften- Verwertbungs Mebit Un: 
bang über Bereitung. umb Reinigung ber 
Dete. Mir 4 Mbbildung ach. 1 A.Ri kr. 

Dfiug, 3, Unleirung zur Verabfaffung 
aller Arten Kimberbriele nebit Uufgaben 
im Briefftiot mit befonders zu Grunde 
gelegter @engtapbie und geidiceliden 
Notizen von Bapeın zur teiciern Muf- 
fndung der Autworten der Kinder. Für 
die Hand deutider Schüler und Lehrer. 
geb. 9 fr. 

Wödel, Dr. 8. Populäre Borlefungen 
über die Sterntunde: geb. 2A. ar. 

Marryat, Capitaine. Sigismond Rustig, 
ou le naufrage du pneifique. ‚Nouyenu 
Robinsen. Traduit de l’Anglais par 
Ch. Brandon. broch. 2 fl. 42 kr, 


— 4 
Sudointter ın Münden, Perufagaffe Nr. 4. 


Dienftag 


Nr 339. 


— —— 


würden, den 24. Dezbr. 1844 





Ser Bayeriſche Landbote. 





für den andern Tag aubgegeben. Anierationdgebühr 


in Wrünchen in der Erpedition bei Landboten, Peruiagafle Nr 4, 
aanziäbeig N. 2. 42 fr, bafbjäbrie Al. 1. 30 fr. vierteljährig A. — 45 fr. 





Bapern. 

Münden, 21. Dez. Der ungeheure und in ber Geſchichte 
beifpielloſe Aufſchwung, den unſere Reſidenz in dem kurzen 
Zeitraume von kaum 2 Dezennien genommen, die Kunſtglorie, 
welche unfer geiftiges, die füddeutihe Wohlhäbigfeit und Ber 
haglichkeit, welche unfer materielles Leben durchwaͤrmt, wedte 
lingft die ausländifche Scheelſucht, welche uns gleich einer müfr 
figen Drohne umſchwärmt, und wiewohl fie gerne vom Ho— 
nige unfrer Blüthe fhmarept, doch wie zum Dante dafür, mit 
tüdifhei Stichen und miſanthropiſchem Brummen uns regalirt. 
Man kann nicht wohl ein ausländiiches Blatt zur Hand neh⸗ 
men, ohne fofert auf dergleichen „Guspes“ zu Roßen. So 
moquirt ſich neuerlichſt eines derfelben,, daß ein ficherer Graf 
Barzera, ein fahrender Droguift, unfrer Stadt in öffentlichen 
Anfündigungen unentgeldlihen Unterricht in der Liquörfabrifation 
anbieten durfte. Der Haupt: und Schlusſlich diefer Bremfe 
beißt: „ſo ſtößt man überall auf fhneidende Eontrafte: dieler 
aräfliche Kiquörfabrifant in Münden, und jene bürgerliben 
Mäßigkeitöoereine in Norddeutſchland !” Mein Gott! was will 
man und damit vorwerfen? Daß wir feire Mäßigfeitövereine 
haben, gereicht und, die wir dergleichen nicht bedürfen, nur zur 
Ehre. Bei einer Einwohnerzahl von 100,000 , bei 5 Renimen: 
tern Garnifon und einer Legion nieder:r Arbeiter und Dand 
fanger an unfern großartigen Bauunternehmungen baben - wir 
faum einige und dazu nur leerftchende Schnapsläden; tie 
„Bulle, die Pandorabühfe des Brennglas'ſchen Witzes, ift 
unferm Molfe eine „res inutilis, struneus iners'*, und der 
Aenſteheriſche Säuferwahnfinn ift bei uns ein weißer Rabe. 
Warum fell nun nicht ein fremder Liquörfünftler den wenigen 
alten Herren, die zu befrer Verdauung ihres Kaffee'd ein pe- 
tit-verre nehmen, der Vervollfommnung unferer Conditoreien, 
der Merfeinerung unferer Küche zu Gefallen leben dürfen ? 

Wir haben lange genug derlei Schnippchen und Seit enhiebe 
auf bayeriſches Leben und Lebensoorfemmniffe alzugeduldig hin 
genommen. Geben wir ihnen doch mandmal in unfrer derben 
Weiſe hinaus. Der Landbote wenigftend wird fih von Zeit zu 
Zeit wie ein alter ſchulgerechtet Piqueur aufs Knie niederlaffen, 
die Feder glei einer Schweinsfeder“ vorftreden, und fie tüd) 
tig anlaufen laffen diefe — Markaſſins! 

Münden, 92. Dez Ge. Eminenz der Herr Cartinal» 
Erzbifhof von Salzburg, Fürft von Schwarzent erg, heben bie 
fämmtlichen hiefigen Wohlthätigteitsinftitute, ald das allgemeine 
Rranfenbaus, die Spitäler, ja felb das Forenzonihaus am Un: 
ger befucht und zu wiederholtenmalen dhöchſtihren Beifall über 
die innere Einrichtung, namentlid über die darin herrſchende vor» 
jüglice Reinlichkeit ausgefproden. — Eine befondere Aufmerk- 
famfeit fpenfte Ge. Eminenz der k. Oof- und Staats-Biblio⸗ 
the. — Die vielen Freunde von Krippen wandern nad dem 
Biftualienmarft. wofelbft in einiger aufgeſchlagenen Buden vers 
fhiedene Gegenftände für Krippendarftellungen vorhanden find. 
Unter diefen trifft man oft die guten Echnigarbeiten namentlich 
in Thierflüden, melde nicht felten um hohe Preife gefauft wer 
den. — Der Weg refp. die Stiege vom Gafteig herab nad der 
Praterbrüce ift in einem ſolchen Zuftande, daß er ſehr ſchwer 
zu pafliren iſt; bei der großen Frequenz, welche hier in dieſem 
Merbindungswrg mit Haidhaufen Statt hat, verdient derfelbe 
{Kom gewiß Beachtung. — Der Antritt zu dem guten Broͤnn⸗ 
kin auf der Anhöhe iſt auch bei Schnee und Glatteis höchſt ges 
fährlid; die Stufen finfen ganz zufammen. 





Der „"Baperifche Yandbote- eridpeint tänlih im halben, nad Umfänden in ganyın Bogen, uud wisd bier und in Mugsburg Madmittagd 5 ube 
iM 2 ke, fir Die Zipaltige Peritgeile. Mahtunft ertheils die Expedition umentgeiblih. Jatereſſaute 


ittheilungen werden germe angenommen und angemefien berwendet, — Der Abonnementb-Preib iR 


Durch Die balbjährig bezogen ı 
1.2.50 


Nonigl. Doftämter 
| im I. Rayon fl. 2. 28 fr. im IL, Rayon A. 2. 44 r., im III. Rayon 





Münden, 2, Diz. Wir lieben, wie Giebel im Fauft, den 
Franımann nicht, und felbft feinen Weinen ziehen wir bie Deuts 
fbe Rebe vor; allein zugeftchen müffen wir ihm bod, daß er 


x Meifter it im füßen Tand des Lebens, in „Mod' und Epiels 


werd, in „Duft und Nahrung eines Augenblidd‘. Man gebe 
zu Tambofi und fehe die zierlihe Pracht. den feinen Geſchmack, 
die ſinnreiche blendende Eleganz feiner Weihnachtsauslage von 
Parifer Waaren! Auch 3. f. 9. die Frau Krenprinzeſſin bes 
ehrten am geftrigen Abend dieß Lokal mit Beſuch und Einfauf, 
Ales bezaubernd durch Huld und leutfelige Herablaſſung. 

Münden. Das Regierungsblatt für das Königreidh Bayern 
ro. 55, vom 3. d. enthält den Abfchied für den Landrath 
der Pfalz über deſſen MWerhandlungen vom 3. bis 14. Juni 
1848, welchem Folgendes entnommen iſt: 

Münfde und Anträge. Auf die in dem befondern Protokolle 
vorgetragenen Wünfche und Aeußerungen des Landraths erwiedern 
Wir unter Bezugnahme auf die bereits zu V. vorangeſendete 
allgemeine Bemerkung: 1) Mit Recht erfennt der Landrath 
in Unferer bezüglich der Anlegung der pfälz. Ludwigsbahn er⸗ 
tbeilten Entfaließungen und in den zu deren raſchem Mollzuge 
getroffenen Anortnungen einen meuen Beweis ber befonderen 
Fürferge, welde Wir den Bedürfniffen und Sntereffen aller 
Unferer Unterthanen und namentlich auch jener in Unferem 
pfälz. Kreife zu widmen gewohnt find. Derfelbe, kernend Un- 
fere bemäbrte Gefinnung, wird die. Ueberzeugung ihrer Forte 
dauer haben. 2) Die Wünſche des Landraths bezügli der Vers 
legung des Rheit ectroiamtes und des Dauptzollamtes zu Neus 
burg alRk. an die linfe Seite der Wörther-Rnielinger Schiff⸗ 
brüde find Unferer Aufmerffamkeit nicht entgangen ; Wir. haben 
aber bei forgfamer Prüfung die Meberzeugung gewonnen, daß 
der Berüdfihligung nad den dermaligen Verbältniffen fehr ers 
beblihe Erwägungen und Hinderriffe entgegen ftehen 3) Die 
Erweiterung der Gefängniffe in der Pfalz it ſchon jeit längerer 
Zeit Gegenftand Unferer Sorgfalt. Das neue Bezirkögefängniß 
zu Zmwenbrüden it bereits vollendet, und ed wird mum aud 
auf möglihit baldige Vollendung des Bezirfägefängniffed zu 
Landau Bedacht genommen werden. Die Erweiterung der Kan 
tondgefängniffe unterliegt näherer Verhandlung. 4) Nachdem 
Wir die Errichtung eines Minoritenflofters zu Oggersheim, zur 
Aushilfe in der Grelforge und zu andern firdlihen Zweden, 
eirer deffalld won den kathol. mwohnern dafjelbft unterm ‚17. 
März 1843 an Und geftellten Bitte entfprehend , aus Unſerem 
Privatvermögen vollzogen haben, wie denn biäher allgemein die 
dem Staatsaͤrar nad dem ald Gtaatögrundgefep erflärten Eon» 
fordate vom 24. Dft. 1817 obgelegene Verbindlichkeit der Er ⸗ 
richtung von Klöftern von Uns aus Unfern Brivatmitteln er⸗ 
füllt worden it, fo bat die desfallſige ganz unzufländige Ber 
merfung des Rantratbes in mehr .ald einer Beziehung Unfer 
Befremden erregen müffen. Wir wollen gerne im Dinblide ‚auf 
die Uns befarnten Gefinnungen des Landrathes diefe Bemers 
fung einer Mebereilung zufcreiben, fönnen demſelben aber da« 
bei nicht unverhalten lafjen, daß die Uns aus dem pfälz. Kreiſe 
zugefommenen;, den adtbarften Quellen irifloffenen und mit 
zablreihhen Unterſchriften bededten Adreſſen Und den erfreuli» 


. hen Bemweid gegeben haben, daß viele Unferer pfälz. Untertha⸗ 


nen die gemadte Stiftung mit Danf erkennen. Gerne wenden 
Bir am Schluße des gegenwärtigen Abſchiedes Unſeren Blick 
zu den Beweifen warmer Anhänglicpfeit und alterprobter Unter 
tbandtreue, welche der Candrath der Pfalz au im feinen dieß⸗ 
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jährigen Werkandlungen Uns mehrfältig gegeben hat, ſowie zu 
dem von ihm beihätigten regen Berufseifer hinüber un? geben 
demfelben darüber, ſowie über die, dargebrächten Unſeten Dirt 
zen erfreulidien Wünſche Unſer Woblgefallen unter Der Merji- 
qherung Unferer Pal Huld und Gnade zu erkennen Münden 
den 27. Novbr. 183%. Ludwig: Frbe vo. Bil. Febe w. 
Schrenk. vo. Abel. Frhr. v. Gumpoenberg Graf v. Seinsheim: 
Rah, dem Befehl Sr. Maj. des Königs ver geb. exded. Se 
fretär DB. Biräther (F f.) 
— Des Int. Bl. für Unterfranfen und Aſchäffenburg Nro. 
146 Hom' 19. ». enthält den Abſchied für den Randrath von 
Unterfranken und Aſchaffenbarg über deſſen Berbandlungen in 
den Sttzungen som 3. bis 15. Juni 1814, melden das Fol— 
gende entnommen iſt: 

Vi. Wünſche und Anträge. Auf die im dem befondern Pro» 
töfolle nicdergelegten Wänfde und Inträge ertheilen Wir nad. 
ftehende Entfchließungen: 1) Die Aeußerungen des Kandraihs 
über die Ausmittiung der zar Errichtung ter Irrenanftalt be- 
höthigten Fonds werden nah Vollendung der desfalls angeord- 
neten Sachinſtruktion in näbere Erwägung gezogen werden. 
2) Unfere Regierung von Unterfranfen und Ajcaffenburg bat 
die bereits eingeleiteten Mermittelungen über dir Erridtung ei« 
nes Spitals für Perſonen, welche mit. unheilbaren oder mit 
Edel erregenden oder anfedenten Krankheiten behaftet find, 
mit möglicher Beſchleunigung ihrer Beendigung zuzuführen. 
Nah Vorlage des Ergebniffes werden Wir über diefen wichti· 
gen Gegenſtand Unſere Entſchließung ertheilen. 3) Dem anı 
geregten Uebelſtande, der für mehrere Diſtrikte und Gemeinden 
and dem Mangel ftändiger Gelegenheit zum Bezuge ihres 
Selzbedarfes entfpringen fl, hat Unfer Finanzminifterium als, 
bald auf den Grund zu fehen, und über den Befund, fo wie 
über die etwa zur Abhilfe erforderlihen Maßnahmen Und Bor- 
trag zu erflaften. Dagegen fann dem ferneren Ereditiren des 
Salzes an einige Gemeinden für die Zunkunft nit mehr Statt 

egeben werden, nachdem ſich Benachtheilungen der Salzregie 
Kan ergeben haben, und die beteiligten Bezirke obnebin 
durch einen erheblich geringen Salzpreis vor Andern begünſtiget ſind. 

' A) Bezüglich der von dem, Landrathe berührten — —— a 
mi Auslande, find die entſprechenden Ermittelungen alsbald eingelei · 
let worden; «8 hat ſich hierbei jedoch ergeben, daß in den bezeich⸗ 
neten fremdherrlichen Gebieten bei der dort noch beſtehenden 
Chauſſegelderhebung ein Unterſchied zwiſchen in: und ausländi- 
fchem Fuhrwerke durdaus nicht gemacht werde. 5) Zur nähe: 
ren Würdigung der won der Gemeinde Wettingen vorgefhlage: 
nen Richtung der Straße von Roßbrunn nad Remlingen hat 
Unfire Regiering von Unterfranfen und Aſchaffenburg die ge: 
Agneten Ermittelüngen angeordnet. 6) Bei der Feſtſetzung der 
fähtung, welche die von Bamderg nad) Würgburg zu führende 
Eifenbahn einzuhalten hat, follen die desfalls von dem Land⸗ 
tathe vorgetragehen Bemerfungen in mähere Erwägung gezogen 
werden; Wir haben vor, den hiebei angeregten Intereſſen der 
Gemeinde Berzrbeinfeld alle mit den allgemeinen Intereſſen 
vereinbare Rüdſichtsnahme zugunsenden. 7) Den Untrag des 
Bandrathed auf Feſſſteüung beftimmter Stunden für die Floß- 
fahrt‘ am der fliegenten Matnbrüde bei Bergrheinfeld, bat Uns 
fere Regierung alsbald näherer. Prüfung zu unterftellen und 
das Ergebniß mit gutachtlicher Aeuherung in Vorlage zu brin 
gen. '8) —8 der Wiederbeſetzung eriedigter Pfarreien und 
' die Ertolung Unferer Genehmigung für neue Pfarrfundationen 
' würde der Pandrath bei näherem desfallſiger Benehmen mit 
“ Unferer Kteißregierung fi überzeugt haben, daß in dieſen An⸗ 
gelegenheiten eine Merzögerung vom Seite der betreffenden 
Steffen und Behörden nidt Gtatt gefunden hat, vielmehr Die 
felben mit Thaͤtigkeit ihre Erledigung nach den. beftebenden 
- Morfchriften zugeführt werden. 9) Wegen der Herſtellung ei: 
tier Poſtoerbindung für de Stadt Aus, it Unfere Regierung 
von Unterfrarfen und Aftaffenburg mit der treffenden Poltbe 
"hörbe bereits in das geſchafrsmaßige Benehmen getreten Eben 
"fo iſt 10) bezaglich der Gewährdng einer allenfalfigen Unter 
Rügung aus der Etatdpofition für Holzabfuhrmege an die Ge— 


meinde Heſſelbach, nachdem diefelbe zur Fortführung eines im 
Staatswalee angelegten Holzabfuhrmeged angefprocden worden, 
der f. Regierung, Kammer der Finanzen, von Seite Unſeres 
Finanz. Minifteriums der Auftrag zur berichtliben Aeußerung 
über diesen Gegenſtand zugegangen und wird nad dem Ergeb» 
niſſe die zeeignete Eatſchlleßung erfolgen. 11) Ueber die An: 
fhaffung eines Filatoriums zum Abbajpeln und Zwirnen der 
Seide fehen Wir den weiteren Anträgen Unferer Kreisregie— 
rung im Benehmen mit der Seidenbau:Infpeftion zu Regens: 
burg entgegen. 12) Unfer Finanz: Minifterium hat in Anſehung 
der dur das Bejeg vom 25. Aug. 1843 eingeführten Gewerbs 
und Perfonalfteuer Verfaſſung bereitd am 1, Juli i. 98 ent« 
forichende Entſchließung erlaſſen. Gerne beſchliehen Wir 
übtigens der, gegenwärtigen Abſchied mic dem Ausdrucke Un: 
feres Wohlgefalens über den von dem Landrathe aufs Meue 
bethätigten Berufdeifer und über Die dabei ausgeſprochenen Ge- 
finnungen treuer Anhänglichfeit , und ertheilen demfelben die 
Verſicherung Unferer fönigl Huld und Gnade. Münden den 
27. Noebr. 1844, Ludwig. Frhr. v. Giſe. Frhr. v. Schrenk. 
v. Abel. Frhr.v. Gumppenberg. Graf vor Seinsheim. Rach 
dem Befehl Sr. Maf. ded Könige der geh. erped, Sekretär 
P. Hexamer. 

Bamberg, 20. Dez. Die Rinderpeft it nach uns zugekom « 
menen Nachrichten in der Nähe des böhmiſchen Orts Fichten: 
buch, etwa 12 Stunde von der bayer. Grenze gegen das land- 
gericht Waldmünden auegebrochen, jedoch iſt zur Zeit der ganze 
Regierumgsbezirt Oberpfalz und Regensburg von diefer Seuche 
noch gaͤnzlich befreit. (Fr. MR) 

Srrannenanzeige vom 20. Dez. 4, 3. in Uugsburg : 


Hohl. Durcſchu Pre: Wahrer Mittelpreis: indefter : 

Walzen: 15. ir. Warzen: 144 Hlr. Walzen: 13f. 10 Fr. 
Ken: 3538. Kern: udn Kan: 3, Bu 
Rongen: 19 ur 6,  Mogam: 12 „39 „ -Mogaen: 12 „ IB u 
Gerſte: 10.52, Gele: 10,9. Beh: 9,83% 
Haber: 4 688 Haber: 4827 u Daber : in 


Gefallen oder geflirgen gegen die vortaeu Preife : 
MWairen minder um 28 fr. Kern minder um 29 fr. Gerſte minder 
um 36 tr. Roggen minder um 32 fr. Haber milder um 9 fr. 


Welthaͤndel. 


Spanien. 

Madrid, MM Dez. Die Gaceta enthält heute das K. Decret 
über die Begnadigung von Oberft Rengifo Don Manurl Arila 
und Don Pedro Garcia. Für ihre Begnadigung hatten fi) 
auch noch die Redacteure der Blätter von dem verſchiedenſten 
Farben verwendet. — Dan befürchtet eimen Einfall der Es— 
parteriftenin Galicien. — In Cartagena, wo fürzlid die Rube 
gefährdet war, bat der Gouverneur verfchiedene ſtrenge Maß» 
tegeln ergriffen: etwa dreißig Perfonen find ausgemiejen, fünf 
Offiziere und fieben Sergenten des Regiments Savoyen find 
abgejegt. (8. M.) 

Großbritannien. 


In einer Korrefpondenz der Times lielt man: Die Krank⸗ 
heiten, welde in Dong-Kong regieren, werden alle, wohl ver: 
fanden, dem Fieber zugeſchrieben; die Urſache davon möchte 
aber ein übermäßiger Mipbraudh von ſtarken Getränten feon. 
&8 gibt eine Ueberzahl von jungen Leuten und Greifen, welde 
Memter ſuchen und größtentheil® feine Ausſicht auf Erfolg bu 
ben, was zu Gewohnheiten von Unmäßizskeit führt; iebrere 
Merfonen find in Folge diefee Erceffen und manchmal in Folge 
des Wohnens in neu gebauten Häufern, deren Feuchtigkeit fie 
während des Schlafes befält, franf geworden. Die europäifdhen 
Journale fhreiben die Eterblicfeit dem Alima zu. Wenn aber 
einmal neue Wohpungen mit gut aufgetrofneten Mauern er. 
baut, Abzüge und Straßen angelegt ſeyn werden, fo wird man 
nicht mehr Gefahr laufen, dad Fieber oder Rheumatismen zu 
befowmen. Die Engländer find fehr empfänglih für tiefe 
Krankheiten, weil fie tartnädig feuchte Häufer, bewohnen In 
Kurzem wird die, Luft von Hong-Kong gefünder als die von 
Ganton und fogar von Wacao ſeyn, welches Klimg als das 
gefündefte jened Tbeils, ia Ehna betrachtet wird, *4 oder 
drei Jahre Ruhe, etwas mehr Auſmunterung ven cite der 
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Regierung. fo wird in einigen Jahren Hong-Rong mit Canton 
im Handel risaliiren fünnen. (afh. 3-) 


DBreußeu. 

Berlin 19. Dez. Der Armbruch des Prinzen von Preußen 
iſt fo weit geheilt, daß derſelbe den verlegten rechten Arm bes 
reits ohne Binde trägt und zu leihten Bewegungen gebrauchen 
tann. — Der geb. Oberregierungsrarh Matbis im Minifterium 
ded Innern, welcher fhon lange die inländiihe Preſſe beauf⸗ 
ſichtigt, wird jegt mit ziemliher Beſtimmtheit als künftiger 
Preäfidnt unfere® DObercenfurgericht® bezeichnet. Der König bat 
durch die betreffenten Oberprälidenten eine unerwartete Reoiſion 
fämmtlider Kranfenhäufer der Momardie anftellen laffen. Das 
Ergebniß wird die wichtigſten Folgen haben. — Algemein be 
bauptet man, daß Tſchech noch auf dem OHochgerichte die kgl. 
Gnade beanfprudt hätte, ſolche ihm auch noch da zu Theil ge: 
worden wäre. (B. 3) 

Der „Weſtrh. Merk.“ fchreibt aus Berlin: „Der ruf. Kai: 
fer fol jegt in einen Prozeß mit einem zu Pofen fungirenden 
tüchtigen Jaſtizkommiſſarius verwickelt ſeyn, auf deſſen Aus 
gaug man fehr gefrannt iſt, weil dieſer Adookat, wie erzählt 
wird, da er vom ruſſiſchen Kaiſer eine ihm durch dad Gericht 
zuerfannte Forderung nicht erhaltenfann, auf Beſchlagnabhme des 
biefigen kaiſ. Hotels, durch deſſen Befig der Kaijer Berliner 
Bürger ift, beantragen will oder darauf ſchon angetragen hat.’ 


alien. 


Rom, 9. Dez. Der bi. Vater hat, wie man aus guter 
Quelle vernimmt, die Errichtung eined neuen Biſthums von 
©t. Gallen zu befehlen gerubt. Im nächſten Conſiſtorium 
wird vermmuthlich der Name ded für diefe Dieceſe beſtimmten 
Biſchofs dem bi. Collegium offiziell mitgerheitt. — Das Dampf- 
ſchiff Mongibelo, welded am 6. d. von Eivita vecdhia nad 
Neapel abfuhr, fie mit einem aus dem Drient fommenden 
Dandeldfhiff zufammen Da hierbei unmittelbare Berührung 
der Matrofen beider Schiffe ftattfand, fo wurde dieg Dampf: 
fbiff bei feiner Zurückkunft in Eivita vechia, wo ed wegen 
Beihädigung feiner Maſchine wiederum einlief, als verdächtig 
erflärt und zu 16 Tage Quarantäne verurtbeilt. Unter den 
79 bis 80 Pafjagieren, welde fih an Bord befinden, ift aud 
der. Baron E. v. Rothſchiid mit Familie. — Der einft in 
gan, Italien gefürdtete Graf Gonfaloni ri, Haupt der Car- 
bonari, welcher vom Kaiſer von Deſterreich begnadigt 
worden, befindet ſich gegenwärtig bier, wo er die Merfwürdig- 
keiten der alten und neuen Stadt mit — — rg 

(A. 3.) 

Genua, 4. Dez, Unſer Dampfpaderboot „Achilles“ if 
in Folge eined Brandes in unferem Hafen jo eben zu Grunde 
gegangen. Das Feuer, weldes heute um 3 Uhr Morgens darin 
aufäfig entftanden war, griff fo rafh um fi, daß alle zur 
Rettung ded Damprfchiffes unternommenen Anſtrengungen frucht ⸗ 
los blieben. Auf die erfte Kunde von dem unangenehmen 
Vorfalle hatten ZI. kk. HH. der Herzog von Genua und der 

‚ Brinz von Savoyen Carignan, und bald. darnach aud ber 
Stadtgouverneur mit allen Dorftebern der Sicherheitsbehörden 
ſich eilig an Ort und Stelle begeben. (az. d. Genova.) 

2 Griechenland. ' 

Athen, 6. Dez Aus Morea noch immer diefelben trau— 
rigen Nachrichten. In Nauplia hat die Wahl des Erſatzman · 
ats für Koteitis noch nicht begonnen: Die Verbrũderung will 
Spiliadis, Kolettis aber den frühetn Beoellmädtigten Arelos. 
Der König wird zur Landungsfeier Nauplia beſuchen und dann 
eine Reiſe durd den Peloponnes nad der Maina machen. — Es 
eireuliren dabier Liſten zur Unterzeihnung freiwilliger Beiträge 
für eine italienifhe Oper; die grieh. Trauerjpiele ſcheinen 
nirgends anzufpredhen. 2 

ora, 4. Dez. Dur das bedeutende Fallen der Getreid- 

preife in fämmtlihen Häfen des Mittelmeeres erlitt unfer Plag 

bedeutende Berlußr,.. Man glaubt, daß die Wahl unferer In« 

fel für den Tag zu Athen umgeworfen twerden würde, um den 

Mescomangiten Ehriftidis wählen zu laſſen. — In umferer von 

den Engländern und Amerifanern etablisten Fteimaurerloge iſt 


ein bedeutender Riß oorgekommen, veranlaßttheil® durch Parteireis 

ben, theild durch Pricatintereffen einzelner Abenteurer, die man zu 

vorfchnell aufgenommen zu baben ſcheint. a. P. 3) 
Scrwei;. 

Zürid, 17. Dez. Der Große Rath bat zwei liberale Wah⸗ 
len getroffen: Fürfpreh Rüttimann zum Regierungsratb und, 
an Diuralts Stelle, Regierungsrarth Dr. Zehnder zum Bürger: 
meilter, mit 99 Stimmen gegen 97, die Dr Bluntſchli erhielt. 


(8. M.) 
Deut fchland 

Franffurt, 18. Des Der fc eben erſchienene 19, Be: 
richt ded ‚‚Dereins in Frankfurt a. M. zur Beförderung der 
Handmwerfe unter den israelitiihen Glaubensgenoffen‘ liefert 
abermals die erfreulihiten Refultate und läßt uns bier den 
Wunſch nicht unterdrüden, daß ih in allen HDauptgemeinden 
der Israeliten ähnlie Vereine bilden mögen und , wo folde 
ſchon beftehen, mit demfelben Eifer dem echt bürgerlihen und 
humanen Zwecke nadgeitrebt werden möge, wie ihn der Bor: 
ftand diefed Vereins, an deſſen Spige Dr. Reiß im verflofenen 
Rehnungsjahre Hand, und vor Allem der mit wahrhaft religiöfer 
Wirme für den Verein unausgeſetzt thätige Sekretär deifelben, Herr 
3. Herzig, ſtets fördern. Als ſtatiſtiſche Uebericht Folgendes : 
Die Zahl der vom Verein unterftügten Lehrlinge beträgt bis 
jegt 567, von denen 288 aus dem Großherzogthum Heſſen, 93 
aus Kurbeifen, 78 aus Naffau, 37 aus der Landgrafſchaft Heſ. 
fen, 20 aus Bayern und 55 aus Franffurt a. M. Außerdem 
wurden 25 Indieiduen zur MWanderfhaft unterftügt, für #4 
wurden Unterrichtsfoften bezahle und 17 (Mailen) erbielten 
monatlihe Geldb.iträge- Zu ihrer Niederlaffung als Mei: 
fter wurden im Redhnungsjahre 9 junge Männer mit 335 fl. 
unterffügt. Ms einen erfreuliden Umſtand berichtet der 
Verein ferner. daß in dieſem Jahre fein einziger der von ihm 
unterftügten und beaufſichtigten Lehrlinge bie Lehre, ver« 
lafın. An egaten erhielt der Berein in dem Jahre 1500 ., 
an fonftigen Geſchenken 1108 fl. 69 fr., Darunter 500 fi. 
vos einem Ungenannten zur Anfhaffung von warmen Valetots 
für fämmtlihe vom Verein unterflügte Lehrlinge, IBBfl. Zufr. 
von den HH. von Rothſchild und 100 fl von einem hieſigen 
chriſtlichen Bürger „zur Feier jeiner filbernen Hechzeit““. Es 
wurden biöher durch den Verein ausgebilder 14 Bäder, MBuch ⸗ 
binder, 21 Dreber,. 3 Gerber, 13 Kammmacher, 9 Küfer, 7 8i: 
tbozranpben, 12 Mebger, 18 Portefeuillemaher, 40 Sattler, 16 
Schloſſer, A Schneider, 45 Schreiner, 1 Schuhmacher, 16 
Scrififeger. 3 Buchdruder, 3 Spengler, 12 Weber ıc. 

X (Fr. O.P.A.3) 
Den wahren Kinderkreunden 
zur Beberzigung bei der bevorftebeuden Weihnachten! 

Die felige Weihnachtszeit, ein rechtes Kinderfeſt, ſteht vor 
der Thüre, Man bereitet ſich - Jegl'iches nach feiner Weife 
und feinem Vermögen, — den lieben Kleinen Freude zu mas 
hen. Das ift eine feine und löbliche Sitte. Die Liebe bleibt 
au nicht bei den eigenen Kindern; fie fucht Die fremden, 
die armen auf. Das ift noh mehr. Eins aber — und das 
dünft mir das jhönfte — Eins fehlt woh, vielleicht, weil 
dad Bedürfnig nicht befannt genug iſt. Dieß Eine ift eine Be- 
wahr: und Er ziehungsanſtalt für Kinder, die ohne eine folde 
der größten Gevlengefahr preiß gegeben find.”) 

Solcher gibt es viele, mehr als man vermuthet. 
ihnen nicht geholfen werven ? : 

Welch' eıne Weihnachtöfreude märe dad auf Erden und im 
Himmel, wenn man ſich — in der Beit der Mereine — zu 
fold einem Vereine entſchlöſſe, deſſen Wirkſamkeit die Erhal— 
tung und Bewahrung fo dheuer — fo theuer erfaufter See 
len zum Zmwed hätte ! 

DO! möchte Jedem, der diefed liedt, das Herz entbreunen 
von ſolcher Liebe, wie fie das Kindlein in der Krippe fo. faut 
prediget ! — Ein Schullehrer, 

dem dich in langer Amtsfährung eine ſolche 

Anftalt ald dringende Bebürfniß offenbarte. 

“Man hat hirk hit n einfache oder Doppri Waiſen inTeib: 
Liber Beziehung zu denken. 


Könnte 


Königl. Hof» und National-Tbeater. 


Donnerftag den 28. Dez.: „Die weiße 
ram,’ Oper von Boieltien. 
Freitag den 27 Dez: „Pagenftreide,” 
Poſſe von Kodebae. 
Königl. Hof⸗Theater⸗Intendanz · 


Fremden⸗ Anzeige. 

(Gold Hirſch.) Gallard, Ingen. a. Paris. 

(Bi. Traube.) d. Pugenport, k. General 
ans Augsburg. Frhr. m. Etengel, k. Lreut. 
aus Wurzburg. 

(Stachnsg. Schellhorn, Rechteprakt. von 
Augsburg. Kauf. Kruſe aus Braunſchweig 
und Heuber aus Laudehur, 


Geſtorben in Münden. 

Hr. Johann Walz, Maſchinenmeiſter in 
der Dr. Wild’ihen Bubdruderei, 40 9%. a. 
— Magdalena Wacter, Gärtnerswitıwe, 
v. 6. 88 I. a. — Marıhba Breit, Tags 
löhnerswittwe von Kirchenthumbach, Lg. 
Eihenbah. 75 I. a. 

Ausmärtig geftorben. 

In Bamberg: Pr. Ace Ott o, Kauf: 
mann, 42 J. a. 

In Augsburg : 
dermeifter, 50 9. — 


.  Mufeum, 


Samflag den 28. Dezember wird Herr 
Hofrath und Profeſſor Dr. Thierſch die Ge: 
fälligteit haben, einen Vortrag über „die 
dramatiſche Doefie der Griechen“ als Korte 
frgung und Edyiuß eines frähern au baltın. 
Anfang 7 Uhr. 

Die Morfteher. 


Sefellfchaft Frohſinn. 
3798. Mittwoch den 25. Dezember: 
Chriſtbaum. 
Unfaua halb 8 Uhr. 
Die näheren Beflimmungen hierüber find 
in dem Geſellſchafte-Lokale cinzuſthen 
Der Geſellſchaſfte Ausfbuß-. 


3785 (8a) Der Unterseichnete, für den bie» 
berisen jablreiben Beſuch ergebenſt dantend, 
empficbie ih dem hohen Adel und verebrii: 
ben Publikum zu fernerer geneigter Abs 
nabme aus feinen wohlverichenen Lager von 
veridiedenen Wagen, allen Eorten Geſchir⸗ 
ren, Sattel und Zaumzeug, dann andern 
bieher einiblägiaen Artıkein, — biebei ganz 
fotide Arbeit bei mößlichſt billigen Dreifen 
derſichernd. 


Hr. Joſehh Mapr, Bär 
a. 


I. Edit, 
vormals MDieininger, Sattler: 
meiſter, Neuhauſergaſſe Nr. 22, 


RULHILYLFLIUHIUILUIUI III 
anz in München, 


» (8) 


| 


corg 
Perufagaffe Nr. 4, 
empfiehlt zu 


Geſchenken 


bauungsbüder für 


tn Abnahme beftınd, 


= 


Weihnadts- und Veujahrs- 


fein wohle fortirtes Leger nüg'icher Bücher für die Jugend 
und Erwechfene; AB: und Bilderbücher, Jugendſchriften 
aller Art, belebrende Schriften aus der Brograpbie, Ge; 
ſchichte und Naturkunde, die fänmtlichen deutſchen Klaffi- 
fer in den belichten Tafchenausgaben , 
Katbolifen und Proteflanten fowie 
auch franzöfifche und italienifche Gebetbücher in ſchönen 
Einbänden,— Woͤrterbücher in allen Spradın, Gedichte, 
Taſche nbuͤcher und Kalender in reicher Auswahl zur genrig: 
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Befanntmad)ung. 

Montag den 30. Dezember 1844 Vormit: 
tage von 10—42 und Nadmittags von 2'/, 
bis 4'/, Uhr werden in der Amalienflraße 
Mr. 8/4 r. in der Vertaffeufbaft der Der. 
andirorstochter Aivılla Merib Wienbein und 
andere Effekten, Frauentteider und gelegen: 
heitlich auch Mannskteidungsftüde öffenıtich 
gegen ſogleich baare Bezahlung verfteigert, 

Sign. 21. Dez. 1844. 

Königl. bayer. Kreis» und Stadt—⸗ 

gerihbt Münden. 
Der fonialıde Lirettor 
Borth. 


(L. S.) v Winter. _ 


3792. (3a) Disc Vermehrung des Fuhr⸗ 
werte if die Torf: Ultiengefellfchaft 
zu Unterfchleißbeim nunmehr in den 
Staud aelept, die Beſtellungen auf Korf, 
wovon fie noch einen großen Vorrash befißt, 
in ganzen und hatven Kubren a 7 fl. 24 kr. 
und a fl. 42 ir. möglich jhnelt 
zu realıfiren. Diefe Beftelungen wollen dem: 
nab gemacht werden: 

4) in der Erpedition bed Eilboten in ber 

Schaͤfflergaſſe; 

2) ım Obſtladen ichts am Eingange in 

deu Doiparten; 

8) in der Blumen⸗Niederlaze des Herru 

Bepbi im Paar, und 

4) ım Dane Mo. 3 in der Frühlings 

ſtraße über 2 Stiegen, 


m. Befannimachung. 
Vormundſchaftlichem Untrage gemäß wird 
der bei der Verfleigerung vom 4. April d. 9. 
nicht zum Verkaufe gelangte, aus Wohnbaus, 
Stadel und Grallung nebſt realer Bäder: 
gerechrigkeit, dann 6 Tagw, Merern, einem 
Krautftüde und Dauswurggarten beftehende 
Uumeienscompler der verflorbenen Bäderss 
mwirtwe Magvalena Viener zu Geifenteld 
dajelbit 
Samflag den 4. Jänner 1845 
Vormittags 10 Uhr 
neuerdings Offenuihb an die- Meiftbierenden 
vorbebalrtih der’ Genehmigung des Meift: 
gebotes werfleigert, wozu Kaufsinflige ein⸗ 
aeladen werden. 
Ym 8. Dezember 1844. 
Königlibes Landgericht Pfaffenbofen. 
Sachenbacher,, Landr 


378. Ein Muleſer zur cMgemeinen 
Zeitung wied gefudt. D. Urbr, 


RRRRRRRBRRRT 


Gebet⸗ und Er. 


Prad 
In ver €. 9. Zeh'ſchen Buchhandlung in. Nürnberg 
iſt erfehienen, und in allen Buchhandlungen complet vorrätbig, 


in Münden bei Georg Franz, Pırufagafle Nr. 8: 


Chriſtlicher Hausſegen 


in ausgewaͤhlten Morgen⸗ und Abendgebeten 


auf die Wodhentage und kirchlichen Sefte, 
nebft Gebeten 
für befontere Zeiten und Lagen, zu Troft und Erbauung für 
evangelifche Ehriften, berausgegiben von Pfarrer Sonbermann. 
Ptachtausgabe in Einem Bande mit wier Driginst Stahlſtichen 
und alegorifhem Zitelbilde. 
Preis für jede Lieferung mit 1 Gtablflih und 12 Bozen Tert 
in M. Quart, gebefter 45 fr. 

Eigene Anfibt überzeugt am Beten von dem gediegenen 
fo wie von der pradrpollen Ausflattung diefes evangetiichen 
bus, weldes Mc bei fo billigem Dreife befonders zu Geſcheuten 
und zur Unfbaffung in riftiihen Famitienkreifen empfiehlt, 


1. Bekanntmachung. 


Nach gritsherrliher Euribliegung wird 
die au der Limer Augeburge:ftraße zu iſchen 
Burgen und Zusmarshaufen gelegene Ta: 
fernwirchibafe zu Glöttweng f. 
Landgeribts Durgan, mit dazu gehörigen 
Detonomiegebäuden, mit Fabrnuffen und Fut⸗ 
tetvorräthen, dann 81 Taaw. 46 Des. Weder 
und MWiefen auf 9 bis 42 Jahre in Pacht 


gegeben. 

Eautionsfähige, mit Führung der Wirth ⸗ 
ſchaft und Ockonemie vertraute Pächter, 
weiche das erforderliche Wermögen beipen, 
werden daber eingeladen, Die Pachtbedins 
gungen bei der unterfertigten Meutenvers 
waltung zu veınehmen und ihre Erttaärung 
bis laͤugſtens den 80. d. M, zu Prorotoll 
au Geben. 

Kudringen bei Burgau am 16. 


ei. 2844. 
Freiherrlich von Freyberg'ſche Rentenver⸗ 
mwaltung Knöringen. 
auer. 


— e —— —ñ— — — — — —— 
9720.90) Bekanntmachung. 

Auf Audriugen eines Hopotbetgläubigers 
wird das Anweſen des Balthaſar und der 
Ellſabetha Beinhauſer dahier, beftehend 

a) in dem gemanerten Weohnhaufe in den 

inmern Grüben Haus Nr, 144, 
b) im der realen Bierſcheukgerechtſame, 


am 
Dienftag den 21, Jänner 1845 
Vormittags 9 Uhr 

dffentlib an den Mreiftbietenden verkauft, 
und werden Kauftliebhaber, welche jedoch, 
infoferne fe dem Gerichte unbefannt find, 
fib durch legale Zeugniſſe über hinteichen— 
des Vermögen und guten Leumund aus zu⸗ 
weifen haben, hiezu vorgeladen. 

Dierauf haften: zum heiligen Geiftfpital 
eive jahrliche Giltt mit 1A. 8 kr. 2 di, von 
dem Dausfteuertapital ad 900 fl. auf ein 
Srmplom 4 A. 7 tr. 2 di. und Gewerbe 
ftener jahrlich 8 fl, 

Das Brandaffetnrangkapitat ift 1000 A. 

Das Unmelen hat laur gerichtiicher Schä⸗ 
gung vom 141. Movember ds. IE. einen 
Werth von 3200 fl., und das reale Bier: 
ſcocutreot 400 fl. 

Endlih wird bemerft, daß der Hinſchlag 
nab 5 84 des Hpporbelengefehes vorbe> 
battti der Beſtimmuugen der $5.98— 101 
der Progeßnonrlie vom Jahre 1837 geidieht. 
‚Am s. Dezember 1844. 
Königliches Landgericht Burgbaufen. 

(L.8.) Der £, Landrihter Appel, 


tgebetrtbuc. 


Volftändig in vier Lieferungen. 


it, 
ebets 


—r rt — —ñ mm mm m — — —— — e — r— — — — m 
DMedigirt mıt Verantmortiichkeit des i Buchhändler in Münden, Peruſagaſſe Nr. ‚4, 


Königl. Hof « und RationalsTpeater. 
Donnerflag deu 26. Dej.: „Die weiße 

Fran,’ Dper von Boielkien. 
Freitag den 27. Dez: „Pageufreide," 


K 
vn — Hop XheatersIntendang, 


rem den⸗ Anzeige. 
. (Baper Hof.) Graf Benfal, 1. . Kammetrer 
a. Eolothurn. d. Somgour, f. f. Kämmerer 
a. Wien. Obeiſtlieut. Timm aus Berlin. 
Eartori, Advokat aus Gelingen. Wollidie, 
Eonditer ans Strallund. 
(Bold. Hirfd.) Taferuer, Partikutier aus 


mburg- 
- (Bolt Hab.) Kauf, Ackermann auf ber 
Schwein und Brandeis aus Wien, 

Dr. Traube.) Roſſet, Priv. a. Neurode. 


Geftorben in Münden. 

Hr. Joſeph Ungnerer, Gafistier v. h, 54 
J. 0. — Georg Steurer, Lobubedienter 
». b.; 80 3. a. — Wnafalia Stoll, Ba 
derer6mitiwe, 68 9. a. — Uelula Bent, 
Gärtuerswitrwe you Biberg, 87 J. a. 


Auswaͤrtig geftorben, 
In Lentendorf: Hr, Wil. Karl Beyer, 
Gate beſider, 30 93. a. 
In Bamberg: Frau M. Mad. Wäd: 
ter, Kunfthändlerewiitwe, 79 93. a, 


. Muſeum. 

Samflag deu 28. Dezember wird Her 
Hofrath and Vrofeffor Dr. Thierib die Ge: 
ſalliateit habın, einen Vortrag über „bie 
dramasılde Daclie der Griechen" ats Forts 
gung und Schluß eines frädern zu haltın, 

ufaug 7 Upr. 

Die Borfteber. 


800% Meffentlicher Danf. 

Tief gerührt, durch die ehrende Theit⸗ 
nahıne, weiche mir burd Die zabireide Aus 
weleuheit meiner verehrten Freunde und 
Gönner ſowohl bei dem am freitag den 
20. dieß ſtattgehadten Leihendegäugniile 
meiner unvergeßliben Gattin 


Anna Seller, geb. Derfuß, 
als bet dem am 28. d. abgehaltenen Tran: 
ergostesdieufte zu Theil wurde, fühle ich 
wich verpflibtet, Ihnen meinen wärmiten 
Dant abzuftarten, und empfehle mi Shrem 
ferneren Wohlmollen. 

Münden am 38. Dejember 1844. 

aver er, 
Landarır und Bürgermeifter 

der Vorftadt Yu 
8800. Ein Kanapre und 6 Stühle von 
—— ganz gut erhalten, werden 
* ne t. a — = Kauapee als 
ein verkauft. (Bu auf der 6 
fngel Mr. 8 Über 4 Etiege im Hof, 


379. Ein Wirhehaus fammt realer 
aus frei Mr, d —— a ee a > 
er Hand zu verlaufen, ere Aus⸗ 
tuuft durch —2 Briefe ert * 
Martin Bonfchab 
in Ingolftadt. 
3797. (2a) Yu der Pfandhausfiraße Nr. 8 
iR anf Die heit. Dreikönigonft ein großer 
Laden mit anfoßendem Gewölbe uehft Mohr 
nung zu vermietben, Das Nähere über 1 
Stiege zu erfragen. 


.r. ı* nn... „rt 


N: 
„022. (2b) 
Schatzkaſtchen 

für alle fleißtgen, ölonomiſchen Haut frauen 

ſjeden Standes. — 
Uuter zeichnete wimme ſich die Freiheit, 
allen verehrten Damen, Fraͤuleins und Jungs 
frauen anzuzeigen, daß fie nunmehr gefons 
ven ſey, mu hober obrigkeitliwer 
Bewilligung die von 9. Rang neu 
erfunbdene beruhmte Methode der Kirıder: 
auiontidermmgft, burd weiche jede Das 


‚me, ja jedes Mädchen von 10 Jahıen in deu 


Grand geieht wird, vermittelt der in den 
Zabdeiten beändlim:n Beihnungen binnen 4 
Wochtu eim Abeid ſelbſt zu zeichnen, 
fSneiden und peufertigen au fonnen; feibe 
um gewiß geringen Preis diefe Methode 
famme alten Kunftgrifim und Wortherien; 


die weder Schutider noch Kleidermachet in _ 


nen zeigen, gang graudlicd und ohne 
Voreuthalt mitiheilt. Den Mugen, welcher 
aus dieſem Lmterrichte entfpringt, überlaile 
ich jeder dlouomuſchen Dausiran ferbft zu 
erwägen. Die häufigen Klagen der fur das 
Wohl und die Bulunft ıhrıe Möcter de: 
forgten Eitern, daß fie ihre Köcdter 2 — 3 
Yapre in die Lehre ſchicken und mau jelben 
in dieſer langen Zeit uoch die Vortheile 
vorcathielt, laljın mich um jo mehr mit ber 
Hoffnung eines ſehr gemeigten Zuſpruchs 
ihmeideln, als ich mid freue, mist Gewiß— 
beit derſprecheu zu können, daß men Un: 
terricht gewiß gründlih und ohue MVorents 
dalt ſey. Um auch Bienenden Frauen 
simmeru das Erlernen diefer Methode micht 
unmödglid zu mumen, fo gebe ih auch Goum 
tags Nammutags Unterricht, fo mie ich auch 
Haudlectionen eıtheile und mıd ferner auch 
zugleich zur WVerfertigung beflellender Kieis 
ber empfehle, Zugleich empfehle ich mic 
in Verfertig und Yuspupung nad neues 
ſter Wiener Mode befteuser Balltieider. 

Zu einem fehr geneigten Zuipın ladet 
alle Damen, Bräuleins und Jangfrauen 
aufs freundiicfte «in 


Antoinette Maier, 
wohnhaft im der Promenade: 
ftraße Nr. 44 über 2 Stiegen 

rädwärte. 


3501. Zwei Ausbängfäfthen, vorjäglie 


für eınem Echneider geeignet, ſind billig zu 


verfaufen am Aithammerect ro. 8 über 4 
Stiegen inte. 





3785. In der Umgebung von 
Münden it eine große Delonns: * 
mie mit 750 Tagwert Gründen 
uebft einer realen Zafernwirth: $ 

fchaft zu vertaufen. D. Hebr. 


KORSETT) 

n der Blüdftraße Mr. 5 Über 1 Stiege 
inTan einen foliden Deren eim menblirted 
Zimmer zu vermierhen. 

8738. Bei Georg@rauz in Münden, 
Merufagaffe Nr. 4, iſt zu haben : 
Ylbad, 3. S., bellige Anflänge. 

Gebete für katholiſch; Chriſten. Achte, 

abırmals vernuhrte Driginal » Huflage. 

gb 3 Pan 1A, A fl. 30 Mr. 


> 760. (er) Den 8. Janger IB Ras 
mittags um 3 Uhr findet Geueraldverſamm ⸗ 
lung des Mündiner Shad-Etuhs Bart 


D 
Ausſchuß des Zanchner Schach⸗ 
Clubs. 


A _ 3798. Sum unterricht im 
y Guitarreſpiel erbietet ſich ein 
bierin ſehr geübter Lehrer, Auch 
kann damit die Anleitung; zum Gelange ver: 
bunden werden. D. Ue. 
3782. (8b) 
Tanz» Unterricht. 
Der Untergeihmete macht: die ergebenfte 
Unzeiae, daß er in auen jept ablihen Läns 
m Untersiht extheilt. Das Abonvement 
ür 6 Etunden in 1 fl. 30 fr. 
Nleih Baumgärtl, 
Batettänger und Tanzlehrer, 
im Bauhof, Neuhanierfiraße 
Nr. 3 Über 2 Stiegen. 


or 





.u — 


3804. (3a) 

Dultlofal: Veränderung. 

Das Kurz» Waaren»Pager von 
—— Dffeubacher’s 

obu dus Fürth’ befinder fich 
von dieſer Dreilönigd«-Dult am im 
Ham Major von Hag en'ſchen 
Haufe, Pramneröflraße Nr. 15. 
——— Nr. 4 * 
Les mystères de Paris 

a Sue. 

4 Vols, Avec« gravures. br. 4 fl. 80 kr. 








>ourse vor und 
auf der Börse, 
23.Dez. 1844, 23.Dez.1844. 
Augsburger Münchener 
Börse, Börse, 
Papier |Geld. |A- Course derfnrieto|@eld. 
Staatspapiere, 








—N —— — —— 
K. Bayerische, 
01°, Obligat, ü8'/, P- 101"/, 4101°/, 
Bank-Act. IL, 8.1742 
K. K. Oestreich. 
413'/,/118'/,]Metalliques a 5p |118°/, |118°/, 
103’/, 109'/, detto a 4p. 
70/. detto A 8p. 
004 Hnak-Int.  _:; 
78. [Ludw.-Kanalact 
Eisenbahnen, 
Münchner-Augs- 
burgeract. pr. 
Partial-Oblig, & 
4 plt. 
Prioritätsactien 
a 4'/,pCt. 
408'/,]Ducaten holländ. 
9,48 |Friedrichsdor 
SOFr.Stück pr.St, 


745 





104", 


9,26 


2785, In G. Sellme rs. Buchdruckerei in Ulm iſt erſchle⸗ 
nen und-in der Framz'ſchen Buchhendlung in Münden um 
6 fr. zu haben: ; ' no 

Beiffagungen, Bronbegegungen und Betrachtungen 

über u rt 1845. 
uhallt: 

Don Weiſſagungen. — Von ter Aſtrolog 
Trigon unfers. Jabrhunderis. — Die Fruchtbarkeit des Jab: 
res 4845. — Die Weinleſe. — Monatliber Witterungs: 
bericht für 4845. Afronsmifde Phänomene, — Durchgang 
des Planeten Merkur durch Lie Sonnenſcheibe. — Eonnenfins 
fierni. — Bon den Kemeten. — Vom Ende der Welt. — 
Meinung ber Alten und Gfoiker. dorüber. — Yusjug aus Ben- 
gels «rflärte Dffenborung Zobanuıd übır dad Ente der Wılt.— 
Don natürlichem MWeilfegungs «Vermögen. — Kurze Ueberficht 
von zu erwartenden ereignifen in Württemberg, Deutſch⸗ 
lond,.Nußland, Frankreich, England, Spanien, Uimerika ıc. 
Uber Autwanterungen nah Amerifa, Empfindungen bei dem 
neuen Zabre. 

Wichtige Anzeige für die Hochwind. Herren 
Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektoren u. Lehrer. 
3750. So cben ift aiſchienen die neue vierzigfte vie 

scrmehrte und verbeffente Auflage von: 

‚Ziegler, Franz Xaver, das Erforderlichſte aus der 
Giograpble vom Königreich Bayırn, nad feiner neun Eins 
teilung, beſonders tearbeitet für die Edler der mittlarn 
und höher Rlchhen der Werktagefhulen dis Königreichs 
Bayern, ſowle ſehr vortbeilbaft anzuwenden für Feiertage ſchü⸗ 
ker und Schullehrlinge, überhaupt für Jeden, der fi eine 
kurze jedoch vollſtaͤndige Kenntnih verſchoffen mil. 

Die Brauchbarkeit und MWortrefftichleie diefes Werlchens beurs 
fundet fi binlänglih in der ungehenern Abnahme, deren es Mich 
feit feinem Erſcheſnen zu erfreuen bat, indem «6: bereits in wehr 
al# 100,000 Erımpiaren verbreitet, und beinahe in alen Scrlen 
und andern Lehrauflatsen des Königreichs cıngeführt- if. 

Der Preis davon ift nur 6 Er, weßhalb wir die Qodiöbtl. 
Geiftichfeit-un® HH. Lehrer um allgemeine Cinfährung -in den 
Sculen bitten, zumal ed vermöge ſeines billig geſtellten Preifes alle 
aımein angefhafft werben kann. 

Würzeurg, 15. Nov. C. €. Etlinger’ihe Verlagtbandlung. 
(Vorrätbig bei G. Franz in Drürdın, Perufogefle Nr. 4.) 

3639. In ter ©. 9. Z⸗hiſchen Buchhandlung in Nürnberg 
IM neu erfchienen und in j der Buchhandlung vorrätbig, in Muͤn⸗ 

chin bei E. Grenz! 


Die Gratulanten. 


Molftändige Sammlung von Gedichten und proſaiſchen Auffä⸗- 

tin, als Feſtgaben am Geburts-, Ramends und Neujshrätagen, 

wltern, Verwandten und Freunden darjubringen.. Mit beſonde⸗ 

rer Berüdfihtigung dis jugendlichen Alters. Don einen Schals 

manne, 4. gänzlic umgrorbeitele und fine vermehrte Auflage. 
8 ch, 19 Boy. 45 fr. 


3116. Bi €. $. Fürft in Wordhaujen iR fo_eben ers 
{dienen und in alen Buchhandlungen, in Münden ba Georg 
Franz, Prrufagafle Nr. 4, zu biben: 


Der Milcharzt. 


Eine kurggefoßte Anm ifüng zum diätetifchen und arzneilichen 
Gebtauche der füßen Milch, nebſt einer nach den beften Quellen 
und Erfahrungen bearbeitstert Anleitung, viele der hartnädigften und 
gefaͤhr lichſten Krankheiten zu heilen. Bon Dr. M. Fr. Richter. Ate, 
art vermehrte Aufl. 8, 1848, br. 12%, Bor. — gSt. — Mkr. 

Wie mander Leidende würde dem Tode und Siechthum entriffen 


werden, weum er wühte, Daß die Frifchgemoitene Milch, auf die 


namentlich bei. Geor 


4588 
‚richtige Art angewandt, faft „gen alle Krankheiten ein Mittel if, 
beſſer als alle Apotbelen rin ! 
.vorzüptih den Lauddewohnern — wird dies nüblide Werkchen 


-aufznmweifen vermögen, Allen — aber 
empfohlen. 


3771, Im Derlage von Johann Ulrich FTnmdherrin Im. 


bronn in forben erfhienen und in ollen ſoliden Bochhandiagen 
be, — Bon dem 


Dautilands, der öͤſtereichiſchen Monarchie, der Schweiz und 
des übrigen Auslandes vorräthig zu habın, in München 
ra 


9 Franz: ı 
Die europäifche Gonditorei 
in ihrem ganzen Umfange Br 
oder gründliche Anleitung zur Zubereitung aller 
Artın von Zucderwaaren, Früchten, Gefrorenem, Cho⸗ 
coladen, Compots, Dragles u, f. w., ſowie der Anfer⸗ 
tigung des feinen Backwerks, Zorten u. f. w. und 
der beliebteften kuͤnſtlichen Getränke. 
Urter befonterır Rüdficht 
auf die in. Deutfchland uͤblichen Sitten und Gebraͤuche. 
Nach eigener Erfahrung und ten brreitd vorbendenen Duellen 
bearbeitet von 
F. A. Zucklerbaͤcker, prakt. Conditor. 
8. ach. Vreis 2 Al. oder 1 Rthlr. 4 gGOr. 

Vorftebended Werk, eined der gründlichiten in dem umfaſſen⸗ 
den Geſchaͤfte der Eonkitorei, emihält mit Ausfhläß der Des 
Nlletionen, fämmtlihe Verrichtungen diefer Kunſt und fonn mit 
Recht empfohlen werden, Die Materiolien hiezu baben ons 
Bitoren geli.fert, die ald Meifter in ihrer Kun befannt find, 
und: nächſt dieſer die vorzüglichſten Schriften des In» und Aus⸗ 
lontes, welche über den Grgenitonb «riftiren. Und wenn forgs 
fültige Richtung des Stoffes, vereint mit ernflem Streben nad 
Srünttichfrit und praftifher Anwendbarkeit, Auſpruͤche anf die 

iinflige YAufnobme eines Buches geben, um ein Gagenſtand der 
kunt oder Induftrie zum Vorwurf dient, ſo fonw eine foldhe 
Vorliegendem nicht ewiflehen. 

Um demſelben einen. möglichſt gemeinnuͤtzigen Birkungstziis 
zu geben, iR Ein und des Andere darin  oufaenommen, mas 
eigentlich nicht zu dem Gefchäfte des Eonditors gehört, eber 
doch zur Sicherung feiner Erifteny in Meinerın @rätten, meift 
von ibm ausgeübt wird, memlih die Virfertigung von Hefen⸗ 
dackwerk, Torten, Paſteten u. ſ. w. Die Unleitung, 
die darüber gegeben iſt, wird übrigens, wie zu hoffen, dem 
Bude um fo mehr zur Empfellung dienen, old fie auch Haut⸗ 
frauen und Köcinnen, denen vorliegende Arbeit ebenfalls ges 


. widmet iR und die fi in gewöhnliden Kochbüchern vergebens 


uch Vorſchriften für gutes Backwerk umfihen,. einen ſichern 
elıfaden dafür an die Hand gibt, 


3778,. Im Berlage von Johann Ulrih Randherrinm 
Heilbronn if fo eben erſchienen und in allen folidın Buchs 
bandlungen vorräthig zu haben, namentlich in Mürchen 
bei’ Georg Franz: 


Das ruffifche Dampfbad.“ 
die Priefnig’fche Schrwig- und Kalte Bad⸗ Art 


neben einander genent und verglichen 


von G. i 
ar. 8. eleg. gebeitet, Dreis 86 fi. — 
Der ſeht geehrte Hr, Verfoffer theilt in dieſer Schrift einen 
großen Schap von Kenniniffen in der Waſſer-Heiltunde kurz 
und bündig mit, und es waͤre übsrflüffig, zu deren Lobe mehr 
zu fagen, als daß ihr Jahalt weſentlich auf vieljähriger erprobs 
ter Erfahrung beruht. j i 


aa ih, 
Medigirt mit Merantwortlichfeit dea Perlenera Minden, Derufanaffe Pr. a. 


Mittwoch u. u. Donnerftag Nr. 360. D.1.361. Pünden, 25 u. 26. 6. Da 18 1844. 


‚Der Banerifche Landbote, 


e Yamdbote" rider wog Im balden, nad Umftänden in ganpem Degen, wand wird hier amd ın Mugehurg Madmmtage & tihr 
Hör den — Tag wubgegeben. | Yaftrationdgebüäbe 2 ir, rüt die Styattige Deritpeile,, van erteilt die Erpeditian iunemtgeldtich, Jateteſaai⸗ 
: irnbeilüngen) suerten Herne angenonnmen und amgemefien des wendet. — Der Abennementb+ Pr 





: tr Weünchen in der &rpetinomdeh, fandbeten. Peruiagafie Nr #4, 
sanziäbrig.A«.2. 42 fr., balbiäheia A, 1. 30 fr. wirrteliährig A, — Ad fr. 





Darch bie ——S — PVoftämter halbjãhrig bezogen; 


im [. Rosen £. 2. 2a hr. im EI. Kayen fl, 2. Jet. im UI. Nasen fl 2.0 , 





Die heilige Mad. 


Eifesant von ſchweren Sclavenjoch der Sünden, 

der Meuſch ra Nacht und Todesichlaf gehält ; 
* mmer wol’ ded Zweifels finſt'rer Wahn entſchwinden, 
Und das Sehnen nad Befreiung — es blieb ungeſtillt. 

Schuldgequaͤlet irrt! der Geiſt im trüben Bilde, 

Furt und leiſes Ahnen drängt die bange Brut; 
Sieh! da blinkt ein Stern, vom hoher, fett’ ner Milde 
Und bie Bölfer jauchzen auf in Himmeldluft. 
Dort zu Bethlehem im fernen Judenlande, 
Senft bernieder ſich vom lichten Welfentbrom’; 
Brunflos, — eingehüllt im dürft'gen‘ Strubgewande, hr 
Der verheißene Meifias, Botted Sohn. 

Preitgeſang emönt und Glockenklänge ſchallen _ ' 
Felerlich umd heht in ſtiler Mitternacht; < ' ' 
Und erſchloſſen ſteh'n des Heiligthumes Hallen, 
Wo dem Gott der Fiebe Huldigung getradt. 
Angebrochen IM die meue Morgenrörhe, RB. 
Die das naͤcht'ge Dunkel wündernofl erhellt; z 

Opfer fleigen auf und’ fromme Daiifgebete, 

Denn — iſt das Heil der’ — Belt; 
Yus Mariedb reinen, unbefletem Schoohe, 
Madellos F ſchoͤn im Biliengemand‘, Kim um 
Geht hervor ber hobe, königliche Eproffe, in * 
Gene Gnadenblum', das then’re Hirmtmeldpfand. © 9" 

" Und bie { Zoffe fe — reiden Stamien 









! 


Mü nhen,. ». De zbr. Pl Pantomime ir aus’ nein 
Shlafe wieder erwasgt, zu unfrer Freude ; und menu, fie au 

dad Erftemal, gleich „dem wen Männchen” ee Er fie pen d 
felfte, -eim-wenig auf Krüden-ging-, ſie wird 


Liegen fteifen Glieder ſchon wiedet einrenken. —— *— —*2 A Seyd dafür Weite Söhne, tüdtige Bäter, pfl 


ein homeriſches Gelaͤchter, wenn in Folge ungelenfer Maſchine. 


rie ein paar Bänferaus dem Walde ſich in einen Salon verige , 


ren? Iſt das was Neues, Unerhörtes ? — Recht oft möge Be, 
Wiederkehr der Pantomime, für 


Trübfeligkeit dieſer Bleumouranten, von unnüger Biethauspdı" 
litif (und sbörichtem Parteigeyänte vergäflten Zeit. Wie Kinder und 
Rarren die Wahrheit har 3 un; nad, Polonius, „in der Tod; 
ai oft Meibobe it ’% ud die, Kölner Faſchingsnatten 
jenem Zeitübek jüngft a neo dem. Text. 
Larndeitprogramms heißts 
a nl ——— — — 4 Fr 
Dal zeit möchte aus der’ Haut fahren, T° - - ni 9 
at fo. viele ihr Helfer a SUN 
—* RR ihr" vie Yulfe ben * 
Nur um dab e era u) 
Denn eine Kr urn rn 
Daß Flügen das Ei als die Denn will 2 


welche wir fo ichöme Kräfte ber: 
figen, unfre Abende etheitern. Monus entfhädige une für die 


„Uud das Wort ift Fleiſch aeworden.“ 
Joh. 1, 1. 


45 dem Tebensbaum, ber die Geſchlechter naͤhrt; 
Wie's 38 Abraham und ewig feinem Saamen 
Kund getban, und des Geſetzes Bund bewährt. — 
bn, den Mächtigen, vor Dem die Geiſter beben, 
em dad Beltal“ und. der ganze Himmel dient , 
Schauen wir ald Kind im Fleifde, bingegeben 
Uns zum Föfegeld, das Schuld und Strafe fühnt. 
D’rum erſchwinge dich zu jemen lichten Höhen, 
Wo berniedertbaut der Herr der Herrlichkeit ; 
Dorthin hebe Herz und Sinn mit heil‘, gem Flehen, 
Du, der Auserkohr'ne zur Unſterblichkeit. 
Seht! der Siegesfürft er prangt im Gtrahlenfrenze, 
Denn, befämpfet iR der Tod und feine Macht ; 
Alles Dunfel hellet ih vor Seinem Glanze, 
Und es flieht des Wollenſchleiers graue Nacht. 
Wenn -die Herzen all! von Andacht heiß erglühen, 
Und die Seele hebt zum Himmel fih empor, 
Welcher 'Sterbliche, be. Gottes Heil verliehen, 


von nicht mit auf.im frohen Engelschor ? !-- 


on dem Aufgang bis. zum fernften Riedergange, 
Siuge Dant und Preis Die ganze Ehriftenheit ; 
Jede Zunge ſtimme ein im: heil gen Eobgnfongt, 
„Bott allein ſey Ehr' und Ruben in Ewigkeit!“ — 
j j Joh. Bapt. Zintl. 





ögen fie’6 „beberzigen„. die unberufenen Schwaher und 
Pamph eilchreiber, Die den Augiasſtal der Welt ſaͤubern möd: 
ten, und doc ihre, Dachſtube nicht rein. zu erhalten vermögen ; 
bie Wirthäbausdiplomaten, die das Leben durchs Bierglas bes 
(bauen, und den Staaten aus dem Kaffeeſatze prophezeihen ! 
—— Buͤr⸗ 
ger „und 
I — banfst. Gott mit jedem Morg en, ; 

"var ihr niht braucht fürs eilge rom'ſ che Reich zu 


ſorgen. 

Münden. (Mufeum. I Seit langer Zeit ward den Mitgliedern 
des Muſeums fein genußreicherer Abend geboten, ald legten Sam. 
Bag den 21. d. Rach einem gewählten und hoöͤchſt gelungenen 
Gonzerte, worin die HH. Kahl, W. Moralt, Ebling und Sigl 
ein trefffichrs Quartett von Mozart, (Nr. .2 D-moll) fpielten, 


SIu,. einem Ihrer, .. > —* und Hr. Härtinger mehrere liebliche Arienfans 


ubel ein Elarineitefonzert von Baͤrmann und. Krin, 

—* der Geſellſchaft argehörig ) und Hr. Kahl Variationen 
ıcertante für Piano und Violin meifterhaft vorfrugen, hatte 

r. ©. Btermann aus Osnabrüd die/Gefälligfeit, mehrere Ime 
—— über aufgegebene Thema's zu liefern. Wir haben 
bereitö mehrere Improvifatoren, namentlich in italieniſcher, für 
biefe —* mehr er Sprache gehört, aber. nicmals 
unfere Erwartungen im dieſem Grabe: erfüllt, ja. übertroffen ges 


aaa And WLHTEEG BRsu IE A! 


Britz dersin?” 


Funden, Zum Verſtäudniß diene Hr Folgendes: — Se un ge" a . war Morgens 10 Ukr, gelöfcht ; der 


ließ ſich zuerft von den anweſenden Disglie d⸗ 
geben, Deren er eiliche 50 auf einem Blatt jei 
und worumter fid mehrere‘ höchft fehwierig * 
befanden, wie Sal; Schmalz, Pfeffet, ee Spedt, Hecht, 


frähen, näben ur |, w. Er, verlangte bierauf. ein. Thema ‚ums . ‚Einwohner ‚serkinderten tie 


dorüber mit den gegebenen 50. Endreimem ein. Get icht zu mas 
den. Man wählte aus der an der geſammten T ** 
„tie Funſt in Münden. Dre 4* —— crung 
begonn Ders Berrmann ein. Gedicht über dleſen Ged ) 


das mit großer Genauigkeit ammtliche Sg Ar in der. 


gelieferten Ortnung mwiedergab, und’ertiicdite dabei eine L 
tigfeit und Nube, die ſaͤmmtliche Anmwifende im engaefülle 
Saale, zur Bewunderung binrig. Wie fehr wuchs indefien vos 
Erfaunen, ald Hr. Beermann am Schluſſe ein andred Gedicht 
mit denfelben Entreimen in ungefehrter Orknung zum Abſchied 
von den Damen edrtrig, Wie aus einem Zaubethrunnen fdier 
nen ihm die Verſe zu quellen, Zwiſchen beiden Produktionen 
lieferte er noch zum Weberfluffe 2 Improvffitionen in gereims 
ter Sprache über 2 durh Bfflammion vem Publikum gewählte 
Themas, „die Weihnachtöfener‘ und „tie 9 igen Freuden 
des Lebent“, mit ſolcher Phantaſie und felb en Auſpie⸗ 
lungen auf dis Munchner Leben daß imma Anmefende 
in flürmifchen Applaus. ausbraden, und gewiß, Niemand. ten 
Saal unbefriedigt verlieg. " 

(Rortia des Negierunasblattes Ar. 55. .vom 24. bieß Monats.) 

(Piarreien: ‚und. Beliefi had er N — Ar Ar 
gung.) Ee. Mäjıär ter König haben nadfehaude fatbot. Piar⸗ 
reien und Benehtäten afferanädiaft zu ie TR naht: die Pfarrei 
Fronenſtetten dam Benefigiaten im Immenſadt, aıron Gräf; bie 
Kager: und Gremien BDenefigiems an der Dome und Etapdipfarre 
tie au U. 9. dom München dem Scharfzahn ſchen Pruefigtaren 
an deijelben Erabipfarıkıree, P. Meier; das Noit'ihe Beuct ium 
an derfeiben Dom: und Etapdıpiarrfirde dem Prediger au derfäiben, 
Dr. B. Eucs, und das Beneftzium zur bi. Dreifaittgfeirin Lauds⸗ 
bet dem Etadtpfarrfonperator zu Banden 3%, J. Picheder 

Er Maj. der Kimig Haben der rou dem freihertl, von Schins 
ſchen Kirhenpafrottafe für den Pfarrer zu Butteuheinn, a. 
Hertlein, ansgerellten Präfentatıou anf die proteſt Wiarrei a; 
feld Dre landesiürfiiihe Beſtatigung zu erthetlen gerubt. (F. f.) 


Ingolftadt, 9. De: (Eorreip:) -Radr einer fangen 


Paufe beumruhigten wieder zwei Brambunfäle die Stadt und 


das Landgericht Ingelftabt. Der erfte ereignete ſſch bein An 
fange der Degemberdult am 8, de. Mitt. int Haufe des Kauf: 
mann Gtröbl, wurde jedoch fogleib, che man «#6 noch auf der 
nen en 


Sagt an, welch’ edier Name 
tanzt wie die Eonn’ je ein, 
Und Rrabit: am bevtichen. Himmel 


a, forihe nah von Daus zu Dans, 

rag hur galıy Deutſctand ein und auf, 
Und jeder nenne die Torring dir, 
Dis jeden Adels Krow' amd Beer ! 


Wer ſchaht feit alten Tagen 

it tapfrer, flarfer Hand, 

Mor übermädit'gen Feinden 

Das theure ey * 

Wer obierte Win Dazındbiu 

& oft, wie all fein Dab und Bus ? 


Und Jeder nennt die Törring dir. 


m biäb‘ in alle Feruen 
u herrliches — 
Und ſchiz mir Fühem Mathe 
Die Wahtheit u dae ibn um 





Zorringer Büed 


Wer bot dem Uhterdrüädtr 

Der Unfonid tühnen Trutz ? 

Und wahım bitfloie Warſen 

Ag nnaetrübtem Eden? ‚feinen arten Scus? ' 
er ik der Wittwen deiter Hort, 
er Dein für fie mit That und I 

Krug bin, frag der, (ap Sort u ag nur in 

ie Unſchud nennt die 


Br w Afiıften 
X hi rs t ee eh ? 

r * und Wahrheit 
* offen Fa ſo ten ? 
Wer bapte Same ichelwort und Bug, 
Und mied Der wiedern Eeelen Trug? - 
Frag alle Weit, frag dett und. Dier, gu die —3 — 8 und für, 

€ nennt Die dien rring bir. 


gerite 
16 "Da az vom ‚ss, auf den 19, 
2 I gm —— 
J a — he db; 
ia . ü 


e — und die Thängkeit * 

—*5* 
welches dem Marktes die größte —5 drohte gegen — 
Uhr war man’ der Flammen Herr geworden. "Die ganz 


Nacht und der dichte Nebel)‘ denn Se — aka er Dede der oe 


en 
Morgens 5 Uhr der —— Mayer mit ‚feiner Er 
erſprite und die ſtä Feuerſoritze von Ingoiftadt auf 
der Brandſtätte ein. — Kaum wäre es aber möglich ge- 
weien, Gaimerdheim unter diefen Umftänden zu erreichen, hätte 
nicht der Marſtoorſtand Moraſch die kluge ein geirof: 
fen, die Steinwägen, melde gewöhnlid ts mit 
ihren nom — 5* geladen ran wach Jagdlſt adt abjahr 
ren ,. im —6* 56 en, bis der Brand- — war. 
Dieſe durch —58— 5* aßregel, ſo wie bie 
Sicherheitsoſten der —— ouie, durch Bir —J— 
keit des Hauptmannd Mohr orten lin dankbare Un. 
erfennung von Eriie der Einwobner. 

Neuödtring. Am is. Dez wurde, auf dem Schloſſe Winn⸗ 
böring die Br Er, Elaucht des Herrn Grafen Ma: 
rimilian. von ring: Qutteng 8 den der —— Magen, 
und Standeshert im Königreihe Würtermberg, mit der reipen« 
den Gräfin Gareline von Törring Seeirld_auf das glänzendſte 
gefeiert. Das Schloß in allen Appartements ſehr reih und 
geſchmackvoll eingericht, ſewie die ſinnvoilen Triumphbögen, 
wurden am Vorabend durch unzählige Lampen erleuchtet. „Die 
Bürger von Neuötti —* dem an Braufpeare 
einen Fackelzug unter (hömer Darmenie- Rah der Trauung 
in der Schleßkapelle am 18, Fra mei ſchonel kleine 
Mãadchen von, wier —* dem. rlauchten Kante ein Glüd« 
wunfd Gedicht im en von Neuölting, werauf ſich daſſelbe 
mit den hoben Gälten aus den ‚gräflih Törriugiſchen Häufern, 
wozu auch mehrere, Beamte und. Beitlite ded Hauſes ‚gezogen 
wurden, in den ſchoͤnen großen Gchloßlaal begaben, mo wäh. 
rend der Tafel, wen den föniglichen Kapıliängern von Altötting 

wurden. 


rigent 

Da der Raum dieſes Blattes alle geftattet, fo wollen 
wir dem gechrten Leſern des Landboten Bas Erfte mittheilen,' 
Indem daſſelde das allgemein hodjo:rebrte, feit Thafils's Zeit 
blühende edle Haus fo wahr als treffend Bejeinet 


ſchloß nie feinen Buifeh 
ei Ungruct und der Metd 9 
Bier reıdie der bilterm vun 
ſreuudlich Hili uud Br 
a, mer Dergißt.amo'd and “oh fr 
I bi in dem Bettier m 
Hütten dört nnd 17 
dig Army menu. die —5* 
Yem Unter 


* 


* end: dv neh? 
—— — 
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ort uud Vie, 
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Die jahrliche Generaloerſammlung der (Rüraberg · Fuͤrther) 
Lutwigs Eifenbahngeſellſchaft findet am 15. Januar d. J. zu 
‚Rürnberg Statt, Yußer dem Rechenſchaftsbericht für 1814, der 
Feiegung der Dixidende und des nähfjäbrigen Etats, wird 
ia derjelben aud über den definitiven Anſchluß an die Lutwige 
Süd: Kord Bahn und über die dadurch bedingte Ermiterung 
und DB rbefferung der Lokalitäten berathen werten. (R. €.) 

— Die Eurat:Erpofitur Unterliezhe m iſt erledigt. Sie liegt 
im @egöber. und Landtapitel Höchſtadt zählt 392 Seelen und 
hat eine Schule. Einnehmen: 543 A. 47 fr. Gallen; 18 fl. 
53 fr. Bewerber um diefe Pfründe haben ihre, wit den vor 
geichricbenen Zeugnillen zu belegenten Gejuhe binnen 4 Wo⸗ 
den vom 15. d. an, bei der f. Reg von Schwaben und Neu ⸗ 
burg einzureichen. 


Welthaͤndel. 
Spanien. 

Madrid, 9. Dez. Zwölf Inſur genten ven Oberaragonien 
find am 3. De;. erſchoſſen werden, nämlich 5 in Hecho, 4 zu 
Siteſa, 3 zu Anfo. Die Blätter der fih fo nennenden Mor 
derados felbft fargen am. eine folde Etrenge übertrieben zu 
finden. Cie verlangen, dah man endlich dem Biutvergießen 
Einhalt thue. Und in der That, weldes Vertrauen fann man 
in die Zufunft der neuen Berfaflung ſetzen, wenn, wie in dies 
ſem Augenblick, Ales ferımährend, in Madrid ſowehl, ald in 
deu Provinzen, dem Beliefen der Militärbrbörten aubeimger 
gedın wird, melde zur Erhaliung der Ordnung kein anderes. Mits 
fel !enmen,ald Furcht und Schrecken. 

Madrid, IE. Dez Die Begnadigung ded Oberſten Ren, 
gifo und feiner Gefährten teitätige fih. Die Regierung bes 
faäftigt ſich thätigft mit der Abitoffung der erganijhen Gefes 
ge, zu denen die Kortsß fie ermächtigt bat, — Der Kongreß 
hält ſchon feit 2 Tagen feine Sitzungen. (8. 3.) 

Grofbritonnien. 

London, 16. Dezbr. Am legten Donnerflag wurde zu 
Ehren D'Eonnels in BWaterford ein glänzendes Banquet ges 
geden. Das Freemans Sournal berichtet ausführli darüber. 
Rach dem Toafte: D’Eornel, Irland und Repeal, erhob fi 
D’Eonnell, dankte unter ungeheurem Zuruf und begann dann: 
„Zwei fragen find zu Idjen für denfende Männer, für jeden 
Freund Irlands Bir srfte Liefer Fragen iſt, welchen Schritt 
müſſen wir zumichft thun zur Erlangung des Repeal. Die 
weite Frage, If, wann werden wir den Repeal erlangen. Die 

fung der erfien Frage iR keinem Zweifel unterworfen. Wir 
fönnen, denke id, felbft wenn wir wollten, die Repralfahe 
nicht fo mißleiten, daß es irgentwie zweifelhaſt werden lönn⸗ 
te, ob die Uniom aufgelöft werden muͤſſe. Ich zweifle daran 
fo wenig. ald an meinem eigenen Daſeyn. Man laffe nur ir 
gend eine gewaliſame Erfdütterung des bristifchen Minifteriums 
erfolgen, Arieg in irgend einem Ihıile Europas ausbreden, 
lafe Spanien müde werden, Franfreich in feinem revolutienaͤ⸗ 
ven Wahnſinn zu folgen, oder laffe Frankreich müde werden, 
Spanien zu unterjohen, manlaffe irgend ein fand Krieg mit einem 
andern anfangen: denn England muß bei jedem Strauße ſich 
zu ſchaffen maden. Ich hörte einmal von einem Kerl, der 
auf die Frage, warum er fib in rinen Streit gemiſcht habe, 
ald Entfeuldigung amführte, er habe mie zwei Hunde fi bal- 
gen ſehen ohne den Wunſch, des einen oder andern Partei zu 
ergreifen. So if es mit England. Nicht 2 Hunde in Euro. 
»a können flreiten, ohne daß England es nit eincm davon hält, 
Kein England bedrchendes Greisnig, kein dem allgemeinen Fries 
den Europas gefährdend«s Geihid, dab und nicht dem Nepral 
noch ſchneller braͤchte, als id, das Wort ausiprehen kann. Enge 
land würde dann-das irifhe Voll brauchen, aber es läßt ſich 


wicht erfaufen mit Geld, denn es verlangt einen andern Preis 
für feine Dienſte und der it Repeal. Er kann nicht fern mehr 
fegn, wenn wir die wachſende Stärke des iriſchen Volkes bes 
traten, das jegt, ich faun es auf erſte Autorität bin fagen, 
900,000 erwachſene ‘Männer zählt, nicht zw rechnen die Zungen 
von HI bis 14, die auch bei der Dand find, wenn es gilt.’ 
Nachdem D’Eonnell diefes Thema nod weiter aufgeführt kat 
te, fuhr er fort: „Die erfte Frage, die fidy mir in Bezug auf 
unfer ünftiges Handeln darbietet, if, was mir mit England 
tbun ſollen. Ich habe es für Pflicht gebalten, mid ſtark ges 
gen die engliſche Regierung ausjujpreden, und das engliſche 
Velf der Öleihgültigkeii gegen unjre Sache anzuflagen, obgleich 
id mich perfonlid über den Empfang zu freuen babe, der niir 
im Frübling dieſes Jahres in England zu Theil wurde, Zwei 
Parlamentsglieder und mehrere Bürger wurden von ihrem Hera 
de weggerifen und ungerechter Weiſe hundert Tage lang im 
Gefängniffe gehalten. Wenn das in Fngland gefhähe, fo mürs 
de fich jeder Theil der Inſel in Maffe erheben, upd die Steine 
und Stöde würden gleihfam auffteben, um die zu vernichten, 
die eine ſolche Miſſeihat verübt; und dennoch, obgleich ich dem 
englifchen Volke für feine Bemühungen danfe, fo lange id un. 
fer ibm war, find Diefe vorübergegangen obne daß etwas Gutes 
daraus entſtanden.““ Darum, fagte DO’'Eonnell, ſey er auch jegt 
von feiner früheren Idee, felbit nah England zu geben und 
un Unterfehriften und Unterflügung von Ort zu Ort zu bit 
ten, ganz und gar abgefommen. Bon der Errichtung der Union 
bis 1817 habe das engliſche Parlament die iriſche Echuldenlaft 
um 230 Proy., die engliise nur um 60 Proz vermehrt. Es 
hertſche fein Zweifel mehr, weder unter Katholifen noch Pro: 
teftanten, daß bie fozialen Zuftände in Irland umgeftaltet wer» 
den müflen, und dag Diefe Umgeflaltung bereitd im Werke ſey. 
Aber dann muͤſſe jeder Srländer ein Mepraler werden, müfe 
feine pbofifhe und moralifhe Kraft auf diefen einen Punkt bins 
richten und feine Stimme zur Parlamentöwahl eber noch einem 
Tory, ald Männern, wie Carew und Stuart geben, im Falle 
dieſe nicht Mepealer werden wollten. 4.9.3.) 
wranfreim. 

Paris, 18. Dezbrt. Man erfährt noch folgendes Rähere 
über den Brand der großen Orgel von St. Euſtache. Das 
Haus Daublaine Callinet hatte dieß Inftrument verferligen lafs 
fen, das prädtigfte und vollftänbigfte, das in Europa exiſtirte. 
Man hatte dabei durch ein neusd Merfahren —— daß 
die Taſten fo leicht gingen, wie Die eines Pianoforte. Der Ers 
finder dieſes Mechanismus, Arbeitsaufſeher des Hauſes Daus 
blaine, war den Arbeiten dieſer Orgel mit der Reidenfhaft eis 
ned Kinftlers gefolgt, Beſonders hielt er auf ihre vellfomms- 
ne Stimmung und Harmonie an Feſttagen. Da er wegen des bevor: 
ſtehenden Weipnahtstages dad Inftrument befichtigte, bemerkte 
er einige Unordnung im Mechaniemus; um ihr abzuhelfen, be 
ab er ſich in die Mitte des Juſtrumentes an einen fo engen 

tt, daß er nur halb liegend arbeiten fonnte. Um ſich beider 
Hände zu bediewen, war ex gendihigt, fein Richt niederzufegen; 
eine Bewegung, bie er machte, ſtaͤrzte daffelbe um und es fiel 
bis auf den Grund des Mechanismus hinab, Erſchreckt durch 
die Gefahr, rief er den Balgtreter zu Hilfe; unglüdlichermeife 
mar biefer gesade an dieſem Tage durch einen alten gebredli» 
den Kirchendiener erfeßt, der ihm keins Hilfe leiften konnte, 
und vergeblid bat er ihn, etwas Waſſer zu holen. Ex zerbrach 
nun einen Theil des Werks, um das Licht wieder zu faſſen, 
daß ſchon dıe Klappen angezündet hatte, Umſonſt ſuchte er dir 
Hlamme mit feinem Taſchentuch zu eriden; ſchon griff fie um 
fi, und gezwungen ſich zu entfernen, lieh er. von der Tribus 
ne den Feuerruf estönen, und flieg dann hinab. Bis Hilfe 
kam, lag die ganze Drgel in Aſche. Man kann fi die Ber, 


4 
zweiflung des unglüdligen Künftlers .denfen, der fo das be- 
wunderndweribe, von feinem Haufe gefhaffene Joſtrument, zu 
deſſen Vollendung er mefentlich beigetragen, zu Grunde gehen 
feben mußte. MP.3.). 

Paris, 18. Dez. Der bier gebildete deutſche Hilfsverein 
nimmt einen guten Fortgang, befonderd feitdem es ſich heraus: 
geitellt, Daß weder politiſcher noch religiöfer Unfchied dabei ge: 
macht wird. Diefer Tage gaben Deutſche ein Konzert zu Quns 
ften des Mereind, in welchem fi unter Andern Frau von Eich⸗ 
thal hören ließ und allgemeinen Beifall einerntete. — Wie das 
Journal des Debats, bat fi auch die Prefle, das Organ der 
Molefhen Eonfervativen, für die Candidatur Dupind um die 
Präfidentenmwürde ausgeſprochen. Das linfe Centrum ift ohnehin 
für den Verfechter des gallifänifhen Syſtems und den Geg: 
ner ded Zefuitismus, Ein Theil der Eonfersativen möchte v. 
Ramartine ; doc ſcheint es mit diefer Bewerbung nicht Ernft 
zu ſeyn. — George Sand ſchreibt neuerdings in das republis 
fanifhe Pariſer Blatt „Reforme.“ 

Tranzöfifhe Blätter vom 18, Dezember fhreiben: Durch 
Königlide Ordonnanz find die Aftronsmen und Kometen 
Entdeder Raugier und Mauvais zu Rittern der Ehrenleyion 
ernannt worden. — Der Moniteur enthält heute das Protos 
fol über die Eintragung der Dermählung ded Herzogs v. Aur 
male in das Regifter der k. Familie. Der Kanzler von Franf« 
rei figurirt darin bereitd ald Etienne Denis Herzog Padquier. 
Ratürlid muh er von den Dprofilionsblättern wegen feiner 
Erhebung manden Spott leiden. (Schw. M.) 


Breußre. 
Berfin, 15, Des, Man hat in den letzten Tagen in meh. 
reren Öffentlihen Blättern über größere Anforderungen geipro+ 
den, welche die betreffenden Behörden an’ angehende Diplo, 
maten zu madn gedächten, und man nannte bei dieſer Gele— 
genheit einen der älteren jegt nod in dem Departement ber 
auswärtigen Angelegenheiten fungirenten Raͤthe, mwelder auf 
ſolche ernftere Prüfungen hingemiefen haben’ fol. Man hat dar 
bei aber vergeflen, daß ſchon unter Der Regierung des vorigen 
Königs ſolche Erlaffe ergangen und unter der jegigen wieder— 
bolt worden find. Auch batte der veritorbene berühmte Aneil: 
Ion, ſchon al® Ehef der zweiten Abtheilnng dieſes Departes 
ments, dem er fpäter felbit als Minifter vorftand, vielfach an 
bie —— einer gründlichen wiſſenſchaftlichen Bildung 
der fih dem diplomatischen Fache widmenden jungen Männer 
erinnert. Später noch fagte Friedrich Wilhelm der Dritte ei« 
ned Tageß zu einem boben Beamten diefer Partie, der nicht 
im Stande war, eine auf die inneren Verhältniſſe des Staates 
bezüglice Frage zu beantworten: Zuerft muß man vor allen 
Dingen fi ſelbſt und feinen Standpunft fenven, um in auds 
wärtigen Gefchäften richtige Maßregeln zu ergreifen.” So 
wird man nah und nah ed auh nur als Ausnahmen erfennen, 
wenn Perfonen, die nicht vollſtaͤndig bie Univerfitätsftudien 
abfolvirt haben, zu Aemtern im diefem Departement oder gar 
zu Oefandtfhaftspoften gelangen. Eine ausgezeichnet willen. 
ſchaftlich militärifhe Bildung und ihre Anwendung bei der Res 
präfentation dürften bier nur diefe Ausnahme bedingen. 
“ {Fr D.P.4.3.) | 
fterreich. Bi 


Dr 
Bien, 16. 3 Bei der heute erfolgten 35. Verlooſung 
der fürftl. Paul Eiterhazu fhen 80 fl. Lodſe find nachſtehende 
Hauptpreife gewonnen worden, ald: Nr. 129,037, 40,000 fl. 
Pr. 20,853, 80 fl. Ar. Ist, ano Fl. Nr. 171602 und 
177605 jede 1500 fl Rr. 12758, 36923, 172139 und 172410 jede 
500 fl. Nr. 854; 85359, 88439, 120904 u, 146781 jede 00. 
Rr. 8198, 91973, 31584, 72833, 91195 und 92669 jede 200 fi. 
Rr. IT, 165383, 119600, 77892, 58083, 88286, 39810, 24983, 


79612, 61763, 160558, 39729, 11591, 59500 , 39011, 66208, 


87854, 223, 9745 und —* ton fl. (fr. O PA.3) 
ns : ’ Italien. 

Rom, & Dez: Ge. Heiligkeit empfing in den letzten Tagen 
die beoaflmächtigten Sorecher, welche mehrere belgiſche Hand, 
lung® und Banfierhäufer am ihe abgeordnet. Das Comite 
verſicherte dem Papſte feine Verehrung und bereite Dienſt⸗ und 
Hülfewiligkeit, und ſtellte zum Beweis der Zuverlaͤſſigkeit ih: 
ter Aeußerungen ein  Anlehenangebot von 1%, Milk Scudi 
(über 3 Mil. fl.) zu feiner beliebigen Berfügung. Wahrfhein. 
lich find fhon in diefem Augenblick die gegenjeitigen Intereſſen 
der Darleiher wir des Empfängers regulirt. : — ' Der auffer: 
ordentliche ruſſ. Geſandte und bevolimaͤchtigte Minifter beim 
Batican, v. Butenieff, it von Florenz hieher zurüdgetehtt. — 
Man erwartet täglid die Ankunft des neu ernannten diploma. 
tiihen Repräfentanten Belgiens, des Gejandten van den Steen, 
der den Grafen d’Dultremont zu erfegen beftimmt iſt. — Des 
Fürften Borgheſe Gallerie, der an Größe und Kunſtwerth be: 
fanntlid wenige andere römifhe Sammlungen zu vergleichen, 
erhielt unlängft einen fehr ſchaͤtzbaren Zumahd. Er begreift 
theild neu Angefauftes, theil® aus dem in Florenz veräufferten 
Palazzo des eben dort verftorbenen Don Camillo Borghefe Zu: 
rüdbehaltenes, (4.3) 

Aus Dberitalien, IL. Dez. Reifende können nicht ges 
fi die Maſſe Schnee, welche in unfern Gegenden gefallen iſt, 
beſchteiden, die eine Höhe von 2 — 3 Fuß erreicht und alle 
Kommunifationen unterbribt. Befonders fey dieß im Mailins 
diſchen der Fall, wo die Diligence nah Como, welde gewöhn: 
lic die Strede von 32 Stunden zurüdlegt, mit 10 vorgefpann» 
ten Pferden 12 Gt. braudte. Don folden Schneemäffen in 
den fhö ‚en Ebenen der Lombardei hat man faum ein Beifpiel 
aufzumeifen, und wenn ſchnell Thauwetter eintritt, iſt wohl das 
Schlimmſte zu befürdten. (Aſch. 3.) 


weis. 

Bafel, 19. Deu Das Häuflein der biefigen Theilnehmer 
am Freifhaarenzug wurde geftern durch den Meinen Rath dem 
Porreftionelen Gericht überwiefen. Aus den bogenreihen Vor⸗ 
unterfuhungsatten ergibt fi, daß mit Ausnahme eines . 
gen biefigen Zuzuͤglers (eined Schloſſermeiſters) keiner der 
Angeflagten von bi r auf Quzernergebiet, geſchweige denn zum 
Sebraud der Waffen gefommen if. Aber aud jener mußte 
fhon in Reider wieder um bren. Nur etwa vier Indioiduen 
baben in der offen ausgefprodhenen Abſicht, den Freiſchaaren 
jur Vertreibung der Jeſulten fi anzufaließen, am 8 und 9, 
d. M. von bier fid entfernt, — Das Gerücht gebt, dab das 
Klofter St. Urban (Kanton Luzern) in Folge Brandfliftung 
in Flammen ftebe. ir (Bas 3.) , 

land 


Deutf: 

Karlsruhe, 18. Dez. Unter tem Vorſitz des großh bad. 
Grneralmajord und Grneralquartiermeiiterd Frhr, o. Fiſcher 
mar feit mehreren Wochen eine Kommifion kriegserfahrener 
Dffiziere des achten deutſchen Armeekoros bier zufammengetres 
ten, um über die Einführung gleicher Grundfäge und reglemen. 
tarifcher Beſtimmungen für das Schützenweſen fi zu befpres 
hen und unter Ratıfifationsoorbehalt · Seſchlaͤſſe zu faſſen. Die 
Kommiffion bat ihre Arbeiten beendigt, umd nad der morgens 
den Schlußfigung werden die bieher kommanditt geweſenen 
Mitglieder, Oberſt v. Brand und Dberftlieutenant v. Weißens 
Rein vom f. mürtemb., Oberſt Wachter und Oberftlieutenanit 
Glock vom großh. heſſ. Militär, nach Stuttgart und Darmſtadt 
zurüdfebren. (Maunh 3.) * 

Freibarg, 9. Dez In letzter Nacht fol zu Rabr ein 
ſtarker Brand entftanden und um I8 Uhr bereit vier Häufer 
davon ergriffen geweſen feyn. (D.R.3) 


Freitag 


— —— 





che Laubbote⸗ erichtiat tägl 

fir den andern 

Mittheilungen werden gerne angenommen und angemeffen verwendet 

in München in der Erpedition deb Landbaren, Preufagafe Nr 4, 
sanyiäbrig A. 2. 42 fr., balbjährig A, 1. 30 fr. wierteljährie A. — 45 fr. 


Bapern 

Münden, 35. Dezbr. Se. Mai. der König haben fomohl 
der Mitternachtöfeierlickeit, ald auch dem Hodamte in der 
Allerheiligen Hoffirde um 11 Ubr Vormittags am bl Ehriftta> 
ge, mit dem großen Cortege, in Gala, beigewohnt. 

J. k. f. 9. die verwittwete Frau Grofberiogin v. Tosfana 
gerubten um 12% Uhr die Aufwartung fämmtliser bofbefäbig: 
ten Herren Eacaliere, im Trier'ſchen Appartement, anzunehmen. 

Münden. Dad Regierungsblatt für das Königreidy Bapern 
Nr. 56 vom 38, d. enthält den Abſchied für den Landrath der 
Oberpfalz und von Regensburg über deffen Verhandlungen in 
den Gigungen vom 3. bis zum 15 Juni 1844, welchen wir im 
andboten Nr. 357 vom 232. d. bereitd mitgetheilt haben und 


ende 
a ncsna@riären. Se. Maj. der König haben Si alleran. 
bew. aef., die 1. Log. Aſſeſſorſtelle in Heman dem 2. Legtz. Aſſeſſor 

Griesbad, E. Scwarz, und deſſen Etelle dem gepr. Kechtepr. 
5 Moluor aus Reiſtenhauſen zu verl.; dem Ldg Arzte Dr, Job. 
P. Sauerubeimer zu Bayreuth, den Titel eines kgl. Rathee tars 
uud fRempeifrei e ertberlen; den Minifleriatrarh und Gen.Boll 
Adminiftrator, @. 9, Dever, zum Reg.Direltor von Unterfranfen 
und Aldaffendurg, K. d. F., pros., und den Megge.Direltor von 
Miederbagern, K. 2.8, G. M. Diant, zum Gen. Zou Adminiſtator 
mit dem Titel mund Range eines Miniſterialrathes proo. zu ernen: 
nen ; den Reg.Discktor von Uucerfraufen und Aſchaffenburg, R. d, 

8. ©. Wenbad, -auf die Meg.Direltorfiele von Niederbayern, 

.d, E, und den 4. Rath bei der Gen. Soll Adminiſtration, Earl 
BB. Siebein, in den Ruheftand — verſetzen, dann den Rath bei ber 
&en Soll Adminiſtration, J. Mich. Lottner, zum Regat. Rath von 
Schwaben und Neuburg, RK. d. F. Prod. zu ernennen; dem Aſſeſſor 
des Upp.Ger. ron Mittelfranten, &. #. Gett, zum App. Ger Rath 
von Dberfranfen zu befördern, entlih den Rednungsführer au der 
Etrafanflatt Münden, B. Kräp, an die Errafanflatt zu Umb-rg, 
une den Rebnungsführer an der Strafauſtalt Amberg, Joh. Nıp. 
Spannroft zur Strafanftalt Münden zu verfepen. 

Münden, 34 De. Das erſte Derzeihniß der von den 
Renjahrägratulationen fih Enthebenden ift erfhienen und zählt 
bereitö über 300 Rummern. Die gefteigerte Theilnahme, wel» 
che fohin diefe fo bequeme ald wohlthaͤtige Einrichtung beim 
Yublitum fand umd noch finden wird, läßt daher auf einen 
nod größeren Ertrag ald den vorjährigen fließen, welcher ſich 
auf Pt fl. belief. — Unter den in Ausſicht ftebenden Earne- 
valdveranügungen fcheinen aud heuer tie Redouten im Bapris 
fen Dofe einen glänzenden Rang behaupten zu wollen. Die 
Subferiptionsliften find dur den Zubrang aller Stände be: 
reits dem Schluffe reif. 

Münden, 24, Dez Der Kunftverein ftellt diefe Woche 
eine fo zahlreiche Folge von Neuigkeiten aus, daß wir nur die 
Weſentlichſten derfelben berühren fünnen. Obenan ſtehen drei 
Ger, und Landfhaftsflüde von Gudin in Paris. Die auſſer⸗ 
ordentliche Größe diefed Meiſters beurfundet fih im Effekt 
feiner Beleuchtungen und deren Eharafteriftit für die verſchie 
denen Tagebzeiten. Auf emem feiner Bilder tanzen bie bluti⸗ 
8 Funken des Vollmonds über die hochgehende See bis zum 

rad eined gefcheiterten Schiffes und dem Reichname eines 
and Land gefpülten Schiffbrüdigen heran. Auf dem andern 
it Himmel und Erde in den anmuthoolleften Wohllaut fonniger 
Abendbeleuchtung verfhmolzen. Goldener Duft verflärt den 
Golf, in weldem Schiffer eine Barfe vom Land fehleben, und 
ſcheidet Ferne von ferne bis im die ungemeflenfte Weite des 
Daitans hinaus. Der tiefere Abend fpielt in den Riederungen 
einer dritten gleichfalls von der See begränzten Landſchaft auf 
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hrig bezogen ı 


| „. Durch Die Röutgl. VoRämter balbjä 
im I, Rayon fl. 2. 28 ke, im IL Rayon fl. 2. 44 tr., im III. Rayon fl. 2. 50 te, 


Flußfrümmen und fumpfigen Waflerfpiegeln mit bligenden Re 
fleren. Die tebnifhe Behandlung aler zufammen ift fühn und 
ſicher, oft nur vonſtizzenhafter Flüchtigfeit, auf dem Bilde mit‘ 
dent Golfe aber von einem fo paftofen und energifhen Farbs 
euftrage, wie wir ihm auf den Schöpfungen der Neuzeit nur 
felten begegnen. Dabei zeigt es viel Gelbitvertrauen in die 
Unfeblbarkeit ihrer Wirkung, daß fie alledreiohne die Schminfe 
des Firnifen fih uns zur Schau fhellen. — Höchſt verdienftcofle 
Landfchaften find aufferdem vorhanden von Eteffen (Partie 
aus dem Murgthale), von Danfh in Wien (der Gardafee) 
und von Heinr. Adam (Schloß Falfenftein). Schimons Mag- 
dalena fchrint von zu abgehärmtem durch die blonden Haare 
noch franfhafter berausgehobenem Teint; dagegen befriedigt im 
Genrefahe Haags Bertler vor ıiner Kirchenthüre, und Schiene 
feldd Markt von Pafel jegliche Anforderung, Herzer bradte 
neuerlich ein tüchtiges lebensoolles Porträt, ein zweites iſt von 
Joſephine Ludwig. Hänle vertritt mit einer mohlgelungenen 
—— auf unſerm Kunſtvercine nur ſpaͤrlich ſich anmeldende 
Plaſtik. 

tKorti, des Regieruugsblattes Ar, 55. vom 21. dieß Monats.) 

(Dienftesnahricten.) Ee. Maj. der König baden Sich allergn. 
bew. gei., den als ‚Ealinenbanbeamten nab Roſenheim veriepten 
Gene du F. Taındl, von Berchtesgaden, als Salınens 

aubramten iu Berchtesgaden zu belaffen, und die Ealinenbaubes 
amtenflelle in Roſenheim dem Bautondufteur W. Frhrn. d. Peltor 
ven in Regensburg prov. zu verl. ; den Kreis» und Stadtger Rath 
zu Münden, Er. Hofiftadt, zum Upp Ber. Rath von Unterfranten 
and Aſchaffenburg zu beförd:rn, und den Ade. Eh Lencdfenriug zu 
Branfentpal, zum Notar in Kaiferslautern zu ernennen ; Dem item 
technischen Aſſeſſer beim Wechſel und Merlantitger. 2 und lehter 
Inſtanz von Ober: und Nederbarern, der Oberpfalz und von Rex 
gensburg, 3. Pollin, die Eathebung von feiner Stelle zu bewilligen, 
und zu geflatten , Daß die folgenden ten. Aſſeſſoren Widmang, 
Woro und Siaubner auf die 1., 2. und 3 Etelie, dann ber erfte 
Eupplieant 9. Dberlindober auf die 4. Etelle eines techn. Aſſeſſors, 
und der 2. Euppleant, Dap. Schmid, auf die 4. Suppleantenſtelle 
eerrüce, und die 2. Guppleantenftelle dem Handeltmanne Jofeph 
Mittermaier, in Freyfing, und die Log.Urzteusftelle in Immenstadt 
prov._ dem praft. Arzte zu Kipingen, Dr. G. A. Hiller, zu verl.; 
den Mevierförfter zu Aibenenih, ®, Schneeberger, aufs Forftrepier 
Pireimdt zu verfepeu, und die Hauptzollamtslontrofeurftelle in Sims 
bad dem Bolverwalter G. Danzer ın Schwarzbach prov. zu weil; 
den App. Ger. Rath von DOberfraufen, ®. Wild. F. Soldan unter 
alierböhft. Zufriedeuheitäbezeugung, mit Belaflung bes Litelt, des 
Funttione zeicdens nad @efammitgebalted, den definitiven Ruheftand 
zu bewilligen; den Log. Altnar zu Nittenau, Th. Boos, zum Kr.e 
und Stadtger. Rath zu München zu befördern, und der Adrofaten 

W. 3. von EeufftPiliad, von Frlangen nad Eſchenbach, und 
den Advokaten 3. F. Sand von Eſcheubach nah @rlangeu, beide 
in gleicher Eigenſchaft zu verfegen, dann aufs orftrevier Alben: 
reuth den Forftamtsaltuar in Vohenitrauß, N. Solfrant, Fr prov, 
Revierförfter zu ernımuen. (Sat. f.) 

Frequenz der bayerifhen Staatselfenbahnen. Vom 1. bis 30. 
Rovember wurden auf der Münden: Hugsburger Eifenbahn 
befördert: 10,708 Perfonen. Die Perfonenfahrtaren betragen: 
12,101 fl. 17 fr. Die Waarentransporttaren: 6,281 fl. 36 fr. 
Ir Summa: 18,428 fl. 53 fr. 

— Das Frühmepbenefizium in Illertiſſen ift erledige. Die 
jährlichen Einnahmen dieſes Berefiziums, mit welchem die Vers 
pflidtung verbunden iſt, bei der Pfarrei Aushilfe zu leiften, 
betragen 455 fl 47 fr. 3 di. Laſten: 38 fl. Bewerber um die, 
ſes Benefizium haben ihre mit den vorſchriftsmaͤßigen Zeug- 
niffen verfehenen Gefuche binnen 4 Wochen vom 12, d#. an 
bei der k. Reg. v. Schwaben u, Neuburg einzureichen. 
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— Der Rurier an der Donau, fomie dad Regenäburger Tag 
blatt, ald audy die Landbgtin gaben Arti’cl abem die Mordge⸗ 
ſchichte zw omgel & Log Miitef reiche fahr des) Werken 
tigung bedürfen. Der wahre —4 mar folgender Art} 

Amer Noe. 6. 3. War dA Patrözmiunin ſonzell und dur 
gleich Markt; ald Abends gegen 7T Uhr Ye Mad det Shut 
lehrerd. Hahn, Magdalena Hahn, -in die ahberihait lief, und 
bilferufend den Mord ihrer Dienitfrau, der Behrerin Dahn zur 
Kenntniß brachte... Der Bohrer Hahn mar im Müllerſchen Brau 
hauſe, wo er mit andern Gehrern ſich init Oft innmigem Geſang 
unterhielt. Zufällig war an jenem Tage der. f. Aller Frhr 
von Voitherberg auf Commiſſion ia der Öegend, und war eben 
von Konzell nah Müterfels abgereist, ald- demſelhen nachgeſen— 
det wurde, worauf er zurücklehrte und die Sache polizeilich auf: 
rahm. — Der Lehrer Dahn ließ fi vernehmen, daß ibm bei 
dem Morde feiner rau eine filberne Uhr und 80n fl. in baa 
zen Gelde geraubt worden ſeyen, was er Öffentlid erzählte, 
Juden wälzte ſich doch im Publikum der Verdacht des Mordes 
auf die Magd des Lehrers, die eine Verwandte von ibm iſt, 
denn ed war fehr auffallend geworden, daß dieſe Magd den 
Mord anzeigge, und, auf bie Frage: we Die ermordete rau 
liege ? zur Antwort gab, „ſie wille ed nidt, ob in der Stube 
oder dem Nebenzimmer.‘ 

Man kam daher auf den Gedanfen im Zufammenhalte, daß 
die Magd. Hahn mit dem Lehret in einem befannten Conkubi, 
nate lebte, daß dieſe Magd Dahn mit ihren Brüdern im Ein‘ 
verſtändniſſe dieſen Mord verüt haben fünnte, und ſchnell ers 
bob ſich die Stimme des Dolfed. Während der gerichtlichen 
Section, worauf dad Keibenbegängniß folgen follte, waren, die 
Hahn’fchen Verwandten im Muüller'ſchen Gaſthauſe. Ein an— 
wefender Lehrer reichte einem Collegen das Brafiltabafglad über 
einen Tifh bin, und berübrte an der Achſel den Bruder der 
Magd. Hahn, welher durch dieſe Berührung auf cine höchſt 
auffallende Art erſchrack und ganz außer Faſſung fam 

Das ganze Benehmen der beiden Geſchwiſter war verdähtig; 
man erinnerte ſich der unfriedlihen Dabu’jchen Ehe, die Stimme 
erhob ſich vernehmlicher, und man dankt ed der Energie des k. 

en. Aſſeſſors v. Voithenberg, daß er die 4 Dahn’ihen Ge— 
hwifter no vor dem Begräbniffe dir Ermordeten arretiren 
lieh. Egid Hahn gab ſich fogleih ald Mörder an und zwar auf 
Veranlafung feines Vetters, des Lehrers Dahn. Der Lehrer 
Dominitus Hahn habe ihm erlaubt, die Uhr ober. dem Schreib: 
pulte mitzunehmen, und Egid legte ſelbe Öffe: tlid auf den Tiſch 
hin. Auf dieſes bin wurde auch Dominifus Hahn arietirt. 

Egid Hahn gab au fund, daß [hen am Allerheiligentage 
Abends unter dem Ctundengeläute die Erdroffelung der Lehre: 
rin, verabredet war, allein durch fein Ausbleiben, vereitelt war, 
doc; die Drohungen des Dom. Dahn, daß er den Eyid wegen 
eined Diebftahld von SC fl., welhen Egid bei dem Mater des 
Dom. Habn früher verübte, gerichtlich angeben wollte, braten 
ihn zum Entfhluß, am 11. Roo. den Mord mit jenem (Kreu— 
zer») Stride, der feit dem I. Nov. ſchon im Hausflure herge⸗ 
richtet war, zu vollbringen. 

Der Umftand des Raubes von: 800 fl. Märte ſich dahin auf, 
dat Dom. Hahn diefed Geld als‘ im Deuftod vergraben angab, 
was fi ded andern Tages bei der nochmaligen Pinführung 
ded Dom. Habn vorfand. 

Habn iſt vermöglid, man ſpricht von 18,000 fl., mar erft 
IM Jahr mit feiner jungen, ſehr achtungswürdigen, beicheid« 
nen und fenntnigeolen rau verheiräthet, die feit, 6 Monaten 
auter. Doffaung war, Daha warx ſtets überall io, Anfeben, und 
wußte ſich durd fein ruhiges, anſtaͤndiges Benehmen, Dertrauen 

verfhaffen, j , 

Bei; fol die Triebfeder feiner. böfen. Handlungen nameien 
feom, da ‚or die,.kh A. Heirathgut, der Frau ungejdmiälırt an 
fi zichen wollie. Was; die Eingangs ‚erwähnten, Blättet über 
den Empfang, des ſich an jenem Tage verebelihenden Hrn. Dr, 
M. bei feiner Durchteiſe in Konz Kangaben, it gänzih grund: 
108, da derfelbe von, Viſchtach fommend, durch Kanzel zu eis 
ner frübern Tageszeit, ald Hahn feinen Sculgehilien zum 
Quartettgefang ind Gaſthaus einlud (Abends halb 7 Ubr) und 


durdaus auch nicht das ıntferntefte Bekanntſeyn won ein oder 
der andern Seite ſtattfand. Möchten die geihäftigen Eorrefpon. 


Fi ſich doch dartigen und Zufaͤlligen in ibren 
fläpen ‚dur deſſere Um⸗rrigtung der Vorfälle enthalten. 
* — — k. 
2 MWetthandel. 
Zpanien 


Madrid, Id Deu Die Begnadigung des Oberfien Ren: 
gifo und feiner Gefährten iſt dahin zu teridytigen, daß die To« 
deaſtrafe in-lebenslänglihe Galeerenftrafe umgewandelt worden 
iſt Der Kongreß hält feire Sitzungen. Die öffentlite 
Meinung in Madrid wird ruhiger, ohne deshalb mit der Me: 
glerung zu ſympathiſiren. — Man ſchickt febr viele Truppen 
nech Galizen, da man, einen Handſtreich Eipartero's befürchtet, 
— Die Generale Ramirez und Eipinaffe find nah den kanaris 
ſchen Inſeln gebracht wordın, mo fie unter Aufficht bleiben, 
— Die Umgegend von Barcelona it höchſt unficher. 

Paris, 18. Dez Die neueſten Nachrichten aus Spanien. 
melden, daß der Gouverniur von Karıbagena 30 ihm verdäch ⸗ 
tige Perfonen aus der Stadt verbannt und 3 Offiziere und 7 
Sergeanten des Regiments Saooyen degradirt habe; weitere 
äbnlihe Maßregeln merden noch erwartet. — Briefe aud. 
Pontevedra vom 5. fasen, man habe durch das in Vigo anler 
gende Dampfboot die Nachricht erhalten, daß Espartero, Guerea, 
Linage und andere Ahacuchos London verlaſſen und ſich nah 
Andalufien eingeihirft haben, wo mitteldt Einverftändnilfes ih» 
nen Radir ausgeliefert werden folte; da tiefes Unternehmen 
nun aber mißlungen fey, jo fprfulirten fie jegt auf die Küſten 
Bali,iend. Das Batallon Zamora ift deshalb von Vigo an 
die portugiefiihe Graͤnze marſchirt Gleichzeitig meldet man 
aus Badojoz vom 4., daß Linage Gibraltar verlaffen habe und 
die Edparteriften von Portugal her in Gal zien er 7 wol: 

: 3.) 


ten. 
Großbritannien. 

Condon, 17. Dez Bir tragen noch den Schluß der ger 
fern im. Auszuge mitgetheilten neuelten Rede O'Connell's nad, 
ba wir von der Zeit gedrängt, verhindert wurden, ihn. beizufügen, 
„Noch einmal, fage ich es,“ fo ſchloß D’Eonnell, ‚.wer. ride für 
mich it, iſt wider mid: Hurrah für den Repeall Bedenft, daß 
ein neued Fahr naht, dıB wir abermals einen Schritt vormärie 
tban müffen, und daß der Zauderer, der dahinten bleibt, nichts 
mit mir zu tbun hat. Der heutige war ein glorreiher Tag für 
wid. Ich war erfreut, wieder ein Monftermeeting zu ſchauen. 
Bird Englands Minifterium das irifde Volk verftehen? Ber 
reitd haben wir Jrland die Aufmerkjamkeit der ganzen Belt 
verſchafft. Bor wenigen Jahren noch mochte man rigen, in 
welchem Theile Englands deun Jeland liege. 3 gt mögen. fie 
fragen, in welchem Theile Irlands England zu finden feg, 
Mine Antwort it: Nrgends | Last. das iriſche BoW uf 
menſtehen. Schulter, au, Schulte, im. friedlichen Kampfe. u 
iſt berechtigt, fein ‚Parlament, um das es betrogen wurde, jur 
rüdzufordern, und fo möge es denn vor. Bett, durch pl 
ligen Eid fib verbinden, daß ed wieder eins Nation werden 
mil. D’Eonnell brachte nun dem Mayor von Waterford 
«in Lebehoch, der Mayor von Warerford. T. Meaghet Eig, 
ald. Vorligender. antwortete. mit dem. Toafte.: die Diexarchie 
und Geiſtlichkeit Itlands, wofür, Der Biſchof vom, Waterford 
Dr, Foran im Namen feiner, Collegen dankte. EGA. P. 3.) 


seantreim. 

Paris, 19, Dez, Das Miniſterium befhäftigte ſich ſchon 
feit 18 Tagen mit dem Budget; ed wird bereits gedruckt. Die 
Einnahmen überfteigen. die aben um 2,800,.00 Fr, 
fragt fih nur, ob die nahträglihen Kredise nicht Dielen ſchönen 
Traun verwiſchen. — Umſonſt ſucht man auf der Börſe das 
Geruͤcht zu verbreiten, ald ob in de: Thronrede von, Renten 
berobirgung. die Rede ſeyn würde. Wieder eine neue Wendung 
er Dinge in Bezug auf die Bräfidentenwürde.. Währ,nd dus 
Be d. Deb, Sauzet zu, Ouniten Durins fallen läßt, ſcheigt 
dad Miniſterium gefonnen zu ſeyn hur Saujet als feinen Kan- 
didaten anzuerfennen. — Bollte auf dat lange Schweigen 
der Debats über politifhe Gegenftände nun wirtli eine halbe 


— 
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Wendung ; in ihrem politifhen Syſtem eingetreten und‘ mit: der 
Prälidentenfrage juerft an den Tag gefommen ſeyn? — Täg 
lich mod hört man von Raubanfällen in Paris. Meiftens ift 
ed nicht underſchuldetes Elend, welches dazu treibt, fondern 
Genußſucht, Fiederlichfeit, reine Beftialität, die nichts Höheres 
fennt, ald Befriedigung der ſinnlichen Lüfte. Ein: junger Dann, 
Alfred DM, Aus angefehener Familie, der fein ganzes Vermö⸗— 
gen verfhmendet hatte, wird diefer Tage ald Anführer einer 
Dieböbande vor dem Afifennofe fleben. Das ift die Grnera: 
tion, wie fie durch die neuen Vergötterer des Fleiſches, Die, fich 
in Frankreich befonderd: in firtenlofen Romanen und in dem 
Schmug ded Kommunismus — geworden iſt. (S. M.) 
zenB.w. 

Berlin, 14. Dec. (Weſe 3.) Schon m Dfkrn d. J. 
war eine Audweilung vier pelnifher Emigranten aus dem 
Großberzogtbum Pojen erfolgt ; mehrere derjelben hatten noch 
Aufſchub ihrer Entfernung erlangt und lebten der fihern Hoff: 
nung überhaupt bleiben zu dürfen, Huch fie müffen nad einem 
neuern Befehle jege das Land verliffem und weſtwärts zieben, 
In diefen Tagen famen einige diefer Unglüdlihen durch Ber: 
lin, ihrem faum begründeten Wirkungsfreife abermals entriffen, 
ohne Mittel, ohne Ausſicht auf die Zukunft, Auch bier war 
ihnen noch nicht vergöent, zu bleiben, die Jaſtruftion lautete : 
erft jenfeitd der Elbe Halt zu machen und von.da aus etwa— 
n.ge Geſuche an tie Regierung zu richten 

Huvlaup und Boien. 

St. Petersburg, 7. Dez. Es find abermals in den 
legten Wochen mehrere Ausländer, theild wegen müſſigen Derume 
fhweifens, theild wegen böswilliger Abſichten über die Bandes» 
grenze geiandt worden, namentlich aus Riga der aus Kulm 

ebürtige Preuße, Oſtrowsky, der aus Eilbing gebürtige Preuße 

Friedrig Teihmann, beide in ihre Heimach; endlih eine Des 

moijelle Clara Beauhamps, franzöfifche Unterthanin. (B-Bof.3.)' 
Stalien. 

Rom, 4. Dez Seit Menihengedenfen waren nod nie 
gleichzeitig fo viel Fremde in unferer Dauptitadt, old im gezen 
wärtigen Augenblid. Ohne Furdt. zu übertreiben, fann man 
die Zahl derfelden auf au, 00 angeben, worunter, wie edimmer 
der. Fall ift, die Engländer die Mebrzahl bilden. Es find me; 
nigſtens A000 englifhe Familien da. Das befheidenfte Zimmer, 
mit den allernothwendigſten Mobilien verfehen, foftet 60 rör 
miſche Thaler (330 Fı8.) per Monat, und zudem hat man Lie 


größte Mühe, um Diefen Preis eines zu finten (Aſch. 3.) 
Zürtei. 
Vonder türkiſchen Gränge, 14. Des In Bosnien 


gährt es wieder; fremde Emilfäre, worunter namentlid einige 
Serben genannt werden, follen das Bolt zum Ungehorſam ges 
gen die rürfifhe Regierung und zur Abgaberrverweigermg auf 
zeijen, und eine Vereinigung Bosniend und Gerbiens in Aus: 
ſicht Nellen. Auch in, Derzegowina. verweigert man den Tri 
but, und im Eolaffin ift ein ziemlich verzmeigter Aufftand aus» 
gebrochen, der den Wefller von Moſtar zu ernftbaften Maas 
regen und‘ zu Zuſammenziehung von Truppen nörbige. Eben« 
fo dauern die Unruhen in türfifh Albanien fort; der Geriad- 
ker Reſchid Paſcha befindet ſich mit feinen Truppen bei Dibra 
und. Tetova, und foll den Paſcha von Dibra abgefegt und nah 
Konflantinopel geſchickt habın. Ja Geitari. wurde eim groß. 
herrlicher FJerman veröffentlicht, mittelſt deilen die Ausübung 
der, eigenmaͤchtigen Blutrache verboten wird. Die Lage der 
Karhpliten in dieſem Paſchalik wird als fehr bedrängt geſchildert. 
Dia montenegriniſchen Horden hören nicht anf, von Zeit‘ zu 
Zeit räuberifbe Einfälle, in die türfiüche Herzegpmita zu machen, 
aber aud die dalmatiniſchen Graͤnzen werden ven ibnen.beun, 
zubigt. (4. 3.) 


Schwein. 

Zuürrich, 16. Dez In der geſtiigen Sitzung des Großen 
Rathes wurde mit ID Stimmen: gegen einen Antrag des Dr. 
Bluntſchli folgender Antrag des Dei Furrer's angenommen: 
„Der Große Rath nach angrhörtem Bericht des Regierungs⸗ 
rathes über die jüngften Ereiguiffe im Kanton @uz rn beicließt: 
1) Es fey der Bericht verdankt und die getroffenen Maßregeln 


gebilligt. 2): Es fen an Die Regierung ven Luzern zu Handen 
des dortigen Großen Ratlıö das freundeidgenöfliihe Gefub um 
Rüdnahme des Beſchlußes über die Zefuitenberufung zu rich 
ten, und dieſes Geſuch jey durch eine Abordnung des Regies 
rungsrarhd nah Luzern zu überbringen umd zu unterftüg n. 
3) Auf den Fall einer ablehnenden oder ausweihenden Antwort 
ſey der Regierungsramb einzuladen, bei dem eidgenöſſiſchen Vor⸗ 
ort Zürich darauf hinzumirfen, daß brförderlib eine auferor; 
dentliche Tagſatzung einberufin werde, um die Mittel über Der: 
ſtellung und Wahrung des Landfriedens zu heratben; aud har 
be er in diefem Sinne die geeigneten Initrufiionranträge dem 
Großen Rath zu binterbringen. Der Große Rath ſpricht bei 
dirfer Ungeiegenheit feine Unſicht dabin aus, daß der Zuzug 


‘son Freifdaaren, in der; Abſicht, ſich in Die innern Angelegen- 


heiten eined andern Kantons bewaffnet einzumiſchen, verwerflid 
und bundesmwidrig ſey. Die Abordnung wird fid gegenüber der 
Regierung Luzern's in diefenr Sinne ausfpreden. 

— Die Babl dad Dr. Zehnder von Engitringen ift das Ereigs 
aiß ded Tages. Nicht nur in Zürich, fondern in der ganzen Schweiz 
wird daſſelbe das größte Aufiehen machen. Als Rehabilitation 
der politifhen Jdeen der Regenerofiondperiode, aus d.nen un- 
fere Verfaſſung geihöpft und unſer Volksleben zu höherer Bil- 
duagsſtufe erhoben worden iſt, aber auch ald Zeichen Der Zeit 
in dem Kamofe gegen den Jeſuitismus iſt dieſes Ereignis be- 
reits geitern in fehr anſorechender Weife durch den Gänyerver: 
ein’ ,„„Darmönle”' in Züri, deſſen Präident der Gemiblte if, 
in einer Serenade gefeiert worden, Eine dihtgedrängte Volks 
maffe ſtimmte in das dem neugewäblten Bürgermeifter gebrach⸗ 
te Lebehoch ein. Auch dem Dr. Furrer, dem Redner des ge: 
fteigen Tages, der an der Seite des Hrn. Zehnder wat, ers“ 
tönte ein Hoch. (Fr O.p.A.3) 

(Sctlachtengallerie auf Tillysburg ) In dieſem ohnfern der 
Enns gelegenen, und der an großen Gelehrten und Menden: 
freunden reihen Canorie St. Florian gehörigen Schloffe, das 
in der er el erbaut, früher Volkersdorf hieß, 1628 aber 
won Kaifer Ferdinand dem Sieger bei Prag, Höchſt und Wim« 
pfen gefchenft worden, gründeten Graf Werner Tillg, ded Ger 
nerald Erbe, und feine Battin Franziska, Fürftin o. Lichtenſtein 
dem auf dem Bette der höchften kriegeriſchen Ehren gefallenen Odeim 
rin ſchoͤnes Rubmesmahl, eire wahre Boifile feiner Thaten, — 
Leider hat diefe ſchön aüsgeführte Schlachtengallirie durch Staub 
und: Sonne, am meilten durch feindlihe Einquartirungen und 
durch die verderblihe Widmung zum Militärfpitat gelitten. — 
Tilly erſcheint meiſt im Wordergrunde zu Pferde iſtt aber audy 
in dem Schla dtgewühle meiſt erfennbar, — Die Tableaus, 
find; 8) die Pragerfhlaht am weißen Berge 162, das Ende 
des bõhmiſchen Krieges ; 23 Schlacht bei Höchſt zwiſchen Tilly 
und CEhriſtian von Braunfamweis 1622; — 3) Chriſtians zweir 
tägige Niederlage bei Stadildo 1623; 4) der Mannsfeld, ohn⸗ 
ferne Heidelberg befiegt 1621, damit aber alle Ritterſchaft für 
den Pfalzgrafen und Wabltönig Friedrich ertoͤdtetz — 5) Ba: 
velberg erobert und der Entfag des Herzogs Georg v. Lane⸗ 
burg indie Flucht gejagt, wüthender Streit um die Trümmer 
der Etadı, welde Tily bat und um den. vom Dänenfönige 
Chriftian wehl verfhanzten Dem; 6) Münden an der Werra 
eflürmt, (1626) die Vorſtadt in Flammen, der Pulverthurm 
in der Luft, von 2500 Mann der Befagung find faum du zu 
retten ; 7) Einnahme Hannovers (18. Aug. 16:6); 8) Belagei 
rung und Einnahme Mannteims; ihler und auf dem Prayer 
Hradfhin fenfen vor Tılly ih aud, — Barrner 9) der 
große Sieg bei Lutter am Harz, dad Ende des Dünenfrieges; 
MW) Treffen bei Winpfen 4623, der Markgraf von Baden faum 
errettet Dusch die heil. Schaar der Bürger von Pforzheim; — 
IN) Einnahme von Börtingen 1626; 12) Einnahme von Stede 
162%; 13) die Erſtürmung May?eburgs 1631; — 18) Erobe 
zung der Stadt Leipzig, (aber natürlid; fehlt unter diefen Tro— 
phien die. 3 Tage darayf, gefelate verlorene Dauctidiadt mit 
‚den Schweden und Sachſen;) 15) Berennung Bambergs und 
Vertreibung ted Marſchalls Horn; 16) Tillys ſchlauer Marſch 
durch einen Wald bei Forhbeim, Ueberrumplung der Verfchan: 
zungen Bielau's durd den Tilly'ſchen Obriften Hahrenbad. 


Königl. Hof » und NationalsTbeater. 
Freitag den 87 Dez: „Pagenftreide,” 
Poſſe von Kopebne. 

Königl. Hof-Theatersntendanz. 


Fremden Anzeige. 

(Gold. Hirfb.) Degener, Hentl u. Bude 
will, Rentiers aus Sobenbeim. 

Goid Kreuz.) Wurfing, Dart. a Wien. 

(Bi.Kraube.) E chulze, Aſſeſſor a. Drtipel. 
Müller, Dverzol:Infpektor von Lindau. 

(Eradusg.) Goldfbmid und Haufner, 
Naubmaarenhändter v. Waſſerburg. Eteub, 
Handelsmann von Monheim, 


Geftorben in Münden. 

Zaver Reinhard, Etrumpfwirtersfohn 
v. 5,1993 a — Gregor Steinbart, 
Kagiöhnn dv. b., 65 9. a. — Karolıma 
Bafter, Magiftratsbotensfrau, 94 9. a. 
— Robaun Birnbed, chemal. Friſeur 
v. b., 61 3 a. 


377%. (2a) 
Kupferne Keffel. 


Am 9. Jänner fünftigen Jahres 1845 
fräb 9 Uhr wird in dem Umtslofaie der 1. 
ZeugbanssHaupt:Direltion die Aufertigung 
eines großen inpfernen Keſſels ad circa 8 
bis 9 Beutner am dem Wenigftinebmenden in 
Hecord gegeben. Kupferfemidmeifter, welde 
u Anfertigung dieſes Requiſites geneigt 

nd, wollen fid zur beflimmten Beit einſfin ⸗ 
den, um die näberen Bedingungen zu Ders 
nehmen. Bei dieſer Gelegenheit wird * 
giei® der alte iupferne Keſſei im Gewicht 
Bw Pſd. an, den Meiftbiereuden vers 
ußert. 


sr Bekanntmachung. 
Nabdem das auf das im Intelligenzblatte 
von Oberbayern Nro. 47 und 48, dayer. 
Bandboten Nro 848 und 818, Augsdurger 
Adendzeitung Nro. 812 und 820, dann im 
Weiiheimer Wocenblatte Nr. 6 umd 71.7. 
beihriebene Defonomie:Gut, Reinhanfenhof 
genannt, zu Gindeldtorf — bei ter Per: 
fleigerung vom 4. dieß gelegte Meiftgebot 
von dem beireffenden Interefienten nicht ge: 
nehmigt werben, fo wird zur mweitern ge 
ribriiben Berſteigerung dieſes Auweſens 
er —— a R - uns 
onmerftag den 9. ner 
fräb 9-12 rm i 
in der biefigen Landarridtk 
fanziei beffimmt, und in Betreff ber 
Butsbeichreibung und ber Werkaufsbebin: 
gm auf bie desfallfige obenbemerkte erſte 
elanutmahuug ſich bezogen. 
Bann —8 — 1844. 
öniglihed Landgericht. 
(L.$.) Roll. 
8708. (86) Dur Wermehrung des Kubr: 
werte if bie Torf: Altiengefellf 
u Unterfchleißheim nunmehr in_ ben 
taud pelept, die —— auf CTork, 
wovon fie noch einen großen Vorrath deſidt, 
in ganzeu uub halben Zuhren & 7 A. 24 Er. 
und a 8 fl. 42 fr. möglihn ſonell 
zu realifiren. Diefe Beftellungen wollen bem: 
nad gemacht werben: 
4) im dır Erpedition det Eilboten im ber 
Shäfltergafle ; 
2) im Dbfladen rechts am Eingauge in 
den 281 
8) in der Bliumen; Niederlage des Herru 
Beyhl im Bazar, und 
4) im Haufe Nio. 8 im der Brühlinges 
flraße über 2 Stiegen. 







Hedigirt mıt Derantwortihleit des 
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8808. Um einem mehrseitig geäus- 
serien Wunsch entgegen zu kommen, 
den Studenten der Er Universität da- 
hier eine Gelegenheit darzubieten, sich 
in kurzer Zeit mit einer Sprache ver- 
traut zu machen, welche in :manchen 
Verhältnissen des Lebens nothwendig 
geworden ist, und welche so sehr zur 
allgemeinen Bildung des Geistes beiträgt, 
so habe ich mich entschlossen, vom 1. 
Januar an einen Lehr - Cursus zu eröff- 
nen, woran 6 bis 8 Personen Theil neh- 
men können, 

3.8. 8. Rothwell, 
Professor of English ete, 
Verfasser einer vollständigen 
1heoretisch- praktischen Gram- 
matik der englischen Spra- 
che etc. ete, 

Max - Platz Nro, 6 parterre 
rechts. 


8785.) Befanntmachung. 


Der Unterzeichuete erlaubt fi hiermit die 
ergebenfte Anzeige zu machen, daß ıhm vom 
kıefigen Stadt-Magiftrat durch hohes Detret 
vom 29. November inſſuuirt am 48. d. auf 
Arie Bitte die Bewilligung zur Erridtung 
eine 


Anfrage: und Addreß-Burcau 
in feinem Haufe ertheilt worden ie 
Unter der Bufiherung promprer Geſchaͤfts⸗ 
führung gegen billige Vergürung empflehit 
fin demnach zu recht vielen dahin geeigneten 
Auftragen" 
Palau den 14, Dezrmber 1844. 


i Alois Hartl, 
®aftwirıh zum goldenen Anker 
zu Innſtadt. 


3707. Bekanntmachung. 
Verkauf des —8 Haiderhaus 
ett 


Auf Antrag der zum Theil großjährigen, 
zum Theit miuderjahrigen Erben ber vers 
RRorbenen Unna Dana Harder mid das 
Wohnhaus Nro. 5a5 jammr dabıi befindlis 
«em Iudeigenen Garten in den außern 
Gräben dabier am 

Dienftag den 15 Jänner 1845 
Burmittags 9 Uhr 
salva ratificatione der Bor und DObervors 
mundfchaft an den Meiflbierenden offentlich 
im dießgeritliher Kauzieı verfleigert. 

Dem Gerichte unbelannte Käufer haben 
fi dı re Beugniffe über Leumund und Bert 
mögen ausjumeilen. 

ie Kaufsbedingungen werden am Kom: 
mifflonstage eröffnet. 

Hierauf haften: 

einfade Grundfteuer 41 fr. 2 BL, 
einfache Dansfleuer 45 fr. 

ju St. Zatodb Jahresgilt 1.8 fr. 2B. 
jur Kommun Jahresgilt 1A. 8 fr. 2. 

Am 412. Dezember 184. 

Königliches —— — Burghauſen. 
Der t. Laudrichter 
(L. 8.) Appel. 


3788. (36) Die Läden am Ede 
der Pranners⸗ und Promenadeftraße 
Nro. 1 find für die Dult zu ver- 
miethen, 


8808. Ein Laden mit heizbarem Dimmer 
it in einer der gangbarfien Etraßen ber 
Stadt foglei zu beziehen. D. Uebr. 


€ org Gran n Buch ndler in Münden, Perufa 


””. Menten-Anftalt 


der bayeriſchen Hypotheken⸗ und 
Wechſelbank 

Da die zur Conſtituirung der V. b* 
reögefelfchaft erforderiihe Zahl von Mitz 
altedern noch nicht vollftändig vorbauden iſt, 
nad ben bereits erfolgten Anmeldungen 
aber mit Zuverfiht erwartet werden darf, 
daß dieſelde im Kaufe det Monats Der 
jemoer zufammenfommen werde, jo bat die 
Banfubminifration beſchloſſeu, den Termus 
für die Einzahlungen in der Urt zu ver» 
fängern, daß bei den auswärtigen Agenten 
bis zum 24, Dezember, bei den Bant« 
faffen bier und ın Yugsburg aber bid zum 
31. Dezember noch Einlagen gemacht 
werden tönnen. 

Mit Degiehung auf die letzte Bekannt» 
madung haben wir hei diefer Werantoffung 
zu gleicher Zeit Die Mittheilung zu machen, 
Daß ein Plan zur Abänderung der Etatuten, 
welder den angeflellten Berechnungen zu 
Folge den Mitgliedern für die voraerüdter 
ren Jabre des Lebens in allen Rlaffen eine 
um 20 p&r. höhere Rente im Ausfiht ſteut, 
als fie nah den bisherigen Brundbefiim« 
mungım zu erwarten hatten, bereits unterm 
25. November dem Fönigt. Miniflerium des 
Junern zur Prüfung vorgelegt wurde, und 
der Auerhöchſten Genchmigung daher in 
Bälde entgegen geſehen werden darf, 

Münden 28. November 1844. 


Die Aominiftration der bayer. Hy- 
pothefen» und Wechſel⸗Bank. 


. Xaver Miezler. 

Dei Georg Franz in München, Der 
rufagaffe Mr. 4, find folgende empfeblenss 
Neuigkeiten angıfommen und zu 

aben: 


Reife einer Wienerin indas beilige Land, 
nemiih von Wien nah Kenftantınopef, 
Bruffa, Beirut, Jaffa, Jeruſalem, dem 
Jordan und todten Dieere, nad Nazareth, 
Damascus, Balbed und dem Lıbanon, 
Alerandıien, Kairo, durch die Wäſte an 
das rothe Meer, und zmüt über Malta, 
Eicilien, Neapel, Rom x.2c. Unternoms 
wer im Merz dis Dezemder 1842. Nach 
den Motaten ihrer ſorgfaltig geführten 
Tegebitder vou ihr ſelbſt befbrieben. 2 
Theile. te Auflage. geb. 1 fl. 48 Ir. 

Buderbäder, F. U. Die enropdıfde 
Gonditorei in ibıem ganzen Umfange, 
oder aründiiche Anreıtung zar Zubereitung 
aller Urten von Buderwaaren, Brüdten, 
Gefrornem, Ehocolade, Gompors, Dra: 
geee ıc. 1, ſowie ber Anfertigung bes 
feinen Badwerks, Torten ıc. ıc. und ber 
betiebteften fünftiihen Getränte. Unter 
befonderer Rüdlicht auf die in Deutfdland 
übliden Sitten und Gebräude. Nach 
eigener Erfahrung und ben bereits vor 
bandeien deutfben n. ausländifhen Quel⸗ 

“tem bearbeitet. geb. 2 fl. 

Haider, W. Handbuch der bestim- 
menden Mineralogie, enthaltend die 
Terminologie, Systematik, Nomenkla- 
tar und Characteristik der Matengs- 
schichte des Mineralreichs. 4. Lig. 
geh. 2 fl. 6 kr. 

3807. Am Montag ben 80 d#. Mt, 
Vormittags 40 Uhr wird der in ber neuem 
Iſartaſerne vorbandene Pferbebünger 
an den Meiftbietenden gr aleich baare 
Berablung öffentlich verkeigert. 

ünden den 28, Dezember 1844. 


gaffe Fra, 
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Utüunchen, ven 28 Dezbr. 1844 


Dderiſche Yandbote- erigeint täglich im baldın, nah Umkänden im gangen Degen, zmb wird hier und ın Mugsburg Radmiragd 5 Uße 
den anbern Tag aubgegeden. Iuteratiomdgebähe iR 2 fr, für die Ipaltige Petitzeilt. Muhtumft erteilt die Erpebitien umenigeldlih, Yutereflane 


rtheilumgem werden germe angenommen und ansemelen verwendet, — Der Ubonnementh- Pre iM 


München in der Erpedition deb Ramdboten, Prrufagafle Nr 4, 


sanziäbrig A. 2. 32 fr., balbiährig A. 1.30 fe, vierteliäbrig A. — 45 fr. 


Bapern 
Düncden. Das Regierungsblatt fürd Königreih Bayern 
.57 vom 2%. d. entbält den im Randboten Rro. 358 vom 
d. bereitd mitgerheilten Abichied für den Landrath von 
yerfranfen über deffen Verhandlungen vom 3. bis 12. Zuni 
14, dann folgende 

Dientesnahrinten.: Ge Maj. der Rönig baden Ei alleian. 
v. arf., den Keie und Stadtger Aſſeſſor ın Stranbing , €. U. 
hr. ». Dürmig anf Dienbarting und Dberfhneiding au Allerh.r 
em Kämmerer zu ermerneu; den Rechtepraktikant. E. Fıbın ®. 
umppenbergdanerbab in die Babl Auerh Ihrer Rammerjunter 
faınehmen; anf die Log. Uritensftelle ın Erding dem Roats.Arıt 

Rain, Dr. 3. J. Schuidtmüller, zu veriepen, und d Ten Stelle 
m Roda.Aric ın kudwigeſtadt, Dr. J. Wolff, au verleihen; den 
ndrichter F. (9. Drafler zu Baraan, in den zeit. Rubeſtaud zu 
elegen, dann das Rektorat der Zradienanfatt zu Straubing dem 
ehrer der Matbematit an dieſem Gymnaſſum Drofelo- Michael 
Zierheitia, zu übertragen; zur Belepung der Behritelle der 4. Ki. 
n demielden Gpmnatiun dem Lehrer der 3, Klaſſe, Profeſſor A. 
Indeleehauser, die Borrüdung zu geitarten, und, beifen Stelle dem 
!chrer der 3. Ki. am Gymnaſtum in Laudehat, Prod. Sch Must, 
u verleihen, h . ’ 

(Dirrreienverfeihnngen.) Se Maj. der König haben die Fathot. 
Diarzen Oderderudach dem Schulben⸗ſiztate u zu Diaffenhoien, U, 
Mitter, und die kach. Pidrrei Kiingenmünfter dem Bermweier derf., 
a. Weiſenbutger, zu verlsiben. 

Sat. des Hegierungsblartes. Nr, 55. vom 21. diefes Monats.) 

(Magiflrat der Stadt Fürty.) Ge. Maj. Der König haben die 
Woahl des funkt. Mecisrarbs A. John, zu Schwabacd, zum 2ten 
red, Muaifratsrarhe der Stadt Fürth afferan. 4: beflätigen aer. 

(Kırdenverwaltangen der farhol. Srattpfarreren zum heit, Geift 
uud au Sf. Anna ın Münden, S. Maj. der Konig baden Aller 
böhrtSth bemog. aef., den Uporbeler M. Seeholzer, in Münden, 
a6 Miralied der Kirchenverwaltung für die heit, Beiflpfarcet, und 
der Mporhefer K. Schreber, in Minden, a’s Mitatied der karhai. 
Kırdemverwalt für die Sr. Anna Pfarrei in München an beflärigen. 

(KR. Auerb. Ornehmigung zu Namensveränderungel.) 
(Großjahriaieitsertlärtng.) 
(Gewerbe priotteguumsperleihung.) e 

dem Giniermeinter 3. Weittenbilier, jun Eihitädt, ein Gewerbspri 
dicgian anf Berfertigung erbabener Schriften aud Ziffern in allen 
ormen un® aus einer eigentbümlihen Maffe au Mouumenten, 
—* Harienummern ı. Dal. anf 5 Fahre zu verleihen aernhr. 

Münden, 36. Dez. Se. Eminenz der Kardinal Erzbiſchof 
won Salgburg iſt bereits von hier wieder abgereist. 

Dad beil. Weihnachtsfeſt wurde in der Dauptitadt auf eine 
würbige Weiſe gefeiert. Ale Kirhen der Stadt waren bei den 
um 13 Uhr Mitternadts ftattgebabien Chriſtmetten von An+ 
dichtigen überfüllt, Eine lobendwerthe Erwähnung verdient bie 
Aube und Ordnung, melde überall in der heiligen Chriſtnacht 
berrfäte, Die meiften Gafthäufer waren ſchon um 10 Ubr ge 
föleffen und in den Strafen war es, ohngeachtet „der vielen 
Menſchen, welche die Kirden befuhten, Mill und rubig. Ein 
erfrenligeh Zeichen wahrer Religiofität. Br 

Unfere Miualienpolizei it fortwährend fehr ıhätig und wer: 
den täglib geelguere Vifitationen vorgenommen. In den legten 

Tagen wurde zu gerimghaltiged Brod cenfiscirt und an Armen ⸗ 

Inftitute abgegeben. 

Eingeſandt.) Nicht allein, daß vom Seite der lieben Ballen: 

jugend die Strahen der Stadt durch Schlittſchuhlaufen und 

Shlittenfahren oft fehr gefaͤhrlich zu paſſiren gemacht werden, 

fo tragen u. nun aud die Fiackerknechte bei. Bor dem Rarld- 

ibor haben diefelben ihre eigene Eisbahn, auf welder fie, zum 

Zeitvertreib fi meit Eisſchieen unterhalten. Diefem Uebelſtand 

dürfte bei der bedeutenden Frequenz dieſes Stadttheiled denn 

doch abgehelfen werden. 
Münden, 8, Dezbr. Die Heiligkeit des erſten Ehrifttags 





Ce Maj. der König baben’ 


die KNontgl. Voftämter balbjährig bezogen ı 


| im I. Rauon fl. 2. ZA fe, im II, Kayon fl. 2. 44 fr., im III. Raven fl. 2. 30%. 


erforderte. daß. wenn die Runft zu ihr herantrete, fie in ihrem 
würdigiten Gewande, in jener feierlichen Haltung erſcheine, die 
zur ernften Stimmung ded Tages in geziemendem Einklang 
ftebe. Und fo war es Händeld Meſſias, welcher das hehre Felt 
in fo großartiger ald erhebender Weiſe beſchloß. Ein Birein 
nor 300 Mufitern, deffen Stamm in unferer Hoffapele wur: 
zelte, deſſen Aefte in alle Stände unirer mujifbefreundeten Ger 
felfbaft ſich vergweigten, trug auf ſtarken Schultern dad fo+ 
loffale Tonmwerf in einer Weiſe an und vorüber, die, was fo: 
wohl materiellen Umfang ald geiftigen Gehalt der techniſchen 
Kräfte belangt, vieleidht in Europa ihres gleihen fuchen dürfte. 
Den deutfhen Meilter, welder unter feinem Maufoleum in der 
Weſtminſterabtei den ewigen Schlaf ſchlaͤft, hätten die Wieder: 
Mänge feiner gewaltigen Schöpfung -- wären fie von nünlligen 
Lüften an die Geſtade Albiond getragen worden — weden müfs 
fen wie das Schmettern einer Weltgerichtsdrommete. Die höch⸗ 
fen Mofterien unjrer Relinion find in diefem 193 Jahre alten 
Tonwerke unferm jinnlihen ‚Berftändniffe näher gerüdt, und fo 
war der Eindrud, womit es die große, durch die Anweſenbeit 
unfered Königshauſes verherrlichte Berfammtung bewältigte, faft 
der nämliche, welcher und aus der heiligen :Einfalt und Erbas 
benheit jener Bibelſtellen ſelbſt ergreift, deren Worte Händel in 
Töne umfegte. Jede weitere kritiſche Zergliederung halten wir 
des großen Werkes und der großen Stimmung, in melde «6 
und verfeßte, für unwürdig. 

Münden, 8. Dez Die neueften Privatbriefe aus Bam: 
berg und Baireutb beftätigen zwar, daß fi die Rinderpeft von- 
Böhmen, aus der fächfiihen und baieriſchen Grenze aufferor 
dentlich gemähert bat, laffen aber eine völlige Abwehr dieſes 
beillofen Uebels dieffeits no immer um fo gewiff.r hoffen. als 
die andauernde Winterfälte für einen tüchtigen Bundesgeroffen 
gelten fann Wis beherzigenswerthe Wahrnehmung für alle 
Brundeigenthümer mug erwähnt werden daß auf den Gütern, 
wo gemäß den Grundfägen einer rationellen Bewirthſchaftung 
aus den Ställen die Unreinlichfeit verbannt und mit der 
Reini chkeit aud eine zweckmäſſige Fütterung eingeführt if, 
übereintimmenden Ungaben nad die Seuche entweder gar 
nicht auszubrchen, oter doch verbältnißmdßig weit. gelin 
der aufzutreten pflegte, ald wo biefe Vorz'ge: nicht “ftatte 
fanden. Der in vielen Zeitungsnadrichten verbreiteten Bes 
bauptung, als habe fi in Böhmen Die Rinderpeft da, wo ſie am 
verheerendften aufgetreten, felbft auf die verſchiedenſten Wald⸗ 
tiere erftredt, fo 5 ®. daß min die Haſen haufenweiſe todt 
auf den Feldern und im ZBaldungen gefunden habe, wird in den 
erwähnten Briefen ald einer mährdpenhaften geradezu widerforodpen. 

Rürnberg, 38. Des Go lange die Audwige Süd: Nord- 
Bahn dem öffentlichen Verkehre übergeben ift, find nod nicht 
fo viele Perfonen von Bamberg , Erlangen und den andern. 
Zwiſchenſtationen nad) Nürnberg befördert worden, ald geſtern 
zur eier des Thomastages. In Erlangen wurden 14, Stunden 
ununterbroden aus zwei Tofalitäten des Bahnhofes Billete für 
alle Wagenflaffen verabreiht und in Nürnberg fab man ganze 
Züge von Bambergern und Erlangern in den Straßen um: 
berwandern, fi) dieſes in der That au originellen Feiertags 
u freuen, wo Radhmittags die Deirathöfafle gezogen wird und 
bends der gefammte Ebriftmarkt von taufend und aber taufend- 
Lichtlein und Laͤmpchen Nrablt und zum Sammelplatz der bun« 
teften Scenen wird. So laut es dabei in der Regel * 
fo iM dieß doch meiſt ein frielider Lärm der Freude und es 
it um jo bedauerlicher, daß dieſes heitere Treiben geſtern et ⸗ 
was ind Ernſtliche umgeſchlagen iſt, weil mehrere Studenten 


von Erlangen in Streit gerietben, der nicht obme blutige Kö” "Badefcene ſchwer verlegt wurde, indem die Gasflamme ihr Flor- 






pfe und polijeilihe Einmmifhung endigte. Die Mufit im Rei 
** das, Theakr abſobicten⸗ übfige diefg, bigi 
Elemente un fonnte die Erörung‘ eir® im 
tane menden. a vuher bier von einer Verfaͤſſch 
geihitte mit Spalter Hopfen, wo das befannte Spalter Stadt: 
wappen dachgemacht worden ſeyn fol. = ws (Ubi: 3.) 

Harizminiferium: yo Weranbaft · durch einer won Alprella ⸗ 
tionsgerichte won ‚Riederbapern, geftelte Anlage Hräu Sept. 
d. 3a, wird den fännntliben F. Apyellationdgerihten im Br- 
trefi-»der- Eompeteng-der- Patrimenialgerichte zweiter Klaſſe im 
Einverftändnöfle mit dem f. Minifterium des Innern eröffnet: 
N) daß Den Patrinonisigerichten zweiter Klaſſe in Verſchollen⸗ 
hritdfaßden eine Competenz nicht zuftebe, weil diefelben fonten 
tidier Natur find, und einer vorläufigen Zaftruftion zum Be— 
buf einer -richterlihen Verfünung ‚bedürfen, Handlungen folder 
Art aber gemäß $. 74. des 6, Eovifrd der B.rfollungsurfunde 
der Zuftändigkeit diefer Gerichte entzogen find; 2) daß den 
gen nnten Gerichten aber die Befugnis zuſtehe, in den von ih: 
nen competenzmäßig hebardelten Merlaffenihaftsfahen eine öf: 
fentlihe Ladung der Erbs Intereflenten zur Mameldung ihrer 
Anfprühe; — fo wie der Gläubiger zur Anmeldung ihrer 
Rorderungen zu erlaffen, und 3) daß bei Ausfchreibung folder 
Ladungen mebrire Bırmißte in einer und derfelb n Bekannt 
machung zujammen genommen werden dürfen, ſoweit dieſe Der: 
bindung feine Verwirrung in den feparat zu führenden Alten 
verfchiedener Sachen herbeiführt. Das kgl. Appellationsgericht 
wird beauftragt, die fämmtlihen Untergerichte und die Patri: 
monial gerichte feines Bezirks von, gegenwär iger Entſchließ ung 
im Kenntnig zu fegen. Münden, 8. Dez. 1834. Auf Sr. Maj 
des Königs allerhöchſten Befehl. Frhr. v. Schrenk. Durd den 
Minifter der. Gereraljefretär: Minifterialratb Haller. 

un ( Int Bl. für Dberpf. und Regensb. ) 

Regensburg. Die Berkuufspreife. der Regensburger Shranue am 


21.2. warn! . j 
Oochſt. Durbihn,Pr.: Wahrer Misteipreis : Mindeſter: 


Waizen: 12 fl. 582ir. Waizın: 1a. 18. Waſzen: 11 fl. 88 tr 


Kom: 12 14 Kor: 11,38, Kor: 11 20 
Gerſte; Bra} We Gerſte: 9 Tu Gerfte : Butt 
Haber; Bun Haber: 498, Oaben Ir Wr 


Gefallen oder gefliegen gegen die vorigen VBrerie ı 
Warren minder um — A. 39 fr, Korm muuder um 44 fr. 
mehr um — fl. 15 Ir. Haber minder um 4 Ir. 


Welthaͤndel. 


Spanien. 

Madrid, 15. Dez. Ein Blatt: behauptet, die Königin Ehri: 
fine habe, wegen ihrer Dermäblung mit dem Derzog v. Rian: 
zares Die Vormundſchaft über: die Infantin Dona Luifa, ibre 
zweite Tochter, abgegeben, and tiefelbe ‚fei nun von der Köni: 
gin Ziabelle, ſelbſt übernommen worden Ein Dppofitiondblatt, 
el Elamor publito, behauptet nun, aus demfelben Grunde mißte 
die Königin Chriſtine au ihren Wittwengebalt aufgeben. — 
Ein anderes Oppefitionsblatt, dad Eco, will willen, Eugland 
miderjege: ich einem Ehebunde der Infantin Dona Luila mit 
dem Herzog von Montpenfier.— Die Kommiſſion des Senais, 
melde die Derfaffungsänderungen zu prüfen hatte, erflärt ſich 
mit denſelben einverftanden; eine Minderheit wirb aber den An« 
trag; Melle , „daß die. Senatorenwürde nur zum: Theil lebend: 
änglic, zum Theil aber auch erblich verliehen werden fol. 

sangöifze ‚Blätter. ſchreiden aus Bitoria, vom 16. Dezbr. 
Unter den Anfhuldigungen, welche die Hinrichtung der zwei 
Söhne. Zurbanos herdeifühtten, war aud ‚Die, daß fie an .. 
tere sermögiche Männer Drobbriefe geriht«t bab · n worin ſie 
‚won denjIben unter Androhung bed Todes Geld verlanuten- 
Nun erfährt mar aber aus dem Prozeh von drei Wirtben aus 
Salvatierra,i tie, weg m Raubs feitgengmnien waren, daß fie Die 
Urbeber jener. Drobbriefe: waren und die Umnierfcriften. der zwei 
Zurbanos; fäljblich beigefrgt hatten. Die beiden Zurbanos aber 

wur den erihallen ehnengehöri zu werben. (S. MW.) 
-  GBuaßbrisannien ö 

London, 47. Dezbr. Die beite engl. Tänzerin, Miß Elara 
Weber, melde am Samflag, 14. Dez., im Drurvlanerheater 
bei Aufführung des Balers ; „Die, Repolte im Werail‘‘ inder 


Gerſte 


gemand ergriff, it nach 2tägigen furchtbaren Leiden an den Fol. 
gen„des el N geftorben. 
—— 3 F 3 heute auf der Themſe zwiſchen 
Moplwih und Gree ® Schiffe, de Steamer „Spinb’ 
und der „DOrwell von Joswich, aneirander .uefahren, wobei 
dad leptere Fahrzeug, unterging ;- man. nie, ‚noch. nicht, ob 
Menſchenleben Dabei tverlerem'gegangen>iewen? (fyev D:9.3.) 
LH RABEN I Degr" Diertegeen Matb:iditen 08 Nemperf 
brachte dag geMern in Picerponf gelandtte Dampfhiff „Britanı 
nia‘‘; fie reichen bid zum 30, Nov. und bieten auffer dan Ein 
zelnbeitin über die Wahl des Präſidemen und deſſen befannte 
politiſch radifile Meinung wenig Neues dar, das die enalii n, 
franzöfifhen und dentfhen Zeitungen nicht bereits gemelvet 
hätten. “Die Frage über die Gchidfale des beinahe ganz Leut: 
[sen Teras bilder immer nod den Hauptgegenfland des Ta. 
ges, dem Dr. Ingerſoll durd einen Brief in den Zeitungen 
neues Gericht verliehen, worin diefes bedeutende Glied der 
„weit vorgelchritteniten Volkéepartei erflärt: daß. Terad und 
Luifiana nur Eines bilden, daß man zu ſcheiden geſucht, deren 
Wiederverband aber zu ſeinen heißeſten Wünſchen gehöre. Menge 
ſich Großbritannien oder irgend eine andere europäifche Macht, 
ſey ed durch Oandlungen der Diplomatie, dur Proteftation 
oder Intrigue in diefe Angelegenheit, — fo erklärt der Brief 
ſteller — werde der nordamerifanifche. Freiftaat auch interver 
niren. Wolle Texas gang unabhängig bleiben, fo ſolle es ibm 
geſtattet ſeyn, was auch Frankreich, England oder Mexiko da« 
gegen ſagen möchten ꝛc. — Der Kongreß follte dieſen Radye 


„richten zufolge am, 2. Dez. in Newvork eröffnet werden und 


fomit uns die Blätter vom 8, 4. oder 5. die Borfchaft des 
Präfidenten bringen. Ale Welt it auf das Eintreffen dieſes 
wichtigen, ‘alle Staaten intereffirenden Aftentüds geſpannt. 
In Rewyork bieß es bereits allgemein, daß die Hauptitellen 
der Eröffnungsrede (Botſchaft) fi auf den Abftluß von Mer. 
trägen mit dem Güden Anterifad zu größerer Ausdehnung des 
freien Dandeld beziehen werden, ſo wie ‚ferner auf die Aner- 
fennung der Selbſtſtändigkeit Paraguays. Auch werde der Pris 
fident beberzigende Worte über den Anfhluß von Teras in 
feine Rede eiufliegen laffen. und, mie ebenfalls verlautet , die 
Beſitznahme Dregond vorſchlagen. Diefe Rede, bemerft ein 
amerifanifhes Blatt, fünnte leicht in Verbindung mit mebreren 
Mishandlungen, die ſich jüngſt engliſde Kreuzer an Amerifas 
nern erlaubten, Frogen heraufbeſchwören, von deren Beant« 
wortung die Fortdauer ded Friedens abhängt. (R. 3.) 
Breu 4 * 


* 
Berhin, 21. Dez. Geſtern wurde die Ziehung der Ge— 
winne der Lotterie der Gewerbeausſtellung beendigt ; die Zie 
bungsliften werden laut amtlicher Bekannimachung dm & Yan. 
t.,3. ausgegeben, und die Auslieferung der Gewinne erfolgt 
vom 6. bis zum #8, defielben Monats; Ale bis dab I, 
abgeholten Örgenftände find plangemig dem Ftiedrich —334 
Jnſtitut für Ärbeitſame ‚verfalin. Auch die Lodſe, auf melde 
Kieten gefalen find, müfen, In fo fern für je 12 Srüf line 
füberne Medaille in Anfprud genommen ‚wird, biß "zum ‚19. 
Januar ausgehändigt werden. Dom, 16 Zarpar ab werden 
die brongenen "Medaillen für die einjelnen Koofe ‚ welde. mit 
einer Niere, berausgefommen find, ausgegeben. #,0:0.4.3.) 
N Defterrei Fü an a | 5 U ii ma. m‘ 


waft in Brafitien —5— 
egie rung mit dem Oauſe De 
ue in Dühfiehen einen Vertrag heſchloffen Habe, wonad'das, 


Theuerung fehr geringer Cohn verbunden , "con welche "auch 
noch die von dit Regierung fit Bir Ueßerfahreßföften "Borges 
fheffenen 219 —28 vom Arbeiter jurucbezahltn 
müſfen; add IN der Dir’ der SBchormdiik der Annbenie t 
nicht beſtim vt, und für‘ die Sicherſtellung Ihres Schickſals Mein 
Vorſorge gerröffen. Die Staat⸗ kanzler hat deßbalb Fr 
den 2 en, allenfallügen Anwerbungsverſuchen jents Dand · 
luagshauſes in den öſterreichiſchen Staaten —— 
re EB? 
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Yrag, 1. Dez. (U. P. 3.) Der allgemein anerfannte dafelbft zu ftören, af das Gebiet eine® andern Kantons ein- 
Werth des Inſtituis der akademiſchen Privadecenten beſtärigt fallen, find verpflichtet, Die von eingem ſolden Zuge Zurüd: 
fidy: auch an umferer Univrrfitäe in vorzäglider Art: ſeiteem kehrenden Priegägerich lich als Aufrübrer beſtrafen zu laſſes. 
die, Vor leſungen · außeror dentlicher Docent . n am. der mebdicini Sollte ein Kanton ſich weigern ie durch gegenwärtigen Be- 
ſchen Fakultät, geſtattet wurden, bat dieſelbe einen überrajden: ſchluß ibm aufer egten ‚Verpflichtungen zu erfülen, ſo bat die 
den Aufich vung etlangt, der wenigſten in der Medicin und Eidgenoſſenſchaft gegen einen ſolchen Kanten einzuſchreiten — 
deren Hilfs viſf aſchaften ein reged wiſſenſchaftlich⸗— Leben zeigt. Der Unterricht am Gomnaſium in Luzern iſt einige Tage un: 
Den beſten Beweis hiefür liefern mehr als 50 Aerzte, welche terbroden worden, weil man ſich genöthigt fah, mehrere Schul⸗ 
ſich gegeuwärtig vom Auslance fomm:nd, bier aufhalten, um zimmer in Gefäng-ife umzuwandeln und für die Zöglinge an- 
ihre wiienfhafslihe Ausbildung zu vollenden., Comratente und dere. Räumlichkriten ausfindig zu mahın Dr. Gteiger macht 
unbefangene Fachmaͤnner ſind aud der Anücht. daB die willen: von dem Gefängniſſe aus frine Krankenbeſuche, in Begleitung 
ſchaftliche Stellung der Medicin und Ceirurgie an der biefigen von 2 Lantjägern und 8 Soldaten. Das Vermögen flücti: 
Hochſchule ſelbſt jene Wiens: übertrerie, da;dort krineewegs ein ger oder verbafteter Theilnehmer an dem Yurtand iſt mit Bes 
Verein folher Kräfte -voıhquden, wie hier durh-Dyrel im der ſchlag ‚belegt. — Man ſchreibt aus Schon; vom 17 Deu; 
vergleidenden Anatomie und Phnfiolegie, durch Redtenbachet Sonntage den 15 wurden in einigen Gemeinden kirhliche An 
in ‚der Chemie, durd Oppolzer's mediciniſche Klinik und Jafih’8 dachten zum Danf für die glücklichen Ergebniſſe des Luzerner 
Vorleſungen über Bruffrantheiten. Asc ıltation und Perkuilion „ ſturms abachalten. Andere Gemeinden unterließen Die fheier. 
dann. mehrere Andere, geboten iſt Mochten die bei der me- Wegen Wiederberitelung der Rub: in Luzern werden nun auf 
deciniihen Fakuliät fo unverfennbar und im fo kurzer Zeit er- Geſuch der dortigen Regierung die aufgebetenen Tiupoen aus 
zielten günitige Erfolge auch für andere Fächer der öſterceichi den Urfantonen entlaffen. Die Rrgirrung von Bern bat Die 
ſchen Univerfitäten der Inſtiturion der Privatdocenten Eingang Regierungsſta thalter angemiefen, Die Luzerner Flachtlinge aus 
verſchaffen, zum großen Vorsheile ter Wiflenihaft jomohl, als den Grenzgemeinden zu entfernen. 


aud ihrer er und Jünger. Griechenland 
ihrer Pileg u und üolew Wir erhalten Briefe aus Yrben vom 19, Dez. Noch immer 


Von der Donau, BB Da Durch, Handelöbriefe it die Wahlprüfungen nicht geentigt! Daher fortdauernd neue Ge 
und über Belfarabien die Natricdr zugefommen, daß die rufs rüchte, über Spaltung der Majorität, wahrſcheinliches Austre 
ſiſche Flotte an der ticherfeffiihen-Künte neuerlich einen türfifhen tim von Metaxas ıc. Roiga Palamides mar in die Hammer 
Stlavenbändler mweggenommen, an deſſen Bord neben einer aufgenommen. Spiro Milios daraus ausgeſchleſſen worden. 
Quantität von Munition auch mehrere Kiſten mit engl Waf Da lepterer ein Freund von Metaras iſt, ſo ſchien dieß jenes 
fen, für die Gebirgsvölker beſtimmt, ‚ih vorfanden.. Die ruff. Gerücht zu beftätigen, doch wird ed von anderer Geite nur 
Armee harte ihre Rantonnirungen bezogen, wobei man die Bor» als ein vwerabredeted. Manöcer dargeftillt, um den Obriften. ei 
ſicht beobadhieie, die am meiſten gefährdeten Punfte ungewöhn: nen enticied.nen Septembriften, in den Staatstath zu brins 
lich art zu beſetzen. In den Gebirgen lag bereitd viel Schnee, gen. Rod immer, glaubte man, könnten dieje Bahlzänfereien 
dieß hinderte aber die Bergbemohner nicht, den Raſſen von die Hammer einige Wochen koſten, die dumm alio 4 Monate 
Zeit ‚zu Zeit ihren Befuh zu machen. Bis jegt waren Diefe besurfs haben wird, um ſich zu konſtituiten. - Die Dberfihof- 
Einfälle, von geringerer Bedeutung, man fürchtete ader fehr, . meiterin ‚der Königin, Frau v. Plüsfog, ‚war, aus mehrmonat 
daß fie im Laufe ded Winters, wenn die: Ströme zugefroren, lichem Urlaub zurückgekehrt. Gtir Ben, der Bruder des Hof; 
wie in früheren Jahren , fo auch in diefem größere !inrerneh podars der Waladei, war in Athen angefonimen. ca, 3.) 
müngen, wagen werden. In den ruſſ. Garnifonen iſt deßdalb j Niederlande, j 
die größte Wachſamkeit und ‚Vorfitt, namentlich aud von den Man liest im Journal. de la Dape folgende Berichtigung ; 
ruſſ. Feſtungen, welche die durch ihre Spione fehr gut untere · „Fuürſt von Polignac bemüht, ſih in feiner zu Paris erſchiene 
richteten Gebirgäftimme_ ge öhnlig „zu ihren „Ur len benüs, | nen Sc ift den Vorwurf daß er im Augenblido der Betannt: 
gen, zur ugs dh ngg, 4, rer ZUR. yung der Drdonnanzen feine hinreichende Zahl Truppen in 

J cd Mur oerſammelt hatte, Durd-die-Bebauptung vonſ d abzu⸗ 

Bern. Die Regierung hat Luſern die Verſicherung gegeren, weiſen: er habe div Laget von St. Omex und Luneville mdt 
daß fie den Regierungsftätrhältern vom Signau, Tradfelmald aufheben dürfen, weil er benachrichtigt worden ſey, daß ‚der Hö« 
und Aarwangen Sin Befehl ertheilt habe, Die flüchtigen Luger. ng den Riederlende, durd den aufrührerifhen Geiſt u ster der beig, 
nen; in feinen Grenzzemeinden zu dulden. (Fr. DP 43. Beoölferung in Schreden geießt, heimlich die Zwifchenfunft.des 

Schweizer Blätter ſchreiben: Die Kegierung von Puzern ber, Königs von Preußen nachgeſucht habe, und. daß su, Preußen 
richtet mit Kreiöfhreiben vom 14. d. den Ständen , daß fie bereit gewefen fenen, in das Königreid ter Niederlande‘ einru- 
von Bern die Zuſage gänzlicher Entlaffung der aufgeftellten rüden, Es ift und unberannt, aus welcher Duelle Hr o. Por 
Truppen erhalten habe, dah im Kanton Luzern die volfom:. ligmac diefe, Erdichtung geſchöpft hat. Wir find zu erflären eri 
mente: Rube hertſche, die in Die einzelnen Örmeinben verleg: mächtigt, daß Das von ihm Erzäh'te niemals einen Statten 
ten Milizen mit großer Freude und Bereitwillisfeit aufgenoms von Wahrheit gehabt bat... Dierin, wie in jo wielen anderen 
meh worden fegen und and die Redtäpflege gegen die Auf- Dingen, ſchtint man, aus einer unſchwer zu erramhenden Ab⸗ 
zührer ihren ungeftörien Gang gehe. Zugleih befhmert fie ſicht, dem guten Glauben des Fürſten v. Polignac misbraucht 
Akarn'die Regierung von Wargıu, daß diefe ihr wegender zu Baben.“’ (2. 3.) 

n ufftelungeu nie 'eine Arts ort gegeben , auch we en, (Württemberg) #. Verordnung, die Einberufung der 
der aren feine berubigenden Berichte ertheilt habe, Ser Etindeverfaumlung betr. 5 
aargauifhe Ai. Rath hat beſchlo n„.ebenfolld in einem Kreis: Wilhelm, von Gorted Gnaden König von Württemberg. — 
fhreiden zu antworten und zu zeigen, dag die Regierung von, Ju Bemäßveis des $ 427, der Verfaflungsmetunde. haben Wir, 
Luzern bei If non x Marzauı migip sder, Trnppenaui elang imap Unbörung Urferes  Gebeimenrarhs, beichlejlen, —40 
nie an re und daß er die Zuſchrift wegen ider reiihaaren liche Verſammlung der getreuen Stände Unſetes Königgeic, 
Shaw rn d DR tetıhäbe. Darch ein -amderesftreidir auf Sbringbend der 1Feb 189 in Unſ⸗te Haupt ME Re 
fhreiben dn Amalie @gande vom 18. Dez verlangt die ſidenzſtadt Stuttgart einzuberufem: Bir. befeblonsdenmach. daß 

rs me Vengtteder deider Kacraiaen am du. Zan. 415 Sch dahiet 
Kant: Jedes ibewäffnete,T ohne Mitwirkung einer Kanone ° ernten und am folgendeg Tagpe kei, dem , ändijiwen, Audr 
Fi aufgeſtegre Korba'Chhgenannte Freifäfratend wird md © fhufe'legiemm'rer‘ Unier Minüter bes Snnern il mit der Br. 
Unfänge ber ‚gahzen "Eidgendfr haft als unzuläſſig und her. Fonntmach hr und Vollzithang dieſes Nefcrints beauftragt. — 
boten erflärt. Diejenigen Kantonr,, außpelhen deifen ungead: Gegeden Stuttgart den 18. Dez 1814. Wilhelm. Der Minis 
tet derartige bewaffnete Schaaren oder auch einzelne. bewaffnete — ſter des IZanera: Schlager. Auf Befehl des Königs, der- Staats: 
Individuen, in der Abſicht, Die geſetzliche Ruhe und Drditung Geftetär Goes Sıaaazt 















Sremden: Anzeige. 

(Baper Kot.) Kauf. Wır u. Kraft aus 
Bonbon. Dıdın a. Yadın, Krauß a. Etutt: 

art, Madrlag a, Gotha, u. Ennabel aus 

üdeswagen. . 

Gold Hahn Ullmann, Rim. aus Kürtb. 
Mermpotd, Stud. a. Wardmüud n. Dorner, 
Priv. a. Hırıdau. Eier, Mater aus Re: 
gensburg-. 

(Bi. Traube.) Madame Weber a. Zrier. 
v. Debm und v. Raun, Detouomen aus 
MRußtantd. Kauf Blumgardt aus Darburg, 
v’Heurenie aus Berion, Graͤmico aus Wien 
und Mötter aus Eaweinturt, d WArtbeim, 
Priv, aus Üngeburg. Weiß, Defonom aus , 
Eturtgart. INS 

Sradutg.) Echmid, Liquid Altuar von 
Panpsberg. Warbhuster, Eteinmeg von Re 
oeneburg. urieubei, Yräuer o. Uugeburg. 
Sımmermann, Greuzoberaufſeher veu Waid⸗ 
dane. Rem, Kanim. von Wale burg. 


eftorb n ın Muͤnchen. 

Hr. Mar Fremd. Stenerriguidationds 
Wtuar, 24 3. a, (Die Peerdigung findet 
Eamfag Nahmirtact um 8 Uhr vom Leis 
heubaufe aus ſtattz der Gorterdienft wird 
am 31. d, iruh 9 Uhr in der Et Peter⸗ 
Piarıtırde abgehalten.) . 

Jehann Renmer, bal. Gärtner v. b, 
53 3.0 — Therifiatorenz Kaufmanus- 
Kotter d. bi 44 . a 


— — 


Auswaͤrtig geſorben. 

In Würzburg: Hr. Sebdatd Brendel, 
Dr. beider Rechte, a- !. Ypp. Get Rath und 
vormal. Drofcflor der Rechte au der daflgın 
Hodibnie. j 

In Bnasburg: Pr. Eari Ribter, E 
Ersard Schaldentilgungs⸗Spezialkaſſa Bud» 
balter, 52 I. a 


Leihbibliothek⸗Anzeige. 
3812. Die Lifte Fortſezung des Ver— 
zeicniſſe« der neueften Bücer und Alma- 
nade, welche für das Jahr 1844 id 1845 

erfdienen find, iſt um 6 fr. zu baben bei 
F. X. Wildmofer, 

Leihbiblſothet Indaber, Rin—⸗ 

dermarft Mr. 4. 


8818 ine Perron, weime mit Hrinın 
Kinderu gut mmamachen weiß, wird zur 
Ausbilfe geſudt. D. Uebr, 

8785 (3b) Der Unterieidnere, für den bis, 
derioen gabtreien Beſuch ergebenfl Danfend, 
empfirbir fib dem hoben Ude und veiehrlir 
ben Dublitum za fernerer gemeinter Ab 
nahme aus feinem wohlvericehenen Laser von 
verihiedenen Wagen, allen Sorten Geſchir⸗ 
ren, Gatt-l- und Raumjeng, daun andern 
dieher einiblägigen Arrıfem, — biebei aanı 
fotide Arbeit bei möglibft billigen Dreifeu 
verſſcernd. 

J. @dl, 


vormalé Dieininger, Sattler: 
meiſter, Neubauieraafle Nr. 22, 
3804. (36) 
Dultlofal-Beränderung. 
Das Kurz» Waaren» Lager von 
Lippman Dffenbacher’s 
Sohn aus Fürth befindet fich 
von dieſer Dreilönigs-Dult an im 
Harn Major von Hag en'ſchen 
Haufe, Pranneröflraße Nr. 15. 


3092. (dc) Fin noh wenig aebrauctes 
Coupé ıt billig zu verfaufen: Theativer— 
frade Mr, ». 


Medigirt mıt Brrantmortiichkeit des 
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| Enalifche Copirmafdhine. 

Eine jehr bequeme engliſche Gopirmafdıne, malfiv von Mahagoni- 
Holz in Schranfform, mit Schublad:r und gut verfdließbar, ift zu ver- 
faufen. Sie iſt im Aeußern ein huͤbſches Meubel und ficht im Haufe 
Nr. 20 am Pıomenadeplag über eine Stiege zur Beficytigung. 


8809. Im Werlage der J. Wolff'inen Butbandiung in Augsburg ıfl erfdienen 
umd durch ale Buchbandiunges zu deziehen, in Münden duch Georg Kranz 


Augsburgifhes Kochbuch, 


autgearbeitet von 
Sophie Juliana Weiler. 
Zwei und zwanzigfie Originalauflage. In Octavformat. 
Preis 1 fl. 30 Er. 

Dieh if das Kodbbuh alter Kodbüder ; — beinahe alle andern find erft wach diefem 
und ans dieſem entflanden, denn ber ſeigem erſten Erſcheinen erıftırten kaum mob 8 — 4 
gedrudte Kodbücer. Daß ib das Augsburger Weiler'ſche Kodbuch aber auezeit und bis 
beute noch als das vorzuglichſte bewährte, beflätigen hinſanglich 

‚wei und zwanzia Auflagen!!! 

Mber das Yugsourgiibe Kobbub bat auch dur teine Verfafferiu, die in der Rod: 
funft fowohı, ale in alten Kennmiſſen einer erfahrenen Dausfrau ausgezeichnete Frau 
Sopbie Juliana Weiler, eine BWoltommenbeit erreicht, weiche daraus nichts mebr 
zu wünfden übrig läpt. In einer aligemem verländtichen, ſelbſtbelehrenden Ecreibart 
abgefußt, enthält ed alles, was der büraerlıhe Dausbalt, jo wie die feinere Kuche nur 
immer fo,deım können. Was ſahrelenge Erfahrung erprobte, ift bier au finden, und feine 
Epeife, nad der angegebenen Vorſchrifi bereitet, wird je miäliugen ; feib bei der von der 
Bırfafern überall mit aller Sorgialt empioblenen Sparfamtert und bödfen Reintichleit 
find alle Gerichte an Samacthaftigteit und Außerm inichen, weldes auf den Appetit 
meiftens einen ſo bedeatenden Eiudaß ausubt, von umberteeffticher Art, 

Es enthalt mebft einer Einfertung, weiche tie nothigen Vorkenntniſſe der Kodkunft 
nmdaße, 844 verihiedene Vorichriiten u allen ertenllihen Speiſen, darunter find Berlei 
Enppen, i2erler Urten das Rindäciſch auf das Schmadhafteite und Kräitigfte zuzuberei: 
ton, 40 veribiedene Gemuſe, eine Menge un eridiedlihe Huflanen zu deu Gemuſen, 45 
Dafteren, alle Atten Braten und Gefltgel, alle Arten Roth, Schwarz und Federmildpret 
auf das geihmadeoiite zu fowen, und aub anderes Fleiſch und Geflügel auf Wildpretart 
zubereiten, Bserler verihhiedene Urten von Flerihrperien und Gerüsel in Brühen, 7Oerfei 
veriiedene Arten Fiſche, Krebſe, Froſche, Auftern und Ehneten zu foden, 1425erlei ver« 
faiedıne Eier, Mile, Mehl und andere Faftenfpeifen, die delitateften Gaugen 8 geſot · 
tenen umd gebratenen Fleiſch und anderen Speiſen, 182 berſcted⸗ne Torten und Badwerke 
aller Art; Sulıen (Belde), Krem. Schnee uud Compore, alle Arten Zrücte einzumachen 
und aufzubewahren, Bohnen und gıüne Erbien zu troduen und einzumaden u. (. Wr 
Schinten, Zungen und anderes Fieiſch «inzuiafgen und gu räudern, veriwiedene Getränfe 
zu bereiten, mebrere Eprifen und Gerränte für Kranke ıc. ic. 


»*Illuſtrirte Zeitung. 


Wöchentliche Nachrichten 
über alle Zuftände, reigniffe und Periönlichkeiten der Gegenwart, über 
Tagsgeſchichte, Öffentliches und gefellfchaftliches Leben, Wiffenfhaft und 
Kunft, Mufit, Theater und Moden. 


Mit Januar 2845 beginnt ein meues Dierteljäbrliber Abonnements Vreis für 
Abonnement auf die Juuflrirte Zeitung. 418 Nummern 4°/, Thir. 

Regelmäßig jeden Eonnabend erſcheint 26 Rummern bilden cınen Band, weldem 
eine Nummer von 2 Bogen oder 16 dreis Titel und Inbaltsvergeibmiß unentgeltuch 
foattiaen Seiten in groß Kolioformat mit madaelichert werden. . 

20—25 in den Tert eingedrudten Addil Inierate in die Junſrirte Zeitung wer: 
dungen. den die Zeile mit 5 Nar_ berenets 

7 Beflellungen auf dieſe jent in einer Auflage von 15,000 Eremplaren eriheinende 
Beitiorift, weihe wit rur allen öffenttihen Pefeeirfeln, londern au, nnd imebefondere, 
jedem gebildeten Pamilienfreife als die beiebrtudfte und unterhattennite Frcräre amem 
pfoblen werten darf, können im allen Buchhandiungen und Portämtern aufgegeben und 


Probe: Rummern 
dafelbft unentgeltlich in Empfang nenommen werden 
Leipzig: Expedition der Illustrirten Zeitung. 
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o Georg Frauz in 5* 


Perufagafie 





> 


Zu gefälligen Beſtellungen empfiehlt ſich 








I.Gc) Die Laden am Ede 
der Prannerds und Promenabdeftraße 
Nro. 1 find für die Dult zu ver 
miethen 


erlesers Georg Srany, Buhbdändier in Münden, Perufagafle Nr, x; 


3797. (zb) Ju der Piandhaustraß: Ar. 
ift anf die beit. Dreiföuigdult ein 
Laden mit anftohendem Grwölbe nıbft Mobs 
mung au vermistben. Das Nähere über 1 
Etirge zu erfragen. 













Bauern 

Münden, 2 Dei. Gr. Mai. deri König geruhten dem‘ 
grän Münd:Bellingbeufen’sden @üteradminiftrater Sofmann 
in Wien wegen der Ueberteihung' ſeines Pradinberf Ar über 
die Eultur der Dandelsgewädie, Allerbödftihr Wohlgefallen in 
einem huldreiden  Handichreiben aus zudrͤcken. Der k. Kreis⸗ 
und Stadtgerichtsrach Fiſcher wurde zum Rathe des Appella— 
tionsgerichtes für Schwaben und Neuburg, der Mauftratsfe: 
krttär Steinhörrle zumk. Advokaten wittels Allerhöchſter Ent: 
ſchließung ernannt, 13.) 

Münden, 28. Dez. Geftern Nacıtd balb 14 Uhr vernabm 
plögkich die Anmohnerihaft des Frauenplatzes 2 langgegogene 
Hormflöße: Man flürzte zu den Fenſtern, in der erſchrräenden 
Meinung, Feuerſignale zu hören. Es waren ader die Signale 
minder gefäbrlicher Flammen — ein ſüßes Ständchen, bei nein‘ 
Grad Reabmur von 2 Waldhorniſten dargebracht. Nie aber 
„ſeit die Wels um ihre Bote treibt‘ ward ein aͤbnliches gehört,‘ 
In einzelnen langgezegenen Roten , auf welde immer wieder 
minutenlange Dapjen: folgten, ſtieg das HormDuv! zwiſchen der 
Dominante und der Tonifa auf und nieder,’ gleich‘ Hamlet 

ſo tief und jo erbarmendwürdig feuizend, 
als ſchiens fein ganzes: Wefen zu jerteänunmern % 5 

und endlich hinſterbend im einen fo werjifternden  Triller,, daß 
bie erft erfehrodene Nachbar ſchaft mit -fhallendeni ‚Gelächter ant- ' 
worten mußte. Glüdlicher Johannes &vangeliita , beneidens 
werthes Hannchen dems gegolten haben mochte, aie ward ein 
—— Kapitalhitſch mit einem ſchmelzenderen Halali anı! 
Eingeſaudt)Fronmmne Wände: "Ein unterm freien: DiinmelT 
fatiohirter, wahrſchtinkch durch Froft und Hunger zum: Bellen‘ 
ge zwungentt Hund unteibältidüurd feine Madbarkeit auds jene 
der am Ende der Türken: und Therefienftraße logirenden Ins 
wohner und belcht1jo;tie:niädtlice SHle adf nit fehrsange: 
nehme Weile; Dieſer | Vagmaterialien Nabtwächter dürfte fügs, 
lich quies itt werdeyr —W u 3 An 

Ebenſo ermuth üglich in der Thereſtenſtrahe ſich die, 
dortſelbſt beñndliche nd ihr Schleifvergnägen auf den Trot· 
toits Jungebindert fortzuitgen,iundeitie ſtete Rutſch · und Fals! 
bahn für die Erwaclenenzun erhalten, meld letztere noch durch 
den weiteren! Umſtand vergrößert wird, da Die Trottoird an den, 
noch nicht überbauten  Vnupläßen\bis jetzt noch nie mit Sand 
beſtteut wordem find. ; Die Mbhüfen die ſes Uebels würdeigewiß 
allerſeits mit vielem Danfgrfühl amerfannt werden. ; 

ABrage iueten ſich gebſt dem Kurſe der Poren „dem! 
Gradation » Zinn sunds andern: Tabellen nicht auch 





einige. 85: aus! den Statuten) deri baprifchen Rentenarfalt „zur . 
ausgebreiteleten Kenntniknahme von dieſem teefflichen In⸗ 
ſtitute "Aufnahme im die ‚Schreib, und Haus kalender ? 


Dffene Aatwort.) Die Yan. die Redaktion des .b. Landhoten' 
gelangte Frage, Die Kalender, und die Statuten: der b. Renten: Un 
Ratt betr., iſt gang im der Ordnung, fommmindep für 1845 zu fpär, 
wicd: aber A896 ' finden. En 

Döürsburg 23 Dep | Das waren ran des Pers) 
ſonalg und’ der „Stubireuden an der Julius Marimiliansunivers 
firde dabier für, das. Winterfemeiter ABAYAS weist eine -Anzabl 
von 477 Gtudirenden. Die Immatrikulation von 5 Studirenden ; 
ift noch in suspenso, Bon dem Gtudirenden find 67 Theoios 
gen «65: Inläuder, 2. Ausländer), AN. Zuriften (108 Inländer,, 
1 Ausländer), 24 Forftfandidaten (20 Inläuder,; 1 Ausländer), 


— 
ER 
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Münden, den 29 Dezbr. 1844 


e Landbote, 


Erpedition amentgeldiib, Yntereffante 
balbjährig bezogen ı 





* 





Poftämter 
im I. Rayon fl. 2. 28 fr. im IL. Rapon fl. 2. 44 fr., im III. Raydn fl. 2. 30 fi. 


110 Mediziner (48 Inländer, 62 Ausländer) , 2 Ehirurgen (1 
Inländer, I Ausländer), 14 Pharnıg eulen (12 Inländer., 2 Auß- 
länder), 158. Bhileforhen und Philolegen 
Ausländer), ‚ Dozenten ind: 1) theolgaift eBafultät: 


denilihe, Laußerordentl, Prof.) 2) 76 liche, 


sgen (154, Inländer und ® 
„Bd or: - 


iden 
1 auferord,Prof., 1 Privatdec.) 3) Maaıswlrihfaaftlike, 308, 


ordentl. Brof,, woren 1 ihen tei der Juriftenfakultät gezählt >, 


murde ); 4) med. Far: 19,08 ordentl.,6 außerord. I ‚uichz. 
mil Dehtanif aljungirt, BOrieinngen zu halten, 2 Privatdor,, 
2 Projet., 5) philof, Far: IT CIO ord, und 1 außerexdenil. 
Profefor,) Re 3.) 


Banpgeuth, 3. Desbr., Geflern früh farb dabier nad. 


langer Krankheit ‚Graf v. Münfter, 69 Jahre all, — Er mar 
ein Ehrenmann fm vollen Sinne des Merted, ein Welımann - 
von dar feitften Sitte, Iimd einer der licbengmwürkigiten Men 

ſchen im gefelligen Umgang. 
war mit Recht fol; au ibn. Als Geognoit und Gecolog. hatte . 
er ‚einen ‚europälfwen , Ruf, und alle naturforihenden, Gefell, . 
ſchaften des In: und, ‚Yuslandes weiteiferten. ihn, al Ehrens 

miiglied aufzunehmen ‚Ws Veträfaktenkenner nabım „er ent dhies,, 


Bayreuth, ſeine weite Paterftadt, 


den, den, eriten, Pag in Deuticlanp ein ; feine ‚Schriften, und, 


Monographien trugen ſeht viel zur Begründung der, paldolagi, 
ſchen e be jet binterläßt, eine Gamufang —5 J 
Reinerungen „die ſowohl bezüglich hres Reichtikums — 
ihres wiltenfchaftliden ——— den erlen ‚Nüng einnimmt ;;, 
ale, Kunffennez, die —— lamen, ‚um {plc zu. ſehen, 
fpsaden ihre Bewunderung ‚hierüber ans. . Möge fir Bayern . 


erhalten wenden! ia A Mr 
(Den DVerfauf ded. Arfenif zum. Bepuf Ber Aber von, 
Ratten und Mäufen betr,), Nachdem. mir, ‚dem, Verkauf Abu; 
reinem. Arjenif A Behufe „der, Wertilgung „der Ratten und, 
—5* oher Mißbrauch getrieben werden kann, und das in 
Nahflebendem ‚näher, angegebene, Pulper auf, sine ganz, befriex 
digende ‚Weile allen * achen den Arforderun —J 
fo werden ‚bie AB haben angewielen, Lie % pothefer ihred , 
Bezifes, zu, bean von nun, an.unter Beadhiung,, 


“ 





geharig au fontroliren,. nur, pe 

(A —* Hi Bereitung und, nwendung des von den Ap 
tern ch —— 
der ile Pan 123 


beil Saftgrün,, 
u eig. 
Bei der 


fe. auf... ,— Uwendung nehme ‚man gelocdtes. 
oder, gebratenes Fleifh‘ — amı ‚beit n Darsmeltl ih - — 
de daſſelbe in Stüde von rt En Schierftüds, tren- 
ne. Diele Stuͤcke durch ‚sungen Schnitt, in gwei Jufammenhängende 
Lappen, freue zwiſchen lepterr etwas; von dem. Pulver, drüde; 
die Lappen ‚darauf. Jorgfältig wieder. zuſammen, ſo daß der, 
üftige, Inhalt von ‚außen nicht; zu ‚bemerken iſt, und lege die a 
5 vergifteten Fleiſchſtuck. vorſichtig am die —* welche von 
den Ratten und Maͤuſen beſucht werden .. J 

— Der Schul· und Meßnerdienft zu Gindlkofen, Logs. Landes, 
but und Schulinfpeftionadiftnitts Altdorf if erledigt, Reinertrag 


nn 
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286 fl. 18%, fr. Bewerber um diefe Stelle haben ihre mit den 
erforderlichen Rachweiſen, jedenfalls aber mit einem volftändi« 
gen Qualififationdlitenauszuge verſehenen Geſuche innerhalb & 
Wochen vom 6. d. an bei dem k. —* Landshut, oder der f. 
Diſtriktsſchulinſpektion Altdorf einzureichen. 

Am 18. Deibr. waren in Baprenth die Betreidepreile: 


ochſt. Durdihn.Pr.: Wahrer Witreipreis: Minpefler : 
eiien: 15. — Mr Wrigen: daf. 128. MWeiper: 18. 80 8r. 
Kom: di, —, Rom 4.3. Kom: Nun 
Grrfte: 10 u so {7} ‚Gehe 9 " 43 7 Gerſte; 6 24 ’ 
Yıdaı 5,2, Pabrı. 5. — u Dada: 486. 
! Welthandel 
Spanien 


Paris, 21. Dez. Nachrichten aus Spanien zufolge iſt es 
in Granada zu einer erniten Kolliſion zwiſchen den Regimentern 
Toledo und Real gm; eines derfelben wurde ſogleich 
nah Malaga gefchi 
von Madrid gefommener Weifungen dur amtlide Erlaffe den 
Eivilperfonen verboten worden, Schnurrbärte zu tragen ; allein 
daß Fächerliche eines ſolchen Verbotes wurde felbft von den ge; 
mäßigten Blättern fo fehr hervorgehobrn, daß Die meilten Ge 
neralfapitäne dern Befehl wieder zurüdgenommen haben. — Ge 
neral Armero, der Bruder des Marineminifters, ift zum Mize: 
gouverneur von Kuba ernannt worden. (8. 3.) 

Madrid, 14. Dez. Den Generolen Ramirez und Espinoſa 
find die fanarifhen Inſeln ald Wohnfig von der Regierung anı 

ewiefen worden, wohin fie ih in Eadir bereits eingefchifft har 
en. Ebenfo fol General Araoz nad Algefirad abgeführt wers 
den, um mit den daſelbſt gefangenen Perfonen confrontirt zu wer⸗ 
den, die feine Theilnahme an dem 3 Aufftande behaupteten, 
— Die Begnadigung des Dberften Rengifo ſtellt fi ald eine 
Handlung dar, die von der Regierung aud Muger Berednung 
bervorgegangen zu ſeyn feheint, denn bie geſammte periodifcde 
Preſſe ift faſt einftimmig in ihrem Lobe darüber. — M. D. 
8. Gonzalo Moroz, Abgeordneter von Valencia, will dem Kon» 
reß einen Geſetzvorſchlag vorlegen, der einen neuen Plan zur 


nterhaltung des Kirchendienſtes und —— — Geiſtlichen 
v 


enthält und denjenigen der Regierung erfegen Es heißt 
n: Man verlangt 139 Mil. Realen zur Beltreitung ber 
Eultustoften; diefe fonnen auf folgende Weile gedeckt werden: 
1) durd 65 Mill. reines Einfommen aus den von der Regie⸗ 
rung bezeichneten Gütern; 2) durch Auflegung einer Bermögend- und 
@rundfteuer zu 100 Mil, die auf alle Provinzen nah Maß: 
gabe ihrer Ackerwerthe und amtlid ermittelten Reihthümer 
gleihmäßig zu vertheilen if. Man iſt neugierig auf den Erfolg 
diefed im der That zeitgemäßen Vorſchlags, der den Provinzen 
die Steuern noch dadurd erleichtert, dah er ihnen den Tauſch 
mit & Proz. der Koften für die ehemaligen Zehnten flatt der 
Rontribution Überläßt und die Befoldung der Geiſtlichen gänz- 
lich von derjenigen der Ctaatöbeamten trennt. — Uns Hueska 
wird gemeldet, daß 3 Theilnehmer an dem Aufftande von Heefo 
und info kriegsgerichtlich erfhoflen worden fegen. — Auf bie 
Nachticht, daß die fpan. Flüchtlinge in Portugal die Gränze 
überfhreiten wollten, ift ein Bataillon des Regiments Bailen 
am 5. von Valladolid aufgebrochen, um zunãch ſt die Provinzen 
Salamanfa und Zamora zu durdjftreifen. — Die 2 Bataillone 
des Regiments Infantin und eine Schwadron der Kavallerie 
von Yavia, die bekanntlich nad Saragoffa geſchickt wurden und 
ſich zuletzt im Kalatajud befanden, find am 7. d. von bort hie: 
ber aufgebrochen. — General Espeleta hat Barcelona mit 1 
Bataiflon verlaffen, um dad Lampurdan zu beobachten, wo man 
fi von Neuem zu rühren ſcheint. (8. 3. 
Großbritannien. ’ 
Dablin, 16. Dez. Da gegenwärtig die Öffentlichen Demon. 
fträtionen mit Ausnahme der regelmäßigen Wochenverſammlun⸗ 
gen in der Verföhmmgshalle in der Repealangelegenheit gro 
Gentheils ruhen, ſo mog man im Auslande vielleicht verſucht 
feyn zu meinen, es fen diefe große Rotionalfrage überhaupt am 
Einfhlafen ; doch nichts weniger ald dieß iR der all, im Ge: 
tkeil wird unausgefegt mit der größten Bebarrlichfeit grar- 
t und keine Anftrengung gefpart, um den endliden Erfolg 


t. — In den meilten Städten ift in Folge 


zu fihern. Nur das Feld des Kampfes iſt für den Augenblick 
verändert Dier in Dublin felbit haben die Aästifhen Wahlen 
der Aldermen und Gtadiräthe und des Lordmayors fürs fünf: 
tige Jahr in der legten Zei das Publitum auf das Febbaftefte 
beihäftigt ; aber wie errft bie gewaltige Mehrzahl der Bürger 
diefer großen Hauptfladt es mit der Aufhebung der Union 
meint, können Sie ſchon daraus entnebinen, daß im die ger 
fammte Stadtverwaltung nicht mehr al® 3 Nicht Repealer ge‘ 
wählt worden find. etwa nur der 10. Theil der Gelommtzahl, 
und unter Biefen Dreien nur ein Alderman. Außerdem aber und 
ganz befonderd riotet ſich Die Thätigkeit der Repealaffociarion 
jegt auf die eben flattfindende Regältrirung der Wähler des 
Landes, damit der Repeal bei den nädhften Parlamentswahlen 
einen entſchiedenen und vielleicht entideidenden Sieg fider da: 
von trage. Ueberall entwideln die Repealvorfteber dedhalb die 
größte Energie unter Reitung der Affociation und es find we: 
nige Orte, wo ihre Bemühungen nicht mit bedeutenden Erfol« 
gen gefrönt würden. Bas jebod vor allen andern Dingn für 
den Moment’ die Rührigfeit der Hatholiren des Landes in Ans 
fprudy nimmt, iſt die während dieſes Sommers in größter Daft 
durd dad Parlament gepritihte „Charitablerbequesis net,“ 
wovon ih Ihnen ſchon in meinen frübern Briefen mehrfach ge 
ſchriehen habe. Diefe ſchlau geſchmiedete Parlamentsacte iſt in 
der That unheilfbwanger für Irland, um fo mehr, da faſt ein 
Drittheil der Bilhöfe durd die perfiden Verfiherunger und 
Betheuerungen des Torgminifteriumd und feiner hieſigen Dr» 
gane fih hat bewegen laffen, dieſer Ucte, wenn aud feine un⸗ 
bedingte, doch immerhin eine Zufimmung zu geben. Es ift ib« 
nen nun zwar .verfprohen worden, dad Minifterium würde in 
der naͤchſten Parlamentöfefion rin paar befonders gehäffige Elaur 
feln aus der Acte entfernen laffen ; alein damit iſt im Weſent⸗ 
lihen nichts geholfen, denn die große Hauptfade iR, daß die 
pret. Regierung die Unabhängigkeit, welche die Kirche Irlands 
durd alle blutigen Berfolgungen und liſtigen Verführungsver⸗ 
ſuche hindurch glorreih bewahrt hat, endlich in ihre Dinde ber 
fäme und unfere Kirche auf dieſem Seitenwege vom Staate abs 
bängig machen würde. Dieß ſieht die große Majorität der Bir 
ſchöfe trog aller dargebotenen fheinbaren Vortheile far ein und 
bat daher, und bereisd über 1000 Priefter mit ihr, öffentlichen 
Proteſt dagegen eingelegt. Dieß iſt jedoch nicht Alles. Das 
Dolf auch will feine Kirche nicht unter das Joch gebeugt ſehen: 
es fordert, daß fie frei fen und frei bleibe. (8. 9.3.) 
ftranfreich. 

Paris, 21. Des Die Tagsblätten zeigen an, daß eine 
Corvette mit friſchen Truppen mad Tahiti abzufegeln im Be: 
griffe ſteht. Das Factum iſt richtig Als Hr Druat vor et⸗ 
wa zwei Jahren mac den Marqueſas abſegelte, führte er mit 
fi 1200 Mann auserlefener Marinefolbaten, woron laut den 
legten Berichten über ein Drittel thelis durch Krankheiten, theils 
im Kampf gegen die 'Eingebornen aufgerieben ift.- Hr. Bruat 
verlangt dringend Verſtärkung, und dieſe wäre bereits abgegan- 
gen, wenn der Germinifter micht die Ankunft des Bdmirais Du: 
petit» Thouars abwarten wollte, um aus deſſen Munde die Ber 
dürfniſſe ded Dr. Bruat näher kennen zu lermen Mad Die 
fünftige Geftaltun; der Dinge in Tahiri anbelangt, fo find die 
Eabinete von Paris und London darin übereingefommen, dafı 
die Kö Pomare jedenfalls in ihre Brmwalt wieder eingejegt 
werden fol. ' Run wird das Protectorat Fronkreichs in. dem 
Dinn eine größere Ausde hnung erhalten, als fümmtlihe von 
Hrn. Bruat aufgeführte Feltungdwerfr den franzöfifhen Trup- 
pen bleiben. — Die vorige Nacht ift ein Eabinetscourier aus 
Brüffel. eingetroffen. Die Depeſchen/ welche er mitbradhte, fol, 
len tie ungefäumte Abreife des Königs Leopold noffibendig ma» 
den. um ein neues "Minitterium zu bilden, da ihm drei Gabi: 
netömitglieder: ihre Addankuag eingefbicht haben. (?) Man 
glaubt, König Leopold werde tie Rüdreife allein antreten; und 
die. Königin bis nach dem veuen Jahr im Schooß ihrer Jami ˖ 
lie ‚bier verweilen. — Während ein Yondomer Bantierhaus um 
mehr als eine Milien Franken in Bantnoten beftoblen, wurde, 
iſt die Parifer Polizei fo eben eimer Geſellſchaft auf die Spur 
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gefommen, welche falde englifhe Banfnoten in Franfreih aus 
gibt. Die verſchiedenen Wechsler im Dıla'ds Royal haben vor 
furzem an einem Tag für mehr als 2u,u00 Fr. ſolchen verfäljidh- 
tem Paviergeldes ausgewedielt, ohne den Berrug zu ahnen. 
Die engliihen Banknoten jolen fo funftreid nahgeahmı fein, 
daß fie dosgeübtefte Auge täufchen, fo zwar dag die Bank von 
Frankreich feld dadurch betrogen murde, und gegen 50,0 
Fr. auf diefe Art eingebüßt hat. ca. 3.) 
Huanlard und Dolen 

Bon der ruffifhen Gränze, 6. Dezbr., läßt fi die 
Koͤlniſche Zeitung berihten: „„Brivarbriefe aus Petersburg bes 
richten, daß man ſich höchſten Drts angelegentlid mit ei em 
Plane beſchaftige, welcher die Aufhebung der Leibeigenſchaft in 
Rüplarıd zum Zwecke hat. Demgemäß will die Regierung den 
Grundbefigern Die Wahl laffen, ob fie idren Reibeigenen gegen 
eine nach beitimmter Norm zu leitende Abgabe und robnar: 
beit die Freiheit mit dem Grund und Boden, auf dem fie ger 
genmwärtig hörig find, geben, oder ihre Güter gegen Kronbeſi 
gungen vertaufgen wollen, auf denen die Leibeigenſchaft bereits 
aufgehöben ift. 


Belgien. 

Brüffel, 21. Dez. Der „„Independance‘’ zufolge wurde 
in der heutigen Sigung ter Repräjentantenfammer die Verhand⸗ 
fung über die Santıionirung des Vertrages vom 1. Sept. ge 
ſchloſſen und derfelbe mit 76 Stimmen gegen 7 angenommen. 

Antwerpen, 30. Dez Bon Neuorleans vernimmt man, 
daß die Goelette „‚der Argus’ die Nachricht dorthin gebracht 
habe, ein nah Santa Thomas beftimmter belgiſcher Dreimalter, 
worauf fi Auswanderer befanden, fey nahe beim Kap Troix- 
Points geſcheitert. Die Paffagiere und die Schiffsmannſchaft 
find ‚gerettet worden. (Fr. 8.9.0.3.) 

Brüffel, 21. Dez. In der heutigen Sinung der Ram: 
mer wurde der Vertrag mit dem Zellverein mit 76 gegen 7 
Stimmen angenommen. — Man verfihert, fagt der „„Dbfer: 
vateus”/,-vorgeflern ſey von Berlin die Einwilligung der preu⸗ 
Hifhen Regierung angelommen, daß der Urtifel 19 jo ausge: 
legt werde, wie Died Das beisiihe Miniſterium gethan bat, das 
beißt: daß die belgiſchen Eifen und Gußeifen in Preußen auf 
dem Rhein, zugelaffen werden. (A. Ubdztg) 

Griechenland. 


Ancona, 17. Dez Nah Berichten aus Athen vom 10, db.” 
war die Merifitation der Deputirtenvolmadten fat beentigt ; - 


ed blieben nur nod 8 Wahlen zu unterfuchen, und diefe tru» 
gen feinen politifhen Parteiharakter an fi, fo daß deren Prü- 
fung faum 2 Sıpungen der Kammer in Anſoruch nehmen dürf- 
te. Mauroforbatos ſteht in der Kammer fait ifolirt ; dagegen 
fol er in den: Yrovin,en noch einen zablreihen Anhang haben. 
Im Ganzen fann dad gegenwärtige Minifterium von auswaäͤr · 
tigen Einflüffen nicht freigefprochen werden: es trägt wie ma: 
türlih die Spuren feines Urfprungd an ſich: dod muß man 
Hrn. Kolettid Die Gerechtigkeit widerfahren Iren, daß er. fid 
eine fo jelbftändige nationale Haltung zu erringen mußte, wie 
feiner feiner Vorgänger vermodt harte. Man kann daher Die 
Exiſtenz des jetzigen Cabinets vorläufig ald geſichert anſehen; 
um fo mehr möchte der Ernſt auffallen mit dem man in dies 
ſem Augenblid in Athen gewiſſe abenteuerliche Gerüchte behan⸗ 
deit,und mit dem man gegen Feinde und gegen Gefahren zu 
Felde zieht, die gewiß nirgends exiſtiren. Nach Diefen Gerüch— 
ten fol dır Geſandte einer deutſchen Macht auf den Sturz 
des beftchenden Miniſteriums und der griethifhen Conſtitution 
binarbeiten, N 

und Epirus mit einem deutſchen Deere zu befeßen, um fo dir 
P orte gegen die möglien Uebergriffe Öriegenlands fiher zu 
ftellen, ald wennidie 3 Schutzmächte nicht dafür geforgt, und 
deu Griechen von Bolo und Arta aus nicht ſchon längt das 
entſchiedenſte non plus ultra zugerufen hätten. Der Grund 
zu dir er Aufregung fheint in einigen Sournalberichten zu lies 
gen, die unläng die Nahricht joon Verhandlungen bradten, 


welche zwiſchen den Großmädten über die griechiſche Frage ge-· 


pflogen worden ſeyn ſollen. Od überhaupt in der letzien Zeit 
dergleichen Berbandlunger in der diplomarifhen Welt. ftattger 


und nichtd Geringeres beabſichtigen, als Theſſalien 


funden haben oder nicht, iſt von hier aus nicht leicht zu beur⸗ 
theilen; allein fooiel geht aud jenen Zeitungsangaben ſeibſt ber 
vor, daß diefelben in einem für Griedenland durdaus freund: 
lihen und wohlwollenden Einn begonnen wurden. Allein was 
fümm rt dieß die Schreir? Sie benügen den willfomme: 
nen Stoff zu Aucfällen und ungegründeten Berduldigungen; 
wer wollte aud von ihnen Mäffigung und rubige Drüfung ers 
warten? Wie freundiid Die Griechen gegen jedes deutfhe Ele 
ment gefiant find baben Idre Landsleute zur Genüge erfahren. 
Ob e8 in ihrem Intereſſe liegt, alles was deurfh ift, ohne nds 
bere Unterfuhung zu verrädrigen urd im ihrer befangenen und 
vorgefaßten Anſicht von fih zu flogen, if eıne Frage, die von 
der Zufunft eine unparteilfche Entſcheidung erwartet, und zweis 
felsopne erhalten wird. A. 3) 
Schweij. 


Zürich. 24. Dez. Heute bat der Regierungsrath in Folge 
des großrätbliden Befhluded vom 18, die Wahl der Ubgeords 
neten vorgenommen, melde bei der b. Regierung von Luzern 
auf freundeidgenöjlifche, aber möglihit eindringliche Weife die 
Zurüdnabıne der Zefulienberufung bemwirfen follen, Es wurden 
die Bürgermeifter Dr. Zehender und RR. Meldior Sulzer 
damit beauftragt. Die Abyeosdneten werden itre Sendung im 
Taufe der fürfrigen Woche volljiehen und von Staatsſchreiber 
von Wyß begleitet werden. 

Aarau, 21. De, Unfer Großer Rath bat fihgeftern nad 
Befeitigung mehrerer ganz unwichtigen Geſchäfte, wie Begna⸗ 
diguigen, auf den 17 Betr. fünftigen Jıbred vertagt. Am 
Schluſſe ſprach der abtrerende Vorſitzer dad bereits zuvor in 
der Ueberzeugung Aller liegende Wort aus, Aargau möge nicht 
voraus und vrreingelt fi für die Zufumft der Seitoerbättnife 
bemädhtigen, fondern den —— gar überlaffen.($r.D.9.3.) 

erlei. 

Baumelen. (Keller von Torf). Hür folde Gegenden, wo 
wegen vorhandenen Grundmaflerd die Anlage ‚tiefer unteriedis 
ſcher Keller nicht möglich iſt, diefe vielmehr zum großen Thei⸗ 
le über der Erde gebaut werden müffen, verdienen die Keller— 
anlagen von Torf. melde der Archit ct Wallis bereits zu Eli⸗ 
fenhof bei Aurich und zu Werner für 9, auf bayer. Weiſe 
angelegte Fagerkierbrauereien mit beftem Erfolge ausgeführt 
bat, jealihe Beachtung. Nach der, vom Provinzial Gewerbe 
vorftande zu Yurich in dem Gewerbeblätte für dad Königreich 
Hannover gemasten Mittbeilung haben fi diefe Keller ihrem 
Zwecke völlig entſprechend gezeigt, indem fie im vorigen Som⸗ 
mer andy bei der größten Dige fortwährend einen fehr niedri⸗ 
gen Wärmegrad behalten haben. Um nämlich das Eindringen 
der Äußeren Wärme durch die Kellerwände abzubalten,. hat 
Wollis im Innern der Heller aus Torftürfen, mit Zwiſchen⸗ 
lagen von Häckſel, Scheben, Saͤgemehl ıc., Mauern von 14 
—15 Roll Dicke dergeftalt aufgeführt, daß zwiſchen ihnen und 
dem äußeren Mauerwerk ein Zwijdenraum von 3 — 5 Zofl 
ftattfindet, und Fenfter und Thüren mit doppeltem , möglichſt 
lufreichten Verſchluſſe verfehen find. Ausführlihe Befreibung 
diefer Relleranlagen, nebſt Vorfhlägen zu ähnliver Berwen, 
dung bed Torfes findet fih, außer gedachtem Gewerbeblatte, 
in Dinglers pol. 3. Bo. M. 9. 2, 


Raͤthſel. 


Ein Gebäude ſteht da von uralten Zeiten, 
Es it fein Tempel, es ift kein Haus; 
Ein Reiter fann hundert Tage reiten, 
Er ummandert ed nicht, er reitet's nicht auß. 
Jahrhunderte find vorüber geflogen, 
Er trößte der Zeit und der Stürme Heer: 
Frei ſteht es unter dem himmlischen Bogen, 
Es reiht in die Wolfen, ed nept fi im Meer. 
- 7 Kicht eitle Prahlfuht hat ed gethürmet, 
Es dient zum Heil, ed rettet und ſchirmet; 
Seines Gleichen iſt nicht auf Erden befannt, 
Und dech iſt's ein Wert von Menſchenhand. 
Auflöfng der legten Eharade: Preßfreiheit. 


Königk: Hof» und National⸗Theater⸗ 
Eonntaa den 29, Deu „Die Bauber 
Mozart. 


flöte,' Diver von, en 
Zum Erin‘ e: 


Montad den 3. Der. 
„Siebti RT 
von Gabrie 


tn. 


der Neujahréenacht,“ Lufıpler von 
J. von DI 


Fremden» Anzeige ·⸗ 

Boyer Hoi. Geaf Bopıon.ar Saliburg. 

Goid. Kreuz) Ober. vd. Toges, Graf. v. 
Hpttwot und Baron p. Höder, f. k. öfter. 
Ölfiere ans Unnarn. 

(Etadnsa.) Leimer, 
MHucsburg. Neumater, Lehrer von Occhtug. 
Maier, Bädtr von’ Rain! Fraut Grantur 
von-Kürtb. Würzenthal, Wernwirth von 

ambderg. Appau, NRentamteAſſiſtent von 
Ggamadı,_ ;;, —— — 

Geſtorbe⸗n in Münden: 

Adam Borthmann, Bauer von Tar⸗ 
feidern, Log. Neunburg d. W., 48 3. a.— 
Mia. Aoton Mepter, UÜbrmacergeiclle 
von Berne, Kane. Er allen, 2IT. a. — 
Frau Jchanne Schäffer, Fererbaudierd: 
Witwe, BEA — Frau Eifelitte 
rimo, Eteuerfoutnofetirsgattin,60 J. a. 


Aus waͤrtig geſtorben. 
An Laufen; Der k.Laͤndritdtet Gramm, 


49 15, a 

— Wrhal: Hr. Simon, f. Dberfleiger 
im F. Berg: und Sürienamie, 45:3, 4. 

In Ercıheim im Rırs: Frau Marie J. 
Wanderer, Revierförfterrgattin, 40 ).a. 

In Feuchtwangen: Hr.'Yon. M. Map 
b.: &erbermeiften, 56 J. a. 

IAn BWorapem: Der bal. Müller = und 
Melbermeiller, ——u— Balthaſar 
Lippmann, 71. a, 

Sr Hadermühle bei Nürnberg: Hr, Gottl. 
Kätertein 7e J. a 

An Mer. Dierenhofen :' Hr. Io. Kafpar 
S tiefeli Chirurg, Gememderorſteher und 
Laudwehrhanptmann, 62 3:0 

u Banıberg: Pr. Hermann Otte, b. 
Kilıfmdnn, 42. a. 
— — 


8827.12)». Muſeum 
Un Shweſter⸗ Abend den 31. Deyember ; 
Gonverfation und Eangunterhultung: 
Dieswenehriichen Whealteder, welcoe am 
Souper Theil nehmen mollen,„ werden era 
fuht, bie länaftens Dientag Mittags Übre 


Name mir A Undaht ver 


GEohpertd in die mm Geſeuüſchafte Lotale anfs 
liedehdie Lifte einjufameiben! 
Uniang 7 Ubr. 
Die: Vorfteber: 


Sefellfchaft Zufriedenheit. 

3817. Dienflag den 31. Dezember: Ball. 
Anfang 7 Uhr. 

Samſtag den 4. Janner: General: 
Verfammlumgs Unfarg 7 Uhr. 


Privat Mufif-Verein. 
Montag den 0.Drjenber: Vroduktion. 
Unfana 7 Ubr, 


3816. Wegen Ba 
wird für eim drades Dieuſtmadaen von 28 
Jahren im einem foliden Haufe rin Diap 
geſucht. Daſſelbe mntergiebt ſſch nebſt dem 
gewohnlichen Kocen, Waſchen, Bugeln und 
Naben ꝛ⁊c. auch jeder andern haäuelicen Mrs 
beit, wenn die Kamilie nicht an groß 'ift 
Kur Fleiß, Treue, Geraidtichteir md guten 
Willen bürat ihre jegzige Dearribaft. D. Le. 


Medigirt mil Dezoerossiihheit de 





Upenicne . 
eibel ! Mitt "von Adolph 
Dilter;.: Dierauf: „Danuibentheuer 


Scharf ichter von “ 
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ar 7 : Mzeioe: 
Der Untergtidineh-, weiter frähtk in deln 
hirtigem Rıanfen- und Sendıbanie ars Afıl: 
fenjanje ardıent, sodann wi lle 7 Jane die 
aratlide und achurrehunid: Prarie auf dem 
Lance ‚ansgıüer bi. und ım jünger Zeit 
des auerhochſten Vertrauens u ee 
worden, Ihte Kobigl wen Hobeiren dem’ 
Kıonprigen und die Kronprungefin auf 
böaftvereun Reiſen bealeiten zu dürfen, 
iM. dur die alleıpöhfte haft Saner Wo 


nmigſichen Majeſtat ermanriger worden, dit 
ärjriihe Prarie ım bieſtacx Sranıı onsüben,, 


zu dürfen. Dieies briuat, ‚dereibe —* 
mir dem Berfngen zur Ungerar, dah er ne 
di der Medicin ım engeren Sınfte auch 
SGebwrshilie aneudbe. ' 
Same Wohnnung if Kärterlab Nio, 16 
über 2 a welcher derietbe idatı 
v>u, 278 Uor Morgens und vous n—2"/, 
Uhr Nammırtags zu ıpreden iſt 
Münden am 27 Dezemrer 1844. 
. Dr. 3. 3. Zeitler, 
pratt. Wit. 


see Verſteigerung. 

Ju der Kappeo ſaen Kommiltone Lizi⸗ 
tations Diiedertage, Eonneuftraße Nro. 1, 
wird 

Donnerftag den 2. Jänner, 
Morgens barb 9 Uhr antangrtıd, Merflei- 
arfumaıven Brakantıingen, Moiett« u.a, 
Ohrringen, geidenen Ketten. Borfteftnadein, 
einer ſilderneu Suppen buffer, Wortegiöffd, 
Yeuchter, Deſſerimeſſera, geidemen U. « 
Uhren, Perfpeiriven, Kerwiöhren, Thee— 
und Kaffee Eerviges, mebreren Siegelpreſſen, 
eiriem Alügets eht guten Kottepiänos, gut 
erhaltenen Meupeim, Epiegein, Betten, 
Matrazen, Pelsröden, Kutter und Kragen; 
Herreu⸗ und sraueittodungenuden un U, 
audb einem einz uud zwelſpannig zu ge 
braudenden Schlitteh, mwelder um 412 Uhr 
zum Antwurfe tönmme, gebatten, wezn Kaufe: 
laſtige biemnit ringebaden werben: 
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Tanz» Unterricht. 
Der Uaterzeichuete machtr'dıe sc gebenile 
Unzeide, dab er m Auen jepemblhın Kan: 
ven Unterticht ertheilt. Das: Abonnement 
für 6 Etunden · iſt 14. 80 Ir. 
Ulrich Bahnigättl, 
Batettan zer und Tanyiehrer, 
im Bauhof, Meibanserfteufe 
4 Nr. 3 über 2 Erg 
3820.. Wer auf den Namen der 
Unterzeichneten jemanden — gleich? 
viel, wem immer, — etwas darleibet 
oder .borgt, dem wird biemit erklärt, 
dad ‚feine Nücvergütung erfolgt. 
König, | 
k. Pofiverwaller in Traun, 
fein, nebft Gattin. 


— — 


"9815. In der Böwenflraße Mr. 27 über 
2 Etieaen’ift ein icon melblırles Zmmer 
fonleib su beiieben. 


Sud, Ju der Ipratıner.s Sorraße fl cım 
Laden für einen Dumtberrn iu vermietben. 
D. Uebr. , 


Privat TanzsUinterricht. 
3819. "Der Unterzeichnete sempfiebit lich 
in, Ertbeilung des Privat ı Unterrichte | im 
Tanzen, Wohnt im That bei dem Brannts 
weiner Nr. 51 im Sten Erode. 
5: Rammel, 
f. Hoftänger nıd Tangſehrer. 





Ghlesve'ieorg Aramı 


. 


weiſen 


00018 Ban tg 


Auf Anrrınsen einte Sopotdetalanbigers 


wirt Die Bnkeieit DrdFBafrdarar md der 
Enſabetda DB rnhäner tahier. Beftehend 

a) indem temunercen Wehnhaufe ım den 

Innern: Gruben Past Mr. 34% i 

b} in der realen, Burrbenlgerschtfame, 


am 
Dienflap den 21! Tänner 1885 
Vormitt go 9 Uhr 


offrutlich an den Meiftbietenoen vertaltt, 
une werden Kauftlebhaben, werde jrdos, ' 


wmſofenne Te dem Gerichte unbefannt ſind, 


© disc, legale Zeuguſe über hinczideu⸗ 
des Vezmogen und gumn Beumund aebzu⸗ 
ya hieau borgeiaden, . 
H:eralif haiten: zum deniaen Beifkipital 
eine jahlliche Grit mir 1A Br, 2 DM, von 
Dein Dausfteuertapital ad 900 A. auf ein! 


Stupiem AR. Tır. 2 d. und Gewerde⸗ 


fteuer jadıb 8 fi , 
Das Bıardaetu anjkapitat ift 1000 fi. . 
Das duw.fen bat laur gıriditliher Ebd: 

Hug vom 14. Movember, de. 6. einem 

Werth von>3200 f., umd’ das reale Bier: 

(denen OU N. . 
Ende wi d bemerft) dab der Hinſchtag 

wah a 64 dee Oopothetengeſche wohbe,, 

haltuch der Beitimmungen der %5. 98-101 

der Pbzehnodelle vom Jahre 1887 geichiebt, . 
Mn 9. Derember 1811. _ 

Koͤnigliches Landgericht Burghauſen. 
18) Det. Euidrichter Appel. s 


A —— — — — a" — 1— 
sage. An 98. Diyember iM 'ahr dem. 
MWirtelsbacherpluge am Eſugange in Das” 
Odern ein Ehering verddrem worden. Der 
vedliihe Kinder briteberdeifelbrin gegen Do: 
norar auf der Tonıal., Dorizeı -abyngedenm, 


Beirfchriften <Werfaufs  Unerbieten. 
3824. Dis Mindener Tagblatt 3 Yabıı 
gãauue 1810-1818 Art A, dernkandnote & ;) 
Jahrgange 1911 — 18a Aa 1 fl. 15 fr und: 
der Munchener Polizei Anze.ger. 2 Jabrage.. ı 
1821 und 1822 geb, A 1 N. 3A fr., comes 
piet porbutden, können Awiſchen 2 uud 8 
Uhr Nutmırtags Dbergareeuftraße Ne. 16 
zu eb. @ide recis eingeicheit und abzelangt 
werden, i 
















Course vor und 
auf!’ der Börse. 
27.Dez 1864| . 23 Dez 18447. 
Augsburger Münchener; |; 
Börse. Böre, |; . 
Papier (Geid. A. Chnree derfnrier | a, 
Staatspupiere, } 


— — 
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K. Bayerische 


108"; 01Y.JoNmut. a8 or, a 


745 Bank-Act In 8, " us p' 
| KK. OVestreich f —XI pr , 
1187. 1418 Metalligaes Asp 113% 113%, ° 
1037, 1084|  dette A ap. ; 
80 | 2a detto u 8p- 
DRG RankrAckiu). 
78 ]undwi-Kanslact 
Kitenbahnen.' 
Münehtier- Augs- 


skurperact, pr; 
‚JPartinl-Oblig. 

4, pCt. 
Prioritätanetien 


= 


101, 108°, (408% 
ii, 
. BED m 401‘; 
109'/,|Dueaten halländ. h 
9,46 |Friedrichslor 
20Fr Stück pr.St. 
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‚ Sunssctler ın Wänden, Perufagaffe, Nr. &: 5 


Mont Nr 363. 





Minden, den 30 Dezbr. 1844 


Der Bayerifche Landbote. 





Der Baveriſche Yandbote- erideint täg 
Hir den andern Tag aubgegeben. ulerationbgehähr iR 2 fr. Flr Die 
Mirtheilungen werden gerne angenommen und. angemefen verwende, - 
in München in der Erpedition drd Lanvboren, Perwlagäfle Nr 4 
amsfhhrig A. 2, 9° fr, hafhiähria A, 1. 30 fr, viertellährie fl. — 45 fr. 
Karern 
Mänchen. Das Regierungsblatt für das Hönigreih Bayern 
Pr. 58 von 7°, d. enthält den im Randbeten Niro. 353 vom 
18, d, bereits mitgetbeilten Abſchied für den Landrath von 
Mittelfranken, über deſſen Verhandlungen in den Sitzungen 
vom 3. bi zum 16 Juni 1844, dann 
(Grwrrbepiieitegiumsserfängerungen.) S. M. dir König haden 
das dem Mechanttus F Müller in Münden alterb. verfiehene nnd 
dirb Hand am den vorn Satzflöhler & Mirderminn in Münden 
ubergegangene Sährigr Gemwirbeprivifegium asf Die von elerem 
aemante Eıfinding neuer geruchloſer Gtreihzjundböricen, auf drei 
Jahre, und das Dein Dibienmater Elem. Deff-te zu Oberſeudliug 
alteran. oerlichene (Bewerbsp ivilermm auf Deifen Erfindung einer 
verdeſſerten Conſtruftion der Botſbüchſ⸗n, anf 2 Jahre allerhutd 
voltſt zu verlängen dem't. j . 
Erio chnug une @inzichum von Aemwerbiwr viienien ) (Bhf) 
Münden. (Die Geſellſchaft zur Verbreitung zemeinnügiger 
Kenvutniſſe durch gemteinfaßliche Schriften , unter Patronat und 
Vorſtandſchaft Sr. f. Hob. des Krenpriazen Marimiliar von 
Bayern.) Immer deutlicher tritt die Obliegenheit der höbern 
‚oder gebildeten Stände herver, die Intereſſen der niedern Ragen 
der Geſellſchaft, des eigentlihen Volkes, einer forgfältigen Er: 
wägung zu unterziehen, jeine wirklichen Bedürfniſſe kennen zu 
lernen und mit Woblwollen, Eruft und Biharrlitfeit an ihr. 
Befriedigung zu: arbeiten. Keine andere ſociale Frage it von 
ſolcher Wicptigreit, und ihre Löſung wird ums fo dringender, je 
greller fi der Widerſpruch zwiſchen d.n Bedürfniſſen und An- 
forberumgen jener Claſſen und den Mitteln: fie zu befriedigen 
bereitd an vielen Orten hervorſtellt, umd je mehr zu beforyen 
daß — wie ed beim Communismus und: Socialidmus 
bereit® ‚eingetreten: — niebere Rünfte und ſchlechte Beſtrebungen 
fi der dert wuchernden Unkunde, Genäffigfeit vnd anarchiſchen 
Kraft bemmichtigen, am fir zum Angriff gegen die: Grundlagen 
der bücgerlichen Ordnung ſelbſt in Bewegung zu bringen. Zwar 
ſteta zumächft: in: Deutjchland Inoch. nicht zu befürdten,. was wir 
in England und Franfreih auf Diefeom Gebiet fi mit ſtets 
wachfınder ‚Energie gegen die übeftehende Ordnung ded Staats, 
gegen die darauf hegruͤndetru Rechte der «inzeimen Klaffen und 
felbit gegen den Beſizſtand im: Allgemeinen entfalten‘ ſehen; 
aber doch erinnern auch bei und mehrere bedeutjame Erſcheinun—⸗ 
gen des Soruches eingeben? zu feyn, daß es fir von unferen 
Angelegenheiten handelt, wenn die Wand des Nachbars in 
feuer fteht. 

Tun res agiter paries si proximux ardet, 
Unftreitig aber iſt es eines der krüftigſten und heilſamſten Mit: 
tel, der Ugzufriedenheit der untern Elaſſen vorzubeugen, und 
bie Befriedigung ihrer Bebürfniffe auf dem Boden ſelbſt, in dem 
fie -wurgeln, vorzubereiten, wenn für ihre Belehrung über das 
was ihnen rüglic und zu ihrer Hilfe in die 7* Hand gege 
ben iſt, Gorge geteagen wird. Die Dauptquelle der Unzufrie⸗ 
denheit der Moaſſen if die Noth und der Drang des taͤglichen Bes 
dürfniffe®, das Dauptmittel diefe zu hebem und dadurch der 
cialen Ordnung den feſteſten Grund ihres Beſtandes umd Ge 
deihens zu legen, in nicht fo fehr in unmittelbaren Beifteuern, 
Armentaren.und Urteeftügungdsereinen, ald darin zu: fuchen, 
daß das Volt die Mittel des Erwerbes, die es in Grund und 
Boden oder in der. Werffertigkeit feiner Bände befigt, in ihrem 
ganzen Umfang und math ihrer wahren Raturfennen und brau- 
hen lernt, dadurd zu dem Eutſchluſſe erhoben wird, fi durch 
Entfaltung eigener Tbätigkeit und Geſchicklichteit ſelbſt zu bel 
fen. Ihm die zu feinem Gedeihen nötbige Kenntniß zu ver 
ſchaffen, dadurch jenen Entſchluß im ihm zu erzeugen, und durch 
fortgeſetzte zweckmaͤßige Belehrung feinem guten Willen und ſei⸗ 


im L Rayen fl. 2. 2A fr, im IE, Rayen A. 7. 44 fr., im III. Ravon 





in halben, nach Umtändem in ganpen Degen, zab mwirh hier und in Mugeburg Madhmitts.a A J— 
Stpaltige Detitgeile. 
Der Abonnementb»Preih if 


Auskunft. ertbeilt dir - Ervedition uneniaeidiih. Anterehnmt 


Durd) die Aönigl, Doflämter balbjährig bezagen : 
2.50% 


ne Thaͤtigkeit zu ſtärken, zu leiten und zum Ziele zu führen, 
mit Einem Wort dem Bolt durch das Baif felbit zu helfen, 
das iſt die größte Aufgabe der Zeit, über welche jeder in feiner 
Sphäre Beobachtungen anzuftellen und nachzudenken, und zu 
deren glücklicher Löſung beizutragen er durch die Pflicht: gegen 
die Seinen wie gegen die amdern, gegem dad Waterland und 
die allgemeinen Intereſſen der Menſchheit nachdrücklich aufgefor⸗ 
dert iſt. Wir begrüßen deßbalb ein jedes Beſtreben, welches 
dahin gerichtet iſt, dad Volk über fich, feine eigenen Dilfämit: 
tel amd die Art ihrer Benugung zw belehren, mit um fe grö- 
herer Freude, je weitreichender fein Belang und je ſtärker bie 
Gewährfhaft eines ungewöhnlihen Gedeihens ift, die es in fi 
trägt. Dem, was auf dieſem großen und wichtigen Gebiet in 
andern Ländern Erfprießliches geſchehen iſt, fchließt ich, zunächſt 
für Bayern, nun der Verein zur Verbreitung gemeinnüglider 
Kenniniffe an, welcher mit Genehmbaltung Er. Maj. des Kö— 
nigs unter unmittelbarer Berhätigung und Vorftandfchaft Gr. 
f. Hob. des Kronpriuzen während des zu Ende gehenden: Jah 
res fi gebüdet bat, und eben jetzt frine Thätigkeit auch öffent: 
lich. zu beginnen im Begriff ſteht. Die Abſicht iſt das Wich 
fire nd Weſen lichſte, was aus der Schaͤtzen der Naturwiſ 
ſenſchaft, der Dekonemie umd der Gewerbskunde geſchöpft und 
den arbeitenden Claſſen zur Belehrung über ihre Verrichtungen 
zugänglich gemadıt werden, oder mas ihnen die Mittel: zu beſ⸗ 
ferer Unorduung und. Botreibung ihres Hausweſens, ihres Ader:, 
Garten und Wirfenbaued, ihrer Viehzucht, ihrer Gewerbe an die 
Dand geben fann, in einer Reihe von zwedimäßigen Schriften 
zur Kenntniß zw bringen, welde zwar ihren unmittelbaren: Zu: 
fammenbhang mit der ernſten Wilfenftaft und ihren Uriprung 
aus derjelben nicht verläugnn, jedoch. der Faſſungsfähigkeit des 
Volkes ebenfo wie feinem unmittelbaren Bebärfniffe chnung 
balten, ſich ebenſo durch Inhalt wie durch populäre Form der 
Darſtellung ibm empfehlen. Der Verein mird theils durch Preis: 
aufgaben dafür forgen, daß folhe Schriften nach feinen: Uinga: 
ben verfaßt werden, thild wird er fih mit Verfaſſern und Bir: 
legera ſchon gedrwdter Werke, Die feiner Abſicht entfprechen, 
wegen theilweifer oder ganzer Ueberlifurg derfelben zu verein 
basen bemüht feyn. Wereit: baben unten theilnehmender Bir: 
mittlung der k. Stellen dem « n Rufe unferes «from 
prinzen gegen 2000 Theilnehmer zu folgen ſich bereit erflärt. 
Ihre jährlichen Beiträge, bei 7 Al. auf die Berion, bilden ſchon 
für das e:rfte Jahr eim verfügbares Capital von 14,00 R., wel: 
ded Se. !gl. Doh. durch eine erſte Zahlung von 200:fl. auf 
16,00 fl. zu erhöhen gerubt bat. Vorſitz und oberfte Leitung 
des Bereind hat ſich der Stronprimz vorbehalten, und in den 
Ausfhuß, welcher unter ihn die: Gefchäfte leitet, für das erfte 
Jahr berafem Se. Durdl. den Hru. Fürften % v. Wallerſtein, 
den Hrn: Oberfonfifterialpräfidenten v. Roth, den Hrn. Grafen 
Buttler- DHaimbaufen, den Hrn. Generalfalinendireftor von 
Schen?, den Dm. Dekonomie direkter Veit von Gchleis- 
beim, und die Mitglieder. der Akademie Fuchs, Schubert, 
Tpierfch, Hermann, Martins; Wagner, Steinheil, Zuccariui und 
Schafhãutl. Für die Zeiten feiner Abweſenheit hat Se. f Dob. 
dem Hrn. Hofrath und  Minifterialreferenten v. Dermann die 
Führung der Gefchäfte mit der Weijung übertragen, ‚in allen 
Borfommniffen an ihn zu berichten, und die Protokolle der Si 
Hungen zur Kenstwißnahme, forte ihre Beſchluͤſſe zur Gene hm⸗ 
balturg vorzulegen. Der Ausfhuß bat in einer Rrihe von Gi: 
Hungen fid über Abſecht, Mittel: umd Richtung ıded Vereines 
verftändigt: Seiner Beihläffe find von Gr f: Hoh beftätigt; 
Zufolge derſelben denkt er Dafürzuforgen, daß jährlichin ‚oben · 
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bezeichneter Weife 3 Schriften über Gegenitände feined Wir: 
kungskteiſes, jede durchſchnittlich zu 15 Bogen, auf dem Wege 
der Preidbewerbung und in anderer Weile hergeſtellt und ver: 


breitet werden. Seine Mittel geftatten ihm den Drudbegen bis ' 


auf 100 fl. zu honoriren. Er kann in Folge davon, und ebenfo 
wege» feiner günftigen Stellung und feiner ühmliden Abficht, 
auf die Eonfurrenz der audgezeihnetften ‘Männer in den ein 
zelnen Fächern ſich Rechnung mahen, Gegen jened Honorar 
tritt er in dad volle Eigenthum des Manuſcripts, bejorgt frei: 
nen Drud zu 10,000 Exemplaren die Auflage, von welchen 200 
für die Mitglieder des Vereins ald Gabe für ihre Beiträge, 
60 aber zur Vertheilung an die Schulen de# Landes beftimntt 
find. Die ıbrgen Eremplare bleiben zur Verfügung der Ber: 
lagshandlung. Auf dieſe Weile wird jede Volksſchule auch 
des legten Dorfes, jährlich in den unentgeltlihen Belig von 
3 Bänden nügliher und brlehrender Schriften gelangen, und, 
wenn der Verein nur zehn Jahre wirft, während dieſer Zeit 
eine Sammlung von 30 Bänden erwerben, in denen ſchon die 
meiften den Landbau, die Hausbaltung und das Gewerbe be: 
treffenden Gegenitande eime fruchtbare, dem Volke zugängliche 
Form ihrer Bebantlung werden gefunden haben. Die Schrif« 
ten follen von den Rehrern der Schulen ald rin Theil ihres 
Inventared in Verwahrung gehalten, und befonders an die er: 
wachfenen jungen Leute audgelichen werden. Es flebt zu er 
warten, daß fie von da aus fid unter Die übrigen Gemeinder 
glieder verbreiten, und diefen um fo mehr Anlaß geben wers 
den, Eremplare auch zum eigener Belig zu erwerben, befonders 
da der Preid der nidt zur Mertheilung teitimmten Eremplare 
möglichſt niedrig gehalten werden fol, Den Verein felbft wird 
jeder Bogen, den er von der Buchhandlung bezieht — es iſt 
mit der achtbaren Druderei und Buchhandlung des Hrn. franz 
darüber der Vertrag geſchloſſen — nur auf l Kreuzer zu fles 
ben fommen. Sind auf diefe Weife die Wege der möglichft 
weiten Merbreitung jener Senntniffe unter das Volf daducch 
angebahnt, daß ihm eine fo bedeutende Maſſe von Eremplaren 
ald Geſchenk in die Hände gegeben und auf ſolche Weiſe die 
Reigung weitern Erwerbs derjelben gemedt wird, fo hat 
auf der andern Seite der Ausſchuß dafür geforgt, daß durch die 
Wahl der erften zu behandelnden Gegenftände der Gang der 
vereinlihen TIhätigfeit glei anfangs unmittelbar auf das ihr 
eftellte Ziel gerichtet werde. Die erfte Preidfrage, deren Bes 
anntmachung man in den nächſten Tagen entgegen fiebt, wird 
die Lehre von der Wärme zum Gegenſtande ber Bearbeitung 
aufftellen, der elementaren wie der animalifchen, und begehren, 
daß die Erfcheinungen derfelben, ihre Eigenſchaften und Bir 
fung, ihre Erzeugung, Unterhaltung und Mebrung, deßgleichen 
ihre Benügung für Haushalt, Bi hzucht, Garten: und Feldbau 
in Marem aber gründlihem, gebildeten. aber dem Volle zugäng- 
lichem Stole behandelt werden. Populariiirung der wiſſenſchaft⸗ 
lihen Kenntniffe, Nugbarmahung der tieiern Forfhungen der 
Wiſſenſchaft dadurd, daß man fie in fdhlichter Form dem ge: 
wöhnlihen Verftändniffe nabe bringt, if, was vornehmlich zu 
erftreben feyn wird, — Daneben ift für das erfte Jahr eine 
Schrift über Beriefelung oder Bemwäflerung von Fluren, Wir 
fen und Gärten eingeleitet, und über eime dritte, welche ſchen 
gedruct ift und die Viehſeuchen zum Gegenſtaude dat, ift man 
mit dem Derfaffer in Unterhandlung getreten. Ihr Stoff hat ge 
rade jegt größere Bedeutung. wo der ganze Viehſtand von 
Deutichland durch die Rinderpeſt fo ernfthaft bedroht wurde. 
Es bleibt und nur übrig, daß wir einem fo löblihen und nutz⸗ 
Saren Unternehmen ein möglichſt ausgebreitetes Gedeihen, uns 
aber und dem Rande Glück wünſchen, in welchem der dem 
Thron Zunãchſtſtehende feine Fürforge für des Volkes Bebürf- 
niß und Bedeiben jo fhön bethätigt, und fein fönigl. Vater 
ihm dur Villigung fo wie durch Berbätigung feiner Behörden 
und Siellen für einen folden Zweck, maaßgebend und helfend 
fidy ermiefen bat. (4.3. 
Münden, 28. Dez. Kotzebue, ein mit Unrecht fo gänzlich 
verabfchiedeter Favorit umfrer Bühne, durfte geftern wieder ein: 
mal mit feinen Pagenftreihen herausruͤcken. Wenn in 
der That der parterre Zuſtand des deutſchen Luſtſpiels einen 
Revenant wie Kotzebue wünfhenswerth macht, fo erlaube man 
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ihm dod nur in anftändiger Kleitung, und nicht etwa im Schlaf⸗ 
rod oder ter Narrenjade , worin aud er mitunter ſich gefiel, 
die Rückkehr in unfern Zirkel. Hinterließ dech Achebue cine 
Reibe von Eonverfationdluftfpielen, Eharafiers und Intriguen 
Rüden, die ſtets als ein Mufter ibrer Art gelten fünnen: und 
diefe friſche man zunächſt auf, nicht feine altoäteriihen, greßges 
blümten Poffen und Echwänfe Un dirfem Genre edelt uns 
nachgerade um fo mehr, als feine ſtete Wiederkehr nicht nur 
den Geſchmack des Thraterpublifums, ſendern auch, wo nem- 
lich eines da iſt, das Darftellungsvermögen der Schaufpieler 
ruinirt. — Dieje Wiener Hausknechtskemik, Diefe bürgerliche 
Dummheit Kaiſerſtaͤdtiſder Hausbeſitzer und Heiner Rentiers, 
dieſe Adelskarrikaturen eines Hrn. v. Bonbon, von Tatlhuber, 
und wie fie alle heißen, vertiren ſich alſo in sursum et san- 
guinem unferer Stauipieler, Daß fie alles Gefühl und Ger 
ſchick für feinere und edlere Eharafterzeihnung, wenn fdhen im 
uftipiele wie viel mehr erſt in den höheren dramatifhen Gat« 
tungen, verlieren müſſen. —— Es kömmt fo weit, daß fie fich 
die Komit obne den Molfäjargen faum mehr denken fönnen, 
darum ihn allenıhalben und oft in der unſchicklichſten Weife 
einflehten, und alfo ihre Zunge am ihm gewöhnen, daß wir 
nicht felten feine Affenanzen jogar vom Pathos der Tragödie 
anftlagen hören. Aus dieſer Verwilderung wird fi unfer Luft: 
fpiel nur langſam und allmablig wieder hereusarbeiten, wenn 
ibm nicht eine durdgreifende Purifitation feines Repertoired zu 
Hilfe kömmt. Legtere made ſich bejonders dadurd geltend, daß 
fie dem Volkstheater und Hrn. Schweiger überläßt, was des 
Volfätheaterd und ded Hrn. Schweiger ift, und die komiſchen 
Kräfte unferd Perfonald nuran ge’iegenen Reprifen und, wenn 
on Kotzebaue'ſchen, die und allerdings ſehr geeignet biegu erfcheis 
nen, doch nur an den befferen diefed Dichter wieder empor: 
richtet, in deren Reihe aber feine „Pagenſtreiche“ nicht gehören. 
Was nun emdlid die geſtrige Darſtellung der letzteren angeht, 
fo wollen wir nit verbeimlichen, daß fie der Anſtalt, weldyer 
tiefe Herren Schaufpieler anzugehören die Ehre haben, und des 
Yublifums, vor dem fie zu fpielen die Ehre hatten, fehr un- 
würdig mar. Gegen ihre Vernachläſſigung des Memorirene, 
woran ein gerade diefem Stüde jo nethizes raſches Ineinander: 
greifen des Spield , und mit ihm bie ganze Pointe feiner Komik 
geitern wieder fheitern mußte, folte eingeſchritten werden. Bes 
fonders aber waren ed Herr Heigel und Heer Rade, welche 
ſich dieſe Unverzeiblihfeit zu Schulden fommen ließen. Hätte 
doch letzterer ſich mit feiner Mole, ſtatt mit diefer unanftändi« 
gen Maffe Werg's ausgeftopfi! Item, wer von den Zufhauern 
getern wäre aufgefordert worden, auf dem Flecke und büntig 
feine Meinung über die Darftelung abzugeben, hätte nur mit 
dem Hausknechte ded Barond Stuhlbein antworten dürfen : 
„id ſteh' halt da, und wundre mid nur.’ — 
— (Müudener Shranne vom -28. Dezember 1844. 


Hohl. Durdihn.Pr.: Wahrer Mitteipieis: Mindener: 
Meizen: 160 A. 2ı fr. Meisen: 15 A. 41tr. Weizen: tin. 4S fr, 
Korn: dd. 5, Koruz 483,81. Korn: 12,88. 
Bafe: 12. 23 „ Bere: 11 „Ir Gerfte 10 ‚837. 
Paber [ er 2 Ber DHaber : Su In Daber: 348. 


Gelammibrtrag: 10515 Effi. 

Verkauisſumme; 198,798 f. — Ir. . 
Zu Vergleihuug gegen die lehte Schranne find die Durchſcnitts- 
Dreife: Weizen mandıer um —fl. 5 fr., Rom mehr um — A. 
45fr. Berfte mehr um — fl. etr., Hader mehr um — A. 7 fr, 
Leiuſaamen mehr um IA. 45fr. Mepsfaamen minder um — A — kr. 
Ein Ein Heu 4 A. 9Mr. Ein Cr. Grummer 1 R. 40 Ir. Wei: 

zenfteob — A. 45 ir. MRoggenfirch 1 A. I bi. Yataflınb — f. 
— tr, — Ein Etr. ur Unftirt 33 A. — ir. Ein Err. rohes 
Uuſchlitt 26 A. 80 fr. Ein Schäffer Leinſaamen — A. — Ir. Ein 
Kiaiter Buchenholz D A. 42 fr. Aöhrenholz 7 A. 12 fr. Fichten: 
herz 7 fl. 6 fr. 

— XI}. Mrüucener Hopfenmarft vom 27. Dejemiber 1844. Ober: umd 
Niederbaner. Aewäde. Neues 1844, Grfammirdetran18330 Dip, 
Yeutiger Verkauf 4780 Di. Pücfler Durbicn. Dreis 176f. 29 fr, 
Drittelpreis 189R. 50 fr. Niedrigfter 1434, 53tr, für 100 Pi. — 
tes 4848. Gejammt Detrag 24967 Pi. Heut, Verlauf — — 
Pittelprid — fl. — fr. pr. Er. — Mitteifränt, Gewace Menes 1814. 
Bei. Beiror 1121 Pf. Heut. Berfauf 5001 Di. Mitteipr. 187 A. 40tr. 
pr. Er. — Austand. Gut Bohm. Gut 1844. Geſ. Betrag — Di. 
Heut. Birlanf — Pi, Mittelyreis — Ad. — fr. pe. Str. Ge 
ſaumt Beitbetrag 44986 fd, — Ir. 


Verkauft wurden 90937 Safft. 
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Welthandel. 
Spanien 

Madrid 17. Dez. In der geftrigen Sitzung ded Senats 
wurde der Bericht der Kommiffion für tie Verfaſſungsände— 
rungen ı deren Vorfiger der Erzbifher con Toledo war) verle: 
fen. Die Kommiſſion billigt den von den Abgeordneten angenoms 
menen Entwurf; nur verlangt eine Minderheit, daß ed dem 
Souserain freifteben folle, auch erbliche Paird zu ernennen. Ei- 
ne Bittſchriſt der Grandezza unterſtützt Diefen Antrag. — Zu 
der Abgeordneten Kammer wurde geitern der Bericht der Kom: 
mifion für den Geſetzesentwurf über die Dotation des Kultus 
und Der Weltgeiſtlichkeit verlefen. Die Mehrheit billigt den 
Entwurf; zwei Minderheitd-Butachten beantragen, das erfte 
eine andere Verwaltungsweiſe, dad zweite, von Drn Penna 
Aquajo, eine Steuer von A pCt von den Randeinfünften in 
Geld oder Naturalien für diefe Zwecke. — Beide Kammern 
baben ihre Zuftimmung zu dem Geſetze ertbeilt, Durch welches 
die Regierung ermächtigt wird, auf dem Verordnungswege Ge— 
fege über Die Gemeinde: und Provinzialbebörden und die Er- 
richtung eines Staatdrathes zu erlaffen Gonzalez Bravo, der 
Gefantte am port igieiihen Dofe, reiste wieder nah Liſſabon 
ab, — In Seoilla und Granada war ed zu blutigen Hindeln 
mwegen ehemaliger Earliftenoffiziere, die nun in der Armee der 
Königin dienen, zwiſchen erjhiedenen MRegimentern der Beſa— 
gungen gefommen. : (Schw. M.) 

eo afreich 


Paris, 34. Des Das Morning-Ebronicle ſprach feit eini 
gen Tagen von einer angeblihen Ricalität des engliihen und 
dei franz. Gefandten zu Konftantinopel. Das Journ. d. Deb. 
widerlegt diefe Angabe mit den Worten: Frankceich ebenfo wie 
England will zu Konftauntinopel den Triumph der gemäßigten 
Grundfäge, der allein die Exiſtenz des oemaniſchen Reiches 
fihern fan, und beide Geſandte haben immer mit einem Ein: 
verftändniß gehandelt, das auf die gegenfeitige Achtung ihres 
Charafterd, mie auf die vollfommene Kenntniß der Abfichten 
ihrer Regierungen gegründet iſt. {M.P.3.) 

Kußlard md Polen 

Krakau, 16, Dez. Die Bazera Krakowsla erflärt die in 
der Schlef. Ztg. vom 12, Dez. enthaltenen Gerüchte von einer 
Aufregung unter den Bauern des Gebiets der freien Stadt 
Krakau für völliz unbegründet. Weber, fagt das po'nifche Blatt, 
fen irgend ein Anlaß zur Unzufriedenheit für diefe Einwohner: 
Haffe vorhanden. nos aud hätten die Ortöbehörden irgendwo 
eine Spur von einer unfinnigen Propaganda zur YAufwiegelung 
der Bauern entdeckt. Auf allen Schatz und Kirchengütern ſeyen 
die Bauern felbitffändig, auf den Privatgüiern aber würden 
fie vor dem Gefeg, entweder fraft ausdrüdlid.r oder angenom: 
mener Gontrafte, ald Pächter betrachtet und entricdhteten ihren 
Yacht theild in Geld, theild durch perfönlihe Dienfte, Die 
Rage ter Bauern ſey alſo, bei der ſchützenden Fürſorge der 
Regierung, keineswegs uedrüdt, und man höre fie nirgends 
über Mangel an Verdienſt oder Noth Magen. Das Uebel der 
Trunkſucht weihe mit rafchen Schritten, und man dürfe hoffen, 
daß Der Bauernftand fi bald, von immer mehr ſich verbriis 
tendem Schulunterricht gefördert, in den gedeiblihften Verdält— 
niffen befinden werde. Aud zu den Gutsherren Händen fie 
ih fehr gut, und es laufe jelten eine Beſchwerde von Seiten 
der Bäuren ein Eine neue Regulirung der gutsherrlich bäuer: 
Jen Verhältniſſe, auf welche in der Schleſ. Ztg. bingedeutet 
werde, nawentlid mad der im Jahre Bi erfolgten Pattzins: 
Reduktion, ſey daher nicht vonnötben. 

Zıhnwrii. 

Luzern, 23. Dez. 9 Uhr Morgens. Auf heute Abend 
wird von allen Leiten eine new Mordnacht angefändigt. Die 
Hargauer Freifhraren wollen die Schatte vom 8. Dez. wieder 
ausmweßen. Die Regierung von Luzern, welche verfleifene Nast 
ununterbrochen verjammelt war, hat fämmtlihe Mannſchaft aufs 
geboten und die Kantone zum bundedgemäßen Zuzug gemahnt. 
Der Gottes dienſt, welcher fonft in der bi. Nacht um 12 Uhr 
Rattfinden follte, it unterfagt. Wir wollen die Ereigniffe ge- 


wärtigen ond Ihnen, fofern und die Mörder verſchonen, über 


dırin Entwidlung berichten. (4 9.3.) 
In einem Kreisſchreiben von Luzern an die eidgenöſſiſchen 


Etände vom 18. Dez. heißt es: „Es iM im ſchweizeriſchen 
Raterland ein Element der Auflöfung vorbanden, das imer tie- 
fer und tiefer in unfere öffentlichen Verbältniffe dringt. Es ift 
die der Mangel an Achtung vor dem Geſetze und vor geſ— 
liher Ordnung, den eine leider ftarfe Faftion bei jedem —X 
bethaͤtigt und als deſſen bedauer icher Ausfluß auch der in jüna« 
ſter Tagen erfolgte unerbörte Zug gegen eine eidgenöſſiſche Re 
gierung in den Augen jedes Unbefangenen erfcheiten muß. Wenn 
diefe Geſinnung in diejenigen Kreife drinat, von woher gerade 
fie pflihtmäßig ſollte bekämpft werden, — und die Erfahrung 
der legten Tage zeigt leider, daß fie wirklich dahin gedrungen 
iſt — fo wird fie zur vollendeten Schlechtigfeit und kann nicht 
ermangeln, in das ganze Volfäleben nah und nad eine Ent: 
ſitilichung zu bringen. deren vereinzelte Aeußerungen jegt noch 
mit Abjheu von jedem redhticd.i.enen Manne angefehen wer: 
den, Es iſt nicht genug, daß von Seite der Regrerung diefer 
verterblihen, den Behand und die Selbſtſtändigkeit der Eidge- 
noſſenſchaft aud dem Auslande gegenüber in bobem Grade ge 
fahrdenden Tendenz fein Vorſchub gefchebe ; jondern es muß 
derfelben auch in pofitiver Weile und von allen ſchweizeriſchen 
Regierunsen vereintentgegen getreten werden.’ — Am. Scluffe 
diefed Schreibens, wird beantragt, ed möchte aufder nächſten Tag* 
fagung ein Beſchluß gefaßt werden, welcher bie fogenannten 
Freiſchaaren als unzuläfig und verboten erklärt. 

(Deftr. Beob.) Seit dem Jahre 9830 hatten wir eine Reis 
be von Reoolutionen erlebt; aber alle hatten einen fantonalen 
Charakter. Die neueſten Luzerner Ereigniſſe haben feinen Pantos 
nalen Ebarafter mehr; find der erfte Ausbruch, die erſte Scene in 
der Geſchichte der neuen fhmweizerifhen Revolution. Es wäre 
Thorheit zu meinen, diefe fey nun vorüber, weil die Qugerners 
Regierung nicht geftürgt, weil die innere Schweiz nicht über: 
wälrigt, weil die Freiſchaaren aus Yargau, Solothurn, Baſel ⸗ 
land genöthigt worden, ein Land zu verlaffın, daß fie frevelhaft 
durchzogen hatten, weil Bern und Yargau ihre Truppen ents 
faffen baben. Di. moralifhe Niederlage, welche der Radicalids 
muß bei diefer Gelegenheit erlitten, ift freili größer ald die 
unbedeutende dußere Schlappe, die er erfahren; aber ein ſiche⸗ 
red Zeihen dafür, daß die radicale Revolution der Schwei 
im Steigen begriffen ift, it dieſes, daß die Immoralität, da 
dad Uneidgenöffifhe, was in jenem Zuge liegt, von fehr Dies 
len, fogar von fogenannten Gemäßigten auch nah der Schlap- 
pe, kam gefühlt wird, daß die radicalen Blätter, ohne von der öf⸗ 
tentlihen Meinung gezüdtigt zu werden, geradezu den Land- 
friedendbruh ald eine Heldenthat preilen und den „ſittlichen 
Ernit’’ der Freifhaaren rühmen. Die Niederlage war nur fo 
groß, um zu einem meuen und größern Wageftüd zu reizen. 
Die Vorbereitungen dafür werden getroffen. Die Freifhaaren 
find nicht nur nicht zerſchlagen, fordern fie breiten fi überall 
in den Kantonen Bern, Yargau, Bafelland welter aus und 
werden in Kurzem in dieler oder jener Form aud anderdwo 
ſich einniften. Die revelurionären Verbindungen find organi« 
firt dur Die ganze Schweiz; der Botenfag der Bevölferung 


ift in Gährung. 
Deutſchlaud. 


Leonberg, 3. Dez. In Folge der günftigen Ernte in 
unferer Gegend wurde, der Fruchthandel ſogleich nad kaum voll: 
endeter Ernte fehr lebhaft ; befonderd gute Geſchäfte wurden 
in Gerfte gemacht, die zum heil weithin abgeführt wurde, 
Jetzt, nach faſtvollendeten Draſch, ift große Flaubeit im Han- 
del eingetreten, worüber allgemein geflagt wird, Die frühen 
Käufer ftelen fih zwar ein, ziehen aber meiftend wieder. leer 
ab, indem fie vorgeben, daß fie ihren Bedarf derzeit aus ber 
Gegend von Heilbronn weit billiger beziehen fönnen, und zwar, 
wie die meilten behaupten, ſelbſt nod unter dem biäherigen 
Schrennenereife von Heilbronn, welches aud infofern glaub» 
wärdig erfcheint, weilbeim Einfauf auf dem Lande dem Bauern 
die Marktfuhren und andere Unfoften erfpart werben, Bei bie 
fem Stand des Fruchthandels, der reichlichen Kartoffelernte, 
welde den Verbrauh dir Mehlfrüchte fehr vermindert, wie 
aud dem audgezezeihnet Ihönen Stand der Winterfaaten wurde 
beute der ſechs pfündige Laib Kernenbrod auf 16 fr., der ſchwarze 
Laib ouf 14 fr. herabgeiegt un? dadurd das darauf harrende 
verbraudhende Publifum fehr befriedigt. (Schw. M.) 


Kimigl: Hof» und National⸗ Theater. 

Montag: den 30, Dez. Zum Erftenmate: 
„'S lepti Fenſfterin,“ Wipenicene 
non Gabriel Stidel. Muflt von Udolph 
Diülter. Dierauf: „Das Ubentheuer 
der Newjahrsmadt," PBufipiel von 
%. von Drös. 

Koͤnigl. Hof Theater⸗Intendanz. 
Fremden⸗Unzeige. 

(Goid. Hirſco.) Barou vo, Freiberg von 
Reaensburg. 

(Gotd. Hahn.) Friederich, Grapeu von 
Pforzheim. ‚ j 

God, Kreuz) Meinad, Partit. aus 
Bamberg. Kauſmanu, Kfm. a, Landehat. 

(Bi.Zrante.) Nertwang, Kfm, o. Erutt: 


art. 

, Stachusg.e.) Weihling, Babritant von 
Nürndera Deit, Farber von Augsburg. 
Leiga, Bräuer von Roßhaupten. Kapier, 
Poftpalter von Donaumörtd. Schöu, Mar 
rermeifter von Mindelheim. 


Betraute Paare. 

HHrn.: Ehriſtian Ernf Bernhard Mor: 
genſtern Kunftmaler dahier, mit Mar mil. 
Gertrud v. Lüncfbtoß, Danptmannsrocter 
von Mannheim, Ferd. Joſ. Böhm, Keid: 
mwebet im ?. Inf. Reg. König dab., mit M. 
Barb. Meißner, Eprzereihändterstocdht:r von 
Diutererüht. Joh. Deiur. Mant, k. Keller⸗ 

iener dabier, mit Marta Eliſab. Schmid, 

ändfersiotter von hier. Konrad Echieter, 
derricaftt. Kutſchet dahier, mit M. 9. Et. 
Wallenreiter, Starlwachert tochter von Bits: 
hoten. ®g: Haindl, Refidenihaustwecht vab., 
mit 5. od, Dau.estocter von Hochſtadt. 


Gshtorben in Münden, 
Ludwig Ehriſtian Vriuz vo. Montmn: 
reuch, aus Paris, 75 3. a. -- pnap 
Bantner, Rogendiener dv, b., 83. a. — 
Barbara Merti, Kirdendieners Wittwe, 
v.b., 09 a. — Unna Heipmann, 
Taplöhnerin, 44 9: a. 


(it) Muſeum. 


Am Spiveler:Übend den 31: Dejember:. 


Geonverfation und Zanjunterhaltung. 

Die verehirihen Mitglieder, welde am 
Souper Theil nehmen wollen, werden er» 
fuhrt, bie —— Dienſtag Mittags Ihre 
Rimen mit aeibnung der Unzabt der 
Eonperts in die im Grielifcafts:Lolate: anfe 
u Lifte einzuſchreiben. 

fang 7 Ubr. 


Die BVorfteher. 


Sefellfchaft Frohfinn. 
ss Dimflag den 81. Dezember: 
GEoupverfation un im großen 


aale. 
Aufang halb 8 Uhr. 
. Am Martmiltionsplag Rr. 19 


ift im 2ten Etode wegen Verfegung 


eined Beamten eine gut erhaltene 
——— von ſechs ineinander ges 
benden Simmern mit Rüde, Epeis, 
2* e, Keller und Boden; dann 
Iwe —* in den Mezzaninen um 
einen jährlichen Miethzins von 800 fl. 
u vermietben und bis zum naͤchſten 
iefe Georgi zu bezieben. 
ws Graben naht dem Sendlingers 
thore Nr. 6 über 4 Stiegen find 2 ſehr 
ſchoͤn meublirte Zimmer mit eigenen Ein« 
glnsın von ſoliden Herren jogleih zu 
sieben. 





Bed aist mit Veramworttichkeit des Verlegers Georg Sramy, 
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8828. Es wird zur Kenntniß gebracht, dab Diemftag den Stit-u, alio am Neujahr 
Borabeude, keine Euthebungs: Karten für Menjahrsara'ularionen mehr ausgegeben werben, 
ſobin die Bubieripiion Montag den 50. d. Mts, Anends 5 Uhr geſchloſſen wird. 


Münden am 27. Dezember 1844 


Der Armenpflegſchaftsrath der k. Haupt: und Reſidenzſtadt München. 


Burae meifter 


Ur. Bauer. 
ws Befannımachung. 


Vertaffenimait des Ef. Uboor 
faten Dereie zu Landeberg 
betr. 

Mer inımer, außer den bereits gerichti- 
befanuten Glänbigern, an deu Nüdiab dıs 
dabier verftorbenen f. Advolaten OD ereie 
von Landsber,; rectliche Anſpruche zu ma 
Ken bat, wird hiemıt aufigeiordeit, dieſelben 
biuuen 30 Tagen 
von heute an um ſo gewiffer bei dießſeitigem 
Amte geltend zu machen, als anfırdem mit 
Auseinanderfepung diefer Verlaſſenſchaft oh⸗ 
ne weitere Derüdlibrigung jewer allenfall⸗ 
finen Guthaben in rechtuichtr Wehe vorge: 

chritten werden würde 

Landsberg den 47. Dezember 1811. 

Königlihes Landgericht Yandeberg. 

Schönninger. 


Bekanntmachung. 
Ju der BVerläffenfhaftsfade der dahier 
verftoibenen Gebrüder Michael und Anton 
Strajier, ledigen Inaſſen dahier, wird 
auf Veraulaſſung mebrerer Erbe int ereſſenten 
ein gerichtliches Indentar über das hinter— 
laſſene Vermögen der Verlebten errichtet, 
und zu dieſem Behuſe Termin auf 
Dienfag den 21. t. Mis, früb 8 Ubr 
dahter umberaumt, wobei «le Diejenigen, 
melde ans einem immer für einen Titel 
Auſprüche an die Merlaffenfbaltemafe der 
Verlebten zu haben glauben, Diele ihre 
Aniprüde an jenem Termine oder längftens 
binuen 60 Tagen, vom heute an gerechnet, 
geltend zu mamwen, aufselordert merden, 
widrigenfalls bei Wertheilung der genannten 
Verlaſenſchaftemaſſe auf ihre Forderungen 
keine Rüdliat genommen werden würde. 
Rottenburg am 23 Dezember 1844. 
Königl. Landgeriht Nottenburg. 
Galler, Lantr. z 


3 Man fuht ein Etubennäbdben, 
das! Liebe zu Kindern bat. D. Uebr. 


38:3. Münden Im topographi: 
fcheu Bureaa des P, Generalguar: 
tiermeifterftabs iſt fo eben ein neues 
Blatt aus dem großen fopozraphifhen Wrias 
vou Bayern — Matt Brückenau — m 
den befannten Preife vom 2 fl. 24 ir, er 
fbienen und an die Herren Gubfrribenten 
von nus abgegeben. Die tönigt. Eivits uud 
Mititärs Behörden beficben ib an dat 
Tönigl. topograpbiihe Bureau unmittelbar 


zu wenden, x Wi 
ma 
Kunſf⸗ 1 nee: 


8785 (3cı Der Unterjermete, für dem Diß: 
beripen zahlreichen Beſuch ergebeuſt dankend 
empfirber ſich dem hohen Adel und derehrli⸗— 
den Pubiitum zu fermerer gemeigter Mb: 
nabme aus feinem wohlberſehenen Lager vom 
verfdiedenen Wagen, alleu Sorten Geſchir⸗ 
ren, Sattel: und Zaumzeug, dann andern 
hieber einf&lägigen Artikein, — biebei ganz 
fotide Arbeit bei mögticdft biffigen-Dreifen 
verfichern®. 


3. Eckl, 
vormald Pleiminger, Sattler 
meiſter, Neubaufergaffe Nr. 22, 


Buchhändler in Münden, Perufagaffe Ar. &, 


K. Polizei Direftor 
‚Erbr. v. Karg:Bebenburg 
= — —— — — — 
3770 (2b) 


Kupferne Keffel 


Um 9, Jauner fünftiges Jahres 1845 
früh 9 Ubr wırd iu Dem Amtdlofate der f. 
BergbanesHaupt-Direft ou die Anfertigung 
eines großen Fupfernen Keſſels nd circa 8 
bis 9 Beitner an den Menigfinehmenden in 
Accord gegeben, Kupfırimıdmeilter, welde 
u Unfertigung dieſes Meguilited geneigt 

ud, wollen Ib zur beſtimmten 3 it einfin 

den, um die näheren Bed-naungen gu ver: 
nehmen. Bei dieſer Gelegenheit wi d zu 
gleib der alte Enpferne Keſſei im Gewiät 
wo Piv. an deu Meiftdiereuden ver 
ußert. 


3808. (&) 
Dultlofal- Veränderung. 
Das Kurz-Waaren-Lager von 

Lippman Dffenbacher’s 
Sohn aus Fürth befindet ſich 
von dieſer Dreifönigs-Dult an im 
Herrn Major von Hag en'ſchen 
Haufe, Pranneröftraße Nr. 15. 


7. Bfanntmahung 
Verlauf des — a. Haiderhaus 


ett. 

Auf Antrag der zum Theil großjahrigen, 
zum Theil minderjährigen Erben der vers 
florbeuen Anna Maria Haider wid das 
Wohnhaus Nro. £rs ſammt dabıi befindlis 
bem Indeigenen Garichen in den äußern 
Gräben dabier am 

Dienftag den 15 Jänner 1845 
Bormittags 9 Ahr 
aalva ratifieatione der Tor und DOberwor: 
wrmdfchaft an den Meiflbietenden öffentlich 
in dießgeriatlicher Rausfei verfteigert. 

Den Gerichte unbetanute Käufer haben 
ſich d ra Beugniffe über Leumund uud Ver+ 
mögen autsumeifen. 

ie Kaufsbebingungen werden am Kom: 
miffiondtage eröffnet. 

Dierauf haften: 

einfade Grundfteuer 14 Er. 2 bi, 
einfache Hausfteuer 45 fr. 

zu St. Jakob Jahresgilt If. 8tr. Fb. 
ine Kommmm Jahresgiit 1f. B fr. 2 bi. 

Um ie Dezember 184. 

Königliches — Burgbauſen. 
Der t. Landrichtet 
—— — 
8830. In der Reflidenzkraße Nr. 20 über 
4 Stiege woruberaud iſt ein Summer wm 

12 fl. monatlid zu vermiet 


Bei @ in Dumchem Ve⸗ 
——— er ebeu eingetroffen: 


Die 
Kranfheiten und Störungen 


der 
meufchlichen Seele. 
(Ein — des Berfiffurd Befchichte 
17 





Seele.) 
Bon 
Dr. &. 8. v. Schubert.. 
8. geh 2A. 48-fr. 





— 


Dienftag 


| Nr. 268. 


Nüncen, ven 31 Dezbr. 1844 


Der Bayerifche Landbote, 





pertfche Yanbbote.-erihrimt sul 


in halben, nad lUmfänden in. ganıın Dagen, zub 'wirb bier 





im Wugsburg Radmittagd Sue 
Juteceffante 


—— antern Tag aubdacotha, Interationdgebühr iM 2 kr. für die Mpaltige Petitzeile. Wuhtunft ertheilt die Erpebition umenigetdiih, 


‚Mirtbeilungen warden gerne angenommen und. amgemefien «nerwendet, — Der Nbonnementh-Preid MR 


in der Erpedition.ded.Lanbberen, Permiagafle Nr 4, 
—— 32 fe, balbjährig A. 1. 30 fe, pierteljährig fl. — 45 tr. 
- Bayern 

Münkhen, 30. Der Am Meujahrötage wird bei Hofe 
große Aufwartung. Handfuß und Abends Afademie ftatt haben. 
Das Programm zu dieſer Eeremonie ift bereits erfhienen und 
wir theilen daffilbe hiemit unfern Lefern mit: Um 4. Jänner um 
11%, Uhr verfammelt fd ‚der große Dienſt im Appartement 
©r.: Maj. ded Königs und bringet II. AK. Majefläten im 
Thronfaale die allerehrfurdtänoliiten Würfe zum neuen. Jahr 
‚dar, mobei derfelbe zum Hantkuß bei Ihrer Majeftät der Kö. 
nigin allergnädigſt zugelaffen wird. Kurz vor 12 Uhr ‚begeben 
Sih 33. AR. Majeftäten in Begleitung 33. KK. HH. des 
Kronprinzen, der Kronprinzeflin, ded Prinzen Laitpold und der 
Prinzeſſin Alerandra, unter Voraustritt ded großen Dienftes, 
und gefolgt von der fenftionirenden Oberithofmeifterin, den 
Pallaſt - und Schlüſſel Damen, den Dberhofmeifterinnen und 
den Hofdamen der föniglihen Prinzefinnen zwiſchen dem von 
der k. Dartihiergarde gebildeten Epalier durch den ſchwarzen 
Saal, den Reſidenz und meuen Verbindungs Gang in den 
Saalbah, und treten durd te: Dubsburg-Saal in den Thron: 
Saal, wo Allerhöhftdiefelben unter dem Thronhimmel die Auf⸗ 
wartung anzunehmen geruben werden. Auf dem Wege dahin 
tragen die Pagen Ihrer Maj. der Königin und II AR. HR. 





den Pringeffinnen die Schleppen, we'che beim Eintritte in den 


—— 


- 


: Mufwartung beginnt mitteld Aufrufs: 
‚bie, Mitglieder 


e der Direftosen und Eollegialräthe 
SE * 


Habsburg Saal von den dienſtthuenden Damen übernommen 
werden. Rechts Sr. Majeflät des Königs ftellen Sih Ge. K. 
Ds der Kronprinz, links Ihrer Majeſtaͤt der: Königin 3. K. 
Hi die Reompringeflin; rechts Sr. K. H. des Hronprinzen S. 
R. 9. der Brinzfkuirpold,: links 3. K. D. der Kronpringefin J. 
R.:9: die Prinzeſſin Alexandra. Um It, Uhr verfammeln 
ſich im : Barbaroffa:Saale die zur Aufwartung erſcheinenden 
boffähigen ı Individuen ; der drei Rangesklaſſen, — im Ball: 
Saale die d. Dofdiener, die f. Angeftellten: und die übrigen zur 
Hufwartung ‚Zugelaffenen. Die Aufwartenden treten Durch den 
Habsburg Saaligwifhen den Säulen einzeln in: den Thron. 
Saal ein und begeben: fi in einer. Reihe, im: gehörigen Mb. 
ſtaͤnden ſich folgend, unmittelbar wor den Thron, mofelbft :die 
drei Berbeugungen gemacht werben. ' Ihrer Maj. der Königin 
wird die Dandıgefüßt,: worauf man. fi rüdwärtd der: Gäus 
lenteihe abtretend in die Verfammlungs:Säle zurüdbegibt. Die 
Die Herren Kronbe⸗ 
amten, Die, Haͤnpter der flandräherrlichen fürſtlichen Familien, 
der; ſtandesherrlichen fürftlihen Familien, 
die Däupter der ſtandesherrlichen igräflihen Familien, ‚die: Erz: 
biſchoͤfe, die Mitglieder ıder Nandesherrlihen gräflichen Familien. 
Die Herrewider zweiten HofChargen, die Fi: Feldzeugmeifler, 
die k. Minifter, Staats, umd-Reichöräthe, Präfidenten der ober: 
ken Stellen und Gererallieutenants, die föniglichen geheimen 


"Räthe, die Biſchöfe, die Präfidenten der "Regierungen und der 


‚Mppellationd Berichte. Die tönigl. General. Mafjors > und 
Rammerherren, die: Stabbeffiziere, die Rammerjunfer und das 
fämmtlihe Offtziee Corps. Run folgen die im Direktors: oder 


‚EollıgiabRathö-Range Rehenden Individuen, und tin der Eher: 


Kleidung) wer Probft und: die Kanoniker des Fi: Collegiatlifts 
St. Enjetan > vom F. Dberbofmeifter s Stabe ; vom F. Oberft: 
kaͤmmerer Stabe; wom f. Oberſthofmarſchall Stabe; vom f. 
f. Oberfiftalmeifter-Gtabe ; von der PB uſit / Intendanz; 
vonder k. Hoftheater · Intendanz z vom der Fi Hofjagd Inten⸗ 
danz; won der k. Dofgarten-Fniendanz ; von der k. Hofbau⸗ 
Intendanz. Das P. geh. Kabinet. — Hierauf folgen die rim 
lebenden ı Sndioiduen 
umtlichen 8 Minifterien und dem ihnen: untergeosbneten 


u 


Durch Die OoRämter balbjährig beyogem ı 
im L Rayon A. 2. 28 tx. im IL Ragen fl. 2. 4 tr., im II. Saoon #. 2,50 Me 





Stellen und Behörden, nämlich: Vom Minifterium deb f. 
Haufe und ded Yeußern: Die Minitterialräthe, die Legations 
räthe ; die Generaladmin.ftration der f Poften; die Pf. Haus. 
und Staatd-Arhivarien. Vom f. Juftizminifterium > tie Mis 
nifterialrätbe, , das Dberarpellationdgeriht des Königreichs, 
das k. Kreide und Stadtgeriht. Vomek. Minifterium des In⸗ 
nern : die Minifterialrärhe , - der Obermedizinalrath und der 
Porftand des flariflifhen Bureau; die Sektion für die Anger 
fegenbeiten der Kirche und des Unterrichts, die oberfte Bauber 
hörde, dad Oberfonfilterium, das Reichsarchiv, die Afademie 
der Wiffenfhaften, daß Genira'fonfervatorium der willerichaft- 
lihen Sammlungen ded Staates, die Direftion der k. Dofs u. 
Staats bibliothek, die Univerfität Münden in Amtskleidung, die 
Akademie der bildenden Künfte, die Eentral:Gemälde-Ballerie 
Direftion, der Infpeftor der k. Erzgießerei, die Regierung von 
Oberbayern, das erzbifh. Domkapitel im Domberrnornate, 
die f. Polizeidireftion, die aus zwei Bürgermeiftern und vier 
Räthen biftehende Deputation des Stadtmagiftrats. Mom f. 
Finan zminiſterium: die Minifterialräthe, der P Kronanwalt, der 
Eentralitaatöfaffier ; der P. Oberftrehnungshof, die Rechnungs: 
fammer, die Generalbergwerks - und Salinenadminiftration, das 
unmittelbare Dauptmünzamt, die Generalzoladminiftratior, die 
Staatdfhuldentilgungsfommiffien, die Steuerkataſterkommiſſion u. 
die Generallottoadminiftration. Vomk. Kriegsminiftertum ; Die k. 
Chefs u. Referenten der. Miniflerialfeftionen ; das Beneralaudito« 
riat,.die Militärs, Dienft: und Kommando , dann die Militär Ad⸗ 
miniftratio Stellen. Da jedoch vermöge des im Jahre 1826 ertheil« 
ten allerhöchften Befehle jämmtliche bei irgend einer Stelle oder 
Behörde ded Kriegäminifteriumd angefteßte Offiziere, infoferne 
denfelaen nicht perjönlid ein höherer Rang gebührt, mit dem 
Gefammtoffizier Corps ein utreten haber, jo fünnen von dies 
fen Stellen und Behörden jen Individuen, welche nicht wirk⸗ 
liche Offiziere find, nur alsdann zur Aufwartung zugelaffen 
werden, wenn fie im Eoflegialrathörange ftehen. Das ffir 
jlerforps der Landwehr der k. Refidenzftadt. Hierauf verlaffen 33. 
KR. Majehäten den. Thronfaal. . Allerhöchftdiefelben ertheilen 
ebenfald in dem Thronfaale Audienz: um 11, Ubr dem diplo: 
matifchen Corps, dad burd dem f. Oberfifämmsrer eingeführt 
wird: um 13, Uhr den Gemahlinnen der Herren Gefandten 
und Minifterrefidenten ; um 2 Uhr den fremden Herren Cava⸗ 
lieren, den fremden Damen, den Gemahlinnen der Herren Ger 
fbäftöträger und Regationd:Gecretäre, infoferne ſaͤmmtlich Ge⸗ 
nannte an dem k. Hofe vorgeftellt find, welche ſich Ale im 
Barbaroffafaale verfammeln. Nah diefen Audienzen nehmen 
ZI RR. Majeſtäten auf die vorgefchriebene Weiſe die Aufr 
wartung von den hirfigen Damen an: zuerft von den Damen 
der erflen Rangedflaffe, dann von den Damen der zweiten 
RangesNaffe, und denjenigen, ‚die den Kammerzutritt haben, 
denen die: Damen ber dritten Rangesklaſſe, und: die boffähigen 
Damen folgen. welche fi ebenfalls - im Barbaroffafaale s vers 
fammeln. Die zum großen Cortege gehörigen Herren Eava- 
diere. und die Damen begeben fih nad beendigter Eour ‘der 
Regtern in den Saal Karl des Großen (mo. dad f. Banfett 
nad) dem ‚eigend biefür erfchienenen Ceremoniel um 2%, Uhr 
Matti findet) und wehmen, nachdem: die KH: Majelkäten. in dem 
Bantett- Saale eingetreien find, die ihnen angewieſenen Pläge 
ein. Die anuweſenden Herren Eavaliere und Damen ‚verweilen 
fo lange, bit Se. Maj. der. König nah dem erſten Truuke 
durch das Korfneigen das; Zeichen zum Abgeben der fänmtli- 
schen: i Anwefenden geben 1 weiches darch den Ball» Saal abire» 
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ten. Unter Boraustretung des großen Dienftes erfcheinen 
33. HR. Majeftäten und die Höchſten Herrfhaften Abends 
um 7 Uhe in der k. Hofafademig im Balljaale des Saalbaues. 
Dem Offigiercorps der Landwehr der f. Reſidenzſtadt if an 
diefem Abend geftattet, in Deputation der Hofafademie beizu: 
wohnen. Die Damen erfheinen am Neujahrdtage im Hof: 
mantel, und die Herren Eavaliere in Gallauniform mit kurzen 
Beinkleidern und feidenen Strümpfen, die Herren Offiziere nad) 
Vorſchrift bei Galla, 

Am Dienftag Nahmittagd 4 Uhr hat in der St. Midaels- 
Hoflirche Predigt und hierauf der feierlihe Schluß der Andacht 
ſtatt. 

(Eingeſ.) Die gedruckten Verjeichniſſe in Beziehung auf bie 
Enthebungskarten der Naujahrögratulationen waren biöher nur 
dem Polizeiangeiger beigegeben und um viel weniger ald im 
vorigen Jahre verbreitet. Da die Bekannimadung jener Na: 
men, jener Perfonen, welche durd einen wohlthätigen Beitrag 
andie Armen diefer lältigen Sitte enthoben ſeyn wollen, ald Mittel 
zum Zweck vor Alem erfheint, fo dürfte wohl vor dem Neus 
jahrdabend für die möglichfte Verbreitung dieſer Verzeichniffe 
geforgt werden. — Die vielen Verehrer ded im f. Hofbräuheufe 
— —— Doppelbieres beklagen ſich heuer ſehr, daß ſie ſo 
oft in ihrem Beruffe geſtört werden und daß, wie während 
der Zeit des Einbodbieres, das k. Hofbräuhaus jegt ſchon wie: 
der auf einige Zeit wegen Mangel diefed edlen Gerftenfaftes 
geihloffen it. Der Zudrang dahin war aber auch in dieſem 
Winter außerordentlib urd waren die geräumigen Hallen deffel: 
ben nicht allein am Abend, fondern aud zu jeder Stunde des 
Tages überfüllt von Gaͤſten. 

ünden, 23. Dez. In der von Katholifen und Prote— 
ftanten bewohnten pfälzifhen Gemeinde Großfteinhaufen fol 
ftatt der bisherigen Simultankirche dortfelbft, die durch Baus 
fäligkeit und durd Die Unzulänglicfeit ded Raums für Die 
angewachſene Bevölferung ganz unbraudbar geworden ift, für 
jeden Religionsibeil eine 0 neue Kirche erbaut werden, 
Nahdem nun die proteftantifche Kirchengemeinde in Großiteins 
haufen die für den Bau der neuen Kirche erforderlichen Mittel 
nicht volftändig aufzubiingen vermonte, haben Ge. Maj. der 
König diefer Gemeinde zur Erleichterung ihres Kirchenbaues 
ein Geſchenk von 1000 fl. aus Zhrer Cabinetäfaffe Br yewäh: 

) 


ren gm ‚ „a3. 
(St. des Megierungsblattes Nr. 58. vom 27. dieſes Monats.) 
(Gewerbsprivilegienverlerhungen) Se. Mai. der König baben 
Macilehenden Gewerbsprivilegien allırgmädigft zu ertheilen geruht: 
dem Schuhmachermeiſter I. Echniter in Schwabing bei Münden, 
auf Anwendung des von ihm erfundenen, eigeuthümlichen Verſah 
zens, das für Schuh wachtrarbeiten beftiinmte Oberleder, fowie die 
Brandfohfen milder und danerhafter zu machen, auf 6 Jahre; dem 
Vergoidergeſellen A. Sad aus Pote dam, auf Aumendung des von 
ihm erfundenen, verbefferten Verfahrens, Polzrabmen und dgl. anf 
eine Weile zu vergolden, daß ſolche den echt dergoldeten an Schön: 
beit und Dauer nicht nahfichen, ſich abwaihen laffen und viel bil: 
diger tommen follen, auf 2 Jahre; dem F. Sarg, Schloſſermeiſter, 
und J. Luder, Inhaber eines Grwerbeprivileaums anf MWeriertig. 
fog. Holländerbrodes, beide in Münden, anf Anfertigung und Un: 
wendung der vom ihnen erfundenn, ganı eigenthümlich gebauten 
Baddfen mit eifernım Badgepäufe, znr E-jielung durdaus glei: 
mäßiger, reiner, fbmadhafrer umd mit der Hälfte Brenufloff au be: 
reitender Brode aller Gattungen, aif 3 Jahre; dem Kim. €. 
Ulmann in Berlin, auf@inführung der von 3.86. ®. Slomann ın 
Berlin erfandenen, von diefem fäuflih auf ihn Übergegangenen und 
in Preußen feit dem 3. Juli 1. Is. auf 5 Jahre patentırten Ma: 
fine zur Anfertigung von Ziegelfteinen, auf 8, Jahre, dem 
Baummollenwartfabrifanten Frau; Schreiner in Wünden, auf Uns 
wendung der vom ihm erfundenen, verbefferten Mafcine zur Der: 
fertigung vom Detededen, Echtafröden aud allen Urbeiten, welche 
wartırt und abgenäht werden, auf 8 Jahre; dem Sacklermeiſter 9. 
Rocti in Münden, auf Anwendung des von ibm erfundenen, ver: 
bdeiferten Verfahrens im Gerber von Lamm und Biegenfellen, zur 
-Wertertigung von Glaes Handibuben, anf 8 Jahre (Schl. f.) 
Rah höchſtem Minifterialreffript vom 28, v. Mts. haben 
Se. Maj. der König die Bitte der Jfraeliten zu Raiferslautern 
um Beranlaffung einer Kollekte ibrer Glaubendgenofien im Kö⸗ 
migrelche zur Erbauung einer Synagoge allergnädigft zu bewil⸗ 
figen geruht ( Int. Bl. für. Oberfranfen:) 
" Die kath. Pfarrei Rudelzhauſen if erledigt. Diefelbe 


liegt in der Diözeſe Regensburg, im Defanate Mainb 
im Logsbez. Moosburg ; fie zählt bei 6 Stunden im —*— 
1295 Seelen, 5 Sılialen, ein Benefizium und 2 Schulen, und wird 
vom Pfarrer und einem Hilfspriefter paftorirt, Mein.rirag : 
43 fl. 10 fr. 2 di. Die bei der Piarrei befindliche Defonomie 
befteht in 1 Tgw. 31 Dez. Gebäuden, Hofraum und Garten, 
88 Tgw. Feldgründen, 18 Tgw. 66 Dez. Wiefen. Zur Füh* 
rung bderfelben werden 3 männlide und 4 weibliche Dienbo⸗ 
ten, 4 Pferde, 2 Ochfen, 20 Kübe und zum Uebernahmdfapital 
beiläufig 3000 A erfordert. Bewerber ım diefe Pfarrei haben 
ihre vorſchriftsmaͤtig belegten Geſuche binnen vier Woden v 
22. d. an bei der f. Reg. von Oberb., zu übergeben. i 
„Die fath. Pfarrei Grobalfalterbach if erledigt. Diefelbe ges 
hört zur Diözefe Eichſtädt und liegt im Edge. Bez. Beilngriee 
dann ded Defanats Berding. Sie zählt 357 Seelen, theils Im 
Piarrorte, theild in 3, von demfelben eine halbe Stunde entfern: 
ten Filialen, hat nur 4 Schule, im Pfarrort⸗, und wird chne 
Hilfspriefter paftorirt. Reinertrag 652 fl. 17%, fr. Sad Baıro, 
natsredht ſteht Sr. Maj. dem Könige zu, und haben die Bewer- 
ber um dieſe Pfründe ihre mit den vorgefehriebenen Zeugniffen 
zu verfehenden Geſuche binnen 4 Wochen vom 2%. d. an bei der 
f. Rey. von Miüttelfranten, 8. d. 3., einzureichen, 
Soranneuanzeige in Eihflade vom 21. Dezember, 
Hochſt. Durbibn.dr.: Wahrer Mutteipreiß : Mindefter: 
Warzen: 13 fl. 55tr, Warzen: 13, Hkr.: Waigem 12. 18 fr 


Kom: 12, 44. Ron: 12 „44 „ Ahorn: 11 50 

Gerſte: 40 Gerſte: 919 Gerſte;: 8 40 
Haber: 4,933 „ zen 4 18, zn iu 8. 
Dintl: Barum mil: 5, — u mil: Buy 


—— en rg gegen bie vorigen Vreile : 
atjen minder um 34 fr. Koru minder t i 
um 42 tr. Haber minder um 8 kr, Dean — 
Welthaͤndel. 
Spanien 

Madrid, 16, Dez. Das Minifterium ſcheint die Anweſen 
heit unferes Gefandten in Portugal, Hrn. Gonzalez; Bravo, 
bier nicht gerne zu fehen, da es in ihm einen Nachfolger fürdy= 
tet. Hr. Martinez te la Roſa hat naͤmlich im Kongreffe aus- 
einandergefegt, daß die Anweſenheit des fpan. Gefandten in 
Portugal jegt dringend nothwendig fey, da die dort befindlichen 
Eöparteriftin gefährliche Unternehmungen organifirten,, und. fo« 
mit wird Hr. Gonzalez; Bravo in einigen Tagen auf feinen Pos 
ften nad Liſſabon abgehen müffen.— In Figueras fand am 10. 
ein Aufitandsverfuch itatt, der jedoch unterdrüdt wurde. 

Paris, 23, Dez. Die neueften Nachrichten von der fpan. 
Grenze melden, daß die bei dem Yufftandsverfuhe von Figue: 
rad am 80. verfprengten Aufrührer, als fie bei Maureila die 
franz. Graͤnze überſchritten und die Waffen nicht niederlegen 
wollten, mit den franz. Truppen in ein Gefecht geratben find, 
in dem 2 Spanier getödtet und 1 gefangen wurde; die Hebri. 
gen ſchlugen fi durd und fehrten nach Spanien zurüd. Diefe 
thätige Mitwirkung der franz. Regierung für das Kabinet Rar. 
var; macht bier nicht den beiten Eindrud. — General Billa« 
longa, der reue Gommandent von Logronno, bat die ganze 
Prozedur gegen die Mitfhuldigen Zurbanos, meil fie ganz uns 
regelmäßig und ungeſetzlich geführt worden, umgeftoßen ; leider 
bleiben die beiden Zurbanos darum aber doch erſchoſſen. (8.3) 

Großbritannien. 

„Die Repealbewegung bat einen großen Schlag erlitten : 
hochſtehende Prälaten der fatholifhen Kirche in Irland find von 
D'Eonnel abgefalen: die Dubliner amtlihe Zeitung (und Die 
„Rondon Gazette” vom 20. Dezember) veröffentliht den Ges 
heimer athsbeſchluß, die Ernennung der Commiſſion zur Boll; 
ziehung der Vermächtnißakte betreffend; man erfieht daraus, 
daß unter den zehn Mitgliedern diefer „gemiſchten Commillion““ 
— fünf Katbolifen, vier Anglifaner und ein Preöbpterianer — 
fi die, Erzbifhöfe Eroly und Murray fammt dem Bi- 
fhef Denvir befinden. Diefe Prälaten haben die Ernen- 
nung (obſchon D’Eonnel fehr abgerarhen hat) angenommen 
und ed if damit der erſte Schritt geſchehen zu einer Art 
offizieller Verfühnung zwifchın dervenglifhen Staatliche und 
der katholiſchen Kirche in Itland. Die drei katholiſden Prila- 
ten.figen nun zufammen in. einer Commiſſion mit John &eors 
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Bereäford, Ford Ergbifhof von Armagh, Primas von Irland, 
und Richard Whateley, Eribiſchef von Dublin. Eine fuhr be- 
deutende Neuerung ift ed, daß bier zum erften Dial den fath. 
Mrälaten in einem Staatsakt die Tirel ihrer geiftlihen Würden 
beigelegt worden find. (Fr. 9.9.4.3.) 

Dir: Admiralität hat neuerdinas 11 Meinere Kriegsſchiffe: 
Brigs, Schoeners, Eutterd u. dal. , in Commiſſien, d. h in 
activen Dienft ftellen laffen. Viele Ihätigfeit berrfcht auf dem 
Werft von Deptford. Gegen Ende Dez. wird dafelbft tie gro: 
be Dampffregatte „„Terrible‘’, von 1897 Tonnen Gehalt und 
Bovjadher Pferdefraft, vom Stapel laufen , und dann fogleid 
der Bau einer andern Damffregatte, des „Odin““ von 13236 
Tonnen und 500facher Pferdefraft, begonnen werden — Zwei 
neue Schifföbaupläge werden in diefem Werft angelegt. (9.3.) 

wranfreich 

Paris, 24. Dez Am Sonnabend war die Jahres eerſamm' 
lung der ehemal. Zöslinge des Proytaner, des kaiſ. Lycee und 
des College CouidelerÖrand, die neuerdings fih ald Wohltdä⸗ 
tigkeitsgeſellſchaft confituirt bat. Den Vorfig führte der Minis 
fer des Unterrichts, Hr. Villemain, und die Zufammenfunft 
war dadurch merkwürdig, daß der Vorſtand ded Mermaltungs- 
ausfbuffes, Hr. Eueiliersleurg , indem er die Gefundbeit ded 
Miniſters ausbrachte, alſo fortfuhr: „Nein, nie wird die weiſe 
und freifinnige Regierung. welche über die Geſchicke Frankreichs 
wacht, zugeben, daß der Unterricht unter die Ruthe zurüdfalle, 
die fie vor fünfzehn Jahren in Saint«;Acheul zuſchnitten. — 
Nie werden die Werke einiger frehen Federn, in die Galle ei: 
ner fehlgefhlagenen Reaction getaucht, bei unfern Kindern ver- 
drängen diefe ſchönen und religiöfen Bücher, die bewährten Füb- 
rer unferer alten Studien, in melden mir gelernt haben, Gott, 
den König und Franfreih zu lieben, Bereinigen wir unfere 
Wünſche für den Triumph der Nationalerziehung , und trinfen 
wir mit einem Schwung ded Gedanfend und des Derzend auf 
Hm. Villemain, den glängenden Schüler, den trefflihen Eame: 
raden, den bewunderten Lehrer, den gefeierten Großmeiſter der 
Univerfität Franfreihe. Gott und der König fhüge ſie!“ Diefe 
Worte wurden mit Jubel aufgenommen, die ganze Geſellſchaft 
erbob fi und aus aller Mund erfholl: ,.Dod lebe die Uni 
verfität! Hoch Hr. Villemain!“ So beuter die „Freiſinnigkeit“ 
Alles zu Demonftrationen gegen die Jeſuiten aus, die fi rüh— 
men fönnen, der Gegenftand des allgemeinften Haſſes rg 

a. 9.3.) 


Preußen. 
Berlin, 3. De, Dem C. T. N. Mendelsjohn hierjelbft 
it unter dem 19. Bu, 184 ein Einführungdpatent auf ein 
Eifenbahnfoftem für den Betrieb mit comprimirter atmofphäs 
rifher Luft, infoweit daffelbe auf der vorgelegten Zeichnung 
und Befchreibung für neu und eigenthümlich erahtet worden, auf 
6 Zahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang 
der Monarchie ertheilt worden. (Fr.O.P.A.3.) 
Berlin, 19. Dez. Die Verhaftung der Tochter des hinge⸗ 
richteten Bürgermeifterde Tſchech Scheint lediglich in Folge der 
gefepläden Beſtimmungen unfere® Gerichtes verfügt zu ſeyn, 
meldet die Familie eines Hocverritherd aus dem Yande zu 
verwerfen. oder gefänglih einzuziehen, ja mit lebenslänglicher 
Su@gpanskrefe zu belegen, geftattet. Das bedauernäwerthe Mad— 
hen M indeß fofort auf Befehl Sr. Maj. des Königs wieder 
in Freiheit gefegt und mit einer jührlihen Penfion von 300 
Ihlen. begnadigt worden. Sie hat bereitd Berlin verlaffen und 
iſt nach Fippftadt in Weftphalen abgereist, woſelbſt fie, wie es 
heißt, ihren ferneren Aufenthalt nimmt Man hört, der König 
und die Königin hätten Tſchech noch vor feinem Tode ihre 
Verzeihuug ausdrüdlih verfünden laffen. Daß übrigens unfere 
Preile es niemals vermeidet, bei außergemöhnlihen Gelegenbei: 
ten aud ein Pröbchen von Zaftlofigfeit an den Tag zu legen, 
bemaift ein Artikel der geftrigen Deutfchen Allg. Ztg. über die 
Stimmung ter Berliner nad der erfolgten Dinrietung. Es 
wurde Ihnen darin Merger und Berdrießlichfeit über den Mer: 
{uff 'eine® fangerfehnten Schauſpiels nadgeredet. In ter That 
‚tn tben fo vermeflener ald grumblofer Worwurf ‘gegen eine 
Stapt von circa 400,000 Seelen! Wir haben, Gott und uns 


ferm Bildungsftande ſey es gedankt, davon nichts bemerfi. — 
Daß aus den unterfien Klaſſen gewiß viele der Erefutior bei: 
gewohnt hätten, wenn fie von derfelben wußten, mag feyn, daf 
ed dieſen leid that, das ſchreckliche Schauſpiel verfäumt zu has 
ben, mag auch feon ; aber bei der maſſenhaft überwiegenden 
Majorisät ſorach fi vielmehr nur jene wortlofe Verwunderung 
aus, melde man empfindet, wenn einem etwas fehr Unerwar— 
tetes begegnet. Jedenfalls waren alle fonftigen Gefühle entfernt 
genug von dem Verdruß getäufhter Schauluftigen. Wir möd« 
ten jenem Corre pondenten Do& rathen, felbit in feinen faltenreis 
hen Phrafengewändern fünftig gefundere Ideen zu entwideln. 


ca. P. 3.) 
Schweden. 

Ehriftiania, 9. Dez. Unterm 30. Nov. bat Se. Maj. der 
König befohlen, daß die norwegifhe Nationaleocarde in Zus 
funft hodroth ſeyn jell, umgeben von einem dunfelblauen, au 
beiden Seiten weißgefanteten Kreife,, und dag ale Militär 
und Eivilbeamten (ſoweit legtere uniformirt find) vom. Jan. 
fommenden Jahres an diefe neue Cocarde tragen follen. Uebers 
einftimmend Damit follen gleidzeirig Die Feldzeihen und Porte⸗ 
epeed, wie aud die Federn und Schärpen der Offiziere der Land- u. 
Seemast abgeändert werden. — Der Eonttitutionelle bemerft da: 
zu: „Rönig Oskar hat aljo jetzt das ſchöne mit der Flaggen: 
beitimmung begounene Werf fonfequent durchgeführt, und nad) 
der Yutorifation diefer Selbſtſtändigkeits zeichen kaun Norwe— 
gend Stellung in der Union nicht länger mißverftanden oder 
von Ausländern bezweifelt werden. Es lebe König Däfar |’ 


(9. 3.) 
Schweij. 

Aus der Schweiz, 3. Dez Kaum hat die Regierung 
von Luzern die Drganijation des Landſturms vollendet und den 
von Uri, Schwyz, Unterwalden, Zug und Züri aufgebotenen 
Truppen die Entlaffung ertheilt, fo vernimmt man aus den 
Meinen Kantonen, daß die an ihren Herb zurüdgefehrten Trup: 
pen neuerdings einberufen feien, indem die Luzerner Regierung 
plöglib das dringende Anſuchen um Dilfe geitellt habe. Ger 
ſtern Nachts find die Zuger in Folge diefer Aufforderung an 
die Luzerner uıd Yargauer Gränze gerüdt. Am gleichen Tag ges 
langte das Aufgebot in die entlegeniten Gegenden ded Kantond 
Schwyz. Ein gleihes ift ohne Zweifel in den Kantonen Uri 
und Unterwalden geſchehen. Luzern fheint dießmal auf den 
Zuzug von Rüric verzichten zu wollen. Die außerordentlichen 
Rüftungen follen durd dad Gerücht eines nahe bevorftehenden 
Einfalled der Freifhasren veranlaßt worden fein. Da man 
aber von einem derartigen Anfdlage nirgends: «ine beſtimmte 
Spur bemerff, fo wäre es möglih, daß dad kriegeriſche Auf⸗ 
treten Luzerns und feiner ultramontanen Nahbarn überhaupt 
in der Furcht vor den gegen die Zefuiten im Fluß befindlichen 
Volksmaſſen oder in einer Verabredung der am 16 d. zu kLu⸗ 
zern abgehaltenen Konferenz feinen Grund hätte. Damit dürfte 
denn aud der jüngft erfolgte Antrag des Luzern'ſchen Erzier 
hungdrathes in Berbindung ftehen, die berufenen Jeſuiten un» 
verzüglih fommen zu laffen. Bon Bedeutung unter biefen 
Umständen if der Rädtritt des Hrn. Gigrift von feiner bis: 
herigen Stelle eines Stadtpfarrerd in Luzern, fo wie die Abs 
ordnung Zuͤrichs nad Luzern, die morgen erfolgen wird. Miels 
leicht will Luzern durch fofortige Berufung ded Zefuitenordens 
der außerordentlichen Tagfapung zuwerfommen, die von Zürich 
auf Vermeigerung der Zurudnahme des Jeſuitenbeſchluſſes in 
Ansicht geſtellt if, oder wenigſtens fih in den Stand fegen, 
den Berathungen einer ſolchen Tagfagung Lie Vollendung der 
fraglihen Thatſache entgegenhalten zu können. Jedenfalls drängt 
Ades in der Zefvitenfrage mehr ald je zur ger | hin, 
wir wünfdhen und: hoffen, auf gefeglihen Wege. (S. M.) 
Deutfchland. 

Hamburg, 3. Des Heute Mittag 1 Uhr ift der wür« 
dige Salomon Heine aus diefem Leben gefchieden. ‚Viele Aus 
gen werden weinen um den, Verluft-eines Mannes, der feinen 
Reichthum zugleig mit dem Verftande- und dem Derzen zu 
verwalten wußte. Die Hamburger Börfe verliere in ihm 
eine bedeutende Stuͤtze. (9.9bd,3) 


— 


Koͤnigl. Hof» und National: Theater. 
Miltwoh_den 4. Januar: „Die th. 
frau por Drieans,”" romantiſche Tra-— 
‚gödie. von, Schiller. 2 : 

Tonnerftag den 2. Januar! „Die Reg is 
meutstoßtern,‘ Dper voh anretti. 

aus Hoi Theater⸗ Inlendanz. 
Feemnden⸗Anjeige. 

Bader. Hof.) v. Eicathal u. Obermaver, 
Bangqui⸗rxs aus Augsburg. Oblawecki, Part, 
and Paris a. 

— Hahn den eller, Negotiant aus 
Ehaurdefonds. Schuitt ‘Priv. o. Lauds hut. 

(Bi. Troube.) Fraundorfer, Bränmerfter 
von Ebersberg. Rudi, Sciffmeiſter von 
Meundtting. 

— Gicther u. Magvor, Kaufl., 
u, Blornifi u. Hoinipkr, Arcditetten, aus 
Veh. Wadame Frommel aus Augsburg. 
Mauvermeifter Edramm aus Mindelheim 
and Moftorf aus Donauwörth, Priv. Dop 
ar Angsbarg. ı Berger, Rebnungetommillar 
von Walerftein. Stettele, Lederhaudler v. 
Böagiigen. Möenang, Lehrer vom Alt— 
drring. Krum, Scloſſer von Edebeiningen. 
Engel, Gvidihläger von Reutlingen, 

Seftorben in München. 

Joſeph Schneider, Badergefell vou 
Uswingen, Derrib.Ger. Dettingen, 19 J. a, 
— Anton Brunmer, Bräufsect von March, 
Eda. Regen, 28 3. a. — Anna Berg: 
mülter, Zaglöhnerewittwe v. b.r 81 I. a. 

3811. Be Braumuiteru.®eidel 
in Wien if erſchienen und bei Georg 
'Prany in Münden, Peruſagaſſe Mr. 4 
au haben: 


Die Herzkrankheiten. 
Leitfaden : zum Geibftunterricht für 
“Aerzte. 

Entworfen 
Franz Behetmaper: 

1844, geb. 3 fl. 36 fr. 


EEE rss NSS RER 

3340. Zur Eindliden: Freude für 
die Jugend wie auch zur innigjten 
Ueberraibung für Grwacfene wird 
die erſte und zweite, Krippenverftellung 
in Bader idmanns Bebaufung 
Ir. 4 nädhft der Kuiraflier « KRaferne 
bis zum 2. Jaͤnner in den Rachmit⸗ 
tegsſtunden gezeigt. 

3837. "Em Kinderibärgben A verloren 
gegaugen, Der redliche Finder wird erſucht, 


werts Hit Bi 


8792.(%&) Du ermebhrung des Kuhrr 

: Üttiengefellfchaft 

zu Unterfchläßbeim wunmchr Än_.ben 
Sceud aeiept, “Dir Beſtellangen auf Torf, 
001 fir nad einen großen Vortath bellgt, 
in ganzen und halreı Fupıen a 7 A. 24 kr. 
und A 8A, 42 fr. möghiaf ſcnelt 


zu reatıfiren. Dieſe Beflelungen wollen dem⸗ 


nad"gemact werden: ‘ 
1) im der Erpidition Det Eiiboten in ber 
Saafflergaſſe; 


2) im Dbilluden techts am Eingauge in, 


deu Dofparten; 
8) im der Bınmen:Niederla;e des Deren 
Beyhl im Pazar, und 
4) ım Daufe No. 3 in der Frühliuger 
ſtraße itber 2 Stiegen, 
8310. da Barı Jugel m Arautiu.f 
a, M iſt fo eben eridienen und bei Georg 
Franz iu Münaen zu haben: 


H. ©. Ollendorf's 


Neue Methode, 
in ſechs Monaten 
eine Sprache lejen, ſchreiben und 
fpreden zu lernen, 
Nach deſſen 
Grammatik fuͤr Englaͤnder bearbeitet 


ıd 
zur — der franzöfifchen 
Sprade 


für ven 


»eutfhen Schul, und Privatunterricht 


eingerichtet von 


u auds, 

Sprachlehter und beeidigter Ueberſeher in 
Fraatfurt a. M. 

Preis dauerhaft cartonnirt 4 fl. 48 fr, 


3320. Ein Mädchen, welches .fehr gut 
kochen kant, und ın allen Yanbarbeiten wohl 
erfahren ıft und immer in Perribaftehäus 
fern gedient. bat, und gut empfohlen werben 
taun, ſucht in glawer Sigenſchaft untergus 
fommen. D. Uebr. 

3839. Friſche bohmiſche Faſanen und 
Reppühner Ind augelommen und gu haben 
bei Herrn Werngaftgeber Bogner im Thal. 

Im Graben nah dem Sendlinger⸗ 
tbore Ar. 6 über 4 Stiegen find: 2 ſehr 
{bon meublirte Zimmer mit eigenen Ein« 
gängen von foliden Herren fogleih zu 
beziehen. 

3838. Ein Welbdeutel mit ungerabr 
2 fl. 36 fr. wurde auf der Eprifflindtouit 
gefunden, und faun im Fingergäßchen Nr. 3 
im zweiten Dof über 4 Eriege gegen Ent: 


* 8 „ Dis e 6 
m Ma t Landsber 
u Anderiae,  Ertediaung & Rüd: 


flände im RKırden Stiftungs und Gememde— 
Rechuunge weſen cin-Inbinidunm aufgumehz 
men, mozu zwar imfolge früherer Aus⸗ 
fareibung ſich eimtae Bewerber meldeten, 
nıdt aber ihre. Tüchtigkeit und Gewaundte 
beit in diefem Geſchafte nagzuweiſen vers 
mocren. 

‘Daher wiederholte Einladung an ſeiche 

der Mevifion der Gemeinde» uud Kicchen:, 

dann  Etriitonas : Recbnnugen gewachſenen 

Audividuen ergeht mit dem inhange, Daß 

— Eintritt ſogleich ırfolgen tonue und 

muſſe. 

Laundeberg den 20. Dezember 1814, 
Önninger, Laudr. 
3834, Bei uns find fo eben angefommen 
und darch Georg Franz in München zu 

beziehen: * 

Herzog, J. G. Der praktiſche 
Organiſt. (Orgelſchule.) Heft 1 
und 2. Preis 48 fr. 

— — 2 Motettin ‚für 4 Sing⸗ 
flünmen und Orgel à 54 fr. 
— Riegel und Wießner in Nürnberg. 

Bi ®eorg Franz ı Münden, 

Derufagaffe Nr. 4, ift jo eben angekommen 

und ‚u haben : 

Eberöberg, 3: S., neue Stamms 
buch-Aufjäge, Safchriften und Des 
vifen für Denkmaͤler der Liebe und 
Freundſchaft. Grinnerungsblätter, 


Lebendanfichten, Zchrfäge zur Er: 
kraͤftigung und zum Troſte edler 
Menfchen. Zweite Auflage. geh. 
54 fr. 


Per Georg — in Münden, De 
eufrgaffe Ne. 4 find folgende empfeblends 
—— Neuigkeiten ang;tommen und zu 
aben: 

Ranger, 9. ©, theoretiib praftiibe Ges 
jangiebre für Bürger» und Laudıhulen, 
oder ſtufeuweiſe iortſchreitendes Handbuch 
zum Gebrauche für Lehrer und Sailer 
beim Gelanaunterrichte. geh. as fr. 

Sheet, E. Prattiſcher Nashaeber. für 
Stubenmaler, Auftreiwer und Haus beſitzer. 
geb. 1 A. 48 Ir. 

Warburg, 9 ©. v., das Waldhoru. 
Eine Sammlung von Jagdliedern umd 
Gedichten, geb, 2 fl. 48 Ir. 

Köbuhern K Geographie Hitgrirden: 


felbes gegen angemefiene Belobmung bei der 
Expedition des Laudboten (Peruſagaſſe) 
abjugeben, werben. 


3808... Im Verlage, der J. J. Lentner'ſchen Bnthandiung 
in Wrünchen ut fo eben erfbtenen und durch alle Buhbandiungen 
zu bezieben:: 


Das Seben, Fehren und Wirken 


Jeſu Ebrifti 
des Sohnes Gottes 
in Betrahtungen auf der Kanzel nah ben 
vier Evangeliften 
in der Kirche’ zum beitigen Eajetan in Münden gegeben von Dr. 
zb. Eller, Sofliltsprediger nnd Kanynifus ad honor. 
Drittes Bändden (34 Vorträge enthaltend.) br. 4A. 2i fr. 
kruher eribiemen: 
Erſtes Bandchen. Vorträge enthaltend.) br. 1 fl. 
Bweiteh Banden (23 Vorträge enihaitınd.; dr. 1 fl. 24 fr. 
meihe-ebemialis noch zu erhalten find, 


ricbsung der @inrüdungsgebühr 


abgeholt kands 3. Orbraude auf Opmnaflen. geb- 


88 fr. 


er 
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3758. (2b) : Die zuletzt erschienenen beiden Lieferungen der 
V. Serie enthalten: 
9. Le Chevalier du@uet: M. Lokroy, 
10. Mathilde ou Is jalousie par M. Mu Bayard et Laurenein, 
Es erscheint jährlich eine Serie von 12 Lieferungen, wovon 
jede ein vollständiges’ Theaterstück enthält. Jede Lieferung 
kostet: 9'/; Sgr. Das THEATRE 'FRANGAIS, woren bereits 
4 vollständige Serien erschienen sind, ‚iet,durch alle Buch- 
handlungen zu besichen. Velhagen & Klasing. 
Vorräthig beiG, Franz in Müuchen,; PerusagasseNn, 4, 


Weilgirt mit Verantwortlihleit des Berlegers © e org Eranj, Buchhändler In Münden, Verufagaffe Mr. 4. 
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